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Find  vorzfiriiche  Isolierniittel  für  Dampfkessel 
und  Dampfleitunpen 

Muster  und  Kostenanschläge  versendet  kostenfrei 
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C.  f.  a.  O.  s  CentralblaU  für  allgemeine  GesandbeiUpllege  —  D.  V.  f.  ö.  Q.  = 
DeatMiie  ViorteDabnelirift  Ar  Miaiitiiefae  G«saiidli«itiplleg»  —  J.  f.  O. «.  W.  »  Joamal 
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s  TtOaSaAtiB  OenMindeblatk  OS  »  Ortntatot  —  PV  PoliieiTerordniiiigr  —  BPT 
Baupolizeiverordnung. 
(*)  =  Die  St&dte  mit  (*}  liaban  dle.Beantwoitung  der  an  sie  gestellten  Fragen 
abgelehnt 
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Btteh«r  «dleii  ^  B«A«lertigang  Uirar  Bnitou  im  lieh  lelbik  engen  —  «Mi  iife 
«ehnme  imd  llngite  Toniort  kanrn  dea  «MliT«nUtaiiig«B  Ltier  nicht  Ub«r  ihn  lOagiA 

hinwegtÄnsohen.  Die  Verfasser  vereichten  daher  mifh  nnf  ?t>lh«if  hontrutsfife  noch 
ao  ß-ebrihirblicho  raptatio  benevolentiae  und  beschränken  ihr  Viirwort  darauf,  kurz  die 
Ziele  aozugebün,  die  sie  sich  mit  dem  vorlii-genden  Werke  gestellt  haben.  £»  wird  die 
AnCgabe  d«r  Kritik  lein,  fMtiMtenen,  ob  md  in  welchen  Ünfuige  rie  lie  ernleht  haben. 

Die  nie  rettende  Entwickelnng  der  kommanal(>n  Verwaltung  mit  ihren  ishlreicheÄ 
teehnifichen .  hygienischen,  rechtlichen  and  sozialen  Problemen  macht  einen  vollen 
UieberUick  Uber  die  Vorgänge  auf  ihrem  Tätigkeitsgebiete  der  großen  Zahl  der  ehtea- 
«MtHifli  nad  hernffiA  in  ihr  titigen  Minner  ininMr  lehwerer.  Der  Fechmaan  eni'> 
pindal  nicht  minder  de«  Bedürfnis,  eich  ichnell  und  kurz  Aber  die  wichtigeren  Vor^ 
l^taga  auf  den  Hcinem  Spezinlcfltietc  näher  oder  femer  gelegenen  Gebieten  zu  orientieren, 
•als  der  im  Ehrenamt  tätige  Bürger.  Diesem  Bedürfnisse  nach  leichter  und  bequemer 
Orientiemng,  nach  Zosammenfaesuug  des  anfierordentlich  seraplitterten  Stoffes  soll  das 
▼oliiegende  Bneh  dienen.  Bs  will  im  evrten  Tdl  als  Jahihncih  eine  snsaamenfsssende 
Darstellnng  der  wichtigeren  Vorgänge  auf  dem  ganzen  Gebiete  der  deutschen  Gemeinde- 
yerwaltung  geben.  Den  Rahmen  der  Darstellung  spannt  im  wesentlichen  das  Kalender- 
jahr. Doch  ist  überall  da,  wo  der  Zusammenhang  es  notwendig  machte,  auch  Uber 
•dieien  Bahaen  TinwIrtB  nnd  flekwliti  gegriffen  worden.  An  dieee  daisfeellenden  Talle 
eehlieflen  sich  znr  Ergänzung  de»  Bildes  statistische  Tafeln  über  die  wichtigeren 
Einrichtungen  der  Gemeinden,  sowie  kurze  einleitende  Artikel  an.  soweit  sie  f(Jr  das 
Verständnis  der  Vorgänge  in  einem  Berichtsjahre  notwendig  erscheinen.  Die  statistischen 
Tafeln  beschränken  sich  absichtlich  auf  einige  Hanptdaten,  die  Ar  den  Betrieb  einer 
Xinijdrtang  ehankteriitiseh  oder  wichtig  sind  nnd  Matarid  an  VergMAnngen  Uelen. 
Ein  so  tiefes  Eindringen  in  die  Einzelheiten,  wie  es  z.  B.  das  Statistische  Jahrbuch 
•deutscher  Städte  vornimmt,  ist  bei  diesen  Tabellen  ausgeschlossen;  daraus  ergibt 
«eh  auch,  daß  das  Unternehmen  keineswegs  in  Wettbewerb  mit  dem  Statistischen  Jahr- 
•tadi  tnten  wül,  wtA  weniger  die  Anigahe  hat,  es  an  enetaen.  Die  BeeehaSnng  des 
Materials  Ar  die  größeren  Tabellen  war  nicht  einfach.  Doch  ist  es  uns,  dank  der 
Unterstützung  durch  die  Gemeiadererwaltungen  BfigUeh  geworden,  eine  aieaüieh  gioAe 
.Vollständigkeit  zn  erreichen. 

Die  grOfitea  Schwieri^eitea  entstanden  bei  der  Abgrenzung  des  Stoffes,  iaiheiondece 
«neh  dar  tedinisehen  Seile  Un.  Man  wird  im  einaelnen  darüber  slniten  können,  oh 
die  Abg^nzung  nicht  auch  etwas  anders  hätte  gezogen  werden  können,  ob  nicht  der 
oder  jener  Gegenstand  hätte  ausgeschieden  oder  berücksichtigt  werden  sollen  Jeden- 
falls leitete  die  Verfasser  der  Gedanke,  die  wichtigeren  Vorgänge  auf  technischem  Ge- 
^Usto  heiaimigrtflwii  denn  Kenntnis  nach  fBr  den  ehieoanlGi^  tttigen  Bürger  not- 
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'wendig  oder  erwUn»cht  Ut.  Dabei  war  der  Zwan^,  das  Buch  nicht  gleich  in  seinem 
ersten  Jahrgang  Uber  alles  Maß  hinau  amehwaUen  n  Imw,  Mefat  «in  UMrwttnschtea 
Biatosit  gfMenr  Avifllliiiiehkett.  Hier  wM  iii  den  spItaeB  Jakiglngen  aoch  auuuk» 

YerbeaBemn)^  möi^Iioh  sein. 

Daa  Buch  beschäftigt  sich  mit  der  Verwaltutijw:  der  Gemeindfii  über  oOO()  Ein- 
irobaier«  Es  erschien  den  Verfassern  als  wichtigste  Aufgabe,  nicht  nur  die  Verhältnisse 
ier  GnArtUte  odw  der  grOfieren  Hittditidte^  sondero  avch  die  der  kleiiiereii  Oemeiiideii 
im  dem  lUhmen  der  Darstellung  einzubeziehen.  Eine  grofie  Zahl  von  Problemen  iit 
hier  ebenso  akut,  wie  dort,  und  muß  auch  von  den  kleineren  Gemeinden  mit  ihren 
kleineren  Mitteln  gelüst  werden.  Die  gleichen  Probleme  liegen  in  der  Regel  ein- 
facher, aber  der  Vorzug  ihrer  größeren  Einladüieit  irird  dnrdi  die  geringere  Leistungs- 
jfKMyfcrft  der  Ueiaen  Goneinden  oft  aiehr  ftugegUdieB.  Allen  GemeindeTerwaltu^B 
«Ol  dai  Jahrbuch  Material  und  Anre;^ung  bringen.  Vor  allem  will  et  n  YeigldcheB 
«nregen,  die  stets  eine  fnichtbare  Quelle  neuer  Entwicktlunjj;  waren. 

Der  Eweite  Teil  handelt  von  den  Einrichtungen  der  Gemeinden  und  stellt  gewisser- 
naBoi  ein  auf  aattliehet  Material  gegrttndetes  Inyentarinm  dar.  Bei  seiner  Ansgestaltnng- 
Uefl  aidi  leider  eine  gewisse  üngleichmäCigkeit  nicht  ganz  vermeiden.  Es  hatte 
dem  Plan  der  Verftif^^t  r  j^t  It- gen,  auf  Grund  sehr  eingehender  p'rairebocren  Uber  die  Ge^ 
meindeu  mit  mehr  als  3OUÜ0  Einwohnern  mCglichst  erschöpfende  Artikel  zu  liefern. 
Indes  erklärte  sich  eine  Beihe  Ton  Städten  anfientande,  das  Haterial  fiberhanpt  oder  za 
der  gewünschten  Zeit  ansamnennbiingen ;  wieder  andere  ffiDten  nnr  die  fttr  kleinere 
Gemeinden  ausgearbeiteten  Fragebögen  au»  oder  entwarfen  kurze  Notizen  nach  einem 
ihnen  vorgelegten  Muster.  Die  Verfasser  hoffen,  dit*«e  riiijleit  hmüßigkeit  in  den  folgen- 
den Jahren  zu  Uberwinden,  und  dadurch  die  Vergleiche  zwischen  den  verschiedenen 
Gemeinden  noch  mehr  n  «leichtem.  Obechon  die  Dmcklegung  des  Werket  bis  zum 
äußersten  fiberhanpt  nOgüehen  Termin  verschoben  wurde,  kam  dennoch  eine  Beihe  tos 
Korrekturen  erst  j^o  «pHt  rurück,  daß  sie  nnr  noch  in  den  Nachtraij  Arifnahme  flndeft 
konnten.  Es  besteht  übrigens  die  Absicht,  in  den  folgenden  Bänden  die  jeweils  im 
Berichtsjahr  neu  geschaffenen  Einrichtnngen  der  Gemeinden  durch  besonderen  Druck 
auansächnen,  so  dafl  es  mOgUch  sein  wird,  sieh  mit  einem  BGek  Uber  die  Forteehritte- 
der  GemeindeTerwaltnng  sn  unterrichten. 

Mit  dem  erstmaligen  Erscheinen  des  Werkes  hängt  es  auch  zusammen,  dafi  ff, 
statt  wie  ursprünglich  beabsichtigt,  Anfang  Juli^  erst  im  Oktober  erscheint  Die  yer> 
taater  hoffen  echon  im  nächsten  Jahrgang  diesen  Mangel  absteDen  n  kOnnen. 

Die  Yeifaaaer  bitten  diese«  Bnch  nicht  fertig  stellen  kennen,  wenn  sie  sieb  ideht 
in  weiten  Umfange  der  T'nterstötniDg  und  Mitarbeit  der  Gemeindeverwaltungen  zu 
eifirenen  gebäht  hätten.  Indem  sie  ihnen  allen  danken,  hoffen  sie  zugleich,  ihnen  mit 
diesem  Jakrbneb  ein  brauchbares  Hilfsmittel  fttr  ihre  Praxis  m  bieten.  Die  Verfasser 
lind  aidi  bewufit,  dafi  sie  soch  fttr  die  Zukunft  auf  die  gleiche  üntersttttaung  und 
Mitarbeit  der  GeoNladeTerwaltungen  angewiesen  sind.  Sie  gestatten  sich  daher  an 
diese  die  Bitte  zu  richten,  dtirch  Ziisffndung  alles  wichti>;(n  Moteriale«  aus  dem  Ge- 
biete ihrer  Verwaltung  ihnen  die  mühsame  Vorarbeit  zu  erleichtem  und  ihnen  bei  der 
Fertigstellung  die  gleiche  Mitarbeit,  wie  beim  ersten  Jahrgang,  zu  leihen,  um  dasBuci 
nm  Dienst  der  Gemeinden  mehr  und  mehr  zu  vervollkommen. 

Die  Verteilung  des  Stoffes  unter  die  beiden  Verfasser  erfolgte  in  der  Weise,  fdal^ 
Dr.  Sttdeknm  im  ersten  Teile  die  Abschnitte  Schulwesen,  Armenpflege,  Straßenbahnen, 
ZieditanaUdten,  |KfawB»-  und  Stenaiwaiaa,  Dr.  Lindemann  die  übrigen  Abschnitte 
bearbeitete.  Die  Ausarbdtung  dea  iweiten  Teilet  erfolgte  im  wetentliehen  dnreb 
De.  Sttdeknm. 

Btvttgart  und  Berlin ,  im  Oktober  1906. 

Die  Yerfasser. 
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PreuCen.  Erlaß  b.tr  dii'  Tätigkeit  der  npsundheitskommissinnen  vom  2."?  Tuiii 
1907.  Die  Kegierun^präsideuteu  werdea  aufgefordert,  Uber  die  folgeudeo  Punkte  bt- 
ridit  sa  entettra:  1.  Zahl  dar  Torfauidraen  O.,  VerteOuiig  tnf  di«  Tenelil«d«Bea  Kate- 
gorien der  Ortschaften.  Bildung  von  rnterkommissionen.  2,  Rfstand  der  Sanitüts- 
Icommiflnionen  J(Begulativ  vom  8.  August  1836).  '6.  Art  der  ZuMmmeuBetrang  der  G. 
4.  Zahl  der  Sitirangen.  6.  Tätigkeit  der  duelneii  O,  muf  den  GeMete  dee  Oeeundheite- 
wesens;  Zahl  der  fOBeinsamen  Besichtigungen,  Angaben  der  ernelten  Erfolge,  ob  und 
inwieweit  die  G.  snr  Verbreitung  und  Anerkennung  der  Hygiene  unter  der  Bevölkerung 
beigetragen  habe.  6.  Stellung  des  Kreisarztes  zu  den  G.;  anregende  Tätigkeit  des 
Kreisarstes»  Teilnahme  an  den  SitniDgen.  7.  VoneUige,  wie  die  TItigkeit  nOgUelMt 
fraditlMur  sn  gestalten  ist 


Hygienische  Kongresse. 

XIV.  Internat.  Kongreß  f.  Uyg.  u.  Demographie,  Berlin.  2,^  S.  pt.  1TO7. 
Die  Verhandlungen  des  Kongresses  waren  nach  Sektionen  gegliedert,  in  denen  Keferate 
Uber  die  einnelnen  ArMtsgeUete  entattet  worden.  Daran  seUeS  sieh  in  der  Befpel  eine 

Diskussinn  an.  Sektinn  I  hefaßte  sich  mit  der  hytrienisehcn  Mikrobiologi«»  und  Parnsito- 
logie,  i>ektiou  11  mit  der  Emährungshjrgiene  und  der  hygienischen  Physiologie.  Das 
Befeiat  r,i&e  Tolkswirtsehafifidien  wiricangen  der  Armenkost*  wird  im  Abschnitt 
Armenwesen  besprochen  werden.  Die  Verhandlungen  der  III.  Sektion  waren  der  Hygiene 
des  Kindesalters  und  der  Schule  gewidmet.  Die  Referate  über  das  Fürsorgewesen  für 
Säuglinge,  Uber  die  Schnlarztfrage  s.  in  den  betr.  Abschnitten.  In  Sektion  IV  l>eschäftigtc'n 
sich  .38  Referate  mit  der  „Berufshyifiene  und  Fürsorge  für  die  arbeitenden  Klassen''. 
Die  Referate  iilier  Arln  iterwohuhäuser,  Fabrikbilder.  Uber  Fabrikbüder  und  Vulksbade- 
anstalten,  s.  an  den  betreäeuüen  ätelleu.  Sektion  V  war  der  „Bekämpfung  der  ansteckenden 
Krankheiten  nnd  Fürsorge  flIrKnake"  gewidmet  Die  Vortrige  Aber  die  Beltlmpfong 

der  Tuberknlose  und  die  Fürsorge  für  Phthisiker  s.  im  .Vh^^chn.  „Bekampfuii:,'  der  Krank- 
heiten". Sektion  V^Ia  beschäftigte  sich  mit  der  Wohnuugshygieue,  der  Hygiene  der 
Ortschaften  nnd  der  Gewisser.  IMe  Referate  ttber  Wohnungsfnrsorge  fttr  minder  Be- 
mittelte, über  Ledigenheime,  die  Erfolge  der  mechanischen  und  biologischen  Abwässer- 
Idärung,  die  bisherigen  Erfahrungen  ttber  Trennsysteme  der  Abwässer,  Verwertung  und 
Beseitigung  des  Klärschlammes  aus  Reinigungsanlagen  stftdtischer  Abwässer,  ttber  den 
Einilnli  geklärter  Abwässer  auf  die  Beschaffenheit  der  Flflsse,  IllMr  Neuerungen  auf  dem 
(lehiete  der  Trinkwasserfiltration,  und  über  Strallenhygiene  s.  bei  den  einsehliltfigen 
Kapiteln.  Die  Verhandlungen  der  Sektion  VIb  hatten  die  Hygiene  des  Verkehrswesens 
tmd  das  Bettnngswesen,  der  Sektion  VII  die  Fragen  der  IDlittrhy^ene,  der  Kolonial« 
und  Schiffshyjjfiene  zum  Gefffnstand.  Das  Arbeitsgebiet  der  Sektion  VIII  war  die  Demo- 
graphie. Die  Vorträge  Uber  Säuglingssterblichkeit,  Schulhygieue,  Wohnungspiiege  and 
WohnoagMtatiifilk  weiden  In  din  b^.  Abschnitten  Betftcksichtigung  flnd«u 
XeouB.  JahilNMib.  ^ 
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Literatur.  Medisiniiehe  Anstalten  auf  dem  Uebiete  der  Volks- 
gesnndheitf pflege  In  Prenfien,  Festsehrift  Ar  dem  XTV.  internst.  Kongress  t 

Hyg.  u.  Demographie,  Jena,  G.  Fischer,  1907,  enthält  3.  die  Kgl.  Versuchs-  und  Prüfung»» 
aostalt  für  Wasserversorgung  und  Abwässerbeseitigung.  von  Schmidtmann  und  Günther, 
7.,  die  Akademieen  für  praktische  Medizin  von  Bmgger  i  Köln,  Düsseldorf),  8.,  das  Kaiserin 
Angnsta-Viktoriahaus  zur  Bekämpfung  der  Säuglingarterblichkeit  im  Deutschen  Reich 
▼on  Dietrich,  16.,  dm  itidtiaehe  Knakenhant  Charlottenhnrg-Weitend  Ton  F.  Beaael, 
Hagen. 

Die  gesetBliehen  Orvndlagen  der  Senehenbekimpf ung  in  Deut- 

»chc'ii  Reich,  unter  besonderer  BerttcksichtigUBg  PreiiAeBt,  too  Dr.  M. 

JÜrchuer,  Jena,  U.  Fischer  1907. 

Das  Deutsche  Reich  in  gesundheitlicher  und  demographischer 
Besieh  an  g,  Berlin,  Puttkamaier  &  ütthlbrecht,  1907.  Darsm  sind  beaondexi  aa- 
zuführen  Ab^ohnitt  III,  Wnsscn-injortriintr  nn<l  Flnßveninreinigung,  dann  IV,  Verkehr 
mit  Kahrungsmitteln,  Genuümitteln  und  Gebrauchsgegenständen. 

Bericht  ttber  den  XIV.  Internat.  Kongreß  f.  Hyg.  a.  Demographie, 
4  Bd.,  Berlin,  Ä.  Hirscbwald,  1908. 

HyK:ienischt'r  Führer  durch  Berlin.  Berlin,  A.  Hirsch wakl,  10(17.  bringt  für 
die  Zwecke  der  Besucher  des  Kongresses  eine  Auslese  hygienisch  bedeutsamer  £in- 
riehtongen.  Von  itldtiKhen  Bimiehtutgea  riad  Mianddtt  slatiBtische  Aemter  BerHu 
und  ?^(höneherjjs,  Kinderhaus  und  Kinderasyl  der  Stadt  Berlin,  Charlottenburger  Wald- 
schule, eine  Reibe  städt  Schalen  u.  Krankenhäuser,  städt  Otidacb  Berlins,  Vieh-  und 
SeUachthof,  Vdksbad,  WaHer?enorgung,  und  Kanalliationtweike  BeiUna,  Kläranlage 
der  Stadt  Wflmendorf,  UUIbeeeitigaiig  Caiarkitteabiirgt  nnd  stidtiidie  Deiinfektions- 
anstalt  Berlins. 

Festgabe  gewidmet  den  Mitgliedern  des  14.  Internationalen  Kon- 
gresses für  Hygiene  und  Demographie  von  der  Stadt  Berlin,  1907,  soll 
den  wipsenschaftlichen  Forschern  auf  den  (tobieten  ilt-r  Hyiriene  und  Demographie  eine 
Vorstellung  von  dem  Umfang  und  der  Art  der  praktiächeu  Arbeit  geben,  die  die  Reicbs- 
hanptifeadt  asf  ihnen  in  den  letsten  Jahren  gelditet  hat  Sie  weicht  von  ihnliehen 
Schriften,  die  bei  früheren  Gelegenheiten  zusammengestellt  worden  sind,  in  der  F.  rni 
erheblich  ab.  Aller  Nachdruck  ist  auf  die  Abbildung  gelegt  worden;  der  Text  will  nur 
anf  gewine  Absichten  in  den  Formen  der  Anlagen  Unweisen  nnd  enthUt  kein  tats&ch- 
liehes  nnd  statistisches  Material.  In  diesem  Zurückdrängen  der  Zahl  durch  das  Bild 
kommt  zum  Aufdruck,  daß  für  die  äußere  Gestaltung  der  nutwendiiren  Kiiume  und 
Bauten  ganz  neue  Gesichtnpuukte  maßgebend  geworden  sind.  Die  ^utzbauteu,  die 
praktiiehen  Zwecken  dienen  nnd  bis  ins  kleinste  hinein  doreh  de  bestinimt  werden, 
■ollen  auch  in  künstlerischem  Sinne  schön  wirken. 

82.  Yers.  des  Dentschen  Vereins  f.  öff.  Glesundhcltspflege,  Bremen,  11.— 13. 
Sept  1907.  1,  Ref.  Flügge- Breslau:  Verbreitungsweise  und  Bekämpfung  der  epide- 
Biichen Gen i  c  k  s  t  a  r  r  e  —  2.  Ref.  T  j  a d  en-Bremeu :  Wie  hat  sich  auf  Grund  der  neueren 
Forschungen  die  Praxis  der  Desinfektion  gestaltet?  Ans  der  Erkenntnis,  daß  lebende 
Wesen  für  die  Verbreitung  der  Krankheitserreger  haupt^Üchiich  in  Frage  kommen,  ist  in 
neaerer  Zeit  der  fbrtianlenden  Desinfektion  der  Amieheidangen  and  der  Absonderungen 
unmittelbar  am  Krfliili.  nbett  ein  j,'r«ißerer  Wert  beigelegt  worden.  Die  snir,  Sehluß-Des- 
infektion,  sowie  die  Desinfektion  von  Gesamtabwässem  ist  in  ihrer  Bedeutung  zurück- 
getreten. Die  Desinfektion  hat  in  ihren  OrondxflgM  an  Einheitlichkeit  gewonnen,  trotsdem 
rie in  Jünzelheiten  «U  n  besonderen  für  die  Uebertragung  in  lirtracht  kommenden  Möglich- 
kdten  besser  angepaüt  ist.  Die  Desinfektion  bildet  für  die  Praxis  der  Seucbenbekämpfong 
anch  K.  Zt.  noch  dn  wertvolles  Hilfsmittel,  wenngleich  ihr  eine  so  aasschlaggebende 
Bedeatung  nicht  mehr  zugemessen  werden  kann,  wie  es  frfther  geschehen  ist  —  3.  Ref. 
Mugdan- Berlin:  Die  Mitwirkung  der  Krankenversicherong  auf  dem  Gebiete  der  fiffent- 
lichen  Gesundheitspflege  —  4.  Ref.  Fachs- Freiborg:  Die  Gartenstadt,  s.  Garten- 
stadt —  5.  Ref.  LenhartB'Hamborg:  Dernodene  KrankenhansbanTom  hygie- 
aisehen  und  wirtschaftlichen  Standpunkt  ans.  s.  Krankenhäuser. 

Bericht  in  Deutsche  Vierteljahrsschrift  f.  ööeutl.  Gesundheitspflege  XL,  1  ff. 

IflederrhelalBeher  Verein  f.  Qff.  desoadheitspflegef  Hauptversammlang  in 
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Tonwarenfabrik  □  Zwickau  Sachsen. 

Gegründet  1845. 


Auf  26  Ausstellungen  prämiiert. 


;M)  Arbeiter. 


iitHitsiiietK  mmm 

(erstklassiges  Fabrikat)  von  50  bis  600  mm  1.  W. 
==  FormstOcke  aller  Art.  =^= 
Strassensinkkasten.  o  Fett-  u.  Sandf ängei 

Sohlschalen. 
Kanalbekieidungsplatten. 


Röhren 


gelocht  oder  geschlitzt  für  Wasserleitungen. 


für  Aborfanlajen 

Schräjköpfe 
SWZ'  und  Klosettbecken 
Einfache  und  doppelte  Sitzkammern 
Gsitzlje  Trichter    □  SchottenaufsStze. 


Preise  und  sonstige  Unierlagen  kostenlos. 


MANNHEIM    0.  Smreker  BERLIN  0.  27. 

Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung. 

Vorarbeiten, 
Projektierung  und  Bauausiülirung 

Wasservorsorgiiiigs-, 

IKanalisations-  > 
und  Gasbeleuchtuiigsanlagen  I 

fOr 

Städte  und  Gemeinden  (aiK'li  iiii  Woj^e  <lor  Konzession), 

sowie  für  Industrie,  Heilanstalten  etc. 

Kohrbrunnen  +  Enteisenungs-Anhifion 

Abwilsser-Reinigungs-  und  Rläraiilagcii. 

Lanffjähi'hje  praktische  KvJ'ahvuntjen* 

liefevcnxen  über  eine  grosse  Anzahl  bisher  aas- 
(jeführter  unif'anf/reicher  Arbeiten  steJwn  ijerne 

zur  Verfügung, 


StldterdBigintr.  Almlurbimitigniiy  v.  -niBigiiiig.  3 

B.-GUdbacb,  &  Juni  ISO?.  B«t.  DaiDASchke-Berlin:  Wie  arbeitet  die  Boden- 
reforn  tu  der  Gemodlieit  mnerei Ttdkw  —  Ref.  H.  Kampff meyer-KarlBruhe  und 
Broden  Ben -Berlin:  Stadterweitenm^  und  Gartenstadt. 

Bericht  in  ZentnlbL  f.  allg.  Oeeundheitipflege  XXVI,  960  iL 


StUtarainigung. 
AbwinerbeMitlsiiiif  «nd  -nlBlgiiiig. 

XIT.  Internat.  KongreS  fBr  Ejg,  m»  DtMagnpUe.  Beschluß  des  Plenums 
auf  Antraf;  von  Sektion  Via:  Die  cahlreichen  ErfahmnKen,  welche  in  d'-n  letzten 
4  Jahren  im  bezug  auf  die  Reinigung  der  Abwässer  gemacht  worden  sind,  haben  die 
vom  13.  Internat.  KongraB  fBr  E^giene  und  Demographie  zu  BrUmel  *uigea|iroehfliie 
Meinung  bestätigt  und  gezeigt,  einerseit«,  dali  es  kein  Verfahrt^n  gibt,  wt-lr-ho««  unbe- 
dingt als  das  beste  und  wirtüchaftiich  empfehlenswerteste  bezeichnet  werden  durfte, 
udreneito,  daS  Bin  darchui  befriedigende  Erfolge  enielen  k«m,  wenn  nun  dai  den 
Umständen  angemessenste  Verfahren  sorgfältig  auswählt,  es  dtn  örtlichen  BedisgUlgai 
anpaUt  und  streng  geregelt  unter  wirksamer  Ueberwachong  verwendet 

Der  Kongreß  spriiät  den  Wnnaeh  «vs  1.  dnB  die  Begierang  eine  stindige  teeh- 
nisehe  üeberwachung  der  Wasserläufe  organisieren  soll,  um  die  Wasserläufe  gegen  die 
zunehmende  Verunreinigung  zu  schützen  und  die  Reinigung  der  städt.  und  industriellen 
Abwässer  wirksam  zu  Uberwachen ;  2.  daü  eine  internationale  Verständigung  angebahnt 
werden  möge,  um  zu  einheitlichen  Methoden  der  Ueberwachnng  und  tiw»iiiii^ii^n  Unter* 
gnchung  der  Wasserlilufe  zu  gelangen. 

In  Sektion  VI  A  referierte  Schmidt  mann -Berlin  über  Die  Erfolge  der  me- 
ehnnieehen»  ehemieclien  nnd  biologiichen  Abwisierkltrnng.  Avi  dem 
nnftngreichpn  Referat  seien  die  zusammenfassenden  SchluDsätze  abgedru<  kt : 

1.  £in  fUr  alle  fälle  passendes,  allgemein  befriedigendes  und  allgemein  anwend- 
bnrei  Verfahren  der  Abwtaierklining  gibt  ee  nidil 

Erfolge  lassen  sich  in  einer  für  die  praktischen  Erfordernisse  ausreichenden  Weise 
mit  jeder  Art  der  Abwässerklärung  erzielen,  wenn  da»  Verfahren  nach  den  Verhält- 
nissen des  Einzelfalles  richtig  gewählt,  bei  seiner  Einrichtung  der  Oertlicbkeit  angepaßt 
ist  und  unter  sachkundiger  Kontrolle  ordnungsmäßig  betrieben  wird.  Die  Ergebnisse 
der  Kontrolle  haben  zugleich  die  Unterlagen  filur  die  etwaige  weitere  Anageataltnng  des 
Verfahrens  en  geben. 

2.  Die  Forderangen,  wdehe  in  Interesse  dar  Allgemeinheit  an  den  Beinheitegrad 
der  geklärten  Abwässer  zu  stellen  sind,  sind  keine  feststehenden,  sondern  Ten  Fall  zn 
Fall  unter  eingehender  Prüfung  der  Gesamtverh&ltniBse  festsusetzen.  In  der  Kegel  be- 
stimmt sich  das  HOdist-  bsw.  IßndeetmaS  nach  den  Forderungen ,  welche  im  Interesse 
der  Gesundheitspflege  gestellt  werden  müssen.  Mit  der  Erfüllung  der  gesundheitlichen 
Forderungen  wird  zumeist  allen  billigen  Ansprüchen  an  eine  Abwässerklärung,  die  im 
hanswirtschaftlicheu,  landwirtschaftlichen,  gewerblichen  und  fischereilichen  Interesse  su 
■teilen  sind,  von  besonderen  Fällen  abgesehen,  genügt. 

8.  Wenn  der  nach  den  gegebenen  Verhältnissen  zu  fordenide  Reinheitsgrad  mit 
einem  einfachen  Verfahren  erreicht  werden  kann,  so  ist  es  unberechtigt,  eine  weiter- 
gaimide  nnd  kostspieligere  KUmng  m  fordern.  Die  in  erstellende  Anlage  mvB  aber 
in  ihrer  Art  möglichst  vollkommen  mit  allen  Mitteln  der  Technik  hergestellt  werden. 
Tiela  Hißerfolge  erklären  sich  daraus,  daß  von  vornherein  an  den  Herstellnngskoateu 
der  Anlage  sn  sehr  gespart  worden  ist. 

4.  Den  verhältnismäßig  sichersten  Erfolg  für  die  einwandfreie  Beseitigung  von 
Abwasser,  insbesondere  wenn  es  sich  um  große  Mengen  handelt,  bietet  die  Heinigung 
dnrch  Verteilnng  anf  ansreichenden  LandflAchen  von  geeigneter  Beschaffenheit  (Be- 
rieselnng,  EdnardsfeUer  Veifshfea,  intermittiereiida  Bodenllltntkm,  üntergroadp 
berieselung). 

6.  Die  durch  den  natürlichen  biologischen  Prozeß  der  Bodenbehandlong  in  sr- 
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sielende  fiemigau^wirkung  kann  in  ähnlicher  Weise,  abgesehen  von  der  Beein- 
inwimip  der  IirfektionMtoflfe,  doreh  dM  kflmtliebe  bMogiBdie  Verfalmn  erreicht  wevdea. 

Je  narh  der  Durchbildung  der  biologi^f^hen  Anlage  iBilt  sich  ein  Reinigiingserfolg 
erreichen,  der  einerseit«  dem  der  Rieselfelder  nahezu  gleich  kommt,  andren^eite  in  der 
Mitte  stehen  kann  iwischen  einem  Rieselfeldabflnß  und  dem  Abflnß  einer  mechanischen 
(Becken  oder  Brunnen)  Anlage.  Die  Ausbildung  im  »  inzelnen,  wie  «.  a.  die  Art  der 
Vnrklärnng  und  die  der  Nachklärung  (fUr  Tropf körpcrabflüsse  wegen  der  darin  ent- 
haltenen ächwebestottcj,  hängt  von  den  Verbältnissen  de»  Eimselfall:),  insbesondere  von 
der  Beschaffenheit  des  V^orflnters  ab. 

Das  Ziel  der  hiido^ischen  Abwässerreiniguiiir  diir-h  künstlich  aufgcpchichtetes 
Material  (Füll-  und  Tropfkörper)  muß  die  :Schafiung  eines  fäulnisunf&higen  Abflusses  sein. 

Der  Rrfblg  der  biologischen  Reinigung  hängt  neben  der  richtigen  OrOOenbemeeenng, 
passender  Vorbehandlung  und  erforderlichenfalls  Nachbehandlung,  zweckmäßiger  Aus- 
wahl des  Körpennaterials  und  der  Verteüungsart  des  Abwassers  Uber  die  Körper  vor 
allem  Tm  einem  MchgemlSen  Betrieib  tb. 

Zv  Sicherstellung  eines  sachgemäßen  Betriebes  neben  der  AnsteilnBg  eines 
ansgebildeten  Klärwärters  die  Führung  eines  Betriehsbuches  und  eine  regelmKBige 
zweckentsprechende  Untersuchung  der  Abflüsse  zu  fordern. 

6.  IKe  chemiscbe  Abwässerreinigung  i^>t  durch  das  biologische  VeiMiren  nnd  ^ 
bessere  Ausbildung  der  mech:ini-(  hen  Verfahren  in  neuerer  Zeit  zurückgedrängt:  doch 
ist  in  manchen  Fällen,  namentlich  wenn  gewerbliches  Abwasser  in  Frage  kommt,  die 
AnwMidvng  von  chemiiehen  Fillnnge*  oder  Biodungemitteln  für  ddi  «Uefai  odw  in 
Verbindung  mit  andoen  KUrreifehien  nnch  heute  nwh  wertroU  nnd  unter  ümstiadea 
sogar  unentbehrlich. 

7.  Die  meehanifldie  AbwiBserUimng  durch  Becken,  Bnuuien  oder  Ttbrme  hat  sich 

namentlich  in  Deutschland  bei  günstigen  Vorflntverhältnissen  und  sEweckmäßiger 
Durchbildung  bisher  bewährt.  UnerläLlich  für  einen  befriedigenden  Erfolg  ist  die  den 
gegebenen  Verhältnissen  angepaßte  richtige  Einzeldurchbildung  der  Becken  oder  Brunnen, 
sowie  ein  sachgemäßer  Betrieb,  insbeiondere  die  rechtzeitige  Fürsorge  für  eine  ein- 
wandfreie Beseitigung  des  Schlamms.  Letzteres  gilt  für  alle  mit  Schlaniiuahlugeningen 
rechnenden  Kläreinrichtnngen.  Die  in  neuester  Zeit  augewendeten  Verfahren,  den 
Schlamm  in  den  Becken  oder  Bronaea  wihread  des  Betriebes  Ton  dem  dnidiiieOenden 
Abwasser  abzutrennen  und  ansCsnIen  SU  lassen  (HamptoB,  Chemaita,  Enm,  Beckliny- 
hausen)  verdienen  Beachtung. 

B.  üm  mit  Reehenaalagen  befriedigende  Erfolge  n  ersielen,  ist  bei  ihrer  Aus- 
bildung Vor  allem  zu  beachten,  daß  ein  Zerreiben  der  angeschwemmten  Si  hmutzstuffe 
tunlichst  vermieden  wird.  Gut  ausgebildete  Bechcnanlagen  können  als  alleinige,  selb- 
ständige Kläreinriebtangen  nur  bei  ganz  besonders  günstigen  Vorflutrerhältnissen  in 
Anwendung  kommen. 

9.  Durch  möglichste  Ausschaltung  der  Handarbeit  und  weitgehende  Anwendung 
automatischer  Betriebsweise  kann  bei  Kläranlagen,  wie  die  Erfahrungen  in  Frank- 
furt a.  H.  in  sicherer  Weise  bewiesen  haben,  die  Gesondheit  dw  Arbeiter  in  erheblichem 
Matte  gefördert  werden. 

10.  Die  Kosten  der  einzelnen  Abwäsüerreiuigungsverfahren  stehen  im  allgemeinen 
aaaihernd  im  direkten  VerhlltniB  an  der  jeweils  dadvreb  an  erreichenden  Reinlgongs- 
wirknag  Ein  zahlenraiitiiger  Vergleich  der  lleinigungswirkung  der  verschiedenen  Klär- 
systeme ist  außerordentlich  schwierig.  £s  lassen  sich  mit  einiger  äicherheit  nur  die 
Unterarten  innerhalb  der  einseltten  Bcjnigungsmethoden  miteinander  vergleichen.  So 
kann  z.  B.  eine  zweckentsprechend  ansgebildete  Rechenanlage  mit  Sandfang  in  ilirer 
Leistung  hinsichtlich  der  .\usscheidung  ungelöster  Schmutzstoffe  auf  etwa  Vs  bis  Vi  ^OU 
dem,  was  Becken  oder  Brunnen  leisten,  geschätzt  werden. 

11.  Die  ständige  Verbindung  der  Desinfektion  mit  dem  Betrieb  zentraler  Klär- 
anlagen empfiehlt  sich  nicht;  sie  ist  auf  Au>-iinhii)efälle  (Epidemien)  zu  beschränken. 
Die  Vernichtaug  der  Infektionsstofie  ist  für  gewöhnlich  am  Ort  ihrer  Entstehung  durch- 
snftthren,  jedoch  schon  bei  der  Anlage  centraler  Klb^richtaagen  ist  die  Mf^chkeit 
einer  etwa  erforderlichen  Desinfelxtion  des  Gesamtabwassers  vorzubereiten.  Zu  diesem 
Zweck  ist  bei  Becken-  und  Bruunenanlageu  die  Möglichkeit  einer  Hintereinandersch&ltung 
Tormiehen,  bei  bidogisdien  Tropfkcrperanlagen  Sad  die  Nadikilrhecken  TerwertiMM:  snr 
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Desinfektion  zu  gestalten.  Wo  baulich  die  Desinfektionsmöglichkeit  nicht  tiicbergeätellt 
werden  kann,  ist  Laad  bei  der  Anlsfe  berait  m  iMlten,  aitf  dem  ad  hoe  Deamfektioi»- 
becken  hergerichtet  werden  können. 

Die  Desinfektion  der  Kohabwiner  ist  nnnicher  oad  kostspielig  wegen  des  groüen 
Bedarh  aa  Chemikalieii;  es  empfiehlt  lidi  deshidb,  die  Deainfelrtion  aa  den  geklbten 
Abwässern  auiizufübren.  Hei  der  Verwendung  der  ^"^'^"ririgmigitaalag^Ti  für  biologische 
KOrper  zu  DesinfektionsswedMn  ist  tu  beachten,  dafi  die  Kttrper  in  ihrer  Wirknag  nicht 
geschädigt  werden. 

12.  Nor  eine  regelm&Dige  sachverstladige  Untenachnnir  der  Ablllkite  dar  Kllr- 

anlas^e  nnd  des  Vorfluters  gibt  '  in  rii  htiijPH  Bild  von  der  Wirkiini;  'Itr  Aiiluir*'.  Der 
Umfang  und  die  Art  der  Untersuchung  richtet  sich  nach  dem  jeweiligen  Klärverfahren. 

18  IMe  bakteriologische  Pittfaag  kana  der  Regel  nach  bei  der  Kontrolle  des  aas 
irgendeiner  Kliiaalage  abfließenden  .Abwassers  entbehrt  werden,  »ic  kommt  jedoch  in 
Betracht,  wenn  es  »ich  nra  desinfiKiert«^  Abwasser  handelt;  alsdann  ist  festsnstellen, 
ub  die  Abüüä{«e  noch  Baziileu  au»  der  (jruppe  des  tiactcrium  coli  enthalten. 

14.  Für  die  Benrteünni;  der  ffinwirknag  gereiaigter  Abwässer  auf  die  Vorflnt 
ilt  aeben  <h'T  rhfniisrhrn  uml  bukt t-rinlui^ischea  Uatemchung,  welche  die  augenblick- 
liebea  zur  Zeit  der  Prüfung  bestehenden  Verbiltaiflse  erkennen  lassen  and  unter  denen 
beioBden  im  flsdiereiliebea  latereise  die  Bestimnnmg  dee  SanerstoSgehalta  nnd  der 
SanerstofFzehrung  wichtig  ist,  auch  die  biologische  Untersuchung  namentlich  des  fest- 
sitzenden Materials  (Schlamm.  Boden,  rferbesatz)  auszuführen,  welche  in  der  Fauna 
ond  Flora  ein  von  der  augenblicklichen  Beschaffenheit  des  flieUenden  Walsers  unab- 
hiagigerea  Dnrehsdmittsbild  Toa  dem  Znetaad  dee  Floieet  bietet 

In  der  gleichen  Sektinn  wurden  noch  die  foljjenden  Vorträge  itrebalten :  Kasch- 
kadam off- Petersburg:  Ueber  die  Anwendung  der  biologischen  Abwässerreiuigung  in 
Rußland  —  Croabeim-BeriiB:  Reinigung  tob  Abwissera  dareh  Fisch- 
te! he.  Städti-^rhe  Abwässer  können  nach  der  Berieselnnj?  ohne  weiteres  den  Zwecken 
der  Fitichzucht  dienstbar  gemacht  werden,  selbst  bei  Verwendung  der  sehr  sauerstoß- 
bedttrftigen  Edelfische.  Ebenso  gelang  es,  nicht  genügend  gereinii>:tes  Abwasser  durch 
Einffthrong  in  Teiche  und  Umsetsnag  der  noch  an  beseitigende  oruauis*  hen  Stoffe  ia 
pflanzliche  nnd  tieri<'<  he  Leheweiann  ■unweit  zu  rfiniijen  .  diiü  diu*  \\'H,-<ser  ohne  witt  res 
in  die  Vorliut  eingeleitet  werden  kuun.  Die  Einsetzung  Vou  Fischen  erwies  sich  dabei 
ab  notwendig,  um  den  Stoffkreislanf  auf  seiner  HOhe  in  erhalten.  Ref.  bat  nnn  Ver- 
suche auf  den  Berliner  Rieselfeldern  ut  maeht.  AhwUsscr  direkt  in  Fi*Jchteiche  einzuleiten 
and  auf  diese  Weise  zu  reinigen.  Dabei  hat  sich  das  wichtige  Hesultat  ergeben,  daß 
weniger  sanerstoflbedflrftige  Fische,  wie  Karpfen  nad  Schleien,  selbst  den  Znsats  grofier 
Mengen  von  .\hwa>iser  l>is  zu  „  der  gesamten  Wassernienije  des  Teiches,  Edelfisdie 
den  Zusatz  an  Abwässern  von  1  °  o  Wasservolumens  alle  4  Tage  vertragen  ~ 
Bisaalt-Paris:  Epuatioa  biologique  intensive  — -  Puech-Le  Tbor^:  Sewage  Fnri- 
flcation. 

2S.  GeneralTersammlung  dos  Internat«  Vereins  znr  Reinhaltung  der  Flüsse, 
des  Bodens  nad  der  Lnft.  Mi ttermaier- Heidelberg  referierte  über  Abort  and 
Flnßbygiene.  Nach  dem  Ref.  stehen  sich  auf  dem  Gtebiete  der  Aborthjgiene  zwei 
Systeme  gegenüber.   Auf  der  einen  Seite  die  Aaklager  der  Spttlaborte,  die  die  grfiüte 

Reinlichkeit  durch  sturki-  Wasserspülung  zu  erreichen  suchen,  auf  der  anderen  Seite 
ihre  Uegner,  die  gerade  iu  der  übermäüigeu  Durchspüluug  der  Aborte  das  Uaupthinderuis 
der  Losung  der  ailaeitigen  Aufgabe  einer  wahren  Hygiene  sehen.  Im  Intere»He  der 
Flußhygiene  müsse  mit  dem  Sehwemirsystem  gebrochen  werden,  dape<;en  sei  die  land- 
wirtschaftliche Verwertung  der  Abtallstofie  bei  dem  Toaueusystem  und  dem  sog.  Be- 
aOUangssystem  möglich.  Eia  genau  geregeltes  Abfahrsystem  eigne  sieh  fBr  kleinere 
Städte  bis  hinauf  zu  solchen  mit  I(X)(XK)  und  mehr  Einwohnern  vorzüglich.  Für  i^roUe 
Städte  mit  mehreren  IQOOÜO  Einwohnern  werde  dagegen  das  System  nicht  vorgeschlagen. 
Ueber  die  Tonnenabfnhr  in  Weimar,  deren  technische,  hygienische  und  irirt- 
achaftliche  Vorzüge  hervorgehoben  wurdeu,  sprachen  Qeh.  Reg.-Rat  Dr.  P  ab  st- Weimar 
und  Stadtbaurat  Sch ra irtt- Weimar,  über  Schädigungen  der  Fischerei  und  über 
die  Bedeutung  der  Flulireinhaltung  für  die  Landeskultur  sprach  Dr.  med. 
Beaae-XldBJIcttbdk.  Das  Referat  des  Kaltnriageaieiixt  CUisea,  Venrertnag  der 
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Fäkalien  für  die  Laudwirt;»t-baft  mit  Hilfe  deü  Eduard^fcldtr  Ik'spren^ngSüyäU-ius  8. 
bei  Besprengungsrerteliren. 

Die  Vereammlunc:  nahm  auf  Onind  ihrer  Vorhandluniren  die  foljjt'nde  Resolution  an. 
die  den  deutschen  Hegieruugeu  und  Behörden  zur  Keuutniflnahme  zugehen  soll:  „Der 
IntmiKt  Terein  nir  IMnlialtinif  der  Flflne,  des  Bodens  und  der  Luft  bittet  eine  hohe 

Beichsregierunti^  anp  sirhts  der  rnjiidt  n  und  in  lu  sorgniserregender  Weise  furtHohrsItSIl- 
den  Yeronremigung  fast  sämtlicher  deutscher  CiewiUMer  dafUr  borge  tragen  zu  wollen, 
dnS  TOB  den  Enueelregiemngen  keine  neue  Erlanbnls  rar  Anlage  Ton  8chweniB* 
kamsüsKtionen  t^ei^eben  wird,  nnd  zwar  1.  weil  die  chemischen  Kläranlagen  zur  Reini» 
S^nt;  von  Fäkaljaiicht-n  TollHtändif?  versajs^  haben.  2,  weil  die  mechani»chen  Kläranlagen 
ästhetisch  und  vor  allem  hygienisch  versagen  und  nur  als  eine  Seheinklüruug  betrachtet 
werden  können,  beide  Methoden  mithin  den  Städten  ganz  unnCitige  Küsten  auferlegen, 
(hiie  ihren  Zweck  auch  nur  anniihrrnd  zu  erfüllen  (vide  Frankfurt  a.  M..  Leipzig. 
\Viesbaden,  Kassel;,  3.  weil  die  biulogischeu  Kläranstalten  fUr  Fäkaljauchen  derartig 
grofi  angdegt  werden  müssen,  daQ  sie  ni  teuer  werden  nnd  infolgedessen  die  Stidte 
abnorm  belasten,  so  daß  dii  Ci  fabr  besteht,  insbesondere  mit  Rttcksicht  auf  d:is  lieiitii^e 
auüerordeutUch  schnelle  \Vachstum  der  Städte,  daU  die  Aulagen  den  steigenden  An- 
forderungen sehr  bald  nieht  mehr  genflgen  nnd  damit  ebenfalls  nnr  eine  ScheinkUrung 
eingeführt  wird,  4.  weil  die  Mittel  und  die  Ländereien  für  Rieselfelderbetrieb  für  eine 
wirtschaftliche  und  hygienisch  ausreichende  Reinigung  der  Fäkaljauchen  nur  in  seltenen 
Ausnahmefällen  vorhanden  sein  dürften . . .,  5.  weil  durch  die  Hineinleitung  der  Fäkal- 
jauchen in  die  Flüsse  der  Landwirtschaft  Millionen  an  Dungwerten  entzogen  werden  . . ., 
ß.  weil  durch  die  Verunreinigniiir  der  (Jewässer  diese  für  zahlreiche  Industrien,  die  auf 
Fluüwasser  angewiesen  sind,  unbrauchbar  gemacht  werden,  1.  weil  durch  die  Verseuchuug 
der  Gfewisser  durch  die  Kloakwwisser  die  furchtbarsten  hygienischen  Oefahren  herauf- 
beschworen werden,  fiir  die  Anwohner,  fdr  die  Radenden,  für  die  Fisrhrr  und  die  Fluß- 
schifier,  sowie  für  unser  Militär  in  Kriegs-  und  Friedenszeiten,  8.  weil  die  Verunreinigung 
und  Verseuchung  des  Flufiwassers  dieses  unbrauchbar  und  unappetitlich  macht  rar  Yer* 
sorg^g  des  Menschen  mit  Trinkwasser,  und  die  Erfahrung  gelehrt  hat.  daC  in  vielen 
Gegenden  die  Versorgung  der  Städte  und  Landgemeinden  mit  Grundwasser  unmöglich  ist 
die  Versorgxing  mit  Quellwasserleitung  ihre  Gefahren  wegen  Versageus  in  trockenen 
Jahren  hat  nnd  selbst  die  anfangs  ergiebigen  Omndwasserwerice  in  solchen  Zeiten  des 

Öfteren  zu  Wasserkalamitüten  AnlaC  gaben. 

Der  Verein  bittet  daher  eine  hohe  Eeichsregieruug,  bei  den  Liuzelregieruugen  dahin 
vorstellig  werden  ra  woUen,  daO  die  Stadt-  und  Gemeindebehörden  angehalten  werden 
sollen,  ihre  Abfuhrsysteme  den  Fortschritten  der  modernen  Ahfuhrtechnik  (s.  Heidelberg 
und  Weimarj  entsprechend  zu  gestalten,  die  Fortschritte  der  modernen  Kiärtechnik 
(chemisch,  medianisch,  biologisch)  aber  rar  Reinigung  der  ttbrigra  Hausabwlsser  und 
der  industriellen  AhA\  ii>>.  r  «urgfältigst  in  Anwendung  zu  brinir-  ii  und  zwar  ohne  Tnter- 
schied  des  sog.  VerdUuuuugsvennögens  des  Flusses,  da  die  Erfahrung  gezeigt  hat,  dali 
bei  diesem  System  schlieCUch  auch  unsere  größten  Flüsse  Rhein,  Elbe,  Weser  derartig 
verunreinigt  sind,  daü  schon  heute  die  ttbelsten  Zustände  in  denselban  besteben. 

Dementsprechend  bittet  der  Verein  eine  hohe  Reii  hsretfiening,  unbedingt  die 
Industrie  im  ganzen  Reiche  anhalten  zu  wollen  —  und  wenn  dieses  nach  dem  heutigen 
Stand  der  Gesetzgebung  nidit  iulissig  sein  sollte,  dieses  als  Veranlassung  rar  sdüeunigen 
Schaffung  eines  Reichswassergesetzes  zu  nehmen  —  ihre  Abwässer  nur  gereinigt  und 
zwar  nach  dem  jetzigen  hohen  Stande  der  Technik  in  die  Flüsse  zu  entlassen.  Cranz 
besonders  gilt  dieses  fttr  aUe  mit  organisehen  Stoffen  verunreinigten  Abwtaer,  da  diese 
durch  die  biologischen  KlärBvsteme  und  Rieselanlagen  mit  vorgelegten  Fischteichen,  wie 
jetzt  schon  durch  zahlreiche  Beispiele  in  ganz  Deutschland  bewiesen  ist,  ausgezeichnet 
gereinigt  werden  kOnnen. 

Wir  protestieren  .  .  .  gegen  die  gesetzwidrige,  unwirtsdiaftliche  und  unwissen- 
schaftliche Art  und  Weise,  wie  heutzutage  auf  Anordnung  nnd  unter  Mitwirkung 
wissenschaftlicher  Autoritäten  einzelne  Rehürdeu  und  Regierungen  die  Erlaubnis  zur 
Einleitung  von  ungereinigten,  ungenügend  oder  nnr  zum  Sehein  gereinigten  Abwisseim 
in  die  Flüsse  erteibui,  diese  ram  Teil  sehen  heute  auf  weite  Strecken  in  Kloaken  um- 
wandelnd." 
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der  Luft  auf  der  28.  OenenüfMMiaalmig  an  98. «.  87.  (fkt  1907,  Htnlnirf ,  G«br.  IM»- 
Uo«,  1906. 

Stidtet«?  der  Prorinz  Sarhseo  u.  d.  Herzog  AakttlU  Bef.  K Ohler -Halber- 
Stadt:  Ueb«r  Anlage  u.  Betrieb  vuu  Kläranlagen. 

yn.  Stldtetaf  der  Fror.  Posen.  Bef.  Sbr.  Schalz-Po»en  und  Sbr.  Kado- 
GiMMft:  die  Behandlnng  der  ittdtiaebeii  AbwiMr,  abgedrodct  ia  T.G.  X,  199.  996.  980. 

mMtUeher  TMkBiker  Wr  A>w9n>rfceieitii—g,  Wttrttenberff.  EilaS  de« 

Min.  des  Innt-rn  vom  3.  Au^rn'^t  19()7:  Die  Oberümter  und  Gemeindebehörden  werden  in 
Kenntnis  gesetzt,  dait  in  dem  üauptlinansetat  fttr  1907  und  IW6  bei  der  Ministerial- 
abCeilang  fttr  den  Stiafien-  mid  Wanerban  die  Stelle  einea  itaatliehea  Teehnikera 
für  Abwässerbeseitigung  geschaffen  worden  ist,  dem  die  unentgeltliche  Beratung 
der  Gemeinden  auf  dem  Uebiete  der  .Ableitung  und  Reinisfunjf  der  Abwlsaer,  sowie  er- 
{orderücbenfalls  die  Aufstellung  von  Eiitwürten  hierüber  auf  Kosten  der  Beteiligten 
obliegt.  Antrftge  auf  Beratung  durch  den  Tediniiier  sind  von  den  (temeindebehSrdaft 
durch  Vermittlnnff  der  Ohcrämter  der  genanntni  MiniBterialabteiltiiit,'  vnrzulrirt  n 

Kgl.  Yersttcha«  und  Prüftugsanatalt  fttr  WaaserTeraorgung  und  Abwässer* 
beiettlfWit  (Berlin);  SdmildtBiaaB  md  Olknther  geben  eine  anaflUirliehe  Besehreibiing 
der  Anstatt  in  der  Festschrift  für  d.  XIV.  Internat.  KoncrreC  f.  Ilyijienc  u.  nemotrraphiel 
Mediainische  Anstalten  auf  d.  Gebiete  d.  Yolksgesundheitspfleg«  in  Preulieu,  Jena, 
6.  ISscher.  1907,  8.  67-86.  Ans  dem  Jahreaberieht  fttr  1906/07  ttber  die  wiüensehaf»- 
Belie Titi^tett der  Anstalt  seien  die  folgenden  Angaben  entnommen.  Dem  Vorkommen 
Ton  Han;j^an  in  Trink-  und  Wirtschaftswässem  wurde  auf  Anrefifiinur  der  über  diesen 
GegeuBtaud  erschienenen  neueren  Veröffentlichungen  besondere  Aufmerksamkeit  ge- 
widmet. Lie  von  Prof.  Wemicke,  Posen,  gemachte  Beobaehtuag,  dali  durch  (geeignete 
Vermischung  des  dortigen  braunkohle-haltigen  tieft-u  Grundwassers  mit  (lfm  eisenhiilti;jen 
oberÜächlicUn  Grundwasser  sowohl  eine  Entfärbung  als  eine  Enteisenung  der  Wässer 
enielt  ward«  kann,  wwde  auf  ihre  Unache  hin  geprftft  und  auf  eine  allgemein  gttllige 
dieaisch-ph-aikalische  Rcaktiiin  zurückgeführt.  Die  Versuche  über  die  Keinigungs- 
iiSglichktit  industrieller  Abwässer  wurden  fortgesetzt.  In  der  biologischen 
Ablrilnng  Wirde  die  biologiaehe  Unteraaehnng  dea  Bh eine  und  der  Httndvngen 
seiner  Nebetflüsse  auf  der  Strecke  Mainz  bis  Koblenz  fortgesetzt.  Die  bygieniaeh* 
bakteriologisdie  Abteilung  beschäftigte  sich  hauptsächlich  mit  Versuchen  zur  Des- 
infektion von  Abwässern  besonders  mittels  Chlorkalks.  Die  wassertechnische 
Abteilung  führte  in  Verbindung  mit  der  chemischen  Abteilung;  an  der  Kohlebrei-Klir> 
nnlftKe  der  (tfraeinde  Oher-Sch^ineweide  mit  dem  daselbst  anfulU-nden  Klärschlamm 
Vergasungtversuche  durch  (,vgl.  1.  Uett  der  Anstaltsmitteilungen).  Gemeinsam 
mit  dem  Vereio  fttr  WaMerrenocgiinf  wvide  die  «yatematisehe  Untersaehimg  dea  Elb- 
wiaers,  die  Hf/.iehuntren  zwischen  Gnind-  und  Flußwasser  im  Ruhrgebiet  und  Au-  Be- 
kimpfung  der  Abwässerpilze  in  den  Drainwässem  der  Eieselfelder,  sowie  der  KiuAnß 
Ton  Sehliek  nnc  Fett  anf  daa  Waebatnm  der  Bieaelgrlaer  erfovKht 

Die  „Mittelungen  aus  der  Kgl.  Prttfungsanstalt  für  Wasserversorgung  und  Ab> 
wiflserbeaeitigang"  1907,  Heft  7  o.  8  sind  an  den  einschlägigen  Stellen  besprochen. 

AbwisseffilBlgiuif,  Biologiache.  Die  Abwässerreiuiuruug  ist  eine  Folge  der 

Kanalisation  unstrer  Städte,  die  zu  einer  auUerordentlichen  Verschmutzung  nament- 
lich der  kleinen  f Ittsse  geführt  hatte.  Als  Eeaktiou  gegen  eine  Entwicklung,  die  die 
Flösse  ala  die  nattiüeiieB  Kanile  der  Stidte  aaaah^  entataad  die  Bewegmig  naeh  Üaw 
Reinhaltung,  die  aifänglich  ebensn  über  das  Ziel  hiniinsschoß.  wie  die  Verfechter  der 
Kanalisation.  Erst  allmählich  kam  man  zu  der  Erkenntnis,  daß  allgemeine  üätae  nicht 
anfgeatellt  werden  kSnnen.  Bs  mn6  Tidmelir  in  jedem  eimelnen  Fkll  nntersndit 
werden,  in  welchen.  Verhältnis  das  Quantum  der  Abwässer  zu  denen  dea  Vorfluters 
steht,  welche  AnsprU^.he  an  die  Beinhaltung  des  letzteren  zu  erheben  sind,  und  welcher 
Beinheitsgrad  der  Aiwässer  als  unbedingt  notwendig  vorzuschreiben  ist.  So  wurde 
eine  gaace  Stufenleittr  von  Abwässerreinigungsanlagen  au.st;ebildet,  die  von  der  Ali- 
fangnng  der  grobsinnli  h  wahmehmhiiren  auf  der  Oberfläche  schwimmenden  Schwimm- 
stofie  bis  zu  der  Kläruig  auf  biologischem  oder  chemischem  Wege  oder  durch  Kiesel- 
feider  fllhrt  Auf  iMHibanischem  nnd  ehodiiehem  Wege  ist  et  mOgUeh,  den  Abwlaiem 
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die  Schwimm-  nnd  die  SehwebettoSe  zu  entziehen.  Sobald  aber  im  InteresM  der  Rein- 
haltung den  Vorfluters  die  Fordezimg  gestellt  werden  tnuli,  die  Abwlanr  aach  von  den 
gelösten  füulnii^filhi^pn  Substanzen  zu  befreien  und  fäuliiisunfähig  ra  marhen,  bedarf 
es  zur  Erreichung  dieses  Zieles  der  Kieseiung,  der  Bodeutiltrutiun  oder  des  künstlichen 
WolodfiMbai  VefMureni.  Das  biologiMhe  Veifehnn,  das  sich  im  Aaicbinfi  an  die  inter- 
mittierende Bodenfiltration  entwickelte,  stammt  aus  England,  fand  aber  in  Deutschland, 
hier  insbeHoudere  durch  Dunbar,  eine  eigentümliche  Ausbildung.  Man  unterscheidet  bei 
den  bioingiBchen  Verfebren  Bwei  Arten;  das  KontektrerfiabTen,  bei  den  die  Fttter 
intermittierend  gefüllt  und  entleert  werden,  und  das  Tropfverfahren,  bei  dem  der  Zu- 
flnlt  der  Abwü^ser  tropfenweise  über  die  BeinigungskOrper  verteilt  und  in  ununter- 
brocbenem  Hegen  durch  sie  hindvrrh|irMebickt  irird.  Neben  diesen  beiden  Veifabreii 
kuin  sddielilich  noch  die  Faulun^  in  <^rul  en  für  den  Abban  fftnlnisfthiger  SnhrtiMtt 
gebraucht  werden,  findet  aber  in  der  Kegel  nur  in  Verbindung  mit  den  Reinigungs- 
aulageu  als  Vorbereitung  der  Abwasser  Verwendung,  Doch  hat  JJuubar  ftstgesteiit, 
dafl  sich  der  Oxydationsprozeß  in  den  biologischen  KOrpMn  am  günstigsten  bei  guv 
frifirhen  Abwässern  abspiele,  eine  jVorfauhing  der  fAbwäPser  also  in  offenen  £klllbedieil 
oder  geschlossenen  Faulkammern  durchaus  nicht  notwendig  ist. 

Die  natHrliebeB  biologisdien  YerMiren,  die  sieb  des  nstAriidi  gewacbseoen  Bodens 
B«dienen,  sind  v(  n  den  örtlichen  Verhältnissen  insbesondere  von  der  Bodenheschaffen- 
heit  abhängig,  während  die  künstlichen  biologischen  Verfahren  'sich  Ton  dieser  Ab- 
bingigkeit  befreit  nnd  künstlicbe  Seinigungskörper  nit  bei  weitem  IdeiieTen  Ab- 
messungen hergestellt  haben.  Bei  der  Beri»  selung  können  auf  dem  Hektar  die  Abwässer 
von  /jOü,  bei  intermittierender  BodentiUrnTi«  n  die  von  ;'0(10  Personen  jjereinift  werden. 
Ein  üxydationskörper  von  1  ni  Hohe  uud  dun  hsehnittlich  25**/o  Poreuvokmeu  reinigt 
bei  Bweimaliger  FüUung  täglich  auf  einem  Hektar  die  Abwässermenge  von  öOOO  Per- 
sonen Xorh  gröL'er  ist  die  quantitative  Leistung  [des  TropIkOipers^  der  (&r  die  Ab- 
wässer von  2ÜU(XX)  Personen  auf  einem  Hektar  ausreicht. 

lieber  die  Wirkung  der  biopogriseben  Körper  gibt  Lllbbert  in  Zts.  f. 
Hygiene  u.  Infektionskmnkheiten  Bd.  ri9.  S.  241  ff.  in  einer  Abhandlung:  Biologische 
Abwasserreinigung,  zur  Charakteristik  der  Oxydationsv erfahren  im  Anschluß  an  die  Ar- 
beiten Dnnbars  nnd  der  Hamburger  Schule  die  folgende  Eikllmng.  Auch  bei  Tonm- 
gehoider  Abfangung  der  suspendierten  Stoffe  wird  den  biologisi  Ik  u  K5rpem  doch  noch 
eine  mehr  oder  minder  groDe  Menge  dieser  Stoffe  zugeführt.  Ihnen  gegenüber  wirkt 
tor  KOrper  als  Filter.  Wichtiger  ist  die  Wirksamkeit  der  Oxydationeköri».^r  gegenüber 
den  gelösten  Stoffen.  Diese  werden  von  den  Körpern  mineralisiert,  so  dsj  die  Abflüsse 
aus  ihnen  ein  fäulnisnnfähiges  klares  Produkt  darstellen.  Die  Hauptmasge  ier  oxydnbeln 
Materie  verschwindet  unter  dem  Einflüsse  des  Oxydationskörpers  aus  der  Lüsuug  sehr 
MbndD  inaerbalb  der  ersten  Mimiten  {des  Kontaktes.  Im  Verlanf  von  4—6  Standen 
erreicht  die  Ausscheidnng  ihren  Grenzwert.  Mit  steigender  Konzentratio»  der  Ahw;i«ser 
nimmt  die  Menge  der  ausgeschiedenen  Substanz  zu,  aber  nicht  proportional  der  üon- 
■entratlon,  sondern  ia  efaien  kleineren  TerbUtnis.  Die  Hembeetsmig  itt  Oxydierbar- 
keit von  Abwässern  ist  um  so  ausgesprochener,  .je  feiner  die  KomgAße  ist.  Dabei 
fl|iielt  die  chemische  Beschaffenheit  der  Oberfläche  eiueJKoUe.  Je  nach  tirer  Natur  wird 
äe  Affinität  der  Körper  sich  verschieden  gestalten.  Es  sind  also  vier  Faktoren  für  die 
Ausscheidung  der  oxydabeln  Substanz  aus  den  Abwässern  von  Bedeutmg:  1.  die  Zeit» 
2,  die  Konzentration  der  Lösung,  3.  die  GröL'e  der  Oberfläche.  4.  die  rheniische  Natur 
dieser  Oberfläche.  Für  die  von  chemischer  Wirkung  unabhängige,  fein  physikalische 
Obei^flehemrirkung  wendet  Dnnbar  |nnd  mit  ilm  Lllbbert  in  UebeMinstimmnng  mit 
den  Physikern  und  AgrikuUur(  hemikem  die  Bezeichnung  Absorption  an.  Neben  der 
Absorptionskraft  des  Uxydationskörpers  tritt  die  chemische  Bindudg  vor  allem  der 
org^udseben  Staren  in  TItigkeit  Essigsäure,  Baldrian-,  Bnttersli/re  werden  an  die 
Basen,  vor  allem  den  Kalk  des  Körpermateriais  bzw.  an  Eisen  gebunden.  Eint  dritte 
Onppe  von  Abwässcrbestandteilen  wird  sofort  oxydiert  und  zwar  durch  den  auf  der 
großen  Oberfläche  kondensierten  Sauerstoff.  Als  viertes  Agens  kommen  noch  die  Enzyme 
des  Abwassen  selbst,  wie  des  Rasens  in  Betracht,  der  die  Schlickenstllcke  des  Ozy- 
dationskörpers  umgibt.  Die  sich  im  Oxydationskörper  abspielendenV*  erbrennnngsprozesse, 
die  seine  Temperatur  oft  bis  zu  10°  0  Uber  die  Lufttemperatur  steigern,  sorgen  dafür, 
dafi  die  Sn^nne  ikn  Wirkung  nngestört  entfalten  können.  FiUftena  kimen  als  wiik- 
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iUie  Kraft  im  Oz3r<lfttioiukl^r  die  organisierten  gefomten  Fennente,  MikroorganiBaien 

Qod  höhere  Lebewesen  in  Betracht.  Die  Bedeutung  dieiter  fünf  Fektoren  ht  uatilrlich 
verschieden  groli.  Die  Abfiorptinn  erurhrtpft  si«h.|  wenn  der  Körper  unanterbrocheu  be- 
schickt wird,  und  die  ab»urbierten  J^tofte  nicht  Zeit  für  ihre  Zersetzung  ^unter  dem 
Emflntse  des  LuftsauerBtoffes  und  der  MiktoorgaBiimen  haben.  Ebenso  ist  der  Lof^ 
Sauerstoff  ein  absolute!*  Erfordernis  für  ein  ungestörtes  Funktic  niert  u.  I'er  Reinii,ninjrH- 
efiekt  nimmt  in  dem  gleichen  Ma£e  ab,  wie  der  Saaentoff  ventchwindet.  Ohne  Sauer- 
ftoffrafnhr  ift  eile  Bdnignng  der  AbwlMer  hn  OxydationtkVrper  nicht  nVgUch  Du 
gleiche  gilt  auch  von  den  Mikronrganihnn  n.  Ein  steriler  Kfirper  bleibt  wirkungsloB, 
ao  viel  Luft  man  auch  während  der  Huhepaujt«  durch  ihn  hindorchleiten  mag  Die 
AnMeheidung  der  gelösten  ttniniiShigen  Sabatansen  dea  Ahwamen  iit  aho  na^ 
Lfibbert  auf  AbtRirptionsvorglaga  lurtekaaftthren,  deren  £r!<(bo])funt;  verhindert  wird 
durch  die  unter  Zutritt  atmofsphSripchen  Sfluer>toffes  hii  h  ab^iii» !» nde  Tätigkeit  Ton 
Mikroorganihmeu.  Neben  den  Absorptiincprozei'.'-en  hiud  ZcD-cizungsvorgänge  tätig, 
die  die  nicht  absorbierbaren  Substanzen  zerlegen)  Das  wirksame  .\gens  dabei  sind  die 
Enzyme.  Vgl.  auch  das  Sammelreferat  von  Dr,  R.  Weldert,  Ueber  die  Wirknngaweiae 
biologischer  JftUlkörper  bei  der  Reinigung  von  Abwässern  in  T.ü  IX,  ä31— 33i. 

Biologiaehe  Kliranlage  der  Stadtgeneinde  Wilneradorf.  Die  Mo- 
logische  Kläranlage  der  'Stadtgemcinde  Wilmersdorf,  an  die  auch  dir  Kntwässernngs- 
anlagen  der  Gemeinden  ächmargendorf,  Zehlendorf  und  Teltow  Anachluü  hndeo,  ist  cur 
Zeit  die  größte  denteehe  Anlage  dieser  Art.  ffie  hefiadet  lidi  aof  einem  in  der  Stahni- 
dorfer  Gemarknng  belegenen,  ca.  67  ha  großen  Gmndetttck  und  ist  zunächst  für  2(X)0(X) 
Einwohner  ausgebaut.  Bei  vrillißeni  Aujibau  solLsie  ftlr  eine  Einwohnerzahl  von  (>31U)0 
genügen.  Die  zu  reinigende  iü^cbmutzwassermenge  stellt  sich  zur  Zeit  bei  einem  Wasser- 
▼erbranche  Ton  108  1  pro  ,Tag  und  Kopf  auf  21flOO  ehm.  Die  VorreinigungHanlage 
mnC  nach  den  (lenehmigungsledingungen  ein  Fassungsvermngen  von  Tid";,,  die  Nach- 
reinigungsanlage ein  solches  von  '^"/o,  und  die  biologischen  .Keiniguugskörper  von 
20O*/«  der  genannten  Menge  beiitaen. 

Die  Ahwä8)-cr  treten  aus  der  Druckrohrleitung,  die  als  Dopj-flleitniiir  vi  n  RtO  big 
lOöU  mm  Durchmesser  ansgeftthrt  ist,  16,8  km  Gesamtlänge  hat  und  a,6  Millionen  Mark 
kostete,  nmlehst  in  einen  TerteUnngabronnen.  Von  dieeeni  tweigen  auf  (jeder  Seite 
je  zwei  durch  Abspemchieber  verschliefibare  Kanäle  ab,  die  das  Wasser  den  in  zwei 
Reihen  neben  einander  angeordneten  offenen  Vorreinigungsbecken  zuführen.  Vorläufig 
ist  nur  die  eine  Gruppe  von  6  Becken  ausgebaut,  die  bei  8,15  m  Wassertiefe  je  1800  cbm 
Abwasser  fassen.  Die  Becken  sind  nit  Srblammrinne  und  Puropensnnpf  avigestattet, 
und  durch  Uelierfülle  so  miteinnndcr.  vcrt  tiiiden,  ^dali  das  Wasser  nacheinander  alle 
Becken  durchlaufen  muß,  aber  auch  die  Becken  einzeln  ausgeschaltet  werden  künneu. 

Ana  den  VorreinigimgabedEeii  tritt  daa  Abwaaier  in  eine  Sannelkaninier,  tob!  der 

ans  dc!i  einzelnen  biolotris«  hcn  Körpern  intermittierend  zugeführt  wird.  Die  bio- 
logischen Körper  sind  Tropfkörper,  auf  die  das  Abwasser  mittels  Sprinkler  gebracht 
wird.  Sie  haben  kreisrande  Form,  20  m  mittleren  Durchmesser  und  2,6  m  H0he  nnd 
SÜd  aus  großstUckigem  Schmelzkoks  aufgebaut,  dessen  Stücke  zwinchen  Faust-  und 
Kopfgröße  schwanken.  Die  größten  Stücke  bilden  die  Sohle  und  den  Mantel,  die  kleineren 
den  Kern,  der  dnreh  8  radiale  dnrchlochte  TonrohrstrSnge  entlüftet  wird«  Zunächst 
sind  M  Kdrper  von  je  ,78.^)  cbm  Inhalt  ausgeführt-,  Sie  ruhen  auf  einer  Betonplatt«, 
auf  der  znr  besseren  Abführunj;  des  Wassers  Drainkaniile  hergestellt  sind.  Das  Waaser 
wird  den  Tropfkörpern  durch  ein  in  der  Mitte  angeordnetes,  2üü  mm  weites  btaudrohr 
mgeführt,  das  oben  ein  doppelwandiges  GeflS,  und  den  Ligwstnhl  für  den  Drehzapfen 
des  Sprinklers  trägt.  Dieser  taucht  mit  seiner  Haube  in  den  mit  Quecksilber  gefüllten 
Schlits  dieses  Gefäßes  ein,  so  daß  |hierdarch  eine  Abdichtang  erzielt  wird.  An  der 
Hanhe  sind  4  wagerechte  »Bohren  Ton  100  mm  Dorehmesser,  die  einsdtig  dorehlodit 
sind.  Das  aus  den  10  mm  weiten  Oeffnungen  austretende  Wasser  versetzt  durch  den 
Kückstoß  den  Sprinkler  in  Drehung.  Die  Oeffnungen  sind  nach  der  reripherie  des 
Körpers  zn  immer  dichter  angeordnet,  so  daß  am  Rande  mehr  Wasser  austritt  als  im 
Zentrum  [und  eine  gleichmäßige  Beschickung  des  KOrpers  erreicht  wird»  Das  Zeit- 
intervall  zwischen  zwei  T^t-Hrliirkuimi n  1  eträgt  soneit^  etwaj  12  Minoten,  wovon  HUT 
7s — 1  Minute  auf  den  Wa^berzuiiuL  eutiuUen. 

Du  dnrdi  die  Tropftihrper  darehfelanieDe  Wmmt  wird  tiner  weiteren  Naeh- 
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reinigun^  iu  Absitzbecken  uaterworfen,  deren  zur  Zeit  6  von  je  910  cbm  Inhalt  bei 
8,0  m  Wassertiefe  angelegt  BfaiA.  Ihre  Anlage  entspricht  den  Yoneinigiiagshedten ;  wie 
diese  sind  sie  mit  Srhlnmmsanimlem  und  Entschlanminncrsanlagen  ansgerOstet.  Von 
hier  kann  dag  Wasser  entweder  unmittelbar  in  den  Teltowkanal  geführt,  oder  noch 
ttber  Chorleyfllter  geleitet  werden,  auf  denen  durch  Sendllltration  eine  weitere  Beinigong 
und  Verminderung  der  Keimzahl  l)ewirkt  werden  soll.  Die  nutzbare  Fläche  der  aus- 
geführten 4  FUterbeckeu  beträgt  28  (XX)  qm,  E»  entfallen  also  auf  je  1  qm  täglich 
0,7dcbQi  Wasser. 

Der  aus  den  Vor-  und  Nachreini^ungsbecken  entnommene  Schlamm  wird  durch 
eine  besondere  Leitung  den  Sohlammbecken  mgeftthrt,  von  denen  13  mit  je  einem 
Morgen  Fläche  vorgesehen  sind. 

Die  Baukosten  der  Kläranlage  einschlieHUch  der  gleich  für  den  Gesamtansbaa 
angelegten  Dnirkrohrleitun}?  und  AbfluUU  ituncf,  Howic  des  Crundcrwerbs  betragen  etwa 
6,6  Millionen  Mark.  Die  Kosten  der  eigentlichen  Kläranlage,  deren  Umfang  für  etwa 
10  Jahre  nnireidien  dürfte,  8,08  Millionen  Merk.  Die  reinen  Betriebekosten  lind  enf 
1600011.  fttr  das  Jahr  viTiinschlutjrt  =  2()  Pf.  pm  Kdpf  der  an^f -ichldssonen  Bevölkerung. 

iubwSMerreinlgnng,  MeohMiische.  Die  mechanische  Klärung  der  Abwässer,  mit 
der  Vemiehe  in  Devtechlend  eeh<m  leit  einigen  Jahnehnten  gemteht  werden,  ist  in 
den  letzten  Jahren  mehr  und  mehr  in  den  Vordergrund  getreten,  nachdem  die  Regierungip 
behörden  von  ihrem  früheren  Verbote  der  Einführung  städtischer  Kanalwässer  in  die 
Flüsse  abgekommen  waren  und  ihre  Forderungen  an  deren  Klärung  in  ein  entsprechendes 
Verhältnis  m  der  u  I  r  des  ableitenden  Flusses  setzten.  Klärbecken,  Klürtürme  und 
Klärbrannen  wurden  gebaut,  und  die  Abwässer  in  ihnen  teils  mit,  teils  ohne  chemische 
Zusätze  geklärt.  Mehr  und  mehr  ist  man  dabei  durch  sorgfältige  Modellversuche  von 
der  oft  mangelhaften  Empirie  in  anTerllsrigeren  OmndAtsen  für  die  Anlage  aoleher 
Absitzbecken  <:ekomnien.  Cileichzeitif;  wurden  die  Rechen,  die  entweder  ausschlieClich  die 
Abfaugung  der  gröberen  ächwimmstofte  übernahmen  oder  die  man  den  Absitzbecken  vor- 
flchaltete,  immer  feiner  avtgehildet,  nnd  dabei  vor  allem  aneh  anf  weitgehenden  EraatB 
der  Handarbeit  durch  Maschinenarbeit  Wert  gele;?t.  Der  Kienschsche  Rechen,  der 
Frankfurter  Rechen  nnd  ähnliche  Konstruktionen,  die  Rienschsche  Separatorscheibe  etc. 
seien  hier  genannt,  lieber  Versuche  mit  solchen  mechanischen  Klürvorrichtungen  in 
Elberfeld  und  Dreaden  wurden  im  Berichtsjulire  eini^'o  Arbeiten  \  <  i  >>ffeutlicht,  die  all- 
gemeineres Interesse  erwecken  und  über  die  daher  im  Nachstehenden  zu  berichteu  ist. 

Abwässerkläranlage  der  Stadt  Elberfeld.  (^Mitteilungen  aus  der  KgL 
Prttfongaanatalt  fttr  Wanerrersorgimg  und  Aliwaaserheeeitignng,  1907,  Heft  8.)  Da  die 
Beseitigung  der  Abwässer  von  F.nrmen-Elberfeld.  m.  70  8()(XX)  cbni,  durch  Rieselei  un- 
mCglich  war,  also  nur  ihre  Reinigung  in  Abaitzbecken  oder  durch  das  biologische  Ver- 
falmn  in  Betracht  kam,  ao  ergab  eiä  die  Notwendigkeit,  dieie  beiden  Verlären  einer 
besonders  eingehenden  Prilfun^^  mit  Bezug  auf  die  eigenartige,  durch  den  Charakter 
der  Industrie  bedingte  Zusammensetzung  der  Abwässer  zu  unterziehen.  Eine  Studien- 
reise nach  England  ergab,  dai2  auch  bei  Anwendung  des  biologischen  Verfahrens  eine 
avBgedehnte  Vorklärung  der  Abwässer  notwendig  sei.  Erfahrungen  Uber  die  Konstruktion 
von  Absitzbecken  standen  aber  nicht  in  geniltfcnder  Meno;e  zur  Verfiicfun):^.  Es  wurden 
deshalb  Mixlellv ersuche  sowohl  über  die  Querschnittsfurm  der  Becken,  wie  über  die 
HAenlage  des  Ein-  und  Aadanfes  nnd  ttber  die  notwendige  LSnge  der  Becken  an- 
gestellt. Diese  Versuche,  die  an  einem  zwei  Meter  langen  Mndellbecken  mit  Glaa- 
wttnden,  sowie  an  einem  alten  stehenden  Dampfkessel  vorgenommen  wurden,  ergaben, 
daß  bei  einer  Dronelmig  des  Binlanfei,  bei  der  Heratellnng  einer  Art  von  Ueherisllo 
wehr  der  volle  Beckenqnerschnitt  für  den  Durchfluß  des  Wassers  nicht  ausirenUtzt  wird, 
und  daß  hierbei  schon  in  der  Einlanfgallerie  Schlammablagerungen  erfolgen  können. 
Der  größte  Reinigungseffekt  von  ca.  46 — 50  7o  der  ansscheidbaren  Stoffe  findet  inner- 
halb der  ersten  10  MJanten  statt.  Weitere  l.'>  '^/o  werden  bis  zum  Schlüsse  der  ersten 
halben  Stunde  ausgeschieden.  Von  der  ersten  halben  Stunde  bis  zur  dritten  Stunde 
stieg  der  Reinigungseffekt  noch  um  b  ^jo,  von  der  dritten  bis  zur  sechsten  Stunde  um 
wettere  6— 6%,  danach  war  eine  Verminderung  der  ungelösten  Stoffe  nicht  mehr  wahr- 
nehmbar. Es  hat  rIxo  keinen  Zweck,  die  Abwflsser  lilnjjer  als  1  —  3  Stunden  in  den 
Becken  zu  lassen.  Bei  einer  Durchlaufsgeschwindigkeit  des  Wassers  von  4  mm  in  der 
Sebinde,  und  einer  Sttttndigen  Dnrehinfiaeit  ergab  iieh  eine  notwendige  Beeken- 
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linge  Ton  40  m.  Die  Untersac  hangen  batton  also  sa  den  gleichen  KeaulUten  geführt, 
an  deneii  Straeniaf[:el  in  KVln  fi^ekomneB  wir.  lin  weiterer,  lehr  wichtiger  Punkt 

ist  die  Konstruktiiiii  der  Beckensohle.  In  den  vorhandt-nen  Anla^^'n  ist  die  Hcckon- 
sohle  bald  stärker,  bald  schwächer  geneigt,  bald  sind  SchlammsUmpfe  vorhanden,  bnld 
fehlen  solche.  So  hatte  Steaemagel  auf  Gmnd  seiner  Versuche,  bei  denen  »^ich  die 
SinkstoBe  didit  hinter  dem  Einlaof  m  Boden  Hetzten,  die  Kinriditunt;  eines  i^roUen 
Schlammpumpfe«  empfohlen,  und  man  W»r  in  Kllierfeld  aafänclich  ebenfall-«  i,'eneii^, 
einen  solchen  Snmpf  dicht  hinter  dem  Einlaufe  und  in  der  Übrigen  Beckeiuohle  noch 
iw«i  weitere  kleinere  Schlammfftmpfe  aaiuordnen.  Weitere  HodellTenncbe,  unter  An- 
wendong  künstlicher  I'un  hlriii  htun;,'.  zeit^tt  i;.  daU  die  Wasserteile  im  Hei  ken  wiihrend 
4ei  Abaitcvorgauge«  ununterbrochen  in  Bewegung  sind,  die  spezilisch  schwerereu,  mit 
Sehlamm  beladenen  Wasserteile  immer  bis  lu  den  tiefM  erreiehbaren  und  noch  mit 
Schlamm  anucfüllten  Punkten  der  Bodensohle  sinken,  und  von  da  spezifisch  leichti  re 
Wasserteile,  die  schon  einen  Teil  des  ächlanuugehaites  verloren  haben,  verdräugeu. 
Die  Schlammteilcben  setzten  sich  in  borisontalen  Schichten  ab.  Von  einer  Anflagemng 
auf  den  schrägen  Flächen  der  Schlammsümpfe  war  keine  Rede.  Die  Entleerung  der 
Sehlammsümpfe  zeijfte  i^leichfalls  Besonderheiten.  Die  Versnehe.  den  Schlamm  ans 
dem  Schlammsumpfe  abzusaugen,  scheiterten  jedesmal,  insoteru  ei  nur  gelang,  aus  der 
horilontal  abgegliehenen  Scblammmasse  einen  Trichter  unter  Wasser  heraus  su  saugen. 
Dagegen  erwies  es  sich  als  mfiglii  h.  den  Sehlamm  durch  das  (iewielit  des  auf  ihm 
lastenden  Wassers  am  tiefsten  Punkte  des  äcblammsumpfea  fortzudrücken,  solange  nur 
die  Sehlammaesen  nieht  Aber  den  Sehlammsumpf  hinaus  auf  die  schwieher  geneigten 
Fliehen  der  Beckensohle  hinaufstiegen.  Die  Reibung  an  der  Unterfläche  des  ülier 
dem  Sehlamm  ruhenden  Wassers,  wie  an  den  schräg  geneigten  Flächen  konnte  nicht 
ttberwnnden  werden,  nnd  es  trat  daher  ein  Nacbmtschen  des  Schlammes  in  den  tiefsten 
Pnnkt  deij  Schlammsumpfes  nicht  <  in. 

Da  die  gröberen  Bestandteile  des  Schlamme»  in  den  ersten  1  V»  Stunden  ab- 
geschieden werden,  während  m  den  nächsten  1  \,  Stunden  noch  relativ  geringe  Mengen 
feinen  Schlammes  ausfallen,  müssen  die  Schlammsttmpfe  in  der  Nihe  des  Bin» 
laufes  größer  konstruiert  und  mit  stärkerer  Neigiinir  der  Seitenwandin'.tren  (1 :  1)  ver- 
seheu  werden.  Die  entfernteren  Schlammsümpfe  für  den  feinen  Schlamm  können  kleiner 
sein  und  brauchen  nur  eine  geringere  Neigung  von  1 : 8  oder  1 : 4. 

Die  Beseitigung  der  grö!i.reii  ^^i  hwiinm-  und  Sinkstoffe  sollte  gesondert  vor  dem 
£inflttfi  in  das  Becken  stattfinden.  Zu  diesem  Zweck  ist  für  die  Ausscheidung  des 
Sandes  und  der  anderen  Stoffe  ein  Sandfang  vorgesehen,  ans  dessen  Trichtern  der  aus- 
geschiedene Sand  mittels  Baggervorrichtung  herausgehoben  wird.  Die  groben  Schwimm- 
atoSe  werden  durch  ein  Keehensystem  abgefangen,  und  landwirtschaftlich  verwertet. 

Die  Beekensuhle  ist  also  bei  den  Klärbecken  in  illberfeld-Barmen  in  eine  .\uzahl 
von  Schlammtrichtcrn  mit  steilen  Wänden  aufgelöst,  aus  denen  der  Schlamm  mit  Hilfe 
des  darauf  lastenden  Wasserdruckes  heransireiirUckt  wird.  Das  Abwa.sser  geht  nicht 
mehr  in  Fäulnis  Uber.  Der  Schlamm  wird  nach  seiner  Qualität  getrennt  aufgefangen. 
Der  feine  Sehlamm,  der  suletat  su  Boden  sinkt,  wird  von  dem  groben  getrennt.  Da 
<ff  aber  auch  di's  meiste  Fett  enthält,  so  wird  es  vielleicht  möijli(  h  werden,  aus  die.sem 
Vettschiamme  das  Fett  zurttckzugewinnen.  Auch  fttr  die  Entwässerung  des  Schlammes 
ist  die  Trennung  nach  der  Feinheit  von  groBer  Bedeutung.  Der  fetthaltige  Schlamm 
lUt  aieh  viel  achweier  pressen  oder  lentrifugieren. 

Die  nene  Kläranlage  wurde  also  in  folcrender  Weise  eingerichtet:  1.  ein  Sandfang 
mit  einem  Sandbagger,  2.  rotierende  Rechen,  3.  Klärbecken.  Zum  Truns])urt  des  aus 
46n  Klärbecken  entfernten  Schlammes  kommen  Yakmimknnenl  nur  .Anwendung.  Das 
aus  dem  Hauptsiel  der  Anlage  zuströmende  Abwasser  gelangt  zunächst  in  das  Sand- 
ianggebäude,  wird  hier  in  zwei  Teile  geteilt,  und  den  beiden  als  Trichter  kousiruierton 
SuiMbigen  lugefBhrt  Alsdann  getaugt  der  Abwasserstrom,  der  durch  writere  Zungea- 
maueni  in  drei  Teile  geteilt  wird,  zu  den  rotierenden  Rechen,  die  nach  dem  System 
lUeusch  so  gebaut  sind,  daü  die  gesamte  Abwassermenge  auch  von  einem  iiechen  allein 
bewältigt  werden  kam,  und  tritt  dann  in  vier  Abaitabei^en  efai.  Die  Beeken  seihet 
sind  offen.  Nur  die  Einlaufgalerie  ist,  wie  die  Sandfang-  und  Rechenanlage  überbaut 
In  dem  Maschinenräume,  der  sich  an  die  Einiaufgalerie  anschließt,  sind  die  zur  Hebung 
und  Weiterbeförderung  des  Klärschlamms  und  des  Träbwasaers  notwendigen  Vakuum» 
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kesMl  und  Zentrifugalpumpen  untergebracht,  ebenso  zwei  Zeigerapparate  zum  Anzeigen 
der  ScUaiDingtärke.  Zur  Aufnahme  des  «u  den  Schlanauttnipfen  gedrückten  SeUnnune» 

dienen  zwei  Srhlammbrnnnen,  die  zusammen  die  Form  einer  elliptischen  stehenden, 
durch  Quermauer  geteilten  Walze  haben.  In  der  einen  Abt«ilang  soll  der  Grobschlamm^ 
in  der  «weiten  der  Feineehinmm  gesamnielt,  nnd  der  erstere  durch  Preeeen  oder  Zentri- 
lilgieren,  der  letztere  durch  Bodenberieselnnp  entwässert  werden. 

Die  Baukosten  der  ganzen  Anlage  betragen  iär  die  4  Klärbecken,  das  Sandlang- 
gebftnde,  Hauptflchieberhaua,  den  WeAetttten*  und  Matnielieiuchuppen,  das  lIaiddBt»> 
haus  und  (Ihh  UrnlautHiel  mit  AUauCgiubeu,  eiuBchlleMich  aller  Muechinen,  Sddeber  und 
Bohrleitungen  ö66ü(X)  M. 

Veraachareinigungsanlage  der  Stadt  Dresden.  Die  Versuehsanlage 
der  Stadt  Dresden  nur  Beini^Muij^'  der  städtischen  Schmutzwässer  wurde  Anfang  1906 
in  Betrieb  ijenommen.  l'eber  die  Betriebsertrebnisee  erstattete  Stadtbaurat  Klette  einen 
Bericht  (Gesundheit,  1907,  äp.  673 — 86)»  Nach  Versuchen  mit  Kipprechen  wurde  eine 
meehaniaeh  betriebene  Sepemtoraeheibe  naeh  Patent  Bienseh  nnd  neben  dieaer  ReiniguBge- 
anläge  später  ein  Kremerapparat  eingebaut.  1.  Die  Rienschsche  Separator- 
Bcheibe,  die  in  Dresden  erstmalig  iür  städtische  Abwässer  zur  Verwendung  kam,  hat 
4,5  ftufieren  und  1,6  m  KemdnrehmeMer  und  ^  auf  der  fdaiwiaehenliegenden  ring- 
förmigen Siebflä^be  mit  rund  10000  SchUtBOl  TOn  je  2  mm  Breite  und  30  mm  Länge 
fttr  den  Wasserdurchgang  versehen.  Sie  ist  schräg  gestellt,  anfangs  unter  lo,  später 
nnter  25  Grad,  schlieft  den  Kanalquerschnitt  voUötiindig  ab,  und  läuft  mit  einer  Ge- 
schwindigkeit von  1 — 2  Umdrehungen  in  der  Minute  durch  das  anströmende  Wasser. 
Die  Kntfernunjr  der  auf  ihr  zurückgehaltenen  Stofte  erfol^jt  durch  8  rotierende  Bürsten- 
walzen, die  um  eine  zweite  zur  l^chelbeuachse  parallele  Achtie  sternfürmig^angeordnet  sind. 
Sie  streichen  die  durch  die  Drehung  der  Scheibe  allmihlieh  Uber  Waaser  gehobenen 
unreinen  [Stoffe  von  der  jrlatten  Siebfläche  ab  und  führen  sie  durch  eine  krcisfiirniig 
gebogene  Kinne  einem  Bagger  zu.  Die  von  der  (Scheibe  abgestrichenen  Schwimm-  und 
Schwebestoffe,  ebenso  die  S^stoffe,  die  sieh  etwa  am  tiefsten  Punkte  der  SdieilM  oder 
unterhalb  derselben  ablalt:ern,  und  die  durch  einen  besonderen  Baiiper  gehoben  werden, 
werden  in  Transportlowriea  ausgeschüttet  und  abgefahren.  l*er  >Krattl)edarf  für  den 
Betrieb  der  Scheibe  einschließlieh  der  Bagger  ist  gering,  er  beträgt  etwa  3  PS.  Vor 
der  Scheibe  ist  ein  grober,  10  cm  weiter  Rechen  zur  Zurückhaltung  größerer  Gegen- 
stände und  ein  Schwimnibalken  zum  Zurückhaltni  der  oben  auf  schwimmenden  Fett- 
stoffe angebracht.  Die  Scheibe  und  die  Bürbieuwalzen  werden  tugiich  mit  Dampf  ab- 
gespritzt. 

Die  |bei  Trockenwetter  die  Separatorscheibe  durchfliegende  Schinutzwassermenge 
stammt  aus  [einem  Stadtteil  {mit  rund  27Ü00Ü  Einwohnern,  und  beträgt  im  Mittel 
eines  Tagea  durehschnittlieh  6S2  Sekundoditer.  Ueber  zwei  Betriebsperioden,  die  eine 

mit  24gtündigem,  die  andere  mit  Ifisttlndigem  Betrieb,  sind  genaue  Aufzeichnungen 
gegeben.  Bei  der  ersterenTeriode  wurden  1 584000  ebm  Kanalwasser  durch  die  Reinigungs- 
anlage geführt.  Dabei  wurden  212,5  cbm  Stoffe  und  zwar  durch  die  Scheibe  168  cbm 
Schwebestoffe  durch  die  Sandfan^e  41. 5  cbm  Sinkstoffe.  also  '0,134  1  Stoffe  per  cbm  ab- 
gefangen. Beim  Ifistflndigen  Tagesbetrii  b  mit  311»? OCX)  cbm  Durchtlui;  wurden  204  cbm 
Schwimm-  und  102  cbm  Sinkstoffe  im  ganzen  36(5  ebm,  also  0,114  1  Stoße  per  cbm  zu- 
rückgehalten. 

Bei  nfiOüOO  Einwohnern,  und  nach  AnschlnC  aller  Grundstücke  an  die  Schwemm- 
kanalisation wird  in  der  künftigen  Zentralanlage  mit  einer  Menge  von  ca.  10000  cbm 
ausgeschiedener  Steife  bu  rechnen  sein. 

2.  Ein  Klärapparat  nach  System  Kremer  wurde  im  TIerlmt  1906  auCrr  der 
Separatorscheibe  eingebaut.  £r  besteht  aus  einem  Becken  von  5  m  Länge,  3  m  Breite 
und  2  m  Tiefe.  Dureli  besondere  BSnbauten  aus  Hole  soll  eine  dnrchans  gleichmäßige 
Verteilung  des  Wasserzu-  nnd[ablaufe8  errrlrlit,  und  die  Richtung  und  Geschwindigkeit 
des  Durchflusses  derartig  gewechselt  werden,  dali  das  durchllieüende  Wasser  in  kurzer 
Zeit  von  einem  ^^ruLm  Teile  seiner  Schwebestoffe  befreit  wird.  Die  leichteren,  nament- 
lich fetthaltigen  Teile  werden  naeh  olien  geführt,  (und  bilden  eine  zusammenhängende 
Schwimmdecke,  die  leicht  abgenommen  werden  kann.  I>ie  schweren  Stoffe  sinken  auf 
den  Boden  des  Apparates,!  werden  mittels,  einer  besonderen  mechanischen  Vorrichtung 
tigüdi  Teil  diesem  abgestridien,  und  einen  tiefer  gelegenen  Sdilammfonge  zugeführt» 
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in  dem  sie  wochenlang  verbleiben.  Hier  tritt  eine  Fatüung  de«  HodeunAtze»  ein,  infolg« 
dann  ein  TeQ  emponteigt,  und  gleteliftdli  efaie  lilw  Si^winiindeek»  UMet  Der  un 
Boden  verbleibende  iSchlamm  wird  durch  Absangen  oder  Abpumpen  nitf' nir. 

Die  Leistung  des  Kremeimpparat«?»  ändert  eidi  im  umgekehrten  \'erhäitnia  snr 
Durchflußgeschwindigkeit  Kremer  gibt  an,  daft  fein  Apparat  bei  flO— W  Sekuidenliter 
DurchfluSmenge  am  besten  arbeite,  und  dabei  etwa  30  "/o  aller  Schwebestoffe  zurück» 
halte.  Während  der  ersten  Betriebsperiodp  wurde  der  Apparat  von  497H5  cbni  Schmutz- 
wasser,  also  von  39  1  in  der  Sekunde,  durchtiusMeu.  iJarauü  wurden  uusgeiichieden  KIO  I 
Vettiehlamm,  iNM)  l  (iär^«  hlamm  und  88001  dUnnflflasiger  Bodensatz,  raiainmen  991U  1 
oder  pro  cbm  0,2  1.  l)ur(  h  KntwüS'Ji'riinir  It  tztor»  n  kann  da«  Volunirn  i\uf  0,(Ä3  1 
pro  cbm  herabgesetzt  werden.  Unter  Zurechnung  der  gröberen  Schwimmstutte  und  der 
mittele  der  Sudflage  «bgeludteiien  Siokttolle  ergibt  iieh  eine  Wirkung  too  0,177  I 
pro  cbm  Schmutzwusscr,  bei  dem  zweiten  Versuch  dajfej^en  von  nur  0,13  1. 

Ver^rleicht  man  beide  Eeinigungsaniagen,  so  sprechen  für  die  äeparatorscheibe  die 
Gewinnung  waaeruner  SehnnitntoftB  und  der  Wegfall  jeder  Pampenarbeit,  gegen  eie 
dagegen  der  stftndige  Ma<4chinenbetrieb  und  die  dadurch  bedingte  eorgfältigere  Ueber- 
wachung.  sowie  die  Abnutzung  der  ganzen  Einrichtung.  Die  Vor^flije  de»  Kremer- 
apparates  bestehen  in  dem  Fehlen  von  ständig  bewegten  Teilen  und  eines  maschinellen 
Betriebes,  sowie  in  der  (rfiwinnung  der  Fetteile  in  besonderer  Schicht.  Schwerwiegende 
Nachteile  sind  dagegen  die  Notwendigkeit,  die  AbwäsRcr  durch  Pumpen  zu  heben,  und 
die  Ausscheidung  sehr  diinnflUssiger  Schlammassen.  Der  Grad  der  Beinigong  llilt 
deh  bei  beiden  Apparaten  regeln,  bei  der  Sepamtonelieibe  dnreb  die  ümdrehnnga» 
gcHch windigkeit,  bei  dem  Kreniernpparat  durch  die  Dun-htluL'geirhwindigkrit.  Mit 
beiden  Apparaten  lieiie  sich  die  von  der  Hegierung  geforderte  Heiniguug  der  Abwässer 
einelen.  Bei  einer  BeTÖlkemngarifler  von  660000  Einwohnern  wiren  4  Sepuntor- 
Scheiben  oder  180  Kremerapparate  notwendig.  Entscheidend  fUr  die  Wahl  zwischen 
den  beiden  Systemen  ist  daher  der  Kostenpunkt.  Scbützungsweii^e  betragen  die  Her- 
stellung»- und  Einrichtungsarbeiten  für  4  Separatorscheiben  rund  i^KXKX)  M.,  für  180 
Kremerapparate  rund  r)700Q0M.  Die  dauernden  Aufwendungen  betragen  für  die  Sepamtor- 
ücheiben  und  für  die  Kremerapparate  je  oOOtX)  .M.  Dazu  kommen  bei  den  letzteren  an 
Kosten  für  die  Wasserhebung  llüUUO  M.  Zieht  man  femer  den  Aufwand  für  Verzinsung 
und  AmeiÜMition  dee  Ankigeknpitala  in  Betraeht,  80000  M.  bei  den  SeparatorKheiben, 
und  ir)000  M.  bei  den  Kremerapparaten,  so  ergehen  .^sich  die  (Jesamtkosten  im  ersten 
l'alle  mit  80000,  im  zweiten  FaUe  mit  210000  M.  iüette  kommt  aÜM>  au  dem  ächluU- 
ergebnia,  die  Kremerapparate  als  ungeeignet  fttr  die  Dresdener  YeibUtiriMe  in  be- 
M^Bhnen,  und  die  Rienschschen  Separatorscheiben  anzuwenden.  Es  sollen  demgemäß 
solche  Scheiben  auf  der  Reinigungsanlage  eingebaut  werden.  Die  dazu  erforderlichen 
Geldmittel  im  Betrage  von  172000  M.  sind  von  den  Stadtverordneten  am  14.  Oktober  1907 
bewilligt  worden. 

lieber  die  .\ b w as 9 e r k  1  ä r n n  1  a ge  in  Frankfurt  a.  M.  und  die  di>rt  liezüglich 
der  Abwäsaerreinigung,  Beseitigung  und  Verwertung  der  Rückstände  gemachten  Er- 
fahrungen, referierte  auf  der  6.  JahreaTersammlnng  der  Freien  Vereinignng  Deotieher 
Nahmngsmittelchemiker  J.  Ti  Ilm  ans- Frankfurt  a  M.  in  Zt.s.  f.  T'ntersurhutiir  il.  Xah- 
mngs-  u.  (ienufimittei  XIV,  121  ff.  Die  alte  Kläranlage ,  die  sich  als  unzureichend  er- 
wiesen hatte,  wurde  im  Jahre  1908  ToUständig  umgebant  Die  88,4  m  langen  Kllr- 
becken  wurden  in  2  Hälften  zerlegt;  die  neue  Anlage  beeteht  ans  je  7  Kainraerpaaren 
Ton  je  40,6  m  Länge.  Femer  wurden  die  Einrichtungen  so  gestaltet,  daü  die  Reinigung 
der  Rechen  des  Sandfanges  und  die  Entfernung  des  Schlammes  au.s  den  Kammern  so 
weit  als  möglich  maschinell  vollzogen  werden  kann.  Dar  Bnlaufkanal  geht  allmählich 
in  den  8.fi  m  breiten  und  2,85  m  tiefen  Sandfang  über,  an«*  dem  die  ah;^e<chiedenen 
ätoÖe  durch  eine  Baggermaschine  ausgebaggert  und  auf  ein  Transportband  geworfen 
werden.  Hinter  dem  Sandftmg  rind  8  Bedien  eingehmt,  die  einm  Durchmesser  von 
6  m  und  eine  Breite  von  2  m  haben.  Sie  stellen  gleirhsam  Räder  mit  je  f)  Schaufeln 
aus  nebeneinander  gelegten  Eisenstäben  dar.  I>ie  Schaufeln  streichen  dem  ätrom  ent- 
gegen durch  das  Waner  nnd  holen  ^e  Schwimmstolle  heirnns,  eine  Bflxste  streicht  dann 
die  aufgefancreneu  Stoffe  auf  ein  Transportband  ab.  Die  40,6  m  langen  Kammern  haben 
je  7,5  m  vom  iilin-  und  Ablauf  entfernt  2  Pumpensünipfo.  Die  Kammersohle  ist  so 
geüaltet,  daß  ne  in  der  Mitte  erhübt  ist  und  mit  einem  Gefälle  von  1  su  10  n  dm 


14 


Stadteraiaigaag.  Abwta«rbeMitigiuig  n.  -retoigmig. 


Sümpfen  tUmt.  Mit  demselben  GefftUe  senkt  ndi  die  Kammereohle  vom  Ein-  und 
Ablauf  KU  den  Sümpfen  ab.  Infolge  dieser  Gwtaltang  dar  Kunmersohle  gleitet  der 
Schlamm  von  selbst  zu  den  Sümpfen,  au»  denen  er  abgepumpt  wird.  Dtr  KinfluC  des 
Waesers  in  die  Becken  erfolgt  durch  je  zwei  breite  vollkommen  anter  Wasser  liegende, 
dueh  Schlitzen  verschließbare  Oeffnungen.  Diese  neue  £iiiriditnng  emfl^^ieht  ein  voD» 
kommen  nibige«  fiSnfliefleii  de«  WaiserB,  olme  daß  ein  Anfwbbeln  des  SefakaneB  am 
Einlaaf  erfolgt. 

Wie  in  (Xln,  Cand  naw.  ergtliett  andi  hier  Tergleiebende  Verrache  ftber  den 
Grad  der  Eläruni::  in  S2  und  41m  langen  Becken,  diiü  die  Klärung  in  den  langen 
Becken  gegenüber  den  kttrseren  keine  erhebliche  Vorteile  bietet  Das  Niederschlagen 
der  suspendierten  Stoffe  trat  in  ebenso  bedeutendem  Halle  bei  etwa  10  mm  als  bei  5  mm 

XUrgesch windigkeit  ein.  Dabei  stellte  sich  heraus,  daß  etwa  10%  der  tiuspendierten 
Stoffe  80  fein  sind,  dali  sie  fleh  niPthani.Mch  überhaupt  nicht  absetzen.  Der  Wirkungs- 
grad der  Vorreinigung  ist  ein  sehr  hoher.  Im  Mittel  der  bisherigen  Vereuche  werden 
dnrch  sie  insgesamt  101  mg  pro  Liter  entfomt,  woTon  61  mg  oiganiaehe  and  40  mg 
miiH-rnlische  Stoffe  sind.  r>avu!i  eiiTfiillen  etwa  */«  ftiif  die  Pandfangrückständc,  die  zur 
Hälfte  auä  organischer,  zur  Hälfte  aus  mineralischer  Substans  besteben,  Vi  die 
BeehenrIlelDtinde,  die  lam  allergrOlIlen  Teil  organisch«'  Natur  sind.  TOlmans  bringt 
dann  noch  interessante  Mitteilungen  über  die  Beseitigung  und  Venvertung  der  Rück- 
Btftnde  aus  dem  äandfang  und  den  Bechen  und  des  Klärbeckenschlammes.  Die  Be- 
seitigung der  ersteren  bietet  kefaie  Schwierigkeit,  dagegen  hat  sich  die  Schlamm- 
lieecitigung  und  -Verwertung  als  außerordentlich  schwierig  erwicM  n. 

BesprengnngsTerfahren,  Eduardsfeldor ;  28.  Vers.  d.  Internat.  Vereins 
z.  Reinhaltung  der  Flüsse  etc.  Kcf.  Kulturiug.  Classen:  Die  Verwertung  der 
Fftltalien  fttr  die  Landwirtschaft.  Ref.  behandelte  in  seinem  Vortrage  die  Anwendung 
des  sog.  Benöhelun£rs"*ysTpnis  in  Posen,  Osterode  und  Matideburtr.  Das  Gmhensystem 
liefert  der  Landwirtschaft  häutig  ein  minderwertiges  Düngemittel,  weil  durch  den  längeren 
AnfenthaH  in  den  Graben  ein  Verlust  der  wertvollsten  PHansennihrstoffe  entsteht  Mit  die 
Rieselwirtschaft  ist  in  der  Regel  eine  große  r'iinirtrverschwendung  verbunden,  dt  r 
Verarbeitung  der  menschlichen  Abfallstoffe  auf  Poudrette  oder  schwefelsaures  Am- 
moniak ist  bei  Anwendung  von  Wasserklosetts  wirtschaftlich  stets  unrentabel.  Diesen 
Systemen  gegenüber  liefert  das  Verfahren.  da.s  der  Gutsbesitzer  Nöbel  in  Eduardsfelde 
bei  Posen  ausgebildet  hat,  außerordentliche  Erfulijo.  Nobel  verwertete  die  Pust^ner  Wasser- 
spUlfäkalien  durch  planmäliige  Bespreuguuj;  auf  seinem  1000  Morgen  unitasseuden  (tute, 
dem  sie  ans  einem  Sammelbehälter  mittels  unterirdischer  Zuleitung  durch  Druckluft 
zugeführt  werden.  Die  Druckstation  ist  mit  dem  (iute  Eduarii«fi  Ide  durch  eine  'l'VX)m 
lange  guüeiserne  Rohrleitung  von  läO  mm  Lichtweite  verbunden,  an  diese  Druckleitung 
sehliellt  sich  eine  2900  m  lange  Leitung  von  100  mm  l.W.  cur  Latrinenverteihtng  nach 
den  einzeliif-n  Fi  Idstin  ki  n  ab.  In  Abständen  von  je  300  m  sind  in  diese  Feldleitung 
Abzweigungen  mit  ätaudröhren  eingeschaltet,  an  die  nach  Bedarf  eine  transportable 
Leitung  bis  sn  600  m  LBnge  angesetst  wii4.  Von  dieser  Leitung  aus  kann  mittds 
eines  2()  m  langen  Schlauches  jeder  Feldteil  abwechslunggweise  gleichmäßiG:  bis  zu  einer 
Entfernung  von  35  m  von  der  Transportleitung  besprengt  werden.  Drei  Arbeiter  sind 
imstande  täglich  100  bis  l.nO  cbm  Fäkalien  auf  ca.  2 — 4  ha  auszusprengen.  Bei  ein- 
maligem Besprengen  iMkommt  der  Acker  pro  ha  nur  20 — 30  kg  Stickstoff,  entsprechend 
einer  (Jesamtmenge  von  4(>-— 60  cbm  Fäkalien  oder  einer  Flüssis;keitshöhe  von  4—6  mm. 
Infolgedessen  iat  es  auch  möglich,  die  Besprengung  im  Jahre  mehrmals  aof  jedem  Feld- 
stVelra  lu  .wiedefhelett  und  «war  vor  und  nach  dem  Pflflgen,  naeh  der  Aussaat  als 
Kopfdung,  bei  Kartoffeln  bis  zur  letzten  IIai  ]<t\  und  bei  Getreide,  bis  dasselbe  in  die 
Aehren  schießt  Für  die  spätere  Zeit  sind  üieebrachen  zur  Aufnahme  bereit^  so  daß 
es  nKtglich  ist,  das  ganse  Jahr  hindundi  Jauche  ausKusprengen.  Wihrend  der  Ernte 
kann  die  Jauche  zur  Anfenchtung  der  DungstÄtten  oder  auch  zur  Wiesenbewässerung 
verwendet  werden.  Schwierigkeiten  in  der  Unterbringung  haben  sich  bisher  in  Eduards- 
felde nicht  ergeben. 

Die  Kosten  des  Transports  belaufen  deh  für  den  cbm  auf  4—6  Pf.,  die  Kosten 
des  Aussprengen«  auf  3,3  Pf.,  inkl.  Ver/.insnntr  und  Tilgung  der  54CKX)  M.  betrairenden 
Anlagekosteu  auf  21  Pf.  Die  Anlagekosteu  belaufen  sich  bei  der  in  Kduardsfelde  su 
dflsgenden  Fliehe  von90Ohaaafl87M.piobn.  Die  Kosten  der  traaqwrtabeln  Leitung 
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mit  allem  Zubehör  betragen  für  £duard8felde  1800  il.,  alsu  pro  ha  ca.  7  M.  H«f.  meint 
daher,  daß  Anlagen  nach  d«B  Po«en-EdaarciiMd«r  Syitem  Oberall  sellMt  ia  dm  grtfitaB 
Städten  mit  und  ohne  Schwemmkanalifatidn.  aui-h  dort,  wo  bercitri  Kic^i-lft'Mi^r  bestehen, 
aar  Einführung  gelangen  können,  da  bei  Unterbringung  der  Fiilialien  keine  Schwierig- 
kaiten  entrteliai,  die  RicMtfelder  aber  aiflaitet  oad  mr  Beiniiarnng  der  1lbrl<eB  fMdt 
AbwiMer  vorteilhafter  alit  bisher  ausgenützt  werden  kBnnen. 

Ueber  die  wirtachaftUchen  £rtri&gnittse  des  NöbelMhen  Gutes  gibt  Kef.  die  folgende 
Tabelle»  die  dm  anfimnltBlildMi  Steigerung  der  £rtrftgniMe  aufweist  £s  ergaben 
rieb  pio  Morgen: 


1 

Zeit 

^  Bewirtflcbaftungsart  { 

Boggenk 
Greniwerte 

Omer       <  g^ii   \  Kartof 
Mittel  i'Oreuwerte 

fein 
Mittel 

ktr 

1803 
1896 

1899 
1906 

beim  üutsankaul 
m.  kttnetl.  DOnger 
i  mit  FlkalbeepreBgmig 
dto. 

1ÜO-4Ö0 

ifio-eoo 

300—775 
4ÖÜ— yoü 

225  i  600  1200-2000 
875    i    1000   t  MOO-4800 

687  1200  37.7)  7.7)0 
676      .'k)0-162:)  4ijOÜ— «2Ö0 

1087  ' 

1  2000 
1  DSfiO 

.').710 
ö7jO 

Eine  Verschleppuu^  \  uu  Krankheitäkeimen  kann  bei  dem  Nöbelsctaen  Betrieb  durch 
eittbehe  Vorsichtämaliregeln  verblndert  werden.  Weder  in  Eduardsfelde  noeb  ander- 
wSrts  baben  eicb  Enebeinnagen  geneigt»  die  in  laaitAier  Hinäebt  Bedenken  orwedMO 
könnten. 

Dem  Beiepide  in  Bdnardifelde  iet  die  ostpreofiisdie  Stadt  Oiterode  gefolgt  (14O0O 

Einwohner?,  die  jjanz  nach  dem  Trennsystem  kanalisiert  ist.  Die  FäkaLstofle  werden 
nach  dem  '6  km  entfernten,  900  Morgen  umfassenden  (inte  Waldau  mit  27t  bis  3  Atm. 
Dnick  befSrdert  Die  Kanlle  leiten  nicbt  nur  die  Abortwiner  fondem  ancb  die  Wlrt- 
eebaftsabwäflser  dem  Gute  zu,  während  das  Meteorwasser  in  den  See  »geleitet  wird,  an 
dem  Osterode  liegt.  Täj?lioh  dieüen  ca.  C<X) — 700  cbm  Abwässer  der  PniHpstation  zu. 
Das  Gut  Waldau  beginnt  nahe  bei  der  Stailt  iiud  liegt  eben,  so  daii  nur  eiu  ver- 
biltniflmißig  kurzes  Druckrohr  nnd  ein  mäßiger  Druck  erforderlich  ist.  Nur  in  der 
äußersten  Nordwestecke  des  Gutes  erhebt  !*i(h  ein  10  m  hoher  Sntidriirkt  ii.  auf  dt'm  ein 
kleines  Eieselfeld  von  18  Morgen  angelegt  wurde.  In  die  Druckleitung  sind,  wie  in 
Sdnardafelde  eile  80Om  AneeblnAttntBen  eingebaut,  an  die  die  oberirdiaeben  kMen  Ver» 
teihing!^ rubren  anß:es(  hlos->»"n  werden. 

Der  Betrieb  gestaltet  sich  folgendermaßen.  Die  auf  der  Pumpstation  ankommenden 
Pam|»wlseer  werden  in  einem  großen  Bnmnen  von  7  m  Dnrdunener  nnd  id.  ISO  ebn 
Fassungsraum  gesammelt.  Hier  fallen  die  sebwereren  sandigen  Sinkstofle  ab,  ebenso 
werden  die  gröbsten  Schwimmstoffe  durch  einen  Grobrechen  abgefangen.  Das  ganze 
übrige  Abwasser  wird  versprengt.  Am  ächlanchende  ist  noch  ein  Druck  von  Atm. 
▼orbanden,  mit  dem  6 — 7  1  Abwässer  in  der  Sekunde  10 — lö  m  weit  versprengt  werden 
kennen.  Zur  Bewältigung  der  fi — 7(X)  rbm  Kanalwässer  sind  ständig  2  Schläuche  in 
Tätigkeit,  die  kaum  mehr  als  1  Mann  zur  Bedienung  beanspruchen.  Zum  Ausgleich 
dient  dm  bereits  erwlloite  klcdne  Biesdfdd,  dag  an  Sonn-  nnd  Fdertagen  benntnt  wird. 
Hier  ergibt  sich  eine  Rieselbühe  von  0,9  m  im  Jahre,  die  von  dem  reinen  Sandboden 
leicht  aufgenommen  wird.  Doch  wird  beabsichtigt,  die  umfangreichen  Wiesenflächen 
beransnneben,  nm  dai  Bieeelfeld  mSgliebst  wenig  zu  beanspruchen. 

Die  Gesamtküsten  der  Osteroder  Kanalisutiou  betragen  ca.  400000  M.,  davon  die 
Kanäle  allein  27(M)00  M.  Die  Stadt  hat  das  Piimi»werk  m-bst  Kohrleitung  und  allem 
maschinellen  Zubehör  für  rd.  150000  M.  erbaut  und  führt  den  Betrieb,  während  das  Gut 
Waldau  die  Koiten  des  kleinen  Bieselfeides,  sowie  aller  Zweigleitungen  und  die  Ver- 
teilung des  Dnngwasaers  Übernommen  hat.  Dem  Gute  i.st  dazu  ein  Darlehn  von  HOCKX)  M. 
bewilligt,  das  mit  ö'/t  %  >u  versinsen  und  erst  später  in  verstärktem  Maße  zu  tilgen 
ist  Die  Tilgung  beginnt  naeh  4  Jahren  nnd  steigt  nadi  12  Jahren  auf  lOOO  M.  Fttr 
das  Dnngrwa.'«scr  stelbst  wird  keine  Vergütung  bezahlt. 

Aneh  die  Stadt  Magdeburg  hat  seit  1903  einen  Versuch  mit  dem  Eduardsfelder 
Vfliiibiai  Mif  den  SGOhn  miifbiBMidi^w  Herrenkmgwiesen  gemadit  lfi0,5  ba  sind  nit 
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einem  Aufwände  Tun  nur  M.  uder  für  1  ba  =  ItiO  M.  aptiert  (vgl.  auch  läaloaMM^ 

IN«  itidt  Abwtoei!M0ei(l|rnB9  In  DentMUa&A  600— 48^.  Die  inuiiidlen  Ergebnitie 

in  den  Jahron  1904  lOOfi  wjiren  sehr  ;riiustit?e,  Ut461I.  für  einen  Morpf^n  Paoht.  bei 
8^9011.  an  (ie8amtau8gaben  für  den  Morgen,  wlhnnd  in  den  Jahren  1901—1903  vor 
der  SeblMiehberieMlttnflr  nur  5—18  M.  enrielt  woiden  waren.  Nenerdin]^  soll  Meh  in 

Breslau  ein  größerer  Versuch  mit  deui  Bor<i>renjrunt:«vcrfahrpn  gemacht  werden. 

Ref.  schlägt  vor,  um  die  Fäkaljauche  niüglichst  konzentriert  zu  erhalten,  die 
Klosets  zweckmäßiger  zu  gestalten  und  nur  eine  beschränkte  Spülung  zuzulassen.  Die 
Sammlung  der  Fäkalien  »oll  entweder  in  Tinnen  (»der  dichten  Gruben  erfolgen,  oder 
mittels  Saug-  oder  Druckluft  abtreleitet  werden.  Für  die  Ubriifen  HausabwüsstT  sollen 
gesonderte,  der  Beschaffenheit  des  jeweiligen  Abwassers  entsprechende  ständig  kontruilierte 
Beinigimgnnlageii  am  Entitehmmrwxte  selber  eiageeebaltet  werden.  Dann  kOnnen 
sämtliche  gereiniijte  Zuflüsse  auch  im  Innern  der  Stadt  nach  den  offenen  Wa-nscrläufen 
jederseit  abgelassen  werden,  womit  eine  wesentliche  Verkürzung  and  Verbilligung  der 
8nnimelsyflteme  Terbnnden  wire. 

Im  Berichtsjahre  hat  sich  auch  Hreslau  in  einem  größeren  Versuch  mit  einem 
etwas  abgeänderten  Besprengungsverfabren  entschlossen.  Während  in  Eduardsfelde  die 
Fikaljauche  durch  Scblanch  mit  Stabirohr  bocb  in  die  Luft  ^e.spritzt  und  sehr  fein 
verstäubt  wird,  sollen  bei  dem  Breslauer  Versuche  die  Abwäs.ser  nur  ca.  1  m  hoch 
getrieben  und  auf  3  m  Railius  verteilt,  aber  nicht  verstäubt,  sondern  in  a:r«»Len  Wasser- 
tropfen versprengt  werden.  Der  Erlinder  dieses  Verfahrens  Ist  der  Domäneupächter 
Oisimek,  der  bereits  im  Jahre  190S  sein  Verfebren  der  Stadtverwaltung  Torgefttlirt 
hatte.  Gelegentlich  der  Untersuchungen  über  die  .\bleitung  der  Abwässer  aus  den 
Vororten  Scheitnig  und  {Leerbeutel  erbot  Gnsimek  sich,  ein  jährliches  Quantum  von 
1  Million  cbm  Abwisser  am  ttbemebmen  nnd  anf  den  Domänen  Steine  und  Wttstendotf 
m  verwerten.  Einirehende  Vorhandinngen  auf  Grund  dieses  Angebots  veranlaßten  den 
Magistrat,  der  Stadtverordnetenversammlung  in  einer  Vorlage  vom  HO.  Juli  1H07  den 
Ankanf  der  beiden  Domänen  wn  eini  tchlen.  Die  Kostenberechnung  ergab  das  günstige 
Bonität  eines  Aufwandes  von  l,r)0  .M.  pro  Kopf  der  30000  Einwohner,  deren  Abwässer 
von  Gr7iiiiek  iibemonimen  werden  sollten.  Der  l'ilchter  verpflichtt  tc  sich  nicht  nur 
1  Million  cbm  Abwässer  jährlich  zu  übernehmen,  .souilern  auch  das  tur  die  Kobrleitung 
anf  den  Domänen  anfrawendende  Kapital  bis  zu  150000  M.  mit  S%  tsa  veninsen  nnd 
mit  1  %  zu  amorti-sicren.  Dabei  erhielt  die  Stadt  das  Recht,  aus  der  zunächst  für  die 
Domänen  bestimmten  Anlage  Abwässer  auch  an  andere  (Abnehmer  abzugeben.  Der 
Ptditer  erldärte  sieh  flberdies  bereit,  nicht  nnr  den  Paehtsins  sofort  um  eine  allerdings 
nur  kleine  Summe  zu  erhöhen,  sondern  auch  von  Heginn  des  h.  Jahre.s  nach  Inbetrieb- 
setzung einen  Zuschlag  von  107«t  von  Beginn  des  10.  Jahres  einen  solchen  von 
80*/o  n  hsnhlBB.  Dnidi  dieie  Verrfnhanmgen  wird  eine  zweiprozentige  Verzinsung 
des  KaufgeUei  garantiert  nnd  eine  Tierproientige  des  für  die  Leitung  nntaiwendenden 
Kapitals. 

Die  Vorlage  dee  Magistrütes  bemerkt,  es  unterliege  keinem  Zweifel,  daß  das  ueue 
Besprengungsverftihren  vom  Iaudwirt.4chaftlichen  Standpunkte  aus  dem  Rieselverfabren 
überlegen  sei.  Es  gestattet  eine  gleichniiiCiyre  HenKssiinur  und  Dilni^ung  und  verschiedene 
Behandlung  jedes  Feldstückes,  ohne  eine  vorbergegaugeue  kti.stäpielige  £bnung  und 
Entwässerung.  Zugleich  verhindert  es  eine  Vergeudung  von  Dungstoilen,  und  die  Ver- 
gchlechterung  der  physikalischen  Eigenschaften  der  Ackerkrume  durch  Uebersättigung 
und  Auslaugung  bei  längerem  Ueberstauen  mit  Kanalwasser.  Da  bei  dem  Besprengungs- 
▼erfahren  Se  Felder  nicht  eingeebnet  in  werden  brauchen,  sind  auch  die  Kosten  für 
die  Hrrrirhtung  und  die  Wa.s.scrzufübrung  bei  ihm  bedeutend  geringer  als  bei  dem 
Kiesclvcrfahren.  Sie  werden  inkl.  Drainierung  für  1  ha  auf  etwa  T.'O  .M..  und  unter 
Hinzurechnung  des  Kapitals  für  Herstellung  des  Ueberdruckes  zum  Sprengen  der  Ab- 
wässer auf  zusammen  900  M.  berechnet,  während  bei  den  Kieselfeldern  diese  Ausgaben 
»ich  auf  etwa  2000  M.  belaufen.  Der  Magistrat  glaubt,  daß  dieser  rn)stand  im  Verein 
mit  den  besseren  landwirtschaftlichen  Erfolgen,  die  beim  Besprengungsvertahren  zu' 
erzielen  sind,  die  Orundbesituer  in  der  Umgebung  von  Brealan  rar  Abnahme  von 
städtischen  Abwüsscni  anregen  werde,  und  daß  so  allmählich  das  Ziel  erreicht  würde, 
die  Unterbringung  der  städtischen  Abwässer  ohne  Lauderwerb  und  womöglich  gegen 
SuteehUigung  der  Betriebakoiten. 
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Die  Stadtverurdueteu  geoebmigtea  in  ihrer  SittOBg  Tom  31.  Oktober  idOl  den 
AnkMif  der  beiden  stutUchen  Domlaen  8t^e  ud  WUtteadorf,  Mwie  einiger  weiterer 

erforderlichen  bänerlirhen  Grundstücke  im  Gesamtbetmi:»^  vrti  ri74  732,72  M. 

FlafiTemmrelnlguBg  dnrck  AbwlMer.  XIY,  intemaU  Koagn  f.  Ujg. 
DeBOgr.   Bef.  Bordei-Perb:  TTeber  den  EiniiiA  geUIrter  AbwlMer  «of  die  Be- 

lehaffenheit  der  FlOase  —  H  o  f  e  r  -  München:  Ueber  da«  Verhalten  der  OrganiHmen 
bei  der  Weseervernnreinigiing  und  AbwasserbMeiti^ung.  Tritt  eine  Verunreinigung  des 
Wneere  ein,  lo  reagieren  die  Organismen  in  doppelter  Richtung,  je  nachdem  die  Ver- 
giftong  einen  akaten  oder  chroninchen  Charakter  hat.  Im  ersten  Fall  geht  die  Faona 
ganz  oder  wenigstens  ihr  empfindlicherer  Teil  zugrunde.  Im  zweiten  Fall  erkrankt 
Terkiimmert  and  verödet  die  Tier-  und  Pflanzenwelt,  wenn  an  sich  giftige  ötoffe  in 
ndnimalen  Mengen  andanemd  nr  Abldtong  kommen,  oder  et  tritt  eine  ^iiebe  Ave- 
lese  unter  den  Organismen  ein,  wenn  organische  Snhstanzen  in  großen  Mengen  zugeführt 
werden,  die  allmählich  der  Fftolnia  anheimfallen.  Die  an  reine«,  saneratoSreichea  Waaaer 
angepaltten  Formen,  die  Ibtarhobien  TerMhwinden,  dagegen  erfUiren  die  Flnlnii- 
ori^aniiimen.  die  Saprobien,  eine  exEeasiye  Masseneiitwicklung.  Doch  ist  es  zurzeit  noch 
nicht  möglich,  einzelne  Tier-  oder  Pllanzenarten  als  Leitiormen  für  den  mehr  oder 
minder  hoben  Grad  der  Terunreinigung  anfznsteUen.  Bei  der  Selbstreinigung  dee 
Wassers  spielni  die  Organismen  die  Hauptrolle.  Es  handelt  aich  aber  dabei  weniger 
um  Mineralisiemngsprnzpsse.  als  um  die  Verwandlung  toter  organischer  Substanz  in  das 
Heer  der  niedern  Pflanzen  und  Tiere,  die  unsere  Gewässer  bcTülkem.  Die  Verdünnung 
der  eingeleiteten  Sebmatsstoffe,  ihre  allmähliche  mechanische  Zerkleinerung  und  ikre 
Sedimentierung  sind  die  vorbereitenden  Prozes-se.  die  die  Selbst rf^iin^'ung  erleichtern.  — 
Kiü kalt- Berlin:  Der  Einfluü  geklärter  Abwänser  auf  die  Be«chafienheit  der  Flüsse  — 
Kontkowski-Petersbvig;  Znr  Beorteihmg  des  Beinbeitagradee  gereinigter  Abwtaer 
nnd  der  Zulftasigkeit  ihrer  Einleitung  in  i  ffi  ntliche  Wftsserläufe. 

8eklABmbe8ei11gnng.  XIT.  Internat.  Kongreß  f.  Ujgiene  n.  Bemograpkie. 
Bet  Metiger-Bromberg:  Verwertung  nadBeaeitignng  des Kllrseblammea 
ans  Beini gungsanlagen  städtischer  Abwässer.  1.  Die  Schlammrückstände 
aller  bekannten  Beinignngsmethoden  sind  niemals  so  wertT(ill .  um  etwa  derjenigen 
fieinigungsart  den  Vorzug  zu  geben,  bei  der  die  griiltte  bchlauimenge  gewonnen  wird- 
Es  gilt  dies  Torlänfig  andi  fttr  die  Fälle,  in  denen  mit  einer  Verwertung  des  Sohlammea 
durch  Fettgewinnung  oder  durch  V(  r^,'a!änng  gerechnet  wird.  2.  Die  Entschlammung 
der  Abwässer  ist,  um  die  Ersengung  unnötig  groüer  ächlammengen  zu  vermeiden,  nur 
sowdt  n  treiben,  als  es  die  BeMbaifenheit  der  VoHInt  oder  die  anf  die  Sntsehlammnng 
folgende  Reinigungsart  bedingen.  3.  Das  Rieselverfahren  ist  hinsichtlich  der  Schlamm- 
Verwertung  und  Schlammbeseitigung  allen  anderen  Reinignagsmetboden  überlegen.  Das 
Mag  der  EntseUammnng  riebtet  tidi  bd  der  ^eselung  nadh  der  Waisermenge,  die  pro 
Hektar  nntersubringen  ist;  je  kleiner  diese  ist,  um  so  geringer  darf  die  Entschlammung 
sein.  4.  Die  einfachste  nnd  mit  geringster  Belästigung  verbundene  Methode  der  Schlamm- 
beseitigung ist  die  Unterbringung  des  dünnflüssigen  Schlammes  auf  genügend  großen 
Länderden.  Der  Schlammberieselnng  sollte  daher,  mehr  ab  es  bisher  gesehen  ist, 
der  Vorzug  gegeben  werden,  und  zwar  auch  dann,  wenn  das  Schlammwasser  durch 
maschinelle  Anlagen  nach  entfernt  gelegenen  Ländereien  befördert  werden  muli.  5.  Die 
Anhammhmg  des  Sehlammee  in  der  Umgebung  der  Kllranlage  ist,  sofern  diese  in  der 
Nähe  der  Stadt  liegt,  zu  vermeiden,  da  Belästigung  durch  Geruch,  durch  ma<<senhafte 
Ansammlung  von  fliegen  und  anderen  Insekten  und  durch  die  spätere  Abfuhr  nicht  m 
Termeiden  rind.  Audi  wird  der  Wert  des  Seblammes  dnreh  die  boben  Kesten  der 
Abfnhr  anf  ein  Hinimum  reduiiert,  wenn  nicht  ganz  aufgehoben.  6.  Die  Verwertung 
und  Beseitigung  des  Schlammes  ist  von  so  großer  Bedeutung,  daß  eine  Kläranlage  nicht 
eher  zur  Ausführung  kommen  sollte,  bis  nicht  alle  die  spätere  Behandlung  des 
Schlammes  betreffenden  Fragen  endgflltig  ud  unter  Vermeidnng  der  belnnnten  üebel- 
Stinde  im  Prinzip  entschieden  sind. 

Haack- Berlin  referierte  über  das  gleiche  Thema.  —  Favre-Charkow:  Zur 
Frage  der  Sehlammyeriehrnng  in  der  Faulkammer  berichtet  ttber  Versucbe, 
die  in  der  Hamburger  KlHrversucbanlage  ausgeführt  worden  sind.  Er  k(  mnit  zu  dem 
Hkgebnis,  dali  eine  große  Ansahl  fester  Stofie  im  Abwasser,  die  in  der  Faulkammer  die 
nUnng  von  SehwiMindedie  vaA  BodeaaAkmi  bewirken,  in  Iki  sehr  ttefigreitoidA  Ver- 
KsBUB.  Jisbibndi.  ^ 
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inderongen  erleiden.  Eiweiiistotie ,  Kollagene  nod  Kohlehydrate  zersetcen  sich  am 
atibrksten  imd  nsdieiten,  ZellnloM  md  Keratin«  langsamer,  am  langnintten  und 
sdiwierif^ten  Fette.  In  stillstehendem  Faulwasser  wird  die  Zersetzung  »ehr  erschwert. 
Die  richtige  Konstniktion  der  Kammern  nnd  die  in  ihnen  herrschende  Temperatur  >ind 
fir  die  Zersetzung  Ton  der  gr0llt«n  Bedentang.  Der  Nutzen  einer  Faollnmmer,  die 
dner  biologischen  AbwaHerreiiiigiiiignBlage  TOfgeiehaltet  ist,  darf  daher  weder  negiert, 
noch  ttbenchttst  werden. 


Die  grofle  Cm  aOer  Klinudagen  iat  die  Beadtigug  der  Sditemmengen,  die 

bei  jedem  System  der  Klärang,  allerdinc:«  in  verKohiedener  (irüL'«\  ansammeln  müssen. 
Da  der  Schlamm  in  der  Begel  dttnuilUssig,  also  mit  ca.  9ü°,o  Wasser,  anfällt,  so  hat 
man  Termidit,  t.  B.  in  l^meabaden,  ibn  dnreh  Pmnpenlntnngen  anf  Aedter  ni  ftbren 
nnd  landwirtschaftlich  zu  verwerten.  Der  Dungwert  ist  aber  nur  sehr  gering,  nnd  es 
ist  daher  stets  sehr  schwierig  gewesen,  Landwirte  zu  finden,  die  sich  cor  Schlamm- 
ahnahme  bereit  erklärten.  Eine  Zeitlang  gelingt  es  wohl  meist,  Landwirte  zu  finden, 
sehr  bald  aber  werden  sie  der  Umständlichkeiten  und  Schwierigkeiten  müde  und  Ter- 
ziehten  auf  die  Schlammabuahme.  Da.s  hat,  wie  Wiesbaden,  aui-h  Frankfurt  a.  M.  emjitinden 
mtlssea.  Man  bat  dann  den  Schlamm  entwässert,  weil  man  hoffte,  daU  dieser  stichfest 
gewofdene  Sdrianim  Mehter  Alntalune  finden  wQrde.  Anch  darin  hat  man  deh  aber 
iretSuscht,  und  namentlich  die  größeren  Städte  haben  mit  dem  .\b8atze  dieses  Schlammes 
die  ungunstigsten  Erfahrungen  gemacht.  Die  Voraussetzung  für  eine  derartige  Ver- 
wertnng  des  Seblammea  iat  das  Yorbandettsein  grofier  Fliehen  armen  Bodens,  anf  denen 
die  Schlammassen  ausgebreitet  und  untergepflU;;^  werden  können. 

Es  sind  dann  Versuche  gemacht  worden,  den  an  der  Luft  durch  Verdunstung 
Stichfest  gewordenen  Schlamm  weiter  einzudampfen  und  anf  Pondrette  cu  verarbeiten. 
Die  HerHtellungskoatensind  aber  zu  ixroii.  als  dali  sich  dieses  Verfahren  jemals  empfehlen 
würde.  Ebenso  unrentabel  ist  die  Vt  rarbt  itanir  (U-i  Schlammes  auf  Fett  gewesen.  Die 
Versuche,  die  in  Cassel  in  dieser  liichtung  gemacht  wurden,  scheiterten  an  der  Ver> 
mengong  des  fsttaimen,  groben  Scblammee  «dt  dem  fettrdehen,  feinen  Sehlamme.  Nene 
Wege  sind  mit  der  Verbrennung  des  durch  Zentrifugiemng  oder  sonstwie  cntw-i^sertcn 
Schlammes  eingeschlagen  worden.  So  will  Frankfurt  a.  M.  auf  (irund  sorgfältiger  Verbren- 
nongsrersnebe  «Ue  Yendditmig  des  Schlamms  dnreh  Verbrennmig  in  Verbindung  mit  dem 
HausmOll  (vgl.  HtUlverbrennung)  vornehmen.  In  Wiesbaden  stellt  die  Stettiner  Cha- 
mottefabrik  auf  eigene  Kosten  einen  Probebetrieb  zur  V^erbrennung  des  Schlamms  her.  Die 
Anlage  ist  im  Laufe  des  Jahres  1907  zur  Ausführung  gelangt.  Auch  in  Elberfeld- 
Barmen  glaubt  man  sn  einer  Veibiennung  des  Schlamms,  jedoch  ohne  das  Mittel  der 
kflnstlichen  Schlammentwässemng,  gelangen  zn  können.  Hier  sind  nach  den  .\u- 
gaben  von  SBB  Schönfelder  (der  beutige  Stand  der  Ausbildung  mechanischer  Kiärvor- 
lfditiingen  und  SddnmmTemibeitangsanlagen  in  Dentsdiland,  T.  6.,  X,  191)  bis  jetst 
ein  Jahr  lang  die  ans  den  Kliirbecken  herausiredrürkttn  frischen  Schlammaasen  in 
großen  Schlammteichen  der  Lufttrocknung  tiberlassen  worden.  Man  beobachtete,  daS 
der  Schlamm  trotn  anfVdlenden  Segens  nnd  Schnees  eine  sehr  erhebliebe  Redi^on 
seines  Volumens  erfuhr.  Zweifellos  ist  diese  nicht  allein  der  Verdampfuntf  des  AVasser- 
gehaltes,  sondern  auch  dem  .\usfanlen  des  Schlammes  zuzuschreiben.  Schönfelder  meint» 
daß  die  bereits  nach  Jahresfrist  stark  eingedickten  Schlammassen  in  einem  weiteren 
Jahre  in  dorchans  transportable  Massen  umgewandelt  sein  werden  und  dann  in 
Kehrichtverbrennnngsiifen  leicht  verbrannt  werden  können.  Er  sieht  darin  einen  Weg, 
die  durch  Zentrifugierung  oder  Pressung  angestrebte  Entwässerung  des  Schlammes  za 
▼emeideB,  nnd  damit  erheblidie  Betrididceslen  nnd  die  Vefsfmnuig  der  Anlagekosten 
für  dne  grfiCf-rp  maschinelle  .\nlapp  zu  ersparen.  Neben  der  AbwnsserklSrung  ist  die 
Sdilammbeseitigung  von  großer  finanzieller  Tragweite  für  jede  Stadt.  Es  ist  daher 
▼on  der  größten  Bedeotung,  den  Btat  der  KUnnlage  nicht  andi  noch  mit  den  Kosten 
einer  künstlichen  Schlammtrocknung  zu  belasten. 

Die  gleiche  Reduktion  der  Schlammassen  durch  Ausfaulung  strebt  auch  das  von  der 
Emschergenossenschaf  t  zur  Anwendung  gebrachte  System  einer  Kläranlage  nach 
den  Patenten  Dr.  Imhof!  an.  Das  Wesen  dieses  Systems  besteht  darin,  daß  das  Ab- 
Wiaser  durch  eine  schmale  Rinne  geleitet  wird,  deren  Qiierii  hnitt  ein  auf  einer  Spitze 
■tdiendes  gleichseitiges  Dreieck  bildet.    Die  untenliegende  Kante  der  Dreiecksrinne 


yiu^jciby  Google 


StMleniiiigiiiif.  Atnrlnerbeseitigring  n.  -remigwig. 


19 


ist  als  fortlaufender  Schiit«  ansjfebildct,  dnrch  den  der  Schlamm  ans  der  Rinne  konti* 
nnieriicb  aaa  dem  Abwasser  in  darunter  befindliche  Fanlbnumen  fällt  Dadurch  wird 
mUndert,  dsB  dM  FUnhwwwr  wie  et  mm  den  KaalleB  tokosnut,  Tom  FbnlmuB  ia- 
flgiert  wird.  Diese«  läuft  vielmehr,  narh«lrni  es  sich  »eines  Srhlammjfehalteg  entledigt 
hat,  in  frischem  Zostande  tum  Vorfluter.  Die  ürOik  der  f  aolr&ume  soll  so  bemessen 
ada,  daB  die  SdiluniMWB  4—6  Hoiurte  In  ihnei  bdMMn  weideB  kOneB.  Eine  solche 
Kläranlage  für  eine  Stadt  von  etwa  20000  Einwohnern  ist  nach  der  Beschreibung  des 
Regieroojfsbaumeitrters  a.  D.  Helbing  in  „Die  Durchführonff  de«  Emscher  Gennwen- 
schaftsgesetzes"  (T.  G. ,  X ,  177  ff.)  in  der  folgenden  Weise  angeordnet  Das  Ab- 
wtaier  ttrSmt  dnieh  efaw  eehrägxestellte  Stabrechenanlage  in  die  YerteQimgsriBne, 
von  wo  ans  es  den  vier  paarweise  nebeneinander  gestellten  Bmnnen  entwe(l(>r  nach» 
einander  oder  den  beiden  Brunnenpaaren  gleichzeitig  zugeleitet  werden  kann.  Aus  den 
TerteUmkgfrimieD  lUeil  das  Wasser  In  die  Biiii]ieBeinhrats%  die  als  Do|»pdfiaaeB  ans- 
gebildet  sind.  Ihre  Größe  ist  so  zu  bemesoen,  daß  »ich  das  Wasser,  je  nach  Schmntz- 
gehalt,  dorchachnittlich  etwa  zwei  Standen  in  der  Anlage  aufhält  Der  Schlamm  setzt 
steh  an  den  sehifgen  Winden  der  Rinnen  ab  nnd  rotseht  dnreh  Seliütie  am  Boden 
der  Rinnen  in  die  Fanlbmnnen.  Im  vorliegenden  Fall  fassen  die  vier  Faulbmnnen  Ms 
znr  Schlitzhöbe  ß/iO  cbm,  so  daß  also  der  Schlamm  fünf  Monate  in  ihnen  lagern  kann. 
Für  den  AuBfaulungsprozeß  wird  man  im  allgemeinen  mit  einem  Zeitraum  von  etwa 
drei  Monaten  rechnen  können.  Nach  erfolgtem  Ansfaolen  wird  der  Schlamm  in  ein* 
fachster  Weise  dnrch  Ueberdnick  des  Wassers  entfernt.  Aus  den  Si-hlammrinnen  ge- 
langt der  Schlamm  auf  die  Trockenplätze,  wo  er  in  etwa  8 — 14  Tagen  trocknet  und 
stichlest  wird.  Der  awgefMdte  SeUamn  hat  nor  etwa  80%  Wasser  gegentkber  90—96% 
des  frischen  Schlammes.  Die  erste  Anlag-e  nach  diesem  System  Emscherbninnen  kam  in 
Becklinghausen  zur  Ausftlhrung  und  wurde  im  Februar  1907  in  Betrieb  ge> 
nomiMB.  Im  Lanfe  des  Jahres  rind  dann  noch  viar  aadtre  KUranlageB  efbatt  wohlai, 
tther  die  die  folgeBde  TMieHe  AnteUoO  gibt: 


Kläranlage 

Angescbloss. 
JEinwohaer 

Trocken- 
wetterzufluß, 
eha/Tag 

Ge«.  Bau- 
kosten ohne 
Gfonderwerb 

Bankosten 
auf  den  Kopf 
der  Bevffik. 

Bochum 
Essen  N.W. 
Recklin^rhausen-Ost 
Holzwickede 
Zaeh«  SehweiiB 

• 

laoooo 
.wooo 

25000 
8000 
SflOO 

nOOOO 
16000 
3  IX» 
200 
800 

21()()IX) 
115000 
60000 

yooo 

7O0O 

1,60  M. 
2,30  „ 
2,40  . 
3,00  „ 

^  n 

Die  Tortelle  des  Sjfstems  bestehen  nach  den  Angaben  der  Ingenienre  der  Eniseher 

Genossenschaft  in  den  geringen  GrunderwHrliskosten,  den  niedrigen  Betriebskosten,  weil 
jed«r  Maschinenbetrieb  fehlt  nnd  der  Schlamm  nach  Volumen  beträchtlich  vermindert 
nnd  in  bequemer  Form  erhalten  wird,  und  schließlich  in  den  bei  großen  Anlagen  ver- 
liUtnismäßig  niedrigen  Baukosten.  Gegen  die  letzte  Behauptung  hat  Schönfelder 
a.  a.  0.  Bedenken  geltend  gemacht.  Er  weist  darauf  hin,  daß  in  einer  Stadt  mit  tÄg- 
lieh  anfallenden  50— 75000.  cbm  Klärwasser  und  200 — 300  cbm  wäßrigen  Schlammes 
die  Hffslelhmg  der  geamnerteB  Fhnlrlame,  die  anr  Lagerung  des  in  vier  Monaten 
sich  an-iammelnden  Schlammes  erforderlich  sind,  ^,'nnz  auDeninlentlich  huhe  Kesten  machen 
wtlrde.  Außerdem  sei  es  in  den  wenigsten  Fällen  möglich,  die  Schlammsammler  direkt 
nnter  der  Kttrrimie  aasnlegen,  da  es  die  HOhenTerhIltnisse  läeiit  gestatten  würden. 
Müßten  die  Schlammräume  aber  neben  die  Klärrinnen  i;eletrt  werden,  sn  käme  man 
wieder  zu  der  Elberfelder  Anlage  zurück.  Dann  brauchten  aber  die  Schlamm  räume  auch 
nicht  mehr  gemanert  zu  werden,  man  komme  mit  Teichen  aus,  deren  Umfassungswände 
ans  Erdwällen  gebildet  sind. 

Schließlich  hat  man  durch  Vergasnnc:  den  Abwäsaerklärschlamm  m  verwerte« 
gesucht  Bereits  seit  dem  Jahre  1902  beschäftigt  sich  s.  B.  die  Deutzer  (ianmotoren- 
M»!k  mit  diesem  ProUeaL  Anf  der  StidteansstsIInng  an  Dresden  1908  führte  sie  eine 
Anlage  vor.  die  ans  einem  Generator,  einer  Kondensationsanlage,  einem  Gasbehälter, 
einem  Gasmotor  und  dem  Elektromotor  bestand.  Der  Generator  besteht  ans  einem  mit  feuer- 
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festen  Steinen  ausgekleideten  Schachtofen,  in  dem  der  Klärschlamm  durch  daa  heiüe  Gene« 
ntorg^  ▼orgetroeknet  and  tarn  ErgUUiai  gebracht,  danof  dnrch  nnTolbtandige  Yerbren" 

nuiifi;  mit  der  eingchlasenen  Luft  in  Generatorgas  umgesetzt  wird.  Die  Kondensati<MM- 
anlage  besteht  aus  einem  ätaubsack,  einer  Wasserrorlage,  die  zur  Vorreinigung  des  G«ms 
dient  und  gleichzeitig  einen  WassenrerMhlnfi  Uldet,  nnd  ans  einem  Scnbber.  Das  erbbMne 
Gas  hat  a'iO— 1000  W£,  je  nach  der  Beschaffenheit  des  Schlammes.  Der  Gasmotor  Mli 
mit  RückHitht  auf  den  geringen  Heizwert  des  Gases  entsprechend  stark  genommen 
werden.  In  einem  Artikel  des  Ges.  ing.,  1907,  S.  46ö  wird  von  iL  Frank  die  folgende, 
woU  ni  optimiftiMbe  Boreehnnng  Uber  das  finamriello  Srgelnds  einer  Kdchen  Kiaft- 
station  angestellt. 

Eine  mittlere  Stadt  mit  4000  cbm  Kanalwasser  liefert  ca.  12000  kg  Klärschlamm. 
Dnreh  Yergasong  Ton  8  kfs  KlInKhlamm  110t  sich  fan  Daverbetriebe  eine  PSkStunde 

erzeugen,  also  im  vorlip^rndrn  Fallr  tilglich  6000  PS-Stunden.  Ihirrh  Umsetzung  einer 
PS-Stunde  in  elektnschen  Strom  werden  UgUch  0,786  0,90  =  0,66  KW-Stunden  ge- 
Wonnen.  Die  Anlage  liefert  also  täglich  etwa  4000  oder  jährtieh  l^OOOKW-Stnnden 
elektrischen  Stromes.  Unter  der  Annahme,  daC  lö%  der  verffigbaren  Energie  b 
220000  EW-Stunden  im  Jahre  für  den  Betrieh  der  Anstalt  aufgebraucht  werden,  Ueiben 
jährlich  noch  1240000  KW-Stunden  zur  freien  Verfügung. 

Qttautiger,  als  bei  dem  Schlamm  der  gewöhnlichen  Kläranlagen  gestaltet  rieh  die 
Vetgasung  bei  solchen  Anlagen,  die  mit  dem  Kohle-  oder  To rfbrei verfahren  ar- 
beiten. Die  eben  erwähnten  Versuche  der  Deutzer  Gasmotorenfabrik  wurden  in  einer 
Vergammgaanlage  fortgcectat,  die  mit  der  Kllianlage  der  Gemeinde  OberBchOne- 
weide  verbunden  war.  Ueber  sie  bf  rirhten  H.  Reichle  und  Dr.  H.  Dost  im  H  Heft 
S.  146  ff.  der  Mitteilungen  aas  der  Kgl.  Prüfungsanstalt  für  Wasserrersorgnng  und  Ab- 
Wisserbeseitigung.  In  der  Tegeler  Kliranlage  wurden  anf  Teranlanang  der  Stadt 
Stattgart  Klärversuche  mit  der  Verwendung  von  Torf  statt  Braunkohle  gemacht. 
Auch  mit  dem  dabei  entstandenen  Torfbreiklärschlamm  wurden  Verga-sungsversuche 
angestellt,  deren  Ergebninse  Schury  und  Dr  Bujard  a.  a.  0.  mitteilen.  Wir  entnehmen 
diesen  Mitteilungen  die  folgenden  Angaben. 

Der  gilt  eingetrocknete  Kohlebreischlamm  wird  im  unteren  Teil  eines  Generators 
in  Brand  gesetzt  und  mittels  künstlich  zugeführter  Luft  angeblasen.  Erst  dann  wird 
der  Generator  mit  normalem  68%  Wasser  enthaltenem  Sehlamme  an^ieAUt.  Das  ent- 
stehende Gas  wird  gereinigt,  gekühlt  und  dann  nach  Art  des  bekannten  Sangbetriebes 
einem  70  PS-Gasmotor  cngeftthrt  Jn  der  Anlage  der  Gemeinde  Ober-Schöneweide 
wurden  im  Jahre  1906  607606  cbm  Abwisser  gereiidgt,  die  naeh  entepredieiider  Ab» 
trocknung  1822024  kg  vergasungsflihigen  Schlamm  von  50  °/o  Wassergehalt  ergaben. 
Nach  den  angestellten  Versuchen  sind  für  je  1  PS-Stunde  2,5  k^  Schlamm  erforderlich,  es 
können  somit  im  ganzen  729  PS-Stunden  ausgenützt  werden.  Der  Betrieb  der  Klär- 
anlage erfordert  etwa  15  %  dieser  Kxaftmenge.  Der  Rest  kann  zu  anderen  Zwecken 
verwendet  werden.  Von  den  Verfassern  wird  der  Wert  der  verfügbaren  Kraft  auf  jähr- 
lich lOBöOM.  berechnet.  Der  Klärbetrieb  kostet  jetzt  pro  Kopf  und  Jahr  1,39  M.  Die 
Einnahme  ans  der  Kraftabgabe  ergibt  den  KoirfiMtrag  Ton  0,86  H,^,  ao  daB  ridi  die 
Kosten  der  Klärung  auf  1,03  M.  vermindrm  Voraussetzung  ist  dabei  allerdings,  daß 
die  Schlanunvergasung  im  Dauerbetriebe  möglich  ist.  Das  steht  jedoch  nach  den  Dar- 
legungen der  YerfMier  noch  nicht  unbedingt  fest,  da  die  Trocknung  des  Schlammes 
von  der  Temperatur,  Jahresseit  und  Witterung  abhängig  ist.  Da  der  Schlamm  möglichst 
trocken  in  den  Generator  gelangen  soll,  um  einen  günstigen  Effekt  zu  erzielen,  schlagen 
die  Verfasser  vor,  die  Generatorgase  durch  eine  Schlammtrockenvorrichtung  zu  leiten. 
Ein  weiterer  Mangel  des  Verfahrens  ist  der  geringe  Heizwert  des  Generatorgases,  nur 
ca.  810 — 860  WE  für  den  cbm.  Die  im  Schlamme  enthaltenen  fettartii,'en  Substanzen, 
die  einen  hohen  Heizwert  besitzen,  kommen  nämlich  nicht  zur  Vergasung,  sondern 
werden  TerflUehtigt,  bevor  rie  in  die  Feuertöne  gelangen.  Eine  bessere  Konstruktion 
der  Generatoren  ist  daher  notwendig,  um  den  Gehalt  des  Gases  an  Methan  und  damit 
auch  den  Heizwert  des  Gases  zu  steigern.  Die  Verfasser  gelangen  zu  folgendem  Schlnfi- 
ergebnis;  HauptKhwierigkeiten  rind  der  hohe  Wassergelwlt  und  der  geringe  Heiswert 
des  Schlammes.  Seine  Vergasung  ist  nur  bei  einem  bestimmten  Wassergehalte,  nicht 
Uber  58  %,  möglich.  Der  Heiswert  des  Schlammes  wird  nicht  allein  durch  den  Kohle-' 
lusats  bedingt.  Der  Beiswert  der  binsukommenden  Schmutsstoffe  beläuft  rieh  im  un- 
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güiustig8t€Q  Falle  auf  11  kann  aber  bis  30  °/o  und  mehr  des  GesamtheMtwertes  betragen. 
Om  PS-^tonde  erfordert  2^  kg  Schlamm  von  etwa  61  %  WMiergehftlt 

Die  Versuche  bewiesen  als<i  die  Mötrlirhkeit,  durch  die  Schlammvergasung  Kraft 
zu  gewinnen  und  durch  ihre  Verwertung  die  Kosten  des  Klärverfahrens  herabioaetBen. 
Tiotiiem  bduifeB  ddi  die  Koften  der  Kttnmg  pro  Kopf  und  Jahr  ooeh  immer  Uber 
eine  Mark.  Das  Verfahren  bleibt  also  noch  s- hr  t>'uer  nud  infoIi^'edesaeB  uf  die  imdgeB 
F&Ue  beechrinkt,  wo  ein  anderes  Verfahren  nicht  anwendbar  ist 

Bei  der  Tegeler  Anstatt;,  aof  der  Yeranche  mit  der  Verwendung  von  Torf  statt 
Braunkohle  gemacht  wurden^  betragen  die  Kosten  der  Klärung  pr«>  Kopf  and  Jahr 
2,22  M.,  nach  Abzug  der  industriellen  Abwässer  1.25  M.  pro  Kopf  oad  Jahr,  uter  Hinstt- 
rechnong  der  Verzinsung  und  Tilgung  sogar  1,81  M. 

IHe  'Vißrlning  des  zugeeetirten  Torfes,  der  foin  gem*lilea  und  daan  in  Breiform 
dem  Abwasser  allmählich  zutfe^etzt  wird,  wirtl  von  den  VerfasBem  Schury  und  Dr.  Bujard 
all  befriedigend  beseichnet  Die  Abnahme  der  suspendierten  Stoffe  betrug  im  Mittel 
90,6 %,  der  geiSeten  Stoie 66%.  Ein  Nadifanlen  des  gereiiügten  Abwaneit  trat  nidit 
ein.  Zur  Klärung  waren  erforderlich  2,5—3;  kg  Torf  pro  cbn»  .Abwasser  and  'i.V)— 3CX1  g 
Chemikalien  (schwefelsaure  Tonerde  und  schwefelsaures  £isenoxyd).  1  cbm  Abwasser 
ergab  27,2 1  flüssigen  Schlamm,  3,75  1  gepreßten  Schlamm.  Die  Versuche  Uber  Vergasung 
des  TorfbceUdlndlammes  haben  m  Iceinem  praktisch  verwertbaren  Resultate  geführt. 
Zur  Vergasung  von  770  kg  Schlamm  wurden  nicht  weniger  als  770  kg  Koks  gebraucht, 
so  daß  sich  der  Herstellungspreis  für  1  cbm  (ias  auf  lU  Pf.  belief.  Dabei  hat  das  Gas 
nur  Vio  Leuchtkraft  des  Stuttgarter  Lendiegaaei,  sein  nntwer  Heiiwert  betrtgt 
mir  4178  WE  gegen  5000  des  Steinkohlengases. 

TrennnasBSjfteme.  XIV.  Intern.  Kongr.  f.  Hyg.  a.  Demogr.  Bef. 
Ottntlier-Berlin,  Hofer-Baden,  Roecliling-Iiondon  and  Pataeys-BrAieelt  IXe 
Uiberigen  Erfahrungen  über  Trennung^^systenie  der  Abwässer. 

Literatur:  Dnabar,  Leitfaden  für  die  Abwasserreinigungsf rage. 
986  S.  in  8*  mit  147  Abbüdongen.  Mfinchen  und  Berlin,  R.  Oldenbourg,  1907.  IL  9. 
Die  Abwasseffngie  ist  eine  Spezialwis^enschaft  geworden.  Dunbar  sammelt  in  seinem 
Leitfaden  das  verstreute,  vielfach  ausländische  Material  und  gibt  die  (tnmdsätze, 
auf  die  der  Ingenieur  seine  Reinigungsanlagen  basieren  kann.  Nach  einer  Uarsteliuug 
der  Entwiddangageieliiehte  der  Abwasserreinigungsverfahren  und  einer  Schilderang  der 
früheren  Auffa««nn>jen  über  die  .\.affi:aben  und  Leistungen  der  Reiniguni^v»>rffthren  be- 
handelt D.  den  gegenwärtigen  Stand  und  dehniert  zunächst  nach  Charakterisierong 
der  Abwisaer  die  Anfgaben  der  Beinigangsaalagni.  Abwtaerreinigang  koetet  um  ao 
mehr  Geld,  je  weitergehend  man  sie  betreibt;  man  wird  daher  streng  individualisieren 
and  jedesmal  nur  so  weit  reinigen,  als  es  den  gegebenen  Vorflutverhältnissen  entspricht. 
Ans  dieser  Individualisierung  ergibt  sich  die  Behandlung  der  Abwlnerrsinigungsfrage 
von  selbst.  Die  offensiven  Stoffe  werden  repräsentiert  1.  durch  die  ungelösten  Sabetanieit, 
2,  durch  die  gelöste  fäulnisfähige  Materie  und  H.  durch  die  Krankheitserreger. 

Für  Ausscheidung  der  ungelösten  Stoße  stehen  Sandlänge,  Siebe,  Gitter,  Rechen 
nnd  Fettfänge  in  mannigfachster  Konstroktton  aar  Verfflgimg.  Da  aleh  aber  aof 
diesem  "Wege  höchstens  2() — 25° o  der  Suspensa  anmcheiden  lassen,  geht  man  mm  „Ab- 
sitzverfahren" Uber,  wo  ein  höherer  Reinheitigrad  verlangt  wurde.  Da  aber  auch 
dkie  noch  etwn  16— SO*/»  üer  nngelORten  Stoffe  im  Abwamer  anrtteUaMen,  ao  mMMB 
„chemische  FäUungsverf ahren"  eingreifen,  sobald  eine  annähernd  vollständige 
Ausscheidung  der  ungelösten  Materie  geboten  ist  Ais  Abart  des  Absitzverfahrens  wird 
der  „FanlkammerproaeO'*  gesehfldert  nnd  bewertet  Für  die  Beseitigung  der  ge- 
lösten ftulnisfähigen  Substanzen  stehen  neben  dem  De  gen  er 'sehen  Kohlebrei  verfahren 
nur  die  biologischen  Methoden  zur  Verfüg^g.  Man  unterscheidet:  1.  die  natür- 
liehen  biologischen  Verfahren,  die  Berieselung  und  die  intermittierende  Bodenfiltration 
nnd  8.  die  künstlichen  biologischen  Verfahren,  das  Füll-  und  das  Tropfverfahren. 

Die  Wirkungsweise  dieser  künstlichen  Reinigungskörper  wird  an  der  Hand  der 
Hambarger  Untersuchongen  eingehend  geschildert  Absorption  und  chemische  Bindung 
fixieren  die  aeraetmuigMIgen  Snbstanaen  aof  der  grofien  Oberfläche  des  Materials  der 
Reinigungskörper;  der  kondensierte  Sauerstoff,  Enzyme  und  eine  vielgestaltige  Ilikro» 
flora  und  Fauna  besorgen  die  Unschädlichmachung  der  offensiven  Stoffe. 

Etngelmiid  iriid  die  AbwisserdeaiilUrtieii  besprochen.   Xn  toi  8«Un8kapiteln 
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ftndaii  wir  die  Prllfgng  and  Bcniteflniig  tob  AbwItMireiiiigungsaalagen  sowie  die 
Leistangen  und  Kosten  erOrtert.  (LUbbeit- Hamburg.) 

H.  Mettger,  St ädteentwässerung  und  Äbwiisserrpini ernnp.  Berlin, 
C.  Heymanns  Verlag,  1907.  Daa  3(X)  Seiten  umfassende  Buch  »ull  ein  Hand-  uud  Ililfsbuch 
für  technische  Gemeinde-  und  VerwaltlUlgBbeanite  sein  und  als  Katgeber  bei  der  Einrichtung 
und  dem  I5au  städtischer  Entwä8seningf«anla;fen  dienen.  I»ie  irroUen  Fortschritte  der  Ent- 
wäKseruQgstecbuik  im  letzten  Jahrzehnt  erfordern  ein  eingehendes  Studium,  das  nur  von 
dnem  Fadianiiiie  in  sefaea  ssuwa  Unfuige  behemdit  werden  kamL  die  Stidte 
auch  noch  viele  andere,  ebenso  wichtitje  andere  Aufgaben  zu  Ififien  haben,  kann  von  der 
Mehrzahl  der  bautechnischen  Beamten  nicht  verlangt  werden,  für  die  mannigfaltigen 
Schwierigkeiten  der  Abwiieerbeseiti^ning  und  Abwlaeerreinigung  jedeenud  die  iwedc- 
mäL'i^e  Lösung  zu  finden.  Sie  sind  daher  auf  die  Mitwirkung  geeigneter  Spezialtechniker 
angewiesen,  ftlr  deren  Arbeit  de  in  den  meisten  Fällen  verantwortlich  zeichnen  Nicht 
fttr  diese  erfiüuenen  Spezialtechniker  ist  das  Buch  bestimmt,  sonderu  für  diejenigen 
Bnn-  nnd  VerwftltBngibiMunten,  die  in  leitender  Stellung  oder  als  Organe  der  Aufsichts- 
instanzen wissen  mü.<?sen.  auf  weU  he  Punkte  sie  ihr  Augenmerk  zu  richten  haben. 
Aber  auch  in  den  techuiäcben  Bureaus  der  Kommunen  und  privater  Firmen  soll  das 
Bnch  den  mittleren  technischen  Hiltearbeitem  wertvolle  Fingeneige  Ar  die  BenriieitaBg 
der  Entwürfe  und  für  die  Praxis  der  .\usfiihnintr  treben.  Es  enthält  daher  Formeln  und 
viele  graphische  Tabellen,  die  die  Berechnung  alier  vorkommenden  Aufgaben,  auch  der 
•ehwimIgBten,  weeentlieh  TereiiifMbeB  vnd  eileidite».  Eine  MnterialtiA^e  mit  den 
Abbildungen  und  Preisen  gangbarer  Straßen-  und  HauHcntwusserungsartikel  der  be- 
kannteren SpezialHmien  erleichtert  die  Veranschlagung  der  Kosten.  Musterbeispiele  für 
Polizeiverordnungeu,  Ortsstatute,  sowie  auf  langjährigen  praktischen  Erfahrungen  be- 
ruhende Ratschläge  ermöglichen  dem  nicht  technisch  geschulten  Gemeinde-  und  Auf- 
sichtsbeamten  die  Ausübung  der  ihm  obliegenden  Kontrolle.  Selbstverständlich  sind  bei 
der  Beurteilung  der  verscUedenen  Beinigungsmethodeu  die  letzten  Krfahmngen  und 
NenenuigeB,  eowie  die  Anfbrdbrungen  der  modernen  Hygiene  gebtthiend  berll&lelitigt 
worden,    rn.  Metzger."! 

A,  Reich,  Beinigung  und  Beseitigung  städtischer  und  gewerb- 
licher AbwiBser.  Hannover,  Dr.  Hnz  Jloeeke,  1907.  Geb.  M.  2,00.  Eine  der 
wiebtigsten  Fragen  der  Städtehygiene  und  mitunter  ausschlaggebend  für  die  Einrichtung 
einer  Kanalisation  oder  Anlage  eines  industriellen  Unternehmers  ist  die  nach  der  Möglich- 
keit, die  anfallenden  Abwässer  einwandfrei  beseitigen  zu  kSnnen.  Bisher  fehlte  es  in  der 
Literatur  an  einem  kurz  gefaxten  Werkdwn,  welche.^  das  wichtigste  aus  dem  Gebiete 
der  Abwässerreinigung  in  gedrängter  Form  und  so  brintrt,  daß  sowohl  der  mittlere 
Techniker,  der  Ingenieur,  wie  auch  der  Chemiker  uud  Arzt  sich  daraus  Bat  holen, 
der  YerwaitOBgabenrnte  wie  der  Laknintereesent  es  mit  Nutzen  lesen  kann. 

Pie.se  Ltlcke  soll  das  vorliecende,  von  der  Kritik  durchweg  anerkennend  be- 
sprochene kleine  Buch  ausfiUlen.  Ks  werden  in  den  eiiuelnen  Abschnitten  besprochen: 
Bie  Nntnr  itidtiBeber  nnd  Fabriknbwlner;  Entnahme  and  üntermehnng  yon  Abweaeer- 
proben;  die  S\  Ihstreinigung  der  Flüsse;  die  verschiedenen  Reinigungsverfahren.  (Reich.) 

S&lomon,  Die  städtische  Abwässerbeseitigung  in  Deutschland 
(AbwSsserlexikon),  XII,  576,  VI,  872,  Jena,  G.  Fischer,  1906  und  1907,  M.  öl, 50. 
Im  Berichtsjahr  ist  der  II.  Band  dieses  umfMsenden  Werkes  erschienen.  Wie 
E.  Grahn  auf  dem  Gebiete  der  städtischen  Wasserversorgung,  hat  Verf.  auf  dem  Ge- 
biete der  städtischen  Abwässerbeseitigung  ein  Sammel-,  Nacbächlage-  imd  Quellenwerk 
gOKhailen,  daa  eine  Inventar  über  die  Leistangen  auf  diesem  Gebiete  der  Öffentlichen 
Gesundheitspflege,  der  Kommunalverwaltung  und  der  Tiefbautecbnik  i,a'ben  will.  Das 
allgemein  emptundene  Bedürfnis  nach  einem  solchen  Abwässerlexikou  ist  damit  in  trett- 
lieher  Weise  befriedigt.  Die  Literatnr  über  die  BntwtoerangHanlagen  nnaerer  Ge- 
meinden ist  in  zahlreichen  besonderen  Vorlagen  für  die  Gemeindevertretung,  in  Zeit- 
schriften, Fest-  und  Gelegenheitsschriften  so  zerstreut,  daß  es  eine  zeitraubende  und 
mflhsame  Arbeit  ist,  sich  über  die  Kanalisationsverh&ltnisae  der  Teraeliiedenen  Gemeinden 
aus  der  Literatur  zu  unterrichten.  Hier  bringt  das  Abwässerlexikon  Abhilfe.  Die 
Kanalisationsanlagen  sind  nach  FluL'gebieten  gruppiert.  Diese  Anordnung  ist  fUr  alle 
Stadien  über  die  Flußveruureiuiguug  »ehr  zweckmäßig,  da  sie  eine  rasche  Uebersicht 
iUier  daa  OcaamtniedeneUagigebiet  einea  Stromea  erleiektert  Der  eiste  Baad  behandelt 
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 Verlag  von  Gusfav  Tlscher  in  Jena.  

Die 

Städtische  Äbwässerbeseitlgüng  in  Deutschland. 

Wörterbuchartig  angeordnete  Nachrichten  und 
Beschreibungen  städtischer  Kanalisations-  und 
Kläranlagen  in  deutschen  Wohnplätzen. 

(Abwässer-Lexikon.) 
Von  Dr.  Hermann  Salomon, 

Rcgierungs-  und  Oeb.  Mi-dizinalrat  in  Coblenz- 

Enit«r  Band: 

Das  deutsche  Haas-,  Rhein- und  Donaagebiet  umfassend,  nebst  einem 
Anhang:  Abwässerbeseitigungsanlagen  in  größeren  Anstalten. 
Mit  40  Tafeln,  einer  geographischen  Karte  u.  9  Abbild,  im  Text. 

  Preis:  20  Mark.  = 

Zweiter  Band: 

Das  Emsgebiet  nebst  vorgelagerten  Inseln  und  das  Wesergebiet. 

Das  Blbegebiet,  einschließlich  des  Gebietes  der  zur  Nordsee  ge- 
henden Küstenflüsse  Schleswig-Holsteins  und  der  vorgelagerten 
Inseln. 

Das  Odergebiet,  einschließlich  der  zur  Ostsee  gehenden  Küsten- 
flüsse in  Schleswig-Holstein,  Mecklenburg  und  Pommern. 

Das  Weichsel,  Pregel-  und  Memelgebiet. 

Mit  54  Tafeln,  110  Abbildnngen  im  Text  nnd  einer  geographischen  Karte. 

 —   PreU:  Mark  .{1,50.  =- 

Der  Herr  Präsident  des  Kaiserlichen  Gesundheitsamtes,  welchem  das  abgeschlossene 
Werk  überreicht  worden  ist,  hat  an  den  Verfasser  den  nachstehenden  Erlaß  gerichtet: 

,  Euer  pp-  haben  »ich  mit  der  Schaffung  dicicg  Werke»  ein  groflgi  Vcr- 

diengt  erworben,  daa  aUe  diejenigen  begonder«  dankbar  anerkennen  werden,  welche 
häufig  in  ilie  I-age  kuminen,  »ich  Uber  die  Abwä«gcrverhttltni«»e  in  Orten  des  Deutschen 
Heichei  «chnell  zu  unterrichten.  Ihre  Arbeit  hat  unil  wird  daher  auch  im  Kaiserlichen 
Geiundbeitsamte  Tolle  Würdigung  erfahren  " 

Amtsblatt  der  K.  Staatsministerien  des  Kgl.  Hauses  und  des  Äußern  und  des  Innern. 

Königreich  Bayern,  .\nitlich  herausgeg.  vom  K.  Staataministerinni  des  lunern. 
Münclien,  23.  März  1Ü06,  Nr.  6: 

Dtesea  Werk  bildet  eine  wertvoUe  Ergänzung  der  Fachliteratur  und  kann 
der  Benützung  durch  Verwaltungsbeamte  und  Hygieniker  empfohlen  werden. 

Zeitschr.  f.  Gewässerkunde,  VU.  Bd.,  4.  Heft: 

...  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  daß  ein  solcher  Führer,  fllr  welchen  der  Ver- 
fkfser  den  Namen  ,,A b  w  ai  se r- Lex  ik o n"  gewählt  hat,  vielen  willkommen  sein  wird. 
Abgesehen  von  denjenigen,  welche  sich  als  Techniker  oder  als  Hygieniker  mit  der  Ent- 
wässerung der  Städte  zu  beschäftigen  haben,  ist  namentlich  auch  an  die  Mitglieder  von 
Verwaltung«-,  Bau-  und  Medizinalbehörden  za  denken,  denen  eine  nähere  Kenntnis  der 
in  ihrem  Hezirke  vorhandenen  Anlagen  schon  wegen  ihres  Zusammenhanges  mit  der 
Keinhaltung  der  Waaserläufe  erwUu.'cht  sein  muß;  ferner  an  die  Verwaltungen  der  lahl- 
reichen  Städte,  in  welchem  di«  planmäßige  Fortleitung  und  Unterbringung  der  Abwässer 
nach  der  Lösung  harrt.  .  .  . 


DO  r 
odJ 


ÖJ  [SS 

Fritz  Hempel  &  Co. 


Tcl.-Adr. 

Hempel 
Hannover- 
Hainholz 


Maschinenfabrik 
Hannover-Hainholz 


Fernspr. 
1443 


♦  ♦ 


Patentierter  staubfreier 

Müllbehälter  „Perfect". 


f  ritz  Hempel  Co. 


Maschinen  fabrik  Fernsprecher 

Hannover- Hainholz  - 


Tel.-Adr. 
Hempel 


□  □  I 

oa  L 


liefert  als  Spezialität 

Strassenreinigungsmaschinen : 
Sprengwagen 
Kehrmaschinen 
Schneepflüge 

etc.  etc. 


□  □ 

□  □ 


Digitized  by  Google 


Stidtenuigimg.  MiiUbeceitijiu&g. 


28 


du  dtvtKk«  Mmm-,  Rhein-  und  DooMigebietf  der  iweite  B«ad  die  Ems-  und  Wcmt«, 

Elbe-,  Oder-,  Weiehcel-,  Prejjel-  und  Memeljfebiete.  S.iweit  mfijjlirh,  t?ibt  Verf.  jeweils 
die  gescbichtlicbe  Eatwicidiuig  der  Jüntwftaeenmgsfnkge  in  den  einxelnen  üemeinden, 
iadm  er  die  Tenebiedenen  PnMttcetioiieB  in  idludMr  Beibenfelge  tdle  In  wAtUebem 
Abdruck,  teil»  aii8zinf«wei!<e  wiederffibt.  Kurze  Notizen  Uber  die  vorhandene  Wusser- 
f  enorgung  sind  vorausgeschickt.  Auf  ( i  rund  von  Rundfragen  bei  den  Behörden  konnte 
der  Verf.  den  neuesten  Stand  der  Diufi^e  wiedergeben.  Zablreiche  Abbildnngen  und 
Karten  erleichtern  das  Verständnis.  Den  SohluiS  der  einzelnen  Hände  bilden  Zusammen« 
stelluHKeu  (ItT  in  ihnen  behandelten  Städte  nach  der  Zeit  der  AupführunK  ihrer  Kanali- 
sation, nach  dem  Umfang  der  Kanalisation,  der  Art  des  angewendeten  Systems,  nach  der 
Art  der  Abwlneridlrnng,  femer  der  Berechnungen  der  Xiederschlags-  und  Schmntxwasser- 
mengen,  sowie  der  Anlagekusten.  Besonders  wertvoll  ist  die  im  zweiten  Bande,  S.  806 
—842  gegebene  Zusammenstellung  aller  am  1.  Januar  1M)7  in  Deutsdhland  vorhandenen 
Kaaalintioaen  mit  Angabe  de«  Benbeginnee,  dee  Syetenii  vnd  der  Ait  der  AbwlMer* 
behAudlung. 

Um  das  Bild  von  den  Leistungen  der  praktischen  Hygiene  auf  dem  Gebiete  der 
Abwisaerbeseitigung  vollständig  zu  machen,  sind  im  Anhang  zu  den  beiden  Bänden 
•neh  Zusammenstellungen  Ober  die  Aulai^en  zur  Abwässerbeseitigung  bei  den  deutschen 
I#nngenheilf«tätten,  sowie  bei  prt'utiischt'n  l'rovinzial-  und  Militäranstalten  gemacht. 

Verf.  hofft,  mit  seinem  Werke  nicht  nur  den  staatlichen  Verwaltungs-,  Bau-  und 
MedinnelbeunteB,  den  Gelehrten  und  den  Besinnen,  aendeni  vor  allem  auch  der  groBea 
Menge  mittlerer  und  kleinerer  Orte,  die  über  kurz  oder  lang  an  die  schwere  Aufirabe 
einer  planmäßigen  Beseitigung  der  Abwässer  herantreten  müssen,  einen  besonderen 
Dienst  erwiesen  en  haben.  Jedenlslb  hat  er  den  leitenden  PeraOnUdÜidten  fai  diesen 
Orten  durch  die  vielseitigen  Angaben  Uber  das  Vorgehen  anderer  Orte  ihre  echwii  rii^e 
Aufgabe  wesentlich  erleichtert  und  lor  erfolgreichen  Lösung  einen  bedevtsaBen  Beitn^f 
geleistet. 


Dreitollutiqntmi  in  Charlottenbug.   Nadi  mehrjährigen  Erwlgnngen  und 

Beratunpen  machte  am  1??  Juni  19(),5  der  Magistrat  von  ("hurlottenburg  der  Stadt- 
verordnetenvenammlung  eine  Vorlage  über  die  Uebemabme  der  MUliabfohr  in  städtische 
Verwaltung.  Bisher  hatten  die  Grandstlleksbeiitfer  nadi  der  bestehenden  Obserrann 
für  (lio  Beseitigung  des  Hausmülls  selbst  zu  sorgen.  Diese  erfolgte  au&.schlieClich  durch 
Abfnhruntemehmer  auf  Grund  von  Verträgen.  Die  Unternehmer  stellten  auf  den  Hüfen 
nm  Sammeln  des  MttUs  Kästen  auf  und  fuhren  ihren  Inhalt  je  nach  Vereinbarung 
wdehentlich  ein-,  zwei-,  drei-  oder  sechsmal  ab.  Die  AbAihr  erfolgte  in  Sammelwagen, 
selten  mit  Wechselkästen.  Sie  dauerte  in  der  Rfcffl  von  morgens  7  LTir  bis  nachmittags 
4  oder  ö  Uhr.  Das  Müll  wurde  nach  Plätzen  auüerhalb  tharlottenburg  abgefahren,  und 
damit  tief  gelegene  nnd  meist  sampige  Lindereien  oder  auch  Schluchten,  alte  Sand- 
und  Kiesgruben  anppfttllt.  Der  Transport  nach  diesen  .\blagestellen  geschah  ausschließ- 
lich mit  der  Bahn.  Da  sieh  bei  der  Verladung  des  MüUs  aus  den  Sammelwagen  in  die 
Sisenbahtt  schwere  Miistlnde  heransstellten,  erging  niter  dem  8.  Febmar  1904  dne 
Verordnung  des  Bundesrats.  Sie  schrieb  vor.  daL'  für  das  Be-  und  Entladen  der  Eisen- 
bahnwagen mit  Uausmüll  in  losem  Zustande  Einrichtungen  zu  treffen  seien,  die  das 
ZeisMvben  avssehließen,  und  „daß  der  Venaad  in  dichten,  offen  gebauten  Wagen  n 
bewirken  sei,  die  mit  dicht  schließenden,  das  Zerstäuben  verhütenden  Decken  versehen 
sind".  Bis  zum  Erlaß  dieser  Bundesratsverordnung  gab  es  in  Charlnttenburtr  .'i  l'nter- 
nehmergesellschaften,  die  sich  gegenseitig  sehr  scharfe  Konkurrenz  machten  und  die 
Preise  anfierordentlich  herunterdrttektoi.  IMe  Folge  war  geringer  Verdienst,  und  die 
Folge  des  geringen  Verdienstes  das  Bestreben,  die  MtUlabfuhr  möglichst  billig  aus- 
suführeu,  das  seinerseits  'große  Mißstände  herbeiführte.  Nach  Erlaß  der  Bundesrats- 
Terordmnig  sahen  sieh  die  Geseibdiaften  tot  die  Verpflldttnng  gesteUt,  anf  den  ver- 
schiedenen  Bahnhöfen  auf  ihre  Kosten  Müllverladehallen  einzurichten.  Da  eine  solche 
Verladehalle  mindestens  äOÜOO  H.  kostet,  gaben  alle  Gesellschaften  in  Charlottenburg 
ihr  Oesehill  anf  nnd  gingen  in  der  Wirtschaft^enossenschaft  Berliner  Oruadbeätner 
aal  Nur  die  CThariottenburger  AbfohrgeeeUschaft  bewahrte  bisher  ihre  Selbständigkeit 
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Ab  die  SteOe  der  Kenlrarreiii  wmr  alio  dM  Menopol  getretea^  und  die  Onraditlleln- 

besitzcr  waren  ganz  in  die  Hände  des  MüIlabfuhnintLTnehmtTs  gejfeben.  Stockt  die 
MüUabfabr,  so  häaft  sieb  das  Müll  auf  den  Höfen,  die  Käiit«u  reicben  nicbt  mehr  aus, 
das  Hüll  mnJi  frei  auf  die  HOfe  gcscbUUet  werden  and  bedeutet  biet  eine  Qefabr  für  die 
Einwohner.  Auch  die  Sauberkeit  der  Klaten  ließ  in  Tielen  Fällen  zu  wttniehea  übrig. 
Eine  Reinigiintr  fand  nie  oder  doch  nnr  Hehr  selten  statt.  Die  Kästea  WIIOI  Beilt 
verroetet,  kurz  —  die  Zustände  waren  allea  andere,  aU  befriedigend. 

IKcM  Entwicklung  veranlaSte  die  Stadt  der  Frage  der  Uebemahme  der  Mttll- 
abfuhr  näher  zu  treten.  Jf'*lo<  h  konnte  sieh  die  Verwaltung  nicht  entrichließcn.  was 
■ie  selbst  auch  fttr  das  ZweckmäUigste  hält,  die  Abfuhr  des  Mülls  in  eigene  üegie  zu 
fibeniebmen.  ffie  Mbeirtfl  dM  Biitto,  d»  ihr  mit  der  Uebemahwe  des  Betriebe  Ter- 
bunden  schien,  und  schlug  vor,  die  Müllabfuhr  auf  die  Dauer  vun  1.')  Jahren  an  einen 
oder  zwei  Unternehmer  zu  übertragen.  Wenn  die  Erfahrungen  während  der  Vertrags- 
dauer  nicht  das  Gegenteil  erweisen,  soll  nach  Ablauf  der  Frist  die  Uebemahme  der 
Müllabfuhr  in  eigene  Regie  eintreten.  Darob  die  Einrichtung  der  stidtildtWI  Ver> 
anstaltung  soll  aber  den  Gnindbesitzem  nicht  die  Verpflichtung  abi^ennmmen  werden, 
fUr  die  Beseitigung  des  .MUlU  auf  eigene  Kosten  zu  sorgen;  sie  soll  ihnen  nach  wie  vor 
▼eibleiben,  und  ihnen  nur  die  Gelegenheit  gegeben  werden,  sich  der  ■tidtisehen  Mftll- 
abfuhr  zu  bedienen.  Durch  Polizeiverordiiniig  wird  ihnen  der  ZwftDg  nr  Benatmag 
der  etftdtischen  Einrichtung  auferlegt. 

Die  MIUlTerhiddialle  mU  nneh  Mheren  BeMhUliMn  Ton  der  Stadtgeneuide  eubiiit 
und  dem  Unternehmer  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Die  Stellunir  der  Kästen  mm 
Sammeln  des  Mülls  auf  den  HOfen  der  Grundstücke,  eowie  die  J&einigung,  Waachong 
imd  erforderlichenfalls  andi  Dednfelrtion  loU  Aenio  Sache  dea  üutenieluDers  bleiben, 
wie  die  Wahl  des  Systems  für  die  Sammlung  dea  Mülls  und  für  die  Abfahr.  Die 
Magist rat-s vorläge  wollte  ferner  das  Trennnngssygtem  zulassen,  weil  sich  nach  eingehender 
Prüfung  seine  Durchführbarkeit  herausgestellt  habe.  Danach  werden  die  Uaus- 
ond  WirlMhaftaabginge  ia  drei  Terachiedenen  Kästen  und  zwar  je  die  Asche,  die 
Spei.sereste  und  die  anderen  verwertbaren  Abfälle,  wie  Papier,  (tlas,  Scherben,  Metall, 
Knochen,  Lumpen  usw.  für  sich  gesammelt  und  kommen  auch  getrennt  zur  Abfahr. 

Die  Beaeitigung  dea  MtUla  dnreh  Vetbreiinung  |bat  deh  naeh  den  Vemehea  ab 
zu  teuer  heruusgestellt.  Die  Bruttflkosten  berechnen  sich  auf  etwa  4  M.  pro  t  Haus- 
müU  und  sinken  auf  etwa  %50  M.,  wenn  ea  gelingt,  den  Ueberschaß  an  Dampf  in  vorteil- 
hafter und  BweeMflididier  Weiae  aanantttaen,  anf  8,86  M.,  wenn  ea  gelingt,  die  er- 
haltenen Schlacken  zu  einem  angemessenen  Preise  zu  verkaufen.  Der  Magistrat 
glaubte,  daC  das  Trennnng''s_v3tem,  mit  dem  die  ('harlott^nburger  Abfuhrge.sellschaft  in 
den  letzten  Juliren  VerMm  he  in  grölierem  Maiistabe  angcsttillt  hatte,  billiger  sein  werde. 
Aas  der  Verwertung  der  Speisereste  und  der  gewerblichen  Abfälle  werden  Erträge  er- 
wartet, die  die  Kosten  betraclitlich  herabsetzen  sollen.  Die  Sjieisereste  »ollen  gekocht 
and  zur  Schweinemästung  verwendet,  die  gewerblichen  Abfälle  nach  den  einzelnen 
Beataadteilea  in  einer  bemadem  Anlage  aoageancht  and  getrennt  gesammelt  nnd  ver- 
wartet werden. 

Dia  Vorlage  dea  Magistrats  kam  nach  mehrfachen  Beratungen  im  Aasschoil  und  im 
PteanB  in  der  Sitcong  Tom  90.  Desember  aar  Annahme,  dienso  die  Pofiadverordnnng,  die 
daa  Zwang  zur  Benutzung  der  städtischen  Einrichtung  durch  die  Grundstückseigentümer 
aussprach  und  das  Schalen  des  HausmUlls  in  den  Gefälien  und  Abfuhrwagen  verbot,  sowie 
die  Gebührenordnung,  die  die  Erhebung  einer  Gebühr  nach  dem  MaUstabe  des  Nutz- 
angiwertea  der  »nf  dem  Qrondatttcke  vorhandenen  bewohnten  Gebäude  vorschrieb. 

In  der  ursprünglichen  Fassung  der  Gebührenordnung,  sowie  der  Polizeiverordnung 
war  das  Dreiteüongssjstem  überhaapt  nicht  erwähnt,  da  seine  Einführung  von  dem 
Brgebais  der  Snbmiasion  abhing.  Noa  hatte  aber  der  Magistrat  Toa  Toraherela  die 
Einfühning  dieses  Verfahrens  im  .iuge.  Der  Polizeipriiüident  jedoch  wollte  durch  die 
Folixeiverordnung  den  Zwang  zur  Benutzung  der  Gemeindeanstalt  im  Falle  der  Eiu- 
flhmng  des  DreJteilungssystcms,  nur  dann  aasspreehea,  weaa  das  OrtMtatnt  die  Didi- 
teOnng  aasdrücklich  anordnen  würde.  Es  machte  sich  also  eine  eatspreciheade  Ab- 
inderung  des  Ortsstatuts  uud  der  Polizeiverordnung  notwendig. 

Auf  die  Ausschreibung  der  Müllabfuhr  ergingen  nur  zwei  Angebote,  von  denen 
das  eine  aassehliefiUch  das  bisherige  Mlsehqrstem  ins  Ange  faßte,  wihrend  das  sweite 
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der  Charlottenburger  Abfuhrgeiteiliicbaft  zwei  VorschiAge  mochte,  eiaen  für  das  Misch- 
syaten,  den  •adena  fttr  da«  OnHeiliugwjiteiB. 

Diese  Gesellschaft  hatte  schon  im  Jahre  1900  nach  amerikani.Hchen  Vorbildern 
Vennche  mit  dem  DreiteiloagMjitem  gemacht,  die  sich  auf  etwa  H&ojer  erstreckten. 
Die  Trennnng  des  HnunriUle  erfolgte  in  den  drei  Grappen,  die  »«päter  Mch  durch  dw 
Ortsstatat  fest^ele^  wurden  ai  Ai^c-he  und  Kehricht,  b)  KUchenabfälle ,  c)  gewerbliche 
Abfälle.  Die  Gesellschaft  lieferte  die  fQr  die  Dreiteilung  erforderlichen  Sammel^cfäüe 
und  verabfolgte  auch  leihweise  geeignete  Einrichtun  gen  fttr  die  Uaushaltungen.  Asche 
und  Kehricht  wudMi  ntttels  Eisenbahn  fortgeschafft  und  dienten  zur  AnffiUlnng  Ten 
Lucbland,  sauren  Wiesen  usw.  Die  Speisereste  und  KUchenabfälle  wurden  nach  ge- 
eigneter Aufbereitung  in  Verbindung  mit  Zosatzfatter  als  Schweinefutter  verwendet 
Die  gewerbUdien  AhflUIe  wurden  in  einer  AnttaH  auBortiert,  nnd  da«  nbrigbleibende 

Material  verbrannt.  Leider  jfinj^en  im  Jahre  1^>04  dif  maschini-Ilt'  Snrtiernnstalt.  sowie 
die  Wirtschaftsgebäude  mit  ächweinemästerei  durch  Feuer  zugrunde.  In  der  Zwischen- 
nit  hntte  rieh  raeh  ein  Verein  ftr  gemdnnUtrige  AUhUrerwertong  fn  dmrlofctenbnrf 
gebildet,  der  die  Einführung  des  Dreiteilungasysteiim  auf  freiwilliger  Grundlasje  in  Pots- 
dam veranlaOte.  Die  günstigen  Ergebnisse,  die  in  dieser  Stadt  gemacht  wunien,  waren 
nicht  ohne  Einfluil  auf  das  Stadtverordnetenkollegium  in  Charlottenburg  und  haben 
wohl  mit  dazu  beigetragen,  dieses  System  in  den  Vordergrund  zurilcken. 

Die  Charlottenburger  Abfnhrgesellsohaft  verlangte  bei  Mischxystem  1,79  M.  pro 
Jahr  und  Kopf  der  Bevölkerung  gegen  l,tf7  M.  des  anderen  Unternehmers,  dagegen  bei 
BfarfBhmng  dee  Dreiteilungssystems  mur  1,80  IL  Der  Forderung  von  431000  M.  Im 
ersten  Falle  stand  also  eine  solche  fttr  den  zweiten  Fall  von  rd.  313000  M.  gegcn- 
flber,  d.  h.  es  ergab  sich  für  dM  Dreiteilongisystem  eine  VerbiUigung  nm  ca.  118  UÜO  M. 
Danitdi  hereehnete  eieh  die  H0he  der  m  eihehenden  Qehtthren  euf  etw»  0,8%  dee 
Nutzungswertes  gegen  1  **,o  im  Falle  dee  Mischsystems.  Der  Magistrat  schlug  daher 
vor,  das  Angebot  der  Charlottenburger  Abfuhrgesellschaft  und  s^war  nach  dem]  Drei- 
teUungssystem  annnehmen,  doch  sollte  die  Gesellschaft  verptliclitet  werden,  die  Abfuhr 
nach  dem  Mischsystem  ohne  Entschädigungsansprüche  irgendwelcher  Art  durchzuführen, 
falls  bei  Anfechtung  der  Rechtsgültigkeit  der  Polizeiverordnung  diese  von  der  höchsten 
Instanz  rechtskräftig  für  ungültig  erklärt  werden  sollte.  Die  Charlottenburger  Abfuhr- 
geaeüeeheft  beabsichtigte,  bei  Erteilung  dee  ZueeUegee  eine  Aktiengceellschaft  Ar  MttD- 
verwertung  mit  einem  Kapital  von  1,2  Millionen  Mark  zu  gründen.  In  Seegefeld  soll 
ein  Grundstück  erworben  werden,  auf  dem  die  Anlagen  fttr  die  Schweinemftstereien  und 
Ar  die  Soitlening  der  Spemtoflfe  errichtet  werden.  Die  Speisereste  und  Spemtolle 
werden  mit  der  Eisenbahn  nach  dem  genanntenl  Grundstücke  transportiert,  die  Asche 
aof  den  Grundstücken  verachiedener  Qrandstttcksbeateer  in  den  Kreisen  West-  and 
OetheveUuid  abgelagert 

Die  StedtverordneteuTemmmlung  erteilte  nach  den  Vorschlägen  ihres  zur  Prüfung 
eingiieeUten  Ausschuraes  dem  Angebot  der  Charlottenburger  .\bfuhr(;est'llschaft  den 
ZttSÖhlag  und  genehmigte  die  dabei  notwendige  Abänderung  des  Gebührenstatuts  und 
der  Polizei  Verordnung.  Das  Ortsstatut  wurde  dennf  eneh  von  der  Begierung  genehadgt 
und  die  erforderliche  Polizeiverordnnnc:  von  dem  Polizeipräsidium  erlassen.  Bei  dem 
besonderen  Interesse,  das  die  Regelung  der  Hausmüllabfuhr  in  Charlottenburg  ala  die 
ente  neeh  dem  Dreiteilangssystem  besitit,  leesen  wir  den  Wortlant  des  Statuts  und 
der  Polizeiverordnung  in  ihren  wesentlichen  Bestimmungen  folgen: 

Ordnung,  betreffend  die  Erhebung'  v  n  Gebühren  für  die  Wegschaffung  des 
HausmttUs:  §  1.  Die  Stadt  Chailottenburg  unterhält  vom  1.  April  1907  ab  im  öffent- 
lichen Interesse  eine  Gemeindeveranstaltung  lur  WegseheJfnng  des  Haunnttlls  Ton  den 
Qmndstttcken  des  Gemeindebezirks. 

§  2.  Unter  Hausmüll  ist  der  in  den  bewohnten  Grundstücken  sich  ansammelnde 
Unrats  wie  Asche,  Haus-  und  Helkehridit,  HeuB>  und  KndienebflUe  n.  dgl.  su  ver» 
stehen.  Bau-  und  (lewerbeabfälle,  aus  gewerblichen,  nicht  in  Wohnhäusern  ausgeübten 
Betrieben  entstammende  Schlacken  und  Asche,  ferner  Erd-  und  Gartenabfftlle,  Pferde- 
und  Vididfinger  g^Sren  nleht  lum  HanemtllL 

§  3.  Die  Beseitigun^r  IIausmllll8  erfolgt  im  Wege  des  sog.  Dreiteilungs- 
Terfahrens.  Danach  ist  das  Uausmüll,  getrennt  nach  seinen  verschiedenen  Bestand- 
teilen, ninUch  einmal  Asche  und  Kehricht,  femer  Speisereste  und  Abfälle  von  zubereiteten 
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und  mmbereiteten  NahrangBinittefai  (Kaitoffelii,  Kartoffeliehalen,  Fittehte,  Gemllse, 

Fleisch,  Fisch,  Hrot,  Knochen  u.  dgl.),  schließlich  die  übrigen  ßcbtandteile  in  Gefäßen 
gesondert  zu  sammeln,  die  vom  Maiyristrat  oder  dessen  Beauftragten  vorbehalten  werden. 
Die  Gefäße  dürfen  nur  nach  der  am  Standort  oder  auf  ihnen  selbst  durch  Aufschrift 
gekennseichneten  Zweckbrstiuimang  benutzt  wirden.  Abfälle  Ton  großem  Umfang, 
wie  Matratzen,  Struhsäi  ke,  Tapeten  u.  dgl.  dürfen,  wem  sie  in  den  hierfür  bettinuaten 
Gefäßen  nicht  untergebracht  werden  können,  neben  diesen  gelagert  werden. 

§  4.  Die  Yenratbuigt-  nad  U&teriititmigikoetai  der  QeiiMiiiderenuistaltang  ud 
die  Ausgabt  für  die  VeniMUig  ondTflgung  dee  aalgiewendeteii  Kettele  wexdea  dnidi 
Qebllhren  gedeckt. 

§  5.  IMe  Gebühr  wird  Ton  jedem  bewohnten  Omndstttcke,  für  wdehee  die  Ver- 

UUtaltung  benützt  wird,  nach  dem  MaL'stabe  des  Natsuigiwertee  der  taf  dem  Qmild» 
Stücke  vorhandenen  bewohnten  Gebäude  erhoben. 

v}  6.  Durch  GemcindebeschluU  ist  alljährlich  festzusetzen,  welcher  Prozentsatz  d« 
Gebäudewertes  für  das  betreffende  Etat(*jahr  als  Gebühr  zu  erhebeu  ist. 

Polizeiver Ordnung.  §  1.  Die  Wegschaffung  dis  HausinüUs,  d.  h.  des  in  be- 
wohnten Grondstückeu  sich  ansammelnden  Unrats,  wie  Asche,  Haus-  und  Hofkehricht, 
Bmuk  imd  Kttchenebttlle  n.  gesdiiekt  nech  Torlieri9M>  Aiaeldvag  beim  Megittmt  aae- 
schließlich  von  der  Stadtgemeinde  eder  von  (Utoti  Beauftragten:  die  Gmildetlleke* 
eigentUmer  sind  verpflichtet,  sich  dieser  Gemeindeveranstaltung  zu  bedienen. 

§  2.  TOe  Sammlniig  des  HeosnitUlB  moi  nach  den  in  der  Ordnvng  der  Stadt* 
gemeinde  Charlottenbnrg  betr.  Erhebimg  veil  Gebühren  für  die  Wegscbathing  de^<  Has8> 
mfills  vom  2.  Juli  1906  vorgeschriebenen  Grundsätzen  und  Bestimmungen  erfolgen  .  .  . 

§  3.  Das  Schalen  des  Hausmülls  nämlich  das  Aasanchen  von  Lumpen,  Knochen, 
Papieren,  Metall,  Holz,  Kohlen,  Glas,  Scherben  asw.  in  den  Gefifien,  in  den  Abfnbi^ 
wagen,  bei  der  Abladung  und  Verladung  ist  verboten. 

§  4.  FUr  die  VVegschaffung  von  Bau-  und  Gewerbeabfälleu,  von  solchen  Schlacken 
und  Amh»,  die  ans  geweiUidien,  nieht  in  Wohttlilnaem  amgettbten  Betrieben  staamieii, 
von  Erd-  und  Gärtenabfällen,  Ton  Pferde-  und  ViehdBnger  liabea  die  GmndsHIekabesitier 
selbst  Sorge  zn  tragen. 

Die  mHabfehr  nadi  den  neuen  System  ist  mit  dem  1.  April  1907  in  Kraft  getreten. 

Auf  jedem  bewohnten  Charlottenburger  Grundstück  wurden  drei  Eisenblechk&sten 
aufgestellt,  die  zur  Sammlung  der  drei  verschiedenen  Arten  von  Abfällen  dienen.  Man 
hatte  anfänglich  große  Bedenken,  ob  sich  die  Teilung  der  Abfälle  durch  die  Einwohner- 
schaft anch  dnrchfttliren  ließe.  Doch  bat  sich,  wie  es  scheint,  die  Bevölkerung  bereits 
an  die  neue  Ordnung  gewöhnt.  Noch  nicht  der  zehnte  Teil  der  Asche  findet  sich  nicht 
in  den  dafür  bestimmten  Kästen.  Die  Asche  wird  fUr  Planierungen,  Aufschüttung  und 
iludiche  Zwecke  Terwendet  Der  Inhalt  der  bdden  anderen  Elstra  dagegra  »itteb 
Bahn  täglich  nach  Seegefeld  bei  Spandau  geschafft,  wo  flie  Verwertung  der  Abflttle 
▼or  sich  geht.  Täglich  langen  1000—1^  Ztr.  an.  Der  Betrieb  beschäftigt  über 
100  Personen,  von  denen  die  Hälfte  nnr  mit  dem  Bdnigen,  Sortieren  vnd  Verpadnn 
der  gewerblichen  Abfälle  zu  tun  hat.  Die  kleineren  stark  verschmutzten  Papier-  und 
Lumpenreste  werden  unter  den  Dampfkesseln  verbrannt.  Die  Küchenabfälle  werden 
gekocht  und  zur  Schweinemästung  bentttzt  Bereits  mehr  als  2700  Schweine  werden 
bi  der  Anstalt»  die  Ar  fiOOO  Schweine  eingeiiehtet  ist,  mit  dra  gekoehtra  Abftllra 
ff^ttert. 

MtUlrerbrennnng.  Die  Verbrennung  des  Uausmülls  ist  von  England  zu  uns  ge- 
kommen. Hier  besteht  sie  sehon  seit  ftet  80  Jahren  nnd  hat  einra  deraitigra  Vmfuig 

angenommen,  daß  fast  alle  grfJGeren  Städte  ihr  Müll  auf  diese  Weise  beseitigen.  Der 
erste  Httllofen  wurde  schon  im  Jahre  1876  in  Manchester  nach  dem  System  l'ryer  ein- 
geriehtet,  doeh  yerbrdtete  sieh  die  MflllTerbrennnng  snnlehst  nur  langsam.  1880  gab 
es  9,  1890  erst  39  Hüllverbrennungsanstalten.  Dann  beginnt  ein  ziemlich  rascher  Auf- 
schwung, namentlich  seitdem  die  in  den  Anstalten  erzengte  Wärme  in  Kraft  umgesetzt 
wtirde.  Im  Jahre  1896  gab  es  bereits  70  Anstalten,  im  Jahre  1900  121,  anfangs  1904 
198  Anstalten  in  151  Städten,  die  rund  1600  Zellen  enthalten,  und  jährlich  mehr  als 
7  Millionen  cbm  Kehricht,  also  die  Abfälle  von  fast  2ö  Millionen  Menschen  verbrennen. 
Anfänglich  waren  die  Verbrenuungsanstalten  ohne  Kraftstationen.  Anfang  1904  gab 
es  nieht  weniger  als  74  solcher  mit  Kraftwerken  verinindenen  MüUTerbrennm^sanrtaltra. 
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In  enter  Linie  wird  Elektrizität  erzeugt,  die  entweder  fttr  ttidti»cbe  Zwecke  benatzt 
oder  an  Prirate  yerkmlt  wird.  PiiB]>werke  und  sonstigfe  Arbeitsmagcbinen  werden 
hintig  mit  MüllverbrennnngHanstalten  vereinigt.  In  manchen  StAdten  wird  die  Wärme 
durch  Abgabe  von  heiUem  Wasser  und  Dampf  direkt  verwertet,  so  zur  Venturgnng 
MentUdttr  Bad«-  nnd  WaiehaMUHan,  DMinfskttonmutalten,  rar  Hdmng  SlentiiclMr 
Gebinde  etc. 

AuISerbalb  Kuglands  hat  die  MttllTerhrennang  bei  weitem  nicht  die  gleiche  Ani- 
delmnng  gefunden,  tot  tOtm  deehnlb,  weil  die  Beieitigang  des  MflUt  nvf  endenn  Wege 

leicbt  war,  und  weil  man  in  die  Brennbarkeit  des  Mülls  j^rolie  Zweifel  setzte.  Die  ernte 
Stadt  auf  dem  earop&ischen  Kontinent,  die  hier  als  Pionier  Torging,  ist  Hamburg,  das 
im  Jahre  1895  eine  Verbrennnngsan.'^talt  mit  englischen  Oefen  nach  dem  System  Hors* 
fall  in  Betrieb  nahm.  Den  Anlaß  zur  Einrichtung  der  Verbrennnngsanstalt  gaben  die 
großen  Schwierigkeiten,  mit  denen  während  und  nach  der  CholerMpidemie  des  Jnhrei 
die  Unterbringung  des  Mülls  verbunden  war. 

Hamburg.  Die  Anstalt  vernichtet  den  Hmunt  aas  einem  Stadtgebiet  von  ea. 

467(XX)  Einwohnern,  und  dient  gleichzeitig  zur  Beseitigung  von  Schiffs-  und  Quaiunrat. 
Der  tigiiche  Anfall  ibetrtlgt  im  Durchachnitt  rund  2ij00UU  kg.  Die  Landauf ubr  des 
Hansmtrates  erfolgt  wUirend  der  Naebtrtunden  tou  18  Uhr  naebte  bis  8  Ubr  morgens 
in  besonderen  Wagen  mit  4  cbni  Fft^smursvermögens.  Nach  erfolgter  Wägung  in  der 
Anstalt  fahren  die  Wagen  in  die  Ofenhaiie,  wo  die  Entleerung  der  Wagenltaaten  aof 
die  Lagerung!<pIattform  mittels  zweier  elektrisch  betriebener  Xithne  erfolgt. 

Die  Ofenhaiie  ist  ein  zweiaeUffiges  Gebäude,  jede  Hlifte  enthält  18,  je  6  ra 
einem  Block  vereinigte  Verbrennnngszellen,  die  die  Lageruntfsplattform  tragen.  Die 
einzelne  Zelle  vermag  durchschnittlich  täglich  bis  zu  ÜUUU  kg  Unrat  zu  verbrennen. 
Sie  wird  Ten  der  FlaUfonn  ana  dnrch  die  Arbeiter,  logeiiannte  Stopfer,  gefOllt.  Die 
Verbrennungszellen  selbst  werden  von  den  Ofenarbeitem  von  der  Vnrdcrseite  der  Oefen 
ans  bedient.  Die  Arbeiter  ziehen  mittels  eiserner  Krücken  den  im  hinteren  Ofenranm 
lageraden  ünrat  nadi  Bedarf  avf  den  ea.  8,76  qm  grollen  Stabroit  Der  Beat  hat  eine 
Steigung  von  1  :  4,  nnd  ist  beiderseits  dnrch  wassergekühlte  Eisenplatten  begrenzt,  um 
das  Ansintem  der  Schlacken  an  die  seitlichen  Ofenwände  zu  verhüten.  Die  zur  Ver> 
brennung  erforderliehe  Luftmenge  wird  von  awei  elektriich  angetriebenen  VentUateren 
ebeiludb  der  Ofentüren  abgesogen  und  mit  einer  Druckspannung  von  ca.  40 — 60  nun 
Wassersäule  unter  die  Roste  gedrückt.  Jeder  Ventilator  bedient  18  Zellen.  Die  gas- 
fünuigen  Verbrennungsprodnkte  treten  mit  Temperaturen  zwischen  dOO — 1000  in  eine 
lekoälre  Yerbrennnngakamnier,  an  deren  glUienden  Wänden  sich  die  eventuell  ns- 
voUkommen  verbrannten  Gase  entzünden.  Ein  unter  allen  Zellen  durchführender  Haupt- 
zauchkanal  sammelt  in  zunächst  horizontal  und  dann  vertikal  geführten  Kan&leu  die 
Abgaae,  und  führt  sie  dem  Zentrabehomstein  in. 

Die  aus  mineralischer  Schlacke  und  Asche  bestehenden  festen  Verbrennuntjsrüek- 
stände,  ca.  öS«/,  des  Unratgewichtes,  werden  alle  l'/t  Stunden  in  einer  Menge  von 
ca.  800  kg  pro  Ofen  in  bereitgestellte  Kippwagen  abgezogen.  Auf  dem  Boete  bleibt 
eine  dünne  Schicht  glObender  Schlackenateiiie  nrttek,  wodurch  die  folgende  Charge 
eingeleitet  wird.  Auf  bequemen  Schienenwegen  werden  die  glühenden  Schlacken  zu- 
nlehst  dem  Kühiapparat,  und  dann  dem  BredMTWerk  zugeführt.  Hier  werden  die 
gnistnckigen  Sehlackenbrocken  zerkleinert  und  von  dort  in  eine  rotierende  Sieb* 
trommel  befördert.  Das  nach  drei  Größenklassen  sortierte  Material  füllt  in  Saaunel- 
tiichter,  von  wo  der  Inhalt  in  Kippwagen  nach  Bedarf  entleert  werden  kann. 

Die  Sdilaeken  Ulden  ein  Ittr  Wegebansweeke,  Betonfundierung  an  Stelle  tou 
Steinschlag  nnd  Kies  brauchbares  und  gesuchtes  Material.  Auf  dem  Gebiete  der  Anstalt 
wird  seit  Jahresfrist  eine  Betonmischanstalt  von  privater  Seite  betrieben,  die  die 
Sdilaeken  in  Transportbeton  verarbeitet. 

Die  praktische  Verwertung  der  heißen  Rauchgase  erfolgt  in  vier  Dampfkesseln, 
die  in  den  Weg  der  im  Mittel  600°  C  heiüon  Gase  jreschaltet  werden  köuncn.  Die 
Dampfkessel  sind  Bauchrohrkessel,  durch  deren  Haucbrohre  die  Raucbgaäe  geführt 
werden.  Die  sich  ablagernde  Flugasche  wird  durch  einen  Dampfbläser  etwa  alle  18 
Stunden  einmal  entfernt.  Die  nutzbare  Heizfläche  beträgt  pro  Ke.ssel  rund  170  qm. 
Ks  wird  gesättigter  Dampf  von  6  kg/qm  Ueberdruck  erzeugt  Der  Dampf  findet  Ver- 
wmdnag  nun  Maadiineiibetiieb^  mm  Betrieb  der  Arfteiterbranaebider  und  mr  HeiniBg 


Digitized  by  Google 


28 


Stfdteniiiicuig.  MflUbeMitigQBg. 


der  Bureauräume.  Die  Maschinenstation  ist  mit  zwei  stehenden  Koibendampfdjnamo« 
nai  einer  TorbodTiiAiiio  «iiigeinftet  Die  enennfte  ciektriiehe  Energie  ftidet  ranlehst 
Verwendnni?  für  den  Betrieb  der Ltofkrähne,  Gebläso,  Schlackenbrechanla^je,  Pumpen  etc, 
sowie  der  Beleuchtungsanlage.  Der  Kraftttberachofi  wird  im  Betrieb  des  Siel- 
weeene  mm  Antrieb  einer  Pompetetioiif  snr  elektriBclMii  Bdenehtong  des  LagerplatMt 
der  Stadtwasserkunst,  zum  Betrieb  eines  elektrischen  Akkmwdntoveiliehlejlfbootee  md 
des  erwähnten  privaten  Betonwerkes  verwendet. 

Die  Anstalt  beschäftigt  im  Durchschnitt  ca.  100  Arbeiter,  die  sich  in  Schichten 
▼an  je  8  Arbeitstnnden  ablOsen.  Nach  beendigter  Sebidit  mnfi  jeder  Arbeiter  ein 
Branaebad  nehmen. 

Da  eine  Steigerung  der  Ofeuleistung  bei  den  Horsfalizellen  nicht  mehr  möglich 
war,  hat  die  Betriebdeitung  eim»  ne«en  TeiMidliefai  boutntfert,  der  eine  inteiuiTere 

Verbrennung  des  Unrates,  eine  Beschränkung  der  BotriebsnnregelmäDigkeiteu  und  eine 
Uerabsetsung  der  Anspannung  der  Arbeitskräfte  erzielen  solL  Der  Veraachsofen,  der 
Mit  Jaaonr  1906  in  Benntcnng  genommen  wurde,  sogenannter  never  Hambarger  Ofen, 
ilt  in  feinem  allgemeinen  Aufbau  ein  Sehachtofeu.  ]>ie  obere  FüllöSnung  ist  mit  einem 
einftMhen  Beachickungsapparat  versehen.  Der  Unrat  fällt  auf  den  Rost,  der  ähnlich 
wie  bd  den  HonfallseUen  von  geneigten,  wassergekühlten  Schutzplatten  avf  allen 
Seiten  eingeftJtt  ist.  Der  Rost  ist  su  aiit^gebildet,  daß  er  dem  Unrat  die  erforderliche 
Luftmenge  in  fein  verteilter  Form  durch  ein  rotierendes  Kolbengebläse  zuführt,  das 
für  jeden  Ofen  besonders  eingerichtet  ist.  Die  Mehrkosten  dieser  Teilung  der  Gebläse, 
sowte  der  hOberra  Windprewuig  werden  dnrdi  die  intoulvere  Yerbrennnng  und  den 
Fortfall  der  Schärarbeit  ausgeglichen.  Die  Leistung  des  Ofens  von  ca.  1  qm  Rostfläi  be 
ist  gegenüber  den  HorsfaUcellen  von  ca.  2,75  qm  Rostfläche  etwa  um  das  dreifache 
gestiegen  ond  eebwnnkt  swiseben  88  nnd  87 1  pro  Tag.  Im  Jahre  1906  etdHe  aidi 
die  Durchschnittsleistung  des  Versueh.sofens  auf  25,987  t  pro  Tag,  im  Jahre  lOOfi  auf 
26,063 1.  Der  Ofen  wird  halbstündig  mit  1 — 1,2  cbm  Unrat  beschickt.  Zur  Entschlackung 
des  Ofens  wird  die  einteilige,  breite  Ofentttr  entfernt,  die  vordere  wassergekühlte  Dreh- 
klappe niedergelegt,  und  die  glühenden  Rückstände  in  den  Kiiipwui^en  abgezogen.  Di» 
Rauchgase  treten  durch  eimn  hochliegenden  Abzug  in  die  anstoüende  FluK^tiUibkanimer, 
wo  durch  Verminderung  der  Rauchgasgeschwindigkeit  fast  die  gesamte  Flugstaubmenge 
Abgeschieden  wird.  Die  Tempervtar  der  BnnehgHe  schwankt  swisdien  900  nnd  1100*  C, 
ca.  7  m  hinter  dem  Rost  gemessen. 

Für  den  Bau  einer  zweiten  Verbrennungsanstalt  bewilligte  die  Bürgerschaft  am 
le.  Ohl  1907  die  Smame  Ton  1188000  M. 

Das  Vorgehen  Hamburgs  hat  in  den  letzten  Jahren  in  einer  Anzahl  größerer 
Städte  Nachahmung  gefunden.  Nach  eingehenden  Vorprüfungen  der  Brennbarkeit  des 
HfUIs  und  längeren  Brennversuchen  haben  sieh  Barmen,  Cöln,  Frankfurt  a.  M.,  Kiel, 
Pforzheim  nnd  Wiesbaden,  zur  Errichtun«;  von  Müllvt  rbrennungsanstalten  entschlossen, 
die  teil«  bereits  ausgeführt,  teils  in  der  Ausführuuj,'  be^'rifft'n  sind.  Wir  behandeln  sie 
in  Gruppen  nach  dem  Ofensjstem,  das  zur  Anwendung  gekummeu  ist  Es  sind  nämlich 
in  Deutschland  neben  einer  Aninhl  Ofenknnstnktionen  für  MttUverbrennng  —  von  der 
Müllschmelzung  und  Müllvergasung  sehen  wir  hier  ab  —  die  Hi<  h  aber  nicht  ab  wirt- 
schaftlich erwiesen,  hauptsächlich  zwei  Ofensysteme  im  Gebrauch,  das  System  Herberts 
der  HtUlreibrennmigsgesdlsebaft  m.  b.  H.  in  KtOn,  nnd  du  System  Dr.  Dörr,  das  toh  der 
Stettiner  Sehaniottefabrik  .\.-(;.  aufgenommen  worden  ist.  Die  erstere  hat  eine  Ver- 
suchsanlage in  Köln  eingerichtet,  die  in  der  „Gesundheit",  liK)7,  Sp.  '6öl — ä66,  be- 
schrieben ist.  Nach  dem  System  D0rr  hatte  die  Berliner  Birma  C.  A.  Schuppmann  in 
Charlottenbnrg  eine  Versuchsanlage  gebaut  «nd  den  interessierten  Stadtverwaltungen 
für  Verbrennungsversuebe  frei  zur  Verfügung  gestellt.  Eine  weitere  Versuchsanstalt 
nach  gleichem  System  ist  dann  in  Niederlahnstein  im  Sommer  1905  von  der  Stettiner 
Scbamottefabrik  gebaut  worden. 

Der  Dörrsche  Ofen  ist  ein  Sehachtofen  ohne  Rost.  Es  ist  also  die  empfind- 
lichste Stelle  der  bisherigen  MüllverbrennungsOfen,  der  Rost,  ein  für  allemal  be- 
seitigt worden.  Das  ist  sowohl  in  hygienischer  Bedebnng  ein  Yorteü,  da  kein  hb- 
verbranntes  Mnterial  mehr  in  die  Asche  fallen  kann,  wie  auch  ein  Betriebsvorteil,  da 
die  Arbeit  des  iiintschlackens  einfacher  wird.  Die  Zuführung  der  aar  Yerbrennong  no^ 
wendigen  Lnftmengft  in  den  yerbmmangmmm  eifblgt  dudi  Dlseo,  udMi  die  Luft 
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auf  ihrem  Wege  durch  den  ächiackenabratsch  vorgewänat  wird.  Mit  dem  Dörrscben 
Ofen  wmde  eiiie  nfii^^t  grofie  TtfedetoCmg:  u^!«**reH,  dft  dadiureh  betrIehtHehe 

Inpaniiafle  an  Raum  wie  ßotriebgkoHton  möi^lifh  worden. 

Nach  dem  Dörnchen  äjstem  richtete  Beuthen  O.S.  im  Jahre  1904  eine  Müll- 
TerbrennunnfMUBStalt  ein,  in  der  Haunnttll,  StraSenkeluiebt  und  Kanabchlamm  verbrannt 
werden.  Die  Durrhgchnittaleistung:  der  Zelle  beträ^j^  12—15 1  pro  Taff.  Die  Zelle 
arbeitet  unter  80-  lß()  mm  fü'bliisedruck,  die  Rauchgase  haben  H^O  bix  Uber  KXK)"  C. 
Die  Schlacke  wird  zu  Tropfkörpern  für  die  Kläranlage,  die  Flugasche  zur  Düngung  von 
Gartenland  verwendet.  Der  BflekBtaad  Iwträgt  40—80%  des  Unrates.  Eine  Dampf- 
kesselanln^'p  ist  mit  der  VerbremrancnaaUlt  nicht  TerlnuideB.  Im  Jahie  1906  wurde 
ein  zweiter  Mttllofen  errichtet 

In  Wiesbaden  wnrde  Bnde  19Qt  ier  B&a  eines  DOrrseben  Ofens  in  Angrit 
genommen,  und  die  Versuche  im  Mai  1903  begonnen.  Sie  waren  so  erfolgreich,  daß 
die  Stadt  beschlofi,  eine  Anstalt  nach  dem  Dörnchen  Systeme  su  bauen,  die  im  Jahre 
1906  in  Betrieb  kam.  Die  Wleeiiadeiter  Anstatt  besteht  aas  dem  Hanptofenhanse 
mit  6  Oefen.  Vor  den  Oefen  befindet  sich  der  Schttrraum  von  5  m  Breite,  der  in  der 
Höbe  der  üfenobertläche  durch  eine  IMattfonn  zum  -Aufstapeln  den  Kehrichts  abgedeckt 
ist.  Unmittelbar  an  der  Hinterkante  der  Oefen  »iud  die  Kessel  angeordnet.  Der 
Kesselraum  selber  ist  in  einer  besonderen  Abteilung  untergebracht  Der  Baam  unmittel- 
bar über  dem  OUa  ist  wiedenun  duch  eine  Wand  von  dem  Stapeliaom  des  Kebriehts 
getrennt 

Die  OberUsten  der  Kelulebtwagen  werden  mit  einem  Lanfkrabne  geiioben,  nnd 

auf  der  Stapelplattform  insgeleert.   Dort  wird  der  Kehricht  ron  den  Ariieitem  in 
bis  *U  <!bm  fassende  trichterfünoige  Oef&Ue  geschaufelt,  die,  an  Laufrollen  hingend,  ttber 
die  OfenQlfainngen  gefebren  nnd  dvreb  Oeflnen  des  Bodens  aof  einmal  in  die  Oefen 

entleert  werden.  Da  die  Stapelplattform  nur  durch  einige  Tttren  mit  der  Ofenplattform 
verbunden  ist.  wird  der  sich  dort  bei  der  Entleerung  der  Müllwagen  entwickelnde 
Staub  vom  Imieiiraum  ferngehalten.  Unter  der  .'itapelplattform  liegt  der  4,7ö  m  hohe, 
6  m  tiefe  Bediennngsgang  vor  den  Oefen,  wo  die  Schlacken  aus  den  Oefen  in  die  Kipp- 
wagen entleert  werden.  Unter  den  Oefen  befinden  sich  die  (iünge  für  die  durch  Elektro- 
motoren angetriebenen  Gebläse  und  für  die  Entleerung  der  Flugaschenfänge.  Im  Kessel- 
banse  sind  iwei  Wasserrohrlnssel  mit  Yorwlnner  anflgesteUt  Mit  drai  Kessdbanse 
ist  das  Maschinenhau.s  verbunden,  in  dem  ein  Drehstrom-Turbogenerator  von  200  KW 
aufgestellt  ist,  der  Drehstrom  von  2500  Volt  erseogt  Dieser  wird  teils  im  eigenen 
Beteiebe  Terbrancht,  grolltenteüs  aber  an  das  MektehiHtswerli  abgegeben. 

Die  aus  den  Oefen  gezogenen  Schlacken  werden  in  Kippwagen  auf  Geleisen  aus 
dem  SchOrraum  nach  dem  Schlackenbrecher  geführt,  nachdem  sie  durch  Bespritzen  mit 
Wasser  abgekühlt  sind.  Die  .Anordnung  der  Brechaulage  i^t  ähnlich  wie  in  Hamburg. 
Ueber  weitere  Einzelheiten  vgl.  die  Zusammenstellung  weiter  unten.  Das  etatmäßige 
Anlagekapital  beläuft  sich  auf  475 OCX)  M.,  doch  sind  darin  100000  M.  für  Uebemahme 
einer  noch  nicht  vollständig  abgetragenen  alten  Anlage  mit  Grundstück,  und  40000  IL 
flr  die  Teimebsanstalt  tinbegiffien.  Die  Sinnabmen  sind  im  Etat  1906  mit  460Q0  M. 
eingesetzt. 

Die  sweite  Gnq^  von  Städten,  su  denen  i^^rankfurt  a.  M.  und  Kiel  gehören, 
baben  das  System  Herberts  angewendet 

Die  wesentlichen  Eigentümlichkeiten  des  System  Herbertz  sind  die  folgenden. 
Statt  der  Verwendung  gewöhnlicher  Roste  werden  hohle  Rostplatten  mit  DUsenstücken 
und  unterseitiger  Luftzufuhr  verwendet  Die  Rostplatten  besteben  aus  dem  Windka-sten 
und  der  Platte,  die  mit  einer  Reihe  von  Löchern  versehen  ist.  In  diese  LOcber  werden 
auswechselbare  Düsen  eingepaßt,  durch  die  die  gepreßte  Luft  in  den  brennenden  Müll 
strömt  Die  Größe  der  DUsenöfinung  mnfi  durch  Vereuche  festgestellt  werden.  AifdMw 
werden  die  Düsen  dnreb  Teitdiraitb«ttg  oder  Vemietnng  befcs^[t  Die  Zelte  bat  einen 
rechteckigen  Grundriß  von  0,7  qm  Fläche.  Die  Soitenwände  der  Zelle  über  den  Rost- 
platten werden  durch  etwa  500  mm  hohe  starke  Kisengußplatten  cum  Schutz  gegen 
das  Anbacken  der  Sebladcen  bedecft^  Andi  diese  Platten  sfaid  sls  Bohlplatten  kon- 
struiert, in  denen  die  Gebläseluft  liikaliert  Durch  die  so  bewirkte  Kühlung  wird  die 
Lebensdauer  der  Rostplatten  veriingert  Auch  die  eiserne  HeiztUr  der  Zelle  wird  durch 
Gebläseluft  gekühlt  Die  Rostplatten  erhalten  eine  leichte  >'eigung  nach  vom,  und 
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die  Seitenplatten  sind  so  schräg  geneigt  gestellt,  daß  sich  die  Entfernungen  der  beiden 
gegenüberliegenden  sowohl  in  der  Breite  von  vom  nach  rückwärts,  als  auch  in  der 
Höhe  von  oben  nach  unten  verjüngen.  Sowohl  der  Horizontalschnitt  als  auch  der  Quer- 
schnitt durch  die  Breite  der  Zelle  ergibt  also  ein  Trapez.  Infolge  dieser  Anordnung 
kann  das  Entschlacken  einer  Zelle  von  einem  Manne  mit  größter  Leichtigkeit  in  der 
Zeit  von  40  Sekunden  besorgt  werden. 

Die  Anstalt  der  Stadt  Kiel  ist  seit  dem  1.  Dezember  1906  in  Betrieb.  Sie  liegt 
in  der  Nähe  der  alten  Poudrottefabrik,  wo  auch  ein  geeitpieter  Schlarkenablagenint^- 
platz  vorhanden  war.  Erweittrun^eu,  die  zum  Zwecke  iler  .'•'ihlackeuYtrwt'rtimt;  und 
zur  Ausnütziing  der  Ener>^e  notwendig  werden,  können  ohne  weiteres  auageführt 
werden.  In  Verhindunt;  mit  der  Errii  htunti:  der  Anstalt  wnrde  die  Mtillpinsanimlung 
und  Abfuhr  neu  ^''  '''  tr'  lt  Kiel  hiit  170(H)()  Einwuhm  r  in  'JOO  Wuhnun^iii  uml  GtiöU 
Häusern.  Für  jedes  Haus  mit  etwa  2.")  Personen  wird  ilun  hsrhnittlich  ein  Eimer  ge- 
reebnet.  Es  ergab  sieh  a!.S(^  eine  nutwendit^c  Eiinerzahl  von  tH(K)  Stück,  dazu  weitere 
4(X)  als  Reserve.  Von  diesen  werden  4tKX)  Stärk  wücbentlieh  zweimal,  1K(K)  einmal, 
300  3 — 6 mal  wüehentlieh  gewechselt.  Es  kommen  also  im  ganzen  wöchentlii  h  rund 
11000,  täglich  IHK^  Eimer  zur  .Abfuhr.  Da  ein  Abfubrwagen  44  Eimer  falJt  und  täglich 
drei  Wagentonren  macht,  so  sind  zur  .\bfuhr  der  IKUi  Eimer  l;?,t>  (re.sjianne  täglich 
notwendig.  Zum  Entleeren  der  (iefäCe  sind  ö  .\rbeiter,  und  /um  Spülen  und  Reinigen 
8  Arbeiterinnen  erforderlii  h.  Der  Eimer  hat  110  1  Inhalt  und  wiegt  mit  l>eckel  17  kg. 
Seine  Kosten  l)elaufen  sich  auf  8  M.  Die  Ciefälie  sind  durchschnittlich  mit  47  kg  Müll 
grfiillt.  Die  .MülU-iiuer  werden  den  Parteien  von  der  Stadl  zur  N  rrfüLrung  gestellt. 
Für  die  Abfuhr  ist  zu  zahlen:  bei  wöchentlich  einmaliger  Wechsehnig  12  M..  2nialiger 
18  M..  Hmaliger  27  M.,  4  maliger  i-Wi  M.  per  Jahr.  Die  Henützung  der  .Müilverhrennuugs- 
anstalt  und  Müllabfuhr  ist  jedermann,  also  den  Hausbesitzern  und  Mietern  gestattet. 
Die  letzteren  aber  machen  nur  wenig  direkten  Gebrauch  von  der  Anstalt  In  der  Regel 
ist  der  Hausbesitzer  Besteller  für  alle  Mieter  und  haftet  natürlich  dem  Magistrat  für 
die  Gebühr,  die  aber  in  Gestalt  einer  monatlichen  Abgabe  von  50  Pf.  von  jeder  Partei 
auf  die  Mieter  abgewälzt  wird.  Es  besteht  kein  Zwang  für  die  Hausbesitzer,  die 
städtische  Müllabfuhr  zu  benutzen.  Die  Abfuhr  kann  auch  durch  Privatpersonen  ge- 
schehen. Für  die  Verbrennung  des  von  Privaten  angefahrenen  Mülls  wird  eine  Abgabe 
von  25  Pfennigen  für  jede  angefangenen  100  kg  erhoben.  Die  Müllwagen  werden  Uber 
eine  Rampe  in  die  Höhe  des  MüUbebälters  in  der  Abladehalle  gebracht,  und  die  Müll- 
eimer mittels  einer  sinnreichen  staubfreien  Kippvorrichtung  unmittelbar  in  diesen  ent- 
leert. Die  Entleerung  der  auf  einem  Wagen  befindlichen  44  Gefäße  vollzieht  sich  in 
etwa  5  Minuten. 

Das  im  Vorratsbehälter  befindliche  Müll  wird  über  der  Ofenplattform,  die  sich 
gemeinschaftlich  über  alle  18  Zellen  erstreckt,  staubfrei  in  die  Verbrennungazellen 
gebracht.  Die  Zellen  haben  je  0..)  gm  Kostfliiche  und  sind  in  .H  Serien  zu  H  je  einer 
Verbrennungskammer  und  einem  Wasserrohrkessel  von  2(X)  Heizfläche  angeschlossen. 
Von  diesen  drei  Aggregaten  sinrl  immer  zwei  in  Tätigkeit  iHe  tägliche  Verbrennungs- 
leistung  eines  Ofens  Itetriigt  .'iSikK)  kg  Müll.  Die  Anlieferung  beträgt  innerhalb  24 
Stunden  ttäCKK)  kg,  so  daü  also  noch  für  eine  weitere  Steigerung  des  Anfalls  um'20000  kg 
Raum  iat. 

Der  unter  8  Atmosphären  Spannung  stehende  Dampf  dient  znm  Betriebe  einer 

100 pferdigen  Kolhendflmpfma.schine,  sowie  den  Heiz-  und  Motorgwecken  der  anliegenden 
Poudrettefabrik.  l)ie  Dampfma.schine  treibt  einen  Hochdruckventilator,  der  den  Preß- 
wind für  ilie  beiden  Verbrennungsöfen  liefert,  .sowie  eine  < ileiehstromdynamo  für  Licht- 
und  Kraftabgabe.  l)ie  Tenijieratur  im  Verbrennungsraunie  beträgt  gewöhnlich  ^KX)°C, 
die  der  Abgase  270 — 2110  °('.  Die  hohe  Temperatur  der  Abgase  bedarf  noch  weiterer 
Ausnützung,  um  ein  wirtschaftliches  Arbeiten  zu  erzielen.  Das  Entschlacken  i.^t  sehr 
einfach  und  spielt  sich  sehr  schnell  ab.  Die  Schlacken  werden  auf  flachen,  niedrigen 
Karren  mittels  Geleisen  auf  der  Halde  abgestürzt,  wo  sie  zur  Einebnung  des  Terrains 
benutzt  werden. 

Auch  die  Frankfurter  MOUverbrennungsanlage,  in  der  zugleich  der  Klärschlamm 
der  in  der  Nähe  befindlichen  Kläranlage  verbrannt  werden  soll,  wird  nach  dem  System 
Herbertz  gebaut,  da  sich  bei  der  Verbrennung  des  Mülls  in  diesem  Ofen  die  günstigsten 
Resultate  ergeben  haben.   Nach  einer  vom  städtischen  Tiefbauamte  bearbeiteten  Denk- 
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Schrift  betrat;  die  Leistnagsfähigkeit  des  Horsfallofens  7,8 1,  dM  DSrrofeai  14^4 1,  dM 
Herbertzofens  10,2  t  pro  Zelle  in  24  Stunden.  Die  Temperaturen,  pemessen  hinter  den 
Oefen,  betragen  der  Reihe  nach  6U0,  Ktü  und  960'  C ,  und  dem  entsprechend  die  KUck- 
Btinde  in  Gewichtsprozenten  des  eioffeftthrten  MftUs  68,  68  and  44  %.  Aach  hinsicht- 
lifb  der  Verdampfuncr»ziffer  erpab  der  Herbertzofen  die  gilnstig^ten  Resultate.  Sia 
betrug  bei  ibm  1,15  kg  (.8  Atm.J,  beim  Dörrofen  0,78  kg  (8  Atm.),  bei  dem  üorsfailofea 
0,66  kf  (6AtB.). 

Charakteristisch  für  dk  Frtnkfnrter  Anlage  ist  die  Verbrennnnj?  des  KlärschlamiBi 
ja  Verbindung  mit  dem  HrannlUl,  ein  Verfahren,  dM  schon  seit  vielen  Jahren  in  £ng- 
Isaid  besteht  nnd  sieh  dort  Tollstindig  bewUurt  hat  Nach  den  Frankfurter  Veriachen 
gelingt  es,  den  Schlamm  in  Mischung  mit  MAU  m  TtlliraBnen,  sofen  mIb  Wassergehalt 
höchsten.«  fK) — 70 beträgt.  Da  der  Schlamm  mit  90%  Wn«>»or  crewnnnen  wird,  so 
mui»  eine  Entwässerung  vorgenommen  werden,  die  durch  Zentrifugen  geschehen  soll. 
Dordk  das  ZentrifugienB  gsitagt  es,  den  Sehlamm  auf  einen  Wassergehalt  von  60— 60*/o 
zn  bringen.  Der  so  entwässerte  Srhlamm  kann  ohn»»  wi  iti  n  s  mit  di'in  Mttll  verbrannt 
werden,  wenn  er  im  Verhältnis  von  1 : 1  '/t  bis  1:4  je  nach  dem  Feuchtigkeitsgehalt 
sagemiseht  wird.  Dabei  veibrauit  der  Sdüaiaai  so,  daS  er  den  Heiiwmt  des  Mttlls 
weder  beeinträchtigt,  noch  erhöht.  Durch  weitere  Ilerabsetzunp  des  Wassergehaltes 
kann  aber  aus  der  Verbrennong  des  Schlammes  sogar  noch  überschüssige  Wärme  enielt 
werden.  Diese  Trocknoag  soll  durch  Brikettierung,  Aufstapelung  und  Troeknong  der 
Briketts  erfolgen.  Die  Briketts  trocknen  in  8—14  Tagen  soweit  aas,  dafl  äe  aar 
noch  10 — 20<''o  Wasser  enthalten.  Sie  bestehen  zn  40  — fiO**/o  ans  organischen,  brenn- 
baren ätoffen,  und  haben  einen  Heizwert  von  ca.  2000—8000  Kalorieen,  während  Mull 
aar  900—1500  Kalorieea  beaitet  Die  Brikett«  bUden  also  iafolge  ihres  kohea  Heii> 
wertes  in  MuilTerbreauuiigsHisUltea,  die  mt  JBUaftwerkea  Torbndea  sind,  dne  toi^ 
sttgüche  Keserve. 

Die  Wlraie  soU  ia  dektriieh«  Bnngie  Twwaadelt  werden,  oad  diese  laai  ESfea- 

betriebe  der  Anstalt,  zur  Schltmaicatwlssenini;,  zum  Hetri«  !>  der  Klärbecken  und  der 
Best  zum  Antiieb  der  Pampen  ia  der  Gmndwasserpumpstation  Goldstein  verwendet 
werden. 

Auch  Ia  Pforzheim  soll,  wie  ia  Frankfurt  a.  M  ,  die  Verbrennung  des  Mfllls  mit 
der  Verbrennung  de.s  Klärheckensrhlammes  vertnuKit  n  w.  rrlcii  I  He  Krstellung  einer  Klär- 
anlage gab  den  unmittelbaren  Auiait,  das  i'rujekt  einer  .Müllverbrennungsanstalt  aus- 
soaibeiten,  aachdem  YerlmaaaBgsversaeke  ia  Köln  ein  befriedigendes  Ergebnis  gehabt 
hatten.  Die  Anstalt  wird  daher  anrh  in  der  Niihe  der  Kläranlage  errichtet.  Täglich 
werden  ca.  60  cbm  HansmttU  sageftüirt,  wozu  noch  der  Straflenkehricht  kommt  Die 
Aalagekostat  der  Aastalt  werdea  aaf  es.  SfiOOOO  M.  Teraasdüagt  Die  BeatabOitlts- 
berechnung  ergibt  eine  jilhrli.  he  Gesamtausgabe  von  fifilfiO  M.,  denen  an  Einnahmen  für 
elektruche  Energie  (10  Pf.  für  dieKWS)  584i)2  M.,  für  Schlacken  (2  Ii.  pro  t)  12600  M., 
Verschiedenes  1400  M.,  im  gaosea  67942  M.  geirenUberstehen.  Die  Berechnung  ist  für 
die  halb  ausgebaute  Anstalt  aufgestellt.  Bei  vollem  Ausbau  soll  sich  ein  beträchtlicher 
UeberschuD  ergeben  ( vijl.  Herzberijer  und  Morave,  im  „Gesundheitsingenieur",  1907  S.  649*. 

Die  Barmer  Anstalt  besteht  aus  einem  Versuchsofeu  mit  3  Zellen  nach  eigenem 
Banner  System,  der  von  der  Maschinenbananstalt  Hamboldt,  Kalk  bei  Köln  a.  Rh., 
hergestellt  wird.  Bei  dem  Ofen  ist  Halbcrasfenerung  angewendet,  wobei  die  Erzeugung 
des  heilten  sekundären  Luftstroms  durch  die  glühende  Schlacke  selbst  erfolgt.  Zu  diesem 
Zweek  wird  diese  aadi  Beendigung  des  Verbremrangsprosesses  aad  erfolgter  Sinterang 
in  eine  Vorkammer  gezogen,  in  der  die  znjjjeführte  sekundäre  Luft  an  der  heißen 
Sehlacke  hoch  erhitzt  wird.  Femer  ist  für  den  Ofen  charakteristisch  die  unmittelbare 
rlaoüiehe  Yerbindung  des  vertikalen  RanchrOhrenkessels  mit  dem  Verbreanungsraan. 
Der  Ofen  besteht  aus  der  eigentlichen  Verbrennungszelle  mit  Vorkammer  und  dem 
kurzen  Feuerkanal,  an  den  sich  sofort  der  stehende  I»ftnipfkesftel  anschlieUt.  Die  aus 
der  Verbrennungskammer  ausströmenden,  mit  heißer  sekundärer  Luft  gemischten  und 
eatKttndeten  Heizgase  wevdea  samt  der  mitgeftthrtea  Flugasche  aa  die  vaitikalea 
lafieren  Kesselwand nngen  und  durch  die  inneren  Heizröhren  geführt 

Die  EinfUllnng  des  MiUls  in  die  Zelle  erfolgt  von  oben  durch  eine  Fttlltrichtsr- 
Sfnang  aiit  Strabsehatahrabe.  An  dea  waiBg^SlieadsB  Wandaagea  der  Verbreaaaagi« 
adle  eaMad«!  sich  das  MBU  solbrt  Nadi  10-16  JUaiiteB  hat  sda«  Tempsiatar  etwa- 
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600—800^  C  erreicht  Darauf  wird  der  Frischiuftgebläsewind  abgeichwächt  Die  sich 
Bnn  bildenden  CO-Gas«  werden  mitTorgewInnterMkaiidfirer  Lnft  gemischt  und  entsttndAt, 
wobei  die  Temperatur  im  Verbrennunefsrfiume  bis  zu  1100"  C  steigt.  Nach  weiteren 
ö — 10Miuut«n  iüt  da»  MUU  Tolktändig  aui^gebraunt  und  zur  ächlacke  gesintert.  Die 
ZnfUmmg  der  lelniiidlreii  Loft  erfolg  durch  eine  gelocht«  Boitpiitta  wtar  drä  Yw» 
kammer,  wo  der  aus  der  vorhergehenden  Beschickuncf  h^'rrührende,  noeh  in  Glut  be- 
findliche Schlackenkuchen  ruht.  Jede  Verbreuuungsperiode  nimmt  alao  einen  Zeitraum 
TOB  ea.  SOlliiiiiten  in  Aatpniehf  imeiludb  denn  das  MtUl  ▼erbmint  wird.  Daraaf 
wird  der  in  der  Vorkammer  befindliche,  vollständig  enttra.st.  Mnllkuchen  rasch  entfernt^ 
der  im  Verbrennunggraume  noch  liegende,  niedergebrannte  Schiackenkuchen  in  die 
Torkanuner  gezogen  und  die  Tür  geaddooen.  Alsdann  erfolgt  die  Beschickung  der 
Verbrennungszelle  von  neuem. 

Die  Oefen  werden  in  zwei  Größen  gebaut,  die  kleiuere  Zelle  hat  eint-n  Ro«t  von 
0,8  qm  und  nimmt  bei  einer  Beschickungshöhe  von  O^ö — 0,6  m  ca.  U,ä  cbm  Müll  aui. 
Boale  des  grOlteren  Of^ns  halmi  eine  Fliehe  tob  1,8  qn  und  nehmen  hei  |^h«r  Be- 
aehickungshChe  rd.  1  cbm  auf. 

Die  eigenartige  Konstruktion  des  Ofens  und  seine  entje  Verbindung  nut  dem 
Dampfkessel  gestatten  es,  auch  anderes  Brennmaterial  als  MUll,  wie  Steinkohle,  Braun- 
kohle oder  Torf,  für  sich  oder  mit  dem  MUll  gemiacht  au  verbrennen,  da  alles  der 
Feuerung  zugeftthrte  Brennmaterial  zur  Ausnutzung  geliinirt.  Der  Heizwert  der  Kohle 
wird  genügend  ausgenutzt,  so  daü  ihr  Zusatz  zur  Verbreuuuug  des  Mülls  keine  lun- 
bnfie  hedentet  Das  ist  für  die  AngUedemag  des  XtUIofens  an  eine  elektrische  Zentrale 
ihres  periüdisi-Ti  wechsdndeil  Energiebedarfes  wegen  von  besonderer  Wichtigkeit. 

Es  ist  beabsichtigt,  auch  den  Straßenkehricht  und  Kanalschlamm  in  dem  Banner 
Ofen  mit  zu  verbrennen.  Ein  Versuch  ergab,  dafi  der  14 — 20  Tage  alte  MtUl  einer 
anderen  Stadt,  dessen  Asehenrest«  zur  Hälft«  ana  tanber  Braunkohlenasche  hfwrtanden^ 
noch  recht  tjut  verl^rannt  werden  konnte,  obschon  er  stark  in  Zersetzung  übergegangen 
war  und  eine  Ligenwürme  von  40— 50°C  bei  ca.  üO%  Wassergehalt  aufwies. 

Wir  Imma  Baamehr  eine  Ueheraieht  tther  die  ib  DentaehlaBd  besteheBdoB  oder  in 
Ban  befindlichen  HflttferbreBanBgsanstalten  anf  Seite  88  Hdgen; 

[Tabelle  S.  33.] 

Wie  bereits  erwähnt,  arbeiteten  die  in  den  ersten  20  Jahren  gebauten  englischen 
Anlagen  ohne  .\uäuutzung  der  Uberschtlssigen  Wärme,  mit  der  man  erst  vom  Jahr 
1897  an  begann.  Vom  Jahr  1900  an  sind  dann  kaum  noch  Anlagen  entstanden, 
bei  denen  die  Wiirmeau.'<nUtznng  nicht  die  Hau]itri>ll<»  f;c?pielt  hätte,  denn  nur 
durch  die  Ausnutisung  der  Wärme  ist  ee  möglich,  die  Kosten  der  MUllverbrennung  so 
SB  redniieren,  daß  diese  hjrgienieeh  Tollkommenste  Methode  andi  Ib  wirtsehaftlicher 
Beziehung  günstige  Risultatc  ergibt.  Die  Mehrzahl  der  Anlagen  in  England  ver- 
wandelt die  Wärme  in  Elektrizität  und  benutzt  die  erzeugte  elektrische  Energie.  Auch 
die  dentadieB  StSdte  haben  den  gleichen  Weg  eingeschlagen,  üeber  dieae  Terwendnng 
der  aus  der  überschüssigen  Wärme  erzeugten  Elektrizität  hat  G.  Dettmar  in  Elektro- 
technische Zeitschrift  1907,  Seite  641  ff.,  672  ff.,  691  ff.  und  712  ff.  eine  interessant« 
Studie  veHiffentlicbt,  der  wir  die  folgenden  Ausführungen  entnehmen.  Die  aus  dem 
Mttll  erzeugte  ^^'ärmemenge  ist  geringen  Schwankungen  im  Laufe  des  Jahres  aua- 
gesetzt.  Nach  Bcdbachtungen  in  der  Hamburger  Verbrennungsanstalt  ist  die  Anfuhr 
TOn  HausmUll  in  den  Monaten  Dezember  bis  März  am  stärksten,  sinkt  dann  in  den 
Monaten  April  hia  Mai,  nm  in  den  Monaten  Jnni,  Jnli  nnd  AngiiBt  ihr  MinimBrn  tn 
erreifheii.  In  den  Monaten  September,  Oktober  und  November  steigt  die  Anfuhr  wieder 
bis  zur  Höhe  des  Maximums.  Die  geringste  Anfuhr  beträgt  das  0,79  fache,  die  höchste 
daa  l,18iaehe  des  Mittelwertes.  Andi  der  Heiiwert  des  MfiUi  schwankt,  er  ist  im 
Sommer  hOher,  als  im  Winter.  Will  man  nun  mit  dem  Betriebe  einer  Müllverbrennungs- 
anlage einen  anderen  Betrieh  kombinieren,  der  gleichfalls  geringe  Schwankungen  im 
Kraftverbrauche  zeigt,  so  kummtu  hierfür  der  Betrieb  einer  elektrischen  Bahn  uud  der 
Betrieb  einer  städtischen  Wasserversorgungsanlage  in  Frage.  Dettmar  führt  eine 
Rechnung  für  den  Stromverbrauch  einer  StraUenhahn  und  die  Produktion  einer  Müll- 
verbrennungsanlage für  eine  Stadt  von  ca  2ÖOO0O  Einwohnern  durch  Es  ergibt  sich, 
daA  die  MttUTerhrenannfsaalage  allein  Bicht  in  der  Lage  ist,  deB  gaaieB  Strombedaif 
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der  Bahn  in  Utienn,  ea.  30  %  des  Bahnstroms  wären  noch  von  einem  Elektrizitätswerk 
zu  decken.  Führt  man  die  Rechnuni^  für  den  Verbrauch  eines  Wasserwerke«  durch, 
80  ergibt  sich  ein  allerdings  nur  geringer  UeberscbuÜ  zugunsten  der  MtUlTerbrennungs- 
Milftge.  Hier  wllrde  dM  ElektrisititBwerk  nur  in  den  SonuBenaonnteB  nur  Brgiasnii^ 
einzuspringen  haben.  Mit  der  Abnahme  der  Orßße  der  Stadt  verschieben  »ich  die  Ver- 
hältnisse zugunsten  der  Müllverbrennungsanlage.  In  Städten  bis  zu  ca.  100000  £iu- 
wolmeni  kuui  die  Bahn  neitt  allein  dnreh  die  M11Ilveri)rennnngttttlage  betiiAen  wetdaiu 
In  Städten  von  100000  bis  ca.  170000  Einwohnern  wird  in  manchen  FlUen  die  dnick 
die  Müllverbrennungsanlage  gelieferte  Elektrizität  ausreichen.  Bei  noch  größeren  wird 
eine  Er^^änzung  durch  das  Elektrizitätswerk  einsetzen  müssen.  In  den  Städten  bis  zu 
110000  Einwohnern  wird  ein  recht  beträchtlicher  Teil  des  Stroms  der  MUllverbrennungs» 
an>»talt  :in  dm  Nt-tz  des  Elektrizitätswerkes  abpeijfbfn  oder  zu  anderen  Zwecken  benutzt 
werden  können.  Durch  geeignetes  Zusammenwirken  von  Müllverbrennungsanstalt» 
lüektrirititBwerk  vnd  ev.  anc£  noch  einer  Badeanstalt  ist  es  mOglicb,  jedendt  eine 
gttnstige  und  ^gleichmäßige  Ausnützung  des  Mülls  zu  bewirlun  nnd  den  Betlidb  dnr 
MUlTerbrennungsanstalt  möglichst  ökonomisch  zu  gestalten. 

Dettmar  nnteisneht  dami  weiter,  in  wddien  Umfange  die  Ton  der  VfUlTerbreminnga- 
anlage  erzeugte  Elektriatlt  sum  Betriehe  eines  Elektrizitüt.swerkes  ausreicht.  Er  stellt 
zu  diesem  Zweck  in  einer  Tabelle  die  Stromabgabe  für  den  gröliten  und  den  kleinsten 
Konsum,  sowie  die  mittlere  jährliche  Stromabgabe  zusammen.  Die  nicht  eingeklammerten 
Zahlen  geben  die  Mittelwerte  aoa  den  Angaben  der  Werke,  die  in  der  Statistik  der 
Vereinigung  der  Elektrizitätswerke  znsammengestellt  sind,  die  einifeklammerten  Zahlen 
die  Werte  an,  die  im  allgemeinen  noch  eingebalten  und  nur  iu  ganz  besonderen  l  allen 
flbenehritten  werden  oder  hinter  denen  sviftckgeUiehen  wirl 


Einwohner- 
sahL 

Pro  Tag  werden  für  Licht  und  Kraft  erzeugt 

Für  die 

Bahn 
werden 
erzeugt  i. 
Jahresm. 

KWS 

Die  Mttll- 
verbren- 

nungs- 
anst.  kann 
abgeb.  i. 
Janreani. 

KWS 

am  Tage  des 
llaximalkonsums 

KWS 

im  Jahresmittel 
£WS 

au  Tage  des 
Minimalkonsnms 

KWS 

(2300) 

(11. 'iO) 

(r.:)ni 

20Ü0O 

130U 

800 

4üÜ 

400 

(«00) 

(600) 

(1») 

(4700) 

(2300) 

(1200) 

ÖOOOO 

2700 

14Ö0 

700 

600 

1125 

(1460) 

(900) 

(MO) 

(10600) 

(5000) 

{2m)\ 

100000 

ÖSOO 

3100 

VAJÜ 

1960 

2600 

(3100) 

(IfiOO) 

(400) 

(i8r)(X)i 

(6.300) 

2Ö0000 

23900 

1260U 

4250 

10100 

6875 

(12300) 

(6800) 

(8400) 

Ans  der  Tabelle  kann  nun  ohne  weiteres  abgelesen  werden,  in  welchen  Städten 
hei  mittleren  TetUttniMen  das  Lieht-  nnd  Kraftnetn  die  ganze  von  der  MttllTeibiennnng»- 

anstalt  erzeugte  Elektrizität  aufnehmen  kann,  in  welcben  anderen  das  nicht  der  Fall  ist. 
In  Städten  mit  20000  Einwohnern  ist  der  erstere  l<'aU  die  üegeL  Dagegen  kann  in 
Stldten  ntt  ca.  60000  Binwohnem  nnr  bei  lehr  günstigen  Verhlltnäien  die  MQU- 
verbrennmgMnstalt  durch  das  Lieht-  und  Kraftnetz  vollständig  ausgenützt  werden. 
Mit  Zuhilfenahme  einer  Straüenbahn  wird  es  wohl  in  der  Kegel  möglich  sein,  an  Wochen- 
tagen eine  volle  Ausnützung  der  MUllverbrennungsanstalt  zu  erzielen,  andernfalls  mui^ 
man  eben  die  Wasserversorgungsanlage  oder  eine  Badeanstalt  mit  ihr  verbinden.  In. 
Städten  mit  ca.  100000  Einwohnern  wird  man  in  der  Regel  zu  einer  vollen  Ausnutzung 
der  Mtillverbrennungsanlage  gelangen,  namentlich  unter  Heranziehung  der  Bahnver- 
lorgnnf  .  In  Stldten  mit  ea.  860000  Einwohnern,  in  denen  das  Elektriiltltiwiik  nock 
nidit  idur  stark  ansgenBtrt  ist^  wird  man  noch  die  Stromlidaranf  an  die  Bahn  nn 
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HQfe  nehmen,  doch  wird  in  der  Kegel  an  den  Wochentagen  der  Sommermonate  die 
MttllTerbremunigmiteH  allein  dnrck  das  Lieht-  und  Kraftaete  toU  bdaatct  aein  kflnaen. 

Literatur:  h.  Bot»,  Die  st&dtiBche  Verbreanvsgsftmitftlt  s«r  Be- 

•eitiprung  de»  Hausmüll'*  in  Kiel,  Kiel,  Handorf,  1907. 

HAchB,  Die  MüUverwertung  nad  MttllTerbrennnng,22S.,lUttowitsOS., 
O.  SliHmuK  1907,  1,90  M.   Der  TerfiMwr  iMspridit  kan  ^  TeridtiedtoMn  Methoden 

der  MttUentfemang  durch  Abfahr,  am  dann  eingehender  die  Müllverbrennung  eu  be- 
handeln. Die  Anstalten  in  Hamburg  und  Zürich  nach  System  Horsfall,  das  System 
Herberts,  und  die  nach  ihm  gebauten  Anstalten  in  Brünn  und  Finme,  die  Dürrschen 
Oefen  in  Wiesbaden  und  Beuthen,  der  neue  Hamburger  Ofen  werden  der  Reihe  aeeh 
behandelt.  Den  Schluü  bildet  die  kurze  Rfiitahilitätsberechnung  einer  Müllverbreninincrs- 
anstalt  fttr  eine  Stadt  von  löUOÜ  Einwohnern.  Verfasser  kommt  so  dem  Ergebnis,  dai{ 
s.  B.  Glelwitt  die  geeraite  dektiieehe  Stnütenbeleiidbtiiiig,  iowie  die  elektriiche  Bnergle 
zur  Beleuchtung  ud  nm  Betrieb  dea  Sehlaehthetea  dnrcli  fie  MflürMbrenaniBg  ge- 
winnen könne. 

0.  Xoeppor,  Die  Entwiehelang  der  MllllTerbrenBQBg  vod  der 

DOrrsche  Ofen  zur  Verbrennung  von  HauBmUll  und  Straßenkehricht, 
VI  und  121  S.,  Dresden,  E.  Piersons  Verlag.  Diese  im  Auftrage  der  Stettiner  Schamotte- 
fabrik,  A.-G.,  (Yonn.  Didier)  heransgegebene  Schrift  widmet  ihren  größeren  Teil  der  Be- 
sehreibnng  des  DOrrschen  MttUTerbremnvBgeofens  und  der  nach  diesem  Systeme  einge- 
richteten und  projektierten  Müllverbrennungsanstalten.  Der  einleitende  Teil  der  Schrift 
behandelt  im  1.  Kapitel  die  Menge  and  Zusammensetzang  des  Hausmülls,  im  2.  Kapitel 
Miae  Udierige  Beeeitignng  and  Verwertaag,  iai  8.  aad  4.  Kapitel  die  VtfbrenaaBga' 

eyeleme  in  anderen  Staaten  nnd  in  Dent.'chhmd. 

M,  Kosehmißder,  Die  MUllbeseitignng,  69  S.,  Hannover,  Dr.  M.  J&necke, 
1907.  Nadtden  Veifiiier  die  Meage  and  ZaeamawaietBang  dei  Haaskehridits  sowie  dee 

Straitenkehrichts  behandelt  bat,  beschreibt  er  eingehend  die  Sammlung  des  Mülls  und 
seine  Abfuhr  nach  den  verschiedenen  Systemen.  Daran  schließt  »ich  der  Abschnitt  Uber 
die  Beseitigung  des  Mülls.  Die  Ablagerung  auf  Ablageplutzen ,  die  Verwendung  des 
Mttlls  als  Dflnge-  and  Meliorationsmittel,  deren  Schwierigkeiten  mit  Recht  herrorgehobea 
werden,  das  Sortierverfahren  in  Parin,  Budapest,  München,  Amsterdam,  das  Hn  iteilungs- 
Sjstem  in  Charlottenbnrg  werden  eingebend  besprochen.  Den  Schluß  bildet  die  Beschrei- 
baag  der  TeneUedenen  milTeriireninuiigaBCen  aad  Anetalten,  lowie  die  ÜBaertechaiaehe 
Wertung  dietee  YeiiiüueM.  Aach  die  MÜliehinelsaag  aad  muiTergasaag  werden 
erwähnt. 

Bafi-  Brndiplage. 

XIY.  btetBat.  Koagr.  U  Hygw  «•  ]>aaiagnipUe.  BeeehlnS  dee  Pleanaia  aaf 

Antrag  von  Sektion  Y1&:  1.  Da  anter  den  Ursachen  der  schlechten  Beschaffenheit  der 
8tadtlaft  die  Roß-  und  Raachgasentwicklong  die  erste  Stelle  einnimmt,  verdient  sie 
eiae  viel  größere  Berücksichtigung,  als  ihr  bisher  in  der  Regel  zuteil  wnrde.  —  8.  Es 
tiad  mehr  als  bisher  die  Einwirkungen  des  Rauches  und  des  Rußes  aaf  die  menschliche 
Oeeandheit,  das  Leben  der  Pflanzen,  die  Zerstörung  der  Kunntdenkmäler  und  Gebäude 
aad  die  Verschlechterang  der  Atmosphäre  (Nebelbildung,  Lichtabsorption,  Benzin- 
diapfe  asw.)  aa  aatersnehea.  —  8.  Eine  der  wichtigsten  Aafgabea  der  Komaraaal-. 
yerwaltung  ist  es,  alle  Bestrebungen  zur  Reiahaltnng  der  Atmosphäre  zu  fördern,  ara 
besten  dnrch  Verbilligung  des  Gases  und  des  elektrischen  Stromes.  —  4.  Es  ist  Sache 
der  Technik,  diese  Beetrebungen  im  gleichen  Ibfte  aa  aatentütaen,  wie  sie  ee  bei  der  Beia- 
haltung  des  Bodens  und  der  (iewässer  getan  liat.  —  5.  Es  ist  Sache  der  öffentlichen 
Verwaltung  fortlaufende  Luftuutersuchnngen  in  größeren  und  indostrieilen  Orten  nnd 
in  Privatwuhnungen  vorznnehmen. 

Strafieohyglaie. 

Straflenreinlgaif 9  Uebernahme  der,  in  eigene  Regie  in  Leipzig. 

Schon  in  der  Sitzung  vom  28.  April  IftT'i  wurrle  aus  der  Mitte  des  Stadtverordneten- 
koUegiums  der  Antrag  eingebracht,  die  gesamte  Reinigung  der  Straßen  und  l'lätze  in 
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die  Hände  des  Bates  er.  eines  hierzu  bestimmten  Untemehmere  zu  legen,  da  die  in- 
folf^  des  StavlMS  «of  den  SlamBen  und  Plltsen  in  gaan  nnertrBglicher  Wd«e  mtage 

getretenen  UebeUtände  sich  mit  Eintritt  der  wärmeren  Jahreszeit  noch  wesentlich  ver- 
groüern  würden  und  auch  von  seilen  der  üemeindebiiiger  allgemein  das  Verlangen  nach 
Abhilfe  in  dieser  Richtung  gestellt  werde.  Aneh  m  den  folgenden  Jahren  wiederholten 
flieh  die  Klagen  über  diese  Uebelstände.  Dabei  bezeichnete  niun  ab  den  Hauptfehlw 
die  Verteilung  der  Arbeit  unter  Hausbesitzer  und  Stadt.  Das  Reinigen  der  Straßen 
werde  von  selten  der  Hausbesitzer,  die  Abfahr  von  der  .Stadt  besorgt.  Ein  besserer 
Zvsland  \9aM  «nt  dann  eintreten,  wenn  Reinigung  wie  Abfuhr  in  die  Hftode  der 
Stadt  ^'flet^t  und  iint«  r  cino  einheitliche  Leitung  gebracht  wllrden.  Auf  Grund  von 
Beschlüssen  einer  besuuderen  Deputation  wurde  im  Januar  ISld  ein  1.  Entwurf  des 
Plans  Ar  die  Uebemahme  der  Strafienrdnigug  in  stidtische  Regie  Torgelegt,  dem  im 
Kai  ein  2.  in  einigen  Punkten  umgearbeiteter  folgte.  Diese  zweite  Vorlage  wurde 
nach  wiederholten  Beratungen  in  der  Plenarsitzung  des  StadtTerordnctenkoUegiums  vom 
13.  April  1881  abgelehnt,  weil  die  Stenerrerhlltniiee  nidtt  dasn  angetan  wftren,  und 
irdl  iweitens  durch  die  projektierte  Einrichtung  für  die  Hausbesitzer  keine  Entlastung 
einträte,  da  diese  noch  die  Fußwege  zu  reinigen  hätten.  Damit  kommt  zum  erstenmal 
klar  und  deutlich  ein  Motiv  zum  Ausdruck,  daß  seitdem  bei  den  immer  wiederholten 
Verhandlungen  stets  anUhigt,  die  Entlastung  der  HauBbesitzer.  Alle  iäitwllrfe  wurden 
darauf  geprüft,  ob  die  angestrebte  Entlastung  d.  r  Hau^ibesitzer  damit  auch  erreicht  sei, 
wobei  besonderer  Wert  darauf  gelegt  würde,  auch  die  Reinigung  der  Fuilwege  vor  den 
PrivatgmndstBcken  der  Gemeinde  sn  Übertragen.  In  der  Sitsong  der  Strafienban- 
Deputation  vom  10.  Februar  1RH7  wurden  daher  die  folgenden  Besehlü.sse  gefaßt.  Ent- 
gegen den  früheren  Beschlüssen  soll  auch  die  Fuüwegreiuiguug  mit  übernommen  werden, 
damit  der  Einwand  des  StadtrerordnetenkoUeginniB,  durch  die  Beorganimtion  trete  das 
Entlastung  der  Hausbesitzer  nicht  ein.  beseitigt  werde.  Ferner  84)11  den  Hausbesitzern 
eine  jährliche  Abgabe  von  10  I'f.  für  das  qm  zu  reinigender  Fläche  auferlegt  werden. 
Da  den  Urundstücksbesitzem  eine  seit  undenldiehen  Zeiten  bestehende  Verpflichtung 
sbgenonnnen  werde,  sei  die  Erhebung  einer  Gebühr  durchaus  gerec  ht.  Die  Reinigung 
soll  im  gesSIBten  Stadtgebiet  ausgeführt  werden,  um  eine  tiiigkiche  Behandlung  der 
Grundstflcksbedtner  zu  vermeiden.  Auf  Grund  dieser  liesehlu.sse  legte  die  Tiefban- 
Tsrwaltnng  im  November  1887  dnen  weiteren  Entwurf  vor,  der  jedoch  wiedemm  loliie 
Gnade  vor  den  Augen  des  Stadtvenirdnetenkollegiums  fand.  Man  beanstandete  di« 
große  Ausgabe  —  sie  wurde  neben  t>ö  130  M.  einmaligen  Ausgaben  auf  jährlich  449300  M. 
berechnet  —  und  fttnd  Insbesondere  die  Bcitrsgsleistnng  der  Hansbeeitser  16  Pf.  ftr 
dnen  qm  im  Jahr  zu  hoch.  Diesmal  fand  sich  sogar  eine  Stimme  gegen  jede  Heran- 
ziehung der  Hausbesitzer,  Ein  Projekt,  das  die  Regiereinigung  nur  auf  bestimmte 
verkehrsreiche  Straßen  beschränken  widlte,  die  Reinigung  der  llbrigen  Straßen  aber 
niniebst  den  Hausbesitzem  belassen  wollte,  wurde  gleichfalls  im  Jahr  1892  abgelehnt. 
Nunmehr  ruhte  die  Frage  längere  Zeit  ganz,  bis  am  If).  November  1899  eine  Verfügung 
der  Kgl  Kreishauptmannschaft  einlief,  in  der  sie  auf  den  Gegensatz  hinwies,  der 
nrfgchen  den  sonstigen  QSentlichen  Einriditnngen  der  Stadt  und  der  mangelhaften  Be- 
gchaffenheit  der  öffentlichen  Straßen  und  T'liitze  in  J.eijizig  in  bezug  auf  ihre  Reinlich- 
keit bestehe.  Es  handle  sich  nicht  bloß  um  Rücksichten  des  Luxus  und  der  blufien 
Annehmlichkeit,  sondern  es  stSnden  «leh  dringende  Interessen  der  Oesnndbeit  nnf  dem 
Spiele,  denen  gegenüber  Sparsamlidt  und  Gewöhnung  an  altes  Ht  rkumnun  nicht  aus- 
schlaggebend ins  G<  \vi(lit  fallen  dürften«  Der  Stadtrat  wurde  aufgefordert,  diesem 
wichtigen  Gegenstände  seine  Aufmerksamkeit  mit  vermehrtem  Nachdrucke  munwenden 
nnd  in  Gemeinschaft  mit  den  Stadtverordneten  >  in*  baldige  Abstellung  der  Mifistftnde 
herbeizuführen.  Daraufliin  wurde  vom  Tiefbauamte  der  sechste  Entwurf  ausgearbeitet, 
der  zugleich  mit  einer  neuen  Steuervorlage  vom  19.  September  1901  an  das  Stadt- 
verordnetenkollegium  gelangte  Da  dieses  der  Ansicht  war,  angesichts  der  bevorstehenden 
Steuerrefiirm  in  Sach.sen  die  Steuervorlage  als  inopportun  abzulehnen,  so  fiel  damit  auch 
die  Straßenreinigungsvorlagei  die  mit  der  Steuervorlage  als  untrennbares  Ganze  zur  Be- 
ratung gestellt  war.  In  den  Jahren  19QB  vnd  1606  wurde  die  Vorlage  einer  wiederhelten 
Neubearbeitung  unterzogen  uufl  hatte  nunmehr  die  folgende  Gestalt  angenommen.  Es 
sollen  eigene  Mann>«chaften,  Maschinen,  Gerätschaften  und  Wagen  beschafft  werden, 
während  die  Bespannung  der  Haschinen  und  Wagen  aa  einen  oder  mehrere  Unternehmer 
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▼ergeben  wird.  Die  Beinigang  der  gepflMteiten  Stnten  eoU  je  nach  ihren  Verkehn- 

belastuD^en  6  mal,  3  mal,  2  mal  oder  1  mal  wöchentlich  während  der)  Nacht  von  11  Uhr 
abends  bis  6  Uhr  morgens  erfolgeiw  Außer  dieser  nichtlichen  Reinigung  'findet  eine 
oberflächliche  Tegesreinigung  statt.  Die  TR^iiugaiig  der  Asphalt-Holzpflaster  und 
ZemenimakaduutrftBen  erfolgt  in  der  bisherigen  Weise,  doch  werden  die  anlieKendan 
Fußwege  in  die  Reinigung  durch  die  städtischen  Arbeiter  miteingezngen.  Die  Reinigung 
der  Makadamstraßen  einschließlich  der  Fußwege  »oll  in  der  Hauptsache  durch  Hand- 
srlieit,  nor  in  leltenen  FiDen  bei  eehr  nueer  Wittenug  inrdt  KehnnMeUnen  nnd 
Schlamraabmcfsmaschinen,  die  Aufhäufelung  und  Beseitijrun^jf  des  Schnees  auf  !*ilintlichen 
Straßen  von  der  Stadt  besorgt  werden.  Dagegen  verbleibt  den  Grundbesitzem  die  Ab- 
•ehiebmig  dee  Sdineei  nnd  Beee  nadi  der  «n  der  Fahrbahn  gelegenen  Tagerinne.  Zor 
Scbnecsäuborung  der  Fahrstraße  soll  eine  größere  Anzahl  Schneepflüge  mit  eingreifen, 
die  auf  Gnind  eines  Planes,  ebenso  wie  die  städtischen  Mannschaften  und  Hilfsarbeiter, 
die  Straßen  in  einer  bestimmten,  den  Verkehrsverhältnissen  entsprechenden  Reihenfolge 
WX  reinigen  hätten.   Die  Besprengung  der  StnSen  soll  an  Unternehmer  verKebt  n  werden. 

Die  Unkosten  wurden  in  der  Vorlage  von  UK)ö  in  folgender  Wei.ie  berechnet: 
1.  für  die  Reinigung  der  gepflasterten  ätraßen  1U,4Ü  Pf.  für  ein  qm  im  Jahr. 
2L  „  n  n  der  Holiq>ilaiter  nnd  ZementnwtadanutrnSranlrf  14,14  Pf.  fOr  ein  qn^ 
3.  „  „  „  der  Makadamstraßen,  KiesfahrbahTi'Mi  t  tc  auf  14,58  Pf.  für  ein  qm. 
Die  durchschnittlichen  jährlichen  Keinigungakoiten  wurden  auf  li^,4ti  Pf.  fUr  das  qm 
berechnet. 

Hinsichtlich  der  Heranziehung  der  Hausbesitzer  zur  Beitragsleistung  wurde  darauf 
hingewiesen,  daß  die  Berechtigong  einer  solchen  Beitragsleistung  bei  der  Beratung  der 
frttberen  Vorlagen  fest  aviniämdos  anerkannt  worden  sei,  daß  aber  die  gemachten 
Vorschläge  teils  an  der  Höbe  der  Beiträge,  teils  an  der  Art  der  Berechnung  gescheitert 
seien.  Man  babe  früher  auch  bemängelt,  daß  die  Einheitssätze  ohne  Unter!^l•bi('(^  der 
Lage  der  Grundstücke  die  gleiche  Höhe  haben  sollten,  während  doch  die  üruudstücke 
der  inneren  Stadt,  sowie  die  an  VerfcehmtraBen  getogenen  einen  höheren  Wert  bitten, 
als  die  an  Nebenstraßen  gelegenen.  Dement.'^prorlieiif!  wären  auch  die  Beiträge  ab- 
zustufen.  Diesen  £inwendungen  komme  nun  die  Vorlage  entgegen.  Sie  hielt  daran  feet^ 
Ten  den  QmndstllekabesliMm  {Beiträge  sn  erheben,  stufte  de  aber  nach  der  Art  der 
Fahrbabnbefestigung,  sowie  der  Notwendijjkeit  der  Reinigung  und  der  hieraus  sich  er- 
gebenden Zahl  der  wöchentlichen  Beinigungen  ab^  Für  Asphalt-  und  Holzpflasterstraßen 
mit  7  maliger  Reinigung  wöchentlich  wurde  ein  Beitrag  Ton  16  Pf.  pro  qm  and  Jahr, 
für  Pflaster-  and  Makadamstraßen  bei  6  maliger  Reinigong  wöchentlich  ein  Satz  von 
12  Pf.,  bei  Smaliger  von  8  Pf.,  bei  2-  oder  1  malijjer  von  4  Pf.  für  ein  qm  im  Jahr 
Torgeschlagen,  Die  Sätze  sind  im  Vergleich  zu  den  Selbstkosten  sehr  niedrig,  so  daß 
die  Uebemahme  dar  Strafienreinignng  in  stBdtiadia  Begie  ebie  ateke  Entlastung  der 
zur  Reinigunj?  verpflichteten  Hausbesitzer  bedeutet.  Die  Belastung  des  Etats  ist  keine 
geringe.  Die  laufenden  ü^iunahmen  werden  auf  343734,06  M.,  wovon  226121,96  M. 
Bdtrige  der  OnmdstSeksbeaitaer,  die  Anagaben  auf  1446689,76  V.  berechnet,  io  daB 
sich  al.so  infolge  der  Uebemahme  der  Hausreinigung  in  städtische  Regie  eine  lanfmde 
Mehrausgabe  von  16726ä,ö8  M.,  neben  einer  einmaligen  Ausgabe  von  öSfiOO  M.  ergeben 
wttrde  (vgl.  Straßenreinigungsvorlage  2.  Nachtrag  Iäü5yl906). 

Trotz  dieser  für  die  Hausbesitzer  so  günstigen  Vorschläge  fand  die  Vorlage  bei 
der  Beratung  im  Plenum  der  StadtverordnetenverBammlung  bei  der  .Mittelstandspartei 
den  entschiedensten  Widerspruch.  Ihre  Redner  hielten  es  für  eine  große  Ungerechtig- 
keit, die  HausbesitBer  f&r  ^e  Veibessemng  der  StraBenreinignng  besonders  zu  belasten. 
Da  die  Aendcnmu:  im  Interesse  der  Allgemeinheit  liege,  so  müßten  auch  die  Lasten 
von  ihr  getragen  werden.  Weil  die  Reinigung  der  Straßen  bisher  Aufgabe  der  Grund- 
sMeksbesitaer  gewesen  sei  nnd  ihnen  in  Znknnft  die  Leistung  abgenommen  werden 
solle,  könne  man  ihnen  deshalb  doch  keine  Erhebung?  von  Beiträgen  zumuten.  Die 
Vorlage  bedeute  eine  große  Schädigung  zahlreicher  Besitzer.  Dagegen  fand  die  Rat»- 
Torlage  bei  der  Batspurtei  und  bei  der  Sozialdemokratie  lebhafte  Unterstfltzung.  Durch 
die  Drohung,  die  neuen  Lastea  «af  die  Mieter  abzuwälzen,  lasse  man  sich  nicht  schrecken, 
da  die  Steigerung  der  Mieten  von  den  Hausbesitzern  auch  ohne  die  Anfnrderung  solcher 
Beiträge  vorgenommen  werde.  Die  Abnahme  der  Straßenreiuigung  ohne  Gegenleistung 
sei  «in  Geschenk  an  die  HMuMtMr,  da  eine  Varbilligung  der  lÜAten  inMge  dieser 
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Entlaätuug  nicht  eintreten  werde.  Trotz  des  Wideratandei  der  Mittelstandspartei 
wurde  die  BstiToriag«  nach  deu  Ausschoüantr&gen  onTerSndert  angenommen. 

Oef?en  das  unter  dem  2(>.  Februar  \901  t'rlft><sene  Ortsjfesetz  wandte  sich  der 
HansbeaitEerTerein  an  das  Mioisiehuai  des  luueru  mit  dem  Antrag,  dem  Ortsgesetz 
die  Genebnigimg  in  TenageD.  Das  Ministerium  lehnte  aber  das  GÜeeieh  ab.  Wenn 
durrh  das  Ortsifesetz  eine  neue  Belastung  des  (inindbesitzt'M  eintrüte,  so  läpe  diese 
Belastung  durchaas  innerhalb  des  SeibstTerwaitungürechts  der  Gemeinden.  Tatsächlich 
flbide  alMT  im  Toriiegenden  Falle  eine  nene  Bdaetang  des  Gnudbcritns  fiberiianpt 
nicht  statt,  da  nur  die  bisheri^'e  Naturalleistang  der  Straßrnreiniy-unc:  in  eine  ent- 
^fechende  Geldleistang  für  die  Hausbesitzer  verwandelt  werde.  Diese  Verwandlang 
sei  zn  begrüßen,  da  durch  die  Uebemahme  der  Strafienreinigung  in  stidtisehe  Begie  eine 
viel  wirksamere  Durchführung  zu  erhoffen  sei.  So  kam  nach  mehr  als  dreißigjährigen 
Versuchen  die  Uebemahme  der  Straßenreinigung  in  städtische  Regie  endlich  ztutande. 

Strafienstanb)  Bekftmpfung  des.  XIV.  1  n  t  e  r  n.  K  o  n  g  r.  f .  H  y  g.  u.  D  e  m  o  g  r.« 
Bef.  GngUelmimetti'Honte  Dario:  La  Intte  contre  la  poassifere  des  routes  —  Scbot- 
teIin8-£VeHniTgiB.;UeberStmSenhygieno  (;oerS'I>QMeld4»f:Ueber8trafiNibygieiift. 

FrBbseitig  ist  in  Frankreich  die  Aufmerksamkeit  anf  die  Teerang  der  Strafien 

als  auf  ein  Mittel  zur  Bekämpfung  des  StraCt-nstauhes  gerichtet  worden.  Nach  einer  Peuk- 
achrift,  die  die  französische  Studienkommission  zur  Unterdrückung  des  Staabes  und  aar 
Konservierung  der  Straßen  dem  Minister  der  Öffentlichen  Arbeiten  im  Jahre  1607  ttber- 
reichte,  wird  der  Teerung  der  Chausseen  als  einem  Mittel,  ihrer  Abnutzung  vorznbeagen 
und  den  Staub  und  deu  Si  humtz  zu  beseitigen,  bereit.s  im  Jahr  1867  Erwähnung  getan. 
In  den  ÖÜer  und  90 er  Jahren  wurden  Versuche  an  verBchiedenen  Orten  gemacht,  aber 
erst  die  Entwicklang  des  AatomobÜTerkehrs  hat  die  Anwendung  der  Teerang  in  größerem 
Maßstäbe  veranlaßt.  Man  hat  den  Teer  teils  kalt,  teils  erhitzt,  teils  mit,  teils  ohne 
ZufUgung  von  Teeröl  oder  anderen  Oelen  verwendet.  Anfänglich  wurde  der  Teer 
anssehlieSUch  darch  Handarbeit  anfgetragen,  in  neuerer  Zeit  kommen  dafür  besondere 
Maschinen  in  Anwendung;.  Als  Bedingungen  für  die  Herstellung  einer  gutoi  Teerung 
werden  in  der  Denkschrift  die  folgenden  Urundsätze  aufgestellt:  1.  man  muH  anf  einer 
erst  kflrslich  hergestellten  Ghanssee  arbeiten;  die  Strafte  mnH  gnt  abgewaixt  nnd  aus- 
getrocknet sein;  2.  die  Straße  muß  von  allem  Staub  and  Unrat  gereinigt  werden,  so 
daß  der  Teer  gut  in  sie  eindringen  kann;  3.  die  Teernng  ist  während  einer  trockenen, 
wenn  möglich  heiücu  Jahreszeit  vorzunehmen;  4.  der  Teer  soll  gleichmäßig  ohne  Unter- 
brechnng  verteilt  werden;  6.  der  Teer  soll  sduige  trocknen,  daß  die  Bidm  ihn  nidit 
mehr  eindriicken  lifinnen. 

Die  äommerresultate  sind  übereinstimmend  stets  günstig  gewesen.  Der  Staub 
wird  stark  Termindert»  die  Decke  bedentend  sehwicher  abgentitit.  Die  Herbst-  nnd 
Wintern  sultate  sind  verscliicdcn.  Auf  abgewälzten  Chausseen,  die  frei  liegen  uml 
einem  nicht  zu  starken  Verkehr  ausgesetzt  sind,  hält  sich  die  Teerung  auch  im  Herbst 
und  Winter  gut.  Bleibt  eine  oder  die  andere  dieser  Bedingungen  vnerflUlt,  so  ver» 
schwindet  der  Teer  in  kürzerer  oder  längerer  Zeit.  Solange  die  Teeroberfläche  intakt 
ist,  hält  auch  die  Dauerhaftigkeit  der  Chaosseen  an.  Mit  dem  Teer  nützt  sich  aber 
auch  die  Landstraße  ab. 

Die  Preise  der  Hentellungskosten  hängen  vom  Einkauf  des  Mat«  rials,  von  dem 
System  der  Teerung  und  von  der  Länge  der  Chausseen  ah.  Im  Durchschnitt  rechnet 
die  Denkschrift  auf  das  qm  Teerhedarf  einen  Aufwand  von  7—8  cts.  bei  einem  Preise 
des  Teers  von  60  fr«.  per  Tonne  nnd  dner  Anfwendnng  von  1,6  kg  für  das  qm.  Hdinng, 
Mischuui:,  Ausgießen,  Fegen.  Sandstreuen,  sowie  der  Aufsichtsdienst  erfordern  ca. 
6—6  cts.  für  das  qm,  so  daß  sich  im  Durchschnitt  für  das  qm  der  ersten  Teerung  ein 
Anfwand  Ton  10— 16  cts.  ergibt. 

In  der  Regel  gebraucht  man  reinen  erhitzten  Teer.  Kalter  Teer  wird  mit  10% 
heißem  Oel  vermischt.  Bei  der  Teerung  auf  kaltem  Wege  fallen  viele  Unbequemlich- 
keiten fort,  wie  Abhängigkeit  von  der  Heizung.  Das  Arbeitszeug  ist  weniger  kost- 
S|iMig,  doch  wird  durch  die  Zumischung  des  teueren  SdiwerOls  dar  Kostenaofwand 
ebenso  groß,  wie  bei  der  Anwendung  erhitzten  Teers. 

Der  Bericht  beschäftigt  sich  femer  mit  der  Anwendung  des  Bohpetroleums,  Mazuta 
ood  anderer  Ode,  mit  der  Begiefinng  der  Stimfien  mit  geUrtem  ChlorkaUi,  Mngoedna- 
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chlor,  Weetrnmit  and  anderen  Veifikien,  die  sich  aber  wegen  ihrer  Tenerkeit  nicht 
bewlhit  Imkeo. 

Die  jfleirhe  Ureache,  das  stete  Anwachsen  der  Staubplnj^e  infoltfe  des  («gewachsenen 
Verkehrs,  inebeiondeie  de«  Antomobilifmoi  and  ätraiienlokumotivTerkehr^  hat  aach  in 
England  die  Te^nflnr  «ad  Hygienilnr  Teranlafit,  die  [Bektropfang  d«r  Staabplage 
energigch  in  die  Hand  an  nehmen.  Die  reichen  Mittel,  die  der  Austtbanf?  des  Sports 
in  England  jeder  Art  immer  znr  Verfagnng  standen,  haben  auch  dem  Automobilsport 
nicht  gefehlt,  so  daü  alle  Erfolg  verBprechenden  Versuche,  des  Staubes  üerr  sa 
werden,  tauA  in  gntan  M«fattibe  gemacht  werden  konnten.  Die  Zahl  der  T«n  der 
Industrie  enraglen  und  an(?epriesenen  Mittel  ist  Legion,  ihre  Wirkunsf  ebenso  ver- 
schieden,  wie  flir  Preis,  lieber  die  Art  and  Besultate  orientiert  ein  Artikel  Bern- 
hard!, Veler  die  !■  InglMii  g^brloeUidiai  IBtM  nr  TerMtni«  dea  SUsbea  avf 
den  chaussierten  Straßen  in  ^Gosundheit"  1907,  Sii.641.  Der  Verfasser  tt  ilt  die  Staub- 
te kämpfongamittel  in  swei  Klassen  ein:  OberfllflbHDBittel,  die  auf  die  Oberflächen 
fertiger  diaii«llerti0r  Stryfa»  aufgesprengt  oder  nlgeitridieB  werden,  mid  BiiilMvmittfll, 
die  bei  der  Herstellung  von  Schotterdecken  verwendet,  bezw.  eingebaut  werden.  Von  den 
Oberflächenmitteln  behandelt  er  cunXchst  die  kurzfristigen,  sru  denen  er  das  Wasser 
und  die  mit  Wasser  aufgetragenen  besonderen  Präparate  rechnet.  Wie  die  Wasser- 
besprengong  kftt  sich  auch  die  BeeprengoBg  Bit  Weetramit  nicht  als  ausreichend  erwiMen. 
Die  Kosten  werden  auf  0,12  M.  pro  qm  aneregeben.  Die  Zahl  der  Wasserbesprengungen 
kann  allerdings  bei  der  Anwendung  von  Westramit  redaaiert  werden,  aber  der  Gewinn 
an  Arbeit  nnd  Wa«er  wird  dvrdi  den  hoken  Preis  des  Weateindte  maliiluh  nidjirebobeB. 
Nach  der  Einfllhrung  des  Wostnimits  wurde  in  kurzer  Zeit  eine  gfofie  Reihe  weiterer 
Mittel  auf  den  Markt  gebracht,  von  denen  nach  Ansicht  des  Vertenen  Calciumchlorid 
md  Akonia  beiondere  AvteeAaemkeit  Terdienen  und  aneh  in  Denteehland  in  grßfierem 
Umfange  erprobt  werden  sollten. 

1.  Calciumchlorid.  Kosten  fttr  die  erste  fiesprengung,  bei  der  4,08 1  der  LOsung 
nnd  0,45  kg  Calciumchlorid  nStig  sind,  0,014  M.  per  qm  Straßenfläche,  für  die  zweite, 
dritte  und  vierte  Besprengung  zusammen  0,021  M.  per  qm.  £a  ergibt  sich  also  ein 
Gesamtaufwand  von  O.OHö  M.  exkl.  Arbeit  und  Wusser.  In  einer  Saison  sind  nur  vier 
solcher  Besprengungen  notwendig.  Das  Calciumchlorid  saugt  die  Feuchtigkeit  der  Luft 
ao  dafi  die  besprengte  Straßenflldie  iteti  feadit  btaibt,  «nd  eine  StMAentwiekelmig 
lUnilOglidi  ist.  Der  Stoff  ist  Vdllkdmnien  ß:erurhl(is  und  frei  von  fettigen  und  teeriifen 
Bestsödteilen.  Die  Straßenoberflächen  sollen  ein  schönes  and  glattea  Aassehen  erhalten. 

9.  Akonia.  Für  die  ente  Besprengung  sind  28  kg  anf  1001  Wasser  nnd  1,81 
auf  1  qm  Straßenfläche  erforderlich,  für  die  weiteren  r>esjireni,Miiii:cn  nur  7  kg  und  1  1. 
Die  Straßen  müssen  vollkommen  trocken  and  gründlich  kehrt  sein.  Die  Wirkungen 
dea  Stoffea  nnd  ähnlich,  wie  die  dei  Caldnmchlorids.  Der  htoEE  ist  mit  gutem  Erfolge 
in  dner  großen  Reihe  von  englischen  Städten  mit  einer  jBnpennil  an  Kosten  für  Ent- 
fernung von  Schlamm  und  Staub  von  ca.  30  %  angewendet  wurden.  Die  Kosten  der 
Akoniabesprengung  sollen  sich  um  15  %  niedriger  atellea,  als  die  der  gewöhnlichen 
Waeserbesprengnng. 

Zu  den  langfristigen  Oberflächenmitteln  gehört  die  Teerun  p.  die  entweder  mit 
Gasteer  oder  mit  einem  Gemisch  von  Uasteer  und  Pech  vorgenommen  wird.  Zahlreiche 
Yenndie  idt  90  Jahren  liaben  ergeben,  daO  StrmOenteemngen,  wenn  lie  befriedigen 
sollen,  nach  ganz  bestimmten  Grundsätzen  zur  Durchführung  gebracht  werden  müssen 
(TgL  darüber  Gefondheit,  1906,  ^r.  24).  Wo  nach  diesen  Grandsätsen  geteert  wird, 
haben  ddi  überall  befriedigende  Sesnltate  entwickelt.  Um  die  Kocten  der  Strafien- 
teerungen  zu  vermindern,  sind  Teerkoch-  und  Teerspreugwagen  konstruiert  worden,  die 
sich  gut  bewährt  haben,  so  z.  B.  der  Lassailly'sche,  der  Aitken'sche  Wagen.  Bei  dem 
Aitken'schen  Apparat  sollen  sich  die  Gesamtkosteu  per  qm  ätrai(enfläche  auf  0,068  M. 
belaufen,  bei  efaiem  Preise  des  Teere  Ton  ea.  0^  M.  per  Liter,  wlhrend  «idk  bei  BMui- 
Arbeit  die  Kosten  auf  0,10  M.  pro  qm  stellen. 

EinbaumitteL  Anch  hier  kommt  der  Teer  oder  eine  Mischung  von  Teer  and 
Pedi  in  Anwendnng.  Die  TeemdtadamstraBen  werden  in  der  Tendbiedemten  Weiae  rar 
Ausführung  'gebracht.  Doch  hat  sich  auf  Grund  zahlreicher  Versuche  herausgestellt, 
daß  die  Sdüacke,  nnd  iwar  allerbester  Qualität,  das  geeignetste  Material  ist.  Wichtig 
ist  ineh  dfo  Menge  dee  sa  verwendenden  Teenk  Es  darf  weder  sn  wenig,  nedi  m 
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viel  aufgetragen  werden.  In  Seitenstraßen  gentkgt  eine  Decke  von  7,5  bis  9  cm,  in 
StnOen  mit  »diwerem  Veitehr  ▼<»  9 — 11,6  an.  Als  Preise  werden  angtgdMB  Ar  Mditea 

Verkehr  3,66—4,77  M.  per  qm,  för  schweren  Verkehr  4,27— 11,50  M.  per  qm.  Der  Arbeits- 
vorgang bei  der  Uerstellong  von  Sciiiackenteermakadam  ist  der  folgende.  Die  erwiLrmte 
Sdüseke  wird  mif  lOfdibNeB  aiif^r»dit  imd  mit  iMiflem  Teer  tegowen,  wormtf  die 
Schlacke  zweimal  umgeschaufelt  wird.  Hierauf  wird  die  Schlacke  wiederum  mit  Teer 
begossen,  umgeschaufelt,  und  dieser  Vorgang  wiederholt,  bis  sämtliche  SchlackenstUcke 
einen  vollstAndigen  Teerflberzug  erhalten  haben.  Alsdann  wird  die  geteerte  Schlacke 
auf  die  Straße  aufgebracht  und  sofort  festgew  d/t  Zweckmäßig  ist  es,  auf  dieser  Decke 
eine  zweite,  dünne  Decke  nufzubringen,  jediwh  unter  Verwendung  von  kleinen  Schlacken- 
teileu  bis  l,ö  cm  CirüLe,  gegenüber  solchen  bis  zu  4,ä  cm  bei  der  ersten  Decke.  Die  zweite 
Decke  wird  ebenfalls  fest  gewalzt  und  dann  mit  scharfkOmigem  Sande  bedeckt.  Auf 
Straßen,  die  in  dieser  Weise  hergestellt  werden,  soll  »o  gut  wie  keine  Staubbildnng 
auftreten.  Neben  dem  Schlackenmakadam  kommt  auch  eine  Mischung  von  Liaskalk 
rad  Oraaitsdiotter  snr  Anwendung.  Die  tmeittiniche  Bedingung  fOr  dae  Geliogen  dei 
Teermakadams  ist  ein  guter,  harter,  i;enügond  starker  und  trockener  ÜBtUlWIL  AUe 
iwei  bis  drei  Jahre  soll  der  Teerniukadiim  einmal  geteert  werden. 

Eine  besondere  Art  von  Teermakadam  ist  der  Taafaltmakadam,  der  aus  gepulvertem 
KaOortein  oder  Granit,  gepulverter  Kesselscblacke,  Teer  oder  Pech,  nnd  einer  aikaliMhea 
Lösung  besteht.  Diese  Bestandteile  werden  in  gewissen  Prozentsätzen  miteinander  ge- 
mischt und  dann  gründlich  gekocht.  Sobald  die  Mischung  eine  vollständige  ist,  gießt 
naa  die  Mease  in  Fonnen  and  llltt  de  daaa  erkalten.  Die  Maaee  iet  muiaekr  mm 
Gebraucli  fertij;.  An  der  Raiistelle  werden  die  Tnafaltblöcke  in  einfachen  Heizkesseln 
wieder  aufgekocht,  und  die  aufgekochte  Masse  auf  die  chaussierte  Straße  aufgetragen. 
Anf  die  avagebreitete  Masse  ydrd  alsdann  KaUntetnaplit  anlgebradit  ud  daa  Ouie 
festgewalzt.  Taafaltmakadam  soll  ^veiler  weich  werden,  noch  anflnedieB  nnd  dabei 
nicht  teurer  sein  als  der  gewöhnliche  Makiidum. 

Zu  einem  sehr  günstigen  Urteile  Uber  die  englischen  Teer ungsversuche 
kommt aneh  Obeiingenienr  F.  Schäfer  (Dessau),  vgl.  die  Verwendung  von  SteinkeMen- 
teer  zur  Herstellung  staubfreier  Straßen  in  T.  G.,  X,  207  ff.  Er  faLt  die  Baoptag^ 
niiae  einer  Stadienfahrt  in  England  in  die  folgenden  Sätze  zusammen: 

1.  Die  Verwendung  rm  Strinkoklenteer  mr  Heratelhing  atankfreief  Strafleo  iat  in 
England  weit  Ober  das  Versuchsstadium  hinaus  entwickelt,  sie  ist  bereits  in  sehr  be- 
trächtlichem Umfange  praktisch  eingeftlhrt  und  wird  aller  Voraussicht  nach  bald  all- 
gemein üblich  sein.  2,  Sie  hat  sich  überall  da,  wo  sie  in  richtiger  Weise  erfolgt  war, 
als  durchaus  zweckdienlich  und  auf  die  Dauer  wirksam  erwiesen.  Vereinzelte  MlB> 
erfolge  sind  auf  Fehler  in  der  Ausführung,  namentlich  auf  AußernchtlaHSung  der  weiter 
unten  erörterten  Voraussetzung  für  das  Gelingen  der  Teeraufbringung  und  auf  die 
Wabl  minderwertigen  Materiala  anrllclDnifllkren.  8.  Ea  kaken  aidi  awei  gmndaltBlleb 

verschiedene  Methoden  der  Verwendung  von  Teer  im  StruCenbuinvcsen  hernusgebildet, 
nämlich  a)  die  oberflächliche  Teerung  bestehender  Straiien  und  b)  die  Hersteilung  neuer 
Straßen  ana  Toriier  geteertem  StraiSenbanmateriaL  Man  nntendieidet  demgemäB  in 
England  zwischen  tarred  nder  tar-painted  roads  und  tar-macadam  den  man  auch  kurz 
tarmac  nennt.  4.  Beide  Methoden  ergeben  bei  richtiger  Anwendung  und  Ausführung 
nicht  nur  praktisch  stanltfreie,  sondern  auch  wasserdichte,  also  bei  Hegenwetter,  Schnee- 
schmelze, oder  Besprengnng  mit  Waaaer  nicht  aufweichende,  aottdam  stets  schnell 
trocknende  Straßenlliicben  von  ebener  harter  nnd  darum  keine  Wagenspuren  aufnehmender 
Oberfläche.  5.  Die  Kosten  der  Teerverwendung  sind  bei  beiden  Methoden  erschwinglich 
und  werden  aogar  nnter  Berttdniditigang  der  weit  größeren  Dauerhaftigkeit  geteerter 
oder  aus  tarmac  hergestellter  Straßen  und  ihrer  erheblich  billigeren  Reinhaltung  von 
manchen  Straßenbaufachmännem  Englands  nur  ebenso  hoch,  von  einzelnen  sogar  noch 
etwas  niedriger  gesehätat,  als  die  Heratellungs-  und  Inatandbaltungakoaten  gewMinlidier 
chaussierter  Straßen.  Jedenfalls  steht  ihnen  in  der  Staubfreiheit  und  Wasserdiehtigkeit 
der  Verkebrsstraßen  ein  voller  Gegenwert  gegenüber.  6.  Nach  den  in  England  ge- 
sammelten Erfahrungen  ist  der  gewöhnliche  Steinkohlenteer  (Gasteer),  wie  er  in  Gm> 
anstalten  nnd  Kokereien  gewonnen  wird,  das  geeignetste  Material  zur  Erzielnng  staub* 
freier  Strafien.  Andere  Stanbbinder,  wie  Weetromit,  Akonia,  CUorcalcinm,  Waaaargaa- 


Digitized  by  Google 


Slldteninigoag.  StnBwhygfmn 


41 


oder  Oelteer  u.  a.  m.  sind  entweder  als  minder  wirksam  oder  als  zu  kustspielig  befunden 
worden  oder  sind  nicbt  in  genllgenden  Mengen  erhÜtUdi. 

Seit  zwei  oder  drei  Jahren  hat  die  Verwendunjf  vnn  Teer  im  Straßenbau  EntrlandB 
einen  solchen  Umfang  angenommeni  daß  bereite  hunderte  von  iülometem  der  Hanpfe- 
liadftraAen  geteert  liBd.  AUain  in  der  QnhAtH  Kent  find  Aber  80  km  der  Heer- 
straßen geteert,  weitere  320  km  für  die  Teening  im  Jahr  1907  Torgesehen.  Das  tarmac- 
Verfahren  hat  sich  dermaßen  eingebürgert,  daß  sich  schon  die  meisten  äteinbrUcbe,  wo 
Straßenbanschotter  gewonnen  wird,  auf  die  Imprägnierung  des  frisch  gebrochenen 
Materials  eingerichtet  haben.  Es  sind  femer  groCt-  ( fesellscluften  entataadeB,  die  MM- 
ichließlich  die  Herstellung  von  tarmao-Straßen  betnihen. 

üeber  die  beiden  Methoden  der  Teerverwendung  maciit  Schäfer  nuch  die  folgenden 
weiteren  Ansftthrungen.  Das  oberflächliche  Teeren  wurde  ursprünglich  anssehließlich 
dnrch  Handarbeit  bewirkt.  Da  sich  diese  Methode  als  sra  zeitraubend  und  kostspielig 
erwies,  ging  man  zur  Konstruktion  von  Maschinen  Uber,  mit  denen  nunmehr  die  Teerong 
dw  GhAQBseeii  ftQsgefBhrt  werden  kuin.  Die  Kosten  betrftgen  bei  Anwendon^  der 
Maschine  375  bis  oOO  M.  fi\r  1  km  bei  einem  Teerpreise  von  etwa  2,10  M.  für  100  kg. 
Hauptbedingung  für  eine  erfolgreiche  Teerung  ist  trockene  Witterung,  vollständige 
Beinigung  der  in  teerenden  Stomlto  von  Stnnl»  und  Sehnntz,  guter  bnnllcher  Znetud 
der  Straße,  womOg^ch  bald  nach  der  Aufwalzung  einer  neuen  Decklage,  sobald  diese 
gut  trocken  geworden  ixt  und  schließlich  Anwendung  eines  Teers,  der  von  Wasser  und 
Ammoniak  möglichst  frei  ist.  Eine  unter  Beobachtung  dieser  Vorschriften  geteerte 
Makadamstraße  bewahrt  für  lange  Zdt  eine  ebene,  staub-  und  kotfreie  Oberfläche  und 
hält  etwa  doppelt  so  lang,  wie  eine  ungeteerte.  Die  Reirihiiltung  erfordert  weniger 
Arbeit  und  Aufwand  als  bei  gewöhnlichen  Chausseen.  Außerdem  ist  mit  der  Teerung 
eine  betriditiiehe  Enpwnii  «i  SprengwMter  verlmtpfk.  Von  Zeit  in  Zeit  mnl  eine 
Nndlteeninfj  stattfinden,  etwa  einmal  im  Jahre.  Diese  erfordert  aber  nur  '  ^  (ler  für 
die  erstmalige  Teerung  nötigen  Teermenge.  Xach  dem  zweiten  tarmac- Verfahren  wird 
das  Mnterial  nidit  erat  nnmittelbar  tot  dem  Einwalien,  sondern  wodienlnng  Torber, 
meistens  unmittelbar  in  den  Steinbrüchen  geteert  und  auf  Haufen  geworfen  der  Luft 
ausgesetzt.  Der  Teerverbrauch  beträgt  etwa  18—28  1  pro  t  Schotter.  Die  weitere 
Verarbeitung  des  geteerten  Schottermaterials  erfolgt  dnrch  Einwalzung.  Die  Einwalzung 
ofblgt  in  mehreren  Schichten;  zuerst  kommt  eine  5— 6  cm  starke  Grobschlagschicht 
auf  der  unßfeteerten  Packlage,  darauf  eine  FeiiiHchlagschicht  von  halber  Stärke  und  auf 
dieser  manchmal  noch  eine  ganz  feine  ächicht  scharfen  Splitters  oder  Sandes.  Eine 
gute  Tarmacstraße  seigt  dieselben  Yonllge,  wie  eine  geteerte  StnSe^  leichte  Beinigung, 
Staubfreiheit  bei  Trockenheit,  Wasserdirlitits^keit  bei  Regen  und  gegenftber  d«  geteerten 
Chanssee  eine  rauhere  und  elastischere  Überfläche. 

Die  Kosten  für  die  erstmalige  oberiHdüidie  Teemng  werdoi  bei  einem  Preise 
von  2,40  M.  für  100  kg  auf  etwa  15  Pf.  pro  qm  angegeben,  die  man  bei  Maschinen- 
arbeit auf  etwa  10  Pf.  pro  qm  herabzudrttcken  hofft.  Teermakadam  kostet  etwa  das 
l^lttwhe  einer  gewöbnlidien  Makadamdecke,  nach  den  englischen  Angaben  3,10  bis 
4,40  M.  pro  qm.  Die  meisten  englischen  Straßenbanfachmänner  halten  die  Kosten  bei 
Berücksichtigung  der  längeren  Dauerhaftigkeit  und  der  billigeren  Reinhaltung  von 
Teerstraßen  für  niedriger  oder  für  höchstens  gleich  hoch,  wie  die  gewöhnlicher  Straßen. 
Sdriifer  kommt  auf  Gmnd  dieser  Besnltate  cu  der  Ansidit,  dnß  sudi  unsere  Städte  die 
Teemng  mit  aller  Energie  aufnehmen  sollten.  Sie  kSuntUk  damit  große  Summen  er- 
sparen, wenn  sie  in  ihren  Erweiterungsgebieten  für  neue  Straßen-  und  Gebbahueu  nicht 
dM  teuere  Reihen-  beiw.  Kldn-  oder  Mosaikpflester,  eondem  geteerten  Makadem  oder 
tarmac  verwenden  wünieii. 

In  Deutschland  hat  man  sich  erst  in  den  lotsten  Jahren  mit  der  Teerung 
▼en  StnSen,  sden  es  nun  Landstraßen  oder  stidtisdie  Straften  besdiäftigt.  Während  in 
Franlcreidi  die  Teerungsversuche  über  ein  Jahrzehnt  zurückgehen  und  in  England 
große  Strecken  von  Straßen  n:eteert  worden  sind,  sind  in  Deutschland  nur  einzelne  Ver- 
suche zu  verzeichnen,  die  sich  auf  kleine  StraUeuilachen  erstrecken.  Solche  Versuche 
lind  B.  B.  von  der  Provinzialverwaltong  der  Bheinprovins  in  den  Jahren  1906-1906 
gemacht  worden.  Im  Jahr  1^K)3  wurden  zwei  StraCenstrecken,  die  eine  von  100  m, 
die  andere  von  3ÜOm  geteert,  im  Jahr  1904  24  Strecken  mit  9935  m.  Die  Ver- 
■ndhe  wmdai  nach  enunt  Beadibül  dea  ProriniialawaBchusaes  im  Jahr  1906  fortgeaeteL 
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£•  wurden  in  diesem  Jahr  6483  m  mit  31022  qm  Fläche  entnwlig  feteert,  wihrend 
MO  m  mit  flSlO  qm  Fliehe  MlMm  im  Jahr  1904  geteerter  8tmieiillidi«B  einen  iweiten 

Teeranstrich  erhielten.  AuLVrdfm  wurden  zwei  Strecken,  ilie  eine  von  200  m,  die 
andere  von  81)  m  in  Teertnakadam  hergestellt  Die  Kosten  betragen  fttr  die  erstere 
Strecke  1,96  M.  Regen  1,10  M.  der  gewOlnilieben  Makadamdeeke,  die  «weite  tJSblL 

gejE^en  1,02  M.,  also  im  ersteren  Falle  kostete  das  qm  Teermakadam  44  %,  im  zweiten 
Falle  34%  mehr,  als  dag 'qm  gewöhnlicher  l>eckp.  Die  Versuche  können  noch  nicht 
als  abgescbloBsen  gelten,  da  beide  Decken  trutz  mehrmaligen  Walzena  nicht  fest 
geworden  sind. 

Die  Eri,'ebnicse  der  Untersuchungen  aller  geteerter  Decken  im  Frühjahr  1906 
ergaben  die  folgenden  Resultate.  1.  Teerrersucbe  in  den  Jahren  19(B  nnd  1904.  Die 
Stavb-  nnd  Sddammbildnng  ist  geringer  gewesen^  als  anf  vngeteerten  Dedten.  Bine 
«usammcnhäntjende  deckende  Teersehieht  war  nur  noch  auf  einigen  wenigen  Decken 
vorhanden,  ea  empfiehlt  sich  daher  eine  wiederholte  Teerang.  Anf  den  Strecken,  wo 
noeih  eine  zusammenhängende  obere  Teerschicht  vorhanden  ist,  war  andi  von  Boll- 
ttebien  noch  nichts  zu  bemerken.  Das  gleiche  gilt  für  das  Wickeln  der  Fahrbahn. 
Eben<»o  sind  auch  diese  Strecken  noch  als  relativ  undurehUissig  zu  bezeichnen.  Eine 
gewisse  Undurchlässigkeit  behalten  aber  auch  die  anderen  Teerstrecken,  wodurch  die 
ZentOmng  dnrch  Sickerwasser  und  nachherigen  Frost  sehr  eingesdulnkt  wird.  Im 
allgemeinen  wird  durch  die  Teerung  eine  Yerlitngerung  der  Deckendauer  erreicht,  docb 
läßt  sich  bei  der  Kürze  der  Versuche  eine  genaue  Angabe  noch  nicht  machen.  2.  Die 
im  Jahr  1905  aaagefllbrten  Teenrersndie.  Der  Bedarf  an  Teer  betrug  bei  der  erst- 
mab'gen  Teerung  höchstens  2.56  kg  qm ,  wenigstens  1,B6  kg'qni.  .\ls  Durchschnitt 
ergab  sich  ein  Verbrauch  von  1,60  kg/qm.  Bei  der  sweiten  Teerung  stellten  sich 
die  Zahlen  niedriger;  sie  betragen  der  Beihe  nach  2,0,  1,34,  1,51  kg/qm.  Der 
Durchschnittspreis  des  Teers  belief  sich  auf  4,61  M.  für  1(X)  kg.  Die  Gesamtkosten  der 
Teerversuche  schwankten  im  Jahre  1905  zwischen  6,6  und  16,0  Pf./qm  und  betragen  im 
Durchschnitt  12,8  Pf./qm.  Hinsichtlich  der  Staub-  und  Schlammbildung  waren  die  Er- 
gebnisse gttutig.  Die  im  Frühjahr  geteerten  Decken  blieben  fast  gani,  in  einzelnen 
Fällen  sogar  g{in7li(  h  staubfrei.  Die  \'ermindemng  der  Schlammbildung  war  trotz  des 
ungünstigen,  uuduuerud  nassen  Winters  eine  wesentliche.  Einzelne  Strecken  haben 
aiÄ  den  ganzen  Winter  hindnreb  bis  snm  Frflhjabr  1906  schlammfrei  gehalten.  In 
einem  Teile  der  Landesbauämter  sind  dagegen  die  Ergebnisse  der  Teerung  weniger 
günstig  gewesen.  Die  gleichen  Unterschiede  zeigen  sich  hinsichtlich  des  Aufwickeins 
der  Färbahn  nnd  der  Boilateinbttdnng.  Doch  stimmen  die  meisten  Landeebanimtw 
überein,  das  beide  sich  stark  vermindert  haben.  Man  wird  also  im  allgemeinen  überall 
eine  Verlängerung  der  Dauer  der  geteerten  Decken  erwarten  können.  Leider  haben 
die  Teerrerenehe  tvent  itark  nnter  der  Ungunst  der  Witterang  n  Mden  gehabt. 
Es  wurde  dabei  festgestellt,  daß  schon  eine  äußerst  geringe  Menge  T(m  Feuchtigkeit 
im  Deckengestein  genügt,  um  die  feste  Verbindung  des  Teers  mit  ihm  zu  verhindern 
oder  wesentlich  zu  beeinflussen.  Feucht  gelegene  .straßenstreckeu  mit  feuchtem  Unter- 
grund sind  für  die  Teerung  nicht  geeignet. 

Wegen  der  ungünstigen  Witterung  knnnten  zweite  Teerungen  der  im  .Tahr  1904 
geteerten  Decken  nur  in  drei  Landesbauämtern  auf  kurzen  Strecken  vorgenommen  werden. 
Die  Beraltate  waren  Tendiiedenartig,  doeh  nicht  nngfluHg.  Bin«  nniflihriidie  Anf- 
siUnng  der  geteerten  StraHen  und  die  Ergebnisse  auf  ihnen  in  ZeitMhr.  t  Transport» 
weeen  und  Stralienbau  1906,  S.  135,  1907,  10  n.  303. 

Im  Jahr  1906  find  Ten  der  ProrimialTerwaltnng  nnr  sehr  geringfügige  Teerungen 
nnsgeführt  worden.  Die  Einschrilnkung  der  Teerversuche  hat  ihren  Grund  diiriu.  dal] 
man  die  Erfolge  der  umfangreichen  Teerungen  der  Jahre  1903  bis  1905  abwarten  will, 
ehe  man  auf  diesem  Wege  weiterschreitet.  Da  es  sich  nicht  allein  um  die  Bekämiitung 
der  Staubplage,  sondern  vor  allem  auch  um  die  Festst^Uung  der  Frage  handelt,  ob  der 
Aufwand  für  die  Teerung  sieh  durch  die  längere  Dauer  der  geteerten  Decken  bezahlt 
macht,  80  kann  die  Frage  nach  der  WirtsehuftUchkeit  erst  nach  Ablauf  eines  Turnus, 
der  bei  gewöhnlichen  Decken  8—12  Jahre  beträgt,  mit  Sicherheit  beantwortet  werden. 

Die  Vorversuche  haben  in  erster  Linie  die  Aufgabe  gehabt,  über  einige  Vorfragen 
Klarheit  zu  schafien.  Es  handelt  sich  darum,  festzustellen,  welche  Straßen  am  zweck- 
Bflfiigsten  geteert  werden,  insbesondere  ob  feuchte  StraBen,  ob  Strafien  mit  starkem 
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oder  rlehtiger  ges&gt,  wjfc<iw  Verinlir  ftr  die  Teening  geeignet  seien  etc.  Ec  aolUe 
ferner  Aber  die  Art  der  Teerung  Klarheit  gesduilfM  Msden.   Dabei  wurde  Ton  einen 

Baoatnte.  das  viele  Straten  mit  schlechtem  Ünterban  tn  erhalten  hat  it-  r  Versuch  ge- 
macht, ilen  Teer  nicht  auf,  sondern  unter  der  neuen  Decke,  »ufzubnugcu.  Die  alte 
Decke  wurde  abgeglichen,  dann  geteert,  mit  neuem  Steinschlag  Tenwben  nnd  gewalzt. 
Noch  im  Frühjahr  1907  unterschied  «ich  das  unten  geteerte  Straßensttlck  wesentlich 
Ton  dem  nngeteerten  anHtoÜenden  StraüenteiL  Femer  haben  die  Versuche  Klarheit 
Uber  die  güii^igite  Beidii^leBlieit  dei  Teerei  «nd  ediHefilidi  Uber  die  Zdt  der  Teenmg, 
sowie  Uber  die  Wiederholungen  der  Teerung  schaffen  sollen.  Daß  durch  die  Teerung 
die  Unterhaltung  an  sich  verbilligt  wird,  ist  für  die  -rheinische  ProrinsialTerwaltung 
erwiesen.  Fttr  de  Icommt  ee  min  «ber  denmf  aa,  feiteaitenen,  wie  die  Ers|NUiiitM  deh 
zu  den  Kosten  der  Teerungen  stellen,  ob  ein  drittes  oder  viertes  Teeren  etc.  notwendig 
wird,  ob  durch  Anwendung  der  Teerung  die  Anlage  neuer  Straliendecken  gänzlich  in 
Fortfall  kommen  kann  nsf.  (vgl.  hierin  das  Referat  des  Banrat  GWn  anf  der  Konferenz  der 
IiiBdesbaurftte  der  Westprovinzen  zu  Kassel  am  17.  Jnni  1907  in  Zeitschr.  f.  Transport- 
wesen und  Straßenbau  1907,  S.  401,  sowie  seinen  Vortrag  in  Sektion  VI*  des  Intasnt. 
Kongr.  f.  Uyg.  u.  Demogr.  abgedruckt  in  Bericht  IV,  5B4ff.). 

In  einer  Anniii  grOSerer  nnd  mittlerer  Städte  sind  in  den  letitea  JalirM  glekdi- 
falls  Teemngsversuche  gemacht.  So  teerte  Baden  einen  Teil  der  nach  Badensrheuren» 
Oos  führenden  Fttrstenbergallee  im  Jahre  1903.  Während  des  Summers  hielt  sich  die 
Oberfllehe  sehr  gnt.  IMe  AlmlltBang  war  eine  aafierordentlieh  geringe,  kanm  waiir- 
nehmbar«',  und  daher  auch  die  StaubbiMung  so  gcrini;.  wie  bei  einer  Asphaltstraße. 
Nach  Verlauf  des  Winters  war  allerdings  aer  Teer  von  der  StraAenoberfläche  ver- 
aebwvnden.  Von  ^er  Fortsetanag  der  Teerveteuche  liat  die  Stadtrerwaltnng  Abstand 
^i'iioiniiit-n,  weil  in  die  Zeit,  die  das  für  die  Teerung  notwendige  heiße  Wetter  zu 
bringen  ptlegt,  zugleich  der  Uauptfremden verkehr  fällt,  den  man  nicht  gern  durch 
umfangreiche  Arbeiten  an  den  Strafien  belästigen  will. 

Ueber  die  in  Kaiserslautern  gemachten  Versuche  mit  Straßenteerungen  be- 
richtet SBR  Biudewald  I  „(iesundheif,  UM)7,  Sp.  254).  Das  Teeren  erscheint  ausschließlich 
in  den  nicht  zu  stark  befahrenen  btraUen  vurteilhaft.  Künftig  soll  bei  Herstellung 
neuer  Straßendecken  als  Bindemittel  ein  Zusatz  von  Zement  zum  Sand  gemacht  werden. 
Es  stellen  sich  die  Kosten  pro  qin  1.  bei  gewöhnlichem  Deokmaterial  imf  I  M..  2.  bei 
Verwendung  von  Zementzusatz  auf  1,06,  '6.  bei  Verwendung  von  haibgeteertem,  halb 
nngeteertem  Deeltinateiial  1,68  H.,  4,  M  anssdilieOlielier  Verwendung  Ton  geteertem 
Deckmaterial  auf  2,01  M.  Die  Unterhaltungskosten  nichtgeteerter  StruCen  .schwanken 
awischen  6 — 64  Pf.,  geteerter  Straßen  xwischen  10—22  Pt  £s  steht  jedoch  noch  nicht 
fest,  ob  ffie  billige  ünterbaltong  der  geteerton  StraJten  allein  dem  Teeren  snansehrdben 
ist,  oder  dem  geringeren  Verkehr  in  den  geteerten  Straßen.  Es  sollen  infolgedessen 
KontroUversuche  in  der  Weise  vori^enommen  werden,  daB  in  ein  nnd  derselben  Stnüe 
eine  Strecke  geteert  wird,  die  andere  nicht. 

In  Karlsruhe  wird  nach  Ammann  „Erfahrungen  Aber  die  moderne  Strailen- 
behandlung"  (D.  V.  f.  fi.  G.,  1907,  S.  818)  die  vernnnderte  Staub-  und  Schlammbildung 
in  den  geteerten  Straßen  gerühmt.  Chausseen  mit  mittelgroßem  und  größerem  Verkehr 
die  Juii  nnd  JnH  1906  geteert  worden,  batten  im  September  noch  ehi  dnrebans  gutes 
Aussehen. 

KSln  hatte  nach  dem  gleichen  Verfasser  Erfolge  nnd  Mißerfolge  nebeneinander. 
Doch  rttbrten  die  Mifieifolg«  daher,  dafi  hti  aiiUeelitem  Wetter  geteert  nnd  der  Teer 
nicht  heiß  genug  verwendet  wurde.  Wo  dieae  Bedingungen  eiflUlt  waren,  ecgaben 
aich  auch  günstige  Erfolge. 

Günstiger  waren  die  Teerungsversuche  in  Leipzig,  die  seit  dem  Jahre  1904  vor- 
genommen werden.  Hier  hielt  sich  der  Teeranstrich  bis  zum  Eintritt  von  starkem 
Froste  in  den  drei  damit  versehenen  Straßen  tadellos,  so  daß  eine  sichtbare  Abnutzung 
nicht  festzustellen  war.  Während  des  starken  Frostes  löste  sich  allerdings  der  Teer- 
anstrich  ▼en  der  MakadamdeAa,  wurde  nach  und  naeh  aerfahren  und  mufito  sIs  Staub 
abcrekehrt  werden.  Das  Makadam  Idelt  sich  aber  darunter  tadellos.  Infolgedessen  wurdn 
im  Jahre  190Ö  alle  drei  StraJIen  mit  einem  neuen  Teeranstrich  versehen.  Die  Kosten 
betragen  in  den  drei  Straten  der  Beihe  naeh  10,5  (im  Vorjahr  18,9),  12,5  (20,36),  14,0 
(18P4)  Ft4q^  Die  Hattbadnit  der  Straßen  wurde  auch  dnich  den  aweiten  Anstrich. 
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gtbistig  beeiaflnAt,  lo  teB  mdi  iwd  JahrM  vmr  dae  ktn  benerkbu«  AbBtttaanc 

der  Profile  zu  beobachten  war.  Pio  drei  Straßen  wurden  daher  auch  im  Jahre  1906 
wiederholt  geteert,  wobei  sieb  die  Kosten  auf  9  und  11,09  Pl/qm  beliefen.  In  fttnf 
traiterai  BtnOen  wurden  Teernngen  nun  enten  Male  avagcftthrt  mit  einen  Aufwand 

Ton  16-25,8  Pf./qm. 

Mainz  begann  seine  Teerungs-  und  Westruniitbefiprengungsversuche  im  Jahr  1903 
und  bat  sie  seitdem  fortgesetzt.  Im  Jahre  1905/1906  beliefen  sich  die  Kosten  der 
Teerung  auf  23,7  Pf./qm,  der  Besprengung  mit  Wistruiuit  mit  lO^iger  Lö»ung  auf 
4,13,  mit  no/oiper  nuf  2,08  l'f.  Im  Jahre  1906/1907  wurden  llöiM  qm.  teil«  Fahrbahn, 
teils  Gebwege  geteert.  Der  Aufwand  belief  sich  auf  15,3  Pf./qm.  Ebenso  wurden 
wdtere  Vermeh«  mit  Wettnunit  gemacht,  und  4407  qm  mit  einem  Korteanafwuid 
TO«  9  Pf.'qm  besprentrt. 

Auch  in  Metz  hat  die  städtische  Bau  Verwaltung  die  Teerung  der  Sehotterstraßen 
in  grofiem  Umfange  mit  gvtem  Erfolge  aafgenommea.  All  Teermaeehine  wiid  eim 
alter  Sprengwagen  von  etwa  UXX)  1  Inhalt  mit  Brausewiir  benützt.  Der  Wagen  wird 
anf  der  Uasanstalt  durch  Uan  ijuimpe  in  20—30  Min.  gefüllt,  darauf  an  die  nächste 
Dampfleitung  der  Gasanstalt  uugi-Mchlossen  und  durch  eine  in  dem  Behllter  angebrachte 
5  ui  lange  Kohrspirale  geheizt.  Innerhalb  einer  Stunde  wird  der  Teer  auf  etwa  60* 
gebracht.  Die  Temperatur  wird  so  gut  bcwiihrt,  dal*  narh  '  ^ stündigt-r  Fahrt  noch  50* 
vorhanden  sind.  Der  Teer  wird  so  schnell  versprengt,  als  ihn  die  hiuterhergehenden 
Arbeiter  eiurakehren  TennSgui.  Alte  Straßen  haben  etwa  1,61,  neue  Straßen  etw» 
2,5 1  fttr  den  qm  bei  der  erstmaligen  Teerung  aufgenommen.  J3ie  Kosten  betragen 
einschlielUich  Reinigung  der  ätralien  durchschnittlich  10Pf./qm,  wobei  ein  Preis  von 
^JBO  M.  fttr  100  kg  dee  angewlrmten  Teers  mit  der  Oaaamtalt  Tereinbart  werden  iat 

Nürnberg  teerte  im  Jahro  eine  Straße,  1560  qm.  Ei;  kamen  aof  den  qm 
S,72  kg  =  2,6 1  Teer  zur  Anwendung.  Die  Kosten  betrugen  13  Pf^qm.  Im  Jahie  1906 
wurden  zwei  weitere  Straßen  geteert,  der  Aufwand  belicf  (rieh  auf  29  Pt  Die  Geeamt- 
ttche  betrug  6890  qm. 

Wienbaden  machte  im  Jabrc  IfNi.'^  einen  Teernnir'«Tersiuch  auf  der  Hauptstraße, 
die  von  den  Bahnhöfen  an  den  Promeuaden  entlang  in  die  .Stadt  führt.  Die  trockene, 
frisch  hergestellte  Straße  wurde  minichst  mit  Petroleum  besprengt,  um  den  nachher 
aufiretnurenen  Teer  tii  fer  eindringen  r.n  lassen,  ein  allerdinj;«  etwas  fragwürdiges  Ver- 
fahren. Das  Ergebnis  war  nicht  günstig.  Die  Straße  wurde  daher  im  nächsten  Jahre 
mit  Kleinpilaster  rerseben.  Wenig  gOnstige  Urteile  kamen  auch  aiu  Stuttgart,  wo 
allerding«  die  ungünstige  Witterung  einen  groL'en  Teil  der  Schuld  zu  tragen  scheint, 
and  aus  Dresden.  In  beiden  Städten  bat  man  das  Teeren  auf  den  verkehrsreichsten 
Straßen  Temcht,  wo  allerdings  avdi  die  Stanbplage  am  allergrößten  ist  Wenn  aber 
ia  solchen  Straßen  die  Chaussierung  infolge  des  großen  Verkehrs  nicht  mehr  ausreicht, 
so  kann  auch  die  notwendiire  I'Hasterung  nicht  durch  Teer  ersetzt  werden.  Doch  war 
noch  in  Stuttgart  in  ätraLeu  mit  nicht  zu  schwerem  Verkehr  der  Erfolg  der  Teerung 
gut,  wenasdum  nur  von  Teriilttnismißig  knner  Dauer. 


Fürsorge  für  die  Ernihruna. 

Brottftxe. 

Am  1.  Oktober  1907  ist  die  PoüseiTenMrdnung  des  Stadtrats  der  Stadt  Leipzig 
in  Kraft  getreten,  in  der  die  folgenden  Bestimmungen  über  den  Verkaaf  von  Schwarz- 
brot erlassen  worden  sind:  1.  Brot  darf  nur  nach  ganzen  oder  halben  Kilogrammen  ver- 
kauft werden,  soweit  nicht  von  dem  Käufer  au.sdrucklich  etwas  anderes  verlangt  wird. 
Anf  jedem  mm  Verkauf  bestimmten  Brote  ist  dessen  SoUgewidit  nach  ganzen  oder 
halben  Kilogrammen  durch  Eindrücken  entsiin  t  bender  Ziffern  anzugeben.  Das  wirkliche 
Gewicht  der  zum  Verkauf  gestellten  Brote  hat  innerhalb  der  ersten  Zi  Stunden  nach 
der  Kntnabme  aus  dem  Ba^ofen  dem  anf  den  Broten  aageg^enm  CtowiAte  mindestens  i 
gleiehmkommen.  Der  Tag  der  HersteUong  ist  auf  jedem  Brot  durch  Eindrücken  mit 
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Stempel  ansageben.  2.  Jedem  Kiofer  iit  sn  geeUttea,  das  gekaufte  Brot  an  der  Ver- 
kmitotene  nachmiwiegen.  Za  diesem  Zwedte  vraf  an  jeder  Verkanfastelle  fttr  Schwars- 

brot  eine  Tor»chrift8mä£ige  Wage  mit  den  nötigen  Gewichten  vorhanden  sein.  3.  Die 
Vorschrift  tinter  1.  erstreckt  sich  aasnahmsli»?  auch  auf  »oK-hes  Brot,  das  den  Käufern 
ins  Haus  geliefert  wird.  4.  Wer  »ich  mit  dem  Verkaufe  von  Schwarzbrot  befaCt,  hat 
an  seiner  Verkaufnielle  einen  Anschlag  annMngen,  auf  welchem  in  deutlich  leebarer 
Weise  der  nach  ganzen  oder  halben  Kilogrammen  berechnete  Preis  des  zum  Verkaufe 
gelangenden  iSdiwanbrotes  angegeben  ist.  6.  Dieser  Anschlag  ist  so  oft  als  nötig  au 
eraevem  xtui  mvB  tot  edaer  Amhftngnng  der  Batewadie  dee  Vetr.  SMlIwiirln  rar 

Abstempelung  vorgelegt  werden;  dif  letztere  erfolgt  kostenfrei,   fi.  Jeder  derartige  An- 
schlag ist  so  anxubringen,  daü  sein  Inhalt  an  der  Verkaufsstelle  fttr  die  KiUifer  ohne 
«S^wierigkdteii  kiter  iet  7.  Ii  IteiiMr  SciwaiAMtreifcisfartelie  dvf  aadeiM  als  dM 
mm  VerluMifB  beetimmte  Bvot  ansKelegt  werde«. 

FleisehTersorgung. 

Flelsehbesehan  und  Frelbankwesen.  Oldenburg.  AenderuntrdesSchlacht- 
hofgesetzes.  Die  Oldenburger  Scblachtbausgesetze  vom  28.  Junuar  1879,  vom 
11.  Hirz  1808,  Tom  13.  Januar  1888,  sind  genau  den  preußischen  Schlachthansgesetien 
Tom  18.  März  1868  und  9.  März  1889  nachgebildet.  Um  Einheitlichkeit  mit  den  in 
Preußen  bestehenden  Verhftltniwen  herbeizuführen,  brachte  die  Oldenburgische  fiegie- 
nrag  eiae  NoreHe  ein,  die  die  wiederiiolte  Untemidnmg  des  bereite  tiMixitUeh  amtlieb 
untersuchten  frischen  Fleischefl  bei  seiner  Einführung  in  SchlachthansgemeiodeB  unter- 
sagt. Anlaß  dasn  gab  eine  Eingabe,  die  auf  die  Unzuträglichkeiten  der  Yenehieden» 
hat  der  preoSieehen  «id  ddeiibvrgiBeheii  Beelimmungen  (Dr  die  ScMeditbaaigemelii- 
Schaft  der  Städte  Wilbelmeheiea  (PMoSeaX  Bast,  Eitpfm  und  Neoende  (diese  drei  in 
Oldenburg)  hinwies. 

Freafien*  Verfügung  der  Ministerien  für  Landwirtschaft,  Domänen  und 
Fanten,  des  Inneren,  der  geistL,  Umterrichts-  und  Medis.-Angeleff.,  der  Finanzen 
T.  17.  August  1907,  betr.  Ausführung  des  Fleischbeschaugesetzes  enthält 
Ergänzungen  und  Abänderungen  sn  den  Aosftthrongsbeetimmttngen  betr.  die  ächlacht- 
Tieb-  und  FIddibesehan  rem  20.  Mim  1908. 

Von  größerer  Bedeutung  sind  darin  die  Bestimmungen  Ober  die  Neuregelung  des 
Freibankwesens.  Der  Betrieb  der  Freibänke  ist  nach  g  10  des  Ausführungsgesetses 
durch  einen  Gemeindebesehlnfi  >n  regeln.  Von  den  Ifimiteriea  ist  eine  besondere  FM- 
bankordnung  als  Muster  ausgearbeitet  worden,  und  das  die  Verfügung  begldteide 
Bundschreiben  Tom  gleichen  Tage  empfiehlt  die  Abänderung  der  bestehenden  Freibank- 
ordnnngen  auf  Grund  des  neuen  Musters.  Freibänke  sind  in  allen  Gemeinden  mit 
SeUaditknamwang  eingerichtet  worden,  dagegen  fehlt  ee  in  Ideineren  Orten,  und 
namentlich  auf  dem  platten  Lande  an  solchen  Einriditungen.  Das  Rundschreiben 
empfiehlt  nnn,  ftberail,  wo  auf  den  regelmäßigen  Anfall  einer  genügenden  Menge  be- 
nnetudeten  Fteisdiee  n  redmen  ist,  die  Einriebtnng  ^en  FreAlnken  neeh  MdgUdilceit 
■n  betreiben,  und  nötigenfalls  von  Lande8poli7:ri  we^en  anznnrdnon.  Wo  eine  Freihank 
entbehrt  werden  kann,  genügt  eine  freibankähnliche  Einrichtung,  d.  h.  die  Bereitstellung 
eines  Verkaufsraums  für  bedingt  taugUebes  nnd  minderwertiges  Fldsdi.  Ein  Yer- 
knnfmwang  ist  bei  einer  solchen  freibankähnlichen  Einrichtung  ausgeschlossen.  D»> 
neben  eignen  sich  sogen,  fliegende  Freibänke  für  dünnbevölkerte  Landstriche.  Die 
Vorzüge  der  festen  Regelung  durch  eine  Freibunkurduung  und  der  Beweglichkeit  der 
fliegenden  Freibänke  kOnnen  dadurch  Terbunden  werden,  daß  aus  mehreren  Gemeinden 
ein  Freibankbezirk  gebildet  wird,  in  dem  die  Verkaufsstelle  ihren  Ort  wechselt.  Zu 
einer  solchen  Einrichtung  [bedarf  es  des  übereinstimmenden  Beschlusses  der  beteiligten 
Gemeinden  oder  einer  Anordnung  der  LaadespoUnibAHrde. 

Da.s  ganze  Staatsgebiet  soll  möglichst  mit  einem  Netz  von  Freibänken  und  ähn- 
lichen Einrichtungen  Ubenogen  werden.  ,£s  steht  zu  hoflen,  daß  dann  allmählich  auch 
die  Bev^emng  der  Umien  Sttdte  nnd  des  plsttett  Landes  die  snr  SMt  dort  Tidfaeh 
bestehende  Abneigung  gegen  den  Genuß  des  Freibankfleisches  Terlieren,  und  daß  da- 
durch die  dringend  wünschenswerte  bessere  Verwertung  solchen  Fleisches  gefördert 
werden  wird.  Eine  gute  Verwertnngsmöglichkeit  für  das  beanstandete  Fleisch  ist  ein 
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wirksames  Mittel  sur  Sicherung  der  allgemeinen  DnrehflUining  der  Fleischbeschau,  und 
■ie  wird  in  Verbindung  mit  der  Venchlrfong  der  Kontrolle  des  VMeehTerkehn  tm 
meisten  zur  BeeeitignBg  der  nnlanteren  Mnekeneeheften  mit  nidit  ToUwertigem  Fleieclie 

beitragen." 

Du  RvndBehreiben  weist  denn  man  Schhifi  noch  darauf  Un,  dafi  udentere  Machen- 
schaften im  Fleisch Terkehre  besonderfl  bei  der  Verbrinfi^ng  des  als  bedingt  tauglich 
oder  minderwertig  beanstandeten  Fleische«  aus  dem  Schlachtorte  Torgenommen  werden 
können,  und  daß  daher  eine  allgemeine  und  regelmäßige  Kontrolle  ttb^  die  Verbriugung 
■olchen  neiiches  notwendig  i^  Se  iit  daher  ein  nener  §  86»  den  AmfUhrange» 
iMBtimronngen  beigefügt. 

Aus  der  Verfügung  sind  die  folgenden  Abschnitte  hier  anzuführen: 

8w  In  §  85  (der  Anelll]intngei»eetiMinnngtn  betr.  die  SehlMAtrieb-  nnd  Fleicli' 
beHchnii)  werden  Abs».  1  und  2  durch  folgende  Vorschriften  ersetzt:  Für  die  zur  Er- 
richtung und  zur  Kegelung  des  Betriebes  von  Freibänken  (§g  8 — 12  des  A-ü.;  durch 
GemeindebeeehhtO  sn  erlenenden  Freibenkordnnngen  sind  das  anliegende  Mnster  nnd 
die  ihm  bei^^eirebenen  Bemerkungen  zum  Anhalt  zu  ni  limen.  —  In  den  Freibank- 
ordnungen darf  die  Zulassung  von  außerhalb  des  Freibankbesirkes  amtlich  untersuchtem 
Fleisch  zur  Freibank  nicht  grundsätzlich  ansgeschlossen  werden.  Jedoch  kann  be- 
stimmt weiden ,  daß  der  GemeindeTorstand  die  Zulassung  solchen  Fleisches  im  Eimel- 
falle  versagen  darf,  wenn  es  im  Interesse  der  Aufrechterhaltung  de»  ordnang^^mäCigen 
Betriebes  der  Freibank  geboten  ist.  üegen  die  Versaguug  lindet  die  Beschwerde  bei 
der  Oemeindeanfcichtsbehörde  etatt 

4.  Hinter  §  35  sind  als  nener  §  35a  folgende  Vi  rschriften  einzufil^ren :  3öa.  Wer 
bedingt  taugliches  oder  minderwertiges  Fleisch  aus  dem  Orte,  wo  es  beanstandet  ist, 
avsftthren  wfll,  bedarf  daan  der  Genebmigang  der  Ortapolii eibebOrde.  Die  Oenehmigung 
darf  nur  für  die  Ausfuhr  nach  einer  bestimmten  Gemeinde  erteilt  werden.  Sie  darf 
nicht  versagt  werden,  wenn  dag  Fleisch  nach  einem  Freibankbezirk  aoageftthrt  werden 
aoll,  nnd  die  Znlassung  des  Fleisches  sor  IMbank  dnreh  ErkUnmg  des  Oenieii^e> 
vor;«tandes  oder  durch  Entscheidung  der  Aufsichtsbehörde  (|  86,  Abs.  2)  sichergestellt 
ist.  Im  übrigen  ist  die  (tenehmigung  zu  erteilen,  s'fprn  cregen  die  Mr>gliohkeit  eines 
Ahnfttze«  des  Fleisches  am  Besliramungsort  unter  ziivi  rluä»iger  Beaufsichtigung  keine 
H«  il(  nken  beatehm.  Von  der  Erteilung  der  Genehmigung  ist  die  Ortspolizeibehurde  des 
Be!«timmungsorte$<,  und.  falls  die  Au.^fnhr  nach  einem  Freibankbeairlc  erfolgen  soll,  an^ 
die  Freibankverwaltung  zu  benachrichtigen, 

Hvater  einer  Freibankerdnvng.  Anf  Gnind  der  §9  8—11  des  Gesetnea 
betr.  AuHftthrung  des  Schlachtvieh-  und  Fleischbcschauge.^etzes  vom  28.  Juni  19(>2  (Ge- 
aetzsammi.  S.  ^)  wird  unter  Zustimmung  der  .  .  .  für  den  Bezirk  der  Gemeinde  .  .  . 
fblgendee  beaeblossen: 

§  1.  In  .  .  .  wird  für  den  Bezirk  der  Gemeinde  .  .  .  eine  Freibank  mit  der 
Wirkung  eingerichtet,  daß  innerhalb  dieses  Bezirks  (des  Freibankbezirks)  Fleisch  der 
im  §  2,  Abs.  1  und  2  gedachten  Art  nur  auf  der  Freibank  feilgehalten  und  verkauft 
weiden  darf. 

§  2.  Der  Freibank  wird  all^  s  znni  Feilhalten  oder  zum  Verkaufe  bestimmte  Fleisch 
Uberwiesen,  das  innerhalb  des  Freibankbezirkes  der  vorgeschriebenen  amtlichen  Unter- 
snehvng  nnterlegen  hat,  nnd  hierbei  als  bedingt  tavgHeh  (§§  10,  11  des  Beidisgeietaes 
betr.  die  Schlachtvieh-  um!  FIei.s(  hbeschau  vom  3.  Juni  l'JOO  i  Reichsgesetzbl.  S.  547) 
oder  zwar  als  tauglich  zum  Genüsse  für  Menschen,  aber  in  seinem  Nahrung»-  und  Ge- 
nnfiwert  erheblich  herabgesetet  —  minderwertig  —  (§  24  a.  a.  0.,  §  40  der  Tom  BondM- 
rat  erlassenen  Ausfuhrungsbestimmungen  A.  vom  30.  Mai  1902,  §  7  des  AusfUhrnnu'-'- 
gesetzes  vom  28.  Juni  HM)2,  §  33  der  Ausführungsbestimmungen  vom  20.  März  UJ03 
und  vom  17.  August  19()7)  erklärt  worden  ist.  —  Dasselbe  gilt  für  Fleisch  gleicher 
Art,  das  auLerhalb  des  Freibankbezirkes  amtlich  untersucht  worden  ist,  und  in  diesem 
Bezirk  zum  Zwecke  des  Feilhaltens  oder  Verkaufs  eingeführt  wird.  (Die  Zulassung 
solchen  Fleisches  zur  Freibank  kann  jedoch  von  dem  Gemeindevorstande,  wenn  es  im 
Interesse  der  Avfrsditerhaltnag  dea  otdnnagsniBigen  Betriebes  der  Freibaak  geboten 
ist,  versagt  werden.  Gegen  die  Vertagung  findet  die  Beschwerde  hei  der  Gemeinde- 
aofsichtsbehörde  statt.)  —  ^'icht  beanstandetes  Fleisch  ist  vom  Verkauf  auf  der  Freibank 
ansgeschlossen* 
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§  8.  Die  IMbttdi  betadefc  «ieh  .  .  •  Ihn  VeriegoBg  bedtrf  dtr  ZutiniBiiBflr  d«r 

Aiifsii  htsbehörde.  —  Zweij^st*  Ilcn  dilrfen  war  mit  rienehmignng  der  Aafsichfi^behGrde 
eingehditet,  verlegt  oder  wieder  eingesogen  werden.  —  Die  Freibank  und  etwaige 
Zwiigiteltell  werden  Iber  ta  Eingänge  dentUch  lesbar  als  tolche  bexeidinet.  Der  Ürt^ 
in  d«B  de  nch  befinden,  ihn  Ertflnag,  Yeriegnif  imd  EimlehvBg  «vMIblidL 
bekennt  zu  machen. 

§  4.  Die  Freibank  wird  von  der  (iemeinde  .  .  .  eingerichtet  nnd  betrieben.  — 
Die  Gemeinde  übernimmt  nementlicb  die  Verwertung  dee  eof  der  Freibeak  loai  Ver- 
kaufe gelangenden  Fleische»  und  zahlt  den  Erlös  nach  Abzug  der  Gebflhren  (§  11)  ant 
etwaiger  sonstiger  Unkosten  an  die  Eigentümer  des  Fleisches  aus. 

§  6.  (Dee  nw  Verkasfe  geilellte  Fleiieh  wird  fai  iwei  Ottte-  räd  PreieUaeeea 
geechieden  und  in  solchen  getrennt  nun  Verkauf  angeboten.  —  Der  zweiten  Klasse 
wird  alles  Fleisch  fiberwiesen,  des  . .  .  Alles  sonstige  Fleisch  gehört  in  die  erste 
Klaese.)  —  Im  Yttkaatettun  üifc  dvrdi  laaeblag  dentiieb  erkennbar  sn  machen,  ob  das 
der  Freibank  Überwiesene  Fleisch  roh  oder,  Temeinendenfalls,  in  welchem  Eubereiteten. 
Zustande  es  zum  Verkaufe  gelancf-t.  am  wpjohpii)  (irunde  die  lU-anstandung  erfolgt  ist 
(welcher  Preiaklusse  es  angehürt)  und  zu  welchem  l'niüe  e»  angeboten  wird. 

6.  Die  Freibank  steht  unter  der  Verwaltung  des  .  .  .  dem  aneh  naeh  AnhOning 
des  Eigentümers  die  {Einreibung  de«  Fleisches  in  dit-  I'rciskhtMsfn  h) ,  sowie  die) 
Festsetzung  des  Preises,  sn  dem  das  Fleisch  aufgeboten  werden  tsuil,  obliegt  —  liegen 
seine  Sntsdieidvng  steht  dem  ligentimer  die  Besehwerde  an  ...  an. 

§  7.  Die  Freibank  i^t  ge^|ffaet  .  .  .  Die  Verkaufszeiten  Bind  bekannt  zu  machon. 
~  Mach  jedesmaligem  Gebraodie  sind  der  Verkantsraum  und  die  benatsen  Geräte  ge- 
hörig SV  reinigen. 

§  8.  Unverkauft  gebliebenes  Fleisch  ist,  bevor  es  wiederum  zum  Verkaufe  gestellt 
wird,  von  neuem  auf  seine  GenuUtauglichki  it  und  Hestchafleuheit  zu  prUfen.  Gegebenen- 
falls ist  (die  Preisklasse  sowie)  der  Ausbietungüpreis  anderweitig,  unter  Beachtung  der 
Vefaehriflen  in  §  6  ftetaaeetaen.  GennJtantani^eh  befandenes  Fleisch  ist  nnsehidUeh 
la  beseitigen. 

§  9.  Das  auf  der  Freibank  feilgehaltene  Fleisch  darf  nur  in  Stücken  von  höch- 
stens  ...  kg  Gewidit  nnd  an  demselben  Tage  fhr  denselben  Hanshalt  aar  bis  aar. 

HOchstmenge  von  .  .  .  abgegeben  werden.  —  Der  Erwerber  darf  das  Fleisch  nur  im 
eigenen  Hanshalte  verwenden.  —  Gast-,  Schenk-  und  Speise wirte  dürfen  Freibankfleisch 
setbst  oder  dnreh  Beauftragte  nnr  mit  besonderer  Genehmigung  der  OrtHpolizeibeh6rd» 
and  unter  den  in  §  11,  Abs.  8  dea  Geaetses  betr.  die  Schlai  htvieh-  und  Fleischbeschau, 
vom  3.  Juni  liXK)  angegebenen  Bedingungen  erwerben.  An  Fleischh&ndler  darf  Frei« 
bankfleisch  überhaupt  nicht  abgegeben  werden. 

§  10.  Die  Uebertragung  de»  Betriebes  der  Freibank  an  einen  Unternehmer  ist  nnr 

mit  Genehmigung  der  .\uf>tichtsbchürile  zulässii;. 

§  Ii.  Von  dem  durch  den  Verkauf  des  Fleisches  erzielten  Erlöse  werden  an  Ge- 
bUimn  in  Abzug  grttadit;  a)  für  die  Benntanng  der  Freibank  ...  b)  für  die  Be- 
nutzung der  Nebeneinrichtungen  .  .  .  c)  für  die  Ilin.schalfnng  des  Fleiselies  aar  Freibank, 
sofern  sie  nicht  durch  den  Eigentümer  selbst  erfolgt  .  .  . 

§  18.  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Bestimmmigen  dieeer  Freibankordnnng  werden 
nach  §  27,  Abs.  4  des  Gesetzes  betr.  die  Schlachtvieh-  und  Fleischheselum  Tom  8i.  Jnni 
1900  mit  Geldstrafe  bis  zu  IbO  M.  oder  mit  Haft  bestraft. 

Ordnung  des  Fleisch verkehra  Die  Verfügung  ersetat  femer  den  §  27, 
Abs.  1  der  Ausführungtibestimmungen  durch  die  folgenden  Vorschriften:  „Von  der 
Versagung  der  Schlacbterlaubnis  i{j  9  B.H.A.)  hat  der  BcHchaner  die  Ort.*polizeibe- 
htirde  unverzüglich  zu  benachrichtigen..  Die  gleiche  Benachrichtigung  ist  erforderlich  bei 
einem  vorlftnfigen  Verbote  der  Schkehtnng  im  Falle  des  §  11,  Abs.  2  B.B.A.,  und  bei 
Genehmigung  der  Schlachtung  im  Falle  de^  ^11.  Abs.  3  B.B.A.  Die  Ortspolizeibehörde, 
hat  in  den  letitgenaanten  beiden  Fällen  von  Amtswegeu  darauf  su  achten,  daü  die  Za- 
liehnng  des  tierintiidien  Besehanen  erfolgt.  Veniehtet  der  Bedtaer  in  den  FiDen  des 
§  11,  Abs.  2  B.B.A.  auf  die  Verwendung  des  Schlachttieres  als  Nahrungsmittel  für  Menschen 
(8  12  B.BJk..),  so  hat  die  Ortspolizeibehürde  den  Verbleib  des  Schlachttieres  im  Auge  zu 
behalten  und  im  Falle  der  Tötung  darüber  an  wachen,  daß  keine  veriMtawidilge  Vei^ 
wendaag  dea  Fkiaehea  stattfindet.  Bei  Yerbfingang  dea  Tiana  nach  einem  anderem 
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Orte  ist  die  OitspoliieibehOrde  de«  BeBtinnvagwitef  mm  Zwedw  der  weitereii  Ueber^ 

wachung  zu  bpiiachnchtigen."  Durch  dif'>e  Kestimmunuen  soll,  wie  in  einer  allgemeinen 
VerfUgTing  des  Ministeriomg  fttr  Landirirtschaft  vom  17.  Ang.  1907  ansKefttlut  ist,  eine 
besftere  Ordnung  des  FleiiehTerkehr s  herbeigeflihrt  werden.  Hier  wild  swv 
ausL^eführt,  daß  auf  Grund  der  Beobacbtangen,  die  lieh  auf  «ia  Tolles  Jabr  entoeekt 
haben,  die  Befürchtungen  finanzieller  Schädigungen  und  sanitHrer  Ver&chlechtprnncrpn 
der  Flei^h Versorgung  sich  nicht  bestätigt  haben,  die  von  den  bcblachthauisgenieindeu 
ftof  Qnmd  der  Freisttgigkeit  des  tierirstUck  ii]itefmidite&  Fleiaehei  Midi  in  diesen  Qe- 
veinden  und  des  Fortfallens  di^H  Tutersuchungarwanges  für  eingeführtes  frisches  FleiHch 
gehegt  wurden.  £ine  Beeinträchtigung  der  Schlachthaosbenatsung  sei  nach  der  An- 
lage I,  die  dne  ttatietisdie  Znmnittenitellmig  Aber  die  Sehkcbtnagen  wlkrend 
eines  Jahres  vor  und  nach  der  Einführung  der  Freizügigkeit  de»  tierärztlich  bereits 
nntersnchten  Fleisches  enthält,  nirgends  eingetreten,  und  auch  die  Einbuße  an  Unter« 
■uchungsgebfthren  fttr  eingeführtes  Fleisch  mit  Ausnahme  Ton  Berlin  belanglos,  £beiuo 
wird  in  dem  Buidicbreiben  die  hygienische  verschlechternde  Wirkung  des  Wegfalls  dei 
Untersncbungszwanc:'^  für  tierärztlich  untersuchtes  Fleisch  in  Sihliichthausgemeinden 
bestritten.  Daß  Milistünde  auf  dem  Gebiete  des  Fleisch  verkehr»  vorhanden  sind,  wird 
▼on  den  meisten  Bericbterstattenif  nainentlieb  für  die  grCBeren  Stidte  und  die  dichter 
bevölkerten  Industricbezirke  niits^fteilt.  Sie  wfrden  aber  nicht  auf  die  Freizügigkeit 
des  Fleisches,  sondern  aui  andere  Ursachen  zurückgeführt.  Die  Durchführung  der  allge- 
meinen  FleisekbesdiM  für  gewerbli^e  SeUaehtungen  aiieh  «nf  dem  platten  Lude  habe 
zweifellos  die  sanitären  Zustände  wesentlich  verbe-»sert.  Leider  fänden  aber  Zuwider- 
handlungen gegen  die  auf  Grund  der  Fleischbeschau  angeordneten  Verkehrsbeschrän« 
kungen  noch  vielfteh  statt  Man  versucht,  Fleisch  von  kranken  oder  krepierten  Tieren 
in  den  Verkehr  zu  bringen,  oder  Fleisch,  das  als  minderwertig  oder  bedingt  taugUeh 
abgestempelt  wurde,  als  vollwertig  in  den  Verkehr  zu  brintjen.  Anch  die  Befreiimf 
der  Hausschlachtungeu  von  der  Untersuchung  gibt  Anlali  zu  Hinterziehung. 

Zwar  ist  anf  Qrund  des  NahrongsmittelgesetBes  Tom  14.  Mai  1879  vielfach,  nament- 
lich in  größeren  Orten,  und  in  Industriebezirken,  eine  ausreichende  polizeiliche  Beatif- 
sichtigung  des  Fleischverkehrs  organisiert  worden.  Sehr  oft  aber  fehlen  die  Anfänge 
«iner  soleben  Organisation.  Aveh  da,  wo  die  BeanMehtigung  eingerichtet  ist,  wird  ttlMr 
die  I'nzuliintrlichkeit  der  polizeilichen  Befugnisse  geklagt,  die  sich  zwar  auf  die  Ver- 
kaufsstätten für  Fleisch  allgemein,  auf  die  sur  Aufbewahrung  und  Herstellung  von 
lleiseh  und  Fleisdiwtren  dienenden  Rlnmliehkeiten  aber  nur  ä  beschrfaiktem  imd  für 
das  tatsächliche  Bedürfnis  nicht  ausreiclWBdan  MaCe  erstrecken.  Die  oben  angeführten 
Abänderungen  der  Ansführnngsbestifflmiugaii  sollen  die  Mittel  rar  Bekämpfung  dieser 
Jdiüstüudc  un  die  Hand  geben. 

Auf  die  Ausdehnung  des  Beschanswanges  anf  Hnnsschlachtungen 
allgemein  will  das  Ministerium  zunächst  verzii-hten.  Dagegen  sollen  Rinder  im  Alter 
von  8  Monaten  und  darüber  dem  Fleischbeschauzwang  unterstellt  werden.  Femer  soll 
die  Befreiung  der  HansaeUaebtangeB  von  der  Fleindibesebaii  bei  den  mdeffen  TkK* 
gattuniren  in  der  Weise  eingeschränkt  werden ,  dnD  der  Begriff  des  eigenen  Hanshalts 
des  iksitsers  enger  gefafit  wird.  In  Anlage  IV  ist  das  Muster  einer  solchen  Polisei- 
▼erordnmig  Uber  die  SehlnditTieh-  and  Fl^hbesehm  bei  Bkusehlaehtungen  abgednidrt. 

Mit  d^^r  Ausfüllung  dieser  LScken  der  FleischbeschaugesetEgebung  und  der  dasu  er- 
lassenen AusfUbrungsvorschriften  muß  aber  die  weitere  Ausjrestnl tun g  der  allge- 
meinen polizeilichen  Kontrolle  des  Fleischverkehrs  Uund  in  Hand  gehen. 
Ueber  die  Einbeziehung  der  Fleischverarbeitung  und  Aufbewahrungsstätten  in  die 
polizeilichen  Koutrrdlbcfutrnisse  schweben  Erwägungen.  Für  amtlich  von  Tierärzten 
untersuchtes,  frisches  Fleisch  darf  weder  durch  Gemeindebeschlüsse  auf  Grund  des 
Sehkchtbausgeseties,  noeh  aneh  dwdi  PoliaeiTennliiiiiigMi  eine  allgemeine  Kontrolle 
vorgeschrieben  werden.  Dagegen  «(dl  anf  Grund  der  allgemeinen  Nahrnngsniittelkontrolle 
eine  regelmäßige  poiiceiliche  Beaufsichtigung  der  Fleisehverkaufsstelien  und  swar  nicht 
iinr  der  Fleiscimirkte,  sondern  aneh  der  Fleiseherllden  ud  der  soostigeB  RlnmUdi- 
keiten,  wo  Fleisch  f»  ili^'thalten  wird,  stattfinden.  Sie  wird  von  den  Poliseiexekntiv- 
behörden  nnter  Heranziehung  der  beamteten  Tierärzte,  nötigenfalls  auch  der  tierfirzt- 
lidien  Besehaner  ausrauben  sein.  Anordnungen  wie  sie  z.  B.  fttr  Stettin,  Magdeburg, 
Bamiover  und  Elberfeld  erlassen  sind,  können  dabei  tum  Muster  genommen  werden. 
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In  Stettin  werden  die  Fleischmärkte  durch  den  beamteten  Tierarzt  mindestens  4 mal 
monatlich,  die  Fleisch-,  Wurst-,  Wild-  und  GeHUKelhandlungeu  vierteljiilirlich  etwa  Imal 
•twiditrt  Gleiche  Revisionen  haben  die  Polizeireviere  mindesteat  dnmal  noniAlieh 
vominehmen.  Außerdem  ist  ein  (tewerbekommissariat,  bestehend  ans  einem  Polizei- 
kommissar  and  einigen  ächatcmäimern  eingericbtetf  die  in  Zirilkleidong  üeheimkontroUen 
«DflcaAhrai  btben.  Betend«!*  werden  die  Eiafnlirttellen  vnd  Binfnhrvtrelien  ra  ver- 
schiedenen TajfPs-  und  Nnthtzeiten  kontrolliert.  Mehrfach  haben  auch  die  stfidt.  Ver- 
i^altungen  in  Orten  mit  iwgL  Poliseiverwaltang  rar  Untersttttciing  der  Poliaeiorgane 
geeif^ete  Perwmen  iMBtiflniit,  die  nnaentüeh  mr  Avfleelrattf  tob  Zvwiderhandhingen 
gegen  die  auf  (trund  des  Sohlachthausgesetzes  gefaßten  Gemeindebeschlflsse  Uber  die 
Einführung  frischen  Fleiscbes  beitragen  sollen.  Die  Kontrolle  mU  »ich  femer  in  Orten, 
in  denen  sich  Schlacbtrieh  aufierhalb  der  Schlacbthufe  und  Viehhöfe  aosammenfindet, 
auch  auf  das  lebende  Vieh  erstrecken,  hibeiondere  eoU  dnbd  der  VeiUeib  Terdicbtigen 
ScblachtviebR  überwacht  werden. 

AnbaU,  Kunderlafi  betr.  die  Kinrichtang  von  Freibänken  vom  6.  MAn 
1907.  Die  ^eiidirektionen  werden  aufgefordert,  die  grOfieren  Oemeindettf  die  eine 
Freibank  noch  nicht  benützen,  zur  Einrichtung'  und  zum  Retrieb  von  snl(  hcn,  die 
kleineren  Orte  ra  einem  Ziuammenscbluü  fUr  den  gleichen  Zweck  zu  veraniaasen.  im 
Ittterene  grSflerer  Bewegvngifreibeit  nnd  Anpurang  tn  die  Srtliehen  TrrbnftnlMm 
■oll  das  Freibankwesen  statt  durch  Ortsstatut  und  I'olizeiverordnuug  durch  (lemeind©- 
beecblüsse  nach  den  dem  KrUli  beigeschlossenen  Grundsätzen  geregelt  werden.  Diese 
OemeindebeechltUee  bedürfen  der  kreispolizeiUcben  Genehmigung,  in  Schlachthaua* 
^meinden  des  Ministeriums.  Die  Grandsätze  stimmen  im  wesentlichen  mit  dMn 
preußischen  Muster  einer  Freibankordnnng  ttbereia  (nbgednickt  in  YeiOfentiichnngai 
des  Kaiserl.  Gesundheitsamt«  S.  107—111). 

Trieblnenaehan.  2.  GeneralTersanunl.  4m  Ter.  ttddMtMfeMr  it.  «•  Sddneht» 
boftlerirzte  in  Nürnberg.  26.  Mai  1907.  Ref.  Böh m -Nürnberg:  die  Tri  c  h  i n  e  n  s  r  h  n  n 
in  Sttddeutechland.  Hef.  kommt  zo  dem  Beaoltate,  die  Einführung  der  obligaturi»chea 
Tridünenieban  sneb  ttr  SSddentMUnnd  m  fordern.  Mit  Aamnbne  aebr  weniger  Orte 
findet  hier  keine  Untersuchung  auf  Trichinen  statt,  obschon  dii  Trichinen,  lebend  Ver- 
sehrte die  Gerandheit  schwer  schädigen  oder,  abgetötet^  durch  ihr  Vorhandensein  zu 
ff^vMBden  oder  Millionen  dtt  FleiMb  ra  einem  bBebit  drdbnften  Nabrongemittel 
machen.  In  dem  Entwarf  des  Reichsfleiachbeschaagesetzes  war  in  §  8  die  allgemeine 
Trichinenschau  vorgeschrieben.  Die  Annahme  dieses  Artikels  scheiterte  aber  an  dem 
Widerstände  der  süddeutschen  Vertreter  im  Keichstage.  Hier,  wie  in  den  Einzelland- 
tagen,  wurde  immer  und  immer  wieder  behauptet,  dafi  die  Trichinoee  in  8üddeutachland 
fast  gar  nicht  oder  nur  bei  eingeführten  Tieren  vorkomme,  die  nur  in  groCen  Schlar-ht- 
häoaem  mit  TrichinenBchau  geschlachtet  würden.  Worauf  sich  diese  Behauptung 
grBndefe,  lit  nbwdnt  onoflndliA,  da  eine  Triebineneebra  niebt  eingeAbrt  iet,  die  «Ddn 
über  die  Aundehnnug  der  Trichinose  Aufschluß  geben  kfinnte.  Das  Gegentt  il  trifft  zu. 
In  den  ersten  3  Jahren  des  Fleischbeschaugesetzra  ergab  sich,  daü  von  den  in  iSUm> 
berg  gefundenen  trieUnMen  Schweinen  40  */•  ftw  bnyriseben  Stallungen  etammen.  Von 
der  Trichinenfreiheit  der  süddeutschen  Schweine  iit  also  keine  Rede.  Die  Einführung 
der  Trichinenschau  wird  aber  femer  noch  deshalb  notwendiger,  weil  sich  selbst  in 
äUddeiitsi  bland  der  GenuÜ  rohen  Fleisches  mehr  und  mehr  einbürgert.  Ref.  kam  daher 
au  fiilgender  Forderung.  ,,Es  ist  vorerst,  wenigstem  für  alle  Gemeinden  mit  einem 
öffentlichen  Schlachthause,  nnd  für  diejenigen  Plätze,  wo  ein  reger  Fremdenverkehr 
Stattfindet,  oder  die  als  besuchte  Bade-,  Kur-  oder  äommerfrischorte  gelten,  die  obliga« 
torbdie  Triebinenicban  einnfttbren,  nadidem  dnrdi  die  Ibfabmngen,  die  bei  der  be- 
reits bestehenden  Trichinenschau  in  einigen  bayrischen  Rtiidten  gemacht  wurden,  und 
nach  den  in  den  letsten  ?ier  Jahren  in  Bayern  vorgekommenen  Erkrankungsfällen  an 
Tiiddnosis  (»3)  ihre  Notwendigkeit  oflensiditUcb  wnide".  Die  Besolntion  wurde  Ton 
der  Versammlung  einstimmig  angenommen,  und  es  wnrde  ferner  besehlosscn,  sie  den 
Kustftndigen  Behiirden  möglichst  bald  zur  Vorlage  zu  bringen.  Ferner  erklärte  sich  die 
Mehrzahl  der  Anwesenden  im  Prinzip  damit  einverstanden,  daß  die  obligatorische 
Trichinenschau  auf  alle  geweibUcben  Schlachtungen  überhaupt  ausgedehnt  werden  solle. 

Auf  Grund  der  beschlossenen  Resolution  hat  der  Verein  an  die  bayrische  Regierung 
4ie  Bitte  um  EinftLhrung  der  obligatorischen  Trichinenscbatt  für  alle  gewerblichen 
Komm.  Jahrbuch.  ^ 
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SchlachtuBgeD,  oder  wenigstens  fflr  alle  Städte  mit  Schlacbtbüfen  and  für  die  viel 
besachten  Bade-,  Kor-  und  Sommerfrisehorte  Bayeras  gerichtet,  and  nit  (äut  MttfBhr- 
liehen,  die  biivrischen  Verbältnisse  eingebend  dar8t«llenden  Begründtmg  Tflnehsn  (ab- 
gedr.  in  Deutsche  Schlacht-  nnd  Yiehhobeitaag,  1807,  8.  387—89). 

Fleischpreise. 

Die  liilduag  der  FleiBcbpreise  hat  auch  im  Jiihrt-  1907  die  öffentliche  Aufmerk- 
samkeit in  hohem  MaOe  beschäftigt.  Das  i>inken  der  Viehitreise,  das  in  der  ersten 
Hälfte  des  Jahres  fjPtrcnüber  dem  Vorjahre  eintrat,  hat  kein  ent<<prechende8  Zurück- 
gehen der  Fleischpreise  gebracht.  So  betragen  x.  B.  in  Berlin  die  Preise  ittr  Schweine 
n.  Qnalitlt  in  den  drei  ersten  Monaten  des  Jahres  1906  148.a,  IfiO  nnd  145,8^  in  Jahr 
19()7  118,  110.8  und  rd.  1(K)  M.  Die  Schweinepreise  sind  also  ;rt"C:ennber  dem  Vorjahr 
in  Berlin  um  etwa  Vs  gefallen.  Diese  Preisbewegung  haben  die  Fleischpreise  nicht 
mitgemaeht.  Wlhrend  sie  im  ersten  Quartal  1806  in  BerUn  176,  175  md  179  PI  be- 
tragen, beliefen  sie  tkä  im  Jahr  1907  auf  160,  158  und  150.  Die  Spannung  zwischen 
Vieh-  und  Fleischpreis  ist  also  ganz  bedeutend  grußer  als  im  Jahre  1906,  in  dem  sie  Ubri^ns 
im  allgemeiueu  ebenso  hoch  war,  wie  in  früheren  Jahren  mit  normalen  Verhält  nisten. 
Dieses  andauernde  HoehUeiben  der  Fleischpreisc,  für  du»  in  der  Höhe  der  Viehpreise 
keine  Berechtiprunvr  irfjxoben  war.  hat  doii  Uiiwillon  dt-r  BeTüIkenintr  in  hohem  Maße 
erregt  und  die  stauüicheu  und  studtiHchen  Behördeu  vielerorts  gezwungen,  sich  mit 
dieser  Erseheinnni?  m  besRbiftigen.  Oline  Zweifel  Hegt  im  Fldsdiefgewerbe  die  i^eiehe 
Erscheiiiunsr  Tor,  wie  bei  iinrlin  n  N'ahrunirsmittel{row(Tbrn.  Bei  Aufwärtsbewegungen 
des  Bohmaterials  folgen  die  Preise  des  Fertigprodukts  nicht  sofort  nach,  sondern  halten 
eldi  noch  eine  Zeitiiang  anf  der  nrsprilnglicben  Hohe,  nm  dann  ebenfalls  m  steigen 
und  die  alte  Spannung  wieder  zu  jjewinnen.  Umgekehrt,  wenn  Preisabschläge  des  Roh- 
materials eintreten.  Dann  werden  die  Preise  der  FertiKprodukte  möglichst  lange  auf 
der  einmal  erreichten  Höhe  gehalten,  um  die  nun  so  viel  griiUeren  Profite  der  HOehst- 
preit<e  t-inzuziehen.  In  der  Regel  verbleiben  die  Preise  viel  länger  auf  ihrem  Höchst» 
Stande,  als  auf  dem  niedrigsten  .Stande.  Der  Fertigproduzeut  sucht  die  günstige  Span- 
nung möglichst  lange  zu  seinem  >iutzen  auszubeuten.  Das  gilt  in  hohem  ürade  auch 
für  das  Fleischergewerbe.  Die  Metsger  haben  die  hohen  Fleischpreise ,  fttr  die  sie  di« 
Viehpreise  des  Jahres  HK1(>  uraprünglieh  zur  Rechtfertigung  anführen  konnten,  bei- 
Kobelialten  gesucht.  Infolge  dieser  Erscheinung  ist  die  Frage  aufgeworfen  worden, 
ob  nicht  seitens  der  kommunalen  Behörden  ein  Binflnfl  anf  die  Ftelsbewegung  zn- 
gunsten  der  Konsumenten  au.'sgeübt  werden  könne.  Es  nind  auch  verschiedene  Mittel 
versucht  worden,  von  denen  aber  die  groUe  Mehrzahl  ziemlich  bedeutungslos  ge- 
blieben ist.  Ehe  wir  dazu  Übergehen ,  die  Tätigkeit  der  Kommunen  aaf  diesem  Ge- 
biete im  Berichtsjahre  darzustellen,  seien  d!>  Verordnungen  der  staalüehen  Behörden 
angeführt,  die  die  Gemeinden  zu  einer  solchen  Tktigkeit  anregen  wollen,  indem  d9 
ihnen  bestimmte  Maßregeln  empfehlen. 

So  hat  das  sSchsische  Ministerium  des  Innern  in  einer  Verordnung  aa 
die  Kreishauptmannsehaften  darauf  aufmerksam  gemacht,  dalJ  bei  einzelnen  Schlacht- 
höfen zum  Teil  nicht  unbeträchtliche  UeberschUsse  erzielt  würden.  Es  sei 
infolgedessen  sa  erwKgen,  ob  nnd  inwieweit  in  solchen  Pillen  etwa  die  Gebtthren  fttr 
die  Benützung  der  Schlachthi  fi  inrii  htungcn  hrTabgesctzt  werden  könnten,  da  auch 
hierdurch  in  gewissem  Maße  zur  Minderung  der  Fleischpreise  beigetragen  werden  könne. 
OrCBeres  Verständnis  und  emstlicheres  Bestreben,  in  die  Tiefe  der  Sadie  efaisndringen, 
zeig«  II  7\vt  i  Knt->i'lilit'üung>  II  lii  >  bayrisehen  Ministeriums  des  Innern,  die  aB 
30.  April  und  am  ."^l.  .\>igiist  l'.H)7  ergingen.  In  der  ersteren  werden  die  Regierungen 
augewiesen,  der  Hildung  der  Fleischpreise  und  der  .Spannung  zwischen  Schlachlvieh- 
einkaulH-  und  Fleiscbverkaufspreisen  sorgfältig  nachzugehen,  die  Art  und  Weise  der 
Preisnntiernng  in  den  Vieh-  und  Schlachthöfen  von  Zeit  zu  Zeit  durch  Sachverständige 
genau  untersuchen  zu  lassen,  und  jedem  Versuche  entschieden  entgegenzutreten,  eine  nur 
anf  Ansnabmekanf  begründete  Pretsnotleranir  als  maf^^ebend  m  beieiehnen.  Ebenso  soDen 
sie  darüber  wachen,  daL'  d;»-  Fleisch  in  den  Verkaufslokalen  der  Motzger  auch  zu  den  Preisen 
der  Anschlagstafeln  abgegeben  wird.  In  vielen  Metzgereien  seien  Doppelpreise  fUr  ein  und 
dieselbe  Iletehgattung  augeschlagen,  du  knuBende  PnbUkom  ktane  aber  Ileisch  mi  den 
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niedrigeien  Fraisen  &berheapt  nicht  erhalten.  Den  StadtmA^ist raten  soll  in  Erinnerung 
gdindit  irerdeii,  dafi  ei  ihn  Saehe  iet»  «idi  um  die  Geetaltunt^  der  Vieh-  und  Fleiieli- 

prdie  fortgesetzt  zu  ktUnmem,  nnd  dalttr  zu  sorgen,  daß  die  Spannung  in  ridltigv 
Hohe  gehalten  wird,  wozu  eine  fortgesetzte  Verößentliohung  der  wirklich  gezahlten 
Fraise  für  Vieh  und  Fkittch  beitragen  kann.  Außerdem  sulleu  sie  erwägen,  ob  für  Orte, 
in  denen  die  Metzger  an  anbegrQndet  hohen  Fleischpreisen  fsethalten,  nicht  die  ijaiid- 
wirte  zum  unmittelbaren  Verkauf  Ton  Fleisch  an  die  Konsumenten  durch  geeigneten 
Za&ammenscbluü  veranlaiit  werden  könnten.  Diese  Ministerialentschlieünng  erregte  den 
•duoffen  Widenpixwh  der  bayriaAen  MetageirereinigaBgen.  Hure  sehr  eaergieeha 
Polemik  und  ihre  Angrifft-  in  der  bayrischen  Presse  veranlaüfen  das  Ministerium,  zu  einer 
weiteren  Darlegung  der  Verhältnisse,  aus  der  die  folgenden,  das  Verhalten  der  ätadt* 
Terwaltungen  kenuteichnenden  AnsÄhrangen  entnonmen  seien; 

In  den  inzwischen  eingelaufenen  Regiemngs-  und  Aemterberichten  werden  die  in 
vorgenannter  Ministerialentschließung  gerügten  Verhältnisse  vielfach  bestätigt.  Auf- 
fallend erscheint  jedoch,  dafi  verschiedeue  Stadtverwaltungen,  die  zu  Zeiten  hoher  Vieh- 
einkanfopreise  gegen  die  Landwirte  entschieden  Stellung  nehmen  und  von  der  K.  Staate» 
regipning  Maßnahmen  verlangen,  welche  mit  den  Interessen  der  aufblühenden  iuliln- 
diachen  Viehzucht  nicht  immer  vereinbar  sind,  versagen,  wenn  es  sich  darum  handelt, 
gegen  ÜnmkOmmliehkdten  im  Fleieehhandel  SteHong  in  nehnm  nnd  Abhüfe  in 
schaffen.  So  fehlt  «s  in  vielen  Städten  an  entsprechender  Feststellung  und  Veröffent- 
lichung der  Viebeinkaufs-  und  Ladenpreise,  an  manchen  Schlachthöfen  begegnet  die 
Ermittlung  des  ISnkanfepreieei  infolge  Widentaadei  der  Hindler  und  Metzger  großen 
Schwierigkeiten,  anderswo  wurde  jegliches  Vorgehen  mit  dem  Hinweis  abgelehnt,  dafi 
die  mittelbaren  St;iiUmairi?'trate  infolge  ihrer  Abhängigkeit  von  der  Hürtrersehnft  nicht 
in  der  Lage  seien,  .\bhilfe  zu  schufen,  und  der  Magistrat  einer  uumitteibareu  Stadt 
glaubt  irgendwelches  Vorgehen,  ja  sogar  die  amtliehe  Bekanntgabe  und  Gegentther* 
fitellnng  der  Schlachtvieh-  und  Kleischpreisi^  unterlassen  zu  sollen,  „nm  die  in  Metzger- 
kreisen ohnehin  schon  bestehende  Js^rregung  nicht  noch  zu  steigern''.  Ein  anderer  ätadt- 
magistnt  hat,  obwohl  erhdrtiehe  Hiltetinde  beetehen,  die  Eriassnng  ortqwUaeiliefaer 
Vorschriften  zur  Heneitigung  dieser  Mißstände  abgelehnt,  weil  er  befün  htet,  die  Metzger 
könnten  nach  Erlafi  solcher  Vorschriften  den  höheren  der  beiden  (Doppel-jPreise  als 
Siabeitqpreb  festsetsen.  Weiter  wird  geneidet,  dafi  dae  riehera  Auftreten  der  Metzger 
und  die  Behanren  auf  ihrem  Geschäftsgebaren  wohl  dem  Bewußtsein  entspringe,  daft 
ihnen  doch  nieht  zu  nahe  getreten  wird.  In  den  Stadt-  und  GemeindeverwaJtungen 
befänden  sidi  zumeiät  Augehörige  ihres  Standes  oder  mit  ihnen  in  Interessengemein- 
•ehaft  verbundene  St&nde.  Von  hier  aus  werde  dafür  jj:«  sorgt,  daß  s(  iiärfera  Maßregeln 
gegen  die  Metzger  entweder  unterbleiben,  oder  in  der  Art  der  Ausführung  Ab- 
schwächungen  erfahren.  In  einer  anderen  Stadt  beantragte  der  Bürgermeister  die  Be- 
reiteteHnng  einea  FleisehTerkanfdokales  fttr  icfalaebtende  Landwirte,  der  Magistrat 
lehnte  jedoch  den  Antrag  mit  dem  Bemerken  ab,  daß  wohl  die  bestehenden  Klagen  als 
gerechtfertigt  anzuerkennen  seien,  aber  auch  dem  Vertrauen  Ausdruck  zu  geben  sei, 
dfti  Metzgergewerbe,  das  jetzt  sehlechte  Zeiten  hinter  sich  habe,  werde  selbst  das  rich- 
tige Verhftltnis  zwischen  Einkaufe-  nnd  Verkaufspreis  herstellen.  Von  keinem  der  Stadt- 
magistnte  will  allenfalls  der  Versuch  gemacht  werden,  unmittelbare  städtische  Verkaufs- 
gelegenheiteu  zu  schaffen,  wie  dieä  in  jüngster  Zeit  seitens  einzelner  Stadtverwaltungen 
in.  Norddentschland  geschehen  ist.  Das  K.  Staatsniinisterium  des  Innern  besitit  keine 
rechtliche  Handhabe,  die  Bildung  der  Kleischpreise  nnniirtelbar  und  zwingend  ^n  be- 
einflussen, es  kann  nur  die  Mittel  und  Wege  zeigen,  wie  auf  einen  gerechten  Ausgleich 
swfa^en  Vieh-  nnd  Fletoehpfeiwn  htegewirltt  werden  kann.  Der  Vollmg  der  Torge- 
pchlagenen  Maßnahmen  liegt  vornehmlich  in  den  Hiinden  di  r  iremeindlichen  Verwal- 
tungen und  der  Landwirtschaft.  Das  iL  Staatsministerium  des  Innern  wird  nach  wie  vor 
die  ndsdiTersorgung  dee  Landes  im  Ange  behalten  nnd  die  angezeigten  Maftnalimen 
Tenaliigen.  Von  einem  Bflckzug  kann  daher  keine  Rede  sein.  Ein  Erfolg  aber  wird 
nnr  dann  zu  erzielen  sein,  wenn  alle  Beteiligten  beim  Vollzug  kräftigst  mitwirken. 

In  der  Entschließung  vom  31.  August  wurden  die  Magistrate  von  98  bayrischen 
Städten  und  Märkten  angewiesen,  allmonatlich  eine  Uebersicht  über  den  Stand  der 
Vieh-  und  Kleischpreise  anzufertigen  und  an  das  Statistische  Büreau  einzusenden. 
Pemer  wurde  den  Magistraten  empfohlen,  besondere  Auaschttflee  zur  Feststellung  der 
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Vieh-  and  fleischpreise  zu  bilden,  oder  mit  der  £rhebang  der  Fleischpreiae  andere  ge< 
dgnete  Organe  sn  betravea  ,  towie  VoischrifteB  Uber  den  AoacUaflr  d«r  LadenpreiM 

vad  die  Anzeige  einer  beabsichtif^ten  Preissteigerang  duck  die  )!>-tzcpr  zti  erlassen. 

Ansehlag  der  Flelsehpreiie«  Ali  eines  der  Mittel  nr  Bekämpfang  einer  unbe- 
rechtigten  f>paanuBg  swiedien  Fl^eh«  nnd  ViehpreiBen  wurde  der  öffentliche  Anschlag 

der  Fleischpreise  seitens  der  Fleischer  an  ihren  Läden  empfohlen,  l'eber  die  Berech- 
tignng  zu  einer  solchen  Auflage  sind  die  Ansichten  verschieden.  In  den  süddeutdchen 
Staaten  hut  mau  vuu  jeher  für  die  Polizeivem'altung  da»  Hecht  in  Anspruch  genommen, 
den  Fleischern  den  Anschlag  üirer  Preise  vorzuschreiben.  Aach  in  der  Theorie  hat  man 
sich  dieser  Ansicht  angejichlossen  und  Urteile  der  höchsten  Gericht -thrifc  sind  im  gleichen 
Sinne  ergangen.  So  führt  z.  B.  Landmann  in  seiner  Gewerbeordnung  zu  §  73  (5.  Aull. 
8.  613)  aa>:  f,DitMm,  dat  in  §  78  ledigiieh  die  Bleker  nnd  die  Yerkinfer  tob  Back- 
waren genannt  sind,  kann  nicht  gefolgert  werden,  daß  nicht  auch  andern  Kategorien 
Ton  Gewerbetreibenden  landesrechtlich  ähnliche  VerpÜichtungen  auferlegt  werden 
ktfnnen."  In  bayriadien  Stidten  besteben  daber  aolehe  Yonehitften  ttber  den  Amehlag 
der  Fleischpreise  schon  seit  vielen  Jahren.  In  Hflnehen  z.  B.  waren  sie  bereits  in 
die  ortspolizeiiichen  Vorschriften  Uber  den  Verkehr  mit  Nahrung»-  und  Genußmitteln 
Tom  12.  Januar  1892  aufgenommen,  die  auf  Grund  der  Art.  74,  7ö,  142,  143  u.  145  des 
Bayr.  PoUaeiitrafgeietBbnchee  vom  26.  Dezember  1871  und  des  §  74  der  Reich sgewerbe- 
ordnung  erlassen  waren.  In  den  abgeänderten  Vorscliriften  vom  5.  Oktober  11<()(>  heiUt 
es  in  §  „Der  zum  unmittelbaren  Verkauf  bestimmte  Fleischvorrat  ist  in  den  Ver- 
kanUnrinmen  lo  anaralegra,  daB  er  tmi  dem  Unfer  gesehen  nnd  augewihlt  weiden 
kann.  Die  Preise  des  in  den  Verkaufsräumen  feilgehaltenen  Fleisclu  s  sind  ausgeschieden 
nach  den  einzelnen  Gattungen  (Ochsen-,  Bind-,  Kalb-,  Schwein-,  Hammel-,  Schaf-, 
Lammfleisdi  nsw.)  in  dentliek  lesbarer  Weise  an  der  Anitenfeite  des  Ladens  anm- 
schreiben.  Werden  fQr  einnelne  Fleiaehqnalitftten ,  wie  z.  B.  Filet,  Lende,  Kotelette, 
Stich  u.  dergl.  andere  als  die  gewöhnlichen  Preise  berechnet,  so  mQssen  diese  Fleisch- 
qualitäten und  die  Preise  hierfür  besonders  angeschrieben  sein.  Wenn  Ochsen-  und 
Rindfleisch  (Stier-,  Kuh-  nnd  Jnngrindfleisch)  zugleich  feilgehalten  wird ,  so  sind  beide 
Fleischgattungen  gehörig  voneinander  zn  sondern.  Es  ist  vprbt)tcn  an  der  Tafel  den 
Preis  für  Ocbsenfleisch  auszuzeichnen,  wenn  solches  für  den  Verkauf  nicht  vorrätig  ist. 
Meti^ier,  wekdie  nicht  selbst  Ochsen  eddachten,  Ocbsenfleisch  aber  «nf  anderem  Wege 
erwerben  und  zum  Verkaufe  bringen,  bzw.  solches  Fleisch  an  der  Preistafel  anszeichncu, 
müssen  sich  über  diese  Erwerbung  durch  eine  entsprechende  Bestätigung  des  Verkäufers 
mit  Datum-  nnd  Gewiditsangabe  ausweisen  kOnnen.*  §  90  sebreibt  weiter  tot,  daB 
auch  auf  den  an  die  Kunden  hinauszugehenden  Flfi.schliefer.^cheinen,  die  Qualität,  Gat- 
tnng,  Gewicht  nnd  Prei^  des  verabreichten  Fleisches  auszuweisen  haben,  die  vorge- 
nannten Fleischgattungen  gesondert  ansBOsetsen,  nnd  für  jede  gesondert  der  Preis  nebst 
Gewicht  aufzuzeichnen  sind.  Im  Einvernehmen  mit  der  Metzgerinnung  arbeitete  d«r 
Magistrat  im  Jahre  1903  eine  Fleischpreistafel  aus,  die  seitdem  alle  Metzger  in  ihren 
Läden  aufzuhängen  haben.  In  den  Tafeln  sind  22  Kubrikeu  vorgesehen.  Ks  wird 
Hiebt  nnr  swiscben  den  verschiedenen  Fleischarten,  i.  B.  Ochsen-  und  Bindfleisch,  unter- 
schieden, sondern  es  sind  auch  die  einzelnen  Fleischqualitiiten  darauf  verzeichnet.  Eine 
ähnliche  ortspolizeiliche  Vorschrift  hat  der  Magistrat  Dürnberg  am  2.  August  1907 
erlaasen.  Doeb  vrird  darin  niebt  nnr  der  Ameblag  der  FIeüwbpreise,  sondern  anch  der 
Gewichtspreise  der  verscbit  floiit  n  Wurstarten  vorgeschrieben.  In  Uebereinstimmung  mit 
diesem  Vorgehen  der  Städte  hat  das  Ministerium  des  Innern  in  einer  Entschließung 
Tom  81.  August  1907  die  Magistrate  angewiesen,  solche  Yonebriften  an  extaasen,  wo- 
nach die  Ladenpreise  unter  Angabe  der  Schlachtviehgattnng  nnd  auch  der  wichtigeren 
und  teuereren  Fleischsorten  auf  Tafeln  in  deutlich  sichtbarer  Weise,  am  besten  vor  den 
Läden,  anzuschreiben  und  genau  einzuhalten  sind.  Ebenso  wurde  eine  gleichfalls  an 
maadien  Orten  schon  bestehende  Vorschrift  empfohlen,  die  den  Metzgern  die  Verpflioli- 
tung  auferlegt,  eine  etwa  beabsichtigte  Preissteigerung  wenigstens  :-5  Tage  vorher  der 
Ortspolizeibehörde  anzuzeigen.  Diesen  Anregungen  des  Ministeriums  sind  auch  zahl- 
reiche Orte  naehgekommoi. 

In  den  Zeiten  der  Flcischteuerung  sind  im  Berichtsjahre  auch  in  den  Städten 
andrer  JBondesstaaten  ähnliche  Polizeiverordnungen  über  den  Anschlag  der  Fleischpreise 
edaaaea  wocden.  Der  StadM  in  Leipzig  eriiaS  im  7.  Angnafc  1907  die  folgeade 
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Verordnung:  „Um  anf  eine  Aasgleichung  der  gegenwärtig  zwischen  den  Vieh-  und 
Fleiflchpreisen  bestehenden  Spannang  hinsnwirken  and  einer  Vertenerong  des  ITleigch- 
preiMt  Tombeiigeii,  wird  hierdnnli  Temdnet,  daB  Tom  18l  Avgiut  1907  tb  di«  EleiMlicr* 
und  Fleiachwarenhündler  in  Leipzig  vor  ihr<  n  L&den  oder  in  ihrem  Srhatifonster  an  !•  icht 
sichtbarer  Stelle  in  deutlich  leabarer  SchrÜt  eine  Freiitafel  nach  dem  onten  abgedruckten 
Mnster  in  einer  HindestfirrOBe  Ton  SOßn  m  OrOBe  aasnbrin^  htbeo."  Adudielie  oder  gleidi* 
lautende  Verordnungen  ergingen  in  Annaberg.  Chemnitz,  Diedenhofan,  Gera,  Limbadi, 
Mittweida,  Plauen,  Zwickau,  während  in  Dresden  die  Stadtverordnctenversammlnng  einen 
dahingehenden  Antrag  des  Stadtrat«  ablehnte.  Gegen  Bestrafungen,  die  anf  Grund  der 
Verordnungen  ergingen,  erhoben  die  Fleischer  Widerspruch  und  beantragten  gerichtliche 
Entficheiduricf.  Die  .Schöffenerorichti"  in  (icni,  Zwickau  und  Leipzig  crklilrtcn  die  l'dlizei- 
TerordnuDgen  für  angültig,  während  das  Landgericht  in  Leipzig  in  der  Berufungsinstanz 
dms  Urteil  dee  SebSffenfpnrielite  in  Leipeii:  «nfhob.  Bbenio  mteilte  dea  Oberlaadeigeriebt 
zu  Jena,  das  die  von  dem  Schfiffengoricht  nnd  dem  Landgericht  zn  'icra  für  g<  H'  tz- 
widhg  erklärte  Anordnong  des  Stadtrate  zu  Gera  als  rechtsgültig  anerliannte.  Dagegen 
hat  Um  Oberiandeageridit  DreideB  (Entaebeidg.  t.  8. 4. 06)  eine  gleiche  Verordnung  dea 
Stadtrats  zu  Chemnitz  für  ongtUtig  erkl&rt.  Zur  Begründung  seines  l'rteilr«  führt  et 
ans,  daß  in  der  Gewerbeonlnung  nur  einzelne  polizeiliche  Taxen,  nämlich  für  Bäcker, 
Gastwirte,  Stellenvermittler  und  Schornsteinfeger,  angeordnet  seien.  Die  Gewerbeordnung 
enthalte  aber  kein  Wort  darüber,  dafi  aneb  Fleischer  angehalten  werden  können,  im 
Geschäftalokale  polizeiliche  und  Selbsttaxen  zur  Kenntnis  des  Publikums  zu  bringen. 
Wenn  der  Gesetzgeber  dies  beabsichtigt  hätte,  wäre  eine  solche  Absiebt  auch  in  der 
Oewerbeordmuig  ann  Audmek  gekommeii.  Die  namentliehe  Herforhebniig  der  mm 
sichtbaren  Anschlag  der  Selbsttnxen  für  verpflichtet  erklärten  Gewerbetreibend»  ii  nnd 
die  Aofstellang  einer  Belke  verschiedener  Paragraphen  wäre  ganz  Uberdllssig  gewesen, 
wemi  es  in  der  Abriebt  4er  Beidugflaetzgebung  gelegen  bitte,  die  beliebige  Veraiehnmg 
der  Zahl  der  Genannten  dem  partikularrechtlichen  Ermessen  anzuvertrauen.  Anderseits 
wäre  es  natürlich  der  Landesgesetzgebung  unverwehrt,  ans  wohifahrts-  oder  sicherheits- 
polizeilichen  Erwägungen  die  GewerbeansUbnng  anderer  Gewerbetreibenden  im  öffent> 
UebeD  Litenaia  mit  sachgemäßen  Schranken  zu  umgeben.  Nur  dürfe  sie  solche  nieht 
auf  dem  rein  gewerblichen  Boden  des  Aushangs  der  Selbsttaxen  errichten,  die  von  der 
Gewerbeordnung  erschöpfend  geregelt  werden.  Die  Chemnitzer  Verordnung  stehe  daher 
nit  der  Geweibeotdnaiig  in  Widenpfneb  ind  aei  ala  wirkvagaloa  aosaaeben. 

Preiskommissionen.  In  Stuttgart  hat  die  Stadtverwaltung  der  Beobachtung 
und  Beeinflussung  der  Vieh-  and  Fleischpreise  seit  einer  Heihe  Ton  Jahren  ihre  Auf* 
neiteaiBkeit  geiebenkt  Im  BinTemebmen  mit  der  Kg L  Zentralstelle  für  Landwirt 
achaft  wurde  durch  Beschluß  des  Gemeinderats  vom  12.  .Tnnuar  l'X)')  eine  Kommission 
znr  Notierung  der  Schlachtvieh-Marktpreise  eingesetzt.  Durch  die  Beschlüsse  dea 
Qemeinderats  vom  20.  Juni  1907  wurde  diese  Art  der  Preisuotierung  weiter  beibehalten. 
Im  Zusammenhang  mit  der  Begelung  der  Preisnotierung  auf  dem  SchlacbtTiehmaiMa 
nnd  infolge  der  Aufhebung  der  FleiHchsteuer  am  1.  Juli  1905  kam  eo  ferner  zu  einer 
Vereinbarung  zwischen  der  Stadtgemeinde  und  der  Fleiscberinnung  Uber  die  Festsetzung 
der  Ladenfleiachpreise.  Danach  wird  eine  Kommiasion  ernannt,  bestehend  ana  einem 
Gemeinderaft  ala  Vorsitzenden,  dem  1.  Stadtticrarzt,  dem  Obermarktraeister  und  einem 
Beamten  dei  Stedtpoiiaeiamta  ala  Vertretern  der  Stadt,  sowie  drei  Mitgliedern  der 
FleiiAerinnnng  ala  Vartretem  der  lletagerMbaft  Dieae  Kommlnion  tritt  am  SebloBse 
jeden  Monats  zusammen  and  stellt  die  Fleischpreise  für  den  nBchsten  Monat  fest.  Die 
Metzger  sind  l>ei  Vermeidung  einer  Konventionalstrafe  zu  ihrer  Beobachtung  ver- 
pflichtet. Auf  schriftlichen  Antrag  von  drei  Slitgliedern  kann  die  Kommission  anch  im 
laofe  einea  Honata  zusammentreten,  nm  eine  außerordentliche  Preisfestsetzung  vor- 
zunehmen, die  aber  ebenfalls  nur  auf  den  1.  oder  15.  eines  Monats  in  Kraft  tritt.  Die 
Kommission  hat  im  Jahr  lUOö  lö,  im  Jahre  liX)6  12  ordentliche  und  7  außerordentliche, 
im  Jabr  1907  18  ordentliebe  nnd  14  anBerordenfHebe  Sflarangen  abgebalten.  Seit  dem 
Frühjahr  1905  i-t  die  Aufgabe  der  Kommission  bei  den  starken  Schwankungen  der 
Yiehpreise  keine  leichte  gewesen.  Doch  scheint  es  im  allgemeinen  der  ILommission 
gelungen  zu  sein,  im  weeeotiieben  die  normale  Spannung  zwischen  den  Ladenfleiaeh- 
preisen  nnd  den  Viehmarktpreisen  aufrecht  zu  erhalten,  wobei  unter  normal  die  üblicbe, 
dem  im  Qewerbe  geltenden  Handelaproflt  entapxeeliende  Spannung  ventanden  ist. 
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Ueber  das  Verhältnis  der  Flei^hpreiäe  zu  den  V'iehpreitten  in  ätuttgart,  wie  es 
sich  unter  dem  Blnfliiim  der  Fldeehpreiskommission  gestaltete,  hat  das  Statistische 
Landeftamt  WQrttaabftrgs  in  einem  Aufsatz  über  die  Vieh*  nnd  Fleiaehpreise  und  die 

Fleischversorgnng  in  Württembercf  im  Jahr  UH)7  i>litteilangen  dp«  Ker'-  ■'^tat.  Landes- 
amts No.  3,  l^Oü),  eine  eingehende  Lutersuchung  angestellt.  Danach  hat  sich  im  Laufe 
des  Jahres  1907  die  Spannung  sswischen  Detail-  nnd  Engrospreis  d.  i.  der  Betrag,  um 
den  »Ins  Kilo  Srhwcineflei-i  h  teurer  war,  nh  ein  Kilo  l^chlaehtgewii-ht  I.  Qualität  in 
Stuttgart  in  der  folgenden  Weise  entwickelt.  Sie  betrug  im  Januar  2ti,  Februar  22, 
Min  24,  Aprü  26,  Hai  21,  Jnni  19,  Jnli  7,  Angnst  11,  September  22,  Oktober  22, 
November  'Jl,  Dezember  iO,  im  .Tahresdurohsehnitt  20  Pf.  Das  Jahr  li>07  weist  al<o 
Überaus  starke  Schwankungen  auL  Doch  waren  die  ächwankangen  der  ächweinepreise 
noch  Tiel  stirker.  Die  Kommission  konnte  mit  ihrer  Preisfestsetmng  den  Tiehpreisen 
nicht  genügend  folgen,  da  ^ie  in  di  r  !;•  i^t-l  nur  einmal  im  Laufe  eines  Monats,  in 
außerordentlichen  Füllen  auch  m  i  h  in  d-  r  .Mitte  des  Mcinats  zusammentritt.  War  also 
auch  die  Anpa.nsung  an  die  Üchwankiuitjin  der  Jschweiuepreise  keine  absolute,  hü  tindet 
sie  doch  in  der  Bewegung  der  Spannuni;  einen  gewissen  Ausdruck.  In  dem  10jährigen 
Zeitraum  1897 — HKM;  heAvejTte  sich  die  Si>;inriung  im  Durchschnitt  der  eiiszelnen  Jahre 
in  dem  fiahmen  vou  13 — 2b  Pfennig,  bie  war  am  niedrigsten  in  dem  Fleiscbteuerungs- 
jahr  1906,  am  höchsten  im  Jahr  1^,  in  don  die  Sehweinepreise  niedrig  standen.  £0," 
gemein  ii^t  sie  in  den  Jahren  mit  hohen  Preisen  niedriger,  in  denen  mit  niedrigen 
Schweinepreisen  grüCer. 

Wie  in  Stuttgart,  haben  sieh  auch  in  den  übrigen  Teilen  Württembergs  die  Fleisch» 
preise  entwickelt.  Doch  ist  die  Erhöhung  des  Preisniveau?!  über  da»  Mittel  der  f)  Vnr- 
jahre  bei  Ochxen-,  Rind-  und  Kalbdeisch  im  Landessdurchschnitt  s^tärker,  als  in  Stutt- 
gart. Bei  Schweinetieii=ch  steht  im  Lanilesilurchschiiitt  der  Durchschnittspreis  des 
Jahres  1907  über  dem  .f) jährigen  Mittelpreis  <UJ02— ltX)6)  und  twnr  um  »;  Pfennig  für 
1  Kilii;rrnmm,  während  in  Stuttgart  der  I)urchschnittsi>rei8  unter  das  Niveau  des 
6jährigen  Mittels  gesunken  ii^t.  Verglichen  mit  dem  Lande^imittel  war  in  Stuttgart  der 
Ftda  von  Rindfleisch  im  Jahre  1907  beinahe  gleich,  bei  Schwein^eisch  sogar  niedriger. 
Inshesondt  ri'  lintten  alle  städtischen  (Jenirinden  von  lOOOO  nnd  mehr  Einwohnern  mit 
tinmger  Ausnahme  von  Tuttlingen  einen  hüberen  Jahresdurdiselinittspreis  als  iStuttgart. 

Als  Gegenleistung  für  die  Einsetsnng  der  Kommission  mnflte  sich  die  Stadt- 
Tcrwaltunt;  verpflichton,  während  der  Dauer  des  Vertrages  keine  üemeindeschlächterei 
ins  Leben  zu  rufen.  Mit  Annahme  dieser  Verpflichtung  begab  sie  sich  der  Möglichkeit, 
eine  Nachprüfung  der  Höhe  des  im  Fleischergewerbe  üblichen  Profites  Torsnnehmen. 
Datanf  Icommt  es  aber  an.  Ob  di<-  von  dem  FleisriuTi^ewerlie  alg  notwendig  beseichnete 
Spflnnunpf  zwischen  Vieh-  und  Fleischpreiseu  aui  Ii  wirklidi  berechtigt  ist,  darum  wurden 
auch  im  Berichtsjahre  sehr  lebhafte  Kämpfe  zwischen  den  Vieh  Produzenten  und  den 
Konsumenten  anf  der  efami  5dte  nnd  dem  lletiergeweilw  anf  der  andern  Seite  geführt 
Die  Frage  kann  nur  entscliieden  werden,  wenn  eine  unabhnn^n^je  Körperschaft,  wie  es 
die  Uemeinde  ist,  in  einem  gewissen  Umfange  eine  Schlächterei  selbst  betreibt,  und 
dadurch  in  den  Stand  gesetzt  wird,  ans  eigenen  Erfahningen  über  die  HShe  der  Be^ebs- 
koften  des  Metzyer^rt'werbes  ins  Beine  zu  kommen. 

Auch  in  Augsburg,  Nürnberg  und  anderen  Orten  sind  im  Jahre  1907  solche 
Kommissionen  snr  Festsetzung  der  Ladenfleischpreise  eingesetst  worden, 

Städtische  Schlächtereien  und  Yerkaiif)iMI«B»  Ak  das  wirksamste  Mittel, 
einen  EinHuC  auf  die  Festsetzung  der  VIi  i-(  lipreise  anmflben,  hat  sich  befjreiflicher- 
weise  die  Einrichtung  von  städt.  Schluchtereien  mit  direktem  Verkauf  au  die  Kou- 
inmenten  erwiesen.  Vielerorts  hat  schon  die  Drohung,  zu  diesem  Mittel  greifen  zu 
wollen,  die  Metzger  zur  Herabsetzung  der  Fleischpreise  veranlaßt.  Das  ist  im  Berichts- 
jahr s.  B.  Bonn,  in  Falkenstein  i.  V.,  in  Lübau  i.  ä.,  und  anderen  Orten  der  Fall  ge> 
Wesen.  Selbst  die  widerspenstigste  MetBg«r-Innnng  wurde  damit  selir  sdtn^  rar 
Raison  gebracht.  So  hatte  B.  B.  in  Bonn  die  fn  ic  Fleischerinnung  anfangs  Juni  1907 
es  ihren  Mitgliedern  bei  Ordnungsstrafe  verboten,  die  Verkaufspreise  für  Fleischwaren 
in  SehaTifettstem  oder  Zeitungsannoncen  bekannt  lu  geben  oder  rieh  an  irgendefaiem 
Rabattsystem  zu  beteiligen,  nnd  auLerdem  einen  lündesttarif  für  Fleischwaren  fest- 
gesetzt. Kieses  rücksichtlose  Vorgehen  hatte  in  der  Bevölkerung  große  Erbitterung 
erregt  und  eine  Anzahl  von  Stadtverordneten  veranlaiit,  Maßregeln  anxuregen,  ducdi 
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die  eine  aogemeüseDe  HeratwetKung  der  Verkaabpreiae  erzielt  werden  könne.  Die 
StudtTerwaltmifr  Inn  diceer  Anregung  entgegen  «od  ntchte  der  Stedtrerordaeten- 

versamTnlniifj  den  foltjenden  VorHchlag.  Zwei  Metzger,  die  der  freitni  Konner  neischer- 
innong  nicht  angehören,  errichten  in  bester  Qeschiftslage  der  iStadt  eine  Metzgerei  auf 
eigene  Bedang.  Die  HUehRtpreiie  werden  im  EinT«raelimen  mit  den  beiden  Metzgern 
seitens  der  Stadt  festgesetzt.  Die  Flei^i  ii]ir*  i^e  richten  sich  nach  den  jeweiligen  Markt- 
preisen zuzügli''h  rines  prozentualen  Zuschlai^eH.  Der  Verkaufspreis  wird  in  den  Schau- 
fenstern und  Läden  jederuaun  sichtbar  angebracht.  Als  Gegenleistung  für  die  Be- 
obachtung der  städtischen  Fordenuif  wild  den  beiden  Metzgern  ein  Mietznachnfi  gewährt 
in  Höhe  der  halben  Miete,  Sdlanpe  wenij?er  al«  10  Schweine  wöchentlich  jfesch lachtet 
werden,  nnd  ein  Mietzuschoü  in  Höhe  eiueü  Viertels  der  Miete,  solange  mehr  als  10 
ond  weniger  alt  90  Sehweine  geseUnditet  werden.  EinnHÜ  wSdientUeh  sollen  die 
Preise,  nach  Qualitäten  gesondi  rt,  in  den  in  Bonn  erscheinmden  Zcitunfifen  bekannt 
gemacht  werden.  Die  Stadt  liefert  den  beiden  Metigem  das  £is  zum  Preise  von  4b  Pt 
Jim  Zentner,  wfo  der  lunvng,  nnd  etdlt  ihnen  eine  Ktthbelle  nnd  ^en  PVkelranm  im 
Sdünebthans  zur  VerfQgung.  Den  Metzgern  ist  es  auch  (gestattet,  Fleisch  jeder  anderen 
Yidigattung  als  Schweine  zn  verkaufen.  Doch  behält  sich  auch  hier  die  Stadt  die  Be- 
stimmung Uber  die  Höchstpreise  vor.  Nach  eingehender  Beratung  dieses  Vorschlages 
•etste  die  StadtTerordnetenversamnilung  eine  SonderkommiMion  ein,  die  einstimmig  den 
von  der  Verwaltung  fjemnchten  Vorsdilair.  den  sie  als  den  einzijf  richtigen  und  gang- 
baren Weg  bezeichnete,  der  StadtverordueteuTersammlung  zur  Annahme  empfabi  Am 
Tage  Tor  der  ffitning  dieser  KOrpenehaft  teilte  indes  die  Fleiseherinnnng  der  Ver- 
waltung mit,  daC  sie  in  einer  auCerordentlichen  Cienernlvcrsammlunj?  den  Beschluß 
Uber  das  Verbot  der  Preisangabe  aufgehoben  habe.  Schon  dieses  geringe  Katgegen- 
konunen  reranlaBte  die  Sta^ttrerordnetenTenaniinlang,  die  BeechlnllBssung  Uber  den 
Vorschlag  der  Sttdtverwaltnng  mnlehst  «oanseteen  uid  die  Wiiknng  der  Anfhebnng 
abzuwarten. 

In  anderen  Orten  ist  es  zur  Einrichtung  stiidt.  Fleischverkuufsslellen  gekommen, 
die  man  entweder  in  eigener  Regie  betrieb  oder  den  Viehproduzenten  zur  Verfügung 
•teilte.  So  haben  die  Orte  Frei  sing  umi  Bad  H  c  i  c  h  »■  n  h  al  1  die  Landwirte  der 
Umgebung  eingeladen,  ihr  Vieh  im  Schlachthofe  zu  schlachten  und  ihnen  zum  Verkaufe 
des  Fleisehes  die  etldl  Freibank  mit  ihren  Binriehtongen  nnentgeltlieh  siir  VerfBgvnfr 
gestellt,  ohne  jedoch  bei  den  Landwirten  Erfolg  zu  haben.  In  Landsherg  a.  Ii.  ist 
dagegen  ein  ähnliches  Vorgehen  der  Stadtverwaltung  von  Erfolg  gewesen.  Hier  öffnete 
der  Hagistrat,  als  aUe  BemtUrnngen  die  Fleiseher  snr  Henheetinng  ihrer  Preise  m 
veranlassen,  fehlgeschlagen  hatten,  die  ITreibank  dem  allgemeinen  Verkauf  von  bank- 
mäßigem Fleisch.  Die  Stadt  stellte  Metzper  an  und  forderte  die  Landwirte  und  Vfeh- 
besitzer  auf,  ihr  Schlachtvieh  in  der  stüdt.  Fleischbuuk  auf  eigene  Rechnung  und 
€Malir  sddachten  und  verkaufen  zu  lassen  oder  selbst  zn  .schlachten.  Der  Fleisehpreis 
wurde  von  den  Viehbesitzem  unter  Berücksichtigung  der  Viehpreisc  festgesetzt.  An 
Gebühren  wurde  von  einheimischen  Viehbesitzem  fUr  ein  GroÜviebstUck  1  M.,  für  ein 
KleinTiehstttd  0,80  11,  Ton  answirlignn  8  nnd  1  M an  Vergfltnng  fllr  den  Fleiieh- 
bankmetzger  0.70—2,50  M.  für  die  Schlachtuntj  nnd  1  Pf.  für  das  Pfund  Ix  im  Verkauf 
erhoben.  Die  Einrichtung  wurde  von  den  Viehbesitzern  sehr  stark  in  Anspruch  ge- 
nommen, der  Absata  des  Fleisehes  beim  Pnbliknm  war  ein  aniterofdentlich  flotter. 
Schon  am  dritten  Tage  nach  Eröffnung  der  Fleischbank  gingen  die  Flei.-cher  mit  ihren 
Preisen  herab,  für  Kalb-  und  Schweinefleisch  um  10  l'f.  pro  Pfund,  bei  Ochsenfleisch 
um  4  Pf.  Da  auch  diese  Preise  noch  für  zu  hoch  galten,  wurde  der  Fleischverkauf 
auf  der  Fleischbank  fortgesetzt.  Nach  einigen  Tagen  erschienen  die  Metzger  bei  dem 
Bürgermeister  und  baten  um  Aufhebung  der  städtischen  Flei.schbank.  Unter  der  Be- 
dingung weiterer  Herabsetzung  der  Preise  für  Kiüber  und  Schweine  wurde  dann  der 
Verkanf  «Ingestellt.  Die  Preiae  Ar  Kalb-  nnd  Sdiweinefleiseh  wurden  nunmehr  anf 
68  gegen  früher  80  Pf.  festgesetzt. 

Zar  Einrichtung  einer  stftdt.  Schlächterei  und  Verkaufsstelle  kam  es  in  Dieden- 
hofen.  Anch  hier  standen,  wie  fai  anderen  Orten  die  Verkaufspreise  der  Metsger 
schon  seit  längerer  Zeit  in  keinem  angemessenen  Verhältnisse  zu  den  Einkaufspreisen 
des  Schlachtviehs.  Alle  Verhandlungen  der  Gemeindeverwaltung  mit  den  Metzgern  Uber 
eine  Regelung  der  Fleiscbpreise  schlugen  aber  fehL   Die  Metzger  sträubten  sich  wSUt 
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Händcu  und  Füßen  gegen  die  Einführung;  einer  PreisregalierangskommigHion,  die  für 
ein  richtigoH  Verhältnis  zwifichen  Einkaufs-  und  Verkaufspreisen  gesorgt  hätte.  Ihr 
hartnäckiger  Widerntand  veranlaßte  srhlieLlich  den  Gemeinderat  eine  «tiidri^rlit-  Schweine- 
Bchläcbterei  und  Fleischverkauiosteile  einzurichten.  Der  städt.  Fleischmarkt  wurde  am 
11.  JnU  eriHhet  WSelieatlkh  fudai  swei  Mlrkte  ttetl,  nai  im  ««r  Z«it  Mb  Aafongr 
Autfust  wurden  fi4  Schwi-ine  «ri-sihlachtet  und  verkauft.  Die  Einnahmen  beliefen  sich 
auf  i^dfifl-i  M.  die  Ausgaben  auf  4i>tiU,Ü5  M.  Die  Viebpreiäe  gingen  im  Laufe  der  Zeit 
aehr  wtuk  in  die  HObe;  anfinglicli  wurden  fftr  100  Pfand  Sdiluhtgewicht  61,60,  später 
68,60  M.  und  mehr  gezahlt.  Die  Metzger  nahmen  die  Konkurrenz  mit  dem  städtischen 
Fleischmarkte  auf.  Um  die  Stadtverwaltung  zu  schädigen,  kauften  sie  alle  Schweine 
an,  die  nur  irgendwie  käuflich  waren,  hielten  aber  an  ihren  hohen  Preisen  fest.  Dieee 
waren  ganz  bedeutend  höher,  aU  die  der  Stadt,  für  Bratenstücke  und  Kuch^tucke  am 
1') — 25  Pf.  pro  Pfund.  Die  minderwertigen  FIei«ehteile  wurden  von  der  Stadt  zu 
billigen  Preise  an  arme  Leute  abgegeben.  Obwohl  Oktroi-,  Schlacht-  und  Wiege- 
gebtthren  in  gleicher  Weise  von  der  st&dtiBchen  Verkaafsstelle,  wie  von  den  Privet- 
sehlilchtereien  erhoben  wurden,  konnten  die  Preise  doch  so  viel  niedriger  gestellt  werden. 
Einer  weiteren  Herabsetzujig  der  Preise  trat  das  fortgesetzte  Ansteigen  der  Viehpreise 
hiodend  in  den  Weg. 

Als  die  Metzger  einsahen,  daC  sie  cregen  die  Konkurrenz  des  städt.  FleiHrbniftrkte^ 
nicht  aufkommen  konnten,  traten  sie  anfangs  September  an  die  Stadtverwaltung  heran 
QSd  verpflidkteten  sieh,  doreh  Handschlag  die  Spannung  «wischen  Ein«  und  Verknoftk 
pniaen,  wie  sie  damals  bestand,  auch  in  Zukunft  einzuhelten.  Treis  der  hoben  Weh" 
preise,  die  von  rn) — 54  Pf.  nuf  7() — 74  pro  Pfund  geHtietjen  waren,  sind  die  Metzger 
mit  ihren  Fleischpreisen  »eit  dem  Hesteheu  des  städt.  Marktes  nicht  mehr  in  die  Höhe 
gegangen.  Auf  Grund  der  Verpfliehtnng  der  Meteger  werde  der  stidtieche  Merkt 
£nde  September  eingestellt. 

In  Eberswalde  scheinen  VersucbsjK;blachtuugen  des  Magistrats  das  gleiche  Er- 
gebnis, wie  in  Diedenhofen  der  mehrmonetliebe  Betrieb  einer  Verkenfsstelle  gebebt  in 
haben.  Auch  in  Eberswalrte  hielten  die  Fleischer,  namentlieh  beim  Schweinefleisch 
trotz  des  SinlienB  der  Viehpreise  ihre  Fieischpreise  ganz  außergewöhnlich  hoch. 
Wlbrend  ihr  Znschleg  m  dem  Berliner  Merktpreise  im  Jahr  1904  darehsehnitH  84%, 
1906  30  o/o  betrug,  war  er  im  Jannar  1907  auf  46,  Februar  auf  44,  März  auf  54,  April  auf 
86,  Mai  auf  43 "/n  gestiegen.  Man  zahlte  in  Eberswalde  zeitweise  für  das  Pfund  Schweine- 
fleisch einen  um  31  Pf.  höheren  Preis  als  in  StrauLberg,  Potsdam  und  anderen 
märkiecben  Stüdten.  Da  der  Magistrat  durch  Verhandlungen  mit  der  Schläcbterinnnni^ 
keine  wesentliche  Herabsetzung  der  Fleisi  hprt'ise  erzielte,  irriff  er  zu  dem  Mittel,  zur 
Probe  8  Schweine  zu  schlachten,  die  im  Schlacbtbause  verkauft  wurden.  Trotz  des  um 
10  Pf.  billigeren  Yerkenfiprebws  ergeh  die  Probeseldeebtung  einen  EriOs,  der  den  enf 
die  Berliner  Notiz  umgerechneten  EinkaufHpnis  um  15"/o  überstieg.  Unter  Berück- 
sichtigung der  von  den  Fleischern  zu  tragenden  Unkosten,  wie  Steuer,  Arbeiter- 
Tersieberung,  Versinsong  des  Betriebskapitals,  Deeknng  etwaiger  Verlnste  nnd  de* 
Untemehmergewinns  ergibt  sich  ein  Zuschlag  von  35^/0  des  Verkaufspreises  zum  Ein- 
kaufspreise als  ausreichend.  Der  Magistrat  glaubt,  daU  die  Fleischer  nach  dieser  Klar- 
stellung ihres  Verdienstes  sich  hüten  würden,  Übermäßige  Preise  zu  fordern.  Sollte  et 
doeh  geieheben,  lo  iat  er  entaehleeien  den  FIeiechvei£Mif  in  grOAerem  Umfenge  enf- 


Von  den  bisher  behandelten  Maßregeln  hat  sich  als  die  wirksamste  die  Einrichtung 
•Mdtiedier  Verkaufsstellen,  womOg^eh  mit  Sehttdrterei  in  der  eigenen  Regie,  erwiesen. 

Ihr  folgt  an  zweiter  Stelle  die  Einsetzung  gemischter  Preiskommif^sionen.  Die  Miincrel 
dieser  Einrichtung  sind  von  uns  bereits  hervorgehoben  worden.  Die  geringste  Wirkung 
het  oilenber  die  Yerpfliebtung  zum  Aneehleg  der  Fleiachiireise,  wenn  Vu  encb  nicht 
jede  abgestritten  werden  soll.  Daß  sie  nur  gering  sein  kann,  geht  schon  aui 
der  Ueberlegung  hervor,  daß  die  energische  Behandlung  der  Fleischpreisfrage  in  dn> 
Presse  mit  ihrem  starken  Einfluß  auf  die  Oeffentlichkeit  in  der  Regel  ohne  jeden  Bin- 
dm^  auf  die  Metzger  geblieben  ist.  Allen  behandelten  Maßregeln  ist  gemeinsam, 
daß  sie  auf  die  Höhe  dt-r  Fleischpreise  einen  Einfluß  ausüben  wollen.  Sie  gehen  also 
von  den  Viehpreise u  als  einer  gegebenen  Grtiße  aus.  Andere  Maßregeln  der  Kommunen 
■nehfln  eneh  enf  diese  einen  EinflnB  enmllben,  sind  eber  Usher  noeb  viel  erfoli^oeev 
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gebliebtn.  Hier  sind  sa  nennen  die  Einriditang  Ton  stttdtiscben  Schweinemistereien 
«Bd  die  Begelong  def  VieUiudeli  uf  dea  rtidtiichen  ViehhOtoi  dudi  läamUmng  Ton 
Htädtiflcben  Verkaafsyermittlem  oder  dareil  de&  SrieS  TOn  Yonchriften  für  die  Tittg^ 
keit  der  privaten  VerkAufRvermiUelang. 

SehwetneoilUtereleB.  Um  die  Frage  der  Rentabilität  der  Schweinezucht  und 
SchweiMBtaet,  die  in  der  Zeit  der  FleiBcbnot  in  der  Presse  eine  i^roUt-  Holle  s|iit  lti', 
auf  Grund  eifjener  Verviidip  (jonRU  fu  prüfen  und  nm  zuiricirh  dii-  Abfälle  aus  ilen 
stAdtiscben  Anstalten  nutzbringend  zu  verwerten,  beschluU  der  Madtrat  iuKarUrube 
im  Jilire  1906  eise  Schweiaenlaterei  ^muiehten.  In  einem  im  VieUiofe  rar  Ver> 
fügnng  stehenden  Stnll  wurden  72  LüTifersch weine  in  2  Abteilungen  einirestellt.  Des 
Uewicbt  der  eingestellten  Tiere  betrug  durchKbnittlich  97  Pfund.  Ais  ITutter  für  die 
Tiere  kuBen  rar  Verwendiuiflr  die  KttehettaMUIe  tob  ftidtieelieii  Kranken*  md 
I'fründnerhaus,  die  gut  abgekochte  Mil<  h  der  im  S.  hiai  ht-  und  Viehhof  eini:i  <ti  llteu 
Kttbe,  ferner  toiietige  Abfälle  vom  äcblacbtbof  und  FiiicbBitirkt,  gequet>icbte  Kartofleln, 
Oente,  Seluot  and  Kleie.  Nach  drei  Monaten  konnte  der  t^rülite  Teil  der  Schweine 
als  schiichtreif  abgegeben  werden.  Nach  Berechnung  der  Austoben  fUr  Fatter,  Streu, 
Bedienung  und  Verainsung  för  die  innere  Einriehtunp:  verblieb  ein  Heingewinn  von 
1719,54  M.,  also  von  24  M.  pro  ätUck.  Dat«  Krgebniü  wäre  uacb  dem  Berichte  der 
Direirtioii  dee  aUdtiBchen  Schlacht*  und  Viehhofs  noch  wetentUch  gUnetiger  geweeen, 
wenn  nicht  infolge  des  Mangels  an  Ferkeln  und  Läufersrhweinen  die  Ans<  haffiiiii,'>»- 
preise  so  hohe  gewesen  wären.  Uer  Bericht  der  bchlachthofdirektion  für  lüübyO? 
enpieklt  daher  auch,  rar  Enrieinng  einer  keneren  BeBtabilitit  die  Sehweinemaat  mit 
Schweinezucht  zu  verbinden  und  ilen  Bedarf  an  Läuferschweineii  sellist  zu  züchten. 
Zugleich  weist  er  darauf  hin,  daß  in  der  Produktion  den  ScbweineHeiscbes  stabilere 
Verhältnisse  erst  dann  Platz  greifen  weoien,  wenn  es  gelingt  einen  grCUeren  Teil  dee 
Bedarfs  im  Wege  der  GroCprodnktion  eu  decken,  ein  Getiit-Iit.'^punkt,  von  dem  aus  die 
städtischen  Schweinemästereien  ihre  Bedeutung  haben.  Solange  die  Schweiiu'iiruduktion, 
wie  z.  Zt.  zu  "/i«  durch  den  Kleinbauer  und  Arbeiter  erfolgt,  mUüüen  «ieh  die  großen 
Schwanlcongen  in  den  Sehweinefleiiehpreisen,  eine  direkte  Folge  der  Ernten  «ad  dtf 
durch  diene  vemnlaCten  EinsduriaJraogeB  oder  JBrwettemngen  der  Schweinemut,  not- 
wendigerweise  wiederholen. 

Aneh  im  Jahre  1907  worden  die  Mlitongiremehe  anf  dem  itldtiseben  Viehhofe 
fortgesetzt.  Es  wurden  260  Schweine  eingestellt  und  damit  S^Vl  M.  Reingewinn  erzii  lt. 
Der  niedrige  Gewinn  ist  eine  Folge  der  hoben  Einkaufspreise  fttx  Iiänferschweiue  zu 
Aaiteag  im  JaliieB  1907  nnd  dee  2SnrOckgehenB  der  Viehpreiie  nnd  Fleischpreise  im 
Laufe  des  gleichen  Jahres. 

Zu  einem  weniger  gün.'»tigpn  Urt^^il  über  den  Srhweim  mafitbi  trieb  kommt  Lund 
in  seinem  Bericht  Uber  da.s  iirgebnis  der  staatlichen  SchweiueumHtuitr^talt  in  Lübeck 
jür  die  9  Betriebsmonate  vom  1.  VII.  1906  ~  1.  IV.  1907  (vgl.  Dtse  Schlacht-  n.  Vieh- 
hofzeitung  HK)7  S.  275),  obschon  er  es  trotz  der  holu-n  Einkauf|)reise  der  Ferkel  und 
der  stark  gesunkenen  Verkaufspreise  als  ein  befriedigendes  bezeicbueu  muü.  im  ganzen 
worden  486  Ferkel  eingeetdlt  Am  sdiwierigeten  gestaltete  aidi  der  Einkaof  in  den 
Wiatermonaten,  da  in  dieser  Zeit  gute  kräftige  Ferkel  schwer  anzutreffen  sind.  Von 
den  in  den  Wintermonaten  eingestellten  Ferkeln  gingen  14  StUck  ein,  von  den  in  den 
Sommermonaten  eingesteUten  troti  gi«0erer  Zahl  nur  drei.  Zum  Verkauf  gelaugten 
136  Tiere,  zu  einem  durchschnittlichen  Verkaufspreis  von  55,70  M.  für  .'lO  kg  Schlacht- 
gewicht, nie  Lebendgewichtszunahme  betrug  täglich  pro  Tier  im  Durchs,  luiitt  •/,„  Pf. 
Die  bßcbste  tagliche  Zunahme  bei  einzelneu  Tieren  1  '  4  Pt.  in  der  Quaruutüueanstalt 
wurden  ca.  60000  Liter  Vollmilch  gewonnen  und  in  abgekochtem  Zustande  verfüttert. 
Bei  einem  Verkaufspreis  von  55  M.  für  50  kg  Schlachtgewicht  hätte  die  Anstalt  einen 
Üeingewinn  von  rund  5000  M.  abgeworfen,  oder  das  verfütterte  Milcbquantum  wäre 
mit  8%«  Pf.  für  daa  Liter  verwertet  w«Mrden.  Der  Ueberechuit  kennte  nur  dadnreh 
ersielt  werden,  daC  die  Lieferung  der  Futtergerste  zu  verhältnismäDig  niedrigen  Preisen 
nkgeachlossen  war,  daü  die  fetten  Schweine  unter  Ausachaltung  des  Zwiachenhandeia 
und  ra  den  hOduten  Tagespreiaoi  dirdtt  an  die  SeUlehter  Teikauft  wurden,  Tramh 
portkosten  nicht  entstanden  und  eine  Verzinsung  und  Amortisation  fflr  Baukosten  und 
Qruuderwerb  nicht  in  Anrechnung  kamen.  Lund  kommt  auffJnind  seines  Versuches  zu 
der  Ansicht,  daü  die  Produktiouhkosten  für  Schweine  hüber  sind  als  im  allgemeinen 
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«ngenommen  wird.  Bei  einem  Verkaufspreis  von  55  H.  für  50  kg  Sclüachtgewicht 
Mmie.bei  den  jetzigen  liuht  ii  KompreiHen,  den  teuren  Ferkelprei»en,  bei  BftndUlllllSf 
d6r  verfiiff crtt  ii  Milch  und  bei  Anrfrhnunjf  einer  Verzinsun>f  der  Anlajre  von  einem 
Ueberschuiji  keine  Kede  sein.  Ailerdiugs  kann  durch  Haltung  von  Zucbttiereu  das 
Befloltat  ein  gttnstifreres  werden. 

Die  st:i()ti^rhi  II  Schweinenuwtanstalten  halii  n  überall  unter  den  Schwierigkeiten  zu 
leiden,  mit  denen  die  lieachaffnng  der  erforderlichen  MagerMhweine  verknüpft  ist.  Bei 
Mlenden  Sehweinepreisen  ist  swar  kein'  Mangel  an  geeigneten  Tieren,  bei  steigenden 
Preisen  dagegen  hat  der  Ankauf  bei  den  ZOchtem  sehr  schnell  ein  Ende,  und  die 
Mastanstalten  sind  dann  gezwungen,  sich  an  die  großen  Märkte  zu  wenden.  Bei  der 
Verbreitung  der  Scbweineseuche  ist  dabei  die  Gefahr  sehr  groU,  diese  in  ihre  Bestände 
einiuschieppen.  Auch  die  Verwaltong  der  Rieselfelder  in  Berlin  hat  diese  Erfahrungen 
gemacht.  Nachdem  es  nicht  gelungen  war,  mit  Züchtern  wegen  der  Abschlüsse  über 
dauernde  Lieferungen  von  Magerschweineu  ein  Abkummen  zu  treffen,  wurde  von  der 
«tidtisehen  yerwaltnng  Tersnelit,  den  Bedarf  an  Magersehweinen  dnreh  Stnkanf  anf 
dem  Magcrvirhhof  und  durch  Händler  aus  dm  Ztii  titirrtiii  ti  n  zu  decken.  Die  Folge 
war  Einachlcppung  der  Seuche  und  Gefährdung  der  iiestäude.  Da  aber  die  ZUchter 
danemd  versagten,  hat  sich  die  Verwaltung  entschlMsen,  den  Ankaof  gans  aitf« 
zugeben,  und  zunächst  einen  Stall  für  100  Zuchtsauen,  sowie  für  den  zu  erwartenden 
Nachwuchs  an  Ferkeln  in  Schmelzdorf  zu  erbauen.  Der  Hau  eines  weiteren  Zucht- 
stalles  für  100  Sauen  ist  in  Aussicht  geuumnieu,  sobald  die  Speise rück.^tände  aus  den 
städtiHchen  An^itulten  weiter  xnnehmen  und  die  Schweinemast  sich  verdoppelt.  Auch 
Karlsruhe  und  Liili-ik  haben  sich  entschlossen  au«  den  gleichen  Gründen  eigene 
Züchtereien  einzurichten,  in  Lübeck  wurden  20  Zuchtsauen  und  ein  Eber  beschafft, 
die  einen  Teil  des  Ferkelbedarfis  decken  sollen. 

Regelung  der  Vlehvrrknnfsvprmittlung.  Nach  dem  Vorbilde  anderer  Städte 
wie  Berlin,  Königsberg  hat  Dresden  seit  dem  1.  Januar  liK)7  zur  Erleichterung 
des  direkten  Verkehrs  zwischen  den  Prodoaenten  und  Konsnmenten  einen  stidt  Ver* 
kaalsTennittler  bestellt.  Er  ist  verpflichtet,  das  ihm  som  Verkauf  überwiesene  Vieh 
in  Empfang  zu  nehmen,  es  rechtzeitig  zum  Verkauf  ni  stellen  und  unter  Wahrung 
reellen  Geachäftsgebahrens  möglichst  günstig  für  den  Auftraggeber  zu  verwerten. 
Spätestens  am  Tage  nach  dem  VerkaidtebsehlUBse  hat  er  den  Erlte  fttr  das  verkaufte 
Vieh,  sdwie  eine  schriftliche  Abrechnung  seinem  Auftraggeber  zuzustellen.  Er  trägt 
allein  das  liisiku  für  den  richtigen  Eingang  des  Ueldes.  Die  Höhe  der  Vermittlungs- 
gehflhr  ist  vom  Dresdner  Stadtrat  f^tgesetzt  Dieser  hat  auch  das  Beeht»  die 
r!es<  häfts]iilcher  des  Verkaufsvermittlcrs  jederzeit  einzu-i  In  ii.  der  mit  einer  erheblichen 
Kaution  für  die  rechtmäßige  Führung  seines  Geschäftes  haftet.  Wie  Rieck  in  einem 
Artikd  „Maßnahmen  von  Stadtgemeinden  und  Oenoesenaehaften  gegen  die  Fleiseh* 
teuerung"  im  Breslauer  Gemeindeblatt  11K)8,  S.  160fT.,  181  ff.  anführt,  ist  j  lio  li  diese 
Einrichtung  in  Dresden  bisher  von  den  Landwirten  nur  selten,  von  dm  laadwirt- 
schaftlichen Genossenschaften  aber  noch  nie  in  Anspruch  genommen  worden. 

Mit  der  Regelung  der  privaten  Verkaufsvcrmittlung  hatten  sich  die 
städtischen  Kollegien  der  Stadt  München  im  Berichtsjahr  zu  beschäftigen.  Wie  in 
anderen  i>tüdten  hat  auch  in  München  der  Zwischenhandel  das  Geschäft  auf  dem  Ge- 
biete des  Sehlaehtviehverkehra  ansschliefliieh  in  »eine  Hand  gebracht  mid  diktiert  dank 
seiner  straffen  Organisation  die  Viehpreise  mehr  oder  minder  willkürlich.  Seine  Organi- 
sation ist  allfflttblich  eine  komplizierte  geworden.  Zwischen  den  Händler  und  den  Ver- 
klnfer  sind  Eink&utor  nnd  andere  Zwisehenpersonen  getreten,  die  unter  den  vei^ 
ichiedensten  Namen  erseheinen  und  sich  bald  Kommissionäre  oder  Praxer,  bald  Vieh- 
schaffner, Makler  usw.  nennen.  Lange  Jahre  hat  der  Magistrat  München  in  seinem 
Bestreben  den  Auswüdisen  des  organisierten  Zwischenhandels  zu  begegnen,  einen 
erbitterten  Kampf  gegen  die  Zwischenhiindler  geführt.  Es  hatte  sieh  nimlich  geneigt, 
dtiC  die  Zwischenhändler  jeder  .\rt  häulig  gemeinsame  Abmachungen  treffen,  um  die 
Zufuhr  nach  dem  Münchner  ächlachtviehmarkt  nach  ihrem  Interesse  zu  gestalten  und 
dnreh  die  Zurückhaltung  des  Viehs  hdhere  Preise  an  errielen.  Außerdem  hatten  die 
Zwischenhändler  zusammen  mit  den  Händlern  vielfach  am-h  insofern  nicht  einwandfreie 
Manipulationen  vorgenommen,  als  sie  einzelne  Stücke  Vieh  vor  £röSnnng  des  Marktes 
entweder  fllr  bestimmte  Kunden  laiery  legten  und  didmrdi  ihi  AunraU  aa  Varktwiie 
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Termiuderteo,  oder  daß  die  Unterhändler  und  Vermittler,  wenn  Kunden  kamen,  sich 
■Ii  Klnfer  aufspielten,  dadorch  den  Schein  großer  Nachfrage  erweckten  ond  die 
Mefztr'^r  zur  Zahluntr  höherer  Preise  vcranlaßten.  Diese  künstliche  Preisstoi<rpriinif 
gab  dem  Magistrat  VeranlaMong  zu  einer  V^erfttgung,  wonach  1.  Leuten,  die  Vieh  ein- 
krafen  wdlten,  Teiteten  wurde,  vor  eMsieUer  MarkterMhtfUig  die  Markthallen  m  ite- 
treten,  2.  den  Hiadlem  verboten  wurde,  einzelne  Viehstückc  fQr  bestimmte  Kunden  zu 
resenrieren  und  8.  allen  Leuten,  die  im  ächlachtTiehgeechäft  als  Vermittler  tätig 
•ind,  der  Kanf  auf  eigene  Bedmimg  untersagt  wnrde.  Darch  daa  letztere  Verbot  sollte 
verhindert  werden,  daß  die  Vermittler  aller  Art  bald  als  Händler,  bald  nU  Vermittler 
im  encern  Sinne,  bald  wieder  als  Verkäufer  auftraten  und  hierdurch  iiiif  die  Preia- 
ge.staltuug  einwirkten.  Die  Verordnung  des  MagiHtratü  wurde  auf  Klage  der  Ver^ 
mittler  wiederholt  vom  Gericht  für  ungfiltig  und  rechtsunwirksaa  erklirt,  so  daß  in 
Jahre  1894  die  Reirierung  dem  Matfistmt  mit  einer  Verordnung  zu  Hilfe  kommen 
mußte.  Die  Kommissionäre  wußten  sich  aber  zu  helfen;  sie  ließen  sich  unter- 
•ehiedaloi  in  das  Firmenregister  eintragen  nnd  erwarben  eich  dadurch  das  Beebt,  ab 

Kauflente  im  Sinne  des  Hesetzes  auf  eigene  Rcehnunt:  und  (iefahr  dm  \'irhhaudel  zu 
betreiben.  Sämtliche  ZwiechenhäiuUer  schlössen  sich  femer  im  Jahr  lb%  zu  dem 
VeniB  der  Viehkomniierionlre  in  MllttelieB  soiammen.  Dieser  ZnaammenscbhiB  hat 
nach  Creuzbauer,  Die  Versorgung  Miuu  heni  mit  LebenNmittcln,  München  1903,  S.  124, 
den  vereinigten  Zwischenhändlern  ihren  dutninierenden  Eintluli  verschafft  und  emiüsjlichte 
ihnen,  die  Kolleu  ganz  nach  Hedurf  zu  tauschen  und  «ich  gegenseitig  meist  sehr 
beträchtliche  Einnahmen  zu  verschaffen,  sowie  die  Preise  zu  beeinflussen.  Uebrigens 
sind  auch  zwischen  dem  Händler  und  dem  Praxer  vielfach  noch  weitere  Zwischen- 
personen  tätig,  und  da  sie  alle  Geld  verdienen  wollen,  müssen  die  i'reise,  die  den 
Produienten  benhlt  werden,  nomeift  gani  betrlehfUeh  niedriger  lein,  ala  die  Tom 
Metzger  aBndegenden  Preiee.  Sin  laveiiiiriger  Beweia  UAt  lieh  aber  leider  nieht 
führen. 

Der  Kampf  gegen  die  Praxer  und  Platzhindler  spielte  liei  der  Beratung  des 
neuen  Statuta  für  den  Vieh-  u.  Schlachthof  im  Jahre  1907  ufederoB  seine  Rolle.  Der 
Entwurf  ging  aus  den  Beratungen  einer  Kommission  hervor,  zu  der  auch  die  Vertreter 
des  Bayrischen  Landwirtschaftsrates  nnd  der  sämtlichen  im  Schlacht-  und  Viehhof  ver- 
kehrenden Gewerbetreibenden,  wie  Metsger,  Praxer  usw.  sugesogen  waren.  Der 
Entwurf  des  Magistrats  suchte  dem  rnwcson  der  Platzhandler  dadurch  zu  begegnen, 
daß  er  in  §  43  die  folgenden  Verbotsbestimmungen  erließ.  £s  wurde  verboten  1.  auf 
dem  Markt  Angebote  an  machen,  ohne  die  Ai^rteUung  des  Viehs  an  den  hierm  be- 
stimmtrn  Pliitzen  oder  die  Forderung  des  Verkäufers  abzuwarten,  2.  die  Forderung  des 
Verkäufers  zu  überbieten,  3.  einen  bereits  angeknüpften  Handel  durch  Ueberbieten 
oder  aowfeirie  lu  stOren,  4.  vor  Beginn  oder  nach  Beenditrung  des  Marktes  zu  ver- 
kanfen  oder  zu  kaufen,  5.  das  auf  dem  Markt  erkanfte  \  ii  h  auf  denselhen  Markt 
wieder  zu  verkaufen  und  6.  am  hiesigen  Markt  lebend  gekaufte  Tiere  geschlachtet 
wieder  zum  Markt  zu  bringen.  Die  letzte  Bestimmung  war  neu  und  sollte  den  sog. 
Platzhändlem,  d.  b.  solchen  Händlern,  dit  die  übrig  gebliebenen  oder  andere  Tiere 
»ufkaufen,  die  aufgekauften  Tiere  schlachten  und  dann  wieder  zum  Verkaufe  bringen, 
ihren  Geschäftsbetrieb  unmöglit  h  machen.  Die  Ziffern  1 — 5  waren  in  der  friüier 
eriassenen  Verordnung  des  Magistrats  enthalten  und  sollten  den  Gesehlftsmiflbriuehen 
des  sog.  Zwischenhandels  begegnen,  dem  eine  direkt  prcisvertenemde  Tätigkeit  zu- 
geschrieben wurde.  Das  gleiche  Ziel  verfolgte  auch  der  §41.  Danach  sollte  auüer  der 
Vaiktzeit  Käufern,  Händlern,  welche  keine  Tiere  auf  dem  Markte  haben,  Zwischen- 
händlern und  Schmusern,  sowie  allen  nicht  legitimierten  Personen  der  Zutritt  zum 
Viehhof  verboten  sein,  Händlern,  die  ala  Aufkäufer  von  Vieh  liekunnt  sind,  kann 
außerdem  nach  den  gleichen  §§  selbst  wenn  sie  Vieh  zum  Verkaute  im  Viehhof  stehen 
haben,  der  Zutritt  Tor  Beg^  des  Markts  dnreh  den  Viehhofdirektor  untersagt  werden. 
Gegen  die  Kommissionäre  nnd  ihre  Geschiiftsprnxis  wiir  <\vt  li  44  gerichtet,  der  den 
legitimierten  Verkaufüvermittlem  und  ihrem  Hilfspersonal  den  Einkauf  auf  dem  Markte 
auf  eigene  Beehnnng  verbietet»  ünkaufBaujftrlge  für  fremde  Bechnung  dürfen  sie  nur 
gegen  Nachweis  des  Auftrags  imd  nur  während  der  Marktzeit  ausführen.  Für  größere 
£inkaufsaufträge,  die  sich  auf  längere  Zeit  erstrecken,  wie  dies  bei  den  Konserven- 
fabriken der  Fall  ist,  bedürfen  die  Verkaufsvermittler  der  Genehmigung  des  Magistrats. 
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Von  den  Metzgern  wurde  in  der  KonuniMion  ein  gftnsliche«  Verbot  für  die 
Pruer  Terlangt,  sellMt  Viebhtiidel  so  treiben.  Die  eingebenden  Yerbendhrngen  der 

KommisBicin  über  diese  Fordenmtri  n  frtrderten  aber  da«  Resultat  zutnt:e,  flaC  die  Klngj^en 
Uber  Verteuerung  der  Viehpreise  dun  h  die  Doppelstellung  der  Praxer  als  Praxer  und 
als  HKndler  eich  eis  nnbegrflndet  zeigten.  Si  tennte  kein  einsiger  Fall  naehgewieaea 
werden,  in  dem  d«r  Handel  der  EomnuMHiIre  wirklich  eine  Yertenerung  der  Fleisch- 
und  Viehprfi^ie  verursacht  hatte.  Die  vorge»chlai;enon  Hestiramnneren  des  Entwurfs  über 
die  Äaüschultuug  der  l'latzhändler  brächten,  wie  in  der  Komaiissiuu  ausgeführt  wurde, 
Khon  eine  erhebliebe  Verbesserung  der  Verhältnisse,  und  es  kOnne  daher  znnicbst  rar 
Probe  für  ein  Jahr  von  der  Tronnunjj  der  Kommissionüre  von  den  Hilndlern  Abstand 
genommen  werden.  Ehe  irgend  ein  Beweis  gegen  die  Praxer  vorliege,  solle  man  sich 
niebt  auf  ein  Experiment  einlaesen,  daa  gani  sieber  wa  einer  Ersebwening  der  Fleiseh- 
versoricun)?  führen  müsse.  Diesen  Ausführungen  schloß  sich  auch  das  Kollegium  der 
Gemeindebevollmächtigten  an.  Auch  die  vollständige  Ausschaltung  dei  Platzhandels, 
die  der  Magistrat  in  Uebereinstimmung  mit  den  Metsgem  und  Wirten  TomehmeB 
wollte,  wurde  von  den  (TenieindebevolIiDächtigen  abgelehnt.  Sie  schlugen  vor,  nicht 
ein  >*iinzlichps  Verbot  des  IMiif zhiindclH  zn  erlassen,  sondern  zu  bestimmen,  ilaC  nur 
eine  bestimmte  Anzahl  von  l'luizhüuilkrn  zu^elasseu  werde,  und  daß  diese  Platzhiiudier 
nnr  zu  bestimmten  Stunden  kaufen  dUrfen.  Auch  hier  wurde  bestritten,  datt  doreb  die 
Aufwhultun^r  der  Platzhiindler  irjjend  eine  Verbillijfung  des  Fleisches  cintroton  würde. 
Diese  führten  ihr  Geschäft  durchaus  reell.  Wolle  man  den  Platzhandel  ausschließen, 
so  IKge  die  Gefahr  vor,  dafi  stets  nvr  so  viel  Vieb  migetrieben  wflrde,  als  absolnt  aieber 
verkauft  wcrdrn  kfiiine.  Es  könne  dann  leicht  vi  rljnramen.  dal]  der  Zutrieb  den  Be- 
darf nicht  mehr  decke,  und  infolgedessen  die  Fleiscbpreise  noch  viel  mehr  hinaufgingen. 
Jetart  habe  der  Prodocent,  wenn  ibm  wirklieb  einige  StAcIte  Vieb  übrig  blieben,  immer 
noch  die  Attsicht,  daß  die  Platzhändler  diesen  Rest  aufkauften.  Das  Kollegium  nahm 
den  Antraf?  seines  Referenten  an.  Der  Maffistrat  trat  aber  dem  Beschluß  des  Gemeinde» 
koUegiums  nicht  bei,  doch  will  er  für  die  schon  seit  langen  Jahren  ansässigen  Plats> 
blndler,  deren  ZtM  nach  dem  Bedürfnis  bemessen  werden  soll,  eine  Ausnahme  machen. 

Ortspolizeiliche  Vorschriften  vom  4.  Juni  1907  über  die  G e s c h  ä f  t  s f  U h - 
rang  der  vom  Magistrat  MUnchen  legitimierten  Verkaufsvermittler 
(Vlebsebalbier,  Kemninriontre)  an  stldtiseben  Viebbofe  daselbst:  $  1.  Den  Verk»ai>- 
vennittlem  und  ihrem  Hilfspersonal  ist  der  Einknnf  auf  dpin  Markte  auf  eigene 
Bechnung  verboten.  Die  Ausführung  von  £inkaufsaufträgen  für  fremde  üechnung  ist 
ihnen  nnr  auf  naehsnweisenden  Auflag  bin  nnd  nnr  wibrend  der  Marirtaeit  gestattet 
GffSBere  Sinkaufsauftrftge,  welche  sich  auf  längere  Zeit  erstrecken,  wie  dies  bei  den 
KmiMryenfabriken  der  Fall  ist.  können  durch  die  Verkaufsvermittler  nur  mit  Cte- 
nehmigung  des  Magistrats  ausgeführt  werden.  Derartige  Aufträge  sind  noch  vor  Aus- 
fBhmng  Oberwirter  der  Halle,  in  welcher  der  Verkanfiplats  dies  Verkaufsvermittlera 
sich  befindet,  anzuzeigen.  Außerdem  i.st  bei  Aufträgen  auswärtiger  Kunden  auch  die 
erfolgte  Ausfuhr  der  gekauften  Tiere  nachzuweisen.  Besteilte  Tiere  sind  jeweils 
Üngstens  Ms  9Vt  Ubr  früh  in  die  hierfttr  bestimmten  Plttae  in  Terbringen.  Nach  9% 
Uhr  früh  dürfen  Bestellungen  nicht  mehr  berücksifhtigt  werden.  Zurückstellen  von 
Tieren  für  Verkaufsvermittler  und  Händler  ist  nicht  gestattet  Verkauf svermittlemy 
welche  mehr  Vieh  rarttekstellen,  als  tatsidilidi  bestellt  ist,  kann  das  ZnrQckstellen 
Mitweilig  oder  dauernd  verboten  werden.  Den  Verkaufsvermittlem  oder  deren  Hilfs- 
personal ist  verboten,  andere  als  ihnen  som  Verkauf  abergebene  Tiere  an  mustern  und 
abragreifen. 

§  2.  Die  Verkaufsvermittler  haben  Sorge  zu  tragen,  daß  die  ihnen  cum  Verkavfft 
anvertrauten  Tiere  alsbald  naeh  Einbringung  in  den  Viehhof  mit  einem  bestimmten 
für  immer  anzunehmenden  Zeichen  kenntlich  gemacht  werden  9  u.  ä9  der  Öchlachtr 
nnd  Viebholnrdanig). 

§  .3.  Die  Verkaufsvermittler  haben  gemäß  §  86  der  Schlacht-  und  Viehhofsordnnng 
vor  jedem  Markte,  längstens  bis  9  Uhr  morgens,  dem  Oberwärter  der  betreffenden  Halle 
eine  nach  Viehgattungen  abgeteilte  Uelmddit  ttber  den  gesanvten  Viefastand,  dessen 
Verkauf  ihnen  zur  Vermittlung  fibertragen  ist,  einachlielUich  der  vom  vorhergegangenen 
Markte  ttbriggebliebenen  Reste  nnd  des  bereits  vor  Beginn  des  Marktes  bestellten 
Viehes,  abzugeben.  Bei  letzterem  ist  der  Name  des  Bestellers,  sowie  die  Stttcksahl  ra 
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benennen.  Dm  gleiche  (filt  für  Kaufaufträge  auswärtiger  Kunden.  Diese  Uebersichten 
können  mit  Bleistift  geschrieben  werden.  Etwa  noch  sp&ter  ankommendes  Vieh  ist 
yom  \'erkniifsTennittler  alsbald  dem  iMtnfieaden  Obenrirter  in  der  gleiches  Weiie 
■DJEUgeben. 

$  4.  Unnlttelbar  sacb  jedem  Ifarkte  haben  die  YerkaiiiiiTttnnittler  in  i^eicher 
Wein  <len  Bi'j'tftnd  (les  Varktrcstes  nii7:uirphf*n  und  einen  schriftlidieB Bapport  über  die 
•bgaMhioflsenen  Verkäufe  einschüeiUicb  der  Bestellungen  dem  Oberwfrtn  an  behftndigen 
(9  48  der  SeUaeht-  und  ViehholordnuDg). 

§  5.  Den  VerkaafsTermitlieni  wird  die  oidaimgnilliige  FBlining  t«b  QeedlifliK 
bttchem  zur  Pflii  ht  gemncht  

§  6.  Sämtliche,  uac-h  vurstehendeu  Bestimmungen  zu  erstattenden  Uebersichten 
nnd  Rapporte,  eowie  die  Einträge  in  das  Geschäftsbuch  müssen  deutlich,  vollständig 
und  wahrheitsgetreu  abgefafiti  die  £intilge  im  Ocechiftoboehe  aoAerdeB  nit  Tinte 
geschrieben  sein. 

§  7.  Die  Bntrige  in  das  Oesehlflstaeb  mti»en  enthalten:  1.  Datmn  des  Ifaikt- 

tages;  2.  Gesamtstückzahl  des  dem  Verkaufvemiittler  anvortrnaten  Viehes;  3.  Gesamt- 
aahl  des  vom  VerkaufsvermitUer  an  dem  betreffenden  Markttage  verkeilten  Viehes 
(einechlieMich  der  Beslellnngen);  4.  Oesantraniflie  der  ntdi  Sddni  des  Marirtes  in 
Binden  des  Verkaufsvennittlers  zum  Verkaufe  auf  dem  nächsten  Markte  gebliebenen 
Tiere;  5.  eine  Aufzählung  der  einzelnen  vermittelten  Verkäufe,  einschliefilirh  der  Be- 
stellungen. In  dieser  Aufzählung  ist  anzugeben:  a)  Vur-  uud  Zunahme  nnd  Wohnort 
des  Vieheigentümers  (Auftraggebers);  b)  Gattung  der  verkauften  Tiere,  bei  Kälbern 
und  Schweinen,  ob  lebend  oder  tot;  c)  Name.  Stand  und  Wohnort  den  Kiiiifers;  d)  An 
gäbe  des  Gewichtes  der  Tiere  (Lebend-  oder  Schlachtgewicht)  nach  Kilogramm,  beim 
Großrieh  nvr  für  den  Fall,  daB  dasselbe  nadi  Lebend-  eder  Sehkditfewidit  Terlunifl 
wurde:  e)  Anprahe  des  TVei«e>t  nach  Stick  (eT.  nseh  Dofpdientner)  beim  GreMek, 
bezw.  nach  Kilogramm  beim  Kleinvieh. 

Ansgef tthrto  Bestelfaingen  sind  im  Oesehlftsbadie  unter  der  Bnbrik  „Bemerkungen" 
als  „vor  dem  Markte  besteUt"  sn  beceichnen. 

^  8.  Die  Geschäftsbücher  sind  mindestens  3  Jahre  aufzubewahren  und  der  Direktion 
auf  Verlangen  jederzeit  iu  Vorlage  zu  bringen.  Ebenso  ist  letiterer,  sowie  den  von 
ilir  speziell  hiermit  beauftragten  Beamten  Jede  für  nOUg  eraebteta,  Mf  den  Oeedilfl^ 
betrieb  bezügliche  Auskunft  zu  erteilen. 

§  10.  für  ihre  Mühewaltung  dUrfen  die  Verkaufsvermittler  von  ihrem  Auftrag- 
geber im  aOgemetnen  keine  höheren,  als  die  snr  Zeit  ttUiciien,  fBr  OroSrieb  twiseben 
1  und  2  M.,  für  Kälber,  Schweine  und  Schafe  zwischen  ?)0  Pf.  und  1  M..  für  Lämmer 
und  Kitse  swischen  10  nnd  20  Pf.  sich  bewegenden  Gebtthren  beanspruchen.  Bei  be- 
sonderen Abmaehnngen  swischen  Tiebeigetttttmer  nnd  VerkaagwermitUer,  iubeaondefe 
in  bezug  auf  Haftung  für  Einbringlichkeit  des  Eaufschillings  Ueibfc  die  Fixlcgning  der 
Veigtttnngen  der  Vereinbarung  der  Beteiligten  vorbehalten. 

§  11.  Den  Verkaufsvermittlern  uud  deren  Hilfspersonal  ist  verboten,  außerhalb 
der  Markthallen,  bezw.  soweit  der  Markt  im  Frrien  abgebatten  wird,  außerhalb  des  für 
den  Markt  bestimmten  Rayons,  ihre  Dienste  uiiabielNi  oder  AifMge  entgegen» 
xunehmen.  —  §  12  u.  13  Strafbestimmaugen. 

SehlaehtlianswMeB. 

Rmaptfinammlniig  dos  Tereins  Slefelsektr  Ctaaelndetlerlrsto  imd  SeUn«U> 

hofdlrektOMk  in  Leipzig  3.  NWmber  1907.  Bef.  Merfarth:  Ist  der  weitere  Aus- 
bau der  Schlachthof gesetzgebung  für  das  Königreich  Sachsen  notwendig?  Ref. 
bedauert,  daß  sich  die  verschiedenen  Bestimmungen  über  die  Schlachthöfe  noch  nicht  zu 
einem  brauchbaren  Gesetz  über  den  Bau  und  die  Verwaltung  üfteutlieher  Schlachthöfe  ver- 
dichtet hätten.  Es  sei  in.Hbes^.ndere  auffällig,  daß  in  Preußen  die  Zahl  der  städt.  Schlacht- 
höfe stetig  und  auffallend  iu  kleiuereu  Gemeinden  ^1^2,  3dS,  1907  beinahe  600 
öüenfUdio  SAlaebtbMe)  nn^nie,  wihrend  In  Soidisen  nnr  eine  gen«  laagaame  Zvnabme 
der  Schlachthöfe  zu  verzeichnen  sei.  Nach  .Sl  .Tahren  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes 
ttber  die  öifentlichen  Schlachthöfe  vom  U.  Juli  1876  gibt  es  nur  35  Schlachthöfe  in 
Snduen,  so  dnll  s.  Zt  noch  106  Gemdmden  Uber  6000  Ehnrohiier  keinen  OSentlicbett 
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SeUaehtitof  haben.  Von  den  96  SdikelitliOten  in  Oemeintoi  Uber  600O  fflnwohner  and 

nur  16  städtiiiche  j^esren  20  Tnnun^sschlachthöfe.  Als  Orttnde  ftthrte  Ref.  außer 
dem  mangelodeu  Impuls  durch  die  (iest'tzgebunjs^  noch  an  die  unpilnstiije  Rentabilitüt 
der  Schlachthöfe  in  einer  grüüereu  Zahl  von  Gemeinden,  die  auf  Fehler  beim  Bau 
zurückzuführen  ist,  die  Ge^erschaft  der  Fleisch  ernmniigeB,  die  falsche  Behauptonj^,  daS 
der  Schlachthofbetrieb  die  Flei.schpreise  erheblich  verteuere,  und  die  schlechte  Bezahlunjf 
und  Stellung  der  ÖachverBtäudigen  an  Schlachthöfen,  die  dahin  führt,  daii  selbst 
Tierftnte  den  Bati  nicht  wflntehen.  Trota  der  SeUaditilofnfldigkeit  in  Saehien  aei  der 
Bau  eine»  SiMuchthufes  auch  heute  noch  eine  hygienische  Notwendiirkeit  und  auch 
TolkswirtschaftUch  von  der  grüßten  Bedeutung.  SelbstTerst&ndlich  mttssteu  die  Gemeinden 
den  SeUachtfaef  banen,  nnd  die  Anadehnnng  der  stftdtiKben  Regie  sollte  yon  der  KgL 
Regierung  durch  einen  dahingehenden  Gesetzentwurf  beschleunigt  werden.  Geialn 
nnd  Verordnungren  müssen  Impuls  geben  und  Wegweiser  sein.  An  Erfahrungen,  zum 
Teil  recht  schlechten,  fehlt  es  nicht.  Sie  sprechen  alle  gegen  lunuiigsschlachthüfe,  da 
diese  stets  nur  im  Interesse  der  Innungsmeister  geleitet  werden.  Ref.  stellt  daher  die 
Forderung  auf,  alle  Innungsachlachthöfe  in  städtische  zu  verwandeln.  Bestehende 
öfientliche  Schlachthöfe,  die  sich  in  Privatbesitz  (Innung  usw.  betindeu),  sollen  gleich- 
wohl Ton  der  Gemeinde  aia  Aoftichtfllhrende  dnreh  einen  Schlachthoianaeebnfl  TMwaltaCv 
und  Vers^TölIcnin^en  auf  Kosten  der  <Ii-mcinde  vnrtrenommen  werden,  (teineiiule  nnd 
Gemeindeverbäude  von  öOUU  und  mehr  Linwohuer  sollen  verpflichtet  werden,  öttentiiche 
ScblaebtbOfe  an  errichten.  Alles  nicht  in  einem  Sffentlieben  Schlachthof  anageaeUaehteta 
Fleisch  soll  beim  Einbringen  in  eine  Scblachtbofgenieinde  einer  Kontrolle  und  einer 
Gebühr  dafür  unterliegen.  Für  die  Benutzung  des  Schlachthofes  soll  die  Gemeinde 
Gebühren  erheben  dürfen.  Die  Höhe  des  Tarifs  wäre  so  zu  bestimmen,  daß  die  Ge- 
bUhren  für  die  Schlachthofbenutzung  den  Betrag  decken,  der  zur  Unterhaltung  der 
Anlage,  für  die  Betriebskosten  ein<rhlie(ilich  einer  auf  4''/o  berechneten  Kücklage,  femer 
cur  Verzinsung  und  zur  Amortisation  des  Anlagekapitals  und  der  etwa  gezahlten 
XntMhldigmigaanmmen  erforderlich  tot,  Jedoch  ihn  nicht  llberateigen.  Die  HObe  dei 
jährlichen  Zinsfußes  und  der  Aniortis:itions(|tiiite  »oll  gesetzlich  festgelegt  werden.  Die 
Leitung  der  Schlachthöfe,  sowie  die  Untersuchung  der  Schlachttiere  und  des  Fleisches 
sollen  dnreb  Tierlrate  ausgeübt  werden.  Die  fleiadibeiebaugebtthren  aoUen  in  Einnahme 
und  .\usgftlie  getrennt  von  den  Schlachthofgebühren  verrechnet  und  allein  zur  Deckung 
der  Kosten  der  Untersuchung  verwendet  werden.  Von  dem  Erlaß  eines  solchen  Gesetzes 
nnd  der  dazu  erforderlichen  Verordnungen  erhofft  der  Ref.  eine  Gesundung  des  sächsischen 
Schlachthofwesens.  — 

Schlachthofzwang.  Um  den  hygienischen  und  wirtschaftlichen  Nachteilen  zu 
begegnen,  die  die  neue  Fleischbescbaugesetzgebung  inPreuüen  mit  sich  gebracht  hat, 
machen  die  Stidte  mehr  und  mehr  Ton  den  Vollmachten  Oebrancb,  die  ihnen  dM 
Schlachthofgefetz  von  Inns  1881  gewährt.  Nach  §2,  Abs.  1.  Ziffer  6  kann  durch 
Gemeindebeschlufi  nach  lürrichtung  eines  öffentlichen  Schlachthauses  angeordnet  werden, 
daB  die  Penonen,  die  in  dem  Qemeindebesilk  daa  ScMii^tergewerbe  oder  den  Hairfil 
mit  frischem  Fleisch  als  stehendes  Gewerbe  betreiben,  innerhalb  des  Gemeindebezirka 
das  Fleisch  von  Schlachtvieh  nicht  feilbieten  dürfen,  das  sie  nicht  in  dem  öffentliihen 
Schlachthauäc ,  sondern  an  einer  anderen  Schlachtstätte  geschlachtet  haben  oder  haben 
schlachten  lassen,  die  innerhalb  eines  durch  den  Gemeindebesehlnfi  festzusetzenden  Um- 
kreises gelegen  i.st.  Durch  Anwendung  dieser  Bestimmung  kann  verhindert  werden,  daß 
städtische  Jüetzger  ihr  Vieb  außerhalb  der  Stadt  in  umliegenden  Gemeinden  ohne 
Mentliebe  SehkebthKnier  achladiten,  dnrch  einen  Tietarat  dort  nntenndien  lauen, 
und  (las  ausgeschlachtete  Fleisch  dann  in  die  Stadt  importieren,  ohne  dnLl  es  den 
Städten  möglich  wäre,  es  einer  anderen  Beschau  als  der  allgemeinen  Nahrungsmittel- 
kontrolle  zu  unterwerfen.  Dieses  Vorgehen  bringt  den  Metzgern  einen  doppelten  VorteiL 
Sie  ersparen  die  höheren  Schlacht-  und  ßeschaugebUbren  des  städtischen  Schlachthofes 
zu  einem  mehr  oder  weniger  großen  Teile  und  entziehen  ihr  Vieh  der  intensiveren, 
spezialisierten  Beschau  durch  die  städtischen  Schlachthoftierärzte.  Im  Berichtsjahr 
haben  daher  Duisburg,  Essen  und  Stettin  von  der  genannten  Bestimmung  den 
^5  2  des  Schlachthausgesetaes  Gebrauch  gemacht.  I'uisburg  setzte  einen  Sperrkreis  von 
100  km  Radius  iest;  in  Essen  wurde  der  Radius  des  Sperrkreises  von  4U  auf  lOÜ  km 
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olidlit;  in  Stettin  winde  eine  ähnliche  Beetimmnng,  die  aber  im  Jahre  1904  aufgehoben 
worden  war,  wMer  emeaert,  and  der  Badini  dei  Sperrkreiiea  uf  80  km  feitgesetst. 
In  0  h  I  i  s  wurde  der  Schlaehtholswang  toh  1.  April  1907  aa  auch  mf  die  Privat- 

echiachtimgen  aiugedelint. 

IidufldiUMtorweMi.    Auf  den  ^fieren  afldllMben  SeUaehthOfen  hat  sich 

naturgemäD  eine  Teilung  der  Arbeit  in  d>T  Wt  is»^  hcraiH^^cbildet,  daC  die  eigentlichen 
Scblacbt*  und  die  dazu  i;ehörit;f>n  Nebtiiarticitfu  durch  Ltihnschlächter  ausffefübrt 
werden,  während  der  Metzger  selbst  mit  dem  eigentlichen  ^Schlachtprozeü  so  gut  wie 
nicbt«  mehr  za  ton  hat  Das  bedeutet  für  diesen  eine  beträchtliche  Erepaniis  an 
Arbeitspersonal,  das  er  früher  für  die  Arbeiten  des  LohnschlUchters  fr^brauchte  wnd  für 
deren  Lohn,  Wohnung  und  Unterhalt  er  aufzukommen  hatte.  Anfänglich  hatte  der 
LolinielilMitefbqnif  nnter  einem  gewineii  Odinm  m  leiden,  heute  iat  man  beetreU,  dt 
Lohnsrhlärhter  besonders  gewandte  ond  Iflehtige  Personen  anzustellen.  Dabei  wird 
vor  allem  ihre  vollkommene  Unabhängig^dt  eine  Hauptbedingung  geordneter  Wirk- 
mnkeit  ttUn,  In  manchen  fleUadithOfen  ist  das  System  der  Lohnschlächter  strikte 
dvcbgeffthrt',  sowohl  im  Interesse  des  Scblächtert:^ewi'rbeB  selbst,  wie  auch  der  Stadt. 
ESnnen  doch  durch  diese  Einrichtung  die  vielfach  noch  unnötig  laniren  Schlachtz-iten 
verkürzt  und  dadurch  die  Betriebskosten  des  Schlachthofes  eingeschränkt  werden. 

Das  Lohnaehllehterweien  ift  In  der  vendiiedeneten  Wein  geregelt.  In  C61n 
z.  B.  ist  die  Zahl  der  Lohnschläohter  nicht  beschränkt.  Doch  muß  jeder  Lnhnflchlächter, 
der  zum  Schlachten  auf  dem  Schlachthofe  zugelassen  werden  will,  die  Aussteilung  einer 
Zniaftarte  bei  der  Direktion  beantragen.  Die  Karte  wird  ihm  nnr  aufgestellt,  wenn 
er  eich  zur  Innebaltung  einer  Reihe  von  Bedingungen  verpflichtet.  Die  wichtigsten 
davon  sind  daa  Verbot  der  Entlohijung  in  Naturalien,  die  Beobaclitting  de.s  Tarif«,  der 
im  Einverätündnis  mit  den  beiden  Metzgerinnungeu  und  den  atückscblächtervereiaigungen 
festgesetzt  worden  ist,  lowie  das  Verbot  der  JUtnabme  Ton  SeblaebtabfUlen  ans  dem 
Sehlachthofe. 

In  andern  Städten,  so  a.  B.  Straubing,  iet  nur  eine  bertimmte  Zahl  vonLohn- 
seUlebtem  tnlSgesfeellt,  nnd  iwar  gesebiebt  dies  jm  der  Stadl  Diese  Lobnsehliditer> 

meister  nehmen  das  erforderliche  Personal  vonGebilfen  nnd  Lehrlingen  an.  Bezahlung 
und  Entlohnung  seitens  der  Stadt  erhalten  sie  nicht.  Sie  haben  be-itimnite  (tebühren 
von  den  Schlächtern  zu  fordern,  in  deren  Auftrage  sie  die  Schlachtungen  vornehmen. 
Die  H6he  der  Gebühren  ist  in  den  Lohnschläcbterstatuten  festgesetzt.  Die  AnfMeUung 
als  Lohn.<!chlächter  ist  eine  stets  widerrufliche.  Bei  dieser  Regelung  erhalten  also  die 
aufgestellten  Lohnschläcbter  seitens  der  Stadt  eine  Art  Monopol  zur  Vornahme  der 
Lobnseblaehtnngen  Übertragen. 

Wieder  auf  einem  andern  Wege  hat  man  in  Karlsruhe  im  Jahr  1907  die  An- 
gelegenheit geregelt.  Hier  werden  sämtliche  Schlachtungen  vim  der  Metzgerinnung  in 
eigener  Regie  ausgeführt,  und  diese  bestellt  hierfür  einen  eigenen  zuverlässigen  Schlacht- 
meister mit  den  nötigen  Gehilfen.  Nur  gänzlich  unbescholtene  Leute  k">nnen  zn  diesem 
Amte  bestellt  werden.  Für  jeden  ist  ein  polizeiliches  Leumundszeugnis  der  Schlacht- 
hausdirektion vorzulegen.  Das  Aneignen  irgendwelcher  tierischer  Teile  ist  den  Ge- 
hüfen,  die  vom  Sehlachtmeister  ständig  kontrolliert  werden,  strengstens  und  bei  so- 
fortiger Entlassung  untersagt.  Außer  den  von  der  Innung  angestellten  Schlächtern 
werden  von  der  Schlachthofdirektion  keine  weiteren  Lohnschlächter  zugelassen,  sofern 
die  Innung  für  das  Voibandensein  einer  genügenden  Anzahl  von  Scbttdhtem  Sorge 
trägt.  Die  Innung  hat  femer  für  die  einzelnen  Schlachtleist  im  gen  einen  Tarif  auf- 
zustellen, der  der  Oenehmigung  der  Schlachthofdirektinn  unterliegt  Da.s  hl  not- 
wendig, um  eine  Schädigxmg  der  Scbiacbteuden  zu  verhindern,  die  nicht  der  Innung 
angeboren. 

SchlttchtTlehTersIchernng.  Oertliche  Satzung  für  die  Transport-  und  Seblaeht^ 
Viehversicherung  am  Schlachthofe  Kegensburg,  vom  2.  Jan.  abgedmekt  in 

Stolp,  Ortsgesetse  88.  Jahrg.  S.  887. 
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^)  BetriebiMiiiinahmti  uder  Betriebsuiugabe.      ')  Verziosaug  and  Tilgung  29030  M. 
■)  Vnniiiimig  md  Tflgng  18849,19  IL     «)  AoiMbUeiniek  Koiln  Ar  d«B  BMplsti. 

»)  VerjEinsung  und  Tiljiran«:  104(XX)  M.  •)  Verziii^unt,'  um!  Tiltfung  32000  M.  ^  Die 
Gemftsebalie  aelbst  ist  abgebrochen  worden,  die  iiLelier  HÜid  vermietet.  "*)  V'erzinsong 
«nd  Tilgung  beider  Hellen  erfoidem  18S851L  *)  Veniiuung  und  Tilgung  6248,06]L 

Birtwlehhnv  der  MMtiallea,   Die  Xntwleilviig  dee  grMteii  Vediaelleii- 

onternebmenii  in  Deutschland,  des  Berliner  hat  sich  nicht  so  abgespielt,  wie  man 
bei  seiner  Einrichtung  annahm.  Anstatt  daß  diese  Hallen  den  Lebenmittelverkehr, 
soweit  er  sich  auf  Marktwaren  erstreckt,  mehr  und  mehr  an  sich  getugen  hätten,  ist 
gerade  da^i  Qegenteil  eingetreten.  Mit  Ausnahme  einiger  weniger  Markthallen,  in  denen 
sich  ein  bltibender  Engroshandel  angesiedelt  hat.  ht  in  einem  Teil  von  ihnpii  die  Zahl 
der  Hftndler  immer  geringer  geworden.  Insbesondere  die  großen  Warenhäuser  haben 
dee  Merktiudlea  eise  iteti  WMliieade  Kenkurns  geneAl  DieLelieimBitteleliteiliiiigeB, 
die  Ohst.  Südfrüchte,  Konserren,  Wild,  Fische  Geflüt^el.  Fleifich  nsw.  verkaufen,  ziehen  die 
Kftufer  in  hohem  Maße  an.  Dm  gleiche  gilt  tou  den  äpeäalgeachftften,  die  sich  som 
Tdl  in  der  Nike  mm  dm  MerMielleii  idbet  angetieddt  Iteben,  um  den  geflchefeaen 
Verkehr  fOr  eiell  eaazuntltzen.  In  mehr  oder  weniger  großem  Umfange  ist  es  ihnen 
auch  gelun&ren .  den  Verkehr  an  sich  zu  ziehen  und  von  den  Markthallen  abzuleiten. 
Voll  besetzt  sind  zurzeit  in  Berlin  nur  die  beiden  Zentral  mar  kthallen.  Dann  folgen 
dieBaUen  VI  mit  93,3,  II  mit  92,07,  XIV  mit  90,76,  VIU  mit  89  and  Y  mit  87,6  «/o  der 
Oeiemtnntzfläche.  Bei  den  übrigen  Markthallen  ist  die  Besetzung  weniger  zufrieden- 
etdlend  und  sinkt  in  einer  Halle  bis  auf  14,8%  herab.  Man  hat  den  Mifierfolg  der 
Varkliiellni  Mdi  evf  die  HAe  der  Steadgdder  geedMbeo.  Bereite  im  Aabmg  dee 
Jahn's  1905  wurde  die  Anregung  gegeben,  die  Standgelder  einer  Prüfung  zu  unter- 
stehen und  fall»  nötig,  eine  HentMetsung  Tonnnehmen.  Die  Markthaliendepntation  be- 
edillligte  lieh  in  den  folgenden  Jahren  damit,  dieee  Frage  eingehend  en  untersuchen, 
und  schlag  M^efiUch  dem  Magistrat  vor,  in  8  Markthallen,  die  Standplder  fflr  Fleiiel^ 
Wild.  Flußfische  um  16  Pfg.,  ftlr  die  Ubrit^en  Gruppen  mit  Ausnahme  der  Holzwaren 
um  10  Pfg.  pro  qm  und  Tag  herabzu»etzeu.  Der  Magistrat  und  die  StadtTerordueteu- 
Tersammlung  erklärten  steh  mit  diesen  Vorschlägen  einverstanden,  le  daß  also  mit  dem 
1.  August  des  Berieb tsjah res  das  ermäßigte  Standgeld  in  Kraft  getreten  ist.  Ob  aller- 
dings dieses  Mittel  Erfolg  haben  wird,  ist  fraglich.  Bei  der  geschlossenen  Markthalle 
Xn  Iwtle  mna  eeteer  Zeit  endi  dnrdi  dne  ErmllHgnng  dee  Staadgeldee  Tergebüdi  eine 
SeUießung  aufzuhalten  gesucht.  Die  wirtschaftlichen  Faktoren,  von  denen  die  Renta- 
MHttt  einer  Markthalle  abhängt,  sind  zu  stark,  als  daß  ihrem  Einflüsse  durch  die 
Hmlieetming  des  Standgeldes  begegnet  werden  Unnte. 

IMe  wraig  günstige  Entwicklung  der  Berliner  Detailroarkth allen  hat  netUgemlB 
auch  in  anderen  Großstädten  die  Neigung  zur  Errichtung  solcher  Hallen  ganz  be- 
trächtlich herabgesetzt.  Üb  allerdings  die  Ergebnisse  der  Berliner  Erfahrung  so  ohne 
weiteres  auf  mittlere  oder  kleinere  Großstädte  übertragen  werden  können,  ist  doeli 
sehr  zweifelhaft.  Wo  anzunehmen  ist,  daß  Warenhäuser  oder  Spezialgeschäfte  den 
LebensmittelTerkehr  in  größerem  Umfange  an  sich  ziehen  werden,  werden  sich  die 
Stadtrerweltuifen  die  Einriehtnng  ven  Deteilnterirtlmllen  edv  m  tberilegen  Imken. 
Wo  das  noA  nieht  der  Fall  ist,  wo  zwischen  den  Produzenten  von  Marktlebensmitleln 
nnd  dem  kaufenden  Pnbliknm  noch  ein  direkter  Verkehr  sutttindet,  wird  eine  DetaU- 
markthalle  angebracht  sein  und  andi  keine  nngtlnstigen  Resultate  bringen.  Mit  Uel>er> 
•  ichüssen  wird  man  nUerdings  nidit  rechnen  können ;  als  Ueberschußbetriebe  sollten  aber 
auch  Jdarkthfillen  von  Tomhewln  nicht  betrachtet  werden.  Man  wird  auch  kleine  Zu- 
schüsse bei  ihnen  mit  in  den  Knnl  nehmen  müssen.  Bringen  doch  solche  Detailmarkt- 
ballen dem  kaufenden  und  Terltaafenden  Publikum  eine  ganze  Anzahl  yon  Verteilen, 
auch  Tolkshygienischer  Natur,  für  die  gewisse  Opfer  mit  Recht  aufgebracht  werden 
können.  Sin  Abwiegen  der  hygienischen  Vorteile  auf  der  einen  Seite  und  der  wirt- 
edmIMiehen  BenteUIitlt  nnf  der  nndem  Seite  wird  nUerdings  im  einsdnen  Felle  not- 
wendig sein.  Auch  die  erateren  werden  von  den  Hygieiiikt-m  verschieden  angesetzt. 
8e  hkt  sich  s.  B.  der  Leiter  des  hygienischen  Universit&tainstituts  n  Königsberg, 
Pwfeeeer  Pfeifier  siemlieh  skeptisdi  Uber  de  ensgesprochen.  Den  Sehntn  dnr  Käufer 
nd  YeiUiifer,  wie  nmh  der  Wem  in  den  teecUoeeenem  Binun  der  Bidlen,  bllt 
leeun.  JeMesh.  5 
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auch  er  für  einen  weseiflidien  Vorteil,  ca  dem  der  weitere  der  besseren  Kontrolle  de« 
NahnmgtiBittelferkekn  Umnitritt.       Beiat  «bor,  iaM  diese  Voitetle  maA  Amehai- 

lichkeiten  auch  anf  einfachere  Art  and  Weise  durch  die  offene  l'r bprilachniiß:  des  Mark^ 
pUtses  sich  erreichen  liefien.  Den  H*aptTorteU  der  Markthallen  sieht  er  in  der 
Yerinndang  mit  KtthMniDeB;  mr  dnreh  diatB  kum  dm  Yetdobeii  der  Waren, 
die  häufig  tagelang  in  den  Markthallen  lagem,  VUrgriMOgt  werden.  F&Ilt  aber  ditt 
Kühleinrichtung  fort,  so  hat  nach  Pfeiffer  die  Hygiene  ntir  ein  sehr  bcdiny^es  Interesse 
an  den  Kleiumarktballen.  Alle  angeblichen  Vorteile,  die  ihnen  nachgerühmt  wiirdeUf 
könnten  auf  billigvre  Arl  dazeh  Ueberdt^img  ud  Isphaltienrnf  der  lUrktplltM  ei^ 
reicht  werden. 

Wird  man  also  an  die  Ktnrichtnng  von  IMailfflarkthaUen  nur  nach  sorgfältiger 
Prttfnng  der  iHrlMlmftlielieii  VerhlltniMe  heruitreteB  dttifen,  will  naii  iiieht  tos  Totn- 

herein  den  finanziellen  Erfolg  unmCglich  machen,  so  haben  sich  dagegen  die  Groß- 
markthallen Uberall  als  erfolgreich  erwiesen.  Sobald  eine  GroUstadt  eine  gewisse 
OrOße  erreicht  hat,  bedarf  die  Znfnhr  der  Marktlebensmittel  unbedingt  einen  unter- 
stützenden nnd  helfenden  Orgaai,  wie  ei  eineGroOmarkthalle  ist.  Eine  Groüstadt  nach  der 
anderen  hat  Bich  denn  anch  gezwungen  gesehen,  der  Errichtung  einer  solchen  GroUmarkt- 
halle  n&her  zu  treten.  Im  Berichtejahr  hat  sich  auch  München  dieaen  Großstädten  an- 
geeflUdüen.  Bereiti  im  Jthn  IWßßü  Intten  die  stidtiMiien  KoUegien  bceehiflüeii«  elM 
Grüßmarkthalle  am  Sildbahnhof  nnf  dorn  Areal  der  ehemaligen  Lagerb&nser  zu  erbauen. 
Das  Bedürfnis  der  Errichtung  einer  solchen  Markthalle  wurde  als  nnabweisbar  anerkannt, 
die  Zmtliide  in  der  Schnanenlialle ,  woeellirt  aA  der  Handel  mit  Obrt  nnd  Oenillee 
abwickelt,  als  unhaltbar  bezeichnet.  Die  Aufstellung  der  zahlreichen  Wagen  und  Karres 
hat  schwerwiegende  Verkehrsstörungen  zur  Folge  gehabt.  Außerdem  fehlen  in  der 
Schrannenhalle  die  für  die  Aufbewahrung  der  Lebensmittel  so  nötigen  Kellerräame. 
Die  Temperatnrrerhältnisse  sind  im  Winter  äußerst  ungünstig,  außerdem  fehlt  jede 
Beleuchtung.  Der  Raum  reicht  nicht  aus,  allen  Verkäufern  die  gewünschten  Plätze 
anzuweisen.  Dadurch  wird  das  Angebot  der  Waren  verringert  und  die  Preise  ungünstig 
beetnünfit  Infoigedeeeei  Uegt  der  Biadel  in  den  Binden  einiger  OralhiBdIer,  die  ein 
Interesse  daran  haben,  eine  L'eberfnilung  des  Marktos  zu  verhindern  und  so  die  Preis- 
büdnng  selbständig  zu  regulieren.  Um  eine  größere  Zufuhr  snm  Markte  zu  erreichen, 
ist  die  Erriehtong  ebir  neuen  MarMialle  nnbedingt  notwendig.  Auf  dem  Platce  am 
SUdbahnhof  wäre  es  möglich,  alle  zur  Einrichtung  einer  Engrosmarkthalle  notwendigen 
Anstalten,  wie  Bahnanschluß,  große  Lagerräume,  Keiler-  und  Kühlräume,  Sortier- 
abteilnngen,  Bureaus  nnd  Zollabfertigung  usw.  zu  schaffen.  IMe  GrOOe  der  projektierten 
Markthallen  beträgt  16(XX)  qm.  der  freie  Platz  um  die  Hallen  8000  qm,  Wihiend  der 
jetzige  gesamte  Flächeninhalt  inkl.  Fässereiche  und  Freibank  nur  HOOG  qm.  mit  einer 
möglichen  Em^eiteruug  uur  löüÜO  qm  beträgt.  Die  Markthalle  soll  aus  4  Haupt-  und 
5  ZwiidienhaUen  bestehen,  außerdem  ist  eine  Einnbahneinfahrtslialle  mit  Abfertigmign» 
halle,  sowie  ein  Raum  für  Sparka.ssenfiliale  und  Brausebad  vorgesehen.  Der  ganze 
Baum  wird  unterkellert;  im  Keller  werden  die  Lager-  nnd  Kühlräume  eingerichtet. 
Unter  der  Bampenanlege,  die  es  ermöglicht,  mit  Wagen  direkt  in  die  KeUerrlnme  nnd 
in  die  Markthalle  einzufahren,  lj>  tiudet  sich  die  Kühlanlage ,  ferner  Räume  für  Kisten 
und  Körbe,  für  Fische,  Butter,  Käse  und  Geflügel,  die  unter  sich  abgeschlossen  sind. 
Die  GesamtaulagekoHten  werden  sich  auf  ca.  3  Millionen  Mark,  die  jährlichen  Betriebs- 
kosten auf  186000  M.,  die  Verzinsung  der  Anlage  Mlf  180000  M.,  die  Abschreibung  für 
Maschinenanlagen  auf  18  700  M.  und  die  Leistung  an  die  Bahn  auf  2700  M.,  die  Ge- 
samtausgaben also  auf  aal  400  M.  belaufen.  Bei  Ajiuahme  einer  '/«-Besetzung  und  einem 
Prebe  twn  dnrehseiinittlkji  60  M.  pro  qm  für  die  Verkauf»*  nnd  LagerpUtze  nnd  26  M. 
für  die  Kellerräume  wird  eine  Reiiieinah'ne  vnn  2'?.^  M.  herausgereehnet.  Der  Magistrat 
schlug  den  Gemeindebevolimächtigten  vor,  sich  mit  der  Ausführung  des  vorgeschlagenen 
Projektee  am  Sfldbahnbof  einvoetanden  sn  erUlren,  die  AnsfOhrung  jedoch  wegen  der 
ungünt^tigen  Geldverhältuissc  zunächst  bis  snm  Jahre  1909  aufzuschieben,  in  der  Zwischen- 
zeit aber  die  Vorarbeiten  durch  Fertigstellung  der  Detailpläne  und  Berechnung  zu  er- 
ledigen. Das  Kollegium  der  Gemeindebevolimächtigten  erklärte  sich  mit  dem  Vorschlage 
des  Magistrats  unter  der  Bedingung  einverstanden,  dafi  in  der  alten  Sdusnnenludlft 
eine  Filiale  der  ZentralmarkthaUe  lortbestelien  sollte. 
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MilcliTersorguiig. 

MllehhSntfhen.  Xach  einer  Veröfientlicbang  des  stat.  Amts  der  Stadt  Posen  Uber  eine 
Kondfrage,  die  im  Jahre  UM)n  an  16  größere  St&dte  gerichtet  wurde,  bestanden  Milch  ver- 
kftvfhiaachen  in  OBhit  Dresden,  DQaseldorf,  Easen,  Königsberg  und  WiMbad«B,  dem  Betrttb 
von  den  Städten  an  gemeinnütiige  Gesellschaften  und  an  Privatuntemehmangen  vergeben 
war.  In  Düsseldorf  und  JOssen  liegt  der  Betrieb  in  der  Hand  geneinntttsiger  (i«ieU- 
•durfln,  denra  die  BlaMr  im  SCIdteB  gefen  ZaUosg  einer  BdnupMoMgdMIhr 
überlassen  sind  In  Köln,  Dresden  und  Könijj^berg  wird  von  den  rntemehmern  ein 
MietlMtrag  erhoben,  der  in  Dresden  aof  4^-€üü  IL,  in  Königsberg  uf  60-M)  M.,  in  Cöln 
Mf  100  M .  bemessen  iet  Im  dteen  VevkanfliiaidieB  wird  som  TtB  tmt  IGIch  geschenkt, 
in  Königsberg  werden  auch  andere  alkoholfreie  and  wanne  Getränke  aasgegeben.  Ueber 
dieoe  Milchhäuschen  TgL  C  Kaoch:  Die  fUdL  Milfkientamki  iMgaig,  Heinnoa  Macht, 
19Ü6  S.  145^148. 

Im  Berichtsjahr  sind  lolelieliflefcliiMcliemiBMllheaien  L  E.  and  Charlotten- 
burg «ur  Errichtung  gekommen.  In  Mülhausen  «ind  3  solcher  Hftoschen  errichtet 
worden,  deren  l^osten  zwischen  IdüO— 17öO  IL  betragen.  Die  Milchliefemng  ist  an 
einen  ÜBtenMimer  vergeben,  wttrend  der  Anudiaiik  dudi  eine  tob  der  Stadt  beeidite 

Verkäuferin  in  '/*  */i  Liter-Gläsern  znra  Preise  von  10  und  5  Pfg.  erfoJfft.  In 
Cbarlottenburg  j*ind  ä  solcher  Anstalten  cu  Ernchtong  gekommen,  Ton  denen  jedes  mit 
80ÜO  M.  veranschlagt  ist  Den  Betrieb  hat  der  Terein  Air  Ibdleestnben  und  Erfrischangs- 
kanen  fibemommen,  dem  die  Häuschen  von  der  Stadt  pachtweise  übertragen  sind. 

MtlchkontroUe.  XIV.  Intern.  Kengr.  f.  Hjg.  a.  Demogr.  Sektion  III,  Weher- 
Groß -Lichterfelde:  Herstellung  tadelloser  Kindermilch;  Porcher-Lyon, 
Nieolae-TMloiiie:  PnAvOkm  d*iui  lait  irriproeliable  deetind  ans  enfanta. 

Sektion  VIII:  Foth- Schleswig:  Die  Ueberwachung  der  Miloh>?ewinnnng 
vad  des  Verkehrs  mit  Milch.  £eL  kommt  an  folgenden  Forderungen  fUr  die  praktische 
MikUumtroIle:  1.  Tiertatlidie  ÜBtemulndig  der  MüdilAhe,  2.  üeborwaehnng  dei 
Melk-  und  Stallpersonals  cur  Verhütung  etwaiger  Milchepidemicf  n.  8.  rebemachiuig 
der  Fütterung  und  Haltung  der  Tiere,  4.  Ueberwachung  der  Gewinnung  und  weiteren 
Behandlung  der  Milch  bis  Eum  Gebrauch.  Die  unter  2.  erwähnte  Kontrolle  des  Melk- 
und  StaUpersonals  ist  Sache  des  Aritee,  die  übrigen  Aufgaben  fallen  größtenteils  in 
den  Bereich  der  Tätijfkeit  des  Tierarzte«.  Mehrfach  werden  beide  gemeinflchaftlich  tätig 
werden,  und  nicht  culeUct  wird  in  der  unter  4.  angeführten  Ueberwachung  der  C  h  e  m  i  k  e  r 
in  Tlligkelt  n  treten  kalten,  vm  die  nUreidieB  VerfllifJiwigen,  ZultM  ete.  nadi- 

neiien  zu  k^innon. 

Aef.  ächloUmann-Dttsseldorf  referierte  über  Milekkontroile.  Aus  den  Leit> 
tftaen  setneo  Betoatee  leien  die  folgenden  augefBhrt:  1.  Aveh  wenn  die  natttriidie  Ifrnlh- 

rung  des  Säuglings  noch  viel  mehr  in  den  Vordergrund  gestellt  wird,  als  dies  bisher  geschieht, 
nnd  wenn  die  Maßnahmen  der  SäuglingsfUrsorge  in  noch  intensiverer  Weise  dem  Säugling 
das  Hecht  auf  die  Brust  einer  Mutter  sichern  helfen,  wird  doch  stets  eine  namhafte  Anzahl 
von  Kindern  teilweise  oder  ganz  auf  die  unnatürliche  Emiknag  d.  h.  auf  die  Emähnmg 
durch  Tiennilch  angewiesen  sein.  Es  gehört  daher  zu  den  unerläßlichen  Aufgaben  von 
Staat  und  Gemeinde  dafür  zu  sorgen,  daß  die  für  die  Ernährung  von  Säugling  und  höndem 
beetfunite  Knlmlleb  einwiadfral  aar  Yerfttgung  itAt  —  9.  Die  Anforderungen,  die  an 
eine  zur  Ernährung  für  Kinder  bestimmte  Milch  zu  stellen  sind,  lassen  sich  ;;n«ammon- 
faaeen  in  die  Forderung,  daß  die  diesen  Zwecken  dienende  Milch  gut,  rein  und  frisch 
sein  waB.  Anf  dieee  drei  Eigensekalten  litt  eiek  die  Kontndle  der  Mflch  m  oetreeken.  — 
4.  Die  MUchkontroUe  soll  daher  weder  eine  rein  ehemische  Manipulation,  noch  eine  rein 
bakteriologische  oder  biologische  Untersuchung  darstellen.  Sie  gehört  daher  weder  aus- 
schließlich in  das  Arbeitsgebiet  des  Chemikers,  noch  in  da«  des  Bakteriologen,  viel 
weniger  in  das  des  Schutzmannee.  Milchkontrolle  ist  vielmehr  eine  der  wichtigsten 
Aufgaben  des  hygienisch  gut  geschulten  Arzte?.  —  .').  Im  benonderen  hat  sich  die 
Kontrolle  der  Milch  zu  erstrecken:  a)  Auf  die  Anlage,  Besetzung  und  Haltung  des 
Stallet,  b)  anf  die  Amwahl  der  Hüehtiera  nnd  aof  die  FMrteUnng  ikree  Genndkeiti- 
zuBtandes,  c)  auf  die  Fütterung  und  Haltung  der  Milchtien'.  d)  auf  die  Reinlichkeit 
beim  Melken  und  bei  der  Weiterbehandlung  der  Milch,  e)  auf  die  Art  nnd  Weise,  wie 
die  lildi  ii  dto  Hand  d«i  Xeonunalcn  getendit  wird,  f;  auf  die  ZmamenietBung 
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der  midi  spesiell  auch  «vf  die  yenneMosg  betrügeriidier  ManiinilatioiieB,  welche 

darauf  auBgehen,  den  Nährwert  der  Milch  zu  beeinträchtifjen.  Zur  Feststellung  bei 
b)  eventaeU  auch  bei  c)  kann  sich  der  Uygieniker  der  Beihilfe  des  Tierarztes,  bei  f)  der 
des  Nahrangsmittelcheinikers  bedienen.  I^e  Oesftmtbenrteilang  der  QaaUtitt  der  Milch 
bleikt  tletB  dem  hygienisch  geschalten  Arzte  vorbehalten.  —  6.  Strenge  Kontrolle  ist 
BV  ein  vorläufiges  Hilfsmittel,  um  der  Bevölkerung  dieses  wichtige  Nahrungsmittel  in 
einwandfreier  Weise  zu  übermitteln.  Anzustreben  ist,  daii  die  Gemeinden, 
wie  die  Milchversorgang  überhaupt,  so  im  besonderen  die  Verforgnng 
und  auch  die  Produktion  von  Kindermilch  selbst  in  die  Hand  nehmen. 
—  7.  Einwandfreie  Milch  ist  ein  wesentlicher  Faktor  fUr  die  Herabsetrang  der  Sftoglings» 
steÄliehkeit,  wie  fBr  die  Heining  der  Tollngeiaiidheit  ttberiirapl 

Tersammlg.  d.  Tereln«  der  Schlacht hoftierärzte  Westfalens,  Unna.  2.  Juni  1907. 
Bef.  Retsgen:  Uber  hygienische  Milchversorgang  der  Stttdte  nnd  Be- 
teiiigang der  Tieririte  an  den  VilclinnterBochungen.  Bef.  führte  ane, 
daß  die  lediglich  physikalische  nnd  chemische  Prüfnng  der  zu  Markt  gebrtd(t0B  Milch 
auf  Verfälschuntren  durch  Wasser,  auf  Mafformilch,  auf  erlaubte  Zusätze  von  Kon- 
Berrierungsmitttiln ,  auf  Entrahmung,  auf  Cioruch-  und  Geschmacksveränderung  nicht 
Mineidie,  KnAum  dnicli  die  hygienische  Kontrolle  Aber  die  MUchgewinnung  und  -Ver- 
sorgung ergftnzt  werden  iiiHbhp.  Diese  Milchkontrolle  mÜ!^se  aller  Seche  des  Tierferitei 
aein,  der  allein  die  dam  erforderliche  Vorbildung  mitbringe. 

FMtg«ia»  4er  Mllek  1«  de«  HUekregnlatiTett  ilekilMher  Stidte.  Die 

sächsi.sche  Regierung  hat  in  der  Sitzung  rks  Landcskulturrat«  vom  11.  Oktober  1907 
es  abgelehnt,  städt.  Milchregulative  zu  beseitigen,  die  auch  Ton  der  Magermilch  einen 
gewissen  Fettgehalt,  meistens  1*/,  Terlangen.  Bbenao  bat  iie  es  abgelehnt,  solchen 
kommunalen  Milchregulativen  ihre  Zu»«timmniig  an  versagen,  die  einen  3%igen  Fett- 
gebalt für  Milch  festsetzen.  Die  Krfahrungen,  die  in  Dresden  mit  der  Herabsetzung 
des  Fettgehaltes  von  3  auf  2,8%  gemacht  worden  sind,  haben  neben  formalrechtlichen 
Bedenken  die  Begiemng  zu  dieser  Haltung  veranlaßt  Da»  Dresdener  ffK^mtfwiti^ 
üntersuchungsamt  hat  nimlieh  in  den  letaten  Jahren  eine  stindige  Vecachlecbteruig 
der  Milch  festgestellt. 

UelmBtennelimg,  Bnkterl«lo«lMhef  InLeiptig-  Der  Bat'der  Stadt  Leipzig 
hatte  bisher  in  Vcrfnifrung  seiner  Aufgaben  als  Lebensmittclp.  lizcibchürde  die  Unter- 
mehung  der  Milch  in  der  städtischen  chemischen  Untersuch ungsanstalt  in  erster  Linie 
auf  den  Fettgehalt  Tomehmen  laaien,  wobei  snglelch  auf  das  Yoibandensein  fremder 
Stoffe,  vor  allem  auch  von  Schmutz  und  Konservienmgsstotten  geachtet  wird,  da  daa 
Vorhandpns(>iii  von  Schmutz  die  rasche  Vermehrung  der  Bakterien  fördert.  Probe- 
untersucliuugea  haben  gezeigt,  dali  die  Leipziger  Milch  eine  grüüe  Zahl  von  Bakterien 
aofweist,  und  daB  ein  Teil  von  diesen  pathologischer  Natur  ist.  Von  70  entnommenen 
Müchproben  waren  H — tuberkelbazillenhaltig.  Auf  (irund  dieser  Ergebnisse  kam 
der  Rat  zu  dem  Antrage,  eine  bakteriologische  Milchuutersuchung  einzurichten,  die 
snnlebrt  mehr  die  mtebpradmenten  nd  Milebbladler  anfkliren,  ab  eine  Ihadhabe 

zur  Bestrafung  vorgefundener  T'nreinij^wlten  und  Verfälschungen  bilden  soll.  Es  soll 
ein  bakteriologisches  Üntersuchungsamt  neu  geschaffen  werden,  fttr  das  7000  M.  ge- 
fördert werden.  Auf  Gnmd  der  Blonde  der  bakteriologischen  üntenmehnngsanstalt  in 
Verbindung  mit  denen  der  chemischen  Untersuchungsanstalt  bzw.  des  Tierarztes  würde 
in  Zukunft  daa  Gesundheitsamt  fcHtzustellen  haben,  ob  die  vom  Produzenten  oder 
Händler  entnommene  Probe  zu  einer  Beanstandung  Veraulub^ung  gibt  oder  nicht.  Im 
enteren  Fall  würde  der  Betrieb  eingehender  zu  besichtigen  und  der  Gesundheitssustand 
der  Kühe  festzustellen  sein.  Hierdurch  würde  such  die  Möglichkeit  geboten,  einwand- 
freie Kinüermüch  oder  Vorzugsmilch  unter  der  Garantie  des  Gesundheitsamtes  in  den 
Handel  m  bringen.  Die  Verlage  dee  Batee  fend  in  der  Sitraig  der  StadtvenndaeleR- 
versaiiimlunjj  vuni  23.  Okt.  1907  sehr  lebhafte  Angriffe.  Die  Gegner  der  Vorlage  wandtiB 
sich  gegen  den  hygienischen  Uebereifer,  der  dem  Publikum  schüefilich  die  IBkk  Ter> 
ekeln  werde  nnd  lie  unbedingt  Tertenem  mllMe.  Die  IBlehprodaaenten  Borgten  idMm 
iflttit  fir  die  nutige  Sauberkeit  in  dem  Geschäftsbetriebe.  Man  machte  den  Gegen- 
vorschlag, den  Produzenten  aufklärende  Literatur  zu  übermitteln,  ohne  aber  nachweisen 
zu  können,  welche  Wirkungen  dieser  Vorschlag  haben  würde.  Der  Antrag  des  Rates 
wwde  angmomaien. 
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JUlokiiotersachiuig^siitelle  in  MuDcben.  Die  Revisiuu  der  ortopoUzeiüclieu 
Vonehriften  Aber  den  Verkehr  von  Nahrugs-  und  GenoCmitteln  in  MOnchen  ergib 

auch  die  Notwendigkeit  eine  eigene  Milchuntersuchnngwtollc  einzurichten.  Bisher  über- 
wachte der  Btädt.  Bezirluarxt  die  Probeentnahme  und  überwies  die  Proben,  bei  denen 
•ich  der  Verdadit  einer  eheniidi  naduiiweliendeB  Flbehnng  erfn^b,  der  KgL  Nahningt» 
anterBnchung»in8talt.  Bei  der  Neuorganisation  der  Milchkontrulle  entstand  nnn  die 
Frage,  ob  man  die  weiter  aoazudehnenden  MilcbanterBacbangen  der  Kgl.  Unter- 
rachnngsanstalt  oder  einer  kommunalen  Anttalt  übertragen  wolle.  Nach  eingehenden 
Yeriiandlangen  nrinhen  den  staatlichen  and  ttidtiieheD  Behörden  einigte  man  |lidl 
dahin,  die  nea  zn  errichtende  amtliche  MilcbnnterBnchangsstelle  in  zwei  Abteilangen 
n  gliedern,  eine  tierärztliche  und  eine  chemische.  Die  Aufsicht  Uber  die  tierärztliche 
AbteQnng  führt  der  st&dtische  fieiirki-  «nd  Obertimnt  Die  diemiiche  Ableitung  ist 
eine  Nebenstelle  der  Kgl.  Untersachungnanstalt  für  Nahrungs-  und  (lennümittcl  nnd 
untersteht  deren  Direktor.  Seitens  der  Untersnchnngsanstait  werden  in  dieser  Neben- 
ftdle  wmi  wtosensekaftliehe  Beaste  und  ehi  Diener  beaehlftigt.'  Anfierdem  sind  der 
amtlichen  Untersuchungsstelle  noch  Milchinspektoren  und  Gehilfen  ziit^oteilt.  Der 
Bt&d tische  Beairks-  und  Obertierarzt  vertritt  die  amtliche  HilchnntersachangssteUe  nach 
anfien.  Er  verteilt  die  eingehenden  Müchproben  an  die  tierärztliche  und  chemische 
AMeflnng  und  regelt  auch  den  Diinst  der  der  Untersnehnngsstelle  zugeteilten  Milch» 
inspeklOiniL  Durch  diese  Verbindung  TOB  tierärztlicher  und  chemiKcher  Untersuchung 
soll  ejm  idiftrfere  Milchkontrolle  erreicht  «erden.  Die  Verf&ischung  durch  £ntrabmung 
oder  WaeMmuMls  oder  beldei,  der  Zwate  tob  Koneerrieraigimitl^  femer  die  Milch- 
fehler,  wie  Verfärbung,  abnorme  Gerinntm^rpverhaitnisse  etc.  werden  durch  die  dipmische 
Untersnchnng  ermittelt.  Die  tierärztliche  Ueberwachong  des  Milchviehs  und  die  tier- 
IrstKdie  Ueberwadning  von  IGIdi  sollen  die  lOIdi  Tom  Verkehr  femhahen,  die  infolge 
Krankheiten  der  Tiere,  ihrer  medikamentfisen  Behandlung,  irrationeller  Fütterung,  un- 
richtiger Aufbewahrung  gesundheitsschädlich  ist.  Vgl.  München,  Verw.  1900,  9. 74  nnd 
Ostertag  in  Zeitschr.  f.  Fleisch-  und  Milchbygiene,  1906^7  S.  213. 

VI.  Terbandstag  des  Verbandes  deatseher  Milehhändlervereine,  Dresden, 
26.-29.  -\ugu8t  1907.  1.  Ref.  Meinert-Dresden :  Kindersterblichkeit  und 
Milchversorgung  der  Städte.  £ef.  gab  nmächst  einige  statistische  Ausftlhnuigen 
ttker  die  QfOBe  der  SliigliiigMterbliehkeit  vad  ihre  GBedemig  den  veeNUedeneD 
Jahreszeiten  nnd  behandelte  darauf  da«  Verhältnis  der  SterMiclikeit  bei  Brustkindern 
snr  Sterblichkeit  bei  Flaschenkindern.  Das  Andauern  einer  bestimmten,  nicht  anter  das 
Wodienmittd  rm  16*  0  henrntergebendeii  Lvfttempenitar  ist  aadi  iluB  die  Vor^ 
bedingung  für  den  Ausbruch  der  sog.  Eindercholeraepidemien.  Dilieh  die  starke 
Besonnung  werden  in  den  Haanern  und  Wohnungen  Wärmemassen  anfgespeichert,  die 
bei  den  Säuglingen  zur  Würmestauung  fuhren.  Brustkinder  sind  uuu  durch  einen 
heUen  Sommer  ungleich  weniger  gefährdet  als  Flaschenkinder.  Den  Grund  sieht  Bef. 
darin,  daß  eich  bei  der  Hitze  die  Milch  der  Mutter  nach  Quantum  etc.  dem  Bedarf  des 
Säuglings  anpaßt,  außerdem  aber  auch  die  Brostkinder  öfter  aus  ihren  Umhüllungen 
henuMgenonunen  werden,  ab  die  FhiehenUiider,  die  oft  halbe  Tage  lang  nicht  aas 
ihrem  Steckbett  herauskommen.  Selbstverständlich  können  diese  Einflüsse  der  Brnst- 
emährong  auf  die  Säuglingssterblichkeit  nicht  dort  zum  Aosdroek  kommen,  wo  alle 
Kader  Bmetnahrnng  eriieltML  Hier  ÜUt  vielaidir  der  EinflnS  der  dwdthitrtett,  nieaials 
abgekühlten,  ungünstigen  Wohnungen  allein  entscheidend  ins  Oewicht.  So  in  Kairo, 
wo  im  Zentrum  hohe  Säuglingssterblichkeit,  während  die  in  den  zerstreuten  Hütten  und 
Häuschen  wohnende,  nicht  minder  arme  Bevölkerung  eine  viel  geringere  Säuglings- 
Sterblichkeit  aufzuweisen  hat. 

Nicht  die  Beschaffenheit  der  Milch,  vor  allem  nicht  ihr  Sauerwerden  ist  der  Haupt- 
grund der  Säuglingsterblichkeit,  da  gerade  Sauennileh  eine  yorzügliche  Säuglings- 
emlhraiig  gibt  Naeb  Ansidit  des  Bei  ist  die  Ursadie  der  hoben  Sftnglingssteibliebkeit 
vielmehr  wesentlich  das  großstädtische  Wohnungselend ,  das  bei  der  starken  Sommer- 
dnrchhitzung  aufs  äuflerste  verschärft  wird.  Dagegen  liegen  wirkliebe  Gefahren  für 
die  Säuglinge  TOT  bei  der  sterilisierten  oder  pasteurisierten  Milch,  sowie  bei  Milch,  die 
durch  Typbnsbazillen,  die  Erreger  der  Dipbtberitis  oder  Scharlach  vergiftet  sind. 

Holtet- Braunschweig  referierte  über  den  4.  Funkt  der  Tagesordnung-.  Was  kann 
jeder  einzelne  Miicbbändler  für  die  Besserung  der  Milchbygiene  tun.  —  Helm:  Ueber 
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aodeme  MilchTersorgung  der  Städte.  —  freese:  Ueber  die  Notwendigkeit  der  Kontrolle 
■B  der  PndvktiowUtttft. 

MahrusiMitteliBtersiiehiuigaliiitdr« 

Freie  Terelaiirnng  deutscher  Nehruatrsnlttelehealltry  6.  JahresTeraammlnn^ 
in  Itaakfort  a.  IL,  10.  u.  11.  Mm  1907.  Bef.  H.  Ltthrig-Bieilaa:  Ueber  die  UiMchen 
der  Breelmer  Grandwanerrenrhlwchtertnig  «od  die  Mittel  n  Huer  Behelran^  b.  Wwer 
venoigailg.  —  Bef. H.  Weigmann-Kiel:  Yorschlftge  des  AiiMcliii«efl  zur  Abänderung 
dei  Abschnittes :  Milch  and  Molkereinebeneraeagnisse  der  ^Vereinbarung".  —  H.  Große- 
Bohle-Cöln:  Hygienische  Ueberwachung  des  Verkehrs  mit  Milch.  —  Bef.  Tillmana- 
Frankfort  a.  M.:  Die  AbwasserUiraiiiage  in  Frankfurt  a.  M.  und  die  dort  beattglich 
der  AbwäaaenmiBigaag,  Beeeitigmig  wäi  Yerweitimg  der  Bllekitiiide  ge— Aten  fir- 
fahrungen. 

 EtaifAbe  «B  dl»  Relcfe»*  wd  SlaaliMIrieB  rvm  8.  JvU  1907  betr.  Yer- 

gebnng  ehemisch-analytischer  Arbeiten  im  Wege  des  Submissionsverfahrens, 
wendet  sich  gegen  das  von  den  Verwaltungsbehörden  in  neuerer  Zeit  wiederholt  ein- 
geschlagene Verfahren  die  Vertrags-  und  regelmäßige  Ausführung  chemisch-analytischer 
Arbeiten  für  eine  bestimmte  Zeitdauer  im  Wege  des  Submis^ionsvertebieiie  an  verdingen. 
Die  Einiriihe  weist  darauf  hin.  dal]  die  vertracfsmäßige  Bestellung  von  chemischen 
Untersnchungaanstalten  und  deren  Leitern  zur  regelm&ßigen  AosfUbrung  der  in  einem 
beeÜmMlen  Zeitraome  cm  erledigenden  chemisch-aaaljtisdken  AiMten  in  hehen  Grade 
Vertrauenssache  sei.  Der  wissenschaftliche  Cbarakter  der  üntersuchungsarbeiten  ginge 
durch  das  Submissionsverfahren  verloren,  sie  würden  dadurch  auf  das  Niveau  hand- 
«erkmilBiger  Leiitongen  herabgesetit  Die  Eingnbe  Mttet  daher  die  Zentralstellen 
von  einer  Beibehaltung  des  Ausschreibungsrerfahrens  in  Zukunft  Abstand  zu  nebmea 
und  die  ihnen  nnteretellten  Verwaltungsbehörden  mit  entsprechender  Anweisung  an 
versehen. 

Verband  selbetibidlger  SffentUeher  GheMlIter  Deatsehlnads  12.  Hauptver» 

Sammlung  in  Goslar,  19. — 22.  September  1907.  Bef.  Wo y -Breslau:  Kritische  Bespreehnng 
der  Erfahrungen  mit  der  Brealauer  Grund  Wasserversorgung.  —  V  aubel-Darmstadt:  Die 
Ifüchtoitrone  in  Demetadt. 

XIY.  Internat.  Kongreß  f.  Uyg.  u.  Demographie.  Beschluß  des  Plenums  auf 
Antrag  der  Sektion  II  Ern8hruni;shygiene  und  hygienische  Physiologie:  Der  Kongreß 
möge  entsprechend  dem  Von>chiage  des  Herrn  Bubuer  die  Schafi'uug  zentraler  Nahrungs- 
Inter  cum  Zwedke  der  Erfonehvng  und  F(bdening  der  Volksem&bning  anregen. 

Nahrungsm itteluntersuchungsfimter.  Nach  der  üebersicht  über  die 
Jehresberichte  der  fifientlichen  Anstalten  zur  technischen  Untersuchung  von  Nahrungs- 
und  Oenufinitteln  in  Deutschen  Reich  IBr  das  Jahr  1904  gab  es  in  Deutschen  Reich 
die  folgenden  kommunalen  NahmngsmittdimtersvdinngBlniter,  Twi  denen  die  eageAgfee 
Anzahl  von  Proben  untersucht  wurde: 


Zahl  d.  Proben: 

Zahl  d.  Proben: 

Altona 

7942 

Mülheim  a.  d.  Bohr 

87Ö 

Aschenleben 

147 

Mttnehen-OladbMh 

8664 

Barmen 

1636 

Obeiliensen 

489 

Bielefeld 

im 

Oppeln 

8801 

Bodiun 

8901 

Osnabrllelt 

6978 

Breslau 

4580 

Rheydt 

1901 

Cassel 

3750 

Stralsund 

1590 

Crefeld 

1910 

Trier 

1630 

Dortmund 

5325 

Wesel 

98 

Düsseldorf 

6096 

Fürth 

1379 

Elberfeld 

7294 

Nürnberg 

8810 

Enen  n.  d.  Bohr 

1417 

ChennitB 

8889 

Flensburg 

1404 

Dre><den 

7964 

Hannover 

2765 

Leipzig 

7468 

Herburg  a.  JB. 

4687 

Stuttgart 

7SaQ 
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Heidelberg 
Koostau 

Mannheim 
Pfonbeim 
Wfiahein 


Freibarg  i.  Br. 


ZiUd.  Proben: 


1898 
1876 
1874 
4806 
4077 
1868 


Worin« 
Gotha 


ZtUd.Piobn: 
1808 
616 


Bonn 

Gelsenldrcbea 
TokwiBlMl 


1019 
1^ 
788 


Im  Jahre  1907  worden  Nahmgnaittellatter  in  des  folgenden  Stldten  nea  er* 

Slinet:  B«rlin,  Grirlitz.  Hulberstadt,  Lie^itz  und  MagddHirg. 

Beiondere  £rwftbnung  verdient  die  in  grofiem  MnflsUbe  angelegte  Anstalt  der 
Stadt  Berlin.  Das  neue  Untersacbnng«amt  besteht  ans  einem  Vorderban  nnd  twei 
Seitenfläf^ln  nnd  enthält  im  Parterre  des  Vordergeblndes  die  Bnreau-  nnd  Arbeits* 
rEume,  den  SitzangHsaal  nnd  die  Bibliothek.  Da»  en^te  Stockwerk  der  Seitenflügel  nm- 
falit  die  chemische  Abteilung,  die  in  drei  Unterabteilungen  zerfällt.  Der  Unterabteilung 
ftt  NahrmgMnittai^—i<  Itegt  die  Untersncbnng  Ton  Nahrungsmitteln ,  Oenufimitteln 
und  Oebrauchsgegenstfinden  ob.  Sie  befaßt  »ich  ferner  mit  hygienisch-chemischen  und 
toxikologischen  Untersachonges.  Dit  Unterabteilung  für  landwirtschaftliche  und  ge- 
imWehe  Zweck»  Ahrt  die  in  dw  GeUet  der  Lsndwirtseheft  mid  der  gewerblielien 
Tedinik  fallenden  Untersuchunpjen  aus.  Hierher  gehflrt  die  RfTirteiluni;  vitn  Düntjo- 
nnd  Futtermitteln,  Ton  Luft  und  Boden,  die  Kontrolle  von  Schlachthof  abgingen,  Kehricht 
nnd  anderem,  die  Prüfung  von  Lencht»  nnd  Heixmaterialien  usw.  Die  Unterabteilung 
fUr  Wasserantemiehung  bearbeitet  das  wichtige  CW>iet  der  Wasserversorgung  und  Ab- 
wäsiserbeseitigung.  Die  Ueberwachung  der  Wasserwerke,  der  Rienelfelder,  der  Fhililäufe, 
femer  die  Untersuchungen  ftir  die  Erweiterung  der  Wasserversorgung  werden  sie  haupt- 
eldilich  beaeUHtlgciL  Die  bekteriologiscli-hygienische  AbteUmg  ist  im  8.  Stockwerk 
de«  GebSudes  untergebracht.  Ihre  Aufgraben  werden  recht  manni^arher  Art  ?ein.  Vor 
allem  werden  ihr  die  Untersuchungen  auf  ansteckende  Krankheiten  neben  den  beiden  Staat* 
BdMii  Inetitvlen,  dem  hygieniseken  ünlvewitttriHititnt  nnd  dem  Inetitiit  fBr  InfektioiiB- 
kranltheiten,  übertragen  werden.  Dazu  kommen  alle  sonstigen  Untersuchungen  hygienisch- 
Imkteriologischer  Art,  soweit  die  Allgemeinheit  und  insbesondere  die  städtische  Yer- 
waltnng  daran  interessiert  sind.  Das  Desinfektionswesen,  die  Kilckkontrolle,  ü/t  Sin- 
richtnngen  der  Sftnglingsfttrsorge ,  die  Sehul-  und  Btnienkjglene,  die  bakteriologische 
Seite  der  Abwässer-  nnd  MOllbeseitigung  nnd  der  Wasserversorgnnjr.  sowie  Untersuchungen 
aller  Art  für  Private,  Prüfung  von  Desiufektionsapparaten  und  Desinfektionsmitteln 
ww.  MItoi  dae  Afbeitsgebiet  dieser  Abteilang. 

Die  gesamten  baulichen  Kosten  des  Amtes  einschließlich  innerer  Einrichtung  be- 
laufen sich  auf  rund  780000  M.  in  den  Etat  1908^  ist  die  Summe  von  rund  läOOOO  M. 
für  die  eldilieken  nnd  pendnHcken  BetriebeansiialMfn  dea  Inatitnti  eingeaetit  Die  Ver- 
waltung des  Untersuchungsamtes  ist  einer  besonderen  Deputation  unterstellt,  die  aus 
awei  Magistratsmitgliedem,  zwei  Stadtverordneten  uud  zwei  Bürgerdeputierten  besteht. 

Literatur:  Jahresberichte  über  die  Fortschritte  in  der  Unter- 
•neknng  der  Nakrnngi-  nnd  Qennfimtttel,  16.  Jalug.  1806,  18.  Jakxg.  1808^ 
Gottingen,  Vandenhoeck  und  Ruprecht,  1907. 

König  n.  Juckemutck,  Anstalten  snr  technischen  Untersuchung 
Ton  Nahrnngs-  und  QenaOmitteln,  sowie  Gebraneksgegenatknden,  die 
im  Deutschen  Beleke  kei  dar  Durchführnng  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1879  und 
feiner  ErgSnzungsgesetze  von  den  VerwaltnngibehSrden  regelmifiig  in  An8|»rach  ge« 
Bommen  werden,  Berlin,  J.  Springer,  1907. 

LBVMa  vu  Bmuv.  Demtackea  Nakrnngfmittelreekt  für  Jutoten,  Kedi- 
niner,  Chemiker  nnd  GewerbetNibeiiiie,  Berlin,  J.  Gnttentug,  1907. 

V.  Räumer  n.  SpBeth,  Die  Vornahme  der  Lebensmittelkontrolle 
in  Stadt-  und  Landgemeinden,  München,  Ch.  Beck,  1907.  Da  es  nicht  möglich 
iat,  durch  akademisch  gebildete  Beamte  die  notwendigen  Visitationen  der  Nahrungs- 
mittelkontrolle  vorzunehmen,  so  ist  es  um  so  mehr  notwendig,  den  bisherigen  Ver- 
wiütnngsorganen  eine  Anleitong  an  die  Hand  zn  geben,  die  die  Unterbehörden  in  den 
Stand  letit,  eine  wirksame  praktische  Kontrolle  anamüben.  Einen  solchen  kurzen  Leit- 
faden rar  Unterweisung  in  dar  praktiscbei  NahrnngsmittelkimtroUe  haben  die  Verfasaer 
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mat  AvSImivnng  teiteiM  der  KgL  Begiernng  der  Oberpleis  Terfiflt  De  In  Tielea  Fkvgem 

der  Nahranprr^mittelkontrolle  ein  einheitlicher  Standpunkt  noch  nidit  (Trti'ii'ht  ist ,  so 
mufite  sich  die  Anleitang  auf  das  Notwendigste  beiichr&nken  und  insbesondere  darauf 
Blleksieht  nehmen,  dafi  eowehl  die  eberpoHseiudien  Tenehriften  Ar  die  einzelnen  Bondes- 
staaten, sowie  für  die  Begiemngskreise.  ab  auch  üe  orlipolizeilichen  Vorschriften  nodi 
vielfach  auseinander  (jehen.  In  Verfolerung  dieses  rein  praktischen  Zweckes  werden 
die  einzelnen  Nahrungs-  und  Genulimittel  nicht  in  systematischer  Ordnung  behandelti 
sondern  im  Anschlnfi  an  die  einzelnen  Verkanfsstätten ,  die  für  die  Nahrangsmittel- 
kontroUe  von  Bedeutung  sind.  Die  Ordnung  ist  eine  alphabetische.  Innerhalb  der 
einzelnen  Stichworte  werden  die  Anforderungen  an  die  Herstellnngs-  und  Aufbewahrongs- 
rlnme,  die  Gerltsehnften  nnd  die  feil  gehaltenen  Waren  der  BtSho  naeh  bespro^en. 
üeber  die  Entnahme  der  Proben  werden  eingehende  Anweisungen  gegeben.  Ein  Anhang 
enthält  die  Gesetze  Uber  den  Verkehr  mit  Nahrungsmitteln  und  (Tebrauchsgegenstinden, 
sowie  die  Verordnnngen  und  Brlasse  der  yenehiedenea  BegierungsbehOrden. 

Uebersicht  Uber  die  Jahresberichte  der  dffentlicben  Anstalten 
zur  technischen  Untersuchung  von  Nahrun  gs-  und  Genußmitteln  im 
Deutächeu  Reich  für  das  Jahr  lüOl,  bearbeitet  im  KaiserL  Gesundheitsamt  Berlin, 
Kommissionsverlag  von  J.  Springer  IflOSL 

Zeitschrift  für  Untersuchung  der  Nahrnngs-  Qnd  GennAmittel, 
13.  u.  14.  Bd.,  BerUn,  J.  Springer  lüOl.  , 

Bideweseii. 

PwrtldwOeielleelmft  firTolklMMer,  Hauptversammlung  in  Dessen,  8.  Mai  1907. 
Aus  den  Betatten  neien  die  folgenden  erwähnt:  Arnold -Dortmund:  Die  Kenta- 
bilitftt  TOn  Volksbadeanstalten.  Ref.  untersucht  die  Frage:  Wie  beeinflußt  die 
Lage,  Oröße,  technische  Einrichtung  und  Besucherzahl  vun  Volksbadeanstalten  die 
Rentiibjlität  derselben?  Der  Untersuchnng  sind  die  Bäderpreise  von  10  Pfg.  fir  das 
Brausebad,  25  Pfg.  für  das  Wannenbad  und  3f)  Pfg.  für  das  Schwimmbad  ,  sowie  von 
13  Pfg.  für  den  cbm  Gas,  14  Pfg.  für  den  cbm  Wasser  und  16Ü  Pfg.  für  lüO  kg  Koka 
sngmnde  gelegt  Ei  werden  der  Bdhe  naeh  die  Koeten  titm  Sehnlbvansebades  Ar 
eine  Doppelschule  zu  24  Klassen  von  je  50  Schülern,  eines  Volksbrause-  und  Wannen- 
bades je  für  700U0,  35U0Ü  und  fär  10000  Einwohner,  sowie  eines  VoUubrause-,  -wannen- 
nnd  -tehwimmbades  Ar  70000  Einwohner  bereehnet  —  Qnmpreeht« Weimar:  Das 
Volksbadewesen,  insonderheit  das  Dorfbad  im  Qrofiherzogtnm  Sachsen-Weimar.  —  Hertel- 
Müncben :  DieVerwendungvonKondenswasser  zum  Betriebe  von  Bädern, 
Bef.  bespricht  die  Kombination  von  Dauipfanlagen  mit  Badeanstalten.  Ihre  Vorteile 
•ind  die  Verminderung  der  Anlagekosten  durch  Fortfall  der  Dampfkessel  für  die  Bade- 
anstalten, die  Verbilligung  der  Betriebskosten  durch  fast  kostenlose  Beschaffung  des 
Wassers,  die  kostenlose  Erwärmung  des  Badewassers  und  die  reiche  Fttlle,  in  der  das 
ani  dem  Kowtontwaaier  gewonBenft  Waaier  lor  TetfBgnng  stehen  wird.  Bef.  fleht  in 
dem  Kombinationsbetrirbe  das  Mittel,  das  Hallenbad  lebensfähig  zu  machen  und  auf 
eine  gesunde  wirtschaftliche  Basis  zu  stellen.  —  Klebe- Dessau:  Die  Benntsong  der 
Febrikblder  dnreh  die  Arbeiter.  —  LiebeBebfits-Deman:  Das  Badeweten  nnd  die 
Bäderfrage  im  Herzogtum  Anhalt.  —  Martin-Zürich:  Das  deutsche  Volksbad  in 
historischer  Hinsicht. — Müller-Dessau:  Hat  eine  Gemeindeverwaltung  das  Recht, 
nnd  die  Pflicht,  das  öffentliche  Badewesen  durch  Anwendung  kommu- 
nal erMittel  zu  fördern?  Ref.  bejahte  die  Frage,  während  in  der  Diskussion  ein  Ver* 
treter  des  Verbandes  deutscher  Badeanstultbesitzer  von  den  Gemeinden  entweder  die  Ueber- 
nabme  der  bestehenden  privaten  Badeanstalten  oder  ihre  Unterstützung  verlangte,  ehe  die 
Gemdnde  mit  ton  Ban  eigener  Anstalten  beginne. — Nen  mann  •Dessen:  DaanenertMhiete 
Dessauer  Schwimmbad.  —  R.  Schnitze- Bonn  t  Teber  Halle nb r  a u  s  eh  il  d  e  r.  Ref. 
weist  darauf  hin,  daß  das  Brausebad,  das  bisher  stetd  als  Zellenbad  ausgebildet  sei,  bei 
grOBeren  Anstalten  den  Nachtefl  der  ünllberaiehtlielikeit  nnd  der  ÜnmOgliehkeit  bebe, 
die  Besucher  zu  überwachen.  Dazu  kommt,  daß  die  Kleiderzelle  und  die  Brausezelle 
nicht  gleich  lange  benutzt  werden.  Die  erstere  ist  dreimal  so  lange  belegt,  als  die 
letztere.  Eine  gleichmäßige  Ausnntsnng  beider  würde  also  an  dem  Vorschlage  der 
l^ennnng  der  AnskleideieUe  Ten  der  Branseaelle  ftbren.  Damit  ist  dann  mglsiclh  die 
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Wng6  gectdit,  weditlb  ttberhaopt  das  BnoMbad  in  einer  nnndiloiienen  Einaebdle  ge- 
nommen werden  »oll.  Offene  gemeinsame  Braoseräame  sind  entschieden  vorzuziehen, 
da  sie  die  WasserrenichwendanK  Terbflten,  die  gegenseitige  Ueberwachnng  der  Bade- 
gäste mit  sich  bringen  nnd  den  Badenden  die  Vorteile  des  gemeinsamen  Bades  zur 
TetfBgnng  stellen.  Ref.  schl&gt  daher  vor,  nur  noch  die  AnaUflideMUctt  getrennt  ein- 
zurichten, die  Brausezellen  dapepen  in  Hallenbrausebäder  zusammenzufassen.  —  Silber- 
glei t-Berlin:  Die  Warmbadeaastalten  im  Deutschen  Keicb  nach  der  Aufnahme  von 
Ende  1906  s.  nnten.  —  Vetter-Stattgnrtt  Der  Grofbelriöb  deatMber  Badenaetnlten, 
■eine  Fortschritte  und  En(wiVkl\inß:. 

Die  Verhaadlungen  sind  abgedruckt  in:  Veröffentlichungen  der  deutschen  Gesell- 
ediaft  Ar  VoHnMder,  4.  Bd.  m.  Heft,  1907.  Ab  Anhang  lind  beigegeben  AnMtM 
von  DomblQth:  Volksbaderegeln,  Gumprecht:  Ober  Volksbider,  Hagen  und  Löber:  das 
Dorfbad,  Hopf:  Schulbäder  (eine  wertvolle  Zusammenstellung  der  Ergebnisse  einer  Bund- 
frage Aber  die  Schulbadeverhältnisse  einer  Anzahl  grOiierer  Städte),  Lassar:  Flugblatt 
ttber  das  Baden. 

XIY.  Internat.  Kongreß  fttr  Hygiene  nnd  Demographie.  Ref.  Lassar  nnd 
Herzberg-Berlin:  Fabrikbäder  nnd  Volksbadeanstalten.  Ans  den  von  den 
beiden  Beferenten  aniigeilellten  BehhUMtMn  eeiw  Uer  düe  folfwiea  w^giMuti  S.  IMe 

Einrichtung  und  Pflege  von  Naturbädem  in  Teich,  Fluß  und  See,  die  Einführun;?  dp-« 
Schwimmunterrichtes  in  Knaben-  nnd  Mädchenschulen,  die  Erbauung  von  Uallen- 
•ehwirnnhUeni  QbenJI,  wo  die  Mittel  nnr  Verfttgung  stehen  —  diea  aUee  liaheii  Ga- 

ineindevüretiada,  Lehrer  und  Erzieher  planmälii^  im  Auge  zu  behalten.  8.  AußerdoB 
sind  in  städttiehen  und  ländlichen  Gemeinden  zur  Forderung  körperlicher  Reinlichkeit 
öffentliche  und  zu  jeder  Jahreszeit  gebrauchsfähige  Bäder  einzurichten.  4.  Schulbäder 
sind  in  allen  Schulanstalten  notwendige  Bestandteile  der  Einrichtung.  Nicht  allein 
Volksschulen,  auch  alle  anderen  LohrHiistalten,  zumal  Seminare,  müssen  Uber  SchUler- 
und  Leiirerbäder  verfügen,  die  dauu  auch  Angehörigen  und  Publikum  dienen  können. 
5.  Oaa  Dorftad  ist  aas  Tereinialten  Anflbigen  an  einer  allgemein  gttitigan  InelMation 
zu  erheben.  10.  Um  die  Bäder  volkstümlich  zu  machen,  bedarf  es  in  großen  Städten 
der  Zentralisation.  Abgesehen  von  monumentalen  Schwimmhallen  ist  in  erster  Linie 
daa  dnrdi  einige  Wannen  Terrolbtlttdlgte  Volkabraneebad  ab  die  hilligste  nnd  anspmebs- 
Ifiseste.  zugleich  ökonomisch  und  hygienisch  empfehlenswerteste  Form  des  Volksbades 
anzusehen.  11.  Die  allgemeinen  Bauvorschriften  sind  dahin  zu  ergiinzen,  daß  in  Zu- 
kunft kein  zur  Vermietung  bestimmtes  Haus  ohne  ausreichende  Badegelc^^inheit  gebaut 
werden  darf. 

Statistik  der  WarmbadeaBstalten  fVeröffentlichuncren  der  Deutschen  Gesellschaft 
für  VoUubäder,  4.  Bd.  iV.  Heft,  Berlin  1906).  Die  Deutsche  Gesellschaft  für  Volks- 
hlder  TeranitalleCa  fan  Jahre  1W6  die  8.  Anfaahme  flher  die  In  DeviMhIand  Torhaadenen 
Warmbadeanstalten,  von  der  diesmal  die  Kur-  und  Fabrikbüder  nuHdrHrklich  ausge- 
schloeaen  wurden.  Infolgedeasen  ist  leider  die  Erhebung  vom  Jahre  1905  mit  den 
früheren  bh^bnngeft  nicht  Terg^eidihar.  Es  geh  im  Geaamtgebiet  dea  DenlMhoi 
Reichet  2817  öffentliche  Warmbadeanstalten,  d.  h.  eine  auf  ca.  21000  Einwohner.  Wie 
der  Herausgeber  dieser  Statistik,  Silbergleit,  bemerkt ,  hat  diese  Zahl  durchaus  die  Be- 
deutung eines  Minimums,  weil  in  ihr  nur  die  allgemeiu  zugängUchea  Warmbadeanstalten 
berücksichtigt  sind,  soweit  sie  nicht  gleichzeitig  Kur-  und  Fabrikbäder  sind,  die 
Badeeinrichtungen  in  Wohnungen  aber  ebensowenig,  wie  jene,  Berilcksiohtipung  fanden. 
An  Brausen  würden  im  Reiche  11011  gezählt,  die  Z»id  der  Badewannen  belief  sich 
anf  18W6  fl^aidi  81^  anf  Je  100000  Einwohner.  Obiehon  die  Erhehongen  «in  fort- 
geaetates  Anwachsen  der  Zahl  der  Badeanstalten  beweisen,  gab  es  im  Jahre  100.5  in 
der  Klaeae  der  Orte  mit  3—10000  Einwohnern  immerhin  noch  974  mit  einer  Bevölkerung 
▼<»  4686488  Einwohnern,  in  der  Klane  der  Orte  nü  10000—86000  Einwohnern,  109 
Orte  mit  1601529  Einwohnern  nnd  in  der  Klaaee  der  Orte  mit  25000—50000  Ein- 
wohnern, 9  Orte  mit  2mmS  Einwohnern,  im  ganzen  Reich  1092  Orte  mit  6507969 
Einwohnern,  in  denen  es  überhaupt  keine  öfieutliche  Warmbadeaustalt  gab.  Hier  hat 
also  sowohl  die  private,  wie  die  kommunale  Tätigkeit  vollständig  versagt.  Von  den 
2847  Warmbadeanstalten  waren  581  in  kommunalem  Be<iitze.  Man  darf  wohl  annehmen, 
daß  der  größere  Teil  der  kommunalen  Anstalten  auf  die  größeren  Orte  entfällt, 
wihrend  die  Uelaerai  Gemeinden  dleiet  OeUet  der  6leiitiidieii  GemadheilppAege  Tiel 
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"wtnigtt  in  den  Bereich  ihrar  Tltii^nH  gmogtm  habem.  TJeW  tfe  Yetteilvag  der  Ab» 

Ftalten  (Warmbadeanstalten],  dv  Ba<K*wannen  und  die  Äiudehnanfj:  der  Kommoneli« 
uerang  in  den  einielnen  BnndeHtMten  gibt  die  uaclutehende  Tebelle  Aufochlnfl,  die 
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Bei  der  Erhebung  wurde  im  Jahre  1905  nicht  nur  die  Zahl  der  SchwinunbaMtna, 
■ondem  andi  ihre  GrOBe  erfragt   Es  ergaben  rieh  im  Dentedien  Beiefae  888  solcher 

Schwimmbassins,  Ton  denen  sieb  68  in  kommunalem  Besitze  befanden,  lieber  die  Qe- 
meinden  mit  kommunalen  Schwimmbassins,  Uber  deren  Zahl  und  GrCße  in  qm,  sowie 
Uber  die  Höhe  der  Preise  ^ibt  die  nachstehende  Tabelle  Auskunft ,  die  znm  Teil  auf 
Gmnd  des  Materials  der  Erhebung;  der  Deutschen  Gesellschaft  für  Volksbäder,  zum 
andern  Teil  auf  Grund  eigenen  Materials,  insbesondere  von  Antragen  bei  den  Gemeinden 
zusammengestellt  ist. 
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■•■toMUlU  4«r  BaitiirtaltM    Der  Vortrag  AmoU-Dortnuid  ttber  die 

Bentabilität  von  VoUubadeanstalten  ist  bereits  oben  (s.  Deutsche  Gesellschaft  f.  Volks- 
bider)  be^roehea.  Das  Statistische  Amt  der  Stadt  Aachen  hat  gleichfalls  eine  Städte 
fliwr  Um  TetiBiriehtlkie  Betriebeergebnia  einer  dballicken  Bade-  md  SeliwiBUBi 
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veröffentlicht.  Aas  Anlaß  der  Drricbtung  einer  Bftdeulitalt  in  Aachen  untersucht  es 
die  R«ütabilitit  öffentUeher  Hallenschwimmb&der  in  68  größeren  Städten.  Um  einen 
Vergleich  der  Anstalten  zu  ermöglichen,  sind  die  besonderen  Einnahmen  z.  B.  aus  Mieten 
TOB  Geschäftalokalen  oder  «ob  anderen  mit  der  Anstalt  verbundenen  Untemehmongen, 
wie  s.  B.  Betfeanmiti  «iw.  bei  den  Betiiebieinaahiiieii,  die  AvfweadimgeB  für  ycr> 
einBung  und  Tilgung  der  Anlap:eknpitn]e.  sowie  fttr  Abschreibungen,  die  bei  den  einzelnen 
Anstalten  nach  veracbiedenen  ünmdsätien  vorgenommen  werden,  bei  den  Anigftbea 
auBgeschieden  woviu.  Ei  ergtb  lidi  am  bei  den  itidtiechen  Airtelten  der  folgeide 
in  Pranntea  der  Ankgekoetea  tnegedrllckte  BeCiiebettbenebnfi: 


OBln,  Hobemtaufenbed  5^66 

Offenbach  4^81 

Stuttgart-Cannstatt  4,46 

Cöln,  FleiscbmengergasM  4,16 

MUniter  2,90 

Dfisseldoil,  Qrflastiate  2,75 

Zittau  2,35 

Boehnm  2,09 

Barmen  1,B8 
Dortmund,  sfldL  Badeanetalt  1,31 

Siegen  1,86 


BIberMd  l,n 

Manchen  1,17 

Karlsruhe  0^ 

Itxehoe  0,88 

Zwickau  0,89 

Berlin,  B&rwaldetraBe  0,74 

Dülken  0,71 

Duisburg  0,61 

PiJßneck  0,48 

Crefeld  0,33 

BerÜB,  Sebiningrinlleke  0,88 


Dagegen  war  in  den  nachstehenden  Anstalten  ein  Betriebszuschuß  in  folgender 
proMutnaler  HMie  der  Anlagekocten  eifordeiUeh; 


Arnsberg 

6^1 

mncben-Gladbadi 

1,95 

Düsseldorf,  MBnilentr. 

.  6^87 

Langenberg 

1,67 

Remscheid 

4,94 

Augsburg 

1,68 

Bautzen 

4,22 

Dortmund,  n(Srdl.  Anstalt  1,27 

Glauchau 

4jab 

Heilbronn 

1,88 

Eßlingen 

Afil 

Berlin,  Moabit 

1,20 

Boßwein 

8^ 

Lüdenscheid 

1,18 

Kattowlia 

846 

Anakfort  a»  X. 

0,81 

Solingen 

8^ 

Geilenkirchen 

0,79 

Altona 

8,66 

Gmttnd 

0,43 

Oberbauseu 

8,68 

Berlin,  Dennewitserstr. 

0,41 

Halberstadt 

8,41 

Waldenburg  i.  8» 

0,^ 

Berlin,  Oderbergitr. 

2,39 

Charlottenburg 

0,14 

Essen 

2,24 

Die  Rentabilität  der  Anstalten  ist  also  sehr  verschieden.  Sie  hängt  nicht  von 
der  Bevölkemngszahl  der  Städte  ab,  da  sich  Anstalten  mit  verhältnismäßig  günstiger 
Rentabilität  sowohl  in  den  größeren,  wie  in  den  kleineren  Stidten  finden.  Dagegen 
sind  ohne  Zweifel  von  Bedeutung  für  die  Rentabilität  einer  Anstalt  ihre  zentrale  Lage, 
sowie  die  zweckentsprechende,  müglichst  Ubersichtliche  Einrichtung  der  gesamten  Anstalt, 
insbesondere  der  Heilung  ond  Waewiei  wlmungtanlagen.  Ab  drittel  Moment  koamt 
die  Höhe  der  Tarife  hinzu.  Hohe  Preise  verbürgen  keineswegs  ein  gUnr^tipes  finanzielles 
Ergebnis,  da  sie  auf  den  Besuch  sehr  ungünstig  einwirken.  Ein  wesentliches  Mittel, 
einer  Badeamtalt  Fireunde  in  den  woblhatoiden  Kreiien  der  Bevdlkemng  m  warben, 
ist  die  Anlage  von  römi^ch-iri^rhon  Rädern,  tlie  aber  deswegen  nicht  ausschließUch 
Luxusbäder  sein,  sondern  auch  den  Minderbemittelten  zur  Verfügung  itehen  sollen. 
Ueberau  hat  du  Vorhandensein  römisch-irischer  Bäder  das  finansielle  Ergebnis  der 
Hallenschwimmbäder  günstig  beeinflußt.  Können  doch  bei  ihnen  die  Preise  so  gestellt 
werden,  daß  ne  mehr  als  die  Seibitkosten  betragen,  alw  für  die  Anstalt  ein  Uebcr» 
echnii  bleibt. 

Für  eine  in  Aachen  geplante  stidtiiehe  ZentralbadeaastaK  mit  8  BdnHmmhallen 

von  832  cbm  Inhalt,  23  Wannenbädern,  einer  Abteilnn^  für  römisch-irische  Bäder,  einer 
Abteilung  für  Luft-  und  Sonnenbäder  werden  die  Baukosten  auf  640  000  IL  und 
ein  BetriebtfllberschnB  tob  2,36%  der  AnlagelMteii,  also  ein  stMtisdier  SncIniB  von 
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Iis  woitilsti!  Desiiiektioisitel. 


(Ilnentbehiiicli  zur  Geruchlosinacliung  von  Aborten  usw.) 


Gt'h.  Meilizinnlrat  Prof.  Pr.  Liebreich  ilher  Bacillol: 

.  .  .  I>ie3e  Griindo  zeichiieu  daa  Hacillul  vor  anderen 
DeziiiHcieuzien  vurteilbaft  aii8,  bet<onders  aber  ist  eg  die 
ökonumische  Hücksirht,  welche  aaf  das  Bacillol  biuweist. 
Eh  kostot  tiümllcli  das  gleiche  ({iiaDtiiiii  Kaclllol 
iin^enihr  die  HälTte,  wie  gleichwertige  andere  Des- 
inflcienzien. 


Prospekt  und  Ausl<unft  kostenfrei 

durch 

Bacillolwerke  Hamburg 

Alleinige  Fabrikanten. 


Bekimpfang  der  Knnkheiten.  Alkoholismiu. 


14 160  M.  beneluMt,  ^nna  geringe  Hohe  um  so  weniger  ins  Oewidit  fUtt»  ab  ihn  io 
der  YerbeMenng  der  Gemdheit  der  BeTfiUBenmg  ein  wvA  gvBflectr  Gtgenweft  gagM- 

ttbenteht 


Bakampfimg  der  Krukhattmi» 

llkohollsmas. 

DeatMher  VereU  gegen  den  MiObrnaeh  geistiger  Getrtnke,  Hauptrersammlong 
inPoMD,  9.— IL  Okt  1907.  Bef.  Bnth-DoftBiuid:  Die  Aufgaben  der  Gerne inde- 
▼erwaltvngen  im  Kampfe  gegen  den  AlkoholisBUS.  Set  fk8te  Mine 

IBhraogen  in  den  folgenden  Iieite&Uen  zusunmen: 

„Die  S4.  JahretTenaaMnhmg  det  Deolwhen  Vereini  gegen  den  Ififliraaeb  geiatiger 

Getrinke  halt  es  anpesicbte  der  Bchweren  Schäden,  die  der  AlkoholiBinu»  in  gesunriheit- 
licher,  littlicher  und  wirtacbaftlicher  Beaehung  dem  VoUukörper  softtgt,  für  eine  ernste, 
nnabweitbare  Pfiicbt  der  dentseben  Gemeindererwaknngen,  aOe  fhre  KHtfte  in  den 

Dienst  des  Kampfes  gegen  die  Trunksucht  zu  stellen. 

Zo  diesem  Zweck  wird  unter  BezuErnnlime  iiuf  den  hente  erstatteten  Bericht  Ober 
die  Aufgaben  der  üemeindeverwaltungeu  iiu  Kampfe  gegen  den  Alkobolismus  den  Ver- 
waltagaa  dringend  mpfohlen; 

I.  sich  selb:<t  über  da»  Weaen  f\e^  Alkoholismns  und  die  Schäden  anfzuklSren,  die 
die  Trunksucht  sowohl  in  ordnnngs-  und  sicherheitspoiiMilicher,  wie  anch  in  finanxieller 
Bariebnng  dem  Gemeindeleben  lättgt; 

n.  die  so  gewonnenen  Kenntnisse  im  Interesse  des  Gemeindedtautei  IQ  Terwarlen: 

1.  durch  Einwirkung  auf  Beamte  und  Anjfestellte, 

2.  durch  EinftUirung  von  Arbeitsordnungen  und  Wohlfabrtseinricbtungen,  die 
beaonden  in  den  Gemeindebetrieben  dte  MUMbid«  ttbaralttgen  Alknbol- 
genusses  zu  beseitigen  geeignet  sind; 

III.  sich  der  durch  Reichs-  und  Landesgesetzgebung  gebotenen  Vollmachten  zum 
Zweck  einer  zielbewußten  Bekämpfung  der  Trunksucht  zu  bedienen,  und  iwar: 

1.  durch  direkte  VerwaltungmaOnahmen  gegen  einzelne  Trunksüchtige  auf 
polizeilichem  nnd  aal  amanpllegariachem  Gebiet  (Heilbehandlung,  Snt* 
miindigung) ; 

fi.  durch  indirekte  Verwaltnngsmaßnabmen: 

a)  mittels  Einwirkung  auf  Anaahl  nnd  Baaehaianlidt  der  Sdiankbetriabe 
(Schanldconzessionsweien), 

b)  awedta  Begelung  dea  AlknhoDnmflnma  (Sebankatittenpolizei); 

IV.  alle  den  Mißbrauch  geiatiger  Getrinke  bekämpfenden  Bestrebnngen  in  vm- 
faaae&der  vorbeugender  FUraorge  zu  pflegen  und  zu  fordern,  und  zwar: 

1.  im  allgemeinen  durch  weitgehende  Aufklärung,  Untersttttsnng  von  Vereina- 
beatrebnngen  usw.,  und  im  besonderen  dnreh  Belebmng  In  der  Sehnle  nnd 
durch  Einwirkung  auf  die  schulentlassene  Jugend; 

2l  durch  Forderung  einer  gesundheitlich,  sittlich  und  wirtschaftlich  einwand- 
freien Lebenaweiie  nnd  Lebenabaltnng,  nnd  awnr: 

a)  mittels  Schaffung  von  Anfenthalt.s-  und  ErhoUuigBillttea  ab  Anifl^deh 
gegen  ungünstige  Wohuungsverhältnisse, 

b)  mittels  Forderung  einer  einwandfreien  Trinkwaaier^,  Milch-,  Kaffee-, 
Tee-niw.  Yenorgnng  (Oeflentliebe  Trinkbmnnen,  MUeUdUuehen,  Kafee- 

wagen  usw.), 

c)  mittels  erzieherischer  Mal»uahmeu  zur  Hebung  der  WirtHchaftlichkeit  der 
der  Frauen  (Beehtaberatongiatellen,  Hanabaltnngflaehnlen  usw.), 

d)  mittelst  sonsticer  eosialwirtsehaftiidier  Einrichtungen  (Aibeitnaehweia, 
Sparkassen) ; 

y.  dnreh  Torbengeade  IndifidnellbeMges 
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Bekinpfug      Kiaakkeiteii.  AlkMioavt. 


Penonen  imter  organischer  Zasammenfasnuig  allir  die  Tnmkracbtobe- 
k&mpfang  anstrebenden  öffentlichen  und  privaten  Kräfte. 

11.  Internat.  Kongreß  gepen  den  Alkohoilguns,  in  Stockholm,  28.  Juli  —  3.  Ang. 
1907.  £ef.  Uartmann-Leipzig:  die  Aufgaben  der  Scbnle  im  Kampfe  gegen  den 
Alkokolismns  —  Kappelmann-Brfut:  die  Belastung  der  Gemeinden  dnreh 
des  Alkohol  —  E^gers-Bremen:  die  Reform  des  Gotenburger  Systems. 

5.  Dentseher  Abstinententeft  in  Flensburg,  U.—21.  Juli  1907,  fiel  Popert- 
Hemberg  t  ein  Sdiritt  enf  dem  Wege  nr  Haeht,  i.  naten  Literatur. 

Parteitag  der  sozialdemokratischen  Partei  DentschlandS)  in  Essen,  15. — 
21.Septl907.  Bef.  Wnrm-Berlin:  Die  Alkobolf  rage.  Aus  der  vom  Ref.  vorgelegten 
Beeolntion  seien  die  folgenden  Sitae  ang^hrt:  „Zur  Bek&mpfung  der  Alkobolgefabr 
fofdert  der  Parteitag:  .  .  .  ausreichende  Löhne,  Beseitigung  aller  die  Lebenibaltnng 
verteuernden  indirekten  Steuern,  sowie  des  Boden-  und  Wohnungswuchers;  —  Hebung 
der  öfientlichen  Erziehung  durch  Umgestaltung  und  Erweiterung  des  Schulwesens,  ent* 
qneebend  den  Lettsttsen  dee  Mannbeimer  Parisitagea  Uber  VolksersiebvBg,  dne  darbh- 
greifende  Wohnungsreform,  Erholungsstätten,  Volksheini e.  Lesehallen.  —  Ferner:  Au« 
öfientlichen  Mitteln  sind  Heüstfttten  fttr  Truniisttchtige  unter  Ixstlicher  Leitung  an 
errichten  and  au  erbalten. 

Stldtetag  der  Provinz  Sachsen  und  des  Herzogtums  Anbalt,  in  Eilenbnrg, 
8.  Juni  1907.  Ref.  Kappelmann-Erfurt:  Trinkerfürsorge  eine  Aufgabe  der 
Gemeinden.  Nachdem  Ref.  die  finaaiieUe  Belastung  der  Gemeinden  durch  die  Folgen 
der  Tmnksucht  dargeeleUt,  empfahl  er  ele  wirksamen  Faktor  die  Einrichtung  einer  be- 
sonderen TrinkerfUrHor(Tp,  wie  sie  sich  in  neuerer  Zeit  in  Bielefeld,  Harbarg  a.  £.,  Herford, 
Dortmund,  Brumberg  und  iufurt  entwickelt  hat. 

Sleluiseber  lUnieeTeviMad  der  Yereiae  gegea  den  MlAbranch  geleHgar  Ga- 
trftnke,  VII.  Jahresversammlung  in  Würzen.  10.  Nov.  1907.  Ref.  KappelmasB» 
JErfurt:  Die  Gemeinden  als  Streiter  im  Kampf  gegen  den  Alkoboliamus. 


In  neuerer  Zeit  sind  die  Gemeindeverwaltungen  mehr  und  mehr  zu  der 'Erkenntnis 
gekommen,  daü  sie  die  Bekämpfung  des  Alkoholismus,  unter  dessen  wirtschaftlichen 
SchBdigungen  sie  aufs  schwerste,  ebenso  wie  die  Familien  der  Trinker,  zu  leiden  haben, 
nicht  mehr  wie  bisher  allein  den  privaten  Vereiiau  nder  EinzeIpen<ionen  überlassen 
können,  »ondem  ihrerseits  die  Pflicht  haben,  mit  ihren  ^riiiieren  Mitteln  diese  schwieriffe 
sozialhygienische  Aufgabe  in  Angriff  nehmen.  Es  handelt  »ich  dabei  um  ein  ganzes 
System  von  Haßregeln,  die  ebenso,  wie  bei  der  Bektmpfnng  der  Tuberkulose  zweck- 
mäßig in  einer  Zentralstelle,  einer  Fürsorgestelle  für  Trunksüchtige  oder  tmnkgefährdete 
Personen  zusammengefafit  werden.  Dabei  wird  nicht  nur  die  Bepreesion,  sondern  in 
fut  noeb  bSberem  MaOe  die  Prophylaxe  im  Vordergründe  der  Titigfcdt  dieser  Zentral- 
stelle zu  stehen  haben.  Soweit  es  sich  um  die  erstere  handelt,  hat  in  verschiedenen 
Städten  die  ürtspoliseibebörde  oder  die  Ortsarmenbebürde  Versuche  gemacht,  xunttchst 
dnrcb  direkte  Einwirkang  aaf  die  TMnker  den  Kampf  gegen  den  Alkolml  aafkanAmea. 
In  dieser  Weise  hat  z.B.  die  Breslauer  Armenverwaltung  die  TrinkerfBrsorge  nüt 
«ToCer  Entschiedenheit  in  Angriff  genommen.  Sie  stellt  überall  da,  wo  ein  Ent- 
mündigungsantrag  wegen  Trunksucht  Aussicht  auf  Erfolg  bietet,  solche  Anträge,  und 
encht  die  entmündigten  Personen  in  Heilst&tten  untersnbringea,  wo  sie  bis  tu  ibrer 
Vollstfindijjen  Heilunj?  verbleiben.  Dabei  werden  die  Personen  ausgeschieden,  die  voraus- 
sicbtUch  dauernd  dem  Annen-  oder  PHegehause  anheimfallen  werden,  sowie  die  Personen, 
bei  deaea  wegen  TorgesebiitteBea  Lebenselten,  InyeUditlt  oder  eonstiger  gesnndbeil^ 
lieber  Mängel  von  vornherein  keine  Aussicht  auf  Wiederherstellung  völliger  oder  über» 
wiegender  wirtschaftlicher  äelbstttndigkeit  vorbanden  ist.  Soweit  die  ausgewählten 
Trinker  Trinkenwylea  nMit  fll»erwieieB  werden  fcftnea,  werden  sie  im  Pflegehaase 
Herrnprotsch  aufgenommen.  Jedoeb  hat  die  ErfbbniBg  geidgt,  daB  die  vorttbergehende 
LTnterbringung  trunksüchtiger  Personen  im  Armen-  oder  Pfleghanse  oder  die  Be- 
schäftigung einzelner  in  der  Kehrkolonne  oder  Holzspalteanstalt  nur  ein  Notbehelf  ist. 
Auch  die  Ueberwachung  bereits  entmündigter  Trinker  and  die  Einwirkung  auf  Tmalt- 
süchtige  im  Sinne  der  Abstinenz  durch  geeignete  Personen  oder  Vereine  außerhalb  von 
Anstalten  hat  mehr  und  mehr  versagt.  Eine  vCUige  Befreiung  von  der  Trunksucht 
keaa  nur  dareb  einen  Hageren  Aufenthalt  in  einer  Trintarbeileitttelt  mit  daran!- 
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folgender,  streng  dorchgeftthrtper  Ueberwachang  enielt  wwden.  Die  £inwirkang  der 
Absdnenirereme  soll  daher  m  Zidninft  nur  fttr  noch  nicht  gaiis  TerkoBineiie  Trinker, 
sowie  für  die  au  den  HeilaHlitol  eutliweaeii  IViBknr  snr  Anwenduni^  kommea. 
lieber  die  Trinkerförsorge  der  Breslaner  ArtnenTerwalttinp  ist  im  Mäßigkeitsverlag 
(Berlin,  W.  15,  Uhlandstr.  146)  ein  Flugblatt  erschienen,  dem  die  Torstehenden  Angaben 
nrtaoBmn  find. 

Ebenso  setzen  in  Harbnrg  a.  E.  nnd  Herford  die  Polizei verwaltuTic:pn  den 
Kampf  gegen  den  Alkohol  direkt  bei  den  Trinkern  an.  In  Herford  begann  man 
nit  der  AvIrteUnng  eiaer  TViokeilifte.  Die  Fnuen  wnrdes  Uber  das  Vorieben  ihrer 

Männer  protokollarisch  gehOrt,  alsdann  die  Trinker  selbst  vorgeladen,  nnd  in 
Gegenwart  der  Frau  die  Bearbeitung  rorgenommen.  Meist  gelang  es,  die  Trinker  su 
der  Erkl&mnfir  zu  bringen,  daß  sie  dem  Tmnke  nach  und  nach  entsagen  wollten,  und 
ihnen  das  £inverstiin<luis  damit  abzuringen,  dafi  bei  Rfickfall  die  Frauen  sofort  an 
leitender  Stelle  Mitteilung  mtichen  würden.  Femer  verpflichteten  sie  sich,  den  ver- 
dienten Lohn  nach  Empfang  ihren  Frauen  auszuh&adigen.  Wesentlich  war  schließlich 
die  lanfende  Kontrolle  der  Trinker,  die  in  den  eiuelaeii  PottidreTierBn  möglichst  na- 
bemerkt  nnd  schonend  nnter  Beihilfe  der  Franen  vorj?enommen  wurde.  Die  Erfolge 
der  Einwirkung  waren  günstig.  Ein  Teil  der  Trixiker  ist  volist&ndig  enthaltsam  ge- 
wOTdea  nnd  hat  rfdi  Abetineairerrinen  aageidiloiiBn.  Bei  einem  andereii  Teik  iit 
der  Alkoholgeniiß  ganz  beträchtlich  zitrOckgegangen,  wozu  die  Furcht  vor  der  KoB« 
trolle  und  vor  der  Aufnahme  in  die  Säuferliste  wesentlich  beigetragen  hat.  Schwieriger 
war  die  Arlteit  bei  den  eibtieh  belasteten  Personen,  die  körperlich  and  geistig  zu  weit 
heruntergekommen  waren,  um  sich  aus  eigener  Kraft  sa  bessern.  Trotsdem  es  den 
Wirten  und  Kleinhändlern  mit  Branntwein  auf  das  Strengste  untersagt  wurde,  diesen 
Leuten  geistige  Getränke  zu  verabfolgen,  wußten  sie  sich  doch  stets  Branntwein  zu 
verschaffen.  Nor  wenn  kein  anderer  Answeg  lieh  seigte ,  wurde  die  Entmflndignng 
und  die  Unterbringung  in  Trinkerheilanstalten  eingeleitet.  Die  Kinder  wurden  dann 
der  Fürsorgeersiehnng  überwiesen.  Die  Ergebnisse  dieses  systematischen  Vorgehens 
in  dea  5  Jahrea  tcd  Ende  1900—06  werdea  te  ebier  tcd  Hohnath  Terlaltea,  üa 
Mäßigkeitsverlage  erschienenen  Broschüre:  „Der  Kampf  der  PoUzeiverwaltnng  in  Herford 
gegen  den  Mißbrauch  geistiger  Getränke"  in  folgender  Weise  zusammengefaßt:  „Die 
Mißhandlungen  der  Franen  sind  fast  vollständig  beseitigt,  das  Familienieben  gestaltet 
sich  besser  und  znfriedenstdleader.  Die  Abnahme  von  Verbrechen  und  Vergehen,  der 
Schulstrafen,  der  Verabfolgung  von  Branntwein  an  Kinder  i.«it  eine  wesentliche."  Gans 
ähnlich  ist  das  Verfahren  in  Barburg  a.  E. ,  Uber  das  eine  gleichfalls  im  Mäßig- 
keitsveriage  ersehieaeae  Biwehllre;  «Der  Kampf  der  Pdiaei  gegea  dea  Alkohol  in 
Ärburg  a.  E."  unterrichtet. 

Von  großer  Wichtigkeit  ist  die  Ueberwachung  der  aus  der  Trinkerheilstätte  alt 
geheilt  enthwsenen  Trinker.  IMe  Armeadirektioa  Charlottenbarg  hat  deshalb 
anfangs  Februar  des  BericbtHjahres  beschlossen,  bei  den  auf  städtische  Konten  iu  einer 
Trinkerheilstätte  behandelten  Kranken  auch  die  Kosten  für  den  Eintritt  in  den  Gut- 
temiderorden  oder  den  Verein  vom  Blauen  Kreuz,  erforderlichenfalls  auch  die  monat- 
lichen Beiträge  zu  übernehmen.  Schon  die  Heilstätte  soll  vor  der  Entlasson^^  Ii 
Kranken  einer  der  beiden  Organisationen  überweisen,  damit  sich  diese  sofort  nach  der 
Entlassung  mit  ihnen  in  Verbindung  setzen  können.  Auch  von  der  Armendirektion 
whrd  anf  den  ISntritt  ia  «dehe  Verehiignngen  hingeaiMtet 

In  Dortmund  ist  von  der  Armenhehfirde  eine  Sprechstunde  für  Trinker  ein- 
gerichtet worden,  die  hauptsächlich  von  den  Frauen  der  Trinker  benatat  wird.  Ergeben 
die  angestelltett  Bihebungen,  diA  die  Klacem  einer  Fran  berechtigt  sind,  so  wird  der 
TWnker  vorgeladen.   Die  Behandlung  ist  dann  Ihnlieh  wie  in  Haitnrg  nnd  Herford. 

Wichtiger  sind  die  Maßregeln  präventiver  Natnr,  die  sich  in  zwei  Gruppen  scheiden 
lassen,  in  Maßregehi,  die  eine  Einwirkung  auf  die  Auzahl  und  Beschaffenheit  der 
Schankbetriebe,  sowie  die  Art  des  dort  geftthrten  Betriebes  auszuüben  suchen,  und  in 
Maßregeln  allgemeiner  sozialer  Fürsorge ,  die  die  physischen  und  geistigen  Lebens- 
verhältnisse der  Bevölkerung  auf  ein  höheres  MiTcaa  heben  and  die  wirksamste  Be- 
klmpAiBg  iet  AOmhoUsmas  bedeuten,  üeber  die  Beeiaflaanag  der  Zahl  der  SelMuik- 
betrfebe  darch  die  Anwendung  der  BedUrfnisfrsge  -^ind  die  Aniidlten  geteilt.  Doch  hat 
im  BeiiAtejahr  wiederum  eine  Ansahl  von  ätädten  durch  OrlMtatut  die  BedUrfnisfrage 
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cfaigeAhrt,  bo  BretUv  dnreh  06.  Tom  1.  Kai  1907,  Darmttftdt  druA  BetddoS 
vom  12.  Dez.  1907,  wobei  die  Gültigkeit  des  Statttts  aw  Mf  8  Jahn  tetgMetit  wud«, 
and  Uamburg  OS.  Tom  6.  Mai/3.  Jali  1907. 

Aofierordentlieh  langrom  wächst  die  Zahl  der  Gemeindegasthinter.  Die 
Landgemeinde  Recklinghaasen,  die  bereits  in  Langenbochum  und  Löntrop  zwei 
Gemeindepasthäuser  errichtet  hatte,  hat  den  Bau  eines  dritten  in  der  Gemeinde  Snder- 
wich  begonnen  uud  den  Bau  des  vierten  in  Hochlarmark  beschlossen.  Dem  Beispiele 
von  Beeklinghausen  ist  nnninehr  aaeh  Moers  gefolgt,  dessen  Stadtvarwaltong  die  Er- 
richtung eines  Gemeindegasthausies  mit  pinem  KuHtenanfwande  von  100 ()0()  M  be- 
schlossen bat.  Auch  Essen  wird  im  HUtteoscJieider  Stadtteil  ein  städtisches  Wirt- 
adiaftageUnde  errlehten.  Maßgebend  war  dabei  für  die  EMfloer  yerwaltimg  der  Gedanlce, 
dafi  eine  Wirtschaftskonzession  einen  erheblichen  Wert  darstelle,  und  dieser  daher  für 
die  Allgemeinheit  nutzbar  gemacht  werden  solle.  Sie  glaubt  neben  der  Verzinsung  und 
Amortisatioin  daa  Anlagekapitals  noch  einen  beträchtlichen  UeberschuA  ersielen  zu 
können,  der  ausschüeOlich  zu  sozialen  Zwecken  verwendet  werden  soll. 

Als  Kigentümer  großer  Wirtschaftsbetriebe,  in  denen  zahlreiche  Arbeiter  beschäftigt 
sind,  ist  den  Stadtgemeinden  gleichfalls  die  Gelegenheit  gegeben,  auf  die  Geschäfts- 
führung der  in  diesen  BetriebeuQ  Torhandenen  Kantinen  einen  Einfloß  auszuüben  und 
den  Alkohol  durch  andere  Getränke  zu  ersetzen.  So  hat  Elberfeld  für  die  Arbeiter 
seiner  Gasanstalt  einen  Selterswasserapparat  beschafft  und  verkauft  an  sie  Selterswaaser 
Vt  1  Ar  1  Ff .t  Himbeere  oder  StimieDlinonade  ebenlkUa  Vt  1  Ar  8  Pf.  Andere  Stiditt 
stellen  den  Arbeitern  nicht-alkoholische  Getränke,  insbesondere  Kaffee,  unentgeltlich 
aar  Verfügung,  so  a.  B.  Charlottenburg  ebenfalls  in  den  Gasanstalten.  Kiel  ge* 
wihrt  ieit  einer  Beihe  Ten  Jahren  den  Straßenarbeitem,  die  lur  Naehtaeit  baiehirtigt 
aindf  nnentigelfUeh  Kaffee,  und  hat  im  Berichtsjahr  diese  Einrichtung  auf  die  in  der 
städtischen  Baumschule  und  bei  den  städlist  biMi  Hoch-  und  Tiefbauten  beschäftigten 
Arbeiter  ausgedehnt.  Vormittags  wie  2sachmittag8  wird  zum  Frühstück  oder  Vesper 
unentgeltlich  anf  Konto  des  betreffenden  Baofonds  je  Vi  1  Kaffee  gereicht  Der  Kieler 
Bezirksverein  gegen  den  Mißbrauch  preistiger  Getrilnke  hat  die  Bereitung  des  Kaffees 
ttbemommen.  Auch  die  Stadtverwaltung  Frankfurt  a.  M.  hat  bei  der  Ansführuug 
der  gn>8en  Banten  für  den  Oathafen,  an  den«i  Tarnende  Ton  AiMteni  beaehiftigt  aein 
werden,  die  Verpflichtung  anerkannt,  für  einen  geregelten  Betrieb  des  Kantinenwesens 
zu  sorgen.  Leider  hat  es  aber  der  Magistrat  abgelehnt,  die  Kantinen  in  eigener  Begie 
au  betraben.  Die  Kollegien  haben  sich  gegen  den  sehr  lebhaft  geltend  gemachten  Ba- 
sprach  der  Wirtsinteressen,  die  auch  in  der  Stadtvarordnetenversummlung  zum  Ausdrueke 
kamen,  am  3.  Dezember  entnchlogsen,  den  ganzen  Kautiueubetrieb  der  Gesellschaft  für 
Wohlfahrtseinrichtuugeu  zu  übertragen.  Die  Bedingungen  für  den  Betrieb  sind  ziem- 
lich  atraige.  Die  Gesellschaft  flber^mmt  die  Verpflichtung,  Speisen  und  (betränke  ia 
größerer  Auswahl  und  guter  Qualität  zu  billigen  Preisen  zu  liefern.  Die  Abgabe  von 
Branntwein  und  ähnlichen  Spirituosen,  sowie  die  Ausübung  jeglichen  Trinkzwanges  iet 
anageeebleoMn.  Die  Preiae  der  Spdaen  nnd  Getränke  werden  vom  Tiefbanamt  gendunigt 
und  sollen  nicht  höher  sein,  als  zur  Deckung  der  Selbstkosten  des  Betriebes  nötig  ist. 
Die  Verwalter  dürfen  am  Umsatz  oder  Gewinn  nicht  beteiligt  sein.  Ergibt  sich  ein 
üebaracbuß,  so  muß  er  im  Interesse  der  Arbeiter  verwendet  werden.  Ab  Oegenleiatung 
▼aipiflicJitet  sich  die  Stadt,  vier  Kunliuen  mit  einem  Kostenanfwaade  von  40000  M.  zu 
erriciten.  Die  Hauptkantine  soll  Wasch-  uu«l  Badeeinrichtungen,  eine  UnfullHtatinn  mit 
vollständiger  Einrichtung,  sowie  einen  Lese-  und  Schreibsaal  erhalten,  für  den  die  Vulks- 
Ubliothek  naentgeltUeh  Zeitungen  und  Bttcher  liefert 

Literatur:  Kappelmami,  Streiflichter  aus  den  Jahresausgaben 
deutscher  Städte,  ein  Beitrag  zur  Belastung  der  Gemeinden  durch  die  Folgen  des 
AUwboUimmi,  84  8.,  Berlin,  MUlgkeitayerlag,  1907.  Terf.  gibt  anniehat  die  Krgebniaaa 
einer  Knquete  wieder,  die  er  bei  100  Städten  darüber  veranstaltete,  welche  Ausgaben 
ihnen  in  der  offenen  und  geschlossenen  Armenpflege  und  bei  ihrer  sonstigen  Tätigkeit 
dnreh  die  Trunksucht  der  von  der  Gemeinde  in  Pflege  genommenen  Paraoien  antetanden 
aind.  Die  Statistik  über  die  Bela>tung  der  Gemeinden  durch  den  Alkoholismus  ist  bia 
jetzt  noch  auUerordentlich  unzuverlässig.  Verf.  weist  die  Gründe  nach,  weshalb  dem  so 
aein  muß.  Soviel  ergibt  aber  das  Material,  daß  die  Belastung  des  kommunalen  Haushalts 
darch  den  Alkoholiimns  lehr  erheblich  ist.  Der  awdta  Tdl  der  Schrift  beaehäfdgt  sieh 
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mit  den  MaGregreln,  die  TOB  dM  Gemcbiden  nur  BeUbBpAmg  dM  AlkohoUim«  ang*- 

irendet  werden  kennen. 

B.  Laqiur,  Ootenbnrger  Syiten  vnd  AlkobolUmiifl,  VIII,  74,  Wies- 
baden, J.  F.  BerfnnanD.  \901.  Verf.  itellt  einübend  die  Entwicklung  der  Gotenburger 
Bola^  anf  Grund  eines  umfangreichen  statiHtischen  Material»  dar.  Die  Hauptbedeutung 
dieses  Sj^tem»  sieht  er  darin,  daß  es  den  Verkauf  des  Branntweins  aus  der  Hand  einer 
tielMebenden  ^asozialen"  Verschleißerschicht  in  die  einer  gemeinnützigen  Ge«ellBch«ft 
legt.  Dadurrh  wird  zni^Ieich  der  politische  Einfluß  de»  Getränkehandeb  auf  Gesetz- 
gebnng  und  Verwaltung  ausgeschaltet,  wenngleich  die  starke  Beteiligung  der  Kommune 
am  BeiBgewfaui  der  Ge^bdiaft  Bedenken  erwecken  kann.  IUI  Beeht  wriet  Verf.  weiter 
darauf  hin,  daü  das  Gotenberuer  System  ohne  dir  starke  Enthaltsamkeitsbcwejfnng  niemals 
snr  ToUen  Wirkung  gekommen  wftre.  Seine  unmittelbaren  Einwirkungen  auf  die  Zahl 
der  AUuhoHoderfine  nnd  Alkohohrerlnediett,  lowie  den  Alkoholpauperisnras  rind  keine  idir 
grelen  gewesen.  Deshalb  lüttfc  Verf.  Aenderungen  in  der  Organisation  des  Gotenborger 
Systems  und  zwar  in  der  Richtung  des  norwegischen  Systems  ftlr  notwendig.  Der  Dar- 
stellung des  norwegischen  Samlags  ist  der  sweite  Teil  der  Schrift  gewidmet.  Den 
Schlnfi  büden  die  eigenen  Venddlge  dee  TeifiaMn  uid  ein  Alidmek  dee  sekwediieheB 
Gesetzes  von  1905. 

Ludwig,  QemeindeTerwaltung  und  Trinkerfürsorge.  Die  Schank- 
konieeaioB,  Mer,  Pralinnedmekereif  190?.  Abdmek  eines  Tortmgei,  der  enf  der 

ersten  Generalversammlung  des  katholischen  Mäßigkeitsbundes  cilmiten  worden  ist. 
BeL  kommt  auf  Grund  seiner  praktischen  £rfabrungen  in  der  Alkohoibekämpfung  der 
Stadt  NeonkiMlMn  m  den  Xrgelnii,  dat  anf  dem  GeUete  der  Trinkerkeihing  mit  rer^ 
kiltlism&ßig  gwingen  Aufwendungen  bedeutsame  Erfolge  erzielt  werden  können.  Die 
Gemeinden  haben  schon  im  finanziellen  Interesse  der  ßffcntlic  hen  Armenpflege  allen 
Anlali,  8ich  mit  dieser  Aufg^e  an  befassen.  In  der  Schankkuuzeäsiousfrage  vertritt 
£ef.  die  sttrgfiltige  PrUfang  dee  Bedttrftiieeee  nnd  die  Kanae— ienierang  dea  Flaaehen- 
bierbandels. 

H.M.Popert,  Ein  Schritt  anf  dem  Wege  zur  Macht,  32  S.,  Jena,  Gustar 
Ileeher,  1907.  Terf.  fordert  die  dentaeben  Aketinenten  nnd  die  dentidien  Anblngerlnnen 

nnd  .\nhiinger  des  Frauenstimmrerhts  auf,  ihre  Kriifte  zu  vereinen,  um  ftir  Deutsch- 
laad das  üemeindeTerbotsrecht  gegen  den  Alkohol  zu  erringen.  Durch  eine  Abänderung 
der  Oewerbeordnnng  soDen  die  Gemeinden*  daa  Bedit  eriialteUf  für  ikr  Gebiet  die  ga- 
werbem&ßige  Herstellung,  Mnfolur,  {Anidiaffung  und  Veriußerung  geistiger  Getrl^M 
zu  verbieten,  wenn  '/«  der  Abstimmenden  sich  dafür  aussprechen.  An  der  Abstimmung 
sollen  alle  volljährigen  männlichen  und  weiblichen  Einwohner  teilnehmen.  Mit  der 
Erringung  dieses  Stimmrechts  würde  die  IVan  nach  Anriebt  deaVerf,  den  onten  Sdiritt 
snr  Erringung  des  politischen  Wahlrechts  tun. 

Rath,  Die  Aufgaben  der  Gemeindeverwaltung  im  Kampfe  gegen 
den  Alkoholiamna,  Beriin,  MUigkeitiTerlag,  1.  And.  1907,  S.  Anfl.  1906.  IMe  Tom 
Verf.  aufgestellten  Leitsätze  sind  oben  besprochen.  Die  S'hrift  ist  ein  erweiterter 
Abdruck  des  Vortrages,  der  die  Begründung  dieser  Leitsätze  gibt.  Angeschlossen  sind 
die  INaknasion,  die  an  den  Balli'iAea  Yortrug  anknüpfte,  und  iwei  Beliebte  Uber  die 
stidtische  Tätigkeit  snr  Bekämpfung  des  Alkohols  in  Charlottenburg  und  Hagen  L  W. 

E.  Roltis,  Der  Beitrag  des  Alkoholismus  zu  den  kommunalen  Ar- 
menlasten, Jena,  Gustav  Fischer,  1907.  In  dem  auf  dem  4.  Deutschen  Abstinenten- 
tag  gehaltenen  Vortrage  macht  der  Verf.  den  Versuch,  die  Bedeutung  des  Alkoholismus 
fttr  die  kommunalen  Armenlasten  festzustellen.  Er  hebt  hervor,  daß  die  Statistik  hier 
Tollkommen  versage,  der  es  bislang  an  jeder  sicheren  Grundlage  fehle.  Will  man 
branchbar«  Anhaltapunkte  gewinnen,  so  wird  ea  notwendig  sein,  in  einer  Reibe  Ton 
Armenvcrbilndcn  sämtliche  UnterBttttata  sich  daraufhin  anzusehen,  ob  und  inwieweit 
die  Ursache  ihrer  Verarmung  im  Alkoholismus  au  suchen  ist.  Verf.  bat  in  Osnabrück 
nnd  Stade  eine  loldie  ITntenniehung  vorgenommen  nnd  kommt  an  dem  Ergebnis,  daß 
ca.  40 — 50%  der  Gesamtarmenlasten  auf  den  Alkoholismus  zurfickzufUhren  sind.  In 
Elbing  hat  die  Stadtverwaltung  seit  dem  1.  April  1904  eine  sorgflUtige  Statistik  in 
Angriff  genommen,  die  vom  Verf.  als  Muster  empfohlen  wird. 

J.  ReetM,  Gastbansreform  auf  dem  Lande,  M  8^  8.  AnH,  Berün,  KUiff- 
keitsrerlag,  1907.  UnTerlnderter  Abdmek  dea  bekaanlen  Yortragea. 

Kamm,  Jahtboeh.  8 
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<S.  Rubenson,  Dag  Gotenburper  System  und  seine  Anwendung  in 
Stockbolm,  übereetst  von  £.  A.  Meyer,  XIV,  281,  Stockholm,  (iebers  Verlag, 
Iidpcig,  F.  A.  BroekhAw  Bort  1907.  Verf.  gibt  in  allgMBefai«  TeO  eim  geteUdit- 
licbe  Uebersicht  Ober  die  Branntweingenetzjfpbnnii:  in  Scliweilen  und  behandelt  dann 
eingehend  du  neae  Verkaofageaeti  vom  Januar  i^Ob,  das  im  Jahr  1907  in  Kraft  tritt. 
Dieses  Oeeete  nadit  das  Ootenbnrger  Syaten  ffttr  die  Stldte  obUgatoriscb,  für  das  Laad 
teilweise  obligatorisch,  teilweise  fakultativ.  Sehr  eingehend  bespricht  Verf.  die  Öko- 
nomische Bedeutung  des  Verkaufsgesettes.  Der  dritte  Abschnitt  behandelt  da»  Goten« 
burger  System.  Hier  werden  der  Reibe  nach  der  Zweck,  die  Organisation  und  die  Ent- 
wicklung des  Systems,  die  Hilfsmittel  und  die  Hemmnisse  der  Gesellschaftstätigkeit, 
sowie  ihr  EinfluU  auf  die  Trunksucht  behandelt.  Der  eweite  Teil  ist  der  Darstelhing 
der  Aktiengesellschaft  Gotenborger  System  in  Stockholm  gewidmet,  deren  Geschichte 
and  Geedilflsflikniiig  kb  in  die  DetaibTorgafikrt  werden.  ESne  Ansahl  Ton  IBnatrationen 
und  GnindriBsen  unterstützen  die  AusfUhnuigen  des  rwoiten  Teils  in  wertvoller  Weise. 
Auch  dieses  Bach  ist,  wie  das  Laquers  ans  Anlafi  der  Tagung  des  Internat.  Kongressea 
gegen  den  Miflbraneb  des  Alkohols  in  BtocUiolBi  attstaadea. 

G.  Temme,  Der  Kampf  (regen  den  Alkoholismus  in  Nordbaasen, 
34  S.,  Selbstverlag;,  Nordhausen,  19Ü7.  Mit  der  Tätigkeit  der  Stadtverwaltung  be- 
sdUtftigt  sich  der  zehnte  Abschnitt  der  Schrift.  Er  ist  zugleich  eine  Aufforderung  an 
diese,  die  BUckcicht  auf  die  AlkohoUndastrie  hinter  das  Wohl  der  Allgemeinheit  eu- 
TttdBosteQen. 

Apotheken. 

Die  VerOflenÜichnng  des  im  Beichsamt  des  Innern  aasgearbeiteten  Entwurfes  eines 
RetehsapothekeDgeaetiea  hat  tie  Nenoidiniiig  Apotibek«iiw«Miis  wieder  ein- 
mal aktuell  gemacht;  Konfsremen  zahlreicher  Vereine,  wie  wk  mehrere  Landta^re 
haben  sich  mit  dem  Entwurf  des  Reichsamtes  beschäftigt.  In  den  Verhandhingen  hat 
dann  in  der  Regel  die  Frage  der  Kommnnalisierung  oder  der  Verstaat- 
lieknng  der  Apotheken  eine  große  Rolle  gespielt. 

Hessen.  83.  Landtacr  II.  Kammer  der  StÄnde,  190,')— 1908.  Im  AnschluO  an  einen 
Yon  den  Abgeordneten  Ulrich  and  Gen.  eingebrachten  Antrag,  wonach  neae  oder  heim- 
fsUende  KouEessionen  fernerhin  an  Private  nicht  erteilt  werden  nnd  die  bestehenden 
Apotheken  auf  dem  Wepr  allmählichen  Ankaufs  vom  Staate  erworben  werden  sollen, 
hMchSftigte  sich  der  4.  Ausschult  der  II.  Hessischen  Kammer  mit  der  Neaordnong  des 
Apothekenwesens,  wobei  der  Reichsapothekengesetzentwncf  ebenfalls  berührt  wurde. 
Bereits  auf  dem  31.  Landtage  war  die  Regierung  von  dn  IL  Kammer  ersucht  worden 
„unter  Beobachtung  der  s«  ithoriireii  Praxis  bei  Vergebung  neuer  oder  Wiedervergebung 
heimgefallener  Apothekenkouzeiü^ionen  in  erster  Linie  Gemeinden  oder  Kommunal- 
▼erbände  zu  berücksichtigen*.  Die  Regierung  hat  nimlieh  sdion  seit  dem  Jahre  1881 
die  heimgefallenen  Konzessionen  nnd  die  Konzessionen  fUr  neuzuerrichtende  Apotheken 
anf  Nachsachen  nur  an  Gemeinden  oder  Kreise  verliehen.  Es  bestehen  cnrzeit  13  Oe- 
neindeapotkekwi,  die  Ton  den  Gemeinden  verpaditet  sind.  Daneben  glirt  ee  in  Heaeen 
noch  4  privilegierte  Apotln  ken.  97  verkäufliche  und  vererbliche  Apothekenkonzessionen, 
10  Apotheken  mit  nnverkäuflicher  Konzession.  Der  Ausscbaübericht  weist  darauf  hin» 
daß  rieh  in  den  verschiedenen  Arten  von  Konzessionen  die  historische  Entwicklang  des 
Apethekenwesens  Tom  RealprivUegium  zur  Kommunalapotheke  wiederspie^ele.  Der 
Ausschuß  hält  diese  Entwicklung,  deren  Ziel  also  der  I'ebergang  de»  Apothekenwesens 
aus  dem  Privatbesitz  in  Privat-  oder  Kommunalbesitz  ist,  für  realisierbar  und  erstrebens- 
wert Er  ist  der  Ansieht,  daß  die  Begierang  alles  daran  setsen  nttsse,  mi  hei  der 
reichsgesetalichen  Regelung  des  Apothekenwesens  dem  Gedanken  Geltung  zu  verschaffen, 
daß  nene  und  heimfallende  Apotbekenkonzessionen  nicht  an  Private  verliehen  werden, 
sondem  in  den  Binden  des  Staats  oder  der  Gemeinde  Teihleiben.  Der  Anasdinfi  bean- 
tragte also:  „Hohe  zweite  Kammer  w.>lle  an  Grolilirrz  Regierung  das  Ersuchen  richten: 
hei  der  reichsgeaetsUchen  Regelung  des  Apothekenwesens  ebenso,  wie  in  Hessen,  dahin 
an  wirken,  d)W  heimlallende  oder  neue  Apothekenkonsessionen  nur  an  Gemeinden  oder 
Kommanaiv erbände  firHehen  werden.  Der  Aussdnlaatrag  wurde  von  der  zweiten 
Kammer  in  der  Sitra^g  vom  87.  f  ebmar  1907  einstimmig  angenommen  (vgL  33.  Landtag, 
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2.  Kammer  1906-1906,  DiMkMkche  irr.866  ind  PMlokolle  ■.d.VttMlg.  d.  2.Kunar 

8.  811). 

Wartt«aberg.  87.  LandUg  II.  Kammer  1907—1906.  In  der  2.  Kammer  der 
Ludftinde  kam  der  Baiehsii^tEentwarf  bei  der  Beratmu^  des  Haaptfinancetat«,  Dft> 
partement  des  Innern,  cur  Besprechung.  Es  standen  zwei  Anträi^e  zur  Verhandlung. 
Der  eine  gesteilt  von  dem  Abg.  Dr.  Lindemann  ersuchte  die  ätaataregierung:  „1.  bei 
(tor  ydiiliiHiiiiiUliibim  Begti— g  tai  ApotkataivaMBi  in  Botanto  daftr  cinsii- 
treten,  daß  Konzessionen  zur  Errichtung  von  Apotheken  in  Zukunft  nur  noch  an 
Gemeinden  und  KommunalverbAnde  vergeben,  die  Übertragbaren  Apotbekenbereeb- 
tignngen  dagegen  abgeUM  werden.  9.  die  1^  ▼eroidnung  betr.  Apothekenbeneli« 
tigvngen  vom  4.  Janaar  1843  dahin  abzuändern,  daß  bis  zu  dem  Zeitendekommen  des 
geplanten  Reichsapothekengesetzes  die  Vergebung  von  Konzessionen  eur  Errichtung 
vüu  Apotheken  durch  Gemeinden  und  Kommunaiverbände  müglich  wird."  Der  aweite 
Antrag,  gestellt  vom  Abg.  Dr.  Eisele,  onterscbied  sich  nur  dadurch,  daß  Konaeaioneitt 
in  Zukunft  nicht  „nur"  an  Gemeinden  und  Kommunalverbänden,  sondern  „auch" 
an  Gemeinden  nnd  Konunnnalverbftnde  vergeben  werden  sollten.  Beide  Anträge 
wurden  der  Kommission  Ar  Oegeiitlade  der  inneren  Venraknng  mr  Bemtsnig 
überwiesen.  Die  Kommission  lehnte  beide  Anträge  ab  und  ersuchte  die  Ktrl  Staats- 
regierung, «in  der  Erteilung  von  Personalkonsessionen  rascher  als  bisher  fortzufahren 
uä  die  Erteilung  von  Koniessionen  dem  Minifteiiiiai  des  Innern  sn  flbertregen."  Der 
Berieht  der  Kommission  (37.  Landtag  BeiL  Bd.  108,  BeiL  161)  enthält  ein  reieUialtiges 
Material  zur  Apothekenfrage  im  allgemeinen  nnd  zum  wllrtt.  .\pnthekenweaen  im  be 
sonderen.  Die  Entwicklung  der  Apothekenpreise  in  Württemberg  ist  im  6.  Abschnitt 
m  erstenmal  an  der  Hand  ansAhriicbai  statistischen  Materiales  eingehend  dargestellt. 
Bl  ergibt  sich,  daß  in  den  Jahren  1891  bis  190.*)  bei  197  realberechtigten  Apotlieken 
818  Apothekenverkftufe  vorkamen.  Der  Durcbschnittepreis  für  eine  Apotheke  betrug 
in  den  Jahren  1876  Mi  1800:  1048B0  H.,  in  den  Jahran  1801  bis  1906:  161781  M., 
also  eine  Steigerung  von  Ober  47000  M.  Der  Aufwand  für  die  Realberechtigung  betrag 
in  dem  Zeitraum  1801—1905  rund  56%  der  Gesamtverkaufssumme,  so  daß  der  Geld- 
aufwand fUr  die  Idealwerte  bei  den  Verkäufen  der  80  Jahre  von  1876—1905  sich  auf 
mnd  95,7  Millionen  Mark  belief,  ein  Betrag,  der  eu  seiner  Verainsung  ca.  1  Million  Mark 
jährlich  erfordert.  Der  Kommi8.Hinnsantrag  kam  im  Plenum  der  zweiten  Kammer  in 
der  88.  und  89.  Sitsung,  16.  und  19.  Mai  1908,  zur  Beratung.  Die  Anträge  Eisele  nnd 
LiadeiMiui  wvrdea  im  FlenvB  wieder  eingebracht,  daneben  nodi  ein  E^tonlsatn^, 
der  die  Staatsregierung  ersuchte,  den  Ständen  iu  Bälde  einen  Gesetzentwurf  vorzulegen, 
der  ftür  das  Erlüscben  der  Realberecbtigungen  im  württ.  Apothekenwesen  einen  be- 
■tinunten  Zeitpunkt  tetsetrt.  Unter  Abldinnng  tlkr  dieser  Antrlge  wnde  der  Kon- 
nissionsantrag  angenommen  (Protokollband       S.  2811—8896^  8880-8360). 

Von  Kongressen,  die  sich  mit  dem  Entwurf  eines  Reichsapothekengesetzes  und  in 
Verbindung  damit  mit  der  Kommunalisierung  des  Apothekenwesens  befaßten, 
•ind  zu  nennen: 

Deutseber  Medizinalbeamtentag,  in  Bremen,  10.  Sept.  1907.  Ref.  Gumprecht- 
Weimar  und  Haus  er- Darmstadt.  Häuser  führte  aus,  daß  sich  die  Gemeinde- 
spotlieke  in  Hessen,  wo  seit  ttber  80  Jakren  kdne  uderen  Apotkdien  eniehtet  worden 
sind,  gut  bewährt  habe,  und  ihre  Einführung  in  größerem  Maßstab  nach  den  dort  ge- 
machten Erfahrungen  auch  den  anderen  Bundesstaaten  empfohlen  werden  kOnne.  Die 
Fassung  des  Torli^[«ttden  Entwurfs  eines  Bdehsapothekengesetses  stände  an  sieh  An- 
ordnungen wegen  Einführung  von  Gemeindeapotheken  nicht  entgegen,  sie  bedürfe  jedodi 
eines  entsprechenden  Zusatzes.  Die  Versammlung  nahm  die  folgende  Resolution  an: 
pDer  vorliegende  Entwurf  eines  Keichsapothekengesetzed  iat  annehmbar;  er  bedarf  je- 
doch der  Abänderang  Terschiedener  EinxellMttininiungen  und  einer  Ergänzung  dahin, 
daü  die  Verleihung  von  ApoithelKttDbereektigiiigen  auch  an  Oemeindea  und  kommunale 
Verbände  snlftssig  ist" 

SMtralTOTlmi  der  ^rtrtwk— kiiien,  14.  Jahreerersammhing  in  Haankeini, 
19.  August  1907.  Ref.  Skaller-Charlottenburg  beantragte  eine  ResKthition,  deren  erster 
Absats  hier  anzuführen  ist:  „Eine  durchgreifende  Neuordnung  des  deutschen  Apotheken- 
weeens  ift  dniek  die  seitherige  Entwicklung  zur  nnnbweisbaren  Notwendigkeit  geworden. 
Sie  Yenmnlniig  erkürt  eich  bereit,  mit  nlleii  Kriften  bei  einer  sekken  mitznwirlmi 
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und  flieht  sich  hierzu  nicht  nur  &h  gröüter  Anneizahler  berechtigt,  sondern  anch  des- 
wegen, weil  sie  unter  den  gegebenen  VerhiltniMen  die  gegebene  eaehlnnidige  Ver- 
treterin der  gesamten  Ärzneikonsamenten  Oberhaupt  ist.  In  dem  vom  Beichsamt  des 
Innern  bekannt  gegebenen  Entwurf  eines  Reichsapothekengesetze»  Termiiiren  wir  eine 
Lösung  der  Aputliekenfrage  nicht  zu  erblicken.  Ai»  einzige  den  InttresHen  der  All- 
gemeinheit dienende  Form  des  ApotbekenBonopols  ist  — >  uiler  Weigfall  auch  der  verkftof- 
lichen  Privilegien  und  Realkonzession pn  —  die  Konimiinalapotheke  zu  bezeichnen. 
Zur  £rreichung  dieses  Zieles  erscheint  die  Ablösung  der  Idealwerte  unter  Zuhilfenahme 
des  BtMrt»kredite  mmmgäng^Ucii.  Die  reine  PmoMlkonaevion  kean  bSdieteiis  nb  ein 
Uebergangssystem  zur  Kommunalisierung  des  Apotheken wesens  in  Betracht  kommen, 
sofern  gesetsliche  Garantien  dafttr  gegeben  werden.  Wir  verurteilen  an  dem  Torliegenden 
Begiemngsentwwf,  d«8  er,  statt  wtrUidie  TerteOe  snr  Begelung  des  Apothetoansstas 
sn  bringen,  sich  mit  kleinlichen  polizeilichen  und  behördlichen  Begieine&tienoigeii  be* 
gattgt  und  Uber  die  wichtigsten  Fragen  sich  au!«srhweiet." 

Literatur.  J.  Berendes,  Das  A  p  o  t  h  e  k  e  n  w  e  s  e  n ,  seiue  Entstehung  und 
geschichtliche  Entwicklung  bis  zum  20.  Jahrhundert,  Stuttgart,  F.  Enke,  1907.  Verf. 
behandelt  eingehend  die  Qewerbefrage  in  dem  gleichnamigen  Abschnitt»  8.  881— 81& 

BegrUbniswesen. 

Leichenschau,  PreuJien.  Erlaß  betr.  weitere  Durchführung  der  obligato- 
rischen Leichenschau  vom  16.  Jnni  1907.  Zn  Beginn  des  Jahres  1907  war  die  obli- 
gatorische Leiclicnschau  durch  Polizeiverordnung  eingefiilirt  in  drei  Regierungsbezirken  und 
im  Landespolizeibezirk  Jierlin  für  den  ganzen  Umfang  des  Bezirks,  in  zwei  Begierungs- 
besirken  fllr  alle  Stidte  vnd  in  einem  Begiemngsbeiirk  für  die  Stidte  mit  mehr  als 
2000  Einwohnern,  in  den  Ubri^jen  Regierungsbezirken  für  18  Kreise,  etwa  260  Städte 
und  Stadtkreise  und  eine  Anzahl  von  Flecken  und  Landgemeinden.  Für  zwei  Hegierungs- 
beärke  und  eine  Reihe  von  Kreisen  und  Städten  stand  der  Erlafi  einer  Polizeiverordnung 
bevor.  In  einem  Begierungsbezirk  werden,  ohne  dnfi  eine  Polizeiverordnung  besteht, 
in  den  Städten,  Fle<  ken  und  den  Landgemeinden  mit  mehr  als  2000  Einwohnern  ärzt- 
liche Todeabescheiuiguugeu  vor  der  Beerdigung  tatsächlich  schon  seit  einer  Keihe  von 
Jahren  beigebracht  Das  gleiche  ist  anch  in  mehreren  Stidten  anderer  Besirke  der  FaU. 
Die  Zahl  der  Orte,  für  die  eine  Leichenschau  erfolgt,  ist  ständig  im  Wachsen  begriffen, 
in  geringerem  Umfange  ist  dies  auf  dem  f  latten  Lande  der  FaLL  Schwierigkeiten  haben 
rieh  dabei  im  allgemeinen  nicht  ergeben.  Die  Kosten  werden  in  der  Begel  Ton  den  rar 
Beerdigung  Verpflichteten,  bei  I'nvermögen  aus  Gemeinde-  oder  Polizeimitteln  betrugen. 
Der  Erlaß  weist  darauf  hin,  daß  verschiedene  Gemeinden  die  Kosten  allgemein  über- 
nommen haben,  ein  Vorgang,  der  zur  Nachahmung  empfohlen  wird.  Da  auf  dem  Lande 
mehlfach  Uber  die  H5he  der  Kosten  geklagt  wird,  empfiehlt  der  Erlaß  durch  Verhand- 
lungen mit  den  Aerztevereinen  einheitliche,  den  Verhältnissen  aagepaflte  GebUhrensitse 
für  die  Ausstellung  der  Todesbescheiniguugen  zu  vereinbaren. 


Begrftbnlswesen,  Ordnnng  des,  in  Frankfurt  a.  M.  Zwecks  Neuordnung  des 

Friedhofs-  und  Bestattungsweeens,  die  sich  seit  langem  als  dringend  wünschenswert 
erwiesen  hatte  und  die  i^chließlich  sowohl  aus  formalen  juristischen,  wie  aus  sachlichen 
und  finansiellen  CMnden  notwendig  geworden  war,  legte  der  Hagistrat  der  Stadt- 
verordnetenversammlung am  10.  Juni  V.i)^^  eine  iiptie  Friedhofsordnung  mit  Begründung 
vor.  In  der  Begründung  wird  darauf  hingewiesen,  daß  die  weitgehende  KlasseneinteUung, 
wie  sie  in  den  simtlichen  geltenden  FriefflMAwrdnvngen  Torgesehen  ist,  den  Anidiaiiangeii 
der  Bevölkerung  nicht  mehr  entspricht,  die  vielmehr  eine  größere  Gleichartigkeit  des 
Begräbnisses  wünscht.  Femer  haben  sich  die  Taxen  trotz  der  unentgeltlichen  Bereit- 
stellung eines  Grabes  seitens  der  QmtSmS»  Tidfisdi  ab  sn  diltdMnd  ei  wiesen.  9Sv  den 
Gebühren,  die  für  die  stldtischen  Leistungen  beim  Begräbnis,  wie  Einstellung  des  Sarges 
in  den  Leichenwagen,  Transport  nach  dem  Friedhof.  Transport  an  das  Grab,  Herstellung 
und  Schließung  des  Grabes  erhoben  werden,  kommen  noch  weitere  Ausgaben  für  den 
Sarg,  Ausschmückung  usw.  hinzu.  Die  Höhe  diessr  Ausgaben  wird  einseitig  von  den 
Sarglieferanten  tind  Begräbnisuntemehmem  festgesetzt.  Dabei  haben  sich  beträchtliche 
Uebelstinde  heraasgestellt.   Um  ihnen  entgegenzutreten,  hatte  die  Stadtverordneten- 
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Tenammlnni;^  durch  Beschluß  vom  '>.  Aujfust  1902  den  Majjistrat  ersucht,  in  Erwäsfunf^ 
Uber  die  Durchführbarkeit  der  fakult4itiren  unentgeltlichen  Beerdigung,  sowie 
ttber  di«  BmhaStaag  der  dem  erforderlichen  Mittel  eiaantreten.  Bnr  Kegirtrat  Inin  iwer 
aus  ▼erschiedenen  Gründen  zur  Ablehnung  der  unentgeltlichen  Beerdii^im;,',  mochte  sie  nun 
laknltatiT  oder  allgemein  sein,  erkannte  es  aber  als  eine  wichtige  Aufgabe  der  Stadt- 
Terwaltmifr  an,  der  imbeiBitfeeltaii  BerSlkening  die  bei  eineni  Begrllndi  entrtehenden, 
zur  Deckung:  im  wei^entllchen  auf  das  Sterbegeld  der  Krankenkassen  angewiesenen  Aus- 
gaben zu  erleichtem.  £r  entschloß  sich  daher,  eine  Aenderung  der  Begräbniaordnung 
vomschlagen  und  dabei  eine  Ausdehnung  der  städtischen  Leistungen  und  eine  Neu- 
Ofdmmg  der  Taxen  in  der  Weise  venonehmen,  daß  sie  mit  sinkendem  Einkommen  ge- 
ringer werden,  bei  kleinen  Einkommen  unter  12(X)  M.  hinter  den  Selbjitkonten  der  Stadt 
sogar  erheblich  zurtickbleiben.  Die  städtijMihen  Leistungen  sollten  in  der  iiichtung  aus- 
gedehnt werden,  daß  sowohl  der  Berg,  wie  die  der  Leidieiifrenai  ven  der  Stadt 
beschafft  würden.  Es  sollte  also  da«  MdtilChe  Friedhofsamt  t^c^en  Zahlunc:  einer  Ge- 
samtgeblihr  leisten:  die  Dienste  dei  HeetattiingieidaerB  und  der  Leichenfrau,  den  Sarg 
and  die  Sanrgmig,  die  üeberfllhraafr  der  Leiehe  nadi  deai  Friedhof  aad  den  Grabe, 
die  Benutzung  der  Leichenhallen  und  der  Hallen  zur  Abhaltung  von  Trauerfeiem,  die 
Herstellnug  und  Schließung  des  Grabes,  sowie  die  Einsenkung  des  Sarges.  Für  diese 
sämtlichen  Leistungen  des  Friedhofsamts  schlug  die  Magbtratsvorlage  eine  Qesamt- 
gebtthr  vor,  die  fUr  Erwach^^ene  ISO  H.,  Ar  Kinder  von  4—14  Jahrea  100  IL,  für 
Kinder  unter  4  Jahren  auf  70  M.  festgesetzt  war.  Bei  Einkommen  von  weniger  als 
7000  M.  war  eine  Ermäßigung  der  liebühr  in  3  Stufen  vorgesehen  und  zwar  für 
BfabMawiea  tob  ÜDOO—TflOO  M.  eiae  Gebühr  vea  110  IL  fBr  KwaehMae,  bei  ffia- 
kommen  von  3 — 5000  M.  eine  solche  von  70  M.,  bei  Einkommen  von  12(X) — .'lOOO  M.  eine 
solche  von  45  M.,  bei  Einkommen  von  weniger  als  M.  eine  solche  von  ÖO  M. 
Bei  VersiAt  «nf  Unat  Sarg  ermilHgten  eieb  die  GeUlbmi  an  10  M.  üm  die  B»> 
nfitzung  des  Leichenbauses  zu  fordern,  sah  ilie  Vorlage  femer  eiae  beiondere  Gebühr 
von  2Ü  Mark  bei  Bestattungen  vom  Sterbehause  aus  vor.  Diese  Vorschläge  des  Ma- 
gistrats brachten  eine  Verbilligung  der  hobeu,  uumentlich  die  uubeuiitteiteu  Ikvülkerungs- 
jkreise  schwer  treffenden  Begribaitaaagaben  und  forderten  zugleich  die  Einheitliehkeit 
and  Gleichheit  der  Form  des  Be^frÄhnissen.  Durch  Uebernahme  der  Surtrüpferung  auf 
die  Stadt  wurde  das  private  Unternehmertum  in  der  großen  Mehrzahl  der  Beerdigungen 
TdlatlBdig  aaBgeeddonea.  Dabei  blieb  Ar  Faadliea,  die  auf  ein  immkvollei  Lelebea- 
begäntrni^  Wert  legen,  die  Möglichkeit  bestehen,  sich  gegen  Zahlung  höherer  Gebühren 
diesen  Luxus  xu  veiachaffen.  Auch  der  wertvolle  Gedanke  der  Abstufung  der  Gebühren 
nach  der  Hffhe  dee  EanlwnuBeas  hatte  in  der  Magislratetoriage  Aafliiiänie  gehmden. 
Diese  Fortschritte  wurden  in  der  Stadtverordnetenversammlung  allgemein  anerkannt. 
Angriffe  fand,  wenn  wir  von  den  Bedenken  der  Mittelstand.spartei  gegen  die  Sarglieferung 
durch  die  Gemeinde  absehen,  nur  die  voIl»tündige  Ausschaltung  der  uueutgeltücheu  Be- 
erdigung. Hier  setzte  aaeh  der  Ausschuß,  dem  die  Vorlage  zur  Beratung  ttberwieeea  warde, 
wieder  ein,  doch  konnte  auch  er  sich  zu  einer  allgemeinen  Einführung  der  iinent{7elt- 
lichen  Beerdigung  nicht  entschließen.  Um  jedoch  die  Härten,  die  trotz  der  üerabseuung 
der  GeblllireB  noch  eintreten  kOnnen,  möglichst  abiaaehwlehen,  sehlag  er  einea  SSa- 
satz  zur  Magistratsvorlage  vor,  wonach  bei  einem  Einkommen  von  weniger  als  1200  M. 
und  bei  Nichtbeang  eines  Sterbegeldes  die  unentgeltliche  Beerdigung  auf  Antrag  ge- 
ivlbrt  werden  eolita.  Dordi  ihre  haa^radinabme  sollten  aber  drai  Familieaoberbaapte 
die  Staats-  und  gemeindebürgerlicben  Bedite  nicht  verloren  gehen. 

Nach  Beratung  im  AnsschuC  kam  die  Magistratsvorlage  am  22.  Januar  1907  zur 
wiederholten  Verhandlung  im  Plenum  der  Stadtverordnetensammlung.  Die  Erörterung 
bewegte  sich  wiedemm  hauptsächlich  nm  Festsetzung  der  Gebühren  und  die  Frage  der 
TJnentgeltlichkeit  der  Beerdigung.  Von  sozialdeiiidkrailHcher  Seile  wurde  die  Ein- 
kommensgrenze von  12Ü0  Mk.  als  viel  zu  niedrig  bezeichnet.  Sie  würde  außerdem  der 
Arbeitenebalt  nicht  angnte  kommen,  da  dieie  in  der  groBen  Hehraahl  Teniehemngs- 
pflichtig  sei,  und  die  meisten  Krankenkassen  ein  Sterbegeld  gewährten.  Auch  von 
demokrattBcher  Seite  wurde  eine  üiuaufsetzung  der  Einkommensgrence  von  1200  auf 
900O  V.  Terlaagt  Eine  PrOfnng  der  Bedürftigkeit  solle  bei  Eüikommen  von  anter 
2000  M.  nicht  eintreten  und  nnr  bei  größeren  Eiäroaimen  vorgenommen  werden  dftrf^ 
Das  EtgebniB  der  Benrtnng  war  die.ZurOekTwweiBang  des  g  14,  der  die  GebOhieii  regelt, 
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an  den  Aoaachuß.  Aof  Grund  emeater  VerhandliingaDi  legte  der  MagUtoat  dem  Aot- 
fldraiM  einen  nenen  Yonehlair  Tor.   Danaeh  kann  hti  rankoBineii  ▼ob  wMüfer  ab 

1200  M.  eine  weitere  Ermäßigung  der  Gebühr  für  Erwachsene  auf  15  M.  Btattfinden. 
wenn  jemand  mindestens  drei  FamilienanRehfiriffen  Unterhalt  gewährt,  und  die  Be- 
gräbnisgebtihren  maugeb  anderer  Mittel  aus  dem  Einkommen  bezahlt  werden  müssen. 
Der  OrgaidaatioBaaDSschaii  nahm  den  VoneUag  daa  Magistrats  an,  das  Stadtretordneten- 
koUegiam  setzte  aber  die  Einkommensgrenze  von  120()  M.  auf  ITiOO  M.  hinauf  und 
beliefi  es  im  Übrigen  bei  dem  Auwchuitantiage.  femer  wurde  eine  Eeaolutiou  an- 
genommen, die  den  Magtotrat  ermieht,  an^  bei  einen  Einkonmea  Yen  »dir  ab 
IfiOO  M.  ErmäCiguii^j  der  (fibührensStze  eintreten  zu  lassen,  wenn  durch  die  Zahlung 
der  vollen  Gebtthrensätse  für  die  Betrofienen  Härten  entatehen.  Die  Kosten  der  £r- 
mlOigung  aollett  aoa  einem  beaendeiBn  Fcndi,  nidit  ans  dem  iMhntlidien  Amenftmis 
beatritten  werden,  um  den  Verlust  des  Wahlrechts  zu  verhindern. 

Die  neue  Friedhofordnung  lautet  in  ihrem  Teil  A.  Ortaatatut  nnd  Ge* 
bührenordnung,  wie  folgt: 

I.  Friedhöfe  und  FriedbofRamt  §  1.  Das  Bestattungsweeen  wird  fttr  die  Btidtischen 
Friedhöfe  2)  rU  (temeindeveranBtaltnng  eingerichtet.  Bestattungen  nach  und  auf 
den  städtischen  Friedhöfen  können  nur  nach  Maiigabe  der  in  diesem  Statut  enthaltenen 
Beitimmnngen  geschehen.  Die  Venraltang  der  atidtiaehen  Friedhofe  und  die  Leitnnir 
dei  städtischen  Bestattnngswesens  stehen  dem  Friedhofsamte  zu. 

g  2.  Die  Friedhöfe  stehen  im  alleinigen  Eigentum  der  Stadtgemeinde  Frankfurt  a.  M. 
Sit  find  beatfanmt  anr  Bestattung  aller  in  Frankfurt  a.  M.  s.  Zt.  ihres  Todee  wohnhaften 
oder  daselbst  verstorbenen  Personen  ohne  Unterychied  der  Kunfe^i^ion.  Zur  Bestattung 
anderer  Personen  auf  diesen  Friedliüfen  bedarf  es  der  (tenebniiirmiir  de.s  Friedbofamte». 

§  3.  Auf  welchem  Friedhofe  Leichen  aus  den  einzelnen  ätadtteiien  bestattet  werden, 
wird  durch  das  Friedhofsamt  bestimmt. 

§  4.  Die  Friedhofe  dienen  mwoU  rar  Srdbeetattimgf  ab  auch  rar  Beiaetrang  Tvn 
Aschenresten. 

9  5.  Soll  dn*Friedliof  oder  FriedhofMeü  nicht  mehr  m  BesUltungsawedien  benntst 

werdfn  (SchlieL'unj?  des  Friedhofs),  so  ht  dies  durch  (n'mciiiilebo^( bliiC  auszusprechen. 
Mit  dem  in  dem  Entschluß  festgesetzten  Zeitpunkte  linden  Bestattungen  in  Beihen- 
gräbem  nicht  mehr  statt;  Familiengräber,  Grüfte  und  Kapellen  werden  nicht  mehr  ange- 
wiesen. In  dem  Beschlüsse  ist  zugleich  zu  bestimmen,  wie  lange  noch  BestBltllSgeil 
in  bereits  erworbenen  Familiengräbeni,  Grüften  und  Kapellen  zulässig  sind. 

II.  Gräber.  §6.  Auf  jedem  Friedhofe  werden  Beihengräber  und  Familiengräber  unter- 
schieden, anf  einaelnen  Friedhofen  werden  Orttfte  hergestellt  nnd  Flitae  Ar  GfVie 
und  Kapellen  bereit  crestellt. 

§  7.  1.  Die  Beihengräber  werden  onentgeltiich  angewiesen,  die  Bestimmung  des 
Plataea  erfolgt  dnzdi  du  Friedhofeamt.  8.  In  dn  Beihengrab  darf  nnr  dne  Leidie 
bestattet  werden;  nnr  Zwillinge  unter  einem  Jahre  dürfen  zusammen  bestattet  worden, 
ebenso  Kinder  unter  einem  Jahre  mit  der  Mutter.  3.  Das  Friedhofsamt  hat  das  Becht, 
die  Wiederbelegnng  von  Beihengräbem  nach  einer  Ruhefrist  von  awanaig  Jahren,  bei 
Kindergrübeni  von  15  Jahren  ansnordnen.  4.  Außerdem  kann  rar  Ausführung  von 
dringend  erforderli(  ben  Anlnpen  und  Bauten  oder  zur  Erreichung  anderer  den  öffent- 
lichen Interessen  dienender,  in  anderer  Weise  nicht  zu  befriedigender  Zwecke  die  Be- 
seitignng  einaeiner  Beihengräber  auch  vorher  durch  das  Friedhofmmt  angeordnet 
werden.  Pen  Angehörigen  des  Yerst"rbencn  erAvilrbst  in  diesem  Falle  kein  anderer 
Anspruch,  als  dali  die  Leiche  in  ein  anderes  Beihengrab  Uberfuhrt  wird,  das  hinsichtlich 
der  Bepflanzung,  dee  Ereoiea  nsw.  in  deradben  Art  henraatdfen  ist,  wie  das  m  be- 
seitigende. 

8 — 10  handeln  von  den  Familiengräbern,  §  11  von  der  Schließung  eines  Fried- 
iiofe  und  dem  dadurch  bewirkten  Erlöschen  aller  Nutzungswerte  an  Grabstätten,  §  12 
▼on  der  Entscheidnng  über  Streitigkeiten  wegen  des  Rechtes  an  Grabstätten. 

III.  Bestattungen.  §13.  Das  Friedhofsamt  gewährt  bei  allen  Bestattungen  gegen 
Zahlung  der  in  §  14  beaeichneten  Gebühren: 

1.  die  Dienatleistangen  des  Beatattnngiordnen  nnd 

2.  der  Leiihenfrau, 

3.  den  Sarg  and  die  Einsargung, 
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4  dlt  Uebeifihmfr  der  Ltieke  luwh  den  Friedkote  und  nun  Ombe, 
fi,  die  }  initziinK  der  LfllcheabeBe  wid  der  HaUen  mr  Abhaltiag  tob  Traoer* 
fliern  (Trauerballen), 

6.  die  Heratellong  and  Schließung  des  Gnbei, 

7.  die  üinsenkun^  dea  Sarges. 

Auf  die  unter  2,  3  and  6  aufgeführten  Lei:*tunj?en  kann  verzichtet  werdt-n. 

§  14.  für  sämtliche  im  §  18  aofgefttJurteu  Leistasgen  des  Friedhofaamtes  wird 
«ine  GesuntfreMUlr  erlMben,  w^die  Iftr  Bnradiseiie  K.  IfiO^  fBr  Kinder  Ton  4~U  Jebrm 
M.  KX")  und  für  Kinder  unter  4  Jahren  M.  70  beträtet. 

Hatte  der  Verstorbene  —  bei  unselbständigen  Fiiiuilieoangehörigen  das  Familien- 
oberhaupt —  ein  Einkommen  too  weniger  als  M.  liAX),  so  ermäßigt  ueh  die  Gebühr 
bei  eiaem  Binkonimen  toh: 

Kinder  von  Kinder 
4—14  J.       unter  4  J. 
1.  weniger  nUM.7800biimlLliOOOnaf      IL  110  1L75  ILM 

«.      .       •    «  5aX)  ,    ,  ,  80»  ,         ,70  „  ÖO  „30 

t.      „       ,„8000.,,lfi00.         ,46  .30  ,  1Ö 

4.     «      „    .  MOO  „80  ,  »  ,  U 

9  16.  1.  Gewikrt  Jenwnd  ntlndefteni  drei  FamffienMigebBrigen  Unteriiek,  eo 
ermätiKen  rieh  beim  Tode  eine?  Hol<h<n  Familienangehörigen,  sciwic  bei  «st  int  ni  Toile 
die  in  $  14,  Abs.  2,  Nr.  4  festgesetzten  Gebühren,  je  nach  dem  Alter  des  Verstorbenen, 
sof  M.  Ifi,  M.  10  und  M.  ft,  wenn  eein  Einkommen  weniger,  wie  M.  IMX)  betrigt,  nnd 
VHS  diesem  Einkommen  mangels  and« n  r  !\IitteI  die  Gebühren  bestritten  werden  mässen. 

Werden  die  Gebühren  ermäßi)^.  so  kann  auf  Stellung  des  Sarves  nicht  verzichtet 
werden,  femer  kennen  die  im  ^  16,  Abs.  1  und  2,  aufgeführten  betwnderen  Leistungen 
nicht  beansprucht  werden,  auch  dürfen  die  fonatlgen  Anfwendnngen  fttr  die  Bestattung 
das  Notwendigste  nicht  überschreiten. 

8.  Erfolgt  die  Ikstattung  ohne  die  Gewährung  des  Sarges  durch  das  Friedhofsamt, 
90  betrigt  die  Oebllbr  bei  dw  Beetettong  Ton  Biwaebsenen  M.  IdO,  ?on  Kindern  Ten 
4—14  Jahren  M.  92.  von  Kindern  unter  4  Jahren  M.  fio  und  ermäßigt  sich  bei  einem 
Einkommen  des  Verstorbenen  —  bei  uneelbetindigen  Angehörigen  des  Familienober- 
banptea  —  ?on: 

Erwachsene      Kinder  ^n  Kinder 
4 — 14  J.        unter  4  J. 

weniger  als  H.  7öOO  bis  su  M.  5000  auf  M.  lÜO  M.  67  M.  45 

n       „   ,  «MO  ,    ,  ,  aOOO  „  ,    60  ,  48  ,  25 

,       ,   ,  9000  ,    ,  ,  lÄJO  ,  ,    3.-^  „22  ,18 

„    „   1500  ,.     20  ,12  ,7 

8.  Für  die  Bestattung  von  Totgeburten  und  Kindern  unter  1  Jahr,  ohne  Stellung 
des  Sarges,  wird  eine  einheitUcbe  Oebllbr  von  M.  6,  für  Bestattung  yon  Frllbgebnrten 

M.  2  erhoben. 

§  16.  1.  Bei  Bestattungen  vom  Sterbehause  nach  dem  Grabe,  ohne  vor- 
herige Beistellung,  wird  neben  den  in  §  14  nnd  §  15,  Abs.  2,  festgesetsten  Gebühren 
eine  besondere  Gebühr  von  H.  20  erhoben  und  gegen  eine  weitere  Qebfihr  TOn  M.  80 
ein  Leichenwagen  mit  reicherer  Au.Hstattnne:  ijestellt. 

2.  Auf  Verlangen  werden  hei  L'eherführung  der  Leiche  nach  dem  Grabe  swei  oder 
mebr  Leiebenl»egleiter  gestellt,  wofür  eine  beeondere  Gdrtlbr  Ton  IL  8  IBr  jeden  Leieben- 
begleiter  erhoben  wird. 

8.  Für  die  beantragte  Ausgrabung  einer  Leiche  und  Ueberführung  in  ein  anderes 
Grab  wird  dne  GebtUir  Ton  M.  60,  bei  Kindern  Ton  M.  80  erbeben. 

§  17.  Da.««  Friedhofsamt  stellt  auf  Antrag  gegen  Vergtttung  Totenschmuck,  Trauer- 
schmuck und  Begleitwagen  und  vermittelt  ferner  auf  Antrnc:  die  Lieferung  von  Särgen 
mit  besonderer  Ausstattung,  flbemimmt  die  Unterhaltung  vun  Gräbern  und  besorgt  Be« 
•tattungen  nach  auswärts,  sowie  FeoeiiMetattungen. 

Aus  den  Ausftthmngibeetiimwngen  des  Abschnitts  B  seien  die  folgenden  Para- 
graphen angeführt: 

L  Friedhof  tarnt  S 18.  An  Stdle  der  bisher  bestehenden  FriedboWwwmissionen 


Digitized  by  Google 


88 


Bekimpfang  dir  Knaklieiten.  Begxllniigweicn. 


Ton  Frankfurt,  OberraU  und  Niederrad  wird  das  städtüche  Friedhofsamt  als  gemischte 
Depatation  goatt  §  66  des  GemeUdererfmnagagwetw  to»  2K.  Min  1867  erriditet 

?5  20.  Das  Friedhofsamt  besteht  aus:  1.  Zwei  Ma«'istrats*mit>?liedeni,  welche  vom 
Ersten  Bürgermeister  ernannt  werden;  derselbe  bestimmt  den  einen  com  Vorsitsendea 
mid  den  «öderen  na  StdlTertreter.  8.  Sechs  von  der  StedtrerordnetenTttnaiinilnng  ans 
der  Bürgerschaft  gewählten  Mitgliedern,  von  denen  zwei  der  StadtverordnetenTersammlnng 
angeboren  mtlssen.  Die  Wahl  erfolgt  auf  vier  Jahre,  alle  iwei  Jahre  leheidet  die 
EWte  aus,  die  das  erste  Mal  dvrelu  Los  bestimmt  wird;  Wiederwabi  ist  aolässig. 
Ersatzwahlen  linden  für  den  Rest  der  Wahlperiode  des  Ansgescbiedenen  statt. 

§  21.  Dem  Friedhofsamt  liegt  die  Ausführung  des  Ortsstatuts  und  der  dam  er« 
laasenen  üemeindebeschiUsse  gemäß  den  ihm  vom  Magistrat  erteilten  Anweisungen 
nad  innerhalb  der  dnreh  Geaetse  und  Verordnungen  und  dareb  BescbUsae  der  atldtiadieB 
Behörden  gesetzten  Grenzen  ob.  Es  erläßt  alle  zur  Durchführung  der  Friedhofordnung 
erforderlichen  Anordnungen  and  Anweisungen,  insbesondere  die  Dienstanweisungen  für 
die  FHedboftnrerwaltervnd  Anfseber,  Ar  die  Bestattongsofdner,  Ldehenfranen,  Leiehen- 
trftger,  Leichenbcgleiter  und  Totoni^riibcr,  femer  Besuchsurdnuuüfen  für  die  Friedhöfe  und 
Leicbenb&user  und  BesUmmungen  Uber  die  Jilrrichtang  und  Unterhaltung  von  Denk- 
mUem,  Anlagen  usw. 

§  88.  Dem  Friedhofsamt  untersteben  alle  Friedhofsangestelllen  und  alle  beim  Be- 
stattungswesen  tätig«?n  stildtischen  Angestellten.  Beschwerden  gegen  dieselben  sind 
bei  dem  Friedhofsamt  zu  erheben.  Für  das  Friedhofsamt  wird  Tum  Magistrat  eine 
Geeeblftsordnnng  erlasaea,  weidie  iubeacndere  die  VerCeilnng  der  Geaehlfte,  die  Befn^- 
niise  des  Vorsitzenden  und  die  Beschhinfiissunir  retrelt. 

II.  üräber.  Die  gj}  23  bis  43  enthalten  die  Vurschriften  Uber  die  Beihengräber, 
FbmiUengrlber,  Grüfte  und  Kapellen,  Aachenreste,  Denkmilsr,  Krenae  und  länfurangen 
sowie  die  Bepflancung  und  Unterhaltung  der  Gräber.  §42.  Daa Friedhofsamt  übernimmt 
gegen  eine  einmalige  Zahlung  die  gärtnerische  Unterhaltung  der  Familiengräber  auf 
die  Dauer  des  Nutzungsrechtes  der  Erwerber.  (Es  folgen  die  Gebührensätze,  die  nach 
der  Art  der  Ausschmttekong  abgestuft  rind.)  §  43.  Das  Friedhofsamt  übernimmt 
fsmer  die  Unterhaltung  und  Bepflanzung  von  Familien-  und  Reihengräber  jahr- 
yniae.  Die  Vergütungen  betragen  je  nach  der  Stufe  der  Ausschmückung  8,  16  und 
84  M.  jährUeh. 

III.  Bestattung.  3.  Bestattunir^ordner.  §  47.  Den  Bestattnnpsordnern  werden 
durch  das  Friedhofsamt  bestimmte  Bezirke  zugewiesen;  eine  solche  Besirkseinteilung 
ist  alljUulicb  Sffentlieb  bekannt  an  maeben.* 

tj  48.  Die  Bestattungsordner  haben  (Iii-  Rentattuni^en  im  Einvernehmen  mit  den 
Angehörigen  vorzubereiten.  Sie  sind  vc-rptlichtet,  die  Anmeldungen  von  Bestattungen 
entgegenzunehmen  und  den  Angehörigen  genaue  Auskunft  über  alle  für  die  gesamte 
Bestattung  in  Betracht  kommenden  Bestimmungen,  Einrichtungen  usw.  zu  geben.  Sie 
haben  den  Angehörigen  ein  Preisverzfii  hnis  über  alle  vom  Friedbofsamt  zur  Verfügung 
gestellten  Leistungen  vorzulegen  und  ihre  Wünsche  und  Bestellungen  entgegenzunehmen. 

Sie  häben  mit  den  Angehörigen  die  Zeit  der  Bestattung  an  Tereinbaren,  sieb  an 
vergowijisem,  ob  eine  r»'liyiö-;e  Ft'ifTli<'li]<f:'it  und  ob  Ansprachen  und  Ge^anij  stattfinden 
sollen,  und  auf  Wunsch  alle  erforderlichen  Anmeldungen  und  Bestellungen  bei  Behörden 
nnd  GdstUehen  anarafllbren.  Sie  haben  anf  die  ZweekmllHgkeit  der  mOgUehst  baldigen 
Beistellung  hinzuweisen. 

g  47.  Die  Hestuttungsordner  haben  die  Schließung  des  Sarges  im  Sterbehause,  die 
ISbiBtellung  in  den  Wagen  nnd  die  üeberfBhmng  vom  Sterbebause  unmittelbar  nach 
den  Grabe,  im  Bedarfsfälle  aiu  !i  die  Traucrfeiem  und  die  Bestattungen  auf  den  Fkiadi- 
höfen  zu  leiten  und  zu  überwachen.  Alle  Beteiligten  sind  verpflichtet,  ihren  Anordnungen 
unbedingt  Folge  zu  leisten. 

§  fiO.  Die  Bestattungsordner  dürfen  keinerlei  Belobnungen  oder  Geschenke  an- 
nehmen. 

4.  Leichenfrauen,  g  51.  Auf  Verlangen  haben  die  Leiehenfrauen  die  Leichen 
m  reinigen,  aus-  und  aanäleiden.  Sie  werden  yom  Friedhofsamt  angestellt;  die 
47  und  nO  finden  auf  sie  Anwendung.  Ihre  Zusiehnng  erfolgt  nur  durch  Vennitt- 
lung  des  Bestattungsordners. 

fi.  Sftrg«  nad  Einsargung.   §  58.  Das  Friedhofsamt  stellt  in  allen  Fällen 
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einen  einfachen,  würdigen  Tannensarcr.  Obernimmt  nach  §  17  jedoch  auch  die  Liefe- 
rung von  Särgen  anderer  Art  und  üblichen  Sargvcrzierungen,  femer  von  Toten- 
kleidem  und  innerer  Anutattong  des  Sarges  nach  Auswahl  der  Angehörigen.  Die 
Preise  werden  jährlich  vom  Friedhofsamt  festge^^etzt  und  sind  für  alle  Besteller  gleich. 
Wird  der  Sarg  von  den  Angehörigen  gestellt,  so  kann  das  Friedbofsamt  äärge, 
wekhe  den  SrforderBiiieB  dee  $  M  idekt  »tq^raehen,  rarVekweiMii  oder  durch  ladertt 
enetcen. 

g  64.  Die  Einsargung  erfolgt  durch  das  Friedhofsamt,  wenn  dasselbe  den  Sarg 
■leDt  Die  Bddiefiung  der  Särge  erfolgt  bei  direkter  UeberfBhniiig  meli  den  Oniie 
im  Sterbehause,  bei  j^nstellong  in  die  Leichenhallen  in  der  Regel  eine  halbe  Stnndft 
vor  der  Bestattung,  bei  rasch  verwesenden  Leichen  nach  Ermessen  dpR  Kriedhofsver- 
walters  auch  frtther.  Bei  Leichen  von  Personen,  welche  an  ansteckenden  Krankheiton 
gestorben  sind,  mnfl  der  Sarg  im  StMbdiMiae  geeehkiiBen  and  darf  nicht  mehr  geöffnet 
werden;  hei  Leichon,  w.'irbi>  von  answirts ' können,  darf  die  Oeffmmg  aar  nit  Zo- 
atünmnng  des  Friedhofiuiuits  erfolgen. 

6.  Leiehenwagett  «ad  Leieheatriger.  9  die  üeherfthraag  der 
Leichen  nach  dem  Friedhofe  dienen  Leichenwagen  für  Erwachsene  und  für  Kinder  in 
wflrdiger  Form  mit  zwei  schwanen  Pferden,  insofern  nicht  gemäü  g  16,  Abs.  1,  dea 
Ortntatiit  ein  reidier  ausgestatteter  Wagen  gestellt  wird.  Daa  Frledhofaamt  etellt  aat 
Verlangen  aach  Be^itwagen  gegen  besondere  Vergfttnag,  die  alljfthriieh  vad  für  alle 
Besteller  gleich  vom  Friedhofsamt  festgesetzt  wird. 

§  ö6.  Bei  Bestattung  Erwachsener  werden  zur  Einstellung  des  Sarges  in  den 
Wagen  und  zur  UeberfOhmag  fm  der  LeiehenhaUe  aeeh  dem  Onbe  vier,  M  der  tob 
Kindern  zwei  Leiebenträger  gestellt. 

7.  Beistellnng.  S  67.  Zur  Aufnahme  der  Leichen  in  die  Leichenhalle  ist  die  Ge- 
aehmignng  des  Friedhofnntei,  nad  weaa  die  Deetattungseriaubnis  aoeh  aidit  ert^t 
ist,  die  Vorlri^'ung  einee  taClidiea  BestellRcheinea  erforderlich.  In  Eilfilllea  genflgt  die 
Genehmigung  des  zustladigen  Polizeireviers.  Die  Leichen  müssen  8i(  Ii  in  Torschrifts- 
mftßigen  Särgen  befinden;  znr  Aufnahme  von  Leichen  werden  stets  einige  Särge  auf 
den  Friedhöfen  bereit  gehalten. 

§  58.  Das  Friedhofsamt  ist  boroohtigt,  Uber  die  H<  iuitzune;  dor  Leichenhallen 
und  den  Verkehr  in  denselben  Bestimmungen  zu  treffen;  diedclbuu  sind  durch  Aushang 
ia  dea  LeieheahaUea  lor  Keaatnie  der  BMoeher  ra  briagen. 

8.  Bestattung.  §  59.  1.  Die  Benutzung  der  Trauerhallen  für  Trnuerft  irrn  er- 
folgt unentgeltlich;  eine  Ausschmückung  derselben  darf  nur  durch  das  Friedhofsamt 
gegen  Zahlung  der  tob  demaelben  featgeMtiten  Vergütung  erfolgen.  8.  Sind  aaf  einem 
Friedhof  mehrere  Trauerhallen  errichtet,  so  kann  für  die  Benvlnmg  der  grtfierea  efaw 
vom  Friedhofs&mt  festzusetzende  Vergütung  gefordert  werden. 

§  60.  Die  Ueberftihrung  der  Leichen  vom  Friedhofsportal  oder  von  den  Leichen- 
oder Trauerhallen  nach  den  Qrabe  erfolgt  durch  die  Angestellten  des  Friedhof.samtee. 
Trauerfeierlichkeiten  können  sowohl  in  den  Trauorhallen  wie  an  Grabe  stattfinden.  — 
Bei  Bestattungen  wird  auf  Wunsch  das  Kreuz  vorgetragen. 

§  61.  IKe  Herrtelhiag  aad  SeUieSoag  dee  Onbee  aad  die  tSaaeakaag  dee  Sarges 
dttrfen  nur  durch  Angestellte  des  FriedhfifsamteH  erfolgen. 

IV.  Friedhöfe.  Die  g§  63  bis  66  enthalten  Bestimmungen  über  die  Aufsicht  Uber 
die  Friedhofe,  Ihre  Oelfaraag  aad  SdiUeflung,  Legitimatiendcartea  der  Oftiner  aeir. 
V.  Gebühren.   §  67  ordnet  die  2^hlnng  der  Oebühren  vor  der  Bestattung  an. 

Begräbniswesen,  Chemnitz.  Der  Wunsch,  das  Publikum  gegen  Ausbeutung 
durch  die  am  Begräbniswesen  beteiligten  Personen  zu  ächUtzen  hat  die  städtischen  Kolle- 
gien in  Chemnitz  veranlaCt,  wenigstens  den  Teil  des  Beerdigaageweseai,  der  sich  auf  die 
Leichenfrauen  bezieht,  durch  Statut  vom  2??.  Jnli  liM)7  nni  zu  repeln.  .Mangelseiner 
festen  Bezirksabgrenzung  hatten  sich  die  häßlichsten  Koukurrenzmanöver  unter  den 
Lddienfrsaen  heraaageMdet.  Zogleich  hatten  die  Lddienfravea  die  Abgabe  voa  Sarg- 
ausstattungen  und  Bckleidunpsi^egenständen  für  Leichen  an  sich  zu  ziehen  gewußt  und 
einen  schwunghaften  Handel  mit  diesen  Dingen  getrieben.  Auch  dabei  haben  sich  große 
üinnitilgliehnffeea  heraugeitdlt,  weil  die  Leichenfhraen  an  keine  fMea  Tntfe  gebnndea 
waren  and  Um  Rechnungen  regelmäßig  erst  nach  der  Beerdigung  einreichten,  also  m 
eiaer  Zeit^  wo  die  Nachprttfnng  dea  Wertea  der  liefemagm  aicht  mehr  möglich  war. 
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Bmu  kam  dann  der  weitere  Milistand,  daK  die  Leielieufrauen  BeeriligniigBgetieiLicliaften 
den  LeidtragvndM  em]>f»lileii  imd  d«fttr  too  dieaen  OeteUiehafteB  Vergtttiuiffen  «kMten 
Das  neue  Statut  will  diesen  Uebelstftnden  abhelfen.  Eh  teilt  da»  Stadtt^ebiet  in  Bezirke 
auf,  führt  den  Bexirkutwang  ein  nnd  verbietet  den  Leichenfnuien  femer  den  Handel 
mit  SargaoHrtattimgeii  ud  Bdleidiiiigageg«B8tiiideii,  lowie  die  Empfehlnag  tob  Be- 
erdigangsgesellschaften.  Anderseits  wnrde  durch  die  Rleiohzeitijf  erlassene  Dienst- 
anweisung der  Gebührentarif  erhöht,  so  daß  in  Zolranft  in  den  4  Begräbniäklassen  der 
Reibe  nach  3,  7,60,  25  nnd  90  M.  fflr  die  Dienste  der  Leichenfrauen  zu  zahlen  sind. 
Für  ii>  «  Gebühr  haben  die  Leichenfrauen  die  im  Statut  und  in  der  Dienstanweisung 
vofiTvsrhriijbencn  Dienste  zu  leisten  und  sind  verantwortlich,  daß  die  Vorschriften  über 
das  Bestattungsweseu  Beachtung  finden.  Sie  werden  vom  Hat  angestellt  and  unterstehen 
•einer  Diadplüiargewalt. 

BepriUiailWesen )  Magdeburg.  Bisher  lag  in  Mat^dchurg  das  Begräbniswesen 
in  der  Hand  von  eeg.  Leichenbestattem,  deren  Geschäftsführung  nur  in  gewissem  Umfange 
der  KontroUe  des  etldtisdien  BegrBbnislniraraB  nntentaad.  Der  LeidieBbeitetter  Teraiiih 
harte  mit  den  Hinterbliebenen  dir  Art  des  Begräbnisses,  stellte  die  Todesannige  nid  die 
Kostenrechnung  auf,  besorgte  das  Fuhrwesen  und  leitete  den  eigentlichen  Beetattnnge- 
Torgang  anf  dem  Fn^täboh*  bestellte  fener  dfie  Geiatlielien,  zog  die  Bechnonge- 
beträge  ein  nnd  lieferte  die  Betrü);c  :m  die  einzelnen  Empllager  ab.  Das  stidtisdhe 
Begräbnisburean  prflfte  nur  seine  Kicluinncen.  Das  Einkommen  der  Leiohonbestatter 
bestand  uns  Gebühren,  suwie  unseliuiichen  .Nebeneiuuahmeu  für  allerlei  besondere  Ver- 
riebtongen  und  aus  Trinkgeldern.  Mit  allen  möglichen  Mitteln  haben  die  Leiehen- 
bestatter  die  Höhe  dieser  Einnahmen  in  die  Höhe  zu  treiben  gewulit.  Als  nun  die 
Stadtverwaltung  von  der  Rechtsprechung  gezwungen  wurde,  die  bis  sum  1.  April  IMX) 
angenommenen  LeidienbeiCatter  •!■  anf  Lebenaeeit  eagestellte  Gemdndebeamte  in  b<H 
handeln,  nahm  der  Magistrat  daraus  Veranlassun«;.  das  Begräbniswesen  neu  za  regelii. 
In  seiner  Vorlage  an  die  StadtverordnetenTersammluug  vom  28.  November  1907  stellte 
er  folgende  Qmndsätae  fttr  die  geplante  Neuordnung  auf:  Des  Leichenbestattongswesen 
soll  städtisch  bleiben.  Die  Beerdigungen,  auch  die  der  Armenleiehen,  sollen  mflgliehat 
würdevoll  vor  sieh  gehen.  Die  weniger  Bemitttlten  sollen,  wenn  sie  Luxusausgaben 
Termeiden,  geringe  Kosten  haben.  Dem  Triukgeliierunwestu  soll  energisch  entgegen- 
getreten werden.  Der  Magistrat  glaubte  diese  Ziele  damit  zu  erreichen,  dafl  das 
Hetrräbnisburean  in  Zukunft  nach  .\nmeldunfi:  eines  Sterbefalles  alle  Anordnungen  zu 
treäeu  haben  wird,  die  für  die  Bestattung  notwendig  sind  und  die  bisher  sum  größten 
Teil  in  den  Hlnden  der  Leiehenbestatter  lag.  Die  Leiehenbeitelter,  die  eine  beecmdere 
Abteilung  bilden,  werden  nicht  als  Beamte,  sondern  durch  zivildienstlichen  Dieustvertrag 
angenommen.  Ihre  BetK)ldung,  die  bisher  in  Gebühren,  Trinkgeldern  usw.  bestand, 
wird  in  ein  festes  Gehalt  verwandelt.  Zur  Deckung  der  Unkoeten  der  Leichenbestattung, 
Bowie  inr  Deckung  der  Aufwendungen  fttr  des  Begräbnisbureau  usw.  werden  Gebühren 
eingeführt,  die  aber  in  Zukunft  in  die  Kämmereikasse  fließen  werden.  Die  Gebühr  wird 
eine  Pauschalgebühr  sein,  und  ist  in  drei  Klassen  nach  den  Beerdigungaklaesen  abgestuft. 
Sie  beträgt  in  der  1.  Klaiae  84,  86  nnd  18  IL,  je  nachdem  es  nch  um  Erwnehaene, 
grüCcre  oder  kleinere  Kinder  handelt,  in  der  2.  Klasse  25.  18  und  10  M.,  in  der 
3.  Klasse  (Beerdigung  in  der  Beibe  bei  Kinkommen  unter  äUüU  M.j  15,  10  und  3  M> 
Findet  die  Beerdigung  nicht  von  der  NedhoflttpeUe  nue  itatt,  eo  werden  die  GehUuea 
in  doppelter  Höhe  berechnet.  In  Verbindung  mit  dem  Fortfall  der  Trinkgelder  hedeaten 
die  neuen  Gebührensätze  eine  beträchtliche  Entlastung  des  Publikums. 

Gleichzeitig  hatte  der  Magistrat  vorgeschlagen,  die  AuMeUung  des  Pflanzen- 
schmucks in  den  städtischen  Friedhofskapellen  an  einen  bestimmten  Gärtner  sn  Tergeben. 
Da  die  Bestimnniiiij  aber  bei  den  Stadtverordneten,  die  die  freie  Konkurrenz  aufrecht 
erhalten  wissen  woUten,  starken  Widerspruch  fand,  zog  der  Magistrat  diesen  Teil  seiner 
Yoringe  suiOdt.  Die  m»  «hgelnderte  Vodage  des  Magistrat«  wnrde  aafngt  im  JehnB 
1908  von  den  Stadtvenndneten  engeBommen,  die  Nenregebmg  tnt  am  1.  Aprfl  1908 
in  Kraft 

BeetottangMUiitelt  der  Stadt  Nftrnberg,  Satzung  für  die,  vom  SGL  Juni  1909. 

§  1.  Die  Stadtgemeinde  Nürnberg  errichtet  und  betreibt  als  Geincindeanstalt  im  Sinne 
der  Art  40,  48  und  57  der  bayerischen  Gemeindeordnung  für  die  Landesteile  diesseits  des 
Bheins,  vom  29.  April  1869,  eine  Bestattungsanstalt,  deren  Benützung  jedermann  freisteht. 
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§  2.  Zweck  and  Aufgabe  der  BestattongaaiuUlt  ist  die  Beflorgung  der  BesUttung 
«ad  ill«r  ««1  diemi  AnkS  notwendigen«  fan  BerteÜbnch  (§  3)  im  idlkerai  keid^iMlaii 

Li^'ferun(;en  und  Geschäfte.  Hodann  die  Einhebung  der  Gebühren  vadAndages  T4MI  dMl 
Beteiligten  und  deren  Bezahlung  an  die  Empfangsberechtigtett. 

§  3.  Durch  das  Bestellbuch  erhalten  die  Hinterbliebenen  Uber  die  Höhe  der  Koetfln 
dir  Bestattung  in  den  einzelnen  BestattungsklMeei,  sowie  Qbcr  die  Bestattungsgebnluwi 
genauen  Aufschluß.  Die  einzelnen  Bestimmungen  des  Bestellbuohes  über  Leistungen 
der  Anstalt  und  Gegenleistungen  der  Besteller  bilden  einen  Teil  der  gegenwärtigen 
artwag.  Die  Leichenfranen  sind  verpflichtet,  alsbald  den  Hinterbliebenen  oder,  wenn 
solche  nicht  bekannt  oder  nicht  erreichbar  sind  und  die  Leiche  sich  in  einem  Kranken- 
haas oder  in  einer  anderen  Anstalt  beündet,  dem  AnataltiTorHand  oder  Verwalter  das 
MBtlidie  Beetellbneh  Tonviegea. 

Die  Wahl  der  Beerditjunc^kla^se  steht  den  Hinterbliebenen  frei:  auch  können 
Gegenstände  oder  Leistungen  aus  einer  anderen  als  der  gew&hlten  Beerdigung» kiaiee 
bestellt  weiden.  Die  Toa  dia  Unterbliebenen  besw.  den  AnstaltaTontaad  oder  -Ver- 
walter über  die  Beerili;;nngaklM»e  und  die  zu  beateilenden  Gegenstiade  gatrolsae  WiM 
ist  in  dem  von  der  Leichenfrau  vorzulegenden,  amtlichen  Hei^tellschein  genau  anzugeben. 
Mit  der  Unterzeichnung  des  Bestellscheines  übernimmt  der  Besteller  die  llaftung  für 
die  BesaUnng  der  Kosten  als  Selbstschnldaer  gegenüber  der  Stadtgemeinde,  welche 
ihrerseits  nach  Prüfung  und  Annahme  der  Bestellung  sich  verpflichtet,  die  Bestellung 
ordnungagemiß  aoscufUhren.  Den  nach  dem  Bestellschein  sich  ergebenden  Gesamt- 
koetenbetrag  hat  der  Beetdler  im  Toraot  bei  Amt  einnsahlen  oder  hiefllr  genflgeade 
Sicherheit  zn  leisten,  etwa  durch  Vorlage  des  Narhwf  jseH  über  Zusichenuig  derZahlaaf 
seitens  einer  Kranken-  oder  Sterbekasse,  der  Armenpflege  und  dergleichen. 

FOr  andere,  als  im  Bestellbach  aufgeführte,  von  den  Leichenfranen  übernommene 
Ldstungen  haftet  die  städtische  Bestattungsanstalt  aieht. 

§  4.  Die  Leichenfrauen,  deren  Stellvertreterinnen  und  die  Lohndiener  der  Be- 
stattungsanstalt werden  für  bestimmte  Bezirke  aufgestellt.  Werden  von  den  Hinter- 
Ufebeaen  aadere  Leieheafraaea  aad  Lohndiener  ala  die  fBr  dea  betreSendea  Benrii 
aufgestellten  Personen  gewlhlt,  w  etad  die  Gebühren  lowohl  an  die  erBterea,  «it  an 
die  letzteren  zu  zahlen. 

§  6.  Dea  Ldehenfranen,  derea  StellTerlreterittneii  and  den  Lohadieaera  itt  die 
Vermittlung  von  Zahlungen  der  Uinterbliebenen  an  die  Lieferer  von  BcitattaBj[B' 
gegenständen  jeder  Art,  ebenso  die  Annahme  von  Trinkgeldern  verboten. 

§  6.  Die  im  Bestellbuch  festgesetzten  Gebühren  und  sonstigen  Leistungen  sind 
öffentliche  Abgaben  im  Sinne  der  Art.  40,  48  und  57  der  bajer.  Gemeindeordnung  für 
die  Landesteile  die.^seiti  dea  t^*«*f"»  Andere  Abgaben  werden  fttr  die  Benütiung  der 
Auätalt  nicht  erhoben. 

Fenerl»eftattBBg.  Bayera.  Setteaa  des  Ibglstmts  Mttnehea  war  an  das 
Ministerium  des  Innern  eine  Eingabe  um  Geatattuni^  der  fakultativen  Leir  In  nvcrbrennung 
gerichtet,  aber  von  dieeem  abschlägig  beschieden  worden.  Der  Bedcheid  des  Ministe- 
liawi  knlek  in  sriaea  weseatHehea  Stälen :  ,,Darch  gemeindliche  Satmag  ttber  die  Be> 
nfitinng  von  Feuerbestattungsanstalten  kann  die  Wahrung  der  bei  der  Feuerbestattung 
ia  Betracht  kommenden  strafrechtlichen  und  geaundheit.spolizeilichen  Rücksichten  nicht 
ia  ausreichender  Weise  sicher  gestellt  werden :  es  kann  hierna(<h  auch  bei  gemeindlichen 
Fenerbestattungsanlagen  eine  polizeiliche  Regelung  nicht  entbehrt  werden.  Da  eine 
setzliche  Grundlage  für  eine  solche  Regelung  in  Bayern  fehlt,  kann  den  Bestrebungen 
auf  Zulassung  gemeindlicher  Feuerbestattongsanlageu  nicht  näher  getreten  werden." 
Uüa  MfladiBer  Eingabe  war  Toa  rersdiiedeaen  Stidten,  darnater  aaefa  Toa  der  Stadt 
Nürnberg,  unterstützt  worden.  Die  letztere  hatte  jedoch  dabei  ihre  Auffassung  dahin 
ausgesprochen,  daß  es  einer  Genehmigung  überhaupt  nicht  bedürfe,  da  das  Polizeistraf- 
gesetzbnch  die  Feuerbestattung  nicht  verbiete,  diese  somit  gestattet  sei.  Die  städtischen 
Kollegen  haben  auch  trotz  des  ministeriellen  Bescheids  an  dieser  ihrer  Auffassung  fest- 
gehalten und  den  Bau  eines  Krematoriums  beschlossen.  Sollte  die  Benutzung  der  Ein- 
richtung von  den  staatlichen  Aufsichtsbehürden  verboten  werden,  so  will  die  Stadt  eine 
Artscheidnng  des  VerwaltnngsgerichtihoCi  provozieren. 

Sachsen.  Günstiger  ist  die  Lage  der  sächsischen  Städte,  nachdem  hier  durch 
Geseti  vom  29.  Mai  1906  die  Leichenverbrennung  gestattet  ist.  Kine  Anzahl  grCfierer 
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SUdte  wie  Chemnitz,  Dresden,  Leipzig,  Plauen  und  andere  haben  daher  im 
Berifihtijelire  beiefaloMeD,  KremstorieB  m  erriehteii  «nd  die  aHtigen  GddsiuiflieB  tut 

Verfüjyniiij?  zu  stellen. 

In  Württemberg  ist  im  Berichtsjahr  auch  in  Stuttgart  ein  st&dtiachea 
Krematorium  gebaut  und  in  Betrieb  genommen  worden,  nachdem  Ulm  und  Heilbroim 
vorausgegangen  waren.  Hier  hatte  der  Erlaß  des  MiniHteriums  des  Innern  vom  28.  No- 
vember 1904  endlich  die  Bahn  frei  gemacht.  Der  ErlaO  schreibt  vor,  daß  die  Feuer- 
bestattung»anlageD  durch  die  Gemeinden  als  städtische  Einrichtung  betrieben  werden 
müssen.  Demeatqirechend  ist  das  Verbrenaugiweem  in  Stuttgart  (Ordnang  Tom 
28.  Febr. /7.  Miinü  1907)  geordnet.  Die  Vt  rbronming  erfolgt  für  die  in  Stuttgart  wohn- 
haften Personen  kostenlos,  fUr  Auswärtige  werden  40  M.  Gebühr  erhoben.  Die  für  die 
yerbremning  vorgeieihrielNOieB  Idditen  Sirge  werden  toq  der  Stadt  sani  SeOMtkeetes- 
preis  und  gleichzeitig  die  für  den  Transport  vom  Hause  des  Verstorbenen  bis  zum 
Krematorium  erforderlichen  Uebersärge  für  eine  geringe  Leihgebühr  geliefert.  Auch  die 
Aufbewahrung  der  Aschenreste  erfolgt  in  sehr  wesentlichem  Umfange  unentgeltlich. 
Nor  fflr  die  Geliße  dazu  ist  eine  geringe  Gebühr  zu  entrichten.  Für  die  Aufetellong 
von  ÄRchennmen  wird  dagegen  je  nach  dem  beanspnu  htf'n  Platz  und  der  Dauer  der 
Aufstellung  eine  Gebühr  von  öO — 1000  M.  gefordert  Durch  diese  Anordnung  des  Ge- 
btUurenwefleiis  hoSt  die  SUdtrerwnltiiiig  die  Feneibeetattimg  popnllr  n  mtdieii.  Dm 
ist  um  so  wünscheiH werter,  als  die  Stadt  vor  der  A<ifj^'ab>-  sreht,  »inen  neuen  großen 
Friedhof  einzurichten,  dessen  Areal  bei  der  stets  wachsenden  Beanspruchung  des  Stadt- 
goUetes  Ar  Wohnungszweeke  aicli  anfierordentiidi  sehwer  beieheJI^  Ufii 

Friedhöfe,  Statistik  der,  in  Bayern.  Von  6436  Friedh5fen,  die  im  ganzen 
ges&hlt  wurden,  bildeten  368.')  oder  07,3  °  o  den  Hof  einer  Kin  he  und  sind  nach  dem 
•Dgemeinen  Sprachgebrauch  ab  Kirchhöfe  zu  bezeichnen.  411  oder  6,4%  der  vor- 
handenen Friedhofe  sind  nur  für  Teile  von  politiiebeii  Gemeinden  bestimmt.  Noch 
nnbi  d«  Tif  rndt  r  ist  die  Zahl  der  Friedhöfe,  die  nur  für  eine  einzelne  Anstalt,  e.  B. 
Krankenhaus,  Kloster  usw.,  bestehen  (79  ss  1,2%).  Die  überwiegende  Mehrzahl  der 
FiMhOCe  nnd  für  (hrtUdie  Besirke  bestimmt,  die  mit  poHtisdien  oder  Urehliehen  Yeiw 
wattDBgpbeiirken  znsammenfallen.  2588  Friedhöfe  oder  40,2%  8ind  für  eine  oder 
melirere  politische  Gemeinden  bestimmt.  In  Unterfranken  schlieüen  sich  die  Friedhofe 
bezirke  regelmäßig,  in  der  Pfalz  fa^t  aussehliefilieh  an  die  Bezirke  der  politischen 
(remcinden  an.  In  allen  anderen  Regierungsbesirimi  liegen  die  Verbältnisse  umgekehrt. 
2156  Friedhöfe  oder  33,o"o  stehen  im  Eigentum  von  politischen  Gemeinden,  HI  oder 
1,7%  der  Friedhöfe  im  Eigentum  von  Ortsgemeindeu,  46  oder  0,7%  der  Friedhöfe  sind 
gemdnaames  lageatttm  von  pditiaehai  Gemeinden  nnd  Kirekenztiftungen,  96  Friedhofe 
oder  0,4%  gehören  dem  Stnatsärar.  Zwei  Drittel  der  (Jesamtzahl  sind  also  Eigentum 
der  iürchenstiftung  oder  der  Kirchengemeinde.  In  Unteriranken  und  der  Pfalz  über- 
wiegt umgekehrt  die  Zahl  der  GaneiBdeCriedhOfe  die  der  kirehfiehen. 

Der  Bedarf  der  Friedhofe  wird  nicht  immer  vom  Eigentümer  des  Friedhofs  auf- 
gebracht. Während  35,2  */o  der  Friedhöfe  im  Eigentum  der  politischen  Gemeinden 
oder  von  Ortsgemeinden  stehen,  wird  der  Bedarf  fttr  41,3%  der  Friedhöfe  von  politischen 
Gemeinden  oder  vuu  Ortugemeinden  aufgebracht.  Die  Verwaltung  der  kommunsüen 
Friedhöfe  wird  in  der  Kegel  von  den  Organen  der  politischen  Gemeinde  geführt.  Doch 
wird  in  2,3%  der  Fälle  die  Verwaltung  durch  die  Kirchenverwalter,  in  0,8%  auch  die 
BedavfWIedraiig  dnrdi  die  nreheogemeittdeii  ttbetnommen.  Aehnlich  liegen  die  Ver- 
hältnisse auch  bei  den  kirclilidien  Frit  dbnfi  r.  Hier  erfolgt  in  3%  der  Fälle  die  Ver- 
waltung durch  die  politische  Gemeinde,  die  Bedarfsdeckung  durch  die  Kirchenstiftung 
und  in  4.6%  der  FUle  aueh  die  BedarfMeekmig  durch  die  politiBehe  oder  Ortsgemeinde. 
Bei  8446  Friedhöfen  werden  GrabstättengebOhren  erhoben;  bei  784  oder  2i».G%  der 
Friedhöfe  mit  Gebührenerhebung  äieCen  die  erhobenen  Gebühren  in  die  Kirchenstiftungs- 
kaeee  (Beilage  zu  den  Yerhandi  der  Kammer  der  Abg.  1908,  Bd.  2,  Beil.  281). 

Desliifektioii* 

Alienstein,  Gebührenordnung  fOr  Derinfdttloiien.   Befreit  von  der  Gebühr  sind 

alle  Hanshaltungsvoratände,  die  mit  einem  geringeren  Staatsstenersatz  als  81  M.  «Ein- 
kommen bis  2100  M.)  veranlagt  sind.    Ein  Drittel  der  Gebühr  wird  erhoben  bei  eiuem 
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Steuenati  Ton  36 — 60  M.  (Einkommen  2100—3000  M.),  xwei  Drittel  bei  einem  Steuer- 
Mti  nm  60-160  M.  (flbmr  8000-6800  H.). 

Berlin.  Einftthrunif  der  GebiUireiifroilioit  für  alle  von  den  Ptädtisohen  De«- 
infektionsanstalten  aosntfttbrenden  Deunfektiouen,  bei  denen  eine  gesetzliche  Ver- 
pflichtuug  vorliegt.  BetchlnA  der  stldtiachen  Kollegien  Tom  18.  Oktober  1907. 

Bromberg.  GebühreiMffdinmg  fBr  Desinfektionen.  Bei  Wohnongsdesinfektionen 
mit  Fonnalin  für  den  Rmim  von  weniger  als  100  cbm  6  M.,  fOr  Benutzung  der  stftdti- 
scben  Dampfdesinfektionaapparate  die  erste  Stande  3  M.,  jede  weitere  1,50  H.  Die 
XiiMbnBg  TOB  Oebttbren  unterbleibt,  wenm  die  Zahhmgtpfliohtigen  Ar  ein  Einkommen 
▼on  weniger  als  IfiOO  M.  zur  Staatseinkommen  T«i«ütgt  lind. 

Dresden.  Uebemahme  der  Kosten  der  gesetzlich  oder  polizeilich  angeordneten 
Dennfektionea  in  allen  ir'äUen,  ohne  £tleklickt  auf  die  Eiokommenhöhe  des  Zahlongs- 
Pflichtigen. 

Literatur:  W.  Kalle,  Ucbor  \VohnnTi<7s<lesinfektion,  im  bewilder«!! 
Aber  f ormaldelijdTerfahren  und  Versacbe  mit  Autan,  Bern,  A.  Francke,  1907. 

Kinderheil-  und  Erholungsstütteu. 

XXTIL  Jfthresrersaaimlang  des  Deatschen  Terelns  für  ArmeBpllege  und 
W^kltltlgkcitf  in  EiMiueh,  19.  vid  80i  Sept.  1907.   Bei  Lohse-HamlNUg;  L«bb- 

hoff-Berlin,  sowie  Weiser- Wien.  Lohse  geht  in  seinem  Referat  auf  das  von  ihm  in 
dnn  gedruckten  Bericht  (s.  n.)  beigebrachte  Material  nAher  ein  und  weist  dabei  sehr 
BadiditteUidi  auf  die  Veipfliehtii]^  der  MleBtlidien  Annenpflege  hin,  die  Fom  der 
Verpflegung  in  den  Kinderheilstätten  eintreten  zu  lassen,  wenn  sie  als  das  notwendige 
Mittel  zur  Heilung  im  einzelnen  Fall  erkannt  worden  ist.  Lennhoff  beleuchtete  die 
Frage  namentlicb  vom  ärztlichen  Standpunkte  aus  und  hob  besonders  hervor,  daß  die 
Sterblichkeit  erWMhiener  Tuberkulöser  im  letzten  Vierteljtlulraiidert  kerabgegangen, 
die  der  Kinder  unverändert  geblieben  sei.  Die  Erwachsenen,  die  an  Schwindsucht 
Sterben,  sind  aber  in  der  Hauptsache  als  Kinder  tuberkulös  geworden.  Weiser-Wien 
bthuddts  dis  KinderlidlBtttteii  der  Stadt  Wien,  wo  die  Dtiur  äu  BAandlmig  nidit 
mechanisch  beschränkt,  sondern  auf  so  lantr^  ^eit  ausgedehnt  wird,  als  derZn.^tand  des 
Kindes  es  fordert  Die  Versammlung  nahm  die  folgenden,  von  Lohse  vorgelegten  Leit- 
altM  ta: 

1.  Die  Kinderheilstätten-Bewegöng  in  Deutschland  bedarf,  wenngleicli  lie  eine  sehr 
erfreuliche  Entwicklung  angenommen  hat,  noch  der  Gründung  weiterer  Heil-  und  Er- 
holungsstätten. Vor  allem  lat  hierbei  zu  erstreben,  daß  in  jeder  großen  (iemeinde  die 
Möglichkeit  besteht,  die  verschiedenen  Arten  der  Heilstättenfilrsorge  in  Auwendung  ni 
bringen,  damit  bei  jedem  pflegebedürftigen  Kinde  die  K'^rnde  für  aeiaeB  Zustand  be- 
sonders geeignete  Form  der  Unterbringung  gewählt  werden  kann. 

9.  Die  SioriditBiig  twi  Kinderheil-  und  -ErbdiuigastitteA  von  Gemeindewegen 
empfiehlt  sich  für  größere  Gemeinden,  die  eine  ganze  Anstalt  belegen  können.  In  allen 
anderen  Fällen  verdient  die  Errichtung  durch  Krei^-  und  Provinzialverbände  oder  durch 
Privatvereinigungeu  den  Vorzug.  Letztere  t^iud  durch  die  Gemeinde  tatkräftig  an 
unterstützen. 

3.  Die  öffentliche  Armenpflege  ist  zur  Unterbringung  kranker  Kinder  in  Heil-  und 
Krholnngsst&tten  verpflichtet,  wenn  sie  das  einzige  Mittel  ist,  das  einen  wesentlichen 
HeOerfbIg  erwarten  lifit  Bs  ist  den  Gemeinden  an  empfehlen,  aneh  Btiftongsmlttel 

bereit  zu  stellen,  damit  denjenigen  Kindern  ITeil-  oder  Erholungsstättenbebanillung  ge- 
währt werden  kann,  bei  denen  sie  swar  nicht  das  einsige,  aber  das  aussichtsreichste 
Mittel  ist 

4.  Es  empfiehlt  sich  dringend,  in  geeigneten  FUlen  f  ir  lie  aus  den  Heil-  und 
Erholungsstätten  zurückgekehrten  Kinder,  mögen  sie  von  den  Gemeinden  oder  von  den 
Privatvereinigungen  entsendet  sein,  eine  langdauemde  Nachpflege  eintreten  zu  lassen, 
die  naaentfiiä  tnch  eine  Wiederholung  der  Knr  im  folgendaa  Jalin,  faUi  dek  dne  sokihe 
als  anfttwigt  erweist,  mit  nmfksien  mnJL 
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Ueber  den  Umfang,  in  dem  die  Gemeinden  Kinderbeil-  und  Erholungsätätten 
te  ▼wicfcfadenen  Art  errichtet  haben,  oder  in  dem  ne  die  Tätigkeit  anderer  Körper- 
schaften nntersttttzen,  unterrichtet  der  von  Lith»e  erstattete  Berieht  „Kinderheil-  nnd 
£rholiuig88tätten''  in  „bebrüten  des  Deutschen  Vereins  fUr  Armenpflege  und  Wohltätig- 
keit*, 80.  Heft,  der  eine  udiMieiide,  raf  einer  ioigllttigni  Unfrife  kemkende  ])■»• 
Htiiltint;  aller  Leistnngen  und  Siniiditufen  u(  dot  Gebiete  dee  Kindeckeil-  nai 
Erholungsstättenwesens  gibt. 

L  Kinderheilstfttten.  Nnr  die  nnekitekend  enl^eiiklten  wenigen  Stadtg*- 
meinden  rind  GrSnder  Ton  HeiliMItten  t 


WöchentL  Pflege- 

Zahl  der 

Zahl  der 

stt» 

B  ftr 

1901 

flMemt 

Betten 

Be- 

Unbe- 

ver> 

mittelte 

mittelte 

Arteni  i  Cäcilienheilstätte") 

30 

15 

11,25 

141 

1H827 

Freiburt;  i.  B.  fSoolbadutation) 

15 

7 

104 

4  438 

Fürth  (Lungenheilstätte) 

66 

21-88 

LdyMg Jjtünderheim  Dttrrenbeig) 

40 
20 

12,50 
8,40 

lao 

68 

6068 

MBkIkeaem  L  E.  (Kindeikeiai 

PfMntt) 

80 

58 

n.  Walderkolnngeetltten  nnd  Waldieknlen.  Nock  geringer  let  die 
Zahl  (1*  r  k  »mmmielen  Welderiiolnngntitten;  Abb  dieae,  iowie  Uber  die  Waldackviea 

8.  Schulwesen. 

m.  Neekpflege,  systemetbch  Ton  der  Armenverwaltung  in  Hamburg  seit 
1904  ausgebildet    Sie  umfaßt  eventuell  Wiederholung  der  Kur,  wenn  erforderlich, 

Sorge  für  eine  ausreichende  EmRhrung  nach  Beendigung  der  Knr,  nötigenfalls  fort- 
gesetzte Beaufsichtigung  des  Kindes  und  ärztliche  Ueberwachung  durch  deu  Armenarzt. 

Ueber  die  Beteiligung  der  Gemeinden  an  der  Unterbringung  von 
Kindern  in  Heil-  und  Erholungsstätten  gibt  L<»hse  in  seinem  bereits  mehr- 
fach erwähnten  Berichte  auf  Grund  einer  Umfrage  eine  sehr  interessante  Zusammen- 
stellung, der  wir  die  fblgendoi  Angaben  entnehmen.  Von  164  Gemeinden  Ober  85000 
Einwohnern,  die  den  Fragebogen  anegeflUlt  haben,  sind  26  der  Frage  der  Entsendung^ 
von  Kindern  in  Heil-  und  ErhoinngMtitten  bisher  überhaupt  nicht  näher  getreten, 
8  stellen  mir  pfivnte  Stiftnngamittfll,  78  etldtiadie  Uttel  in  besdulnktem  TTmftuige 
(weniger  als  80  unterstützte  Kinder  und  weniger  als  1000  M.)  zur  Verfügung.  Ueber 
die  Übrigen  52  Städte,  die  sich  in  ausgsdehnterem  Maße  mit  der  SittderlidlBtitten- 
fUrsorge  beschäftigen,  gibt  folgende  Tabelle  Aufschi uii: 

[TabeUe  8.  95.] 

Literatur:  Lohse,  Kinderheil-  und  Erholungsstätten,  Schriften  dee 
Dentschen  Vereins  f ilr  Annenpflege  nnd  Wohltätigkeit,  80.  Heft^  Leipzig,  Duncker  & 
Humblot,  1907. 

KrankeiüiäiiMr. 

XIY.  Intern.  Kongreß  f.  Hyg.  n.  Demographie.  Vortrag  von  Sarason- 
Berlin:  Ein  neues  Bausystem  für  Krankenanstalten  nnd  Wohnhäuser.  Nach 
dem  Ref.  ist  das  Pavillonsystem  an  «nem  kritischen  Punkt  seiner  Sntwicklung  ange- 
langt, da  die  in  seinem  Wesen  begründete,  ikarke  Dezentralisation  im  Zusammenhang 
mit  den  gesteigerten  teohnis<  hpn  und  allgemeinen  Ansprüchen  zn  außerordentlich  hohen 
Kosten  pro  Bett  und  VerpÜcguugätag  gelührt  hat.  Die  Einschränkung  der  Dezentra- 
lisation (also  Erriehtang  von  3-  nnd  4  geschoesigen  Gebinden)  unter  gMdiseitäger  Er- 
haltung der  bewährten  Grundprinzipien  des  Pavillonsystems,  der  günstigsten  Umsy)ülung 
mit  guter  Luft,  will  der  £ef.  in  einem  Terrassensystem  erreichen,  das  den  weiteren 
Vorteil  grttorer  Billigkeit  Ueteo  aoU.  Es  aoll  die  Frontwand  Jedea  oberen  Geeekoaeea 
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25  Jahre 

im  Dienste  der  öffentlichen  Gesund- 
heitspflege und  Volkswohlfahrt. 

Die  Docker  -  Baracke  leichter  Konstruktion  nnd  d(>r  Docker  -  Pavillon 
starker  Konstruktion  tiudet  für  alle  denkhurpn  Zwecke  Verweuduiitr,  uml  wiirdt« 
während  der  verHosseneu  25  Jahre  in  mehrereu  Tausenden  Exemplaren  über  die 

^am>'  Welt  ver- 
breitet geliefert. 

l»i»'  DScker- 
Bauart  in  leiditcr 
wie  in  starker  Kon- 
struktion ist  un- 
bedingt zerlegbar 
umltransportabel, 
eiits). riebt  allen 
modernen  hygie- 
nischen 1111(1  bau- 
technischen An- 
forderungen, und 
ist  mit  besten  Iso- 
lierungen tioi^vn 
dif  imlieren  Tem- 

l>eratnreintlilsMe 
versehen. 

IHt  bestp  Be- 
weis filr  die  Güte 

nnd  ßranchbarkeit  der  Dockerbauart  wird  durch  die  fortlaufenden  Nachbestel- 
lungen von  staatlichen  und  kommunalen  Behörden  erbracht  nnd  liegen  zahl- 
reiche Qutachten'vor. 

Die  Docker- 
bauart in  den  rer- 

srhiedcnartigsten 
Ausführung  wurde 
während  der  ver- 
gangenen 25  Jahre 
durch  höchste 

Staatspreise  und 
goldene  Medaillen 
ausgezeichuet. 

Dockerbauten 

für  die  verschieden- 
sten Zwei'ke  als 

Krankenbaracken 
und  Schulpavillons, 

Bürogebäude, 
Arbeiter- Schlaf- 

und 

Wohnbaracken,  Eisen-  und  Industriebauten.  Stalibaracken.  Tropenhäuser  etc. 

werden  ausschlieülich  von  der  ältesten  uud  grüLten  .Spezialfabrik.  der  Firma 

Christoph  &Unmack,  nkliengesellscliatt,  Niesky  OA. 

erbant. 


Döckcr-Krankcnbaracke,  leichte  buuart. 


Üöckcr-Krankcnpavillon,  starke  Bauart. 
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Hildesheim. 
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Hoflieferant  Seiner  Majestät  des  Kaisers.  |f~~| 
Königlich  Bayerischer  Hoflieferant.  |LJ 


Spezialität:  Koch-,  Brat-,  Back-  und  Wärme-Apparate 

für  Massen-Verpflegung  in  Krankenhäusern,  Heilttätien,  Kasernen,  Laiaretten,  Volks- 
küchen etc.,  sowie  Herde  für  Haushaltungen,  Herrschaftsküchen,  Restaurationen,  Hotels 

bis  zum  grössten  Bedarf. 
Heizung  mit  Kohle,  Holz,  Gas.  Dampf,  ElektrizitlL 


Jl 


Nene  groiie  Anlageo,  nach  h  jKlenlichen  Grnnd- 
sitzen  beioDders  konttralert,  sind  von 
nu  geliefert  a.  a.  t&r : 

Stadt l-'i-heH  Krkiiikenbaus  Moabit,  Berlin. 
III.  Städtische  In-pnaiiütalt  Buch  b.  Uerlin. 
Stailtiiches  Obilacli,  Heilin. 
.Stallt iHoh«;;»  Kiankctihaus.  (  Iiarlottenburf;. 
Allgeineines  Knmkf  nhiiii»S(.(iforK.  Hamburg. 
Krankontiäustir  rechts  und  linka   der  laut, 
Munchf'n. 

III  Siuilti.Hctio.i  KrankrnhaiiH,  Münden. 
stiidtisobt'H  Kiank«>nliauH,  NürnborR. 
irrenanstalt  !•  reilf rik-tbeii;  b.  KupeuhaRen. 
Städtisches  Wai.senbiuis,  Uerlin. 
.Siiidlisches  Kraiikenhans,  DussoMorf. 
Jiistiz-Neubautf n.  Leipzig. 
K'inicl.  Augenklinik,  Hiinchen. 
Spital  zum  Heiligen  Gctitt,  München. 


pBychlatriflrhe  Klinik,  München. 
Kiankenan.'^talt  Hutes  KreuE,  Hünchen. 
Martinsspitul,  München. 
Stailtiscbe.t  Krankenhaus,  Oanabriick. 
I'rovinz.  Irrenanstalt,  Owinsk. 
Volkslieilstätte.  Flanegg. 
.Städtisches  Krankenhaus.  Posen. 
.Studtibches  Krankenhaus,  (juedlinburg. 
Lamles- Irrenanstalt,  .Salzburg. 
Land-Kranken  haus,  Schmalkalden. 
Lungenheil.Ht  litte,  Schreibet  hau. 
.lohanniier- Heilstätte.  Sorge. 
Kalbariiienh()S|>iial.  Stuttgart. 
Burger-Hosjiital,  Slutt;.:ait. 
('ari-Olga- Kranken  haus,  Statt  gart. 
Kgl.  Universität^  Augenklinik,  Wiirzbnvg. 
Nieder-Uester.  Landea-Heil-  u.  Pflegeaaatalt, 
Wien. 


usw. 


Prospekte  und  Kostenanschläge  stehen  zur  Verfügung. 
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UattrbriBgvageii  in  Kinderheil-  un<l  Erholunt^Hstättea  im  Wege  der 

Fttraorge  der  üemeinden,  Jahr  1906. 


OeffentUche 
Armenpflege 

Fortlaufendee 

städtische 
Subventionen 

Sonstige  Cfientl. 
Mittel  außerhalb 

Jd.  Armenpflege 

GenntnuBne 

Zahl 
der 
Kinder 

Betrag 
IL 

Zahl 
der 
Kinder 

Betrag 
M. 

Zahl 
der 
Kinder 

Betrag 
IL 

Zahl 
der 
Kinder 

Betrag 
M. 

Aiteneflsea 

47 

1759 

_ 

47 

1759 

Barmen 

— 

— 



1000 

1000 

Berlin 

853 

70655 

60 

17  850 





913 

88  505 

Bonn  a.  Bh. 

108 

4840 







106 

4H40 

Bremen 

124 

c.  16000 





124 

16 (XX) 

BreaUni 

163 

72Ö4 

5360 

168 

12604 

Oaseel 

— 

1800 

1800 

OuuMtteuvig 

Göhl 

354 

31  714 

AB 

8900 

617 

28600 

953 

57  414 

139 

5  »19 

138 

5W9 

Colmar 

— 

— 

1000 

_ 

— 

10<J0 

DauEif^ 

99 

6  2(X) 

24 

8000 

123 

9  2(X) 

Darm  Stadt 

49 

2  553 



49 

2  r>53 

I'essan 

56 

19191 

4 

1  500 

60 

3  419 

geotsch-Wilmendoxf 

— 

1500 

1  ~ 

16Ü0 

DortDund 

— 

— 

7000 

— 

_ 

7000 

Dresden 

6 

420 

1  20 

4  200 



mm. 

86 

4  620 

Däaseldorf 

206 

11400 

1  250 

10000 

466 

21400 

ElberMd 

— 



8600 



8600 

Ensen 

30 

858 

_ 

700 



30 

1558 

Frankfurt  a.  M. 

93 

5300 



1000 

 . 



93 

6300 

Gera 



2  5«) 

.  

  [ 



2  500 

Glauchan 

— 

6 

150 

411 

1751 

416 

1901 

Hagen  L  W. 

HalDerstadt 

— 

188 

8600 

18R 

8600 

48 

1640 

_ 

48 

1640 

Halle  a.  8. 

101 

6  515 



1700 

101 

8215 

Hamburg 

1276 

59  588 

800 

1876 

59788 

Hannover 

127 

8t)65 



1860 

127 

9  415 

Heidelberg 

30 

739 



— 

80 

739 

Koblenz  ' 

— 

— 

. — 

1  O08 

— 

_ 

— 

1058 

Königsberg 
Ktaigahlltte  0.-S. 

37 

8786 

i 

1000 

_ 



41 

8786 

- 

8 

1800 



8 

1890 

Leipzig 

130 

5  651 

91 

5000 

— 

221 

10651 

Lüdenscheid 

30 

1  500 





{ 

80 

1500 

Mains 

— 

_ 

1800 



^_  1 

1800 

Mannheim 

"72 

5119 

iOOO 

— 

— 

72 

9  119 

Metz 

— 

— 

193 

8000 

198 

8tX)ü 

Mülhausen  i.  E. 

322 

17  243 

322 

17  248 

Oberhaiuen  fihL 

M 

lüOO  1 

84 

1000 

Piakow 

987 

- 

8 

800  1 

1  88 

1887 

Pfanfa^ 

83 

1436 



33 

1  436 

Posen 

74 

3066 

1  150 

74 

4  216 

Remscheid 

1000 

20 

2  000 

20 

3000 

Rixdorf 

41 

8878 

8000 

75 

3  386 

114 

BchOneberg 

586 

28000 

ÖW) 

2HU(Xj 

Siegen 

83 

1061 

33 

1  im 

Stflgliti 

flijLfl  Im. 

80 

1100 

80 

1100 

100 

6000 

!  100 

6000 

StraOburg  i.  S. 

329 

81»4 

329 

21294 

Wiesbaden 

30 

1  827 

65 

1000 

95 

2  327 

Wormf 

1000 

1000 

Zeitz 

11 

000 

33 

600 

44 

1  ]m 

Zittau 

224 

900 

224 

yuo 
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hinter  die  Frontirend  des  unteren  rarlloktreten,  m  dtll  lidi  für  jedes  Stockwerk  eine 

Terrasse  oreribt.  dip  für  Lietjckuren  und  Lufthäder,  sowie  für  den  Aufenthalt  der 
Kraaken  jeder  Art  in  direkter  V'erbindung  mit  den  Krankeng&len  ausgenützt  werden  kann. 

Sa.  Vers.  i.  BeutMken  Twclu U •fltsntl.  ttetiudkelttplleire.  Ref.  Lenharti- 
Hambur^':  Der  moderne  Krnnkenlinasbau  TOm  hygienischen  und  wirt- 
schaftlichen Standpunkt  aus.  Ref.  führte  ans,  daC  von  1 877 -  1904  die  Zahl 
der  allgemeinen  Krankenhäuser  im  Deutschen  Reiche  von  1822  auf  3603,  die  der 
Krankenbetten  Ton  72219  mf  206117  gestiegen  sei.  Diese  Zahlen  bringen  die  nngehenre 
Arbeit,  die  von  den  Staats-  und  städtischen  Behörden  tjeloistet  worden  ist.  hinrcioliend 
anm  Ausdruck  und  heben  sugleich  die  Frage  nach  der  zweckmäßigsten  Anlage  neuer 
Anstalten  in  die  riditige  Bdenehtvng.  Die  EntwieUnng  des  Krankenhnnshans  in  den 
letzten  30  Jahren  spielt  sich  bald  mhiir'  r,  hald  lebhafter  ab.  Die  Erfahnimren  des 
amerikanischen  Bürgerkrieges  und  des  Krieges  von  1870/71  hatten  zur  Verwerfung  des 
XoTridori>aues  nnd  zur  Errichtung  der  reinen  PatiUonanstalten  geführt,  die  fast  zwei 
jahrzehntelang  den  Bau  niler  modernen  KrankenhBnser  bestimmten.  Sie  sind  durch  die 
zerstreute  Anlage  der  EinztljnivilldnH  rhurakterisiert,  deren  meist  einfacher  (Grundriß 
einen  großen  Krankensaal  für  3ü— 34  Betten  und  einige  i:]inzeizimmer  für  das  Pflege» 
personal  nnd  für  Absondemngnwecke  neben  den  nOtigiiten  Nebenrlnmen  anfweist.  Za 
Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  entwickelt  sich  ein  neuer  Pavillontyp,  hei  dem  der  eine 
große  Saal  durch  zwei  kleinere  zu  je  16 — 20  Betten,  sowie  zahlreichere  Absonderungen 
linme  enetnt  ist.  Kan  wies  aneh  berdta  anf  die  Notwendigkeit  Ton  KorridoiklaMn 
für  manche  Krankengruppen  hin.  So  entstanden  wiederum  mehrstHckige  Korridorbanten 
kleineren  Umfanges,  die  gleichfalls  Uber  das  Anstaltsgelftnde  zerstreut  liegen.  Ref. 
empfiehlt,  für  alle  groOen  Nenanlagen  den  Ban  iweittOeldger  Pavillons  im  wesentlichen 
nach  dem  Typ  der  zweiten  Periode  mit  gleichzeitiger  Anlage  einer  Anzahl  von  Korridor» 
bäusem.  Für  kleinere  .\nstalten  unter  500  Betten  sind  eine  oder  rwei  Korridorhäuser 
nach  dem  Offenbacher  Typ  vorzuziehen,  neben  denen  einige  kleinere  Pavillons  für  die 
Ahsondemng  der  Infektionskranken  Toriiaaden  sein  müssen.  Dia  Kosten,  die  be-  • 
sonders  beim  Virchow-Hause  in  I^erlin  so  enorm  in  die  Höhe  gegangen  sind  f^.VX)  M. 
pro  Bett  in  einer  Anstalt  von  2U00  Betten,  während  Eppendorf  bei  2150  Betten  kaum 
fiOOO  M.  pn»  B«tt  beaatpmchte)  kOnnen  weit  niedriger  sein,  ohne  da8  die  intiieh« 
by^if  nisrhrn  Forderungen  irj^endwie  zu  leiden  haben.  Ucber  1500—1600  Betten  sollt« 
keine  Anstalt  hinausgehen,  da  die  Zufuhr  der  warmen  Speisen  und  die  allgemeine  Be- 
wirtadiaftnng  infolge  d«  GrSIte  der  Anlage  und  des  MaugeLs  an  Penoaal  aitf  Bdiwiwig» 
keiten  st^ßt.  —  Koref.  Rnppel-Hunbittg  behandelte  das  gjeieke  Then»  teeh- 
siechen  Standpunkte  aus. 


Irrenanntalten.  Internnti  Koigrefi  f.  Psychiatrie,  Neurologie»  Psjeholofle 

nnd  Trrenpftege,  in  Amsterdam,  2  —7.  Septbr.  1907.  Ref.  S.  Mejers» Amsterdam: 
die  Einrichtung  der  sog.  Stadtasyle  für  Irre  in  tiroßstädten. 

18.  TeranauBlnng  der  SMweetdeatedMn  Irrenlntey  8.  November  1907.  Bet 

Mann -Mannheim,  Die  psychiatrischen  Aufgaben  der  Gemeinden.  Ref.  wies 
darauf  hin,  ,daß  die  Städte  auch  bei  gutem  sozialhygienischem  Verständnis  im  allge* 
mdnen  nur  geringe  Mittel  Ar  die  Versorgung  der  CMsteakniiken  Tor  ihrer  Anftiabme 
in  die  Anstalten  aufwenden.  Dagegen  seien  in  Frankfurt  a.  M.  die  Yerhiltnisse  besonders 
mit  Bezug  auf  die  FOrsorgczöglinge  und  die  jugendlichen  Creisteskranken  in  mancher 
Hinsicht  mustergültig  geregelt  Ref.  sehlügt  schließlich  die  Einrichtung  von  psychiatrischen 
Beratungsstellen  vor. 

Yerpflegnogasltie)  Nenregelnng  der,  in  den  städtischen  Krankenan- 
stalten Dresdens.  Die  von  den  städtischen  Kollegien  vorgenommene  Neuregelung  der 
VerpflegungssitM  ia  den  ihrer  YerwaUnng  nnterstehenden  Krattkenanetalten  bedeutet 
eine  wichtige  hygienische  Fortentwicklung.  Nach  dem  Durchschnitt  der  letzten  drei  Jahre 
kostete  die  Verpflegung  der  Patienten  II.  Klasse  in  den  Dresdener  städtischen  Kranken- 
kioaem  4,16  TL  pro  Person  nnd  Tag,  woron  auf  den  pecsOnUcken  Aufwand  2,11,  den 
allgemeinen  Aufwand  0,74  nnd  auf  die  Venrinsung  des  Bananfwaades  1,81  M.  entfallen. 
Die  Verpflegungssätze  für  Einheimische  werden  nun  in  Zukunft  so  geregelt,  daß  ein 
Beitrag  für  den  Bauaufwand  nicht  erhoben  wird,  da  sie  als  steuerpflichtige  Einwohner 
in  dem  Unterhalt  der  Kraakenanetaltea  beiautragen  beben.  Fttr  Kinheiiiiiehe  wurde 
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daher  ein  Xiirmal>;uz  v  -n  3  M.  festgesetzt.  Auf  diesen  Xormalsatz  werden  den  Kranken- 
kMsen  Babatte  gewährt  und  »war  rou  25%  an  diejenigen  bedürftigen  KrankenkMaen, 
die  Beitrige  Ton  3Vt°o  ud  ndir  (Im  dvrmidniittfidMB  ArbeHsrerdienstei,  und  16*/« 
von  denjenigen  Easaen,  die  geringere  Beitrftgt  Tm  ikren  Mitk'H^'den  «riitbnL  Den 
auswärts  wohnenden,  aber  in  der  Stadt  beschfiftißrten  Mittilieiit  rn  der  Kassen  wird  auf 
den  VerpäeiB^gsBatz  tod  4  M.  eine  Krmäiiigung  tuu  1ö%  gewährt,  iki  Beurteilung  der 
Bedürftigkeit  der  Krankenkaaaen  soll  nicht  nur  die  Hohe  der  MitgU«derMtrlge  nuS' 
gebend  sein,  sondern  auch  geprüft  werden,  ob  der  Beaervefond  die  sfesetzliche  Höhe 
erreicht  hat,  ob  hohe  £xtraleiatangen  gewährt  werden  ete.  Von  grölterer  Bedeutung 
iit  alMr  di«  Nevregdvsg  der  PflegMitM  Ar  die  nindeibeiiitlelteii,  keiner  ffewe  ea- 
gehörigen  Kranken  und  für  Kranke  mit  anzeigepflichti^jen,  ansteckenden  Krankheiten. 
Das  Krankenpflegeamt  wurde  ermächtigt,  bedürftigen  Einwohnern,  deren  Einkommen 
den  Betrag  von  SMOH.  jikriidl  nicht  Ibersteigt,  Ermäignngen  zu  gewShren,  und  swar  für 
die  Zahlungspflichtigen  der  Steoerkla^n  la— IV  Ermftüigung  bis  zu  fiO<y«,far  die  Ange- 
hörigen der  übrigen  Klassen  bis  zu  H8',V''o-  ^^^^  anzeigepflichtigen  ansteckenden 
Krankheiten,  bei  den  üescblecbtskrankeu  und  bei  den  l^ranken  mit  Kindbettfieber  kann 
des  Xmnkenpflegeamt  eine  EmlMgmig  Ton  £0*^  gewlbren.  Die  Pelf»  dieser  n^ 
mäßigungen  wird  sicherlich  eine  stärkere  Benutzung  der  Krankenhäuser  durch  soldie 
Patienten  sein,  die  bisher  die  rollen  i^tie  nicht  bezahlen  konnten,  die  Inanspruchnahme 
der  Armenpflege  aber  mk  Beeht  lelienteiL  InebeModere  bei  den  Kmnken  mit  ea- 
steckenden  Krankheiten  wird  die  Maßnahme  gün.itige  hygienische  Wirkungen  haben 
(Tgl.  Schanz,  Die  Neuregelung  der  Pflegesätze  in  den  »tädt.  Krankenanstalten  DreidenB, 
in  Münchener  medii.  Wocheniehrift  19Ü6,  Nr.  9). 


Uebernahme  des  Bettnngawesena  durch  die  Stedt  Berlin.  Schon  seit  längeren 

Jahren  gewährte  die  Stadt  Berlin  der  Berliner  Rettungsgesellschaft  und  den  Sanitäts- 
wachen bedeutende  äubventionen,  die  aber  nicht  verhindert  haben,  dal»  die  Finanzierung 
dieeer  privaten  ITaterndraiQngen  dnrdi  Appelle  a«  die  Wohltätigkeit  immer  idiwieriger 

wurde.  Wohl  oder  Übel  sah  sich  daher  der  Magistrat  gezwungen ,  einer  Neurege- 
lung des  Bettungswesena  näher  zu  treten.  Nach  Verhandlungen  mit  der  BettungsgeseU« 
eehaft  nnd  dem  Aenterereine  nnterbrettete  er  der  StadtTerordnetenvenammlnng  eine 
Vorlage  folgenden  Inhultt  s :  1.  Die  Uebernahme  der  Einrichtungen  der  Berliner  Bettungs- 
gesellschaft znm  1.  Mai  l'üOl  und  die  Weiterfübrung  der  sechs  Rettungswachen  durch 
den  Berliner  Aerzteverein  unter  Aufsicht  der  Stadt  zu  genehmigen  nnd  dazu  4ü(XX)  M. 
für  die  Gesellschaft  und  eine  Pauschale  bis  mm  Betrage  von  fiOQOO  M.  fSr  den  Aerzte- 
Terein  zu  bewilligen:  2.  nachträglich  das  Torlfinfige  Abkommen  wegen  einstweiliger 
Weiterführung  der  Eettuugswachen  zu  genehmigen;  3.  mit  der  Zahlung  der  den 
Sanitttewaehen  nnd  ünhdlstatieiiea  Mäher  gewährten  Znadiäme  vnter  der  Bedingung 
sich  einverstanden  zu  erklären,  daß  die  Sanitätswachen  a)  für  einen  ständigen  ordnungs- 
mäßigen ärztlichen  Dienst  sorgen,  b)  nur  erste  Uilfe  leisten  und  jede  Nachbehandlung 
annchliefien,  c)  der  Stadt  die  Antriebt  nnd  Kontrolle  Uber  die  Tätigkeit  der  Wachen 
einzuräumen  haben,  und  daß  die  Unfallstationen  ebeofeUi  nnr  die  eiete  ffilfe  Ititten 
nnd  der  Stadt  die  Kontrollbefugnis  einräumen. 

Die  StadtTerordnetenversammlung  beschäftigte  sich  in  ihrer  Sitzung  vom  2.'>.  April 
1907  mit  der  Vorlage.  SV  Dr.  Weyl  empfahl  die  Verstadtlichnng  des  Rettungswesens 
einschließlich  des  Krankentransportes,  da  die  Unmöglichkeit,  auch  mit  städtischen  Zu- 
schüssen fortzubestehen,  für  die  Bettungswachen  dieselbe  bleibe,  und  so  die  Magistrats- 
Torlage  nnr  ein  ProTiiorinm  lehafl^  Die  Yorlage  wnrde  einem  An«ehniM  ttberwieiett, 
der  den  Antrag  auf  sofortige  Kommunalisierung  ablehnte,  und  das  Abkommen  mit  dem 
Aerste?erein  genehmigte.  Zugleich  nahm  der  Ausschuß  einen  Antrag  an,  der  den 
Hagiitrat  erroehte,  Ua  warn  1.  Noremher  eine  Vorlage  darftber  sn  madien,  wie 
vom  1.  April  1906  ab^  heionders  im  Hinblick  auf  die  Sanitätswachen  das  städtische 
Rettungswesen  weiter  gestaltet  werden  solle.  Ferner  wurde  ein  Antrag  des  SV  Dr.  Weyl 
dem  Magistrat  als  Material  Uberwiesen,  der  die  Uebernahme  der  äanitätswachen  durch 
die  Stadt  verlangte.  Die  Stadtverordnetenrenammlnag  aähm  in  ihrer  Sitnng  Tom 
flO.  Mai  BämUiche  Anträge  ilurea  AnHchamce  aa. 
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Literatur:  O.  Meyer,  Das  Rettunps-  nnd  Kran kenbefSrdemBgf» 
wp«en  im  Deutschen  Reiche,  Jen«.  G.  Fischer,  ifibf  ;\uf  (irund  einer  vom  Zentral- 
komitee Väa  das  Bettimgsweäen  in  FreuUen  veranütalteten  Umfrage  eine  grundlegende 
Dantellimg  aller  Biariclitiuigen,  die  lieh  im  DentKlien  BddM  mit  dem  Bettimgeweseii 
befuien. 

Slnglingsfürsorge. 

XIY.  Internat.  Koogreü  f.  lij^r«  n*  Demo^apUe.  Bescblaü  des  Plenums  auf 
Antrag  Ton  Sektion  III:  1.  Hit  den  snr  Zeit  vorliandenen  öffentlichen  nnd  prireten 

Einrichtungen  auf  dem  Ciebietc  des  Säuglin^gsohutzes  könnten  wesentlich  größere 
Erfolge  erzielt  werden,  wenn  sie  in  eine  einheitliche  OrganiMtion  Eusammengefaüt  würden. 
Die  wisitere  EntwieUnng  der  Säugliugsfürsorge  wiridadnreh  am  besten  gefördert  werden, 
daC  die  Gemeindeverwaltangen  als  TritgMinnen  der  Armen-  und  Wohlfahrt»- 
pflege  diese  Fürsorge  in  jeder  Hinsicht  zentralisieren,  nicht  nur  lüich  Verwaltung,  sondern 
auch  nach  Persönlichkeiten.  In  groiien  Städten  «ind  bei  emheitlicher  Überleitung 
Berirkwentralen  nOtig,  nm  eine  ausreichende  Individaaüsierang  der  Fürsorge  cn  er- 
niiiglicht^n.  Der  Stiuit  hat  die  mit  dem  S&uglingsschutz  sich  berührendi  ii  Aufgaben  der 
allgemeinen  Hygiene  und  die  MutterschaftSTersicherung  gesetzlich  zu  regeln. 

Seirtion  III.  Bei  Dietrieh-Bttlin:  Das  Fürsorgewesen  fttr  Sluglinge* 
Die  Tom  Ref.  aufgestellten  Leitsitae  sind  naehstehMid  abgedmekt,  soweit  ale  JPoiäe» 
mngen  an  die  Gemeinden  richten : 

6.  Die  praktischen  MaUnahmen  der  allgemeinen  öffentlichen  Fürsorge  haben  davon 
anasngehenf  dafi  die  Sterb&ehkeit  der  Kinder  in  den  ersten  Wochen  des  Lebens  nnd 
liier  wieder  bei  den  künstlich  ernährten  Kindern  am  gröL'ten  ist;  sie  haben  sich  daher 

a)  auf  die  Förderung  der  Geburts-  oder  Wochenbetthjgiene  und  auf  die  allgemeine 
Wiederdallllming  des  StUlgeschBfts  sn  erstrecken.  Das  gote  Befinden  der  Mntter 
ist  ein  wichtiger  Faktor  in  dem  Leben  des  Säuglings,  mit  der  Mutter  wird  die 
beste  Pflegerin  und  zugleich  die  Nahrungsspenderin  des  Kindes  geschützt. 

Hier  kommt  in  erster  Linie  die  Verbesserung  der  Ausbildung  und  der  ma- 
teriellen Lage  der  Hebammen  in  Betracht,  deren  Bedeutung  für  die  Geburts- 
hyiriene  allgemein  feststeht.  Für  das  Wochenbett  müssen  besondere  Pflegerinnen 
ausgebildet  und,  wenn  erforderlich,  ebenso  wie  die  Bezirkshebammen  als  Bezirks» 
woehenbettpllegerinnen  angestellt  wnden.  Für  die  weniger  bemittelte  BeTiAhemng 
sind  Goraeindewochenpflpge-tatiunen  einzurichten,  in  denen  WochenpflegekSrbe 
mit  den  nötigsten  Gebrauchsgegenständen  für  das  Wochenbett,  erforderlichenfalls 
aneh  mit  Wladie  nnd  Kleidnngsstttcken  cum  Ansleihen  an  bedürftige  WOehnerinnen 
bereit  gehalten  werden.  Eine  wirksame  Hilfe  sind  ferner  die  Hauspflegerinnen, 
die  den  Wöchnerinnen  während  des  Wochenbettes  die  Hausarbeit  abnehmen  und  • 
sweckmäßig  von  den  Gemeinden  oder  Gemeindeverbänden  ausgebildet,  angestellt 
und  fortdauernd  überwacht  werden; 

b)  für  diis  Werden  und  Gedeihen  des  Kindes  ist  die  Fürsorge  für  die  Mutter  eine 
ausreichend  lange  Zeit  vor  und  nach  der  Geburt  von  der  größten  Bedeutung, 
besonders  da,  wo  die  hinsHdien  Verhlltnisse  die  DnrehAhnmg  der  Gebnrts-  n^ 
Wochenbetthygiene  erschweren  oder  unmöglich  machen.  In  Frankreich  ist  man 
daran  gewöhnt,  die  Frauen  der  weniger  bemittelten  Bevölkerungsklassen  in 
Gebinuratalten  an  entbinden.  Die  Begründung  von  Gemeindeentbindangsattstaltaa 
nnd  Wöchnerinnenheimen  ist  «in  wesentlicher  Faktor  in  dar  Bekimpfong  der 
Säuglingssterblichkeit ; 

c)  aus  denselben  Gründen  ist  der  gesetzliche  Schutz  der  schwangeren  Frau  nnd  der 
Wöchnerin  in  Beziehung  auf  ihre  Erwerbstätigkeit  mehr  als  bisher  aosangestalten; 

d)  würden  die  Kinder  nach  der  Entlassnnir  der  Mutter  aus  den  Entbindungsanstalten 
oder  aas  der  Wöchnerinnenpflege  in  den  ersten  Monaten  ihres  Lebens  ohne  ärzt- 
Kdie  oder  saehTeittlndige  Beratong  geiaasen,  so  würde  damit  ihr  Gedeihen  in 

den  meisten  Fällen  in  Fra^e  irostdltr  deshalb  sind  Einriclitungen  zu  treffen,  in 
denen  die  Mütter  oder  Angehörigen  der  Kinder  Uber  alle  Fragen  der  Ernährung 
nnd  Pflege  der  Singlinge  Bat  erhalten  nnd  die  Kinder  von  Zeit  ra  Zeit  dem 
Ante  Torstenen  ktfonen.  Solehe  Sinrichtongen  (.Fürsorgestellen*)  sind  naeh  Art 
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der  französischen  „eonniltetion^  de  auurri-^äun»"  bereite  in  zahlreichen  deutschen 
Stidten  von  den  Gemeinden  (getroffen  worden.  Sie  sind  ein  sehr  wichtiges  Mittel 
zur  Bckämpfuntf  der  Säuglimjsstcrhlirhkeit,  da  sie  im  hohen  MaCe  der  Beiehrang 
dienen  nicht  nur  für  die  Mütter,  sondern  anch  ftkr  schwangere  Frauen,  welche 
lieh  über  ihre  Vorberettmig  nur  Geburt,  lom  Woebenbett  «ad  nun  Stillgeschlft 
ärztlichen  Rat  erholen  können,  und  da  et  durch  nOgüdl  iflt,  die  natttriidie 
Emfthning  eu  erhalten  and  zu  fCrdern. 

6.  Bei  «Oer  Fttrsorge  fttr  die  utSrUdie  BmlhraiMBr  darf  nieht  flbemhen  werden, 
daß  zurzeit  besonders  in  den  QroCHtädten  ein  f^oüer  Teil  der  Säuglinge  künstlich  ernährt 
wird.  Die  allgemeine  Öffentliche  Fürsorge  muL  daher  dariuif  gerichtet  sein,  die  Schädi- 
gungen, welche  die  künstliche  Emähruug  mit  sich  bringt,  zuviel  wie  möglich  zu  he* 
seitigen  und  eine  gute  Kindennilch  zu  besebeSeo.  Hierzu  ist  die  Verscbirfung  der 
Beaufsichtigung  des  Milchverkehrs  seitens  der  zuptiindii^cn  Bt  hi'irden,  eine  sorgfältige 
Kontrolle  der  städtischen  Viehhaltungen  und  des  Marktmilch  Verkehrs  durch  Tierirste 
und  bygienisdi  Torgebüdet»  Beeate  uerlUlidL  Anch  ist  die  üebenabBie  der  Milch* 
Produktion  seitens  der  Gemeinden  ins  Ange  zu  ttmtn,  um  eine  hygienisch  einwandfreie 
Milch  in  den  Verkehr  bringen  zu  können.  Femer  ist  für  die  richtige  Behandlung  der 
Milch,  insbesondere  für  die  AbtOtnng  der  pathogenen  Keime  in  städtischen  MilchkUchen 
Sorge  nt  tragen.  Die  Milch  ist  hier  in  mehreren  Miichnngen,  gegen  angemessene  Be- 
zahlung, an  Minderbemittelte  zn  einem  ermäßigten  Preise  und  an  Arme  unentgeltlich 
abzugeben.  Die  Milchabgabestellen  sind  um  besten  mit  dcu  Fürsurgestellen  zu  verbinden. 
Der  richtige  Gebrauch  der  Milch  ist  zu  kontrollieren. 

7.  Da  es  in  zahlreichen  Familien  unmöglich  i-^t.  den  erkrankten  Säuglingen  die 
erforderliche  Pflege  und  Behandlung  cuteil  werden  zu  ia«seu,  so  müssen  namentlich  in 
den  groBen  Stndtgemeinden  beeondere  SinglingskraakenaaetelteD  oder  Sftnglingsabtei- 
Inngen  in  den  allgemeinen  Krankenanstalten  begründet  werden,  in  denen  auch  fttr  die 
Darreichung  von  Muttermilch  Sorge  zu  tragen  ist.  Wo  die  Oertlichkeit  es  gestattet, 
sind  nach  dem  Vorschlag  Schlofimann's  für  die  warmen  Sommermonate  Säuglingsanstalten 
anf  dem  Wasser  (Fluß-,  Seeanstalten)  einzurichten. 

8.  Die  besondere  Fürsorge  für  die  obdachlosen,  elternlosen  und  sonst  fürsorge* 
bedürftigen  Säuglinge  beginnt  mit  dem  Eintritt  der  FürsorgebedUrftigkeit,  meist  mit 
der  Enttaenng  der  Mutter  mm  der  SntbindoigMiiitall  Die  Kinder  lind  in  geeigneten 
Anstalten,  Kinderasylen,  unterzubringen,  ohne  daß  die  Aufnahme  von  einer  Legitimation 
abhängig  gemacht  wird,  damit  die  Zeit  der  Übdachlosigkeit  und  die  dadurch  bedingten 
gerandheiSdiett  Sehidigungen  Termieden  werden.  Du  geraeaiiehe  SytUm  itt  deilelb 
in  dieser  Richtung  hin  im  Sinne  des  romanischen  sn  verbessern.  Die  Feftstellung  der 
Zahlungspflichtigen,  sowie  der  sonstigen  Verhältnisse  der  Aufgenommenen  erfolgt  erst 
nach  der  Aufnahme;  der  Zusaniiiieuiiaug  mit  den  Angehörigen  ist  zu  erhalten.  Dee 
ungarische  System  des  Schatzes  der  verlnasenen  Kinder,  d.  h.  der  Aufbau  der  geaemten 
öffentlichen  Säuglings-  und  KinderfUrsorge  auf  dem  Kinderasylprinzip  ist  anzustreben. 

9.  Die  Fürsorge  fttr  die  elternlosen  und  unehelichen  Kinder  ist  durch  die  ü^rich- 
tnng  der  Oeneralronnnndiehaft  wirkaamer  an  gestalten.  Der  V erheimliehnng  nnd  Vef>> 
echleppnng  v«  n  lästigen  Säuglingen  ist  seitens  der  zuständigen  Behörden  mit  der  größten 
Strenge  entgegenzutreten.  Die  Beaufsichtigung  der  aus  dem  Kinderasjl  entweder  au 
ihren  Mttttem  oder  an  Pflegemüttern  entlassenen  Kindern  hat  dnrdi  cbie  besondere 
Behörde  einheitlich  zu  erfolgen. 

10.  Alle  Maßnahmen  der  allgemeinen  und  besonderen  Säuglingsfürsnrge  sind  seitens 
der  Gemeindebehörde  oder  seitens  eines  Gemeinde  Verbandes  einer  Zeutruistelle  für 
Slnglingaf  flrsorge  an  ttbertragen.  Dieae  leitet  die  Belehrung  über  die  Notwendigkeit 
der  natürlichen  Ernährung,  über  die  Gewinnung,  Verarbeitung  und  Aufbewahrung  einer 
guten  Kindermilch  und  über  alles  sonst  ftir  Mutter  und  Angehörige  Wissenswerte.  Ihr 
Hegt  andi  die  AnUrieht  Aber  die  Fürsorge-  und  IfilchabgabMtellen,  über  die  Siuglings- 
anatalten  und  über  die  öffentlichen,  sowie  über  die  privaten  Milchproduktionsstellen  ob. 
Sie  hat  entweder  unmittelbar  oder  durch  Unterorganisationen,  welche  an  die  Säuglings- 
fürsorgestellen angeschlossen  werden  können,  die  gesamte  Hüchversorgung,  die  Unter- 
bringung obdachloser  Wöchnerinnen  und  Kinder,  endlidi  aneh  die  KontioUe  der  Zieh- 
kinder auszurichten  und  zu  überwachen. 

Bef.  Taube-Leipzig  forderte  die  Uebertraguug  größerer  Kompetenzen  auf  dem 
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fiekimpfang  dar  Krankheiten  StagUngtflnorge. 


Gebiete  der  Slnttiigafltnorge  u  ffie  Oemtbuätn  md  die  Aadehaitiig  der  Leipziger 

Füraorsreeinrichtung  über  das  ganze  Reich.  —  Ref.  Szana-Temesvar:  Fürsorge  fttr  in 
öffentlich  eVersorfifung  trolan^rende  Sftuglinge,  gibt  eine  eingehende  Darstellung  des  in 
Ungarn  angewendeten  Systems  der  SänglingsfUrsorge,  das  staatlich  ist.  Der  Staat  Uber- 
nimmt die  Versorgung  der  SiogUnge,  die  der  öSentÜehen  Fürsorge  bedürfen,  und  sorgt 
für  sie  durch  die  Errichtung  von  Kinderasylen.  Die  IVbeniahme  in  öffentliche  Ver- 
sorgung geschiebt,  sobald  die  Bedürftigkeit  angemeldet  wird.  Die  genaoe  Prüfung  der 
BedtrMgkeitnuutlade  dank  die  BehSrden  erlMgt  erat  UMh  der  AaftnliBe  dea  Ster- 
lings. Die  Vprsnrpnng'  des  Süiielint:;»  geschieht  prinzipiell  bei  der  Mutter.  An  Frauen, 
die  außer  dem  üaose  erwerbsfähig  sind,  werden  Stiliprimien  gegeben,  damit  sie  sa 
HaoM  bleiben  und  stillen  kOnnen.  Mfitter  ohne  eigene  Wolmvng  werden  mit  Uueaa 
Kinde  in  AnOenpflege  (regeben.  Nur  wenn  keine  der  beiden  Verpflegungsarten  anwendbar 
ist,  kommt  das  Kind  su  einer  Pflegematter.  —  BtL  Keiler-Magdeborg:  ä&nglinga- 
heime  und  ihre  Erfolge. 

Ueber  die  Hebung  des  Hebammenstandes  und  deren  Bedeutung  fttr  die 
Singlingshygiene  und  die  Hek:inii>fung  der  Säuglingssterblichkeit  referierten  Fritzsch- 
Bonn,  Brennecke-Magdeburg  und  Krukenberg-Kreoxnach.  Alle  drei  stimmen 
darin  ttberain,  dnt  Refbnnen  Im  Hebnnuneoatuide  Torangekea  Mlaaen,  ehe  die  HebaasMa 

für  eine  richtige  Säuglingsemährung  und  SäuglingHpfleire  im  Volke  wirksam  sein  ki^nneiL 
Brennecke  entwickelte  ein  umfassendes  Sjrstem  des  Wöchnerinnen-  und  Säugling^- 
•dratMM.  nie  Forderung  einer  Hebnng  dea  Hebemnenatandea  Mit  naeh  flini  dudUMW 
mit  den  Interessen  der  Säuglingshygiene  zusammen.  Eine  volle  Befriedigung  wird  nar 
dnrch  eine  umfassende  gesetzliche  Neugestaltung  nicht  nur  dea  Hebammenwesens, 
sondern  der  ganzen  geburtshilflichen,  d.  h.  einer  üeburtä-,  Wochenbetts-  und  Säuglinge- 
hygiene umfassenden  Ordnung  eintreten. 

Sektion  VIII  beschäftigte  i^ich  mit  der  statistischen  Seite  der  Säuglings- 
sterblichkeit. P rausnitz-Gratz  und  Silbergleit-Berlin  bebandelten  die  Me- 
thode der  Statistik  der  StaglingMlerbliehkeit,  Nevmann-Beilin  die  Emlhmagsweiae 
und  deren  Einfluß  auf  die Ste^^ngssterblichkeit.  Landsberg-Magdeburg  die  Messnn^g 
der  Kindersterblichkeit  nach  der  Km&hmng.  Freeman-New  York  gab  eine  Ueber- 
ridit  über  die  in  New  Toik  angewendeten  Methoden  der  Belcimpfung  der  SlngUngs- 
sterblichkeit  und  der  Milchkont rolle.  Femer  sind  hier  noch  zu  nennen  die  ßeferete 
Ziegenspeck-München  und  L an ge- Karlsruhe  über  das  Selbststillen  der  Mütter. 

II.  Congres  International  des  Gonttes  de  Lalt,  in  BrU.ssel,  12.— 16.  Sept.  1907, 
Sektion  I:  Beschreibung  der  Anstalten  und  Einrichtungen  in  den  verschiedenen  Ländern 
mr  Bekämpfung  der  Säuglingssterblichkeit.    Ref.  f.  Deutschland  Würtz-Straßbnrg. 

79.  Versauinilung  deutscher  >aturforscber  und  Aerste,  in  Dresden,  15.  büi 
81.  Seilt  1907.  80.  AU.  Bnderhdlknnde.  Ref.  Moro>Httnehent  Ueber  •xperfanentelle 
Beiträge  zur  Frage  der  künstlichen'  Säuglingsernährunu.  —  Trumpp- München  und 
äalge-Qöttingen:  Ueber  Miichkücben  und  Säuglingsf ürsorgestelien  im 
Dienste  der  Sluglingsfttrsorge.  Unter  den  gegenwärtigen  Veriiiltnlaaen  sind 
ärztlich  geleitete  Milchküchen  und  Beratungsstellen,  zumal  eine  Vereinigung  beider, 
eine  unentbehrliche  Einrichtung  der  öfientlichen  Säuglingsfürsorge,  deren  Hauptwert 
in  ihrem  erzieherischen  Einfluß  liegt.  Sie  müssen  den  Charakter  sozialer  WohlfahrtS» 
einricbtnngen  uud  nicht  etwa  von  Wohltätigkeitsanst alten  tragen.  Aus  den  Leitsätaen 
Salge's  über  Milchküchen  im  besonderen  seien  die  foluemien  angeführt:  1  '^'äug- 
lingsmilcbkücben  als  solche  sind  nicht  als  ausreichende  Einrichtungen  cur  wirksamen 
Beklmpfnng  der  SIngiingsmorbiditIt  und  •nortalitlt  anmerkeonen.  Sie  kltanen  eine 
Bedeutung  nur  dann  haben,  wenn  sie  mit  einer  FUrsorge-  oder  Beratungsstelle  ver- 
bunden sind.  Bei  derartigen  Einrichtungen  ist  der  Nachdruck  auf  die  Beratung  au 
legen,  der  IGlehktlehe  komnrt  nw  eine  seknndire  Bedentoag  sv.  Sogenannte  irriielw 
Wiegestnnden,  die  mit  den  MUcbküchen  verbunden  werden,  sind  kein  vollwertiger 
Ersatz  für  Fürsorgestellen,  da  nur  von  ihnen  eine  genügend  eindringende  Belehrung 
und  Stillpropaganda  zu  erwarten  ist.  —  2.  Den  Säuglingsfürsorgestellen  muß  das  Becht 
»natehen,  wenigstens  emährungskranke  Kinder  zu  behandeln,  und  die  Anaflihmng  der 
gegebenen  Vorschriften  im  Hause  des  Säuglings  kontrollieren  zu  lassen.  —  3.  Die 
MilchkUche  muß  so  eingencbtet  sein,  daß  sie  jede  diätetische  Vorschrift  ausführen 
knan  ud  nicht  na  ein  Schema  gebudm  ist  Nicht  wttnseheoaweit  sind  MilchtaBhiwi, 
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die  oach  emtm  bestimmten  Verfahren  arbeitend  eine  „SauKlincrsDahrung"  heretellen, 
▼OD  der  behuiptet  wird,  daS  rie  der  Mattermilch  nachgebildet  Hei. 

2.  (leneralTerMmnlaDf  des  Yerelas  sfiddeatscher  städtischer  nnd  Sehlarht- 
kofUeränte,  in  Nitoberg,  2ß.  Mai  IM?.  Bef.  Zeeb-Offenbach:  Städtische  S&ag- 
liagtBilehanttaltem  Ib  Verbiadvaf  Bit  SehlaehthSfen. 

80.  YersaBSluir  d«s  TerelM  i«r  SehUehthoftlerftnte  der  BhelnprOTlMS, 
in  Coblenz,  25.  o.  86.  Kai  1907.  Bef.  Bettendorf:  S&agUngsmilehaastalten 
in  Kleinstädten.  Die  Verwaltimgen  kleinerer  Städte  ludieii  eft  iroa  der  Errichtung 
Ton  Stni^ftlgniilchanstalten  der  hohen  Kosten  wegen  Abstand  genommen.  Bef.  nnter- 
sneht  nun,  wie  diese  Kosten  nir>plich8t  vermindert  nnd  die  Einnahmen  erhöht  werden 
kfinnen.  £r  schlägt  vor,  daa  Aulagekapital  aus  UeberschUssen  der  städtischen  Spar- 
kasaen  oder  dergi  Fonds  sn  nehmen.  Die  BetriebainMteB  lassen  sich  erheblich  durch 
die  Verbindnnjf  mit  dem  stSdt.  Sohlarhthofe  herabsetzen,  von  dem  Kraft,  Dampf,  Licht 
und  Ktthlhaosbenutsong  xum  Selbstkostenpreis  geliefert  werden  können.  Selbst  dann 
wäre  die  MBdi  nodi  für  AHwiter  nnd  kleinere  Beamten  n  teuer.  Bef.  empfiehlt  daher 
die  Preise  nach  Eink  nnmensklassen  abEustolBn.  In  Uardintron  wurde  eine  städtische 
Müchanstalt  nach  diesen  Uesichtsponkten  errichtet  Ban  nnd  Kinhchtong  erforderten 
11000  M.,  Pftard  nnd  Milchwagen  nebst  Geschirr  1800  M.  Dieaer  Betrag  wurde  teOi 
an8  der  Stadtkasse,  teils  ans  UeberschUssen  der  Sparkasse  entnommen.  Eine  Verzinsung 
nnd  Tilgung  ist  nicht  erforderlich.  EHc  Preise  sind  in  folgender  Weise  abgestuft: 
Klasse  a)  Einkommen  über  <m)  M.  öO  Pf.,  Klasse  b)  Einkommen  von  2U00— 3600  M. 
aO  Pf.,  Klaaae  e)  ünkonBeB  anter  9000  M.  20  Pf.,  Klaaae  d)  Bedürftige  anf  be«>nderea 
Antrag  10  Pf.  fflr  die  Tapesixirtion.  Die  Selbstkosten  belaufen  sich  auf  untrefilhr 
86^  Pf.  Zurzeit  werden  Sö  Kinder  gleich  25%  der  Geburten  mit  der  Anstaltsmüch 
emihrt  Die  Kosten  der  86  Portionen  betragen  80  M.  im  Tag,  die  Bianaharan  80  M., 
so  daü  also  ein  jährlicher  Zuschuß  von  3(500  M.  erforderlich  i.st.  Um  diese  Unkosten 
zu  decken,  errichtete  die  Stadt  in  der  Nähe  des  Bahnhofes  ein  Milchhäuschen  und 
wandte  sich  an  die  Fabriken  nm  die  Abnahme  Ton  Milch.  Znraeit  werden  4000 
Plaadiea  per  Monat  abgesetzt.  Die  Viertelliterflasche  wird  mit  7  Pf.  verkauft.  Daraus, 
sowie  ans  dem  Betriebe  des  Milchhäuschens  wird  ein  Uebertichuß  von  2600  M.  erzielt. 
Die  Milch  wird  von  einem  Produzenten  für  16  Pt  das  Liter  angekauft  Die  Mittag- 
nfldi  wM  flr  die  X3iid«mfl<di  benntst,  dis  Abeadmileh  fttr  den  nächsten  Tag  ahi  Voll- 
nilch.  Der  s^nzc  Bestand  an  KQhen  wurde  mit  TuberkoUa  geimpft,  die  raagiareadcii 
entfernt.  Der  Müchlieferant  erhält  das  Kis  kostenlos. 


Bayern,  Kammer  der  Abgeordneten,  11>07,  Bericht.'.  Bd.  IT,  ?,  299;  Boilaijc  132. 
Antrag  der  Liberalen  Vereinigung:  die  Kammer  wolle  beschließen,  die  Kön.  Staats- 
regiemng  zu  ersuchen,  es  seien  versuchsweise  in  Gebieten  mit  großer  Säuglingssterb- 
liehkeit  ärztliche  Pflegebezirke  mit  höchstens  4000  Einwohnern  zu  errichten, 
und  die  Kosten  der  Ptleprearbeit  aus  Staatsmitteln  zu  bestreiten.  —  Zur  Begrt\ndun^  des 
Antrages  wies  der  Abg.  (irandinger  anf  die  hohe  Säuglingssterblichkeit  in  einzelnen 
Besirken  Btytm  nnd  sai^aidi  anf  die  TatsadM  hin,  dafi  Bayern  in  der  Bevölkerungs- 
zunahme im  Reiche  zurückbleibt.  In  einigren  Bezirken  steigt  die  Säui,Min;:ssterblichkeit 
bis  sn  41,9%,  während  sie  in  anderen  bis  auf  10%  herabgeht.  Der  Antrag  will  die 
pfaktiiehen  Aente  mr  Tätigkeit  anf  diesem  Oelrf^  heraaaiehen.  Sie  soUen  die  Hftttar 
beraten  und  mit  dem  gansen  Gewicht  ihres  Einflusses  die  Abneigung  gep^en  das  SellMfe- 
stillen  bekämpfen.  Neben  dem  Arzt  sollen  auch  die  Hebammen  beschäftigt  werden. 
Durch  Zusicherung  eines  Honorars  und  von  Prämien  bei  Ahnahme  der  Säuglingssteri»- 
Uddwit  sollen  sie  veraalaBt  werden,  auch  nach  der  ersten  Woche  noch  Besuche  zu 
machen,  und  dafür  zu  sorgen,  daß  die  Anordnungen  des  Arztes  befolgt  werden.  Die 
Kosten  werden  für  einen  Pflegebezirk  mit  einem  Aist  und  ca.  4  Hebammen  auf  1500  M. 
berechnet  Davon  soU  der  Ant  480  V.,  jed«  Hebaaune  80  IL,  der  Best  für  Medika- 
mente, Nährmittel  u,  dgl.,  auch  für  die  Prämien  an  die  Hebammen  bestimmt  sein.  Die 
Oberleitung  wttrde  der  Besirks-  oder  Amtsarzt  erhalten.  Der  Antrag  der  Liberalen 
Tereinignng  ftatd  Im!  der  Sorfaldemokratie  nnd  der  Frdea  Veretnignng  üntenrtfttaang, 
wurde  dagegen  vom  Zentrum  bekämpft.  Die  Bedner  des  Zentmms  bezeichneten  den 
liberalen  Vorschlag  als  unpraktisch.  Man  bezweifelte,  ob  sich  die  Mütter  der  Kontrolle 
durch  den  Arzt  und  die  Hebamme  später  unterwerfen  vrttrden,  und  empfahl  dagegen 
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die  Verbrtitung  uiüudlicher  Belehrung  durch  eineu  Arzt  aU  Wanderlehrer,  der  den 
Müttern  direkte  Vorträge  halten  tollte,  ferner  die  Einrichtung  von  IGlehkttchen  nad 
Siluglini^sheimen.  die  Ausbildiintr  von  Kinderi)lirirrrinnt  n.  und  TOr  allem  die  Gründung 
eines  Vereins  zur  Bekämpfung  der  Xindersterblichkeit,  der  der  Trtger  der  gusen  Be- 
wegung sein  nnd  in  erster  Linie  die  Anfkiftrung  und  Propegmndn  betrüben  tolle. 
Die  Regierung  hatte  gegen  den  Antrag  vnr  allem  zwei  Bedenken:  sie  bezweifelte,  ob 
es  möglich  »^ei,  die  ntitige  Anzahl  Ton  Aerzten  zu  gewinnen,  die  auf  dem  Gebiete  der 
Säuglingspflege  besonders  bewandert  sind,  nnd  schätzte  die  Kosten  auch  ganz  bedeutend 
htter,  als  .sie  ron  den  Antngstdlem  veranschlagt  waren.  Dagegen  wurde  von  ihr 
zugesagt.  daC  sie  die  Regierungen.  Distriktsverwaltuni:«  n,  Amtsärrte  und  Gemeinde- 
behörden auf  die  Wichtigkeit  der  Bekämpfung  der  äüugliugästerblichkeit  hinweisen, 
nnd  auch  die  (ieweibeanMehtsbeamten  besonders  anweisen  werde,  den  Vollzug  der 
Arbeiterschutzbestiinnniugen  Uber  die  Gewährung  von  Miltairsiniu-i  n  an  Arbeiterinnen 
und  die  Beschäftigung  von  Wöchnerinnen  strenge  zu  überwachen.  Auch  eine  Ver- 
bessemng  des  Hebammenwesens  nnd  eine  stirkere  Heruisiehnng  der  Amtdtate  dnrcii 
eine  Bes.'^ening  ihrer  Gt  lialt- vi  rli:iltui->e  wiirdi  n  zugesagt.  Die  Beteiligung  der  Kreise 
nnd  Distrikte  an  der  Aufbringung  der  Mittel  für  die  Verbreitung  Ton  iTlugblättem  und 
dl»  Gewihning  von  Stillprlmien  wnrden  Ton  ikr  als  wllnschenswert  beseichnet  Der 
Antrag  wurde  vom  Zentrum  abgelehnt.  — 

Im  Laufe  der  Session  w*urde  dann  von  der  sozialdemokratischen  Fraktion 
bei  der  Beratung  des  Etat  des  iumm  der  Autrag  eingebracht,  in  diesen  Etat  öÜÜOü  M. 
einzustellen.  Ans  dieser  Summe  sollen  Gemeinden,  die  für  die  SänglingafQrsorge  besondere 
Aufwendungen  machen,  sowie  Vereine,  die  sich  die  gleiche  Aufgabe  gestellt  haben,  nach 
Maßgabe  der  verfügbaren  Mittel  eine  ihrem  Aufwand  entsprechende  Subvention  erhalten. 
Der  Antrag  kam  in  der  Stsnng  vom  18.  Min  1906  rar  Yerhudhing  od  wvrde  dn- 
tttmaig  angenommen,  narhdcm  die  h»taatnegienuig  dch  bereit  erkltrt  hatte,  die  lOttd 
in  den  laufenden  Etat  einzustellen. 

Entschliefinng  d.  Min.  d.  Ion.  betr.  SSnglingsf Ursorge  Tom  9l  Den.  1907. 
Die  für  die  Gemeinden  in  Betracht  kommenden  Abschnitte  folgen  nachstehend: 

1.  Beratungsstellen  für  stillende  MUtter.  iMutt»rMr}niU^n.  Säuglings- 
fllrsorgestellen.)  Diese  Einrichtung  verfolgt  dfu  Zweck,  der  natürlichen  Erniihning  des 
Sänglings  an  dier  Mntterbmst  tunlichst  weite  Verbreitung  in  schaffen.  Sie  sncht  dieses 
Ziel  durch  unentgeltliche  ärztlich»«  I'.  r.itnnt:  der  Mutter  über  Pflege  und  Ernährung  de» 
Säuglings,  namentlich  Uber  den  Wert  dvn  Stillens  für  Kind  und  Mutter,  dann  durch 
fortgesetste  kostenlose  tntUehe  üeberwaebnng  der  Säuglinge  in  errei^en.  Die  B«> 

ntung  il'  r  Mutter  setzt  zweckmäliigerweise  sclion  vor  (Irr  Entbindung  ein. 

Die  Einrichtung  erfordert  die  zeitweise  Bereitstellung  zweier,  entsprechend  ans- 
gwtntteter  Ränme,  eines  Warte-  nnd  eines  Untersneknugsranmes,  dnen  Anrt,  der  Ideiiii 
einmal  oder  mehreremal  in  der  Woche  Sprechstunden  für  die  Mütter  hält  und  die  Säug- 
linge, sowie  die  Mütter  (besonders  auf  iiiro  Stülffthiglieit)  nntersncht,  endlich  eine Peraon 
zur  Bedienung  während  der  Sprechstunden, 

Die  Eiiuiehtnng,  die  an  Krankenanstalten,  Krippen  oder  sonstige  Wohlfahrt»* 
▼eranstaltungen  angoglietU  rt  oder  auch  selbständig  sein  kann,  soll  grundsätzlich  nur 
für  Unbemittelte  bestimmt  sein,  ohne  da^  jedoch  die  Uubemitteltbeit  im  KinzelfaUe 
dnrdb  ein  behOrdlidies  Amratsaengnis  nachgewiesen  ra  werdm  branekl 

Die  Kosten  der  Einrichtung  sind,  wenn  die  Räume  mit  Bedienung  von  der  Ge- 
meinde bereitgestellt  w  erden  und  die  Aerzte  ihre  Dienste,  wie  dies  vielfach  in  anerkennens- 
werter Weise  geschieht,  unentgeltlich  rar  Yeifttgung  stellen,  sehr  gering 

Die  Einrichtung  eignet  sich  zunächst  für  größere  (reroeinwesen.  Auf  dem  Lande 
kann  die  Tätigkeit  der  Bi^ratini^r'-^tt-llen  in  veroinfachtor  W^eise  durch  die  Bezirksärzte 
ersetzt  werden,  wenn  sie  iu  Erweiterung  der  ihueu  obliegenden  amtlichen  Aufgabe  der 
nnentgeltlichen  Behandlung  Armer  an  bestimmten  Wochentagen  Sprechstunden  für  Be> 
ratnng  stillender  Mütter  ihres  Dienstbezirkes  linlttn.  Eine  weitere  Möglichkeit  zur  Mit- 
arbeit eröfiuet  sich  den  Amtsärzten  bei  der  Handhabung  der  Aufsicht  über  die  Hebammen, 
wenn  sie  diese  mit  aUem  Naehdrack  besonders  bei  den  alljihilidien  Prilfasgen  ra  ge- 
wisscnhafti  r  Erfüllung  der  den  Ilebammen  durch  ihrer  Dienstanweisung  auferlegten 
Verpflichtung  anhalten,  bei  der  Wöchnerin  auf  die  Ernährung  des  Kindes  an  der  Mutter- 
brasl  sn  dringODu 
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2.  Stillprämiea.  Die  Tätigkeit  der  Beratongssteilen  wird  nach  den  bisherigen 
ErMiningen  aiifierDTdeiitlich  gefordert  dnrdi  die  Ctewihnuig  tob  StlUprimieiv 

Diese  Prämien  sollen  in  der  Hauptsache  einen  teflweisen  Ersatz  für  den  infolge 
des  Stillgeschäftes  den  Müttern  entgehenden  Verdienst  bieten  nnd  die  üeschafiong  besserer 
Nahrung  für  die  Mutter  ermöglichen. 

Die  H0he  der  in  der  Regel  wochenweise  bemeesenen  und  ausbezahlten  Pr&mien 
steigt  meist  mit  der  Daner  d«  s  Stillm?«:  die  Bewilligring  der  Primien  ist  tnnlicbsl  Mlf 
einen  Zeitraum  von  mindestens  drei  Monaten  su  erstrecken. 

Die  Mittel  Ar  die  PttmieueUnnif  werden,  soweit  sie  nidit  dnvdi  (h-ttidie  Stif- 
tnngen  zur  Verfügung  stehen,  in  der  Begel  von  den  (!•  in«  imlen  unter  Beihilfe  Ton 
genieinniUziijon  Vereinen  und  Versicherungsanstalten  aufgebracht.  Es  erscheint  ange- 
zeigt, daü  sieh  auch  die  Kreide  und  Distrikte  an  der  Aufbringung  der  Mittel  beteiligen 
und  durch  Bereitstellung  entsprediender  Betrlge  in  ihren  Vonmsclillgen  nvcii  die  Nen- 
einführung  der  Prämien  fördern. 

Ob  und  inwieweit  für  diesen  Zweck,  sowie  für  die  Säaglingsfürsorge  überhaupt 
■tastiide  Mittel  MmHg  m  mndien  rind,  mnB  weiterer  Erwggnng  Torbehalten  nnd  toh 

der  künftigen  Entwicklung  der  SäuglingHfttrsorge  abhangig  gemacht  werden. 

Die  Auszahlung  der  fortlaufenden  Prämien  wird  zweckmfitigerweise  den  Beratungs- 
stellen (Ziffer  1)  überwiesen,  da  sie  durch  die  ärztliche  Feststellung  der  Fortdauer  des 
Staigesehiftes  hedingl  ist 

3.  A  u  sku  n  f  t  s  s  t  e ! !  en.  Die  Auskunftsstellen  sollen  über  alle  Einrirlitimtreii.  die 
der  Sättglingsfürsorge  zunächst  in  der  Gemeinde  oder  im  Bezirk  dienen,  sowie  über  die 
YemiseetKangen  ihrer  Benlltning  nnterriditet  sein  nnd  mftndlidi  wie  sehriftiidi  Ans- 
knnft  geben,  also  namentlich  über  die  zur  Unterstützung  von  Wöchnerinnen  bestehenden 
Vereine,  Stiftungen  oder  sonst  zur  Verfügung  stehenden  Mittel,  über  die  Anstalten  zur 
Unterbringung  kranker  und  gesunder  Sftnglinge,  über  einwandfreie  Kostplätze  und 
ihidiehes. 

Es  empfiehlt  sieh,  auch  diese  Stellen  mit  den  Beratungsstellen  zu  verbinden:  die 
Anikunftserteilung  kann  auf  Grund  einer  von  der  Gemeinde  oder  Distriktsverwaltungs- 
b^Orde  gefertigten  Zmunnenstellnng  der  einiehlägigen  Kmlditvngen  nndi  von  dem 
Anst  oder  der  Bedienung  übernommen  werden.  Im  übrigen  eignet  sich  diese  Tätigkeit 
auch  für  Mitglieder  örtlicher  Frauen  vereine.  Diejenigen  Vereine,  Anstalten  und  Ein- 
richtungen in  einem  Regierungsbezirk,  deren  örtlicher  Wirkungskreis  nicht  auf  Ge- 
meinden oder  Distrikte  beschränkt  ist,  sind  den  DiitriktsverwaltungsbehOrden  von  den 
Begierungen.  Kammern  des  Innern,  für  die  Errichtung  von  Auskunftsstellcn  mitzuteilen. 

4.  SäuglingsmilchkUchen,  Kindermilchanstalten.  Diese  Anstalten, 
deren  Zweck  die  Bfentdfaing  nnd  Liefsrnng  kllnatlicher,  dem  Säugling  möglichst  an* 
gepnBter  Nahrung  ist,  kommt  nur  die  Bedeutung  eines  Aushilfemittels  zu  und  kann 
eine  Berechtigung  nur  insoweit  zugestanden  werden,  als  die  Nahrungsabgabe  auf  Mütter 
beschränkt  wird,  deren  Unfähigkeit  zum  Stillen  aus  körperlichen  oder  sonstigen  Gründen 
Itotgestellt  ist 

Insoweit  künstliche  Ernährung  des  Säuglings  stattfindet,  wird  die  Beschaffung 
ausreichender  und  einwandfreier  Milch  und  namentlich  auch  eine  angemessene  orts- 
IK^seOiehe  Begdnng  dea  VerkehrB  mit  Mfldi  nnd  Kindermildi,  sowie  eine  strenge  Ueber- 
wadinng  dieser  Vorschrillen  Ton  günstiger  Wirkung  sein. 

Auf  die  Gefahren  einer  den  eigenen  Haushalt  nicht  berücksichtigenden  Verwertung 
der  Milch  in  Molkereien  und  Käsereien  wurde  bereits  in  der  Ministeiialentaehliettung 
Tom  19.  August  1906  (M.-A.-BL  S.  303)  mit  dam  Auftrage  hingewiesen,  diesan  Geliluen 
la  geeigneter  Weise  entgegenzuarbeiten. 

5.  Aufsicht  auf  die  Kostkinder.  Die  Aufsicht  über  die  Kostkinder iit durch 
die  MinifterialentaehUefinng  Tom  6.  Febraar  1906  (M.-A.>BL  8.  M)  in  eingehender  Waise 
geregelt  worden.  Ein  gewissenhafter  Vdling  dieser  Kntachlieftnng  wird  snr  Minderung 
der  Säuglingssterblichkeit  beitragen. 

Als  sehr  wertvoll  hat  sich  in  einseinen  Beiirken  die  freiwillige  Mitarbeit  von 
Frauenvereinen  erwiesen,  da  sie  mit  der  Aufsicht  eine  sachkundige  Belchning  Terbindet. 
Die  Distriktspolizeibebörden  haben  deshalb  soweit  möglich  diese  Mitarbeit  zu  gewinnen 
und  die  Vereinsmitglieder,  die  mit  der  Aufsicht  über  Kostkinder  betraut  werden,  in  jeder 
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Weise  tu  nnterstütsen  und  die  Gemeindeverwaitaiigea  mit  enUprechenden  Weisangen 
bcillgUeih  'AWrinraif  einer  Begicitiiiig  und  dergldeliea  m  Tenefaen. 

Ein  weiterer  günstiger  EinfIdC  auf  die  Haltung  der  KtistkiiKUr  ist  von  dfr  Ein- 
fühnmg  der  BerofsYormandschaft  su  erwuten,  wenn  der  dem  Landtag  zugegangene 
Entwurf  einet  Gewties  tber  die  BerefirroratimdKliift  vsd  die  Zwangserviehong  Qeaets 
wird  (s.  DroekMdiea  der  Kmumt  der  Baiehgito  tob  &  Noif«nber  1907). 

Ffirsorge  für  Sehwasfere.  Seit  ld06  werden  in  Charlottenbarg  anbemittelte 
Sehwuf^  lehmi  Tor  der  BiitMBdna^  in  dM  Knmkenlnm  anliirnkoniBen,  wmm  rie 

sich  verpflichten,  ihren  Kräften  enti^prefhende  Hausarbeit  ro  leisten.  Im  Jahre  1906 
haben  47  Fraaen  und  MIdchen,  die  ohne  anderes  Obdach  waren,  von  dieser  Einrichtnng 
Oebraach  gemacht  10  yon  ihnen  haben  zwischen  9  und  18  Wochen,  12  iwiscben  5 
nnd  8  Wochen,  11  4  Wochen  und  14  zwischen  1  und  3  Wci  hen  Tor  der  Entbindnng 
sich  im  Krankenhausp  anfirehalten.  i\2  wurden  niicb  der  Entlassung  noch  einige  Zeit 
im  Wöchnerinnen-  und  Mutterheim  unentgeltlich  weiter  verpflegt.  In  den  Etat  19Ü7 
wnrdoi  anfierdem  8000  M.  mr  Bainnterftlltnng  «n  lolditt  nnbenittBlto  Sc&WMgm 
eingpcetzt.  die  eigene  Wohnungen  haben.  Diese  UntemtUtznngen  werden  von  der 
Ötadtgemeinde  durch  Vermittlong  des  Hanapflegevereina  an  Fraaen  and  MAdcheOf  die 
▼oraiMriditlieh  ihre  Kinder  tdbit  nlhren  kOnnan,  in  der  Begd  in  Geitalt  eines  kriftigen 
Mittagessens  in  den  letzten  vier  Wachen  vor  dar  Entbindung  gewährt.  —  Neuß  liefert 
den  Schwangeren  einen  Monat  vor  der  Gebort  t&glich  einen  Liter  Vollmilch  unent- 
geltlich. —  In  Nürnberg  sind  von  der  Stadtverwaltung  1000 — 2000  M.  snr  Vetfttgimif 
gestellt  worden,  mit  denen  alleinstehenden,  hilfsbedürftigen  Schwangeren  entspndflnde 
Unterkunft  beschafft  werden  mU,  falla  lie  nicht  in  das  WöchnAiinnenheim  »afgenomnem 
werden  können. 

MittorlMnIugt»  nni  Staf liifrflrMrfMtdln«  Im  Lnnfe  des  Buidtsjshnn 

lind  in  den  folgenden  Städten  SaoglingsfarwrgesteUen  errichtet  worden : 

Essen,  eröffnet  17.  Juli,  für  Frauen  von  Arbeitern  und  Angestellten,  die  ein  Ein- 
kommen bis  zu  2000  M.  beziehen.  Auf  Grund  der  ärztlichen  Untersachungeu  werden 
Scheine  ausgegeben,  die  die  f>ntnahme  trinkfertiger  Säuglingsmilch  an  den  Milch- 
häuschen der  „Gemeinnützigen  Gesellschaft  für  Milchaussohank''  gestattet.  Die  Abgabe 
der  Milch  geschieht  aa  arme  Unterstützungsempfänger  unentgeltlich ;  im  übrigen  kosten 
Ksrien  ran  14tlgig«n  Bong  Ar  Kind«r  bii  in  dni  Monaten  8,10,  in  Aimlune- 
föllen  1,40  H.,  für  Fannlien  mit  mehr  all  Tier  Kindem  udi  die  ¥iscihnngen  fBr  lltere 
iünder  2,10,  in  Ausuatuuefällen  1,40  M. 

Halle,  eröffnet  2.  April.  Die  UniversitätsTerwaltang  übernimmt  durch  Ver- 
trag mit  der  Stadt  die  Verpflichtung,  in  Verbindung  mit  ihrer  Kinderpoliklinik  und 
unter  tler  Leitung  des  Direktors  dieser  Klinik  eine  Stelle  mit  dem  Namen  ^.städtische 
bäuglingsfürsorgestelle",  einzarichten  und  zu  unterhalten,  die  allen  Müttern  im  Stadt- 
kniM  BaOit  inglnitUdi  ist  nnd  ihnen  nnen^tUek  Bat  Uber  die  UraKbnmg  md  Be- 
kaodlnng  ihrer  Kinder  im  ersten  Lebensjahre  zu  erteilen  hat.  Ein  Assistent  wird  von  der 
Stadt  angestellt  and  besoldet.  Für  Einrichtung  und  Unterhaitang  der  Anstalt  sahlt  die 
Stadt  jlMieh  an  die  VniTenitIt  den  Betrag  von  1800  M. 

Fürth,  eröffnet  29.  Juni,  in  Tätigkeit  bis  Ende  September.  Die  Zahl  der  TOr- 
gestellten  Säuglinge  belief  f<ich  auf  320.    Die  Erfolge  sind  zufriedenstellende. 

Nürnberg.  5  Mütterberatungsstellen,  am  lö.  Oktober  eröffnet,  in  denen  TOB 
Kinderinten  tnientgdtUdie  Auskunft  über  die  Pflege  vnd  Eralhmng  der  Singfinge 
erteilt  wird.  Die  Tätigkeit  der  .\erzte  ist  eine  ehrenamtliche.  Zur  Kontri>lle  der 
Mütter  in  den  Wohnungen  werden  den  Stellen  besoldete  Schwestern  nnd  Aafsichtsdamen 
zugeteilt  Leitung  und  Verwaltung  sind  einem  besonderen  städtischen  Aosschoß  ttber> 
tragen.   Einmalige  Ausgaben  1500,  laufende  2420  M. 

Rixdorf,  eröffnet  2.  Mai.  Die  Sprechstunden  finden  zweimal  wöchentlich  statt. 
Ein  Kinderarzt  erteilt  in  der  Sprechstunde  Batschläge,  eine  Fürsorgeschwester  ttber- 
wacht  dnreh  Hansbesnehe  die  DnrehfBhnmg  der  Irttliehen  Verordnnagen. 

Schöneberg.  Für Anwtattnng der nenenichteten StngHngiflUieBgeanitalt wniden 
1100  M.  bewilligt 

Wiesbaden.    Matterberatuugsstelie  in  Verbindung  mit  einer  Säugliugsmilch- 
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ansult  Anfang  April  eröffnet,  steht  anter  Leitung  eines  Kinderarztes,  den  eine  be- 
sonders  twgebfldete  Sehwwter  imtmtitit  Die  Benttnf  ^  Anttaft  kt  fneatgdttHeh. 

Sftagrllngrthelme.  Mitte  Oktober  1907  wurde  in  MQnchen-Gladbach  ein 
Säuglingsheim  errichtet,  dessen  Kosten  von  der  Stadt  und  der  Bürgerschaft  gemeinsam 
getragen  mrdmi. 

SiogllngsrntlekaBBUltea.  Im  Berieht^Jaln  wvrtai  ia  den  folfendoi  BtldtiA 

8illglinGr<imilcbanstalten  erricbtet: 

Bochum.  Abgabe  sterilisierter  Milch  en  18,  24  und  26  Pf.  für  das  Liter  je  nach 
dOD  Einkommen  der  Käufer,  sowie  roher  Milch.   Betrag  ca.  100  Liter  tig^ch. 

Elberfeld.  Die  Stadtverwaltung  hat  mit  einem  Molkereibesitzer  einen  Vertrag 
geschlossen,  wonach  dieser  die  Säoglingsmiich  in  4  Formen  und  trinkfertigen  Tages- 
portkn«  im  PniM  t<«  18  PI  Ar  du  LHer  die  Sledt  bsw.  aii  die  tob  ihr  ein- 
gerichteten Ansgeheetellen  m  MierieMen  Iwt  Die  AnagelMSIdleB  b^Leden  sich  in  den 
VolksschnleiL 

XarkirelL  Seit  1.  April,  mit  der  eehoo  beetehenden  SvpiMtteaitatt  rerbmiden. 

Nürnberg.  Die  Anstalt  gibt  einwandsfreie  Säuglingsmilch  und  zubereitt^-te  Milch- 
mischnngen  an  jeilermann  ab.  Personen  mit  Einkommen  bis  2000  M.  zahlen  nur  * 
solche  mit  Einkomuien  bis  KXX)  M.  nur  die  liiilfle  der  Selbstkosten  unter  der  Bedingung, 
daß  die  Säuglinge  der  ärztlichen  Anftfeht  nnterstellt  werden.  Bemittelte  zahlen  dm 
doppelten  Selbstkostonpreis.  Dementsprechend  sind  die  Preise  för  die  Tagesportion  von 
7  Flaschen  in  5  Mischungen  wie  folgt  abgestuft:  Einltommen  Uber  2000  M.  40,  46,  55, 
70,  10  Pt;  lOOO-aOOO  M.  Einkommen  IS,  lA,  18,  SS,  »  FT.?  Mi  1000  M.  Binicommen 
10,  12,  14,  18,  20  Pf.  Die  technische  Aufsicht  «her  di.-  ATistult  führt  der  Vorstand  der 
BtidtiMhen  Nahnmgsmitteluntersnchungsanstalt  in  Verbindung  mit  einem  tierärztlichen 
Beirat  Der  lanfende  Geiehiftsbetarieb  iit  einer  Schwester  übertragen.  Einmalige  Att»> 
gebe  29000,  jlbfiicher  ZnschuA  1300O  M. 

Wiesbaden.  Seit  4.  April,  Kostenaufwand  ca.  80000  M.  Die  nach  Biedert  schem 
Verfahren  bereitete  Milch  wird  trinkfertig  in  Portionsfläschchen  abgegeben.  Die  Tages» 
portion  wird  Penonen  mit  Ankommen  nnter  8009  IL  mit  88  Pf.,  allen  übrigen  mit 
86  Pf.  berechnet. 

Becklinghausen.  Für  Errichtung  einer  Säuglingsmildianstalt  wurden  30 000 M. 
bewilligt 

Während  in  einer  stets  wachsenden  Zahl  von  StSdten  Sänglingsmilchanstalten 
errichtet  werden,  hat  Magdeburg  seine  im  Oktober  i^üb  eröffnete  Anstalt  am  1.  Mai 
1807  wieder  geedloaMn.  Für  die  Sbri^tnng  der  Anstalt  wetdoi  ün  Lnle  der  Zeit 
87800  M.  ausgegeben.  Leider  hatte  man  aber  die  Hilchkllche  in  durchaus  nngmiügenden 
Binmen  des  städtischen  Obdachlosenasyls  errichtet.  Kühlvorrichtungen  fehlten  anfangs 
vollständig;  eine  Ammoniakkiiblmaschine  wurde  erst  im  Sept.  1906  aufgestellt  und  in 
Betrieb  genommen.  Bei  der  starken  Inanspruchnahme  der  Anstalt  erwieoen  eich  im 
Laufe  des  Jahres  1906  die  Räume  als  vfiliitr  nnznllnglich.  Ebenso  mangelhaft 
waren  auch  die  Einrichtungen  der  Ansgabestelleu,  von  denen  16  zurzeit  des  stärksten 
Belriebee  vorhanden  waren.  Aneh  hier  fehlte  ea  an  den  nötigen  KühWorriehtnngon. 
Zur  Behebung  der  technischen  Mänsjel  wären,  wie  eine  Prüfung  zu  Anfantj  des  Jahres 
1907  ergab,  wenigstens  weitere  20000  M.  erforderlich  gewesen  und  im  Grunde  hätte 
eine  vollständig  neue  Anstalt  eniehtet  werden  mttssen.  Die  Stadtverwaltung  trug  aber 
Bedenken,  noch  einmal  solche  große  Kosten  auszuwenden  und  den  nmsomehr,  als  sie 
sich  in  der  Frage  der  Sterilialening  der  Milch  anf  die  Meinongig^enaitse  der  Fach- 
leute berufen  konnte. 

Auch  der  Betrieb  der  Anstalt  litt  von  vornherein  an  MIngeln.  Im  ertten  Halb- 
jahr des  Bestehens  im  Winter  190ö  wurde  der  grRßte  Teil  der  Milch  unentgeltlich 
verteilt  Die  Ausgabe  stieg  auf  4äüü  Flaschen  pro  Tag  und  die  Kosten  wurden  so 
hodi,  daS  bei  Fortaetmmg  dieeei  Betriebee  eto  JUnUcher  ZoadraS  von  40—60000  IL 
notwendig  gewesen  wäre.  Infolgedenen  nnd  ziitrlfich,  um  die  mißbräuchliche  Ver- 
wendung der  Milch  im  Haushalt  xu  verhüten,  wurde  im  März  1906  die  Ausgabe  von 
Vollmilch  ganz  eingestellt  und  die  Abgabe  sterilisierter  Milch  anf  die  armen  nnter> 
sti\tzten  Kinder  beschränkt.  Fttr  den  Augenblick  wurde  dadurch  eine  wesentliche  Ein« 
schränkung  des  Betriebs  nnd  eine  starke  Herab-^etzung  der  Kosten  erreicht.  Doch  stieg 
gegen  den  Sommer  die  Ausgabe  wieder  an,  so  daü  die  Kostenberechnung  für  das  (Quartal 


Digitized  by  Google 


106 


fieklmpfang  der  Kirnnkheiten.  Singlingslttnorge. 


April — Mai — Jimi  einen  jährlichen  Zusdiuß  vnn  ra.  40000  M.  als  notwenditr  i"  Aw-i^irht 
Stellte.  Um  dem  zu  begegneUf  wurdeu  die  PrebH;  für  die  sterüiäierte  Milch  we^eutiich 
erhitht.  Die  Produktioii  fging  ionerhelb  weniger  Tege  Ton  8800  »nf  90Ü0  Fiaeeheii 
zurück.  Pas  bpdeutfte  also,  daß  ca.  'i.Vl  S'iiutrlingc  innerhalb  weniß^er  Tajje  von  sterili- 
sierter Milch  auf  eine  andere  Milch  gesetzt  wurden.  Keller,  dessen  Ausführungen  (in 
seinem  Bvdi:  Ergebnisse  der  Siuglingsfttrsorge,  L  Heft,  Konunmnie  ttaglingsfürsorge, 
Leipzig,  F.  Deuticke,  1908,  S.  41  ff.)  wir  bisher  gefolgt  sind,  bemerkt  dazu:  „Die  Mor- 
talität unter  den  Kindern  schnellte  in  den  Tagen,  die  dieser  Verordnung  folgten,  in 
überraschender  Weise  in  die  Höhe.  Daü  zu  Heginn  des  Winters  wiederum  die  l'rei^ie 
herabgesetzt  wurden,  hntte  nnf  die  Entwicklung  iUt  Anstalt  keinen  EinflnB  mehr.'^ 
Seiner  Ansicht  nach  war  es  «neb  ein  Ft  lil*  r.  «lali  in  der  Milclikih  lic  die  nnentireltliohe 
Abgabe  in  grüüerem  Umfange  gewahrt  wurde,  da  »ich  erfahrungsgemäß  die  Fraueu 
Tief  mehr  nm  etwas  kttmmem,  wns  rie  mit  eigenem  Oelde  fienhlt  baben.  Anderseits 
dürfe  man  aber  auch  die  Preise  nicht  zu  hoi  h  l>cinf'<^cn.  um  nicht  die  Inusten  Be- 
Yölkerangsschichteu  von  der  Benützung  der  Anstalt  auäzuscblieKen.  Die  mehrmalige 
Verlndenmg  der  Preise  bat  die  Entwicklung  der  Anstalt  stark  aufgehalten. 

Die  Betriebskosten  der  Anstalt  waren  im  starken  Steigen  begriffen,  im  Jalir  1906 
betrugen  die  Ausgaben  211540,94  M.,  die  Kinnahmen  f](V)8.ö6  M..  der  Zuschuß  also 
24487,58  M.  Im  Jahr  1006  waren  die  Kosten  des  Betriebs  auf  45970,95  M.,  die  Kin- 
niJimen  auf  16124,04  M.  gestiegen,  so  daß  sich  also  ein  Ziis>  laiU  von  29846,91  M.  ergab. 

Anfänglich  war  nicht  beabsichtigt,  die  Milchausgabc  mit  einer  ärztlidu  n  Beratungs- 
Stelle  zu  verbinden.  Auf  Veranlassung  Kellers  wurde  ihm  die  Ueberwachuug  der  An- 
stalt nni  die  Beobachtung  der  Kinder  ftbertragen,  nm  sn  Tcrbttten,  daB  intdi  die  A.qs- 
gth^  der  Kindermilch  gewissermaßen  unter  beh^MUeber  Garantie  die  kttnstliebe  Er- 
nihrung  unterstützt  würde. 

Im  Apffl  190?  kam  es  in  den  stSdtisehen  Behörden  n  Yerhandlnngen  Uber  die 
Anstalt,  ihre  Unzulänglichkeit  und  die  Notwendigkeit  weiterer  Aufwendungen.  Trots- 
dem  der  ärztliche  Leiter  geltend  machte,  daß  Erfolge  in  kurzer  Zeit  nicht  zu  erreichen 
seien,  und  bei  der  Art  des  Betriebs  kein  Urteil  über  den  Wert  oder  Unwert  der  Anstalt 
möglich  sei.  und  obschon  er  dämm  bat.  den  Betrieb  noch  einen  Sommer  aufrecht  zu 
erhalten,  war  die  .MiUstimninng  gegen  die  kostspielige  .\nstalt  zu  groß,  als  daß  seine 
Ausführungen  Erfolg  hätten  haben  können.  Ea  wurde  vielmehr  der  Beschluß  gefaßt, 
den  Betrieb  der  Anstalt  auf  ein  Minimum  tu  besehrlnken  und  im  Olttober  IWJ  auf- 
mgeben. 

FUr  die  Aufhebung  der  Anstalt  wurde  auch  angeführt,  daß  ein  Erfolg  nicht  nach- 
weisbar gewesen  sei.  Keller  bemerkt  dasu  (a.  a.  0.  3.  49),  daB  sich  allerdings  durch 

die  Statistik  nicht  feststellen  lasse,  ob  die  Versorgung  mit  sterilisierter  Milch  viel, 
wenig  oder  keinen  Erfolg,  oder  gar  ^<  huden  gebracht  habe.  Aus  seinen  persönlichen 
Beobachtungen  aber  stellt  er  fest,  daß  eine  große  Zahl  der  Kinder,  die  regelmäßig 
Monate  lang  aus  der  Milchküche  sterilisierte  Milch  erhalten  baben,  tadellos  gediehen 
sind.  Namentlich  in  den  Winter-  und  Frühjahrjimonaten  sind  die  Erfolge  gut  gewesen. 
Dagegen  haben  sich  in  den  iSummermonaten  die  Erkrankungen  ebenso,  wie  sonst  ge- 
häuft und  relativ  oft  einen  wenig  günstigen  Verlauf  genommen.  Keller  sucht  diese 
Erscheinung  daraus  zu  erklären,  daß  bei  der  Art  des  Betriehes  in  Matrdeburg  die  tadel- 
lose Beschaffenheit  der  sterilisierten  Milch  nicht  immer  garantiert  gewesen  ist,  und  dafi 
die  Mutter  bei  der  Anwendung  der  sterilisierten  Milch  die  Nachprttfung  unterfassen 
haben.  Er  kommt  daher  zu  dem  Schluß:  „Nach  meinen  Erfahrungen  sollten  Milch- 
kUchen  nur  von  den  Kommunen  erhalten  werden,  die  bis  ins  einzelne  für  die  Be« 
Schaffung  tadelloser  Bohmilcb,  für  die  technisch  vollkommene  Einrichtung  der  Milch- 
kUche,  des  Transportes  und  der  Ausgabestellen  Sorge  tragen  und  die  erheblichen  IGttd 
dafür  aufzubringen  imstande  sind."  Die  Magdeburger  Erfahrungen  beweisen  also  an 
und  für  sich  gegen  den  Betrieb  einer  gut  eingerichteten  Miichküche  nichts,  weisen  aber 
darauf  hin,  daß  man  bei  der  Efauichtung  dieser  Institute  mit  der  größten  SorglUt  nnd 
Umsicht  zu  verfahren  hat. 

An  die  Stelle  der  eingegangenen  Milchküche  wurde  durch  B^hlüsse  der 
stidtisehen  Kollegien  vom  19.  Doteraber  190?  die  Lieferung  guter  Bobmileh  eingeftthrt. 
Mit  einem  leistungsfähigen  Unternehmer  wurde  ein  Vertrag  abgeschlossen,  wonach  der 
Unternehmer  nach  bestimmten  Vorschriften  gewonnene  und  behandelte  Milch  unter  Oe- 
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vährleii^tunc:  einer  Miudesttetuperatur  zur  Abj^ube  au  dt^n  Empfänger  in  der  gauzeu 
Stadt  in  Wagen  zum  Verkauf  auszufahren  hat.  Die  Lieferung  erfolg  in  Vi  Liter- 
flaschen. Für  jidts  Driltelliter  sind  7  Pf.  zu  bezahlen.  Die  M<  Iirk(*'<ten,  ni.  20  Pf. 
pro  Liter,  werden  von  der  ätadt  getragen.  Der  Kreis  der  l!luipfaug»berechtigten  ist 
aber  «nf  die  Pfleger  der  folgendea  Gmppea  Ton  Kindern  bis  mm  9.  Ldben^^üir  be> 
schränkt:  n'i  aller  unehelichen  Kinder,  m5gen  sie  bei  der  Mutter,  bei  Verwandten  oder 
bei  Fremden  untergebracht  sein,  b)  aller  in  entgeltlicher  Pflege  beflndlichen  Kinder  von 
13tem  ans  den  inneren  BerSlkemiigikreiBen,  c)  aUer  Kinder,  deren  Eltern  fortlaufende 
AnnenunterstUtzung  erhalten.  Die  neue  Anordnung  bedeutet  eine  sehr  starke  Ein« 
schränknng  des  BenotserkreiseB,  gegen  die  sich  berechtigte  Bedenken  geltend  machen 
lassen. 

Stnivrimlm.  Fürth.  Die  itldtisehen  KoUeglen  stellten  vom  1.  Jvli  1907  ab  snr 

Gewahrnnß:  von  StillprSniien  an  Mütter,  dii«  seit  R  Monaten  in  Fürth  wohnen,  Stiftungs- 
mittel zur  Verfügung.  Die  Stillprämien  betrugen  in  den  ersten  4  Wochen  2  M.,  in  den 
■weiten  4  Wochen  2,B0  M.,  von  da  ab  8  M.  pro  Woehe.  Von  der  Einrichtung  wmde 
HO  stark  Gebrauch  gemacht,  daß  bereit*«  nach  Ablauf  eines  Monati«  die  verfügbaren 
3Iittel  gröütenteils  aufgebraucht  waren.  Der  Magistrat  setzte  infolgedessen  (!!»•  Prämie 
auf  l,öü  M.  herab.  Trotzdem  wuchs  die  Zahl  der  Meldungen  weiter,  s«  dui;  eine  Be- 
willigung von  20(10  M.  aus  Gemeindemitteln  notwendig  wurde,  um  die  Einrichtung 
wenigstens  bis  Ende  September  fortsnftthren.  Im  niehsfeen  Jahre  soll  der  Versnch 
wiederholt  werden. 

Leipzig.  Vom  Johannishospital  worden  fBr  das  Jahr  1907  16000  M.  snr  Ver- 

flgong  gestallt,  die  zur  Gewilhrung  von  Stillprftmien  in  der  Höhe  von  3— ß  M.  pro  Woche 
Terwendet  wurden.  Auch  hier  stieg  die  Zahl  der  Empfänger  derart,  dali  bis  Anfang 
Kovember  fast  die  ganze  Summe  ausgegeben  war.  Auf  Antrag  des  Rates  wurden  daher 
8600  M.  für  das  labende  Jahr  na«  hrerwilligt,  nm  die  Gewihning  der  Stillprftmien  nicht 
vnterbrechen  zu  müssen.  In  Zukunft  soll  der  Betrag  snr  Beklmpfung  der  Singling»- 
Sterblichkeit  von  loUUO  uuf  18UUU  M.  erhöht  werden. 

Magdeburg.  Durch  die  neue  am  19.  Des.  1907  beschlossene  Organisation  ist  das 
System  «Irr  Stilliirilraien  in  folgender  Weise  ausgebildet  worden.  Stillprämien,  die  nicht 
als  Armenunterstützung  gelten,  werden  bis  zu  einem  Jahreseinkommen  von  1200  M. 
gewährt,  unter  besonderen  Umständen  auch  bei  höheren  Einkommen.  Es  werden  zwei 
Arten  von  Prämien  unterschieden,  die  gewöhnliche  Prämie  und  die  Sommerprämie.  Die 
erstere  beginnt  mit  der  7,  Lebenswoche  des  Kindes  und  beträgt  für  die  7.  und  8.  Woche 
1  M.,  9.— 11.  Woche  l,2ö  M.,  12. — lö.  Woche  l.iX)  M.  pro  Woche.  Um  in  der  besonders 
gafkhrlichen  Sommersieit  die  Stillung  der  Kinder  in  möglichst  großem  Umfange  ra 
sichern,  ^vird  die  Sommer]irilmie  bereits  von  der  Geburt  de»  Kindes  an  und  in  höheren 
Beträgen  gesahlt.  Sie  kann  während  dreier  Monate  lang  gewährt  werden  und  beträgt 
für  die  ersten  4  Wochen  1,76  M.,  für  die  folgenden  Wochen  8  M.  pro  Woche.  Drai 
Ennes<t  n  des  städtischen  Kinderarztes  ist  es  anheimgegeben,  die  Prämie  auch  solchen 
Müttern  zu  gewähren,  die,  sei  es  durch  Lohnarbeit,  sei  es  durch  Milchmangel  gezwungen 
sind,  ihrem  Kinde  neben  der  Brustnahmng  noch  andere  Nahrung  su  geben.  Die  Sätze 
der  PnmiMi  sind  im  Verg^eh  an  denen  anderer  Städte  sehr  niedrig. 

München.  Die  Stadtgeroeinde  beahsicbriirt.  die  Zinsen  einer  ihr  mgefsllenen 
Stiftung  von  100000  M.  zu  Stülprämien  zu  verwenden. 

Nürnberg.  Fftr  die  Gewthmng  Ton  Stillprftmtai  wurde  eine  Jahressumme  fm 
12  000  M.  ausgeworfen.  Die  Gelduntersttttzungen  betragen  ^  Pf.  pro  Tag  und 
ki'mnen  bis  zur  Höchstdauer  von  2ß  Wochen  bezosron  werden.  Die  unterstützten  Mütter 
haben  sich  allwöchentlich  .einmal  zur  Kontrulle  uud  J:]ntgegennahme  der  notwendigen 
Batseblftge  in  der  MlltteriMtfttnngasteUe  dnsidlBden.  Die  gewihrten  Untersttttiungen 
gelten  nicht  als  Armenunterstützungen. 

Statistik  der  S&nglingssterblichkeit.  Die  Veröffentlichung  des  Statistischen 
Amtes  der  Stadt  Mttnchen,  „Qeburten  und  SterbeflUe  in  deutsdien  Grofi-  undllittel- 
stiidten  18*)1— 1906",  gibt  auf  S.  6  u.  7  eine  üebersicht  über  die  Bewegung  der 
Sterblichkeit  der  Kinder  bis  zum  Alter  von  einem  Jahre  in  42  deutschen  Groß-  und 
Mittelstädten  in  dem  genannten  Zeitraum.  Wir  lassen  diese  wertvolle  Uebersicht  nach- 
■leliMtd  folgen» 


Digitized  by  Google 


108  Bekimpfong  der  KnaUtittn.  SlugUngiftnorge. 


DC   tC  X 


o 


1  £S  SSi 


I  ES  SS  181 


OS 


to  Dorot«r>stc  tc  tc  ^  '  — *  tc 
jij  o>p''  ~Jtcüt  ^o5^-«r-i  ^.  ^ 

"tO--sl  OSltk  00  "©'«©"os'c»  CO  -J 


"o  ""«dT^"©  o  00  Voj  © 


_  i_>  tc  i-k  i_>  tc 

tc    ao  CO 


I  S  S  22 1 

00  "b^o« 


M  tctcctttctc  ccos>->roro  ^tö 
c  c  CT.  ^  Oi  -j  3;  c  Ol  2  ^  «o  tJ 

"ce  'tc  ©"tc  «6  to  09  o>  00  00*^  'cd 


4- 14  je  J5 

00  1^ 


oao«  oo^©tot«  -oo^iiIk)  cci^ot 


*    *  tc »— '  »-^  tc 
4k  ».*  o«  ce  3S> 


00 


69  rotototoco  tetOBOte»-'  ^to 
"ba        o»  M  »  IbWI^  oo  'to'^ 


Jj'Jd  _5c_»^S  SJS  S  ,oo^S  S 

"«^  o  "•—'bs  V©"b«  'oa  aa'«>''oo'*o  "ee'o'co 


^  ^  tS  A  S  So 

"bo  o«"eoVj"'o'<o 


(<p{e  toas'-'toto  rotogs^to  tqtototo^  ^te 

iSi»  iUCcOC^^  4-Q0O0^03  i-'tCO-'O  Oi-O 
O»l!0  O»  O»     "-j'o'h- Oj"-0  "co'O CS  OD  "o»o 


t_>^tN9i->te  ^  SB  tc  tc  CO  I-»  fc-  CS 
"oo'co  'a'oo  Oa'oo  Oa  "o«'©'«  00 V  O  co'-J 


X6&*-^  I       ^  ^s  ^5  t«  tc  tc  rc  tc     tc  tc 
'«^'^  'teT»!»  'ob  oo'<s'<»'bD V  "e»  a»  e>  0»  ee  "cd 


3i  S o; X S S  tc^^^SS^  3D S S 5^ S  QoiSS^IS^ 
"b»^ "cd #»'bB oals 'Is'bi'^'cDV  «e p»*^ «"cd 'kblKOB'b» V 


(f^M^ODO»  ^000«D  CD^*i^O>  Wbk 


4^4^  Ol  ~J  O'  ^  05      Ö         X  l^09^«I!u      So  M  ^ 


tcrc—tctc  tc  tc  tc  tc  tc  tc  tc  ^  tc  ^  ►-tc  ,  >-'•-'  i-»<— h-»— to  V-  rc  1—  tc  tc  >-' «—  tc  >->  tc  ^  tc  ^ '-'  tc 

^       -. ;      it:  tc  tr  JSjS'  tO_*-j*-  tCj*- OC  C       ~  1  tC  |   ^  Cr       CSJX_CC__^  QC4-W«->C0  Ü'OiÖ'-^C  CpC-*-^'-' 


Digitized  by  Google 


Bekimptaag  der  iüm&kheiteii.  TaberkakMebekteplaiig.  109 


Mit  der  Sini^uiguterbliehkeit  beidiiftigen  dtk  fnaer  ffie  folgenden  itidtischen 
Pnblikationen:  Berlin,  Statietischee  Jshrbndi,  XXX.  Jahrgang,  S.  37 — 42.  —  Char- 
lottenbnrß:er  Statistik,  20.  Heft.  Stand  nnd  Bowocruni?  der  Bevölkerunjj  in  den 
Jahren  1904  und  1905,  Abschnitt  1,  6.  141 — 163.  —  Hamburg,  Bericht  des Medizinal- 
latM  Uber  die  WodWiitorlH»  Statiitilc  d.  HMBbug.  StMtet  i  d.  Jthr  1«».  8.  8»-4«. 

TnberknlMebeklmpfuig« 

6.  Tntern.  Tnberkalos^konfereni,  in  Wien  19  —21.  Sept.  1907.  Ref.  Mejer- 
Berlin:  Die  Unterbringung  von  Lungenkranken  Torgeschrittenen  Stadiume. 

11.  fl«MnlTerMmdmg  dM  UMlMbw  leatnlkMriteM  rar  Bekluipfung 

te  Taberknlose,  in  Berlin,  23.  Mai  IWI, 

XIY.  Intern.  Kon^rreO  f.  Hyg.  Deaographle.  Rof  Ei  rrhner- Berlin : 
Bekämpfung  der  Tuberkulose,  Fttriorge  für  Phthisiker.  Aue  den  äcbiuü- 
ittMO  te  Referats  seien  die  folgenden  mitgeteilt:  Akadinitt  I  fafit  die  neueren  Br- 

fahmngen  ttber  die  Verbreitnnij  der  Tuberkulose  zusammen.  Abscbnitt  II  beschäftigt 
sich  mit  der  Bekämpfung  der  Tuberkulose,  die  sich  auf  den  in  Abschnitt  I  cuaanunen- 
gefafiten  BrfUimngen  anflmieB  mnt.  Die  Beklnpfnng  ist  entweder  eine  direkte  oder 
eine  indirekte.  Die  direkte  Bekämpfung  sucht  die  Verbreituntf  der  Tuberkulose  zu  ver- 
hindern und  die  bereits  Erkrankten,  wenn  müglicb,  zu  heilen.  Hierzu  ist  erforderlich: 
1.  die  frübzeitige  Erkennung  des  Krankheitsfalls  auf  Grund  der  bakteriologischen 
Untersuchung  jedes  verdlditig0B  Auswurfes;  2.  die  Trennung  der  mit  uflener  Tuber- 
kulose behafteten  IVr*)onen  von  ihrer  Umgebung;  3.  die  Deanfektioii  aUer  Gegeoitiiide, 
welche  mit  isLrankheitskeimen  in  Bertthrung  kommen. 

Um  die  mOfl^ditt  frWunltige  SrkeMimg  der  Krankheit  n  dehem,  iit  eiforderlieh, 
daü  allen  auch  ärmeren  Personen  die  Reichung  ärztlicher  Hilfe  mfifrlichst  erleichtert 
wird.  £s  ist  daher  die  Fttnorge  fttr  die  Armen  su  Terbessem.  £s  ist  den  Kaaeenärzten 
mdi  die  Behaadhmg  der  FaidKen  m  tkertragen.  Ea  dnd  in  elnitlidien  Sduden 
Schulärzte  anzustellen  und  bei  der  Ueberwachung  der  Gewerbebetriebe  die  Aerzte  mehr 
als  bisher  zu  beteiligen.  Femer  sind  möglichst  viele  staatliche  und  städtische  Labora- 
torien  zu  errichten,  in  denen  eine  unentgeltliche  bakteriologische  Untersuchung  der 
Ausleerungen  der  Tuberkulosen  stattfladen  Itann. 

Zwecks  Trennung  der  Erkrankung  von  den  Gesunden  in  möglichst  großem  Um- 
fange ist  erforderlich  aj  die  Begründung  und  Unterhaltung  möglichst  zahlreicher  Lungen- 
iMiktitteOt  in  denen  Kraoln  mit  beginnende  Tnberkdoee  geheilt  eder  wen^rteni 
geiwssert  werden  können;  b)  die  Errichtung  und  Unterhaltung  von  Fflrsorgestellen  für 
Lungenkranke,  in  denen  die  ILranken,  die  innerhalb  ihrer  Familie  bleiben  müssen,  ttber 
die  Teriitttang  der  KmnkheiMIbertragung  unterriditet  nnd  mr  Beobaditnng  der  Ter» 
Schriften  in  den  Stand  geeetnt  werden,  c)  die  Errichtung  von  Lungenheilstätten 
für  Kranke  mit  Torgeschzitt«ner  Tnberkolose,  die  nicht  die  geattgende  Pflege  in  iluw 
Familie  hnden. 

Zur  gründlichen  Yemichtung  der  Kranhheitskeime  bedarf  es  d«r  Errichtung 
öffentlicher  Desinfektionsanstalten  in  allen  Kreisen  und  größeren  Städten,  der  An- 
stellung staatlich  geprilfter  und  aus  öffentlichen  Mitteln  bezahlter  Desinfektoren,  die 
lÜ»  WiAnnngsdesinfektion  anf  Oilentiiehe  Kosten  ansrafllhren  haben,  der  Bdehmng  nnd 
QmriUlinng  von  Desinfektionsmitteln  an  Familien  Tnberkulöfler. 

Die  Anordnung  und  Ueberwachung  dieser  Maßregeln  durch  die  Behörden  ist  nur 
möglich,  wenn  eine  Anieigepflieht  ftbr  Lungen-  nnd  Kehlkopftnberknlose  beetehl  ffie 
ist  nicht  nnr  fttr  TodesflUle,  sondern  auch  für  Erknaknngen  eiuzuftihren,  hat  sich  aber 
auf  die  vorgeschrittenen  Fälle  und  den  Wolinunß;<<wech9el  zu  beschränken.  Sie  ist 
besonders  wichtig  für  Schulen,  Gefängnisse  und  andere  öffentliche  Anstalten,  in  denen 
mUreiche  Menschen  längere  Zeit  hindurch  in  nahem  persönlichen  Verkehr  stehen. 

Die  indirekte  Bekämpfung  der  Tuberkulose  strebt  an,  die  Möglichkeit  der  Krank- 
heitsttbertragung  in  verringern  und  die  Widerstandsfähigkeit  der  Bevölkerung  gegen 
Aneteekung  ra  erhShna.  Bef.  beseieknet  dura  als  notwendig  die  Heknng  des  Wotoug»* 
Wesens,  die  Einführung  ärztlicher  Aufsicht  in  Schulen,  Fabriken,  noflijniiinw  und 
anderen  öffentlichen  Anstalten  swecks  Erhöhung  der  WiderstandsfiUgkeit  der  Be- 
▼Qlkening,  Belehrung  in  den  Scknlin  ttber  die  Bedentang  gesunder  Luft,  sweckmäfiiger 
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Nalunrag  mid  Klefdimgr,  wwle  Uber  die  Entitehnig  und  Verhtttaiiff  der  Tnberfcidoee, 

Belehrung  der  Mütter  über  die  Notwendigkeit,  ihre  Kinder  «elbst  zu  gtillen,  Belehrung 
der  Bevölkerung  über  die  Schädlichkeit  des  Alkohols  und  Unterstütüung  aller  Maß- 
regeln zur  Verhütung  de«  Alkoholmißbrauchs,  Errichtung  öffentlicher  Badeanstalten, 
insbesondere  von  Sehnlbldem,  F'tlegc  de»  Sports  und  des  Turnens. 

Das  gleiche  Thema  wurde  Juhaiirlflt  voti  (' ;i  1  iii  e  1 1  e  -  Lille  und  Biggs-Xew  York. 
Der  erstere  legte  behondereu  Nachdruck  auf  die  Notwendigkeit,  aUe  Anstrengungen  in 
dem  Ksinpf  gegen  die  Tnberknlofle  m  konBentrieren  «id  iweekmIMg  m  orgaaialereiL 
Der  letzt t  ro  entwickelte  eingehend  ein  ganzes?  System  einzelner  Maßregeln,  die  von  den 
Gemeinden  im  ILampf  gegen  die  Tuberkulose  anzuwenden  sind.  Bef.  will  den 
BtldtiBeben  OesandheitabebOiden  vobesehrinkte  Macht  im  Kampfe  gegen  die  Taberknloae 
geben.  Ihre  erste  Aufgabe  ist  es,  die  Aufkläning  der  Bevölkerung  durch  alle  Mittel,  wie 
öffentliche  Presse,  Verbreitung  von  Zirkularen,  Ausstellungen,  Vorträge  in  Volksschulen 
und  Kirchen,  vor  Arbeiterorganisationen  usw.  in  Angriff  zu  nehmen.  Die  Anzeigepflicht 
soll  für  alle  Fälle  von  Tuberkulose  bestehen,  ebenso  die  Anzeige  von  Todesfällen  and 
Umzügen  Tuberkulöser.  Bezüglich  der  Desinfektion  der  Itukteriologischen  Untersuchung 
der  Auswürfe,  der  medizinischen  Behandlung  der  Tuberkulösen  decken  sich  die  Vor- 
sehllge  des  Bef.  mit  denen  Kirchners.  Bef.  sehreibt  dann  weiter  den  stidt  Gesond* 
heitsbeh^irden  die  Aufgabe  zu,  Tuberkulöse  unter  den  Armen,  die  zu  Hause  leben,  durch 
regelmäßige  häuüge  Besuche  von  medizinischen  Inspektoren  oder  geprüften  lü«nken* 
Pflegerinnen  stind^  darttber  n  kontrdlieren,  ob  sie  die  sanitiren  Yoradiriften  hefolgea. 


AmenTerbande  und  Hellstlttenbehandlnng .  HeatsdiM  Beiek.  Rundschreiben 

des  Bdchskanzlers  (Beichsamt  des  Innern)  betr.  Unterbringung  bedürftiger 
Lnn  gen  kr  a  n  k  e  r  i  n  Heilstätten  vom  10.  Januar  teilt  sämtlichen  Bundes- 

regierungen mit,  dali  unterm  17.  November  1906  eine  weitere  Entscheidung  des  Bundes- 
amts flir  das  Heimatwesen  ergangen  ist,  nach  der  die  Unterbringung  in  einer  Heil' 
anstalt  dann  mit  zu  den  pflichtmäßigen  Aufgaben  der  Armenpflege  gehört,  wenn  eine 
solche  Unterbringung  nach  ärztlichem  Gutachten  das  einzige  einen  wesentlichen  Heil- 
erfolg verheiAende  Kittel  bildet  Folgt  Abdmek  der  erwihnten  Entsehodnng  des 
Bundesamts  für  Heimutwesen.  Mitteilung  ähnlicher  Entscheidungen  durch  Rundschreiben 
vom  lö.  Mai  19Ü7  und  vom  16.  Juli  lUO?  (vgL  VerOfientUchongen  des  KaiserL  Gesund- 
heitsamts, Seite  277,  666  nnd  886). 

Das  Bundesamt  für  Heimatwesen  hat  in  seiner  Sitzung  vom  23.  März  1907 
über  die  Verpflichtung  der  Armenverbände  zur  Heilstättenbehandlung 
hilfsbedürftiger  Lungenkranker  in  einem  Urteil  die  folgenden  Grundsätze 
anfgesteUt;  Die  Voravssetsvngen ,  unter  denen  die  Unterbringung  hüfsbedfirftiger 
Lungenkranker  in  Lungenheilstätten  zu  den  Aufgaben  der  örtlichen  Armenpflege  gehört, 
sind  in  früheren  £ntscheidungen  des  Bundesamtes  (Urteil  vom  19.  Oktober  1901  und 
UrteQ  Tom  17.  Vtommhvr  1906)  dargelegt.  Danaeh  ist  die  ErwEgung,  dali  die  Ortsannan- 
verbände  durch  eine  sslche  Maßregel  schwer  belastet  werden,  nicht  von  entscheidender 
Bedeutung.  Schon  in  dem  Urteil  vom  2.  Dezember  IHO.S  i  t  für  den  Fall  der  Not- 
wendigkeil einer  Operation  der  Satz  aufgestellt:  auch  der  Arme  habe  darauf  Anspruch, 
daß,  wenn  sein  Leben  oder  seine  Gesundheit  nnr  durch  eine  Operation  erhalten  werden 
kiinne,  ihm  diese  Hilfe  gewährt  werde,  selbst  wenn  sie  ohne  Ueberfilhrnng  des  Kranken 
in  eine  entfernte  Krankenanstalt  nicht  erfolgen  könne.  Derselbe  Grundsatz  ist  auch 
für  Anwendung  besonders  teuerer  Heihnittel,  für  die  Gewfhrang  von  Landanfentiialt, 
Unterbringung  in  einer  Kinderheilstätte,  an  einem  Luftkurort  und  in  einer  Lungen- 
heilstätte zur  Anwendung  gebracht,  auch  wenn  nur  eine  Besserung  oder  die  Verhütung 
dner  VerBchlimmerang  des  Leidens  ersddt  werden  konnte.  Diese  Maßregeln  sind  in 
solchen  Fällen  die  durch  den  Krankheitszustand  erforderte  und  deshalb  erforderiiehn 
Krankenpflege  im  Sinne  der  Armengesetzgebung.  Freilich  hat  bei  der  weiten  Ver^ 
breitung  der  Lungenschwindsucht  die  Anwendung  dieses  Grundsatzes  eine  schwere  Be- 
lastnng  der  Armenverbände  zur  Folge,  die  indes  wesentlich  herabgemindert  werden 
kann,  wenn,  wie  dies  in  der  Provinz  K.  geschieht,  die  Annenverbände  auf  diesem,  auch 
für  die  Allgemeinheit  in  hygienischer  wie  volkswirtschaftlicher  Beziehung  so  bedeut- 
samen Gdbieto  mit  den  LmidesTerridiemngBanstaltett  nsammen  aritsiten.  SiaditeB 
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diese  die  Efadeitiinigr  einet  HeOTerMireiu  nr  Almendiiiiff  einer     Folge  der  Knnkheit 

zu  besorgenden  Krwcrbsunfähi^teit  als  in  ihrem  Interesse  gelejjen  fi;  IH  des  Invaliden- 
TersicberangsgeMtzes)  und  abomebmen  sie  die  entstehenden  Kosten  für  die  Unter- 
bringung eines  Kranken  in  einer  Lnngenbeilstätte  lu  einem  gröfiem  Ajiteil,  so  liegt 
schon  darin  eine  gewisse  Bürgschaft  dafBr,  daß  von  dieser  Mnfiregel  ein  wesentlieber 
Nutzen  für  den  Kranken  und  ein  ifiinstiffpr  Erfolfj  7ii  erwarten  ist.  Dali  in  dem  vor- 
liegenden lalle  eine  solche  Erwartung  berechtigt  war,  und  dulj  vuu  den  Aerzten  die 
Ai^nbnie  des  Z.  in  die  Lnngenbeilstätte  als  dns  einsige  Mittel  angesehen  wurde,  dianh 
wdehes  möglicherweise  denken  Gesundheit  und  Arbeitsfähigkeit  wieder  hergestellt 
werden  konnte,  genUgt,  um  das  Vorgehen  des  lüägers  su  rechtfertigen.  Die  löicherheit 
eines  wesenflieben  Hefleifolges  lUt  sieb  niemals  von  Tomberein  feststeDen.  üebrigens 
ist  dem  Kläger  auch  darin  beizutreten,  daß  bei  einem  lungenkranken  Manne  die  Wieder- 
herstellung völliger  ii^erbsfühigkeit  für  die  Zeit  eines  Jahres  ein  bedeutsamer  Erfolg 
ist.  Nach  den  Verwaltungsakten  des  Klägers  gewinnt  es  sogar  den  Anschein,  als  ob 
Z.  nach  seiner  Entlassung  aus  der  Heilstätte  den  ihm  angebotenen  Sehein  auf  ärztlich« 
Behandlung  in  X.  sich  nicht  hat  geben  lassen  und  eine  wiederholte  Aufnahme  in  einer 
Heilstätte,  von  der  auch  damals  noch  eine  wesentliche  Besserung  erwartet  wurde,  im 
Mai  1906  abgelebnt  bat  Freilicb  ist  die  Binweisnng  des  Kranken  nicbt  dnrcb  den 
Kläger,  sondern  dnn  h  die  Landesversicherungsanstalt  geschehen,  diese  hat  dabei  aber 
auf  Grund  des  bestehenden  Abkommens  zugleich  in  Vertretung  des  Armenverbandei 
gehandelt 

Ansknnfts*  und  Ffirsorgestellen  fOr  Lungenkranke.  Nach  dem  Berichte  dei 
Deutschen  Zentralkoroites  zur  Bekämpfung  der  Tuberkulo':o  über  den  Stand  der  Tuber- 
kulose über  den  Stand  der  Tuberkulosebekämpfung  im  Frühjahre  1907  gab  es  in 
Deutschland  zu  dem  angegebenen  Zeitpunkte  117  derartige  FUrsnrgestellen,  von  denen 
31  von  den  Gemeinden  betrieben  werden.  Diese  Gemeinden  sind :  Aachen,  Beuthen, 
Bingen,  Bonn,  Cöln  (ö),  Deggendorf,  Düsseldorf,  Flensburg,  üieilen, 
Ologan,  Onesen,  OSttingren,  Gostyn,  Oreifswalde,  Hamburg,  Hannover, 
Herford,  Hof,  Kattowitz,  Kiel,  Mainz.  ü  n  c  h  e  n  -  G  1  ad  ha  c  h  ,  Offenbach, 
Pankow,  Posen,  Scböneberg,  ätargard,  Ötraliburg  L  K,  Wandsbeck, 
Wlirsburg. 

H«llstltten  Ifttr  Langenkranke.  Ueber  die  Zahl  der  von  Gemeinden  errichteten 

Ht-il^tätten  für  Lunjjenkranke  im  Frühjahr  llKi"  g-ibt  die  folc-ende  Tabelle  Auskunft: 


Name  der  Anttalt 

• 

Zahl  der  Betten 

Höhe  des  Tages- 
pflegcsttMs 

in  M. 

flkr  Hiimer  |  fttr  Frauen 

Berün 

Heilstätte  Malchow 

104,  Wint.  88 

2,20 

Blankenfelde 

78,     „  62 

2,20 

GtttergotK 

98 

2.20 

m 

Buch 

löO 

2,20 

Fflrtb  i.  B. 

68  "~ 

3-  4,- 

Leipzig 

n 

Adorf 

äi 

3.50  4,25 

Mflnchen 

n 

Harlaching 

106 

2,20  3,öü 

Literatur.  S,  Plkttmr:  Die  BekämpfnuKT  der  Tuberkulose  inner» 

halb  der  Stadt,  ein  Beitrag  zur  Wuhnungsfratre.  Picrlin  R.  Sclioetz  Verf.  be- 

schreiht die  Tätigkeit  der  Berliner  Anskunfts-  und  Fürsorgestellen  für  Lungenkranke 
und  stellt  anf  Grund  der  dort  gemachten  Erfahrungen  die  Grundsätze  auf,  nach  denen 
eine  Fürsorgestelle  einzurichten  und  zu  betreiben  ist.  Zusammenfaßend  stellt  er  die 
folgenden  Forderungen  auf:  Die  Tuberkulosebekämpfung  in  einer  Gemeinde  muß  ein- 
heitlich sein  und  in  der  Hand  eines  Leiters  liegen.  Je  nach  der  Grüße  der  Stadt  sind 
1—2  Ffirsorgeärzte  nOtig.  In  Gemeinden  bis  lu  100000  Emwohnem  genügt  eine 
Sprechstunde  wöchentlich,  in  kleineren  eine  soldie  alle  14  Tac^e.  Der  Arzt  stellt  den 
Grad  der  Tuberkuloseerkrankung  fest  und  bestimmt  die  erforderlichen  Fürsorgemaß- 
r^gdtt.  Die  FOrsorges^wettem  erhalten  ihre  bestimmten  Besirke,  ihre  Aulgabe  iit  die 
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Belehnini;  der  Kranken.  Die  Füraorgescbwester  bedarf  für  ihre  Arbeit  eine  besondere 
Ausbildung.    Die  Anakonfti»  nnd  FttnorgeeteUea  loUen  in  enrter  Linie  Wolmnnge- 

hjgiene  treiben. 

Widderlidiingntlftten  warm  im  FriUiJalir  1909  in  folgenden  Stidten  im  stidt.  Be> 
triebe:  .\acbcn  2,  beide  nur  mit  Sommer-  und  Tagesbetrieb,  von  denen  die  eine  für 
Hinner,  die  andere  für  Frauen  bestimmt  bt.  —  Cöin  eine  für  Sommer-  und  Tagea- 
betrieb.  fOr  80  Minner.  —  Dessau  2,  woTon  eine  nur  für  Sommer-  und  Tagesbetrieb, 
die  andere  auch  fttr  Winter-  und  Nacbtbetrieb ;  die  erste  Anstalt  nimmt  je  30  Mftnner 
und  Frauen,  die  zweite  je  20  Per*vonen  beiderlei  (tesehlecbtes  auf.  —  Harhurtj  eine 
Anstalt  mit  Sommer-  nnd  Tagesbetrieb  nimmt  üü— tiü  Männer  und  Frauen  auf.  — 
M Unchen-Gladbaeheine  Anttalt  mit SommM^  nnd  Tegeibetrid»  nimmt  je 60 Hinner 

nnd  Frauen  auf. 

Im  Betriebsjahr  ist  femer  eine  Anstalt  in  Kiel  eröffnet  worden.  Sie  ist  zur 
Aofnidime  von  ca.  100  Frauen  nnd  EJndmni  bestimmt  Der  Yerpflegungiiati  iat  nnf 
1  M.  pro  Tag  festgesetzt.  In  der  Zeit  Tem  2.  Juli  bis  30.  Sept.  1907  wurde  die  Anstalt 
von  bl  Personen  besucht.  Von  den  1818  Verpftegungstagen  kamen  883  auf  die  Frauen 
nnd  880  nnf  düb  Slider.  Auf  eigene  Koeten  wuden  84  Beincher  Terpflegt,  wihrend 
die  Ortdonnkenkassen  fUr  20,  die  LandeeTenickernngaeastalt  flr  8  nnd  die  Annen- 
verwaltnng  für  6  Peceonen  laUte. 

Zahn-  und  Mundpflege. 

Der  Reichskanzler  fReiehsiimt  des  Innemi  bat  mittel'*  Rundschreibens  vom 
1.  Oktober  1907  den  üuudeäregierungen  eine  im  Kai»erl.  üeduudbeitsamte  ausgearbeitete 
Denkadurift  über  die  Mafinahmen  der  Behörden  inr  Zehn«  und  Mundpflege, 
angehen  lassen.  Aus  der  Denkschrift  sei  folgendes  entnommen :  Einheitliche  allgemeine 
Beetimmungen  Uber  die  Zahn-  und  Mundpflege  in  Schulen,  Krankenhiusem,  GefingnisBen, 
Waiwnbinaem  nnd  ttnl.  Anitalten  sind  eeitem  des  Beidie  nidit  eriaaeen,  dodi  enthilt 
da»  im  Kaiserl.  Gesundheitsamte  erlassene  Büchlein  einige  Belehrungen  Uber  die  Zahn- 
und  Mundpflege,  sowie  Uber  den  Bau  und  die  Entwicklung  der  Zähne.  Folgen  die  An- 
ordnungen Aber  die  Zahn-  nnd  Mundpflege  in  Schulen  (a.  Schnlgesundheitspflege).  In 
den  Krankenhäusern  des  Deutschen  Beiebs  gehört  es  allgemein  zu  den  unbezweifelten 
Obliegenheiten  der  Äerzte,  sowie  des  Pflege-  und  Wartepersonals,  über  die  Zahn-  und 
Mundpflege  der  Kranken  zu  wachen.  Ausdrückliche  Bestimmungen  in  dieser  Hinsicht 
sind  jedoeh,  wie  s.  B.  von  preußischer  Seite  hervorgehoben  ist,  nicht  erlassen.  Be> 
sondere  Zahnärzte  für  gr^ße  Heilanstalten  sind  bi^T  und  da  z.  B.  für  das  in  Berlin  vor 
kurzem  errichtete  üudulf  Virchow-Krankenhaus  angesteilL  ...  In  den  Waisenhäusern, 
Blfaiden-  und  'Ärabetnmmenenstalten  hat  der  Anrtaltiaret  die  Zahn«  nnd  Mundpflege 
der  Zöglinge  zu  überwachen.  Zahnbürsten  werden  u^eliefert  und  erforderlichenfalls 
werden,  wie  z.  B.  aus  Würtemberg  berichtet  wird,  Zahnärzte  zur  Behandlung  kranker 
Zöglinge  zugezogen.  Fttr  Am  Wi&enhenf  in  Kunbnrg  ist  ein  SSdinent  eogar  fest  an- 
gestellt. Auch  den  Pfleglingen  der  städt.  Armen-  und  SiechenbSuser  wird  auf  städt. 
Kosten  wohl  Uberall  die  nötige  Zahnpflege  gewährt,  was  z.  B.  seitens  der  herzoglichen 
Begierung  zu  Braunschweig  ausdrücklich  hervorgehoben  wird.  Besondere  Zahnkliniken 
für  Arbeiter  oder  Anne  sind  in  den  Staaten  des  Deutschen  Rciehs,  soweit  hier  bekannt, 
nicht  vorgesehen.  Doch  werden  in  den  Universitätskliniken  auch  Mund-  und  Zahnleiden 
bedürftiger  Personen  unentgeltlich  behandelt.  Außerdem  werden  z.  B.  im  Hospital  der 
Sladt  "HMgeum  L  B.  eime  Penenen  ens  der  Stadt  bd  Zehn-  nnd  Mnndknnldidlen 
keetenloi  behandelt 

Llterntnr. 

Bremen:   TJadBu»  Bremen  in  hygieniacher  Besiehnng,  Bremen, 

G.  Winter,  1907. 

ItaiüEftirt  n.  Jnhreeberieht  aber  die  Verwaltung  des  Medizinnl- 
weeeni,  die  Krnnkenenstnlteit  nnd  die  dffentiiehen  Oeenndheitiver- 
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hältnisse  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.,  herausj^geben  von  dem  Äerztlichen  Verein, 
48.  Jtiughng,  19Q1.  Frankfurt  a.  M..  Hahlau  &  Waldscbmidt,  1907.  Aus  dem  Bericht 
kommen  in  Bt'tracht  die  Ahsfhnitte  Hev^ilkerunfi^statiatik  fttr Fiukfiirt  «.  M.  im  Jahre 
1901  and  OeffentUche  Geaundheit^pllege,  ä.  63—95. 

Huitaivi  Berieht  det  Vediiiiftlretee  ttber  die  medlsinitehe  Ste- 
tistik  des  haniburjf ischcn  Staates  für  dan  Jahr  190ß.  Hainburß:,  L.  Voss.  1907, 
behandelt  in  5  AbMlmitten  die  folgenden  Gegenstände:  Geburten,  äterbef&Ue,  JDrkraa- 
kragen  an  akvten  Infektionknahlieiten,  Krankenbewegung  in  den  hamlrorgiMhen 
Armenbezirken,  Heilanstalten,  Medizinalpersonen.  Besonders  wertvoll  sind  die  auf 
9  Tafeln  gegebenen  Diajframme  über  die  Verteilung  der  (teburten.  SterhefSüf  und  Er- 
kruukuugen  auf  die  verscbiedeueu  Stadtbezirke,  deren  Wohlbabenbeit  ebeufalln  graphisch 
dargestellt  ist 

Nürnberg:  Bericht  über  die  GesundheitsTerhfiltnisse  und  Gesnnd- 
heitsanstalten  in  Nürnberg,  herausgegeben  Tom  Verein  fttr  öfientUche  Gesund- 
heitepflege, rater  Mitwirkung  dea  Stadtnagirtrata,  Jahrgang  1906,  behndelt  in  7  Ka* 
piteln  die  klimatischen  Verhältnisse,  Bewegung  der  Bevölkerung.  Nahrunp^versorpfung, 
Krankenanstalten,  Wohltätigkeitsanstalten,  die  Schulgesnndheitspflege  und  weitere  Ein- 
richtungen  für  Gesundheitspflege. 

Stuttgart:  Medizini^eh-statistiseher  Jahresbericht  Uber  die  Stadt 
Stuttgart  im  Jahr  1906,  XXXIV.  Jahrgang,  red.  Ton  Dr.  Weinberg,  Stuttgart, 
C.  Grüninger,  1907. 

Bi0dBrt  D.  Weig^md,   Das  Medizinalwesen  in  Elsafi-Lnthringen, 

StraCburff.  Heust.  HX)7,  gibt  in  alphabetisrher  Ordnung  alle  für  da;*  Medizinalwesea 
in  Betracht  kommenden  Gesetze,  Verordnungen  und  sonstigen  Statuten  wieder.  Fttr  die 
kommmaie  Verwaltnng  kemmen  beeondera  tai  Betracht  die  Artikel  Banordnrag,  Brnraen, 

Desinfektion,  Fleischbeschau,  Fleischhandel.  Friedhöfe.  Gemeindeärzte,  gemeingefährliche 
Krankheiten,  Krankenhäuser,  Milch,  MUchkontroUe,  Oberflächenwasser,  Schlachthäuser, 
Schulen,  Wasserversorgung,  Wohnungen. 


Städtebau  und  Wohnungswesen. 

8.  Internationaler  ffoluiVIflkongrefl,  in  London,  5.-8.  Anglist  1907.  1.  Woh- 
nungsinspektion  und  Verbesserung  der  Wohnungen  der  ärmeren  Be« 
▼  Olkerungsklassen.  Die  Bef.  Faber> Holland,  de  Man^HoIland  und  Shawcross- 
England  schildern  die  Tätigkeit  der  Wohnungsinspektion  in  diesen  3  Ländern.  Faber 
gab  eine  Darstelinng  der  Wohnnnfjsgesetzgehung  seines  Landes,  de  Man  berichtete  über 
ihre  praktischen  Wirkungen  und  hob  dabei  den  Widerstund  hervor,  den  die  iiausbtbitzer 
•vad  die  kfeiaeren  Stidte  der  Inapektion  entgegensetzen.  Der  enf^Uiche  Beferent  be- 
klagte die  Miintjel  der  Wnhnungsinspektion  auf  dem  Lande,  die  sich  aus  der  nicht  ge- 
mOgnd  garantierten  Unabhängigkeit  der  Inspektoren  erklären.  A 1  b  r  e  c  h  t  -Berlin  woüte 
in  der  Didnuden  ven  Dentadiland  wenig  ErfrenUdiea  so  beriehten.  Hier  fehle  et  aa 

CilMr  Wohnungsinspektion  durch  technische  Sachverständitre,  die  Inspektion  sei  Sache 
.der  örtlichen  Verwaltungen  und  liege  in  den  Händen  des  Schutzmanns.  2.  Die  Boden- 
frage, Ref.  Dr.  Mew es- Düsseldorf.  Das  gedruckt  Yorliegende  Referat  behandelte  die 
enorme  Preissteigamig  dea  städtischen  Giud  rad  Bodens,  die  Bodenspekulation  und 
ihre  Auswüchse  nnd  empfahl  die  Bestenernng  nach  dem  gemeinen  Wert  und  die  W^ert- 
anwachastener.  —  3.  Hansbau  and  llausTerwaltnng.  £ef.  Aidridge-London  be- 
tonte die  Uebcrlegenheit  dar  kkineB  nhiiflr  Ihir  die  meOeaanwii  md  «upMil  daher 
auch  die  Einführnnjcf  der  Kleinfamilienhäuser  in  aQ%ieddintem  Maßstabe  in  Deutschland.  — 
.4.  Kreditbeschaffung  nnd  Besteuernng  Im  Wohnungsbau.  Bei  Ferrand- 
Pkris,  Hagaldi-Mdkad.  —  6.  Oartenittdte.  Die  Yerhaadlrag  UberdifleeB  Punkt 
fand  in  der  Gartenstadt  Letchworth  statt.  Williams-London  referierte  Aber  die  Not- 
wendigkeit der  Schaffung  Ton  Gartenstädten  und  gab  eine  Darstellung  der  Entwicklang 
der  Gartenstadtgesellschaft  und  der  Ton  ihr  angelegten  Gartenstadt  Letchworth.  -  6.  B  e  - 

lem.  Jishibaeh.  8 
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ktvnnirsplaa  und  Bftnordmiiigr.   Sef.  StttbbeB-Berliii.   In  DeotKhlud  lind 

Üe  mangelhaften  Wohnungsverhältriinge  vor  allem  eine  F'nlire  der  Zanameudrängang' 
der  städtischen  BevClkenmg  in  Mietkasernen,  die  eine  soziale,  gesundheitliehe  und  wirt- 
schaftliche Oefahr  bedeuten.  Wo  die  Mietkaseme  Fuü  gefaiit  hat,  ist  die  Erbauung 
kleiner  Wohnhäuser  durch  den  hohen  Bodenpreis  ausgeschlossen.  Hauptaufgabe  der 
Bebauungspläne  und  Bauordnung  ist  es,  dem  Entstehen  ähnlichtT  Verhältnisse  auf  dem 
noch  unbebauten  Gelände  vorzubeugen.  Mehr  als  in  anderen  Ländern  ist  die  Stadt- 
erweitenuig  eine  Dffentliehe  Angelegenheit  der  Gemeinde.  Die  Bebauungspläne  wollen 
die  ganze  unbebaute  Stadtumgebung  nach  einem  einheitlichen  Plane  aufschließen  und 
für  ihre  einxelueu  Teile  Bebauungsarten  von  vornherein  festsetzen.  Kef.  behandelt 
mm  eiagdheBd  die  Antgthm  einee  Bebenongsplanee  imch  den  TeneUedeiMi  BiektaiigMi 
hin.  Insbpsnndere  hebt  er  hervor,  daß  kein  Grund  vorliege  auf  das  unbebaute  Außen- 
gelände, wo  die  Bodenwerte  noch  niedrig  sind,  die  hohe  nnd  enge  fiebenong  der  Innen- 
stadt in  llbntragen.  Alsdann  werten  iS»  Kittel  beeprodien,  die  den  Goidnden  in 
Deutschland  zur  Durchfuhrung  des  Bebannngsplanes  zur  VerfOgnng  stehen,  die  Be- 
schränkung der  Baufreiheit,  Enteignung  des  Straßenlandes,  Umlegiing  der  Grundstücke 
und  die  Verteilung  der  Stralienkostcn  aul  die  Anlieger.  Einfluß  auf  die  BereitüteUung 
des  Baulandes  und  auf  dessen  Preis  können  sich  die  Ctameinden  durch  ausgedehnten 
Landerwerb  innerhalb  der  Grenzen  des  Bebauungsplanes  verschaffen,  wie  das  in  Mann- 
heim, Frankfurt,  Köln,  Essen  Uberall  geschehen  ist  Der  Städtebau  ist  jedoch  noch  im 
Anfing  seiner  Entwiekhmg,  nnd  die  Wohnangsfllnorge  bedarf  noeh  anderer  lOttd,  ab 
sie  ihr  jetzt  zur  Vprfüt,nmc:  «tehen.  um  ihr  Ziel  zn  erreichen,  vor  allem  Wohnungsämter, 
Sanierung  gesundheitswidriger  Wohnungen,  UnterstUtrang  gemeinnütsiger  Bautätigkeit, 
Teigelni^  komninnalen  Landbesities  in  Erbbanreeht  n.  a.  n.  —  7.  Die  Xatwieklungr 
der  Verkehrsmittel  zwischen  Städten  und  Vorstädten,  sowie  iwiaeheiä 
Stadt  und  hand.  Kef.  Mahaim-LUttich.  —  8.Dasl&ndlicbe  Wohnungaweaea. 
Kef.  Cochrane-London,  Tibbaut-BrUssel. 

XIT«  Intern.  KongreS  f.  Uyg.  e.  Demographie.  Beschluß  des  Plenums  anf 
Antrag  von  Sektion  Via:  1.  Der  Kongreß  ist  der  Meinung.  daD  der  Kernpunkt  der 
Frage  der  billigen  Wobnungen  in  der  Bodenfrage  liegt.  Um  der  Bodenspekulation 
entgegenmtreten,  ist  es  von  großer  Wichtigkeit,  dsl  die  Oemeindererwaltungen,  weklie 
die  h.theren  Interessen  der  öffentlichen  Gresnndheitspilege  zu  vertreten  haben,  einen  be- 
deutenden Besitz  an  Grundstücken  zu  billigen  Preisen  haben.  Die  Gemeinden  sollen 
diesen  Besits  snr  Verbessening  der  Wohnungsverhältnisse  verwenden,  anf  jene  Weise, 
die  je  nach  den  Verhältnissen  des  Staates  nnd  des  Ortes  als  beste  erscheint  —  2.  Der 
Kongreß  hält  eine  durchgreifende  Wohnungs-  und  Bodenbositzreform  für  eine  unentbehr- 
liche Forderung  der  Volksgesundheitspflege.  £r  empliehlt,  bei  der  Ausgestaltung  be- 
stehender Ortsdiaften,  wie  bei  der  Begründung  nener  Siedelangen  die  Oedanken  der 
Gartenstadtbewegung  zugrunde  zu  leiten,  welche  bereits  in  verschiedenen  Kultur- 
ländern hygienisch  vorbiidüche  Ansiedelungen  gescbafien  bat  und  neue  derart  su  schaffen 
im  Begriff  ist. 

In  Sektion  VI  a  referierten  Fuchs-  Freiburg,  A 1  d  r  i  d  g  e  -  London,  sowie  Cache  ux- 
Paris  über  die  Wohnungsfürsorge  fUr  Minderbemittelte.  Der  erste  Referent 
behandelte  die  Wohnungsfrage  in  D  e  u  t  s  c  h  I  a  n  d.  Sie  ist  hier  nicht  nur  eine  Wohnungs- 
frage der  arbeitenden  Klassen,  sondern  eine  allgemeine,  die  fast  alle  Schichten  der  Be- 
Tölkernng,  von  einer  kleinen  obersten  Schicht  abgesehen,  erfaßt.  Sie  besteht  in  dem 
duueruden  Steigen  der  Mietpreise,  das  selbst  in  den  Perioden  wirtschaftlichen  Kückgauge» 
keinen  Bfleksehlag  erfährt,  sondern  weitergeht  oder  höchstens  vorübergehend  zum 
Stehen  kunmit.  und  in  di  n  Zeiten  des  Aufschwungs  vielfach  die  Steigerung  des  Ein- 
kommens übertriät,  insbesondere  aber  jede  bekannt  werdende  Einkommensvermehnuig^ 
animngt.  Die  Wohnangsprodnktion  ist  hente  in  Dentsdiland  in  ihrem  ganaea  Anfbna 
verfehlt.  Deshalb  ist  hier  zur  Lösung  der  Kleinwohnungsfrage  eine  unifassende 
Wohnungareform  großen  Stiles  notwendig.  Sie  muß  die  vier  ürandsttge  des  modernen 
Stidtebans  hertteksichtigen,  die  ihn  von  dem  aUer  fMheren  Perioden  uatersekddeat 
1.  die  vollständige  Umkehrung  in  der  Stellung  des  Zentrums  nnd  der  Außenbezirke  an. 
einander;  der  zentrifugale  Charakter  der  modernen  Stadtanlage,  der  an  Stelle  des  früheren 
sentripetolen  treten  muß;  2.  die  heutige  regelmäßige  Trennung  von  Wohnstätte  und 
Arbeitsitltle  in  der  GroAstadt,  infolge  deren  hente  mm  entea  Male  reiae  Wohastadt- 
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teile  sti  erriehteB  rtad;  t.  die  Terladerte  loiiale  S^iAtung  der  stldtiBc^en  Berlllltennigv 

infolge  deren  Kleinwohnungen  und  kleine  Mittelwohnnngen  heute  mindestens  85  % 
i^Smtlicher  ntAdtischer  Wohnungen  ausmachen.  Die  Kleinwohnunt?  sollte  daher  dem 
beuügeu  Städtebau  das  Geprige  geben;  endlich  4.  das  HinauHgreifen  der  modernen 
Stadtenraiternng  über  die  Innurauleii  OebietsgrenieB.  Bef.  »chlägt  daher  das  folgende 
System  nnter  sich  zusammenhingender  und  sich  g^egenseitig  bedingender  Maßregeln 
vor:  a)  Befonnen  auf  dem  Qebiet«  des  stidtischen  Kealkredites  (Verbot  der  Beleihung 
▼OB  BMUtdlen  dvndi  l^rpotkekeBbeakea,  IStaWkmg  einer  YenehnMiiBgigrenM  oder 
Unterscheidung  von  Meliorationshypotheken  und  einfachen  Bodenschulden  b*'i  der  irrund- 
bnchlichen  Eintragung)  —  b)  X^desgesetdicbe  Enwingung  der  allgemeinen  Einführung 
obgeetnfter  BcANinungspliBe  md  BMoidnnngen,  mit  Untoaeheidnng  von  Wdiu-  nd 
Yalniiiwtrafien  und  Herabsetnuig  der  Aafordenuigen  fttr  Kleinhftuser  besw.  Bttrger» 
hfinser  —  c)  Beförderung  des  Baues  von  Kleinwohnungen  seitens  der  privaten  wie  der 
gemeinnützigen  Bautätigkeit,  insbesondere  durch  Oewihrung  billigen  öffentlichen 
Kredits  —  d)  Reichs-  bew.  landeegeeetelich  geregelte  Wobnnnf^anMcht  —  e)  Bessere 
Ausbildung  der  Bau-  und  Wohnungsstatistik,  sowie  des  Wohinincsnachweises  f)  fin^ 
wicklang  der  Verkehrsmittel,  insbesondere  des  Schnellverkehrs  für  die  (iroUstädte. 

Tertaad  fiorlwBhrttttMMr  FraaMTereiat,  Qenerilveiinmmiwigin  Pnnkfort  n.  IL, 

27.  Sept.  1907.  Ref.  C  ahn -Frankfurt  a.  M.:  üher  kommunale  Wohnung. s  reform. 

H,  I»e«teeker  lUelerUg,  in  ätegUtz,  28.— 30.  äept  1907.  1.  Bef.  G  &d  k  e  -  Steglitz : 
Sttdtfeelie  Wohnvngspolitik.  Bef.  legte  seinen  AasflUiningen  die  folgenden 
Sätze  zugmnde:  1.  Das  Hausbesitzer-Privileg  in  den  GemeindeTertretoageB  init  ge- 
brochen werden,  dazu  bedarf  es  der  < )rijanisation  der  Mietervereinspropaganda.  — 
2.  Bei  der  städtischen  Wohnungspolit^^  luuiuien  in  erster  Linie  die  minderbemittelten 
Hassen  berflcksicbtigt  werden.  —  3.  Wohnongs&mter  (Aufsicht,  Neebweii»  Schieds- 
gerichte). —  4.  Beschränkung  der  Terrainspekulatinn,  a)  durch  rnter«tützung  gemein- 
nütziger Baavereine,  b)  durch  Vermehrung  und  Erhaltung  des  Gemeindegrundeigentums, 
Sdmftaig  Slenflicker  FlItM  mit  KinderspielpUtaen,  Heignbe  Ton  stldtisdieni  Grand 
an  gemeinnützige  Baugesellschaften  (Verpachtung,  Erbbaurecht,  Sicht  ning  des  Wieder- 
kufrechts),  c)  durch  Bebaaongsplftne,  Bauordnungen,  d)  Schaffung  unbebauter 
Zonen  fin  dem  Kern  der  Stadt.  —  h.  Stldtlielie  Yerkehrspolitik  (Eigenbesitz,  billige 
Verbindungen,  Grandeigentom  in  den  Außenbezirken,  daa  der  Spekulation  entsogen  wird). 
—  6.  Steuerpolitik;  a)  Progressivsteuer  für  bebautes  und  unbebautes  (WHinde  nach 
gemeinem  Wert,  b)  Wertzuwachssteuer.  —  2.  Ref.  Struve-Kiel.  Woiiuuug  und 
Oeenndheil  —  &.  Ref.  L.  Scköning-Steglits:  die  Wertsnwachsstener:  1.  die 
Wertiuwachssteuer  gibt  den  Gemeinden  die  Möglichkeit  ein  weiteres  Anwachsen  der 
Einkommen-  und  Realsteuem  tu  vermeiden  und  zur  Verbesserung  der  Wohnungsver- 
klltnine  «lebr,  el«  biiker  la  tan.  —  8.  Sie  ist  eine  der  wiiktraeten  Mittel,  hemnend 
auf  die  Sntwicklung  der  Bodenpreise  einzuwirken  und  damit,  weil  sie  nicht  abwälzbar 
ist,  eine  weitere  Steigerung  der  Mieten  zu  verhindern.  —  3.  Sie  wirkt  social  ver- 
■Anend,  weü  de  einen  Teil  der  nngehenren  Bodengewinne,  die  im  weeentlidieB  dnreh 
die  Arbeit  der  Oeeemtbeit  geschaffen  werden,  wieder  der  Gemeinde  nftkrt.  Der  Ver- 
band der  Mietervereine  hält  daher  die  Einfühnmg  der  Wertzuwach sstener,  insbesondere 
in  allen  sich  schnell  entwickelnden  Gemeinden  für  eine  dringende  Notwendigkeit. 


Dentseher  Belchstag,  XII.  Legislaturperiode,  I.Session,  .\ntrag  des  Zentrums, 
Dracksache  Ho.  114:  „Den  Herrn  Reichskanzler  zu  ersuchen :  III.  Zur  Fördening  eines 
geionden  Wobnongiweeens  eine  Ventlndigung  der  einaelnen  Stwten  einaaMten  som 
Zwecke  a)stcTiPrli(  hr  r  KrleichterungfUr  die  Wohnungen  der  minderbemittelten  Volksklassen ; 
der  Erschwerung  wucherischer  Grundstücksapekolation  durch  Einführung  der  Besteuerung 
nach  dem  gemeinen  Wert,  der  Wertznweclisetener  usw.,  b)  der  Fortbildung  der  Bnn- 
ordnnngen  und  der  Bebauungspläne  im  Sinne  einer  weiträumigen  Bebauung  und  der 
Dezentralisation  der  Besiedelung  (z.  B,  im  Anschluß  an  Kanäle  und  Wasserläofe),  c)  einer 
nitgemißen  Reform  des  Enteignnngsrechtes  und  der  Umlegnng  von  zur  Bebauung  be- 
itiaunten  OranditBeken." 

Antrag  der  National-Liberalen  und  Freisinnigen  Vereinigung. 
Drocksache  No.  143:  „Den  Herrn  Beiekiknniler  zu  ersuchen,  L  eine  Kommission  ein- 
nbersfen,  die  eis  eiaheitliAei  Prograam  Ar  LOmng  der  Welmnngsfrage  mktMn,  be- 
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Mmden  sneh  folfsnde  Punkte  kllreii  toU:  1.  ob  die  EtmmMoB^  fremder  iwiyeter« 

besonders  nbcr  auch  sta;itli>"her  und  lionimnnaler  Mittel  für  den  Klein wohnunc>«bau  all- 
gemeiner und  weitgebender  als  bisher  ins  Werk  zu  setzen  sei,  teile  durch  Vermittelung 
der  biTiilidenrenicliemngsanstalten,  teile  dvreb  Einrichtoiigen,  welelie  Ar  dieeen  Zweek 
beeonders  zu  »chaffen  seien.  2.  welche  MaOrei^eln  in  bezug  auf  die  bau-  und  wohnunt^- 
polizeilichen  Vorschriften,  sowie  die  Behandlung  der  Bodenfrage  vorzuschlagen  seien, 
damit  die  Wohnungen  der  minderbemittelten  Klassen  einerseits  gemäß  den  Ansprüchen 
der  Gesundheit  und  Sittlicblrait,  anderseits  auch  zu  wirtschaftlich  erschwingbaren  Miet- 
proisen  hergestellt  werden  kinnen  II.  Ihis  Kuiserl.  Statist.  Amt.  insbesondere  die  Ah- 
teilung  für  Arbeiterstatisük,  zu  beauftragen,  baldmöglichst  in  einigen  ausgewählten 
tjinscben  Orten  TCffwAiedener  GrBfie  vnd  ChnnikterB  wieienaehellliche  UnteiraehvnfeB 
anzustellen  und  zu  veröffentlichen:  1.  über  die  Art.  wie  dort  die  Stadterweiterung,  bo* 
sonders  die  private  Aufechlieilunget&tigkeit«  vor  sich  geht,  über  die  ächwächen  dieSM 
Systeme  vnd  Aber  die  Frage,  ob  lieb  die  vielfMh  berroriietretemn  üebelitinde  d«r 
ttbennäßigen  Bodenpreiie,  dee  Braaehwindeli  nsw.  niebt  mm  gntmi  Teil  «u  dieeen 
Schwächen  erklären. 

Resolution  des  Zentrums  zum  Etat,  Drucksache  No.  282:  ,.Die  verbündeten 
Regierungen  zn  ersuchen,  in  Aneftthrung  des  Artikels  4,  No.  lö  der  Beichsverfassuni; 
dem  Reichstage  einen  (Jesetzentwurf  vorzulegen,  durch  welchen  allgemeine  Vorschriften 
smr  Verbesserung  der  Wohnungsverhältnisse  der  minderbemittelten  Volksklaeeen:  Lage 
Lnflnnini,  Liebt  nnd  Lvft  der  Wobn*,  Seblaf'  nnd  ArbeiteriUnne,  Zabl  nnd  Anlag«  der 
Aborte  nsw.  erlassen  werden,  mit  Verpflirhtunc^  der  Kin/elstaaten.  die  Durchführung  der 
allgemeinen  Vorschriften  unter  Anpassung  an  die  besonderen  Verhältnisse  von  Stadt 
nnd  I«nd  in  regeln  wtd  dvreb  Anstellung  Ton»beeondereB  XeMebtibeinteii,  lei  et  dee 
Steatee,  wi  es  der  Gemeinde,  jedoch  nnter  Aufsiebt  ▼(«  Staatabeemten,  m  lidieniL'* 
Angenommen  in  der  Sitzung  vom  18.  April  19()7. 

Bayern.  Kammer  der  Abgeordneten,  1907,  Beilagen  Bd.  I,  No.  26,  S.  555,  Antrag 
der  Zentrnmspartei:  die  KönigL  Staatsregiemng  möge  wirken  auf  1.  Errichtung 
einer  staatlidien  Geldquelle  zur  Erleichterung  des  Klein  Wohnungsbaus,  besonders 
der  genossenschaftlichen  iSelbsthilfe  der  minderbemittelten  Klassen.  —  2.  Fortbildang 
des  Enteignnngsreebtes  verbunden  mit  Umlegnng  nnd  Zonenenteignnng 
für  die  wachsenden  Bedürfnisse  der  Städte  und  industriellen  Gemeinden.  Ueberhaupt 
Inangrifinabme  emer  weitschauenden  Bodenpolitik.  3.  Sie 'möge  die  größeren 
und  indnstridlen  Gemeinden  a)  snr  Ausgestaltung  einer  regelmäßigen  Wobnnnge- 
anf sieht  auch  mit  Beiziehung  pas.sender  weiblicher  Persönlichkeiten  als  Hittelpunkt 
und  Hilfsquelle  der  örtlichen  W'ohnungsrefonn,  b)  zur  Ergreifung  einer  sozialpolitisch 
gerichteten  gemeindlichen  Bodenpolitik,  besonders  auch  im  Hinblick  auf  die 
wttnschenswerte  Ausbreitung  des  Erbbaureebtes  anregen. 


Westfälischer  Verein  zur  Forderung  des  Kleinwohnangswesens,  Hauptver- 
sammlung, in  liageu,  18.  Nov.  1907.  Ref.  Schilling- Trier:  Aufgaben  der  Ge- 
meinden bei  der  Ausgestaltung  der  Bauordnungen  und  Bebauung»» 
pläne  unter  besonderer  Berücksichtigung  des  Kleinhauses.  Hauptforde- 
rung eines  guten  Bebauuugsplanes  ist  eine  klare  und  zweckmäliige,  unterschiedliche 
Grappiemng  der  Anbanbedttrftiiase,  die  in  den  einsäen  Gemeinden  sebr  Teisebieden 
sind.  Die  Ortsbauordiumg,  die  den  Anbau  in  den  vom  Bebauungsplan  gewollten  Formen 
halten  soll,  mufi  in  innerem  organischen  Zusammenhange  mit  dem  Bebauungspläne 
steben.  Bcf.  ist  der  Ansiebt,  daß  dw  B^uungsplan  für  den  Kleinwobnungsban  dem» 
gemäß  die  Grundlage  schaffen  mnfi,  selbständige  Formen  auszubilden.  Herrschaftliche 
Wohnungen  und  Kleinwohnungen  können  nicht  miteinander  in  den  gleichen  (iebäuden 
verbunden  werden,  ohne  daß  aus  dieser  widernatürlichen  Verbindung  nach  jeder  Richtung 
bin  Unzuträglichkeiten  entsteben.  Besondere  Quartiere,  die  auf  die  speziellen  Bedttrf> 
nisse  des  Kleinwobnungsbans  lugescbnitten  sind,  sind  unter  den  beutigen  Verbiltniaeeft 


*)  In  dem  Abecbnitt:  Bauordnung  bedeutet:  b  die  Höhe  der.Hlnaer,  b  die  Breite 
der  Stralle^  H  die  GiMe  dee  Hofes»  G  die^iWe  der  Gmaditttekifllche,  Bw  Bkuwieh. 
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dne  wohnungspolitiwhe  Notwendigkeit.  Da  die  Hälfte,  bis  tn  rwei  Drittel  aller  Wohnungen 
Klein wohaongen  sind,  müssen  diese  Quartiere  einen  erheblichen  Teil  de«  Btbauungfl- 
planes  einnehmeo.  Die  Lage  der  Kleinwubnungwiertel  wird  in  erster  Linie  dnrdi  den 
Ge«ichtHpankt  bestimmt  sein  müssen,  sie  von  den  ArbeitsifelpRenheitPii  nicht  zu  weit 
XU  entfernen.  Auch  bei  der  Anlage  der  KleinwohnongSTiertel  müssen  die  aUgemeinen 
Gcriditipmkte  Ar  StnitnAhmng  vaA  StnfieMimiewsm  mgvwtadet  werdeo.  Neben 
der  StraBcnftihrunif  ist  die  Bauhlorkcfcstiilttinu'  vnn  Wichtijjkcit.  R<'f.  empfiehlt  als  das 
richtige  Abstandmaü  zwischen  den  Längsseiten  des  Eechteckblocks  für  Kleinwohnungen 
bei  Bbuelparcelliening  86— CO  m.  Bei  einbeitli^er  Anfteilnng  im  gauen  iet  Mdi  bei 
großen  und  tiefen  Banblöcken  nicht  nur  eine  gnie  Aufteilung  möglich,  sondern  tte 
bieten  mgar  besondere  Vorteile.  Durch  richtijfe  Stmlienbemessung  und  Baublockge- 
staltuHK  muß  dem  Eindrint^en  der  Mietkaseme  vorgebeuii^  werden.  Ref.  beschreibt  dann 
eine  Anzahl  von  ausgeführten  KleinwohnnngiTiertdn  in  England  und  in  Deut.s«-hland, 
insbesondere  die  der  Finna  Krupp,  »n  denen  er  ngleieb  die  kflutieriiche  Foftent^ 
wicldung  der  Bebauungsplantechnik  nachweist 

HeMiMbtr  ZeatralTBreln  fir  Biikltany  MUifvr  Wehnngen,  Hanptver- 

sammlnng,  in  Darmstadt.  '27.  Juni  1{)07.  Ref.  S  t  U  bh  e n  -  Berlin  :  Die  A  u  s  tr  » t al  t  u n  g 
der  Bauordnungen  und  der  Bebanongspline  unter  besonderer  Berücksichtigung  des 
Kleinhantes. 


Württemberg.  Entwurf  einer  Bnaordnang,  bei  der  Zweiten  Kammer  ein- 
gebracht am  7.  Februar  1907,  im  Plenum  beraten  in  den  Sitzungen  vom  8.— 10.  August 
1907  nnd  einer  Kommission  fibenriesen.  In  den  KommlerioBisitzungen  wurde  der 
Regiernngsentwnrf  sehr  stark  umgestaltet.  Die  Plenarberatung  Ober  die  Kommissions- 
beschlüsse vom  22.  Mai  bis  25.  Juni  1U08  (vgl  XXXVII.  LandUg,  ProtokoUbend  86, 
8.  IM»,  im,  im.  Bd.  88,  &  840B-9969.  BeUngenbud  100,  No.  88,  Bd.  101, 
Nr.  IsOff.V  Der  Regierungientwnif  schloC  sich  der  ht  stehenden  Bauordnung  von  1872  in 
der  ii^inteilung  des  Stoffes  an,  brachte  aber  im  einzelnen  wesentliche  Weiterentwicklungen 
des  Banrechtes.  Dem  ortsbaustatutarischen  Selbstbestimmungsrecht  der  Gemeinden 
wurde  ein  größerer  Spielraum  gelassen,  und  namentlich  bei  der  Regelung  der  Zuständig- 
keit ilie  Baupolizei  den  Gemeinden  in  größerem  l'nifange  als  bisher  übertragen.  Dabei 
wurde  zugleich  auf  die  Vereinfachung  des  Verfahrens  in  Bausacben  Wert  gelegt.  Ebenso 
ging  der  Entwurf  bd  der  Feetiteilnnff  dw  Slmeibeitimmnngen  Ton  dem  Gednuken 
ans,  den  örtlichen  ini'l  imlivifluellen  Wi^nschm.  den  wirtschaftlichen  Interessen,  den 
GeacbmnciurichtuQgen  der  Bauenden,  der  Weiterentwicklung  der  Technik  möglichst 
freien  Spiefaninm  so  lueen,  und  eine  Grense  nvr  de  m  lieben,  wo  die  Blleluiehten  «of 
die  öffentliche  Sicherheit  und  Gesundheit  dies  verlangen.  Infnlcfedessen  wurde  ein 
großer  Teil  der  Vorschriften  als  Regelvorschriften  gestaltet  und  der  Ausführung»- 
▼erordnung  ein  so  weiter  Spielraum  gelassen,  daß  das  Gesetz  in  der  Tat  nur  einen 
Bnlunen  darstellte,  der  durch  die  Verordnung  mit  reihtlichem  Inhuh  erfüllt  worden 
wfire.  in  der  Kommission  hat  gerade  diese  Anlage  des  Entwurfes  starke  .Anfechtungen 
erfahren.  Die  Kommission  wollte  der  Verordnung  den  von  der  Regierung  gewUu^hten 
Si^fltnram  nidit  Iberiaesen  und  hat  deehalb  in  du  Geeetn  flberaU,  wo  ee  mOglicb  w»r, 
Hinimalvorschriften  aufgenommen. 

Die  Bauordnung  von  1872  enthielt  zwei  Hauptteile,  ein  Ortsstraßengesets  und  die 
eigentUdie  Benorinung.  An  dieeer  Veriiindnng  iit  nidits  gelodert  woiden.  Wir 
werden  den  Abschnitt,  der  tUt  bH  dem  Bdmnnngtplen  beeehÜUgt»  vnter  Bebmnngt- 
plan  behandeln. 

Die  Gemeinden  erhalten  nach  Art.  2  das  Recht,  im  Rahmen  des  Gesetzes  die  er- 
forderlichen wdteren  allgemeinen  Vorschriften  durch  Ortsbanentsung  aufzustellen. 
Die  Ort^bansatzung  wird  von  den  bürgerlichen  Kollegien  erlassen  und  bedarf  der  Voll- 
ziehbarkeitserklärung  durch  den  Bezirksrat,  in  großen  und  mittleren  Städten  durch  das 
Ifiniiterinm  des  Innem,  denen  ZnitiadiglNit  meh  vat  «ndere  Gemeinden  in  besonderen 
Fällen  ausgedehnt  werden  kann.  Art.  17—21  enthalten  allgemeine  Bestininumgen 
(Definition  des  Begriffs  Bauten,  Rückwirkung  des  neuen  Rechtes,  Verantwortlichkeit 
der  Braherren,  Baumeister  nnd  Benbendwerlker  für  die  Beobncbtnng  des  Oeseties, 
Gmndltge  für  den  Bauarbeiterschntz). 

Art  2it— 87  bebandeln  die  Stellung  und  Lage  der  Bauten,  ihr  Yerbältnis  su 
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den  Stnßeo,  benachlNirteii  fiaaten  and  Grunditttcken.  Gegenüber  dem  starren  Öcbema- 
ttamtts  der  alten  Bsnordnnng  iit  Uer  eis  betrlehfUeher  Stritt  Torwlrto  ra  «imer 

freieren,  den  wirtschaftlichen  und  klinstlerisrhen  Interessen  mehr  entsprechenden  Ban* 
weise  gpemBcht.  Die  Baolinle  bildet  in  Zukunft  nocb  Art.  22  nur  die  Grenze,  die  mit 
Bauten  nicht  Uberachritten  werden  darf.  Für  die  Stellung  der  Geblade  ist  sie  be< 
dentangsloB.  Der  Kauende  kann  seine  Baaten  ganz  oder  teilmiBe  hinter  die  Baalinie 
jrarückstellen.  Nur  dureh  Ürtsbausatzung'  kann  bei  geschlossener  Bauweise  die  Zurück- 
stellang  ausgeschlossen  oder  von  einer  angemessenen  Aasstattuug  der  ttichtbar  bleibenden 
Nebeiaeitea  der  Nebeohimer  «NUtagig  gemacht  «efdea.  EImbm  ist  mit  den  Gebinden 
die  Höhenlage  [dw  StraBe  aitr  dami  «inndialteB,  wenn  de  aa  die  Baalinie  gestellt 
werden. 

Die  H«h  e  der  Gebinde  darf  sacli  Art  25  das  Mal  der  StraSenlnreite  einseUieinidi 

Vorijärten  und  Yorpliitzo,  die  Dachneigung  den  Neigungswinkel  von  55*  nicht  über- 
steigen. Die  Mazimalhülie  für  Wobngebäude  an  OrtMtraAen  wird  anf  20  m,  bei  Giebel- 
hAasem  einschließlich  des  Daches  auf  28  m  festgesetst 

Art.  26—28  treffen  Bestimanngen  Uier  die  Aldeitnag  der  Abwiseer,  die  Anlage 
Ton  Aborjten  und  DUngerstätten. 

Art.  29 — 2Ue  beschäftigen  sich  mit  der  Hofgrüße  und  den  Hintergebftnden, 
sowie  mit  den  Fensterabständen.  Diese  Artikel  sind  durch  die  Kommission  in 
den  Regierungsentwurf  hineinirearbeitet  worden.  Die  ITufgröße  darf  danach  nicht 
weniger  als  die  Hälfte  der  überbauten  Fl&cbe,  ihre  geringste  Abmessnng  nicht  weniger 
als  2  m  betragen.  Anfierdem  nrafl  die  TergUebene  Hefe  des  Hofnrams  an  der  Bfliek- 
Seite  des  Gebäudes  8e<  Iis  Zehnteilen  der  Höhe  der  Rückseite  gleichkommen.  Vorgärten 
und  Vorplätze,  sowie  Licbtb  'fe  von  weniger  ab  20  qm  Grundfläche,  dürfen  in  die  vor- 
gesdiriebene  HoMlehe  nidit  eingerechnet  werdm.  Die  Bemessong  derBAie  derBttek- 
Seite  erfolgt  in  derselben  Weise  wie  die  an  der  Vorderseite.  Werden  Hintergebäude 
errichtet,  so  muß  nach  Art.  29b  die  Entfernung  zwischen  dem  Hintergebäude  und  dem 
sugehQrigen  Vordergebäude  der  halben  Summe  der  Höhen  des  Vorder-  und  Hinter- 
gebäudes gleichkommen.  Die  Messung  darf  eine  verglichene  sein,  das  verglichene  Ab- 
!*tandsmaß  aber  nicht  unter  6  m  herabgehen.  Bei  selljstiindiiif  errichteten  Hintergebäuden 
muß  der  Abstand  der  Vorderwand  von  der  fUgentumsgrenze  gleich  der  Höhe  der  Vorder« 
wand  sein.  Hintergebinde  dttrfen  die  inllsaige  grOfite  H''>he  der  mgebOrigea 
Vordergebäude  nicht  übersteigen.  Die  gleichen  Vorsduiften  gdten  anch  lllr  mebiere 
hinter  und  nebeneinander  gestellte  Hintergebäude. 

Die  GrOfie  der  Fensterabstlnde  ist  in  Art  29e  iperegelt.  litt  HanptfBnstera 
ist  von  gegenüberstehenden  Gebäudewänden  oder  von  der  Eigentumsgreue  ein  Abstand 
von  wenigstens  3  m  einzuhalten.  Bei  Gebäuden  mit  mehr  als  2  Haaptgescbossen  beträgt 
das  Mindestmaß  an  der  Rückseite  */,o  der  Rückseite,  an  den  Nebenseiten  '/«  der  Höbe 
der  Nebenscite,  an  der  Vorderseite  und  an  den  Nebenseiten  von  Hintergebäuden  beträgt 
der  Mindestabstand  die  hulbc'ISumme  der  Hüben  des  Vorder-  und  Hintergeblnden, 
bezw.  der  einander  zugekehrten  Nebenseiten  der  Hintergebäude. 

Art  26,  Abs.  9,  und  Art  29f  regeln  die  Znstindigkeit  der  Ortsbansatinni^ 
für  die  Fest^'etzung  weitergehender  Beschränkungen  in  der  TTeberbauung  der  Grund- 
stücke, also  fUr  die  Hohe  und  Geschoßzahl  der  Vorder-  und  Hintergebäude,  die  Grüiie 
vnd  Benntsnng  der  Hofränme,  die  Bauweise,  die  Einhaltung  »eitlieber  Abstände  etc. 
Dabei  soll  auf  die  verschiedenartigen  örtlichen  Verhältnisse,  auf  den  Unterschied 
Bwischen  Stadt  und  Land,  zwischen  alten,  engbebauten  und  neuen  ürt.ssteilen,  auf  die 
Bedürfnisse  von  Landwirtschaft  und  Gewerbe,  auf  das  Wubnungsbedürfnis,  inbesondere 
der  Minderbemittelten  vnd  anf  die  Wertrerhähaiiiwe  der  Bangnmdstlleke  angCBessene 
Bftcksicbt  genommen  werden. 

Art.  38— 63b  beschäftigen  sich  mit  der  Ausführung  der  iBauten.  Art.  38 
stellt  die  allgemeinen  Vonebriften  fSr  die  Fenerrieherbett,  ten  Sdints  d«r  Oesnndbeit 
und  der  Sittlii-hkeit,  also  für  den  Schutz  gegen  Feuchtigkeit,  die  genügende  Licht-  und 
und  Luftzufuhr  etc.  auf.  Die  40—61  bringen  in  der  Haaptsache  feaerpolizeiliebe 
Yorsebriften  ttber  die  Gestaltung  der  Anfienwinde,  Braadttaveiii,  Daehdeänmg,  die 
Einrichtung  der  Scheuerräume  in  Verbindung  mit  Wohnftomen  usf.  Art.  62  ver- 
bietet die  Anlage  von  Wohn-  und  Schlafgelassen  unter  der  Erdoberfläche.  In  Unter- 
geschossen sind  solche  Wohnräume  gestattet,  wenn  die  nötigen  lüiuricbtungen  zum  Scbuts 
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gegen  Feuchtigkeit  and  für  Lielit-  und  Luftzufuhr  getroffen  sind.  Der  Ortsbausatzung 
bleibt  wiidenim  TorbehtltMl,  fllMl  die  Anlage  solcher  Wohnräume,  sowie  die  Ein- 
richtung von  Dachwohnungen,  sowie  von  Dachwohngelassen  überhaupt,  weitertfehende 
Beschränkungen  aufzustellen.  Art  6Sb  beschäftigt  sich  mit  dem  Schutze  des  Ürts- 
UMm,  b.     Sehnte  des  Ortabildec 

Der  IV.  Abschnitt  handelt  von  der  Zuständigkeit  der  Behörden,  dem  Ver- 
fahren nnd  den  Kosten  in  Bausachen.  Die  Bauordnung  von  1872  unterschied  bisher 
8  Arten  tob  Bauten,  solche,  die  einer  baupolizeilichen  Genehmigung  bedurften,  solche, 
die  zwar  anzeige-  aber  nicht  genehmigungspflichtig  waren,  und  solche,  die  ohne  An- 
zeige bei  der  Baupolizeihörde  ausgeführt  werden  konnten.  In  dem  Entwurf  sind  die  drei 
Gruppen  auf  zwei  reduziert  worden.  Dabei  ist  die  Zahl  der  genehmigungspflichtigen 
Bttaiai  M>  weit  all  mVglieh  beeehrftnkt  worden.  Ebenso  wurde  in  SSiMtinBenkaaige  mit 
dieeer  Neuordnung  die  Zuständigkeit  der  Gemeindebehörden  in  BanpoIizeiRschen  bedeutend 
Mugedeiinl  Sobald  die  Gemeinden  einen  geprüften  Ortsbantechniker  anstellen  and  ihm 
den  Betrieb  einet  Bangewerbes  oder  BannialerialiengeBcblfteB,  sowie  die  Uebeniahme 
von  Arbeiten  für  Privatpersonen  untersagen,  haben  die  Gemeinden  die  volle  Zuständige 
keit  für  alle  Bauten.  Wo  dagegen  der  Ortsbautechniker  zwar  die  Prüfung  als  Ban- 
werkmeister  bestanden  hat,  aber  nicht  ansschliefilich  von  der  Gemeinde  besoldeter 
Beamter  ist,  bleibt  die  Genehmigung  neuer  Gebände  mit  Feuerungneinrichtungen  an 
Ortsstraßen  oder  HauUnien,  an  Landstralien  oder  in  der  Nähe  von  Waldungen  etc.  in 
den  Händen  des  Oberamtes,  der  staatlichen  Bezirksbebürde.  Wo  kein  geprüfter  Ürts- 
banteefaniker  angestellt,  sondern  nur  ein  Handwerkmeitter  ndt  der  Ffthnmg  der  Ge- 
8cbüfte  des  Ortebautecbniken^  betraut  ist,  bleibt  die  Zustlndigkeit  der  GeoeindebellSrde 
auf  nebensächlichere  Bauten  beschränkt. 

Die  den  Gemeindebehörden  zugewiesenen  baupolizeilichen  Geschäfte  kommen  dem 
Ortsvorsteher  zu,  doch  tritt  in  bestimmten  Fällen  an  seine  Stelle  der  Gemeinderat. 
Art  72  schreibt  die  Aufstellnng  eines  Ort.sbautechniker¥i  als  t''(  hnisohen  Beraters  der 
Gemeinde  vor,  Art.  73  die  eines  Uberamtsbaumeisters  als  des  iiaui^achverständigen  des 
Obenatea.  Der  letstere  erfallt  dnrch  den  Entwurf  gans  nnd  gar  den  Charakter 
eines  Beamten,  der  Privatarbeiten  nicht  mehr  übernehmen  darf.  Art.  7r>~81  be- 
schäftigen sich  mit  dem  Verfahren  in  BaupoUzeisachen.  Art.  Ö2 — 83  handeln  von  der 
Kontrolle  Uber  ffie  BaaansfUimngen.  Wichtig  ist  bier  die  Vorschrift,  naeh  der  mr 
Ueberwachung  des  f^esamten  Bauwesens  vom  Ministerium  des  Innern  staat- 
liche Aufsichtsbeamte  zu  bestellen  sind,  die  über  die  vorschnftsmäliige  Aus- 
führung der  Bauten  und  insbesondere  anch  die  Einhaltung  der  Anordnungen  zum 
Schutze  der  Bauarbeiter  regelmäßige  Kontndle  m  ftthren  haben.  Ueberall,  wo  infolge 
lebhafter  Bautäti};keit  ein  Bedürfnis  besteht,  müssen  naeli  .\rt.  H*ia  in  den  Gemeinden 
oder  in  den  Oberamtsbezirken  für  den  Bereich  dieser  Bezirke  Bauaufseher,  in  der 
B^rri  ans  dem  Banarbeiterstnnde,  bestdlt  werden,  die  hanpteieUidi  die  fficher- 
heit  der  Bauausfübrungen  und  Baaaibeiten  m  Vberwaehen  haben.  ArtSBb— 81  treflen 
über  die  Kosten  Bestimmung. 

Baden.  Landesbanordnnng,  Verordnung  d.  Min.  d.  Inn.  v.  1.  Sept.  07,  die 
Handhabung  der  Baupolizei  und  das  Wohnungswesen  lietreffend.  I)ie  neue  Landes- 
bauordnung bringt  gegenüber  der  alten  Verordnung  vom  n.  Mai  lK<>i)  eine  große  Zahl 
wichtiger  Abänderungen  und  Verbesserungen.  Der  Entwicklung  der  technischen  Hilfs- 
mittel nnd  Bankonstmktienen,  den  TenehiedenartigeB  Verhlltnissen  in  Stadt  nnd 
Land,  sowie  den  hj-f^cnischen  Fragen  träirt  sie  in  viel  grfißerera  Umfange  Rechnunc:,  als 
die  alte.  Außerdem  sind  Vorschriften  über  die  Benutzung  der  Wohnräume  und  Uber 
die  Begelung  der  WobmiiigiMM^t  Uttdagenommen,  die  die  Omndlage  für  eine  sweek- 
mlOige  Ausbildung  der  Wobanngianfrillbt  bilden  Die  Einteilung  der  Materie  ist  in  der 
neuen  Landesbauordnnng  im  wesentlichen  die  gleiche  pehlieben.  Abschnitt  1  enthält 
die  allgemeinen  Bestimmungen.  Es  wird  in  ^  1  der  Begritt  Bauten  detiniert,  in  §  2  der 
Umfang  der  Ortlichen  Bauordnungen  festgesetzt.  Der  Abschnitt  2  regelt  die  Bebauung 
der  Grundstücke.  In  den  §§  9  und  10  werden  über  die  hyt^ienlscbe  Beschaffenheit  des 
Untergrundes  und  die  Auffüllung  von  Bauplätzen  die  notwendigen  Bestimmungen  ge- 
treten. Die  §§  la— 81  legeli  die  Wanerreisorgang  nnd  Entwlssernng  der  Gebinde  waA 
Bugnndsttteke.  Die  fi§  tt— 8S  handeb  toh  der  mdlsiigen  Uebeibsinnng  dar  Gnmd- 
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■tnek«,  alM  der  OrSfie  des  Hotemiiee,  der  OebinddiObe,  der  GceehofinU,  der  Anlag« 

der  Hintergebäude,  von  den  FU»teral>-^titndpn  usf. 

Hofgröüe.  Auf  jedem  Bangrundstück  ist  eine  unbebaute  imMDmenbftngende 
GrandstttekBfliche,  d«reB  geringste  AlnBeimng:  nindeetent  drd  Meter  betrftgt,  ab  Hof 
(Garten)  in  einem  Uinlkng  Torzuneben,  der  eine  günstige  Belichtung  und  Lüftung  der 
Gebinde  erm^glicbt,  und  für  Feuerlöflcb-  und  RettungsEwecke  Raum  und  Zneränglichkeit 
in  erforderlichem  Maße  sichert  22,  Abs.  2).  Bei  der  Festsetzung  iler  UröLe  ist  die 
GnindstOckstläche,  der  überbaute  Fläcbenraum  und  die  HQhe  der  Gebäude  zu  berttck- 
sicbti^ren.  Das  Verhältnis  zwischen  die^^fn  (irößen  kann  nach  der  für  die  einzelnen 
Baukla^en  zulässigen  Ueberbauung  abgestuft  werden.  Wo  eine  solche  nähere  £egelnii|^ 
BkAt  beetdit,  mnS  die  Hofgrilfie  in  der  Begd  aindeeteu  ein  Viertd  der  Grandetttdn- 
ilche  b.  truucn  fi;  22,  Abs.  3). 

Höhe  der  Ueb&ade.  Hübe  der  Gebäude  =  Breite  der  Straße,  einschliefilidi 
Gehwege  nnd  Vorgirten.  Du  Dadi  darf  eine  Ebene  nicht  Vberragen,  die  Ton  der 
lässiijen  (ubäudehühc  mit  4')"  ansteigt.  Ausnahmen  von  diesen  Vurschriften  sind  bei 
£meuerung8bauten  im  Innern  eines  Ortes  besonders  dann  zulässig,  wenn  es  sich  um  die 
Erhaltung  eines  alten  Straßenbilde«  oder  um  die  Wiederherstellung  eines  in  kunst« 
geschichtlicher  oder  sonstiger  Beziehung  bemerkenswerten  (iebäudes  handelt  (§  27). 

Von  besonderer  Wichtigkeit  i^t  der  Ä<  über  die  Zahl  der  G  e schösse.  Danach 
M)llen  Wohn-  und  andere  Gebäude,  die  zum  dauernden  Aufenthalt  von  Menschen  bestimmt 
sind,  in  der  Regel  in  Orten  nnd  Ortsteilen  mit  ländlichen  Verhältnissen  nicht  mehr  ala  2, 
in  Orten  niittleror  Größe,  ferner  in  Vororten,  Landhausvierteln  und  in  Außenbezirken 
größerer  btädt«  nicht  mehr  als  3,  im  übrigen  nicht  mehr  ab  4  Hanptgeschosse  ent> 
baHen.  In  grSficren  Städten  kann  an  den  HanptgeschlftietrafieB  noch  fttaftea  Änpt- 
geschoß  zugelassen  werden.  In  Gebäuden  mit  bis  zu  3  HauptgCtchoiien  darf  noch  ein 
Dachgeschoß  zur  selbständigen  Wohnung  eingerichtet  werden. 

Ueber  die  Höhe  der  Hinter-  nnd  Seitengebände,  sowie  ihre  Geschoßzahl, 
können  durch  die  örtlichen  EuiMrduun^en  besondere  Bestimmungen  getroffen  werden 
(§  30).  Das  gleiche  ^rüt  für  den  .\bstand  der  Fensterwände.  Wo  eine  Reselunjf 
nicht  erfolgt  ist,  schreibt  der  §  31  die  folgenden  Minimalmaße  vor:  für  üebäudewände, 
die  Fenster  mr  anaachlieOlichen  Beleuchtung  von  Wohn-  oder  Arbeitsrinmen  eibalten, 
nindestens  8,fl0  m  von  Wand  zu  Wand  oder  von  der  Nachbargrenze. 

Abstufung  der  Baudichtigkeit.  §  32  schreibt  als  Zollvorschrift  die  Ab» 
etoftang  des  Grades  der  ivlAsiigen  üebeibannng  der  QrundstQeke  nach  Banklaiien  Tor, 
falls  nicht  die  örtliehen  Verhältnisse  eine  mlrhe  Regehni)^'  als  entbdlriich  encbeinen 
lassen.  Die  Abstufung  kann  nach  gamcen  Ortsteilen,  wie  auch  nach  eiaselnen  Straßen 
oder  Straßenteilen  erfolgen,  nnd  hat  efeh  in  besiehen  auf  das  llafi  der  ttberbanbaren 
Fläche,  die  Gebindehöhe  nnd  Geschoßzahl,  den  Abstand  der  Au  Gen-  und  Fenster  wände 
der  Gebäude  voneinander  und  von  der  Nachbargrenze  (offene,  halboffene,  geschlossene  Bau- 
weisej,  die  Verwendung  des  Hinterlandes.  Nach  der  Zweckbestimmung  der  einzelnen 
Ortsteile  ist  die  Baudichtigkeit  verschieden  zu  gestalten.  Sie  hat  in  der  Regel  vom 
Ortsinnem  nach  auüen  abfunehmen.  Dabei  sind  die  gesundheitlichen,  wirtschaftlichen, 
Verkehrs-  und  Geländeverhältnisse  der  einzelnen  Gemeinden  und  Ortäteile  zu  berück» 
richtigen.  Je  nach  der  ZnnaJime  der  BerMkernng  und  der  wirtschalMidwn  Entwiek» 
lun^'  lUr  einzelnen  Orte  und  Ortsteile  ist  in  entsprechenden  Zwisckearliunen  eine 
Nachprüfung  der  Bauklasseneinteilung  vorzunehmen. 

Als  Anlage  zur  Landesbanordnnng  sind  von  B.  Banmcisfeer  Vefickllge  m  Ört- 
lichen Bauvorschriften  über  die  Baudichtigkeit  ausgearbeitet  worden.  Akl  Aalultlpimkte 
für  die  Ab-*tufung  der  Ki\ndichtigkeil  werden  4  Bauklassen  angenommen,  von  denen 
I  und  Ii  den  inneren  Teilen  größerer  Städte,  III  den  äußeren  Bezirken  und  den  Städten 
mittlerer  GrQOe,  IT  den  kleben  Städten,  ländlichen  Bezirken  in  der  Umgebung  der  Städte 
und  den  Landorten  entsprechen.  Im  Ertlichen  Bereich  jeder  Finuklassc  werden  Grund- 
stücke unterschieden,  die  die  mit  a  bezeichneten  Grenzen  der  Baudichtigkeit  noch  nicht 
erreicht,  nnd  solche,  die  rie  bereits  ttberschritten  haben.  Nach  §  82,  Abs.  4  knuiea  für 
solche  Grundstücke  ilie  Anfurderungen  ent<|ireehend  ermäßigt  werden.  Bs  werden  Bim 
die  folgenden  Abstufungen  für  die  vier  Bauklassen  vorgeschlagen: 

1.  Flächenregel.  Es  dflrfen  Qmndstttcke  bis  xu  folgenden  Bruchteilen  ihres 
Fllehenraumes  mit  Baulichkeiten  besetzt  werden: 
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I  II         in  IV 

0,6  0,5  0,4  ü,3 

b        0,75  0,65  Ü,55  Q,46 

Vorgärten  bis  zu  einer  Tiefe  von  5  m,  sowie  Nebenhfife  TOD  weniger  als  16  qai 
Hiebe  sind  von  der  Berechnung  auBzoücblieüen. 
8.  Aaiabl  der  Oeieboeie; 

I  n  III  IV 

5  4  3  2 

Bei  s(lbi»tÄndiupn  Seitengebäuden  und  bei  HintertjebSaden  verringern  sich  dicuo 
Zahlen  um  1.  Für  Dörfer,  Uartenstädte,  Kleinwobnungsbezirke  o.  dgl.  wäre  oftmals 
aodi  ein«  fOnfte  BenUaeM  nit  einen  EmptgnAoÜ  geeignet,  die  im  tlbrifen  mit  IV 
ttbereinstimmen  kann. 

3.  Abstandsregel  Jede  Fensterwand  soll  von  einer  aaf  demselben  Grundstock 
gcfleittbentebenden  Wand  mit  der  HSbe  b  einen  Abstand  besitaen,  dessen  Mindestmaß 
den  folgenden  Braebteilen  rm  h  ^ehkonunen  toll: 


I 

II 

m 

IV 

a 

0,6 

0,8 

1 

1 

b 

0,3 

0,6 

0,8 

1 

Die  §§  88 — 35  handeln  von  dem  Aenüem  der  Gebäude,  s.  Abschnitt:  Schutz  des 
Ortsbildes. 

E»  folgen  dann  die  Abschnitte:  Anlage  und  innere  Einrichtung  der  Bauten, 
§§  36 — 44.  g  41  gibt  die  Vorschriften  Uber  den  Schutz  gegen  Feuchtigkeit,  g  42  ver« 
Uetet  die  Anlage  Ten  Wohn»  nnd  AibeilRtamen  glnilidi  nnter  der  Ade,  vnd  niadit 
ihre  Anlage  in  Untergeschossen  von  dem  Schutz  geu»  "  Keuchtigkeit  und  hinreichender 
Lichta  nnd  Luftzufubr  abhängig.  Die  Anlage  von  Wohn-  und  Axbeitsräumen  über  dem 
eraCen  KehlgebHUt  wird  Ton  beeonderer  Oendimigung  des  Beiirkianitet  abhängig  ge- 
macht. —  Aborte  §§  45 — 49,  Brandmauern  §§  50  -6(),  andere  UmfasBungi^wände  §§  61 
bis  65,  innere  Scheidewände,  Zwischendecken,  Bedachungen.  Tür-  und  Lichtöffnnngen, 
Treppen  und  Schächte  §§  66—73,  Feuerungseinrichtungen  74—105. 

Die  Bestimmungen  über  die  ertlichen  Bauordnungen  nnd  ihre  Znstindigkelt 
sind  in  den  §§  109  und  HO  enthalten.  Hier  kommen  vor  allem  die  BphauungH- 
dicbtigkeit,  die  Bauweise  (offen,  halb  offen,  geschloüiien  etc.),  die  Anlage  von  Vorgärten, 
die  HBhe  der  Wohnrinme,  Vonduiften  llbar  beaonden  fenergeUhrlkhe  Betriebe,  die 
IttSwe  Ausstattung  der  Gebäude,  die  Abgrenzung,  Stallungen,  lästijfe  AnIngen  etc.  in 
Betracht.  Wo  die  ertlichen  Verbiltnisse  es  als  zulässig  erscheinen  lassen,  soll  die 
ofene  Baawdee,  die  Brrichtnng  Ton  Binfraiilienhlaieni  vnd  ron  Odilnden  mit  be- 
schränkter Zahl  von  Wuhnungcn,  sowie  auch  von  Reihenhäusern  mit  größerem  Ilof- 
und  Gartengelände  zwecks  Scluiffung  s;esunder  Wohnungsverhältnisse  mfiglichst  gefßrdcrt 
werden.  Ebenso  soll  auch  für  die  Erstellung  billiger,  gesunder,  nur  eine  kleinere 
Annhl  Ton  Wohnungen  umfassender  Gebäude  Vorsorge  getroffen  werden. 

Von  der  Zuständigkeit  der  Behörden  nnd  dem  Verfahren  in  Bausachen 
bandelt  der  III.  Abschnitt,  111—145.  Der  IV.  Abschnitt,  Wohnungswesen, 
der  die  Beetünmvngen  flbw  die  Benntavng  der  Wohnitame  nnd  die  WohnnngianMeht 
enthält,  wird  nnter  Wohnungsaufsicht  besprochen  werden. 

Literatur:  F.  J.  Roth,  liailische  Lande^bauordnung  T.  1.  Sept.  1907, 
Karlsruhe,  G.  Braunsche  Hofbuchdruckerei,  1907,  will  den  an  der  Handhabung  der  Bau- 
peUiei  unmittelbar  beteiligten  oder  durch  sie  berührten  Kreisen  ein  Hilfsmittel  sein,  daa 
bisher  vollständig  gefehlt  hat.  Daa  Buch  ist  die  erste  Behandlung  des  badischen 
BanpoUzeirechtes.  Aufier  der  Verordnung  selbst  haben  in  einem  Anhang  die  wich- 
tigilen  Srgänzungsvoreehriften  nnd  Strafbeetimmungen  Aufnahme  gefunden.  Die  Er* 

gebnisse  der  seithf^rii^i  n  llcbnng  der  Vcrwaltungsbphßrden  und  der  Rechtsprechung 
der  Verwaltungsgehchte,  die  gesetzgebchscben  Quellen  auswärtiger  Bauordnungen  und 
die  dnadilägige  Literatur  rind  in  ausgedehntem  VaAe  in  den  Bittntemngen  heran- 
gezogen  worden.   Die  Anlage  des  Buches  ist  übersichtlich  und  zweckmäßig. 

Schlnsser,  Bau-  nnd  feuerpoliKeiliche  Vorschriften  im  GroOheraog- 
tum  Baden,  4.  Aufl.,  neubearbeitet  von  Franz,  ÜLarlsrnhe,  J.  Lang,  1907. 
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Snd»UVt  BAopolIxelfeMti.  Vom  Senate  wurde  der  Bttrgenchalt  ua 
27.  Not.  1880  der  Entwurf  einet  Banpolizeigefletses  Torgelegt   Diewr  Kitwiiif  wude 

von  der  Bürgerschaft  beraten,  in  der  Sitzung  vom  16.  Jan.  1907  erledigt  und  in  seiner 

abgeänderten  Fassung  an  den  Senat  zurückgegeben,  in  dessen  Behandlung  er  sirh 
noch  beündet.  Die  wichtigsten  Bestimmungen  des  Eutwurfes  »eiea  im  Nuchfolgeuduu 
wiedergegeben. 

Das  Stadtgebiet  wird  in  ewei  Zonen  geteilt,  während  dt-r  Senat  drei  Zonen  vor- 
geschlagen hatte.  Die  Abstufung  ist  in  der  üblichen  Weise  nach  Uofüäche,  Höhe 
der  Voäer-  und  HintergeUnde,  AnnU  der  Stoekweriw  etc.  dvichgefDlut.  Bei  der 
geringen  Zahl  der  Stufen  sind  aber  die  Untendiiede  in  der  dadurch  errielten  Beteuage- 

dichtigkeit  keine  besonders  großen. 

Hoffitehe.  §§  61—61.  Vor  jeder  nicht  ea  der  Strafie  gelegenen  Gebindewand 

mit  notwendigen  Fenstern  in  Räumen,  die  som  dauernden  Aufenthalte  von  Menschen 
dienen,  mnli  ein  Ranm  unbebaut  bleiben,  dessen  verglichene  Breite  in  der  ersten  Zone 
der  halben  Höhe,  in  der  zweiten  Zone  */•  der  Höhe  dieser  Wand,  bei  gegenüberstehender 
höherer  Wand  der  Höbe  der  höheren  Wand  gleichkommt.  Der  Raum  darf  naeh  luiner 
Richtung  in  Zone  I  weniger  als  1,50,  in  der  zweiten  Zone  wcnitrcr  »]<  2  ra  messen. 
Die  (irundfläche  muü  mindestens  20  qm  betragen.  Auf  GrundstUciien  mit  Etagenhäusern, 
d.  h.  Oebftnden,  die^  abgesehen  vom  Keller,  mehr  als  8  llbereinanderliegeade,  getminte 
Familienwohnnnßrn  enthalten,  ranC  dieser  Haupthof  vor  jeder  (tebäudewand  ohne  Rüek- 
sicht  anf  die  Art  ihrer  Fenster  eine  Breite  von  der  halben  Höhe  der  Geb&ndewand  in 
iet  ersten  Zone,  Ton  *f*  ihrer  Hlfhe  in  der  iweiten  Zone  haben,  nnd  sein  geringsten 
Maß  muß  in  der  ersten  Zone  3  m,  in  der  zweiten  Zone  4,50  m  betragen.  In  jeder 
Wohnung  müssen  die  Fenster  der  Mehrzahl  der  zum  dauernden  .\ufenthalte  von  Menschen 
dienenden  Räume  an  der  Straße  oder  an  einem  Haupthofe  liegen.  Die  Fenster  einzelner 
Biame  dlltfen  abw  auch  in  (iehäudewänden  angelegt  werden,  vor  denen  nicht  die 
normalerweise  vorgeschriebene  Hofbreite  vorhanden  ist.  Hier  werden  zwei  Fälle  unter- 
schieden :  1.  Höfe,  die  mit  einer  Seite  in  voller  Breite  und  Höhe  mit  einer  Straße,  einem 
SKentiichen  Gewlaser,  dnem  Haapthole,  oder  mit  einem  Hofe  in  Teibindaag  stdien, 
der  seinerseits  in  trnnzer  Breite  und  Höhe  mit  der  Straße,  einem  öffentlichen  Gewftsser 
oder  einem  Hauptbofe  in  Verbindung  steht,  und  dessen  Tiefe  seine  Breite  nicht  Uber- 
edireitet,  nnd  8.  HOfe,  bei  denen  etee  solche  oüene  Verbindang  nidit  Torhanden  ist, 
deren  Abmessung  aber  in  der  einen  Richtung  in  der  ersten  Zone  der  halben  HQhe,  in 
der  zweiten  Zone  %  der  Hobe  der  Gebäodewand  mindestens  gleichkommt,  in  der  anderen 
Hichtung  *U  dieser  sich  ergebenden  geringsten  Abmessung  mindestens  erreicht.  Die 
eitte  Klasse  von  Hilfen  zerfällt  in  zwei  Unterabteilungen,  a)  Höfe,  deren  Länge  bei 
zwei>;eitiger  Umbauung  auf  eigenem  Grunde  in  der  ersten  Zone  das  Vierfache,  in  der 
zweiten  Zone  das  Dreifache  ihrer  Breite  bei  einer  Mindestbreite  von  2  m  nicht  über- 
sehreitet, und  b)  Hofe,  deren  LIage  bei  drmseitiger  Umbauung  auf  eigenem  Chvnde 
oder  bei  Bildung  des  Hufes  aus  Teilen  verschiedener  Grundstücke  das  Dreifache  seiner 
Breite  bei  einer  Mindestbreite  von  4  m  nicht  Uberschreitet.  An  diesen  Höfen  dürfen 
Fenster  auch  in  Gebiudewinden  angelegt  werden,  Tor  denen  die  normelei^eise  erfordere 
liehe  Hofbreite  nicht  vorhunden  ist.  Diese  Fenster  dürfen  bei  einer  Wohnung  von 
mindestens  5  Räumen  einschließlich  der  Küche  sich  in  einem  Raum,  bei  einer  Wohnunt» 
von  mindestens  7  Räumen  einschließlich  der  Küche  in  zwei  Räumen,  bei  einer  W^üiiuuni; 
TOn  mindestens  9  Bäumen  einschließlich  der  Küche  in  drei  Räumen  befindenJ{ 

Für  Wohnungen  in  Hintergebäuden  trifft  !;  besondere  Bestimmungen.  Es 
handelt  sich  hier  um  die  Festlegung  der  Größe  der  Wohuhöfe,  die  zugleich  den  Zu- 
gang in  den  ffintergebluden  bilden;  Die  Brdte  dw  W<riuiihefee  wird  naeh  der  OeedioB- 
zahl  der  Hintergebäude  so  bestimmt,  daß  für  je  ein  Geschoß  in  der  ersten  Zniio  2  m. 
in  der  zweiten  Zone  3  m  an  Breite  sn  rechnen  sind.  Steht  der  Frontwand  des  Hinter- 
gebiudes  eine  hflliere  Wand  eines  Gebftodee  anf  dem  gleichen  OrundstBcke  gegenüber, 
so  muß  die  Breite  des  Wohnhofes  in  der  ersten  Zone  *  j  der  Höhe,  in  der  zweiten  Zone 
des  ganzen  Höhe  der  höheren  Wand  mindestens  gleichkommen,  darf  jedoch  nicht  weniger 
als  4  m  betragen.  Mindestens  die  Hälfte  der  cum  dauernden  Aufenthalte  von  Menschen 
dienenden  Räume  einer  jeden  W^ohnuug  müssen  ihre  Fenster  an  dem  Wohnhofe  haben. 
Die  Fenster  der  übrigen  dieser  Räume  müssen  an  einem  Haupthofe  liegen,  dessen  Breite 
in  der  ersten  Zone  der  halben  Höhe,  in  der  zweiten  Zone      der  Höhe  der  Qeb&ade- 
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wand  gleichkommt,  in  der  ersten  Zone  aber  mindestens  3  m,  in  der  zweiten  Zone 
4^  m  beträgt.  Werden  jedoch  die  HintergebKode  als  Seitengebäude  an  ein  Vorderhaus 
errichtet,  wo  kun  aa  die  Stdle  des  Haapthofes  ein  in  der  ganten  Länge  dei  BSnter- 
gebäudea  vor  dessen  hinterer  Fensterwand  sich  erstreckender  unbebauter  Raum  treten, 
dessen  Breite  senkrecht  zur  hinteren  Fensterwaud  gemessen,  bei  (iebänden  mit  iwei 
ObergeediotMB  in  der  enten  Zone  aindisteHfl  8  in  der  iweiten  Zone  mindestens 
4  m,  bei  Gebäuden  mit  drei  OberiB^eselKlüen  in  der  ersten  Zone  mindpsten<i  4,f]0  m,  in 
der  sweiten  Zone  mindestens  6^  m  bekilgt  Bedingung  ist  dabei,  dali  der  Baom  ganz 
dMS  SV  betenenden  Gmndstttek  ftngehSrt,  nnd  m  der  Seite,  die  der  Femlei  wind  gegen' 
ttwliegt,  von  der  GrundstQcksgrenze  begrenzt  wird. 

Höhe  der  Gebäude.  In  der  ersten  Zone  in  StraOen  bis  zu  6  m  Breite  höchstens 
9  m,  in  Straßen  von  6 — 16  m  Breite  höchstens  um  die  Hälfte  mehr  als  die  Straüen- 
breite,  in  Straßen  Ton  mehr  als  12  m  Breite  höchstens  6  a  mtlkr  ali  die  Btnfioibreite, 
in  der  zweiten  Zone  nicht  mehr  als  die  Straßeubreite. 

Maximalhühe  der  Gebäudeteile  30  m,  der  Qiebelmauem  30  m,  anderer 
UrnfMBongsHimem  S4  n  (|9  84—16). 

Die  Hr)he  der  Hinterprebäude  darf  4  OeMkOiie  düSeU.  det  KflUert  ud  det 
Dnchstockes  nicht  Uberschreiten     63  Abs.  2  d). 

OesehofisnhL  Soweit  nidit  dnreh  den  Bebannngsptan  nnf  Grand  des  f  8 
Ab«.  1  des  Gesetzes  vom  30.  Sept.  1B92  und  12.  Juli  1892  weitergehende  Beschränknngeii 
Torgeschrieben  sind,  darf  die  Geschoßzahl  nicht  mehr  als  6  betragen.  Keller  und 
Dachgeschoß  werden  als  Geschoss«  betrachtet,  falls  sie  Wohnungen  enthalten.  In 
Etageiiliftiueni,  deren  Obergeschosse  Wohnungen  von  nindestens  120  qm  Grandflldie 
Mthalten,  darf  außer  der  im  BebauuncTMpIan  zugelassenen  Anzahl  von  Geschossen  eine 
Wohnung  im  Dachgeschoß  von  nicht  mehr  als  50  qm  Grundfläche  eingerichtet  werden, 
Torausgesetzt,  dafi  die  GesamtsaU  der  zun  dnneraden  Anfoitiialte  Ton  Menschen  be> 
nntzten  Geschosse  nicht  mehr,  als  6  beträgt  (§  57  Abs.  2). 

Beschaffenheit  der  Eänme.  Lichte  H'^he  der  Bäume,  die  zum  dauernden 
Aninttilte  Ton  Kenseiien  bestimmt  rind,  9,10  n,  doch  kann  geringere  HAe  in  einsehten 
Pillen  von  der  Baupolizeibehörde  zugelassen  werden.  Eine  lichte  Höhe  von  2,50  m 
Höhe  genügt  für  Küchen,  Mädchenzimmer,  Waschküchen,  Billardzimmer.  Fremdenzimmer 
etc.,  sofern  sie  zu  Wohnungen  in  Einzelhiiu»>em  oder  zu  größeren  Wohnungen  von  mehr 
•!•  IfiO  qm  nutzbarer  Fläche  gehören  (§  58), 

Fenster.  Die  Fenster  in  Räumen,  die  zum  dauernden  .Aufenthalte  von  Menschen 
bestimmt  ind,  müssen  nach  der  Straße,  einem  öSeutUchen  Gewässer  oder  nach  Hufen 
gmniB  den  Vorsdiriften  der  §§  61—64  gdien.  Li^tgebende  Fliehe  mindestens  'A«  der 
Grundfläche,  bei  Fenstern  im  DachgeschDC  weniger  59). 

Wohnkeller  sind  nur  in  Vordergebäuden  zulässig.  Der  Fußboden  der  zum 
dsneniden  Aufenthalt  Ton  Menschen  bestimmten  BInme  dnrf  bSdistens  1  m  unter  der 
Erdoberfläche  liegen,  bei  Vorhandensein  eines  Lichtgrabens  kann  das  Maß  orhöht''werden 
(§  65  Abs.  1).    Tu  Hinter(febäuden  sind  Wohnkeller  nicht  zulässig  (§  63  Abs.  2b). 

Dachräume  können  zum  dauernden  Aufenthalt  von  Menschen  zugelassen  werden, 
irenn  sie  unmittelbar  über  dem  obersten  Geschoß  liegen. 

Aborte.  Für  jede  Wohnung  ist  mindestens  1  Abort  vorgeschrieben.  Besondere 
Bestimmungen  für  Aborte  in  Jiltagen,  Hinterhäusern,  Werkstättengebäuden,  Geschäfts- 
kloiera  nnd  Gtstbdfen  (9  68  Abs.  6). 

Begflnstigungen  für  Einfamilienhäuser:  Trepponbreite  vnn  O.R')  m  gegen 
1  m  in  Etegenbäusem  (§39  Abs.  18)  —  Verputz  der  Treppenunterläufe  nicht  erforder- 
lidi  (9  89  Abs.  7)  —  Winde  der  Treppenrinme  dfirfen  ans  au>geuianertan  nnd  Ter- 
pntztem  Fachwerk  bestehen  (§  SB  Abs.  ^ 

Berliner  Vororte,  Baupolizeiordnnng  für  die,  vom  28.  Mai  1907,  gilt  für 
die  Berliner  V^ororte  mit  Ausnahme  der  Vorstädte  Charlottenburg,  Riidorf,  Schöneberg 
und  Wilmersdorf.  GegenVber  der  alten  Banpolisetrerordnnng  vom  21.  April  11KB  bringt 
sie  bedeutende  Aendemngen  und  Ergänzungen,  von  denen  die  folgenden  hier  kurz 
behandelt  werden  sollen.  Die  parallele  Stellung  zur  Baufluchtlinie,  die  früher  ailgemeiu 
Torgesduieben  wnr,  bmneht  in  Znlnraft  in  den  drei  offenen  BMiUnssen  nieht  beobnehtet 
SU  weiden.  Nicht  minder  wichtig  ist  eine  Aenderung  in  §  12,  wonach  für  die  Er- 
mittelnng  der  ttberbaubaren  Grundstttcksfläche  nicht  der  bis  sur  Baufluchtlinie,  sondern 
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der  bis  zur  Strafienflnchtlime  gerechnete  Inhalt  maügebend  ist  Die  Abgrenzung  der 
BanklMtem  ift  Hafk  geludert  worden.  Die  beiden  XlMten  I  und  n  Ar  geeeUonea« 

Bebanting  sind  beibehalten  worden,  also  Baaklasse  I:  4  Geschosse,  h  =-  IR  m,  H  =  '/t  G; 
Baaldasse  II:  3  Geachosse,  h  =  16  m,  H  s=  0,6  Q.  Statt  der  bisherigen  vier  Klassen 
der  offenen  Bmwdse  tbd  dagegen  6  eingerichtet.  Die  biaberige  allgendne  Beetimninng, 
daß  Uberall  mindestens  4  ni  tiefe  Vorgärten  unbebaut  zu  lassen  sind,  ist  in  FortfaU 
gekommen.  Für  die  Anlage  von  Vorgärten  ist  in  Zukunft  also  der  Bebauungsplan 
maßgebend.  Die  offenen  Bauklassen  A  nnd  B  entsprechen  den  gleichen  Klassen  der 
«Iten  Bauordnung.  Dagegen  ist  die  offene  Bauklasse  ('  eine  andere  geworden.  FrtLber 
galt  für  C :  zwei  Geschosse  -}"  ' '»  Dachgescholi  -f-  */«  Kellergeschoü,  h  —  b,  H  ==  0,7  0, 
Bw  =  4  m,  nach  der  neuen  Bauordnung:  h  =  lö  m,  H  =  O.ö  G,  Bw  =  4  m.  Im 
Dneli-  nnd  KellergeschoO  keine  Blnme  für  draemden  Aufenthalt  Nnr  Einsei-  and 
Doppelhäuser.  Seitenflügel  nur  bis  16  m  Tiefe  gestattet  Mit  Zustimmung  der  Gemeinde- 
behörden kann  aber  nach  §  64  Ziffer  12  im  Bezirk  der  Bauklaaae  C  für  ganze  Blöcke 
•n  Stelle  der  offenen  Bnnwebe  der  geeehlosRene  Beihenbon  eintreten,  wenn  eine  wenigstens 
20  III  breite  Fläche  des  Blockinnern  von  der  einen  Querstraße  bi>  zur  andern  dauernd 
freibieibt,  nnd  kein  Haus  mehr  als  14  m  Fruntl&nge  erhält  In  BaoklMse  D  gilt: 
8  VoUgesehosae  +  '/t  DachgeschoO  +  Vt  Kellergeschoß,  H  =  0,7  G,  Bw  4  m.  Ffir 
Bauklasse  E  gelten  die  gleichen  Bestimmungen  wie  für  D;  es  dürfen  aber  im  Dach- 
gesrhoß  Küchen  und  selbständige  Dachwohnungen  überhnnpt  nicht,  im  KeUergeaehoA 
nur  eine  selbständige  Wohnung  eingerichtet  werden. 

Zwecks  Förderung  des  BanesTon  Binf  amilienhänsern  ist  ein  neuer  Abschnitt 
eingefügt  worden,  der  für  diese  Gattung  besondere  Erleichterungen  schafft.  Die  Be- 
schränkung der  Ausnutzung  (§  68)  ist  in  folgender  Weise  geregelt.  Auf  jedes  qm  des 
GnmdstllekeB  werden  in  den  Bnakbesen  I  vaä  A  9  cbm,  in  den  Bankkssen  II  md  B 
6  cbm,  in  0  4,5  cbm,  in  D  nnd  E  .H,ß  cbm  Baumasse  zugelassen.  In  dem  Gebiet  der 
offenen  Bebauung  ist  Bw  =s  4  m.  Zwischen  den  Baulichkeiten  desselben  Omndstflckes 
mnJ)  ein  Mindeatabstnnd  von  6  m  beobachtet  werden.  Die  Zahl  der  Yollgeschosse  ist 
in  den  Bauklassen  I  nnd  X  auf  4,  in  II,  B,  ('  und  D  auf  3,  in  E  auf  2  festgesetzt. 
Außerdem  werden  an  die  Höhe  der  RUume,  die  Mauerstärke  und  die  Treppenbreite 
geringere  Ansprüche  erhoben.  In  den  Bauklassen  C,  D  und  £  dürfen  2,  in  den  Bau- 
klassen A  nnd  B  2  oder  mehrere  Einfamilienhäuser  aneinaadergebaut  werden,  wenn 
die  Frontllagen  die  fttr  die  einselnen  Bwütlassen  festgeaetiiteii  Mafie  nieht  ttber- 
achreitet 

Nene  BanpoliseiTerordmiBg  fflr  dieVororteTon  Berlin  Tom  88.  Y.  07. 

Berlin,  A.  Seydel. 

Crefeld.  Baupolizeiverordnunc:  vom  20.  IV.  07.  .An  die  Spitze  der  Ver- 
ordnung ist  der  Abschnitt  über  die  Abstufung  der  Bauvorschriften  gestellt.  Die  Ab- 
stufung ist  eine  doppelte:  nach  OrtUehen  Bezirken  (Baoklassen)  und  nach  Gebäude- 
gattungen. Es  werden  4  Bauklassen  unterschieden ;  liauklasse  I  der  Stadtkern,  Baa- 
klasse II  sonstiges  vollbebautes  Stadtgebiet,  Bauklasse  III  in  der  Bebauung  begriffenes 
Stadtgebiet  mit  8  Unterabteilnngen:  s,  ohne  Begflnstignng  von  Fabriken,  b,  mit  Be- 
günstigung, c  mit  .Ausschluß  von  Fabriken,  Banklasae  IV  besseres  Wohnviertel.  Die  .\b- 
stofnng  ist  durchgeführt  nach  Hoffläche,  HOhe  der  Vorder-  und  Hintergebäude,  Anzahl 
der  Stockwerke  nnd  aaeh  Art  der  Bauweise.  Es  gelten  die  folgenden  allgemeinen 
Vorsehiiflen; 


Bau- 
klasse 

Geringste 
Breite  d. 
HoCIiaehe 

Grüße  der  Hof  fläche  in  "o 
der  GrundstUcksli.  bei: 

Maximalböhe 
der  Gebäude 

an  der 
Straßenfront 

in  m 

Höhe  der  Flügel- 
gebäude =  ?  fachen 
d.  Abstandea  von  d. 
gegenüberstehenden 

(Jebäude  oder  d. 
Grundstücksgrenze 

Zulässige 
Zahl  der 
Stock- 
weriw 

in  m 

gewöhn!. 
Gmndst. 

Sekgnmdst 

I. 

II. 
III. 
IV. 

2.60 

8,0 

4,0 

0,25 
0,30 
0,40 
Q,fiO 

0,20 
0.20 

o,m 

0,40 

18.0  Dreifach 
18,0      !  Dreifach 
14,6      i  Anderthalbfaek 
—  Einfach' 

4 
4 
8 
8 
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Hoffliehe  d  17).  yorglftni,  wemi»  Hofteile  ftn  guligmr,  ib  ia  der  Tabelle 

Terzeiohnetpr  Breite  bleiben  außer  Betracht.  Für  Shedbauten  sind  in  Absatz  7  be- 
sondere Bettimmungen  getroffen.  Durch  Ahltta  9  wird  die  Hofgemeinschaft  gestattet. 

HSlit  i«r  Oeblnde  (§  18).  In  Banklatie  I  darf  die  Hohe  der  VorderCnmt 
•a  der  Stnte  bei  einer  Straßenbreite  Ua  an  8  m  nicht  mehr  als  ll,60in  betragen.  An 
Straßen  von  mehr  als  8  m  wächst  die  snlSssige  Höhe  um  die  Mehrbreite  der  Straße. 
—  In  Hauklatise  II  ist  an  Straßen  von  weniger  als  9  m  eine  Höbe  von  ^  m,  an  Straßen 
Ton  12,5  m  eine  Hübe  tob  18,6  m  gestattet,  ia  llbiigeB  b»b.  —  In  Bewhleiee  III 
and  IV  h  =  b. 

Oberhalb  der  xulässigen  Höhe  darf  die  Dachflftche  über  eine  Luftlinie  nicht  hinaus* 
geben,  die  mit  der  Ayriwmtalea  eiaea  Wialral  tob  46*  eiaieblieSt. 

Die  Höhe  der  Hinter^'t-biludc  darf  weder  die  Kreite  der  vor  ihnen  liegenden  Hof- 
flilche,  noch  die  Hübe  der  Vordergebäude  überschreiten,  li'ttr  Fldgelgebäude  gelten  die 
in  der  Tabelle  angefBbrtea  Zablea.  Doch  dllifea  aaeb  de  ia  keinem  Falle  die  H8he 
der  Vordergebäude  übertreffen. 

Zahl  der  Storkwerke.  Als  Stockwerk  gelten  Erdgeschoß  und  Zwincben- 
geschoß,  ebenso  daa  Kellergeschoß,  wenn  seine  Sohle  weniger  ab  30  cm  unter  und  »eine 
De^  fliebr  als  2,6  m  Aber  dftr  Hinterkante  des  Bttrgersteiges  liegt,  und  das  Dachgeschoß, 
wenn  Räume  für  den  dauernden  .\ufenthalt  von  Menschen  mehr  als  die  Hiilfte  seiner 
Grundfläche  einnehmen,  oder  seine  Kniestockwände  außerhalb  der  Torbezeichneten  Käume 
bober  eis  1,90  m  sind. 

Bau  wich  f<5  16).  Die  offene  Bauweise  ist  in  den  Banklassen  III  und  IV  zu- 
gelassen und  wird  hier  durch  besondere  Polizeiverordnung  geregelt.  Der  Banwich  be- 
trägt in  Bauklasse  III  wenigstens  2m-\-  Vi»,  in  Bauklasse  IV  wenigstens  3  m  -f  Vit 
der  Gebäudetiefe.  In  jedem  Fall  genügen  8m  ia  Bsnklassfl  III,  4  m  in  Rauklasse  IV. 
Für  den  (iruppenbau  sind  besondere  Bestimmnngen  getroffen.  —  In  rb  n  Hauklii.>!>ien  II, 
lila,  IXIc  und  VI  kann  die  Baupolizeiverwaitimg  durch  Puiizeiverorduung  nach  Au- 
bOraag  der  StadtrerordaeteaTenMnmlnng  rttckwirtige  Banüniea  festsetsen. 

Ausschluß  von  gewerblichen  .Anlagen.  f8  54.)  In  bestimmten  Teilen 
der  Bauklasse  II,  sowie  lu  den  Bezirken  der  Bauklassen  III  c  und  IV  ist  die  Krrichtung 
tob  Fabrilno,  sowie  tob  Aalagea  TCfbotea,  die  dnreb  Yerbreitaag  sebidlleher  oder 
belästigender  Dünste.  Rauch  etc.  Gefahren  für  die  Bewohner  benachbarter  Grundstücke 
sur  Folge  haben.  Dagegen  ist  in  dem  Fabrikviertel  der  Banklasse  Illb  der  Anbau 
Ton  Gtebänden,  die  ausschließlich  gewerblichen  Zwecken  dienen,  unter  besonderen  Yer- 
gOastigaagen  gestattet,  die  sieh  auf  die  Höhe  der  Gebäude,  die  Anwendaag  TOB  aas- 
geOMWertem  Eisenf achwerk,  die  Freifläche,  Verputz  und  Anstrich  beziehen. 

Bei  der  Abstufung  nach  Gebäudegattungen  werden  unterschieden:  a)  Ein- 
and  Zweüuailieablaier,  dmea  die  Hebrfkmilieablaser  gegmitberstebea,  aad  b)  Ueiae 
Hiaaer,  deaen  große  TTiinser  gegenttberstehea.  Als  kleine  Hänger  gelten  solche  Wohn- 
blnser,  die  höchstens  2  (ieschosse  haben,  bei  denen  die  Geschoßhöhe  höchstens  8,&ü  m 
im  Liebtea,  die  iaBere  Geblndetief^  aieht  Uber  10  m,  die  bebaate  Hiebe  aidit  ttber 
80  qm  beträgt.  Für  die  Ein-  und  ZweifamilieablBBer,  sowie  fttr  die  kleinen  Hlaser 
sind  eine  Reihe  von  Erleichterungen  vorgesehen: 

Ein-  u.  Zweifamilienhäuser.  Errichtung  eines  Untergeschosses  (Wirt- 
schaftsgeoebosse^i  neben  zwei  Stockwerken  (nur  fttr  Einfamilienhäuser  %  19  Abs.  6)  — 
Zulassung  von  Holzdecken  [)J  27  Abs.  4)  —  Fortsetzung  der  notwendigen  Treppe  durch 
Kebentreppe  ins  Dachgeschoß  31  Abs.  5)  —  Breite  der  Treppen  90  cm  81  Abs.  6) 
GiMere  Steigung,  ao  em  bei  84  cm  Aaftritt  (f  81  Ahe.  11)  —  Verpatate  Hola- 
treppen  ausreichend  (§  31  Abs.  15)  —  Geringere  Feuersicherheit  der  Zugänge  la  Daeb- 
-liamen     42  Abs.  4)  —  Geringere  stockwerkhöhe  von  2,81)  m     43  Abs.  1). 

Kleiae  Hlaser.  Zulassung  von  Holafaebwerk  fttr  Decken  trageade  Xnaenwlade 
(§  SB  Abs.  1)  —  Fortsetzung  der  notwendigen  Treppe  durch  NebeBtn|ipe  ins  Dach- 
geeeboß  (§  31  Abs.  5)  —  Breite  der  Treppen  80  em  CS  Bl  Abs.  6)  —  Zulassung  un- 
Terpntater  Hoi^treppen      31  Abs.  16). 

Dagegen  sind  für  Mehrfamilienhäuser  hinsichtlicfa  der  Zahl  der  notwendigen 
Tkappen,  ihrer  Führung  bis  ins  Dachgeschoß,  ihrer  Breite  und  Steigung,  hinsichtlich 
ihrer  feuersicheren  Beschaffenheit  und  der  Höhe  der  Stockwerke  schärfere  Bestimmungen 
TwiesehiiflbeB  (vgL  §  81  Aba.  ^  6,  7,  18,  17,  18,  §  48). 
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Fe  Biter»  Tor  den  Uditg^ieBdeB  Fenifeeni  wnB  ibM  nMiBte  Flidi«  foft  »Ib- 

(lestons  4  m  litgtn.  Die  Hellt ir>  l)t-nde  Fläche  der  Fenster  rnnS  nindeiteiis  IbDm^ 
ge«dioßriUiiDen  Vit  ^  ^nndiliciie  des  Raomei  betragen. 

Mlndeetlnf trivok  Pro  Penon  16  cim,  flr  2  Pttwnen  20,  jede  weitere  Person 
iß  10  cbm;  ffir  Kinder  anter  10  Jahren  die  Hllfte» 

Kellerwohnungen  und  -räume.  Anlncf'  von  Wohnungen  in  Kellerräumen 
nur  BusnahmiiweiBe  gestattet  FUr  einzelne  üelierräume,  die  cum  dauernden  Aufent- 
kalt  von  HaMden  bestinnit  sind,  gelten  besondere  VorsebriAen  nui  Sehnti  gegea 
Feucbtigkcit  und  zur  Sicherung  der  Licht-  und  Luftzufuhr. 

Dachwohnungen  und  -rftume.  Bäume  für  den  dauernden  Aufentbalt  Ton 
Kensehen  im  Dachge^ofi  nor  ndkssig,  wenn  ibr  FnAboden  nidit  bSber  als  16  n  Aber 
der  Straße  liegt.  Im  Dadigeschoß  von  Gebäuden  mit  mehr  als  2  Vollgeschotsen  sind 
selbständige  Dachwohnungen  verboten  (§  4n).  Dachgeschoßräume  zum  dauernden  Auf- 
enthalt sind  nur  unter  dem  Kehlgebälk  sulässig.  Ueber  den  Zugang,  die  Einrichtung 
der  Fenster,  den  TerimtB  der  Decken  vnd  Winde  sind  besondere  Beetinanngen  getroJIeB 
(§  48  Abs.  4) 

Aborte.  Für  jede  Familien wobnung  mit  mehr  als  2  Zimmern  und  Küche  ist  ein 
▼ersdilieSlMurer  Abort  (0,86  X      n  Grandildie)  anmlegen.  Bei  kleineren  Wohnnngen 

kann  von  der  Polixeiverwaltung  ein  Abort  für  zwei  Familien  zugelassen  werden. 

Von  sonstigen  Bestimmungen  der  Baupoliieiverordnung  seien  nocb  die  folgenden 
km  enrtknt      GeUnde  mttssen  nach  §  6  die  Hflkeninditiage  da-  Strafie  b<wdinphten, 

nnd  Bit  Ananalime  der  Bezirke  mit  offener  Bauweise  in  der  Baaflucbtlinie  etriditet 

werden.  Besteht  eine  Baufluchtlinie  noch  nicht,  so  dürft  n  dip  (n-bäude  nur  in  einem 
Abstände  von  mindestens  b  m  vuu  der  Wegegn-n/t  mni  in  Act  Kegel  nur  parallel  zu 
dieser  erriditet  werden.  Das  Znrttektreten  der  Gebäude  hinter  die  Baaflucbtlinie,  ent- 
weder jjanz  oder  mit  Teilen,  ist  in  den  Bauklasstii  1  bis  III  und  IV  an  sirh  unstatthaft. 
Die  der  Straße  sugekehrten  Gebäude-  oder  Mauerlläcben  mUssen,  soweit  sie  nicht  als 
Robben  architektonisch  dnrebgebfldet  oder  in  Werkstein,  gefugten  Veiblendsteinett  nns- 
geführt  sind,  innerhalb  zwei  Jahren  nach  ihrer  Fertigstellung  verputzt  und,  wenn  not- 
wendig, mit  Anstrich  versehen  werden.  Dabei  dürfen  keine  Farben  verwendet  werden, 
die  die  Augen  empüudlieh  schädigen  oder  belästigen  oder  auffallend  häßlich  wirken  |§  12). 

CMmmltscbau.  Bauordnung  vom  18.  April  07.  1—7  allgemeine  Bestim* 
mungen,  8— 12  Bebauungspläne.  4off.  enthalten  die  eigentlichen  Bauvorschriften. 
Bei  geschlossener  Bauweise  ist  für  die  Stellung  der  Gebäude  die  ätraßenflucbt  und  die 
HIHieBlage  der  StraSe  mafigebend.  Bei  offener  Banw^  mvS  die  Tiefe  einet  «Ii  Vor- 
garten 7Ai  behandelnden  Vorraums  weniirstens  4,5  m  betragen.  In  diesem  Fall  braucht 
auch  die  Höhenlage  der  Straße  nicht  unbedingt  eingehalten  au  werden  (§§  bb  und  Ö6j. 

Banionen.  Eft  werden  2  Binamen  nntenchieden:  Banaone  mit  gescbkiosener 
Bauweise;  doch  können  für  einielne  Teile  dieses  Gebietes  besondere  Bauvorschriften 
erlassen  werden.  Auch  sind  Ausnahmen  von  der  geschlossenen  Bauweise  ztilässig,  wenn 
der  Baulustige  dafür  sorgt,  daß  die  Bedingungen  des  §  96  des  Allgemeinen  Baugesetzes 
(Verunzierung  durch  rohe  Giebehnanem)  erfüllt  werden,  daß  das  vorhandene  oder  ent> 
stehende  Blockinnere  keinen  unschönen  Anblick  von  der  Straße  au»  gibt,  daß  außerdem 
der  JBigentUmer  des  Nachbargrundstttckea  sich  mit  der  Unterbrechung  der  geschlossenen 
Bauweise  einverstanden  erldirt,  nnd  dafi  die  Giebelseiten  fai  Ueberetestimmnng  mit  der 
Vorderansieht  architektonisch  durchgebildet  werden.  —  Rauzone  II  mit  offener  Bau* 
weise;  doch  sind  Doppel-  und  Gruppenhäuser  zulässig,  wenn  die  Gebäude  äußerlieh  als 
ein  einheitliches  Ganze  erscheinen.  Größte  Länge  der  Doppelhäuser  80  m,  der  Gruppen- 
klnser  36  (§  51). 

Hebe  der  Gebäude  und  Geschoßzahl.  Die  Maiimalhöbe  ist  auf  18  m  be- 
schränkt, h  =  b.  Bei  der  Geschoßzahl  sind  Minimal-  und  Maximalzahlen  festgesetzt. 
In  Zone  I  rnftosen  die  Yorder-  und  Widingebtote  aiilter  dem  Irdgeschofl  neck  ein  OlMr> 
geschoß  haben,  in  Bauzone  II  sind  auch  Häuser  mit  nur  einem  Erdgeschoß  zulässig, 
wenn  sie  ein  gefälliges  Aeußere  haben.  Die  Uöchstzahl  der  Geschosse  beträgt  in  Zont  I 
drei  Gesdhosie  nnd  ein  to  Wohnungen  ausgehantes  Dadigeishofl,  in  Zone  U  swd  Qe- 
schösse  und  ein  bewohnbares  Dachgeschoß  (§  £2,  54).  Die  Gesckoisakl  der  Ifietsige» 
binde  ist  auf  9  m  beschränkt  (§  61,  Abs.  3). 

B an  wich.  Die  Abstände  von  der  seitlichen  Nachbargrenze  müssen  mindestens 
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der  halben  Htnptdiiuihöhe  gleiehkommen,  und  dfirfen  nicht  unter  5  m  betragen.  Ao»- 
Bahmen  sind  zulässig  (§  67). 

Hoffffüße.  Hinter  jedem  Wohngebäude  muß  in  seiner  vollen  Länffe  als  Hof 
oder  Uarten  ein  unbebauter  Kaum  Torhanden  sein,  dessen  l^iefe  wenigstens  der  Hdhe 
der  ffintolhmt  gteiehkoBart.  Amaboieii  dmi  snliMiflr  M  Bdigrudtttelnn,  waA  beim 
Unban  oder  Wiederaufbau  vorhandener  Vorder-  oder  Hinterg;ebände.  Im  letzteren  Fall 
mS  dafür  gesorgt  werden,  dafi  die  baulichen  Verhältnisse  des  GnindsttlckM  eine  Ver- 
beewnnif  erftilifeB.  Der  tmbebenbere  GmidrenD  deif  dwdi  ipltefe  AbtfemngeB 
flicht  Terkleinert  werden  60). 

Hintertjebilude  (Nebenffebände.  Flügclanbauten).  Fllij^elanbauten  sind  nur  hi«< 
ra  90  m  Tiefe,  vuu  der  Straßenflucbt  gerechnet,  zulässig.  Uinter  ihnen  mxiii  em  treier 
Hofrsim  Teibleibeii,  deaeen  Tiefe  g^ch  ihrer  Höhe  ist.  Sdbstlndige  Wohaimgen  aiad 
in  ihnen  nicht  zuläHsijj.  —  Werden  mehrere  Hintertfebäude  auf  einem  Grundstücke  er- 
liehtet)  so  mofi  vor  der  Hauptfront  eines  jeden  von  ihnen  ein  freier  Hof  verbleiben, 
dessen  Tiefe  ilurer  Hdhe  g^di  iifc,  aidit  aber  «oter  8  m  belrlgt  Hintecgebtaie  mDm 
in  der  Begel  nicht  in  Wohnzwecken  benutzt  werden,  doch  kaaa  eiM  HfMflBftflWf-, 
Kutschers-,  Gärtner«-  etc.  Wohnung  zugelassen  werden  (g  61). 

Beschaffenheit  der  Bäume.  Die  lichte  Höhe  der  Arbeitsränme  wird  auf 
8,6,  der  WaschkUeheB  aof  8,6  m  festgesetst  (§  66). 

Dachwohnungen.  Selbständige  Wohnungen  im  Dachgeschoß  sind  nur  in 
Vorderhäusern  unmittelbar  über  den  obersten  Vollgeschoß  zulässig.  Beträgt  die  Länge 
dee  Geblndee  mindeetens  18  m,  m  VSamm  8,  bei  geringerer  FroatHag«  bot  eine  Wob- 
anng  eingebaut  werden.  Für  Bodenkammern,  und  «war  für  jede  Wohnung  in  einem 
Vollgeschoß  eine,  sowie  fflr  einen  Trockenraum  muß  der  geattgende  Baum  verbleiben. 
Die  Wohn-  ond  Arbeitsrftume  mllasen  stehende,  nnmittelbnr  ins  Fireie  gehende  Fenster 
erhalten,  deren  Qeeamtfläche  mindestens  '/it  der  Grundfläche  beträgt,  und  (Br  di«  HUfte 
der  Deckpnfläche  eine  lichte  Höhe  von  mindestens  2,85  m  haben  67). 

Kellerwohnungen  sind  ebenso  wie  Werkstätten  im  Kellergeschoß  unzulässig, 
deeh  kenn  der  Sinbui  einer  Hnnnneann-,  Kutieher  oder  Olrtnerwohnan^  nnter  be- 
•tiuimteu  Bedingungen  gestattet  werden  (§  68). 

(ieb&ade  an  Bergwänden  sind  nur  gestattet,  wenn  das  Wohngebäude  frei 
steht^  nnd  hinter  ilin  ein  Unreiehend  groOer  Hofranm  TerUeibt  Der  FnBboden  det 
Brilgeeebonee  mnil  mindestens  0,6  m  Uber  dem  äußeren  Boden  liegen,  den  nneh  dem 
Bergrücken  gelegenen  Fenstern  det  Wohngebiodes  muß  ein  LichteäifUl  tob  ■indestene 
45"  gesichert  sein  (§  68). 

Die  84  ff.  handeln  von  der  polizeilichen  Beanfsichtigiuig  der  Bauten,  und  ent- 
halten die  Strafen,  Uebergangs-  und  Sohlußbestimmnngen. 

Dflaeeldorf.  Baupoliseiverordnung  t.  tt.  Mai  Ü7,  faßt  die  in  den  verschiedenen 
Yerordnnngen  lentreuten  Bestimmungen  sjstematiBch  tnsammen  und  trifft  an  dem  bis- 
herigen Beehte  grundlegende  Aenderungen  in  der  Richtung,  da£  eine  Unterscheidung 
der  Wohn-,  Geechäfta-  und  Fabrikquartiere  gemacht  wird.  Weitere  Aenderungen  be- 
liehen sich  auf  die  stärkere  Fttrsorge  für  Zuführung  von  Licht  nnd  Luft,  für  Wärme- 
idinti  und  Trockenhaltung  der  Gebäude,  femer  auf  die  aus  sozialpolitischen  Gesichts- 
punkten vrttnechenswerte  Begünstigung  der  Kinfunilienhlnier,  Kiw^nhSn«^  und  Hinser 
mit  geringer  Zahl  von  Famiiienwohnungen. 

Die  nene  Banpelledordnung  «nterMhoidet  vier  Klaasen  Ton  Gebinden,  L  Sin-, 
Zwei-,  Drei-  und  Vierfamilienhäusrr,  die  lediglich  Wohuzwcc-ken  dienen  und  auf  jedem 
Qeaehoß  nur  eine  Familienwohnung  enthalten,  IL  kleine  Mehrfamilienhinser,  die  eben- 
fiklb  lediglich  Wobniweeken  dienen,  nnd  in  Jedem  OeedioS  hSdiitens  8  Famiiien- 
wohnungen und  hSchstens  7  zum  dauernden  Antaithalte  von  Men.schen  bestimmte  Räonw 
enthalten,  IIL  groüe  Mehrfamilienhäuser,  Häuser  mit  mehr  als  2  Geschossen,  die  in 
einem  Geschoß  mehr  als  3  Famiiienwohnungen  enthalten,  IV.  Fabrikgebäude.  Die 
baupolizeilichen  Vorschriften  sind  nach  dieeen  Gebäudegattnngen  derartig  abgestoft,  daS 
die  kleinen  und  Einfamilienhäuser  gegenüber  den  großen  Miethiiusem  bevor- 
zugt werden.  Das  trifft  für  die  folgenden  Punkte  zu:  1.  früherer  Beginn  der  Putzarbeiten 
nadi  Bobbanabnahme  (9  8  ZiCbr  8)  —  8.  Yeiktxnng  der  Friit  iwiidieii  Bobbanab- 
nahme  und  Gebraucbsnbnahme  von  6  auf  4  Monate  (§  9  Ziffer  2)  —  8.  Yerringerung 
des  Hofraumea  von  ^  aof  80  qm  (§  26  Aba.  3  nnd  4)  —  4.  ürlcichtenng  der  Komtmk- 
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ti<nuTondirifteii  (§  88  Ziffer  8)  —  6.  KeriBgeie  Sttifca  der  BraadaMcni  (9  81  Ziffer  8) 

—  6.  Gcstattuni:  vnn  Holzfaohwerk  ^sj  34  Ziffer  2  und  8)  —  7.  Erlasxuns:  massiver 
Decke  unter  badesimmem  36  Ziffer  1)  —  8.  Qesteltiing  von  Uolztäfelaug  an 
Stelle  Dedreniratiei  (§  86  Ziffer  5)  —  9.  Znlanug  lUTerpfBteter  Holltreppen  40 
ZxüeT  2i  —  10.  Beschränkunj;  der  Treppenbreite  und  Gestattung  größerer  Stufenhöhe 
(§40  Ziffer  4  und  5)  11.  Zulassung  von  beiderseitig  verputzten  Holzfacbwerktränden 
in  Treppen  räumen  (§  40  Ziffer  14)  —  12.  geringere  Höhe  der  K&ume,  2,8  m  gegen  3  m 
(§67  Ziffer  4)  —  13.  Absoheidung  der  Wohnräume  im  Dachge^choli  durch  Hobefachwerk 
statt  durch  feuersichere  Wände  und  feuer!<tarke  Türon  fJ?  fi?  Ziffer  ^J)  —  14.  größeres 
Maß  der  Ueberbanung  in  Bauklass«  Ii,  */,o  statt  ''/i«  tiö  Ziffer  '6),  und  in  Baukiasae 
m,  Vt«  «tatt  Vf  der  Onmdflidie  (§  66  Ziffer  8). 

Bebauung  der  Grundstücke.  §  24  idireibt  Tor,  daß  auf  jedem  GrundstQcke 
eine  bestimmte  Fläche  von  der  Bebauung  frei  zu  halten  ist.  Das  Maß  der  Fläche  ist 
für  die  verschiedenen  Bauklassen  nach  der  Größe  abgestuft.  Die  Größe  des  Hofraumet 
muß  mindestens  50  qm,  bei  einer  Hindestabmewang  von  4  m  betragen.  Gehen  auf  den 
Hof  die  Fenster  einer  Hinterwolmiuig,  80  fteigt  die  Mindestflidie  auf  60  qm  bei  eiow 
Mindesubmessung  von  6  m. 

H6he  der  Gebinde  ond  OeeehoSsabl.  Nacb  9  S6  darf  die  Habe  der  Ge- 
bäude die  Breite  der  Str:ii;<*  zwischen  den  Baufluchtiinien  nicht  ttber8direit>n,  die  Höhe 
der  Gebäude,  die  Hinterwubnungen  enthalten,  an  den  Frontwänden  mit  notwendigen 
Fenstern  die  Ausdehnung  des  Hofranmes  vor  ihnen  nicht  Übersteigen.  Oberhalb  der 
solässigen  Gebäudehohe  dürfen  die  Dächer  Uber  eine  im  Winkel  von  45°  zur  Front 
gedachte  Linie  nicht  hinausgehen.  I'ie  (rescboßzahl  ist  für  die  einzelnen  Bauklas.«ea 
verschieden  hoch  bemessen.  Doch  wird  die  zulässige  Geschoßzahl  um  eins  vermindert, 
wenn  im  Kellergeschoß  und  DaebgeicboA  Bimne  eatbalten  eind,  die  mm  davemden 
Anfentliult  Voll  Meii^iclien  dienen. 

Bauzonen  und  Bauklaasen.  Das  ganze  Stadtgebiet  wird  in  drei  Bauzonen 
eingeteilt,  denen  ebenwTiele  Banklassen  entsprechen.  In  Banldasse  I— III  gilt  ge- 
seblonene  Bebauung.  Bauklasse  I :  h  ^  20  m :  H  =  * ',  G,  bei  Einrichtung  von  HintO*- 
wohnnngen  =  '/i  Geschoßzahl  4,  für  Gebäude  und  Gebäudeteile  mit  Hinterwohnuncen 
3;  Höhe  der  Hintergebäude  und  Seitengebäude,  Mittel-  und  Sieitentiiigel  —  Au.sdehuung 
des  Hofranmes  vor  ihnen  +  ^  Q>.  Wird  nicht  geschlossen  bebaut,  Bw  von  10  m.  —  Bau- 
kljK^i'  TT:  Ti  —  16  m;  H  =  '  /  G,  wenn  Hinterwfdinnngen  eingerichtet  werden,  "j  G; 
Geschußzuhl  3  bzw.  2.  —  Bauklasse  Iii:  h  =  16  m;  H  =  '/i«  G;  Geschoßzahl  3,  bia 
90  m  Tiefe  Unter  der  Banllnebflinie,  dartlber  binans  9.  Werden  ffinterwnbnnngeii 
errichtet,  »o  finden  die  Bestimmungen  \on  Bauklasse  II  Anwendung.  Neben  diesen 
drei  Banklaasen  rind  Ar  die  Wobnstraßen  noch  weitere  5  Bauklassen  vorgesehen.  An 
diesen  Wohnstnüten  dürfen  Gebinde  tum  Betriebe  von  Fabriken,  von  WerkitlMen  mit 
gerlnschvollem  oder  feuergefährlichem  Betriebe  oder  von  sonstigen,  durch  Rauch,  Rufl, 
üblen  Genich  oder  aus  anderen  Gründen  lästig  fallenden  Anlagen  nicht  errichtet  werden. 
Ebensi)  sind  nur  Vorderhäuser  zulässig,  und  nur  bei  der  Klasse  der  kleinen  Häuser 
auch  ((luerbanten  gestattet,  die  aber  nicht  bis  an  die  rttckwlrtige  Nachbargrenze  heran- 
reichen dürfen.  Bauklasse  IVA:  zwei  Geschosse,  hfichstens  zwei  Familienwohnungen, 
Frontlänge  mindestens  12  m.  Doppelhäuser  sind  zulässig.  iVB:  höchstens  3  Geschosse 
mit  bOebstens  8  F^ilienwobnnngen,  Doppelhlnaer  «fod  snllsrig.  lYO  wie  IVA,  doeh 
ohne  Besch riiukn II di  r  Geschoßzahl  und  der  Forderung  der  Mindestfrnntlänge,  in  jedem 
Geschoß  höchstens  zwei  Wohnungen.  In  diesen  drei  Bauklassen  gilt  die  geschlossene 
Bebauung,  in  BanUasse  V — VII  die  offene  Bebannng.  Banklasie  V:  b  «  18m*  H  a 
G?  2  Geschosse,  nur  Ein-  und  Zweifamilienhäuser  nebst  Anbauten:  Bw  =  4  m, 
bei  Gruppenbauten  von  2  Häusern  Bw  =  ö,  bei  3  Häusern  Bw  =  6  m.  Bauklasse  VI  A : 
h  es  16  m:  H  =  '/lo  G:  2  Geschosse;  Bw  =  5  m,  bei  Gruppenbauten  8  und  10  ni ; 
nur  Vorderhäuser,  und  zwar  Ein-  oder  Zweifamilienhäuser,  auf  Eekgmndstücken  auch 
Dreifamilienhäuser.  Bauklasse  VI]?  wie  VI  .\.  doch  sind  3  Geschosse  und  Dreifamilien- 
häuser zulässig.  Die  Wohnstrallcn  mit  Blockbebauung  sind  in  Bauklasse  VII  geregelt. 
Innerhalb  der  II.  nnd  IIL  BnuHme  kann  nimlieb  eine  Bebannng  bb  tn  der  Gr«iDd> 
ttUcksfläche  zugelassen  werden,  wenn  hintere  Baufluchtlinien  festgesetzt  sind,  und  das 
Ton  diesen  eingeschlossene  Blockinnere  mindestens       der  gesamten  Gmndiliche  des 
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Baublocks  beträ^.  Für  Geschiftsstrafien  nnd  Fabrikstraßen  ist  je  eine  bindere  Baa- 
MaMlf  geschaffen. 

Beschaffe tiheit  der  Räume.  Hohe  der  Räume  mindestens  3  m,  in  Ein-  und 
Zweifamilienhäusern,  sowie  in  Ideinen  MelirfamüienhftaBem  2,80  m.  Das  Mindestmaß 
dar  HditgdMiiden  Femterflldie  mnü  %  bd  DaehcctekoSrlnnai  'At  d«r  FvSbodeafllA« 
betragen  ($  57). 

KrwKhnong  Terdienen  noch  die  Vorschriften  Uber  die  Familienwohnongen.  Nach 
§  fi6  ist  Vater  FamiUeiiwobBiiBg  jede  fBr  eine  gemeiBiehafiliche  Hmiahaltinig  dienende 

Wohnung  verstanden.  Sie  muß  mindestens  aus  2,  zusammen  wenigstens  30  qm  großen, 
zum  dauernden  Aufenthalt  von  Menschen  nutzbaren  Räumen  bestehen,  und  einen  Abort, 
einen  Aufbewahrungsraum,  einen  WaHserzapfhuhn  oder  eine  Tumpenanlage  und  einen 
Ansgofl  haben.  Sie  mnfl  nebit  Zubehör  mit  Ausnahme  dee  Aafbewahnrngiraami  in 
sich  abgeschlossen  sein,  unter  Verschluß  gehalten  werden  können  und  unmittelbar  von 
einer  notwendigen  Treppe  zuglUiglich  sein.  Familienwohnungen  mtissen  voneinander 
dvrdi  wenigsfeene  0,18  m  etnrke,  imdurehbroehene  Winde  oder  in  aaderer,  gleich  fehnll- 
und  feuersicherer  Weise  geschieden  sein.  Für  die  Hinterwohnungen,  d.  h.  die  in  Seiten- 
oder Hintergebäuden,  oder  in  Seiten-  oder  MitteltiUgeln  von  VorderhAosem  eingerichteten 
Familienwohnungen,  die  nicht  mit  einer  Treppe  des  Yorderiwinei  in  Veririndimg  itehen, 
lind  in  §  fiO  besondere  Bestimmungen  getroffen. 

Mangold,  Kaupolizeiverordnung  für  die  Stadt  Düsseldorf,  vom  8.  Mai 
19Ü7,  Düsseldorf,  A.  BageL  Die  £inleitung  gibt  einen  kurzen  Abriß  der  iilntwicklung 
dee  DttneMoffer  Bnnrechtea,  und  beipricht  dum  die  leitenden  Oed^tqpnnkte  der  neuen 
Banpolizeiverordnnng.  Der  Hauptteil  gibt  einen  Kommentar  zu  der  neuen  Baupolizei- 
ordnong,  an  dessen  Abfassung  der  Verfasser  als  einer  ihrer  Hauptbearbeiter  besonders 
hemtai  ist  Dtrun  idilieSt  lieh  eine  Sammlmig  aller  Yerordnnngen,  die  für  dae  Dllnel» 
dinier  Bnaweeen  von  Bedeutung  sind. 

Baupolizeiordnung  für  die  Stadt  Düsseldorf,  L.  Schwann,  Düsseldorf, 
1907,  ist  eine  Textaut^gabe  der  neuen  BaupoUzeiordnung,  an  die  sich  eine  Sammlung 
der  für  das  Bauwesen  wichtigen  Verordnungen  und  Bestimmungen,  sowie  ein  nlphn- 
betiecbes  Strnßenverzeii  huis  und  ein  ausführliches  Sachregister  anschließen. 

£ibAu.  Ortsbauordnung  vom  16.  Aug.  1907.  ^§  1—5  Allgemeine  Bestimmungen. 
§9  6—16  enthalten  die  Tonehriffeen  ttber  dea  OUMtenbneh.  Die  |§  17— W  beeehlftigen 
sich  mit  der  Ausführung  der  Straßen  und  Fußwege,  sowie  loät  der  Deckung  ihrer 
Kosten,  die  §§  31—34  mit  der  Kanalisation  und  den  JKanaliintloiabeitrAgen.  Die  all- 
gemeinen Bauvorschriften  sind  in  den  §§  85ff.  enthalten.  Bi  iit  allgeneitt  die  oHene 
Bebauung,  unter  Zulassung  von  Doppel-  und  Gruppenhänsem,  vi  ri,t-  hrieljt  n.  Die 
Wohuhäufier  haben  ein  (jefällipes  Aeußere  zu  erhalten,  dabei  wird  die  .\iiwendung  des 
seither  in  der  Lausitz  üblichen  ländlichen  Baustiles,  Holzfachwerkbau  und  Holzblockbau, 
enploUen  (§  86). 

Hof  fläche.  Nur  vier  Zehntel  der  Gnindfläche  dürfen  tiberbaut  werden.  Tiefe 
des  Hofes  =  Hauptsimshöhe  des  Vorderhauses,  mindestens  10  m,  bei  Doppel-  nnd  Uruppen» 
h&usem  mindestens  16  m.  Die  Zahl  der  Oeichosae  Ar  Yordergebinde  wird  auf 
3  (Erdgeschoß,  Obergeschoß  und  Dachgeschoß),  die  Maxi  mal  höhe  bis  zur  Hauptsims- 
oberkante auf  10  m  beschränkt.  Bei  Fabriken,  gewerblichen  Anlagen,  öffentlichen 
Bauten  kann  eine  größere  Höbe  zugelassen  werden.  —  Die  Vordergebäude  sind 
■dndeitena  4,5  m  Ton  der  fitmfienfluchtlinie  xnrttckzurücken.  Bau  wich  =  */* 
eigenen  HauptsimshOhe,  nicht  weniger  all  4  Of  bei  Doppel»  nnd  Gnppenhiniem  nicht 
weniger  als  6  m. 

In  jedem  Geediofi  dnee  Wohngeblndei  rind  in  der  Begd  nnr  swei  edbeOndige 

Wohnungen  zulässig.  Die  Nebengebäude  (Seiten-  und  Hintergebäude)  dürfen  insgesamt 
nur  eine  Wohnung  enthalten.  Für  eine  Familienwohnung  werden  verlangt:  ein 
gut  heizbarer  Wohnraum,  ein  Schlafraum,  eine  Küche,  besonderer  verschließbarer  Vorplats 
und  Nebengelaß  sur  Aufbewahrang  TOn  Qeritiehaften  und  Brennmaterial.  Die  Grund- 
fläche der  Wohn- und  Schlafzimmer  muß  zusammen  mindestens  30  qm  betragen.  Licht- 
gebende Mindestfl&che  =  >/it  der  Gmndfliche.  l'ür  jede  erwachsene  Person  wenigstens 
9Q  cbm,  für  jedee  Kind  10  cba  Lnftnnni.  Fttr  jede  FanOienwohnnng  mindestene  ein 
beaonderer  Abort. 

Entin.  BaupoliseiordnungT.  29.  Juni  1907.  Hoffliche.  Vi  der  Grundfläche 
Komm.  Jahrbach.  ^ 
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uiifl  mtebrat  U«lben,  M  BriMuang  yon  ffinterydttodea      Ellfte.  Vorglrleii  riad 

Torweg  in  Abzug  za  bringen.  Die  Gebäude  müssen,  falls  nicbt  geschlossen  gebaut 
wird.  wpniETftens  50  cm  von  der  Nachbargrenze  entfernt  bleiben.  —  Für  die  Umfassungs- 
wftnde  iR-u  zu  erbauender  Wohnhäuser  wird  MassiTban  verlangt.  Ausgemauertes  Fach- 
werk darf  nur  in  besonderen  AusnabmeHUflB  Us  zu  K,5  m  aufgeführt  werden.  Wftnde 
von  Facbwerk  an  der  Straüe  sind  unstatthaft.  —  Höhe  der  Wohnräume  2,6  m,  ia 
Kellergescbossen  muü  die  Decke  mindestens  1,6  m  über  dem  Erdboden  gelegen  sein. 

Fmürftni BaverleiebteriiBgeii  fSrKleinwobnblvier.  EinfBgnng 
einos  nem^n  ><  12  a,  der  Bauerleichtemngen  für  folgende  -\rtpn  von  kleineren  Wohn- 
bäosem  einführt:  a)  Wohnhftaser  mit  nicht  mehr  als  100  qm  Bodenfl&che,  nicht  mehr 
■h  fi  ObergeMhoaieii,  ohite  üatergeiehowe  wid  ohne  Doppehrolnmgeii.  Ferner  daff 
die  Dachneigung  über  dem  Hauptgesims  bis  zum  Kchlgebälk  den  Winkel  von  70*, 
von  da  ab  den  Winkel  von  45°  nicht  übersteigen,  b)  £in-  und  Zweifamilienhttuaer  mit 
nicht  mehr  als  einem  Obergeschoß  nnd  ohne  UntergeacboB.  Es  gelten  folgende  Er- 
leichterungen: a)  die  lichte  Hübe  der  Stockwerke  darf  bis  auf  2. so  lu  henbgesetst  werden; 
b)  die  Breite  der  Treppen  und  Gänge  (Flure)  darf  bis  auf  90  cm  hcrHbgesetzt  werden ;  c)  von 
den  Bestimmungen  in  §  20  der  Bauordnung  Uber  Stärke  und  Beschaffenheit  der  Brand- 
manem,  FeoAdenwInde  nnd  Seheidewinde  kann  die  BrapoHiel  Annahmen  cobuMen, 
falls  gegen  die  geplante  Ausfühning  keine  Bedenken  ans  Gründen  der  Standfestigkeit, 
Fenerücherheit  oder  Hygiene  vorliegen;  d)  die  Verwendong  von  Holzkonstmktioaen 
M  TenmdeD,  Erkern  vnd  dergleichen  kran  tob  der  BrnpoHaei  cngeleseen  werden,  wemi 
keine  Bedenken  wcijon  der  Standfeiligkeit  oder  Feuersicherheit  vorliegen:  e)  in  einer 
Ckbäudegruppe  brauchen  Brandmanem  in  der  vorgeschriebenen  St&rke  und  mit  Auf- 
horstuDg  bloß  alle  40  m  angebracht  zu  werden,  die  Anfhoretnng  der  Brandmanem  kann 
Ufl  auf  20  cm  Höhe  eingeschränkt  werden;  f)  CMAndegmppen  und  zwar  bis  zur  Länge 
von  100  m  werden  in  allen  Straßen  zugelassen,  wenn  sicherp-estellt  wird,  daß  alle  Häuser 
der  Qmppe  den  Voraussetzungen  in  Ziffer  1  entsprechen;  g)  an  Stelle  der  in  §  69  und 
71  der  Bnnorlnnng  Torgeiehriehenen  Einfriedigimgen  an  Straßen  kann  jede  andere  Art 
von  Einfriedigung  zugelassen  werden,  durch  welche  die  Reinhaltung  der  Straße  und 
die  Sicherheit  der  Vorübergehenden  nicbt  gefährdet  wird;  h)  die  Qebände  dürfen 
4  Monate  nach  der  Bohhanahnahme  heiogen  werden ;  i)  in  der  InfierNi  Zone  ist  na 
Straßen  ndt  Vorgärten,  auch  wenn  sie  wenitrer  Ah  14  m  breit  sind,  die  Errichtung  von 
Gebäuden  mit  Obergeschossen  zuläs^ik',  wenn  die  üebäudehöhe  nicht  mehr  ah^  */s  des 
Abstandes  zwischen  den  Banflnchtlinit-n  beträgt,  und  wenn  nicht  mehr  als  '/••  bei  £ck- 
grundstücken  nicht  mehr  ab  */io  des  hinter  der  Banllnebtlinie  gelegenen  GfandftSdtB 
ttberbaut  werden. 

Göppingen.  Abänderung  des  Ortsbaustatuts  von  1893,  betrifft  die  Ein- 
führung  von  Banzonen  nnd  den  Erlaß  von  Vorschriften  über  das  Aenßere  der  Gebinde. 
In  der  inneren  Stadt  ferste  Bauzone)  wird  geschlossene  Bauweise  vorgeschrieben.  Maxi- 
male Üebäudehöhe  16  m,  der  Hintergebäude  13  m,  sonst  nach  den  Vorschriften  der 
allgemeinai  Bauordnung  heitimmt.  AnSeihalb  Zone  1  offene  Banweise.  Oanaer  Ban- 
wich  =  3  m.  Besondere  Anbauvorschriften  für  das  nördliche  Stadterweiteninersgebiet: 
Hofgröße.  Hinter  dem  Vordergebäude  Hoftiefe  bei  geschlossener  Bauweise,  die  ftlr 
einen  Teil  des  Erweitemngsgebietes  zugelassen  ist,  '/lo,  bei  offener  Bauweise  '/lo  der  Hohe 
der  Gebftnderückseite.  Ganzer  Bau  wich  7  m;  bei  geschlossener  Banwdae  für  Flügel- 
anbauten mit  FeuRterwilnden  mindestens  7  m  von  der  Eigentnmsgrenze.  —  Geschoß- 
zahl: bei  Straßen  von  mehr  als  19  m  Breite,  sowie  bei  einseitig  anbaubaren  Straßen 
nnd  öffentlichen  PUttaen  h0ch8tens4V„  bei  Straßen  von  14— 19  m  Breite  höchstens  3*^, 
bei  Straßen  von  weniij^tens  11  und  weniger  nl«  14  ni  Breite  hfichstens  27t  Geschosse. 
Untergeschosse  von  mehr  als  2  m  Hohe,  Zwischengeschosse,  Mansardenstockwerke  mit 
einer  I>aehneignng  von  Uber  00*,  Kniestoekwerke  mit  aenkreehten  Winden  Ton  B«dir  ab 

1,6  m  Höhe  freiten  als  Stockwerke. 

Aestbetiscbe  Vorschriften.  Die  Frontlänge  neuer  Gebäude  an  Haapt- 
strafien  darf  nicht  weniger  ab  10  m  betragen  (§  54).  Die  Eihauung  einstöckiger  Gebinde 
ist  in  der  Regel  nicht  gestattet.  Nor  bei  besonderer  architektonischer  Gestaltung  nnd 
einer  Erdgeschoßhöhe  von  1,50  m  über  dem  Boden  können  Ausnahmen  zugelassen 
werden  (§  60).  Diese  Vorschriften,  wie  auch  die  Vorschriften  über  Verblendung  von 
Gebinden,  Uber  die  harmonisdie  SbiteOnng  der  Fensta*,  Verwendung  und  Vertiemng 
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?on  Oebtaden  anter  geinein«»rhaftlichem  Dach  sind  veraltet  Erwähnenswert  ist  die 
Yonchrift,  wonach  die  Häuser  in  bestimmten  Straßen,  die  ihre  Rückseite  der  EiMnbahn 
dter d«B  FhillMiBBakehren,  eine  aacmMMBe  »rcbitektonis«  he  Aasbildong  erhalten  BoUm, 
Hafren.  BanpoliEeiordnanR:  vom  1.  Nov.  1H07,  Teil  1  handelt  von  der  bMh 
poUaeiliclien  Aufsicht,  Teil  8  and  S  enthalten  die  eigentlichen  BauTorschriften. 

Die  PUehtliBies  vmä  HShes  sfad  aaeh  f  16  fBr  alle  MieheB  ABlageB 
maßgebend.  Ein  Zurücktreten  hinter  die  Fluchtlinie  soll  nur  ausnahmsweise,  nnd  zwar 
daan  gestattet  werden,  wenn  eine  Anzahl  von  Bedingnngen,  wie  architektonische  Aas^ 
Uldong  der  Unfasnuigtwiiide,  Anlage  der  ver  den  Htasem  liegenden  lUekes  ab 
Vorgärten  oder  VorplUM,  ZnrAcktreten  der  GeUade  Unter  die  fltraien  eder  Bm- 
flnehtlinie  nm  wenigstens  10  m  erfüllt  nind. 

Bansonen.  £s  werden  4  Bauzonen  unterschieden,  für  die  die  folgenden  Vor- 
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Größe  des  Baawichs 


(Entweder  auf  Grense  oder 
\    2,aO  m  AbsUnd 
>  3  m,  beiQrappenbisSGeUL 
n.  36  m  Länge  Zaachlag 
f.  2.  n.  8.  Geb.  Ton  je  1  n 
auf  jeder  Seite 
3  m,  beiDoppelhAosemZa- 
scUag  von  Je  1  n  auf 
Jeder  Seite 

Einrichtung  des  Dachgeschosses  eu  selbstftndigen  Wohnungen  gestattet:  Z.  I.  wenn 
h  b,  bei  1.  2  u.  3mck.  Vordergeb.:  Z.  II.  gans;  Z.  III.  bei  38töck.  Geb.  HiUfte 
des  Dacb|,'e!^ch.,  bei  2gtöck.  gans;  IV.  bei  iweigeechoss.  Vordergeb.  ganz. 

Der  Hof-  oder  Gartenraum  ist  so  anzuordnen,  daC  sich  mindestens  ein  Rechteck 
Ton  4X6,  oder  ein  (Quadrat  von  5X5  m  hineinlegen  lälit.  Für  einzelne  Baublöcke  in 
BavUaise  8  Uhmen  rttckwirtige  BanUaien  0m  AMaad  von  16  m  tob  der  Baafl«dit> 
linie)  gegen  Zulassung  gleicher  HUho  und  Qfieho8aahl|  wie  iB  Bwddaaie  1,  Tor- 

geschrieben  werden. 

Hohe  und  Geschofizahl.  Die  Hobe  des  Vordergebindes  darf  die  Strafienbrrfte 
nicht  Oberschreiten,  doch  ist  an  allen  Straßen  die  Errichtung  zweigeschossiger  Gebäude 
mit  einer  Höhe  bis  zu  8  m  zulässig.  In  Bauklasse  I  kann  an  Straßen  von  H  10  m 
Breite  dreigeschossig  und  10  m  hoch  gebaut  werden.  Die  gleiche  Geschofizahl  und  Höhe 
kt  m6k  aa  StraSen  tob  geringerer  Breite  ngdaaeen,  weoB  dea  GeUade  mindestens 
1  m  hinter  die  Straßenflncbtlinie  zurücktritt.  Die  Rückseiten  der  VordergebKude  dürfen 
die  an  der  Straüe  zulässige  Höhenlinie  der  Vorderfronten  nicht  Ubersteigen.  Aasnahme 
llkr  BoaUaeie  n,  Treon  an  das  YordergebSade  keh  SeHenMgd  aagebavt  wird  aad 
hinter  dem  Hanse  eine  Hoffl&che  liegen  bleibt,  deren  Tiefe  mindestens  der  Hohe  der 
Rückseite  des  OebSudes  gleichkommt.  —  Die  Höhe  der  Hintergebäude  bestimmt 
sich  nach  der  Breite  der  Torliegenden  Hofiläche;  sie  darf  in  Bauklasse  I  diese  Breite 
am  4,5,  in  Bauklasse  II  und  III  nm  2,5  m  überiteigen.  Ausbauten  und  Seitenflflgd 
der  Vordergebäude,  die  über  eine  Tiefe  von  16  m  von  der  Vorderfront  ab  binaust^pher, 
gelten  als  Hinte rgebftude.  Aach  hier  sind  für  Baaklasse  1  Aasnahmen  unter  bestimmten 
Bedingungen  sngelaieeB. 

Bei  Kerechnung  der  Geschoßzahl  bleibt  da«  Kellergeschoß  und  das  Dachgeschoß 
anfier  Ansatz,  doch  wird  das  erste re  als  selbständiges  Geschoß  in  Anrechnung  gebracht, 
wenn  mehr  de  dio  Bttfl»  teiaer  QnmdlUche  an  Wohnrinmen  eingerichtet  ist,  oder  wenn 
LUea  oder  mtMkafm  dnria  betriebea 
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Stidtfltaa  und  WoliniiiignrimL  BtiordBmig. 


Bei  Vordergebäuden  darf  das  Dach  an  der  Stnfie  nicht  steiler  als  mit  einem 
Winkel  von  60*,  an  der  Rückseite  nicht  steiler  als  mit  einem  Winkel  von  46^  and 
nicht  höher  als  bis  zu  6  m  ansteif^cn.  Bei  Hintergebäuden  und  SeitnflttgdB  daif  die 
SUignng  nicht  mehr  als  45°,  die  Höhe  nicht  mehr  nU  4  m  betragen. 

Ausstattung  der  Bäume.    Bei  Neubauten  lichte  Hohe  der  Wohnräume 
misdetteiii  8  m,  bd  ümtevten  8,80l    Liditse1i«Bde  FMitlerflIdi«  miBdwteiit  ■/• 
Offondfläche. 

Kellerräume,  also  Räume,  deren  Fußboden  nicht  mehr  als  15  cm  Uber  der  Ober- 
illdie  in  Bürgwateiges  liegt,  dtlrfni  tllM  Wohwliraie  iddit  b«Biitet  w«rfleii.  Doeb  rind 

Ausnahmen  zulässig  in  Vordergebäuden,  wenn  der  Fnfiboden  nicht  mehr  als  20  cm  nator 
der  Oberflilche  des  Bilrgersteigcs  lieRt,  massiv  und  nndurchlässig  ist,  30  cm  über  dem 
höchsten  Grund  Wasserstande  liegt  und  durch  besondere  Vurrichtungen  gegen  die 
Fenehtigkeit  geschützt  wild.  IN«  lidite  Hobe  der  Räume  muß  2,8  m  betregen.  Nach 
Höfen,  Oärtcn  und  Vorgärten  muß  ein  mindestens  25  cm  breiter,  bis  15  cm  unter  die 
Fußbodenhöhe  reichender  Luftkanal  die  Umfassungsmauer  vom  £rdreich  trennen.  Bei 
XiBfemilienbliiBeni  vnd  Hlniem,  die  Torwiegend  geadilfllidien  eder  SlentiieheB 
Zwecken  dienen,  kann  der  Fußboden  unter  Beobachtung  bestimmter  VonclurifteB  blt 
sa  1,20  m  unter  die  OberÜäche  des  BUrgersteiges  gelegt  werden. 

DeebgeschoO.  Die  Räume  im  Dachgescboß  dürfen  nur  als  Zubehör  in  den 
Widmimgeii  der  untem  (lescbosse  eingerichtet  und  benetzt  werden.  Die  snlässigea 
Ausnahmen  s.  o.  Für  die  Ausstattung  der  W(>hnräume  in  Dachgeschossen  gelten  be- 
sondere Vorschriften:  Lage  unter  dem  Kehlgebälk,  lichte  Höhe  2,50  m,  Verputz  der 
Winde,  Dedte«  taad  Deebsdirigoi,  Attlege  säender  Feniter,  Yerbeedeeiiein  eiaee  Ten 
fsttersicheren  Wänden  und  Decken  umschlossenen  Zuganges. 

Aborte.  Jedes  zum  Bewohnen  oder  regelmäßigen  Aufenthalt  von  Menseben  be- 
etimmte  Gebinde  mnfi  mindestem  einen  Abort  beben.  Entbllt  des  Gebinde  ndnere 
Familienwobnnngen,  so  ist  mindestens  für  jede  aus  Küche  und  zwei  oder  mehr  Wohn- 
end Schlafränmen  bestehende  Wohnung  oder  für  je  zwei  kleinere  Wohnungen  ein  Abort 
enzuiegen.  Die  Vorschriften  über  die  Beschaffenheit  der  Aborte  sind  »ehr  eingehend  (§  47). 

Zulassung  von  Holzfach  we  rk.  Umfassungswinde  nid  die  Beiken  tragenden 
Innenwände  sind  massiv  herzustellen.  Doch  ist  die  Zulassung  ausgemauerten  Holzfiich- 
werkes  von  12  cm  Stärke  in  Bausone  III  und  IV  bei  zweihtückigeu  Gebäuden  zulässig, 
lUe  etaie  GmndiÜebe  Ton  160  qm  nicht  ttberKbrriten.  ffie  mflaeen  von  der  Ne^bei- 
grenze  mindestens  4  m,  und  von  anderen  Gebäuden  mindestens  5  m  entfernt  oder  von 
ihnen  durch  eine  Brandmeuer  getrennt  sein.  Ebenso  ist  Holsfachwerk  für  die  Um- 
fummgswinde  dee  obersten  Geeeboesee  allgemein  zugelassen,  wenn  sie  ea  der  TnneMeite 
mindestens  12  cm  stark  mit  Ziegelmauerwerk  verblendet  werden. 

Hof.  Bestimmungen  für  die  Aufführung  von  Gebäuden  im  offenen 
ßausystem,  vom  4.  Juli  liK)7.  Nach  §  2  müssen  die  Hauptgebäude  mit  ihrer  Haupt- 
front gegen  die  Straße  gerichtet  sein,  Qiebelseiten  dürfen  nnr  enenebmiweise  an  die 
Bauflucht  gestellt  wenlcn.  Die  Gebäude  dürfen  nnr  aus  einem  Erdgeschoß,  zwei  Ober- 
geschossen und  allenfalls  einem  Dachgeschoß,  müssen  aber  wenigstens  aus  einem  Erd- 
geschoß nnd  einem  OIrargesehoB  besteben.  Gebindegmppen  missen  in  flirer  inierea 
Erscheinung  eine  ästhetiich  befriedigende  Er>icheinung  zeigen  und  dürfen  die  Länge 
von  45  m  nicht  überschreiten.  Der  Bauwich  beträgt  U  m.  Die  Gebäude  sollen  einen 
Tillenartigen  Charakter  erhalten;  sämtliche  Seiten  sind  als  Fassaden  ansxnbilden  und 
edlen  selbst  Ih  i  einfacher  Ausführung  den  Anforderungen  der  AesÜhetik  entqpreehea. 

Rück-  und  Nebengebäude  dürfen  zu  Mietwohnungen  nicht  verwendet  werden  und 
dttrfen  nur  aus  einem  £rd-  und  einem  Obergeschoß  bestehen.  Sie  müssen  vom  Vorder- 
goMtode  ee  weit  entfernt  bleiben,  deS  das  Ueht  dicht  il>w  der  Feitsteibeak  nafer  daem 
Wiakel  von  46*  mit  der  betreffenden  Mauerflucht  eindringen  kann. 

Köaigsberg.  Bauordnung  vom  26.  März  1^7.  Stellung  der  Gebäude.  Bei 
dea  en  der  Stnüle  sn  erriebteadra  Bantea  mal  die  Vorderftoat  ia  der  Bogel  darebweg 
in  der  Bauflucht  liegen.  Ausgenommen  ist  die  landhansartige  Bebauung.  Hit  Ge- 
nehmigung des  Polizeipräsidontt'u  und  des  Magistrats  kann  ttbrigeas  ein  Zurücktreten 
der  Gebäude  oder  einzelner  Teile  gestattet  werden. 

B  a  u  z  u  n  e  n.  Ks  werden  8  BenMiien  anterschieden.  Ton  diesen  gehören  die  2ioneB 
I,  II,  III,  IVe  und  Vn  rar  geeehloeieBeB,  die  Zonen  IVb  and  Vb  rar  ottenen  Bea- 
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weiM.  Ib  M9  SSone  YI,  Iikhiitriew»e,  Ift  tdb  offene,  teils  geachloMW  BismlM  in- 
]img.   Doch  kann  anch  bei  geschloMener  Bauweise  bei  Einhaltmg  duM  BavHehM 

Ton  10  m  eine  Unt^^rb rechung  der  gesM-hlossenen  Reihe  stattlinden. 

Bebauangstiäche.  Vorgärten  und  Vorplätze  Icommen  bei  der  Berechnung  der 
BebannngBfläche  ebaiaoweBi|r  ä  Anrechnung,  wie  offene  Uehtsduu^te  toii  wÄlgw 
als  16  qm  (mmdfläche  und  in  bebaute  Flächen  einsprinp^ende,  unbebaute  Flächen  von 
weniger  als  2,5  m  Tiefe,  fftlb  iltre  Breite  geringer  ist  als  ibre  Tiefe.  Im  ttbrigen  be- 
tragen di«  CMBen  der  ftbeitevten  Gnmdillehcii  in  BamoM 

I  II  III  rVa  IVb  Va  Vb 
Zwischengnmdstftcke  *U  %  Vt  Vio  */io  */ia  Vi« 
EckgrundstOeke         */»     'U  '/t        \       %  Vt 

Bd  aUeB  Orondstflcken  in  den  Zonen  II— Vb,  sowie  bei  Grundstücken  tob  wnigw  ab 
200  qm  anzurechnender  Grundfläche  in  Zone  I  muü  die  Freifläche  eine  zusammen- 
hängende Fläche  bilden.  Bei  größeren  Grundstücken  in  Zone  1  darf  kein  Teil  der 
FreUUehe  weniger  als  40  grofi  sein.  Ist  die  Freiflidie  85  qu  nnd  mehr,  so  mnt 
ihr  eine  solche  Gestalt  E^ej>;eben  werden,  daß  sich  um  jeden  Punkt,  der  von  den  um- 
gebenden Gebäuden  oder  von  Nachbargrenzen  einen  winkelrecbten  Abstand  von  2,5  m 
iat,  eia  Krefa  mit  einem  Dorehmeeser  von  6  m  beschreiben  läßt.  Fttr  einaelaa  Biap 
blOcke  oder  Straßen  kfinnea  daidi  beeoadere  PoüaaivaioidBaBg  rttekwirtiga  Baa- 
Kaien  festgestellt  werden. 

Eigenartig  ist  die  Bestimmung,  die  eine  größere  Ueberbaauug  xuläßt,  wenn  in 
einem  Banblock  FlIdMB  für  einen  gemeiatebaftliehen  Sptelplata  frdgegaben 
werden.  Die  Bestimmung  lautet  fi{  15/.  9):  „Wird  von  einem  Baublm  k  f in  bestimmter 
Teil,  and  zwar  mindestens  ein  Zwanzigstel  seiner  Fläche,  ca  einem  innerhalb  desselben 
gelegenen,  gemeinediaftHclieB  SpielpUts  freigegeben,  und  diese  Beiebrlnkung  zugunsten 
der  Stadtgemeinde  im  Gntndbache  eingetraKen.  so  darf  jedes  Grundstück  dieses  Bau- 
blockes um  ein  Zwanzigstel  der  Hnrerhnunij:sfähiiren  Fläche  mehr  bebaut  werden,  als 
sonst  zulässig  wäre,  so  lange  ihm  da.s  Kecbt  auf  Mitbentttsung  des  Spielpatzes  durch 
grandbuchamtlicbe  Eintragung  gesichert  itL" 
H6he  der  Gebinde.  In  den  BansoBea: 

I    U    XU  IVa  IVb  Va  Vb 
Voidaiiablnde  21  18    16    16    16    19  18 

ffinleigebBade  in  einer  "nefS  bil  lU 

dO  m  BaufluchtUnie  15   12      9      9      9      6  5 

ffintergebäude  in  einer  größeren  Tiefe  7  7  5  5  5  5  5 
Höhe  der  Vordergebäude  im  allgemeinen  gleich  Straßenbreite,  an  StraCen  von 
weniger  als  7  m  Straßenbreite  7  m.  Die  Höhe  der  Hintergebäude  wird  in  gleicher 
Weise  bestimmt,  wie  die  Höhe  der  Gebäude  an  ätraßen,  indem  an  die  Stelle  der 
8tnJflnbff«ita  die  Breite  des  onbebaaten  OnmditackteOes  tritt,  an  dem  das  Oebiade 
steht.  In  den  Bauzonen  I  und  II  kann  das  hiemach  zulässige  Hßhenmaß  bis  nm  3  m 
Abenchritten  werden  (g  16  Ziffer  7).  Oberhalb  der  ■oliMigen  Fronthöhe  dürfen  Dach- 
teile  Aber  dae  46*  Profil  nicht  hinausgehen. 

Fensterabstände.  Zwischen  gegenüberstehenden  Umfassungswänden  von  Ge- 
bäuden auf  demselben  Grundstück  muß,  falls  sie  Fenster  Ton  AofenthaltiriaaMni  ent- 
halten, ein  Abstand  vorhanden  sein,  der  in  den  Bausonen 

I  II  in  lYa  n.  b  Va  n.  b 
fttr  die  Rückseite  der  Varde^gebinda  wenigetaas   */•  '/a   Vi       *U  Vi 
fttr  die  Hintergebäode  *^  */4  Vi        Vi  Vi 

darBOlie  dea  der  Femtanraad  gegenttbMitehenden  Gebiadea  oder  Geblndetdlea  betilgt 
Zabl  dar  Geiehoaia  (§  44  Z. 

Vordergebäude  höchstens! 
ffintergebände  in  einer  Be- 

bannnp?tiefe  bis  zu  40  m 
Hintergebäude  in  einer  Be- 
banangatieCe  tUber  40  m 
AI«  Anfenthaltigeachol  gilt  Jedea  Geschoß,  da»  aach  nur  einen  eimigan  Anfent- 
baltsrauB  antUlt 
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Benntsviitr  der  Bivn«.  Uehte  H8he  der  AvfMnHiribnie  8^  im  Daeh- 

p^prhoC  und  für  WaacUftchen  im  Keller  2,5  m.  Jpdrr  Anfenthaltsrauni  maß  auureirhend^ 
Licht  unmittelbar  tob  anAen  erhalten.  Geaamtfliche  der  l*'enster  wenigatena  Vm  der 
Foßbodenfllehe.  Für  die  AvfeBthaKninae  fa  BadifeaeluMMB  tlBd  aedk  kflaoadere  Be- 
schränkungen Torgesehen.  —  Aborte.  Jede  Wohnung  und  jeder  aonat  snm  dauernden 

Aufenthalt  von  Menschen  gesondert  benutzte  Gcbiiudi'teil  muß  einen  besonderen  Abort 
haben  46).  —  Femer  muli  jede  Wohnung  ein  Keller-  oder  ätallgelaß,  sowie  einen 
Bodenruni  tod  je  wenigateiu  6  qn  GrOAe  haben.  Ffir  jedea  WohageUtade  muß  eine 
Waschküche  vnn  mindestens  10  qm  Grßße  und  ein  Trockenboden  von  mindestens  30  qm 
Fläche  eingerichtet  werden.  Bei  mehr  aU  lü  Wohnungen  für  je  10  Wohnungen  eine 
WaachUdie  und  ein  Trocken1»odeii. 

L  an d h  a  u  s  a r  tige  BebaWBg.    Hesondere  Vurschriften  in  §  TiO. 

Förderung  der  Einfamilienhäuser.  Für  den  Bau  von  Kinfamilienhäusem, 
bei  denen  dag  Dachgeschofi  unmittelbar  über  dem  Erdgeschoß  liegt,  gelten  folgende  Er- 
leichterungen :  1.  Umfassungswände  und  deckentragende  Wände  können  in  auagemauertem 
Fachwerk  hergestellt  werden;  2.  Die  Vorschriften  über  Treppenräume,  Belichtung  der 
Treppe,  Treppenbreite  nnd  Treppenstufen,  sowie  Führung  der  Treppe  bis  ins  Dach- 
geedknS  Inden  kdne  Anwendmig;  &  H0he  der  AnfenthaltiriUiiie,  2,6  m;  4.  Ausbau  dee 
Dach ijischogsos  zu  Wohnzwecken  gestattet:  ä.  Die  Vorschriften  über  das  Vorhandensein 
wirtschaftlicher  ^'ebenräume  Huden  keine  Anwendung.  Ftlr  Einfamilienhäuser,  die  ttber 
den  Brdgeiehofinodi  ein  ObeigeaeboB  haben,  gelten  nnr  die  Eikiditenmgen  unter  1  und  2. 
Im  Kellergeschoß  dürfen  unter  bestimmten  Bedingungen  weitere  Aufenthaltnilume  ein- 
gerichtet werden,  ohne  daß  das  Kellergeschoß  auf  die  zulässige  Geschoßzahl  angerechnet 
wird.  Sobald  der  Charakter  des  Einfamilienhauses  verloren  geht,  muß  das  Gebäude  mit 
den  allgemeinen  Vorschriften  der  Bauordnung  in  UebereiBStimmung  gebneht  werden. 

In  den  vj?;  54 — .'iy  sind  die  Bauarbeiterschutzbestimmungen  enthalten. 

Heilten«  Ortsbauordnung  vom  11.  Dez.  1^07.  1  und  2  allgemeine  Be- 
etimmwigen.  §9  8-9  dee  Oblestenbneh.  fi§  10—18  Featetelinng  und  Wirlrang  der  Be- 
bennngspläne.  §§  13  25  Anliegerleistungcn.  §^  26- 37  Herstelluntr,  Unterhaltung  und 
BenntBung  der  öffentlichen  Verkehrsräume.  Die      ä8fi.  enthalten  die  BauTorschriften. 

Bavweite.  Im  allgemeinen  ist  die  offene  BsnirdM  Torgeaehrieben,  die  ge^ 
schlossene  ist  nur  da  snlissig,  wo  sie  durch  besondere  Bebauungspläne  mgeordnet  oder 
in  dem  der  Bauordnung  beigefügten  Zonenplane  bewmder'^  kenntlich  gemacht  ist.  Der 
Bauwich  (.bis  >'achbargrenze)  beträgt  bei  der  offenen  Bauweise  mindestens  die  halbe 
HauptamshObe,  wenigstens  4,60  m.  Die  Errichtung  Ton  Doppel-  oder  Gmppenblusera 
(bis  zu  3)  ist  auch  im  Gebiete  der  offenen  Bauweise  gestattet.  Der  seitliche  Abstand 
bat  bei  dreiteiligen  Gruppen  und  einer  Höhe  von  2  Geschossen  wenigstens  6  m,  sonat 
8  m  n  betragen. 

FlUgelanbauten  an  Vordorirebilude  eiod  nur  bei  geschlossener  Bauweise  bis  zu 
einer  Tiefe  von  26  m  gestattet.  Der  Abstand  zwischen  dem  FlUgelanbau  nnd  der  hinteren 
QmndstUcksgrenze  hat  der  Hauptsimshöbe  des  Flflgels  mindestens  gleichzukommen. 
Vor  den  Flügelanbauten  muß  ein  Hofnumi  fr»  !  liegen  bleiben,  der  der  Vorschrift  dee 
§  100  des  Allgemeinen  Baugeaetiea  entapiicht,  also  deaaoi  Tiefe  der  Höbe  dea Gebäudes 
mindestens  gleichkommt. 

Nebengebinde  (Hinter-  nnd  Sdtengebinde)  TgL  ff  66. 

Banzonen.   Es  werden  4  Bauzonen  unterschieden. 


Zone 

Größe  des  Hofes  in 
Teilen  d.  Baugrund- 

stiicks 

Zahl  d.  Geschosse 

Ifi'il!"  der  dchäude 

GrfJße  des  liauwichs 

I 

II 

lU 
IV 

*A. 

a)  geschl.  Bauw.  %p 

b)  ofl.  Banw. 

'/.. 
'/». 

~  Nebengeb.  8  Gesch. 

V^ordergeb.  3,  an  bestimmten 
Str.  4  G.;  Hügel-  u.  Neben- 
geb. 2  G.,  h  =  7,5  m 

2  Gesch.  —  in  Nebengeb.  nur 
2  Wohng.  zulässig 

2  Gesch.  —  in  Nebengeb.  nur 
eine  KntKher',  Oirtnm^ 
naw.  wohng.  nUaalg 

Kann  hei  off.  Banw.  enf 
4,6  m  ttmlBIgt  werden 
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ZnUtsvBf  TOB  Holsfftehwtrk.   Bd  oleMr  Banwafa*  bft  Holifidiwwli  tn- 

gelassen.  Sonst  dilrfen  die  Umfaasangswände  mit  AusschluO  der  firAndmaaern  nur 
oberhalb  des  TorleUtcn  Qcacboaaea  ia  Hoiafachwerk  hergestellt  werden.  Das  Fachwerk 
mnfi  an  der  laneaaeito  MÜ  fratnidiiftr  YarUiidttBf  vanahaa  weiden  nnd  an  den 
Nachbargrenaen  mUs«en  mMwIfai  fiO  cu  Mt«  aaaiiYe'  Schllte  dia  Vtehiraflt  «a 

der  Brandmauer  ubscblieBen. 

Fttr  einen  bestimmten  Stadtteil  wird  durcb  ü  70  die  Anlage  roter  Ziegeldicher 
Torgeadhjrieben.  Die  Da^neigiaf  darf  in  keinem  FaUe  mehr  ab  00*  betragen. 

Eine  Bevorzugung  de»  Einfamilienbau^oH  findet  nur  bei  der  Anlage 
der  Haupttreppen  statt.  Diese  brauchen  nicht,  wie  bei  anderen  Gebinden,  ans  nnrer- 
brennlichem  Stoff  hergestellt  an  werden. 

Anlaflr«  der  Wohnvngen  und  Ausstattnaff  der  Blume.  In  der  Beffrt 

sollen  in  einem  Ocx^chnÜ  nur  zwei  selbstfindijfe  Wohnunjfen  eintjerirhtct  werden.  Eine 
Familienwohnong  soll  in  der  Begel  wenigstens  aus  einem  gut  heizbaren  Wohnraum, 
einem  Sehlalranm  mid  dner  Slldie,  aowle  ana  dem  nötigen  CMaS  rar  Anfbewahm^ 

von  Holz  etc.  und  einem  verschließbaren  Bodenraum  von  mindesten»  15  cbni  bestehen. 
Wohn-  und  Seblafräume  müssen  zusammen  weuii^'sten.s  l-K)  qm  Grundfläche  haben.  In 
Nebengebäuden  dürfen  Wohnungen  bei  ge.^cbioHst  iier  Bauweise  überhaupt  nicht,  bei 
offener  Bauweise  nur  dann  eingerichtet  werden,  wenn  die  für  das  Nebengebftude  er> 
forderlichen  Abstände,  sowie  der  erforderliche  Hofraum  um  die  Hälfte  größer  bemessen 
werden,  als  sie  in  den  Ortsbaugesetzen  oder  dem  Allgemeinen  Baugesetz  Torgeschrieben 
üad,  Doeh  kann  eine  kleine  Wohnvng,  wie  Haoamaan»»,  Kntaehei^  ele.  wdinong  ra- 
gelaam  werden.    Keller-  und  Darbwohnungen  sind  nicht  zulässig. 

Kellerwohnungen  sind  nicht  gestattet.  Doch  kann  unter  bestimmten  Be- 
dingungen eine  Hausmanns-,  Kutscher-  oder  Gftrtnerwohnung  eingebaut  werden 
(▼«LI  W). 

Dachwohnungen  sind  in  Gebäuden  zuläs«itf.  die  außer  dem  Dachgeschoß  nicht 
melir  als  8  Geschosse  haben,  nnd  deren  Hübe  die  ätraüenbreit«  nicht  übertrifft,  ohne 
dal  in  diceem  Fall  daa  Dachgeaehel  ala  adbaHadigea  Gesehol  gerechnet  würde.  Mehr 
als  2  Familienwohnungen  dürfen  im  Dachgeschoß  nicht  eingerichtet  werden.  Ihre 
Gr5ße  mnß  sich  auf  2  Stuben,  Kammer,  Küche  und  Vorraum  beschränken.  Sie  dürfen 
nur  im  uuter^sten  Dachraume  eingerichtet  werden.  Die  Fenster  müssen  stehend  sein, 
die  Hihe  der  Schlaf-  und  Wohnräume  mindestens  2,6,  in  neuen  Gebäuden  2,85  m  be- 
tragen, und  der  Hälfte  der  Kußbixlenfläche  mnß  horizontale  Deckenääcbe  entspreeheo. 

Lichtgebende  üesamtiläche  der  Fenster  wenigstens  '/it  der  Grundfläche. 

Haakoto*  8.  Naehtrag  tan  Ortabanatatnt,  tob  27.  Mai  1907,  7.  Nach- 
trag Tom  b.  Not.  1907,  enthalten  Bebaanagerondiriften  für  bestimmte  Stadtgebiete. 

Oberstein.  B  a  n  pol  i  7  e  i  n  rdnung  v.  18.  April  1907.  Höbe  der  Gebäude  an  Straßen 
bia  5  m  Breite  8  m,  an  Straßen  ?on  5—7  m  Breite  10  m,  an  Straßen  über  7  m  Breite 
daa  IVilaehe  der  Stralenbrelte,  jedoch  nicht  ttber  14  m.  Die  DIcher  dürfen  nidit  ateiler 

als  im  Winkel  von  45°  ansteigen,  doch  kann  der  I)a(  hnei>f\intfswinl<el  bis  zu  60**  ver- 
größert werden,  wenn  die  Fronthöhe  um  die  Hälfte  des  in  der  Firstlinie  gemessenen 
Höhenunterschiedes  zwischen  den  beiden  im  Winkel  von  45<>  und  60°  gelegten  Luft- 
linien vermindert,  nnd  der  First  um  dasselbe  Maß  niedriger  gelegt  wird.  Die  Rück- 
seiten der  Vordert»ebiiude,  sowie  die  Seiten-  oder  Mittelflüfjel  dürfen  in  der  Höhe  die 
senkrecht  zu  ihnen  gemessene  Ausdehnung  des  Hofraumes  bis  zu  6  m  Uberschreiten. 

Ansatattang  der  Binme.  Lichte  H8he  Ton  miadeeteaa  2,80  m,  in  Uteren 
Gebäuden  und  im  Dachgeschoß  ausnahmsweiM  hi^  herab  SB  2,60  BL  lichtgebeade 
Fensterfläche  '/lo  der  FuUbodenfläche,  im  Daoh^'e^ehoß  '/i.t- 

Für  jede  Wohnung  und  jeden  sonst  zum  dauernden  Aufentimit  von  Menschen 
geeoadert  benntaten  Gebindeteü  wird  die  Eiariehtaag  eiaea  beeoaderea  Abortea  ▼er> 
geichrieben,  doch  sind  Ausnahmen  zulässig. 

Oliva.  Bauordnung  vom  8.  Mai  1907,  nebst  Nachtrag  vom  16.  Sept.  1907. 
Die  Gebinde  an  der  Strafle  mtUsen  mit  ilirer  Vorderseite  anf  der  Baainditlinie  er- 
richtet werden,  ein  Zorttcktreten  ist  nur  bei  offener  Bebauung  zulässig  (§  15).  Die  von 
der  Straße  aus  sichtbaren  Flächen  der  Baulichkeiten  dürfen  dm  Straßenbild  durch  Form 
nnd  Ausstattung  nicht  verunstalten  und  sind  dauernd  in  gutem  Zustande  zu  erhalten. 


Digitized  by  Google 


136 


Stidtetan  und  WohnoigiweMiu  BAVordanog. 


Hof  flieh  e.  Jedei  Ofoirtfldt  dtif  war     V4  Miii«r  OnuMÜldie  iMlNrat  weidea. 

Ansgenommen  siiid  die  EdignuidstUcke  und  die  Grundstücke,  fttr  welche  die  ge- 
schlossene Bebananf^  zni^elsssen  ist.  Die  Htbuonnfi^  der  Grundstücke  ist  nur  bis  kti 
einer  Tiefe  Ton  40  m  vou  der  Baufluchtlinie  gestattet.  —  Zwischen  allen  Gebäuden  ind 
Oebladeteilen  auf  demselben  Grundstöcke,  die  nicht  unmittelbar  aneioMidergebaat 
sind,  muß  ein  Ab«tantl  vi>n  mindestens  4  m  verbleiben.  Fensterwände  für  Wohn- 
räume mtlssen  von  gegenüberliegenden  Wänden,  bei  der  geschlossenen  Bebauung  auch 
von  der  Naehbargrenie  misdosteni  8  n  entfOnt  bldbon. 

Banzonen.  Es  werden  swei  Banzonen  unterschieden,  das  Gebiet  der  offenen 
und  das  Gebiet  der  jjesehlossenen  Bauweise,  offene  Bauweise.  Abstand  von  den 
seitlichen  Nachbargrenzen  mindestens  4  m,  bei  Doppelgebäuden  6  m.  b)  geschlossene 
BAnmg.  Die  OeMnde  mllnen  entweder  anf  der  Nadtbargrenie,  oder  in  efnen  Ab- 
•lande  von  4  m  von  dieser  errichtet  werden. 

Höhe  der  Gebäude.  In  Ortsteilen  mit  offener  ßebaunni;^  sind  nur  Jiwei  Wohn- 
geschosse  zugelassen,  bei  geschloüsener  Bebauung  ein  weiteres  Geschoü.  Der  Ausbau 
dea  Daehgeaehoaees  ist  bii  avr  HUfte  der  Gnmdfllehe  sallMig.  HaximalhSiie  der  Ge- 
binde 14  m. 

Ausstattun  e:  der  Wohnräume.  Lichttjebende  Fcn-ittTtliiche  V«  d^r  Fiiß- 
bodenfläche,  lichte  Uühe  2,80  m.  Der  Fuübodeu  darf  nirgends  tiefer  als  uÜ  cm,  bei 
Einrichtung  elnea  dnrebgebenden  Uebt-  und  Loftcrrabeni  1  m  nnter  dea  nag^enden 
Eidboden  liegen. 

Erleichterungen  für  Einfamilienhäuser  (§49)  durch  Herabsetzung  der 
ZaUen  über  die  zulässige  Inanspruchnahme  der  Baustoffe,  Ermäßigung  der  Wandsturken, 
Erlaß  des  feuersicheren  Treppenhauses,  Herabsetzung  der  lichten  Breite  der  Treppen 
bis  auf  80  cm,  Ermäßigung  der  lichten  Höhe  der  Wohnräume,  der  Torgeschriebenen 
Fensterfläche,  Zulassung  des  Holzbaus  und  Befreiung  von  der  feuersicheren  Verkleidung 
der  liadiwerlcewiade. 

Literatur.  AnOer  den  bereits  besprochenen  Publikationen  sind  im  Berichtsjahr 
noch  fol^,'en<le  .\u8gaben  bereits  Iäni,'er  bestehender  Bauordnungen  erschienen :  H. P.O.  für 
daü  platte  Land  der  Prov.  Brandenburg,  Oranienburg,  W.  Möller.  —  B.O.  für  die  I«and- 
gemeinden  etc.  des  Beg.-Bea.  HiMeeheimf  HUdeshelm,  A.  Lax.  —  B.P.O.  Ar  die  Stidte 
des  Beg.-Bez.  Potsdam  etc.,  Oranienburs:,  W.  MOller.  —  P.O.  betr.  das  Bauwesen  auf 
dem  platten  Lande  in  der  Prov.  Sachsen,  Meraebnrg,  F.  StoUberg.  —  B.O.  für  die 
Ueineren  Slldte  und  Hecken  deo  Beg.-B«i.  Scbleawlg,  Schleswig,  J.  Bergaa.  —  Die 
Bayrische  Banordnung  vom  17.  II.  01,  NUmber»?,  R.  Henkelmann.  —  B.O.  der  St.  Heidel- 
berg, Heidelberg:.  J.  Höming.  —  .\lli,'t'n)eine  K.O.  für  das  Gr.  Hessen,  Mainz,  J.  Diemer.  — 

H.  Kretxsc2imAr,  B.O.  f  ü  r  d  i  e  ä  t.  D  r  e  s  d  e  n  vom  22.  XII.  Ob,  Dresden,  £.  Schür- 
maan,  itdlt  in  der  Binidtnng  die  yorgeeeUehte  nnd  Entetehmig  der  Baaortoong,  den 

Rerhtszustand  bei  ihrem  Inkrafttreten  nnd  das  Verhältnis  der  neuen  Bauordnung  zum 
allgemeinen  Baugesetze  dar.  Dem  Abdruck  der  Bauordnung  ist  ein  ausführlicher  Kom- 
mentar beigegeben,  der  zugleich  die  komplizierten  Bestimmungen  über  Abstände  etc. 
durch  Zeichnungen  erlintert.  Besonders  wertvoll  sind  die  Uebersichten  über  die  Baa- 
wei.se  in  den  Hauklassen.  Ein  reichhaltiger  Anhang  bringt  eine  Anzahl  mit  dem  Bau- 
wesen zusamm  uihäugender  Ortsgesetze,  c.  B.  über  das  Oblasteubuch,  die  Entwässerung 
der  Grundstfleke  ete. 

J.  MaAg  u.  H.  Müller,  Kommentnr  zum  Zürcherischen  Baugesetz 
für  Ortschaften  mit  stiidtischen  Verhältnissen  und  zur  Qnartierplanverordnung,  Zürich, 
A.  Müller,  1907.  Enthält  außer  dem  Baugesetz  und  der  (^uartierplanverordnung,  die 
cingdiend  kommentiert  werden,  einen  Anhang,  in  dem  die  Vonebriflen  banfeehtlieben 
nnd  verwandten  Inhalts  enthalten  niud,  die  neben  dem  Baugesetz  zur  Anwendung^ 
kommen.  Das  Buch  kann  zum  ätudium  des  nach  manchen  Bichtungen  interessanten 
sttr^eriiehen  Banreehtea  empfohlen  werden. 

Schön,  Die  B.P.O.  vom  5.  Aug.  1886  nnd  die  straßenbaupolizeilidien  Orla- 
geeetzte  der  Stidte  Saarbrtteken,  St  Johann  a.  8^  Mahtatt-Bnrbaeh,  Sinrbcttekea, 

CL  Sdunidtke. 
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W.  Mmm4>  Bf  .0.  Ar  du  pktlt  Lud  «ad  dii  Btldte  dM  B«g.-B«t.  Bredaa, 
BrcdM,  Sehletfear. 


T.  C.  Frendenberg,  Wolmongsfrftge  nad  Baaordnniig,  Kftrlirnhe, 

Braim'&cbe  liufbucbdr uckerei. 

Bebaunngsplan. 

WBrttomlMrg.  Entwarf  einer  Bauordnung.  Axt.  4 — 16a.  Die  Aofstellnag 
der  Bebannngvpltae  bleibt,  wie  bisher,  Sache  der  GemeindekoUegien.  Doch  incht  der 
Entwarf  genauer,  als  die  Bauordnung  von  1872  die  BedingungHi  fettzaBtellen,  bei  deren 
Erfüllung  eine  Verpflichtuuf;  der  Gemeinde  zur  Feststellung  neuer  Ortsbaupläne  ent- 
steht. £ie  von  den  ClemeindekoUegien  (estgestellten  Bebauungspläne  niUiwen  dem  Be< 
lirlnrate,  ia  dea  gfStoraa  Goneinden  dem  Watottriaai  det  baera  ^rgel«gt  wardea, 
denen  das  Rerht  zusteht,  die  Vollziebbarkeit  in  giwbsen  Fiillrn  zn  tintorsapen.  Das 
Verfahren  ist  das  gleiche,  wie  bei  den  OrtabansatsaageB.  Die  Grundsätze,  die  bei  der 
AaMaUaag  der  OrtobaapUae  beobaehtet  werdea  soUea,  liad  ia  Art  6a  etwu  dttrftig 
fosammengefafit.  Danach  sind  die  Anforderungen  der  Gesundheit,  des  zn  erwartenden 
Verkehrs  und  der  Fenen^icherheit^  Howie  de«»  Wohnungsbedtirfnissen  und  der  sonstigen 
wirtacbaftiicben  Verbältuiss«  der  Einwuhner  zu  berücksichtigen,  üefientliche  Plätze 
toDea  ia  aageaieMener  Lage,  Zahl,  Art  und  Große  vorgesehen  und  die  Breite  der  Orts« 
Straßen,  sowie  die  Tiefe  der  Baublöcke  den  örtli'hon  Verhältnissen  und  Bedürfnissen 
entqtrechend  abgestuft  werden.  Es  soll  femer  darauf  Bedacht  genommen  werden,  daß 
Miwäeriidi  oder  geadilehtUeh  wertvolle  Baatea,  Natardoakaiiler,  Friedhofe  «ad  oehOae 
Straßen  und  Limdschaftsbilder  erhalten  bleiben  und  mit  der  Bfbniinn;.r  neugcplanter 
Straßen  und  Plätze  solche  Bilder  neugeschaffen  werden.  In  den  Artikeln  6  b  und  c  wird 
das  Institut  der  Bausperre  eingeführt. 

Um  die  Durchführung  der  Bebauungspläne  den  Gemeinden  zn  erleichtem,  gibt 
der  Artikel  6a  ihnen  das  Recht,  die  dazu  erfürderlichen  Grundstücke  dem  Eigentümer 
zn  entziehen.  Die  Entnehong  darf  aber  nur  snr  unmittelbar  bevorstehenden  voll* 
•tiadigaa  HentdlBag  der  Stnilea,  aar  DardifBliraaff  ▼<»  Waaiena'  oder  -oUeitaag, 

Kraft-  oder  Lichtversorgnng  oder  zu  dem  Zwecke  erfolifen.  dem  Besitzer  eines  an  die 
Straße  anstoAeaden  Graadstftelies  die  lürstelinng  eines  Gebäudes  an  ihr  zu  ermöglichen. 
Li  den  beidea  eitlea  miea  bederf  ei  eiaer  EalsdieidaBg  Uber  die  Notwendigkeit  der 
Abtretung  aicht»  soweit  es  sich  um  Flächen  handelt,  die  in  die  festgesetzten  Ortsstraflea 
«ad  Verbindungswege  fallen.  Diese  Bestimmungen  bedeuten  gegenüber  dem  bisherigen 
Bec&t  einen  wesentlichen  Fortschritt.  .\b:tatz  5  schließt  von  der  Entschädigung  Wert- 
erMhaagea  aus,  die  dvreh  Kniturverftnderaagea  aaeh  der  Feststellung  des  Ortsbaa» 
planes  entstehen.  In  Art.  13  wird  der  Grundsatz  aufgestellt,  daß  die  Herstelloag  der 
ortsbanplanmäßigen  Ortsstraßen  in  der  £egel  vor  ihrem  Anbau  erfolgen  solL 

Die  ZweagMnteignnng  wird  dea  Gemeiadea  darcfa  Art  16  aaeh  für  tolebe  FUIe 
gewährt,  in  denen  der  .\bbroch  von  Gebäuden  im  Interesse  des  Verkehrs,  der  Feuer- 
polizei (Hier  öffentlichen  Gesundheitspflege  geboten  ist,  oder  die  Aufstellung  und  Durch- 
führung  eines  neuen  Bebauungsplanes  für  den  Wiederaufbau  eines  zerstörten  Ortes  oder 
Ortsteiles  auf  andere  Weile  aidlt  aiOglich  oder  erheblich  erschwert  ist.  Die  Ge- 
aehmigung  der  Zwangsenteignung  kann  an  Bedingungen  geknüpft  werden,  insbesondere 
kann  bestimmt  werden,  daß  erforderlichenfalls  geeignete  neue  Wohnungen  rechtzeitig 
fBr  die  Bewohaer  bereitgestdit  werden,  die  tarn  Verlassen  ihrer  alten  Wohaoagea  ge- 
zwungen sind.  Femer  gewährt  der  gleiche  .\rtikel  den  Gemeinden  das  Recht  der  Ent- 
eignung für  solche  Gnmdstilcke,  die  wegen  ihrer  ungenügenden  Größe  oder  vermöge 
flior  Lage  und  Fiotm  fBr  eine  den  beeteheaden  Tondiriften  entspredieade  lelbitindige 
Bebauung  angeeignet  und  einer  geordaeten  Ueberbauung  der  Nachbargrondstttcke 
hinderlich  sind.  Die  Gemeinde  ist  aber  zur  Wiederveräußerung  der  auf  diese  Weise 
erworbenen  Grundstücke  an  die  üagentümer  der  benachbarten  Grundstücke  verpflichtet 

Koiteadeekaag.  Nach  Ueherigem  Beeht  koaatea  die  Gemeiadea  dar^  Orti- 
banstatnt  fest.sctzen.  daß  bei  der  Anlegung  einer  neuen  oder  der  Verlängeining  einer 
bestehenden  Baustraße  der  Aufwand  für  die  i^erbung  der  «ur  Straße  notwendigen 
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Grandflftche  and  flbr  dit  FiMiiening  Ton  den  anfrrenzenden  Eigentümern  ganz  odw 

teilweise  getraj^en  oder  or<ptzt  werde,  sobald  auf  ihren  Grundstücken  Gebäude  errichtet 
werden«  Die  Gemeinden  waren  also  viel  ungünstiger  gestellt,  als  in  den  Hechten  der 
neiiten  tnderan  BindenluteB.  Art  16  dee  Entwnrfi  luidi  den  BctcbUtoaett  der  Zweiteii 
Kammer  bringt  hier  bedeute  nde  Verbesseruntjen,  wenn  er  auch  den  Gemeinden  noch 
nicht  die  gleichen  Bechte  gibt,  die  sie  nach  a&chaiachem  and  preniiischem  Rechte  be- 
sitieii.  Bi  luini  in  Znlninft  der  gesamte  Anfwmad  für  die  ttrwwkang  vnd  Freilegung 
der  znr  Straße  notwendigen  Grundfliche,  Herstellung  des  StnBenkSrpers,  enstmaUgie 
Befestigung  der  Fahrbahn,  I^inrichtun«:  der  Straßenbeleuchtung  Ton  den  Hauenden  er- 
hoben werden.  Doch  kann  die  Heranziehung  zu  den  Kosten  nur  erfolgen,  wenn  sowohl 
die  OrtMrtraSe,  wie  daa  Gebinde  nteh  dem  Inkrafttreten  der  Ortibnnantrang  nnd  nidi 
Fentstellunj^  des  Ortsbanplanes  gebaut  sind.  Diese  Voraussetzungen  brauchen  nicht  er- 
füllt zu  sein,  wenn  deit  Eigentümern  bebauter  Grundstttcke  durch  die  neue  Straflenanlngc 
eine  Steigerung  dee  Verlunfnrertes  inwiduit,  nnd  de  nicht  die  Gegenteil  naA- 
weisen  können.  In  Orten  mit  rasch  anwaehaender  Bevölkerung  können  auch  die 
Ki^entUmer  noch  nicht  Überbauter,  aber  Oberbaubarer  Grundstücke  zu  den  gleichen 
Leistungen  verpflichtet  werden.  Diese  werden  fällig,  wenn  die  Grundstücke  gegen  Ent- 
gelt veräußert  werden. 

In  den  bisheri«:en  Bestimmungen  handelte  es  sich  um  die  Kie^entömer  von  Grund- 
stücken, die  auf  ihnen  Gebäude  errichten.  In  Abs.  3  werden  Grundstückseigentümer 
llberiinniit  inr  Leiitnnff  von  Beitrlgen  in  den  Kosten,  die  der  Gemeinde  imtk  be> 
iOndere  Einrichtungen  erwaclisen,  heran?»  zom  n.  FiuI  zwar  ist  dies  der  Fall,  wenn 
dnicli  DiUome,  Ufermauem,  Verlegung  eines  Bach-  oder  Flußbettes  oder  sonstige  Vor- 
kehmngen  b^nte  oder  bebanbtr»  Gnmdstftelce  der  Uebereehwemanngsgefekr  entngiK 
werden,  oder  wenn  sie  durch  den  Bnn  von  Brücken  oder  Tunnels,  die  einem  bewhlliblM 
Örtlichen  Verkehr  dienen,  eine  wesentliche  Verkehrsverbesserung  erfahren. 

Auf  Straßeudurchbrücbe,  Erbreiterung  bestehender  Ortsstraßen,  sowie  auf  die  Neu- 
anlegnng  eines  durch  Brand  oder  andere  Ereignisse  zerstörten  Ortsteiles  finden  die 
vorstehenden  Bestimmungen  keine  .Anwendung.  Im  allijenieinen  bleibt  in  diesen  Fällen 
die  Beiziehung  der  Eigentümer  der  betroffenen  Grundstücke  zu  den  Kosten  der  Ver- 
einbarung vorbehalten.  Nnr  wenn  den  ISgentllB«m  dnreh  die  VeramtaltnngeB  ab 
eriiebli«  ht  r  Vurteii  erwächst,  können  sie  inr  Anteilnahme  an  den  Koeten  dmeh  beaondore 
Ortebausatzung  herangezogen  werden. 

RanH  J*L.y  Gesetz  betr.  die  Anlegung,  Verlndernng  und  Bebauung 
Ton  Straßen  und  Plätzen  vom  12.  Min  1907.  Zweiter  Abschnitt.  Nach  §  6 
sollen  Bebauungspläne  von  den  (u  nieinden  in  einer  dem  voraussichtlichen  Bedürfnisse 
entsprechenden  Weise  überall  da  uufgesteilt  werden,  wo  eine  regere  Bautätigkeit  zu 
efwarten  eteht,  oder  wo  ee  rieh  nm  den  Wiederaaftan  ganaer  OrtateUe  hanidt,  die 
durch  Feuer,  '\V;i><f  r  (k1»t  andere  Elementargewalt  zerstört  •^ind.  Im  Fall  dringenden 
Bedürfnisses  kann  eine  Gemeinde  zur  Erfüllung  dieser  Verpflichtung  durch  die  Gemeinde- 
anfeichtebehlMe  angdialten  werden.  In  §  7  werden  die  Gmn^ltBe  anfgefUhrt,  die 
bei  der  Aufstellung  der  Bebanongspllne  an  beobachten  sind.  Es  werden  hier  allgemein 
die  Fordeningen  des  Verkehr«,  der  Feuersicherheit  und  der  öffentlichen  Gesundheit, 
die  zweckentsprechende  Wasserversorgung  und  Entwässerung,  die  Lage  und  Entwick- 
lung des  Ortes  oder  Ortsteiles  und  das  den  örtlichen  Verhältnissen  entsprechende 
Wohnungsbediirfnis  genannt.  Im  Anschluß  an  das  sächsische  Baugesetz  von  1900 
werden  sie  aber  durch  weitergehende,  detailliertere  Vorschriften  ergänzt.  Danach 
sollen  besonders  berflckrichtigt  werden,  1.  die  angemessenen  GrOSenTeiiritttnlsse  dar 
einzelnen  Baublöcke,  2.  eine  den  VirkchrsbedUrfnissen  ant^cpiiDtc  verschiedene  Bemessun|f 
der  Straßenbreiten  unter  Berücksichtigung  von  Vorgärten  für  später  voraussichtlich  cn 
▼erbreltenite  od»  sogeoaonte  TifleiwtraBea,  8.  die  HeibeifOhnrng  möglichst  gleich- 
mUigar  StraSanaliigungen,  4.  möglichst  sachgemäße  Verteilung  der  Straßen  mit  offener 
nnd  geschlossener  Han weise  bei  Einschränkung  der  Bau-  und  VVohndichtigkeit  in 
Außenbezirken,  ö.  eine  nach  der  Verscbieüenartigkeit  des  Orts  und  der  Straßen  sich 
liAtende  Bemessung  der  rallsrigen  Gesehoßzahl  (in  ländlichen  Orten  höchstens  8,  in 
anderen  höchstens  4  und  nur  unter  besonderen  Ausnahmeverhältnissen  6  Geschosse  mit 
Einschluß  des  Erdgeschosses  und  des  Wohnzwecken  dienenden  Dachgeschosses),  6.  die 
SidierateUnng  der  eifordaiiiehen  Hflfb  und  QIrten,  nOtigeaftdla  dnreh  FeatMlnng  rOek- 
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grilliger  BuivehtDsieB,  woM  di«  Mtnumg  im  HintailMid«!  tob  dar  FnlkiltQHg 

genügend  grnßer  Hnf«'  und  (tärten  vnd  der  Wahrung  eines  genügenden  Licbteinfalles 
für  die  sämtlichen  Fenster  des  Hintergcbftades  abh&ngig  lu  machen  iat  ^  8—13 
blödeln  Ton  dem  Verfkhreii  der  Aufstellang  und  Abinderong  der  BebaaongsplADe, 
§§  14 — 21  von  ihren  Wirkungen  and  dM  dnrch  sie  bedingten  ISitiekidigungen.  Dar 
4.  Abschnitt  (§§22  Ml)  enthält  die  Rpstimmunpen  über  di»*  rnile^riing  und  dieZonen- 
enteignuug,  die  im  wetKntiicheu  den  74 — 75  de»  »ächaischen  Baogesetses  Ton 
1900  entapredMB.  Der  5.  Akadudtt  «ntUlt  die  BestiiuiimgeB  tber  die  BeeduiAdiff, 

Herst(dlun>f  und  rntrrhnltnng  der  nfff-ntlichm  Vorkehrsrsimne  und  die  Ko^ti-ndeckung. 
g  S&  »teilt  an  die  Spitse  den  ürandwti :  „Mit  der  endgültigen  ITeitttiteliung  des  Bebauungs- 
ptaM  eAllt  die  Gemeinde  du  Bedit,  die  Abtretmff  nadi  demselben  mr  Anlegung 
odar  Siwailaiung  öffentlicher  Verkehrsräume  erforderlichen  Grundfläche  m  jedem  ihr 
geeignet  erscheinenden  Zeitpunkte,  selbst  wenn  die  Ausftlhrung  de»  Planes  noch  nicht 
in  Angriff  genommen  werden  sollte,  von  den  einzelnen  GrondätQckäbeüitxern  gegen 
SitKlildigng  in  verlangen."  Nach  §  83  können  die  OenMiaden,  sofern  das  OffentUeke 
Interesse  dies  erfordert,  zur  Enteignung  der  Fliehen,  die  zu  öffentlichm  Verkehrs- 
r&nmen  nach  einem  festgestellten  Bebaanngsplane  erforderlich  sind,  sowie  sar  Her- 
ileiliBg  der  8tnBeB  «nd  Plilse  in  AnMditawege  angehalten  werden.  Daa  Oeieti  bat 
also  die  so  rielfaeb  angefeindete  Hestimnmng  des  preoBischen  Wohnungsgesetxentwurfes 
aufgenommen.  Die  übrigen  Bestimmungen  decken  sich  ebenfalls  im  wesenÜicban  mit 
denen  des  sächsischen  Baugesetzes.   §§  47—56  allgemeine  Bestimmungen. 


Bebannngsplan  für  (irofi*Berlln.  (iroß-Berlin  ist  ein  Konglomerat  der  ver- 
schiedenartigsten Verwaltungskörper  ohne  jeden  inneren  Zosammenbang.  Jiaum  auf 
dnam  anderen  G^iete  haben  aieh  die  Naditeila  dea  Feblena  feater  BesiebimgeD  vad 

eines  planmäßigen  Zusammenarbeitens  der  Gemeindeverwaltungen  so  verhängnisvoll 
erwiesen,  wie  auf  dem  Gebiete  des  Städtebau.  Die  Anlage  groAer  StraBensttge,  die 
SAamg  der  Anlüge  ven  Baanlialinen  ftr  dan  Nahyeikehr  dnrdi  Freilaeamig  Toa 

QaÜBde,  die  Schaffung  von  Waiaerwegen,  die  Freibaltung  ausgedehnter  Wald-  und 
Wiesen  11  flehen,  die  Durchdringung  der  Haumaasen  mit  Parkstrulien  und  Promenaden, 
Sport-  und  £>pielplätzen  usw.  sind  unterblieben  oder  in  unzulänglicher  Weise  ausgeführt. 
Vamlnmniiae  adiwerrtar  Art,  die  aieh  in  der  Znknnft  ttberbanpt  nicht  wieder  gnt 
machen  lassen!  In  den  letzten  Jahren  ist  das  Bedürfnis  nach  einem  Zusammenschluß 
der  Qroß-Beriiner  Gemeinden  immer  reger  geworden.  Aof  dem  Gebiete  des  Verkehrs- 
waaeB»  ist  maa  bemttlit,  dnen  Verkehrarerbaad  ina  Leben  an  rafen,  Idder  biaher  noeh 
<duia  ▼dka  Erfolg.  Um  den  Gefahren,  die  der  Stadtanlage  und  der  Bebauung  von 
Oroß-Berlin  in  kUnstlerisoher.  sozialpolitischer  und  hygienischer  Beziehung  droben,  besser 
begegnen  zu  können,  bat  sich  auf  Anregung  der  Vereinigung  Berliner  Architekten  ein 
Attsschnfi  Groß-Berlin  gebildet,  der  aus  Mitgliedern  dieser  Vereinigung  und  des  Berliner 
Architektenvereins  besteht.  Von  diesem  Aussrhut!  sind  Leitsätze  aufgestellt,  die  den 
,Weg  zur  Losung  der  Aufgabe,  einen  Grundpian  für  die  bauliche  iüntwicklung  von 
GroS-Berlin  ndlniBtdlen,  weisen  wdlen.  In  diesen  Grondsätsen  wird  darauf  bingewieeen. 
daß  einheitliche  Gesichtspunkt  ■  mul  Grundlinion  infolije  der  koinnninalen  Zersplitterung 
nur  in  unvollkommener  Weise  zur  Geltung  kommen  konnten,  eine  organische  Weiter- 
entwicklung daher  dnrcb  wachsende  Schwierigkeiten  aufgehalten  wird.  Der  AnsscbuB 
hält  es  daher  für  unerläfllidi,  die  ganze  Ausdehnung  und  Umgebung  der  Reicbshanpt- 
Stadt  in  einem  Umkreise  von  etwa  25  km  bei  dem  Entwurf  einheitlicher  (irundlinien 
filr  die  Ansiedelung  ins  Auge  zu  fassen.  Der  Grundpian  soll  sich  auf  zwei  Fuuktt- 
baalahen,  einmal  anf  die  gmndaitilid«  Bi^clnng  der  Anrieddnng  ^mb  Gelinde 
Ton  Groß-Berlin,  das  der  Anbau  noch  nicht  erreicht  hat,  und  zweitens  auf  die  mög- 
lieben  Verbesserungen  in  den  bereits  bebauten  Teilen  Berlins  und  seiner  Vororte.  £s 
baaddt  aidi  im  wwentlidien  nm  ein  großzügiges  Nett  Ton  HauptTerkehraatraSan,  Ton 
Schnellbahnen  und  Wasserwegen,  um  die  Freibaltung  ausgedehnter  Wuld-  und  Wieaen- 
flächen,  die  Durchdringung  der  Kaumassen  mit  ParkstraDen  und  Promenaden,  Sport- 
nnd  Spielplätzen  und  um  die  V^orherbestimmung  von  l'lützeu  für  öffentliche 
Bauten.  Die  wohldurchdachte,  von  künstiailKhem  Geizt  gatiagana  Bagelnng  dieser 
Grundlinien  der  Stadtentwicklung  »oll  in  enger  Anlehnung  an  die  wasserreiche  Schifli- 
beit  der  märkischen  Landschaft  die  technische  und  ästhetische  £inheit  einer  mächtigen 
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GraiatMlt  des  90.  Jahrimaderto  ▼oriierriteii.   Der  to  bewlwMeM  Onndpln  wll  die 

Ausgangspunkte  liefern  und  das  Gerippe  bilden  für  die  Bebaaugq)]äne.  die  von  den 
Gemeinden  nach  den  geHetzlichen  Vorscbriftea  zu  entwerfen  und  festzustellen  sind.  Um 
Entwürfe  cu  dem  Grundplane  zu  erlangen,  soll  nach  dem  Vorschlag  des  Ausächasses 
ein  technisch-künstlerischer  Wettbewttib  Teranstaltet  werden.  Bis  snr  Feststellung  des 
Gnindplanes  soll  die  Veräußerung  von  staatlichen  nnd  kommunalen  Geländeteilen 
grölieren  ümfanges  vermieden  werden.  Die  Durchführung  des  Gmndplanes  wäre  durch 
geaeUgeberiidie  MaAiahneii  m  riehem  und  m  erldehten. 

Zur  rnterstötzung  seines  Vorgehens  hat  dr-r  ecnnnnte  Ausschuß  eine  Propaganda- 
schrift unter  dem  Titel  ^Anregungen  zur  Erlangung  eines  Grundplanes 
fttr  die  itidtebanliclie  Entwieklvng  von  Orofi-Berliii'' (B.  Wanivth,  A.-G., 
Berlin)  erscheinen  lassen.  Anlier  den  Leitsätzen,  deren  Inhalt  von  uns  kurz  wieder- 
gegeben ist,  enthält  die  Schrift  drei  Anfsiitzct  E.  Heimann.  Berlins  Wachstum  und 
bauliche  Zukunft,  Th.  Göcke,  Wald-  und  l'arkj^ilrtel,  eine  Anregung  für  Groß-Berliu, 
A.  Hofmann,  Groß-Berlin  als  wirtschaftspolitischer,  verkehrstechnischer  und  baukttail- 
lerischer  Organismus.  Daran  schlieSt  lidi  die  Progiammakiwe  für  d«  Wettbewerb  nr 
Erlangung  eines  Grundplanes. 

EMteoiMkMBg.  Die  Bestimniragvn  Uber  die  Deelnmir  der  Koeten,  die  dorek 
die  Durchführung  der  Bebauungypläne.  speziell  der  riffentliclu  n  Verkehrsräume  entstehen, 
in  dem  württembergischen  Entwurf  einer  Bauordnung  twwie  in  dem  Preußischen  Gesett 
betr.  Anlegung  etc.  Ton  Strafien  imd  Plitien  s.  o.  Der  Hamlburger  Entwurf 
eines  Baupolizeigesetzes  nach  den  Beschlüssen  der  Bürgerschaft  behandelt  die 
Kostendeckung  in  den  §4}  121  — 127.  Xuch  i;  122  kfinnen  die  Anlieger  das  Krontrecht 
an  der  neuen  btraüe  in  Anspruch  nehmen,  falls  sie  dem  iStaat  'die  Koeten  der  Anlage 
enetien.  Zv  den  Kosten  werden  geredmet  «nfier  den  Grandenrabitatten  md  den 
etwa  für  Baubesohränkungen  gezahlten  Entschädifrungon  der  Aufwand  für  die  Her- 
stellung nnd  Pflasterung  der  Straße,  sowie  die  Herstellung  der  Anschltlsse  an  andere 
StraBen  imd  Plitee.  Nicht  eingerechnet  werden  dagegen  die  Koiteii  der  SMe  and  dea 
festen  Belages  der  FuL'w)  ge.  da  die  Beitragspflicht  der  Gnoideigentllmer  für  dieae  lidl 
nach  den  Vorschriften  der      108—116  bestimmt. 

In  einer  Seihe  preußischer  Stüdte  sind  im  Berichtsjahr  auf  Grund  des  §  9  des 
Kommunalabgabengesetaei  Ortsstatute  erlassen  worden,  durch  die  ttber  die  Verpflichtungen 
des  Flurhtliniengesetzes  von  1875  hinaus  von  den  GrundeigentUmem  Beiträge  SU  den 
Eosten  der  Durchführung  der  Bebauungspläne  erhoben  werden. 

Alten«.  Bei  Teibreiterang  nnd  HShenTerlndernng  d«i  8traSendan»ea,  bei  Ein- 
richtung oberirdisch  er  Entwässerungsanlagen,  bei  erstmaliger  Pflasterung  bzw.  Asphsl- 
tierung,  bei  Anlage  und  Unterhaltung  von  BtUrgersteigen ,  haben  die  Anlieger  auf 
jeder  Strtlenieite  gmndtikilich  V4  der  -wm  der  Stadt  gemaehten  Anfwendvngen 
m  tragen* 

Breslau.  OS.  vom  31.  Mai  VA)1.  t;  1.  Zur  Deckung  eines  Teiles  der  Grund- 
erwerbskoBten,  die  der  Stadtgemeinde  durch  ,die  Verbreiterung  von  Straßen  entstehen! 
sind  die  GrondstOckseigeotflmer,  denen  durch  die  Verbreiterung  besondere  wirtschaft- 
liche Vorteile  erwachsen,  zu  Beiträgen  heranzuziehen.  Diu  Heranziehung  ist  zulässig, 
auch  wenn  eine  Straße  oder  ein  Stntßenteil  nnr  teilweise  verbreitert  wird.  Die  Heran- 
liehnng  findet  nicht  statt  in  FlUen,  in  denen  §  15~des  Geeeties  Tom  9.  Jnli  1875  an- 
wendbar  ist.  —  2.  Für  die  einzelnen  Grundstückseigentümer  werden  die  Beitr&ge 
nach  den  besonderen  wirtschaftlichen  Vorteilen  bemessen,  die  ihre  Grundstücke  durch 
din  Yerbreiterung  erhalten.  —  §  3.  Der  durch  Beitrftge  [der  Grundstflckseigentttmer 
m  deetonde  Teil  der  Kosten  wird  in  dem  Veriidiren  nach  §  9  des  Kommunalabgaben» 
gesetzes  vom  14.  .Tuli  185)3  festgesetzt  und  eingezogen.  ...  ^4.  Die  Beiträge  werden 
mit  der  Aufforderung  des  Magistrats  zur  Zahlung  fällig.  Gegen  diese  Heranziehung 
•teht  dem  Beitragsiiilliditi8e&  der  Einsprach  geaU  §  09  nnd  die  Kk|^  te  ▼erwallungt' 
streitverfahren  gemäß  §  70  des  Kommtinalnbgftlifiigf^f'tzes  zu.  Dem  Herangezogenen 
kann  auf  seinen  Antrag  Stundung  des  Beitrages  bis  zu  demjenigen  Zeitpunkt  gewährt 
werden,  ca  wdehen  er  das  Gninditlldt»  Ten  den  der  Beitrag  erhoben  wird,  oder  einen 
weeentttehen  Teil  von  ihm  veräußert,  oder  auf  dem  Grundstück  einen  Neubau  oder 
weientliehen  Umbau  vornimmt.  Auch  können  dem  Zahlungspflichtigen  Teilzahlungen 
liewilligt  werden.   Stundung  der  Beiträge  und  Gewährung  von  Teilzahlungen  erfolgen 


Digitized  by  Google 


SUdtalw«  nd  WofanttngiwtMn.  Mmagßpln,  141 


nur  insoweit,  dafi  die  Verjährung  der  Beträge  nicht  gemäß  ^  87,  88  des  Kommanal- 
ftbfabengeielMt  rintraten  kuui.  9  6.  Die  Beitric»  kaben  die  Netor  (fffentiidier  diag^ 

Heber  Abgaben  und  unterliegen  der  Beitreibung  im  Vfrwaltunjrsstreitverftihren. 

Dttsseldorf,  OS.  Tom  15.  Oktober  19U7.  In  der  Begründung  der  Vorlage  wird 
darauf  hingeweisen,  daß  die  Kasse  des  Straßen-  mid  Waase^netats  aus  der  Stadtkasse 
jährlich  einen  Znschui]  von  mehr  als  400000  M.  erhalten  habe,  ohne  damit  den  ror- 
handenen  drinjfenden  Bedürfnissen  entsprechen  zu  können.  Auch  im  Jahre  1907  hätten 
notwendige  iPÜasterungen  zurückgestellt  werden  müssen.  Um  diesen  Uebelstand  zu 
laden,  iriid  rine  andeie  ywteOmf  der  StrmBeabMlraeteB  ab  noftwendigr  benlelarat 
Während  bei  den  neuen  Straßen  die  (gesamten  Straßenbaukn^t^  n  bis  zu  einer  Straßen- 
breite von  2ß  m  von  den  Anliegern  getragen  werden,  sind  bei  den  Straßen,  die  nicbt 
utnr  die  BeetinninmgiB  dei  Flocjitliniengesetses  feilen,  die  gesamten  Unterbaltnng»- 
koeten  insbesondere  die  Kosten  der  B^estigung  von  der  Stadt  ra  besahlen,  obwohl  den 
Anliegern  dieser  älteren  Straßen  die  Vorteile  der  Verbe^senmjfgarbeiten  in  gleicher 
Weise,  ja  vielleicht  in  erhühtem  Maiie  zugute  kummen,  ai»  den  Anliegern  der  neuen 
StimBen.  DaB  dwcb  die  Verbeaaenrngen  der  StraBeneiBriehtnngen  dea  AaUegera  eilieb- 
üche  wirtschaftliche  Vorteile  erwachsen,  liegt  auf  der  flmul.  Für  die  notwendigsten 
Pflasterungen  der  nicbt  dem  Ortsatatut  unterliegenden  Strafen  sind  ton  1890  bis  lÜOö 
2887149^  H.  ausgegeben  nad  tos  der  Geaanäeit  der  StenenaUer  getragen  worden. 
Fttr  das  Etatsjahr  1906/7  konnten  neue  Pflasterungen  alter  StraBen  trotz  der  Dring- 
liebkeit  überhaupt  nicht  vorgesehen  werden.  Für  L'mpflasterungen  wurden  Ht)(XK)  .M. 
in  den  Etat  eingesetzt.  Im  Etatjahr  1907  kuuuteu  nur  75(XXJ  M.  für  Umpflaaterungen 
snr  Verfügung  gestellt  werden.  Da  es  sich  bei  den  Pflasterungen  um  laafende  Be- 
dürfnisse handelt,  kommen  Anleihemittel  nicht  in  Frage.  Es  bleibt  aUn  nur  das  eine 
Mittel  übrig,  auch  die  Anlieger  der  nicht  dem  Ortsstatut  unterliegenden  Straßen  im  Ver- 
hlltaiia  in  den  ibnen  sawa^aeadta  wirlsdiafltidMo  YorteOea  la  dea  BtraSeabaakoatea 
heranzuziehen.  Da  der  Strafieoaaiban  aber  nicht  allein  den  Anliegern,  sondern  auch 
der  Allgemeinheit  zugute  kommt,  so  schlägt  die  Kommission  vor,  die  Anlieger  nur  zu 
einem  Teil  der  Kosten  und  zwar  höchstens  bis  zu  60®/o  des  Aufwandes  und  zwar  bei 
den  einzelnen  StraBea  ia  verschiedenem  Verhältni»  heranzuziehen.  Es  soll  deshalb  in 
dem  Ortsstatut  nur  generell  eine  Beitragsptlicht  bis  zu  60%  festgesetzt  werden  und 
Torbehalten  bleiben,  die  Beitragshtfbe  von  Fall  zu  Fall  durch  besonderen  Beschluß  feefe- 
lawtaea.  Der  Erlaß  eines  solchen  Ortartatata  tat  an  ao  notwendiger,  als  daa  aea 
entstehende  Straßennetz,  dessen  Erbauung  die  Stadt  nicht  belastet  hat,  nach  und  nach 
einer  Verbesserung  bedarf,  die  wegen  des  Umfangs  aus  laufenden  Mitteln  allein  nicht 
besablt  werden  kann.  Es  erscheint  daher  aotwendig,  schon  'jetzt  eine  Grnndlage  sa 
schaffen,  auf  der  sich  eine  gleichmäßige  Entwicklung  des  Straßenausbana  ennSglicben 
läßt.  Ebenso  soll  die  Stadt  die  Herstellnngs-  und  T'ntt  rlmltuugspflicht  der  BOrgersteige 
ein-  für  allemal  übernehmen,  soweit  nicht  da  FluchtUmeugesetz  eingreift,  und  es  soll 
die  geaaaita  Bttrgerataigaalafe  ala  eiae  Veraaataltaag  aageaehea  wwdea,  la  der  die 
lateressenten  zu  Beiträgen  henintjezogen  werdea. 

Beiträge  werden  also  nach  dem  OS  erhoben  la  den  Kosten  1.  der  Verbreiterungen 
Ten  StraBea,  PÜtaea  and  einadaen  Teilea  deiaelbea,  dasehlieBtieh  der  aaeb  Mafigabe 
vorhandener  Fluchtlinien  erfolgenden  Verbreiterungen ;  2.  der  Straßendurchbrüche;  8.  der 
freien  Plätze;  4.  der  Straßenbefestigungen  und  deren  Erneuerung;  6.  der  Bürgersteige 
und  deren  Emeuenmg;  6.  der  Nenanlage,  Verlegung,  Höher-  oder  Tieferlegung  von 
Eisenbahngeleisen,  Bahnbflfea  oder  sonstigen  Anlagen,  sofern  die  Veranstaltung  gans 
oder  teilweise  für  Rechnung  oder  mit  Leistung  eines  Zuschusses  der  Stadt  erfolgt; 
7.  der  Straßenunter-  und  -Überführungen  nebst  den  zugehörigen  Bampen  und  Zugangs- 
wegea,  soweit  bierdurdi  aene  Verkehrswege  geediaflea  werden?  8.  der  Verbreileraug 
bestehender  Unter-  oder  Ueberfühnin^'en ;  9.  von  Brücken  und  deren  Verbreiterung  — 
mit  Ausnahme  von  Bheinbrücken.  Ausgenommen  bleiben  1.  die  Kosten,  die  auf  Grund 
dea  nach  §  15  des  Fluchtliniengesetzes  vom  2.  Juli  1876  erlassenen  Ortstatuts  von  den 
Anliegern  sa  tragea  sind,  und  2.  die  Maßnahmen  der  Straßennnterhaltung,  die  lediglich 
eine  Ausbesserung  vorhandener  Pflaster-  oder  BUrgersteiganlagen  darstellen.  Die  Her* 
Stellung  und  Unterhaltung  der  Bürgersteige  wird  von  der  Stadt  übernommen. 

Die  Beiträge  für  Strafienbefeat^Caagett  aad  Bttqpefiteige  werdea  vea  den  AaUegam 
aaeh  Veiliiltaia  der  StraSeatnnitliBg«  ihnr  aagieasMidea  Gnadttttek»  «vbobea,  aad 
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gwtr  bei  BUrgersteigen  90%  and  bei  ätraUenbefestigangen  nach  jeweiligem  Besciiiitfi 
4fr  StadtverordBeteBTorHuwahmf  bto  n  90%  der  »«f^weadetca  Kosten. 

Bei  anderen  Veranstaltungen  wird  der  Kreis  der  Beitragapflirhtifren  und  die  TT^hc 
der  Beitrftge  in  jedem  eiuMlnen  Falle  durch  Beechloß  der  StadtrerordnetenYersuDimlung 
bestimmt. 

Malstatt-Hnrbach,  Ort-^tresetz  vom  2.  Mai  07.  Beiträge  weital  eihelwa  n 
den  Kosten  der  folgenden  von  der  Stadtgemeindc  im  öffentlichen  Interesse  vorgenommenen 
Veranstaltungen:  a)  der  Neuregulierung  und  Verbreiterung  von  Öffentlichen  Straßen, 
StraSentefleii  ind  nitmi,  einfcUiflilieh  der  Kosten  des  Chmndenrarfee,  der  FieBeging 
und  Einebnung.  der  Herstellung  der  BOrger!*teiire.  <;owie  der  Pflasterung.  Asphaitierang 
oder  sonstigen  Befestigung  des  ätrafienkCrpers,  sofern  er  bisher  noch  nicht  gepflastert 
oder  mit  einer  derNenseit  nicht  entepreehenden  Befestigung  Tendles  wart  b)  der  H«> 
Stellung  von  %tteken,  StrafiendurchbrOeben,  lieber-  und  UnterfObrungen  einscblieffllA 
der  dazu  erforderlichen  Anrampungen  und  Zugangswege,  sofern  durch  diese  Veran- 
staltungen ein  neuer  Verkehrsweg  geschaffen  wird.  Der  Umfang  der  Verpflichtung 
wird  im  efaudnea  Fall  dvxeh  besondere  Beschlfisse  der  StadtrerordnetenTersuMitug 
fMtgesetzt. 

Weiüenfels,  OS  vom  19.  Mai/ 10.  Juli  07.  Die  Grundstückseigenttimer  können 
Iris  SV  76%  der  Gesamtkoelen  einer  Nevpfoelennig,  StrsAenTerbreiterang,  Herstdlinig 

einer  Hrürke.  eines  Straßendnrchbrnrhes,  Straßenüber*  md  -unterfllhrung,  wenn  dadurrh 
eine  neue  wichtige  Verkehrsverbindung  geschaffen  wird,  sowie  der  JSntwissemng»-  oder 
Wtesenrersorgungsanlagen,  herangesogen  werden. 

Literatur:  Denkschrift  fiber  Grumlsütze  des  Städtebaus^  Xmniris> 
flönsrerlag  der  Deutschen  Bauleitung,  Berlin,  19()7.  Auf  der  XVII.  Wanderversammlung 
des  Verbandes  deutscher  Architekten-  und  Ingenieurvereine  hielt  Prof.  Baumeister 
eben  Vortrag  aber  ,,GrnndBätze  des  Stidtebans",  in  dem  er  als SeiteaaUkdE  n 
den  im  Jahre  1874  vom  gleichen  Vrrbanrl»'  beschlossenen  Qrundzttgen  für  Stadter- 
Weiterungen  neue  ürunds&tze  des  Städtebaus  auf  (irund  der  wissenschaftlichen  und 
kflnsllwisehen  FortiUldnng  des  Stidtebanwesens  fonnnlierte.  Das  tweite  Brftant  lag 
in  den  Händen  Prof.  Hoch eders-MOncben,  der  die  von  Baumeister  anfgestellten 
Grundsätze  einer  ausgedehnten  Besprechung  unterwarf.  Beide  Vorträge  und  die  sich 
daran  schließende  Diskussion  sind  in  einem  Heft  vereinigt  unter  dem  oben  angeführten 
Titel  als  Unterlagen  für  die  Behandlung  der  yielst-itigen  Fragen  des  SUdtoiwns  in 
Auftrage  der  Versammlung  vom  Verhand-^vorstande  veröffentlicht  worden. 

Q,  Ludwig,  Die  Baubeschräukung  des  Straiien-  und  PlatclandOS, 
SCnttfnrt,  1907,  mrtersneht  den  Charakter  der  Banbeeehrlakangen^  soweit  diese  ab 
Folge  der  Ortsbauplanfestsetzung  eintreten.  Die  Entschädigung  für  diese  Beschrän- 
kungen ist  nach  den  allgemeinen  Grundsätzen  der  Zwangsenteignung  zu  beurteilen 
Baiuteh  wiren  Besehrinknnges  des  ESgentftners  Tor  der  Enteignung  grundiMrikh 
Misgescblossen,  werden  sie  Terfllgt,  so  wäre  für  etwaigen  Schaden  Entschädigung  SB 
leisten.  Verf.  wirft  die  Frage  auf,  ob  nicht  durch  grüßere  Rücksicht  auf  die  Eigen- 
tümer des  Straßen-  und  Pkitzlaudes  in  der  Entschüdiguugafrage  eine  Beschleunigung 
mid  Erleichterung  bei  der  Feststellung  der  Ortsbaupläne  eintreten  würde,  und  bejaht  ^ 

F.  Meiner,  Bodenspekulation  und  Recht  der  Stadterweiterung  in 
Plauen  i.  V.,  Leipzig,  Duncker  &  Humblot,  1907.  Verf.  will  die  Frage  untersuelMn, 
oh  ein  Sinilnfi  der  Ansgestaltnng  des  Bedites  der  Stadterweiteranf  auf  tio  IStodenprsise 
nachweisbar  sei.  Dabei  versteht  er  unter  Recht  der  Stadterweiterung  die  gesetzliche 
oder  gewohnheitsrecbtliche  Fixierung  der  Anforderungen,  nach  deren  Erfüllung  erst  ein 
Stück  Feld  bebaut  werden  darf.  Er  beschäftigt  sich  daher  hauptsächlich  mit  den  je- 
weiligen QnmdrorhUtniBsen  an  der  Peripherie  der  Stadt.  Seine  Bodenpreise  besiehea 
nich  immer  auf  wechselnde  Objekte,  deren  Gleichartigkeit  nur  darin  besteht,  daß  sie 
immer  die  zu  Wohnzwecken  ungflnstigst  gelegenen  sind.  Der  grOfiere  Teil  des  Buches 
behandelt  die  ISntwiekhrag  des  Bechtes  der  Stadterweitemng  in'  Pbven,  mnd  die  wirt- 
schaftlichen Vorgänge,  die  mit  seiner  Stadterweiterung  verknüpft  sind.  Der  zweite  Teil 
zieht  die  Ergebnisse  aus  der  Darstellung  des  ersten  Teils.  Verf.  glaubt,  nachgewiesen 
tn  haben,  dafi  lllr  die  Steigening  der  Ifodenpreise  die  widneaden  Sehwierigkeiten  T«n 
ent.'^cheidender  Bedeutung  sind,  die  sich  auf  Grund  der  VerschlMung  des  Stadter- 
weitemngsrechtes  der  Erachlietong  des  Strafienlandes  in  den  Stadterweitenugsgebieten 
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In  den  Weg  stellen.  Von  den  Yorechlägen,  die  zur  Bekämpfang  der  buhen  Bodenpreia« 
gtaadit  wadMf  hm  «r  nicht  viel  Er  rieht  das  «isiige  Mittel,  wieder  m  bflUgmn 

Bodenpreisen  zn  kommen,  in  der  Uebernahnip  dpr  (^samten  Stadterweiterung  dofch  diA 
Stadt  nnd  in  ihrem  iktrieb  durch  diese  als  ein  öfienüich-rechtliches  Geschäft. 

H,  Oiu  WaMbrnnm,  Die  Hygiene  det  Stidtehani,  Leipzig,  6.  J.QOiehM, 
1907.  Die  in  der  Sammlung  QOschen  erschienene  Schrift  de»  Verf.  gibt  eine  kuppe 
ZDBammenfsHsiing  des  großen  Gebietes  der  Hygiene  des  Städtebaus,  die  allp«;  wesentliche 
enthält  und  sich  sehr  anregend  liest.  Der  Standpunkt  des  Verf.  gegenüber  den  cin- 
lelnen  Fragen  det  StldtehM»  Ist  ans  seinen  andemi  Schriften  bekannt  und  kommt 
auch  in  dipH<>r  Znsammpnfassung  sehr  entschieden  zum  Au«drtirk.  Auch  an  Polemik 
fehlt  es  nicht,  die  aUerdingB  meist  in  die  Anmerkungen  verwiesen  wird.  Sehr  anfecht- 
bar eiid  die  Bdrane  in  daa  OcMet  der  Theorie  der  Onmdrente,  die  in  diar  QjrgieBa 

des  Städtebaus  ührrf1iissi(7  Kind.  Trotzdem  kann  dan  Hiu  hlcin  zur  entcn  Oliantlarug 
und  Einführung  in  die  Hygiene  des  Städtebaus  empfohlen  werden. 

J.  Stübben,  Der  Städteban,  2.  AnfL.  Stuttgart,  A.  KrOner,  1907.  Nenbe- 
arbeitun^  des  bekannten  Buches,  in  dem  grOOere  AlMdinitte  auf  Grund  der  Entwicklung 
des  Städtebaus  in  den  17  Jahren  seit  Snehefami  der  1.  Aoflaga  voUitindig  vm- 
gearbeitet  sind. 

Sehnte  dM  Ortolittde«. 

Prenflen.   Oesets  gegen  die  Vernnetnltnng  von  Ortaehaftan  nnd- 

landschaftlich  hervorra^'cnden  Gegenden  TOD  16.  Juli  1907.  §  1.  Sie  bau- 
polizeiliche Genehmigung  zur  Ausführung  von  Bauten  und  baulichen  .\.endemngen  ist 
zn  versagen,  wenn  dadurch  Straßen  und  Plätze  der  Ortschaft  oder  das  Ortsbild  gröblich 
▼erunstaltet  werden  würden. 

§  2  Durch  Ortsstatut  kann  für  bestimmte  Straßen  und  Platze  von  geschichtlicher 
oder  künstlerischer  Bedeutung  vorgeschrieben  werden,  daß  die  baupolizeiliche  üe- 
nehnügong  mr  AnrfKhrang  von  Bauten  nnd  banliehen  Aendemngen  an  Tonagen  irt| 
wenn  dadurch  die  Eigenart  des  Orts-  oder  StraDenbildes  beeinträchtigt  werdfii  würde. 
Femer  kann  durch  Ortsstatut  vorgeschrieben  werden,  daß  die  baupolizeiliche  Ge- 
nehmigung cur  Ansfühning  l>an]icher  Aendemngen  an  einselnen  Bauwerken  geschieht- 
lieber  oder  Itnnstlerischer  Bedeutung  und  zur  AurfUimng  von  Bauten  und  baulichen 
Aendemngen  in  der  L'mgebung  solcher  Bauwerke  zu  versagen  ist,  wenn  ihre  Eigenart 
oder  der  Sändruck,  den  sie  hervorrufen,  durch  die  Bauausführung  beeinträchtigt  werden 
wQrde.  Wenn  die  Bananafllhrang  nach  dem  Baaentwnrfe  dem  Geprige  der  UmgAnng 

der  Baustelle  im  wesentlichen  ent^sprechen  würde  und  die  Kosten  der  trotzdem  auf 
Chrond  des  Ortsstatuta  geforderten  Aenderongen  in  keinem  angemessenen  VerhiUtnisse 
wa  den  dem  Bnnhertn  rar  Laat  fbllenden  Koeten  der  BnnansAhrang  stehen  wttrden,  lo 
iit  von  der  Anwendung  des  Ortsstatuts  abzusehen. 

§  8.  Durch  Ortsstatut  kann  vorgeschrieben  wenlen,  daß  die  AnbriiiLjiing  von 
BoMam ezchildero ,  Schaukästen,  Aufschriften  und  Abbildungen  der  Genehmigung  der 
BaapolineibehiMe  bedarf.  Die  Genehmigung  ist  unter  den  g^etehen  YomnMetauigen 
zu  versagen,  unter  denen  nach  den  W  ^  ^  '  die  Genehmigung  an  BananafOhrnngen 
zu  versagen  ist. 

9  4.  Dnreh  Ortaatatot  kflnnen  fttr  die  Bebauung  beatlmmter  Fliehen,  wie  Laad- 
hausviertel, Badeorte,  Prachtstraßen,  besondere,  über  daa  aonft  hnnpoliaeilieh  ndlarige 

Maß  hinausgehende  Anforderangen  gestellt  werrlin 

§  6.  Der  Beschlußfassung  Uber  das  Ortsstutut  hat  in  den  Fällen  der  §§  2  nnd  4 
eine  Anhörung  Sachverständiger  vorauszugehen. 

§  6,  Sofern  iu  dem  auf  Grund  des  ij  2  erlassenen  Ortsstatute  keine  anderen  Be- 
stimmongen  getroffen  werden,  sind  vor  Erteilung  oder  Versagung  der  Genehmigung 
flnehveretladig«  nnd  der  GemelndeToiatand  in  hören.  Will  die  BanpoUneihehArde  die 
Genehmigung  gegen  den  Antrag  des  Gemeinde v<irstand8  erteilen,  so  bat  sie  ihm  dieses 
durch  Bescheid  mitzuteilen.  Gegen  den  Beacheid  steht  dem  Gemeindevorstand  innerhalh 
2  Wochen  die  Beaehwerde  an  die  AntriehtabdiSrde  ra.  In  Gemeinden,  in  denen  der 
Oeaeindevorstand  nicht  aus  einer  Mehrheit  von  Personen  beateht  und  der  Gemeinde- 
vorsteher (BAigermeiiter)  nsgldch  OrtqpoliieiTerwatter  iat^  tritt  «n  die  Statte  dea  Ge- 
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meiudevonttandcB,  sofern  nicht  in  dem  Ortwtatut  etwas  anderes  bestimmt  wird,  der 
Gemeindebeamte,  welcher  den  Gemeindevorsteber  in  BehinderangiAUen  sa  Tertreten  hat. 

tj  7.  Für  selbständige  Gutsbezirke  können  die  dem  Ortsstatnte  vorbehaltenen  Vor- 
schriften nach  Anhünmg  des  Gutsvorstehers  von  dem  KreisauMchoß  erluMn  werden.  Der 
BeieUaA  dei  KreieMUMliiiMee  be4»if  der  BeetAtigiiiig  det  BerirheMUicilhwwet.  Die  Be- 
■timmnngcn  des  §  2  Abs  2,  |f  5  und  §  6  linden  ninngemäße  Anwetulting'. 

§  8,  Der  Begierungspräsident  ist  befugt,  mit  Zustimmung  des  Bei irkse niacb nswi 
flir  luidediiMieh  hervorragende  Teile  dee  Regiemngsbesiito  TomndureibeB,  dÄB  die 
Iw^lizeiliche  Genehniii^ng  zur  Ausführung  von  Bauten  und  baulichen  Aenderungeu 
außerhalb  der  Ort.schaften  versagt  werden  kann,  wenn  dadurch  das  Landschaftshild 
gröblich  verunstaltet  werden  würde,  und  die»  durch  die  Wahl  eincb  anderen  Jtiiiuplatzes 
oder  eine  andere  Bengestaltiuig  oder  die  Verwendung  anderen  BMunaterials  vermieden 
werden  kann.  Vor  Versag^uni^  der  Genehmigung  sind  SachverstÄndige  und  der  Gemeinde- 
Tontend  zu  hören.  In  Gemeinden,  in  denen  der  Gemeindevorstand  nicht  aus  einer 
MdiHieit  -von  Penonen  beiteiit  nad  der  Oem^derorrteber  (Bürgermeliter)  sugldeh  der 
Ortiipolizeiverwaltor  ist.  tritt  an  die  Stelle  des  Gemeindevorstande»,  sofern  nicht  durch 
ürtsstatut  etwas  anderes  bestimmt  wird,  der  Gemeindebeamte,  welcher  den  Qemeinde- 
Torst«her  in  Behinderungsfällen  sn  vertreten  hat. 

Zu  dem  Gesetz  ist  eine  eingehende  Ausf üb rnngsanweisnng  vom  80.  Not. 
1907  erschienen  (Mbl.  f.  d.  inn.  Verw.,  S.  281),  die  geradezu  einen  Kommentar  sa  dem 
Gesetz  darstellt  und  zugleich  für  seine  Ausführung  durch  den  Erlaii  von  Ortsstatnten  eine 
Belke  weeenflieher  GedditqNaikte  entwiekelb 

Bayern.   Entschließung  den  Min.  d.  Inn.  v.  2R.  Nov.  1907  betr.  Heimatschutz. 

Wftrttemberg*  Entwurf  einer  Bauordnung  nach  den  Beschlossen  der 
Zweiten  Kammer,  Art  (0b:  Ktbutleriaeh  oder  geadiichtUeh  wertvolle  Banwerke  eollen 
in  ihrem  Bestand  und  Gesamtbild  möglichst  erhalten  werden,  vorausgesetzt,  daß  durch 
diese  Bauwerke  der  öffentliche  Verkehr  nicht  erheblich  beeinträchtigt  wird.  Nötigen- 
fallä  küiiu  zu  diesem  Zweck  ihre  Knteignuug  gemäß  den  Vorschriften  des  Gesetzes  vom 
20.  Dez.  1H88  mit  den  durch  Artikel  209  des  AusfOhrungsgesetzes  zum  B.G.B,  vom 
28.  Juli  IHUy  bewirkten  Aendemngen  auf  Antrag  der  Oemeindekollegien  oder  der  zur 
Ueberwachung  des  Schutzes  der  Denkmaie  staatlich  bestellten  Sachverständigen  zugunsten 
der  Gemeinde  oder  des  Staate  rnUgi  werden.  Wird  dem  BeaitMr  einea  ttMhea  Ban> 
Werkes  die  nach  Art.  67  Z.  7  einzuholende  (?enebnuj;un^'  einer  Rauausftthmng  ver- 
w.eigert,  und  kann  der  künstlerisch  oder  geschichtlich  wertvolle  Charakter  des  Bauwerks 
nur  durch  eine  BavanafUming  erhalten  werden,  die  dem  Beritner  eilieblidie  Mehrkosten 
auferlegt,  so  kann  dieser  bei  der  die  Geuebmig^g  verHagenden  Instanz  den  Antrag  auf 
käuflichen  Erwerb  des  Bauwerks  durch  die  Gemeinde  oder  den  Staat  stellen.  Nach  der 
endgültigen  Ablehnung  eines  solchen  Antrags  verliert  die  Versagung  der  Bauauitfübrung 
ihre  Wirksamkeil 

Baiiausführungen  an  solchen  Bauwerken,  sowie  Bauten  in  ihrer  Umgebung,  durch 
die  die  Wirkung  der  Denkmale  wesentlich  beeintrttchtigt  würde,  sind  von  der  Ban- 
poliseibehSrde  nach  Vemehmvn^  der  staatlicb  beeteUten  Knnstverstlndigen  n  nnter> 
sagen,  wenn  jene  Beeinträchtigung  durch  eine  Aenderung  der  Au.sführung  ohne  wesent- 
liche ii^ch&digung  des  Bauenden  abgewendet  werden  kann.  Unter  der  gleichen  Voraus* 
Setzung  ist  die  baupolizeiliche  Genehmigung  von  Bauausführungen,  die  ein  eigenartiges 
StraBen-  oder  Landachaftsbild  grSblick  venmstalten  würden,  von  der  Baupolizeibehörde 
zu  verweigern.  Durch  Ort.sbansatzung  kann  be>^tinimt  werden,  daß  diejenigen  Teile  der 
Gebäude,  die  von  Straiieu  und  sonstigen  öffentlichen  Wegen  aus  dauernd  sichtbar  bleiben, 
soweit  es  mit  der  Zweekbestimmnnir  der  Gebinde  vereinbnr  nnd  ohne  namhafte  Steigenng 
der  Baukosten  nin^lich  ist,  ein  ihrer  Umgebung  enti^rechMides,  geflUligM  Annteef  nidi 
Banstoff,  form  und  Jf'arbe  erhalten. 

Darcb  Ortsbonsatsnng  kSnnen  hinriebtlieh  der  Bestimmnngei  in  Abi.  9  nnd  8 
nähere  Vorschriften  gegeben,  auch  kann  die  Anbringung  nener  md  die  Belaasnng  be- 
stehender Reklameschilder  nnd  Aufschriften  untersagt  werden,  durch  die  ein  Straßen- 
oder Laudschaftsbild  verunstaltet  oder  die  KrHcheinung  von  Baudenkmaleu  beein- 
trächtigt wird. 

Baden,  Landesbanordnung  vom  1.  Sept.  1907,  Nach  Art.  27  Abs.  4  kann  bei 
Emeuerungsbantea  im  Innern  eines  Ortes  die  Wiederherstellnng  der  bisherigen  Gebäude- 
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hfihe  aasnahtn  »weise  zugelassen  werden,  wenn  es  sich  am  di«  Erlinltini|r  ^nes  alten 
Strafienbildes  oder  um  die  Wiederhentellung  eines  in  kun^ti^esc  hichtlicher  oder  sonstiger 
Beziehonp  benierkenMwerten  Gebäudes  bandelt.  Nacb  Art.  H3  können  darch  ortspolizei- 
liche Vorschriften  nühere  Bestimm  ougeu  über  die  äuüere  Aasgestaltung  der  Bauten 
erismsn  wsrdeB,  iasbesoider«  ksmi  ivrA  soleh«  Voischriftsn  snfsofdaet  wwdcB,  diB 
die  baupolizeiliche  Qenehmiijn^n^  zur  Ausftlhning  von  Hauten  und  baulicbtn  Aende- 
rnngen  an  venagen  ist,  wenn  darch  die  beabsichtigte  Art  des  Baoes  ÖtraÜen  oder 
Plftue  oder  dts  OrteUM  ▼eruMteltet  wIlHen.  Ebeaso,  kum  TorgesdiriebMi  weriea, 
dafi  die  nach  öffentlichen  Straßen,  Wegen  oder  Plfttzen  gerichteten  oder  Ton  dmt  ridkt- 
baren  Gebäudeteile  ein  gefälliges  AeuBere  haben  müssen  und  sich  nicht  in  einem  ver- 
wahrlosten oder  sonst  das  ötraßenbild  verunzierenden  Zusiuud  betiudeu  dürfen.  Für 
«iasataie  StnBeii  oder  Ortsteile  kOuiea  höhere  Anforderungen  an  die  architektonische 
Ausgestaltung  der  Bauten  (gestellt  werden.  Mit  dem  eigentlichen  Denkmalschutz  be- 
aehifligt  sich  ^  'di:  „Durch  ortspoliseiliche  Vorschrift  kann  femer  das  Bezirksamt  fttr 
befugt  eiUftrl  wwleii,  bunUche  Herstdlongen,  welche  durch  die  beabsiehtigte  Art  ihrer 
Ausfühnmg  eine  erhebliche  Beeinträchtigung  eines  geschichtlich  oder  künstlerisch  be- 
deutungsvollen Straßen-  oder  Ürtsbildes  verursachen  würden,  desgleichen  Veränderunjfen 
im  Aeußern  von  Bauten  oder  Bauteilen,  deren  Krhaltung  wegen  ihres  geschichtlichen, 
kuuBtgeschichtlichen  oder  künstlerischen  Wertes  von  Bedeatnng  ist  (Baudenkmale)  oder 
die  einer  Landschaft  ein  besonders  chftrakteri>iisches  Gepräge  geben,  endlich  von  diesen 
Gesichtspunkten  aus  erheblich  störende  Bauausführungen  in  der  ^iähe  von  Baudenkmaien 
oder  TOD  hervorragendeB  landsdieftiiehen  8ch<liihdteii  (Netnrdenloiele)  m  vatersagen. 
Bestehen  beim  Bezirksamt  hinsichtlich  der  in  .\bs.  1  genannten  Fragen  Zweifel,  so  hat 
dasselbe  nach  Anhörung  der  BezirksbauinHpektion  durch  Vermittlung  des  Mimsteriums 
des  Innern  eine  AeoHerung  des  Konservators  der  öffentlichen  Bandenkmale  oder  anderer 
geeigneter  Sachverständiger  einxuholen."  Auch  dorcb  den  Erlaß  örtlicher  Bauordnungen 
soll  die  bodenständige  oder  für  die  Oertlicbkcit  charakteristische  Bauweise  niöKlichst 
erhalten  und  gefördert  werden.  lnahe»uudere  kaau  durch  sie  Vorsorge  getrofien  werden, 
dmfi  gesdüehtlieh  oder  kUastlerisch  bedeatnagsvoUe  Straflen-  oder  Ortsbilder,  sowie 
eigenartige  Landschaftsbilder  vor  Beeinträchtigungen  bewahrt,  und  Bauten  oder  Bau- 
teile, deren  Erhaltung  wegen  ihres  geschichtlichen,  kunstgeschichtlichen  oder  künst- 
kriaehen  Wertaa  vom  Bedeitang  ist,  ia  fhnm  Anaeitigen  Zastaada  ailaltaa  aad  gegen 
atOreade  Baaaaaftthraagan  In  ihrer  Nihe  sichergestellt  werden. 

S3ae  Zusammenstellung  Uber  die  ältcreu  Vorschriften  zum  Schutze  des  Ortsbildes 
in  den  verschiedenen  Bundesstaaten  und  Gemeinden  findet  sich  in  den  M.Z.D.8., 
Sp.  151  und  a03.  lai  Berichtajahr  aiad  die  folgeadea  Torglage  ia  dea  Oeaieiadan 
aa  verzeichnen; 

CKIrilte.  Ala  aiaaige  prenliaebe  Stadt  hat  0.  am  IQ.  Des.  1907  da  06.  saai 
Schutze  der  Stadt  gegea  Yeraaataltaag  erlassen,  desaea  Wortfant  aadt- 

atehend  folgt: 

§  1.  FUr  folgende  Strafien  aad  Plltze  von  ge  chichtlicher  oder  künstlerischer 
Bedeutung  ist  die  baapolisdliche  Qeaehmigung  zur  Ausführung  von  Bauten  und  baa- 
liehen  Veränderungen  zu  versagen,  wenn  ditdurrh  die  Eigenart  des  Orts-  oder  Straflea« 
(Plats-)BUdes  beeintrikhtigt  werden  würde:  (folgen  Namen  der  Straßen). 

9  t.  Die  baapoUseilidlie  Geodiarfgaag  ist  ferner  aa  Tersageat 

a)  zur  AuBftthrnng  baulicher  Aendennipen  an  folirfndfn  einzelnen  Bauwerken  Ton 
geschichtlicher  oder  künstlerischer  Bedeutung:  Heilige  Urabkirche,  Lntherkirche,  JakvAi- 
kirehe,  Kirche  der  Altlnfheraner,  GedeakhaUe, 

b)  aar  Ausführung  von  Banten  nnd  banlichen  Aenderungen  in  der  Umgebung  der 
zu  a)  genannten  Bauwerke,  wenn  ihre  Eigenart  oder  der  Eindrack,  den  sie  hMTOr- 
rufen,  durch  die  Bauausführung  beeinträchtigt  werden  würde. 

9  8.  IKe  B^stimmnngen  der  §§  1  aad  2  llndea  aach  Aawendaag  aaf  baaüehe 
Aendprungen  in  Form  und  Farbe  und  auf  den  Abbruch  von  GebSudeteilen  oder  Einzel- 
heiten an  Gebikadea  von  geschichtlicher  oder  künstlerischer  oder  konstgeschichtlicher 
BedevCaag. 

§  4.   Die  Anbringung  von  Reklameschildem,  Schankästen,  Aufschriften  nnd  Ab- 
büdnngen  bedarf  der  Genehmigaag  der  PoliaeibehOrde.  Die  Qenehaugung  ist  nater 
Konak  Jahrbacb.  10 
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den  gleichen  Yormanetrangen  sn  Tereagen,  {nnter  denen  nach  §  1  des  Geietaes  vom 
1&  JnU  19Q7  bsw.  nteh  §$  1—8  dieser  Sntnmg  die  Oeadmigaag  lu  BaouufUmukgen 

m  ytn&gtn  ist  * 

§  5.  Zur  Beratung  der  Angelegenheiten  dieser  Satzung  wird  eine  Verwaltungs- 
depntatien  nach  §  69  der  Stldteordnoni;  gebOdel  Dieee  wird  nMunnengesetit  »Oft 

zwei  Mitgliedern  des  Magistratn,  sechs  bürjfersrhaftlichen  Mitgliedeni,  von  denen  zwei 
8tadtverordni'to  sein  müssen.  Der  jedesmalij^e  Stadtbauinspektor  ist  stimmberechtijftes 
Miti^lied.  Zu  den  Beratungen  sind  ohne  Stimmberechtif^ini?  hinzuzuziehen  mindestens 
zwei  Kunst-  und  Ueschiehtsgelehrte,  zwei  Architekten,  die  von  den  stimmberechtigten 
Mitgliedern  lU  r  Popiitation  gewählt  werdoii.  Vor  der  BfWfhlnBftMwnmg  der  Banpoliici 
sind  die  JDeputatiuu  und  der  Ma^strat  zu  hören. 

M«i0«i.  Ortsbauordniing  too  11.  Des.  1907.  Hierher  gehören  die  §§  39,  40, 
42,  Abs.  2,  70.  §  39  schreibt  vor,  daß  in  bestimmten  Teilen  der  Stadt  eine  Bauweise  ge- 
fordert werden  kann,  die  dem  Stile,  dem  Charakter  und  der  Ocstaltnng  der  in  der  Nähe 
gelegenen  Bauwerke  Rechnung  trägt.  §  40  handelt  Ton  Geschäftsanzeigen,  Schildem  etc. 
§  70  sehrdbt  die  Anlage  roter  Zi^iddleher  für  bestiamte  OrtsteOe  tw. 

Mfinchen.  OrtHjwlizeiliohe  Vorschrift  im  Interesse  der  Stadtversehönerung 
und  der  Denkmaispflege,  vom  19.  Okt.  19ü7/ia  Jan.  1906.  §  1  dehnt  die  Vor- 
sehrift  des  §  87,  Abs.  8  der  Mttnebener  Banordnnng  betr.  die  AnsbOdmig  der  siebtb«rai 
Biuiteilf  auf  alle  Banteile, die  von  einer  dem  Sfifentlichen  Verkehr  zugänglichen  Stelle  (Strafie, 
Platz,  Weg,  öffentliche  Anlage,  Eisenbahn  etc.)  sichtbar  sind,  sowie  auf  die  UmfassunceTi 
Ton  umwobnten  Höfen  aus.  —  §  2  Bei  Neubauten  in  der  Nähe  von  monumentalen 
Bauwerken  oder  Bauten,  von  geschichtlichem  oder  künstlerischem  Werte  muß  die  Ge- 
samtannrdnung  so  g'ctroffen  und  die  Form  d^  r  einzelnen  Teile,  das  Baumat'  rial  vind  die 
Farbgebung  so  gewählt  werden,  daß  die  Wirkung  der  bezeichneten  Bauwerke  nicht 
beeiirtncbtiigt  wM.  Das  gleiehe  gflt  für  HavptrepMirtvren  aa  Bauten  in  der  Ungebirag 
solcher  Bauwerke.  Für  Verilndeningen  im  Innern  oder  am  Aenßeren  von  G»  liämli  n.  di- 
von  geschichtlicher  oder  künstlerischer  Bedeutung  sind,  wird  die  poliseiliche  Genehmigung 
Torgeschrieben.  Die  beachtenswerte  Eigenart  eines  Strafieobildes  soll  nOgUebst  ge- 
wahrt. str»rende  Bauten  und  störende  Zutaten  an  Bauten  ohne  zwinjfcnde  Xi)twfndigkeit 
nii  ht  zugelassen  werden.  —  §  4  handelt  von  Reklanieschildern  aller  Art.  IHe  Hmipoli- 
zeibehörde  ist  berechtij^t ,  Keklanieschilder,  die  das  Stadt-  oder  Straßenbild  stören, 
SU  entfernen.  Für  die  Anbringung  solcher  Schilder  von  bestimmter  Größe  wird  die 
baujioüzeiliche  Genehmiguni^  vurijcsi  hrichen.  —  §  f)  handelt  von  vernnchlä^isijrtcn  Bau» 
werkeu,  ^  7  von  den  Einfriedigungen  der  Vorgärten  und  der  Vorgartenbenutzung. 

W«taWBi  06.  Tom  14.  Seilt  1906/28.  Feb.  1907,  abgedruckt  in  H.Z.D.S., 
8p.  819/80. 

Worms.  OS.  zur  Ansfühnmc:  der  .Xllgemeinen  Bauordnuntr.  §  41c.  vom  2').  Sept.  1007, 
dient  dem  Schutze  des  eigenartigen  und  charakteristischen,  durch  den  Dum  im  Verein 
mit  seiner  Umgebung  geschaffenen  StidtebOdes,  abgedmekt  in  M.Z.D.S.,  Sp.  216/17. 

Bodenpolitik. 

OrnadstlcktlMiit.  Eine  allerdings  nieht  Tolistiadige  üebersiebt  Aber  Onmd- 

stücksfonds  es  fehlen  z.  B.  Aachen,  dessen  Statut  in  A'erw.  1901/06,  S.  388  abgedruckt 
ist,  Bensheim,  Heppenheim  u.  a.  —  gibt  M.Z.D.S.,  Sp.  39—46,  ergänzt  auf  Sp.  211—214. 
Die  Zusammenstellung  berichtet  auch  Uber  Barmen,  Crefeld  and  Bixdorf,  die  im  Berichte- 
^lire  solche  Gmndstttcksfonds  eingerichtet  haben. 

Barmen.  Die  .\uf<raben  des  Gmnderw(Tbsf..nda  sind  Einkauf  von  Grundstücken, 
Vermehrung  und  Verwertung  des  (irundbesitzes.  Der  Fonds  wurde  mit  3  '/i  JliUionen  IL, 
die  dvreb  Anleihe  anfsubringen  sind^  sowie  mit  den  im  stSdtiseben  Besitt  bdbudlichen 
Grundstücken,  die  noch  keine  Verwendung  für  städtische  Zwecke  jfcfunden  haben,  im 
Werte  von  rund  3  Millionen  M.  dotiert.  Die  Einnahmen  des  Fonds  bestehen  aus  den 
laufenden  Erträgnissen  der  Grundstücke  und  den  ErlOsen  der  Terkauften  oder  an  die 
Stadt  überlaasenen  Grundstücke,  sowie  aus  den  Zinsen  etwaiger  Kapitalien.  Aus  den 
Einnahmen  sind  zu  bestreiten  die  laufenden  Ausgaben  der  Grundstücke,  die  Kaufpreise 
der  neuerworbenen  Grundstücke  und  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  überwiesenen 
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_  Diese  Zeitschrift  soll  ein  Archiv  der  Bestrebungen  und  Tat- 
sachen der  Bodenpolitik  darstellen  und  als  solches  nicht  nur  weitgehendes 
Interesse,  sondern  geradezu  dokumentarischen  Wert  beanspruchen. 

Sie  erscheint  vierteljährlich  in  Heften  von  etiva  8o  Seiten.  Der 
hüuUt  hatiki  aus  drn  Ha^tabsckmUtm:  i)  mu  größeren  wisMnuehaft- 
lichen  Arbeiten,  2)  und  das  wird  derwiekägsUTeÜ setUf  aus  »Dakmmmten 

der  Bodenreform  c  ( F.rhhnu'i  ertragen,  Steuerordnungen  nach  dem  gemeinen 
Wert,  der  Zuwachssteuer ,  Pachtverträgen,  Kolonialrechtserlassen,  Berg- 
werksgesetzen,  Apothekenregulierungen^  Stadt.  Hypothekenanstalten  usw.), 
endlich  3)  au  s  kfUtscken  opsprecknnigen  von  Einwänden  und  BeriekUn 
Uber  praktische  FortsckrOU, 

Es  darf  bei  dem  oon  Tag  zu  Tag  wachsenden  Interena,  welches 
der  Bodenreform  entgegengebracht  wird,  angenommen  werden,  daaa 
diese  wichtige  Sammlung  der  Atitenstäcite  zur  Bodenreform  namentlich 
Stadtgemeinden,  Verwaltungsbehörden,  öffentlichen  Büchereien  usw. 

bald  unentbehrHeli  wML  Die  sehm  bisher  m  verntidmendq  gute 
Verbrei^mg  der  Ztüsekrifi  besUUigt  hereHs  diese  Annahme. 
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Bandee  Deateeher  Bodenreforroer,  Herlin.  Fünfte,  wesentlioh  erweiterte 
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[Ulli       Kapitalien,  der  Hypotheken  und  der  unbelasteten  GrandstUckswerte.   Werden  Grnnd- 
'      stttcke  von  der  ^tadt  gebraucht,  so  sollen  sie  aua  dem  Grondstttdufonds  gegen  Zahlung 
der  AaflaflsiiBgikotten  plus  des  Betrages  gewnuMn  werden^  um  den  dS«  Qnmditllek 
durch  Verzinsung  und  Amortisation  an  Wert  ztisfenomtnen  hat. 

Crefeld.  Die  Aufgaben  des  Grundstücksfonds  sind  die  gleichen,  wie  bei  Barmen, 
ebenfo  die  ISmnhuien  ind  Amgaben.  Der  Fonds  ward«  nit  8,4  Iffllknen  H.  in 
Kapitalien,  0,7  Millionen  M.  in  (tnindstOcken  dotiert.  Der  rebemahmepreis  der  Stadt 
wurde  auf  den  Erwerb^reia  ^"/o  Jahreaiinaen  nach  Absug  der  Kinnahme  ans 
der  Natznng  festgcMtei  Dir  Vondi  hi^  die  ven  der  Sledt  enlgewoideteii  Werte  mit 
4%  KU  verzinnen  und  wät  1%  la  tilgen.  —  Für  allgemeine  Zwedw  knt  die  Stedt  im 
Berichtsjahr  29,95  ha  enroil»en. 

Bixdorf.  Die  Anf^felien  des  Fonds,  wie  die  Festaetsung  der  Kinnahmeu  und 
Anegnbra  eind  die  gleichen,  wie  in  Barmen,  nnr  daB  der  Fonde  nicht  endi  eine  Tlignng 
der  flberwiesenen  Kapitalien  und  Hypotheken  vorzunehmen  hat.  Er  wurde  mit 
10  Millionen  M.  in  Kapitalien,  die  durch  Anleihe  aufgebracht  werden,  und  ca.  1  Million  M. 
Gmndetlldcen  dotiert  Die  ron  der  Stadt  fiberwieienen  Werte  sind  mit  4%  en  Ter- 
zinsen.  Die  Stadt  hat  für  übernommene  Grundstürke  den  Einkaufspreis,  4%  Jahres- 
^*  mnaen,  Verwaltuugs-  und  Unterhaltungskosten  abzüglich  der  Einnahmen  zu  bezahlen. 
^  Gleichsfalls  im  Berichtsjahre  hat  Alteneasen  einen  Gruudi»tUckitfonds  eingerichtet, 

der  mit  öOOOO  M.  ans  einer  Anleihe  dotiert  wurde. 

Literatur.  H.  Freese,  Utidenref orm,  Gothic,  E.  Perthea.  1907,  eine  Samm- 
lung üüher  veröfientlichter  Aufsätze,  die  aich  hauptsächlich  mit  den  verschiedenen  Seiten 
der  Bodenfrage  beeebiftigett.  Hier  eind  betenden  ra  erwibnen  die  Abiebnitte:  Wobnnngs- 
frage  und  Bauordnungen. 

JF.  C.  Frendenberg,  Grundrente,  Grundkredit  nnd  die  Entwicklung 
der  Grundatttckspreiae  inKarlarnhe,  Karkmhe,  G.  Braun'sche  Hofbnchdmckerei, 
1907.  Verf.  letzt  die  von  ihm  in  seinem  früheren  Buche  über  Mannheim  begonnenen 
Untersnehnngen  über  Grundrente  und  Grundstückspreise  in  der  vorlie^^cnden  Srhrift  fort. 
Die  Karlsruher  GrundstUckspreise  und  Grundrenten  werden  in  der  gleichen  Weise,  wie 
die  Mannbeimer  bebanddt;  Verf.  kommt  deber  a«^  m  den  gleidien  Ergebnissen.  Re^ 
formen  im  jrrnDen  Stil  hält  er  atif  Hrunfi  «einer  Untersuchungfen  für  nnmCglich.  Er- 
forderlich sind  dagegen  gate  Bauordnungen  nnd  Wohnungaanfaicht,  sowie  Mafiregeln 
finanzieller  Natur,  vm  den  Ben-  nnd  Gnmdkredit  etaliiler  m  macben.  Yen  den  Beform- 
bestreirangen  im  Steuerwesen  verspricht  er  sich  nicht  viel ;  er  befürchtet  davon  nur  eine 
Vertenerung  der  Mieten.  Mehr  als  von  den  wohnangspolitischen  Maßregeln  überhaupt 
eriiofft  er  von  allen  Bestrebungen,  die  der  Aufklärung  des  Vulkes  uud  der  Besserung 
eeinar  Lebenibaltnng  dienen. 

P.  Gutzeit,  Die  Bodenreform,  eine  dogmengeschichtlich  -  kriti.sche  Studie, 
Leipzig:,  Duncker  &  Hnmblot,  1907,  behandelt  in  drei  Kapiteln  die  geschichtliche  Knt- 
wieklnng  und  dem  gegenwärtigen  Stand  der  BodenbeeitirefonD,  aowie  ibr  Verblltnk 
zum  Sozialismus  nnd  zum  pbyaio£rati8ehen  System.  Der  vierte  AbHohnitt  ist  der  Kritik  ge> 
widmet.  Besonders  hingewiesen  sei  anf  das  erste  Kapitel,  dm  die  gmndk't^mdt'  Um- 
gestaltung der  deutschen  Ikidenbesitzreform  aas  einer  radikalen  Bewegung  zur  ijoäung 
der  aonialen  Frage  in  eine  stenerrelormerisebe  nnd  mittelstandspolitiacbe  nachweist. 

Jahrbuch  der  Bodenreform,  herausgegeben  von  A.  Damaschke,  III.  Band, 
Heft  1 — 4,  Jena,  G.  if^ischer  1907.  Hier  sind  zu  nennen:  in  Ueft  1  der  Abdruck  eines 
Bnndnebreibnu  des  Emst-Lndwigrereins,  da«  die  Frage  bebandelt:  „Wie  kOnnen  die 
Gemeinden  praktische  Bodt  ii|i<  litik  treiben?";  in  Heft  3  ein  Vortrag  Damaschkes  anf 
dem  VIT.  ordentlichen  8tädtetag  der  Provinz  Posen  über  „kommunale  Bodenpolitik"; 
in  Heft  4  ein  .\ufsat/.  des  hessischen  Landeswohnungsinspektors  Gretzschel:  „Praktische 
Wohnangsrefonn  in  Hessen*.  Der  grOßte  Teil  auch  dieses  Bandes  beacbiftigt  sieb  mit 
den  Fragen  der  Bodenbestencrung,  also  der  Zuwachsstener,  der  Steuer  naeb  dem  ge- 
meinen Wert  und  der  Abwälzungsmöglichkeit  der  Bodeubesteuerung. 

JT.  F.  JWaagoidt,  Die  stldtiscbe  Bodenfrage,  efaie  Unterenebnng  Uber 
Tntsachen,  Ursachen  und  Abhilfe,  Göttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht,  19()7.  Verf. 
will  die  städtische  Bodenfrage  nicht  allein  unter  dem  Gesichtspunkte  der  Wohnungs- 
frage Imbaadeln,  sondern  daa  nngebenre  FnUmn  ancb  nadi  imderen  Baebtnngen  hin 
«nfrollen.  Doeb  beaehflnkt  er  sieb  dabei  anf  einen  Teil  der  Gesamtanllgabei  die  Be- 
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bandlung  de«  zarzeit  noch  unbebauten  Gebietes  nnd  die  Eefonn  der  zu  schaffenden 
neuen  AnMedelongsquaitiere.  Dm  Kernstück  des  Baches  bildet  die  Da»teliuiig  der 
MLtorwdtemig,  wie  lie  M  heute  in  muem  Stidten  vollaidit,  die  Kritik  dieieo  Ver» 
fahren»  und  die  auf  Grund  dieser  Kritik  für  die  Reform  der  Stftdtfrwfiterunir  aufeu- 
»tellenden  Furderon^n.  I>er  erste  Abschnitt  des  Buches  stellt  die  Tatsachen  der  Wert- 
entwieklimg  des  itUtiedien  Gnmd  und  Bodens  dw,  olne  n  wesenlUeh  Beven  Ergeb- 
nissen zu  kommen.  Der  zweite,  dritte  und  vierte  Absrhnitt  sind  der  Darstelluntf  der 
Stadterweiterung  und  der  damit  im  Zusammenhang  stehenden  Prübleme  gewidmet. 
Kap.  11  und  12  dieses  Abschnittes  handeln  von  der  st&dtischen  Dezentralisation  und 
Ton  den  (iartenkulonieen  als  Bestandteilen  der  Ortsanlage.  Das  7.  Kapitel  enthält  die 
von  dem  Verf.  schon  in  früheren  Schriften  entwickelte  Theorie  des  schmalen  Randes, 
durch  die  er  die  Bildung  der  Bodenpreise  zu  erklären  sucht.  Der  wertvollüte  Teil  des 
Bndies  sind  ohne  ZweifÜ  die  Kapitel  filier  die  Stedterweitemg.  Die  Art  und  Weise 
der  Jieuti(?en  Stadterweiterung  wird  vom  Verf.  für  alle  die  schädlichen  Zustände  des 
Stidtebaues  und  Wohnimgsiresens  TerantwortUch  gemacht.  Das  heutige  Stadterweite- 
nmgssystem  ist  nach  dem  Verf.  eharakterisiert  durch  die  ungeheuren  Prodaktionshsetstt 
der  Baustellen,  diir<  Ii  die  scharfe  Ausntttzung  monopol-ahiilirher  Stellungen  snn  Sehlde« 
der  jjroüen  Masse  der  Konsumenten,  durch  die  Tendenz  der  Baustellcnpreise,  ständl)^ 
bis  un  die  Grenze  der  Leistungsfähigkeit  der  Nachfrage  zu  gehen.  Abhilfe  kann  nach 
Ansicht  des  Verf.  nnr  durch  die  Verwandlung  der  privaten  Stadtenreiterung  in  die 
öffentlich-rechtliche  geschaffen  werden.  Die  öffentlichen  K<)rper>chaften.  der  Staat,  die 
Gemeinde  oder  besondere  Zweckorganisationeu  sollen  die  Träger  der  zukünftigen  ätadt- 
«ireitenuis  s^  Dam  bedarf  es  einer  WdteiWdnng  des  heutigen  Bodenreehtes.  Jkr 
Verf.  will  den  Gf-nieindcu  das  nnbedingte  Recht  gehen,  jedes  Stück  Land  innerhalb  der 
Oemeindemarkung,  das  zum  unmittelbaren  Vollzug  einer  Stadterweiterung  notwendig 
ist,  auf  der  Omndilage  einer  mäliigen  Entschädigung  zu  enteignen.  Die  Oemeinde  soll 
dann  auch  die  Tätigkeit  der  privaten  Ternhlllltemeiimer  UbennhiiKU,  abo  lieht  aw 
Bebauungspläne  aufstellen  und  Stralien  bauen,  sondern  auch  das  Land  zusammenbringen, 
aofschlielien  und  verwerten.  Da  aber  Verf.  eine  so  weitgehende  Umgestaltung  des 
Bateignangsredites  aneh  flr  die  nichste  Znknnft  fQr  nnerraichbar  liitt,  so  schilt  er 
eine  sofort  riir>irlicbf  timl  in  Antrriff  zu  nehmende  Reform  der  Stadterweiterung  vor, 
die  er  au  die  6eite  der  von  ihm  geschilderten  idealen  Stadterweiterong  stellt.  Aneh 
hier  Irilden  Ansdehnnng  des  konmnnAlen  Enteignungsredites  nnd  FeststeDnng  der  Bot- 
Schädigungen  für  das  zu  enteignende  Land  nach  seinem  heutigen  landmrtschaftlichen 
Werte  den  Kernpunkt  seiner  Vorschläge.  Durch  das  neu  einzuführende  Institut  der 
Stadterweiterungstaxe  soll  verhütet  werden,  daß  die  Grundstücke,  die  für  die  Zwecke 
der  Stadterweiterung  bestimmt  sind,  bei  ihrer  späteroi  Yervendnng  nach  den  Grund* 
stücksprcisrn  abgeschätzt  nnd  von  der  (leraeinde  übeniommen  werden,  die  »'ine  Folge 
der  Stadterweiterung  selbst  sind.  Auch  dieser  Vorschlag  des  Verf.  ist  ein  so  radikaler, 
daS  an  seine  BeaUsiemng  dnreh  die  Gesetegebnng  in  der  nMehsten  Zeit  kann  an  denken 
sein  dürfte. 

S,  Wiedieldt,  Städtische  Bodenpolitik:  Die  Verwertung  des  kommu- 
nalen Grnadbesitses,  Dfiaseidorf.  Die  YOtliegeBd«  Schrift  ist  der  Sonderabdrodc 
eines  Vortrages,  den  der  Verf.  auf  der  8.  GeneralTersamÜnng  dos  Rheinischen  Vereint 
zur  Förderung  des  Arboiterwohnungswesens  am  17.  November  1906  zu  Düsseldorf  g^e- 
halten  hat.  Kr  bespricht  darin  die  städtische  Bodenpolitik  nach  ihren  zwei  Seiten, 
Enrerirang  dea  Gmnd  nnd  Bodens  und  Verwertung  des  Besitses.  Zunächst  wird  die 
heute  am  weitesten  verbreitete  Verwertung  des  städtischen  Grund  und  Bodens  durch 
Verkauf  zu  möglichst  hohen  Preisen,  darauf  der  Urundstückswechsel  behandelt,  der  mit 
einer  Beteiligung  der  Genaeuide  am  Wertsuwaehs  belastet  ist,  in  seinen  drei  Formen 
dt»  Wiederkaufsrechtes,  des  Vorkaufsrechtes  und  des  Erbbaunchtes.  Finanz-  und 
wohnungspolitisch  hält  der  Verf.  das  Vorkaufsrecht  für  nahezu  wertlos,  während  das 
Wiederkaufsrecht,  namentlich  in  Ulm,  günstige  Resultate  ergeben  hat  Die  Anwendung 
des  Erbbaurecbts  kann  nach  ihm  emsthaft  nur  dann  in  Frage  kommen,  wenn  der 
Erbbaunehnirr  auf  Gewinnaussichten  keinen  Wert  legt,  mit  der  Möglichkeit  TOrzeitigen 
Verftofierns  uicht  zu  recbneu  braucht,  oder  gegen  dessen  Nachteile  anderweitig  geschfitst 
iit,  nad  wenn  er  in  der  Lage  Ist,  sich  du  Bauki^ital  m  TwsdMte,  aiaa  M  Bu«> 
gsMiaeBschaften  nad  geneiufttiigau  BangesallichafleB.  JUagehaad  wild  aoek  der  Bna 
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der  Wohnangen  dnrch  die  Gemeinden  besprochen,  zn  denen  die  Städte,  die  uu)  längsten 
Bodenpolitik  treiben,  im  Entwicldungsgange  der  BodeuTerwertang  tchliefilich  gekommen 
sind.  Drei  gangbare  und  erprobt«^  Wege  stt-hen  «Iso  den  (teineinden  offen,  falls  sie  bei 
ikrer  Grandstttdurerwertang  wobnongspolitiache  Ziele  »of  die  Dauer  erreichen  und 
dek  Auuurfelle  Vortdto  licheni  woUen;  Verkanf  nnter  Wiederkanteedit,  Vergebung 
anf  Erbbau  nnd  Eigenbau.  In  diespr  Rcihpnfijltrp  tritt  nach  dem  VerftMier  der  Gang 
des  Fortschreitens  klar  zutage,  wenn  auch  nicht  alle  ätädte  nunmehr  auf  dieeen  Weg 
festgelegt  werden  sollen. 

Einffemetediing  und  Torortsfragen« 

SeUesiicher  Städtetag,  in  Bndtn,  14.  Dez.  1907.  Ref.  Hnate-BnelM:  Dns 

Verfahren  bei  Eingemeindungen  von  V'(»r orten,  insbenontlere  solcher 
kreisfreierStädte.  Eef.  betonte,  daü  für  eine  rechtzeitige  AuMlehuuug  eines  btadt- 
beirirket  wiektige  Gftode  snf  dem  Gebiete  des  GeemidkeitnreMBf  md  der  Wfthnng 
des  allgemeinen  öffentlichen  Interesses  vorliegen.  Wenn  die  zur  Erzielung  und  Er* 
baltnng  gesunder  Lebensbedingungen  der  BevOlkenrng  einer  grulien  ätadt  getroffenen 
kftupo^eilieken  md  samtiren  ortestatntariachen  Bestimmungen  ihren  Zweck  nicht  ver- 
fehlen sollen,  müssen  sie  sich  auf  die  Qe^amthi  it  der  Bevölkerung  beziehen,  die  mit  der 
Stadt  eine  wirtschaftliche  Einheit  bildet.  Andernfalls  besteht  die  (Jefahr,  dnU  die  Bau- 
tätigkeit und  der  Bcvülkerungastrom  sich  dorthin  wenden,  wo  Bau-  und  Gesundheit^ 
poliiei  am  MmufcomneiidtleB  gefendhnbt  weiden,  und  dnfi  die  Vororte  bedroUieke  In- 
fektionsherde für  ansteckende  Krnnkheit+'n  werden.  Was  nützen  die  «ftri^fältigr  aus- 
gearbeiteten Bebauungspläne  der  Städte  mit  ihren  Abstufungen  der  Bau-  nnd  Wohn- 
diditigkeit,  mit  ihren  ünterMheidungen  der  Wohn-,  Veiltehn-  ad  FnbrikTiertel,  wenn 
unmittelbar  an  die  Stedtgrenze  die  kümmerlichsten  Straßen  und  Mietkasemen  sich  an- 
schließen, die  alle  Vorteile  der  städtischen  Anlagen  wieder  znnichte  machen.  Solche 
Gefahren  und  Miiistäude  künuea  nur  durch  rechtzeitige  Eingemeindungen  vermieden 
^Verden. 

Ref.  erläuterte  dann  das  Eingemeindunpsverfahren.  wie  es  sich  in  der  Praxis  ge- 
staltet. Nach  Einigung  der  Vorortgemeinde  und  der  Stadtgemeinde  hat  der  Besirks- 
nwechiifi  über  die  Eingemeindung  BesehlnB  m  fassen.  Br  fordert  sanidiit  dM  Kn^itng 
zu  einem  Outachten  auf,  das  wohl  immer  durebauH  ablehnend  lantet.  Sodann  beschließt 
der  Bezirksausschuß  in  der  Regel,  der  Eingemeindung  des  Vorortes  zuzut^timmen,  indem 
er  dem  Landkreise  gegenüber  das  öffentliche  Interesse  betont,  das  für  die  Vereinigung 
sprieht.  Bei  Eingemeindungen  in  kreisfr*  it  Städte  wird  das  Verfahren  dadurch  kom- 
pliziert, daß  die  Staatareg^iernng  zurzeit  den  Erlali  eines  Gesetzes  fordert,  nnd  bei  dem 
üblichen  Widerstande  des  Landtages  gegen  jegliche  üangemeindung  die  Einbringung 
dee  GeeetMotwnrfi  nur  denn  in.  Anasiefat  stellt,  wenn  die  Stedt  üeh  Toiher  mit  dem 
Landkreise  über  eine  an  ihn  zu  zahlende  Entschädigung  geeinigt  hat.  Erst  wenn  ilii  se 
Verhandlungen  für  den  iireis  zufriedenstellend  abgeschlossen  sind,  wird  der  Entwurf 
MiBgenrbeitet  nnd  auch  im  Landtage  Annahme  finden.  Der  Eingemeindung  folgt  dann 
der  Beschluß  des  BezirkniMechüisea  über  die  Vermögensauseinandersetzung  zwischen 
Stadt-  nnd  Landkreis  und  zwar  mit  dem  bereits  vorher  vereinbarten  Inhalt.  Ref.  führte 
nun  ans,  daß  dieses  Verfahren  gesetzlich  durchaus  nicht  begründet  sei.  Ein  besonderes 
GeMte  eei  tbenU  da  aieht  erfordeilieiii,  wo  den  eDgemeiBe  Oeeeli  ein  fBrmliehee  Ver- 
fihren  vorschreibt.  Ge^en  den  Erlaß  eines  Gesetzes  spreche  aber  vor  allem  die  Art 
nd  Weise,  wie  einfloAreiche  Landkreise  trotn  vielfacher  Einstimmigkeit  aller  das  öffent- 
Uehe  intenne  toi  tretend«!  butemen  die  Yeihaiidlnngen  im  Lendtage  beamteten,  um 
ans  rein  finanziellem  Interesse  gegen  eine  Eingemeindung  Stimmung  m  machen,  die 
im  Öffentlichen  Interesse  dringend  notwendig  ist,  aber  die  Geldinteressen  des  Land- 
kreises nach  dessen  Meinung  nicht  genügend  befriedigt.  Von  den  Landkreisen  wird 
dka  die  parlamentarische  Beratung  ab  ExMti  fllr  dne  feilende  gesetiliehe  Widenpraehe- 
reeht  gegen  Bezirksverändernngen  betrachtet. 

,  Eingehend  wies  der  Bef.  nach,  wie  unberechtigt  der  Anspruch  der  Kreise  sei,  als 
Htter  der  stldtiBcbeB  Yerorto  so  gelteB.  In  den  meisten  FlUen  bestritt  ein  erstsaa- 

liebes  Mißverhältnis  zwischen  dem,  was  der  Kreis  an  Abgaben  von  den  Vororten  erhebt 
und  dem,  was  er  für  sie  leistet.  Der  Unaptteil  der  lüpeisabgabea  wird  durch  den  Avf- 
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wand  Ar  ChOTmcrobanten  vnd  Klembahnen  «ofgezehrt,  die  nicht  den  Vororten,  sondern 
den  weit  im  Kniie  liegenden  Gemeinden  sognte  kommen.  Die  hftuptsächlich  zn  dlesea 
Wegebauten  verwendeten  Kreisabgaben  werden  aber  nach  VerhÜtnis  aller  direkten 
Staatssteuern  umgelegt,  wodorch  die  Vororte,  die  die  höheren  Einkommen-  nnd  Gebttude- 
■lenerk»iiitafieB  anteiweifleB  kaben,  in  viel  bttkeran  Mafie  in  den  Lasten  bdnutimgen 
liahpn.  als  die  Orte  des  platten  Landes.  Auch  die  Entschädigungen  der  Vororte  au< 
dem  Kreisfonds  sur  Untersttttinng  des  Gemeindewegebaues  sind  aufs  Spärlichste  be- 
menenf  nnd  diese  UntentAtningen  werden  nidit,  wie  lonit  ttbUch,  k  fondi  paidn  gewtUiit, 
londem  nor  als  nnveniiudiebe  Darldien,  die  bei  einer  etwaigen  ISiifenieindnng  itd- 
sahlbar  sind. 

Bef.  führte  dann  weiter  aus,  daß  es  durchaus  uuberechticrt  sei,  den  ßteuerlichen 
Yeriilltnissen  des  Kreises  eine  aniaeblaggebende  Bedeutung  für  die  Eingemeindung  bei- 
zulegen. Das  Auseinandersetznngsverffthren  soll  der  Eingemeindung  folgen,  nicht  aber 
ihr  vorausgehen.  Das  ist  die  Vorschrift  der  Kreisordnung  und  die  stets  vertretene  An- 
■iclit  des  Obeirerwaltangsgericliti. 

Bei  dieser  Verm5geii^  i  11  andersetzung  wird  7U  unterncheiden  sein,  ob  es  sich 
um  Abzweigungen  größerer  iJiätrikte  aus  dem  Kreisverbande  oder  nur  eines  geringen 
Kreisteils  handelt,  der  nach  seiner  Lage  nnd  den  wirtschaftlichen  Verhältnissen  tat- 
sftchlich  bereits  einem  anderen  Kreise  angehört  als  dem,  dessen  CHied  er  rechtlich  ist. 
Im  letzteren  P'alle  ist  in  der  Regel  jede  Entschädigungsfordemng  eine  Unbilligkeit. 
Insbesondere  ist  auch  die  Verpflichtung  des  vergrößerten  ätadtkreises,  den  verkleinerten 
Landlmls  wegen  der  vening^ten  Stenerkraft  tekadloe  cn  halten,  im  Priniip  an  Tei^ 
neinen.  Denn  die  Steuern,  die  in  einem  hestimmten  Gebietsteil  erhoben  werden,  dienen 
ihrem  Wesen  nach  zur  Befriedigung  der  Bedürfnisse  des  Verbandes,  dem  der  Gebiets- 
teil angehört.  Wird  dieser  Teil  einem  anderen  Verbände  eingefttgt,  so  bat  er  nmimebr 
zur  Bestreitung  der  Bedürfnisse  des  letzteren,  und  nicht  mehr  znr  Bestreitung  der  Be- 
dürfnisse des  Verbandes  beizutragen,  dem  er  bisher  angehörte.  Handelt  es  sich  um  die 
Abzweigung  größerer  Distrikte,  so  sind  bei  der  Auseinandersetzung  die  Erhaltnng  der 
Leistungsfähigkeit  des  Restkreises  und  die  Sicherung  der  Kreisgläubiger  auf  der  eineii, 
auf  der  anderen  Seite  die  Lasten,  die  der  Stadtgemeinde  durch  die  Eingemeindung  er- 
wachsen in  Betracht  zu  ziehen.  Bei  der  Teilung  des  Aktiv-  und  Passivvermögens  des 
Landkreises  wird  die  Stadtgemeinde  anf  den  Anteil  des  KreisrermOgens  rersiebten  und 
von  den  Kreisscbulden  den  Anteil  übernehmen,  der  dem  Vfflnst  jdtf  Stenerknit  des 
Laadkreises  dnrch  die  Eingemeindung  entspricht 

Die  Landkreise  erstreben  nvn  bei  dw  VermilgenanieiBaadenetzung  erheblick  kOhere 
Vorteile,  als  ihnen  nach  den  entwickelten  Grundsätzen  nsfeeben.  Sie  verlangen  meist 
eine  besondere  Entschädigung  für  entgehende  Steuerkraft,  ohne  zu  bedenken,  daß  sie  darum, 
weil  sie  für  die  Vororte  bisher  weniger  ausgegeben,  als  sie  von  ihnen  als  Stenern  erhoben 
haben,  doeb  keinen  dauernden  Anspruch  auf  deren  Stenerleistungen  haben.  Sie  verlangen 
bisweilen  sogar,  daß  die  zukünftige  Erhöhung  der  Steuerkraft  in  Ansatz  gebracht  wird, 
und  sie  vermögen  solche  ungerechtfertigte  Forderungen  durchzusetzen,  weil  das  Aus- 
einandersetznngsverfithren  in  das  EingemeininngSTerflRbmi  eingezogen  wird,  nnd  die 
Staatsregierung  die  Einbringung  eines  GesetMOtwurfea  im  Landtage  TOD  dOT  TOinne- 
gehenden  Einigung  zwischen  Stadt-  und  Landkreis  abhängig  macht. 

Ref.  wies  darauf  hin,  daß  die  Städte  gegenfiber  den  rein  flskalisehen  Interessen 
der  Landkreise  die  öffentlich-rechtli«  lit  n  wahrzunehmen  hätten.  Eine  Vorortsgemninie 
sei  keine  Landgemeinde  mehr  und  bedürfe  für  ihre  Entwicklung  des  Znsammen- 
Bchlnsses  mit  der  Stadt,  deren  wirtschaftlichen  Teil  sie  bilde.  Die  Eingemeindung  liegt 
niekt  nur  im  Interesse  der  Allgemeinheit,  sondern  nicht  minder  im  Interesse  der 
Vororte  und  der  Stadt  selber.  Zutreffend  wies  der  Referent  darauf  hin,  daD  durch  den 
Widerstand  der  Stadt  gegen  die  Eingemeindung  ihre  wirtschaftliche  Ausdehnung  nicht 
gehindert  werde.  Wenn  die  tatrtcbUcbe  Entwieklnng  dock  rar  VergrOfiemng  des 
Stadtgebietes  dränge,  so  sei  es  vielmehr  die  Suche  einer  weitschauenden  Gemeindever- 
waltung, sie  organisch  zu  betreiben  und  vorzubereiten.  Es  erscheint  als  .das  einzig 
naturgemäße,  daß  der  wirtschaftlichen  Zusammengehörigkeit  die  kommunale  Torausgehet 
damit  die  Lebensbedingungen  für  die  unaufhaltsam  mnehmende  Bevölkerungsmaase 
nach  einheitlichem  Plane  und  aus  den  Mitteln  des  gesamten  Wirtschaftsgebietes  ge- 
schahen werden.   Nicht  erst,  wenn  bereits  positive  Nachteile  der  kommunalen  Sonder- 
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itdhng  der  Vororte  eingetreten  lind,  nnd  dch  lifenmliig  unehreehncn  lewen^  ninS 

die  Eingemeindun»?  erfolgen,  sondern  rechtzeitiff  im  öffentlichen  Interesse.  Der  Staut 
hat  daher  auch  allen  Anlaß,  eine  solche  Eingetueindungspolitik  tu  fördern,  nicht  nur 
ans  GrOnden  der  Ernehnng,  Bildung,  Gesundheit  [des  Volkes,  sondern  auch  ans  der 
einfachen  Ueberlegung,  dafi  mit  den  Eingemeindungen  ganz  unmittelbare  Vorteile  fikr 
den  Staatsfiskus  verknüpft  sind.  Pie  Befürchtung,  dall  durch  die  Einpemeindungen  die 
politische  Macht  der  groUen  btädte  gestärkt  werde,  ist  dorchau»  unbegründet.  Da  die 
Zahl  der  von  der  Stadt  i«  wiU^ctt  AKgeoidneicn  udk  den  EingenäklaigeB  dieadbe 

bleibt,  wie  ▼M'her,  lo  bleibt  die  puliti^^rhe  Macht  der  Stadt  als  Ganzes  unverändert,  die 
politische  Stinuakraft  der  einzelneu  ihrer  Bttrger  wird  sogar  noch  herahgedrttckt.  Die 
Vorteile  der  ESogeoeiBdiuig  lassen  sieh  anf  anderem  Wege  nielit  beteliafeii,  nieli  die 

in  neuerer  Zeit  viel  gertlhmten  Vorort-  und  Zweckverbände  sind  dam  nielit  imtaadA. 

Der  Städtetag  nahm  zum  SchluB  die  folgenden  Leitsätze  an: 

a)  Wo  Vororte  in  die  Lebensgemeinschaft  einer  Stadt  eingetreten  sind,  bildet  ihre 
gemeindliehe  Vereinigong  die  natürlichste  nnd  dem  öffentlichen  Interesse  am  meisten 
entsprechende  Lösung.  —  b)  Bei  Vereinigung  ganzer  Landgemeinden  oder  Gutsbezirke  mit 
kreisfreien  St&dteu  widerspricht  die  Forderung  eines  besonderen  Eingemeindungsgesetzea 
den  aDgerndnen  gesetilidieB  Bettimniingen  .und  den  Interessen  der  beteiligten  Go- 
iiieinflen.  Ein  besonderes  Gesetz  ist  in  allen  den  Fällen  nicht  erforderlicb,  wo  da» 
allgemeine  Gesetz  ein  förmliches  V^erfahren  vorschreibt.  —  c)  FUr  die  gemeindliche  Ver^ 
einigung  darf  ihre  Einwirkung  anf  die  steuerlichen  Verhältnisse  nicht  von  ansschlag- 
gebender  Bedentnng  sein.  —  d)  Die  Forderung  einer  der  Eiiiu>  nii  indung  vorbergehoiden 
Auseinandersetzung  entspricht  weder  dem  (Jesetze.  noch  dem  öffentlichen  Hcilürfnisse.  — 
c)  Zweckverbände  für  einzelne  kommunale  Aufgaben  schaffen  keinen  Litmu.  für  die 
Vorteile  dar  Eingemeindang. 

Verband  Breslancr  Vororte.  Eim-  Anzahl  von  Breslauer  Vororten  hat  sich  zu 
einem  Verbände  zusammengeschlossen,  um  sich  in  ihm  ein  Organ  zu  schaffen,  das  die 
spesiellen  komnmnalen  Interesien  der  Vororte  pflegen,  streitige  Fragen  dnrch  bdelnende 
Vortrage  und  Debatten  klären  und  die  Wünsche  der  Vororte  durch  Eingaben  ntw.  ver- 
treten soll.    Die  wichtigsten  Bestimmungen  der  Satzungen  lauten  wie  folgt: 

§  1.  Die  Vororte  der  Stadt  Breslau,  fzu  denen  auch  die  Gutsbezirke  gezählt 
werden,  bilden  einen  Verband,  welcher  nun  Zweck  hat: 

tt)  solt  lie  Fragen,  welche  für  die  Vorortsgemeinden,  ihre  Verwaltung  und  Vertretung 
von  Wichtigkeit  und  praktischem  Interesse  sind,  in  öffentlichen  Versammlungen 
seiner  Mitglieder  snr  Besprechung  zn  bringen,  eine  Veretindjgnng  tkber  die  ans- 
gesprochenen  Ansichten  zu  erzielen  und  in  geeigneten  FlUen  die  TorhenBchende 
Ansicht  durch  Abstimmung  festzustellen, 

b)  die  Kenntnis  von  zweckmäßigen  Anstalten  und  Einrichtungen  untereinander  zn 
verbreiten  und  deren  Errichtung  zu  fdrdem, 

c)  Vorträge  über  die  Vororte  betreffende,  gemeinnützliche  Dinge  zu  veranstalten, 

d)  eine  gemeinschaftliche  Vertretung  der  lu'eiäe  der  Stadt  Breslau  und  den  Behörden 
gegaAber  n  sdrallen. 

§  2.  Mitglied  des  Vorortverbandes  kann  jeder  Vorort  rlcr  Stadt  Breslau  sein, 
welcher  seinen  Beitritt  unter  Anerkennung  dieser  Satzungen  erklärt.  Der  Austritt 
kann  ni  dem  Ablaufe  jeden  Reehnongsjahres  (1.  April  bis  1.  April)  erfolgen,  veutt  dem 
Vorsitzenden  6  Monate  vorher  der  Austritt  angezeigt  wird.  Einzelpersonen  aus  den 
Vororten  können  auf  ihren  Antrug  als  Mitglied  aufgenonuiun  wcrdt-n,  wenn  der  Vor- 
stand des  Verbandes  ihre  Aufnahme  mit  zwei  Drittel  Majorität  beschiieiit. 

§  4.  Zur  Vertretung  im  Verbände  sind  die  beteiligten  Vorofte  befogt,  bei  einer 
BevClkerung  bis  zu  KXX)  einen  Vertreter,  bis  sn  fiOOO  nwei  Vertreter,  bei  mehr  als  6000 
drei  Vertreter  zn  entsenden. 

Jeder  ersehienene  Abgeordnete  führt  eine  aelbstlndige  Stimme,  Abstimmung  dnreh 

Stellvertreter  ist  nicht  zulässig. 

§  7.  Die  dem  Verbände  entstehenden  Kosten  werden  auf  die  einsdnen  zum  Ver- 
bende gehörigen  Vororte  nach  Maßgabe  ihrer  Einwohnerzahl  von  500  zn  600  umgelegt 
«nd  zwar  so,  daß  jedes  angefangene  500  fllr  yoll  zählt. 

Einzelmitglieder  werden  den  Gemeinden  mit  weniger  als  500  Einwohnern  gleieli> 
gestellt. 
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Liimtnr:  Beitrage  nur  Statistik  der  8Udt  StraBbvrf  L  8.,  Heft  e. 

Die  Erw(  iternng  der  Stadt  Straßburpr,  Btrii^  über  die  wirtHchaftlichc  und 
ftuuzieUe  ii^twickliuig  des  firweiterangsimtenieiuneui  bk  cum  31.  Min  1M)6,  erstattet 
TOB  Dr.  Eiekalmftaii,  StnJbufg^  1907. 

BAftn«  BntsehlieOaiif  des  lOBisteriaii  dee  laaeni  von  80.  KoTonber  1907. 

Des  Erbbanrecht  wird  bei  der  Vergebunj?  vcn  Grundbesitz  zur  Errichtiiiiir  von 
Wohngebäaden  enschemend  immer  mehr  benutzt.  wird  jedocii  darttber  geklagt, 
defi  fidi  die  «B  dee  Erbbeoredit  Irattpfenden  Bnrertmigen  wehren  der  Uneieherhdt  eeteer 
Rechtsgrundlage  nur  teilweii^e  erfüllen.  Beschwerde  wird  insbesondere  darüber  geführt, 
daß  es  nicht  möjrliih  ist,  in  einfiicher  und  zuverläsRiiff'r  Weise  die  Abmiu-hnntjen  des 
£rbbauvertrag8,  nmiit-ntlich  über  den  Erbbauzins,  die  l'tlioht  zur  Instandhaituug,  Ver- 
neherung  und  Tragong  der  Öffentlichen  Lasten  usw.  mit  dinglieher  Wirksamkeit  noeh 
gegenüber  den  Rechtsnaohf(dgern  des  ersten  Erbbaub<retlititirtPn  ansKustHtten.  Aach 
die  Beleihung  des  Erbbaurecht»  begegnet  ächwierigkeiten.  K,»  wird  deshalb  von  yer- 
eebied«Mn  säten  befürwortet,  die  Yorscliriften  des  BBrgerildieB  Oesetabockee  tber  das 
Erbbaurecht  in  einer  den  bisheriut-n  Erfahruniren  Rechnung  tragenden  Weise  zu  ändt-rn. 
Um  ein  Urteil  Uber  die  Notwendigkeit  gesetzgeberischen  Vorgehens  und  die  Bahnen, 
in  deoen  ee  sidi  etwa  fii  bewegen  bitte,  zu  gewinnen,  ist  es  erforderlich,  über  die 
hiefBr  wesentlich  in  Betracht  kommenden  Fragen,  Material  zu  erhalten.  Das  KgL. 
Staatsministerinm  der  .Tustiz  liat  daht  r  von  den  Amtsgerichten,  für  deren  Bezirk  das 
ürundbiuh  aU  augelegt  anzuseilen  ist,  Berichte  eingefordert,  die  im  Benehmen  mit  dem 
am  Sitze  oder  im  BMirke  des  Amtsgeriebts  beHndUchen  Notariaten  ra  erstatten  iiad 
md  die  Beantwortnnc:  nachstehender  Fragen  zu  enthalten  haben: 

1.  von  welchen  Kreisen,  in  welchem  Umfange  (QrOße  des  cur  Vergebung  zum 
Erbbanrecht  bestimmten  nnd  tatsidilieli  bereits  vergebenen  Gelindes),  für  wdehe  Zwecke 
imA  vnUt  welchen  Bedingungen  das  Erbbureeht  Verwendug  gefunden  hat, 

2.  von  wem,  nnter  welchon  Bedinnriiris-pn  und  ßfeg^en  wd,che  Sickerkeit  avfler  dem 
Erbbanrecht  dessen  hypothekarische  Beleihung  erfolgt  ist, 

8.  weldie  ErMirnngen  bisher  mit  dem  BrbbMurecht  gemacht  worden  riad  uA 
worin  die  Hauptschwierigkeiten  bestehen,  denen  seine  Verwendung  begegnet. 

Zur  Ergänzung  die^^er  Berichte  ist  es  angezeigt,  auch  die  (louieindeverwaltungen 
zur  Beantwortung  der  angeführten  Fragen  zu  veranlassen.  Es  sind  daher  die  etwa  in 
Betracht  kommenden  Gemeindebehörden,  insbesondere  die  Magistrate  der  gtVtKt&a  Stidte, 
mit  geeigneter  Weisung  zu  versehen.  Femer  ist  zu  berichten,  ob  die  Kreisijemeinde 
von  dem  Bechtsinstitute  des  Erbbaurechts  Gebrauch  gemacht  hat.  Erbbauverträge, 
doreii  Inhalt  besonders  beidehnend  ist.  sind  in  Äbsdirift  oder  im  Ämmg  TonmlegeB. 
Anf  das  unter  der  Herrschaft  des  bisherigen  Liege nsohaftsrechti  entltuideiie  ErUwo- 
recbt  (Superficies)  hat  sich  der  Bericht  nicht  zu  erstrecken. 

Mit  der  ministeriellen  Entschließung  beschäftigte  sich  der  Magistrat  der  Stadt 
Mflnehen  in  seiner  Sitzung  vom  17.  Desember  1907.  Er  bescldoB  na  die  Begienin^ 
einen  Bericht  Uber  seine  Eifalmingcn  mit  dem  Erbbaurecht  zu  erstatten.  Danach 
haben  die  von  der  städtischen  Verwaltung  abgeschlossenen  ErbbaurechtsTertrftge  keine 
besondere  iHrtsehiftlit^e  oder  sociale  B^entnnff,  da  aie  sich  nidit  auf  Wohngebäude 
im  engeren  Sinne  beziehen.  Die  Kreiae,  für  die  das  Erbbanrecht  in  enter  Linie  bestimmt 
ist,  haben  keinen  Gebrauch  davon  gemacht.  Es  wird  der  Erwerb  an  Tollem  Eigentum 
Torgezogeu,  bei  dessen  Beleihung  sich  auch  keine  Schwierigkeiten  ergeben.  Der  Be- 
richt kommt  zu  dem  Resultat,  daß  sich  das  Erbbanrecht  in  der  HanptMdie  für  Ge- 
meinden und  Sdiche  Gesellschaften  eigne,  die  neben  größerem,  verfügbarem  Gelände 
noch  reichlich  Mittel  besitzen,  um  größere  Darleben,  mindestens  öO%  und  bis  au  90% 
der  Hansbankosten,  an  gewihren.  Die  Gemeinde  bitte  also  neben  dem  Orandstück 
entweder  aus  eigenen  Mitteln  Baukredit  zu  geben  oder  zu  diesem  Zweck  ein  Institut, 
eine  Baubank  ins  Leben  zu  rufen,  oder  für  die  Kapitalien  ihrer  Stiftungen  und  der 
städtischen  Sparkashe  die  Haftung  zu  übernehmen. 
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tSa»  Ueberiieht  Uber  den  ünfang,  in  d«n  Gnud  mA  Boden  Ton  dn  G«- 
minden  in  KrbhAupacht  Rej^eben  ist,  findpt  sich  in  M.Z.D.S.,  Sp.  282  -287.  Im  Bericht!- 
jnhre  1907  sind  Erbbaaverträge  in  den  folgenden  ätädt^n  abgescbluuen  worden: 

Aachen.  Blaublock  an  der  Schüler-  und  Kamperstrmtte,  c».  44,81  ha  mir  Ver- 
gebung im  Erbbaurecht  von  den  SV  bestimmt.  1907  fttnf  Gnmdittteke  vergehen.  Das 
Gelände  wird  den  Baulustigen  fBangesellschaften  und  Genossenschaften,  Beamten, 
Lehrern  und  Privatpersonen)  auf  öl  J^re  gegen  einen  Erbbausins  von  3"/»  des  Buden* 
waten  BMamn.  Die  Stadt  gewtkrt  andi  Bandnrieken  in  Betrage  Ton  75— SO'/«  der 
Baukosten.  Der  Zinsfuß  der  Darlehen  beträgt  3'\,*„  und  (',■')  "„  Tilc:nng.  Die  Ban- 
pliae  bedürfen  der  üenehmiguag  der  StadtTerwaltung.  Mit  Ablauf  der  Erbbauseit 
fiDen  die  BanUdikriten  an  die  Stadt  inrflclE  gegen  Erstattung  von  10%  dei  dnreh 
Sachverständige  zu  ermitteluden  Wertes. 

Lübeck  hat  dem  (lemeinnützipen  Bauverein  ein  Terrain  an  der  Luisentitraße  zu 
Erbbaurecbt  angeboten.  Der  Verciu  liut  sich  bereit  erklärt  uut  du»  An^ebüt  einzugehen, 
wenn  der  Erbbanvertrag  so  abgeaebloeaen  wird,  dafi  die  Amortisationarate  Ten  1%*/« 
aufrecht  erhalten  bleiben  kann,  und  wenn  der  Staut  nach  Ablauf  des  Vertrages  den 
Wert  der  auf  dem  Areal  errichteten  Gebäude  dem  Verein  zurückerstattet.  Die  Landes- 
▼ersidiemndr  der  HanseeUUlte  bat  aicb  bereit  erkUrt,  derartige  Hlnier  m  bdeiben. 

Hann  heim.  In  einer  Vorlage  vom  10.  Februar  1907  beantragte  der  Stadtrat 
beim  BUrgcrauH8rhuß  die  freihändige  Bestellung  von  Erbbaureehten  an  drei  städtischen 
Geländekumploxen  zugunsten  gemeinnütziger  Bauvereiuigungen  zwecks  Beschaffung 
kleiner  und  mittlerer  Wohnupgen.  Die  Notwendigkeit  de.s  Vorgehens  war  in  einer 
Denkschrift  des  Oberbürgermeisters  Beck  über  ^die  Mannheimer  Wohnungsfrne-e  und  die 
Bau-  und  Bodenpolitik  der  Stadtgemeiude"  eingehend  begründet  worden.  Ferner  war  in 
der  Denkschrift  die  Frage,  welche  Beebtafonnen  lieh  für  die  Heigabe  des  Gemeinde- 
grundoigentums  am  besten  eignen,  erschöpfend  behandelt  worden.  OieM  Er  Meningen 
gipfelten  in  den  folgenden  Vorschlägen. 

L  Ist  für  die  Zwecke  von  Untemebmangen  die  TTeberiassung  von  itldtisdieni 
Gelände  in  Miete  ausreichend,  so  findet  der  Verkauf  des  Geländes  nicht  statt.  In  den 
Mietvertrag  ist  Vorkehr  zu  treffen,  daß  die  Stadtgemeinde  in  der  Lacfc  ist,  nach  einer 
angemessenen  Frist  eventuell  eine  Neufestsetzung  des  Mietspreises  durchzuführen. 

n.  Brbbanredite  an  stldtisdiem  Bauland  werden  bestellt  sngnnsten  Ton  Ge- 
nossenschafteu  und  Gesellschaften  der  in  §  33  Ziffer  6  do-i  Ikdisohen  Verkehrs- 
steoergesetzes  vom  6.  Mai  ISäd  genannten  Art  behnfs  Beschafioug  von  kleinen  und 
mittleren  Wobnnngen  TOB  1—8  Zimmern,  amnahmsweise  4  Zinmem,  Küche,  Abort 
ud  Nebenranm. 

III.  In  Bezirken  mit  bereits  vorgeschrittenen  Bodenpreisen  erfolgt  die  Abgabe 
von  Bauland  für  Wohn-  und  geschäftliche  Zwecke  durch  Verkauf  zu  Volleigentum  unter 
Bedingnagen,  welche  die  alsbaldige  Ueberbauang  tunlichst  nach  den  von  der  Stadt- 
verwaltung zu  genehmigenden  Plänen  sichern.  In  gleicher  Wei.se  erfolgt  die  Abtretung 
von  Bauland,  die  normalerweise  auf  Zeitpacht  oder  Erbbaurecbt  zu  geschehen  hätte, 
warn  die  Eibahnng  oder  Gewinnung  eines  besonders  Steuer»  und  kensmnkriftigen  Eln- 
wohners  oder  geschäftlichen  Unternehmens  nicht  anders  gesichert  werden  kann.  lu 
dasu  geeigneten  Einzelfällen  bringt  die  Stadtgemeinde  bei  der  VeräuAerang  st&dtischen 
Tembs  die  Recht^fonu  des  Wiederverkaubrechtes  zur  Anwendung. 

Forden  Abscliluß  von  ErbbRuverträ^eu  wurden  die  folgenden  Bestimmungen  vor- 
geaddagen:  Das  Erbbaurecbt  wird  auf  70  Jahre  bestellt.  Der  Erbhauzina  beträgt  3 '/,  "/o 
des  Krbbauwertes,  der  auf  V»  des  Verkehrswertes  des  Grundstückes  festgesetzt  wird. 
NebsB  d«r  Zahlvig  det  EibbniiainssB  Ist  der  Stadtgsncindt  die  etwa  auf  dem  Erbban- 
lande  ruhende  AUmendgenufirente  und  der  Zinsenanfwand  für  den  Bau  der  Straßen  und 
Kaalle  zu  enetsen.  Die  Stadtgemeinde  wird  dafür  bemttht  sein,  dali  da«  Erbbaurecbt 
bis  n  707o  des  Ttucwertes  Ton  der  stidtis^en  Sparkssse  in  3 '/,  %  belidieii  wirl  Sie 
beleiht  zu  einem  4%  nicht  übersteigenden  ZinsfuH  die  von  Genossenschaften  und  Ge- 
sellschaften genommenen  Erbbaurecbte  mit  weiteren  20<"n  ans  der  städtischen  Pensions- 
kaase,  Scbenkuugskasse  und  anderen  geeigneten  Fonds,  in  dem  Maße  als  diese  Ver- 
iiaignngen  die  erstellten  Wohnungen  fttr  rtUtische  Beamte,  Lehrer  und  Arbeiter  bereit 
halten.  Für  die  von  der  staatlichen  Beamtenwitwenkasse,  Eisenbahnpensiunskasse,  der 
iBTalidenversicherungsanstalt  und  anderen  nicbtstädtischeu  üfientlichen  Kassen  dar- 
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gdidieaw  AmeO«  dtr  wdteren  20%  IlbeniBMiit  «H«  8t«dtgeni«iiiie  ftvf  Effndeni  die 

BürRsrhaft,  jcduch  nur  inffnwoit,  als  der  ZinsfuC  4%  nirht  übenrteifft.    Alle  Darlehen 
Bind  durch  Anuuitätenzahlungen,  deren  Beginn  nicht  mehr  als  5  Jahre  nach  der  Uer<> 
gäbe  anfgesehobeB  werdm  äuif  itnerhalb  der  Erbbaaperiode  voOitliidig  n  tUgca. 
Im  Erbbauvertrag  iit  weiter  n  bestimmen: 

1.  DiiLi  die  Ueberbaunnpj  binnen  einer  Frist  von  5  Jahren  und  zwar  nach  den  vom 
Stadtrate  genehmigten  Plänen  geschieht.  Ebenso  würde  eine  etwaige  Bau- 
▼erlndamg  oder  Aendenmg  in  4er  Einteilnng  ier  Wohnimgen  der  Oenebmigang 
des  Stadtrats  bedürfen. 

2.  Dali  der  Erbbauberechtigte  cur  Aufnahme  von  Hypotheken  und  Feststellung  der 
Tilgunt^Kpläne  derselben  die  ZnstliDman^  des  Stadtrate  einrabolen  hat  und  Ter> 
pAichtet  ist,  die  getilgten  Hypotbekenbeträge  lOichen  eu  lassen. 

H.  liaü  die  Hauten  und  Anla>;en  während  der  ganzen  Dauer  de«  Kechts  in  gutem 
Zustande  erhalteu  und  die  Wuhnungen  in  hygienisch  tadelfreier  Weise  benutzt 
werden. 

4.  Daß  die  Aftervermietuni;  und  die  Aufnahme  von  Sohlafg^nfirern  nicht  gestattet  ist. 

6.  DaB  die  Höhe  der  Mietzinsen,  wie  auch  deren  Erhöhung  der  Zustimmung  dea 
Stadtrats  bedaif. 

0.  DaB  der  Eibbanberechtigte  die  auf  das  GrundniUck,  das  Erbbaurecht  und  die  auf  dem 
Onindstück  errichteten  Baulichkeiten  entfallenden  Ab^jabou  und  sonstigen  Offent* 
liehen  Lasten  jeder  Art  mit  Ausnahme  von  Straitenkusti^u  zu  tragen  hat. 

7.  DaB  dai  Erbbaorecbt  nebst  den  Banliehkeiten  niebt  ebne  Genehmigung  der  Stadt* 
gemeinde  veräußert  wird  und  dieser  das  Vurkaolarecht  zusteht. 

8.  Mit  Erln><hen  des  Erbbauredits  sind  die  Hauten  und  Anlagen  auf  dem  Tirund- 
stUck  VüQ  dem  Erbbauberechtigten  auf  seine  Kosten  zu  entfernen,  sofern  die  Stadt- 
gemeinde nicht  Torsieht,  dieselben  in  ihr  Eigmtn»  tu  nbnmehmen.  In  letaterem 
Fiilli"  liiit  clio  Stadtci'nit iiide  dem  Herechtitrten  ein  Künftt  l  des  Wertlos  der  Bauten 
und  Anlage,  das  .sieb  aus  der  Uälfte  de«  Bauwertes  und  der  Hälfte  des  kapi« 
taUrierten  Nntzungswertei  sttiaaimeiuetKt,  m  erstatten.  IMe  Festitettiiiig  des 
Wertes  geschieht  durch  drei  Sachverständige,  von  denen  die  Stadtgemeinde  und 
der  Erbbauberechtigte  je  einen  ernennen  und  der  dritte  als  Obmann  von  diesen 
beiden  bestellt  wird.  Die  Uyputbekeu,  sowie  das  vom  Berechtigten  aufgewendete 
Eigengeld  mflssen  Ins  daliin  getilgt  sein. 

9.  Der  Stadt;,'emeinde  wird  das  Recht  eingeräumt,  in  folgenden  Fällen  das  Erbbau- 
recht derart  aufzuheben,  daß  es  binnen  '6  Monaten  nach  Abgabe  der  schriftUdien 
f^Uimng  erüsdit: 

a)  wenn  die  Uefaerbannng  nicht  nach  den  stadträtlich  genehmigten  Plänen  und 
nicht  in  der  vertraLT^^mäCigen  Frist  vollzogen  wird,  oder  nach  Errichtung  der 
(jebäudti  uhne  Uenehmigung  des  Stadtrats  Aendcrungen  an  dem  planmäßigen 
Bestände  desselben  Torgenommen  werden, 

b)  wenn  die  Untorhaltiuig  nnd  Boifktnng  der  Beaten  lüeht  in  Tergsechciebeiier 
Weise  erfolgti 

e)  wenn  das  Erbbanrecht  ohne  Genehmigung  der  Stadtgemeinde  veitatut  wird, 

d)  wi  UM  der  Erbbauzins,  oder  der  Hypothekenzins,  oder  eine  planmftSige  TQguigt» 
rate  ih  r  Hypotheken  liincer  als  ein  Jahr  im  Rückstand  bleibt, 

e)  wenn  der  Mietziuü  ohne  Cicuchmiguug  des  Stadtrats  festgesetzt  oder  erhöht  wird. 
Die  Anfhebnng  des  Erbhanreehto  erfolgt  mit  der  WirkaBg,       sofern  ein  Gebinde 

errichtet  ist,  das  Eit,"'nf  um  an  ihm  unter  rebernahme  der  auf  ihm  ruhenden  Hypotheken 
an  die  Stadtgemeinde  fällt,  und  falls  ein  üebäude  noch  nicht  errichtet  ist,  die  Hypotheken 
erloschen.  Die  Uebenahme  der  Hypotheken  findet  nur  bis  ntr  Hohe  der  nadi  Maßgabe 
des  Tilgnngsplanea  noch  bestehenden  Restsnmme  statt 

Der  BOrgeraa.sschuD  hat  sich  in  seiner  Sitzung  vom  26.  Februar  1907  mit  den 
Vorschlägen  des  Stadtrates  einverstanden  erklärt.  Infolgedessen  wurde  am  12.  Sep- 
tember 1907  Bwisehen  der  Stadtgemeinde  nnd  dem  Spar-  nnd  Banvereine  Mamdidm 
ein  Erbbiinvf  rtrußj  abgeschlossen,  dessen  Dauer  auf  90  Jahre  festßesetzt  wurde.  Die 
Bestimmungen  des  Vertrages  entsprechen  im  wesentlichen  den  .oben  wiedergsgebenen 
Bedingungen.   AnBerdem  Übernahm  die  Stadt  die  Bfixgsebilt  Ib  ein  Darbten  von 
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800000  M.,  das  die  LaadMversicherunfifHuuätult  Kaden  gegen  Verpfftndimg  von  Erbbau- 
neht  und  Oebftaden  dem  Verein  gewährt  hatte. 

In  den  Ubn'sren  Städten,  die  im  Berichtsjahr  Erhbauverträjrp  ahg^eschlossen  haben, 
handelt  es  sich  um  vereinzelte  Fälle  oder  um  Vergeboag  an  GeschäftsArmen.  So  in 
Dortnondt  OeidiifliAnDen  in  Gebiete  dee  itidtiedien  Hafens,  GrSBe  dee  vergebenen 
Lendes  26r)(X)  qm,  Bener  des  Vertrages  30  bzw.  50  Jahre,  Erbbauzins  steigend  von 
1,80  M.  pro  qm  in  den  ersten  4  Jahren  auf  1,80  M.  vom  9.  Jahre  an.  —  Düsseldorf;» 
Dentsche  Werkmeistersparbank-  und  -aktiengesellschaft,  480  qm,  60  Jahre,  600  M.  — 
Elberfeld,  Privatperson,  215  qm,  60  Jahre,  6000  M.  SUdt  gewihii  bis  70*/o  dee 
Baukapitals,  höchstens  70(MX)  M.,  zn  4°„  Zin^tn  bei  einer  Tilgung  von  mindestens 
8000  M.  jährlich.  —  iiixdurf,  iurchengemeinde,  Dauer  oabestimmt,  unentgeltlich.  — 
Kdai^ttierff,  Aoasehreiben  eines  Areels  tob  1(M8  qm  n  Ert»b««reelit  «of  70  Jahre. 
Als  Preis  kann  sowohl  eine  während  der  Dauer  des  Erbbaurechtes  vierteljährlich  zu 
entrichtende  jährliche  Geldleistang,  als  auch  eine  einmalig  zu  entrichtende  änmme  an- 
geboten werden.  HeimfaO  der  QebSnde  ohne  Entschädigung,  im  Verltanfsfalle  Vorkanfe- 
recht  der  Stadtgemeinde. 

Literatur:  Beck,  D  i  e  M  a  n  n  Ii  e  i  ni  e  r  \V  o  h  n  nngsf  rage  und  di  e  Bau  -  und 
Bodenpolitik  der  .Stadt gemeiudf,  Munuheim,  1907,  S.  77— 94.  Von  besonderem 
Interesse  ist  das  Ontachten  der  Rheinischen  ^pothekenbank  Tom  Standpunkte  des 
Kreditgebers  aus,  S.  78^84.  Die  Bank  kommt  zn  einer  Verurteilung  des  Instituts, 
mögen  die  Interessen  der  Erbbaunehmenden  oder  die  des  Erbbaugebenden  in  den  Vorder- 
gmnd  gestellt  werden. 

H.  Dietzsch,  Die  Praxis  des  Erbbaurechtes,  Berlin,  H.  Wulther.  1907. 
Das  Buch  will  eine  kritische  Würdigung  des  Rechtsinstitutes  und  der  bisher  bestellten 
Erbbaurechte  und  abgeschlossenen  Erbbauverträge  und  Darlehensverträge  geben.  Nach 
einer  kurzen  Darstellung  des  juristischen  Wesens  des  Erbbanrechtes  bespricht  der  Verf. 
die  Erbbauverträge  und  ihren  Inhalt,  also  dif  N'^rwertunt;  und  die  VeräuÜerlichkeit  des 
Erbbaurechtea,  die  Mietpreise,  die  Bebauung  und  die  Erhaltung  der  Gebäude,  den  Erb- 
baurfiu,  die  BeaUaet  nnd  die  Beendigung  des  Brbbanreditei.  Bei  der  Behandlvng 
dieser  Fragen  legt  Verf.  die  Vertrapsbestimniungen  des  Reichsfiskus  zuj^runde.  zieilt 
aber  auch  die  Übrigen  Verträge  heran.  Auf  Grund  der  Ergebnisse  seiner  Kritik  ent- 
wirft er  dann  einen  Idealyertrag.  Eingehend  untersucht  Verf.  die  Beleihungsfähigkeit 
des  Erbbanrechtes.  Hit  seiner  Bedeutung  fUr  den  kommunalen  und  fiskalischen  Grund- 
besitz, sowie  ftr  die  Volkswirtschaft  und  Sozialpolitik  beschäftigen  sich  die  S. MnC- 
kapitel.  Verl  ist  ein  Anhänger  des  Erbbaurechtes,  in  dem  er,  wenigstens  in  den  liuudeu 
der  Goneinden  nnd  des  Staates  nnd  bestdlt  mgoiilen  von  Genossenschaften,  ein  wert- 
volles Werkzeiic:  einer  sozialen  Bau-  und  Wohiumcspolitik  erblickt.  Die  Gemeinde,  so 
faßt  er  seine  Auffassung  zusammen,  vermag  durch  die  Bestellung  von  Erbbaurechten 
an  Bangenoasensehaften,  die  von  ikr  abhängig  sind,  anf  den  Ertragswert  von  Miet- 
häusern Einfluß  zu  gewinnen,  und  da  der  Ertragswert  die  Ursache  der  Bodenwert- 
bildung ist,  erhält  sie  durch  das  Erbbaurecht  auch  Eintluit  auf  die  Gestaltung  des 
Bodenwertes.  Besonderen  Wert  erhält  das  Buch  durch  die  reiche  Sammlung  von  Erb- 
bnnvertrigen,  Denkschriften  etc. 

H.  ErmAn,  Erbbanrecbt  und  Kleinwohnungsbau,  MUnster  i.  W., 
A.  Schultze,  1907.  Die  Schrift  ist  eine  erweiterte  Wiedergabe  eines  auf  der  Jahres- 
vereammlnnir  Idee  WestflOisehen  Vereins  |mr  Forderung  ;des  KMnwdrnnngswesens 
gehaltenen  Vortrages.  Verf.  behandelt  eingehend  die  rechtliche  Seite  des  Erbbanrechtes, 
und  die  Mündelsicherheit  der  Erbbanhypothek,  um  dann  die  volks-  nnd  privatwirtschaft- 
liche Bedeutung  des  Erbbanrechtes  darzustellen.  Verf.  ist  ein  begeiiterter  Anhiager 
des  Erbbaurechtes,  Jessen  Verbreitung  er  mit  allen  Mitteln  befördert  wissen  wilL  Bn 
Idteratnrverzeicbnis  und  Anmerkungen  sind  als  Anhang  beigegeben. 

W.  OiseviVLS,  Erbpacht,  Rentengut  und  Erbbaurecht,  Stuttgart,  Verein  zur  Be- 
grtndnag  UadL  Heimttttten  e.  V^  1907« 

CNurtenstftdte» 

XIT.  Internat.  Kongreß  f.  Hjg.  n.  Demographie.  Ref.  Eampff  meyer-Earie- 
mhet  Ueber  Gartenstädte.  Die  Gartenstadt  bedeutet  die  Zusanunenf aasung  einer 
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Anzahl  Ton  Ejosdrefonnen,  wie  plaimlSige  Enchlielhing  Ton  Neuland  durch  geaciB- 
nützi};e  Gcsellachaften  oder  üffentliche  Körperschaften,  Erhaltung  den  öffentlichen  Bodens 
und  der  Ruf  ihm  errichteten  Wohnnniren  in  öffentlichem  BesitE,  Aufstellung  wohldurch- 
dachter Bebauungspläne  und  Bauordnungen  unter  dem  Gesichtspunkt  weiträumiger  Be- 
bMiung.  Aueh  in  Deutaehland  hat  rieh  eine  Gartenatadt-GeaeBachaft  gegrftadet,  die 
d'io'^o  (tedanken  zu  realisieren  sucht.  —  Rey- Paris  verlangte  eine  weit!'ichtijje  Br>den- 
poUtik  der  Gemeinden,  durch  die  allein  billiger  Grund  und  Boden  und  damit  das  Jüeia- 
bans  gedchert  werden  kOime.  WohiraitgilMHi  aoUe  die  Gemefaide  nidit  adbK  tnflMB. 
In  der  Diskugnion  waren  alle  Redner  darüber  einii>:.  daß  mit  einer  größeren  TVuntinlf 
sation  eine  starke  Beschränkung  der  Bebauungsfähigkeit  anzastreben  sei. 

t2.  Ten.  d.  Dentsehen  Ver.  f.  öffeotl.  tieanndheltspflege.  Ref.  Fuchs- 
Freibnrg:  Die  Gartenstadt.  Btf.  gibt  zunächst  einen  kurzen  Ueberblick  Uber  die 
Entwicklung  der  ( ttirfcimtadtbewegung  in  England.  Er  weitet  darauf  hin,  daß  die 
Anlage  vun  Garteustädten,  wie  z.  B.  in  Port  äunlight  und  Boumville,  nicht  mit  den 
«igenfUchen  OarfeenitldtMi  venrediselt  weidca  dtMe,  deren  Sjsten  Viel  tiefer  grettL 

Bei  diccn  handelt  es  sich  darum,  die  unpesunde  Bcvölkeningsvcrtcihinp  zwischen  Stadt 
und  Land  aufzuheben.  Es  aoUen  mittlere  btädte  mit  ca.  dOUÜU  Einwohnern  geechaffen 
werden,  in  denen  sich  nn  einen  inneren  itidttsdien  und  Induttrielka  Kern  du  eigent- 
liche Wohngebiet  in  gartenmäfiiger  Anlage  herumzieht.  Der  grfiOere  Teil  des  Gelindet 
bleibt  für  landwirtschaftliche  Zwecke  reserviert.  Dadurch  8t>llen  der  Industrie  bp«»»ere 
Arbeits-  und  Wohnbedingungen,  der  Landwirtschaft  aber  durch  die  engere  \'erbindung 
mit  der  Industrie  bessere  Absatzbedingungen,  bessere  Arbeit '^kräfte  nnd  andere  soziale 
Vorteile  verschafft  werden.  Um  dies  Ziel  zu  erreichen,  aoU  in  dem  ganiea  Gebiete  der 
Stadt  Gemeineigentum  auf  Grund  und  Boden  bestehen. 

Von  England  ans  hat  lieh  die  Gartenstadtbewegung  avdi  anf  DenteeUand  «ns- 

gedehnt.  Jedoch  ist  hier  die  fiartenstadtgesellschaft,  die  sich  zur  Propafi^anda  dieser 
Ideen  gebildet  hat,  noch  nicht  weit  Uber  die  ersten  Anfänge  hinausgekommen.  Bei 
Uta  wird  noch  nicht  daa  gleiche  Bedürfnis  nadi  Dezentralisation  empfunden,  wie  in 
England,  noch  besteht  die  gleiche  Möglichkeit  ihrer  Durchfahrung.  Es  fehlt  bei  uns 
abgesehen  vom  Osten  an  Großgrundbe>*itz,  der  es  ermöt^licht,  ausgedehnte  Terrains  für 
die  Anlegung  von  Städten  leicht  zu  beschaffen.  Im  Osten  wiedenun  fehlen  die  Vor* 
bedingnngen  für  die  GrOndnng  der  sn  den  Chirtenstädten  gehl^den  bdnstrien.  Bot. 
kommt  daher  zu  der  Ansicht,  daß  bei  uns  mehr  die  .Anlage  von  Gartenvonstädten  nnd 
Wohnkolonien  mit  gartenmäüigem  Ausbau  angebracht  ist.  Die  Gartenstadtbewegnng 
bitte  hier  eine  spesiflseh  dentMhe  Aufgabe  sn  erfUllen,  nimlieh  den  Kampf  gegen  die 
Mietkasernen  aufzunehmen.  Eine  solche  Gartenstadt  im  weiteren  Sinne  soll  in  KUppur 
hei  Karlsruhe  entstehen,  wo  eine  G.  m.  h.  U.  von  der  Grußherz.  Domänenvorwaltung 
ein  Gelände  von  72  ha  zu  einem  niedrigen  Preise  abgetreten  erhalten  hat.  Hier  sollen 
Zvetfemilienhänser  mit  2  tlhexeinanderUegenden  dreisinimeri^^'en  Wohnungen  mit  ge- 
trennter Haustüre  und  Treppe,  sowie  Garten  zu  einem  jährlichen  Mietspreise  von 
870  IL  erstellt  werden.  Femer  kleine  Einfamilienhäuser,  im  Mietspreise  von  300  M. 
sa  anfwirti.  —  Von  den  Leltaltnen  dee  BefL  seien  hier  Satn  4  nnd  6  aagefUut,  in 
denen  der  letzte  Teil  seiner,  .\titif  üb  mutzen  zusammengefaßt  ist:  4.  In  Deutschland  be- 
stellt bei  seinen  (gänzlich  von  den  englischen  Verhältnissen  abweichenden)  Agrar-  und 
BeiiedelnngsTeriilltdBaen  irader  das  ^che  Bedttxfnis  noeh  die  gleiehe  Mög^ehkeit  fOr 
Gartenstädte  im  engeren  Sinne.  Hier  kann  es  sich  daher  bei  der  Gartenstadtbewegung 
Torwiejjend  nur  um  Gartenvorstädte  handeln.  Dies  cnU  »ach  von  der  ersten  im  Ent- 
stehen begriffenen  Gründung  der  Deutschen  Garteuätadtgesellschaft  in  Büppur  bei 
Karismhe.  Die  ansgedehnte  Gründung  Ten  solchen  Gartenvorstädten  ist  aber  tob 
größter  Bedeutung  für  die  Emanzipation  von  der  Mietkaserne  in  den  Außenbezirken 
unserer  Städte  und  damit  für  die  Schaffung  gesünderer  und  kulturell  höher  stehender 
Wohnnngsreriilltnime  Ar  nnsere  Mittd-  Arlteiterklassen.  6.  Zn  ihrer  EinbUrgerung 
sind  neben  entsprechender  Gestaltung  der  Qehannngspline  und  Btiunrdnnngen  (vor 
allem  Unterscheidung  von  Wohn-  und  Verkehristrafien  und  Herabsetzung  der  An- 
forderungen für  Kleinhäuser)  ausgedehnte  Anwendung  des  Erbbanrechts  durch  Staat 
nnd  Städte,  sowie  entsprechende  fiitwicklung  der  Verkehrsmittel  notwendig.  —  In  der 
Disknasion  fanden  die  .\u8führun(ren  des  Ref.  allseitige  Zustimmung.  £s  wurde  mit- 
geteSt»  dafi  der  preuU.  Fiskus  bei  i'osen  und  Thom  Gartenvorstädte  plane,  ebenso  dafi 
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der  hessuche  eine  ViUenkoloiiie  Bochschlag  gegrändet  habe.  Gen xmer^Danzig  führte 
Mis,  wie  Teitohit  et  wif  die  BraofdovifeB  Ar  grif 8ere  Beiirke  gnmdiltslieh  nm6k  den 

Erfordernissen  der  jeweilig  größten  Stadt  mit  Er»chweniin?en  fWr  kleinere  Städte  und 
das  Land  statt  nmgekehrfc  nach  denen  de«  Landes  mit  Erleichterungen  fttr  die  ätAdte 

aufzustellen. 

Deutsche  Gartenstadtgesellacliafty  HauptTersammlunf^  in  Berlin,  2f).  Sept.  1907. 
Bef.  Fuchs -Karlsnihe:  Die  Verteuerunj?  des  Ba  ii  fif  eländes  durch  die  Anlage 
der  Straßen  und  Kanäle,  und  Folgerungen  fUr  die  Garteustadt.  —  H.  Kampff* 
neyer;  Nene  Ziele  vnd  aeiie  Mittel  der  Oertenttadtbeweg aag. 

Literatur:  B.  Kampffmeyer.  Von  der  Kleinstadt  zur  Oertenstadt. 
Deutsche  Qartenstadtgeaeilschaft,  Flugschrift  No.  11,  Berlin-ikhlachtettiee^  1907.  Verf. 
regt  den  Vernnh  an,  die  Ode  der  Garteiietedt  ia  YerWiidiuig  mit  einer  Kleinstadt  tn 
lösen.  Die  Gartenstadt t^est  llschaft  könne  der  Kleinstadt  durch  den  Erwerb  eines  großen 
Teils  der  Markung  die  Mhwierige  Aufgabe  einer  weitsichtigen  Bodenpolitik  und  der 
zweckmäßigen  und  plauvulleu  Erschlieliung  des  Stadtgebiete»,  sowie  die  gesamte 
Agitatioiisiulieit  almehnen.  Die  Kleinstadt  bitte  dann  nur  noch  durch  Anwendung  be> 
Stimmter  SteuemiaCregeln  fStener  nach  dem  genuinen  Wert.  Ranplatzsteuer,  Wert- 
mwachssteuer)  und  technischer  Maiinahmen  (Bauordnung.  Bebauungsplan)  dafür  zu 
sorgen,  daB  keine  nngere^te  BegBnitignng  der  ntten  Bewolner  eintritt»  dnS  der  Wert- 
zuwachs der  AttgeneiBheit  «ngäUirt,  vnd  dnB  eine  enge  Wohnmgsdielitifl^nit  Ter- 
mieden  wird. 

L.  Kutscher,  Die  Gartenstadtbewegung.  Indnstriegartenstädte, 
Leipzig,  F.  Dietrich,  1907,  gibt  eine  SAUdemng  der  bcknantea  engUsehen  nnd  nord- 
fn^frihf******^***  nlndutrieperadiese''. 

LedIgenMM» 

UV.  bterantlouler  Kongnfi  H^«  m»  Bemogr.  Bef.  Marescli-Wiett, 
Siager-ltttn^eB,  PngUnni-TDiiB:  die  Ledigenheime. 

Schrebergärten. 

Auf  Veranlassung  des  Heimgartenbundes  haben  die  städt.  Kollegien  der  Stadt 
Mttnehen  dvreli  Besehlttsse  Tom  4.  DesKr.  190B  und  7.  Min  1907  die  Erriditang  von 

Mietgärten  in  Angriff  genommen.  Es  PoIlen  40nf>R  qm  in  1^(1  r in 7 »  Ine  Gartenteile  im 
Ausmaße  von  i'ä^ — 170  qm  eingeteilt  und  als  Scbreber-  oder  Ueimgärten  von  der  Stadt 
Termietet  werden.  Von  diesen  180  Gärten  hat  der  Verein  Heimgarten  101  Qirten,  die 
Facbfortbildungsschule  für  Gärtner  10  Gärten  übernommen.  Die  GesannÜHMten  der 
Anlage  wurden  auf  48000  Mk.  abgeschätzt.  Der  Bestand  der  Anlage  ist  vorerst  auf 
16  Jahre  in  Aussicht  genommen.  Die  jährlichen  Ausgaben  wurden  auf  46äO  Mk.  be- 
redinet, denen  ein  lOetertmg  Ten  6616,85  Mk.  gegenlbentelien  seO.   Das  Geindnde- 

kollegium  setzte  die  43000  Mk.  auf  25000  Mk.  herab  und  stellte  zugleich  die  Bedingung, 
daß  die  Anlage  in  sich  selbst  rentieren  und  Beiträge  aus  laufenden  Mitteln  nicht  not- 
vendig  werden  sollen. 

Ebenso  hat  Siegen  ein  smn  städtischen  Hospital  gehöriges  Gmndfltick  von 
1032  qm  eingeteilt  und  die  Stücke  auf  10  Jahre  verpachtet.  Da«'  erste  .Jahr  ist  pacht- 
frei, in  zweiten  Jahre  sind  10  Pfg.,  von  da  ab  steigend  bis  zu  öU  Pfg.  im  8.  Jahr  als 
Pacht  flr  die  Quadmtrate  sn  benlden.  Jeder  Guten  nird  nrit  hodistlnniigen 
ObstiriUtmen  bepflanzt. 

CtenernlTerpMlitang  bei  Mnb«rgirten.  Bei  der  Verpachtung  von  Ge- 
■windehmd  m  Selureberglrten  beobnehten  einige  Stidte,  t.  B.  Berlin,  den  Modus,  das 
Land  im  ganzen  an  einen  Generalpächter  zu  verpachten,  der  es  parzelliert  und  an  die 
ffinzelpächter  weiter  vergibt.  Für  die  Verwaltungen  hat  dieses  Verfahren  den  Vorzug 
der  Einfachheit  und  Bequemlichkeit.  Sie  ersparen  sich  dadurch  die  Mfthe,  mit  zahl- 
niidien  kleinen  Pächtern  zu  verkehren.  Ans  den  Kreisen  dieser  kleinen  Leute  rind 
aber  gegen  die  Generalpäcbter  schon  seit  längerer  Zeit  KNgen  erhoben  worden,  nicht 
nur  Iber  Pachtateigerungen,  sondern  auch  über  den  Mißbrauch  der  wirtschaftlichen 
MMhIMang  des  Genenipiditen.  8»  wird  s.  B.  in  Berlin  dnrttber  geklagt,  daf  die 
PIdtter  gmvnngen  weiden,  Ton  dea  Qenendpichler  Getrtake  und  indere  Waren  an 
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beziehen.  Auch  in  Hamburg,  wo  vom  Senat  ebenfalls  das  System  des  Generalp&chters 
bei  der  Verpachtung  brachliegender^  Ar  beHtimmte  Zwecke  erworbener  Btaatlicher 
Ländereien  in  Anwendung  kommt,  werden  die  gleichen  Klapen  von  den  EinzelpSchtem 
erhoben.  Um  ihnen  su  begegnen,  hat  sich  die  Patriutische  üesellschaft  entächlosaen 
die  StMtallndereien  im  groBen  so  pachten  nnd  sn  Femiliengirten  nmzngestaltea.  Die 
Gärten  werden  oini^efriediirt,  mit  Zugang  nnd  Waf»erleitung  versehen,  gleichzeitig^ 
werden  Turn-  und  Spielplätze  eingerichtet.  Kinderreiche  Familien  werden  bei  der 
Yemietung  der  OIrten  berorzngt.  Die  Iflete  eoll  flo  niedrig,  wie  möglich  bemeww 
werden.  Der  Vorgang  in  Hamburg  dürfte  den  Stadtverwaltungen  zur  Nachahmmi^ 
empfoblen  werden,  falls  sie  es  nicht  vorziehen,  wie  z.  B.  Kiel,  die  Anluve  und  Verpachtung 
der  Familiengärten  selbst  vorzunehmen.  Uuter  allen  ruij.tandeii  ^^ullte  vermieden  werden, 
dafi  zwischen  die  Stadt  und  die  Einzelpiehter  G«Ber»lpiichter  treten,  die  die  Parzellierung 
nr  Erziehin^  ihren  privatem  Pro&tee  TomduneBf  Är  die  gemeinnfttnge  MotiTe  d»» 
gegen  bedeutungslos  sind. 

Spiel-  und  Erholun^plfttie. 

Sachsen,  2.  Karomer,  52.  Sitzung,  28.  Januar  1908.  Berichterstattung  Uber  eine 
Petition  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  fOr  Getnndheitepflege 
nnd  eine  Anzahl  anderer  Vereine  betr.  Anlage  von  Spieljilätzen.  Die  Petition  ^ 
bezeichnete  es  zwar  als  einen  Furtschritt,  daii  für  die  Bebauung  in  §  18  des  säche. 
Bangeeetses  Torgeschrieben  wird,  in  den  Bebammgvpllaen  Spiel-  und  Brholungsplltw 
in  ansreichenfler  Zahl  vorzusehen.  Sie  macht  aber  darauf  aufmerksam ,  daC  bei  der 
Entwicklung  der  Großstädte,  wie  ihrer  Vororte  diese  dehnbare  Bestimmung  nicht  xom 
XUtto  führen  werde.  Um  nun  solche  Plitze  für  alle  Zukunft  der  heran wacluenden 
großstädtischen  Bevölkerung  Ar  ihre  gCBundheitliche  Entwicklnn^  zu  sichern,  bittet 
die  Petition  den  Landtajr,  eine  gesetzliche  Aenderung  des  §  18  de»  Baugesetzes  dahin 
vorzuuehmen,  dali  wenigsten»  für  Orte  über  lüUÜU  Eiuw.  und  für  alle  Vororte  der 
Großstädte  Mindestcahlen  statt  der  bisherigen  dehnbaren  Bestimmnagen  eingeaetat 
werden.  Die  T^rtif iniisdeputation  der  2.  Kammer  kam  nach  den  Erklärungen  dar 
Begierung  zu  dem  Antrage  an  das  Plenum,  die  Petition  auf  sich  beruhen  zu  lassen. 
Die  Begierung  hielt  eine  Abladenmg  des  Bangesetaes  niebt  für  notwendig.  ISne  all> 
gemeine  gleiche  .\rt  der  Regelung  der  Einrichtung  von  Spiel-  und  Erholungsplätzen 
sei  bei  dem  verschiedenartigen  Charakter  der  Bebauungspläne  nicht  möglich.  Auch 
für  die  Anlegung  von  Schulspielplätzen  würde  die  Einsetzung  von  Mindestmaüen  nur 
zweifelhaften  Wert  haben.  Sind  die  Maße  niedrig,  so  haben  sie  keinen  Zweck,  sind  sie 
hoch,  fo  Avünlen  von  den  Schtilgemeinden  außernrdentlich  hohe  Opfer  gefordert  werden, 
da  die  Bauplätze  dort  gesucht  werden  müssen,  wo  die  Kinder  wohnen.  Die  2.  Kammer 
nahm  den  Antrag  ihrer  Deputation  an;  aneh  die  1.  Kammer  kam  ans  den  g^eieheB 

Ortinden  zu  i\i-m  i^lcichen  Bejichluü. 

VlU.  Deutseher  Kongreß  fUr  YoUta-  nnd  Jagendapieto)  in  Straßburg  L 
6.  nnd  7.  Jnli  1907.  Dr.  Lyon-Dresden:  Yolka-  nnd  Jngendapiele,  eine  Auf- 
gabe der  Stadtverwaltungen;  Dominicns-Straflbnrg:  Wie  kann  man  die 

Arbeiterschaft  für  die  Spielbewegung  interessieren,  vgl.  Jahrbuch  fttr 
Volks-  und  Jugeudsi)iele,  17.  Jahrgang,  1908,  Seite  275  bis  297  und  Seite  72  ff. 

Sport-  und  Splelplati  in  Kiel.  Seit  dem  1.  September  1907  hat  Kiel  einen 
neuen  städtischen  Sport-  und  Spielplatz  erhalten,  der  auf  einem  Gebiet  von  rd.  24  ha 
eine  Spielfläche  von  IIOOÜO  qm  enthält.  Die  Stadtkollegien  hatten  am  16.  Januar  1906 
die  Snmme  ▼ob  SlOOOO  IL  für  seine  ISnriehtnng  bewilligt  Die  Anregung  an  der  Bis* 
rithttinc:  eines  Platzes  für  Leibesübungen  aller  Art  gin^  von  dem  Kieler  Reiterverein 
aus,  dem  sich  dann  die  übrigen  Spor^  und  Spielvereine  Kiels  anschlössen.  So  entstand 
daa  Projekt,  auf  einem  Platze  alle  Teradiiedenen  Badflrfaiaw  dieser  Vereine  zu  be- 
friedigen, und  ea  gelang  auch,  die  Stadtverwaltung  llkr  dieses  Projekt  zu  gewinnen. 
Der  Spielplatz  entliälr  eine  Flaobhahn  für  Pferderennen,  einen  Platz  für  Polo-  nnd 
Ballspiele,  Raum  für  Law  u-Tennis-i'lätze,  Laufbahnen  aller  .\rt  und  ein  großes  Gelände 
fBr  Jugendspiele  und  sonstige  Sportawecke.  Tribünen,  Wärterhans,  MvrikpaTiUoii, 
Kassengebäude  und  Totalisatoren  vervollständigen  die  Einrichtung  dieses  einzig  da- 
stehenden Platzes,  dessen  Herstellungskosten  im  ganzen  rd.  2Ö0000  M.  erforderten. 
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Prcfiifl«B.    Wegeordnnag  fflr  die  ProyiiiB  Posen  Tom  Ift.  JvU  1907. 

(Gesetzsainmlnng  Seite  243.)  §  2.  Oeffentliche  Wege  sind  Wege,  die  mit  Öffentlich- 
rechtlicher  Wirksamkeit  dem  allgemeinen  Verkehr  gewidmet  lind.  —  §S  d— 12:  Um&ng 

der  Wegebaulast 

§  16.  Die  Wegebaidett  eo  den  Oemeindevregen  liegt  vorbehaltlich  der  Bestimnrangen 
in  §  20  fHcninziohunsf  von  Gemeinden  zur  Teiliiahmf  nn  der  Wegebaolast  hinsichtlich 
solcher  üemeindewege,  die  eußerhalb  ihres  Gemeindebezirks  belegen  sind,  aber  Uber- 
wiegend  llurem  Yerlnlinintereeie  dienen)  derjenigen  Gemeinde  ob,  dnreh  dereai  Besirk 
diese  Wege  führen.  Die  Bestimmung:  des  §  14  Abs.  2  (Uebeniahine  der  Wegebaulast) 
findet  auf  Gemeindewege  entsprechende  Anwendung.  Die  Heranziehung  der  (iemeinde- 
angehOrigen  erfolgt  nach  den  fttr  Kommnnalabgaben  maßgebenden  Bestimmungen.  Die 
Unterverteilung  der  Wegebaulagt  nach  Ortlieh  begrenzten  Wei^ebaoftfoeken  innerhalb 
iltT  (It  meiuden  ist  vorbehaltlich  der  Bestimmungen  in  |5  17  diesen  (Jesctzes  und  in  §  15 
des  (iesetzes  betr.  die  Anlegung  und  Veränderung  von  ätraüen  und  l'lätzen  in  Städten 
nnd  liadHehen  Orteehaften  Tom  8.  Jnli  1876  (Geeetnunmlnag  8.  561)  nnimlllwig. 

§  17.  Die  Weß;ebaulftst  an  den  Bürgersteipfn,  in  den  Städten,  nnd  an  den  Fuß- 
wegen  snr  Seite  der  l'ahrstraßen  innerhalb  des  Ürtsringes  ländlicher  Ortschaften  liegt 
den  Gemeintoi  ob,  eefern  lüdit  tSxk  «aderer  reehtUck  daia  Teiplliehtet  iit  Dmek  Orte- 
Statut  kann  mit  Zustimmung  der  WegcpolizeibehOrde  dieie  Wegebaulast  der  Gemeinde 
den  Eigentümern  der  anßrenzondrn  (irnndstücke  ganz  oder  in  einzelii>ni  Keziehunjren 
auferlegt  werden.   OrtsHtatutcn  und  Ub^^e^vunzen  dieses  Inhal tä  werden  aufrecht  erhalten. 

§  19.  Gemeinden  kOnaen  mit  nachbarlieh  belegenen  Gemeinden  snr  gemeinsamen 
Erfüllung  der  Wegebaulast  nach  den  Bestimmungen  des  Titels  4  der  Landgemeinde- 
ordnung der  7  östlichen  Provinzen  der  Monarchie  vom  3.  Juli  1Ö91  (Gesetssammlong 
8.  2.33)  zu  Wegeverbinden  verbanden  werden.  Anf  bereits  beetebeade  Wegererblnde 
linden  diese  Bestimmungen  fortsa  ilangemüL;!  Anwendnng. 

§  20.  Gemeinden  kßnnen  auch  zur  Teilnahme  an  der  Wegebaulast  hinsichtlich 
aoßerhalb  ihres  Gemeindebezirks  belegener  Wege  herangezogen  werden,  soweit  diese 
Wege  ttbeiwlegend  ihrem  YertEehnhitenMe  dienen.  Eine  Hemasiehnag  kt  aicht  so- 
läsfiig  hinsichtlich  sidcher  Wege,  weleko  «nr  Behauung  bestimmt  sind,  oder  bei  welchem 
nach  den  Umständen  anzunehmen  iit^  daß  sie  hierzu  verwendet  werden  sollen.  Ueber 
die  Henadehaag  sowie  ttber  die  Verteilung  der  Wegebanlül  beechliefit  in  Snumgelung 
gütlicher  Vereinbarung  der  Kreisausschuß,  wenn  aber  eine  Stsdt  mit  mehr  alfl  10000 
BSnwohnem  beteiligt  ist,  der  HezirksausschuU. 

g  26.  Wenn  fUr  die  Benützung  von  Wegen  eine  Abgabe  (Wege-,  Pflaster-,  Damm-, 
Brücken',  Fährgeld  n.  dgL)  n  entrichten  ist,  so  liegt  die  Wegebanlast  an  Stelle  des 
nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  sonst  Verpflichteten  dem  Hebungshererhtiyten, 
and  2war  soweit  nicht  bei  Verleihung  des  Uebungsrechta  abweichende  Bestimmungen 
getroifen  lind,  in  dem  nach  Mafigabe  dieses  C^esetses  sn  bestimmenden  Vmtag  ob. 

§  27.  Genügen  die  Terkehrsanstalten  in  derjenigen  Beschaffenheit,  in  weleher  sie 
der  llebungsberechtigte  nach  den  bei  Verleihung  des  Hebungsrechts  getroffenen  Be- 
stimmungen zu  unterhalten  verpflichtet  ist,  nicht  den  nach  diesen  Gesetzen  zu  stellenden 
Anftndernngen,  nnd  erklärt  ridi  der  Hebaagsberechtigte  nicht  innerhalb  der  Ton  der 
Wegepolizeihehiirde  gestellten  Frist  bereit,  sie  diesen  Anforderungen  entsprechend  zu 
verändern  und  zu  unterhalten,  so  tritt  die  Wegebaulast  des  nach  den  Bestimmungen 
dieses  Gesetses  sonst  Verpflichteten  ein.  Der  Hebungsberechtigte  ist  in  diesem  Falle 
verpflichtet,  die  Verkehrsanstalten  jenem  Verpflichtelen  inEigentam  abmrtretea.  Abs.  8 
and  3:  Entschädigung  an  den  Hebungsberechtigten. 

g  28.  Geraten  derartige  Verkehrsanstalten  wegen  UnvennOgens  des  Hebungs- 
bereehtigten  in  YerfsB,  and  kann  ihre  Torsehriflamäßige  Unterhtdtang  aieht  daidi 
Uebemahme  seitens  eines  leistungsfähigen  Dritten  oder  durch  Beschlaglegung  auf  die 
Erträge  sichergestellt  werden,  so  kann  dem  Hebungsberechtigten  seine  Berechtigung 
entzogen,  und  können  die  Anstalten  dem  nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  sonst 
Yerpflichteten  zur  Unterhaltung  überwiesen  werden. 

§  89.  Ueberrteigen  die  Abgaben,  welche  für  die  fientttsnag  von  Wegen  n  fliit> 
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richten  sind,  die  Uuterbaltuiigs-  und  Wiedt'rberstellangskosten  einschließlich  der  Ver- 
■imnBg  und  der  Tilgung  des  ABlacrekapitala,  so  sind  sie  auf  deu  Antng  des  nach  dm 
Bestimmungen  dieses  GeBetres  sonst  Veri)flit  ht''rf'n  auf  einen  diesen  Kosten  entsprechenden 
Betrag  sa  enn&ßigen.  Ebenso  sind  die  Abgaben  auf  den  Antrag  des  nach  den  Be- 
atiBmimgen  dietes  Geieties  sonst  Verpflichteten  »hniMiBen.  —  Ate.  8:  Entsdildignng 
des  Hebungsberechtigten. 

§  3^^.  Derjenige,  dessen  Grandeigentum  zum  Zwecke  der  Regulierung  oder  Ver- 
legung eines  Weges  entzogen  oder  beschränkt  wird,  ist  berechtigt,  die  eigentümliche 
Veberlassung  der  entbehrlich  werdenden  Teile  des  alten  Weges  zu  verlangen,  wenn  sie 
mit  seinem  Grundstücke  in  unmittelbarem  Zusrtniiiifnhani,'  stehen.  Kr  ist  verpflichtet, 
solche  Wegeteile  auf  Verlangen  des  Wegebaupdicbtigeu  auf  die  ihm  zu  gewiLhrende 
Kntichldigong  in  i^rechnvng  ra  nehmen,  wenn  sie  anflerdem  mit  seinem  GfundsfeB«^ 
wirtschaftlicb  benutzt  werden  können. 

§  34.  Soweit  solche  Wegeteile  nicht  cor  jEntschädigung  gebraucht  werden,  sind 
sie  den  angrensenden  Ghnmd^gentimeni  nur  Uebemnhaw  fir  «mn  ikmn  Wwte  eat- 
spieehenden  Fieis  anmhieten. 


StniAen-Kataster.  Die  stet»  wachsende  Bedeutung  des  StruCeubauä  für  das 
fiffentlidie  Leben  einer  Stadt  hat  die  StadtTerwnltungen  dazu  gezwungen,  Straßen« 
kataster  anzulegen,  die  ihnen  jederzeit  einen  genauen  T'ebprblick  über  die  Verhältnisse 
des  Straßennetzes,  die  Anforderungen  von  Neuanlagen,  Veränderungen  oder  Erweiterungen 
ermöglichen.  Ein  solches  SlisBenkstaster  sollte  dsher  In  keiner  Stadtrerwtltnng  fehlen. 
Es  hat  zu  enthalten:  1.  die  Lsgepläne  und  Längenprofile  einer  jeden  StraCe.  2.  Fläcben- 
verzeichnisse  der  Fahrbahnen  nnd  Gehwege,  beide  nach  Befestigungsaiten  getrennt, 
nebst  Lageplänen. 

Das  Stralienkataster  bat  nicht  nur  für  größere  Städte,  sondern  auch  für  kleineie 
in  der  Kntwieklung  betindli«he  Städte  die  grüßte  Bedeiitun;:-  Da  in  ihm  alles,  was 
eich  auf  und  unter  der  Straücutläche  beendet,  plan-  und  zahlenmäßig  dargestellt  ist, 
SO  leistet  es  bei  den  regelmifiigen  Arbeiten  der  StraOenbsiiTerwaltang  vnsehilnbMe 
Dien^ife.  Die  Lagepläne  und  Längenprofile  sind  bei  Straßenregnlieningen  nnd  Ver- 
breiterungen, bei  UChenangabe  in  Baugesnchen,  bei  Angabe  von  Baufluchten,  bei  Haus- 
uschlflssen  für  G«s>  nnd  Wasser,  sowie  Kanal-  nnd  KabelTcrlegongen,  kort  bei  «Ilen 
auf  der  Straßenoberfläche  vorzunehmenden  Veriinderuncrt^n  bei  Vorhandensein  eines 
Straßenkastera  jederzeit  benutzbar.  Die  Flächenverzeicbnisse  der  Fahrbahnen  und  Geh* 
wege  leisten  bei  Aufstellung  des  Kosten  Voranschlags  für  die  Reinigung  der  FkhrbmhB» 
und  Geliwegfläcben,  bei  Feststellung  der  Kosten  der  neu-  und  umzupflastemden  Fahr> 
babnflächen,  bei  der  Aufstellung  der  Berichte  über  die  StraÜenverbältnisse  die  grüCten 
Dienste.  Das  Straßenkataster  bildet  hier  eine  sichere  Unterlage,  auf  Grund  deren  alle 
Fragen  gewissenhaft  nnd  schndl  beantwortet  werd«  können. 

Teber  die  Einrichtung  eine*;  StraCenkatasters  werden  in  der  Zeitschrift  für  Trans- 
portwesen und  Straßenbau  1UU7,  S.  6  die  folgenden  Angaben  gemacht.  Die  fianpt- 
nnteriage  bildet  das  rorhandene  Planmaterial  einer  Stadtrermesevng.  INe  erste  Arbeit 
ist  Anfertigung  der  Unterlagen  fi\r  die  Aufnahme.  Zu  diesem  Zweck  werden  die 
liagepläne  vervielfältigt.  Die  Aufnahmen  müssen  berücksichtigen:  a)  in  bezug  auf 
die  Lage:  Fahrbahn  nebst  Befestigungsarten,  Schftchte,  Sinkkasten,  Gas-  nnd  Wassel^ 
Schieber,  Bäume,  Laternen,  Maaten  der  elektrischen  Sti»8enbahn,  LAnge  nnd  Beschaffen- 
heit der  Randsteine,  Gehwege  nebst  Befestigungsarten,  sowie  gärtnerische  Anlagen: 
b)  in  Bezug  auf  die  Höhe:  Fahrbahnmitte,  Schächte,  Sinkkästen,  Binne,  Bandsteinober- 
kante,  Gehweg^iinterkante,  Hanseingtage  nebst  Stnfen  «nd  die  KsilerlOeher,  Kaalle, 
Gas-  und  Wasserleitungsrohre,  sowie  Kabel.  r)ie  Angaben  werden  aus  den  verhandenen 
Aasftthrungszeichnungen  entnommen,  wo  nicht  vorhanden,  ebenfaUs  aofgenommen.  Aaf 
Grand  des  so  gesammelten  Ibterials  erfolgt  die  Ansarbeitang  dtr  FÜneu  Ria  Lageplan 
im  Maßstab  1:250  wird  in  die  Mitte  eines  Blattes  eingezeichnet;  oben  und  unten  werden 
die  Lingenprotile  (Länge  l:2öü,  Hohe  1:2')),  für  jede  Straßenseite  besonders,  sowie  alle 
bei  der  Aufnahme  berücksicbtigteu  Punkte  in  Lage  und  liöhe  dargestellt. 

Die  Berechnung  der  Fahrbahn  und  Gehwegtlächen,  nach  Bliliiigmigiisili  ii  ge- 
trennt, der  Flächen  der  gärtnerischen  Anlagen,  sowie  eine  Zusammenstellung  der  Kand- 
steinlingen,  der  Bäume  etc.  werden  den  Handhssen  angeheftet    Die  Fahrbahn-  und 
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Gchwegbefestigangsarten,  sowie  die  vers«htedenea  lUndsUuittorten  werden  in  die  Un- 
dndrpliM  1:860  oder  1:800  farbig  eingetragen.  Alidaaa  imil«B  die  FÜh^envtr» 
MieliniBse  der  Fahrbahnen  und  Gehwege,  nach  Strafien  geordiet,  mfgefltellt.  Sie  gebea 
AufschloD  Uber  die  Befestigung  der  Straßen,  der  Gehwege,  die  Länge  der  vorhandenen 
Bandsteine,  die  Fliehen  der  gärtnerischen  Anlagen  oaf.  Durch  Fortachreibung  wird 
das  Straüenkataster  auf  dem  Laufenden  gehalten.  2n  dieiem  Zweeke  werden  Fort- 
sohreibungshefte  angelegt,  in  die  alle  Verändernngen  aufgenommen  und  Ton  da  in  das 
Planmaterial  bzw.  in  die  Flftcheuverzeichniaae  der  Fahrbahnen  und  Gehwege  Ubertragen 
weiden.  Der  AbeeUnB  der  Ferliehnjkaifihefle  ergibt  den  Zv-  oder  Abgang  ea  Fkln^ 
bnbnen,  Hnndsteinlängen,  Bäumen  etc. 

Die  Kosten  fUr  die  Anfertigung  and  Fortschreibung  de«  StraBentoteater»  kommen 
im  Tergleidi  n  den  groUen  Yoiteilen  nicht  in  Fnge. 

Verbeeitnuif  8tttdtiseb«r  StmflenTerhIlinieee.  Ein  großer  Teil  der  Vtlkt- 
bahnflächen  nnserer  Städte  besteht  aus  Mukadam  oder  Chaus!*ieruni;.  die  nicht  nur  an 
der  Peripherie  vorkommen,  sondern  vielfach  in  der  ganzen  Stadt  verstreut  liegen. 
Die  Toiteile  grOfieier  loeeinaMnlilagender  Pflaeterflieben  kommen  dnber  nur  edir 
wenig  zur  Geltung.  Narh  einer  Zusi\mmenstellüng  in  einem  Artikel  C.  Hörbnrgers, 
Zur  Verbesserung  städtischer  Strafienverbältnisse  im  T.  G.,  X,  126,  beträgt  die  GrOfie 
der  Mndakamflidben  den  folgenden  Prozentsatz  der  Gesamtfahrbahnflächen  der  deutschen 
Stidte  tber  100000  EfawefaMr: 


Altona 

0,0 

Leipzig 

2:).  7 

Rixdnrf 

0,0 

Aachen 

8(),H 

Schöneberg 

0,0 

Dortmund 

32,4 

Stettin 

0,0 

Bochum 

88,8 

Berlin 

Dresden 

86,6 

Magdeburg 

Barmen 

41,3 

Königsberg 

Frankfurt  a.  M. 

49,8 

Bremen 

2,6 

Stuttgart 

42,4 

Danfig 

.%() 

Duisburg 

44,9 

Hamborg 

3,3 

Augsburg 

46,0 

6,9 

Braanschweif 

49,1 

Hannover 

9,7 

Wiesbaden 

fi0,5 

Breslau 

10,0 

Strafibnrg 

£0,5 

Chariottenburg 

19,9 

Mannhdtt 

88,9 

HaUe 

16,3 

Elberfeld 

60,7 

Kiel 

18,8 

Nürnberg 

62,6 
68,8 
68,8 

Crefeld 

20,8 

München 

Dttsseldetf 

22,6 

Plauen  i.  V. 

Cassel 

84,7 

Karlsruhe 

69,0 

Cöln 

25,0 

(  heiiinitz 

80,9 

Die  Nachteile  der  umfangreichen  Makadamflächen  sind  bekannt.  Bei  Begen  bilden 
fleh  auf  den  Mnkadamflidien  große  SchmutBrnaeaen,  die  eich  bei  tnekenem  Wetter 

in  Staub  verwandeln.  Die  Versuche  zur  Hindunnr  des  Staubs  durch  Anwendung  61- 
oder  bitumenhaitiger  Stoffe  haben  noch  ucbt  derartig  durchschlagende  Erfolge  ergeben, 
daß  sich  ihre  allgemeine  Anwendung  durchgesetzt  hätte.  Von  den  Makadamstraßen 
flbertrigt  sich  der  Schmutz  und  Staub  auf  die  Pflaiteriliche  der  Städte.  Das  mofi 
um  so  mehr  der  Fall  sein,  je  weniger  diese  Straßen  zusammenhangende  Flächen  bilden 
md  je  mehr  sie  durch  Makadamstraßen  unterbrochen  werden.  Dazu  kommt,  dai>  sich 
die  ünterhaltongakoaten  der  Makadamstrafien  bei  weitem  am  tenenten  stellen,  wenn 
ilmen  auch  dagegen  der  Vorzug  geringerer  Herstelluiij^skosten  gegenübersteht. 
Airbnrger  empfiehlt  daher  den  möglichst  raschen  Ersatz  der  Makadamstraßen  durch 
Pflaelerung,  wobm  die  Sekainng  susamnenhängender  PflaBteiüleben  ajatematiBeb  an- 
gestrebt werdMt  loU.  In  München,  wo  die  MakadamHiu-ben  noch  OM'fc  ^'^'^  Fuhr- 
bahnfliuhcn  ausmachen,  drängen  diese  Verhältnisse  und  die  mit  ihnen  verhuinirnen 
bedeutenden  Miingel  auf  eine  rusche  Abhilfe.  Obwohl  die  Stadt  seit  zwei  Jahrzehnten 
bemüht  iat,  den  Stand  ihrer  Straßen  unter  Aufwand  ganz  enormer  Mittel  ni  Ter- 
beaaeni,  hat  dodt  die  abiointe  GrOfie  der  Makadamflicben  bedeutend  lugenommen, 
Kaam.  Jahrb.  11 
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wohl  in  der  HaaptMcbe  eine  Folge  der  Terschiedenen  Eingemeindongen.  lieber  die 
Mtaiftige  Begelang  der  StnSenlienteUaiig  ist  mm  tob  StidlbmiUDt  eine  Denk- 
schrift vorgelegt  worden,  die  die  leitenden  Grundsätze  für  ein  neues  Pflasterstatut 
festlegen  will.  Mit  der  Denkschrift  hftben  sich  Magistrat  und  QemeindekoUegiiiin  in  em- 
gehenden  Beratungen  beschäftigt. 

Die  Denkschrift  stellt  an  die  Spitze  ihrer  AmlUlinmgen  die  Fordenmg;  daß  beim 
Ausbau  der  PHasternnf;  in  systemaf i-^f-hf-r  Weise  vorzngehen  sei,  wenn  die  groCen  Auf- 
wendungen der  Gemeinde  schon  in  nächster  Zeit  eine  entsprechende  Wirkung  erzielen 
•eUen.  lofolgedesien  rind  im  eifentüehen  StidtgeUete  die  PfleetentnAni  tn  soaemmeB» 
hängenden  Flüchen  zusamnienzuschließen  und  die  dazwischen  liegenden  MakadamstraUen 
zuerst  zu  beseitigen.  Aach  die  verkehrsschwachen  Straßen  mttsaen  gepflastert  werden. 
Die  mOerhelb  des  eigentiidien  Stedtbeilrkes  gelegenen  Streiten  «Ilen  eUgeB^  erat 
dann  gepflast*>rt  worben,  wenn  im  inm-m  Stadtgebiet  diese  Grundsätze  durchgefBlut  iisd. 
Beschleuniffte  Bcfe.stif^unK  der  btslihenden  Makadamstraßen  und  Verzfitjerung  eines 
weiteren  Anwachsens  der  Makadumt^tralim  werden  also  als  die  nächsten  Ziele  der 
Straßenbaut&tigkeit  bezeichnet,  die  durch  «lie  \'erwendung  billigeren  Mftterieli^  die  Er^ 
hOhung  der  binheripren  Pflasterangsmittel  durch  anderweitige  fiinsparangMI  ond  duidi 
die  Einführung  eines  neuen  Straitenbausystems  erreicht  werden  sollen. 

•)  Verwendung  billigeren  Mftteriftls.  Im  Jahr  1906  wurde  ein  Yomdi  mit  der 
Einführung  des  Kleinpflasters  (firanitsteine  von  H — 10  cm  SeitenUnge  in  cu.  2  m 
starker  Sandunterlage  direkt  auf  die  Madakamdecke  mosaikartig  verlegt,  gerammt  und 
mit  einer  Sandschicht  Überzogen)  gemacht  Des  Kleinpflaster  hat  sich  überall  z.  B.  in 
Hannover,  Hamburg,  Hheinprovinz  und  Westfalen  gut  bewährt.  Der  niedere  Steinpreia, 
die  verminderten  Au»hubarbeiten,  Tnm'^portkdstcn  etc.  pentattcn  dif-jc  Befestigungsart 
auf  bestehendem,  nur  teilweise  abzutrugeudeui  .Makadam  schon  um  ungefähr  6,ö  M.,  mit 
dm  Tielban-  nnd  Nebenkosten  nm  mnd  7  M .  herstellen,  ao  defl  gegenflber  den  Kosten 
des  Pflasters  aus»  unrc^jclmäCij^en  Steiticn  (15  M.)  sich  eine  Ersparui-^  nm  8  M.  für  den 
qm  ergibt  Bei  Auwendung  des  Eieinpflasters  wttrde  die  Pflasterung  der  für  die 
niehste  Zeit  in  Aussicht  genommenen  ^000  qra  untergeordneter  StnBen  17G0O0O 
gegen  3760000  M.  bei  Ausführung  mit  unregelmäßigen  Steinen  erfordern. 

b)  Erhöhung  der  bisherigen  Pflasterungsmiltel  durch  ander- 
weitige Einsparungen.  Es  wird  empfohlen,  gröliere  .Mittel  für  die  Neupflasterung 
durch  eine  Heranziehung  der  ctatsmäßigen  Unterhaltungsmittel  zu  gewinnen.  Eine  Br> 
sparnis  in  der  T'nterhaltunu  ist  möglich,  wenn  das  jährliche  Pflasterungsprogramm  pich 
genau  au  den  Zustaud  der  Decken  der  Makadamstraßen  anschließt  und  die  Pflasterung 
also  nur  dann  erfolgt  wenn  die  kostspielige  Mekademdeeke  auagenfltst  ist.  Sne  weitere 
Ersparnis  an  den  rutorhaltungskosten  ergibt  sich,  wenn  die  Makadamdecke  dunh  Klein- 
pflasterung  ersetzt  wird.  Eür  die  dann  noch  übrig  bleibenden  Makadamstraßen,  die 
nur  untergeordneten  Verkehr  haben,  ist  die  Verwendung  des  teueren  Basaltgeschlägea 
nicht  mehr  erforderlich;  es  kann  also  auch  an  diesem  Posten  eme  Em^peinttg  statt* 
finden,  die  der  Beschleunigung  der  Pflasterung  zugute  kommen  kann. 

c)  Einführung  eines  neuen  Straßenbau  Systems.  Da  beabsichtigt  ist, 
die  bisherige  Makadamdecke  durch  ca.  10  cm  hohes  Kleinpflaster  an  ersetsen,  das  gegen 
.Abnützung  widerstandsfähiger  ist  und  daher  geringere  Unterhaltungskosten  erfordert, 
so  muß  bei  nur  provisorischer  Eieinpflasterung,  die  später  durch  VoUpflasternn^ 
ersetzt  werden  soll,  die  Höhenlage  so  ausgeführt  werden,  dafi  die  naeh  Abntttsung  des 
Kleinpflasters  vorzunehmende  Befestigung  ohne  den  .\ufbruch  der  alten  Makadamdecke 
vorgenommen  werden  kann.  Das  ist  bei  der  verschiedenen  Höhe  des  Kleinpflasters  und 
Vollpflasters  nur  so  möglich,  daß  swischen  der  Fahrbahn  und  den  übrigen  definitiv 
anzulegenden  Straßenflacheu  ein  prOTismiseher  Höbenausgleich  stattfindet  Die  Denk- 
schrift will  dies  durch  Anordnung  von  ca.  1  m  breiten  ZwischenflUchen  ans  Makadam 
erreichen,  die  dem  Hadfabrverkehr  oder  sonstigen  Zwecken  zunächst  dienen  können. 
In  Straßen  mit  geringerer  Verkehrsbelastung  wird  aueh  die  Kleinpflasterdeeke  in  defini- 
tiver Hilhenlagp  ausgeführt.  Das  vorgoschlagcne  Biuisystem  wird  allerdings  die  Her- 
steUang  der  Straßen  etwas  verteuern.  Die  bisherige  Malwdamfahr bahndecke  kostet 
pro  qm  1,90  H.,  die  Kleinsteindecke  pro  qm  6  M.  Die  Hehibdastung  wird  durch  die 
großen  Vorteile  geringerer  Unterhaltungskosten  ohne  weiteres  ausgeglichen. 

Arbeiterfrage.  Wenn  auch  durch  die  in  nftchster  Znlronft  in  grOfierem  Uid> 
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fange  Tonnnehmenddii  PflMterangen  eine  große  Zahl  Arbeiter  BeschiUtigang  finden 
wird,  10  wird  Mi  Mf  die  Dauer  mit  der  Ifiadernng  der  HakadamUleheB  elm  Be» 

daktioD  der  Arbeiterzahl  eintreten  müssen.  Die  Denkschrift  gchiätrt  uua  vor,  die  mm 
BU  leichter  Arbeit  taafrlichen  Leute,  die  bisher  vielfach  zur  Schott.  rlH  riitunpf  ver- 
wendet wurden,  mit  den  leichteren  Untcrhaltungs-  uud  ikiniguutfiiarbciieu  zu  beschäf- 
tigen. Die  hierdurch  freiwerdende  Anzahl  ToUwertiger  Arbeiter  wird  Bmn  groOen  Tdl 
bei  den  ansgedehnteren  bauamtlichen  Arbeiten,  zu  den  Vonirbt  ittn  für  die  geräaach- 
losen  Pflastemngen,  lowie  Kleineteinbefestigttngen  Verwendung  hnden  können.  Ferner 
empfleUt  die  Denkiehilft  die  Biaiiditinig  einer  kommiiiialeB  Arbeitenechweineiitrale, 
die  den  Arbeitsbedarf  fttr  sämtliche  städtische  Botricbip  zn  regeln  hätte.  Jeder  gemeind- 
lichen Stelle,  die  Arbeiter  beschäftigt,  wäre  die  Auflage  lu  machen,  ihren  Bedarf  an 
Arbeitskriften  ansachliefilieb  unter  Vermittlung  dieeer  &atrale  zu  decken.  Die  Zentrale 
würde  den  Ausgleich  cwischen  Bedarf  an  Arbeitaloifteii  und  Angebot  herstellen  können. 
Fühlbarer  würde  die  Arbeitaminderung  im  Winter  sein,  wo  außer  für  die  tranzjährig 
beschäftigten  Arbeiter  auch  für  die  Arbeitslosen  der  privaten  Bauunternebmung  au 
leifeB  wfre.  Die  Denksekrifl  empflehlt  ansgedeliate  yemehe  aiit  der  Hentdlmig  tob 
Betontrottoirplatten  und  -rancl>jti  inrn  unter Verwendunff  von  Granitgeschl&gen  zu  machen. 
Außerdem  wäre  die  Ausführung  der  Jüwalbauten  und  anderer  Arbeiten  ftlr  die  Winter- 
monate  xa  reeetfieren,  um  weitere  Arbeit^elegenheit  n  aehelfeo. 

Die  Denkschrift  enthält  ferner  Vorschläge  für  ein  neoM  StraOenstatut.  Dii- 
nach  Bollen  die  Kosten  für  Granderwerb,  für  }Ier??tcllun^f  der  ppsaraten  Straße  oder  des 
Platzes  eiQ8<'bl.  iiandsteinsetzung  uud  Ttiasterung  auf  sämtliche  Grundanlieger  ent- 
sprechend ihrer  Frontbeteilignng  yertdlt  werden.  Brileken,  Ufer,  SttttemeiierbaateB, 
sowie  sonstige  abnorme  Maßnahmen  wt  rdcn  auf  die  ircsamte  hieran  interessi.  rtt-  I^aii- 
front  verrechnet.  Soweit  hierbei  Kosten  auf  öfientliche  Anlagen,  Flüsse,  Bergbänge, 
Behneranl  oder  sonstige  nicht  bebftnbere  GnindetOeke  trdbn,  hnben  liierflir  die  gegen- 
ttlwdiegeoden  Besitzer  aufzukommen.  Für  die  Kosten  der  Weuer-  und  Qasrohrle^'ung^ 
haben  die  Gmndanlieger  entsprechend  den  besonderen  Vorschriften  6%  Zinsgarautie 
zu  leisten.  Erfolgt  die  Straltenhcrstellung  durch  das  Stadtbauamt,  so  ermäßigt  sich 
die  Verpflichtung  der  Qrundanlieger  bezüglich  der  FahrbabnhersteUnng  Mf  diejenige 
Fläche,  welche  sich  hi>i  Annahme  einer  gleichmäßigen  Fnhrhahnbreite  von  10  m  auf 
die  Länge  der  abgewickelten  Straßenfluchtlinien  einscbL  der  Breitenmaiie  der  ein- 
Bllndentai  StraBen  beredtoet  Unter  der  Vonrassetiong,  delt  die  Strftltenkefatdlnng 
durch  das  Stadtbanamt  erfolgt,  üb»^rnimmt  die  Gemeinde  anßer  den  sämtlichen 
Kosten,  die  infolge  der  voraufgefUhrten  FrmäiSigungen  den  Grundanliegem  erlassen 
werden,  femer  die  Lieferung  and  Pflanzung  von  Bäumen,  sowie  das  Besäen  etwaiger 
Basenflächen  imd  in  stets  widümflicber  Weise  einen  Zuschuß  zur  deflnitiven  Fahr» 
bahnpflasternng  von  2  M.  pro  qm.  Die  Kosten  für  die  Makadam-  und  dii-  damit  zu- 
sammenhängenden Erdarbeiten,  ev.  BrUckenbauten,  StUtsmanem,  KntwässeruugsmaK- 
nnhaen  nsw.  werden  «iter  Berttckriehtignnff  der  BMJgebenden  Veriiiltaisae  dweh 

detaillierte  Kosten  Voranschläge  aufgestellt.  Im  übrigen  werden  seitens  der  Genn  inde 
allgemein  gültige  Kinheitspreiae  festgesetzt,  die  alle  drei  Jahre  einer  Prüfung  unter- 
logen ond  je  naek  der  leiteiii  dee  Magistrate  bu  wihlenden  Pflnaterart  angewendet 
weirden. 

Finanzielle  Tragweite.  Um  einen  Ueberblick  über  die  finanz ielle  Bedeutung 
der  Vorschläge  zu  erhalten,  wurden  die  Aufwendungen  für  Makadam-  und  Ptiasteninterhalt, 
aowie  für  die  Nenpflasterungen  bis  mm  Jalure  1924  berechnet,  und  cwar  1.  unter  An- 
nahme der  Fortsetzung  der  Pflasterung  nach  dem  bisherigen  Vorgehen,  2.  unter  Be- 
rttcksichtigung  der  Vorschläge.  Aus  der  Berechnung  ergibt  sich  zugunsten  der  Vor- 
sebUge  ete  stetee  Anwaehaen  der  Irommunaien  Erspünisse  bis  anm  Jahre  1016  am  den 
Betrag  von  1662100  M.,  bis  zum  Jahre  1919  um  weitere  6644G00  M.  Mit  ferneren 
Einsparungen  um  jährlich  rund  '/t  Million  gegenüber  den  Etatäsätzeu  pro  1907  beträgt 
die  Gtesamteinsparung  bzw.  Ausgabenminderung  bis  zum  Jahre  1916  2087670  IL, 
bia  1919  7180040  M.,  im  ganzen  9207710  M. 

Die  Vorschläge  der  Denkschrift  können  in  die  folgenden  Sätze  zusammengefaßt 
werden:  1.  Die  Strafien  mit  geringer  Verkehrsbedeutung  sind  mit  einer  definitiven 
KMMtändedie  an  verMken;  8.  d«r  kOnfUge  Tbtoihalt  der  IfakadamitraBen  ist  naek 
M^^Uckkeit  einaneftkrilnkew,  inAeMndere  lind  die  meiat  koken  Ansgaben  fttr  Reschaffang 
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von  GeschlSge  aus  Hartgest^in  zn  unterlassen  t  3.  abgenützt«  Makadam>?traGen  sollen 
re^eünäüig  keine  Makadamdecke  utfhr  erhalten,  aondem  sind  für  Ptlasterung  oder 
Kleinsteinbefestignng  in  Aussiebt  su  nehmen;  4.  die  JIhrikken  PflaHterprogranime  lind 
zwecks  eines  niü^'lichst  weit  dnn  lii:!  führten  Zusammenschlns«r«  der  Ptla-^terstraljen  aus 
»olcbea  ätraüea  zuäammenzus^tzen ,  die  vennüge  ibres  AbniitzuDgäsustande»  einer 
DeekeDeraeaeraiifr  bedürfen  •  6.  die  durch  SiBseliriiikuig  dee  Beniges  em  Gea^lä^. 
rationelle  Auswahl  der  zn  pflaHtenid'  n  StniiN  n  und  die  dadurch  bedinjfte  Einschränkung 
der  Unterbaltskosten  enielten  JiUnaparuiigeu  sind  «UMchiiefilich  lor  beecUeonig^a 
Pflasternng  zn  Terwenden*  6.  bei  HentcUmig  neuer  StnlM  iil  die  KMuteiodeeke 
■llgemein  als  provisoriscbe  Befceliguag  umwendea;  das  StmBeBstetat  hat  Ueiaaf  ent- 
Bpreebend  Rücksicht  ru  nehmen. 

Zwecks  Durchführung  der  Vorschläge  der  Denkschrift  wurde  von  den  beiden  Ge- 
•nelndekollei^eii  beschlossen,  sofort  bestimmte  Strmßen  mit  Kleinpflaster  tn  versehen 
und  ZAvar  sowohl  ;uii;>  rst;itutarisi  he  StniGen,  in  deni  n  die  I'erknng  der  Kosten  durch  die 
Stadt  erfolgt,  wie  auch  htatutariscbe,  bei  denen  die  Pdasterkosten  von  den  beteiligten 
Grand-  bsw.  Hansbesittern  bereits  sngesiehert  oder  einffeealilt  wardea  find.  AnBerden 
sollen  einige  neu  herzasteilende  Strallen  als  Versnchsohjekte  dieaeii.  Vnrhehiiltli<  h  des 
gDnstigen  Ergebnisses  der  erwähnten  Versuche  mit  Kleinpflaeter  wurden  dann  weiter 
Ton  den  Kollegien  vorlftufige  Restimmnngen  bis  sar  EfaifUhning  eines  neuen  Statuta 
genehmigt.  Diese  liestimmnngen  schlieiien  sich  hinsichtlich  der  EinsohrSnkung  des 
Unterhalts  der  MakiidamstraUen.  des  Ersatzes  abgenutzter  Makadamstraüen  durch 
Pflasterung  oder  lüeinptlaäter  und  der  Grundsätze,  nach  denen  das  KieinpÜaster  zur 
Ajnreadaag  hommea  soll,  gana  den  Vorschlägen  der  Deakaehrift  aa.  Ebenso  soll  aueh 
in  rohereinstimmnng  tüit  diesen  hei  TTerstelliing  simtlicher  neuer  Straßen  das  vorge- 
schlagene neue  Straüeubauäjstem  in  Auwendung  kommen.  Im  Fall  der  endgültigen 
Annahme  dieses  Systems  soU  im  aenen  Statut  der  Ornndsata  feetgdegt  werden,  da8 
von  der  (iemeinde  bei  der  »einerzeitigen  Pflasterung  ein  Zu-m  huC  von  2  M.  pro  qm 
Kleinsteinfl&che,  bei  Herstellung  der  StraCen  durch  das  Stadtbaaamt  außerdem  der  bis- 
herige Zusehufi  von  2  M.  pro  qm  Fahrbahnflfiche  geleistet  wird.  Von  einer  Heran- 
aiehnng  der  Gnmdanlieger  aar  StraBenaaterhaltaag  aoU  im  aenea  Sfiatat  abgeaehaa 
werden. 

Bas  Qemeiudekullegium  beschäftigte  sich  femer  in  der  Sitzung  vom  18.  Juli  li)07  aus 
AnlaB  der  Fealatellmig  des  Pflaaterprogramms  Ar  daa  Jahr  1908  wüt  den  Versebligen 

der  Denkschrift.  Der  Referent  stellte  die  folirenden  Anträge:  1.  Der  Unterhalt  der 
Hakadamstraßen  ist  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  insbesondere  ist  die  weitere 
Basaltbeaehaffnng  an  anterlasaen  und  sind  lediglieh  die  TorhaodeBea  Yorrlte  auf» 
mhranehen.  Die  hierdurch  einzusparenden  Mittel  sind  dem  jährlichen  Pflasterkredit 
ruzuftthren.  2.  Abgenützte  MakadnmstraUen  sollen  in  der  Regel  keine  Makadam- 
deckschichte,  sondern  Pflasterimg  oder  Kleinsteinbefestigung  erhalten.  Dazu  fUhrte  der 
Bef.  ans:  Es  sei  von  den  Kollegien  bereits  in  der  Sitzung  vom  27.  Jnni  1907  besehleaaeii, 
noch  im  Jahre  VMM  ea.  17  0(>)  (|ra  StraL'entläehe  mit  Kleinsteinhelag  zu  vergehen  Für 
das  Jahr  lÜOS  sollen  dann  noch  weitere  oOUÜüqm  lüeiusteinptlaster  hergestellt  werden. 
Da  geplant  ist,  diese  Kleinsteinpflasternngen  anr  da  Toraanehmen,  wo  nach  den  blä- 
he ri  gen  Grundsätzen  entweder  gar  nicht  geptlastert  werden  soll,  oder  wo  der  vorhandena 
Verkehr  eine  Pflasterung  noch  nicht  erfordert,  wird  auf  jeden  Fall  durch  Anwendung 
des  Kleinpflasters  aar  eine  YeibesseraBg  ta:  Pflasterrarhiltnisse  eintreten.  Auf  Gmnd 
der  Erfahmngen  der  beiden  Jahre  1907  und  190B  kOnne  dann  im  Jahre  1909  sehr  wohl 
ein  endgültiger  Beschluü  gefaüt  werden.  Ein  gewisses  Wagnis  sei  allerdings  mit  diesem 
Vorgehen  verbunden.  Das  Wagnis  sei  aber  nicht  gruU,  da  in  Straiieu  mit  wenig  oder 
geringerem  Verkehr  das  Kleinpflaster  gegenflber  dem  Hakadam  ao  Tiel  geringere  Uater- 
haltungskdsten  verlange,  dali  dadurch  allein  eine  bedetitcnde  Ersparnis  gemaeht  würde. 
Befereut  schlug  dann  weiter  vor:  3.  eine  Kleinsteindecke  sollen  als  definitive  Befestigung 
erhalten,  wofern  nieht  aas  irgendwelehen  Gründen  eine  andere  Art  wlmrderlieh  aehei&t» 
a)  die  au(^  rstatutarischeB  Straßen,  die  infolirt'  ihrer  Verkehrsbedentnag  nach  bisheri^r 
Auffassung  nicht  gepflastert  werden  sollen,  b)  die  statutarischen  bereits  Übernommenen 
Straßen,  die  nach  den  bisherigen  Bestimmungen  makadamisiert  bleiben  sollen.  4.  Bei 
Harstellnag  sämtlicher  neuer  Stralieii  tindct  das  vorgeschlagene  neue  StraßenbausyatiOlii 
ADweadnng.  Hieraach  tritt  an  Stelle  der  bisherigen  Makadamsehieht  sofort  ein  iOain- 
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•taiaMftiT,  w«leh«r  in  Miner  Hohe  lo  cu  K^stalten  iit,  d*ß  er  nach  Maßgabe  des  zu 
idudbllden  neuen  Straßenstatuts  entweder  hU  definitive  Befesti^ruDg  belaügeii  oder  dun-h 
irgend  ein  Pflaster  ersetzt  werden  kann.  6.  Es  wird  jetzt  hon  hcM  hlussen,  im  Falle 
definitiver  iuiufübrung  des  neuen  Strailenbauitystems  im  neuen  SUtut  festzulegen,  dafi 
Ton  der  Gemeinde  M  der  eeinmeitigen  Pfleeterang  efai  Zosclnifi  toh  8  IL  pro  qa 
FahrbahnflSche  geleistet  wird.  6.  Im  neuen  Statut  wird  ferner  von  der  in  der  bau- 
amtUchen  Denkschrift  vorgeschlageneu  IleranxiehoDg  der  Gruudaniieger  nun  ätraüen- 
imterhelt  abgesehen.  7.  Zur  Dnrehnhrang  der  banamtüchen  Vormhllge  wird  beeeUonen, 
bis  «un  Jahre  1914  inkL  den  jährlichen  Kredit  auf  die  Summe  von  1  670000  M.  fest- 
Kosetzen,  wovon  im  allgemeinen  HO"/o  für  geräuschloses  Pflaster.  ö07o  f^r  gemeindliehe 
Hausteiuptiasterungen,  ö°/ofürstatutariHcheIIauBteinpflHsterungeu  und  15%  fürKleiustein- 
belng  Tomsehen  sind.  Der  bierin  inbegriHene  Anleheaibedeif  beträgt  fttr  1906  900000  IL» 
verrin;rert  sieh  jährlich  um  100  (XX)  M.  und  umfaßt  insgesamt  4  2()O0(X)M  8.  I>er  jähr- 
liche Kredit  ist  für  solche  Straüeu  zu  verwenden,  deren  Abnütsong  die  Deckeuerneuerung 
Terinogt  9.  Den  aUgemein  gehaHesei  VonoUigen  hlnsiehlidt  der  Verwendung  der 
Arbeiter  und  Steinschlager  und  der  hierfür  vorgesehenen  Mittel  wird  prinzipiell  zu- 
gestimmt, lü.  Die  Reparaturen  in  allen  Straßenfiächen  sind  im  Prinzip  durch  das  Stadt- 
baoamt  auszuführen,  wogegen  bei  Neuherstellung  nach  Bedarf  Privatiinternchmer  heran- 
getogen  werden  sollen.  11.  Im  der  Zwischenzeit  bis  zur  EinfUhmng  des  neuen  Statuta 
ist  im  Falle  der  Herstellung  neuer  Straßen  mit  den  Beteiligten  zu  verhandeln,  oh  sie 
die  Straiien  nach  den  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  oder  des  neu  zu  schafienden 
Statute  heisustellen  gewillt  sind. 

wurde  nun  für  das  Jahr  19()8  ein  Pflasterkredit  von  im  ganzen  1670000  M. 
vorgesenen,  und  zwar  100 (XK)  M..  die  infolge  Einsparungen  bei  Makadamunterhalt  erzielt 
werden,  femer  900000  M.  aus  Aulehusmitteln  und  ein  weiterer  Betrag  von  670  000  M.  aus 
laufenden  Mitteln.  Davon  soll  eine  Anzahl  von  Straßen  mit  Aq^ltpflaster,  ein  kleiner 
Teil  mit  Holzpflaster,  ein  dritter  mit  Granitpflaster  in  4  Sorten  und  der  Rest  schlieDlich 
mit  Kleinpflaster  versehen  werden.  Fttr  die  Befestigung  mit  KleinpÜaster  sind  14  Straßen 
mit  einer  Snauiid  Ten  811 960^  IL  in  Aussieht  genomaien  (Sitnag  mm  88.  Nov.  1907). 

Es  wurde  ferner  beschlossen,  bis  zum  Jahre  1914  einschL  den  jährlichen  Kredit 
für  Pflasterungen  auf  die  Summe  von  1670(X)0  M.  festzusetzen,  wovon  im  alli,'i  nipinen 
^"/o  geräuschloses  Pflaster,  Ö0%  fttr  Haasteinpflasterungen  durch  die  üemeinde, 
6%  fUr  statntariMhe  Havsteinpfinsteningen  und  16%  Ar  Kleinbeing  bestimmt  find. 
Der  jährliehe  Kredit  soll  für  solche  Straßen  verwendet  werden,  deren  Abnützung  eine 
£meuerung  der  Decke  verlangt.  Die  Reparaturen  sind  in  allen  Straßenflächen  im 
Primdp  dweh  das  Stadtbennmt  ansivfShren ,  wogegen  bei  NenhersteUungen  nach  B»- 
deif  Privatunternehmer  herangezogen  werden  sollen. 

Ueher  die  anderweitige  Verwendung  der  Arbeiter  und  SteinschUger  soll  da«  Stadt- 
baaamt  noch  besondere  Anträge  stellen. 

Die  gideben  Gnmdsltie  werden  schon  edt  einigen  Jthren  in  Wiesbaden  befolgt 
üeber  die  Ergebnisse,  zu  denen  eine  derartige  Strnßenbaupolitik  geführt  hat ,  gibt  der 
Verwaltnngsbericht  für  1906,  S.  139  ff.  sowie  150  ff.  Aufschlnß.  Es  wird  hier  zunächst 
hervorgehoben,  daß  die  Unterhaltungskosten  bei  den  Stadtstraßen  wiederum  gegen  das 
Vorjahr  mrttckgegangen  sind.  Der  Hauptgrund  liegt  darin,  dnß  alte  in  schlechtem 
Zustande  gewesene  Befestigungsarten  durch  neue  ersetzt  wurden  und  umfangreiche 
neuere  in  gutem  Zustand  befindliche  in  städtische  Unterhaltung  genommen  wurden. 
Eindeekmigsltedttrftige  chanssierte  Fkhrbahnen  vnirden  mit  Kldnpflaeter  Terseben,  we- 
dnrdl  der  Aufwand  für  Chaussieningcn  um  rund  18600  M.  herabgegangen  und  die 
Kosten  pro  qm  Unterhaitang  von  32,4  Pf.  auf  27,7  Pf.  gesunken  sind.  Die  Berechti- 
gung, alljährlich  grSBere  Simmen  für  Ueberpllasterong  cbinssierter  Straßen  dvrch  Klein- 
pflaster  aufzuwenden,  wird  dvich  die  nachfolgenden  Zahlen  bewiesen.  Es  wurden  für 
die  Unterhaltung  der  Chartssienmg  uid  der  Stadtstraflen  in  den  Jahren  1908 — 1906  die 
folgenden  Summen  verausgabt: 

in  1908:  Ar  888800  qm    188900  H. 
in  1904:  „  279100   „        95400  „ 
Unterschied     3100  «m     31500  M.  Ersparnis 

zu  4V.%  kapitalisiert      7000ÜO  M. 
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in  1904!  für  279  KX)  qm       9r)4(X)  M. 

iu  Rio:):  „  „  _ 

UstaneliMd    18800  fm       öaoü  M.  Ersparnis 

KU  4'  ,%  kapitalisiert     206667  M. 

in  1905:  für  2r>6  200  qm       WlOO  M. 

in  liH :  „     1  ;.;.•»  t   „       i  7 .7:  * ' 

Unttndiied    2S000  18600  M,  Ersparnis 

zu  4'       kapitiüiiiert      418833  M. 

Summe  der  zu  vertxetenden  KapitalauiwenduDgen 

in  drei  Jtlinii  1820000  M. 

mithin  für  «in  Jahr       440000  IL 

Es  pind  alpo  von  einem  Jahre  zum  anderen  dertirtii;^  Ersparnisse  durch  den  Umbau 
der  cbauflsierteu  Ötraiien,  insbesondere  durch  Ueberpflauterung  mit  Jüeinpflaster  gemacht 
worden,  dafi  diese  in  den  einielnen  Jahren  kaintalisierl  &  Bannsgaben  darstdlso, 

welche  für  das  folgende  Betriebsjahr  mindestens  wiefler  aufgewendet  und  zu  weiteren 
Verbesserungen  der  Straiten,  insbesondere  der  Vomuhme  weiterer  Rieinpflasterungen  be- 
nfltet  werden  können.  Da  die  Unterhaltungskosten  der  Kiesflichen  der  Gehwege  das 
ll,8foche  der  Zementplatten  und  die  der  Chanaiienuigsflächen  das  21^faehe  des  Klein- 
pfla<<ters  betrajjen,  pn  kann  j»ar  nicht  Hcbnell  Er<"n"ff  ^nit  der  Beseitigong  dieser  unwirt- 
schaftlichen BefestigungiMirten  vorgegangen  werden.  Die  Verwendung  billiger  Bau- 
materialien rieht  sich  durch  die  tatsichliehe  Versehwendnng  in  dem  Veibimn^  der 
ShiKsen  bei  der  Unterhaltung.  Sie  verbietet  sieh  aber  andi  vom  Standpunkt  der  n;|gien^ 
weil  diese  Baumaterialien  die  fortwährende  BUdnng  von  äuub  und  Schmutz  mit  sieh 
fahren.  Der  Bericht  kommt  also  ra  dem  Ergebnis,  in  wirtsdiaftlieher  Beiiehung  mnl 
darauf  gedrungen  werden,  dali  alle  StraCcnflächen  in  Herstellung,  Unterhaltung,  Reini- 
gung und  Erneuerung  ihrer  Befestigungen  möglichst  niedrige  Kosten  verursachen.  Keine 
Stadt  ist  so  reich,  dali  sie  sich  den  Luxus  einer  schlechten  Befestigung  gestatten  kann 
ond  darf.  Nicht  vertretbarer  Luxus  ist  es  aber,  wenn  Kiesflächen  und  Cbaussiemngen 
noch  weiter  mit  ihren  leicht  ver^tnMtbaren  nnil  l»'i<  lit  veriJchleißbaren  Baustoffen  geduldet 
werden.  Die  ätralienbauvemaltung  arbeitet  den  moderneu  Anforderungen  entsprechend 
am  wirtschaltHdistnk,  aaf  deren  Lagerplltsen  für  ünterhaltm^  nnd  Emenenmff  der 
Straltonhefestigungen  die  geringsten  Massen  vi  n  Hüust' ff<.ii  lagern,  die  nur  eine  kleine 
Kolonne  Regiearbeiter  zur  Unterhaitang  ond  Js^rueuerong  der  Straüenbefestigongen 
jahraus  jahrein  Imeehiftigt  nnd  hterfllr  fest  keine  Unternehmer  henmnsteh«!  hraodit 

Terhitany  des  wiederholten  Anfbrechens  der  8trafl«n4«eke,  Mittel  nnd 
Wetre  zur,  Vortrag  des  SHR  Klette-Dresden  auf  der  Zusammenkunft  der  Ver- 
einigung der  technischen  Überbeamten  der  deutschen  Städte,  in  Bremen, 
10.  Sept  1907.  Bef.  führte  ans,  daO  avch  in  England  die  Anwendung  der  sogenannten 
Snhways  zur  Aufnahme  der  unterirdischen  Verteihingsleitungen  aller  Art  keineswegs 
die  große  Ausdehnung  gefunden  habe,  wie  man  häutig  annehme.  Nor  da  sind  sie  ein- 
gerichtet worden,  wo  Gelegenheitsbanten  ihre  Anlage  gestatteten.  Yen  einer  planvollen 
Entwicklung  ist  aber  keine  Rede,  da  die  Koitai  sieh  als  viel  cn  hoch  herausgestellt 
haben.  In  viel  größerem  Umfani,'e  ist  die  gemeinsame  Unterbringung  einer  raoglieli>t 
großen  Zahl  von  Leitungen  in  einem  Räume  iu  Parib  durchgeführt  worden,  wu  man 
ii»  BntwBssemngslnHiäle  für  diese  Zwecke  benntst  hat  Hit  AnsschluH  des  Gases  sind 
alle  ttbrigen  T.>  ittmt;en  für  Nutz-  und  Trinkwaftst  r.  für  Preßluft  und  für  Elektrizität  in 
den  Abwasserleitungen  untergebracht,  deren  groüe  Dimensionen  ihre  Begehbarkeit  er- 
mOgliehen.  Das  Pariser  System  tietet  daher,  was  man  aicher  als  ein  erstrebenswertes 
Ziel  bezeiduien  kann,  Sicherheit  gegen  wiederholtes  nicht  unvermeidliches  Aufreißen 
der  Straßenoberflächen  und  gegen  alle  hieraus  sich  ergebenden  Beeinträchtigungen. 
Trotzdem  ist  das  System  wegen  der  hoben  Kosten  auf  den  Ort  seiner  Entstehung  be- 
scliränkt  geblieben.  Ref.  hat  berechnet,  daß  sich  die  Anlagekosten  der  Dresdener 
Kanulinntion  um  das  5 — (ifache  erhfiht  hätten,  wären  sie  nach  dem  Pariser  Vorbild  ge- 
baut worden.  Zwar  stehen  diesen  Mehrkosten  Ersparnisse  gegenüber,  sie  sind  aber  nicht 
io  grofi,  nm  jene  m  deeken. 

Der  in  Paris  eingeschlagene  Wvi^  ist  also  für  Deutschland  ungangbar.  Dagegen 
bot  sich  ein  anderer  Weg,  um  dasselbe  Ziel  zu  erreichen.   Da  bei  der  Erneuerung  der 
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8tntaid«dMii  difl  StnBea  notwoidigerwclM  moim  VeAehr  gnatat  irerdes  nflnen, 

da  ferner  die  Wiederkehr  der  Deckenerneueninff  periodisch  mit  aller  Bestimmtheit  ein- 
tritt, so  lag  es  nahe,  auf  diesen  Zeitpunkt  alle  notwendigen  Erneuerungen,  Ergän- 
zungen, Erweiterungen  nnd  Veränderungen  an  bereits  bestehenden  Einbauten,  aber 
aiieh  besiMielitigte  NevailagaD  hinanmiidiiebeii. 

Wo  sünitüchp  Verfwrgungsnetze  sich  im  Besitzf  der  Städtf  befinden,  wird  das 
EbkTerständnis  und  die  Einordnung  der  verschiedenen  beteiligten  Behörden  sich  leicht 
emiehen  law em.  Sdiwieriger  wM  m  aeiii,  wo  fremde  IGtbcniitmr  dea  {Üentiiehea 
Strafienranmes  in  Frage  kommen.  Es  soll  alno,  so  bald  die  Beseitigung  der  Straßen- 
decke beschlossen  ist,  bei  allen  Geschäftsstellen  darüber  Klarheit  geschaffen  werden, 
welche  Arbeiten  sie  zur  Ausführung  zu  bringen  haben.  Nach  Schluß  der  Decke  soll 
der  Zutritt  zu  den  Anlagen  lo  lang«  geiperrt  sein,  bis  eine  Wiederemeuerung  der 
Decke  erfolgt,  also  bei  Beschotterungen  etwa  3 — 5  Jahre,  bei  Pfla^iterungen  20 — 3()  Jahre, 
und  bei  allen  Befestigungen,  die  als  tragenden  Untergrund  Beton  erhalten,  noch  weit 
lingw.  Schwierig  ist  dabei  die  Bemeeeong  der  nen  entstehenden  Anlagen  Ar  eine  so 

lange  Zeit  hinaus.  Handelt  es  sich  um  Anlagen,  bei  denen  norh  eine  starke  Entwicklung 
ZU  erwarten  ist,  wo  die  Verbältnisse  also  noch  nicht  klar  und  übersichtlich  sind,  so 
empllehlt  es  mdt  entweder  eine  Straßendecke  mit  kttrserer  Wiedereroenernngafriat  tu 
wählen,  oder  diese  Teile  tob  Vetsotguagsnetien  anBerhalb  im  Betondecke  unter  den 
Gangbühnon  nnterzubringen. 

Damit  die  Strafienarbeiten  rasch  and  ohne  Verzögerung  durchgeführt  werden 
Mhinen,  mllssai  daher  die  Pllne  Ar  die  erforderiidien  Arbeiten  «Oer  Art  Mhaeitig 
genii<^  aufgestellt^  das  erforderliche  Material  besorgt  und  die  Beihonlplge  der  vorzu- 
nehmenden Arbeiten  genau  festgestellt  sein.  Vorbedingung  ist  dabei  das  richtige  In- 
einandergreifen aller  Organe,  das  nur  durch  den  ständigen  Verkehr  miteinander  erreicht 
werden  kann.  In  Dresden  bestehen  zu  dem  Zwecke  Techniker-Konferenzen,  denen  die 
technischen  Ilatsmitglieder  für  Tiefbau,  Horbhau  und  Maschinenbetrieb,  außerdem  die 
Direktoren  der  Gas-,  Wasser-  und  Elektrizitätswerke,  der  Direktor  und  der  Oberingenieur 
der  StraSenbdin  nnd  der  Stsdtgartendirelttor  angehSren.  In  den  allwMienllbBlieB  Zn» 
sammenkünften  werden  alle  geplanten  Bauten  besprochen  und  beraten,  die  den  öffent- 
lichen ätraßenraum  berühren.  Daa  Gerippe,  um  das  aich  diese  Bauten  ordnen,  bildet 
der  aUjIhilieb  Tom  Tiefteoamt  aafgestdhe  Arbeitsplan,  in  den  die  Arbeiten  des  Tlef- 
bnnamtes,  sowie  der  übrigen  Geschäftsstellen  eingetragen  werden. 

Außer  |den  städtischen  Geschäftsstellen,  sowie  der  Reichspost-  nnd  Telegraphen- 
verwaltnng,  kommen  noch  die  Anlieger  in  Betracht,  die  mit  ihren  wechselnden  fie- 
dflrteiasen  sa  Anfbrtteben  Anlafi  geben.  Sie  werden  ebenfaUs  von  den  geplanten  Ver- 
änderungen in  Kenntnis  gesetzt  and  aufgefordert,  ihre  Leitungen  instand  zu  setzen, 
neue  Zuführungen  nnd  Veränderungen  rechtzeitig  zu  beantragen.  Auch  ihnen  gegen- 
über ist  eine  Sperrfrist  notwendig,  doch  muC  sie  bei  den  wechselnden  Besitarerhiltniwien 
kllner  —  in  Dresden  6  Jahre  —  bemessen  werden.  Wer  vor  Ablauf  der  Sperrfrist  Aof- 
brüche  veranlaßt,  hat  anüer  dem  Kostenanfwand  noch  einen  Betrag  fttr  erhöhten  Unter- 
haltongsaofwand  aufzubringen. 

Bef.  faltt  seine  AnsRUmmgen  in  die  folgenden  L^tiltie  sosaamien;  1.  Notwendige 
Veränderungen,  Ergänzungen  und  Erneuerungen  an  bestehenden  Einbauten  im  r.ffont- 
liehen  Straßenranme,  sowie  die  Einführung  neuer  Anlagen  in  denselben  mUssen  tunlichst 
bei  ein  nnd  derselben  Gelegenheit  von  allen  an  den  Einbauten  beteiligten  Gesckifla* 
stellen  in  geordneter  Reiheatolge  Torgenommen  werden.  2.  Als  derartige  Gelegenheiten 
sindin  en^ter  Linie  die  Erneuerungen  oder  Umijestaltnnfren  der  Straßennberfläi'hen  anzusehen, 
die  sich  in  periodischer  Wiederkehr  notwendig  machen.  Sie  sind  besonders  dazu  ge- 
eignet, da  bei  Tomahme  dieser  Arbdten  immer  die  naeh  oben  die  StimBen  absdhliefiendn 
nnd  den  Einbruch  erschwerende  Decke  entfernt  wird.  3.  Alle  Einbauten  sind  so  sn 
bemessen,  daß  sie  unter  normalen  Verhältnissen  mindestens  auf  so  lange  halten  und  aas- 
leieken,  als  die  nenhergestellte  Decke  Daner  Terspricht  Sie  müssen  sieh  also  noch  bis 
sa  dem  Zeitpunkte,  zu  dem  abermals  zur  Deckenernenerung  geschritten  wird,  als  völlig 
genfigend  erweisen.  Bis  dahin  hat  die  Straße  den  Geschäftsstellen  in  der  Regel  als 
gesperrt  zu  gelten.  4.  Eine  angemessene  Sperrfrist,  innerhalb  deren  Wiedereinbrilche 
m  den  nenbetetigten  StimBenküfper,  wenn  nieht  muDSfl^eh  gemaeht,  so  doeb  etwliweit 
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irerden,  fak  mdi  flir  di«  AaUsgsr  n  seMha  urf  d«ni  DnrehfeveohvBff  «il«r  GeM- 

Iwfie  za  »teilen. 

Der  graphische  Arbeitsplan  und  die  dua  aafgestellten  Erläatenmgen  für  die  im 
Jabie  1889  im  Dnato  anrafUhMiidaM  TIefbaiarMiMi  iadet  äeh  akgalnwkt  fa  T.  0.  X, 
866-69. 

Vmlegung, 

Prenßen.  Gcset«  wegen  Abänderung  de«  §  13  des  Gesetze»  betr  die  Umlef^un^ 
Ton  (iruudätücken  in  Frankfurt  a.  M.  Tom  2ö.  JoliJ  19Üii  (OeMUaanunluog^, 
S.  118)         a  Juli  1907  (OmUmnutllmm,  &  68).  NMh  $  18  8«a  OcMtma  voa 

28.  Juli  ist  die  Stadt  rcrpflichtet,  hei  t'mlec^ntfen  den  Eitrfntümprn  für  das  (te- 

lände,  das  zu  btraUen  und  Plätzen  Uber  den  Flächeninhalt  der  eingeworfenen  üfieut- 
liehen  Wege  nvd  Plitn  luBaas  erfbrdeilieh  iil,  Eatachldigiuifir  ia  CMd  n  gewihren, 
soweit  dies  Gelände  30  v.  H.  der  Ton  den  £igentümem  eingeworfenen  Grundfläche 
Ober?*teie:t.  Hurch  das  neue  Geset?:  wird  dieser  Satz  auf  3ü  v.  H.  erhöht,  falls  die 
UmlegfUDg  auf  Autrag  des  Magistraten  dim  h  Gemeindebe»chluü  erfulgt,  und  auf  40  v.  H., 
fldb  die  Umgebung  auf  Antrag  der  Ki^fPiituuier  arfbigl 

Bayern.  P>ntsthlioliung  der  Kgl.  Hfijierunß:  von  Ohorbayern  vom 26.  Juli  1907, 
betr.  Zusammenlegung.  Auf  dem  Gebiete  des  Städtebaues  hat  sich  namentlich  ia 
im  Orten  mit  stark  «ntwidtelter  Baitltigkeit  nnd  lehr  nanpüttertw  GnnMilwdtM 
mehrfach  das  Bedilrfni.s  ergeben,  auch  gegen  den  Willen  einzelner  Beteiligter  ordnete 
Besitzverhältnisse  zu  schaffen,  und  einerseits  unter  gleichmäßiger  Heranziehung  der 
beteiligten  Grandbesitzer  entsprechende  StraSeno  und  Platzanlagen  durchzuführen, 
andererseits  die  in  ihrer  gegenwärtigen  Gestaltung  nicht  oder  nur  mangelhaft 
bauungsfähitTPn  Grundstücke  nach  ihrer  (Jestaltunir  und  uach  der  Lage  zu  Strafe  ho 
auszugleichen,  daß  sie  uhne  w  eitere  nachträgliche  Vereinbarungen,  Grundtäusche  u,  dgL 
iwednnifiig  bebaut  werden  ktenen.  Ein  eolehes  Bedttrfnia  kann  aidi  aaaentlieli 
da  geltend  machen,  wn  dir  Cniiidstiicke  unter  spitzen  Winkeln  auf  die  Straße  stoßen, 
oder  die  UrundstUckgreuzen  v(dlig  regellos  im  Baublock  verlaufen,  nnd  wenn  Ain«^ine 
Gnmdsttteke  mit  keber  Seite  an  die  kttnftig«  Strafe  grennen.  üm  in  lolcdken  FUlem 
nicht  auf  die  vielfach  sehr  langwierige,  mitunter  schwer  zu  erzielende  Yerstftndignn^ 
der  Heteilipten  untereinander  und  mit  der  Gemeinde  angewiesen  zu  sein,  wurde  in 
einzelnen  :!!taateu  durch  Gesetz  die  Möglichkeit  einer  zwangsweisen  Zusamuieulegun|^ 
oder  Umlegung  städtischer  Grundstücke  unter  ven<chiedenen  Voraussetzungen 
schaffen.  Diese  Gesetze  räumen  den  Gemeinden  teilweise  neben  der  Berechtigung  zur 
Grundstuckszusammenlegung  auch  ein  sehr  weitgehendes  Enteiguungarecht  ein,  so 
die  in  Belgien,  Pranknieh  nnd  in  Italien  eingeführte  logenaante  Zoienenteignang, 
die  den  Gemeinden  das  Recht  gibt,  außer  den  zur  .\nlage  neuer  Straßen  und  Plätze 
erforderlichen  Granddächen  auch  noch  weitere  an  den  StraBenlinien  gelegene  Grund- 
Btflcke  aal  bestimmte  Tiefen  la  enteignen.  Hierdnrdi  nUen  aadi  die  Gemeinden 
Anteil  an  der  Werterhöhung  der  Grundstücke  erhalten  und  fttr  die  Auslagen  ent« 
si  hiidipt  werden,  die  auf  (irundervverh  und  Herstellung  der  nenen  Straßen  und  Tlätze 
erwachsen.  Nicht  so  weit  gehen  die  in  Ilamburg,  Preußen  und  Baden  geltenden  Gesetze 
aber  die  Zaiammenlegung  von  städtischen  QrundstOeken.  Diese  sehen  für  die  Regel 
eine  Enteignung  nur  bezüglich  der  für  die  Straßen,  Plätze  und  anderen  öffentlichen 
Anlagen  erforderlichen  Grundflächen  vor  und  legen  im  übrigen  den  Schwerpunkt  auf 
dan  Anagkich  nnd  Weeluel  der  Grondstileke.  Im  lieaonderen  iit  noek  an  bemerken, 
daB  die  Bestimmung  des  preußischen  Gesetze«  (der  .sog.  lex  Adikes),  wonach  für  daa 
SQ  Straßen  und  Plätzen  über  den  Flächeninhalt  der  eiugew^orfenen  (iffentlichen  Wege 
und  Plätze  binaos  erforderliche  Gelände  den  £igentttmem  Entschädigung  zu  gewähren 
ist,  suweit  dieses  Gelände  SU^/^  der  von  den  EigentOmum  eingeworfenen  Grundfläche 
übersteigt,  die  praktische  Anwendbarkeit  de?  (icfietzes  wesentlich  beeinträchtigt  (vgL 
im  übrigen  die  Abhandlungen  in  den  BL  f.  adm.  Praxis  Bd.  4Ü  S.  145,  Bd.  48  S.  28Q^ 
Bd.  68  a  81).  Znfolge  EnteehUeltangen  vom  19.  Jnli  1907  wflnseht  das  KgL  Miniata- 
rium  des  Innern  nähere  Erhehnn^en  darüber,  in  welchem  Umfange  Mißstände  der 
eingangs  beaeichneten  Art  wahrgenommen  wurden  und  in  welchen  Bichtangen  daa 
BeSbfiila  nach  einer  —  Aber  dan  Bahmen  ainea  Bnteignnngigeietata  Uaanifahandeii  — 
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ergeht  daher  der  Auftraj,',  hierüber  im  aHj^emeinen  und  unt<'r  Bezeichnung  uid  Dvt' 
kguiig  typischer  Fälle  bü  längstens  15.  DoMmber  1907  anher  su  berichten. 

Der  Magistrat  Mlnehea  hftt,  «atqineheiiA  dem  WttuelM  Im  Hiidifeerhiai  4m 
Luero,  einen  Bericht  erstattet,  dcHsen  Inhalt  im  folgenden  Eusammengefaßt  ist.  Si 
wird  zunächst  auf  die  Xotwendijjkeit  einer  Abänderung'  um!  Krweit^nmj;  des  Zwuig^ 
enteignungsgesetxes  cur  Durchführung  uud  Erweiterung  der  ürtscitraiten  hiixgewieMA. 
Ebimi»  bediifm  nker  «leh  die  Stidte  fllr  die  Enreitenuigen  aaeh  den  AnfieabMärke» 
einer  gesetzlichen  Handhabe,  um  die  zum  bebauten  Teil»*  der  Stadt  führenden  neuen 
Straiten  und  die  in  den  Anüen?ierteln  notwendigen  öäentlicben  Anlagen  und  £rholungs- 
plätee  so  mm  fllmn  und  aumgesteltei^  wie  ee  der  moderne  Veikehr  vnd  die  Hygiene 
erfordern.  Dazu  wtirde  auch  ein  erweitertes  Zwangsenteignungsgesetz  allein  nicht  aus^ 
reichen.  So  wertvoll  der  Grundsatz  des  StaatÄministeriums  des  Innern  ist,  Baulinien- 
piäne  nnr  dann  zu  genehmigen,  wenn  i)^/Q  des  Bauliniengebietet»  für  üSeutlicbe  Plätze 
vorgesehen  nnd  siehergestellt  sind,  so  haben  dek  doch  bei  der  Durchführung  dieser 
Bestimmung  Mißstände  und  Ungerechtiglteiten  entwickelt,  die  der  Bericht  im  einzelnen 
nachweist.  £s  hat  sich  daher  die  Notwendigkeit  einer  gesetzlichen  Kegelung  heraus- 
gestellt, knift  deren  ee  mOf^eh  wird,  die  Gemunth^  der  beteiligten  GnmdbenlHr, 
deren  Äecker  und  Wielen  dnrdi  die  Ausdehnung  der  Stadt  und  ihre  Einrichtungen 
wertvolle  Bauquartiere  werden,  snr  unentgeltlichen  Abtretung  nicht  nur  des  Straßen- 
landes, sondern  anch  der  znr  &holung  der  anzusiedelnden  Bevölkerung  und  für  die  Ab- 
wicUnng  des  Verkehrs  notwendigen  Plätze  zu  zwingen.  Um  aber  die  mit  der  Durch- 
führung von  Straßen  und  Plätzen  verbundenen  Lasten  sjlcichmiißig  nnd  «■erecht  und  iu 
einem  geordneten  Verfahren  verteilen  zu  können,  hält  der  Bericht  in  Uebereinstimmung 
ttH  dem  Arehltekt  Otto  LaoM,  einem  Mitgliede  der  Hennmentalbenkommieiion,  den 
Erlaß  eines  Umlegungs^esetzes  nicht  nur  für  zweckmälHix.  sosdem  für  unerläßlich  Her 
Ümndbesits  ist  in  Mttnchen  trots  der  TerraingeseUschaften,  die  ca.  Ö6B  ha  beaitaen, 
nnd  des  Beetties  der  Stedt  von  575  ha  nnbebanten  Landes  stark  nenplittert.  Weder 
der  Besiti  der  Stadt,  noch  der  Terraiu^'esellHchuften,  nuch  der  Großgrundbesitzer  ist 
völlig  arrondiert,  sondern  meist  von  fremdem  Grundbesitz  durchschnitten.  Diese  starke 
Zersplitterung  des  Grundbesitzes  macht  aber  die  Aufgaben  des  Stikitebauers  außer- 
ordentHek  sekwlMrig  md  die  geeeUMehe  Begehuig  netwesdig. 

Hessen.  XXXIII.  Landtag,  1905—190«,  Zweite  Kammer,  Drucksache  Nr  728, 
Antrag  Dr.  Glässing  betr.  £rg&niang  und  Abänderung  des  Knteignungs- 
gesetvet  VOM  9B.  JnN  1881,  nnd  die  Umlegung  Ten  Gmiidstfleken  is 
größeren  Stldten  unseres  Landes:  „die  Gr.  Regierung  ni  ersuchen,  a)  baldigst  den 
Ständen  einen  Gesetzentwurf  vorzulegen,  weK'her  unter  Erjjänzung  des  Art.  1.')  des  Knt- 
eiguungsgesetzes  vom  26.  Juli  1H84,  sowie  unter  Abänderung  des  Art.  Hü  dieses  Gesetzes 
die  Gemeinden  ermlAtlgt,  im  Wege  der  Enteignung  gegen  voUe  BntKkidignng  lolehe 
Grundstücke  von  ^jeringem  Flächeninhalt  definitiv  zu  erwerben,  die  an  sich  zwar  zu 
dem  Unternehmen  nicht  erforderlich  sind,  jedoch  derart  au  der  bauplanmäßig  fest- 
gelegten Strafie  gelegen  sind,  dafi  ne  nnr  dvrdi  ZoMmmenlegung  mit  anderen  Grund- 
stücken zu  bebauungsfähigen  Grundstücken  gemaekt  werden  können,  b)  dem  von  den 
Abgg.  Müller  und  Dr.  Buff  am  12.  Februar  U)05  auf  Umlegung  von  Grundstücken  ge- 
stellten Antrage  dtirch  eine  besondere  Geset^esvurlage  naher  zu  treten.**  Die  Begründung 
hebt  hervor,  daß  die  Umlegung,  die  sich  nicht  nach  dem  Objekt,  aber  nach  der  Form 
als  eine  Enteignnnj?  kennzeichnet,  mit  dem  Enteignun^r'rP<"ht  innige  Beziehungen  hat, 
und  daß  nicht  nur  bedeutungsvolle  Fragen  des  Privatrechts,  sondern  auch  solche  des 
SlfentSeken  Bedits  dabei  dae  dngekende  BAaadlung  erfahren  mdaeen.  Nadi  Anaiekt  des 
Antragstellers  bietet  weder  die  Lex  Adickes,  noch  die  derzeititre  hessische  Gesetzgeknngf 
eine  geeignete  Lösung.  Ebensowenig  ist  es  möglich,  das  Gesetz  über  die  Feldbereinigong 
durch  eine  Norelie  für  die  stldtiMhen  VerkUtnisse  zu  erweitem.  Nach  den  Vorschlägen 
des  Antragstellers  soll  die  Umlegung  nicht  nur  im  öffentlichen,  sondern  anch  im  PliTal* 
Interesse  der  beteiligten  Grundbesitzer  möglich  sein.  Es  soll  also  die  Umlegung  auf 
Antrag  der  Stadtvertretung  oder  aui  Antrag  sämtücher  beteiligter  Grundeigentümer, 
oder  auf  Antrag  der  GnmdelgentSmer,  die  mehr  als  die  Hälfte  des  gesamten  Fliehen- 
gehalts  der  umzulegenden  Grundstücke  besitzen,  auch  getreu  den  Willen  einzelner  be- 
teiligter Gnindeigentttmer  erfolgen  können.  Bef.  will  die  Gemeinden  ledi|^ek  mit  dem 
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•etrangen  der  Umlegun^f  un^  die  Durchführuiitr  des  ganzen  Umlejfun^^Terfahrens  da- 
gegen in  die  Hände  staatlicher  Behörden  legen.  Jb'ür  sämtliche  Entschädignngnnaprttch« 
■oll  der  Rechtsweg  Eugelasien  blefben.  IKe  Zwengsamlegung  loll  vnr  IBr  eoMie  Ge- 
meindegebiete zulässig  sein,  für  die  der  Flnchtlinienplan  festgestellt  ist  Alle  an  der 
Umlegunj?  beteiligten  Gmndstnrksbesitzer  kfinnen  zn  den  Kostüm  der  Straße  herangerogt>n 
werden,  und  zwar  im  Verhältnis  des  durch  die  l  mk>,'uiig  erzielten  Wertes  der  Grund- 
atSdce  ni  dem  gesamten  Werte  der  Umlegungsflüche.  Die  Übrigen  Vorschläge  des 
Antragstellers,  namentlii  h  hinsichtlich  der  aligemeinen  Grundsätze  für  das  Verteilungs- 
▼erfahren  enthalten  keinen  neuen  Gedanken.  Als  wesentlich  für  die  ganze  Begelang 
der  ümlegung  beaelehnet  es  der  Antaigsteller,  Asfi  die  Geaebde  ni^  in  die  Bdk 
einer  Partei  gedrlagt  wild,  iOBdem  in  der  ihr  ndntBBendm  yertniwnatdlaiig  cf^ 
halten  bleibt, 

Beafi  J.  L.y  Geeeti  betr.  die  Anlegung,  Veränderung  und  Bebanong  Ton  StraieB 
nnd  Plätaen  Tom  18.  Härs  1907,  4.  Abeohnitt  $  28—81.  Unlegvng  sad  Zonen- 
enteignnng. 

Wotan  angsauf  sieht. 

XIV.  Internat.  Kongr.  f.  Hjg.  und  Demographie.  Beschlnü  des  Plenums  auf 
Aotiag  Ton  Sektion  VIII:  Der  KongreB  hlH  .die  Veibesferaag  der  WoluraiigeTeiiiiltiiiBse 

für  eine  der  wichtigsten  Frauken  des  Volkswohls.  Neben  den  Beniühun^en  für  reforma- 
torische Maßnahmen  ist  vor  allem  die  gesetsliche  Einführung  einer  von  allen  Gemeinden 
asurattboidett  Wobanngsanfsiebt  gebeten. 

Um  genau  bestimmen  zu  können,  welche  Maßnahmen  zur  richtigen  hygieniaebeil 
Sänrichtung  der  Hünser  m  treffen  sind,  damit  die  Gefahr  von  infolge  pchlechter  Ein- 
riditnngen  entstehenden  Krankheiten  vermieden  wird,  ist  eine  ständige  Statistik  über 
Bftmtliche  Häuser  aller  Städte  ohne  BQcksicht  auf  ihre  Bedentong  zu  führen. 

Mit  Bezug  auf  die  Tu  bork n lose  ist  in  allen  größeren  Städten  eine  Untersuchung 
einzuleiten,  um  den  EinÜuß  der  Wohnung  auf  die  Entwicklung  und  Verbreitung  dieser 
Krankheit  festBoatellett. 

Ref.  Landsberger-Chariottenbnrg,  t.  Mangoldt*Dreiden:  Wohnunga« 
pflege. 

Verband  fortschrittl.  FranenTereine,  Generalversammlung.  Ref.  Lüders- 
Berlin:  Wohnungiinspektion  durch  Frauen.  Aus  ihren  Leitsätzen  seien  die 
beiden  wichtig^^ten  anE^eführt:  III.  Die  Wohnungsinspektion  darf  nicht  in  den  Händen 
der  Polizei  liegen,  sondern  muß  den  Charakter  der  Wohlfahrtspflege  tragen,  und  durch 
eigens  dun  Torgebildete  Beamte  erfolgen,  die  dnreb  ebrenamtliehe  WohnnngspAegtt 
oder  WohnungHkomniisftionen  in  ihrer  Tätii,'krit  unterstützt  werden  können.  lY.  Zu 
allen  Aemtern  der  Wohnnngsinspektion,  den  besoldeten  wie  den  ehrenamtlichen,  sind 
Xlnner  nnd  Franen  mit  fl^eichen  Rechten  mundassen.  In  Teitehiedenen  Lindem  (Eng- 
land, Holland,  Verein.  StaatMi,  Schweden)  hat  sich  gezeigt,  daß  Franen  ganz  besonders 
zur  Wohnungsinspektion  befähigt  sind,  und  dall  die  durch  Frauen  ausgeübte  Inspektion 
von  der  bevulkerung  nicht  als  Zwang  uud  liclii^tiguug,  sondern  als  Wohltat  emp- 
funden wird. 

Bayern«  Entschließung  des  Min.  d.  Inn.  vom  12»  September  1907,  betr.  Bege- 
Inng  des  Wohnungswesen. 

I.  Organisation  und  Handhabung  der  Wohnungsaufsicht.  1.  Durch 
die  K.  Verordnung  vom  10.  Febr.  1901  und  die  zu  ihrem  Vollzüge  erlassene  Ministerial- 
entechlieliung  vom  12.  April  1901  ist  für  alle  Gemeinden  des  Königreiches  eine  tieauf- 
aichtignng  der  Wohnungen  Torgeiebridten  worden.  In  diesen  Vorschriften  ist  weder 
«wischen  Miet-  und  Eigentümerwohnungen,  noch  zwischen  großen  und  kleinrn  Miet- 
wohnungen unterschieden,  und  demgemäß  haben  sich  die  vorgenommenen  Wohnungs- 
beslehtigungen  anf  Wobnnngen  aller  Art  belogen»  Wo  jedoch  nieht  besondere  üm- 
stiinde  vorliegen,  wie  bei  Veranstaltung  v.  n  Wohnungserhebungen,  beim  Vorwalten 
erheblicher  Mißstände  usw.,  wird  sich  die  Wuhuungsaufsicht  in  erster  Linie  denjenigen 
Wohnungen  samwenden  beben,  welche  der  Ueberwachnng  am  ehesten  bedflrfon,  nimlieb 
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den  kleinen  Mietwohnangen  mit  drei  und  wenigfer  Räumen  (KUcbe  als  bewuhntcr 
BaiUD  eingerechnet),  lowie  denjeni^^pn  größeren  Mictwdhnongen,  bei  denen  infolge  von 
Untervermietuiiff  nicht  mehr  als  drei  Räume  für  eino  Hatii^haltung  verfflgbar  geblieben 
sind,  außerdem  auch  den  Wohn-  und  Sclilafräumen,  welche  cor  Unterbringnng  des 
hiodiehen  und  geweri)UdieB  Dieaitpenonb  bestimmt  siBd.  DicM  Wolnngen  ated 
künftig,  80  oft  erforderlich,  tunlichst  aber  alle  2  Jahre  zu  befsichtigen.  Der  Vollzug  der 
auf  Grund  des  Art.  73  Abs.  1  des  Poliseistrafgesetabuchs  erlassenen  ober-,  distrikts-  und 
ortspolizeiliehen  Vonchriften  ttber  die  Anlage  Ton  Aborten  nnd  Dungstätten  bleibt 
durch  Vorstehendes  nnbertihrt. 

2.  I >en  Berichten  zufolge  hat  die  ehrennmtlirhe  Wohnungsanfsicht  im 
großen  und  ganzen,  wenn  sie  auch  Terschiedeuenurts  nicht  TuUständig  entsprochen  hat, 
Aaerkenneiifwertei  geteiltet.  In  einer  Zfthl  von  Oem^dea  heboi  jedodi  die  Wekmiiig»- 

kommissionen  schon  nach  einmaliger  Feststellung  di  r  WuhniingsvorhiiltniHsc  ihre  Tätig- 
keit eingestellt.  Sofern  dort  eine  weitere  Inanspruchnahme  dit'B«.'r  ehrenamtlichen 
AiiMelitsorgane  Bieht  in  endelwit  iit,  iit  mvf  eise  eadenraitige  geeignete  W<^iiinig^ 
aufsieht  hinzuwirken,  und  swar  kommen  hierfttr  OMBestliek  im  UeüwreB  GemeiideB 
die  Feuerbeschau  kommissionen  in  Betracht. 

Da  diesen  Kummisüiuueu  gemäii  Kgl.  Verordnung  vom  17.  Juni  1898  auch  Bauver- 
stlBdige  engtii^raB  mflaMB,  eo  kann  bei  ihnen  dasjenige  Maß  von  Einsicht  und  Er- 
fahrung voniufigesetzt  werden,  welches  für  den  Vnlhug  der  wohnungspolizeilichm  Vor- 
schriften unerläßlich  ist  Immerhin  wird  darauf  Bedacht  in  nehmen  sein,  daß  die 
Wolmiuigskommimioiiai  miadestenB  rar  Beretnng  belangreicher,  das  Wohnongtireeen 
betreffender  Fragen  beigezogen  werden.  Wo  ferner  die  Zuziehung  von  Acrzten 
an  den  Wohnnngibetichtigangen  ächwierigkeiten  begegnet,  ist  wenigstens  ihre  gut- 
achtüd»  Mitwirkung  annstreben.  Auch  enipflehlt  es  sich,  den  Wohnungskommissionen 
in  gitfeten  Städten  und  in  industriellen  Ürt*  ii  Vertreter  der  Arbeiterschaft,  von  Kranken« 
kassen,  sowie  der  Armenpflege  beizugeben.  In  lien  ßröLeren  Städten  haben  die  Wohnungs- 
beaichtigungen ,  soweit  sie  durch  die  Wohnungskommissionen  ausgeübt  wurden,  nur 
eben  kngMmen  Ferignng  genommen.  Im  latereeie  daer  wirksamoi  WohnangwaMdit 

maß  mindestens  in  allen  Städten  von  15000  Einwohnr-rn  an  die  ehrenamtliche  Wohnungs- 
anfncht  durch  besondere,  geeignet  Torgebildete  Wohnungsinspektoren 
enettt  frerdea.  In  Stldtea  mit  weaiger  alt  16000  BSawohnem  wird  die  AnlMellnng 
Ton  Inspektoren  von  Fall  zu  Fall  xu  erwägen  sein.  Inwieweit  diesen  Beamten  noch 
andere  Ve  rrichtungen  Ubertragea  werden  kfinnea,  wird  nach  dem  Stande  der  Wohanngt- 
anfsicht  zu  bemessen  sein. 

3.  Vonehriften  Uber  Formulare  zwecks  Darstellung  der  Ergebnisse  der  Wohnunga- 
beaichtigungen  (Formulare  in  Zeitschrift  ftir  Wohnungswesen  in  Bayern  1907,  S.  67 — 69). 

4.  Die  bisherigen  Wohnungsbesichtigungen  und  Wohnungserhebungen  haben  dar- 
getan, daS  in  den  Stidten  sowohl  wie  avf  dem  Luide  nodi  erheUiehe  MiBatlnde  in 
besng  auf  die  Beschaffenheit  der  Wohnungen  und  deren  Benützung  bestehen.  In  ein- 
adnen  Regierungsbezirken  sind  gewisse  Mißstände  besonders  stark  hervorgetreten, 
nimlich  der  schlechte,  Inwohner  und  Nachbarschaft  belästigende  Zustand  von  Abort« 
anlagen  nnd  Dungstttten,  sowie  die  Unterbringung  der  Schlafstellen 
der  Dienstboten  in  mangelhaft  oder  gar  nicht  abgeschlossenen  RSnmen,  wie  auf 
Vorplätzen,  unter  Treppen,  in  unverscbalten  Dachräumen,  sogar  in  Dachräumen  Uber 
dem  Keblgebllk  nsw.,  in  lladliehen  Beairken  aaSerdem  noch  yieUadi  die  Unterbringnng 
von  Schweinen.  Ziegen  und  Xutzgeflilijel  in  den  Wohnräumen.  In  erstcrer  Ht  /ii  hung 
ist  auf  entsprechenden  Vollaug  der  auf  Grand  des  Art.  73,  Abs.  1  des  Poiizeistrafgesets- 
bvciiee  eriasaenen  ober-,  distiftts-  oder  ort^Useilichen  Vorsehrtfisn  flbsr  die  Anlage 
Ton  Aborten  usw.  bzw.  wo  solche  noiA  nieht  eriaasen  sind,  anf  alsbaldige  AnIMettnng 
solcher  Von<chriften  hinzuwirken. 

Hiu.sichtlich  der  Schlafräume  der  Dienstboten  wird  auf  Grund  des  §  16,  Abs.  1 
der  Kgl.  Verordnung  vom  10.  Febr.  1901  dngeschritten  werden  kOnnen«  Sehlafrftnme 
über  dem  Kehlgebälk  sind  ohne  weiteres  als  unzulässig  zu  erklären.  Was  die  Instand- 
setzung ungesunder  Wohnungen,  namentlich  die  Herstellung  entsprechender  Abort-, 
Dottgstfttten-  und  Entwisserangsanlagen  aabetrüft,  so  ist  in  amtlichen  Beriditen  wiedei^ 
holt  auf  die  Schwicrit:k»  it  einer  befriedigenden  Regelung  in  solchen  Fällen  hingewiesen 
worden,  wo  völlig  nnbemittelte  Anweeeasbesitier  in  Frage  kommen.  In  dieaer  Biditnng 
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iMttekt  VanmlMmmg,  auf  di«  Eänriditaniir  voii  YonAntlnmai,  wie  sddie  idion  ia 

ebutelnen  Städten  stattgefunden  hat.  und  aus  denen  gering  Terziusliche  oder  unver- 
zinsliche, in  kleinen  Raten  zurilckzahlbare  Darlehen  gewährt  werden  können,  aufmerksam 
za  machen.  Insoweit  es  sich  um  besondere,  aus  aolchen  Mitteln  nicht  aufzubringende 
Aufwendungen  haBddty  ist  unter  aingehender  Oulegang  der  bezüglichen  Verhältnii>se 
hierher  zu  herichten.  namentlich,  wenn  größere  ungesunde  Wohnungsanlagen  in  BcTracht 
kommen,  bei  denen  durch  einzelne  technische  Verbesserungen  kein  befriedigender  Zu- 
staad  gesehaffen  werdm  kann. 

Zahlreiche  und  vielfach  berechtigte  Klagen  Uber  WohnungnmiDstände  haben  ihren 
Gmad  in  der  schlechten  Unterhaltung  der  Wohnungen  durch  die  Mieter 
•dbcff.  Wie  die  Beriehte  der  Kgl.  Regierungen  erkenaen  laiaai,  ift  in  dieaer  Beilehnng 
schon  ?ielea  auf  dem  Wege  der  Belelming  verbessert  worden,  und  namentlich  muß  die 
Ausgabe  von  Merkblättern  über  „gesundes  Wohnen"  als  nachahmenswert  bezeichnet 
werden.  Die  Wuhuung^aufsicht  wird  auch  femer  in  der  finüelung  besserer  Wuhnsitten, 
die  von  nidit  geringerer  Bedeutung  ist,  wie  die  BesehAfaiig  beaienr  Wohavagen,  dso 
ilirer  bedeutsamileB  Aufgaben  erblicken. 

WUrttenAerg«  Verfügung  des  Min.  d.  Inn.  über  die  Ausdehnung  der  Wuh- 
nvagsaaf sieht,  Tom  18.  Mai  1907.  S  1.  Di  Ahladerung  des  §  1  d«r  Verfügung 
des  Ministeriums  des  Innern  über  die  WohaangBaufHicht  vom  21.  Mai  1901  (Reg.BL 
S.  130)  wird  die  bisher  auf  die  (iemeinden  von  mehr  als  ikKX)  Einwohnern,  sowie  auf 
die  sämtlichen  Oheramtüstädte  bcnchränkte  ortspolizeiliche  Wohnungsaufsicht  aui  alle 
Qeaieinden  des  Laad«  amgedehnt. 

Der  §  14  der  genannten  Verfügung  ist  nnftrehdhen. 

§  2.  Die  Amtskürperschaften  und  üemeinden  werden  darauf  aufmerksam  gemacht, 
daA  es  im  lateresse  einer  richtigen  Dnrchftthmng  der  Wohaangsaafsieht  aamentKch  in 

kleineren  Gemeinden  sich  emptiehlt,  wenn  im  Wege  der  Vereinbaning  zwischen  der 
AmUskürperschaft  und  den  betreffenden  üemeinden  die  Aufgaben  der  Wohnungsbesichti- 
gung in  der  einzelnen  Qemeinde  Organen  der  AmtskGrperschaft,  insbesondere  dea  Ober> 
feuerschauem  Ubertragen  werden.  (Zu  vergleichen  §  2  Abs.  3  der  Verfügung  TOai 
21.  Mai  1901  und  auch  §  41  Abs.  3  der  KgL  Yerordnnnj^  betreffead  die  Feaeq^liiei  fwm 
*l.  Dwmber  1H76  Reg.Bl.  &  &is  x 
4.  Janaar  isss  «  ReK.BI.  8.  15'^ 

Die  Erteilung  polizeilicher  .Auflagen  bleibt  jedoch  stete  Sache  des  OrtevorstelieiB 
(§  10  der  angeführten  Verfügung). 

%  3.  Die  AmtskOrperscbaften  und  Gemeinden  werden  femer  daiaaf  hingewiesen, 
daß  die  Versicherungsnnstült  Württemberg  zum  Zweck  der  Verbe&serxing  der  Wohnungs- 
verhältnisse minderbemittelter  l'ersoneu  nach  Maßgabe  der  verfugbaren  Mittel  nieder- 
▼«laiaaliehe  Daiiehea  gewiiut  aad  swar 

1.  an  versicherungspflichtige  Personen  zur  Erwerbung  billiger  Wohnhäuser,  welche 
den  wobnongspoliaeilicben  Anforderungen  entsprechen,  gegen  erste  doppelte  hjpothekar 
lisdia  Sicherheit, 

8.  an  Ainiskürperscbafteu  und  Gemeinden,  welche  atiadeiheniittelten  HansbeaitEeni 
die  zur  entsprechenden  Instandsetzung  ihrer  Wohnungen  afltigea  Mittel  Torstrecken 
wollen,  gegen  einfachen  Schuldschein. 

§  4.  Den  Oberilmtera  wird  anheimgegeben,  di^|eaigen  Vorkehraagea  tob  siek 
aus  zu  treffen,  durch  welche  iu  den  einzelnen  Gemeinden  die  Vornahme  der  Wohnunga- 
besichtigungeu  und  die  Erledigung  der  hierbei  gefundenen  Mängel  gewährleistet  wird. 

Ebeaso  bleibt  ee  dea  01>erftmterB  (Iberlasaea,  im  Bedaxfefsli  eia  dea  einfoeheren 
Verhlltaiesea  der  Landgemeinden  entsprechendes  Formular  für  die  Berichterstattung 
Aber  die  Besichtigung  der  Wohnungen  zur  Einführung  an  bringen  (TergL  §  d  und  An- 
lage 1  aad  8  der  angeführten  Verfügung). 

Baiea.  Laadesbanordaaag  Tom  1.  Deiember  1907,  |§  146->160.  §  146 
enthält  die  Vo^tichriften  über  die  Fristen  innerhalb  deren  nach  der  Rohbauabnahme  der 
Beginn  der  l'utzarbeiten  und  der  Bezug  der  Bäume  erfolgen  darf.  Durch  §  147  wird 
die  rechtliche  Oraadlage  für  dea  Brlafi  tob  Wohaangsordnangen,  also 
Oitspolizeilicher  Vorschriften  über  die  Benutsaag  der  Wohnungen  geschaffen.  Die 
Wobnungsordnungen  können  Bestimmungen  1.  über  die  Fälle  treffen,  in  denen  die  Inhaber 
oder  Vermieter  von  Wohn-  und  ächlafräumen  bei  der  Polizeibehörde  Anzeige  Uber  die 
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fOr  die  Wohnnngifttnorge  in  Bstneht  komnenden  VerhUtniwe  (leerstehende  Schlaf- 
•ldl«B,  Eis-  «ad  Amnur  der  Mieter  oder  SeUmfcrfinger  usw.)  m  entatten  haben;  J.  Ober 
die  Nachweise,  darch  die  die  HenOtcnng  der  einzelnen  Räume  zu  Wohn-  oder  Schlaf- 
BWecken  nach  Personen-  and  Bettenzahl  (Sohlafraumzetteri  fpst er»  stellt  wird,  und  die  bei 
der  Anzeige  an  erbringen  sind,  8.  tlber  die  dauernde  Kenntlichmachung  dieser  Zahl 
(Anshilnge),  4.  Uber  die  Beechaflenheit  und  Benatrang  in  W<AmiBgen.  Ib  dM  9§  148 
bis  156  werden  dann  Vorschriften  öber  die  Benutzuncr  d^r  Wohn-  und  Si  hlaf-  und 
Arbeitaräume  gegeben.  £«  aind  Soll-Vorachriften,  also  Anweisungen  an  die  PoUaei- 
iMhSrden,  wdehen  OeiiehtqnmkteB  rie  bei  der  BeanfUehtigung  des  Wohnnngi- 
wesens  zu  verfahren  und  welche  Mindestanfnrdpnintren  xie  dabei  zu  stellen  haben: 

1.  FQr  jedes  Ehepaar  und  die  noch  nicht  zwölfjiiliriuen  Kinder  ein  besonderer 
Schlafranm,  fttr  die  übrigen  Uber  12  Jahre  alten  Personen  nach  den  (iesohlechtern  ge* 
traute  Schlafritnne.  Küchen  sollen  nicht  als  Schlafräume  benutzt  werden.  Für  jede 
Person  mindesten«  10  cbm  Luftraum  und  mindesten«  3  qm  Bodenflftche. 

2.  Jede  Wohnung  soll  einen  eigenen  Zugang  haben;  fttr  jede  Familienwohnung 
eine  besondere  Koehtldle,  lllr  Jede  mu  aebr  ab  twd  BtaDcn  «imeU.  der  Kttehe  be- 
stehende Familienwobnng  nad  fir  Jeden  grOteren  Geeebiftibetrieb  ein  besonderer  Abort 
Torhanden  sein. 

8.  £•  dOifen  nnr  eoriel  Binme  einer  Wohnung  an  Zimmermieter  oder  Schlaf- 
glager  aigegeben  werden,  dnl  der  Orig  bWbeade  Teil  den  oben  nagefBhrleB  Be- 

etimninngen  entspricht. 

Die  §^  154  bis  158  enthalten  Bestimmungen  Uber  das  ächlafgängerwewa. 
Wobnnnginnfeiebt   In  den  Gemeinden  tber  lOOOO  Kinwohner  find  fort- 

iRufcntlc  Wnhnuntrsuntersurhuniren  vorzunehmen,  deren  Pinn  imh  Anhörung  des 
Stadtrat«  vom  Beairkarat  festzusetsen  ist  In  den  kleineren  üemeindeu  bestimmt  der 
Berirkimt  anch  AnbSrang  dea  Gem^demts,  in  weleben  Zeltebaehnitten  allgemeine 
Wobnnngenntennebvngen  statttnflnden  haben  (§  160).  In  den  größeren  Gemeinden 
sind  besondere  Wobnnnirskomraissionen  zu  bestellen.  In  den  kleineren  Gemeinden  ist 
die  Ortsbaukommission  (ßiir^^enne ister  und  ein  oder  mehrere  Mitglieder  des  Gemeinde- 
rats)  zugleich  Wohnungskommission.  Der  zuständige  Bezirksarzt,  der  Bezirksrat,  sowie 
der  Ori<-  und  Rezirksbankontrolleur  oder  der  Wohnungskontrolleur,  in  Städten  mit 
Staatspolizei  der  zuständige  Besirksbeamte  sind  Mitglieder  der  Wohnungskommission. 
IMe  Wirigen  Mitglieder  werden  Tem  GemefaiderKt  ernannt  Den  Vontts  flUirt  in  den 
Stidten  mit  Staatspolizei  der  Bezirksbeamte,  in  den  Hbriu'«  n  Gemeinden  der  Bezirks- 
nnt,  falls  nicht  der  zuständige  Bezirksbeamte  an  den  Verhandinngen  teilnimmt  (g  161). 

Der  allgemeinen  Wohnnngsnntersuchung  sollen  Vorerhebnngen  durch  die  Orte- 
oder Bezirkskontrolleure  vorausgehen.  Die  Uiitersuabnngduvb  die  gesamte  Wohnungs- 
kommission darf  sich  auf  die  bei  den  Vorerhebungen  wegen  erheblicher  Mängel  be- 
anstandeten Gebäude  beschränken.  An  Stelle  der  Orts-  oder  Besirksbaukontrolleure 
kUinen  aneb  besondere  WobnangakentroHenre  adt  den  TeverbebaageB  betiaat  wtttdcii; 
sie  werden  von  der  Stadt  (Gemeinderat^  in  gleicher  Weiae,  Wie  die  OrtsbankoiltroUenre 
ernannt  und  vom  Beairksamte  bestätigt  (g  1(>2). 

Derüarftaig  der  WohnimgaattM«^  wird  in  §  168  in  folgender  Weise  festgestelK: 
sintlielie  zum  Aufenthalt  von  Menschen  dienenden  Gebäude  und  Oebäudeteile,  also 
Wohn-  nnd  Schlafräume,  Werkstätten  und  Arbeitsräume,  sowie  die  dazu  gehörigen 
Nebeuräume.  Die  Wohnungsuntersucbung  soll  feststellen,  ob  aus  der  Benutzung 
der  Binme  NaebteOe  flir  dfo  Genindbeit  nnd  Sittlichkeit  an  befürchten  sind,  und  ob 
die  Bestimmungen  der  Wohnungsnrdnnni;en  eingehalten  werden,  ftener  die  Blame  in 
baa-  und  feuerpolizeilicher  Hinsicht  überwachen. 

Zeitpunkt  nnd  Tagesseit  der  Vorerhebnngen  and  aUgem^nen  WohanngBnnter- 
Buchung  sind  ortsüblich  bekannt  zu  machen  Die  mit  der  Ausübung  der  Wohnungs- 
aufsicht betrauten  Organe  haben  Zutritt  in  die  der  Aufsicht  unterstehenden  Gebäude 
nnd  Käume.  Sie  (Bau-  und  Wohnungskontrolleure,  Wohnungskommissionen)  erstatten 
ttber  die  MiSstlnde  aefariftlichen  Bericht  an  das  Bezirksamt,  das  die  notwendigen  Ver- 
fügungen trifft.  Gegen  die  Aufla<]:en  steht  den  Beteiligten  innerhalb  14  Tagen  von 
der  Zustellung  ab  die  Beschwerde  an  den  Bezirksrat  zu. 

INe  Koeten  der  allgemdaen  Wobaoagsantennelnuigea  afaid  ab  ort^oibwilieber 
Anhraad  Ten  den  Oeneittden  an  tragen  (§  174  Aba.  1). 
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flotka«  Oesets  über  die  WohnunKsaufsicht  vom  3.  April  1907.  §  1. 
lieber  die  BewhAlleiilieit;,  sowie  Uber  die  Benatzang  von  Wohnangen  und  sonstigen 
Räumen,  welche  zum  längeren  Aufenthalt  von  Menschen  dienen,  können  durch  Polizei- 
verurdnung  gemiUi  $g  6  und  28  des  Gesetzes  Uber  die  Organisation  der  Verwaltangs- 
behOrden  im  Henogtwn  Goth*  Tom  11.  Jan!  1868  (Gesetawmm].  Bd.  X,  8.  8161L)  eli- 
gemeine  Vonchrifteil  efflessen  werden  (WohnangHordnungen). 

§  2.  In  FlUeii,  in  denen  die  DurcbfüiiraAg  der  Vorschriften  der  Wohnungsordnong 
ta  besonderen  Hbten  fahren  wttxde,  kann  die  BerirksTerwEltongsbehOrde  Befreiung 
eintreten  lassen. 

i?  .3.  Znr  Durchführung  einer  regelmäCigen  Wohnuntrfftufsicht  sind  Wuhnange> 
kommiäsionen  durch  Ortsstatut  einzusetzen,  sofern  nicht  aus  besonderen  Gründen  die 
BesirkiverweltnngsbehOrde  davon  befreit  In  dieie  Kommierion  eiad  nie  Ifitfl^ieder 
(Wühnungsptleger)  anch  ehren:)nit1i>  h  tätige  Penonen,  toiilicbet  loeh  SadiTentiiidige 
(Aerzte  und  Bausachverständige;  aufzonehmen. 

§  4.  Die  WohnnngskoramiMdeii  bat  sich  ftntlanitad  von  den  Zuttadoi  im 
Wohnungswesen  Kenntnis  zu  verschaffen,  auf  die  Femhaltung  und  BeseÜigag  von 
Mißständen,  sowie  auf  die  Verbesserung  der  Wohnungsverhältnisse,  namentlich  der 
MinderbemittelU'u,  hinzuwirken  und  die  Befolgung  der  Bestimmungen  der  Wotmungs- 
ordnung  zu  überwachen. 

§  5.  Die  mit  der  Wohnimii:s;uifsicht  betratiten  Personen  sind  bereclitijjt,  hei  Aus- 
flbnng  der  Wohnungsauf siebt  alle  Kaume,  die  zum  längeren  Auieutbalt  von  Menschen 
benntst  werdoi,  eowie  die  daan  gehsrigea  Nebearftnme,  Zvglage,  Aborte  n  betreten. 

Sie  haben  den  W(ihnung^<inh:iher  oder  dessen  Vertreter  bei  dt'ni  Beginne  der  Besichtigung 
mit  dem  Zweck  ihres  Erscheinens  bekannt  zu  machen  und  sich  unaufgefordert  durch 
(jffentliehe  Urknnde  Uber  ihre  Berechtigung  amanweisea.  Die  Bedehtigung  mnfi  w 
vorgenommen  werden,  daß  eine  Belästigung  der  Beteiligten  tnnlichat  vermieden  wird. 
Sie  darf  nur  in  der  Zeit  von  9  Uhr  morijens  bis  6  Uhr  abends,  bei  "Wobnungen,  in  die 
Schlufgiiuger  uufgenummen  werden,  nur  lu  der  Zeit  von  6  Uhr  morgens  bis  9  Uhr  abends 
erfolgen.  Der  Wohnungsinhaber  oder  sein  Vertreter  ist  ferpifliebtet,  ttber  die  Art  der 
Benutzung  der  Räume  wahrheitsgemäße  .\usl{unft  zu  erteilen. 

§  6.  Ergibt  sich  bei  Ausübung  der  Wubuungsaufsicht,  daü  die  Wohnung  hinsieht^ 
Heb  ihrer  BesehaSenbeit  oder  Benutanng  den  an  rie  n  stellenden  Anforderongen  niebt 
entspricht,  so  ist  .\bhilfi'  in  dt  r  Regel  zunächst  durch  Rat,  Belehrung  oder  Mahnnnc^  zu 
versuchen.  Läßt  sich  auf  diese  Weise  Abhilfe  nicht  schaffen,  so  ist  das  JCrforderliche 
wegen  Herbeiftthrnng  polizeilichen  Bimdueitens  sn  veranlassen. 

§  7.  Die  Benutzung:  ^esundheitscbidlicher  oder  den  Vorschriften  der  Wohnunga- 
ordnungen  nicht  entsprecbeuder  Wulinungen  und  Räume  1)  kann  durch  die  zuständige 
Polizeibehörde  entweder  ganz  uuter!<iugt  oder  von  der  Beseitigung  der  festgestellten  Un- 
snlässigkeiten  abhängig  gemacht  werden.  Räume,  deren  Benntsong  untersagt  ist,  dttrten 
vor  Beseitigung  der  das  Verbot  begründenden  Ursachen  und  »Im* pAlTtMalwIi* Q^B^hiwigniig 
nicht  wieder  in  Benutzung  genommen  werden. 

§  8.  Znwiderhaadhingen  gegen  die  Yorscbriften  der  WobnungsordnimgeB  werden, 
soweit  auf  Grund  anderweiter  Vorschriften  nicht  höhere  Strafen  verwirkt  sind,  mit 
Geldstrafe  bis  zu  lÜO  M.  oder  mit  Haftstrafe  bis  zu  14  Tagen  bestraft.  Handelt  es 
sich  um  Zuwiderhandlungen  von  Personen,  die  der  Eigentümer  ztir  Vermietung,  Beauf- 
sichtigung oder  Verwaltung  der  beanstandeten  Räume  bestellt  hat,  so  ist  ndten  diesen 
Personen  der  Ki^^entlUner  strafbar,  wenn  er  es  hei  der  nach  den  Umständen  möglichen 
eigenen  Beaufsichtigung  oder  bei  der  Wahl  seiner  Vertreter  an  der  erforderlichen 
Swgiait  bat  fehlen  lassoi. 

Hamborg.  Wohnungspflegegcsetz  v.  8.  F.'br,  l'X>7.  Am  12.  Mai  1893  hatte  der 
Senat  unter  dem  Eindruck  der  furchtbaren  Choleraepidemie  den  Entwurf  eines  Wohnongs- 
pflegegesetaes  bd  der  Bllrgeischaft  eingebracht,  der  im  Ftllhjabr  1896  naeb  betriditiiehen 
Abschwachungcn  durch  diese  endlich  snr  Annahme  kam.  Nach  Ablauf  von  6  Jahren 
sollte  das  Gesetz  einer  Revision  unterzogen  werden.  Am  7.  .\ugust  1903  kam  der  Senat 
dieser  Verptiichtung  nach.  An  dem  äußeren  Rahmen  des  Gesetzes  wurde  in  dem  revi- 
dierten Entvrurfe  nur  wenig  geändert  Die  Organisation  der  Wohnnngspflege,  vor  allem 
das  ehrenamtliche  Institut  der  Wohnungspflegcr,  bliob  trotz  aller  Mängel,  die  ihm  an- 
hafteten, erhalten.  Doch  wurde  der  Behörde  ein  größerer  Beamtenstand  unterstellt,  am 
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die  ehrenamtlichen  VVuhnangapfleger  xu  entlaaten.  I>ie  Aufgaben  der  Wohnnngipfleger 
wnvdeB  gmainr  nmgreiut:  ihr  Benieh  Ton  dea  KoBpeteiiMa  dar  GewerbeiiupektioB 

md  der  Polizeibehörde  Kchärfer  getrennt  Durch  neue  BeBtimmimgea  mit  höheren  An- 
fordenmgen  an  die  Wohnungen  sollte  den  AnfenthaltHriiutnen  nicht  nur  anareichende 
Erleuchtung  durch  Tageslicht  and  die  notwendi^'e  Zufuhr  frii«cher  Luft,  londem  auch 
l^kenheit  und  Schatz  gegen  die  Unbill  der  Witterung  gesichert  werden.  Einen 
wesentlichen  Fortschritt  bedeuteten  femer  die  Vorschriften  über  den  Rauminhalt  der 
Gesamtwohnungen.  wurden  darin  fttr  jeden  Erwachaenen  15  cbm,  für  jedes  Kind 
Ut  nun  eehnlplUditlgeB  Alter  7,6  dm  gefordert  Bewmden  wichtig  war  die  Ver- 
schärfung der  Verantwortliehkeit  der  Grundeigentümer  durch  den  Senatsentwurf.  Waren 
diese  bisher  nur  zur  Beseitigunsr  der  geaundheitsschttdlichen  Zustände  verpHichtet,  die 
durch  nngcnugeude  Unterhaltung  des  Gebäudes  Tenirsacht  sind,  su  verallgemeinerte  der 
Seaatsentwurf  diese  VerpHichtung  anbeschadet  ihrer  RUckgriffsrechte  ge^en  Dritte. 

Der  Senatnentwurf  wnrde  einem  ÄusschuD  der  Bürfrersohuft  überwiesen  und  von 
diesem  aufs  gründlichste  Itorrigiert  and  abgescbwücht.  In  dem  berichte  des  Ausschusses 
(Jiüi  1906  Nr.  44  Seite  1)  find  die  GmdrttM,  die  dea  Aanehalt  bei  feiner  Bemtong 
leiteten,  in  der  folgenden  Weise  zus:iinnien;,'efußt :  „Eh  solle  gewiß  nicht  in  Abrede  ge- 
stellt werden,  daß  nach  einzelnen  Richtungen  hin  Verbesserungen  des  Gesetze^  durch 
eine  Vendilrfonf  denetbea  herbeigeführt  werden  ItOnnen,  anderseits  rnftsse  aber  gleich- 
ceitig  darauf  Bedtcht  genommen  werden,  daß  auch  erwogen  wode,  nach  welcher  Richtnng 
hin  Milderungen,  sei  es  der  gegenwärtigen  Genetzesbestimmungen,  sei  es  der  bisherigen 
Praxis^  angezeigt  erscheinen."  Mit  anderen  Worten  :  Es  mütsst  eine  Revision  des  Gesetzes 
Btdi  Mdea  Biditongea  erfolgen.  Dabei  worde  besonderes  Gewicht  darauf  gelegt,  daa 
Gesetz  hauptsächlich  zur  Verhinderung  gesundheitsgefährlicher  Zustände  bei  Errichtung 
von  Neabaaten  aoszogestalten,  anderen  Gebäuden  gegenüber  aber  die  Rttckaicht  auf  die 
bereits  bettebenden  Zuatlade  in  den  yordergruad  an  etellen.  Inaow^  Zustinde,  die 
nach  den  früheren  Anschaunngen  fttr  durchaus  ungefährlich  und  zulässig  galten,  nach 
der  neueren,  vielleicht  richtigeren  Auffassung  als  gesundheitswidrig  erscheinen,  habe 
billigerweise  nicht  der  einzelne,  sondern  die  Gesiinitbeit  für  deren  Beseitigung  einzu- 
schreiten. Der  sweite  Gesichtspunkt  der  Milderung  des  Gesetzes  wurde  im  Laufe  der 
Beratungen  der  allein  miiüfrebende.  Kaum  ein  einziger  wichtiger  Paragraph  entging 
diesem  Abschwächungsprozeü.  Der  Schutz  der  Uaasbesitzer  wurde  das  Leitmotiv,  während 
man  auf  der  anderen  Seite  nieht  daTer  surtteksehreekte,  dem  Mieter  des  aufraladea, 
was  man  dem  ersteren  abgenommen  hatte.  So  wurde  z.  H.  in  §  11  die  Bestimmung 
der  Senatsvorlage,  wonach  es  der  Behörde  freisteht,  von  dem  Mieter  die  Beseitigung 
gesandheitsschädlicher  Zustände  zu  verlangen,  falls  ihn  die  Sebald  an  ihrem  Vorhanden- 
sein trifft,  in  erster  Lesung  dahin  abgeändert,  daß  ganz  allgemsiii  der  Behörde  für 
Wohnungspflege  die  Verpflichtung  auferletft  wurde,  die  Beseitigung  vom  Mieter  zu 
fordern.  In  der  zweiten  Lesung  fand  dann  durch  liUnschiebang  der  Worte  „soweit  es 
den  Unstlilim  nadi  tunlieh"  eine  kMne  Abechwiehuug  statt  Ebenee  ttrieh  maa  In 
§  18  Ziff.  2  die  Bestimmung  der  Seiiat-vurlage,  die  eine  be-fiinnite  Größe  der  licht- 
gebeaden  fläche  der  Fenster  im  Verhältnis  zum  Euliboden  fe^t^etzte.  In  g  8  wurde 
durch  einen  Zussts  den  Wohnungspflegem  das  Recht  gegeben,  anch  auftsrhalb  der 
Stunden  von  9  Uhr  morgens  bis  H  Uhr  abends  die  Wohnung  zu  revidieren,  aber  dieses 
Recht  wurde  auf  die  Revision  der  Einlogierergchlafräome  beschränkt  und  selbst  diesen 
gegenüber  nur  bei  dringendem  Verdacht  zugestanden.  Am  schärfsten  tritt  der  Geist 
des  Hausbesitzertums  in  dem  Ton  dem  Auseehusse  eingefügten  §  18  hervor,  der  die 
bereits  bestehenden  Gebäude  so  gut  wie  ganz  den  Einwirkiiu>,'en  der  Wohnuntrspflege 
entzieht  Bauliche  Aenderungen,  die  verhältnismäßig  grül>ere  Eusteu  verur^bcu,  sollten 
nach  den  Beschlossen  des  Ausschusses  nur  dann  gefordert  werden  kSnnen,  soweit  sie 
zur  Beseitigung  erheblicher,  das  Leben,  die  Gesundheit  oder  die  Sittlichkeit  der  Bewohacr 
gefährdender  Mißstände  erforderlich  sind.  Im  Plenum  gelang  es,  diesen  Paragraph 
wenigstens  in  den  Fällen  des  §  11  Nr.  1  Sat>8  (Schutz  gegen  eindringende  Feuchtigkeit, 
ordnungsmäßige  Erhaltung  der  Wasserversorgung^,  Entwässerung?»-  und  Heizungs- 
anlagen) und  Nr.  'A  (Luftzufuhr  für  Treppenräume  oder  Lichthöfe  und  Lichtschächte) 
und  des  §  12  Nr.  .5 — 8  (^Teiluug  einer  Wohnung  im  Fall  der  Benützung  durch  mehrere 
Familien,  Bereitstellung  einer  genAgeaden  ZsM  Ton  Abortea,  Wassenapfstellen  und 
Behuta  der  w«<w«>i-hi»i»«i^w  g*g**  v— ■«»"*iii?gi»*g)  ausauschaltea.  Im  groAeii  und  ganaen 
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hat  die  Plenarberatung  nur  einen  geringen  Teil  der  Ventcblecbterungea,  die  der  Au»» 
schnS  «a  der  Senatarorlag«  vorgenommen  hatte,  wieder  aasgement.  In  den  wichtigerMi 
Punkten  setzten  die  Vertreter  der  Hausbesltzerinteresficn  ihre  AnffaRsang  durch.  Das 
Wohiiiiiigspilegege«6tx  fand  in  der  folgenden  von  uns  etwas  gekürzten  Faasung  Annahme. 

§  1.  Gegenstand  de»  Oetets««.  1.  Die  Wolmnnggpflege  nafalt  die  Sorge 
fQr  eine  gesundheitsmäßige  Beiehaffenheit  und  Benutzung  ai  aller  Wohn-  und  Schlaf- 
räume, der  dazu  gehörigen  Kflchen,  Aborte  nnd  sonstigen  Nebenräume  (Gänge,  Treppen, 
B()den,  Keller),  femer  Höfe,  LicbthOfe,  Lichtechachte  u.  dgi..  b)  Bolcher  Läden,  Werk- 
stätten nnd  Arbeitsräume  nebst  Zubehör,  welche  mit  der  Wohnang  in  enger  Ver* 
bindung  stehen.  2.  Auf  (ia^^thöfe  und  Herberß^en  findet  da.s  (lesetz,  »oweit  es  sich  um 
Binme  zur  Unterbringung  von  Tortibergehend  Anwesenden  handelt,  keine  Anwendaug. 
H.  Auf  Kontorrimne,  in  inm  Asgeetellte  eMiid^r  beaehlfttgt  werdra,  ftndn  die  Vor» 
scfiriften  dieses  Gesetzes  mit  der  Maßgabe  Anwendung,  daß  an  solrbp  Räume  nur 
die  im  g  12,  Nr.  1,  Nr.  6,  Satx  1  nnd  Nr.  8  beaeichneten  Anforderungen  gestellt 
wevden  dflhrfra. 

§3.  Handhabung  der  Wohnangspflege.  I.  Dh  Handhabung  der 
Wohnungspflege  im  (ioltungiJboreiohe  difsofs  Gesetzes  steht,  unter  Mitwirkung  von 
Wohnungspflegem,  der  Behörde  für  Wuhnungsptlege  (t^  7)  zu,  welche  sie  nach  Mai*- 
gabe  der  nachstehenden  Vonehriften  ansznflben  hat.  2.  Der  Behörde  fOr  Wobnunga- 
pflege  wird  ein  Beamtenetat  untervtellt.  bet^tcbend  aus  einem  vom  Senat  auf  Vorfchlag 
der  Behörde  für  Wohnungapdege  zu  ernennenden  Inspektor,  sowie  der  erforderlichen 
Amahl  Ton  Asatstenten  nnd  sonstigen  Bcainten« 

§  4.  Kreise  und  Bezirke  der  Wohnungspflege.  1.  Das  im  §  2  nnire- 
gebene  Geltungsgebiet  wird  in  12  Kreise  und  jeder  Kreis  in  Bezirke  eingeteilt,  hüz 
jeden  Kreis  wird  ein  Vorsteher,  für  jeden  Bezirk  ein  Wohnungspfleger  bestellt  .  .  . 
4.  .Sowohl  das  Amt  des  Vorstehers  wie  dasjenige  des  Wohnnngspflegers  ist  ein  bttrgei^ 
liebes  Ehrenamt.  Die  Vorsteber  milssen  das  passive,  die  Wohnungspfleger  das  aktive 
Wahlrecht  zur  Bürgerschaft  haben.  £echtsgelehrte  Richter  und  besoldete  üfientliche 
Beamte  sind  ebenfaUt  an  dem  Amte  eines  YmMun  friUbar.  fi.  Die  Vorstoter  werde« 
gemäß  §  6  des  ,,Revidif>rtr'n  Go.'^itzps  über  die  Org-.inisivtinn  der  Verwaltung  vom 
2.  November  1886",  von  der  Bürgerschaft  auf  6  J&hre  gewählt.  Die  Wobnungspfleger 
werden  auf  6  Jahre  ans  einem  Ton  der  Behörde  für  Wohnnngspflege  gebildeten  WaU- 
autetae  von  2  Personen,  der  Wahlfreiheit  unbeschadet,  durch  die  Bürgerschaft  ge- 
wählt. 7.  Alle  2  Jahre  scheidet  mit  Jahresschluß  ein  Drittel  der  KreJavorsteher  uid 
der  Wübnunirspfleger  aus.    Wiederwahl  ist  gestattet. 

§  fj.  Pflichten  und  Bechte  der  Wobnungspfleger.  1.  Die  Wohnungs- 
pfleger haben  sioli,  soweit  erforderlich,  Kenntnis  von  den  iresundheitlichen  Verhältnissen 
der  Grundstücke  und  Wohnungen  ihres  Bezirkes  zu  ver:»chafieu  und  zu  erhalten.  Ins- 
besondere haben  de  ihr  Angenmeric  an  richten:  a)  auf  die  BesehafienheH  nnd  Beavtsmig 
der  GebäiKlc.  Wohnungen  und  Räume  im  Hinblick  auf  die  bestehenden  sanitätspolizei- 
lichen und  die  durch  dieses  Gesetz  eingeführten  Vorschriften;  b)  anf  die  Zahl  der  Be- 
wohner der  Gelasse  nnd  einaelner  Säume  im  Verhiltnii  an  deren  GtWe;  c)  anf  die 
mechanischen  Einrichtungen  zur  Versorgung  des  Grundstücks,  der  Baulichkeiten  nnd 
Wobnungen  mit  Wasspr,  sowie  zur  Entwässerung  derselben;  d)  auf  sonsti^'C  die  Gesund- 
heit beeinflussende  Zu.staude,  namentlich  auf  Feuchtigkeit  in  Wuhn-  und  Öchlafräunieu 
und  anf  tJnreinlichkeit  in  nnd  aufierhalb  der  Wohnung,  in  Gängen  und  HWen.  2.  Die 
Wohnnngspfletrer  haben  die  ihnen  üherwiepenen  Heschwerdefälle  zu  untersuchen,  auf 
die  Beseitigung  von  Mißständen  im  Wege  gütlicher  Verhandlung  hinzuwirken  und  über 
dae  Ergebnis  der  üntersnchungen  und  Verhandlungen  dem  austlndigen  Kieisrorateher 
Bericht  zu  erstatten. 

§6.  K reisvorsteher.  Kreisversammlung.  1.  Die  Versammlung  der  Wob- 
nungspfleger eines  Kreises  bildet  unter  dem  Vorsitz  des  Kreisvorstehers  die  Kreisver- 
aammlung.  2.  Der  Kreisvorsteher  hat  über  die  Behandlung  der  ihm  zur  Kenntnia 
gebrachten  Angelegcnhfirpn  zu  befinden.  Ist  der  betr.  Fall  noch  nicht  durch  einen 
Wuliuungspfleger  untersucht  worden,  so  wird  der  Kreisvorsteher  denselben  in  der  Begel 
dem  austlndigen  Pfleger  Überweisen.  Nach  Eingang  des  Berichtes  dea  Wohnuagn- 
pflegers  bat  d^r  Krei>vor9teher  Uber  die  weitere  Behandlung  der  Jauche.  erfiTderlichou- 
fAÜ»  nach  Einziehung  technischer  und  amtsärztlicher  Berichte,  zu  entscheiden.  Jilr  iat 
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berechtigt,  den  Beteili>fton  Aa(li({CBxu  machen,  und,  fulls  denfpUioti  nicht  n»ch(fekommen 
wird,  yerpflicbtet,  die  Sache  aa  die  KnuTerMmmlang  oder  an  die  Behörde  für  Wobnang»- 
pllege  abzugeben.  Ift  beeoniti«  Ute  ffiMm,  to  iil  tte  Steh«  n  die  BehlMe  almi- 

geben.  3.  Die  Krelereraammhu^  wird  nach  Bedarf  Tom  Kreisyoniteher  berafen.  SSa 
Drittel  der  Ptleffpr  einen  Kreisf-8  kann  in  einer  »cbriftlichen  Eingabe  die  Kinbernfang 
der  lireiäTersamolung  unter  Angabe  den  (regenstaades  Terlangen.  In  der  Krei#> 
rmammlmg  tot  flber  die  yon  dem  Kreisvorsteher  oder  den  Wolinugspiagarn  T^iylegten 
Sachen  zn  beraten  und  m  besohließen.  Wird  den  I?t>srhliis<en  der  KreisTergammlimg 
keine  Folge  gegelMB,  lo  bat  der  JüreieTorsteber  die  8acbe  an  die  Behörde  fttr  Wobnong»- 
pflege  nr  Sninelieiduni;  nbioceben.  4.  Von  der  Ueberweisnng  einer  Sache  aa  die 
KreisTersammlnng  bezw.  der  'direkten  Ueberweisung  an  die  Behörde  fttr  Wohnonge» 
pflege  ist  den  Keteiligten  Mitteilung  zn  machen,  mit  dem  Hinwei«),  daß  sie  verlangen 
können,  im  ersteren  Fall  von  der  Kreisversammlnng,  im  zweiten  Fall  von  der  llehörde 
fiir  Wohnangspflege  penSnlicb  oder  durch  einen  Vertreter  gehört  sn  werden.  Snlchei 
Verlangen  ist  im  erf^teren  Fall  innerhalb  t  iner  Woche  n:ieh  Eingancf  der  Mitteilunir, 
im  zweiten  Fall  innerhalb  4Ö  Stunden  im  Bureau  der  Behörde  fttr  Wohnungspflege  an 
elellea.  Ab  Beteiligter  gilt  fai  fokhea  Flllea,  ia  welehea  IwaKehe  Verladerangfen  oder 
das  Verbot  der  Benützung  von  Ränmen  zu  Wohnungen  in  Frage  steht,  iiinh  der 
Grundeigentümer,  ö.  Ueber  die  Verhandlungen  und  Beschldase  der  KreisverHuiuiulungea 
ist  in  den  Sitzungen  ein  Protokoll  zn  führen,  welches  der  Behörde  fttr  Wuhnuiigaptlege 
vorzulcj^en  ist.  Für  die  Zustellung  der  Besohlüs'^e  an  die  Beteiligten  genügt  die  Ueber- 
sendung  durch  die  Post.  (5.  Die  BeHchlU»He  werden  mit  Stimmenmehrheit  der  Mit- 
glieder gefaßt.  Bei  Stimmengleichheit  entscbeidet  die  Stimme  des  Vorsitzenden.  Einer 
lOadeilieit  Ten  aielur  ab  tiam  Drittel  der  Anweeendea  eteht  ei  an,  ihre  ahweiehenden 

Ansichtf-n  zn  Protokoll  zu  yrhen  und  eine  nochmalige  Prüfnny:  df^s  von  ihnen  be- 
anstandeten Beschluascs  durch  die  Behörde  fUr  Wobnungspllege  zu  veranlassen.  Die 
gleiche  Befagab  hat  der  Kreierorsteher.  7.  Zn  dea  Sltsnagen  der  KreiarerMnadBag 
ist  ein  ärztlicher  Beamter  des  Medizinalkollegiuras  und  der  Inspektor  der  WdllBaBgi^ 
pflege  bzw.  ein  Vertreter  derselben  mit  beratender  Stimme  hinzuzuziehen. 

§  7.  Behörde  für  Wobnungapf lege.  1.  Die  Behörde  für  Wuhnungspflege 
wird  ans  2  Senatsmitgliedem  nad  den  KreisTorstehem  gebildet.  2.  Zn  dea  Verband« 
langen  der  Heh<')rde  sind  der  Medizina1r:it  und  der  Inspektor  der  WobaBBgspiega  oder 
deren  Vertreter  mit  beratender  Stimme  hinzuznxiehen. 

§8.  Befiebtigungen  TOtt  Grnndstlkeken  aad  Wohanagea.  l.Wihread 
der  Stunden  von  9  Uhr  morgens  bi.s  8  Uhr  abends  ist  den  Wohnungsptlegem  innerhalb 
ihres  Bezirks,  den  Mitgliedern  der  Behörde  für  Wohnungsptlege,  sowie  den  mit  einem 
schriftlichen  Auftrage  des  Kreisvorstehers  versebenen  Beamten  der  Behörde  allein  oder 
mit  den  von  der  Behörde  oder  der  Kreisversammlung  zugezogenen  Sachverständigen 
narh  Vorleining  ihrer  Legitimation  der  Zutritt  zu  den  Privatgrundstttcken,  den  (lehiluden 
und  Wohnungen  su  gewähren ;  auch  ist  ihnen  auf  Befragen  Auskunft  zu  erteilen,  soweit 
ee  anr  KrfBHnng  ihrer  OhBegenheitea  aOtig  ist  %  Anlerhalb  der  hestiauntea  Standea 
kann  ein  Wohnungr^pfleü^er  nur  zum  Zwecke  der  Feststellung,  ob  den  Vorschriften  des 
§  16  genttgt  wird,  den  Zutritt  an  einem  Werktage  verlangen  und  bat  sieb  solchenfalls 
dvreh  eine  schriftliche  Gknehmigmig  der  Kreisversanunlnng  oder  des  KreisTorstehers  ana» 
zuweisen.  Solche  Genehmigung  soll  nur  erteilt  werden,  wenn  Magender  Verdacht 
besteht,  daß  den  Vorschriften  des  §  16  zuwidergehandelt  wird  und  anzunehmen  ist,  daß 
innerhalb  der  in  Z.  1  bestimmten  Zeit  eine  wirksame  Kontrolle  nicht  zu  ermöglichen 
aefn  wtrde. 

§  9.  Mitwirkung  der  B  aupol  i  r  e  ib  e  h  ?5r  de.  Die  Baupi^Hzeibehürde  hat  die 
KreiiTorsteber  auf  Verlangen  bei  Ausübung  ihrer  amtlichen  T&tigkeit  zu  unterstutzen, 
muneatlieh  ibnea  Aariraaft  avi  dea  BavpoBaetokten  i n  ertdlea,  sowie  bei  der  Anf- 

dadcnng  gesnndheitsbedenklicher  Zustände  behilflich  zu  sein. 

§10.  Wohnungen  in  Neubauten.  1.  Von  jeder  der  Baupolizei  eingereichten 
und  von  ihr  abgestempelten  Grundriß-  uud  Querscbnittzeichnung  eines  Nenbanes,  in 
dem  sich  mehrere  Übereinander  liegende  Wohnaagva  befinden,  ist  eine  Kepie  der 
Wohnungsbebörde  einzureichen.  2.  Durch  Neubauten  oder  jrruC.  re  rmhanten  neu  her- 
gerichtete Wohnungen  dürfen  erst  in  Benützung  genommen  werden,  nachdem  dieselben 
Tdlattadif  fertfggwteUt  nad  genügend  ausgetcoekaet  nad.  8w  Ia  dea  i»  ^ontdiaBdea 

Kosna.  Jahibw  IS 


Digitized  by  Google 


178 


SUdtelMv  nid  WolifluiisiwiBNiL  WbluuDigiMdridA» 


Absatz  beceichneten  Wobnangen  dürfen  neagesogene  W&nde  erst  tapexiert  oder  mit 
OoUurbo  g6ttriehra  werden,  weoB  de  trocken  liiid. 

511.  Pflichten  des  Grundeigentümers  and  des  BewohnerB.  1.  Bei 
allen  txun  dauemilen  Anfentbalt  Ton  Menschen  bestimmten  Gebäuden  ist  der  Grund- 
eigentümer, unbeschadet  seiner  RUckgriSsrecbte  gegen  Dritte,  verpflichtet,  alle  für  die 
Bewohner  gesandheitMchSdlicben  Zustände,  sobald  dieselben  zu  seiner  SnurtBk  gelangt 
sind,  tu  ht'Sf-itigPii.  Insbesondere  ist  derselbe  TtTpflichtot,  Vorkehrungen  zum  Srhntx 
gegen  eindringende  Feuchtigkeit  zo  treffen,  die  Wassi^rverdorgnngs-,  Entwäscerongs-  und 
HefaraagnalBeeB,  »wie  die  Aborte  in  oxdmngtnlMgen  Znetand  ra  eetien  und  darin 
zu  unterhalten.  2.  Der  Grundeigentümer  hat  dafür  Sorge  zu  traireii,  daß  die  zn  seinem 
Grundstück  gehörigen,  nicht  mit  einer  flinzelwohnong  vermieteten  Höfe,  Licbthöfe, 
Tilclitidmhte,  Treppen,  BUden  nnd  eonitigen  Biune  oidnnngsgemäO  gereinigt  werdn. 
8.  TVeppenräame,  sowie  überdachte  LichthOfe  und  laehtschachte  in  Häusern  mit  meh- 
reren Obereinanderliegenden  Wohnungen  sind,  sofern  sie  nicht  durch  nach  dem  Freien 
führende  Fenster  in  ausreichende  r  Weise  entlüftet  werden,  mit  einer  kräftig  und  duutrad 
wirkenden  Lttftnngsvorrichtung  zu  versehen.  4.  Insoweit  die  Schuld  an  dem  Vorhanden- 
sein eines  gesnndbeitsscbädlicben  Zustandts  oder  an  sonstigen  Mängeln  den  Bewohner 
trifft,  ist  in  erster  Linie,  soweit  es  den  Umständen  nach  tunlich,  von  diesem  deren  Be 
•eitignng  sa  forden.  6.  Die  Bewohner  lind  Terpfliehtet»  etwaige  mf  Anordnvag  der 
Organe  für  Wohnnngapiege  von  dem  Gmndeigentttnier  Tononehnende  AilMtoi  ra 
dnUen. 

§  Ifi.   Torscbriften  fOr  an  menschlichem  Anfentbalt  dienende 

BSnme.  1.  Alle  Wobnui)Lr>  n  müasen  in  ausreichender  Weise  durch  Tageslicht  erbdlt 
und  mit  genügenden  Vornrhtuugen  zur  Zufühnint;:  frit^cher  Luft  versehen  sein;  sie 
dürfen  nicht  gesundheitsschädlich  feucht  und  niclil  baulich  rerwahrlost  sein.  Räume, 
welche  weder  in  ausreichender  Weise  durch  Tageslicht  erhellt,  noch  mit  genttgenden 
Vorrichtungen  zur  Zuführung  frischer  Luft  verseht  n  sind,  dürfen  nicht  als  Wohn-  oder 
Schlafränme  bentttat  werden.  In  Gebäuden,  welche  nach  dem  Inlurafttreten  des  Bau- 
polizei gesetses  Tom  28.  JoH  1883  errichtet  sind,  dttrfen  die  Bäume  nvr  nach  Mafigabe 
der  zur  Zeit  der  Errirlitung  geltenden  baupolizeilichen  Bestiuimungeu  benutzt  werden. 
2.  Der  gesamte  Luftraum  einer  Wohnung  muU  so  groß  sein,  daü  auf  jedes  Kind  bis 
zum  Ende  des  schulpflichtigen  Alters  mindestens  7,5  cbm,  auf  jede  ältere  Person  min- 
destens 15  cbm  entfallen.  H.  Schlafräume  müssen  für  jedes  Kind  bis  zum  Ende  des 
ScbulptlichtiiT*  n  Alters  mindestens  ö  cbm  und  für  jede  ältere  Person  mindestens  10  i  bm 
Luftraum  hubcu.  Bei  Berechnung  des  Luftraumes  sind  den  ächlairäumen  benachbarte, 
mit  diesen  in  nnmittelbarer  Verbindnng  stebende  Binme,  lofem  dieidb«n  den  Benntiem 
der  Schlafräume  zur  unbehinderten  Verfügunir  stehen,  mitzurechnen.  4.  Pi  ziiirlich  der 
Anforderungen  an  die  Gröüe  des  Luftraumes  (Ziff.  2  u.  3)  können  von  der  Kreisver- 
Hunminng  Ermäliigungen  zugelassen  werden,  wenn  in  besonders  günstiger  Weise  für 
die  ZnflUirang  von  Licht  und  Luft  gesorgt  ist,  oder  besondere  Billigkeitsgründe  vor- 
liegen. Bei  bestehenden  Mieteverhältnissen  kommen  die  Bestimmungen  der  Ziff.  2  u.  3 
erst  mit  demjenigen  Termin,  auf  welchen  abseiten  der  Parteien  zuerst  gekündigt  werden 
kann,  zur  Anwendung'.  Bis  ZU  diesem  Termin  gilt  die  Vorschrift  des  |  11  Aba.  8  dea 
bisherigen  Wohnungspflegegesetzes.  5.  Wenn  sich  aus  dem  Zusammenwohnen  mehrerer 
Familien  in  einer  nur  für  eine  Familie  errichteten  Wohnung  gesundheitliche  oder  sitt- 
liche Mifiitinde  ergeben,  kann  die  Behörde  fir  W<^nngqiflege  eine  banKehe  Teilung 
oder  eine  zweckentsprechende  Verilnderuiif;;  der  Wohnung  anordnen.  6.  Der  Grund- 
eigentümer hat  dafür  au  sorgen,  dau  den  Bewohnern  der  Mietwohnung  eine  genügende 
Annbl  von  Aborten,  deren  jeder  mit  gut  wirkendem  Danatabzug  veneheo  sein  moA, 
Bur  Verfügung  steht.  In  der  Regel  ist  für  je  12  Personen  ein  besonderer  Abort  er- 
forderlich, jedoch  genüirt  für  nicht  mehr  als  zwei  Familien  ein  Abort.  Die  Aborte 
sollen,  sofern  sie  nicht  in  der  Wubnuug  selbst  gelegen  sind,  in  tunlichster  Nähe  der- 
selben liegen.  7.  Der  Grundeigentümer  hat  femer  dafür  an  sorgen,  daß  den  Bewohnern 
der  Mietwohnungen  eine  genügende  Anzahl  von  Wasserzapfstellen  zur  Verfügung  steht, 
Falla  die  Wasserversorgung  eines  Grundstücks  durch  gemeinssme  Zapfstellen  erfolgt 
ist,  ist  dafür  Sorge  an  tragen,  dafi  auf  jede  Zapfotdie  im  HOdis^dle  10  Hanshaltungen 
entfalb  n.  8.  Wasserbehälter,  welche  GenuCwasser  liefern,  sind  -  unbeschadet  der  Be- 
atimmaugen  des  Baupolizeigesetzes  —  gegen  Verunreinigung  su  schütaeo.  9.  Die  Ab- 
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äaderungen,  weiche  zur  Erfüllung  der  in  dem  vorhergehenden  Absätze  enthaltenen 
Vonduriften  u  ToriumdeBen  Wtwertehilter»  erforda^eh  werden,  haben  innerhalb  einet 
Jahren  vom  Tag«  des  Inkrafttretens  dieses  Gesetxe^  an  gerechnet,  zu  erfolgen.  Die 
KreiaverMmmlnng  ist  befugt,  wenn  dies  nach  dem  Ermessen  des  Medisinaiamtes  an- 
ginipg  endMiat»  dieae  Frist  nt  iwd  Jalun  ni  veriiagera.  AoAtirndtä  iit  lie  befugt, 
in  dringUehcn  filktt  n  beituuneBt  dai  die  Aeadcrugen  in  kttnerer  Friit  Torgenonmen 
werden. 

§  13.  Den  bei  Erluli  dieses  Gesetzes  bereits  bestehenden  Gebäuden  gegenüber 
kftinen,  solange  nicht  ein  Umbau  eintritt,  banüehe  Aendemngen  nur  gefordert  werden: 
a)  soweit  es  sich  um  Erfüllung  der  Restimmungen  des  {}  11  Nr.  1  Sati  2  u.  Nr.  3  und 
dee  g  12  Nr.  ö — 8  handelt,  oder  b)  wenn  die  Aenderungen  nach  dem  Ermessen  der 
KraiiTeiwmmlvnf  biw.  der  Bebflrde  Ar  Wobnungspflege  luine  viTerhlltninn&üigen 
Aufwendungen  verursachen  oder  zur  Beseitigung  erheblicher  das  Leben  und  die  Gesund- 
heit oder  die  Sittlichkeit  der  Bewohner  gefährdender  Miüstände  notwendig  erscheintn. 

§  14.  Pflichten  der  Bewohner:  Jede  gesundheitswidrige  Benützung  der  in 
§  1  beseichneten  Blnara  ist  verboten;  insbesondere:  a)  erhebliehere  Verunreinigung  der 
Räume,  b)  Erzen t,'tini;  von  Luftverderbnis  durch  Aufbewahrung  von  Knochen,  Lumpen 
oder  sonstiger  faulender  Gegenstände,  durch  Vornahme  übelriechender,  gewerblicher  Ver- 
riditangen  oder  dweii  daa  Halten  Ten  Tieren  vnd,  wo  Siel-  nnd  Waaeerleitnng  nidit 
Vorhanden  ist,  durch  Yeninmung  der  regelmäßigen  Entleeruni;  nnd  Reinigung  der 
Aborte;  c)  Erregung  von  Feuchtigkeit  durch  zweckwidrige  und  nachlässige  Benutzung  der 
Wueerleitung,  Entwieienings-,  Heizungs-  und  Kochanlagen ;  d)  Unterlassung  genügender 
Lttftung. 

15.  Untervermietnn  g.  Die  Untervermietung  einzelner  Teile  einer  Miet- 
wohnung ist  nur  gestattet,  sofern:  aj  dem  üutervermieter  mindestens  ein  verschlieUbarer 
mul  heiriMMMT,  am  dinktan  Lieht  liegander  Bann  anr  anesebliefiUehen  Benntanng  ver- 

bleibt  und  b)  sowohl  in  bezutj  auf  die  dem  T'ntervermieter  verbleibenden,  als  auch  in 
bezug  auf  die  dem  Untervermieter  zugewiesenen  Bäume  den  Bestimmungen  des  g  12 
genügt  iit 

§  16.  Einlogierung.  Die  Aufnalime  von  Einlogierern  ist  nur  gestattet,  sofern 
den  Vorschriften  des  ^5  12  genügt  ist  und  die  nachfolt^enden  Bestimmungen  gewissenhaft 
beachtet  werden:  a)  Erwachsene  Einlogierer  verschiedenen  Geschlechts,  ausgenommen 
ElMpaare,  dürfen  nicht  in  einen  nnd  demselben  Bawne  nntergebracht  werden,  sind  viel- 
mehr nach  dem  Geschlecht  zu  trennen;  die  Aufnahme  derartiger  Persnnen  in  die  S<hlnf- 
aimmer  der  Familien  ist  nur  dann  erlaubt,  wenn  auch  dabei  die  Trennung  nach  dem 
Geeddeeht  beaditet  wird,  b)  Jedem  Bfadogierer  itt  ein  eigenes  Bett  snr  Terfligvng  an 
stellen,  welches  ti|Heh  in  Ordnung  zu  bringen  und  siuiber  zu  hiilten  ist.  e)  Der  Quartier- 
geber  hat  die  mit  Einlogierem  belegten  Bäume  tunlichst  täglich  ein  bis  zwei  Stunden 
an  lüften,  dieselben  täglich  zu  fegen,  die  Fnfiboden  mindestens  einmal  wöchentlich  an 
aehenem  und  die  Räume  jährlieh  aweimal  tnwiichet  nadi  Bntftennng  ilmtUehea  Mobiliari 
TOD  Grund  aus  reinigen  zu  lassen. 

g  17.  Die  Erfüllung  der  in  diesem  Gesetze  den  Grundeigentümern  auferlegten 
Pffiehten  Hegt  anek  demjenigen  ob,  der  ein  Ornndatllelt  ab  Verwalter  oder  wie  ein 
Eigentümer  bewohnen  lüOt  mler  bewohnt.  Ein  Verwalter  kann  wegen  Nicbterfnllung 
dieser  Pflichten  nicht  persönlich  verantwortlich  gemacht  werden,  wenn  er  glaubhaft 
macht,  dafi  ihm  in  seiner  Eigenaduft  als  Verwalter  die  Mittd  fttr  die  geforderten  An^ 
Wandungen  nicht  zur  Verfügung  itahen. 

§  18.  Entscheidungen  und  Befehle  der  Behörde  für  Wohnungs- 
pflege. 1.  Alle  cur  Durchführung  dieses  Gesetzes  erforderlichen  Entscheidungen  werden 
von  dar  Behlirde  für  WohunngapAege  erlaasen.  Der  Befehl  auf  Beseitigung  gesandbeita- 
schädlicher  Zoatinde  hat  die  erforderlichen  Maßnahmen  der  Art  und  dem  Umfange  nadi 
möglichst  genan  an  heseichnen.  Auf  die  auf  Grund  solcher  Anordnungen  notwendig  er* 
steinenden  banSeben  MaHnabmen  finden  die  Beatlmmnngen  dea  BanpoUseigesetaes  nnr 
soweit  Anwendung,  als  dieselben  mit  den  örtlichen  Verhältnissen  vereinbart  und  in  dem 
Befehl  ausdrücklich  angezogen  sind.  8.  Die  Behörde  ist  befugt,  ihre  Bescheide  nach 
Mailgabe  der  Vorschriften  der  Z.P.O.  zustellen  zu  lassen.  3.  Erfordert  die  AnsfÜhrnng 
der  von  der  Behörde  erlassenen  Befehle  eine  längere  Zeit  und  ist  Gefahr  im  Verzuge, 
oder  wird  dam  Befahl  der  BahMe  nicht  Folge  geleiatet,  ao  Imnn  ebenao  wie  bei  Zu- 
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widerbandlangen  gegen  die  Bestimmungeu  der  §§  10,  12,  15  m.  16  dieses  OteeUm  die 
Bivmiag  einsehier  TtXib  einer  Wokaung  oder  der  Kränzen  Wohmmi^  aageordaet  werden. 
4.  Auf  diesem  Wege  geräumte  oder  geschloBHene  Wohnuncren  odfr  Teile  einer  Wohnuag 
dttrfen  ihrer  unprUnglicben  Bestimmang  erst  uacb  erfolgter  Jhj-ledigang  der  bebOrdlicbem 
laerdnvnfen  lurBekgfewieeen  werden  nnd  twnr  nickt  tot  eehriftHeh  erleilterOenAmifeBf 
der  Behörde  für  Wuhnungspflege. 

§  1^).  Strafbestimmangen.  Zowiderbandeln  gegen  die  von  der  Bebörde  fttr 
Wohnaiigs]itiege  erUssenen  Befehle  nnd  Verbot»,  iowie  gegen  die  Beefctmmnngen  der 
§§  8,  10,  11,  12,  14,  15,  16  u.  18  Abe.4  dieses  Gesetzes  w.  r  h  u.  fuUs  sie  nicht  nach  den 
allsremeinen  Strafgesetzen  «ichwerer  zu  ahnden  sind,  unbeüc'badct  der  Bwtiniinnng  dei 
g  lö  Aba.  '6  dieses  Gesetzes  mit  Geldstrafen  bis  zu  IM  M.  bestraft. 

§  80.  Beeeh werden.  Betdiwcftfen  gegen  die  Beschlfisae  der  Kreifreceamalnf 
üind  b«'i  der  Behördi-  fUr  Wobnangspilege,  Beidiwerden  gf "  *i"tr*¥^'^gfr  *<ifiT 
Bebürde  sind  beim  iSenat  anzubringen. 

§  21.  Sdihiflbestinimnnf. 

Bayern.  Obt  rpoliieiliche  Vorschrift  der  Kgl.  Regiermig  der  Pfalz  vom 
26.  Okt.  HM)?.  Anzeigepflicht  von  Mietverträgen.  §  11.  Wer  erstmals 
1.  Wuhnungen  mit  3  und  weniger  Bäumen  in  Miete  oder  Untermiete  gibt,  2.  too 
grßfieren  Mietwohnungen  einzelne  Räume,  arilUierte  Zimmer  oder  ScbUfatellen  in  Unte^ 
miete  gibt,  so  daß  für  seiui'  Hauishaltung  tinr  mt'hr  3  oder  wenii:.'r  Zimmer  vt-rfügber 
bleiben,  bat  dem  BUrgermeisteramte  biervuu  Anzeige  zu  machen.  Dies«  Vurschrift 
indet  ench  »nf  alle  am  1.  Jannar  1908  bestehenden  MietTerhIltniMe  der  beneidineten 
Arten  .\nwendung.  Bei  Berechnung  der  Zahl  der  Käume  gilt  die  Küche  ab  be- 
wohnter Kaum.  Die  Anzeige  hat  zu  enthalten:  den  Mamen  des  Vermieters  und  die 
Angabe,  ob  denelbe  der  HansbesitBer  ist,  die  Lage  der  Wohnnn^  nach  Strafie,  Hmm- 
Bummer  und  Stockwerk,  femer  im  Kalle  der  Ziff.  1,  die  Zahl  der  vermieteten  Wohn- 
räume (mit  Küche)  und  die  Zahl  der  Bewohner  <lcr  Mit  twnhuung,  ausgeschieden  nach 
Familienangehörigen  dts  Mieters  und  nach  Untermietern,  im  Falle  der  Zitt.  2,  die 
Zahl  der  in  Untermiete  vergebenen  Zimmer  und  die  Zahl  der  einziehenden  Untermieter. 

Hessen.  P.-V.  betreffend  die  Beaufsiebt  igung  der  Mietwohnungen  und 
Schlafstellen  in  Mainz.  Der  erste  Teil  enthält  die  Vorschriften  über  die  Miet- 
wohnungen. §  i.  Jeder  Wohn-  nnd  jeder  Schlifranm  mit  einen  Binminheltn  bis  «i  Sß 
rbm  muü  mit  minde.Htens  einem  nach  dem  Freien  zu  öffnenden  Fenster  TOn  Wtniglteni 
0,70  qm  Fläche  in  geöffnetem  Zustande  versehen  sein. 

§  4.  Jede  Familienwohnnng  soll  in  der  Bege!  tu  mindestens  twei  Bftumen,  ron 
denen  der  eine  gut  beizbur  ht,  bestehen,  ^'ie  muU  einen  gesonderten  vfri<eblieiibaren 
Zuiraiii!:  haben,  der  FuLllh.iicti  der  Wohn-  und  .Schhifriiume  muli  gedielt,  oiler  mit  einem 
gleichwertigen,  gegen  Kalte  schützenden  Budeubeiug  verseben  sein.  Einzelne  Zimmer 
mit  eigenem  Zugänge  sind  als  selbstlbidige  Wobnnngen  fUr  Personen  Reichen  Oeschledites 
oder  )<indf  rloBe  EheiNure  snlissig,  Tonrnsgesetst»  daß  die  fiedingnngnn  der  ^  5  nnd  0 
erfOllt  sind. 

§  6.  In  den  svm  Schlafen  bestimmten  Btnmen  müssen  Hx  jede  darin  sehlafende 

Person  Uber  10  Jahren  mindest ens  10  cbm  Luftnum  und  für  jedes  Kind  unter  10  Jahren 
minde.stens  5  cbm  Luftraum  vorhanden  sein.  Die  Schlafräume  müssen  derart  be* 
schaffen  sein,  daß  die  ledigeu  über  14  Jahre  alten  Personen,  nach  dem  Cieschlecht«  ge- 
trennt, in  besondwen  Räumen  oder  Absrhliii^en  schlafen  köuneu.  Bei  Feststettnng  dar 
Mindestforderung  an  Luftraum  dürfen  den  ."^ohlaf räumen  benachbarte,  mit  diesen  in 
direkter  Verbindung  stehende  Wohnräume,  in  Anrecbaung  gebracht  werden,  sofern  sie 
den  Bennliern  der  SehlaMnme  lur  UBgehiadertes  Verfftgnng  stebcn.  Ausnahmen  be- 
züglich des  Luftraumes  können  unter  besonderen  Verhältnissen  durch  die  Großherzog- 
licbe  Bürgermeisterei  nach  Anhörung  der  Wohnnngsinapektion  nnd  des  ärofihexxogUchen 
KrdsgesvndheitHuntes  mgelsseen  werden. 

6.  In  den  Gebäuden,  die  yor  Erlaß  der  Baupulizeiverordnung  errichtet  wurden, 
muß  fttr  je  zwei  Familien,  jedenfalls  aber  für  höchstens  lö  Personen  mindestens  ein 
mit  genügendem  Tageslicht  versehener  .\bort  vorhanden  seiu.  Jedes  Abfallrobr  eines 
Abtritts  muü  mit  einem  Dnnatrehr  aus  Metall  versehen  werden,  das  über  Dadk  bis  sn 
der  in  S  •l'j  H.-P.-O.  angegebenen  Höhe  zu  führen  ist  und  denselben  Durchmesser  wie 
das  Abfallrobr  haben  muli.   Doch  suU  in  jedem  Falle  ein  Durchmesser  von  lö  cm  für 
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du  Dunstrohr  als  genügend  betrachtet  werden.  Ausnahmen  von  dieaeu  Bestiniuiungen 
kttBB  die  BirK«nieiftei«i  ineh  AnhSnnf  der  WohnuigriittpektiMi  lad  im  Gfotthuiog^ 

liehen  KreiHLre^unrlheitsamtes  zulassen.  Für  Neuanlagea  Öd  UnbulM  geltsn  die  B0> 
Stimmungen  der    45  bis  51  der  Baapoliseiordnong. 

8  T.  Bei  eOeB  nn  dsnendeB  Aufenthalt  tob  Veai^eii  tteetirnnteii  OelAiidea 

ist  der  Havseigentttmer,  unbeschadet  seiner  KegreilaaepifldM  gegen  Dritte,  Terpflichtet, 
die  thirrli  iinjfenfitfeude  Unterhaltung  (if-  (ifbäudei»  venirsachten,  für  die  litwohner 
gesundiieitstichädlichen  Zustände,  sobald  sie  zu  seiner  Kenntnis  gelangt  sind,  zu  be- 
miliUim  Namentlich  ist  er  rerpilicbtet,  Vorfcekrangen  zum  Schatee  gegen  eindringende 
Feuchtigkeit  zu  treffen,  Decken.  Wände,  PufibOden  und  Zngänt^o  zw  den  Wohnungen, 
die  Waanr^ersorgiings-  und  h^twäitserungsanlegen,  die  Heizeinhchtongen  und  die 
Aborte,  Abortgiuben  n.  dgL  in  ordnungsmißigen  Zitteade  sv  erhalten.  Ebemo  hat 
der  Hauseigentümer  dafiir  Sorge  zn  tragen,  daK  die  zu  »einem  GrundHtUck  gehörenden, 
nicht  mit  einer  einzelnen  Wohnung  vermieteten  Höfe,  Lieht höfe  und  Lichtschachte 
ordnungsgemäß  nnd  regelm&liig  gereinigt  werden  und  die  Entleerung  der  Abortgmben 
leehtzeitig  erfolgt. 

{}  8.  Die  mißbräuchlirbe  Bt  nutzun:;  einer  Wohnung  in  «drher  Weise,  daO  sie 
dadorch  gesundheitsschidlich  wird,  ist  verboten.  Insbesondere  ist  verboten:  1.  Verun- 
leiaignng  einedner  Teile,  «owie  dar  Hdfe,  Treppen,  Ginge,  Aborte  nnd  anderer  Binme; 
2,  Aufbewahrung  iUielritchender  Knorhen.  LumjM>n  oder  sonstitrt'r  einen  übk'n  (Jenich 
▼erbceitender  Uegenstände  oder  Vornahme  übelriechender  gewerblicher  Verrichtungen; 
8.  nvcekwidrife  Beantsung  der  Mietrftnme  und  Beachftdigung  derselben  dnich  niangel» 
hafte  Lüftung :  4.  Ablagening  ym  Kehrieht  und  Abiallatoffen  an  anderen  ah  den  dam 
bestimmten  Plätzen. 

2.  Für  die  Schlafrüume  der  Dienstboten,  Gehilfen  usw.  §  9.  Die 
ScUafrlame  der  Dienetboten,  Gesellen,  Lehrlinge  n.  dgL  nittiien  den  Voiaehriflen  der 

{{Ii  1  und  2  entfiprechen.  .\uf  jede  darin  »rhlafende  Person  muß  ein  Luftrnnm  von 
mindestens  10  cbm  nnd  eine  Bodenflikhe  von  8,.')  qm  kommen.  Der  Schlafraum  muii 
einen  gedielten  Boden  haben  oder  mit  einem  gleichwertigen  gegen  Kttte  lehlltienden 
Bodenbelag  versehen  und  von  innen  verschließbar  sein.  Jedem  Dieni<tboteB,  Gesellen, 
Ldirling  usw.  muii  ein  besondereit  Hett  und  ein  Waschgeschirr  zur  Verfttgang  etehen; 
aueh  muii  beide«  täglich  in  Ordnung  gebracht  und  gereinigt  werden. 

SeUafttellenwMeB. 

PiPMifea«  Begiemngibeairk  Potsdam,  PoUneiTerordnong  belar.  daa  Sehlafetellen- 

wesen  vom  26.  Mai  1W7.  §  1.  a)  Jedtr  Schlafraom  muL'  für  diejenigen  Personen, 
welche  er  für  die  SchiafEeit  aufnehmen  soll,  mindestens  je  4  qm  Bodenfläche  und  je 
10  ehm  Lnfiranm  auf  den  Kopf  enthalten.  Fttr  Kinder  vnter  6  Jahren  genügt  '/s.  für 
Kinder  von  ß  U  Jahren  %  dea  Luftraums.  lichte  Höhe  des  Schlafraums  mindestens 
2.3f)  m.  b)  Zwinchen  S.blnfraum  und  Aborten,  snwie  den  eigenen  Withn-  und  Srhlaf- 
räumen  des  Schiafätelieugebers  und  seiner  Uaushaltungsangehürigen  darf  keine  uüene 
Yeibindnng  aein.  e)  Jeder  SeUafraum  mnS  gedielt,  mit  eiMr  ▼enehlSelbafen  Zngangs- 
tür  und  mit  Fenstern,  die  ir*^offuet  werden  kiinncn,  femer  d)  mit  WaHchci-riit.  W'usch- 
ond  Trinkwasser  und  einem  Handtuch  versehen  sein,  e)  Die  entgeltliche  (iewährung 
▼on  Bchkfttellen  im  Sinne  dieier  P.V.  im  Sdler  nnd  DaehgeidiOMe  lat  nnr  mit  be- 
sonderer Genehmigung  der  Ortspolizeib^lMe  gestattet.  —  §  2.  Trennung  der  Ge- 
schlechter, Verbot  der  Aufnahme  von  Schlafleuten  versi  hiedcnen  Geschlechts.  §  3.  Für 
jeden  erwachsenen,  über  10  Jahre  alten  Schlafga^st  und  für  je  2  Kinder  muii  eine  be- 
sondere Schlafstelle  bereit  sein.  —  §  4.  Lüftung  und  Reinigung  der  Räume.  —  §  6.  An- 
zeigepflicht des  Quartiergebers  bei  ansteckenden  Krankheittn  der  Schlafgänger.  — 
§  6.  Verbot  der  Aitervermietung  möblierter  Zimmer,  wenn  die  dem  Vermieter  und 
arfnen  FamOienangehlfrigen  Terbleibenden  Sdilafrlnmliehkeiten  den  in  §  1  der  P.Y. 
bezeichneten  Anforderungen  nicht  genügen.  —  §  7.  Anieigepflicht  des  Qnartiergebefa. 
§  8.  Haftung  desselben  für  die  Beobachtong  der  VorKhriften  der  P.V. 

BniaB*  Orfpoüaeüiche  VorBdurift  betreffend  das  Schlafstellen  wesen  in  Heidel- 
berg vom  10.  Oktober  1907. 

neaian.  PoliidTeronbrang  ttber  die  BeanfiBchtignng  der  Mietwohnnag«»  nnd 
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SchlafsteUen  in  Hains:  3.  Fär  Selilafstellen.  §  10.  Dm  UnterTermieten  tod 
Schlafstellen  i^t  nnr  gestattet,  wenn  für  die  Faniilie  des  Vermieten  mindettens  tüm  wm. 
direktem  Licht  i^elegener  beiz-  und  ver»chliel>bart t  Wohn-  und  Schlafrnum  (ans^OMUum 
Kttche)  mit  besouderem  Zugang  sur  aasscblieiilichen  Benutzung  übrig  bleibt. 

9  11.  Die  aar  Veraietang  tob  SchlafMdlen  iMstimmten  Bttune  mflMen  einen 
Mindestluftriuim  von  10  cbm,  sowir  weni^^ftons  ein  zum  Oeffnen  einfsferichtetes  ins  Freie 
führende  FeuBter  von  0,35  qm  Fläche  und  mindestens  3^  qm  Bodenflftche  für  jede 
Penon  beotaen.  Winde  nnd  Decken  dieser  Binne  nüfeen  glatt  verynUit  imd  bH 
Farbe  gestrichen  oder  tapeziert  nnd  die  Böden  mit  Holz  belegt  oder  mit  einem  gleich- 
wertigen gegen  Kälte  schützenden  Bodenbelag  versehen  sein.  Befinden  sich  solche 
Bäume  unter  Dach,  so  müssen  die  Dachflächen  verschalt  und  mit  Kalkmörtel  verputzt  sein. 

§  12.  Sehlafgftnger  verschiedenen  Geschlechts,  die  nicht  Ehepaare  sind,  dttifen 
nicht  in  einem  und  demselben  Bannie  untergebracht  werden,  lind'  Tielnebr  nneh  den 
Geschlechte  su  trennen. 

§  18.  Jedem  Schlaf  ginger  Ist  1.  ein  beeonderee  Bett  nnd  ein  Wasehgeidiirr  snr 

V«'rfüofiiii<r  7,u  stellen;  auch  muß  beides  täsrlich  in  Ordnung  ^-t  hrncht  und  tS^^lich  i^v- 
reinigt  werden;  2.  die  Schlafstelleu  müssen  täglich  bisenreiu  gemacht,  gelüftet  und 
mindeBtens  einmal  wöchentlich  gescheuert  (nafi  aufgezogen)  werden;  8.  ferner  mnfi  jedem 
Scblafgänger  minderten»  wHdienllieh  ein  Haadtndi  nnd  aUmeoatiich  fdadie  Bettwle^e 
mr  Verfügung  gestellt  wer'lcn 

§  14.  Die  den  Sddafgüugeru  zur  Benutzung  überlassenen  Betten  müssen  so  be- 
idiaffen  eein«  dnB  iwiieben  der  Unterkante  des  Bettee  nnd  dem  Zimmobodeii  ete  Ab* 
stand  Ton  mindestens  0.2h  m  vorhanden  ist. 

§  15.  In  jedem  Schlafstellenraum  ist  ein  Abdruck  der  vorstehend  in  den  g  10 
bis  14  getroffenen  Torsehriften,  sowie  die  Hdchstiahl  der  nnlisiigen  Schlftfer 
in  dauerhafter,  leicht  erkennbarer  Weise  an  der  Eingangtttre  durch  die  Woh* 
nungsinspektion  ansubringen. 


Ueber  den  Stand  der  Wohnnngslnspektlon  unterrichtet  die  von  M.  v.  Kalck> 
stein  bearbeitete  Uebersicbt:  ..Die  im  Deutschen  Reiche  erlassenen  Vorschriften  über 
Benutzung  ond  Uber  Beächaüeuheit  von  Wohnungen."  Der  Verfasser  hat  das  gesamte 
Torliegende  Material  an  Oesetsen,  Verordnungen  nsw.  Terarbeitet,  nnd  naeh  bestimmten 
Gesichtspunkten  znsammenR;esteIIt.  Der  erste  Teil  gibt  eine  tabellarische  TTpbersicht 
Uber  die  Bestimmungen  der  Wohnungs-  und  Einlogiererverordnung.  Der  sweite  Teil 
bearbeitet  die  Verordnungen  systematisch  nach  ihrem  Geltnngsbereieh ,  nadi  den 
materiellen  Forderungen  und  der  reberwarbuni,'  ihrer  Einhaltung.  Besonders  wertvoll 
ist  die  Uehersicht  Uber  die  Wohnunjisbeuiifsichtigung  auf  Seite  10—14.  Eingehend 
werden  auch  die  Resultate  der  Wohnungsaufsicht,  die  Strafen  und  sonstigen  Muliuahmeu 
behandelt.  Ein  SchluCabschnitt  beschäftigt  sich  mit  den  positiven  Maßregeln  oder  Vor^ 
Schlägen  der  Verordnung.  Das  große  Material  ist  von  dem  Verfas.ser  erfolgreich  be- 
wältigt worden,  wenn  auch  manche  Punkte  übersichtlicher  hätten  dargestellt  und  ins- 
besondere die  Oliedemng  der  Darstellung  hitte  schirfer  sein  kSnnen.  So  tritt  a.  B., 
um  auf  einem  sehr  wichtigen  Punkt  hinzuweisen,  in  der  T'ebersicht  über  die  Wolinungs- 
beuufsichtigung  nicht  klar  hervor,  in  welchem  Umfange  Wohnungnnspektoren  im 
Hauptamte  oder  im  Nebenamt«  aufgestellt  worden  sind,  während  doch  gerade  die.  Auf- 
stellung hauptamtlicher  Wohnangsinspektoren  den  Charakter  der  Wohnungsinspektion, 
wenigstens  in  gröteren  Städten ,  bestimmt.  Im  wesentlichen  kann  hinsichtlich  de« 
Staude«  der  Wuhnungüiuspektiun  in  den  Gemeinden  auf  die  Schrift  Kalcksteins  ver- 
wiesen werden.  Was  speiielldie  Anstellung  von  Wohnnngsinspektoren  im  Hanpt- 
amte  angeht,  so  sei  darüber  die  ful'^^  iule  Ziisarnnien-tt  lluntr  gegeben.  Solche  Beamte  sind 
angestellt  in  Preulien:  .\uchen,  Breslau,  Duisburg,  Elberfeld,  Essen  (3  B.),  Magdeburg; 
Bajern:  Augsburg,  Fürth,  Hof,  Kaiserslantem ,  Pirmasens,  Wflnburg;  Sachsen: 
Dresden;  Baden:  Heidelberg,  Mannheim  (2B);  Hessen:  Darmstadt,  Mainz.  Offenbach: 
Hamburg!  KlsaO-Lothriniiren:  StraOhurg  f2  ß.).  Außerdem  sind  im  Berichtsjahre 
hinzugekommen:  Cassel,  «  refeld,  Kiel,  Mülhausen  i.  E. 

Ueber  die  Tätigkeit  l»  !  Wohnmigainspektionen  sind  im  Bcoridit^jalin  die  folgenden 
wichtigeren  Berichte  erschienen: 

Bajrem.    Die  Entwicklung  der  Wohnungsf ttrsorge  im  Königreich 
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Bajem  in  den  Jähren  1906  vnd  1906  («bgedraekt  in  ZeHsehrift  fttr  Wotmimg»- 
wwen  in  Bayern,  V.  Jahr^'unt,',  No.  4  und  5)  behandelt  in  Abschnitt  2  die  Wohnunjfs- 
polizei  und  die  Wohnangsaufsicht.  —  Jahresbericht  des  bayrischen  Zentral- 
wobnungsinspektors  für  1907  (a.  a.  0.  No.  10),  faßt  die  Walnvehinaiigeii,  die  bei 
dem  Besuch  der  Stidte  teitaBf  des  ZentraIwohnang:8in«pektors  gemacht  irorden  sind, 
in  folgender  Weise  zusammen:  1.  Von  München  und  Nürnberg  abgesehen,  wo  die  Auf- 
stellung von  Wohnungbiuspektoren  noch  nicht  erfolgt  ist,  hat  sich  die  Wohnanga- 
tnspelctioa  neltr  mid  mehr  ntwiekell  vnd  tbn  awar  laagnai,  aber  doch  stetig  fort- 
schreitende Besserung;  der  Wohnungsverhältnissp  bewirkt"  Dafi  Einschreiten  gegen  eine 
an  starke  Besetzung  der  Wohnungen  verbot  sich  vielfach  im  Uinblick  auf  den  Mangel 
•a  Wohnungen  (nameBtlidi  in  Fttrtii,  Binberg,  Selb,  Pimasens).  —  8.  In  grüUerea 
Stuten  •tnimmt  die  Wohnungsanfincht ,  wo  sie  durch  Kommissionen  oder  durch  In- 
spektoren im  Nebenamt  ausgeübt  wird,  einen  langsamen  Fortgang.  Der  Erlait  einer 
Vorschrift,  innerhalb  welcher  Fristen  die  Wuhnuugeu  zu  besichtigen  sind,  erwies  sich 
■Ii  angezeigt,  desgleichen  die  Aufstellung  von  Wohnungsinspektoren  in  Stidten  mit 
über  1/)(K)()  Einwohnern  und  die  Revision  der  kleinen  Mietwohnungen  in  erster  Linie. 
—  ft.  Die  bisherigen  Ergebnisse  der  Wohnnngsbesichtigungen  gewähren  aom  großen 
Teil  keinen  EinUiek  in  die  Belegnngfrerhiltaiiie.  IMe  daher  in  diesem  Sinne 
als  ergänzungsbedttrftig  zu  erachten,  da  dann  daraus  auch  ein  Schluß  auf  die  Woh- 
nnngsdichtigkeit,  deren  Zu-  oder  Abnahme  gezogen  werden  kann.  —  4.  Bei  der  Er- 
örterung der  Frage,  ob  in  einer  Gemeinde  Wohnungsmangel  bestehe  oder  nicht,  wurde 
von  dem  Zentralwohnnngiinspektor  stets  der  Hangel  einer  Statistik  der  besetiten  nnd 
leerstehenden  Wohnnrieren ,  nach  deren  firöße  ausgeschieden .  empfnnilen.  Oeftere, 
mindestens  jährliche  Zählungen  derselben  und  am  besten  die  Einrichtung  amtlicher 
Wehurngsnadiweise  in  VeiMndnng  mit  einer  Bavstatntik  sind  Ar  eine  aanihemd 
sntreffende  Bewertung  des  Wohnungamarktes  nötig. 

Hessen:  Bericht  des  Landeswohnangsinspektors  fUr  1906.  Aus  dem 
Berichte,  der  wie  die  frlUiwen  eine  sehr  eingehende  Darstdlnng  der  gesamten  Be* 
atarebongen  auf  dem  Gebiete  des  Wohnungswesens  gibt,  seien  die  folgenden  Ausführungen 
von  allgemeinerem  Interesse  wiedergegeben.  Der  Landeswoliniincfsinspelitiir  hebt  hiTvnr, 
daß  nach  seinen  aligemeineu  Beobachtungen  das  kleine  Eintuuiilieuhauä  beduuer- 
lidierweise  immer  mehr  sarttckgehe.  Als  GrQnde  beseichnet  er  die  Steigemng^  der 
Proine  der  Bauniaterialicii,  der  Arbeitslöhne  und  der  Orandstücke,  die  Erhöhung  der 
Anforderungen  an  die  ätandfestigkeit,  Feaersicherheit  and  die  hjgienische  Einrichtung 
der  Gebinde.  YieUaeh  sind  aneh  die  ortsstatnarisehen  Yorsehriften  der  Erbauung  kleiner 
^nser  deshalb  nicht  günstig,  weil  sie  eine  bestimmte  Größe  der  (rt^bätide  vorschreiben, 
und  dadurch  zur  Errichtung  von  Hitusern  mit  mehr  als  einer  Wohnung  nötigen.  Er- 
setzt wird  das  Einfauiilienhaus  durch  das  Zweifamilienhaus,  das  je  eine  Wohnung 
im  Kdgeseliofi  und  im  Knie-  oder  Dachstock  enthftlt.  Die  sellwt&ndigen  Manssrden-  nnd 
Dachstock  Wohnungen  stellen  aber  eine  unerwünschte  Wohnform  dar.  Dif  Räume  sind 
der  Darchkältnng  im  Winter  und  derj^£rhitsnng  im  Sommer  besonders  stark  ausgesetzt 
nnd  hinilg  sdir  Jdtin,  Der  Lnftranm'wird  dniih  die  sehrigen  Winde  stark  hesehrinkt; 
die  Lüftung  nnd  BeUdttnng  dnreh  die  sehrigen  DacUsnster  reicht  sehr  hinilg 
nicht  aus. 

Die  zahlreichen  alten  Knser  stellen  der  Wohnnngsiuspektion  ein  schwieriges 
Problem.  Sie  HansbesitMr  sind  häufig  finanziell  nicht  imstanle,  die  notwendigen 
Aenderungen  vorzunehmen.  Der  Bericht  wirft  daher  die  Frage  auf,  ob  diesen  Haus- 
besitzern zur  Ausführung  größerer  Reparaturen  oder  Umbauten  nicht  anch  Geld  aus  der 
Laodeekreditkasse  sn  hi&^m  Zinsfnfi  rar  VerfBgnng  gestdit  werden  lähmte.  Die  not* 
wendigen  Verbesserungen  würden  sich  dann  viel  leichter  durchführen  lassen. 

Anch  die  Mieter  stehen  der  Verbesserung  der  Wohnungsverhältnidse  häufig  recht 
Terstindnislos  gegenttber.  Das  Bedirfais  naoh  einer  guten  Wohnnng  nnd  fhrer  2r* 
haltnng  in  Sauberkeit  und  Ordnung  ist  vielfach  nodi  rec^t  gering.  Hier  liegt  für  die 
-Arbeitervereine  jcilcr  Art  und  für  alle  Vereinigungen  von  Frauen  die  wichtige  und 
dankbare  Aufgabe  vor,  Wohnungskultur  zu  treiben.  Allerdings  spielen  die  wirt- 
schaftlichen Terhiltnisse  dabei  eine  sehr  große  Rolle,  denn  nach  den  länkomunsne* 
Verhältnissen  zu  urteilen,  fällt  es  einer  nicht  geringen  Anzahl  von  FamilienTitem  sdiwer, 
die  Ausgaben  selbst  für  den  Mindeatwohnraum  aufzubringen. 
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Sehr  einf^ehend  sind  wieder  die  Verhältnisse  des  Wobnungsani^ebotes  dar> 
stellt.    Es  fehlt  in  einer  t^rölicren  Zahl  von  Gemeinden  an  der  nenüjjenden  Zahl  voa 
JüeinwuimuD^en.    iniulgedeüaen  sind  auch  die  Mietpreiae  in  '^i  Gemeinden  gestiegen, 
wIhiMd  de  in  9B  grSfierat  Gemeindea  dieedben  gebKeken  aindf  ivie  te  Jahn  190&  I 

Als  Gründe  für  die  Mietsteig^erungen  werden  vrn  den  Ortswdhnuntjsinsjiektoren  die  er- 
höhten ProduktiuniluMiten«  die  £rhöhang  der  üodenpreise  und  der  herntcheAde  Wohaonga- 
mangel  angegebes. 

Um  die  Wohndicbtigkeit  im  einselnen  su  ermitteln,  wurden  die  Ort^wohnong«- 
inspektoren  ersncht,  Angaben  über  den  Luftraum,  der  den  Bewohnern  der  aufsicbt«- 
pliichtigen  Wohnungen  zur  Verfügung  steht,  uud  über  die  Zahl  der  in  den  Wubnungen 
lebenden  Personen  zn  machen.  Die  Erhebung  be^ichrftnkte  sich  auf  die  Gemeinden  mit 
über  2000  Einwohnern  und  einige  kleinere  Geineinden.  Pas  Ergt  hiiis  aus  99  Gemeinden  ' 
ist  wenig  günstig.  Von  26  347  Wohnungen  wiesen  auf:  einen  Luftraom  bis  zu  10  cbn 
1671  >B  B%,  einen  Loftno«  m  10—16  ebn  4860  —  19%  einen  Laftranm  Ton 
15— 20cbm  .').')yO  -  21%,  einen  Luftraum  über  20  cbm  14  237  =  '>i"\..  Die  Wohnräume 
mit  einem  Luftranm  von  weniger  als  10  cbm  für  die  erwachsene  Person  können  nicht 
mehr  als  genügend  beaeiehneC  werden,  solche  mit  einem  liOltinnB  Ton  10-16cbn«l8kmvai 
genügend,  mit  lo — 20  cbm  als  ausreichend,  mit  fiber  20  cbm  als  gut  gelten.  Der  vierte  1 
Teil  aller  in  Betracht  kommenden  Wohnungen  müUte  denigeniäC  als  ungenügend  oder 
kaum  genilgend  bezeichnet  werden,  nur  etwas  mehr,  als  die  Hälfte  der  Wohnungen  sind 
gvt  Die  gldehe  starke  Bevölkerung  der  Wohnnngen  idgt  ach  in  den  Znwmw-  I 
Btelhingen.  die  die  Zahl  der  auf  die  einzelnen  Wohnungen  enfallenden  Personen  ang^eben. 
In  den  103  aufgeführten  Ortschaften  leben  in  kleinen  Mietwohnungen  29  773  Menschen  oder 
aO*/o  in  nngenllgenden  WohnongeverbiltDieeen,  wobei  die  Belegung  eines  Bnomet  mit 
2  Personen  als  normal  gerechnet  wird.  Bei  die»er  Beurteilung  werden  nur  die  Belegungi- 
nifiem,  nicht  auch  die  sonst  in  den  Wohnungen  vorhandenen  Mängel  berücksichtigt. 

Abschnitt  4  des  Berichtes  beschäftigt  sich  mit  der  W^oh nun gsfUr sorge  und  gibt 
cnnftcbst  eine  Uebersicht  über  die  Titigkeit  der  gemuinntttnigen  Bnavereine,  die  im 
Jahre  liKXi  eine  recht  umfangreiche  gewesen  ist.         T  n  t  e r h t  ü  t  zung  dieser  Bau- 
vereine durch  die  Gemeinden  hat  auch  im  iiehchtsjahre  wiederum  einige  Fort- 
eehritte  gemneht«  doeh  find  befriedigende  Verhiltniue  noeh  nicht  erreicht  wmüa.  Die 
griiCten  Schwierigkeiten  maeht  die  liesehaffung  der  notwendigen  Darlehen  auf  dem  im 
Wohnungafürsorgegesetz  vorgesehenen  Wege.   Die  Zahl  der  Gemeindeverwnltungen,  die 
•ich  strikte  abMinend  -verhalten,  ja.  möglicherwdse  den  Bangenoesenadiaften  nodi 
Hindernisse  in  den  W'eg  zu  legen  suchen,  ist  nicht  gering.    Interessengegensätze  und 
Gleichgültigkeit  spielen  dabei  eine  grolie  Rolle,  und  es  kann  nicht  verwumlern.  daß 
unter  solchen  Umständen  die  Leiter  der  Genossenschuften  in  ihrem  gemeinuützigeu  < 
Wirken  schlieOUeh  erlahmen.  Ik  nn  namentlieh  in  den  kleineren  Gemeinden  ist  es  be-  | 
sonders  unangenehm,  gemeinnützige  InteresBcn  gegen  offene  oder  geheime  Widerstände 
Ctt  verteidigen.   Auch  die  Anwendung  von  Zwang  würde  nicht  zum  Ziele  führen,  die  i 
Gegner  wt&den  dnrans  nnr  eine  Bmdhsbe  nur  Beklmiifnng  der  gemeinnlltrigen  Be-  I 
strebungen  entnehmen.    Es  ist  daher  bezeichnenderweise  auch  noeh  nicht  gelungen,  das  ' 
£inverständni8  eines  üauvereins  nr  Durchführung  der  Zwangsmittel  gegen  die  Gemeinde  i 
n  erlangen,  die  das  WohnungsfOrsorgegesetz  gewfthrt.  j 

Wohnungsbau  ist  im  Jahre  1906  von  4  Gemeinden  getrieben  worden.  Sie  haben  i 
im  ganzen  19  Einfamilienhäuser  im  Werte  von  77W)6  M.  erstellt  und  an  Arbeiter  ver- 
kauft.   Die  Anzahlungen  bcliefeu  sich  auf  10,  lö  uud  20*^/0  des  Kaufpreises.    In  einer 
Gemeinde  mirde  eine  Anzahlung  nicht  Terlangt 

Auch  auf  dem  Gebiete  der  Ho d  en  p  n  1  i  t  i  k  kann  der  Bericht  einige  Fortschritte 
konstatieren.  Mehrere  Gemeinden  haben  Baugrund^itücke  zusammengekauft,  parzelliert 
nnd  alsdann  an  den  Selbstkosten  wieder  verkauft.  Wie  aber  der  Beridit  mit  Recht 
bemerkt,  ist  bei  diesem  Verfahren  kein  Schutz  dagegen  gegeben,  daO  nicht  doch 
scblielilicb  die  Spekulation  sich  der  Objekte  bemächtigt  und  aus  den  verh&ltniamißig 
billig  erworbenen  Plätzen  einen  erbeblichen  Gewinn  sieht. 

Von  den  kommunalen  Berichten  seien  genannt:  Breslau,  erster  Jahresbericht 
über  die  städtische  Wohnungsaufsicht,  in:  Bresl.  Statist.,  XXVII.  Bd.,  2.  Heft,  S.  27. — 
Düsseldorf,  im  Verwaltungsbericht  1906,  ti.  2ä.  —  Essen,  Bericht  Uber  die  £asener 
Wohnmgianfsieht,  1906  nnd  1907,  wem  m  veiglcidien  ist  der  ArtÜMl  Wieifddto  «Dia 
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Kweior  Wolumgrinipektioa  ia  tei  leteten  4  Jahrea*  in  der  Zeitidufft  flr  Woluraiig»- 

wesen,  VI,  269ff.  —  HannoTer,  Bericht  des  Stadtbanpolizeiamtes  über  die  Er^ebnifw« 
der  WohnangMufuclit  bis  1.  XI.  1906.  —  Metz,  Behcht  über  d.  Wohnan^iogpektioa 
d.  St.  M.  1.  X.  1908  bis  31.  VIIL  1907.  ~  Straßbnrgr.  ~  Stuttgart  (Amtsblatt 
von  24.  VII.  1907).      Würzbarpr  (Verwaltunj^bbtricht  19011). 

Aus  dor  Reiht'  der  in  die?en  Berichten  behniidelteu  Frapjen  seien  hier  InirE  einiiffe 
von  aligemeinerem  Intereiuie  berauagegritlcu.  Leber  die  frage,  ob  die  Wohnungs- 
inapcttion  dnieh  ehreaamtlieli«  Pfleger  alkin  Torgeaeanne«  werdeo  wolO^  oder  ia 

welchem  Umfange  sie  an  ihr  teilnehmen  sollen,  die  Hauptarbeit  aber  besnldeten  Be- 
amten Übertragen  werden  soll,  aptechen  sich  die  Berichte  ¥on  Essen  und  Stuttgart  au% 
woBtt  aoeh  ein  Vortrag  de«  Stadtanlea  Dr.  ffierektag  auf  dem  XXIX.  Verbandstage 
des  ZentralTerbandes  der  städtischen  Haus-  und  Grandbesitaerrereme  ia  Hamburg, 
8.  AufnJst  1!X)7.  über  das  Hamburgiscbe  Wohnnntfspflesfetjesetz  zn  vprtrb^i<"ben  ist  In 
Essen  hat  mau  vun  vornherein  die  Wohnungsiaspektiun  uieht  ehruuuiuiiiciitu  Wulmungs- 
iaepektoren,  sondeia  itldtiiciien  Beamten,  und  swar  nur  kante  Zeit  dm  BaupoUaei- 
beamten  im  Nebenarate,  dann  Wohnunfrsinspektoren  im  Hauptamt*'  iibertratjeii  IHerfür 
war  die  Ueberlegung  bestimmend,  daii  die  Behandlung  der  Kuhlreiebeu  kleinen  und 
listigen  Dinge,  Bit  denen  die  Wohnnngsinspektion  la  tun  hat,  kein  geeignetea  Gebiet 
für  ehrenamtliche  Tätigkeit,  und  daß  femer  die  Gleichmäßigkeit  der  Durchführung  bei 
einer  grolien  Zahl  von  ehrcuamtlicheu  Wohnungsinspektoren  unmöglich  ist.  In  Essen 
liegt  also  die  eigentUche  Inspektionstätigkeit  in  den  Händen  der  ständigen  Beamten. 
Ehrauuntliche  Tätigkeit  wird  nur  in  sweiter  In'^tanz  in  den  ftftraadhfiitekoBiniiiiiiiiaeB 
ali  der  Beschlußinstanz  für  liie  Anträge  der  Wuhnungsinspektoren  ausgenützt. 

In  Hamb  arg  bat  man  dagegen  umgekehrt  die  Wohnungsinspektion  anfänglich 
aanehlieinidi  aaf  ehrenaatUehe  Wohaangspfleger  baaterea  wolka,  kaai  aber  aebr  bald 
dazu,  ihnen  Beamte  an  die  Seite  zu  steilen,  deren  Tiltigkeit  von  Jahr  zu  Jahr  ge- 
wachsen ist,  während  die  der  ehrenamtlichen  Wuhnungsptleger  stets  geringer  wurde. 
Sieveking  bemerkt  dazu  in  seinem  angeführten  Vortrage:  „Es  stellte  sich  aber  immw 
deatlieher  heraus,  daß  in  vielen  Fällen  die  Wohnungj^pfleger  weder  imstande  waren, 
noch  auch  es  sich  ramuten  lassen  konnten,  zeitraubende,  beschwerliche  und  doch  pein- 
lichste Genauigkeit  erfordernde  Aufnahmen  über  Bau  und  Einrichtungen  aowohl  ein- 
aehier  Oebladeteile  ali  aaeb  oft  gaaaer  luaameablagiader  Getaademaaiea  la 
jaachen,  wie  solche  eben  nur  von  technisch  besoaden  vorgebildeten  Beamten  richtig 
auszuführen  und  ala  Unterlagen  für  gesetzliche  Maflnabmen  oder  teclmiache  Hatsehläge 
aaumgänglicb  aotweadig  dmä.  Ja,  dardi  die  ^eifadi  erforderliebea  NadikoDtroUea  &r 
Benutzung  ungesetzmäßiger  Riame  wnrdea  die  Pttet^er  m  sehr  belastet,  daU  sie  die 
Hilfe  von  Beamten  geradezu  verlangten.  .  .  .  Die  Zahl  der  techuischen  Beamten  hat 
denn  auch  entsprechend  den  zunehmenden  Arbeiten  der  Behörde  allmählich  vermehrt 
werden  mfliaen;  jetzt  beitebt  dieee  aat  eineia  Baaiat,  7  teebaiaebea  nad  7  Barean- 
beamten."  —  Elbenso  bestand  in  Stuttgart  aufSnirliih  da^^  PtrHnnal  fast  ausschließlich 
aaa  ehreaamtlichea  Wohnungspflegem.  Heute  ist  die  Zahl  der  ehrenamtlichen  üilfs- 
ofjgaae  dea  Wobaaagiamtea  aar  aoeb  eiae  geringe  and  beaebiiakt  aieb  aaf  MIaaer, 
die  aus  besonderem  wissenschaftlichen  oder  sozialen  Interesse  sich  zu  dieser  Art  5itoBi> 
lieber  Betätigung  erbieten.  Ein  Grund,  ihnen  durch  vuLlständige  Beseitigung  des  ehren- 
amtlichen Dien>>tes  die  Gelegenheit  hierzu  zu  uciiuieu,  liegt  nicht  vor.  Eine  Ergänzung 
der  Zahl  der  Wohnungspfleger  findet  aber  aaeb  nicht  mehr  statt,  weil  die  Ar  dea 
dauernden  Aufsiclit^dieust  in  Aussicht  genommene  Ortranisutinn  des  Amtes  zum  vollen 
Ausbau  gelaugt  ist.  Diese  beruht  auf  der  ständigen  Mitwirkung  der  ordentlichen 
PoUnei  ind  tob  BadrkdiaaaieialMra  aad  ihren  Aaislentea  ane^btea  Wohaaag»' 
kontrolle.  Htn  «iid  tibiigena  dieee  Organiiation  faiaai  ala  eiae  ideale  beseiebaea 
können. 

Der  Essener  Bericht  und  ebenso  auch  der  Artikel  Wiedfeldts  betonen  mit  be- 
sonderem Nachdrucke,  wie  wertvoll  sich  das  Wohanagskataster  erwiesen  hat,  daa 
seit  Ajtril  IIX).')  angelegt  worden  ist.  Für  jedes  neu  untersuchte  Haus  wird  ein  Hans- 
bogen  angelegt,  in  dem  von  den  Wohnungsiuspektoren  der  Gruudriü  des  untersuchten 
Hauses  eiaikiaaiert  wird.  In  den  Hausbogw  wird  für  jede  Wohaaag  eiae  edunale 
steife  Karte  hineingelegt,  auf  der  die  unveränderlichen  Bestandteile  der  untersuchten 
Wobnang  mit  Tinte^  and  die  veränderlichen  Wohnungsverhällnisse,  die  für  die  Ueber> 
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nUanir  ^  Vnf^  koauBea,  mit  Bleistift  eingetn^eii  werden.   ADe  dwrdi  ümztlge  be* 

wirkten  Arndenrngen  könnt  ii  iilsn  ohiif  ^lilhf  neu  eingetragen  werden.  Die  genue 
Aufnahme  der  Wolinangen  erfordert  anfänglich  Tiel  Zeit,  erleichtert  aber  die  spfttere 
Beridonrnrimt  gani  imgenein.  Die  HtiubOgeB  sind  straOenweise  in  Fächerscbränken 
nntergebrarht.  Da  die  Grundrisse  aof  den  Haasbögen  aas  den  Baaakten  der  Polizei 
abgeseichnet  werden,  ho  kann  dabei  zugrleieh  festgestellt  werden,  wie  die  Rfinme  be- 
gtim°>unj{'^8^iQ^^  beniitzen  sind,  und  weUbe  von  ihnen  von  der  Baupolizei  nicht  xor 
BewoliBiuif  freigegeben  sind.  Darch  rttamliche  Zosammenlegmif  der  Wohnimge* 
inspektion  mit  dem  städtischen  Wohnunersnachweis  ht  dies  KMtWIHterinl  nedl  flr 
die  Zwecke  des  Wohnungsnachweises  nutzbar  gemacht  worden. 

MitterBehftndlnnir  der  ttberfttllten  Wohnungen  nebtridi  dieWohnnngs- 
in.ipektion  vor  eine  besonders  schwierige  Aufgabe  gestellt.  In  Essen  betrug  die  Zahl 
der  Hean.'^tandungen  infolge  von  Ueberfüllung  im  Jahre  11M)4  217,  \m\  2H4. 

1Ü07  'ASS,  im  ganzen  1088.  Die  Zahl  der  Ueberfüllangen  ist  also  eine  wachsende,  und 
beweist  eine  Verscblechternng  der  Wohnungsverhältnisse,  die  aarb  der  Bericht  fUr  1906 
bereits  konstatiert  hattt\  Pif  Hes.  itiEn'nt:  der  Ueberfüllung  erfolgte  in  26 7o  der  Fälle 
durch  Verwendung  der  Küchen  als  £>chlufräume,  in  30%  durch  Aufstellen  von  Betten 
in  anderen  Wobnrimnen,  in  6%  durch  Herrichten  Ton  besonderen  Abeehlägen,  in  8% 
durch  Aenderung  der  Schlafordnung;  in  ir)%  verzog  die  Person,  die  die  Ueberfüllung 
veranlaUt  hatte,  und  nur  in  15%  der  Fälle  muiiten  die  Wohnungiinhaber  verziehen 
und  neue,  größere  Wohnungen  nehmen.  In  ea.  70%  der  FlOe  hat  abo  die  Wohnnngs- 
Avfricht  die  Ueberfüllung  auf  verhältnismäßig  einfache  Weise  beheben  kSnnen.  Inter» 
essant  wären  .\ngaben  über  die  grfilJere  finanzielle  Belastung  der  Familien  in  den  übrigen 
30"«  der  Fälle,  die  entweder  zur  Kntlas.sung  der  Schlaficute  oder  zum  Mieten  einer 
grOfieren  Wohnung  genwnngen  wurden.  In  Hreslau  muBten  80  Wohnvngen  wegen 
Ueberfüllung  geräumt  werden.  Dazu  bemerkt  d»  r  Rt  ricbt:  „Die  dun  h  Bewohner 
veranlaßten  Uebelatände  wurden,  soweit  sie  eine  überiUllte  Wohnung  betrafen,  dadurch 
belioben,  dnfi  der  lOeter  mm  Verlusen  der  ra  kleinen  Wohnmig  in  angeniesiener  Fiüt 
▼eranlaOt  wurde,  und  daß  dem  Vennieter  nahe  gelegt  wurde,  die  betreffende  Wohnung 
nur  an  eine  minder  zahlreiche  Familie  zu  vermieten".  Aehiiliche  £rfahrungen  wie  in 
Essen  wurden  in  Hannover  gemacht.  Hier  wurden  206  Schlafrinme  beanstandet.  In 
87FiUen  konnte  die  Ueberfüllung  durch  eine  andere  Belegung  der  Kammern,  and  zwar 
meist  unter  Zuhilfenahme  der  an  sich  nur  selten  benutzten  Stuben  abgestellt  werden* 
In  manchen  Fälieu  ließ  sich  indes  ein  Wohnungswechsel  nicht  umgehen,  da  die  an  sieh 
knapp  bemessenen  Binme  eine  weitergehende  Ausntttsung  nieht  ndieBen.  Die  Zahlen 
über  die  U«  bf  rfiilliin<^  der  Räume  hissen  auf  zum  Teil  recht  schlechte  Verhältnisse 
schließen.  376  Erwachsene  und  litö  Kinder  unter  14  Jahren  hatten  einen  Luftraum 
▼on  weniger  als  8  bzw.  4  ebm  nur  Yerfttgung. 

Beteiligung  der  Frau  an  der  Wohnungsaufsicbt.  In  Mannheim  sind 
seit  dem  Keginn  des  Berichtsjahres  jeder  der  zwölf  für  die  Stadt  nnd  die  Vororte  ge- 
bildeten Wohnungskommissionen  eiue  oder  zwei  Frauen  als  stimmberechtigte  Mitglieder 
Bugeteilt.  Sie  beteiligen  sich  nicht  nur  an  den  Wohnungsbesichtigangen  der  Koa- 
missiont  n.  sondern  erhalten  auch  vom  Bezirksamt  besondere  Fälle,  in  denen  das  Ein- 
greifen einer  i?>au  erforderlich  scheint,  zur  Behandlung  Uberwiesen.  Die  mit  dieser 
Einrichtung  gemachten  Erfebrungen  werden  als  gut  beieiehnet. 

Literatur:  A.  Berhcrich,  Bau-  n  n  d  Wo  h  n  nn  gsb  y  giene ,  2.  TttimchrlS 
Aufl.,  Stuttgart,  E.  Moritz,  liK)7.  Die  zweite  Auflage  dieses  bekannten,  popuUren 
Büchleins  ist  nach  den  verschiedensten  Riebtungen  hin  vermehrt  und  verbessert  worden. 
Neu  hinzugekommen  sind  die  Illustration'  n,  die  allerdings  ziemlich  ungleich  über  die 
verschiedenen  Absclmitte  verteilt  sind.  Am  reichsten  ist  der  Abachnitt  Heisuig  mit 
ihnen  ausgestattet. 

W.  r.  Xuleioftein,  Die  im  Deuttehen  Reiche  erUssenen  Yoraehriften 
über  Benutzung  und  ttber  Beschaffenheit  von  Wohnungen,  Bremen, 

G.  Winter,  1907,  s.  oben. 

— ,  Deutsche  Wohaungsordnungen,  Leipzig.  F.  IMetoridi,  1907. 
C.H.NtLÜbanm,  DteHygiene  des  Wohnungswesens.  Leipzig,  G.J.GOschen, 

1907.  Eine  Ergänzung  des  an  anderer  Stelle  besprochenen  Buche.s  des  gleichen  Verfasself: 
Die  Hjgiene  des  Städtebaus.   Der  erste  Abschnitt  stellt  die  Bestrebungen  cur  Vei^ 


Digitized  by  Googl^ 


StldtebM  and  Wohttaagmieii.  WohaniigdNm.  187 


bessening  der  allgemeinen  Mängel  des  Wohnungswesens  dar.  Verf.  Hiebt  in  der  Bildung 
▼on  Bau-  and  HietergenoaseniekKfttD  nidit  nur  fir  die  Arbeiterschaft,  sondeni  sadi 
die  Büi^rkreise  einen  geeigneten  Weg,  um  den  spekulativen  Hanshan  durch  den 
Hausbau  auf  Besteliung  eincaschräDken.  Die  folgenden  Abschnitte  bebandeln  dann  ditt 
VeriMnenmg  der  OrandplaagwIaltaBg,  den  8drats  gegen  Fenehtigkeit,  gegen  Wime 
irad  Oeilttscbe.  Der  AoHbildung  der  Innenflächen  und  der  Darstellung  der  hygienisch 
wiehtigeB  Hinrichtungen  des  Wohnhauses,  wie  Lüftung,  Heisong,  Beleaditang,  Wewem- 
und  «ableitiing,  sind  die  beiden  letzten  Abschnitte  gewidmet. 

WoksragsiNm. 

ItetelinfiBg'  vm  CMteUMB  ffar  i.  IltinwBiavifAn«  Bnyvn.  Oeeete, 

die  Abänderung  de«  Gesetzes  über  die  Lanrlpflkulturrentenanstalt  he- 
trefiend,  XXXV.  LandtagsTenammiang,  1.  äession,  liK)7.  Aua  der  Begründung:  Der 
Oeeetaentwnif  wiU  die  Mittel  der  l4iaideelniItaTenten«urti]fe  fttr  die  Gfewihmng  ron 
Darlehen  ftlr  die  Errichtung  von  Kleinwohnnngsbant« n  für  die  minderbemittelt«  Be- 
v^Slkerunc:  und  für  die  Ansiedelung  landwirtschaftlicher  Arbeiter  nutzbar  nmclu  ii.  Die 
bisherigen  Maünahmen  haben  sich  für  die  Beschaffung  von  Kleinwohnuugea  fUr  die 
minderbemittelte  BevOlkemng  als  nicht  ausreichend  erwiesen.  Da  in  den  allermeisten 
Fällen  die  finanziellen  Kräfte  der  Gemeinden  nnd  die  der  trempinniit/itjen  Bauvereine 
and  Genossenschaften  versagen  werden,  ist  es  Aufgabe  des  ätaates,  in  diesem  Falle  mit 
der  Berdtrtellnng  toq  MitMn  einmgreifen.  DnM  bietet  des  Grofihenogtnai  Hessen 
einen  Vragang.  Die  Heranziehung  der  bayrischen  Landexkulturrentenuitalt  nndk  dem 
Vorbilde  der  hessischen  Landeskreditkasse  zur  (iewährung  von  Darlehen  swedtf  For- 
derung der  Erbauung  Ton  Kleinwohnungen  für  die  minderbemittelte  BerOlkernng  dürfte 
gerechtfertigt  erseheinen.  Der  vorliegende  Gesetzentwurf  dehnt  dnher  den  Zweck  der 
Landeskulturrentenanatalt  auf  die  Gewiihrnnj»  solcher  Darlehen  aus.  Die  Wuhnnnps- 
fUrsorge  soll  aber  in  erster  Linie  Aufgabe  der  Gemeinden  sein.  Sie  hat  auch,  sufem 
iie  niebt  selbst  mit  Hilfe  tou  LudeskvltQrrentendnrleben  Kleinwebnnngen  hmteilt, 
als  Mittelsj)erson  zwischen  Anstalt  nnd  cfenieinnützigen  Vereinigungen  einzutreten, 
falls  diese  die  Mittel  der  Anstalt  in  Anspruch  nehmen  wollen.  Daraus  ergibt  sich  aber 
nneh,  daS  ein  ge^etdidwr  Zwang  gegenüber  den  Gemeinden  vorgesehen  sein  mnfi,  Mb 
diese  einer  gemeinntttiigett  Bauvereinigung  die  Vemiittelung  de»  Darlehens  ungerecht- 
fertigter Weise  verweigern.  Die  Tntiijkeit  der  Lande^kulturrentenanstalt  soll  sich  aber 
nicht  nur  auf  die  größeren  Städte  und  Orte  mit  dichter  Bevölkerung  beschränken, 
sondern  sneb  im  Bedflrfnisfelle  die  Wobnangsverhältnisse  der  hmdwirtsebeftlieben 
Arbeiterschaft  umfassen.  Der  .\rbpitermangel  auf  dem  Lande  fordert  drintrend  die  plan- 
mäüige  Ansiedelung  landwirtschaftlicher  Arbeiter.  Dabei  kann  man  sich  aber  nicht 
deradP  besdnlnken,  ihnen  die  nötigen  Wohnungen  in  besdinlbn,  sondern  mvfi  ihnen 
Eugleich  kleine  landwirtschaftliche  Betriebe  überweisen,  durch  die  sie  einen  Teil  der 
erforderlichen  Nahrungsmittel  selbst  erzeugen  können.  Billige  Darlehen  zu  diesem 
Zweck  sollen  nicht  nur  an  Gemeinden  oder  gemeinnutzige  Vereinigungen,  Hondern  auch 
SA  einzelne  landwirtschaftliehe  Grundbesitzer  gewährt  werden. 

t!  .'V  .\rt.  2  (des  Gesetzes  vom  21.  April  188J,  die  Landeskulturrentenanstalten 
betretend  ^Ges.-  u.  V.BL  ä.  lid)  sowie  des  Gesetzes  vom  18.  Mai  IIKX),  die  Abftndernng 
efaiiger  Besdmmnngen  des  Gesetiee  Uber  die  Lnndedraltnrrentenrastalt  betreffend  (Ges." 
u.  V.Bl.  S.  401))  wird  wie  folgt  gettndert:  Die  Anstalt  pewährt  nach  Maßgabe  der 
jeweils  verfügbaren  Mittel  Darlehen  ....  III.  Zur  Herstellung  und  gesundheitlichen 
Terbessernng  von  Kleinwohnnngsbanten  ftlr  die  minderbemittelte  Bevölkemng  and  bot 
JüBsiedlung  von  landwirtschaftlichen  Arbeitern. 

§  8.  Hinter  Art.  13  wird  eingeschaltet:  III.  Bestimmungen  für  Darlehen  zn  den 
in  Art  2  Ziffer  III  bezeichneten  Unternehmungen.  —  Art.  13 a:  Als  Kieinwohnungs- 
iMoten  für  die  mfaiderbenittelte  Berlilkemng  im  Sinne  dieses  Gesetses  sind  nnr  soldie 
Wohnnngsbauten  anzusehen,  in  welchen  die  selbstiindisjen  Einzelwohnunpen  nicht  mehr 
als  8  Zimmer  nebst  Kttche  und  Zubehör  amfassen.  Das  gleiche  gilt  auch  bei  Herstellung 
Ton  Wohngebinden  mr  Ansiedlnng  Inndwirtsehaftlieher  Arbeiter;  in  diesem  Fdle  rind 
im  Zubehur  auch  die  ZOT  Anlegung  eines  Haus-  und  Nutzgartens  erforderliche  Grund- 
flftche,  femer  Acker-  nnd  Wiedand  bis  sn  0,5  ha,  and  die  notwendigen  Wirtschafte- 
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rlime  (Stell  msA  Scheune)  inbegriffeit.  -—Art  18b:  Darieh«»  sar  Hentelhmg  oicr 
gMVBdheitlii  heil  Verbe»Benin((  von  Klt  inwohnonji^en  für  die  miadeffkeaittiltc  BerOlkenuig 

und  zur  Ansiedlung  von  landwirt-rhaftlichen  Arbeitern  werden  nur  au  Gemeinden 
gewährt.  Da«  Darlehen  darf  1.  den  rollen  Betrug  der  Kosten  für  Liranderwerb  und  Bau- 
»vsflUinuig  erreichen,  wenn  die  Gemeinde  Ufr  ihre  Rechnang  die  Grundstücke  erwirbt, 
und  die  Bauten  herstellt  oder  verbessert,  dairetr'n  -  v.  H.  der  Küsten  für  (irund- 
erwerb  und  fiMMiefflhrung  nicht  übersteigen,  wenn  die  Gemeinde  die  Ton  der  Laude»* 
hvHnrrentennnstelt  empfangenen  Mittel  a)  raehtifllhigen  gemeinnfttiigMi  VereiBigiuigea, 
die  sic-b  mit  der  Erbauung',  Beschaffiintj  und  Verbesserung  von  Wohnungen  für  die 
minderbemittelte  Bevölkerung  befasiien  (Bauvereine,  BaugenosAenschaften,  Baugesell- 
schaften  qbw.)  zur  Herstellung  oder  gesundheitlichen  Verbesgerung  von  Kleinwohnung»- 
bMten,  b)  aoldlttn  Vereinigungen  oder  einzelnen  landwirtschaftlichen  Grundbesitzern 
zur  Ansiedlunfj  von  landwirtschaftlichen  Arbeitern  als  Darlehen  gibt.  Die  Darlehen 
werden  den  Gemeinden  in  der  Kegel  ohne  äicherheitsstelluug  gewährt ....  —  Art.  13c: 
ISae  Veniniguff  gilt  ab  geneäatttrig  im  Sinne  dea  Art.  18  b  nicht,  woiii  iatsnnga> 
Hcmiiß  die  Einzahlunt,'en  der  Mitglieder  mit  mehr  als  4'*  ,,  jährlich  verzinst  werden,  mipr 
den  Mitgliedern  im  Falle  der  Auflösung  mehr  als  die  Kinaahlnng  aoageaatwortet 
wird.  —  Art.  ISdt  HlAie  der  Venincung  und  des  TUganganuehlag««.  —  Art.  18e: 
Vortchrift'en  über  die  Vertrige  iwischen  den  Gemeinden  und  den  Vereinigungen  oder 
den  (irundbesitzem.  —  Art.  18f:  Recht  der  Landejokulturrentenanstalt,  der  Gemeinde 
das  Darlehen  unter  Einhaltung  einer  Kündigungsfrist  von  6  Monaten  zu  kündigen,  wenn 
daß  Bit  dem  Darl  lu  n  hergestellte  Gebäude  oder  Anwesen  seiner  Zweckbestimmung 
entzogen  zu  werdt-u  druht.  —  Art.  l.Hg:  Soweit  die  gemäL'  Art.  13e  .Abs.  1  Ziffer  1 
Satz  2  von  der  Gemeinde  erhobenen  Zuschläge  nicht  zur  Deckung  von  Verlusten  an 
Zina  and  TOgongsraten  Verweadong  finden,  dUrfen  sie  inr  lar  l^hrderaig  des  Klein- 
Wohnungsbaues  oder  der  Ansirdlung  von  landwirt«phaffli(lten  Arbeitern  verwendet 
werden.  —  Art.  13h:  Sofern  an  einem  Orte  ein  erhebliches,  auf  andere  Weise  nicht  zu 
befriedigendes  Bedllrfnif  nir  Yerfaeasenmg  der  WohnungsverhlttaiMe  der  nÜMto^ 
bemittelten  Bevölkerung  oder  in  bezug  auf  die  Aniiedlnng  landwirtBchaftUeher  Arbeiter 
besteht,  können  die  (Gemeinden  auf  Antrag  einer  gemeinnUtzig'en  Vereinigang  oder 
beteiligter  landwirtschufilicher  Grundbesitzer  zur  durlehensweisen  ilingabe  der  erforder- 
liehen Mittel  snr  Herstellung  von  Kleinwohnungen  nach  Maßgabe  det  Art  Ittb  Zifler  S 
Ton  der  vorgesetzten  Verwaltunc^hehörde  angehalten  werden. 

Der  Entwurf  wurde  in  der  Kammer  der  Keichsrät«  eingebracht  und  von  dieser 
nach  einer  Vorberatung  in  dem  iweiten  vnd  dritten  Ansschiaie  ohne  Abladenmg  an- 
genonunen  (vgl  Stenogr.  Berichte.  I.  Hd..  .S.  34 — 46). 

Die  Kammer  der  Abgeordneten  überwies  den  Gesetzentwurf  einem  besonderen  Aos- 
sehusse,  der  in  der  88.  und  89.  Sitzung  vom  23.  und  24.  Februar  1908  Bericht  erstattete. 
Der  Ausschuß  nahm  an  dem  Artikel  13a  einige  Aenderungen  vor.  Er  schaltete  in  des 
1.  .Absätze  die  Worte  ..in  der  Ixetjel"'  ein.  s<'  daU  also  auch  selbständitje  Einzelwnhnnngen 
mit  mehr  als  drei  Ziiumeru  uuäuuhmswt-it»e  als  Kleinwohnungen  gelten  können,  und  er> 
höhte  im  sweiten  Absätze  den  ümiang  dea  Aeker"  und  Wieeenlindes  Ton  0^  hn  sef 
2  ha.  Die  Kammer  der  BeichBritte  itimmte  dieun  Ablademagen  in  ihrer  10.  Sitmg 
vom  13.  März  1908  zu. 

fleflaen.  Entwurf  eines  Gesetzes  über  die  Aenderang  dnea  Gesetaea  vom  7.  Aug. 
1902,  die  Wohavngsfürsorgc  für  Minderbemittelte,  XXXIII.  Landtag,  1900,08, 
Zweite  Kammer.  Nach  Art.  5  des  Gesetzes  von  liK)2  kann  die  Gemeinde  ein  Darlehn 
von  der  Landeskreditkasse  zu  dem  Zwecke  erhalten,  einer  gemeinnützigen,  rechtsfälligen 
Vereinigung  des  öffentlichen  oder  privaten  Hechtes,  die  die  Erbauung  von  WolutUgen 
für  Minderbemittelte  zur  Aufgube  hat,  die  erforderlichen  .Mitte]  darlehensweise  zu  ver- 
schalen. In  den  Abs.  2 — 1  bestimmte  dann  das  Gesetz,  dali  die  Gemeinde  zu  einer 
solchen  Darlehensaufnahme  auf  Antrag  einer  solchen  Vereinigung  durch  Erkenntoii  dea 
Kreisausschusses  für  verpHiehtet  erklärt  werden  kann,  falls  ein  Mangel  an  solchf 
Wohnungen  in  anderer  Weise  nicht  beseitigt  werden  kann.  Der  Artikel  I  dea  neuen 
Qesetxentwnrfee  ludert  nun  den  Art  5,  Abs.  2—4  in  der  folgenden  Weise :  Das  Zwange 
verfahren  soll  in  Zukunft  schon  dann  eingeleitet  werden  künnen,  wenn  in  einer  Ge- 
meinde ein  empfindlicher  Mangel  an  guten  Mietwohnungen  für  Minderbemittelte  besteht. 
Der  Antrag  aar  Einleitung  des  Zwangsverfahrens   soll   nicht  nur  von  den  Bau- 
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Tcreinen  etc.,  sondern  auch  vuu  dem  Landeswohnungsinspektor,  sowie  von  dem  Kreiarat 
geitdlt  werden  kOanen.  Die  YnfUAtamg  im  GcMtede  «ifi  im  Weg«  4m  V«r- 
wmltunj^treitrerfahrens  feetgeetellt 

Bisher  konnte  den  Vereinen  etc.  ein  Dnrlehen  nnniittolbar  ans  der  Landsskredit- 
kasae  nicht  gewährt  werden.  Da  sich  aber  die  (iemeinden  in  der  Praxis  nicht  luiuier 
beictt  fresHgt  haben,  solche  Darlehen  anftranehnen  md  na  gemeinntttsife  Benrereiae 

IQ  TPmiittcln,  siVlit  d^r  Entwurf  vor.  daß  T'arlf^hon  nn  yrmeinnfltzig'e  Bauverein»*  am-h 
onmittelbar  von  der  Landeskredit kasse  gewährt  werden  können.  Nach  Art.  II  darf  ein 
iolehee  Dnriehen  swei  Drittelt  bei  BBrgMhafl  der  Gemeinde  nem  Zehntel  dee  in  Art.  8 
des  Gesetzes  von  1902  erwähnten  Betraj^es,  also  de»  vollen  Betrajfes  der  Kosten  für 
den  Erwerb  des  Baugeländes,  sowie  für  die  Banaasfähmng  nicht  ttbemchreiten.  Diese 
Abindenin^n  des  Gesetzes  von  1902  bedeuten  eine  Abechwftchnng  seines  Grundgedankens, 
wonach  der  HaupttrSger  der  WobnungsfUrsorge  die  Gemeinden  riad.  Im  flbrigen  iott 
aber  nach  den  Motiven  an  diesem  Grundsatze  festtiehalton  werden. 

Der  Entwurf  wurde  in  der  Sitzung  der  Zweiten  Kammer  vom  4.  Juni  1908  in 
unwesentlich  abgeänderter  Famuig  angenommen. 


Koramnnaler  IVohnangüban.  Der  Bau  von  Kleinwohnungen  für  die  All;;eniein- 
heit  ist  im  i3erii.-htsjahre  nur  von  der  ätodt  Mülhausen  i.  £.  untemommea  wurden. 
Nachdem  die  avf  dem  Gelinde  bei  der  Woltehnle  ia  offener  Baaweise  errichteten 
Wohnungen  bereits  Ende  des  .Jahres  KHiG  hez-'s^en  worden  waren,  hatte  sich  das  lie- 
dflrinis  beraosgesteUt,  auch  mehr  im  lauern  der  Stadt  den  Bau  von  Wohnungen  in 
Aagrif  m  nehmen.  Die  Bürgermeiaterei  machte  daher  dem  Gemeiaderate  eiae  Vor- 
lage tkber  den  Ban  weiterer  Zwei-  und  Einzimmerw(dmunt;en.  Wegen  des  höheren 
Bodenwertes  und,  um  die  Baukosten  möglichst  niedrig  zu  halten,  soll  geschlossen  gebant 
werden.  Das  zur  Verfügung  gestellte.  2H  ar  groüe  Grundstück  soll  in  der  Weise  bo> 
hant  werden,  daß  die  Gebäude  um  einen  64  m  langen  und  14,i>  m  breiten  Hof  gruppiert 
werden,  der  mit  Bäumen  bepflanzt  wird.  Um  dem  Huf  irenüi,'end  Lieht  und  Luft  fu- 
sufilbren,  soll  der  Mittelbau  auüer  dem  KrdgeachoU  nur  ein  eiuzigeä  Ubergettchol*  und 
ein  anogebavtc»  Dach  erhaltea,  wihread  fikr  die  tbrigen  Gebinde  twti  GMchoww  nnd 
aaigebatttes  Dach  projektiert  »Ind.  Vor(;esehen  Hind  15  Dreizininier-.  01  Zwi  izimmer 
nad  8d  IQaidmmerwohnuuKen.  Jede  Wohnung  umfaßt  aulier  der  Küche  einen  abge* 
afthleeeeaen  Torplutz,  Abort,  KiUer  nnd  Bodaaraam.  Bei  den  EinrimmerWDhnnngen  soll 
die  KUche  als  WohnkQche  amgebildet  werdea.  Die  Buuko-^ten  werden  sich  auf  364  400  M . 
belaufen,  zu  deren  Verzinsung  und  Tilgung  rund  19;j()9  M.  erforderlich  sind.  Dement- 
sprechend sind  die  Mietpreise  für  die  Dreizimmerwohnung  auf  21 — 23,50  M.,  für  die  Zwei- 
mmmerwohnong  aaf  ib—njBOi,  Ar  die  Eiaalmmerwobnang  anf  11 — 13,&0  M.  festgesetst 
Der  Gemeinderat  erklärte  sich  in  seiner  Sitzung  von  14.  .Tiini  1907  mit  den  VurKchliigen 
dea  Bttrgermeisteramtea  einverstanden  und  beauftragte  du«  btadtbauamt  mit  der  Ana- 
fibeitBag  ainea  defiaitiTen  Projektea  nobat  KoatraToranaeUag. 

Ia  etwas  grSfierem  Umfaage  sind  Toa  den  GeaMiaden  Wohnhinser  für  ihre 

Angestellten  nnd  Arbeiter  pebaut  worden.  S.i  wurden  in  Essen  im  Beriehts- 
jahre  für  die  Arbeiter  der  Gas-  und  Wasserwerke  32  i<'amilienwühnnngen  in  Benutzung 
geaommen,  nad  der  Ban  tob  t  Hiasera  mit  je  6  Wohnangen  Ar  Angestellte  and  Ar> 
heiter  des  städtischen  Schlacht-  und  Viehhofes  begonnen.  Ebenso  hat  Colmar  den 
Bau  von  Wohnungen  für  die  städtischen  Gas-  und  Klektrizitätsarbeiter,  Hagen  für  die 
Arbeiter  des  Wasserwerks  beschlossen,  während  in  Fürth  eine  Vorlage  des  Magistrats 
einen  Häuserblock  voa  11  Einsern  mit  72  Wohnungea  an  errichten  vom  Gemeinde- 
kollegium in  seiner  Hitznnjj  vom  9.  Juli  1907  abjrelehnt  wmrde.  Es  sollte  zunächst 
Torsvcht  werden,  auf  anderem  Wege  dem  dringenden  Wohnungsmangel  abzuhelfen. 
Man  enpflsU  gtnminnitalgen  Baanntemehnraagen  die  Kosten  der  Strafeabefestigaag 
ganz  oder  teilweise  zu  erlas^^en .  nötigenfalls  aneh  Privatunternelimern  die^^e  Ver- 
giimüguag  tn  gewähren.  Auf  eine  dahingehende  Kiniadung  des  ätadtmagistrates  an 
Baameister  and  soasUga  Banamlmkmar  riA  rtne  Ansahl  fva  dieieii  au  Baa 
von  Zwei-  und  DreiäMUifiPsbniBigtB  bersit  erklärt,  wofern  ihnen  die  Stadt  nar  das 
glaiche  fiatgegeakomnea,  wie  dmi  gameiamlitrigea  Baoantemehmea  aeige. 
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Unterstfttiang  der  gMidHaililg«i  BMÜllfkilt  iwQli  iie9MMlBi6B*  Hier 

verdient  das  Vorgehen  der  folgenden  Städte  Erwihnong: 

Aiiirsburg.  Die  Baugenossenschaft  Auijsbnrtj,  die  mit  Unterstütiung  der  Ver- 
Bicheruugs^anstalt  in  den  ü  Jahren  ihrea  Bestehen»  lU  Arbeiterwohnhäuäer  mit 
96  Wobnongen  erbaut  hatte,  wollte  ihre  Bautätigkeit  auf  dem  ihr  zur  Verfflgong 
stehenden  Grundstücke  durch  Errichtung  eines  I^opp^Iwohnbanseg  znm  AbschluC  bringen. 
Die  dasu  erforderlichen  Geldmittel  wurden  tou  dem  Stadtmagistrat  durch  Bewilligung 
dner  iweiten  Hypothek  im  Betoege  von  90000  IL  iMeehsfft  Dee  Deriehen  wurde 
unter  den  folgenden  Bedingungen  gewährt.  Die  Versicherungsanstalt  muD  sich  ver- 
pflichten, auch  die  weiter  entstehenden  üäusdr  bis  sn  75%  der  Bau-  und  Grund- 
erwerbskosten zu  beleihen.  IMe  Tilgung  dieeer  Darlehen  mnA  inneriialb  46  '/i  Jehren 
vollendet  »ein.  Da.H  von  der  Stadtgemeinde  Augsburg  gewährte  Darlehen  tritt  dann 
im  Rang  an  die  Stelle  der  heimgezahlten  Beträge  der  Versicherungsanstalt.  Das 
Darlehen  ist  mit  H  %  verzinülich.  Die  Stadtgemeinde  erhält  ferner  das  grundbuchlicb 
ni  sichernde  Recht,  nach  Ablauf  von  66  Jahren  den  von  ihr  an  die  Bangcnossensdmft 
verkauften  (Jrnndbcsitz  mit  den  darauf  aufgeführten  Gebäuden  um  den  Preis  von 
lÜUUUO  M.  frei  von  Hypotheken  wieder  zu  kaufen.  Sie  dbemimmt  dagegen  die 
dtnemde  Verpflichtung,  die  in  den  Hiaiem  beflndUeben  Wohavagen  in  mllHgen 
Preisen  an  Arbeiter  und  niedere  Bedienstete  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  ver- 
sicherungspflichtigen Arbeiterschaft  zu  vermieten.  Man  nimmt  an,  daß  im  Zeitpunkte 
dee  Rückkaufs  die  Mitglieder  der  Baugenossenschaft  Anteilscheine  in  HOhe  von  etwa 
dOOOOM.  gezeichnet  haben  werden  Zur  Sicherstellung  dieser  Summe  und  zur  Deckung 
der  zweiten  Hypothek  wunl.-  der  Kaufpreis  für  den  (iesanitbaukomplex  auf  13()(XK)  M. 
festgesetzt.  Die  Baugenoäüeuschaft  verzichtet  also  auf  jeden  Gewinn  aus  dem  Verkauf 
der  OeULvde  nnch  ToUnogener  Tilgnng  der  ersten  Hypothek  imd  bepiflgt  ddi  mJt  der 
Rückzahlung  des  gezeichneten  (irnndkapitals.  Innerhalb  der  Zeit  vom  Ablauf  der 
Tilgung  bis  zum  KUckkauf  bleibt  die  Genossenschaft  im  Genufi  des  vollen  Mietertrages, 
»bzüglich  der  lanfenden  Unterhaltungskosten  nnd  der  Zinsen  dee  gemeindlicheii  Dar- 
lehens. Bei  Ausübung  des  Verkaufsrechtes  kommt  die  Stadtgemeinde  auf  sehr  billige 
Weise  in  den  Besitz  der  Hänser  und  kann  ohne  Inanepraehnehme  von  Qemeindemitteln 
die  Aufgabe  des  Vereins  weiterführen. 

Die  Stadtgemeinde  erhUt  weiter  das  Reiht,  bei  etwaiger  Aufldeing  der  Ban- 
genossenschaft auch  schon  vor  Ahlauf  von  iV)  Jahren  den  von  ihr  an  die  Ban- 
genuBseuschaft  verkauften  Grundbesitz  mit  den  darauf  erbauten  Häusern  um  den  Preis 
der  dwraaf  laeteaden  Hypotheken  wieder  mi  kenfen.  Sie  Vbenimmt  elf  Oegenleietirag 
die  gleiche  Verpflichtung  wie  oben,  die  Wohnungen  zur  Verfügung  der  Arbeiterschaft  zu 
halten.  June  Deckung  der  Anteilscheine  durch  einen  besonderen  Zuschlag  cum  Kaufpreis 
ist  nidit  Torgesehen,  vnd  damit  eine  Gewähr  gegen  ^e  unmotivierte  AnflCsung  des 
Vereins  geschaffen. 

Bamberg.  Die  städtischen  Kollegien  unterstützten  die  Tätigkeit  des  Gemein- 
nützigen Bauvereins  durch  Gewährung  eines  4  Tagwerk  groüen  Geländes  zum  Selbst- 
kostenpreis nnd  eines  Nachlasses  an  den  Straßenberstellnngskosten.  Um  jede  Speknlntion 
aber  auszuschließen,  behält  sich  die  Stadt  das  Rückkaufbreeht  Ulf  die  hennstellenden 
Arbeiterwohnungeu  für  die  Dauer  von  lUU  Jahren  vor. 

Crefeld.  Um  den  Bau  von  Wohnvngen  zu  fSrdem,  werden  nnf  NeobMten  von 
Wohnhäusern  mit  kleinen  oder  mittleren  Wohnungen,  deren  Kosten  einschliefilich  des 
Wertes  des  Grund  und  Bodens  in  der  Kegel  400ÜÜ  M.  nicht  übersteigen  soUen,  erste 
vnd  zweite  Hypotheken  evs  städUsekoL  Mitteln  gewährt.  Die  erste  Hypothek  wird  bis 
zu  r)0\  des  Gesamtwertes  von  der  städtischen  Sparkasse  oder  von  anderer  Seite  n 
dem  üblichen  Zinsfüße  gegeben,  die  zweite  Hypothek  zu  einem  um  V*"/©  höheren  Zins- 
fuße aus  städtischen  Funds  bis  zu  75  °o  des  Gesamtwertes.  Diese  zweite  Hypothek  ist 
nach  Ablsnf  ehies  Jahres  nach  Beiiehung  des  Neubans  mit  mindesleas  %*h  ^Unlidi  m 
tilgen.  Bauentwurf  und  Kostenvoranschlag  werden  vor  der  Gewährung  der  Darlehen 
hinsichtlich  ihrer  Zweckmäßigkeit  und  Angemessenheit  geprttft.  Schon  während  des 
Banes  kdimen  angemessene  Tefliahlnngen,  je  nach  Fortschritt  des  Baues  nad  aaeh 
Begutachtung  durch  das  Hochbauamt  luit  Anrechnung  auf  die  erste  nnd  sweite 
Hypothek  gegeben  werden.  Außerdem  hat  die  Stadt  die  Tätigkeit  verschiedener  ge- 
meiiintttidger  Baugenossenschaften  und  Gesellschaften  durch  Uebemahme  der  Bürgschaft 
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für  Hypothekendarlehen  der  LandeüversicberuQgsanittalt  Rheinprovinz  unterstützt  (Verw. 
1906/1907,  8.  183). 

Düsseldorf.  Die  Sf,idtv»Tordneten  bewilligten  dem  Düüseldorfcr  Spar-  und  Bau- 
verein  für  den  B«u  von  Wohnhäusern  in  der  N&he  des  Strafienbahndepots  eine  zweite 
Hypothek  im  Beträfe  von  98000  M.  «ai  Mittebi  der  StraBenliehnTerwattaiif.  Dee  D«r> 
leht  ii  ist  mit  3%  *a  verzinsen  und  mit  l'/o  «u  tilgen.  Als  Sicherheit  verpfändet  der 
iSpar-  and  Baaverein  ihm  gehörige  Grundstücke.  Die  Genossenschaft  verpflichtet  sich, 
1ms  rar  ToUständigen  Tilgung  des  Darlehens  stets  mindestens  17  Wohnungen  an  Beamte, 
Aageitellte  und  Arbeiter  der  Stadt,  die  Gen(»sen  des  Vereins  sein  oder  werden  milssea, 
m  vermieten.  Sind  unter  den  Ani^estt-Uten  der  StraUenbahn,  dann  der  (Jas-,  WfisNpr- 
nnd  Elektrixitätawerke  und  fiadeanstaiten,  in  dritter  Linie  der  anderen  gewerblichen 
ÜBtemeluiUlgeB  der  Stedt  Bidit  geBttgead  Bewerber  ▼orbaadeBt  so  keaa  der  Ober- 
bUrgermebter  andere,  nicht  im  Dienste  der  Stadt  Htehendo  Beamte,  Aagcstellte  and 
Arbeiter  ab  Mietberechtigte  beseichnen.  Die  Mietpreise  für  die  mit  üilfe  des  städtiscbea 
Darlehens  hergestellten  Wohnungen  dOrfen  nicht  hoher,  aber  auch  nicht  niedriger  aa* 
gesetzt  werden,  als  dies  die  Aufwendungen  fttr  Verzinsung  des  zum  Grunderwerb  and 
zum  Bau  der  Häust-r  auftjcwendeten  Kapitals,  zur  Tilgung  des  Baukapitals,  sowie  zur 
Verwaltung  und  Instandhaltung  erfordern.  Ohne  Zustimmung  des  Oberbürgermeisters 
dirf  der  veaatiiebe  Wetiirds  Ar  eia  SSmaier  iai  Srdgesciiofi  9^  IL,  ia  dea  Stoekwerkea 
10^5  M.,  in  dem  MansardciHtiK-k  4.')  >f.  nicht  HbtTscIirritt-n. 

Leipzig.  In  Verfolg  der  bereits  im  Jahre  begonnenen  Unterstützung  der 
GemenmlltBgeB  Bmgesdlsehalt,  der  damals  eia  Areal  tob  195000  qai  ia  &bpaeht  aaf 
100  Jahre  gegea  SW»l""g  eines  Erbbauzinses  von  12  Pf.  pro  qm  des  wirklichen  Bau- 
landes und  K^gen  Verzinsung  der  Stnilienbaukosten  mit  4%  überlassen  wurde,  und  zu 
deren  Gunsten  ftruer  die  BUrj,^schuft  für  ein  Kapital  von  1,2  Millionen  Mark  bei 
der  sächsischen  Landesfersleberungsanstalt  übernommen  wurde,  haben  die  städtischen 
Kollegien  in  der  Sitznni,'  r<<m  13.  November  VM)7  die  Garantie  für  writrre,  ebeateUs 
von  der  Landesverzicheruugsanatalt  gewährte  2,ö  Millionen  Mark  übernommen. 

ÜBtoittlU— y  4«r  ftijmUm  Baititifkell  iBreli  dl«  CtoaeladtB.  Schoa 
früher  hatte  die  Stadt  Rastatt  ia  Baden  zTsnk-^  T^ekämpfung  des  Wohnungs- 
mangels 4o000  M.  aas  Gemeindemitteln  and  17Ü0Ü  M.  aus  Sparkassenüberschüssen 
ZOT  Gewährung  von  Bauprämien  an  48  Hausbesitzer  bewilligt.  Als  sich  erneuter 
Wohnongsmangel  geltead  aiaehte,  wurden  im  Bericht^fahr  vom  BUrgeraasschofl  ement 
•2<)(XX)  M.  zur  Verftigunsr  gestellt.  Aus  dieser  Summe  srdlen  die  Huushesitzer,  die 
durch  Aofbau  eines  weiteren  Stockwerks  die  Zahl  der  Wohnungen  vermehren,  sowie 
die  Abaaer  tob  Zwei»  aad  DrriaiBimerwohBaageB  aa  Stelle  abanbroeheader  alter  Woha- 
hSnaer,  Scheunen  und  Schuppen  usw.  Bauprämien  von  je  100  M.  für  das  Frontmeter 
erhalten.  Das  Mittel  hat  sich  in  früheren  Jahren  als  wirksam  erwiesen.  Man  darf 
aber  die  Frage  anfwerfSen,  ob  diese  Summen  nicht  ia  sweckmlfiigerw  Weise  für  die 
WohnungsvenBehiang  hätten  verwendet  werden  kffBBea,  aad  ob  aaf  die  Daaer  daadt 
der  WohanagnaaBgel  wirldich  bekimpft  werden  kaaa. 

WolunmgMtallfltllL 

XIT.  iBtera.  Kmgr.  i,  Hyg.  «.  Denogr.  Ref.  Hjelt-Hehingfors,  Ueber  die 

Wohnnngsstatistik  der  skandinavischen  Länder  und  Finnlands  —  Böhmert- 
Bremen,  Wohnungsstatistik  —  Jouillerat  und  Fillassier-l'aris,  La  statistique  sani- 
taire  des  maisons,  le  casier  sanitaire  des  maisous  de  Paris,  beschreiben  eingehend  das 
hygienische  Wohnnngskataster  der  Stadt  Paris  und  zeigen  an  einigen  FäUea  den  Ein- 
fluß  der  Wohnung  auf  die  Zahl  der  Erkrankungen  an  Tuberkulose.  Ref.  kommen  zn  dem 
Ergebais,  in  allen  groMeren  Städten  die  Anlage  solcher  hygienischer  Kataster  za  fordern  — 
Pokle-FhuikfBrta.]l.t  Die  Ergebnisse  der  Wobavagsetatistik  ia  Deutsch- 
land. Ref.  gibt  eine  kurze  Zusammenfassung:^  der  von  ihm  in  verSChtedeBea  frilherea 
Arbeiten  entwickelten  Anschauungen  über  Wohnungsstatistik  und  WohBBBgq^Utik. 


üeber  dea  Staad  des  WBhaaaftBBVirtia  im  Jahre  1907  aad  ia  daer  Reihe 
TorausgegangBaer  Jahre  gibt  die  folgende  Taitelle  Auakaaft  Bs  itaadsn  daamA  leer 
in  Proaentea  der  Torhandenen  WohaBBgen; 
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1902 

1903 

1904 

1906 

1906 

1907 

BArmen 

(1600*)) 

(2198) 

(1768) 

Berlin 

1,2 

1,5 

1.7 

2.1 

2,4 

r 



Bnmea 

1^8 

2.1 

2,7 

2,2 

Bmaamkwtig 

Charlottenbnig 

(788) 

(870) 

(1240) 

(1.517) 

(1496) 

(18CB5 
3.1  ' 

(OB) 

(2^)aL4 

Cbemuits 



4.5 

M 

Cöln 

3.9 

, 

4,6 

5,1 

4:7 

Dresden 

6,1 

7,2«) 

7,6 

7,1 

5,8 

Düsseldorf 

t 

44 

4,3 

3,6 

M 

T 

Essen 

4> 

6,3 

3..T 

1.2 

1,7 

1,9 

Hamburg 

2^2 

4.1 

4,6 

h,Z 

4,4 

Leipsig 

4,8 

4;o 

2,6 

1,6 

Lübf-k 

2,6 

2.0 

Magdeburg 

2,2 

3,1 

3,7 

3,1 

1,7 

1,8 

Mannheim 

6,8 

8.6 

4^ 

2,7 

1,1 

1,1 

3IUnchen 

4,2 

2.4 

Straiiburg 

M 

2,3 

2,3 

2,9 

2,4 

2,2 

*)  Die  eiagekUmmerten  Zifiem  geben  die  •bsolute  2<»hl  der  leerstehenden  Woh- 
irangen  aa.       *)  AU-Dreeden. 


Die  Zahlen  zeigen  kein  einheitliches  büd  der  Entwicklung,  doch  ist  im  allgeuieiuen 
eine  Abnahme  der  leerstehenden  WohnongeB  featntteUen,  die  in  des  eioaehieB  Stidten 

viTscbieden  sfrnli  i^t.  In  Essen  und  Magdeburg  ist  sogar  eine  kleine  Zunahme  der  leer- 
steheudeu  Wohnungen  in  verzeichnen.  Die  stärlute  Abnahme  findet  sich  in  Chemaiti, 
wo  der  Proienteats  Ton  8,1  anf  1,4  geteUen  ist  Die  Zahlen  geben  nv  ein  aOgemeiaei 

Bild,  sagen  aber  nichts  darüber  aus,  wie  die  Bewegung  in  den  einzelnen  GrößeklaMsen  der 
Wohnungen  gewesen  ist.  Leider  reicht  da.s  vorhandene  Material  nicht  niis.  eine  wilrhe 
Zusammeuetellung  zu  machen.  Wir  beschränken  uns  daher  darauf,  in  der  narlifolgendcn 
Tabelle  wenigstens  für  das  Jahr  11N)7  die  Zahl  der  leerstehenden  Wohnungen,  geordnet 
n.i«-b  den  Vf-r-ichiedenen  (iniUenklassen,  zu  geben.  I'as  Material  zu  dieser  Tabelle  ist 
cum  einen  Teil  einer  Tabelle  in  einem  Artikel  des  lieichsarbeitablattes  „Der  Wohnong»- 
narkt  in  deutschen  Stidten*  (VT.  Jahrg.,  8. 687  ff.),  ann  aaderen  den  VerSfeatUehiiiigen 
der  Statistik«  lu  ll  Aeniter  entiuinnnen.  Sic  si  hliel.'t  sich  daher  auch  nn  die  Ordnung  der 
Tabelle  im  Eeichsarheitsbiatt  an,  lulit  aber  einige  unnötig  erscheinende  Spalten  fort. 

(TabeUe  t>.  193.) 

Gehen  wir  nun  an  der  Hand  dieser  TabeUe  nnd  des  sonst  Torliegendea  Materials 

Itt  eine  kurze  Besprechung  des  Wo  h  ii  u  n  tr'<  in  a  rk  t  e  s  in  den  einzelnen  Stedten. 

Berlin.  Die  Gliederung  der  leer»tehenden  Wohnungen  nach  der  Zimuierzahl 
weist  für  die  Anfttahme  Ton  19()7  gegenüber  der  des  Vorjahres  eine  erhebliehe  Steigerung 
des  Anteils  der  kleinen  Wohnungen  anf.  Ueber  zwei  Fünftel  dieses  Angebotes  ent- 
fallen auf  die  Wohnungen  mit  einem  Zimmer.  3fi,i)  auf  die  mit  ewei  Zimmern, 
so  daß  über  drei  Viertel  im  wesentlichen  zu  den  kleinen  Wohnungen  zu  rechneu 
sind.  Leider  gibt  die  Zusammenstellung  des  Statistischen  Amtes  noch  nicht  die  pro» 
sentuale  Verteilung  der  leerstehenden  im  Verhiltnia  xn  der  Zahl  der  Torhandenen 
Wohnungen  an. 

Bremen.  ESgentlicher  Wohnnngsmangel  ist  nicht  Torbaaden,  da  Ar  dieae  Stadt 

die  normale  Ziffer  der  leerstehendi  n  Wohnungen  zwischen  2  nnd  2,5  °/o  aller  Wohnungen 
liegen  dürfte.  Gegenüber  dem  Stande  Tom  November  1906  ergibt  sich  eine  starke  Ab- 
nahme igt  billigen  nnd  tenren,  wie  der  mit  Geschaftsr&nmen  verbundenen  Wohnungen. 
Dagegen  war  die  Abnahme  der  für  Bremen  wichtigsten  WohnungaUaM»  (900— 40011.) 
mit  675  gegen  662  leerstehenden  Wohnungen  des  Vorjahres  nur  gering. 

Coln.  Die  Wohnungen  mit  1 — 3  Wohnräumeu  haben  gogeuiiber  den  vorauf- 
gehendea  Zihhmgen  noch  sugenommen,  ud  den  hiriier  beobachteten  hSdiatai  Stand 
erreicht,  wfthrend  der  B'^tand  der  grMeren  Wohnnngen  aeit  der  Siliainnig  Ten  1906 
un  16  %  zurUckgegaugen  ist. 
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Dflsseidorf.    Die  Zahl  der  leerrtebenden  WohBimgea  ist  infolge  nugehider 

Bautätigkeit  and  der  danins  füllenden  schwachen  Vermehrung  de»  Angebotes  aoßcr- 
ordentlicb  stark  gesunken.  Die  Bautätigkeit  hat  während  der  letzten  Jahre  in  erster 
Linie  gerade  die  kleinen  Wohnungen  vemachl&^Bigt.  Infolgedessen  ist  der  Prosentsatz 
der  leerstehenden  Wohnungen  bei  den  2-  and  3rüumigen  mit  8,S6  und  2,35  *>o  des 
Gcsiimtlu-^taiiiles  am  niedrigsten.  lh\^  Anziehen  des  Wohnungsmarktes  ist  bei  den 
kleinsten  Behausungen  mit  je  einem  Wohnraum  am  schärfsten  ausgeprägt.  Hier  ist 
die  Quote  der  leerstehenden  Wohnmgen  in  Jahresfrift  von  6,64  %  »nf  8^06  *'«  geennko. 

Essen.  Bei  den  Wohnungen  mit  einem  Wohnraum  standen  8  "/o,  bei  denen  mit 
zwei  Wohnräumen  <^/o,  bei  denen  mit  3  W.  1,48,  bei  denen  mit  4  W.  bd 
denen  ntit  6  W.  2  %,  bei  den  grüAeren,  1,61  %  der  Wohnvngen  gleidier  Cbtfeip 
kUsse  leer. 

Kiel.  Iter  Prozentsatz  der  leerstehenden  Wohnungen  betrug  bei  den  Wohnnnjrfn 
mit  einem  heizbaren  Ziinmer  2,76,  mit  2  h.  Z.  4,25,  mit  3  h.  Z.  2,69,  mit  4  h.  Z.  '6,(\), 
mit  5  h.  Z.  4,i)'.)  etc.  Der  Wohnungsvorrat  widist  abo  im  allgemeinen  mit  der  OrSte 
der  W^ohnnng.  In  ^  r  firnppe  der  Wohnungen  mit  0  bis  3  heizbaren  Zimmern,  die 
wesentlich  mehr  als  die  Uuifte  sämtlicher  Wohnungen  aus  machen,  herrschte  Mangel 
Tor.  BeieUiehmn  Bestand  wiesen  nvr  die  Wohnungen  mit  t  heislmren  Zimnem  ant 
In  Wohnungen  ebne  lieizbares  Zimmer  bestand  überhaunt  kein  .\ngebot.  Auch  der 
Vorrat  an  solchen  mit  3  heizbaren  Zimmern  blieb  in  Anbetracht  der  lokalen  Verhält- 
nisse wesentlich  hinter  dem  normalen  Angebot  aurfick.  Hier  hätte  also  die  Bautätigkeit 
in  erster  Linie  einzugreifen^  nm  dem  Wohnbedttrfnis  des  grOUten  Konsamentenkreises 
mehr  als  bisher  Ket  hnung  zu  tragen.  Die  mittleren  Wohnungen  boten  den  Konsamenten 
reichliche,  die  grolien  Wohnungen  überreichliche  Auswahl.  iSeit  der  Zählung,  bis  Ende 
des  Jahres  1907,  haben  sidi  dieae  Yeriiiltnisse  noch  versdilift 

Lübeck.  .\uch  hier  ist  der  Rückgang  der  Zahl  der  leerstehenden  Wohnungen 
auf  die  geringe  Bautätigkeit  der  letzten  Jahre  zurückzuführen.  Von  dea  Wohnungen 
bis  an  2  heizbaren  Zimmern  standen  leer:  1,9  %  (1906  3,7  %),  tob  den  griSßeren 
Wohnungen:  2,7  %  (11X)6  3,2  «*;,).  Die  kleineren  Wohnnngen  mit  nickt  mehr  all 
8  Wohnräumen  machten  37,4       der  leerstehenden  aus. 

Mannheim.  Schon  seit  1903  ist  das  Angebot  an  Wohnungen  in  stetem  Rück- 
gang begriffen,  eine  Folge  des  lebhaften  Zuzuges  bei  abnalUttender  Banlnat.  Im  laufen- 
den Berichtsjahr  ist  der  Zazn?  zwar  bedeutend  zurückgegangen,  aber  auch  die  Haulust 
ist  weiter  gesunken.  Zugenummen  hat  nur  der  Vorrat  an  Dreizimmerwohnongen, 
wihrend  die  Zahl  der  Kleinwoknnngen  stark  abgenommen  hat  Dementspredmd  bat 
sich  die  Steigerung  der  iMietpreise  fortgesetzt. 

München.  Der  Bttckgang  in  der  Zahl  der  leerstehenden  Wohnungen  wird  von 
Bericht  des  Statistischen  Amtes  anf  die  geringe  Wohnnngsprodnktfon,  den  Fortfall  Tsa 
Wohnungen  infolge  Umwandlung  in  Gesehiift-sräume,  die  Ziniiihme  der  Bevölkerung  zuräek- 
geführt.  Seit  U«)'»  hat  sieh  die  Zahl  der  leerstehenden  klt  iueren  Wohnungen  fast  um 
öü%,  die  der  mittleren  um  eiwa  39%  verringert,  wahrend  die  Zahl  der  grülieren 
Wohnungen  um  56,6%  angenommen  hat  Entsprechend  dem  yerminderten  Angebot  ist 
durchweg  eine  Steigerung  <ler  Mietpreise  zu  verzeichnen;  sie  beträgt  bei  den  kleines 
Wobnungen  im  Durchschnitt  7,4  M.  »  6,4**/«,  bei  den  mittleren  Wohnungen  öd,4  M.  » 
9,3%,  bei  den  groOen  Wohnungen  229  H.  11,6%. 

Straßbnrg.  Gegenüber  der  FrühjahrszShlung  im  Mai  ist  in  fast  allen  Stadt- 
bezirken, die  für  die  ein-  und  zweizimmerigen  Wohnungen  in  Betracht  kommen,  eine 
Steigerang  des  Angebots  zu  verzeichnen.  Abzug  der  ärmeren  Bevülkening  und  ver* 
minderte  Zunahme  durch  Zuwandemng  sind  f&r  diese  Erscheinung  Tttantwortlich  in 
machen.  Dagegen  geht  das  Angebot  an  dreizimraerigen  Wohnungen  im  Verhältnis  zum 
Bestand  ständig  zurück.  Von  1076ö  vorhandenen  dreizimmerigen  Wohnungen  standen 
nur  214  leer.  Die  groOen  und  gana  großen  Wohnungen  sind  In  Stramiurg  stets  in  dner 
den  Bedarf  übersteigenden  Anzahl  vorhanden.  Die  Zählung  der  Rohbauten  hat  eine 
sehr  geringe  Anzahl  von  diesen  nachgewiesen.  £a  kommen  für  die  nächste  Zeit  nur 
116  Woknimgen  neu  auf  den  Markt,  wotou  68  auf  die  Klasse  der  dreiaimmerigen,  10  auf 
die  der  zweizimmerigen  entfallen.  Die  neuen  Dreizimmerwohnungen  sind  aber  für  die 
Bevölkerung  zu  teuer,  die  die  allgemeine  Lebensmittelteuerung  zum  .\ufsuchen  kleinerer 
und  billigerer  Wohnungen  zwingt.  Sehr  ungünstig  liegen  die  Verhältnisse  bei  der  Klasse 
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der  sweüümmerigen  Wohnungen.  Im  November  1907  waren  solcher  Wohnangen 

«-  88,19%  alter  WohmmgMi  Torhaadoi.  Datob  fteaiM  918  ^  1,60*/*  leer,  ffinra 

kommin  10  in  Riihbaut<'n,  während  14  zum  Abbruch  bestimmte  in  Fortfall  koiiimtn. 
£fl  sind  also  IB  2öO  solcher  Wohnungen  vorhanden,  von  denen  13042  anbedin^  erforderlich 
lud  in  steter  BenntEiing  sind,  während  die  Benutser,  heute  ca.  ÖOOOO  Menschen,  bei 
einem  etweigem  Umzüge  im  ganzem  etae  Aaswahl  von  ^  Wohnunii^n  haben.  Dabei 
ist  für  die  nenzuziehende  Bevülkpmnff  noch  nicht  j?psor;,'t.  „Jede  iinrhre  Warenb aus- 
wäre, bemerkt  dazu  das  Statistische  Amt,  nnd  das  sind  die  ein-  und  zweizimmerigen 
Wotaamgtm  «rter  des  Wolumgen,        n  lageilhlteB  SwineD  aifgeatapelt  und 

harrt  rb  f*  Küiift  rs:  auf  dem  Gebiete  der  Wnbiiunir^besrhaffung  für  die  tirmeie  BeTOlkeniBg 
findet  sich  beim  heutigen  Stande  des  Geldmarktes  kein  PrivatkapitaL" 

Stuttgart  1^  üebenddit  dee  Wohniuigeenitei  Aber  den  Qesamtstand  an 
Wohnungen  am  Anfang  und  eai  Schluß  des  Jahre»  1907  seigt  eine  Abnahme  der  Zahl 
der  vermietbaren  Wohnungen  um  146,  der  snfnrt  bezi^bbaren  nm  11'».  Von  dieser  Ab- 
uahme  sind  hauptsächlich  betrufien  die  Gr6i<cuklu!i8en  der  Wohnungen  mit  einem  Zimmer, 
Bit  8,  4  imd  ö  Zimmern.  Bei  den  dreisbnierigen  Wohnwigen  ist  d«r  Bestand  angeUhr 
der  ^Icirhe  geblieben.  Da^  Wdliiiiintrsümt  weist  femer  darauf  bin,  daü  die  Dauer  des 
Leerstehens  bei  nahezu  allen  Wohuungskategorien  kürzer  geworden  ist,  ebenfalls  ein 
Beweis  dsfllr,  dafi  die  Vermehnmir  des  Wohanngsangebetea  mit  der  &hOhnng  der 
Nachfrage  nach  Wohnungen  nicht  gleichen  Schritt  gehalten  biit.  Der  starke  RUckgang 
bei  den  kleineu  Wobnungen  ist  eine  Folge  der  größeren  Nachfrage  und  der  geringeren 
Bautätigkeit  in  diesem  Zweige  des  Wohnungsbaues,  die  sich  aus  Gründen  der  Keutubiütät 
und  der  bequemen  Yersuetniig  VbUf  wie  in  andoen  Orten  mehr  der  HersteUiing  von 
(Tiffieren  Wohnungen  zuwendet. 

Eine  Statistik  der  Neubauten  in  einer  größeren  Anzahl  von  deutschen 
Stidten  wird  Tiertdjlliilidi  rvm  Statistischen  Amte  der  Stadt  COln  ala  Anhang  m 
seinem  Berichte  Aber  die  Bantitigkeit  in  der  Stadt  COln  maammengestettt 


YuD  wohnungsstatistischen  .\rbeiten,  die  deh  auf  die  Anfnahmen  Mherer  Jahre 
beziehen,  seien  die  folgenden  hier  aufgeführt: 

1.  Bearbeitungen  der  mit  der  Volkszihlung  vom  1.  Des.  1905  ver- 
bundenen Wohnungszäh  lang:  Barmen  im  Statistischen  Jahrbucb  1906,  S.  16  ff. 
—  Düsseldorf  in  Mitteilungen  zur  Statistik  der  Stadt  Dü.H.sildorf,  Nr.  2.  Da  die 
Z&hlung  als  die  eigentlich  erste  W'ohnungszählung  der  ätadt  anzusehen  war,  erschien 
eine  mOgUdiBt  vielseitige  und  eingehende  tabeUarisehe  Darstellnng  nnd  ein  mOgiiehrt 

nnverkürzter  Abdruck  der  meisten,  wenn  auch  nicht  aller  handschriftlich  vorliegenden 
Tabellen  geboten.  Die  textlichen  Erläuterungen  streben  nicht  die  gleiche  Vollständig- 
keit  an,  sondern  beschrftnlnn  sieh  darauf,  einige  wichtige  Ergebnisse  hervorsnheben 
und  Material  zu  ihrer  Beurteilung,  möglichst  auch  zu  Vergleichungen  beizubringen.  — 
Elberfeld  in  Beiträge  zur  Statistik  der  Stadt  Elberfeld,  Heft  2.  Auch  hier  liri^-t  die 
erste  in  größerem  Umfange  vorgenommene  statistische  Untersuchung  über  die  Wohuungs- 
Terhftltnisse  der  Stadt  Elberfeld  vor.  —  Freiburg  i.  B.  Beiträge  cur  Statistik  der  Stadt 
Freiburg,  Nr.  2.  In  dieser  I'ublikation  ist,  wie  in  der  Püsscldorfer.  besonderer  Nach- 
druck auf  die  Bekanntgabe  eines  reichhaltigen  Tabellenmaterials  gelegt.  Die  text- 
lichen Darlegungen  tonen  dvreh  spätere  Einseldarsteihmgen  noch  erglnit  werden,  hk 
3  Abschnitten  werden  die  bisherige  bauliche  Entwicklung  Fteiburgn ,  die  bewohnten 
Grundstücke,  Bevülkerungsdichtigkeit  nach  Stadteilen  und  Wohnraum,  sowie  die  be- 
wohnten Wohnungen  nach  Zimmerzahl,  Wohnverhältnis,  Benutsungsart,  Stärke  der 
Belegung  und  Mietpreisen  abgehandelt,  wihrend  im  3.  Abschnitt  die  Wohndauer  dar- 
gestellt wird.  Angeschlossen  ist  im  zweiten  Teil  eine  Untersuchung  über  die  leer- 
stehenden Wohnungen.  —  Karlsruhe  Beiträge  zur  Statistik  der  Stadt  Karlsruhe, 
Nr.  80.  Die  Vertlhntiiehnng  lecttUt  in  die  drei  Hanptabiehnitte:  Bant&tigkcit  in  den 
Jahrrn  1901—05,  die  bewohnbaren  Gebtade»  md  die  WohnungsrerhUtnisse.  —  Posen 
Anlage  zu  Verw.-Ber.  1906/7. 

2.  Berlin,  Tabellen  ttber  die  Bautätigkeit  190ö,  sowie  über  deu 
Wehnungsmarkt  1906. 

Fürth  i.  B.  Die  Ergebnisse  der  Wehnnngserhebnng  in  der  Stadt  F., 

13» 
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bearbeitet  vod  Dr.  De  na  ig.  Die  Wühnungserhebung  fand  in  den  Jatiren  1901 — 1904 
itott  Ber  Bearbeiter  wewt  darauf  hin,  daB  die  lange  Dauer  der  Anftiahme  den  Werl 

des  ErhebuiiL,'>;!iiatiTiaI>«  stark  bfrintriirhticit  hat.  Die  Bcarbrituiii;  beschränkt  sich  auf 
die  Feststellung  der  wichtigsten  Tatsachen.  Das  üesamtbild  der  WohnungSTerhältnisse 
iat  kein  günstiges.  Die  BevOlkening  lebt  an  einem  groSen  Teil  eng  rasamnengedrlngt, 
die  bauliche  Ausstattung  der  Häuser  und  Wohnungen  genügt  den  neueren  An- 
forderungen der  Gosundheitsli  hn«  vielfach  nicht,  die  Wsi-iserversorgung  ist  häufig  unzu- 
reichend und  unbequem,  ja,  direkt  mangelhaft.  AU  AbhilisniftCregeln  empfiehlt  der  Be- 
arbeiter die  Belehmng  <1«  r  iCiuwnhnersdutft«  die  Einrichtung  <  inr«  Wohnnngsnaehwdae«, 
die  Aufschließung  neuen  Haugeländes,  strenge  Handhabung  der  Wohnunir«vprnrdmingen 
and  der  Bauordnung,  die  Keorganisation  der  VVohnungsauf sieht,  das  Verbot  der  Auf- 
nahme Ton  Sehlafgängem  in  Wobnnngen  nnter  8  RKomen.  Um  die  Absfedlnng  der 
baulichen  Mängel  zu  emitiglichcn.  sollen  den  Hausbesitzern,  die  zum  großen  Teil 
finanziell  nicht  leistungsfähig  sind,  Mittel  Ton  der  Ütadtverwaltung  aus  einem 
Meliorationsfonds  zur  Verfügung  gestellt  werden.  AvBerdem  wird  dme  Saniomng  d» 
alten  Teile  nnd  der  Bau  von  Wobnhittaem  für  die  stidtischen  Arbeiter  md  Angestellten 
durch  die  Stadt  empfohlen. 

Hamburg,  Statistik  der  Mieten  in  der  St.  H.  1906,  gibt  eine  Uebersicht 
ttber  die  Bewegung  der  Mieten  im  Jahre  1906. 

Magdeburg,  Magd  i  ur  nr  Statistik  1906,  S.  39 ff.,  behandelt  die  Bautätig- 
keit nnd  eingehend  die  Aut  nähme  der  leerstehenden  Wohnuniren  im  Oktober  VAM'. 

Schöneberg,  Statistische  Munat^berichte,  Dezember  1907.  Aus  den  Ergeb- 
nissen der  Personenstandsanfnahme  Tom  Oktober  1908.  Veo  besonderem 
Interesse  Ist  hier  die  ('iliederung  der  Tlaushaltnnir'ivorstände  nach  der  Kombination  de^ 
versteuerten  Einkommens  und  der  gezahlten  Miete.  Trotz  der  verschiedenen  fehler- 
quellen,  die  bei  einer  Veibindnng  des  versteuerten  Einkommens,  das  nicht  das  tat- 
sächliche Einkommen  ist,  und  der  gezahlten  Miete,  die  häufig  nicht  allein  Wohnungs* 
miete  ist,  auftreten  müssen,  hält  der  Bearbeiter.  R.  Kuczynski,  sie  doch  nicht  für  so 
erheblich,  daü  sie  den  Wert  einer  solchen  (iliederung  der  Haushaltungsvorst&nde  wesent- 
lich beeinträchtigen  könnten.  Die  Tabelle  zeigt  die  außerurdentlieh  hohe  Belastung  der 
Irmeren  Bevölkerum^  durch  die  Miete.  Von  KiiKX)  Familien  mit  einem  versteuerten 
Einkommen  von  nicht  mehr  als  1200  M.  wendeten  mindestens  13000  mehr  als  ein 
Viertel  ihres  versteuerten  Einkommens  fttr  Miete  auf.  In  allen  Stufen  von  9—1800  M. 
lankiininien  wendet  die  llLilfti'  aller  Familien  weniger  als  ein  Drittel,  die  andere  Hälfte 
mehr  als  ein  Drittel  auf.  Dagegen  verringert  sich  die  wahrscheinliche  Ausgabe  für 
Miete  auf  ein  Viertel  bei  8000  H.  versteuerten  Einkommens,  auf  ein  Ffinftel  bei  etwa 
fiOtX)  .M.,  auf  ein  Sechstel  bei  etwa  IKKX)  M.,  auf  ein  Achtel  bei  etwa  KiOOO  ML,  auf  ein 
Zehntel  bei  etwa  2001K)  .M..  und  auf  ein  Zwanzitrstel  bei  etwa  4r)(KX)  M. 

Statistische  Uebersicht  über  die  kommunalen  Verhältnisse  der 
Stftdte  und  Flecken  der  Provins  Schleswig-Holstein  fttr  das  Jahr 

1.  VI.  I9a5  bis  I.  VI.  HXM>  ^iht  auf  S.  4G  eine  Uebersicht  über  die  Bautätigkeit,  auf 
S.  74 ff.  eine  Wohnungssratistik,  die  mit  Ausnahme  der  vier  größeren  Städte  Altona, 
Kiel,  Flensburg  und  \Vand>bek,  fcowie  der  kleineren  Gemeinden  Segeberg,  Tönning, 
Lütjenbnrg,  Krempe  und  (jlUcksburg  leider  recht  unvollständig  ist,  so  interessaat  gerade 
eine  WobnnngastatiBtik  in  den  kleineren  Gemeinden  der  Provins  gewesen  wir«. 


E.  Cahn.  W  o  h  n  u  u  g  s  z  u  s  t  ä  n  d  e  der  m indsrb e  m  i  t teltfin  BevQlkerangs- 

schii  hti  n  in  Wiesbaden.  Wiesbaden,  Bergmann,  19<17. 

B.  Weil,  Die  Wohnungsverbältnisse  der  Stadt  Mets.  Straßburg  n. 
Leipzig,  J.  Singer,  behandelt  die  Ergebnisse  einer  Wohnungsenquete,  die  im  Anfrage 
einer  privaten  Wohnungskommission  vorgenommen  wurde.  Die  Untersuchung  enthüllte 
ein  trauriges  Bild  der  Metzer  Arbeiterhäuser  und  hat  durch  ihre  Ergebnisse  den 
kräftigen  Anstoß  zu  einer  Verbesserung  der  Wobnungsverhältnisse  gegeben.  Der  grfifiere 
Teil  der  Schrift  ist  der  Darstellung  der  VerhlltniflSe  in  den  untersuchten  Wolinungen 
gewidmet,  der  kleinere  entwii  kelt  ein  Befonnprograsun,  dessen  Durchführung  als  un- 
bedingt erforderlich  bezeichnet  wird. 
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Literatur  über  „Wohnungsfrage" 

aus  dem  Verlage  von  Onntav  Fischer  in  Jena. 
 ?ff  


Die  Förderung  des  Arbciterwoliiniiigswesens  durch  die 
Landesversicliernngsanstalten.  1°",^"",    b»*?«»  A8»i8tent 

 der  Landwirtachaftäkammer  zu 

Hannover.    1907.   Preis:  2  Mark  50  Pf. 

Rheinische  WohnVerlläUllisSC  ""'^  ihre  HedeutunBr  rar  dasWohnun«:,- 
— _ — Wesen  in  Deutschland,  riebst  17  drund- 
ntaen  deutscher  Kleinwohnunf^st^ehiiude  Von  Dr.  Rnd.  Eberstftdtf  Privat - 
dozent  an  der  Königl.  Friedrich  Wilbelm-Univeraität  Berlin.  1908.  Preis: 
3  Hark. 

Die  Spelcnlation  im  neuzeitlichen  Stiidtebau.  ^'".^  U"*?«^- 

*  suchung  der 

Urundlagen  des  stäiitischon  Wohnungswesens.  Zugleicli  eine  Abwehr  der  gegen 
die  systematische  Wohnungsreform  gerichteten  Angriffe  von  Dr.  Rud.  Eber- 
stadt)  Privatdozent  an  der  Königlichen  Friedrich  Wilhflms-Universität  in 
Berlin.    1907.    Preis:  4  Mark. 

Das  WoIlTnini?S>VOS(Ml.  I-earbeitet  von  Dr  Rud.  ^bersladt,  Privatdozent 
—   an  der   Konigl.  Friedrich   \>  ilhulins- Universität 

Berlin.   (Abdr.  a.  d.  Handbuch  der  Hygiene  Suppl.-Band  IV.)    1904.  Preis: 

2  Mark  60  Pf. 

Die  Heidelberger  Wohnnngsuntersuchung;  [."^^^^tenTsSs^H 

und  1896/'97,  deren  Ergehnisse  und  deren  Fortsetzung  durch  eine  ständige 
Wohnungsinspektion  im  Auftrage  des  Stadtrates  dargestellt  von  Max  May. 
1903.    Preis:  ü  Mark. 

Wcjge  und  Ziele  der  Baugenossenschaften.  f^Tg  ^mT  yIZ' 

lü08,  gehalten  im  Auftrag  der  Jenaer  Haugeuoasenschaft  von  Dr.  F.  Schomerus. 
1908.    Preis  «)  Pf. 


Ein  niittelbürgerliches  Budget  zehnjährigen  Zeitraum, 

—  2  ^ —  nebst  Anhang  „Die  Verteuerung  der 

Lebenshaltung  im  Lichte  dei  Massenkonsums".  Von  Henriette  Fürth.  1907. 
Preis:  3  Mark. 

Yieruildzwanzig  ostpreußische  Arbeiter  und  Arbeiter- 

faniilien»  vergleich  ihrer  ländlichen  nnd  städtischen  Lebeusverhält- 
—  !   uisse.   Von  Oskar  Mulert,  Dr.  jur.  et  phiL   Preis:  7  .Mark. 


Große  Vermögen.  Iljre  Entstehung  und  ihre  Bedeutung  Von 
 2          Ebrenborg,  Prof.  <lpr  Staat-swi^st-nsdiaften 


Dr.  Richard 

iin  der  l'ni- 

versität  Rostock.  Erster  Hand:  Die  Fuggtr -  Rothschild  — Krupp.  Zweite  er- 
gänzte Auflage.  Mit  11  Abbildungen.  1905.  Preis:  3  Mark,  geb.  4  Mark. 
—  Zweiter  Band:  Das  Haut  Parish  in  Himburg.  Mit  5  Abbildungen.  IdOä. 
Preis:  brosch.  3  Mark,  geb.  4  Mark. 

Die  Hauspflege.    1?^«  Begründung  und  Organisation  in  Hauspflegevereinen. 

 £-  2 —   Von  Prof,  Dr.  Flesch  in  Frankfurt  a.  M.    1901.  Preis: 

75  Pf. 

Die  ländlichen  Gonioingüter  (Allmenden)  in  Preußen. 

Von  Dr.  Frans  Christoph.   1906.   Preis:  »  Mark. 


'  Zerlegbare  Doecker  -  Schul  -  Pavillonsi 

fertigt  uur  die  einzige  Spezialfabrik  in  Europa 

Christoph  &  llnmackA.-G. 

NIESKY,  Ob.-Laiasitz. 

Leichteste  Versetzbarkeit  ohne  Hes(liädii,Min^r  o.ler  Verlust  an  Baumaterial. 


Anerkannt  hygienisch  musterg&ltlae  Bauten. 


I 


am 


2,  1  I  insporlabler  .schulpuvillon,  System  l»..rckfr. 

Bisher  275  Schulpawllion«  mit  ra  »83  Sohulklaaaen  geliefert. 
darunter  wiele  Waohbeateliungen. 
Stirkate  laollerung.  '     Orö.ate  Haltbarkeit. 

S..ii  Jabren  von  ersten  Behörden  erprobt«  «nd  bevoraußle  Bauten. 
Mit  StaatsmedaiJltfn  und  ersten  Preisen  seit  is»«  vielfach  prämiiert. 


Abteilung  für  Schuleinrichtungen. 


Berlin  TP.  9  unD  TTieskij  0,L. 


5 


ämtlidie  Lehrmittel 


für 
den 


naturkundlidien  Unterridit 


AiisstattunR  niiturwissenschafllicher 
Kabin«ftt»>  in  jeder  Preislaße.  Kosten- 
anHchliico  gratis  ohne  Vcrbindlich- 
.   .   .    keit.   Solide  Preise.    .   .  . 


empOehlt  In  anerkannt  erstklSsslger  Qualllfit 

^  Zoologisches  Institut 

^    Willi.  Halerlandt  &  Co.  6.  m.  b.  H. 
Charlottenburg,  stfiiiierstr.  88. 
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Uterttiir. 

Jahrbuch  der  Wohnrni^sreforin,  HN).'>'(JB,  III.  Juhri^ang,  GifttlBgeil,  VAU* 
d«idioeck  &  Kuprecbt,  1907 ;  IV.  Jahrgang,  190tijÜ7,  ebenda,  1U08. 

Pnbliettioni  de  I»  Bibliothöqne  nmnicipale  de  Bndapeith,  No.  1, 

('ataloi?ue  «yst^'-inntique,  pretnier  fascicule:  E.  Szabo,  L'habitation  et  les  ques- 
tions  correlatives  de  la  construction  des  vUles,  Badapesth,  F.  Kilian,  1907.  Ein 
höchst  wertvolles  Literaturverzeichnis  für  jeden,  der  sich  mit  der  Wohnung^rage  be- 
sehiftigt. 

R.  Siegert,  Die  Wohnungsfürsorge  im  Großherzogtum  Hessen,  Gießen,  A.  Töpel- 
mann,  19Ü7.  Eine  cosammenfassende  Uebersicht  über  die  Tätigkeit  des  hessischen 
Stefttes  md  idner  Konniuien  »of  dem  €(ebiete  der  Wohmuigrfllnorge. 

W.  Weiß,  Die  Gemarkungs-,  Rodfn-,  Bau-  und  Wohnung^litik  der  Stadt 
liaanheim  seit  1H92.  Karlsruhe,  C,  Ikanirschc  Hofbuchdruokprei,  HM17. 

R.  Eberstedt,  JJie  Spekulutidu  im  neuzeitlichen  Städtebau,  Jena, 
G.  Fischer,  1907.  Der  grfffiere  Teil  der  Schrift  ist  eine  Abwehr  der  Angriffe,  die 
A,  Voigt  in  seinem  gemeinsam  mit  P.  (ieldner  verfaßten  Buche:  Kieinhaus  und  Miet- 
kaseme  gegen  den  Verf.  gerichtet  hatte.  In  vier  Kapiteln,  betitelt  „Drei  Grundfragen 
der  ctBdtieehen  Bodenpolitik*',  „Die  ttldt  Benweise",  „Bodenpolitiflebe  Blnselbeiten*', 
„Ge^erschaft  in  der  Natinniilukuiiomie"  setzt  sich  der  Verf.  mit  srinem  Gegner  au4- 
einander.  Dabei  beschränkt  er  sich  nicht  ausschließlich  auf  die  Abwehr;  wie  es  der 
AalnO  gibt,  greift  er  über  die  Widerlegung  der  Voigt'schen  Deduktionen  hinaus  und 
sacht  eeiae  schon  früher  von  ihm  wiederholt  entwickelten  Anschauungen  durch  Bet- 
bringung  neuen  Materials  zu  erhärten.  Da»  Srhluükapitel:  „Zur  Entwickluni?  de«  neueren 
Städtebaos"  hält  sich  von  der  Polemik  ziemlich  freL  Verf.  gibt  darin  noch  einmal  eine 
ZoBamiBeiiflMsiiiiir  seiner  Ideen.  Die  Ebersledf  sehen  Anschaonngen  Uber  die  Titigkeit 
der  Bodenspekulation,  Uber  den  Mißbrauch  des  Realkredita  und  dos  fJrundbuches  durch 
diese,  über  die  £ntwicklang  der  fiodenpreise  sind  so  bekannt,  daß  sie  hier  nicht  wieder- 
holt IQ  werden  bitndien.  Man  mag  ra  den  Theorien  dea  Yeif.  atahen,  wie  man  will, 
mit  der  Aufgabe,  die  er  sich  gestellt  hat,  die  Mietkaaeme  an  bekimplm  nnd  einen 
gesünderen,  extensiveren  Wohnongshan  herlMasoflUiren,  wird  nsn  nnr  siaTerataiiden 
sein  können. 


Volksschule. 

PreoSM.  T^llüekvlntMrlMltoBKavaaala.  Das  „Geseta  betreffend  die  Unter- 
haltang  der  fiffentlichen  Volksschulen  (Preoßens)  vom  28.  Juli  1906"  ist  am  1.  April  1908 
in  Kraft  getreten.  Die  Zeit  zwischen  dem  Tage,  an  dem  es  erlassen  wurde  und  dem 
Tage,  an  dem  es  in  Kraft  trat,  war  ausgefüllt  durch  mannigfaltige  Erörterungen  über 
Inhalt  und  Bedeutung  die^^es  Gesetzes.  Die  PreoffiadM  Verfassungsurkonde  vom 
Hl.  Januar  18'>0  hat  im  Artikel  26  bestimmt,  daß  da.*?  gesamte  Unterrichtflwesen  durch 
ein  besonderes  Gesetz  geregelt  werden  sollte;  Artikel  112  besagte,  bis  zum  Erlaß  dieses 
GesetMe  sollten  die  geltenden  geoetaliehen  Beetimmongen  in  Kraft  bleiben.  Seit  jener 

Zeit  haben  die  Minister  Landsberp.  v.  Bcthmann- Hollweg,  v.  Muhler  und  Falk  um- 
fiMiende  (n  s«  tzentwürfe  zur  Begelung  des  gesamten  Unterrichtswesens  in  Preußen  aus- 
gearbeitet, diL  jedoch  nicht  die  Zustimmung  des  Landtages  erlangten.  Ebenso  erging 
es  einem  vom  Knltniminister  von  Goßler  im  Jahre  1890  vorgelegten  Gesetzentwurf,  der 
sich  auf  die  alltremeine  Regelung  der  Vt  rliültnisse  der  rdlentlichen  Volksschulen  be- 
schränkte, das  ganze  höhere  Unterrichtsweüeu  und  duä  Privatschulwesen  aber  ausschied. 
Goßlers  Naehfölger,  Graf  Zedüts,  braehta  im  Mira  1891  einen  Entwurf  ein,  der  aieh  in 
wichtigen  Punkten  vom  GoClerschen  unterschied ,  aber  ebenfalls  nicht  Gesetz  wurde. 
Ülinige  Fragen  der  ächulorganisation  waren  inzwischen  in  Spezialgesetzen  einer  ge- 
wmderten  Begelung  nnterrogen  worden;  io  haben  wir  das  prenfiiadie  Sehnlaiifiridit»> 
l^esetz  vom  11.  März  1872,  das  Zuständigkeitsgesetz  vom  3.  August  1883,  das  in  seinem 
Titel  YII  Ton  Schulangelegenheiten  handelt,  das  Qeeetc  ftber  die  Feststeliong  Ton 
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Anfordernngen  fftr  Vulksschulen  vom  26.  Mai  1887  und  rcrsi  hiodene  Gesetze  zar  Regelung 
der  Pengionen  und  Hinterbliebenenfürsorge  von  Volk^^chullchrern  nnd  -Lebreillliiaif 
wie  auch  da?  (t«><4etz  vom  8.  März  18*J7  über  du  DieuteukomDM  der  Lehfer  und 
Lehrerinnen  an  den  üffentiichen  VulkKschulen. 

Ueber  dm  in  PranAen  Ui  mm  Jahn  1908  bettehendeD  BeditwusUad  bdft  es  in 
der  Bf  j:riindun^  des  VolksscluilunterhaUungsgesetzes :  Die  Volksschullaat  war  !ii«lier 
in  den  einzelnen  Provinzen  der  Monarchie  nach  sehr  verschiedenen  Grnndstttzen  geregelt. 
Sie  BeefatSTondiTifeea  bestanden  in  landesherriichen  Edikten,  in  alten  QrelMaofdavigea, 
in  dem  Preußl^ichen  Alltrcueinen  Landreeht,  in  den  französischen  Gesetzen  ana  der  Zeit 
der  Fremdherrschaft,  in  Provinzialsfesetzen,  in  besonderen  Schulordnunj^en  ans  dem  An- 
fang bis  zur  Mitt«  des  vorigen  Jahrhunderts  und  in  verschiedenen  neueren  Gesetzen 
ttber  bestimmte  Ckgenstände  und  einaelne  Zweige  des  VoHEMchnlweaens.  Daneben 
kamen  noch  mannif^ache  örtliche  Observanzen,  Ortsvrrfassuntren  und  bciwndcre  Ver- 
waltungsvorschriften für  fiskalische  Leistungen  in  Betracht.  Ab  Träger  der  Volka- 
sohnllasten  standen  sieh  inneibalb  der  Monarchie  twei  BtonptffnpiMMi  gegenfiber:  die 
bürgerlichen  Gemeinden  und  die  Schulsozictäteu  (Schulgemeindcn).  Neben  diesen  kon- 
konrierten  hei  der  ächolunterhaltnng  in  der  auerverschiedensten  Weise:  Domiaiea, 
Qntsberren,  Patrone,  Beritser  adliger  Qttter,  Gnudherren  nstr.  Ein  eebr  groSer  TmO. 
Ton  Schulstellon  auf  dem  Lande  nnd  in  den  kleinen  Städten  ht  mit  kirchlichen  Aemtem 
verbunden.  Für  diese  über  die  ganze  Munfirdiie  verteilten  iStellen  traten  den  l'nter- 
haltungsptlichtigen  auch  die  kirchlichen  luterea>euteu  (Kirchenpatroue,  Kirchengemeindeu, 
Kirebenfonds  nsw.)  je  nach  den  verschiedenen  Nonnen  de^  Staate-  nnd  Eärchenrechta 
Iiinzu.  AuCerdem  fanden  sich  insbesondere  in  Ost-  und  Westpreußen,  in  Schlesien,  in 
den  Städten  der  Provinz  Pummern,  in  Sachsen,  in  dem  ostrheinischen  Teil  des  Üe- 
gienmgsbecirks  Koblenz  nnd  in  dem  Begierangsbcsirk  Caasd  noeh  Tide  von  Klrchea« 
spielen  nnd  Parochien  unterhaltene  Kirchen-.  Pfarr-  um!  ParochialHchuIen.  Auch  öffent- 
liche jüdische  Volksschulen  der  iSjnagogengemeinden  waren  und  sind  noch  in  größerer 
Zahl  vorhanden.  Die  bürgerlichen  Gemeinden  waren  Trftger  der  VelkiBelnillaiten  in 
dm  Provinzen  Ost-  nnd  Westpreu£en  und  im  GeltDngsbereiche  des  katholischen  Schul- 
reglements  in  Schlesien,  in  der  Kheinprovinz  —  mit  Ausnahme  kleiner  Teile  der 
Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Coblenz  —  und  in  den  Ivegierungsbezirken  Cassel 
und  Wiesbaden.  In  den  übrigen  Landesteilen  lag  die  Unterhaltung  der  Volkaschnle 
ge^i  t/lii  h  besonderen  Sebulverbünden  f^Schulsozietäten)  ob.  Diese  griUldsitnlidm  Ver- 
schiedenheiten waren  aber  wieder  vielfach  durchbrochen. 

Und  einen  noch  sehr  viel  größeren  Umfang  hatte  die  Verschiebnng  in  der  Ge- 
staltung des  Trigers  in  denjenigen  Landesteilen  angenommen,  in  denen  gesetzlich 
besondere  Schnlsozietäten  bestanden.  Im  Gebiet  des  A.L.R.  —  aber  auch  wieder  mit 
Ausnahmen  —  in  dem  Geltungsbereich  der  schleswig-holsteinschen  Schulordnung  und 
des  hannoverschen  Gesetzes  Uber  die  christlichen  Volksschulen  hatten  in  bald  größerem, 
bald  geringerem  Umfange  die  iMtlitisrlien  (Tcmeinden  die  Schulen  entweder  als  Kommunal- 
anstalten eingerichtet  oder  das  ächulkas^Hendelizit  der  Sozietäten  auf  ihren  £tat  ttber- 
nemmen.  So  waren  i.  B.  in  der  Prorins  Westfalen  sehon  bisher  in  etwa  %  der  bttrger» 
liehen  Gemeinden  die  Volksschulen  Gemeindeanstalten,  in  Äegiernngsberirk  Magdeburg 
hatte  etwa  V«  der  Gemeinden  das  Dehzit  der  Sosietäten  llhemommen.  In  nicht  wenigen 
FUlen  gehörten  aneh  bttrgerliehe  Gemeinden  als  Mit|^eder  einer  SAnlsorietlt  an,  so 
daß  in  einem  und  demselben  Schniverbande  fttr  die  Aufbringung  der  ScfanUasten  ver- 
schiedene Grundsätze  in  Frage  kamen.  Sehr  verschieden  war  in  den  einsrelnen  Rechts- 
gebicten  die  Stellung  der  Dominien,  Gutsherren,  Gmndherren,  Schulpatrone  usw.  zu 
den  Sehnlvecbftnden  und  ihre  Heranziehung  zu  den  ScknUaslen  gestaltet. 

Das  Bild,  das  danach  die  Schulnnterhalttinirspflicht  in  Preußen  mit  den  unter  sich 
verschiedenen  Kechtsgebieten,  mit  den  mannigfach  gestalteten  Trägem  der  Volksschul- 
lasten  nnd  den  vnbertininiten  nnd  wechselnden  VerteflongsmailBtlben  leigte,  war  dadnrdi 
ganz  verwischt  und  unklar  geworden,  daß  die  einzelnen  Rechtsgebiete  oft  in  einer 
Provinz,  ja  in  einem  Krei!*e  durcbeinandergriffen  und  durch  Observanzen,  Herkommen 
und  ortsstatutarische  Festsetzungen  vielfach  durchbrochen  waren.  Rechtsprechung  und 
Verwaltung  bemfihten  sich  oft  TergebUeh,  die  Becfatsgrundlage  der  Schnhoterlialtnttg 
lestiusteUen  nnd  den  Pfliehtigeii  m  ennttteln.  Inner  wieder  tanditen  naw  Fngta. 
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tnf,  41»  in  laagwierigVB  «od  koftopieUgen  Reditwtreitigkeiteii  fikrten  mid  iwMea 

dMl  Beteiligten  Erbitterung  und  l'nfrieden  herroiriefen. 

Aus  dieser  Darlegung  des  bis  ltKJ(]  bestehenden  Rf cbtsfustandes  ergibt  sich,  daß 
Tomehmlich  die  Verpf  lieh  taugeu  cur  L' n  t  e  r  b  ul  t  u  u  g  der  üifeutiichen 
Volksschalen  einer  einheitlichen  Begeluag  dringend  hednrfteiL  In  «iaer  BaiolatiMi  ▼<» 
18.  M&rz  1904  forderte  die  Mehrheit  des  pmiliigchen  Absfeordnetenhaases  die  Regierung  Mf 
„ohne  Versag  spiteetens  in  der  nächsten  Tagung  einen  Gesetzentwurf  hetrelend  die  Untef* 
hultoag  der  VlIrailliAcii YoIkMekideB  ▼onralegen".  Bise  KoaUtkn  der  aatioiuUilMnleii,  der 
koniiervativen  und  der  freikonservativen  Partei,  vertreten  durch  die  Abgeordneten Hscken- 
berg,  von  der  Heydebrand  und  der  Lasa,  Frrih«  rrn  von  Zedlitz  forranlierte  damalfi  die  inne- 
cuhaltenden  Grundsätze  de«  Gesctzeü  folgeuderiuuL>en -.  1.  Die  Unterhaltung  der  oüeutUcben 
Volknehwlen  Hegt  den  bürgerlichen  Geaeinden  (Gutobezirken)  oder  Verbinden  solcher  unter 
ergänzangsweiser  Beteiliguni^  des  Staat»  x  an  rl»  n  Kosten  ob:  2.  für  die  Ausführung  des 
Art.  24  der  Verfaesung,  wonach  bei  der  lunrichtaug  der  ülieutlichen  V'oUuschalen  die 
hntmäffMOm  Veriilltaiae  nfiglidMt  m  berlkelniektigen  lisd,  werden  nidwtehendie 
Grunilsätze  fpstereleßt  :  a,  in  der  Regel  loUen  die  Schüler  ein.  r  Schule  derselben  KonfeasiiNI 
angehören  und  von  Lehrern  ihrer  Konfession  unterrichtet  werden;  b)  Ausnahmen  siad 
nur  ans  besonderen  Gründen  iu(«be8ondere  aus  nationalen  Rücksichten  oder  da,  wo  dies  der 
historischen  Entwicklung  ent.x|iricht,  zulässig.  Lehrer,  wcl<  lu  /ur  Erteilnag  dea Beligion»- 
unterrichtH  für  konfessionelle  Minoritäten  ini  Schulen  anderer  Konfession  angestellt  sind, 
dürfen  voll  beachäftigt  werden;  c)  erreicht  die  Zahl  der  schulpflichtigen  Kinder  einer 
hoafewieaeHea  lÜBderlieit  eine  eafemeMene  HVbe,  a»  bat  dieae  WaderMt  den  Aaepraeh 
tnt  Einrichtuns;  einer  Schule  ihrer  Konfcs^sion;  d)  es  sind  zur  Verwaltung  der  Sdnl* 
aagelegenheiten  neben  den  ordentlichen  Gemeindebehürden  in  den  Städten  Schul- 
depatatunen  nnd  aaf  dem  Lande  SehalTorstiade  efaunniehtea,  bei  deaea  der  Kirche, 
der  Geaaeinde  nnd  den  Lehrern  eine  angemessene  Vertretung  zu  gewähren  ist."  Zugldcb 
sollte  die  Regierunt;  bei  Neuregeluni;  dt'r  Schulunterhaltuncspflicbt  für  die  Be(»eitigung 
unbilliger  Ungleichheiten  in  der  Belastung  der  Tcrschiedenen  äcbulverbände  und  in  der 
Hübe  des  DieasteinkoinaieBi  der  YolknebaUebrar  lorgea. 

Der  damalige  Kultusminister  v.  Studt  erklärte  die  Zustimmung  der  Staatsregierung 
mit  diesem  Beschluß  des  Landtages  und  legte  im  Dezember  liX)ö  dem  Landtage  den 
Xatirarf  eiaea  OaeetaBi  Iber  die  Valnbaltanf  der  Ol eatUdiea  Vidkaaebnlea  yer,  der 
am  28.  Juli  1906  als  Gesetz  vollzogen  wurde.  —  Damit  das  Geaets  mit  der  Verfassung 
in  Einklang  komme,  wurde  Art.  112  der  Verfassungsnrkunde  aufgehoben  und  Art.  26 
wie  folgt  umgeändert:  „Das  Schul-  und  Uaterrichtswesen  ist  durch  Gesetz  zu  regeln. 
Bii  m  «aderweiter  gesetsUcher  Regelung  TerUeOtt  ea  biandtlicb  dee  Scbal-  aad  üater- 
ifafcteweeens  bei  dem  {geltenden  Recht". 

Das  Gesetz  gliedert  sich  in  6  Abschnitte  und  11  Paragraphen.  Der  wesentliche 
bhalt  iat  Mgeader: 

1.  Träger  der  Schullast  (§§  1 — 6).  Das  Gesetz  fiilirt  da^  Komniunalprinzip 
durch.  Als  Träger  der  ächullast  kamen,  wie  gesagt,  bisher  bürgerliche  Gemeinden, 
Dominien,  Schulsozietäten,  Kirchengemeinden,  Gutsherren,  Patrone,  Bemtier  adliger  Güter, 
Grundhemn,  KIrehenfonda,  Synagogengemeinden  usw.  in  Betracht.  Hier  spricht  der 
g  1  des  neuen  GesetKos  den  allgemeinen  Grundsatz  aus.  daß  die  Errichtung  und  Unter- 
haltung der  j^entiichen  Volksschulen  den  bürgerlichen  Gemeinden  und  selb- 
«Hadigea  Gnttberirkea  obUegea  eell,  deaea  UcflfBr  der  NaoM  „SelmlTeibaBd*  bei* 
gf-K  irt  werilr  n  f^ull  Mehrere  Gemeinden  oder  Gutabezirke  können  zu  einem  gemeinsamen 
SchulTerband  geeinigt  werden,  der  dann  den  Namen  „Gesamtschulverband^  trägt ;  dadurch 
fall  erreicht  werden,  daß  audi  kleine  ländliche  Gemeinden  mit  geringer  Einwohnerzabl 
kietangsfähige  Schulen  erhalten.  Wie  die  Zusammensetzung  der  Gesamtschulverbäade 
au  erfolgen  hat,  ist  der  Verwaltung  zu  bestimmen  überlassen.  Wird  ein  Teil  einer 
Gemeinde  zu  einem  QesamtschulTerband  gesogen,  so  gehört  sie  nur  mit  einem  idedlen, 
«Mit  n^  einen  reeUea  TMle  dem  OeaairtMibalvwbaad  an.  Is  Jedem  fUle  Uaaea  rieh 
nur  Körperschaften,  nicht  Teile  von  solchen,  zu  einem  GesamtednÜTerbande  einigen, 
jedoch  aiad  Zweekverbande  zur  Unterhaitang  bestimmter  konlemdoMllcr  ScbnleB  möglich. 
BweadwaBeBÜnmungen  regeln  dasOaatachiUdnderwesen  (Kinder  eiaer  fremden  OenelBde) 
aad  das  Fremdenschulwesen  (Kinder  derselben  Gemeinde,  die  nicht  ortszugbehörig  sind). 

2.  Verteiinag  der  VolkiecbalUaten.    Sckalkeuabalt.  B'nafeada. 
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Stftftttlei st«iiiir«i>  (§9  7—^-  Di«  SehvllMt  ist  Oeneindelsst  Soweit  die  GeneiBta 

nidlt  imftanilo  sind  dir  S'i  Im  11  asten  allein  aufzubrinjjen,  tritt  der  Staat  erjsränMlld  «ia. 

8.  8chulvermögen.  Leistungen  Dritter  ^—32).  An  Stelle  der  altSB 
Unterhaltongspflicbtigen  treten  die  QemeiBden  als  Träg«r  derSdudlaet;  ele  Idteate 
Oedanke  liegt  dieser  Veriinderang,  lOWiit  «e  8ich  auf  da«  vorhandene  SchulvcrmiJgea 
bezieht,  dt  r  lHbi  rt,'antj  kraft  Universalsukzession  xugrande.  Die  Kirche  bleibt  on- 
bertthrt,  du  sie  nur  durch  besonderes  Kirehenrecbt  betroffen  werden  könnte.  Bnt» 
q^rechend  dem  Artikel  25  der  yerfaseong  bleiben  die  auf  besonderen  Recht«titeln 
ruhenden  \  rrpHichtunt^en  Dritter  bestehen.  Im  ZweilelifaUe  bleiben  aneh  beModere 
Veipflicbtungeu  des  Fiskus  bestehen. 

4.  Konfeeaionelle  Verhlltnisse  (§§  33—12).  Nach  dem  blaherigen  Beeht 
gab  es  in  Preußen  konfeHsionelle  und  Simultanschulf-n,  deren  T'ntor.<(  liied,  abs^esehen 
Ton  der  Verschiedenheit  der  Lehrpläne  und  der  Lehrmittel,  insbesondere  dadurch  seinen 
Ausdruck  fand,  daQ  entweder  nur  grundsfitElich  Lehrkräfte  einer  und  dmdben  Kon* 
Zession  oder  grundsätzlich  Lehrkräfte  verschiedener  Konfession  angestellt  wurden. 
Durch  das  neue  (lesetz  wird  als  Rojrel  der  (Jrundsatz  aufi^estellt.  daU  ein  evangelisches 
Kind  von  einem  evangelischen  Lehrer,  ein  katholisches  Kind  von  einem  katholi^heu 
Lehrer  nnterricbtet  werden  eoU;  fmer  wird  vergeeebfieben,  dnS  nicht  nur  der  Zustand, 
wie  er  Kich  in  einzelnen  Schnlverbänden  horaiisijebiMet  hat,  erhalten  bleibt,  »ondem 
auch  die  Weiterentwicklung  desselben  Systems  gesichert  sein  aolL  Darum  ordnet  ea 
an,  daß,  wo  bisher  nur  VoUuicbnlen  mit  Lehrkrlften  gleidier  KoofeMieB  Torhaadcn 
sind,  auch  in  Zukunft  nur  gleichartige  errichtet  werden  sollen,  wo  aber  Schulen  mit 
Lehrkräften  verschiedener  Konfession  bestehen,  diese  erhalten  bleiben  und  vermehrt 
werden  können.  Wo  beide  Arten  von  Schulen  nebeneinander  bestehen,  soll  auch  in 
Zukunft  das  bisherige  Verhältnis  nach  Möglichkeit  beibehalten  werden.  Die  Errichtung 
von  Simultanschulen  soll  dort,  wo  sie  noch  nicht  vorhanden  sind,  mit  < lenchmiguni^  der 
SchuiaufüichtsbehOrde  aus  besonderen  Gründen  zugelassen  werden  dürfen,  unter  dem 
Vorbehalt,  dafi  nnter  gewiieen  yonuuwtmngen  getrennte  Sehnten  für  konfeaaionelle 
Minderheiten  zu  errichten  sind.  Bei  Schulen  mit  Lehrkräften,  die  nnr  einer  Konfession 
angehören,  soll  für  Kinder  einer  anderen  Konfession  ein  besonderer  Heligionsunterricht 
bewhafit  werden,  sobald  ihre  Zahl  eine  bestimmte  HShe  Qlienteigt;  nnter  gewiMen 
Voraussetzungen  können  sogar  die  Gemeinden  gegen  ihren  Willen  nr  Errichtung  von 
einkla-ssigen  Schulen  für  koufcssionolle  Miudt  rheiten  ^ezwnngen  Werden.  Den  jüdischen 
Volksschulen  ist  ihre  Entwicklungsfähigkeit  gclaäs>en  wurden. 

f).  Verwaltung  der  Schniangelegenheiten  nnd  Lehrernnstellnng 
(g§  43  —  62).  a)  Stadtgemeinden:  Die  äußeren  Rechte  im  Schulwesen  werden  den 
Stadtgemeinden  durch  das  neue  Gesetz  bestätigt,  die  inneren  aber  genommen.  JS'ach 
Ledne  (Das  Gesete  l»etreffend  die  Unterhaltung  der  öflentUdien  Volkischnlen,  Berlin 
1906,  Verlag  von  Cotta,  S.  100)  steht  die  Staatsrc^jicrung  auf  dem  Standpunkt,  daß 
nach  der  Städteordnung  von  18Ü8  in  Verbindung  mit  der  MinisteriaUnstruktion  von 
1811  die  Gemeindebehörden  im  allgemeinen  die  äußeren  Angelegenheiten  der  Volks- 
schulen zu  verwalten  haben  und  dnfl  ihnen  sngleich  auch  gewisse  Aufgaben  auf  dem 
Gebiete  der  inneren  Schulverwalf nni;  zustehen.  Ziir  Verrichtung  eines  Teiles  dieser 
Angelegenheit  dient  die  Schuldeputuiiun.  „In  wie  weit  nun  aber  die  von  dem  Magistrat 
selbst  oder  von  der  in  diesem  Zwecke  eingerichteten  Sebnldepntation  nvegefibto  Ittigksit 
auf  Delegation  des  Staates  beruht,  und  in  wie  weit  darin  nur  die  Wahrnehmung  .staat- 
licher Aufaicbtabefugnisse,  die  die  Ortaobrigkeit  als  Organ  der  Schuiaufsichtsbehörde  ver- 
richtet, ra  eihlicken  ist,  das  bleibt  bei  der  ünbestimmthdt  der  Torerwihnten  tilieoretisehan 
Hetcriffe  im  einzelnen  Falle  zweifelhaft."  (Vergl.  dazu  die  Ausführungen  von  Belian, 
weiter  unten.)  Ein  Versuch  einer  besseren  Regelung  ist  im  Volksscbulunterhaltungs- 
gesetz  nicht  unternommen  worden,  wenn  man  nicht  die  Beschränkung  einiger  Befuge 
nisse  der  Städte  so  nennen  wilL  Das  Abgeordnetenhans  hat  anch  in  der  Erkenntnis 
der  Notwendigkeit  einer  neuen  organisatorischen  Gesetz<jebnng  auf  dem  Gebiete  der 
Volksschulverwaltung  in  einer  Resolution  den  Wunsch  ausgesprochen,  „die  königliche 
Staatsrsglerang  sei  ra  ermeben,  dem  Lendtage  baldigst  einen  Gesetnentwnrf  Twrmlegen, 
durch  den  die  staatliche  Schulverwaltung  nach  den  für  die  Organisation  der  allgemeinen 
Landesverwaltung  maßgebenden  Brandsätzen  mCglichster  Deaentralisation  und  Mit» 
whrkttng  TOB  Organen  der  Selbilrerwaltuig  umgestaltet  wird." 


VoUuKkalfi. 


201 


Nach  dem  Gesetc  werden  I.  a)  in  Stadtgenefnden  dureli  di«  Gemeindeorgane 

besorfift:  1.  die  Feststellung  des  Schulhaushalteä,  2.  die  Bewillid^ng  der  fttr  die  Schule 
erfiirilerlichon  Mittel,  3.  dif  Verwaltiintr  i]c<  Schulvermöjjens,  4.  die  veriiifisrensreclitliche 
Vertretuug  nach  auücu,  ü.  die  Anstelluug  der  Beamten;  b)  in  Laud^^eujeindeu  nur 
die  VDter  1,  2  imd  4  beMiehnelMi  Faaktioaeii  ivpeh  di«  fntmnagtaMlgn  Q«Ddnd»> 
orpme;  c)  in  Gutsbezirken  dit-^clbin  Funktionen  wie  unter  b,  durch  den  Gutsvor- 
•teher,  im  Falle  des  $  8,  Abs.  2,  durch  eine  besonders  gebildete  Gutavertretung  besorgt; 

n.  für  die  VerwaltDBg  der  llbrigen  der  Gemeinde  tiuteheBden  Angelegenhdten 
der  Voiksscbolen  in  Stadtgemeinden  und  ausnahmsweise  unter  besonderen  Bedingungen 
auch  in  größeren  Landsfemeinden,  wird  eine  Schuldeputation,  im  Ubrij^en  in  Land- 
gemeinden und  Uutsbezirkeu  eiu  ächuivurstand  einj^erichtet,  für  beide  Fülle  voraua- 
geeetst,  dafi  de  einen  eigenen  ScholTerband  bilden; 

III.  in  CTPsamtschulverbänden  erfoltjt  die  Verwaltuni;  der  ad  I  und  II  bezeichneten 
Angelegenheiten  durch  einen  Schulvorstand,  deasen  Vonützender  mit  dem  Namen  „Ver» 
bandfrontehOT"  die  aniAluende  BebOrde  Iit 

Neben  der  ad  II  angegebenen  Tätigkeit  üben  die  Srbuldoputationen  zugleich  die 
den  Gemeinden  gesetzlich  vorbehalteae  oder  im  Verwaltungswege  übertragene  Teil 
nähme  an  der  Schulaufsicht  als  Organ  der  ScbulaufsichtübehCrde  aus,  während  dem 
SehnlTorstande  ad  II  und  III  ein  eigenes  Recht  auf  Beteiligung  an  der  Schnlnnfucht 
nnr  insoweit  zusteht,  als  in  der  Sorge  für  die  äußere  Ordnun;;  im  Schulwesen  47 
AIm.  2)  eine  schulaufsichtliche  T&tigkeit  steckt,  während  er  im  übrigen  nur  von  dem 
OrtHdraUnepektor  oder  ttberhaapt  bn  Verwmltongswege  nur  UntentUtming  der  etMit- 
licheD  Keh5rden  in  der  Wahrnehmung:  der  Sohulaufsirht  herangezogen  werden  kann. 

Als  Organ  dieser  Behörden  kennt  das  Gesetz  femer  dreierlei  ?erschiedene  Schnl- 
kommissionen,  nämlich: 

1.  Kommissionen,,  welche  zur  Erledigung  einzelner  Geschäfte  (z.  R.  der  ffin- 
aeholung)  unter  Leitung;  der  Schuldeputation  eingesetzt  sind  fvtjl.  §  44,  IVj; 

2.  Kommissionen,  die  für  eine  oder  mehrere  Schulen  desselben  kunfessiunellen 
Chanüere  innerhalb  eines  SdinlTerbaBdea  nie  Organe  der  Sebnldepntation  bestellt  sind 
und  die  besonderen  Interessen  dieser  Sehnten  an  Tertnten  und  die  Öffentliche  Schul- 
pflege  anssuübeu  haben     45);  und 

8.  KoamiHdoiMA  dondben  Art,  mäxk»  ak  Organe  des  SehnlToistandes  in  lind^ 
liehen  SchnlferMbideii  nnd  GeMUDtsehiÜTeibladen  n  Reichen  Zwecken  bestehen 
(9§  48,  65). 

Bis  zum  Erlaß  eines  allgemeiuen  Gesetzes  Uber  die  Le h r eranstellnng  soll  die 
Regelung  des  Lehreranstellungsrechtes  gemU  §§  58 — 62  des  neuen  Gesetzes  gelten. 
Danach  stellt  die  Schulaufsichtt^behiirde  j^rundsätzücli  alle  Rektoren,  Hauptl*  lirt  r,  Lehrer 
und  Lehrerinneu  unter  gesetzlich  geordneter  Beteiligung  der  Scholv  er  bände  an  und 
fwtigt  die  Brnennnngsnrknnde  aus.  IHe  Beteiligung  der  SdinlTerbtnde  mit  Uber  85 
Schulstellen  besteht  darin,  daß  ihnen  zur  Ansllbung  durch  die  in  §  59  Abn.  2  bezeich- 
neten  Organe  das  in  einer  von  der  Schnlaufsichtsbehörde  gesetzten  Frist  wahrzu- 
nehmende freie  Wahlrecht  aus  der  Zahl  der  zum  Lehrerherufe  Befähigten  vorbehalten  ist, 
während  in  Schulverbänden  mit  2b  oder  weniger  Schulstellen  die  Wahl  aus  drei  von 
der  Schulaufsichtsbehörde  als  befähigt  Bezeichneten  zu  erfolgen  hat.  In  beiden  Fällen 
bedürfen  die  gewählten  Personen  noch  der  Bestätigung  durch  die  Schulaufsichtsbehörde, 
die  nur  ans  ertieUichen  Gründen  Tenmgt  werden  darf.  Das  Wahireeht  erlischt,  wenn 
die  Frist  nicht  innegehalten  wird,  und  wenn  nach  Ablrlinung  der  Bestätigung  des 
zunächst  Gewählten  auf  erneute  Fristaetzong  hin  wiederum  eine  Ferson  in  Vonchlag 
gebracht  wird,  wdehe  Ton  der  SehulanfinehtsbehQrde  nicht  bestätigt  weiden  kann.  Als- 
dann erfulgt  die  Anstellung  eines  Lehrers  unmittelbar  durch  die  SchulaufsichtsbehOrde. 
Bei  der  Besetzung  von  Rektoren-  und  TIanptlebrerstellen  beschränkt  sich  die  Beteiligung 
der  Schulverhände  auf  die  vorherige  Anhörung  der  erwähnten  Organe  durch  die  Schul- 
anfsichtsbehOrde.  In  SchulverbAnden  aber,  in  welchen  bisher  die  bürgerliche  Gemeinde 
bereits  Trägerin  der  Schullast  war,  bleibt  hinsichtlich  aller  Rektoren-,  Hauptlehrer-, 
Lehrer-  und  Lehrerinnenstellen  die  etwa  bestehende,  weitergehende  Mitwirkung  der 
Gemeittdeorgane,  mag  sie  auf  Geaeta  bemhoi,  oder  nnr  tatslchlieh  geflbt  worden  sein, 
und  in  gleicher  Weise  das  Recht  der  Gutsbesitzer,  das  ihnen  in  ihrer  Eigenschaft  als 
Gutahenr  xnstand,  aufrecht  erhalten,  w&hiend  in  den  aufgehobenen  SchulsosLetftten  eine 
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dem  Recht  oder  der  Uebung  entspreclittiid«  weiterij^ehende  1litwMniii)ir  bei  d«r  I«liier- 

«nstelluns;  anf  die  in  §  59  Abs.  2  bezeichneten  Or^i^ane  der  neaen  Srhulrerbiade  flbo^ 
geht.  Nur  greift  auch  hier  da«  HeRtÄtipr«npsrerht  der  Sohulauffii  bt^behftrdp  mit  der- 
selben rechtlichen  Bedeutung  Tlatz,  wie  »ie  dm  (iesetz  in  deu  Fallen  de«  den  Schul- 
▼eiUadctt  «barwisMiMB  W«Ur«ehta  gettaHet  hat 

fi.  Prhluß-  lind  Uebergangsvorfich  rifton  (§g  &^71\  Das  Ültere  Recht 
auf  dem  Schulonterhaltangsgebiet  tritt  auüer  Kraft.  Auch  werden  alk  bUherigea» 
Beehte  rar  Emennvng,  Aiwtenung,  Wnhl  oder  PrlMotatioa  tob  Lehrera  «od  Lelimliiiicii 
nn  Öffentlichen  VolkiBchub  n.  s  »weit  sie  mit  dem  nourn  Gesetz  in  WidfTspnich  stehen^ 
aufgehoben,  gleichgültiir  auf  welchen  Rechtatiteln  sie  beruhen.  Eine  Anzahl  von  Vor- 
Bchriften  älterer  Gesetze  wird  indessen  ausdrücklich  aufrecht  erhalten.  Ftlr  die  Prorinxem 
Posen  und  WeHtpretißen  gilt  das  VolkfwchnlunterhaltuigBgesetz  nuht. 

In  s**incni  Kommentar  r.um  Volkss4'bulnuterhaltungfircsctz  (Vt-rlatj  von  Biideker  in 
E$seu)  gibt  Schiffer,  Mitglied  des  Hauses  der  Abgeordneten,  eine  is^rläuterung  der 
wichtigsten  BegtUte  und  Ansdilleke,  die  in  dem  Gcs^  «ageweiidet  werde«;  äe  eeMi 
Uer  kurz  mitgeteilt: 

1.  Oeffentliche  Volksschulen  in  Sinne  dieses  Gesetzes  sind  diejenigen 
Schnlen,  in  deren  Benntmif  eiBerseiti  fttr  Elten  nd  deren  Vertreter,  die  nidit  «»tor- 
W'  itii:  dafür  geborgt  haben,  daO  die  Kinder  den  fttr  die  öffentliche  Vetknchule  roi^e- 
84  lirit  lit^nen  Unt-  rricht  erhalten,  ein  gesetzlicher  Zwang  (der  gesetdiche  Schnlzwantr) 
und  zu  deren  ErrichtunLr  und  Unterhaltung  anderseits  eine  allgemeine  gesetzliche 
Verpfliehtong  besteht  (Au^fUhrangaenweirang  vom  2.  März  1886  zum  Lehrerpensions- 
gesetz vom  R.  .Tuli  lKS.')i.  llierm  trphfiren  auch  die  offentlirben  jüdischen  Schulen  mit 
Ansnahme  der  Heligion»Hchulen.  Wo  mit  den  öQenUicben  Vullu^cbnien  sog.  gehobene 
Abteilongen  Terbunden  sind«  mOgen  sie  die  obersten  Klassen  bflden  oder  mrf  geneia- 
Samen  Unterbau  sich  von  den  Volksschulklasson  abrweiir«Ti,  i:-  It^n  sie  als  Teile  der 
Volksschulen,  wenn  die  Anstalten  nach  ihrer  wesentlichen  Juohchtung  ab  Volksschulen 
angesehen  werden  kOnnen.  8.  fichnlanfaiehtabehOrde  in  Angelegenheiten  der 
Volksschule  ist  die  Königliche  Begierung,  Abteilung  fUr  Kirchen-  und  Schulwesen,  in 
BtTÜn  das  Provinzialschulkollegium.  Die  Entscheidnrigen  nnd  Maßnahmen  der  Schul- 
aufäichtübehürde  unterliegen  der  Beschwerde  un  deu  Unterrichtäminittter.  Diese  ist  auch 
dann  gegeben,  wenn  dae  Qewtn  ein  anderes  Recbtsnittal  —  BeiAwerde  aa  den  Ober- 
präsidenten  oder  den  Provinzialrat,  Klage  im  Verwaltnnir^streitverfahren  —  voriiebt. 
Beide  Wege  künnen  neben-  und  nacheinander  beschritten  werden.  Ist  jedoch  ein 
aolehee  Beehtrarittel  ao  eine  Frist  gebunden,  so  beginnt  der  Lanf  iieser  Frist  Gerdts  . 
mit  der  Entscheidung  der  SchuIaufsichtsbehOrde.  3.  Stadtgemeinde,  Land- 
gemeinde und  Gutsbezirk  unterscheiden  sich  nicht  durch  äußere  Bezeichnung  als 
Stadt,  Dorf  nnd  Gut,  sondern  lediglich  durch  die  Ortsverfassang.  Stadtgemeinden  im 
Sinne  dieses  Gesetzes  sind  entsprechend  dem  §  16  des  KommunalbeamtengesetMS  TVm 
30.  Juli  (GS.  S.  141)  diejenigen  Städte,  welche  nmh  einer  Städteordnung  ver- 

waltet werden,  einschlielUich  der  im  §  1,  Abs.  2  der  Städteordnung  fttr  die  6  tetlichen 
ProTinsen  Tom  90.  Mai  18BB  (OS.  8.  961)  nnd  der  in  $9  Mff.  des  Oesetaes  be- 
treffend die  Verfassung  nnd  Verwaltung  der  Stildte  und  Flecken  in  der  Provinz 
Schleswig -Holstein  vom  14.  April  186»  (GS.  S.  58»)  erwähnten  Ortschaften  und 
Flecken.  Hienni  kommen  noch  die  Gtidte  in  den  HohensoHernsehen  Landen,  über 
deren  konniini::il«  u  Charakter  kein  Zweifel  besteht.  4.  Der  Oberpräsident  der 
Pnu  inz  Braniienhurg  ist  zugleich  Oberpräsident  von  Berlin.  An  die  Stelle  des  Provinzial- 
rats  tritt  für  Berlin  in  den  Fällen,  in  denen  er  in  erster  Instanz  beschlieüt,  der  Ober- 
präsident,  in  den  übrigen  Fällen  der  inständige  Minister  (§§  41.  48  des  Geoetses  über 
die  allgemeine  Landesverwaltung  vr.iii  30.  Juli  1888,  GS.  S.  195).  —  In  den  Hohen- 
aollemschen  Landen  tritt  an  Stelle  des  Oberpräsidenten  und  des  Provinsialraits  der  su- 
stindige  Minister,  an  die  Stelle  des  Kreises  der  Oberamtsbesirk,  an  die  Stalle  des  Land- 
nts  der  Oberamtmann,  an  ili'  Stelle  des  Kreisausschns.ses  der  AmtAausschuß  (tj  5  da- 
•dkst).  5.  Ist  eine  Frist  zur  Erhebung  der  Beschwerde  oder  zur  Anstrcni^run;; 
dsr  Klage  in  dam  Gesets  naoh  Wochen  oder  Monaten  bestimmt,  so  endigt  sie  mit  dem 
AUanfe  desjenigen  Tages  der  letzten  Woche  oder  des  letzten  M<»ats,  welcher  dottii 
seine  Benennung  oder  Zahl  dein  Tiißre  der  Zustellung  der  angefochtenen  Entscheidnns» 
entspricht.   Fehlt  bei  einer  nach  Monaten  bestimmten  Frist  in  dem  leisten  Monat  der 
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für  ihren  Ablauf  mafii^bende  Ta^,  so  endiiert  die  FriBt  mit  dem  Abluuf  dc^  ktzten 
Tages  diCMt  Honat.s.  Fällt  das  Knde  einer  Frist  auf  einen  Sonntag  oder  •llfir^meinen 
Feiertajf,  BO  endigt  die  Frist  mit  Ablauf  den  näohstfültfenden  Werktaffcs.  Eint-  Ver- 
läugerong  der  Frist  int  unzulässig.  Die  VViedereiusetzung  in  den  vorigen  Stand  gegen 
ai«  Vemurang  «er  Frirt  irt  nllerig  68,  IIS  des  GesetMs  ttber  die  •Ugemeiiie 
Landf  svprwaltnnu  vom  30.  Juli  IKS.^.  GS.  S.  195:  §  22S  MPO.t  187.  188  BGB.). 
Beschwerde  und  Klage  im  YerwaltungsstreitTerfahren  haben  aufschiebende  Wirkung. 
Jedoch  können  die  angefochtenen  Entscheidungen  zur  Ausftthrung  gebracht  werden« 
sofern  diese  nach  dem  Ermessen  der  BebOrde  ohne  Nachteil  für  das  «Huuinwohl 
nicht  ausgesetzt  bleilicn  kann  (§  ftS  des  Gesets^  Uber  die  alljrenx'ine  Laudesver- 
waltung  Tom  Bü  Juü  lbb3,  Qä.  S.  19ö).  6.  Die  Worte  Zustimmung,  Ein- 
willignng  nnd  Genehmiirnnf  sind  in  dem  Geaete  gleidtbedentend.   Diese  Er* 

klänniijpn  kennen  im  vnrans  odrr  nacht ni^-lich  abjfeß^eben  werden  und  '^ind,  wenn  nicht 
ein  Vorbehalt  beigefügt  ist,  an  widerruflich.  Wo  eine  Anhörung  Torgesckhebeu  ist, 
genügt  es,  dn8  Gelegenheit  sn  Aentenng  gegelten  wird ;  dnS  eine  Aeäenmf  erfolg 
ist  nicht  erforderlich.  Für  Antrüge  ist  eine  besondere  Form  nicht  vorgesL-h rieben :  in^ 
Iwsondere  genügt  eine  privatschriftliche  Eingabe  oder  eine  Erklärung  zu  Protokoll. 

Darüber  duL  die  Keehte  der  Gemeinden  durch  das  Scbulunterhaltungsgesets 
erliAlich  eingeschränkt  worden  sind,  herrscht  unter  allen  Kritikern  Uebereinstimmun^, 
wenngleich  in  der  Beurteilung  diese;*  Zu-^tundef*  y-  nach  der  verschiedenen  l'arteistellung 
Verschiedenheiten  nachweisbar  sind.  Bei  den  meisten  Vertretern  der  Gemeinden  besteht 
wM  dieselbe  reaigniefte  Stinunvng,  die  der  ente  Bllrgemieistsr  Ton  Bilenbvrg  Dr.  B  e  1  i  s  n , 
in  der  Kinleitnntj  zu  »einem  Kommentar  (Berlin,  l'.wx!.  Verlag  von  Statikit  wicz)  mit  den 
Worten  cum  Ausdruck  bringt:  „Im  verflossenen  Jahrhundert  hat  sich  auf  dem  Gebiet 
des  Schulwesens  ein  nnnuterbrochener  Kampf  iwischen  Aufsichtsbehörde  und  Schnl- 
nnterilnltnngsbehürden  ab£ret«pielt.  Die  letzteren  haben  immer  weiter  zurückweichen 
müssen  und  die  Auf.Hichtsbehörden  hal)en  immer  mehr  Rechte  für  sich  in  .\nspnich 
genommen,  weil  kein  Gerichtshof  dafür  eingesetzt  war,  der  beiden  Teilen  die  ihnen 
■nstehenden  Bedite  snweisen  konnte." 

Auch  der  Breslauer  Stadtrat  Schmidt,  der  anf  dem  S ch  1 1  sisclien  S'tädtotag 
sn  Breslau  am  14.  Desember  19Ü7  über  das  Volksschulanterhaltungsgesetn  ein  eingebendes 
Beferst  ladt,  weist  nsdidifleldi^  snf  die  Verktbmnig  der  Geneinders^te  Mn;  nsaient- 
lich  da,  wo  er  von  den  Schuldepntationen  handelt,  kommt  seine  Ansicht  klar  zum  Aas> 
druck.  Obschon  er  die  von  Preiii;  und  Belian  vertretenen  .^nschauunccn  Uber  die  Ent- 
wicklung des  preuüiftchen  Schuirechts  ablehnt,  steht  er  doch  auf  dem  Staudpunkt,  daü 
in  den  preußischen  Städten  neben  der  stidtischen  Schnldepatstion  rechtlich  kein  Plats 
für  den  KnM^<i  linlinsi»ektor  gegeben  wSre.  Dieser  Bechtszustand  ist  1  Jahre  vor  Erlaß 
des  Schulaufsichtsgesetses,  nämlich  durch  Ministeiislerlaß  vom  14.  April  1868  an  den 
Magistrat  der  Stadt  ElUbg  anerkannt  worden;  der  BrisQ  sagt  wOrtHeh:  dsB  „neben 
den  durch  die  Verordnung  vom  26.  Juni  1811  konstituierten  städtischen  Schuldeputationen 
Königliche  Kreisschulinspektoren  für  die  betreffenden  Städte  nicht  eingesetzt  werden 
können".  Elbing  bat  denn  auch  bis  heute  keinen  Kreisät-hulinspektor,  ebensowenig  die 
Stadt  Magdeburg.  Erlaß  von  1868,  der  sich  auf  eingehende  Erörterungen  in  der 
Kommission  des  .Abgeordnetenhauses  gründete,  ist  offenbar  in  Vergessenheit  geraten; 
sonst  wäre  es  gar  nicht  möglich,  daß  der  Ministerialerlaß  vom  lU.  Desember  1884  als 
Badit  binsteOt;  d«8  niebt  dto  SebnMepntation,  sondern  —  und  aw«r  von  Jeher  —  der 
Kreisschulinspektor  (also  vor  1872  der  Superintendent)  Dienstvorcfpsctzter  der  Lehrer 
sei  Tatsächlich  hat  sich  aber  der  Zustand  gebildet,  daC  auch  in  Städten  staat- 
liche £j-eis8chulinspektoren  mit  eigenem  Verfügungsrecht  amtieren,  und  swar  nnr  snf 
Grund  ministerieller  Rechtsübung,  an^^«  fanf2:en  vom  Erlaß  Tom  21.  November  1827 
(v.  Kamptz,  Annakn  XT,  960),  durch  den  der  Superintendent  aus  der  Scbuldeputati(»n 
heraoBgezogen  und  unabhängig  von  üir  zum  ständigen  Kommissar  der  Königlichen 
Bngierang  genneht  wird,  «nch  IKr  die  Antriebt  fiber  das  Sebnlwesen  der  Slldte,  in* 
nächst  allerdings  nur  als  commissarins  perpetuus  ad  visitandum  et  referendnm  ohne 
eigenes  Verfügnngsrecht.  Wenn  den  Üechten  der  ät&dte  kein  Abbruch  hätte  geschehen 
■sU«,  bitte  IlberiiMvt  der  Becbtsanstand  der  inslniktion  Ton  1811  pnre  wieder  hu- 
gcvteUt  werden  ttftssen.  Die  Gelegenheit  dann  war  bei  dem  Entwurf  des  Gesetzes  in 
gneignrtrtei»  Weise  gegeben  «ad  es  wttrdt  einsM  Znstnnd  der  Bochtsanslehecbeit,  der 
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in  den  Stiften  ida  Unrecht  empfanden  wurde,  ein  Ende  gemsdit  worden  Min.  Dum 
aber  iat  nicht  ii^csohehen;  es  ist  Tielmehr  der  Verwaltungsbraurh  als  bisherigee  Recht 
ancreHehen  und  durch  ^  6ö  des  Gesetiea  beetfttigt  worden.  Die  Becbtaiaga  ilt  dadoich 

alüo  keiuesvvegs  klarer  geworden. 

In  der  ersten  KommiüsioDsberatung  dea  AbgeordnetenhaiiBes  erklärte  der  Vertreter 
der  Untcrrii  litsvi  rwaltung,  wie  Schmidt  anführt,  wörtlich  :  „er  habe  sich  auf  die  Beratxinfif 
des  Abschnitten  über  die  Scholdepntatiou  »chuu  lauge  gefreut  in  der  Hoffnong,  nun 
endlidi  m  erfahren,  worin  denn  die  in  der  Presse  vnd  in  der  OeflentHeiikeit  to  Tielfadi 
behaupteten  Beschränkungen  der  Selbstvervvaltuni;  bestehen  sollten;  der  Entwurf  bringe 
ja  Uberhaupt  nicht«  neue«,  sondern  führe  nur  da,  wo  bisher  Iteine  Schuideputationen 
waren,  solche  ein  und  trlfe  für  ihre  Znaammensetinng  die  iwingende  Bestinnrang,  dnB 
ihnen  GeiHtliebe  angehören  müCten/  Während  der  ganzen  Verhandlimgea  ttber  dan 
Gesetz  betonte  die  Kegierung  stctitr,  daß  die  bisherigen  Hechte  der  Städte  nicht 
geschmälert  werden  sollten;  uuch  Gö  verbliebe  den  t^chulverbundeu  ja  auch  das  bis- 
herige Anfisichtsrecht.  In  diesem  §  Gö  heißt  es:  „Soweit  in  diesem  Geaeta  niehta  anderen 
bestimmt  i<t,  bleiben  die  der  Schulaufs<ichtsbehörde  und  den  Schulverbänden  nach  dem 
bisherigen  Kecht  zustehenden  Befugnisse  unberührt. "  Im  §  43  der  von  der  Einsetzung 
der  stldtischen  Sehnldepvtationen  handelt,  heiftt  es  aber:  „Den  Ctameindeorganen  bleibt 
nach  den  Bestimmungen  der  Gemeindcverfassungss^fsttze  und  dieses  Gesetzes  die  Fest- 
stellung des  Sehulhaushaltes,  die  Bewilligung  der  für  die  Schule  erforderlichen  Mittel, 
sowie  die  verm "gensrechtliche  Vertretung  nach  anfien  und  die  Anstellung  der  Beamten 
▼ori>ehalteD.  Im  übrigen  wird  fttr  die  Verwaltung  der  der  Gemeinde  zustehenden  An- 
gelepenheiton  der  Vnlksschule  eine  Stadtschuldeputation  gebildet,  welche  Organ  des 
üemeiudevuri>tandes  und  als  tRilches  verpflichtet  ist,  seinen  Anordnungen  Folge  zu 
Idsten.  Die  SehnMepntation  übt  mglddh  die  nach  dem  Geseta  Tom  11.  M&rz  1878 
(G  S.  S.  IHM)  dt-n  (üineinden  und  deren  Organen  vorbehaltene  Teilnahme  an  der  Schul- 
aufsicht aus.  Sie  handelt  dabei  als  Organ  der  Scbulaufsichtsbehörde  und  ist  verpflichtet 
insoweit  ihren  Anordnungen  Folge  zu  leisten.* 

Nach  dem  A.L.R.  waren  die  Schulen  Staatsanstalten,  die  in  jeder  Beziehung  vom 
Staate  abhängig  waren.  Durch  die  Städteordnong  von  18(.)8  wurden  ganz  neue  kommunale 
Selbstverwaltungskörper  geschahen,  die  Subjekte  des  üSentliehen  Rechts  waren  (cf. 
Preuß,  Schulrecht.  S.  14 ff.).  Es  wurden  aLso  die  Bestimmungen  des  A.L.R.  auf- 
gehoben, die  die  ( ici^t  nständc  des  Inhalts  der  Städter  hm iiir  behandelten.  §  17i*  St.O. 
von  IHOS  beäugt :  „Zur  Ge^jchäfUMjrduung  in  Deputationen  und  Kommissionen  sind  geeignet 
b.  Schnlsachen.  Die  Organisation  der  Behörde  nur  Besorgong  der  inneien  Aagtingtmr 
heiten  wiril  In-  al  leren  Bestimmungen  vorbehalten.  Die  äußeren  Angelegenheiten  besorgt 
ein  Magistratsmitglied  als  Obervorsteher  mit  den  nötigen  Vorstehern  ans  der  Bürger- 
sdiaft.  In  grofien  nnd  mittlerai  Stttdten,  wo  gelehrte  Sdinlen  bestehen,  erbaltett  diese 
ihr  besonderes  Vorsteberamt  nnd  die  übrigen  Schulen  nach  angemessenen  Abteilungen 
ebenfall»  dergleichen.''  Es  sind  somit  die  Bestimmungen  des  A.L.R.  über  das  Schul- 
wesen aufgehüben.  An  ihre  Stelle  sind  getreten  hiu>icbtlich  der  äußeren  Angelegen- 
heiten die  Bestimmungen  der  St.O.  von  1806  hiw.  ihrer  Nachfolger  (c.  B.  die  St.O.  vom 
30.  Mai  lK'i.3  und  die  Mai,'istratsin-^truktion  vom  2.').  Mai  183,5)  und  hinsichtlich  der 
inneren  Angelegenheiten  die  im  g  lld  der  StO.  1808  als  Nachtrag  cur  Städteordnung 
angekündigte  und  am  96.  Jnni  1811  erlassene  IGnisterialinstmktion.  $  9  dieser  Instmktio« 
lautet:  „Die  Behörden  für  die  inneren  und  äußeren  .\ngelegenheiten  des  Schulwesens 
der  Städte  im  allgemeinen  sollen  nicht  abgesondert  voneinander  bestehen,  sondern  es 
soll  die  städtische  Schuldeputation,  um  das  Ganze  unter  eine  einfache  und  harmonische 
Leitung  zu  bringen,  nur  eine  einzige  Behörde  sowohl  für  die  inneren  als  für  die  äußeren 
Aii<,'elei,'enheiten  ihrer  Stadt  bilden.''  Durch  diese  Bestimmung  wird  also  der  Schul- 
depuiaüou,  die  gemäß  ^11^  St.O.  von  1808  bzw.  §  St.O.  von  lübü  ein  Organ  dea 
Magistrats  ist,  die  gesamte  innere  nnd  tnfiere  Verwaltung  der  Sdnde  llbertragen. 
Hieran  hat  auch  die  Pr.  Verfassung  nichts  geändert.  Eine  andere  Frage  ist  es,  von 
welchen  Behörden  die  Aufsicht  des  Staates  Uber  das  stiUltische  Schulwesen  ausgeübt 
wird.  Darttber  geben  die  Uistmktioii«tt  Yon  1817  nnd  das  Sdrabrafriehtsgeeeta  rm  1979 
Aufschluß.  Die  in  diesen  Bestimmungen  genannten  BehQrden  hatten  in  Schulsachen  an 
die  Stelle  des  Regierung-präsidenten,  dem  die  übrige  Kommnnalaufsicht  übertragen  ist, 
an  treten.    Wenn  in  Miniäterialerlassen  andere  Auffassungen  durch  Vermischen  der 
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Begriie  «innere  Verwaltang"  und  „staatliche  Aufsicht"  ausgesprochen  und  den 
Sttäten  gegcnllber  dnrehgefBlut  worden  rind,  eo  lag  es  ledifUeh  mi  der  Beebtloeig^ 
keit  der  Städte,  denen  kein  fiprirhtshof  zur  Vertcidiprnn^  ihrer  Rechte  jToifcben  war. 
Dm  gesetzliche  Grab,  so  fiUirt  üelian,  dem  wir  hier  folgen,  aus,  der  städtischen  üechte 
m  der  inneren  Yerwaltmi?  bildet  erst  §  48  V.Ü.G.;  er  ist  ein  Grab,  weil  die  8ehvl> 
deputation  in  inneren  Anji^elegenheiten,  die  sie  erledigt,  nicht  mehr  den  städtischen 
Kollegien  verantwortlich  bleibt,  sondern  den  Weisungen  iler  Aiifsiehtsbehrmle  Foljfe  tu 
leisten  bat.  Müchte  eine  spätere  Zeit  diene  i^otziehung  der  iiecbte  der  Städte  wieder 
•vflieben  sam  Segen  der  itldtisehen  Volksschnleo. 

Schon  vor  dem  Inkrafttreten  (Je-fcfzes  haben  einzelne  Stadtverwaltungen  rn* 
sucht,  den  Schädigungen,  die  ihrem  öelbstverwaltnngsrecht  drohten,  vorzubeugen  (vgL 
dasn  Qnsrek,  Die  Avsfttbnrag  des  neuen  VollnschnlgeselEes  in  Prenflea  in  der  Kom- 
munalen Praxis  Nr.  10  und  11,  19<)H).  In  der  J^tadtverorduetenversammlnng  eu  Dort- 
mund  vom  17.  Februar  1908  erwog  man  ernstlich,  ob  die  städtische  Mittelschule  — 
eine  jener  gehobenen  Volksachulanstulten  mit  mäliigem  Schulgeld,  die  zahlreiche  Städte 
zwischen  schulgeldfreier  Volksschule  und  höheren  Schulen  für  das  weniger  bemittelte 
Bürgertum  eint;»  schoben  haben,  und  die  auch  von  Arbeitern  in  gehobener  I>ebensstellung 
vielfach  für  ihre  Kinder  benutzt  werden  — ,  der  neuen  Volk^chuldepututiou  zu  unter- 
stellen sei,  oder  ob  siebt  für  sie  ein  besonderer  Verwnltvngskörper  in  bilden 
sei,  der  dann  unabhängig  von  der  staatlichen  Schulaufsicbt  bleibe  und  es  ermögliche, 
die  Mittelschulen  als  Simultanschulen  aussubauen,  statt  sie  ebenfalls  in  konfessionelle 
Sjsteme  sn  trennen.  Die  Frankfurter  StndtyerordnetenTersammlnng,  die  noch  im 
September  1007  der  nach  dem  neuen  Gesetz  zu  bildenden  YoltawHniHepntwtii^n  umgekehrt 
die  Verwaltung  der  Mittelschulen  ausdrücklich  übertragen  hatte,  besprach  in  ihrer 
Sitzung  vom  18.  Februar  19U8  eine  eventuelle  Äufbebuug  ihres  früheren  Beschlusses. 
Aneh  Borlin  fest  dte  lonstigen  Schnlverwaltnngssweige,  die  bis  jetzt  in  den  Binden 
seiner  alten  Schvl^pntilion  n)it  la^'en,  abgezweigt  und  besonderen  VerwsltnngskAipeni 
Übertragen,  die  nieht  nnter  der  Herrschaft  des  neuen  Volluschuigeseties  stehen. 

Die  Volksscbnldepntstion  der  Stidte  soll  nach  den  neuen  Gesetz  bestehen 
aus  Magistratsmitgliedern  (Beigeordneten),  worunter  der  Stadt-ichulrat  sein  kann, 
aus  1 — .H  Stadtverordneten,  aus  mindestens  der  gleichen  Zahl  schulkundiger  (unter  dieser 
„Kunde"  ist  jedoch  nach  der  Ausführungsanweisung  nicht  eine  „>pczitiseh-pädagogi9che 
Vorbildung"  sn  verstehen)  Laien,  darunter  mindestens  einem  Ldirer,  aus  dem  evan- 
gelischen und  katholischen  Ortspfarrer  sowie  dem  Rabbiner,  wenn  sich  in  der  Stadt 
mindestens  20  jüdische  Volksschulkinder  betinden.  In  den  Ausführungsau Weisungen  ist 
die  Zniiehnng  der  Gdsdiehen  nnterstrieben.  („Es  ist  damit  der  Kirche  eine  selbstindige 
Vertretung  gegeben.")  Die  (ienieinden  können  das  Zahlenverhältnis  dieser  Mitijlieder  auch 
mit  Genehmigung  der  staatlichen  Schulaufsichtsbeh0rde  anders  festsetzen.  Wird  die  Zahl 
der  Laien  auf  vier  oder  mehr  normiert,  so  kann  auch  eine  Leiirerin  gewfthlt  werden. 
Wenn  also  d^is  Laienelement  nicht  sehr  zahlreich  herangezogen  wlld,  durften  die  büro- 
kratischen und  kirchlichen  Ki'  Uiente  in  der  Schuld-  putation  immer  mehr  oder  weiiiijer 
das  Uebergewicht  haben,  zumal  ja  auch  noch  die  staatlichen  Kreisschuliuspekiureu  als 
Begiernngskommissare  rinmladmi  nnd  „jedendt  sn  hQren  sind".  Der  Bürgermeister  ist 
ohnedies  befugt,  „an  allen  BeschH'H-en  mitzuwirken",  ohne  dnC  eines  der  anderen 
MagistntsmitgUeder  auszuscheiden  braucht,  wie  die  Ausführungsanweisung  besagt.  Im 
Gesete  stebt  ädite  dnTon.  Bis  jetrt  knnn  mui  wenig  Plnnmftßigkeit  im  Vorgeben  der 
preußischen  Städte  bei  der  Zusammensetzung  der  neuen  Schuldepntation  erki  iinen.  So 
hat  beispielsweise  Coblenz  nur  zwei  Bei},'-'  urdnete,  Stadtverordnete  und  Laien,  M,-Glad- 
bach  je  fünf  Beigeordm  te,  Studlverurduele  und  Laien,  liageu  nur  vier  Mitglieder  des 
Gemeindevorstandes,  dai^egen  je  neun  Stadtrorordnete  und  Laien,  Bochum  je  sechs 
MagistratsmitgUeder  und  Stadtverordnete,  dagegen  zwölf  Laien,  Witten  vier  Magistrats- 
mitglieder,  sieben  Stadtverordnete  und  acht  Laien,  Frankfurt  a.  M.  je  vier  Magistrats- 
rlte,  Stedtrerordnete  nnd  Laien,  Berlin  sber  seebs  Mngistntsmitglieder,  swVlf  Stadt- 
verordnete und  zwölf  Laien  in  die  Deputation  entsandt.  Nur  das  eine  Bestreben  ist 
aus  der  Mehrzahl  dieser  Beschlüsse  erkenntlich,  das  Laienelement  so  stark  wie  möglich 
znsnziehen  nnd  damit  immer  auch  den  Lehrerinnen  einen  Platz  in  der  Depntation  m 
fidlem.  Die  Laien  werden  aber  indirekt,  nämlich  durch  die  Mngbtnta-  nnd  Stadt- 
▼emdnetaimitglieder  der  Depntation  gewilblt,  nnd  bedürfen  ebenio  wie  diese  der  staat- 
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lidien  BMtfttigang.  Abaate  II  des  $  44  Btetaiert  «ine  fBradidie  DiiKipliiargewalt  Uber 

alle  Mitglieder  der  Deputation,  die  Magi^tratsniit^Heder  auKgenommen.  Die  Regienmg 
kann  Dämlich  jedes  jener  DeputationsmitgUeder,  auch  die  Geistlichen,  „au!<i'^i-bli*-ß)>n, 
wenn  es  sich  durch  sein  Verhalten  innerhalb  und  außerhalb  seiner  Tätigkeit  dt-r  A(  ütiuig, 
des  Aiuehens  oder  des  Ycrtranens,  welche  die  Zugehörigkeit  zu  einer  SchnldeputatioB 
erfordert,  unwürdiir  macht  wlt  r  {reniacht  hat"'.  In  Coblenz  beschloß  die  Stadverordneten- 
Tersammlung  unterm  22.  Januar  lUü8,  daü  unter  den  cwüif  Mitgliedern  der  dortigen 
SehvMepwtotioB  dem  OntacliteD  der  Seh«lToiwtlade  entopreekend  dfe  beiden  KoafenioMi 
in  gleicher  Stärke  vt  rtri  ten  sein  suII»  n.  I'er  Zentrumsführer  rechtfertijj^te  dies  damit, 
daü  man  jeder  Befürchtung  der  protestantischen  Bevülkerangsminderheit  ('/4)  majorisiert 
n  werden,  yorbeugen  wolle.  Li  Borbeek  L  Westf.  bescUofi  niea  die  Besetzung  der 
Deputation  mit  a<-ht  Katholiken  und  drei  Protestanten.  In  Hochnm  freilich  wurde 
der  „Paritäts^antrag  des  Zentrums  mit  24  gegen  16  Stimmen  abgelehnt,  dafür  aber  die 
Zuziehung  zweier  Geistlicher  jeder  der  beiden  Konfessionen,  offenbar  entgegen  dem 
Wortlaut  des  GesetMB,  beseblossen.  In  Witten  a.  d.  Ruhr  wurde  den  Katholiken  dorck 
die  Stadtverordnetenversammlnncr  die  „paritüti;<ehe"  Wahl,  auch  für  die  Lehrer  als 
Deputationsmitglieder,  wenigstens  „in  Aussicht  gestellt''.  Zu  einem  förmlichen  Konflikt 
ksm  es  in  Hsgen  i.  W.  Dort  letsten  ksfholisehe  Stedtrerordnete  am  28.  Febraar  1906 
einen  Stadtverordnetenbepchluß  durch,  nach  dem  eine  statutarische  Abmachung  von 
1881  bei  Uebernahme  der  katholischen  Volksschulen  in  die  städtische  Verwaltung  dahin, 
daB  in  der  damaligen  SchuldepntatioB  das  Verhältnis  der  Konfessionen  immer  dem  je- 
weiligen Verhältnis  in  der  Bevölkerung  entsprechen  solle,  auch  auf  die  neue  Schul- 
deputation übertraijcn  wurde.  Oberbür:rerm<'i?t('r  (  nnu  beanstandete  darauf  isachlich 
diesen  Bescbioü.  Kr  begründete  »eine  Beaustauduug  völlig  zutreäend  damit,  dali  die 
1887  auf  Grund  der  Vereinbaning  swiseben  der  politischen  Gemeinde  md  den  ken- 
fessionellen  J^chulbehurden  errichtete  Schuldepntation  mit  dem  1.  April  190S  ihre  Zu- 
ständigkeit für  das  öfientliche  Volksschulweseu  verliere,  da  von  diesem  Tage  an  nur 
die  nick  dem  neuen  Qeeeti  gebildete  Scknldepntation  titilg  sein  ktane.  Da  womit  die 
Zuständigkeit  der  bisher  bestehenden  Schuldeputationen  völlig  fortfalle,  sei  diese  a\d' 
geUtot.  Di6  neue  Schuldcputation  sei  lediglich  auf  Grund  der  neuen  gesetzlichen  Vor- 
schrifton  m  bilden.  Frühere  Verträge  seien  daneben  nicht  verwendbar.  Na^^h  den 
GeraeindsTeirfassungsgeäetzen  sei  bei  Bildung  Ton  Deputationen  und  Kommissionen  jede 
FpHtlegung  eines  koiifes^ionflbn  Verliiiltnisses  au°i():eschlossen.  Audi  das  Sihulunter- 
haltungsgesetz  wulie  die  Schuideputution  als  einheitliche  Gemeindedeputation  gestalten, 
SU  der  die  Bürger  in  g^eteber  Wdse  wihlbar  sfaid  nnd  in  der  Mr  kenfsHioMlIe  Ver- 
tretung —  abgesehen  von  zwei  Geistlirh-  n  der  evangelischen  und  katholischen  Landes- 
kirche nnd  Ton  dem  Jiabbiner  —  kein  Kaum  mehr  ist  Uebrigens  sei  das  vom  27.  April 
1887  ▼Oll  der  poütisdien  Gemdnde  und  der  konfesslonellett  SdraDMthOrde  getroffene  A^ 
kommen  durch  §  63  des  Volksschulonterhr  Itungsgesetzes  ansdrticklieb  aufgehoben.  Ober* 
bürtrermeistcr  Cuno-Haijen  hat  diese  seine  Beanstandung  inzwischen  formell  und  nur 
de>iialb  zurüekf^ezotieu,  weil  nach  einem  Urteil  des  Oberverwaltuugsgerichts  vor  der 
Beanstandung  die  Vorlegung  an  die  staatliche  AnfsichtsbehOrde  m  erColgea  knbe  und 
abauwarten  sei,  ob  diese  nicht  von  Bich  aus  die  Zustimmung  versage. 

Die  dritte  Ausführungsverordnung  der  üegierung  vom  6.  November  1Ü07  beachr&nkt 
ttbrigens die selbsOndige  Wtwirkung der  Sebuldeputation  in  allen  wiehtiIceB  8dul> 
fragen,  obschon  sie  die  gegenteilige  Versicherung  enthält.  Zur  EinfOkraai^  dir  Les^ 
bücher  und  Feststellung  der  Lehrpläae  z.  B.,  den  grundlegenden  Fragen  d^  Volksschul- 
unterrichtes  also,  „kann"  die  staatliche  Aufsichtsbehörde,  die  Schuldeputation  „mit 
ihrem  Gutachten  kfem*'«  aber  auch  nur  „in  geeigneten  Fällen".  Nebenbei  dort,  wo 
von  der  Zuzifhunij  von  Frauen  nnd  ärztlicher  nnd  bycrienischer  Sachverständiger,  aber 
lediglich  mit  beratender  Stimme  die  Kede  ist,  wird  auch  von  der  „Ueberwacbung  der 
in  geweibliehen  Betrieben  beaebiftigten  SebulUnder,  von  vorbeugenden  Mafiragein  der 
Schule  get::eii  die  Verwahrlosung  der  Schulkinder  auCerhalb  der  Schule,  von  der  Auf- 
sicht über  die  der  Fürsorgeerziehnng  unterliegenden  bchulkinder,  von  der  Versorgung 
anner  Bdiulkinder  mit  FrUmtück,  Keldung,  Sdiulbttehw  usw."  gesprocben. 

Meiningen«  Volkssehulgesets  vom  H.  Januar  1908  ist  am  1.  April  1908 
in  Kraft  getreten.  Nach  ihm  sind  die  Volksschulen  einklassige  und  mehrklassige.  Die 
einklamige  Volksschule  besteht  aus  einer  unteren,  einer  mittleren  und  einer  oberen 
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AUcflang,  von  imm  jede  iMben  tud  XldeheB  tmfUt  «ad  toi  denen  je  awei  beim 

Unterricht  vereinigt  werden  können.    An  der  S])it/>   *  iner  Schule  mit  ß  oder  mehr 
ständi||;en  Lehrstollen,  utfht  ein  Rektor,  der  mgleich  die  Stelle  des  ersten  Lehrers  ver- 
waltet  An  kleineren  Schulen  wird  ein  aufsichtführender  Lehrer  emiuint.   Dm  Mafl 
der  Leistungen  der  Volksschnlen  bestimmt  der  von  der  ObemeholbehSide  MifneteUeade 
alliremeine  Lchrplan.    Für  besomlere  Verhältni'^st'  iiml  Klassen  kunn  mit  Genehmitfung 
der  Oberschulbehürde  eine  Beschränkung  des  Lehr^tuäes  eintreten.    Jb'Ur  mehrklMsige 
SelnleB  rind  die  Ziele  in  des  eiaedneB  ÜBterriehtsfldien  hSlier  m  itellen,  es  kaim 
aui-h  Unterrirht  in  anderen  Gegenständen  als  den  der  Volkttsehule  obligatorisch  zuge- 
wiesenen eingeführt  werden,  %.  B.  in  fremden  Sprachen.    Der  Religicnsunterrieht  kann 
nach  einzelnen  Konfessionen  getrennt  werden,    iiegeluiäfiige  Stundeuziihl  pro  Woche 
ist  32,  die  bis  anf  36  erhöht  werdn  kuin.    DorekgelieMter  Unterricht  ist  mit  Ge- 
nehnii>?untr  der  ( »herschulbehrirde  gestattet,  dfx'h  nur  unter  der  Bedingung,  daß  naeh 
jeder  xweiten  blande  eine  Pause  von  2U — SO  Minuten  eintritt.    Die  Ferien  sollen 
60  Werktage  in  Jahre  aieht  «bendireiteB.  In  der  Kegel  darf  die  Zahl  der  in  einer 
Klasse  gli'irhzi  itig  und  zusaroiiu  n  iint-Trichteten  Kinder  nicht  60,  und  der  einem 
Lehrer  zum  Unterricht  in  getrennten  Abteilungen  zugewiesenen  Kinder  nicht  tiU  Uber- 
steigen.  Unter  besonderen  Umständen  kann  jedoch  die  Oberschulbehörde  Ausnahmen 
gestatten.   Bei  Neahaatea  too  Schalen  »oll  auf  jedes  Sehnllünd  ein  Flächenraum  von 
mindestens  0,K  (|in  vorgesehen  werden.    Bei  Erbauung  neuer  Schnlhiinser  ist  ein  Spiel- 
platz einzurichten.    Das  Nähere  Uber  die  Kinrichtung  der  Volksüchuleu  bestimmt 
Jeweils  die  Obenehalbehttrde.  Jede  Gemeinde  mnB  entweder  für  sieh  allein  edermit 
einer  oder  mehreren  anderen  zusammen  für  ihre  schtilpflichtiiren  Kinder  ohne  Unter- 
Bchied  des  Eeligionsbekenntnisses  eine  öffentliche  Volksschule  ab  allgemeine  Urtsschule 
nterhaHen.  Itais  Termfigen  der  Ortssebale  ist  Bestandteil  des  OemdndeTemBgens  and 
die  sof  das  Schulwesen  bezüglichen  Einnahmen  and  .\u.<4gaben  bilden  einen  Teil  des 
Gemeindehanshaites.    Ueber  S(hul>tifttiniren  ist  unter  besonderem  Titel  Rechnung 
zu  tuhren.    Will  eine  anerkannte  Keiigiousgemeiude  für  ihre  Kinder  neben  der  all- 
gemeinen Ortssehnle  eine  eigene  VolksMhnle  anteAalten,  so  ist  ihr  dies  unbenommen, 
sie  hat  es  aber  auf  eigene  Kosten  zu  tun.    Die  Aufsicht  sti'ht  den  Vorstilndm  der 
Beligionsgemeinden  zu.    Die  Gemeinde  kann  Schulgeld  erheben.    £s  soll  auf  ein 
Aihr  fb  ein  Kind,  welches  die  Vdlnschale  hesaeht,  bi  den  Magistratsstidtaa  (Heilungen, 
Hildborghaosen,  Sonneberg,  Saalfeld,  Pößneck,  Sahsungen  und  Eisfeld)  6  M.,  in  den 
ttbrigen  Städten  4  M.,  aulierdem  2  M.,  für  zwei  Kinder  derselben  Familie  8,  6  und  3  M. 
Ar  drei  oder  mehr  Kinder  derttelben  Familie,  welche  gleichzeitig  die  Volksschule 
besuchen,  10,  8  und  4  M.  in  den  gleichen  örtlichen  Abstufungen  nicht  ttbenteigeu.  Die 
OberHchulbehörde  kann  in  Ausnahmefällen  ein  höheres  Schulgeld  gestatten.   Für  Kinder, 
deren  Eltern  oder  sonstige  Erziehungsptiichtige  außerhalb  der  Gemeinde  wohnen,  kann 
das  Sdralgdd  Ms  aaf  tei  dreifMhen  dato  erhiHit  werden.  Kinder  inlladisehar  Volks- 
tahullehrcr  sind  Bchulgeldfrei.    Der  Gtnieinderat  kann  für  Kinder  dürftiger  Eltern  das 
Schulgeld  ganz  oder  teilweise  erlassen.  Kinder,  welche  eine  von  einer  ReligionsgeseU- 
sehaft  nnt^altene  Volksschule  besuchen,  sind  vom  Schulgeld  fOr  die  Ortssehnle  b«treit; 
für  Kinder,  welche  den  Beligionsoatorricht  in  einer  anderen  Konfession  außerhalb  der 
Ortssrlinlf  erhalten,  tritt  Minderung  des  Schulgeldes  um  den  fünften  Teil  ein.  Die 
Staatskasse  leistet  unvermögenden  Schulen  Zuschüsse,  insbesondere  zur  Lehrer- 
besoUaag*  solehe  2SBMiitae  aas  der  Stastshssse  fcBnnan  nach  dea  Beligionsgemeinden 
gewährt  werden.    Die  Vereinigung  mehrerer  Gemeinden  zu  einer  Volksschule  soll  nur 
dann  zugelassen  werden,  wenn  der  ijchulweg  für  aUe  Kinder  nicht  länger  als  2  km  ist. 
QeMjadea  lait  weniger  als  80  SehaOdndeni  kfenen  iwangsweise  in  eine  Naehhar- 
gmqiade  siageschnlt  werden,   falls  die  sonstigen  Voraussetzungen  zutreffen.  Dia 
Schulpflicht  dauert  8  .Tahre.    Sie  beginnt  mit  dem  Schuljahresaiifang  des  Jahres, 
in  welchem  die  Kinder  bis  zum  31.  März  das  sechste  Lebenjahr  zurücklegen.  Gänzliche 
oder  teflweise  Befreiung  hiervon  kann  nur  insoweit  eintreten,  als  entweder  körperliche 
oder  geistige  Unfähigkeit  zur  Teilnahme  am  Unterricht  vurlianden  ist,  oder  anderweit 
aasreichender  Unterricht  gegeben  wird.    Die  Entscheidung  steht  dem  Schulamt  zu. 
Beitahen  fai  einem  Sehalbsaiik  konfBasfeaeUe  Schalen  aeben  der  Volksschule,  so  ist  die 
Wähl  zwischen  diesen  S^nkn  freigestellt.     Für  Kinder,  waldte  wegen  geistiger 
Sehwiche,  .körperlicher  Qebiedien  und  ansteckender  oder  Ekel  erregender  Krankheiten 
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am  Sdnilbesaeh  d«i«nid  bdiindert  «ind,  ist  nsdi  Tuidielikeit  «nderweit  üntetridit  n 
■dttfien.  Die  Lehrer  sind  verpHicbtet  einschlirütirh  der  Tornstuade  bis  zo  42  Standen 
wöchentlich  za  erteilen,  die  Lebrerinoen  bis  zu  28,  für  Rektoren  und  anfaichtsfiihreude 
Lehrer  kann  eine  Vennindeniiig^  der  Pflicht  stunden  bis  zur  H&lfte  eintreten.  Zar 
Nebenbeschäftigung  bedürfen  die  Lehrer  der  Genehraigung  des  Schulamtes.  Zur 
Verheiratunjf  haben  Schulamtskandidaten  und  VolksscluiUthrtT  die  dienstliche 
Erlaubnis  des  bchulamtes  einzuholea ;  Lehrerinnen,  die  sich  während  ihrer  Dienstzeit 
Terheiraten,  Terlieren  damit  den  Ansiniidi  nnf  ihre  Stellen  nnd  mirMch  die  Bnhe- 
gehaltsberr  chtiijunc:.  K  ci  r  p  e  r  I  i  i- h  p  Z  ü  e  h  t  i  u  n  ist  „nur  ausn:ihnis\veist^  ijestattet" 
und  erst  dann  anzuwenden,  „wenn  andere  ätrafeu  sich  als  unwirksam  erwiesen  haben, 
oder  wenn  einer  in  anderer  Weise  nicht  sn  bemeistemden  boshaften  Neigung  entgesren- 
Sütreten  ist,  oder  bei  Ausbrüchen  sittlicher  Roheit  und  Gefühllosigkeit.  Das  Seham- 
geflihl  darf  nicht  verlet/t  und  die  ( Ie<unilheit  nicht  benachteiligt  werden.  Für  Miß- 
branch  uud  Ueberschrtitung  des  Züehtiguugsrechtd  sind  die  Lehrer  verautwürtlich". 
Jeder  Lehrer  kann  von  der  Oberschnlbehdrde  auch  gegen  seinen  Willen  rersetst 
werden,  snhald  dies  ohne  KinhuCe  an  seinem  ge«etzlich»  n  r'irnHteinkoramen  sfesrhieht; 
die  Gründe  sind  ihm  mitzuteilen.  Das  Disziplinarverfahren  iat  analog  dem  der 
Staatsbenmten  u  r>-^elt.  Der  Rnhegebalt  steigt  bis  auf  %  Dieaiteiiikommemu 
Witwen-  und  Wai^enzuschü^ise  sind  besonders  geregelt;  die  Zahlnog  des  WitW6a>  lud 
Waisengeldes  erfolgt  aus  der  allgemeinen  Lehrerwitwenkasse. 

An  der  Spitze  des  Ortsschulweseus  steht  der  Schulvorstand,  der  die  nnterste 
Schnlbehörde  bildet. 

Der  Srhulvorstand  bestellt 

1.  in  den  Magistrathstüdieu  uud  in  den  Orten  Uber  öOOO  Einwohnern:  a)  aus  dem 
ersten  BUrgermaster  oder  dessen  SteUvertreter  oder  dem  GemeindeTorataiid  als  Yoi^ 

sitzendem:  b)  aus*  dem  Schiildirektor :  c'i  :iu<  von  dem  (letn- iiiderat  aof  je  drei 
Kalenderjahre  zu  wählenden  Gemeindemitgliedem  als  Scbttlvcrordneten, 

8.  in  den  übrigen  Scbulgetneinden:  a)  ans  dem  Bttrgenneister  oder  G«neiiid»Tor> 
stand  als  Vorsitzendem;  b)  aus  dem  Rektor  oder  dem  anfsichtsführenden  oder  ersten 
oder  einzigen  Lehrer  der  Ort-M-bule:  <•)  au»  drei  vom  Geraeinderat  oder  wn  ein  solcher 
fehlt  Ton  der  vollen  Gemeinde  auf  je  drei  Kalenderjahre  zu  wühlenden  Sehulveronlneten. 

8.  in  Kusammengesetzteu  Schulgemeinden  treten  zu  den  unter  1  nnd  2,  a — c  be- 
zeichneten Mitgliedern  noch  die  ( icnieiiidivorstände  der  eingt'scbulten  oder  .\ußenge- 
meinden  zu  einem  zusammengesetzten  Schulvorstande  noch  hin^u,  sofern  nicht  zur 
Ausgleichung  eines  belangvollen  MiBverhUtnisses  der  Stimmen  gegenüber  den  Beiträgen 
eur  Aufbringung  der  SchuUasten  auf  bes(tnderen  Antrag  eine  veränderte  Vertretung  der 
Gemeinde  im  gemeinsamen  Scbulvorstand  mit  Zustimmung  des  Kreisausschusses  von  der 
Oberschulbehörde  angeordnet  wird. 

Der  Schulvorst  an d  ist  betraut  mit  der  Verwaltung  des  Ortuchulwesens  ein- 
schlielilich  der  Fortbildungssdiule,  soweit  nicht  jene  an  mehrklassigen  Schulen  dem 
Schulleiter  zukommt;  insbesondere  bat  er  die  Lehrerschaft  bei  Durchführung  der  er- 
liehUdien  Binriehtnngen  nnd  Maßnahmen  sn  vntersttttsen.  Br  hat  das  Beeht  der  Be- 
schwerde Uber  das  dienstliche  und  auL'erdienstlicbe  Verhalten  der  Lehrer. 

Seinem  Wirkungskreis  sind  weiter  unterstellt: 

a)  die  Anfrieht  ttber  die  Einhaltung  des  Ortsgesetses  ttber  die  FortbOdungssehnle 
nnd  die  Mitwirkung  bei  Autstellung  der  Ferienordnung:  b)  die  Vermitteluiig  bei 
Streitigkeiten  zwischen  den  Lehrern  und  den  Eltern  von  Schulkindern:  c)  die  .\ufsicht 
über  die  Schulgebiiude  und  Grundstücke,  die  Schulgerute,  die  Sorge  für  die  ordnungs- 
mftfiige  Ausstattung  der  Schullokale  und  für  die  Vorhaltung  der  nötigen  Lehnnittel; 
d)  die  Ueberwarh\iiiLr  und  die  Vollziehung  der  gesetzlichen  I?istimniuiigen  über  den 
Schulbesuch  und  überhaupt  die  Sorge,  daü  die  gesetzlichen  Bestimmungen  und  die  An- 
ordnungen der  SchnlbehOrde  in  betreff  des  Schnlwesens  pttnktlieh  befolgt  werden ;  e)  die 
Teilnahme  an  der  Einführung  neu  angestellter  Lehrer,  an  SchulprUfungeu  und  Schul- 
feierlichkeiten; f)  die  Zulassung  der  der  Schulgemeinde  nicht  angehörenden  Kinder  zum 
Schulbesuche  r  g)  gutachtliche  AeuCerungcn  an  den  Gemeinderat  bei  Anstellung  von 
Lehrern  und  Lehrerinnen:  h)  die  Vorberatung  des  Schulbausbaltes  und  innerhalb  srimr 
Zuständigkeit  die  Veifttgung  Uber  die  im  Gemeindehaushalt  für  die  Schale  Torge- 
sehenen  MitteL 
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G«gen  Kntididdaagni  «nd  YeMgangen  üw  Sdraltontibide  findet  Bernfong  mjiu 
Selinlftmt  statt.  Die  iteitliebe  Beaafsichtig^g  und  Leitanf;  de»  Schulwesens  im  Kreise 
wird  von  den  Sohuliinitern  aasgeübt.  Der  Ilerzojrliche  Landrat  bildet  mit  dem  Kreisschul- 
inspektor  das  .Schulamt,  der  erste  Bürgermeister  der  Magistratsatädte  mit  dem  Kreis- 
tehnliinpektor  das  StadtMhalsmt.  Den  KreUtehvlintpektor  «meimt  die  StMti- 
rfcrifninü:.  Dem  Kreisschulin^ppktor  fjteht  auch  rüp  Aufsirht  i\hor  don  Relitfionsuntcrricht 
za.  Die  Oberacbulbehörde  des  Herzogtams  die  MiniHtorialabteilimg  fUr  Kirche  und 
Sehlde;  ihr  steht  die  ohente  Ldtang  ud  BeenftdditiiBrunf;  de«)  gesamten  Seholweeei»  ml 

Gegen  beschwerende  Entscheidangen  der  Kreiaschulinspektoren  und  der  Schol- 
ämter  ist,  soweit  sie  nicht  endgültig:  sind,  Berufun>»  an  die  Oberschulbehiirde  zu- 
lässig, üegen  Kut.Hcheidungen  dieser  Behörde  kann,  wenn  sie  nicht  endgültig  sind 
oder  die  Torenti^cheidimg  nidit  ledigUch  beetltigeo,  (Mtenelnif»  aa  dee  Heimgüche 
Qeeamt-Staatsministerium  ert^riffen  werden. 

Die  Krrichtung  von  öffentlichen  Enaehongsanstalten  für  Kinder,  welche  das  schul- 
pflichtige Alter  noeh  nidit  eneieht  heben  ^leinkinderiehnlen,  Kindergirten), 
bedarf  der  Oenehmig^ng  des  Schulvorntandc!^.  Diene  Gcnehmigunj^r  soll  nicht  versagt 
werden,  wenn  ein  geeignetes  Lokal  nachgewiesen  wird  und  gegen  die  Hefühigung  der 
Unternehmer  oder  Unternehmerinnen  ein  begründetes  Bedenken  nicht  vorliegt.  Im 
Terweigeningifalle  kann  Berufung  an  das  Scbolunt  eingelegt  werden.  Dergleiehen 
Anstalten  stehen  nnter  der  Aufsicht  des  Schulvorstandes  und  des  Krcisschulinspckton'. 
Der  Unterricht  in  Kleiukinderächuleu  soll  Anschaaungsonterricht  sein  und  der  üffent- 
iiehen  Tolkaiehide  nieht  TorgreifeB. 

Die  .\ufg;ibo  der  Fortbilduncjsschiilon  ist.  die  aus  der  Volksschule  ent- 
lassenen Knaben  und  Mädchen  in  den  erlangten  Kenntnissen  und  Fertigkeiten,  welche 
vorzugsweise  für  das  bürgerliche  Leben  förderlich  sind,  dem  allgemeinen  und 
berufliehen  Interesse  der  Schüler  entsprechend  weiter  zu  führen.  Für  jede 
Schnlgemeinde,  nach  Befinden  für  niohrcre  in  Gpnieinschaft,  soll,  getrennt  nach 
Geschlechtern,  wenigstens  eine  Fortbildungsschule  besteben,  deren  Unterhaitang 
der  bflrgevHdieB  Gemeinde  oder  ndireren  an  ihr  betefligten  bftrgeriiehea  Geaieinden 
obliegt.  Der  Unterricht  in  der  Fortbildungsschule  wird  das  ganze  Jahr  hindurch  mit 
Ansnatune  der  Ferien  in  mindestens  vier  wöchentlichen  Standen  und  zwar  am  Tage 
Tor  6  Uhr  naehmittags  erteilt  Zar  Teflaahnie  aind  weaigitens  iwei  Jahre  lang  nadi 
Zuräckle^ng  dt-s  volksschulpflichtigen  Alters  alle  Knaben  und  Mädchen  verpflichtet, 
welche  nicht  schon  die  Ziele  der  Fortbildungsschule  erreicht  haben  oder  für  deren  Fort- 
bildung nicht  nachweiäiich  iu  anderer  Weise  z.  B.  durch  regelmäßigen  Besuch  einer 
Schale  mit  höheren  Lehrzielen  oder  dnreh  entsprechenden  regelmSSigen  PriTatanterrieht 
gesorgt  ist.  Landtferaeinden  können  von  der  Verpflichtung  MiidchenfortbUdongsschulen 
an  errichten,  nach  Ermessen  der  überschalbehörde  im  einzelnen  Falle  entbunden  werden. 
In  Laadgemeindea  kann  im  Sommerhalbjdir  die  Fortibüdnngeaehnle  ansgesetat  werden. 
In  diesem  Falle  sind  im  Winterhalbjahr  mindestens  .sechs  wöchentliche  Stunden  zn  er- 
teilen. Das  Winterhalbjahr  beginnt  unmittelbar  nach  den  Herbst-(Micbaeli-)Ferien. 
Bei  den  Mädchen  kann  das  zweite  Fortbildungsschuljahr  durch  den  regelmäßigen  Besuch 
«Ines  mindestens  sechswöchigen  Haaahaltonga-  oder  Kochkursus  ersetit  werden.  Das 
Nähere  hierüber  wird  im  Verwaltunfj^'wege  geordnet.  Die  Verpflichtung  zum  Besuche 
der  Fortbildungsschule  hebt  etwa  entgegenstehende  Frivatverpflichtongen  auf.  Im 
einseinen  wird  die  Eiariehtang  der  Fortbildangatehaie  dareh  Ortegesetie 
geregelt,  die  mit  den  vnrstchenden  Bestimmungen  nicht  in  Widerspruch  stehen  dürfen 
und  der  Oberschulbebörde  und  dem  Herzogl.  Staatsministerium,  .^Ineilung  des  Innern, 
am  Prttfnng  und  Bestätigung  vorzulegen  sind.  Die  Beaofisiehti^uut;  über  die  Fort- 
bilduntfsschulen  führt  die  Gemeindebehörde,  unbeschadet  des  Aufsichtsrechts  des  Kreis- 
Ächulinsjtektors.  Neben  der  eigentlichen  Volksschule  krmnen  in  einer  Gemeinde  auch 
Schulen  ohne  Scbulzwang  errichtet  werden,  welche  Schüler  oder  Schülerinnen  über  das 
{[CietBiiehe  Sehalalter  behaltea  aad  in  fliren  anteren  and  mittleren  Klan«i  dem  Lahr- 
plan  der  Volksschule  sir-h  anschlieGen.  in  ihren  Oherklassen  aber  weitergehende  Bildaoga- 
Badttrfnisee  verfolgen,  ohne  die  Ziele  der  höheren  Schalanstalten  za  erreichen. 

OeSenÜiehe  Anstalten  lllr  dia  Bndehang  Terwaister  oder  Terwahiloeter  oder  der 
Verwahrlosung  aaegasatrter Kinder  (Waisenhäuser,  Rettungshäuser)  haben  den 
Unterricht  für  die  Urnen  ttbargebenen,  im  achnlpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  nach 
Komm.  J»hrbaob.  14 
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Hafigabe  der  für  Qffentliehe  VolkaschnleQ  Kältenden  Vorschriften  zu  erteilen,  doch  sind 
<)ie  von  der  Einhaltung:  einer  bestimmten  Forii^nonlnun^  unter  der  YoraiiMetnuig  befreit^ 
daü  sie  die  jährliche  btundengahl  der  Volka^chuie  ei;ihalten. 

HMMa-DanifUit.  Dem  XXXTTT.  henisdieii  Landtage  (1906^  war  ieh<m  in 

ersten  Jahre  seiner  LegiPlatur  ein  Antrag  des  Ahj;.  T'lrich  n.  Genossen  auf  Ein- 
ftthrung  der  nationalen  Jiiinheitsschale  unterbreitet  worden  ^r.  49,  der 
Drucks.,  1905).  Daaadi  mU  Ar  daa  ganse  Dentidie  Beidi  ein«  eiBheHlidie  Organisation 

des  gesamten  Schulwesens  (Primär-Sekandär-Oberscbule)  und  Gleichheit  der  Lehrpläne 
durchgeführt  werden,  denn  diidurch  Bei  die  gleiche  Vorbildung  aller  Klassen  der  Be- 
völkerung und  die  Freizügigkeit  gewährleistet.  Nachdem  die  Kegierung  ihren  ab- 
lahnradeu  Standpunkt  dargelegt  hatte,  wurde  der  Antrag  auf  Empfehlung  der  ihn  be- 
handelnden Kommission  fT'nu'ks.  .'i79,  1907)  für  erledigt  erklärt. 

£in  zweiter  Antrag  des  Abg.  Ulricl^  u.  Gen.  auf  Aufhebung  des  Schul- 
gelds an  der  allgemeinen  Yolksschnle  (Drueks.  Nr.  60, 1906)  wurde  im  Prinsip 
Bowohl  von  der  Regierung  wie  von  der  Volksvertretung  akzeptiert  (Drucks.  Nr.  683, 190V), 
eine  gesetzliche  Regelung  des  Gegenstande»  jedoch  einstweilen  nicht  beliebt. 

EIsali-Lothringen.  Verhandlungen  des  Landesausschusses,  XXXFV.  Session, 
Antrag  Bourger  u.  Gen.,  Initiativgesetzentwurf  betr.  das  Unterricbtswesen, 
angenommen  in  2.  und  3.  Lesung  in  der  2n.  Sitzunc:,  1(>.  Mai  1W7.  Art.  1.  Die 
£lementarlehrer  werden  von  dem  Bezirkspräsidenten  nach  Anhörung  der  Gemeinde- 
rBte  angestellt.  Der  dem  entgegenstehende  Abeata  2  des  Art  81  des  Oesettes  Tom 
16.  März  18,')0  betr.  das  T'uterrichtswesen  wird  hiermit  aufgehoben.  Art.  2.  In  jeder 
Gemeinde  besteht  unter  dem  Vorsitz  des  Bürgermeisters  ein  Ortsschulvorstand, 
der  die  Aufgabe  hat,  die  Wttnsdie  vnd  Interessen  der  Gemdnde  bezüglich  der  An- 
geletzt  uheiten  der  Schule  und  deren  Verwaltung  zum  Ausdruck  zu  bringen.  In  ihn 
sind  liurch  den  Hczirksiiriisidenteu  zu  herufen:  1.  der  Ortsgeistliche.  Werden  in  einer 
Gemeinde  mehrere  anerkannte  Kulte  ausgeübt,  so  ist  ein  Geistlicher  eines  jeden  Kultus 
als  Mitglied  dea  Qrtssehnlyerstandes  zu  berufen;  umfeßt  dne  Gemdnde  mehrere 
Pfarreien  eines  Kultii-i.  -^o  ernennt  der  Rezirkspräsident  einen  oder  mehrere  Geistlich»^ 
dieses  Kultus  zu  Mitgliedern  des  ürtsschulvorstandes.  2.  der  Lehrer  bzw.  die  Lehrerin. 
Beetehen  in  einer  Gemeinde  mehrere  Schulen,  oder  wirken  an  einer  Schule  mehrere 
Lehrer  oder  Lehrerinnen,  so  ernennt  der  Bezirkspräsident  einen  oder  mehrere  Lehrer 
oder  Lehrerinnen  zu  Mitgliedern  des  Ürtsschulvorstandes.  Der  Lehrer  oder  die  Lehrerin 
hat  den  Sitzungen  des  Ürtsschulvonstundes  nicht  beizuwohnen,  wenn  über  seine  bzw. 
ihre  persönlichen  Angelegenheiten  verhandelt  wird;  3.  zwei  oder  mehrere  Einwohner 
der  Gemeinde.  Der  Genieinderat  schlügt  zu  diesem  Zweck  eine  Anzahl  von  Einwohnern 
der  Gemeinde  vor.  Art  3.  Wirkungskreis,  Amtsdauer  und  Geschäftsgang  der  Orts- 
sehulTorstfaide  werden  dureh  Verordnung  des  Ministeriums  geregelt  Art  4.  Die  her- 
kömmliche Aufsicht  des  Ortsgeistlichen  über  den  in  der  .Schule  zu  erteilenden 
Beligionsunterricht  seines  Bekenntnisses  wird  durch  dieses  Gesetz  nicht  berührt 

Sachsen.  Eine  Ttiirefurm  auf  dem  Gebiete  des  Schulweeens  bahnte  der  Geaet»- 
entwurf  vom  1.').  Okt.  1907  über  die  Geh  altsverhältnissc  der  Lehrer  an  den 
Volksschulen  und  die  Gewährung  vuUiStaatsbeihilfeu  zu  deren  Alters- 
inlagen  an. 


Statistisches.  Im  Jahre  19Ü6  wurde  eine  neue  —  im  Sommer  1908  publizierte 
—  Erhebung  Uber  die  Volksschulen  im  Deutschen  Reich  Teranstaltet.  Fttr  das  gesamte 

Beich  ergeben  sich  60.')Hl  r.ffentliche  Volksschulen,  dazu  617  Privatachulen  mit  Volk»» 
schulziel:  zHsunmien  Bl  Iiis,  gegen  die  erste  Erhebung  von  1901  eine  Zunahme  tim 
1368.  Die  ütfentlicheu  Schulen  haben  sich  um  1397  vermehrt,  die  privaten  um 
29  vermindert.  Die  Zahl  der  Schüler  stieg  in  den  öffentlichen  Schulen  von  8924779 
auf  9737262  (d.  i.  um  812  J,s:^  -  9,1  in  den  privaten  von  41328  auf  42094 
(•4-  706  BS  1,85  ^/q).  Die  Bedeutung  der  privaten  Schulen,  die  1  7o  gesamten  und 
noch  kdn  halbes  */«      Schiller  umjfaasen,  ist  hier  also  Terschwindend. 

An  den  öffentlicheu  Volksschulen  waren  166597  (1901  14(5 540)  vollbeschäftigte 
Lehrkräfte:  eine  Zunahme  um  200Ö7  =  13,7  Davon  waren  weiblich  29384 

(22618)  =  17,6  (15,4}  '^o-  Auf  eine  Lehrkraft  entfielen  68  (61)  Scbfller.  Auf  1  SchiUer 
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kunen  64  (47)  M.  Gesamtkosten.    Insgesamt  betrogen  die  Aufwpndnncen  für  die 
fifientlichen  Schalen    022,861   (421,317)  Millionen    M.,  davon   Iu0,lö4  =  28,6  % 
»,B  %)  Mt  StestiBittdB. 

Da  das  Schulwesen  der  einzelstaatlirhen  Orpetzfjebung  nnd  Verwaltung  nntereteht, 
anch  die  sonstigen  Verhältnisse  sehr  verschieden  sind,  so  ergehen  sich  zwischen  den 
eiiinIn«B  Btettea  imd  PnviBMii  effcebUehe  ÜBtendd^^^  Alu  Gtaaei  itebtPrenSeii 
mit  60  Schülern  anf  1  Lehrkraft  (statt  fv^  i.  J.  1901)  and  53  M.  Ausgaben  pro  Schüler 
(statt  48)  etwas  nngtinstiger  als  der  Iit;ieh><durclischnitt.  Die  Schülerzahl  pro  Lehrkraft 
hat  sich  wie  im  ganzen  fieich  vermindert,  der  Aufwand  pro  Schüler  um  5  M.,  gegen 
7  M.  im  Bddudimhaduiit^  «Mbt  Di«  diiidiien  ProTinsen  weisen  fast  ilbntlidl 
kleine  Verbesserungen  auf:  Verminderung  der  Schülerzahl  um  1  .'>.  Erhöhung  des 
Aufwands  am  3—12  M.  Die  höchsten  Ziffern  entfallen  dabei  auf  Brandenburg  (Schüler- 
nU  56  fltetfe  00^  kahnaä  68  itett  GO),  offenlwr  die  Wirkimg  der  rapiden  Entwieklnng 
dM  Berliner  Vorortbesirks  sa  gtftdtischen  und  großstädtischen  Veriilltnissen.  Die 
ungönsticrsten  Ziffern  kommen  auf  Posen  (73  statt  74  Schüler,  40  statt  35  M.),  Schlesien 
(68  statt  7U  Schüler,  42  statt  39  M.)  und  Westpreußen  (64  statt  66  Schüler,  42  statt 
88  M.).  Berlin  hat  seine  fflhrende  Stellung  noeh  etwas  Terbessert  (43  statt  47  Schüler, 
99  statt  95  M.),  wobei  es  freilich  noch  hinter  manchen  Städten,  wie  Frankfurt  a.  M., 
sarückbleibt.  Auffallend  ist  die  Verschlechterung  in  Hobenaollem:  59  statt  ü4  SchUier, 
61  ttett  80  IL  Inagewit  kat  PrenOen  etnen  Aufwind  von  828,2  llillionen  IL,  woron 
82,3  Millionen  gleich  26,1  Prozent  auf  den  Staat  entfallen.  Der  Anteil  des  Staates  ist 
am  höchsten  in  Posen  mit  52,5  und  Ostpreußen  mit  47,4  Proient,  am  geringsten  in 
Westfalen  (16,7)  und  Berlin  (3,15  Prozent). 

Bayern  weist  eine  kleine  Verringerung  des  Schülersatzes  (58  statt  59),  eine  er- 
hebliche Zuniihme  des  Aufwandes  f'f.')  statt  46  M.)  auf.  Von  62,7  Millionen  Qesamt- 
kosten  trägt  den  Staat  18,9  Millioueu  gleich  35,9  Prozent 

Die  ttlnigcn  Mittelstanten  neigen  folgende  Zahlen: 


Sehfller 

Aufwand 

Anteil 

auf  eine 

pro 

des  Staates  an 

Lehrkraft 

Schüler 

den  Iwosten 

1901 

1906 

1901 

1906 

1906 

Sachsen 

es 

61 

68 

80 

M,7  % 

Württemberg 

66 

67 

42 

M 

Baden 

67 

64 

40 

62 

EIia8*Lothringen 

48 

46 

80 

44 

Hessen 

60 

67 

48 

r>4 

28,4  „ 

Hamlmrcr 

38 

35 

74 

88 

95,fi  „ 

M  e  ekle  nh  u  rg-Sch  we  rin 

46 

45 

40 

45 

5,H  „ 

Unter  den  kleinen  Staaten  sind  neben  Lübeck,  das  die  günstigste  SchUlerzahl  (33 
statt  86)  hat,  wegen  ihrer  wenig  günstigen  Sdivlnurtinde  die  Fttrstentflmer  Schwan- 
burg-Rudolstadt  'f',-]  statt  61  Schüler,  37  statt  M  l,  Lippe  (75  statt  V)2  Schüler,  42 
Statt  26  M.),  Schaumborg-Lippe  (85  statt  99  Schüler,  85  statt  28  M.)  und  BauÜ  ä.  L 
(70  statt  78  Sdilller,  80  statt  80  H.)  sn  nennen.  Wenngleich  hier,  anfier  In  ^wan- 
bnrg  (Beadenhanaen  seigt  «bie  Verminderung  lies  Aufwandes  von  42  auf  40  M.),  Ver- 
besserungen, in  beiden  Lippe  sogar  erhebliche,  zu  verzeichnen  sind,  so  bleiben  sie  doch 
immer  noch  weit  im  Mckstand.  Hux  Mecklenburg  und  Elsaß-Lothringen 
weimi  IhBÜeh  geringe  Anfwendnngea  ai£  In  EüsaB-LothfiBgeii  knaen  In  Jahte  1901 
nur  43  Schüler  auf  eine  Lehrkraft;  die  Zahl  der  Scfattler  Stieg  Us  1906  snf  46^  slso  8 
Schüler  mehr  auf  die  Lehrkraft. 

OrgtttlMlfmi  II.  Leistungen  derTolkssdrale*  Beiehssehnlgesetzgebung. 
Die  Idee  einer  Vereinheitlichung  des  Schulwesens,  in  erster  Reihe  des  Vnlk-srlmlwejiens, 
hat  zuletzt  Otto  Schmidt  im  Auftrage  des  geschUft><führendeii  Ausschujises  des 
Deutschen  Lehrervereins  mit  beachtenswerten  Gründen  empfohlen.  Sein  Buch 
(Die  Frage  der  BeichsBchnlgesetsgebnng,  Leipsig,  Jidins  Klinkhardt)  gibt 
eine  Zusammenstellung  der  Tatsachen  und  führt  zugleich  die  Literatur  an.  .\ttf  den 
Jjehrertagen  spielte  im  Jahre  1907  die  Frage  der  Einheitsschule  die  Hauptrolle. 
Der  gemeinsame  lAiterrieht  aller  Kinder  wv^  dabei  ata  dne  ans  dem  Gdste  der  Zeit 
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■ich  ergebende  logische  Forderung  von  der  Mehrheit  aller  derjenigen  Scholm&nxier  be- 
idehnet, die  lieh  nur  S«die  ftnfierteB.  Eiogreweiidet  wurde  dagegeo,  äaM  die  Einheita- 
idmle  das  allgemeine  (^eiutige  Niveau  der  Schule  herabdrticken  könne.  Diesen  Bedenken 
kflunte  durch  eine  durchgreifende  Verbesäerong  des  YolkKschnlunterrichts  der  Boden 
entzogen  werden.  —  Der  Deutsche  Lehrerrerein  faßte  einen  Beschluß  zugunsten  der 
Vereinheitlichung  des  gesamten  Sdudweseis  tud  Schaffnag  einet  Beieliieelknlamtl. 
—  Vgl.  auch  Seite  210  unter:  Hessen-Darmstadt. 

Organisation  und  Unterrichtserfolge  der  städtischen  Schulen  in 
Deutschland.  Rektor  Schwan  gelangt  in  einem  unter  diesem  Titel  publizierten 
Bu<be  zu  dem  Ergfebnis,  daß  das  achtstufige  SchuleuHjstem  fllr  Schiilergemeindeil 
und  Lehrer  das  günstigste  sei.  Für  die  Gemeinden  insofern,  als  die  Umwandhinff  eines 
sech»-  in  ein  sieben-  oder  achtstofiges  System  in  den  meisten  Städten  ohne  die  Neu» 
•lurtelhuig  Ton  Lehrkrlfken  mSglieh  gewesen  biL  Was  die  Stidte  M  sedis-  und  Sieben- 
stufigem  System  ersparten,  verlören  sie  durch  die  Eröffnung  von  Parallelklassen  bei 
der  Mittel-  und  Unterstufe.  Darum  empfiehlt  Schwarz  auch  den  Kleinstädten  mit  3000 
vnd  nehr  Einwohnern  die  Einfttlirung  des  sditBtutigen  Systems,  üebenll  lasse  es  sich 
da  durchführen,  wo  die  jährlichen  Aufnahmen  vierzig  Schüler  für  jedes  Geschlecht 
erreichen.  Diese  Umwandlung  steigere  die  Leistungsfähigkeit  der  Volksschulen  durch 
geringe  Klassenfrequenz,  durch  die  Möglichkeit,  jeder  Klasse  ein  gleiches  Maß  von 
Lehrstoffen  snizuweisen,  durch  die  gleichmäßigere  Zusammensetsnng  des  Sehttlennaterinls 
und  durch  das  völlige  Versehwinden  vorzeitiger  Entlassungen.  Während  die  sechs- 
stofige  Volksschule  im  Jahre  1891  noch  61,78%  der  Gesamtheit  städtischer  Schalen 
msmadite,  hatte  die  riebenstoilge  im  Jahn  1901  sie  sehen  um  6,66%  Oherflfigelt  DIn 
aehtstnfige  ist  allerdings  noch  nicht  weit  verbreitet. 

In  Chemnitz  wurde  eine  Riitt^vorlage  einstimmig  angenommen,  die  beantragte: 
a)  von  1907  in  den  Bezirksschulen  wahlfreien  Unterricht  in  Französisch  und  Englisch  ein- 
mfthren  nnd  dam  Sehtller,  soweit  sie  naeh  Zengnis  des  Klassenlehrers  wiiUieh  begabt 

und  leistungsfähig  sind,  zuznlassen,  b)  den  LohrgLmir  vierjährig,  mit  dem  5.  Schuljahre 
beginnend,  bei  zwei  Wochenstunden  für  die  Abteilung  in  jeder  Sprache  eiuzurichten. 
c)  das  Schulgeld  für  je  eine  Abteilung  auf  18  M.,  die  Vergütung  für  eine  Unterrichts- 
stunde auf  120  M.  jährlich  festzusetzen  und  jedem  Hausmann  eine  angemessene  Ent- 
schädigung für  Heine  Mchrarhoit  zu  gewähren,  d)  den  Unterricht  nach  einem  vereinbarten 
und  genehmigten  Lehrplan  zu  erteilen  und  ümerhaib  der  Schulordnung  wie  die  gesetc- 
lieh  Torgesdiriebenai  ünteniditq;egenstinde  ra  behandein.  Avfierdem  wmde  ein  Vor- 
schlag,  von  Ostern  1907  ab  bei  der  ersten  Abteilung  der  Mädchenbezirksschulen  den 
Haashaltungsunterricht  einzuführen,  angenommen  und  der  jährliche  Mehraofwand  von 
5600  V.  bewilligt  Ebenso  wnrde  die  Einfttlming  von  Sehulspielen  in  der  Beahschole 
tiiiil  <I<  :ij  Iv>  ali^'^vmnasium  angenommen  und  der  dafttr  verlangte  Betrag  von  600  M.  aus 
hiiift'iidi  ü  Mitteln  bewilligt.  Der  Rat  stellte  in  Aussicht,  daß  der  fremdsprachliche 
Unterricht  in  der  Volksschule  demnächst  ohne  besonderes  Schulgeld  zugänglich  gemacht 
werden  soUe.  —  In  Mains  stellte  Stadtrerordneter  N.  Reis,  Mitglied  des  Schulvorstandes, 
bei  der  städtischen  Verwaltung  den  Antrag,  sämtliche  Volksschulen  der  Stadt  einheit- 
lich zu  organisieren  and  an  die  Spitze  des  gesamten  Volksschulwesens  einen  besonderen 
Stadtscknlinspelrtor  sn  steUen.  Oberbltrgermeister  Dr.  OSttelmann  ist  wegen  diettt 
Frage  mit  dem  hessischen  Scbulministerium  in  Unterhandlungen  getreten,  deren  Ab- 
schluß im  Berichtsjahre  nicht  mehr  erfolgte.  —  Die  Orundzüge  der  Volksschulreform 
in  Charlottenburg  sind  weiter  unten  dargelegt.  —  Eine  nmfassende  Umgestaltung 
des  gesamten  Sehniwesens  begann  im  Berichtsjahr  Elberfeld. 

Die  Leistungen  der  Volksschule.  Im  PreuDischen  .\bgeordnetenhau8e  ent- 
spann sich  am  27.  .\pril  11*07  eine  lebhafte  Debatte  über  folgenden  Antrag  Hobrech  t: 

„Das  Haus  der  Abgeordneten  wolle  beschließen: 


die  Königliche  Staatsregiemng  sn  ersochen,  im  ffinbliek  anf  die  Unter- 
suchungen, die  der  Herr  Handelsminister  und  der  Deutsche  Verband  für  das 
kaufmännische  Unterrichtswesen  über  die  Vorbildung  der  Fortbildnngsschüler 
angestellt  haben,  in  eine  allgemeine  Prüfung  der  Frage  einzutreten,  inwieweit 
der  Volksschulnnterricht  den  Anforderungen  des  Lebens  genügt,  aof  weiche 
Oxflnde  die  etw»  IMsnsleUenden  MAngel  nrickmltthren  sind  und  wdehe 
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MaJiregeln  zur  Beseitigung  dieser  Mängel  erforderlich  eiBcbeinen,  und  die  £r- 
gdmtee  dieser  Prttfluig  dem  AbgeordnetenliBiiM  in  einer  Denkeehiifk  mitra- 
toUen." 

Der  Antrag  Hobrecht  wurde  auf  Anregung  des  Abg.  Pailuke  der  Unterrichte- 
komaiieioD  nur  weiteren  Behendlung  ttberwieaen. 

Das  Mannheimer  Sehulty stein.    Ueber  daa  Mtinnheimer  System  der  Ein- 

richtuni;  von  Sondorklasuen  les^te  sein  Schöpfer,  Stadtgihulrut  Dr.  Sickinger,  dem 
1.  Intern.  Kongreü  für  Scbulgeäundbeitspflege,  Nürnberg  11X>4,  die  nachtttehendeu  Leit- 
illse  vor: 

I.  Die  Befähiffnng  der  Kinder  für  die  T'ii(tTricht><arbeit  int  infol(»e  physiologischer, 
peychologischer,  pathologischer  und  sozialer  Bedingtheiten  derart  yerschieden,  dali  es, 
wie  die  Promotionntatietik  Idirt,  unmöglich  ist,  die  die  obligatoiiMdM  Ycttnieirale  le- 
snchenden  Kinder  innerhalb  der  gesetzlichen  Schulpflicht  nach  einem  Plane  dnreh  dm 
gleichen  l'nterrichtsgang  nach  dem  gleichen  Lehrziel  bincnftthren. 

II.  Damit  vielmehr  auch  die  groUe  Zahl  der  Kinder  mit  dauernd  oder  vorüber- 
gehend geringer  Arbeitsfähigkeit  während  des  gesetzlichen  Schulbesuchs  ohne  nn- 
hygienische  Bela-tung  die  ihrer  natdrlirhen  Lei.stungsfähigkeit  entsprechende  .\«sbildiing 
erlangt,  bedarf  es  für  sie  besonderer  pädagogischer  und  hygienischer  MaLnahnien,  die 
eine  sorgfältige  Berflekiichtigung  dei  KinneHndividnnms  Terbttrgen. 

III.  Die  Schiller  einet  griUeren  VeOuielralgMiien  rind  in  ndndestene  drei  Kate- 
gorien zu  gruppieren: 

1.  in  besser  Beföhigte, 

2.  in  minder  Befähigte  (unter  HittelleistungsflUge), 

3.  in  sehr  schwach  Befähigte  fschwaclisiiinige). 

Die  Bildung  besonderer  Klassengemeinscbaften  fUr  drei  Kategorien  darf  aus  päda- 
gogisdiettf  ethischen  und  sonlalen  ^nden  nidit  nach  «ofien  herrortreten,  eendera 

fa)mmt  nur  in  der  inneren  Cilicd»  runi,'  dp<  Schnlorganismus  zur  Durchführung. 

rV.  Das  äjsteiu  der  Sonderklassen  der  Mannheimer  Volksschule,  aufgebaut  auf 
dem  Prinzip  der  Gruppierung  der  Schüler  nach  ihrer  tatsichlichen  Leistungsfähigkeit 
unter  möglidister  Anlehnung  an  die  bisherige  (teptlogenheit  bei  Versetzungen  nnd 
Rüokversetznngpn ,  erfüllt  die  Forderung,  die  dn  i  ScLükTkategorien  zu  behinderen 
Unterrichtsgruppen  zusammenzufassen,  ohne  diese  Sonderbehaudlung  nach  auüeu  hin  in 
die  Erseheinong  treten  sn  lassen. 

V.  An  der  Mannheimer  Volksschule  bestehen  neben  den  Hatijitklassen  für  besser 
Befähigte,  die,  befreit  von  dem  Hemmschuh  der  minder  leistungsfähigen  Elemente,  einen 
ihzer  Avftiahme»  und  Arheitsfthigkeit  entspfeehenden  ünterridit  erhalten  ktanen, 
fblgende  SonderklasHen : 

1.  für  die  minder  beftthigten  und  unregelmäßig  geförderten  SchtUer  (^OrderUasBen", 
und  zwar: 

a)  WiederfaolungsUusen  für  die  vnteren  Schuljahre, 

b)  Abücblußklassen  für  die  oberen  Schuljahre. 

Die  Wiederholongs-  und  AbschloÜklassen  bilden  susammen  zu  dem  acht-  bsw. 
siebenstnllgen  System  der  Hnupttlassenreihe  eine  seeht-  bsw.  fBnfrtnflge  Panllel- 
Uesaenreihe,  in  der  bei  beschrloktem  StoSansmaB  ein  sdralmiflig  abgenuideter  BUdnngs^ 
aInchluO  herbeigeführt  wird. 

2.  für  die  sehr  schwach  befähigteu  Schüler:  „Hilfsklassen".  Diese  gleichen  in 
ihrer  Einrichtung  im  wesentlichen  den  an  den  anderen  Orten  bestehenden  Hilfsklassen 
für  geistig  zurückgebliebene  Kinder,  genießen  jedoch  diesen  gegenüber  durch  die  als 
Zwischenstufe  eingerichteten  Wiederholungsklassen  den  nicht  zu  unterschätzenden  Vor- 
tdl  sttrerilssiger  Auswahl  und  leichterer  Bllekirersetnng  des  in  Betracht  kommenden 
Sdlfilermaterials. 

VI.  Diese  Sonderklassen  erfreuen  sich  einer  Reihe  von  Vergünstigungen,  die  eine 
bessere  individuelle  pädagogische  und  hygienische  Bertteksicbtagnng  der  schwachen 
Kinder  gewährleisten.    Diese  Vergünstigungen  sind  : 

1.  eine  geringere  Schülerzahl  (im  Mmatimnin  ja  Wiederholuagl-  und  Abechiufi- 
klassen  36,  in  Hilfskiaasen  20), 

2.  erfthiene,  flr  die  Behandlung  tehwwdier  Kinder  besonders  geeignete  Lehrkrlfle, 
ft.  Anflrtdgen  der  Schfiler  mit  dem  bisherigen  Klassenlehrer, 
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4.  dB  weniger  nach  Qnalitlt  ■!>  nach  Qoaatitlt  der  UnterriohtMtoie  nodUIxierter 

Lehrgang  mit  ent^prerhcnder  Unterrichtsmethode, 

5.  der  sukzessive  Abteilun>fsunterricht,  darch  den  eine  weitere  Gruppierung  der 
Sehttler  in  Unterrichtaabteilungen,  aLto  eine  erhöhte  IndiTidaaliBienmg  des  UnterrichtB, 
oneiclit  wirdt 

fi.  f'inf  hovorzngte  B^  rilrksichtigun;?  der  Insassen  der  SonderklaAsen  bei  der  Zu- 
gänglichmachuug  der  der  Gesamtschule  angegliederten  WohlfelirtMinhchtiuigen  (Schul- 
blder,  wsrmee  FrUutttek,  Mittageasen,  Kinderhorte,  Ferienkoloni«,  Soüilder  new.) 

Vn.  Die  Einrichtimg  der  Sonderkienen  liet  deh  in  liygieniselitf  Sadeht  tia  be- 
aonders  wertvoll  erwiesen: 

1.  fttr  Kinder,  die  darch  Krankheiten  l&ngere  Zeit  am  Schulbesuch  gehindert 
mren  (Tortbergehender  Anfenthalt  in  den  SonderMewen), 

2.  für  Kinder  mit  Seh-  und  Hörstörungen, 

3.  für  schlecht  ernährte,  anämische,  nervöse,  leicht  ermüdbare  Kinder. 

Vm.  Das  äonderklassensjstem  gewährt  der  Schulleitung  die  dringend  erwünschte 
Bewegongsfreihdt  n  Versetsimgen  end  Bftelcvenetrangen  bdm  Etaitritt  von  Beisenni^ 
cdst  Verschki  htf-ninc;  in  der  Leistungsföhigkeit  der  Kinder. 

IX.  Damit  die  jtädagog-ischen  und  hyfnf"i^'''it'n  Vorteile  des  Sonderklasscn-;y^tf ms 
allen  derselben  bedürftigen  Kindern  zugute  kummcu,  iüt  für  die  Organe  der  bdiuic  die 
Mithilfe  des  Sdralantea  nnerilOlieh. 

Dr.  Sickinger  hat  sein  ^^y-tt-m  als  Orß:anisation  großer  Volkssrhnlkörper  crodarht. 
er  geht  geradezu  von  dem  ürondsati  aus,  dafi  die  Schule  in  üroüstädten  auch  zum 
„OroHbetrieb*  werden  mlhne.  Die  gesamte  SeMOerBahl  der  Stadt  Mannhdm  —  1590O 
im  Jahre  1901/05  —  wird  als  ein  Ganzes  betrachtet  nnd  zerfällt  in  8  Abteilungen,  die 
den  einzelnen  Schuljahren  entsprechen.  Jede  .\bteilung  zerfällt  in  Parallelklassen;  dem 
ersten  Schuljahre  füllen  4b  Taralielkia^iHen  zu  bei  2560  iScbUlem.  Am  Ende  des  Schul- 
jahres wurden  160  Sehttler,  die  das  Klassenziel  nicht  erreichten,  ausgeschieden  und  in 
30  gesonderten  Klassen  besonders  nnteriehtft.  Die  noch  verbleibenden  22")0  Schüler 
bildeten  44  Parallelklassen.  Dieselben  Malinahmen  dos  Aussondems  und  Zusammen- 
fiaeena  wiederholten  deh  am  Ende  des  2.  und  6.  Schnljahrea.  Naeh  l»eendigtem  iweiten 
Schuljahre  werden  außerdem  noeh  diejenigen  Schüler  abgesondert,  die  demnächst  in  die 
hfiheren  Schulen  eintreten  wollen.  Sie  werden  zwei  besonderen  Vorbereitungpiklassen 
überwiesen,  die  nach  Bedürfnis  Parallelklassen  haben.  Der  Uebertritt  in  die  höheren 
Schulen  erfolgt  nicht  an  Ostern,  sondern  im  Spätherbst.  Nach  dem  6.  Schuljahr  tritt 
noch  eine  dritte  .\rt  der  Absonderung  ein.  Die  Schüler,  die  bis  zum  Verlassen  der 
Schule  statt  der  zwei  Jahre  nur  noch  ein  Jahr  haben,  werden  in  der  sogenannten 
AhgangeldaMe  Tereinigt  Wenn  die  Zahl  dieser  Schiller  nnd  Sehttlerinnen  im  er^ 
^riUmten  Jahre  6(X)  betrug,  so  ist  zu  berücksichtigen,  daC  in  Baden  die  Mldcheii  nur 
7  Jahre  der  Schulpflicht  unterworfen  sind.  Die  oberste  Klasse  des  Uanptqfitems  zählte 
noch  700  Schüler.  Die  nach  dem  ersten  Schnljaltre  Ansgeeonderten  Hlden  die  F8rder> 
klassen  mit  30  SchUlcm.  Das  Ziel  ist  die  Wiederholung  des  Lehrstofb  der  untersten 
Klasse.  Sämtliche  Schiller  sind  wöchentlich  in  14  Stunden  vereinigt,  in  G '  j  Stunden 
jedoch  wird  die  Klasse  in  2  Abteilungen  unterrichtet,  so  dali  die  Schüler  19  '/t  Stunden 
Untwnidit  empfangen.  Wer  das  Ziel  der  FOrderUaase  bei  regdmiffigem  Schulbesache 
nicht  erreicht,  wird  der  Hilfsschule  Uberwiesen;  sitzen  bleiben  können  nnr  solche 
Schüler,  die  einen  unregelmäßigen  Schulbesuch  hatten.  Von  den  Beförderten  können 
einselne  wieder  in  das  Hanptsyetem  eingereiht  werden,  deren  BefiUiigang  ddi  nadiher 
erwiesen  hat.  Die  verbleihenden  Schüler  kommen  in  die  2.  Förderklasse,  wo  sie  mit 
den  Repetenten  des  zweiten  Schuljahres  zusammengeführt  werden.  So  wird  die  Förder- 
abteilung in  4  aufsteigenden  Klassen  gebildet;  alsdann  wird  der  Abschluß  eingerichtet. 
In  den  sogenannten  Abschlußklassen  wird  daranf  liingearbeit,  daß  das  fttr  das  praktische 
Leben  unhedintrt  notwendige  Wissen  zu  einem  erwünschten  Absehluli  gebracht  wird. 
Sie  sind  zugleich  fünfte  und  sechste  Förderklassen.  Die  Förderkiaseu  haben  je  nach 
Bedarf  Parallelklassen. 

Im  Bericht  Uber  den  I.  Intern.  Kongreß  für  Schulhygiene  findet  deh  folgende,  hier 
etwas  vereinfachte,  schematische  DanteUnng  des  Sjrstems: 
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IN«  BeehteeknreOie  A  ▼erutehtidieht  da  HrapliklMMiiiyften:  Es  iit  aehtsfenig 

und  sieht  anf  der  VII.  Stufe  eine  Ab>Tanp:sklas8C  (Ag)  vor.  V^III  iin(>V^IV  sind  die 
Vorbereitangsklasaen  zum  Gymnasium  (Oj,  Realgymnasinm  (Rg),  zur  überrealschole  (0) 
und  Reformschnle  (R).  In  Klasse  l^IV  Terbleiben  die  Schüler  bis  cor  Aufnahme  im 
Spfttherbst.  Die  Rechtecksreihe  B  veranschaulirht  das  Forderklassensystem.  Die  4 
unteren  Klassen  heilen  Wiederholunicifsklassen  (W).  Die  beiden  oberen  führen  die  Be- 
zeichnung Abschlufiklaasen  (A  V,  A  VI).  Die  Bechtecksreihe  C  stellt  dos  llilfsklassen- 
tjttem  dar.  !•  enlUH  kdne  N««nmg,  dtmi  fa  nebr  ab  900  d«iitKh«ii  Stildtaa  hat 
man  derartig«  KIümii  cingariditet  Daa  kldne  Quadrat  (J)  varBnaehaididit  di«  Idiotoi- 
anstalL 

Daa  VMBoäuimvr  System  ist  nieht  olme  enntiiafte  Kritik  gel^eben.  So  sagt  i.  B. 

Rektor  Luneaka-Oberhau^en  in  einer  Besprechung  (^Der  Stadtverordnete",  1907, 
No.  16),  daü  es  nur  in  großen  StÄdten  durchführbar  sei  und  erhebliche  Anforderungen 
an  den  Stadtsäckel  stelle.  Schulbezirke  könuteu  nicht  gebildet  werden,  und  die  Kinder 
eimr  Familia  mttBtni  vater  UnstliidMi  Tersehiedene  Schulen  besadien,  well  eine  paasenda 
Klasse  an  ihrer  Schule  nicht  eingerichtet  sei.  Eine  Verbindung  zwischen  Schule  und 
Hans,  die  im  Interesse  der  Endekimg  und  des  Unterrichts  von  außerordentlichem  Wert 
iaty  werde  taat  amgeaehkasea.  AnSerdem  habe  diese  Orgaobation  naturgemiS  eiaeB 
giotol  BBiokratismus  im  Qefolge;  man  solle  zu  diesem  Zwecke  die  Erhebnngsbogen, 
Listen  usw.  in  dem  Buche  von  Dr.  Sickinger  ansehen.  Aber  diese  Maßnahmen  würden 
notwendig  infolge  des  Wechsels  der  Schüler,  der  Lehrer,  der  Verschiedenheit  des  Unter« 
richtsb^riehea  oaw.  Von  einer  wirksamen  Entlattang  der  LehrerpersdaUdikeit  kAane 
bei  der  steten  Unruhe  im  Lehrkörper  kaum  noch  die  Rcdo  sein.  Dazu  kämen  noch 
Schwierigkeiten  innerer  Natur,  die  Aussondemng  der  Kinder  in  die  drei  Bef&higungs- 
gmppen.  Daa  nllflte  adion  M  den  Lenanftngen  geschehen,  bei  denen  doeh  meäm 
der  Beanlagung  die  seitherige  Umgebung  u.  a.  zu  berücksichtigen  sei,  so  d^  efal  alH 
schließendes  Urteil  Ober  die  Leistungsfähigkeit  noch  nicht  gefällt  werden  könne.  Lunecke 
findet  weiterhin  mit  den  Gegnern  des  Systems,  daß  die  angegebenen  Vorteile  auch  ohne 
Vorhandensein  von  Sonderklaaeen  erreidit  werden  konnten.  Für  die  Sonderidassen  werde 
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gdtend  (gemacht,  dafl  ne  „von  dem  Hemmschuh  der  minderleistuDgBfähig^n  Element" 
dtr  Vorklassen  befreit  seien"  und  ferm  r  >age  Dr.  Sickinger:  ^Die  in  den  Sonderklassen 
vereinigten  Schüler  werden  nach  MaLjjabe  ihrer  individucllfn  Kräfte  zu  stetiger  Arbeit 
angehalten  und  später  in  einer  Ab«cliluüklas8e  zu  einer  gewissen  Abrundung  ul  den 
SchnldiazipliB«!!  gefühlt  imd  T«fiD0g«ii  sogar  bei  besraden  günstiger  Entwiekfaniff 
frährend  oder  am  Schlüsse  jdes  Srhuljalir^  das  verloren  ^rfschienone  Jahr  wieder  ein- 
holen." Dazu  sei  zu  bemerken,  daß  gewühnlich  nicht  die  Nicht?  ersetzten  aas  den  Vor- 
Uaesen,  sondern  weit  mehr  die  noeh  eben  versetsten  Sdiüler  des  dgenen  Jahrgang 
den  Hemmschuh  bildeten.  Was  die  Abrundung  der  Schuldisziplinen  anlange,  so  könne 
man  hierin  einen  Vorzug  erblicken,  der  ohne  die  AbschlcBblsssen  nicht  in  gieichem 
Malte  zu  erreichen  sei. 

Von  einem  anderen  Standpunkt  geht  bei  seiner  Kritik  Prof.  Hag  mann -St*  Oallea 
aup,  der  das  Ideiil  einer  panz  freirn  Schule  lebhaft  verficht  und  in  dem  Sickingerschea 
System  ein  Mittel  siebt,  den  heutigen  bürokratischen  Schnlbetneb  zu  verewigen« 

In  Gharlottenbnrg,  das  in  Darehfübrnng  einer  grundlegenden  Beforiu  seines 
Volksschulwesens  Ix  ^riffr n  ist,  legte  der  Magistrat  über  die  PÜne  sowohl  zur  be';onderon 
Versorgung  der  Schwachbegabten  wie  zur  besonderen  Förderung  hervorragend  gut- 
begabter Schüler  der  Stadtverordnetenversammlung  eine  Denkschrift  vor,  die  in  folgenden 
Thesen  gipfelt: 

1  Krundklasse:  Zur  Vorbereitunp  einschulunpsreifer  Kinder  ist  im  Osten.' im 
Zentrum  und  im  Westen  der  Stadt  je  ein  Kindergarten  unter  Leitung  einer  geeigneten 
Lehrerin  n  erOfnea.  —  Die  Freqneu  der  GrvndUasse  darf  46,  £e  üntnriditssdt  dnf 
18  Wochenstunden  nicht  tibersteigen.  Nach  jeder  halben  Stunde  ist  eine  Pause  von 
8  bis  5  Minuten  notwendig.  Die  schulärztliche  Ueberwachong  der  Schüler  ist  zu  ver- 
stürken.  Zur  FOrdemng  solcher  Kinder,  welche  in  der  Klasse  nidit  mit  lorttommen, 
erteilt  der  Klassenlehrer  spätestens  iiu  zw.  itin  Halbjahr  wöchentlich  3  StundSB  NadH> 
hilfeunterricht.  Der  Kekt(»r  ist  bifugt,  die  daran  teilnehmenden  Kinder  von  einig'en 
lektionsplaumüCigeu  Stunden  zu  dispensieren.  II.  Normalklassen:  Nach  Verlauf 
der  ersten  vier  Wochen  des  Schuljahres  bis  zun  Beginn  der  letzten  Schalwoche  ertdit 
der  Klassenlehrer  den  schwächsten  Kindern  der  Klasse  und  solchen,  welche  infolge  von 
Krankheit  usw«  einige,  aber  nicht  sehr  erhebliche  Lücken  aufweisen,  wCchentlidi  drei 
Standen  NneUdlfennterridit  III.  B.-KleBsent  Zwischen  die  Normalsdiale  vnd  die 
Hilfsschule  wird  ein  System  von  Klassen  eingeschoben,  das  in  bezug  auf  Lehrmethode 
und  Bemessung  des  Lehrstoffes  den  Bedürfnissen  solcher  Kinder  Rechnung  trägt,  die 
in  den  Klassen  der  Normalsehule  gar  nicht  mit  fortkommen,  deren  geistige  Kräfte  aber 
eine  Ueberweisung  in  die  Hilfsschule  nicht  notwendig  erscheinen  lassen.  Die  Frequenx 
der  B  -Klassen  darf  HO  nicht  übersteigen,  die  Zahl  der  Wochenstunden  ist  etwas  niedriger 
zu  bemessen  als  für  die  Normalklaasen.  Für  die  schwächeren  Schüler  der  B-Klassen 
«teilt  der  Klassenlehrer  wUdientlidi  8  bis  4  NadihÜfestanden.  IV.  A-Klassen:  Die 
tüchtigsten  Schüler  der  Xormalklasse  IV,  welrlie  bei  ihrer  Versetzung  nicht  nach  der 
Sexta  einer  höheren  Lehranstalt  übergehen,  werden  in  besonderen  Klassen  zusammen- 
gefttfit  nnd  naeh  ensem  besonderen  Lehrplan  mit  einer  Fremdsprache  nnteirichtet  Die 
Aufnahme  in  dies  System  erfolgt  durch  die  Schuldeputation  auf  Vorschlag  der  Ver- 
setzungskonferenz mit  Zustimmung  des  Rektors  und  des  Schularztes.  Schult  r.  die  für 
die  Fremdsprache  keine  Begubuug  zeigen  oder  sich  vernachlässigen,  können  uui  Schluß 
eines  Schnljahres  wieder  nach  der  Normalschule  zurUckversetst  weiden. 

Für  die  Einführung  der  Reform  sind  mehrere  Jahre  vorgesehen.  Die  einmaligen 
Kosten,  die  sich  auf  acht  Jahr  verteilen,  berechnet  der  Magistrat  auf  äÜOOOO  M.,  die 
jihiiiehen  Mehnnsgaben  anf  120000  M. 

Literatur:  ClauSBÜMer,  E.,  Pädagogische  Jahresschau  über  da» 
Volksschalwesen  im  Jahre  1907.  In  Verbindung  mit  vielen  Fachmännern.  Leipzig  1908, 
Vedag  yon  B.  0.  Tenbner.  Die  „PSdagogischc  Jahres.Hcbau"  soll  gewissermaßen  eine 
Qesehiehte  der  leitenden  pfidagogischen  Gedanken  und  ihrer  Verwirklichung  and 
dabei  auch  ein  Wegweiser  in  der  Flut  der  erscheinenden  Neuigkeiten  sein. 
Damm  werden  keine  Kinzelrezensionen,  sondern  nur  die  charakteristischen  £r- 
scheinungen  gebradit  Die  PIdegogisehe  BondsdiMi  berüeksiehtigt  nfdt  Uofi  die  Br- 
jsiehungswissenschaften,  sondern  auch  Wissenschaft  und  Kunst.  Zum  Volksechulwesen 
werden  auch  gerechnet  die  gehobenen  Volksschulen  (in  Frenzen  als  Mittelschalen,  sonst 
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als  Stadt-,  BUr^c-r-  und  dgl.  Schulen  bezeichnet),  die  alli^emeinen  Furtbüdungüschulen, 
üe  Lehrw^  und  LehrerinnenbildangMiwtalten. 

Knypers,  Dr.  Franz.  i Direktor  der  Fortbildunp^Kschnlen  der  Stadt  Cöln).  Volks- 
Bchale  und  Lehrerbildung  der  Vereinigten  Staaten  in  ihren  hervor- 
tretenden Ztkgea.  Leipzig,  B.  O.  Tenlmer,  1907.  K.  gibt  BeiaeeiMiniiigen  wieder,  die 
ihn  cn  eingehender  Kritik  des  deutschen  Schulwesens  veranlassen :  „Es  ist  schmerzlich  zn 
gestehen,  daß  die  preoüische  Volksschule  zur  selbigen  Zeit,  als  sie  am  l^fer  den  Vaters 
der  Ströme  (in  8t.  Lonis)  vor  aller  Welt  neue  Triumphe  feiert,  ihrer  Ileiuiat  eiue  Ent- 
täuschung bereiten  mofite:  Die  sich  ausbreitende  obligatorische  Fortbildungsschule  hat 
allenthalben  dar^otan,  daß  die  Erfolge  der  {treiiOischen  Volksschulen  hinter  den  Er- 
wartungen zurückbleiben."  Als  Vorzüge  des  amerikanischen  Schnlsjstems  bezeichnet 
ert  Die  Tenttgliehe  Anabildnng  des  E^ergartene,  die  ansaddietlidie  Beaditnng  der 
pädagogischen  Zwecke  bei  der  Schulorganisation,  die  nicht  durch  soziale  oder  politische 
Rücksichten  gestört  wird;  insbesondere  auch  die  weitgehende  Möglichkeit,  die  Volks- 
schüler geeigneten  Befähig uugs^tnfen  zuzuweisen;  die  Schulgeld-  und  die  bei  günstiger 
Finanzlage  eingeführte  Lernmittelfreiheit  an  Volksschulen  und  höheren  Schulen:  die 
niedrige  S(  liiilerzubl.  die  trotz  de«  Wucbstums  der  Stildte  erzielt  istr  der  vielseitige 
und  unmittelbare  Anschluß  an  die  Kindesnatur,  die  ungezwungene  Beweglichkeit  des 
ünteirieiits,  die  lebeneToOe  Methede,  die  mehr  nnf  allseitige  KraltentwieUong  als  anf 
Aneignung  von  Lemstoffen  geht:  die  Erziehung  vun  Iliind  und  Auge  im  Manual 
Training:  ^Sie  macht  anstellig  und  geschickt,  mehrt  die  Freude  an  gewerblichen  Berufen 
nnd  weckt  das  Interesse  maneher  Sdittler,  die  in  den  theoretischen  Fächern  versagen.  Der 
Hanptwert  aber  liegt  darin,  daß  sie  körperliche  Arbeit  schätsen  lehrt,  Verständnis  und 
Teilnahme  für  wirf  f^i  hiiftli«  lioii  Fortschritt  anr^t^t  nnd  das  junge  Vulk  mit  Wirklichkeits- 
sinn und  praktiuclieu)  ldeaii^mus  erfüllt";  das  Bestreben,  nicht  eine  „abgeschlossene" 
BOdrag  ni  Tennitfeeln,  eondem  rar  eigenen  WeiterUldnng  naeh  der  SehnlMit  eii> 
nleiten. 

8&llwürk,  Dr.  S,  v.,  Prinzipien  und  Methoden  der  Erziehung. 
Leipzig,  1906,  Verlag  der  Dttfr^en  Bnchhaadinng.  Der  Leiter  dea  badiaefaen  Sdiid- 
wesens  vertritt  die  Meinung,  daß  der  Unterricht  nicht  besser  für  die  Sittlichkeit  sorgen 
könne,  als  wenn  er  lediglich  nach  streng  geregelter  Methodp  Erkenntnis  bilde.  Um 
diesen  Zusammenhang  deutlicher  zu  machen  gibt  er  in  dieser  kleinen  ächrift  den 
yatematisehen  Chnmdplaii  aeiner  Erriehnagdehre. 


Schulzeit.  Ferienordnung.  Anf  dem  XIV.  Int.  Kongr.  für  Hygiene 
und  Demographie,  vertrat  Prof.  Dr.  Bnlenbnrg-Beilin  die  naehitehenden  Leit* 
lltM  Uber  die  zweckmäßigste  Regelung  der  Ferienordnnng  für  Scholen: 

1.  Vom  sohulhygienischen  Standpunkte  erscheint  eine  jährliche  Uesamtdauer  der 
Ferien  von  HO  bis  *J0  Tagen,  wie  sie  auch  jetzt  in  den  meisten  deutschen  Bundesstaaten 
und  den  Nachbarländern  tatsächlich  heateht,  als  ausreichend  und  den  gesundheitlieiien 
Bedürfnissen  entsprechend.  Ebenso  muß  an  der  Verteilung  der  Ferien  anf  die  ver- 
schiedenen Jahreszeiten,  wie  sie  gegenwärtig  —  zum  Teil  in  Anlehnung  an  die  hohen 
UrehUehen  Feite  (Weihnaehten,  Oetem,  Pfingsten)  —  durchgängig  geübt  wird,  im  Prinzip 
fMtgehalten  werden. 

2.  In  einzelnen  sind  für  die  Ferienverteilung  folgende  Wünsche  auszusprechen: 

a)  Die  ausgedehntesten  Ferien  müssen  stets  in  die  heißeste  Zeit  des  Jahres,  in 
Mitteleuropa  also  in  die  mit  hOdisten  Dnrchschnittstemperaturen  und  höchsten 
absoluten  Tem|teratnrwerten  versehenen  Monate  Juli  und  August  fallen 
(Sommerferien)  und  sind  Uber  die  au  den  meisten  Orten  bisher  übliche  Zeit- 
dauer von  Tier,  aHenfaHa  fünf,  auf  mindestens  sechs  Wochen  an  verlängern. 

b)  Diese  Verläncrorun<;  kann,  wie  ts  Sf-lion  bisher  viclfa'-h.  nan)pntlii-h  in  den 
Süddeutschen  Bundesstaaten,  in  Elsaß-Lothringen  und  zum  Teil  in  den  west- 
Udien  Provinien  PreoBens  geschieht,  durdi  Zmammenlegen  der  Sommerferien 
mit  den  kurzen  Ferien  am  Herbstbeginn  (sog.  Michaelisferien)  erzielt  werdeu 

c)  Die  (Weihuachtfl-Neujahrsferien  sollten  im  Interesse  der  Lehrer  und  Schüler 
auf  ungefähr  drei  Wochen  ausgedehnt  werden.  Oster-  und  Päugstferien 
ioUten  je  eine  Ida  anderthalb  W^en  betragOL 

&  Im  tihrigen  hraueht  auf  don  Qehiete  der  Fvkamtanng  und  FeriinTerteihaig 
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keineswegs  eine  mechauiäcbe  Gleichiuucberei  zu  herrschen.  Die  reg^ionären  klimatischen 
imd  MHUtigen  Verschiedenheiten,  den  berechtigten  Ortlichen  Wünschen  und  Lebens- 
giBWOhnheiten  ist  vielmehr,  wie  es  auch  schon  jetzt  vielfach  jjeHchieht,  nach  Gebühr 
PiMiliimng  (u  tragen.  Auf  eine  streng  einheitliche  Begelang  des  Ferienwesens  für  die 
Otwilinthrlt  der  höheren  mid  niederm  Scholen  oder  radi  nnr  für  eine  dieeer  Sdivl- 
gtttungen  allein  ißt  daher  grundsätzlich  zu  verzichten. 

Der  zweite  Keferent,  Dr.  Bürge rstein- Wien,  falite  seine  Anschauungen  aber 
dieaen  Gegenatand  in  folgenden  Sfttwn  snaammen:  Von  hjgienieehen  GesichtqiniikiB 
•iad  Ferien  eineneits  dann  indidert,  wenn  Torldle  der  SehnUreiheit  behufs  SesiateBs» 
gewinnunj?  am  stärks^ten  zur  Geltung  kommen  kennen,  andererseits  dann,  wenn 
Schädigungsmöglichkeiteu  (herabgesetzte  Widerütandsfäliigkeit,  ungünstige  kiimatiaGhe 
vnd  meteorologiidie  Faktoren)  un  meirten  ina  BeBef  treten. 

Zur  Beurteilung  von  Forderungen  an  Länge  für  die  einzelnen  Ferienstücke  fehlt 
das  nötige  exakte  Material  Empfohlen  sei  bia  auf  weiteres  für  Mitteleuropa:  ächol- 
jahrbeginn  en.  Anfang  September,  ca.  S'/t  Monate  Unterrieht;  twd  Wochen  Ftrim  wm 
Weihiwehtenf  dann  ea.  drei  Monate  Unterricht  t  zwei  Wochen  Ferien  etwa  Knie  Xlfmi 
dann  gegen  drei  Monate  Unterricht!  Hauptferien  Juli  und  August. 

Zur  Regelung  des  Schuljahre  hat  man  in  Sachsen  Schritte  unternommen 
Die  Dresdner  SchulTerwattong  richtete  an  das  Kultusministerium  das  Ersuchen,  den 
Beginn  des  Schuljahreü  für  Dresden  inrahhängig  vom  Osterfest  auf  den  1.  April  fest- 
zusetzen. Die  Begierung  erkannte  die  mit  dem  heutigen  Zustande  verbundenen  Un- 
intriglichkeiten  an,  lehnte  aber  ein  beaonderee  Eingrdten  fttr  Dteaden  mit  der  Be- 
gründung ab,  daß  sie  eine  gesetzliche  Neuregelung  der  Frage  für  das  ganze  Land 
bereits  in  Aussicht  genommen  habe.  Darauf  bezieht  sich  eine  Denkschrift  des 
sächsischen  Kultusministeriums  über  eine  Verlegung  des  Schnljahrsanfangs  in 
die  Herbstzeit  und  eine  Neuregelung  der  Schulferien,  die  verschiedenen  KCrperschaftea 
wie  den  Bezirksausschüssen,  Hundeis-  und  Gewerbekaramem,  dem  Landesknlturrat.  dem 
Landesmedizinalkollegium  usw.  zur  Begutachtung  unterbreitet  wurde.  Für  das  Kultua- 
miniflterinni  handdte  ee  aidi  Tor  allem  darmn,  die  Sehwmdtnngen  in  dem  Beginn  xmi. 

der  Dauer  des  Sclniljahrs  zn  beseitigen,  die  durch  die  Wandelbark(  it  des  Osterfestes 
bedingt  sind.  Es  war  in  erster  Linie  geneigt,  ähnlidl  wie  in  Oesterreich,  Bayern  und 
Baden,  den  Anfuigr  des  Schtdjah»  mf  Anfang  oder  IDtte  September  n  Teriegen.  Aber 
diese  Absiebt  ist  bei  den  Torgenannten  Körperschaften,  soweit  sie  im  Berichtajahn 
gutachtlich  dazu  Stt  llung  genommen  haben,  allerseits  auf  Widerspruch  gestoßen.  In 
landwirtschaftlichen  Kreisen  wendet  man  »ich  vur  uliem  wegen  der  Kartoffelernte  im 
Herbst  gegen  den  Wegfall  der  Herbstferien  und  auch  von  den  Handels-  und  Gewerbe- 
treibenden  wird  das  Frühjahr  als  Beginn  der  Lehrzeit  bevorzugt.  Fast  alle  Gutachten 
erklären  sich  dafür,  dali  für  den  Schuljahrsanfang  das  Frühjahr  beibehalten,  aber  gleich- 
leitig  eine  Festlegung  des  Osterfestes  dnrehgefllirt  werden  mOge.  Dagegen  hat  täA 
aber  schon  früher  in  kirchliehen  Kreisen  Widerspruch  erhoben,  und  somit  erscheint  es 
recht  fraglich,  ob  die  von  der  I  nterrichtsbehörde  angeregte  Beform  in  absehbarer  Zeit 
ttberhanpt  zur  Durchführung  u;»  langen  wird. 

Ueber  die  Schäden  des  allzufriihen  Unterrichtsbeginns  spricht  sich  der  Bericht 
der  Berliner  Schulärzte  für  liK)7  aus.  Der  Schularzt  Dr.  Berahantt  hat  darin  be- 
rechnet, daß  die  Dauer  des  Schlafes  der  Berliner  Schulkinder  in  jedem  Alter  zu  kun 
ist:  Kinder  im  Alter  von  6—7  Jahren  schlafen  dnrehtehaittlidi  40  Hinnten  m  wenige 

nnd  allmlUich  steigt  mit  zunehmendem  Alter  das  Manko  an  Schlaf,  bis  i  s  In  i  Kindern 
iwilden  18  und  14  Jahren  1^4  Stunden  beträgt  Die  städtische  ächuideputaüon  zu 
Beriln  hat  daraufhin  die  Verlegung  des  Unterri^trtieginnes  in  der  Mitten  KlMse  der 
Qemeindeschulen  auf  9  Uhr  im  Winter  und  8  Uhr  im  Sommer  beschlossen. 

Die  durchgehende  Unterrichtszeit  unter  Wegffall  des  Nachmittagsunter- 
richte bat  sich  nach  dem  Juhresbericht  des  Bektorata  der  städtischen  Mädchenmittel- 
schule in  Stuttgart  für  1906/07  gut  bewihrt.  Der  Hauptgewinn  der  Neneinrichtungf 
ist  in  dem  dreiviertelstündigen  Unterricht  zu  erblicken,  dem  einviertelstOndige  Er- 
holungspausen folgen.  Der  durch  Aufhören  des  Nachmittagsunterrichts  entstehende 
Stmdenavafall  ist  unbedeutend,  wenn  man  die  früheren  ffitarakanien  in  Beittelakli- 
tigung  zielt.  Das  Lernziel  wurde  überall  erreicht,  die  Lernresultate  waren  sogar  nodh 
besser  als  früher.  Das  gleiche  ist  von  den  gesundheitlichen  Verhältnissen  der  Schfile- 
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rinnen  sn  sagen.  Angesichts  dieser  ^ünstigvii  Resultate,  die  die  mit  der  durchgehenden 
Unterriehtattit  angestellte  Probe  ergeben  hat,  ist,  wie  befichtet  wird,  deren  deflnitiTe 
Einführung  und  Ausdehnung  auf  die  Volksschulen  in  Stuttgart  demnächst  zu  orwarten.  — 
Die  ächulkomminion  su  Ftirth  h^hloii,  im  Sommerhalbjahr  190B  einen  Versuch  mit 
dem  ungeteilten  Unterrieht  innldift  in  den  6.  nnd  7.  Klanen  der  VoUneehiden  n 
Machen.  —  Schularzt  Dr.  Schnede! -Chemnitz  trat  in  der  Piiiiag.  Ges.  daselbst  für 
den  Versuch  mit  ungeteilter  Schulzeit  auch  in  den  Vulksschulen  ein.  Die  Aussprache 
eehlofi  mit  der  nahezu  einstimmigen  Annahme  folgender  Sätze:  1.  Die  baldige  Be- 
seitigung des  Nachmittagsunterrichts  in  den  Tolkiichnlen  nnaerer  Stadt  ist  zielbewnfit 
anzustreben,  a)  weil  nach  den  Erfahrungen  an  verschiedenen  Orten  Deuts(  hlands,  in  denen 
der  ungeteilte  Unterricht  eingeführt  worden  ist,  und  nach  den  wissenschaftlichen  Unter- 
SMhnngen  vad  FeststeUongen  herfettngendw  Amte  nnd  Sehnlnilnner  der  nnssehliet- 

liehe  Vennittagsunterricht  wertvoller  ist,  als  der  rnterricht  nach  geteilter  Zeit,  b)  weil 
für  eine  günstige  körperliche  und  geistige  hjitwicklung  unserer  Schulkinder  eine 
snssmnienMngende  sdinlfreie  Zeit  fon  grBmrem  Umfange  mit  Gelegenheit  zu  allerhand 
körperlichen  Uebungen  im  Freien  eine  unbedingte  Notwendigkeit  ist.  2.  Für  die  nächsten 
Jahre  aber  ist  die  miiglichste  Beschränkung  des  Unterrichts  an  den  Nachmittaijen  — 
mindestens  im  Sommer  —  zu  verlangen.  3.  Ais  Grundlage  einer  hygienischen  Unter- 
liAtsgestaltnng  sind  ünterriehtseinbeiten  Ten  46  Minnton,  die  dnreh  Pensen  Ton  Je 

15  Minuten  getrennt  werden,  zu  fordern. 

In  seinem  Jahresbericht  für  ldÜ7  hat  der  Sächsische  Lehrerverein  den 
Offenstand  ebenMls  behandelt  nnd  das  Ergebnis  der  Beretnngen  des  Vereins  in  fbl- 
jjenden  Sätzen  niedergelegt: 

1.  Der  Beginn  des  Scholjehres  erfolgt  bei  den  Yolkaschnlen  nnd  'bei  den  htthenn 
;jchuien  zu  gleicher  Zeit 

2.  Die  Ferien  der  Volkssdralen  sind  mit  denen  der  hOhoen  Unterriefatsanstelten 
jn  den  drei  hohen  Festen  Ostern,  Pfingsten  und  Weihnachton  gidchsnlegen. 

3.  Die  jetzt  fUr  die  höheren  Unterrichtsanstalten  zu  Ostern,  Pfingsten  und  Weih« 
imehten  feetgesetrten  Ferien  sind  bei  einer  erfolgenden  Neuregelung  für  die  Volks- 
nehulen  beizubehalten,  beziehentlich  einzuführen. 

4.  Die  Sommer-  und  Ilerbstferien  sind  für  die  Volksschulen  auf  mindestens 
6  Wochen  zu  bemessen  und  so  zu  verteilen,  daß  an  Orten  mit  höheren  Unterrichts- 
nnstalten  die  Volksschulferien  mit  denen  der  höheren  Srhuien  zusammenfallen« 

5.  Der  Beginn  des  Schuljahres  ist  nieht  auf  einen  Termin  des  iürehiichen,  SMiden 
des  bürgerlichen  Jahres  festzulegen. 

6.  Die  Oesamtdaoer  der  Ferien  ist  an  Volksehnlen  nnd  höheren  Sehnlen  gleich. 

7.  Die  Vertretenrersammlnng  erUIrt  sieh  entschieden  gegen  eine  Zosenimenlegnng 
•Uer  Ferien. 

Diese  üebereinstimmnng  der  Schulhygieniker  und  Lehrer  iu  der  Frage  der  Ferien» 
bemessnng  hat  das  prenfiisehe  Knltusministerinm  nicht  abgehalten,  am  22.  Juni  1907 
nachstehenden  Erlaß  auszugeben :  „Die  Bestimmungen  des  PJrlasses  vom  19.  Män!  1904 
U.  III  A  182-^  (Zentralhlatt  S.  662)  über  Dauer  und  Lage  der  Ferien  der  Volksschulen 
sind  Tom  nlehsten  Jahre  ab  ttberall  anch  da  tnr  Dtnrehftthrong  sn  bringen,  wo  die 
Kürzung  schon  bestehender,  die  Gesamtdauer  von  70  Tagen  überschreitender  Volks- 
schnlferien  in  Frage  kommt.  Zur  Verhütung  von  Mißverständnissen  bemerke  ich,  daß 
die  Ferienozdnungen  für  die  Mittelschulen  durch  den  Erlaß  vom  19.  Mbi  1904  nicht 
berührt  werden.**  Der  hier  angezogene  ErlaC  vom  19.  März  1904  hatte  die  Möglichkeit 
gelassen,  hier  nnd  da  die  Ferien  auch  auf  mehr  als  70  Tage  zu  bemessen  und  die 
Ferien  der  Volksschulen  denen  der  höheren  Schulen  nach  Dauer  und  Lage  gleich  zu 
gestaitmL    Gegen  die  Verlcllmnig  da>  Velkssehnlferien  protestierte  nicht  nnr  die 

Berliner  Lehrerschaft,  sondern  auih  die  Berliner  Schuldeputation,  sowie  u.  a. 
die  Stadtverordnetenversammlungen  von  Charlotteubarg  und  Schöneberg  (4. 
baw.  9.  Desember  1907). 


Lernmittelfreiheit.  In  Frankfurt  a.  M,  hatte  die  sozialdemokratische  Stadt- 
.YOOfdnetenfraktion  schon  1906  den  Antrag  gestellt,  zunächst  für  die  unterste,  achte 
y hiee  der  YollcBschnle  die  Lemmittelfreihilt  generell  eimrafnhren.  Die  Stadt?eroidiet«i- 
Tersammlnng  wollte  sieh  aber  nicht  priadpiell  feeüegen  nnd  beechlofi  daher,  den 
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Magistrat  in  ermiehen:  1.  feststellen  in  lusen;  »)  wierfd  Snder  Ton  der  Lenunittel- 

freilieit  Gebraach  machen,  sowohl  der  vollen,  nie  der  teilweisen;  b)  die  Einkommen»- 
verhältni?se  der  in  Betracht  kommenden  Eltern:  2.  sich  darüber  zu  äußern,  ob  nicht 
bei  einer  noch  näher  festzusetzenden  Eiukommensgreuze  der  £ltem,  oder  für  den  Fall, 
dafi  zwei  oder  mekr  Kinder  einer  Familie  gleickseitig  die  Schale  betndifn,  Lennittol- 
fr*  ihi'it  einzuführen  sei;  der  Versanimlunt:  über  den  zur  DurchffihninK  der  vorstehend 
erwähnten  MaUnahmen  verinutlieh  erforderlichen  jährlichen  Kostenaufwand  Aufstellung 
angehen  an  lassen.  Die  Maj^istratnntwort  anf  diese  genüBsehten  Pestatellnngen  er- 
folerte  1907.  Von  der  vollen  Lernmittelfreiheit  haben  nach  den  magistratlichen  Fest- 
stellungen im  Jahre  19()5  im  ganzen  72t),  von  der  teilweisen  378(),  zusammen  4aOO 
Kinder  von  JiöOOO  Volksschulkindem,  d.  i.  13  Prozent  Gebrauch  gemacht.  Die  Ana- 
gaben  waren  von  44.%  M.  im  Jahre  1903  auf  5900  IL  gestielten,  lit  r  Magistrat  halte 
femer  fe^-tgestellt,  „daC  die  Eltern,  deren  Kinder  unentgeltliche  Lernmittel  bean^pniehen, 
grülit^inteils  dem  Arbeiterstande  angehören  und  ein  tägliches  Einkommen  bis  zu  4  M. 
haben.  Meist  afaid  die  in  Betracht  konnnenden  Familien  sehr  Underrdchf  oft  andi 
durch  Krankheit  in  ihren  Erwerbsverhältnissen  zurückgekommen,  rnt»  r  den  Ernährern 
der  Jj'amilien  betinden  sich  zahlreiche  Witwen  mit  ganx  geringem  Einkommen,  von 
denen  viele  Armenuntersttttxung  genießen.*  Er  erklftrt  sich  als  prinzipiellen  Gegner 
der  Lernmittelfreiheit,  weil  nach  seiner  Meinun^r  das  Einkommen  keinen  sicheren  Maß- 
stab für  die  Bedürftigkeit  der  Eltern  bietet,  und  ila,s  Erfur^ehen  und  Bekanntwerden 
der  Einkommensverhältnisse  der  Eltern  deren  Widerspruch  hervorrufen  würde.  Die 
Sektoren  aind  ermlehtigt  worden,  im  Falle  d*er  Bedürftigkeit  Lehmiitfeel  n  benriUigVB. 
Die  Stadtverordnetenversammlung  hesihluß  daraufhin  auf  Vorschlag  ihre?  Srhulaos- 
schusses  (Juli  liX)7)  die  Lehrmittelfreiheit  in  den  Bürgerschulen  unter  gewissen  Be-> 
dingungen  nr  Einftthmng  Tonnschlagen.  Der  Magistrat  soll  naeh  dem  Antrag  der 
Kommission  ersucht  werden,  der  unentgeltlichen  Verabreichung  der  Lernmittel  in  den 
Bürgerschulen  in  der  Weise  seine  Zustimmung  zu  geben,  daß  den  Kindern  aller  Eltern, 
deren  Einkommen  nicht  über  1503  M.  jährlich  beträgt  oder  welche  vorübergehend  durch 
nilUiehe  Umstände  ohne  Beeinträchttgnng  ihres  Lebensunterhaltes  die  Lernmittel  anf 
eigene  Kosten  nicht  beschafien  können,  auf  ihr  Ansuchen  die  notwendigen  Lemmitt«»! 
nnentgelüicb  aus  städtischen  Mitteln  verabreicht  werden.  Als  genügender  Ausweis  für 
das  Einkommen  soll  die  Stenerreranlaifimg  beaw.  der  Stenenettel  dienen;  diese  nnent- 

geltliche  V(  rnbreirhung  von  Lenimitt«  In  dürfe  nicht  als  Annenunterstiltzunjf  angesehen 
werden.  Die  Bektoren  sollen  alljährlich  in  den  Schnlberichten  auf  diese  B^timmungen 
hinweisen.  —  In  SchOneberg  wnrde  am  11.  Mtn  1907  ein  Antrag  des  SV  Magnan 
auf  Gewährung  freier  Lernmittel  in  der  Volksschule  abgelehnt;  ebenso  ein  Antrag  den 
SV  Voßberg,  die  Angelegenheit  gemeinsam  mit  Vertretern  Herlins  und  der  anderen 
Berliner  Vorortsgemeinden  beraten  zu  lassen.  —  In  Churlottenburg  wurde  ein  ent- 
sprechender Antrag  ohne  Diaknssion  abgelehnt t  ebenso  in  Königsberg  i.  Pr. 

In  Stuttgart  gelangte  mit  dein  Peirinii  des  Schuljahres  1907  die  von  den  bürger- 
lichen Kollegien  beschlossene  Lernmittelfreiheit  au  den  Volksschulen  zur  Einführung.  Ge- 
liefert werden  den  Kindern  ribntlidie  Lernmittel^  wie  Bfldier,  Hefte,  Sdiiefertafel, 
Oriffelf  Stahlfeder  usw.,  sowie  die  Materialien  für  den  Arbeitsunterrieht.  Die  Kosten 
betragen  schätzungsweise  81000  M.  —  In  der  Gemeinde  Magstadt  beschlossen  die 
bürgerlichen  Kollegien,  den  Kindern  der  Volksschule  Hefte  und  Federhalter  unentgelt- 
Ueh  zu  verabfolgen.  —  Die  Gemeinde  Ulm  hatte  im  Jahre  UKX>  die  Lernmittelfreiheit 
versuchsweise  derart  eingeführt,  daü  die  Volksschüler  Bücher  und  Ilefte  auf  Wunsch 
durch  den  Lehrer  unentgeltlich  erhielten,  ebenso  die  bedürftigsten  Schüler  der  Knaben- 
ndttelsdinle.  Wegen  den  hierana  entstandenen  «rhebliehen  Kosten  aoU  nnnmehr  dfo 
Lernmittelfreiheit  wesentlich  eingeschränkt  Mcrdrn.  Nur  noch  die  ärmsten  Kinder  der 
Volksschule,  etwa  20  Prozent,  erhalten  die  Lernmittel  weiter  unentgeltlich,  die  Schüler 
der  Knabenmittelschnle  sollen  dagegen  für  die  Folge  daron  ansgeschlossen  sein.  —  Ln 
Mannheim,  wo  bedürftigen  Kindern  auf  Auweisuug  der  Armenpfleger  freie  Lnkr- 
mittel  gewährt  werden,  ohne  daß  der  Empfant,'  als  .Vrnienunterstützung  angesehen 
wird,  machten  im  Schuljahr  lä06;07  4296  Kinder  davon  Gebrauch,  was  einen  Kosten- 
aafwaad  Ton  21213  M.  oder  4,50  M.  für  das  Kind  Temnaehte.  —  In  Gingen  n.  Br. 
wurde  TOn  den  bürgerlichen  Kollegien  die  Einführung  der  unentgeltlichen  Abgabe  der 
IBr  den  Zeichenunterricht  erforderten  Lernmittel  beschlossen.  —  In  Leipsig  beachlofi 
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du  StadtTerurdiieteiikuUegium,  den  Eat  aufzufurdera,  bis  zum  Haushaltplan  für  das 
Jthr  190B  «iM  Badunmg  dsittber  «nfkiiitelkiif  wie  hoeh  ridi  die  Keeten  für  die  an- 

entffeltliche  Liefernni;  der  Lernmittel  in  sämtlichen  Volksschulen  belaufen  würden.  — 
In  Hamburg  Uberwies  die  Bttrgencbaft  einen  Antrag  aul  Jbanführung  der  Lemmittel- 
flreflielt  einem  AimelivB  snr  Prflftm^.  Zaneit  wird  neben  einem  nadi  dem  Einkommen 
abgestuften  Schulgeldsatz  von  12 — 48  M.  ein  Lemmittelbeitrag  von  4 — 6,40  M.  j&brlich 
erhoben.  Im  Bedurfgfalle  tritt  ErmäCiiz^nng  oder  trilnzlirhcr  Erlaß  der  Leistung  ein. 
—  In  den  beiden  Hilfsklassen  für  Schwachbefähi||{te  führte  Pankow  die  Lehr-  und 
Lernmittelfreiheit  ein  and  bewilligte  dnfllr  aOO  M.  f.  dea  Semeiter.  Um  einen  Ver- 
gleich mit  (Ion  in  anderen  Ländern  bestehenden  Einrirhtnngcn  und  Anschauungen  zu 
ermöglichen,  sei  hier  auf  die  AooftUurungen  des  Züricher  ätaatsschreibers  Dr.  A.  Hu  her 
hingewieeen,  der  Im  Jalubw^  f.  d.  Unteniehtnr.  der  Sdiwels,  19.  Jahrgang,  einen  Uebcv- 
blick  über  die  Ertelinuigeii  mit  der  UMitgeltiieheii  Liefeniag  der  Lernmittel  in  der 
Schweiz  g^bt. 

Dem  Vormärsche  der  Unentgeltlicbkeit  stehen  nach  Habers  Urteil  heate  kdne 
enutiieben  Bedenken  nnd  Widentlnde  mehr  entgegen,  „und  es  ist  keine  Frage,  dsD 

ans  nur  noch  ein  verhältnismäßig  kleiner  Zeitraum  von  dem  Augenblick  trennt,  da  die 
volle  Unentgeltlichkeit  der  individuellen  Lernmittel  und  Sohulmaterialien  für  alle 
schweizerischen  Volksschüler  Tatsache  sein  wird."  Ueber  die  Zurückziehung  individueller 
Lernmittel  nnd  Schulmaterialien  zur  Wiederverwendung  gehen  die  Anaiebten  auseinander. 
Dr.  Huber  neigt  nicht  dahin,  sie  als  allgemeine  Regel  zu  empfehlen.  Die  Erziehung 
zur  Ordnungsliebe  and  zur  Freude  am  Weiteriemen  spricht  dagegen.  Freilich  werden 
die  Vnterriehtsmitlel  nmichit  nieht  als  Eigentom,  sondern  als  fremdes  Gut  aar  Be- 
nützung übergeben.  So  atlrkt  sieb  daa  Ptiehtgelllhl  in  der  Soigtelt  fttr  anTortrantea 
£igentum  dritter. 

Sebulspeisnng.  Die  Schulspeisung,  mindestens  der  ärmsten  Kinder,  wird  in 
immer  mehr  Gemeinden  als  eine  Eiiniebtnng  anerkennt,  die  ebenso  snm  Schnlnnterridit 

gehlirt,  wie  Lehrmittel  und  Bücher.  AVenn  Srhulkinder  mit  leerem  Magen  und  mit 
nassen  frierenden  Füßen  dasitzen,  dann  hilft  keine  noch  m  grolie  Hingabe  des  Lehrers. 
Gegen  die  Kraftlosigkeit  des  Geistes,  gegen  die  körperliche  Unmöglichkeit,  die  Aaf> 
merksamkeit  kräftig  aamspannen,  ankämpfen  zn  wollen,  ist  hofihmngslos.  Wo  die 
physischen  Voraussetzungen  fehlen,  sieht  der  Lehrer  die  üblen  Folgen  der  körperlichen 
Vernachlässigung  sich  immer  mehr  festsetzen.  Die  hungrigen  Kinder  kommen  nicht 
▼orwirfei,  der  <MA  bleibt  krafUos  nnd  scblifrig.  Wo  es  hungrige  Schnlkinder  gibt, 
wird  ohne  die  Schulspeisung  das  für  den  Unterricht  aufgewendete  Geld  zum  Teil  zwerk- 
los  vergeudet.    Die  Kosten  der  Schulspeisung  gehören  zu  den  Kosten  des  T'uterricht^. 

Gegen  die  Schulspeisung  hat  man  eingewendet,  sie  sei  im  Prinzip  zu  verwerfen, 
denn  es  sd  die  Anfgabe  der  Eltern,  Ihre  ^ider  in  emlhren.  Dnreh  die  Sdralspeisnng 

werde  die  Familie  anfi^elnst,  das  Band  zwischen  Elteni  iinrl  Kindern  gelockert  Wenn 
Staat  nnd  Gemeinde  die  Kinder  speisten,  würden  die  Eltern  das  Gefühl  verlieren,  daß 
es  ihre  Pflicht  ist,  die  Kinder  za  ernähren,  und  sie  würden  es  als  sefbatrerstfindlieh 
betrachten,  daO  andere  fttr  ihre  Kinder  sorgen.  Wo  immer  praktische  Erful  r  i  ;  n  auf 
diesem  Gebiete  gesammelt  wnnlen,  haben  sie  diese  Befüehtungen  nicht  gerechtfertigt. 
Alle  Untersuchungen  haben  erhärtet,  daß  neben  den  Fällen  schuidhafter  Vemachläsäigimg 
der  Kinder  dnrdi  die  Eltern  die  anderen  nnTerhIltnismIfilflr  viel  tsUrdeher  sind,  hi 
denen  der  Hunger  der  Schnlkinder  in  der  mangelnden  wirtschaftlichea  Lelstongsfähig- 
keit  arbeitsloser  oder  geringbezahlter  Eltern  seine  Ursache  hatte.  (Wir  Torweisen  aof 
die  Aibeiten  des  Bixdorfsr  Lebrets  Konrad  Agahd).  Der  Flirther  Lehrer  Hermann 
Weiskopf  stellte  (1907)  eine  Untersuchung  ttber  die  Wohn-  und  Schlafverhältnisae 
der  Schülerin  der  2.  Knabenklasse  des  S<'liulhauses  an  der  PestalozzistmCe  in  Fürth  i.  B. 
an,  über  die  er  in  einem  Vortrage  im  Bezirkslehrerverein  zu  Fürth  ^aui  18.  Febr.  1908) 
referierte.  Zusammenfkasend  sagt  Weiskopf:  „Die  wirtschaftliche  Lage  der  ge> 
werblichen  Lohnarbeiter,  au.s  denen  sir)i  fiH  Prozent  der  Eltern  meiner  Schulkinder 
rekrutieren,  ist,  nach  den  Lohn  Verhältnissen  beurteüt,  wie  allgemein  so  auch  hier, 
In  einer  anfeteigenden  Bntwieklnng  begrilbn.  Wenn  aber  die  SrbOhnng  der  Lebens» 
ftthmng  damit  nicht  gleichen  Schritt  hält,  wenn  da  in  vielen  FBQen  uar  t  in  Hück- 
sehritt  zu  beobachten  ist»  wenn  ?iele  Eltern  mit  ihren  Kindern  in  Not  und  Schmuts 
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und  Elend  dahinleben,  so  hat  dies  einerseits  seinen  Gnind  darin,  dat  die  Miaaar  vad 

vielfach  noch  mehr  ihre  Fraaen  nicht  verstehen,  vernUnfti^^  zu  wirtschaften,  «ine  KoBBt» 
die  sie  weder  als  Kinder  zu  Hause  noch  in  der  Schule,  noch  nnter  ihrem  eignen 
„Kreuz"  gelernt  haben;  andererseits  liegt  aber  in  der  Tat  die  Ursache  vielfacher 
Famfliemiot  darin,  daS  die  Familien,  lumplaichUch  die  kindergeeegneten,  nur  Uber  da 
Einkommen  verfütren.  von  dem  ein  zu  t^roDer  Teil  diirrli  die  Miete  verzehrt  winl.  so  daC 
der  Best  gerade  oder  kaum  hinreicht,  nur  die  notwendigsten  tAgUchen  Bedürfnisse  zu 
befriedigen.  Nnr  wenige  meiner  SehnlUiider  genieBen  daa  fflfick,  Ettem  sn  haben, 
deaen  ihr  Einkommen  und  ihre  Vemanft  eriaoben  mit  ihrer  Familie  ein  mensohen- 
Wttldipes  r)asein  zu  führen,  d.  h.  ihnen  auch  einen  bescheidenen  Anteil  „an  den  Freuden 
dce  Lebens"  au  den  „Sef^nun^en  einer  fortschreitenden  Kultur  und  Rildunj;"  zu  sichern." 
Aehnlieh  lauten  die  Berichte  Uber  Beobachtungen  vieler  Pädagogen  nnd  Schulärzte  an 
anderen  Orten,  so  dai  fttgUch  über  die  Bichtigkeit  solcher  FeatsteUuigen  kein  Zweifel 
obwalten  kann. 

Die  ErkenntniB,  daB  es  dne  Pflieht  der  GeseUachaft  ist,  durch  geeignete  Haft- 
nahmen der  Schule  dem  drohenden  körperlichen  Verfall  der  Bevölkerung  vomehmlick 
der  groiien  Städte  und  der  dichtbevölkerten  Industriezentren  vorzubeugen,  hat  in 
England  schon  zu  einem  Eingreifen  der  staatlichen  Gesetzgebung  geführt.  Ent- 
scheidend war  für  Hegierung  und  Parlament  der  Bericht  einer  UutersuchungskommiMlam 
ttber  die  bei  den  Rekrutierungen  für  den  Burenkrig  hervorgetretene  Verschlechterung 
des  körperlichen  Zustandes  der  Volksmasäen.  JJie  Angaben  dieser  Kummission  über  die 
Verbreitang  der  ünteremUmmg  nnd  sehleehten  Snährang  Ton  Schnlldndeni  waren 
ergreifend. 

Leber  die  Frage,  ob  die  Schalspeisung  entgeltlich  oder  anentgeltlich, 
dies  auch  ohne  nachgewiesene  Mittellosigkeit,  eingerichtet  werden  sdle,  herrschen 

Meinungsverschiedenheiten.  Die  pädagogischen  und  sozialen  Bedenken  gegen  eine 
Scheidung  der  Schulkinder  nach  der  tinanziellen  Leistungsfälligkeit  der  Eltern  sind 
bisher  nicht  durchschlagend  widerlegt  worden.  Helene  Simon  („Brot  undSchule", 
Hamborg  nnd  Leipsig  !  *0T,  Verlag  von  Leopold  Vott),  will  die  elterliche  Verant- 
wortung anerkannt  und  darum  die  Schulmahlzeiten  zwar  allen  Schülern  zugäng- 
lich gemacht  wissen,  aber  unentgeltlich  nur  bei  nachgewiesener  Not.  Sie  meint, 
wenn  gleiche  Harken,  sowohl  für  die  besahlten  als  such  fllr  die  unentgeltlich  verab- 

reirhtcii  Porfi'iiien  gewählt  würden,  fiele  jeder  Qeschmack  nach  Almosen  fort:  als  oh 
die  Kinder  nicht  doch  wüüten,  wessen  Portion  bezahlt  wird  und  wessen  nicht,  und 
so  doch  dieJLImosenenipfangenden  nnr  zn  leicht  mit  einem  Gefühl  des  Verletatseins  sich 
m  Tische  setzten!  Helene  Simons  sonstige  Organisationsvorschläge  können  als  durch- 
weg  billigenswert  bezeichnet  werden.  Nur  dureh  verpHiehtende  staatliche  Bestim- 
mungen, so  führt  die  Verfasserin  aus,  werde  sich  eiue  umfassende  Schulspeisung  durch- 
setzen nnd  eine  wirksame  BeUhnpfnng  der  Unteremlhning  anbahnen  lassen.  UeberaU 
sind  Vorkehnmgen  für  das  ganze  .Tahr,  nicht  bloG  für  besonders  liurte  Wintcmionate, 
wie  es  heute  zumeist  geschieht,  und  sowohl  für  FrUbstUck  als  auch  für  Mittagbrot  zn 
treffen.  Jede  Volksschide  mnß  Koch-  nnd  Speiserftnme  anfierhalb  der  Schnbdmmer  eriialten, 
doch  kann  die  Speisung  in  Verbindung  mit  dem  Kochschuhinterricht  gebracht  werden. 

Stuttgart  ist  vorerst  noch  die  einzige  deutsche  Stadt,  die  allgemein  die 
Schülerspeisung  eingerichtet  hat.  —  In  Hagen  erhalten  unbemittelte  Kinder  Milch  und 
Frtthstttek  das  ganze  Jahr  hindurch  umsonst.  —  Die  seit  1906  an  den  Vidksschulen 
Dessaus  bestehende  Kinri  hlung,  durch  tägliche  Verabreichung  von  '/j  Liter  Sülch 
zum  Frühstück  an  schwächliche  luuder  armer,  bedürftiger  Eltern  den  Gesundheitszustand 
der  Kinder  zn  heben,  „hat  —  wie  es  in  dem  Verwaltnngsberieht  für  1907  hdfit  —  nadi 
dem  schulärztlichen  Urteil  wiedemm  rerht  gute  Erfolge  gezeitigt,  so  daß  diese  Ein- 
richtung nicht  genug  empfohlen  und  anerkannt  werden  kann".  Die  Milch  wird  in  ab- 
gekochtem Zustande  den  Kindern  von  den  Schaldiener-Ehefrauen  unter  Aufsicht  der 
Rektoren  verabreicht.  1906,07  wurden  für  diese  Einrichtung  in  Dessau  1179  M.  ans 
Stiftungsmitteln  aufgewendet.  —  Schwächliche  Kinder  erhalten  in  Mannheim  in  den 
Schulen,  und  zwar  in  15  besonderen  liäumen,  täglich  Vt  Liter  wanne  Milch  und  ein 
Brotchen,  wodurch  der  Stadt  im  Winter  190607  21617  H.  Kosten  erwnchsen.  —  In 
Berlin  haben  auch  neuerdings  die  Verhandlungen  über  eine  Uebemahme  der  Schul- 
speisungen in  stidtische  Jäegie  noch  nicht  zu  einem  Resultate  geführt.    In  einer  den 
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lUdtiMhen  Kfirpenehaften  ttbennittelteB  Benlneluift  der  Vereiiu  für  KinderroUnkttcfaem 

wird  der  Nachwrin  i^eführt,  daß  Schulrektoren,  L«hrer  und  Lehrerinnen  an  242  Qf 
meindescbulen  durch  persönliche  Recherchen  bei  4038  Familien  featgeatellt  haben,  daB 
dort  entweder  i^ar  nicht  oder  nur  zeitweise  gekocht  wird.  In  jenen  Familien  wurden 
9904  Bchulpiiichtiii^e  und  3913  vorschulpflichtit^e  Kinder  gezählt,  die  den  Tag  über  zn 
HuuHO  If'ditfUch  Brot  und  Kaffee  erhalten.  Von  ihnen  sind  durch  Vermittelung  der 
Bchuirektoren  dem  Verein  fttr  Kinderrulksküchen  überwiesen  worden,  wo  sie  gegen 
dne  Harke  freiei  Mittagbrot  erfaalteii.  Nur  196  Kinder  lahlen  für  das  Buen  6  Pf. 
Die  Mütter  dieaer  Kinder  sind  zum  größten  Teil  Witwen  odrr  •  hoverla!;';' ue  Frauen. 
Ueber  jedes  Kind  haben  die  Kechercheore  eine  genaue  häuflliche  iurkundigungaliste  auf- 
genommen. Der  Berliner  Hagistrat  hat  amtiidie  Erhebungen  ttbtr  den  Oegemtand 
angeordnet;  der  Zuschuß  der  Stadt  zum  Etat  des  V.  f.  K.-V.  ist  erii0ht  worden.  — 
Auch  in  Dresden  wurde  fler  i<tiidtische  Beitrag  an  Woliltütijrkeit^nrßfaniHationen  zur 
Speisung  bedürftiger  Schulkinder  erhöht  —  £s  hat  sich  ferner  im  Berichtsjahre  die 
Zahl  der  kleineren  denttchea  Gemeinden  erheblich  ▼«nnehrt,  in  denen  wenigileni 
Anfänge  einer  rationellen  Bekimpfong  der  Unteremlhmng  bei  SchnUdndem  sa  ver- 
aeichnen  waren. 


Schulanfsicht.  Die  Frage  der  fachmännischen  Schulaufsicht  an  Stiüc  der 
Anfucht  durch  Geistliche  ist  dort,  wo  eine  solche  Einrichtung  in  Deutschland  noch 
beatebt,  im  Jahre  1907  ihrer  Lösung  nicht  wesentlich  näher  gebracht  worden.  Das 
prenflisehe  Abgeordnetenhaus  hat  einen  Antrag  Hob  recht  und  Genossen:  „Königliche 
fltaat.art  i^rienin^  zn  ersuchen,  iin  Vidksschnlwesen  auf  die  allgemeine  Einführun^j  iler 
faehmuuiiischen  Schulaufsicht  Bedacht  zu  nehmen''  in  der  Sitzung  vom  10.  März  1907 
abgelehnt.  Der  Hinister  Stvdt  hatte  erklärt,  iMA  die  Regierung,  wenn  die  Dnrrh- 
ftthrung  des  Volksschuhinterhaltungsgesetzes  abgeschlossen  sein  werde,  dann  auch 
emstlicli  die  Aufgabe  bearbeiten  werde,  die  dem  Autrag  zugrunde  liege.  Ob  sich  sein 
Amtsnachfolger  Holls  an  diese  Zusage  gebvnden  httt,  steht  dahin. 

Ueber  den  reditl^en  und  tatsächlichen  Zustuid  in  anderen  deutschen  Kin/.d- 
staaten  teilt  das  PJidacrot;,  Jahrbuch  (Leipzig,  Verlag  von  Teubner),  II.  Jahrg.  HX)7, 
S.  66,  folgendes  mit:  lui  Uerzogtum  Kuburg  besteht  seit  1874  lediglich  Fachaufsicht. 
Im  Henogtnm  Anhalt  besteht  eine  geistlidie  SehnlanMeht  auf  Omnd  tiner  henoglichen 
Verfügung  vom  14.  März  IHM;  sie  ist  aber  durch  einen  Regienintr^erlaÄ  Ton  15K)6 
dahin  eingeschränkt  worden,  daß  die  geistliche  Schulanfaicht  keine  technische  Aufsicht 
im  Sinne  einer  Leitung  nnd  Vebenraehung  der  ünterrichtskanst  und  des  Lehrrerfahrens 
ist  und  sein  si  ll.  Das  Volksschulgesetz  des  Königreichs  Sachsen  von  1873  hat  den 
Ephonis  dur«  h  dm  hauptamtlichen  Schnlinspektor  ersetzt,  aber  die  geistliche  Ortsschni- 
insipektion  ist  noch  geblieben. 

Beaditong  Teäient  namentUdi  eine  anfangs  Angnst  1907  vom  Elberfelder 

Leh  rerver^'in  !itHi.'Pf!fanj;enf'  Bewci^'unt:,  dio  eine  Erflilluncf  der  Wünsche  zur  Schnl- 
sofaicht,  Lehrerbesüldung  und  Lehrerlaufbahn  erstrebt,  und  zwar  um  so  mehr,  als 
sieh  ihr  allmflhlieh  die  Hehrheit  der  prenAlschen  Ldirer  ansnschlieflen  scheint.  Die 
Elberfelder  Vorschläge  lauten: 

1.  Unsere  l'niwandhinirsvorschliige  betreffen  andersartige  Reuelung  des  Verh&lt- 
niases  von  Lehr-  und  Schuileitungsamt  zur  unteren  Instanz  der  Schuiaufsicht. 

2.  Diese  drei  Aemter  sfaid  bis  jetst  in  don  Sjstemrektorst  in  einer  Person  Ter* 
einiget  gewesen. 

3.  Aus  dieser  Verbindung  haben  sich  jedoch  schwerwiegende,  namentlich  die 
Bernterbeit  des  Lehrers  treffende  Naditdle  ergeben.  Diese  nötigen  nns  in  Torsehllgen, 

die  auf  eine  Aeudcnuig  des  Verhältnisses  der  drei  Aemter  zielen. 

4.  Nach  wie  vor  sind  wir  der  Ueberzeugung,  daß  die  zweckentsprechende  Aus- 
ttbmig  dieser  drei  Aemter  nur  durch  Personen  erfolgen  kann,  die  mit  der  technischen 
und  pädagogischen  Seite  des  Volksschulbetriebes  gründlich  vertnnt  sind,  das  heiüt  durch 
Fachmänner.  Die  Lehrerschaft  sieht  daher  in  Uebereinstimmun'^  mit  vielen  (r-  i^tlii-hen 
die  nebenamtliche  und  geistliche  Schulaufsicht  als  überlebt  und  uuzureicheud  an  und 
erstrebt  daher  Faehanfriehl 

5.  Die  Fachaufsicht  muß  jed  »i  h  gestaltet  werdcTi.  daß  sie  die  Arbeit  des  Lehrers 
nicht  nachteilig  beeinflulit,  sondern  fördert.  Die  höchste  Energie,  mit  der  eine  Arbeit 
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▼eniehtel  wird,  fließt  aiu  dem  Interesse  an  dieser  Arbeit,  der  Arbeitsfrendigkeit.  Bb 
Interesse  an  der  Schularbeit  aber  ist  nicht  eu  denken  ohne  einen  bestimmten  Spielraum, 
der  der  £ntfaltaiig  der  Persönlichkeit  des  Lehrers  gewährt  wird.  Das  mit  Aufsicht»- 
beAignisBen  susgestettete  LdtongBuit  aber  tngt  dfam  Bran  ttber  Gebtthr  datenk 
ein,  iHU  ts  thm  Mitbostimmnntjs-  und  Mitverantwortlichkeitsrerlit  des  Lehrers  sowohl 
für  die  einxelue  Klasse  als  auch  für  die  gesamte  iichule  fast  vollständig  ausschlieflt. 

6.  Deshalb  bt  tot  allen  Dingen  di«  Penonalimion  tob  Lehruat  «ad  «Bteier 
Aufsicbtsinstanz  zu  iSsen;  denn  in  ihr  liegt  die  Ursache  zahlreicher  Konflikte  zwischen 
Rektor  und  Kollegium,  weil  sie  naturnotwendig  zu  einer  Tginungung  der  LehnipenSn- 
üchl^eit  führt.   Jede  Lokulschuliuspektion  muli  fortfallen. 

7.  Schulleitung  und  Lehramt  kOnnen  ohne  Schaden  in  einer  Person  vereinigt  sein, 
dal^die  Wnhruni?  des  Mitbestiiuniuigsnohts  der  Lehrer  bei  den  Arbeitagebieteii  nicht  in 
Gegensatz  geraten. 

8.  Die  praktische  DordifBbnutgr  dieser  VMaehllg«  wQrde  aieh  fdgendtmafien 

gettalten : 

a)  An  der  Spitze  eines  jeden  Lehrerkollegiums  steht  der  von  der  Behörde  er- 
nannte ^Schulleiter;  er  ftlhrt  den  Titel  Hauptlehrer,  ist  aber  den  Mitgliedern 
des  Kollegiums  nicht  über-,  sondern  nebengeordnet.  Als  Vorsitzender  des 
Kollegiums  erledigt  er  die  sich  aus  dem  Verkehr  zwischen  Behörde  und 
Kollegium  ergebenden  laufenden  Geschäfte  und  leitet  die  Systemkonfereuzen, 
deren  Entsehetdansfen  dareh  MahrheitobeseiiliMe  hertelgcnhrt  weiden.  JSh» 
besondere  Instruktion  reirelt  di*'  Rrfug^nisse  des  Leiten^.  In  bezuij  auf  Klassen- 
ftthrung  und  Anzahl  der  zu  erteilenden  Unterrichtsstunden  hat  der  Haupt' 
lebrer  keinerlei  Vorrechte  Tor  seinen  Mitarbeitern.  Er  wird  für  sein«  Hehr» 
arbeit  durch  eine  nach  der  GrOfie  der  Schule  zu  bemessende  Dienstzulage  ent- 
schädigt. Die  Anwartschaft  anf  die  fiaaptlehrerstelle  gibt  allein  die  Be- 
währung im  Dienste. 

b)  Eine  nach  Maßgabe  der  besonderen  Verhältnisse  grOBere  oder  kleinere  Anzahl 
von  Schulen  bildet  einen  Inspektionsbezirk,  der  einem  mit  Revisionsbefngnissen 
ausgestatteten  Schulinspektor  unterstellt  wird.  Der  Schalinspektor  ist  der 
erste  Yorgetetste  des  Lehrers.  Die  Emennnng  mm  Sehvlinspektor  ist  allein 
abhängig  zu  machen  von  der  BeM'ährung  im  Berufe. 

c)  Die  Besoldung  der  Lehrer  und  Hauptlehrer  geschieht  nach  denselben  Grund- 
sätzen. Der  Hauptlehrer  erhält  eine  besondere  Dienstzulage.  Die  Regelung 
der  Besoldung  der  Schulinspektoren  geschieht  durch  einen  besonderen  Etat 

9.  In  bezug  auf  Höhe  und  alltienieinr  Durchführung  der  Besoldung  für  Haupt- 
lehrer und  Lehrer  sind  die  sogenannten  Magdeburger  Beschlüsse  (s.  u.  Abschnitt  Lehrär- 
besoMnng)  für  nna  naBgcibend. 

Am  i^rilndlichsten  behandelte  vom  Standpunkte  der  modernen  Padafjogik  aus 
Seminardirektor  Kabisch- Uelursen  das  Problem  der  Fachschulaufsicht  (Preuß.  Jahrb., 
Bd.  129).  Er  erklftrt  den  Znstand,  dafi  die  Ortsschnlanfsieht  in  Prenften  dnrdiwegf  die 
Kreisschulanfsicht  in  vielen  Teilen  des  Landes  von  Geistlichen  wahrgenommen  wird,  tÜt  nn* 
haltbar.  Dieser  Znstand  sei  historisch  nicht  berechtigt,  verfassungsrechtlich  unrichtig, 
aus  praktischen  und  pädagogischen  Gründen  schädlich.  Bis  in  die  obersten  Kreise  der 
Schulverwaltung  hinein  bestehe  die  Ueberzengong,  dafi  die  K  r  e  i  s  schulaufsicht  der 
Geistlichen  überall  durch  die  fachmännische  zu  ersetzen  ist.  Die  Durchführung  dieser 
Maßregel  .sei  bereits  lediglich  zu  einer  Geldfrage  geworden.  Keineswegs  durchgedrungen 
sei  dagegen  die  Uebersengong,  dafi  auch'  die  OrtsadinlanfBieht  d^  Geistlichen  sn  be* 
seitigen  ist.  Darum  wendet  sich  Kabisch  auch  hauptsächlich  dieser  Frage  zu.  Er  er- 
klärt, daß  die  Methodik  der  Volksschule  durch  die  Seminare  zu  einer  solchen  Höhe 
entwickelt  sei,  dafi  sie  sehleehtweg  tine  Kunst  genannt  werden  kann.  Die  Arbeit  der 
aus  den  heutigen  Seminaren  hervorgegangenen  Votksschullehrer  könne  nicht  von  jedem 
Gebildeten  beurteilt,  beaufsichti>?t  oder  wohl  pf»'"  nachf^ebessert  werden.  Daher  könnten 
auch  die  Geistlichen  den  inneren  Uuterrichtsbetrieb  nicht  mehr  fördern.  Kabisch  will 
deshalb  die  Funktionen  der  Ortsschnlanfsieht  geteilt  haben.  Bs  sollen  innerhalb  der 
jetzigen  Kreissch\il;tnfsicht8bezirke  Ortsschulaufsichtsbezirke  abgegrenzt  und  nebenamt- 
lich mit  Hauptlehrern  besetst  werden.  Deren  Aufgabe  wäre  die  technische  Beratung 
der  jOngeren  Lehrkrifte,  aber  aneh  der  Sehnlvorttladft  in  den  Fragen  dea  inneren 
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Unterhcbisbetriebes.  Die  eigentlichen  Angelegenheiten  der  Schulpflege,  die  Achtsam- 
keit sof  doi  Lebenawudd  der  Lehrer,  die  Vemittlviig  iwiedien  ihnen  nnd  den 

Eltern  usw.  sollte  den  SchulvorstÄnden  zugewiesen  werden,  in  denen  neben  dem  Ge- 
meindevorsteher auch  der  Ortsgeistliche  äitz  und  Stimme  hat  Die  von  Kabisch  ver- 
föchtene  Anrieht,  die  geiitUche  Sehvlaniiridit  widers|>redie  gemdesn  der  prenflieehen 
Yerfassnni?  unterstQtst  Lie.  Schiele  (Evang.  Freih.,  1907,  Maiheft)  lAhaft.  Beachtens- 
wert ist,  daß  neuerdings  auch  immer  mehr  Geistliche  die  Befreiuniy  von  der  Schulaufsicht 
▼erlangen.  Die  im  Frühjahr  1907  abgehaltene  Hauptversammlung  der  kirchlich- 
potitiven  Vereinigung  fürHetien  hefifite  rieh  nnter  anderem  meh  nit  der  Vknge 
dei  Vorsitzes  im  Schulvorst  ande  und  mit  d^^r  0  r  j;  a  n  i  s  t  r  n  f  r  a  i;  p.  Pfarrer  W  i  d  - 
nnnn  nnd  Hauptlehrer  R i  t  z -  Darmatadt  begründeten  nachstehende  Kesolution,  die  von 
derVemmmlnncr  einstimmig?  gntgeheiBen  wnrde:  „IHe  LendemnaiBnilnng  der  UrehUeh- 
positiven  Vereinis^untf  für  Hessen  erklärt  sich  mit  dem  in  der  Landessynode  1904  von 
Mitgliedern  der  rechten  Gruppe  gestellten  und  von  der  prolien  Mehrzahl  angenoniraenen 
Autrage  einverstanden,  die  Geistlichen  von  der  durch  die  Kirchenbebörde  ihnen  auf- 
erlegten Yerpfliehtong,  den  Vonatz  im  SchnlTorstand  in  fthemelunen,  heriehnngsweiie 
weiterzuführen.  7n  enthitidrn  "  A»>hnliche  HeschlHsse  wurden  andi  Ton  uideren  PMtoren> 
Tersammlungeu  in  West-  und  ÖUddeutschland  gefaßt 


Lehrerbesoldnng.  In  fast  allen  deutschen  Staaten  befinden  sich  gesetzliche  Nen- 
reerelungen  der  Lehrerbesoldung  in  Vorbereitunif.  Dan  preußische  Abgeordnetenhaus 
hat  bei  der  Verabschiedung  des  Yolksschuluuterbultuugsgeäetzes  in  eiuer  Resolution  die 
BegieroBg  ersucht,  alsbald  In  eine  Revision  des  Lehrerbesoldnngagesetzes  zu  dem  Zwecke 
einzutreten,  durch  Festsetzung  auskfJmnilicher  (Grundgehälter  und  Alterssnlagen,  sowie 
durch  Eröfinung  einer  Laufbahn  im  Schuldienste  die  gegenwärtig  im  Lehrerbeaoldnngs- 
weeen  bestehenden  Müriinde  nnd  TJnglriehheiten  ra  benritigai.  Die  IMasttrefpening 
hat  die  —  bereits  in  der  Thronrede  1906  antjekündis^e,  dann  aber  nicht  eingehaltene — 
Einbringung  eines  neuen  Lehrerbesoldungsgesetzes  fUr  die  nSchste  Landtagssession 
(Winter  1908)  zugesagt.  In  zahlreichen  Publikationen,  vornehmlich  aus  den  Kreisen 
der  Lehrer,  wird  namentlich  die  Bemessung  der  Lebrergehälter  nach  den  örtlichen  Ver- 
hältnissen bekämpft.  Der  4.  pr^nUische  Lehrertac;  fl5H)7  zu  Mapfdeburt;'!  hat  die 
Gleichstellung  der  Lehrer  im  Gebalt  mit  den  Sekretären  der  allgemeinen  Staatsverwaltung 
n  seiner  Fordemng  erhoben.  J.  Tewi  hat  (Hann.  Schals^.,  Not.  1907)  die  Einrichtung 
von  Hesoldunfi:ska.sHen  für  größere  Verbände  verlan(.,'t,  zu  denen  die  einidnen  Od* 
meinden  nach  Maßgabe  ihrer  Steuerkraft  beitragen  sollen. 

Eine  Bessemng  der  Pensionsverhältnisse  ist  in  Preußen  für  die  Lehrer 
bereits  erreicht  worden.  Ftlr  die  im  unmittelbaren  Staatsdienst  stehenden  Beamten  nnd 
Lehrer,  auch  für  die  Lehrer  an  den  Taubstummen-  nnd  Blindenanstalten,  gelten  die 
Gesetze  vom  27.  Mai  1907  (G.S.  S.  95  und  99),  betr.  Abänderung  des  Pensionsgesetzes 
nnd  des  ffinterbliebenenfttreorgegeietBea,  für  die  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  Mfent- 
lichen  Volksschulen  die  Gesetze  vom  10  Juni  19W  (G.S.  S.  298  und  587),  weg«n  Ab- 
änderung des  Penrionagesetzes  vom  6.  Juli  1885  nnd  des  UinterbliebenenfürsorgegesetMi 
Tom  4.  Dezember  1809.  Die  Yorschriften  der  Gesetse  Tom  10.  Jnni  1907  gelten  mdh 
den  §§  2  und  5  des  Gesetzes  vom  11.  Juni  1894  ohne  weiteres  auch  fftr  die  Lehrer 
an  den  öffentlichen  nichtstaatlichen  mittleren  Schulen. 

Die  Grundbestimmnngen  dieser  am  1.  April  1907  in  Kraft  getretenen  Gesetze  sind 
ftr  die  nnmitteUwren  Staatslieamten  nnd  die  Yolksaehnllehrer  dieselben.  Die  Pensiont- 
abstnfnng  ist  }j:iinstiger  geworden.  Die  Pension  betrUtrt  nach  dem  10.  Dienst  jähre  nicht 
mehr  sondern  *7s0  des  Diensteinkommens  und  steigt  mit  jedem  weiter  zurück- 
gelegten Dienstjahr  bis  tum  ToUendeten  90.  um  '/«oi  von  da  nm  '/uo  bis  su  ^^eo*  wie 
bisher.  Dn  Dienstzeit  Avird  von  Beginn  des  18.  Lebensjahres  ab  gerechnet.  Die  Be- 
ntimmnngen  Uber  die  Anrechnung  der  Dienstzeiten,  insbesondere  der  außerstaatlichen, 
^d  günstiger  gewordeu,  ganz  besonders  für  die  Schulaufsichtsbeamten.  Die  Pensions- 
sahlongen  Ünden  in  Yierteljahra-,  nieht  mehr  in  Monatsbetrlgen  statt  An  Stelle  des 
(tnadenmonats  für  den  Pensionsbezutf  ist  das  Gnadenvierteljahr  getreten.  Für  die 
Kriegsteilnehmer  unter  den  zu  oder  vor  dem  1.  April  1907  pensionierten  Beamten  nnd 
Iidirem  findet  rine  Nenberedmung  der  PmAm  nadi  den  Yoiadiiften  der  nenen  Oesetae 
statt  Der  Mindest-  und  der  HOehatbetrag  des  Witweagddea  haben  eine  Erhöhung  er- 
lonm.  Jahitaoh.  16 
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ffehnn.  Der  IQiiMäMtrag  life       S16  M.  raf  800      4«r  HSeMem«  Ar  Beorte 

Ton  der  2  Ranjrklasse  abw&rti  uA  für  Lehrer  auf  SJjOO  M.  (für  Lehrer  bisher  2000  IL) 
festgesettt  worden.  Der  StutA«itng  cor  Lelireipension  ist  von  600  M.  auf  700  M. 
erhAlit  woTflon. 

Dagegen  hat  die  staatliche  Verwaltung  mittels  des  sogenannten  „Brems» 
erlasses"  andauernd  einer  von  den  Gemeinden  beabßichtit^^en,  Ober  das  staatlich  vori^- 
schriebene  Minirnuiu  kinau8gehenden  und  in  den  VerhalLmüsea  gerechtferti^eu  B<:»ser- 
iteUvnf  {hier  Lehnr  entgegengewirkt,  indem  iie  dem  ia  sehr  vielen  Fällen  ihre  Zu- 
stimmung verweigerte.  Die  (ieuieindeverwaltungen  haben  sich  fast  ausnahmslos  dadurch 
geholfen,  dali  sie  die  geplanten  Aufbesserungen  der  üeh&lter  oder  Dienstalterszulagea 
nnldut  ab  einmalige  Te«eriiiigiiiilagen  gewUut  hebeo,  die  aUerdings  eine 
momentane  Erleichterung  bringen,  aber  ii.  a.  bt  i  Bemessung  von  Pensionen  und  Witwen- 
und  Waisengeldem  aulier  Ansatz  bleiben  mUt^nen.  Der  Bremserlaß  ist  in  der  FaaeuBg 
als  Ministerialerlaß  an  die  Regierungspräsidenten  vom  4.  Mai  1906  datiert 

Umzugsentschüdigung  der  Lehrer.  Die  Frage  der  UmEugsentschädignng 
für  Lehrer  wurde  in  Nr.  H()l  der  Preußischen  Lehrerr.eitung  vom  24.  Dezember  1907 
erörtert.  Noch  heute  gälten  die  Bestimmung  des  allgemeinen  Laudrecbtes,  wonach  die 
Gemeinde  Terpiiehtet  ist,  den  nudehendeB  Lehrern  Me  n  10  MeileB  entgegen  n 
kommen  und  von  du  aus  <(  inc  Sachen  zu  befördern.  Wird  dieses  Entgegenkommen 
von  den  Gemeinden  als  zu  umständlich  empfunden,  so  müssen  sie  mit  dem  Lehrer  einen 
angemessenen  Ersati  in  Odd  Tereinbaren,  wobei  neli  tont  Menge  Schwierigkeiten  er> 
geben.  Die  Frage  der  .Angemessenheit  kCnne  iwar  auf  Gmnd  dee  Gesetzes  vom 
24.  Februar  1H77  erledigt  werden.  Das  Gesetz  sei  aber  nur  den  wenigsten  (Jenieinden 
bekuuui,  auch  seien  sie  nicht  ohne  Zwang  geneigt,  es  auf  den  Lehrer  anzuweudeu,  da 
dnreh  die  den  GemeindeToretehem  stete  bd  der  ABateUimg  eines  Lehrers  durch  die 
Königliche  Regierung  zugestellte  Verfügung  di»'  ^entsprechende  Entschiidicruuo^  ihrer 
Höhe  nach  dem  Ermessen  der  Gemeinde  anheim  gestellt  werde.  Am  besten  sei  es, 
wenn  das  Geeete  Tom  84.  Febniar  1877  als  allgemein  gttltige  Norm  hingestellt  würde. 
Dss  wQßte  jeder  Lehrer  und  jede  Gemeinde,  daß  an  allgemeinen  Umingskosten  (Klaus 
Vll)  150  M.  und  für  je  10  Kilometer,  wobei  nach  oben  abzurunden  ist,  5  M.  Transport- 
kosten zu  zahlen  seien.  Für  Unverheiratete  sei  nur  die  Hälfte  dieser  Summe  su  zahlen. 
Bei  Antritt  der  ersten  Stelle  habe  der  KairiUdat  keinerlei  Ansprüche  auf  Kostenersats. 
Zu  diesem  Ersatz  habe  noch  die  Keisekostenentschädigung  fUr  die  zum  Hausstand  mit- 
umziehenden,  dauernd  gehörigen  Personen  (Frau,  Kinder,  Dienstboten)  zu  treten,  nach 
Maligabe  der  Bestimmung  des  Gesetses  vom  1.  Oktober  1808.  Wenn  man  den  Lehrer 
femer  zu  verpflichten  suche,  mindestens  zehn,  in  den  östlichen  Provinzen  5  Jahre  lang 
auf  seiner  Stelle  aussoharren,  andernfalls  er  das  ganze  Umzugsgeld  zurückzuzahlen  habe, 
so  sei,  wenn  noch  nicht  die  Möglichkeit  snr  Aufhebung  dieser  Bestimmung  vorhanden 
sei,  doch  zum  wenigsten  zu  verlangen,  daß  die  darin  liegende  Härte  gemildert  werde. 
Innerhalb  der  gesetzlichen  Frist  von  fünf  Jahren  bzw.  zehn  Jahren  milsse  ein  Unter- 
schied gemacht  werden,  je  nach  der  Dauer  des  Aufenthalts  au  einem  Orte.  Empfehlens* 
wert  wire  es,  eine  gleichmUHge  lirtot  von  5  Jahren  fttr  die  gaaM  Monarehie  fes^ 
zusetzen,  von  der  gezahlten  Entschädigung  '  ^  für  jedes  Jahr  der  Dienstleistung  an 
einem  Orte  abzurechnen,  so  daß  nur  der  Best  bei  einem  Ortswechsel  su  sahlen  wäre. 
Wechsele  also  ein  Lehrer  nach  swei  Jahren  seine  Stelle,  so  bitte  er  dann  nur  '/s  ^ 
erhaltenen  Enteehldignng  lurückzuzahlen.  Angefangene  Jahre  müßten  natürlich  fär 
voll  (gerechnet  werden.  .\m  besten  sei  natilrlich  pflichtmäßige  TTmsngl>tntftffh<t^lg"*g 
und,  damit  verbunden,  Aufhebung  der  HUckzahlungsbestimmung. 

Lehrerrereinigungen  ud  Lehrertng«.  Der  Vorstand  des  preußischen  Lehier* 
Vereins  bcschloD  in  seiner  Sitzung  am  3t.  August  und  I.September  1907  den  Satzun- 
gen des  preußischen  Lehrervereins  eine  abgeänderte  Fassung  zu  geben.  Der 
Zweck  des  Yenia»  ist  Fürderong  der  Interessen  der  Sehvie  imd  des  Lehrerstandes.  Iis 
8iti  des  Vereins  gilt  d*  r  Ort,  wo  der  Vorsitiende  seinen  Wohnsitz  hat.  Der  Verein 
besteht  ans  den  Mitgliedern  von  fllnfzehn  Provinzialverbänden.  Diese  Verbände  regeln 
ihre  besonderen  Angelegenheiten  selbständig.  Die  Organe  des  preußischen  Lehrer* 
Vereins  sind :  Vorstand,  geschäftsführender  Ausschuß,  Vertreterversaminliiii^r,  der  preußische 
Lehrertag.  Der  Vorstand  besteht  aus  den  Vorsitzenden  jedes  Verbande^.  Verbände  bis 
n  3000  Mitglieder  wählen  außerdem  eins,  größere  Verbände  auf  jedes  angefangene 
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fonere  SOOO  noch  je  eins  ihrer  VorsUndsmitglieder  in  den  GesuaUorsUnd.  Aufierdem 
gchVit  der  Toniteende  des  dentidieB  LekrerreralM  warn  yontaad  des  praaMieheB 

Lehrervereins.  Die  Geachäftsleitung  liegt  in  den  Händen  einen  geschäftsführenden  Aus- 
schowes,  der  aas  dem  Vorsitzenden  und  einer  Anuhl  von  Vereinamitgliedem  besteht^ 
die  fon  der  alle  swei  Jahre  stettflndenden  yertreterrerMUBinlang  festnsetsen  ist  Die 
Geschftftsperiode  dmert  zwei  Jahre.  Die  Einbemfong  eines  Lehrertages  kann  der  Vor» 
stand,  so  oft  er  es  für  nötij?  erachtet,  beschließen.  Die  Lehrertage  sind  Öffentlich. 
Stimmberechtigt  sind  die  Vertreter  der  Verbände  und  die  Mitglieder  des  geschäfta- 
fUiNnden  kwmAnmm;  MtA»  StiBnennelurMt  «BtMheidet,  BtinmemteiiJlbdl  fUl 
■b  Ablehnung.  Eine  AnflOsnng  des  preußischen  Lehrervereill  kMUI  BW  durah  eist 
Yertreterrersammiang  mit  '/«  Mehrheit  beschlossen  werden. 

4.  PrMJMwr  ticinrtaf «  in  Magdeburg,  17.  Mtl  1907.  Die  YerMum- 
long  sprach  sich  dahin  ans,  daß,  wenn  die  preußische  Volksschule  ihren  Aufgaben  im 
Dienste  der  Volksbildung  und  Volkserziehung  vollauf  gerecht  werden  wolle,  in  erster 
Linie  eine  Lehrerbesoldung  erforderlich  sei,  die  der  Bildung  der  Lehrer  and 
der  Bedentimg  ihrer  Wirksamkeit,  sowie  den  allgemeinen  wirtschaftlielieii  YerhUtnlBseii 
der  Zeit  entspreche.  Angesichts  der  bevorstehenden  Revision  des  Gesetze»  vom  3.  Mär« 
18Ü7  Uber  die  Neuregelung  der  Lehrerbesoldung  sei  Häher  su  fordern  („Magdeburger 
FotAmmgen'^,  da8  a)  eine  g^eidie  Besddimir  aller  Lehrer  ohne  die  bisherige  B«ack- 
dehtigung  der  Örtlichen  Verhältnisse  nach  der  Art  der  Besoldung  der  Lehrer  an 
höheren  Schulen  geschaffen  werde,  b)  den  Lehrern  ein  Einkommen  gewährt  werde, 
welches  nach  Hübe  und  Art  des  Anwachsens  dem  der  Sekretäre  in  der  allgemeinen 
Staatsverwaltung  gleich  sei,  ev.  mit  den  .\bändeningen,  die  durch  eine  etwas  frühere 
endgültige  Anstellung  der  Lehrer  und  die  (Jewilhning  der  vollen  Mietsentschädigung 
an  sich  bedingt  seien,  und  daß  c)  bei  den  dauernd  mit  einem  kirchlichen  Amt,  wozu 
tmäk  der  Vorsängerdieuit  der  israditisdien  Lehrer  m  reehnen  sd,  Teihnndenen  fltdle 
das  au«  diesem  HiiLeiidc  Einkommen,  nicht  auf  das  Lehrergehalt  angerechnet  werde. 

53.  Allgemeine  behleswig-Holsteinische  Lehrerrersammlung,  inScbleswig, 
31.  Juni — 2.  August  1907.  Ueber  die  Notwendigkeit  und  den  Wirkungskreis  einer 
BeichsbehOrde  für  Volksbildung  und  Volksschulwesen  sprach  Lehrer  Schaden- 
dorf-Altona.  Bielefeld  -  Altona  referierte  Uber  Kommunaletenerfreiheit 
und  passives  Wahlrecht  der  Volksschullehrer.  Die  Versammlung  nahm  awei 
Thesen  an,  in  denen  es  ftr  wllnsehenswert  erUtrt  wird^  die  Volksadiiifiehrer  su  den 
Kommunal-steuem  heranzuziehen  und  zwar  zu  denselben  Bedingun^t  n,  die  für  die 
flhrigen  Lehrpersonen  und  Beamten  beständen,  doch  sei  die  Gewährung  einer  ent- 
^reehenden  Eytschüdiguug  erforderlich.  Die  Verleihung  des  passiven  Wahlrechts  an 
dÜe  Yolksschullehrer  sei  notwendig,  damit  die  kränkende  Zurücksetzung  des  Volkaschnl- 
lehrerstandes  beseitigt  und  die  Volksschule  des  Vorteils,  der  durch  die  Mitarbeit  von 
VolksschuUehrem  in  Gemeinde-  und  Stadtvertretungen  für  sie  entstehen  würde,  teil- 
haftig wtkide. 

28.  Yernanimlang  des  Hannoverschen  Provinzlal-Lehrer-Verolns.  Ueber 
f ürsorgeerziehung  sprach  Erzieh ungshaus- Inspektor  Kr u  11 -Hannover.  Die 
Yersammlung  forderte  in  Beeolutionen  eine  Vennehmng  der  Fttrsorgeanstalten, 
tieiondirs  für  schwachsinnige  ZOglinge,  und  zwar  solche  mit  dem  Gepräge  der  Yor^ 
beugung.  Die  Anstaltsleitung  sei  in  die  Hände  von  Pädagogen  zu  legen.  Erziehungs- 
ämter und  Jugendgerichte  seien  einzuführen.  Das  Verfahren  der  Fürsorgeerziehung  sd 
Mhe  genug  einndeiten  vnd  m  hesehleonigen  unter  hinflger  Anwendung  der  Tor- 

linfigen  Unterbringung. 

32.  Uaaptversammlnng  des  Hessischen  TolkssohullehrerTerelns ,  Lehrer 
Bosenstock-Kassel,  referierte  über  die  Gestaltung  der  fachmännischen  Schnl- 
auf siebt.  Die  Ortsschulanfridit  sei  zu  beseitigen,  als  Kreisschulinspektoren  im 
Hauptamt  seien  im  Schulwesen  bewihrte  Mlnner  aamutellen.  Die  Versammlung  sehlofi 
sich  dem  an. 

18.  BnptvtnHSMlnf         Meekl«ihurg-8ehwerln*sehen  LuiiMlehiur- 

Vereins,  in  Malchow,  30.  September  — 2.  Oktober  1907.  In  dem  der  Versamm- 
lang erstatteten  Bericht  werden  die  Fortschritte  in  dem  städtischen  Schulwesen, 
MUh  In  hang  auf  die  Besolduugbverhiltnisse  der  Lehrer,  anerkannt  Doch  weide 
in  U  UsiBSNB  Slidtun  du  vOUig  ungnttgeide  HBchstgehilt  Tun  1700  M.  geMhlt^ 
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auch  fehle  dort  meist  ein  FBntionf^Ke^eti.    Am  ■rhiiwmitm  sei  ca  in  den  ritte^ 

gchaftliihen  Scholen  bestellt.  Es  werde  bei  Neneinricbtongen  nicht  einoml  dk 
Än-«li;iffiint;  der  nötisr<'n  Lehrmittel  vorffeschrieben.  Der  Klosterhanptmann  Ton 
Dobberthin  habe  ein  behalt  von  800 — 1300  M.  für  auüreicbend  erklärt.  Lehrer 
DieekmnBB>Boftoek,  i^ndi  Aber  Volk»-  nnd  Portbildnnf  eiehvlen  in  Stadt  mi 
Land.  Die  Versaniinhinfi:  nahm  eine  llesolutiun  an.  in  der  erlilRrt  wTirde.  daß  in  dem 
Fehlen  der  Fortbildunt^Hschule  auf  dem  Lande  eine  Benachteilit.^ug  der  ländlichea 
gegen  die  etidtisebe  Jugend  ni  erbfieken  sei.  Die  baldige  SSnfBhrung  der  obligatoriichfli 
ländlichin  Fortbildungscbule  mit  Winterunterricht  sei  dringend  erforderlich.  Für  die 
Notwendigkeit  einer  Keichsbehörde  für  Volksbildung  und  Volksschul- 
wesen sprach  sich  die  Versammlung  nach  einem  Vortrage  vou  Mosel- Sülz  au.«. 

Hnnptreraammlanp  des  Alt^nborfiselien  LaodealehrerTerefau,  in  ScbmdUn, 
2.  Oktober  1907.  Professor  Hr.  Jnst  bezeichnete  in  seinem  Vortrage  über  die  Re- 
form der  Lehrerbildung  es  ala  den  schlimmsten  Schaden  der  gegenw&rtigea 
SeminarbUdnng,  dafi  die  AIlg«nelnUldnng  mit  der  BerafabUdnnflr  Termenft  wai». 
Dadurch  komme  keine  von  beiden  zu  ihrem  vollen  I'crlite.  Pip  .\!l;^'emeiubilduni:  >ä 
im  Anschlull  an  die  Volksschulbildang  in  einem  fihifklusM^igen  Seminar  zu  vermittehi, 
die  Bemfsbildung  in  vier  Semestern  anf  einem  Pädagogium,  das  zu  einer  pidagogischeo 
HoeliBcbule  auszubauen  sei.  selbHtverstBndlicb  anter  Anfhebnng  des  Internats.  .Zu- 
lassung der  Kandidaten  der  Pädagogien  zur  rniversität,  .\ufhebuug  der  MitteLschnl- 
lehrer-  und  Kektorenprüfungen."  In  der  gleichzeitig  tagenden  Hauptversammlung  des 
Altenbnrgiscben  Tnndebrervereint  wurde  naeh  einem  Vortrage  von  Petnold-Bonn^ug; 
über  das  Turnen  in  der  Fortbildiinixsschulo  eine  EntschlieCung  angenommen, 
worin  die  allgemeine  Heranziehung  der  Fortbildongaidiltter  zu  regelmäßigen  Leibes- 
flbungen  aus  hygienischen,  pädagogischen,  mttUchen  nnd  nationalen  Grllnden  fllr  notwendig 
erklärt  wurde.  Ans  ZweckmüLi^keitsrUcksichten  sei  auf  die  Anfnahme  des  Tunensab 
obligatorisches  rntorrichtsfach  in  der  Fortbildungscbule  hinzuwirken. 

34.  Hauptversammlung  de8  Anhaltiscbeo  Lehrervereins,  in  Zerbst,  3.  and 
4.  Oktober  1907.  Die  GebaltswUnsche  des  Anbaltischen  Lehrenrereins  wvriin 
in  einer  Resolution  niedergelegt,  die  dahin  ginir.  die  seminaristisch  gebildeten 
Lehrer  bei  gleichem  Lebensalter  mit  den  geprüften  äubaltembeamten  gleich  cu  stellen. 
Der  Hanptvorstand  solle  bei  der  Henoglieben  Begiemng  in  diesem  Sinne  rontellig 
werden.  Ueber  die  ReichschnlbehOrde  sprach  Hittelscbollebrer  Ebert-Bembarg. 
Der  Vertreter  der  Anhaltischen  Regierung.  Geheimrat  Bttmelin,  wandte  sich  ent<i  hieden 
gegen  die  angebliche  „Reichsnivellierung"  des  Schulwesens.  Die  Versamiuluug  faßte 
Ininen  Heschluü. 

Silch<4iHche  Provinzial-Lchrer-Versammlunjr,  in  Erfurt,  7.— 10.  Oktober  IW. 
Lehrer  Lenz-  Halbcrstadt ,  sprach  über  Notwendigkeit  und  Wirkungskreis  einer 
BeiehsbehSrde  für  Volksbildnng  nnd  Velksaeknlwesen. 

28.  Posensche  ProTlnxial-Lehrcr-Versammlung,  in  Bromherg,  H.  und  9.  Ok- 
tober 1907.  Die  Versammlung  sprach  aich  dahin  aus,  d&a  vor  allem  die  Vorbildung 
der  Lehrer  gelndert  werden  mflne.  Die  Entlaasungsprüfung  an  der  Realschnle  mOsse 
zum  Eintritt  in  das  Seminar  berechtigen.  Die  Prftparandenanstalten  hätten  nach  be- 
standener Entlassungsprüfung  den  Berecbtigtingsschein  zum  einjährig -freiwilliepn 
Militilrdienst  zu  erteilen.  Die  zweite  Lehrerprüfung  müsse  zum  Universitatästudium 
bereehtigen.  Die  Besoldung  der  Lehrer  habe  ihrem  BUdnngsgainge  an  entsprechen 
Nach  einem  Referat  des  Direktor^  Hr.  W  i  1 1  s  i  n  g  -  Bronihercr ,  über  die  ländliche 
Fortbildungsschule,  sprach  sich  die  Versammlung  für  den  obligatorischen  Charakter 
di«Me  Fortbfldnngaschnbwelges  ans.  Die  Behltode  mttsse  minimsle  Lehrpläne  «nirteUsif 
der  spezielle  Lehrplan  bzw.  die  Stoffwahl  und  die  Verteilung  für  jedes  UntoniollIrfiBCk  sei 
den  lokalen  Bedürfnissen  und  den  Interessen  der  Schüler  anzupassen. 

84.  Pommersch©  Lehrer  .Versammlung,  in  Kolberg,  13.  Oktober  1907. 
Kretschmar-KnllM  FL,',  sprach  über  Notwendigkeit  und  Wirkungskreis  einer  Reichs- 
Sch  ul  heh  r>rd  e.  In  der  Sitzung  des  Pommerschen  Fortbildungsschulvereins  sprach 
Zastrow -Zinnowitz,  über  die  ländliche  Fortbildungsschule  unter  Berück- 
fiehtigvng  der  Geweibebetriebe  nnd  besdehnete  die  Bemfidnmde  ah  das  tthreade 
Unterrichtsfach  der  ländlichen  Fortbildungsschule:  diese  sei  demgeniU  in  eine  |aadwirt> 
schaftliche  und  landwirtschaftlich-gewerbliche  an  gliedern. 
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Bnui4eabarfltclie  ProTiosUl-LeJurer-YersaBinilaBgy  in  Füntenwalde,  20.  Ok- 
tober 1907.  Die  Venunmliiiig  erkürte,  dne  AUiilfe  dei  Lehrerman^^els  sei 
nar  dann  zu  erhoffen,  wenn  die  gesetzgebende  Körperschaft  and  die  verantwortliche 
Behönle  sirh  entschlössen,  dem  Lehrerberuf  durch  eine  zeitg'eniäße  Besohlunjf  und  eine 
befriedigende  auitliebe  Stellung  neue  Werbekraft  zu  geben.  Maager-Potsdanif 
referierte  Aber  Notwendigkeit  and  Wirknngikreie  einer  BeiehebekSrde  fttr  Volke* 
bildung  and  VoUis^^chulwesen.  Ausführliche  Thesen  werden  von  der  Vewamnilung  zu 
dem  Thema  augenommen.  In  einer  Nebenversammlang  des  dem  FroTinsial-Lehrer- 
YeriMUide  angegliederten  Brendenbiirgiiehen  Fortbildnagssdiihreik«Bdee  referierte  Bektor 
Drews  -  SchCneberg  Uber  die  Notwendigkeit,  die  Berafekttnde  in  den  Mittdpnnkt 
des  FortbiIdun(fsschahinterrieht3  zu  stellen.  Die  Durchführung  dieser  Forderung  sei 
swar  für  mittlere  und  kleine  FortbilduugHscbuIen  wegen  der  genügen  ScbUlerzahl  in 
den  rersebiedenea  Berufen  «of  den  einzelnen  Stafta  sebwlerig',  doch  kOnne  man  dieaer 
Fordening  Rechnung  tragen  durch  geeignete  Lehrpläne  für  gemischt-berufliche  Klassen, 
dnrch  iiüdang  von  Gruppen  verwandter  Berufe,  durch  Erweiterung  der  Aoabiidungs- 
mUgUehkeit  Ar  die  FortMldangssdrallebrer  aal  Kosten  der  Stidte  and  des  Staatee» 
durch  Selbststudien  der  Lehrer,  durch  stetige  Verbindung  mit  den  Haadwerkneifteni, 
durch  Anlage  guter  Bibliotheken  für  Lehrer  und  Schüler. 

Sebnllastea.    Bei  der  Beratung  des  Etats  fttbrte  Oberbfirgmaelster  Noll  in 

Remscheid  über  die  Schullasten  aus:  ^Pie  fjist  ins  rngemessene  wachsenden  .Aus- 
gaben der  Industriestädte  für  Schulen  sind  fast  eine  Uefahr  für  das  ünanraeile  Uurch- 
kommen  nameaflidi  der  mittleren  Stidte  geworden.  Dafi  hier  Abhilfe  geschaffen  wird 
nach  der  Richtung  hin,  daß  die  Stftdte  nach  ihrer  Leistungsfähigkeit,  also  auch  die 
reichen  Städte  mit  wenig  Volksschulen,  entsprechend  zu  den  Volksschullasten  heran- 
gezogen werden,  wird  immer  mehr  eine  Notwendigkeit  werden." 

Als  Oleiwitc,  das  bereits  2fiO%  Einkommentteaersasehlag  erbebt,  im  Beriebti- 
jahre  einen  Staatszuschuß  zu  Schulbauten  beimtnii^te,  antwortete  d;is  preuß.  Kultus- 
ministerium ablehnend  mit  der  auffälligen  Begründung,  daü  einmal  die  in  Aussicht 
genommene  Klassrafkreqnens  Ton  60  SeblUem  ra  gering  vnd  aoBerdem  die  CMBe  der 
einzelnen  Räume  Uber  das  Bedürfnis  hinausgehend  erscheine:  „Bei  HO  Plätzen  in  jeder 
Klasse  genügt,  selbst  bei  Aufstellung  von  zweisitzigen  Bänken,  zumal  eine  Zentral- 
bdsnng  vorgesehen  ist,  eine  Grundfläche  von  48  bis  Quadratmeter,  während  in  den 
vorgelegten  Entwürfen  rund  64  Quadratmeter  und  mehr  angenommen  sind.  Feiner 
sind  die  Geschoßhöhen  der  Klassengeliüiide  unnötig  groß  angeordnet.  Statt  der  ge- 
planten 4,30  Meter  sind  i  Meter  für  ausreichend  zu  erachten.  Der  Luftraum  für  jedes 
Kind  stellt  rieb  abdaim  immer  noch  aaf  mnd  8  Kubikmeter,  abo  ein  Drittel  blHier,  als 
das  geforderte  Mindestmaß  von  2,2.5  Kubikmeter.  Die  Kosten  und  der  Umfang  der 
Abortgebäude  sind  fttr  zu  reichlich  zu  erachten.  Bei  derartigen  größeren  Schulanlagen 
genügen  fttr  jede  Knabenklasse  je  ein  Sitz  und  fttr  jede  Mädchenklasse  je  swei  Sitie." 
Dagegen  ist  zu  bemerken,  daß  als  Durchschnittsmafi  fttr  stldtische  Klassenzimmer  y<ni 
54—62  PUUsea  mindestens  64  qm,  bei  9  m  Linge  und  6  m  Tiefe  des  Baiuica  nur 
Zeit  gilt 

Beitragileistniigea.  Bine  Beihe  tou  prenMeeben  Gemdndoi  —  namentiieh 

Berlins  Vorortgemeinden  gegen  Berlin,  dann  aber  auch  oberschlesi.sche  (  Jemeinden  gegen- 
einander —  haben  auf  Grund  des  §  53  des  preußischen  Kommunalabgabengesetzes  Bei- 
trige  an  den  Sehnllaeten  eingeklagt  Zum  Teil  sind  diese  Prozesse  im  Berichts- 
jahrebeendet, wie  die  von  Bixdorf  und  Weißensee  gegen  Berlin,  andere  schweben  noch; 
in  einxelnen  Fällen  haben  die  zuerst  verklagten  (Tcmeinden  eine  Oegenrechnnng  ein- 
geklagt Mehrfach  wurde  in  Berliner  Vorortgememden  und  auch  im  Berliner  Stadtver- 
ordnetenkollegium angeregt,  dufdi  die  Grftndimg  von  Zweekrerbliiden  fOr  das  Volks- 
schulwesen den  unerquicklichen  Streitereien  ein  Ende  zu  machen,  Vergl.  dazu 
Tschoppe:  Die  Träger  der  Volksschullasten  nach  Allgem.  Landrecht  und  nach 
den  VelkMhvlaiilerkaltuugsgesalMBtwiiif  yom  8&  Jnli  1808,  Pr.  T<rw.-BL,  ZZVIIL 
JahigaBg,  8.  809,  006^  968. 


Haadfertigkeits-  und  haaswirtschaftlicber  Unterricht.  Kochseholen.  Fttr 
die  BinzichtaBg  einer  Seknlkttehe  bd  der  lIldebeBferthildvBgMehiiie  baben  die  ge-* 
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meindlicbeii  Kollegien  voo  Fürth  1650  M.  bewilligt  Der  Kochunterricht  wird  nur 
■n  die  Schflleriiinen  des  dritten  JtkrgBagm  der  MidcheMfarfliMnngaBchnle  erteilt  oad 
zwar  in  enger  Verbindung  mit  dem  Haashaltnngranterricht.  Die  Auswahl  und  Zo- 
bereitang  der  Speisen  erfolgt  nach  den  Omndsitsen  einer  einfachen  and  sparsamen 
HmulitMitllhniiig  unter  entsi»edieBder  BAekiiditnnkiiie  «if  den  Nllinr«rt  der  b 
Betracht  kommenden  Nabniui^snuttel.  Es  sind  Milch*,  Mehl-,  Fleisch-,  Eierspeisen, 
Gemüse,  verschiedene  Suppen  und  äUssige  OennÜmittel  (Kaffee,  Tee,  Schokolade,  Kakao) 
anzufertigen.  Die  Lernmittel  sind  frei.  —  In  Stuttgart  wurde  Knabenhand- 
fertigkeitsunterricht  an  den  Volksschulen  eingeführt.  —  Gartenbau  als KiliM>* 
bpschiiftic-iint;  ist  in  Breslau  eingeführt  worden.  Es  sind  auf  einer  Fläche  von  ge- 
eigneter Bodenqualität  im  Umfang  von  15690  qm  fünf  „Stationen"  errichtet  worden, 
fai  denen  1076  Kneben  wu  48  Volkiadralen  girtnerteA  beidilltigt  weideii  kOttsoL 
Baretts  im  Jahre  1900  hatte  die  städtische  Schuldeputation  mit  einer  Fläche  von  1000  qm 
emen  Versnch  in  dieser  Eichtang  gemacht  £s  worden  hier  70  I2r  bis  Ujähiige 
Sdittler  unter  AMdtt  tbm  Lähm  in  dm  FNbtnidMi  gtitoeclwli  bcMkiftigt.  Sbe 
im  Jahre  1901  der  Stadt  ngefdleiM  Stiftiiiig  ermüglidite  die  Weiteiftbraiig  ud  dci 
Aasbau  der  Sache. 

Hauptversammlnng  des  Deutschen  Vereins  fQr  Knabenhandarbeit,  i  u  Z  w  ickan 
l  S.,  21.— ao.  September  1907.  Sdraldirektor Hertel-Zwickan  sprach  über  „Formen 

als  Fach  und  als  Prinzip".  Formen  oder  plastisches  Gestalten  muß  zum  Fach  werden 
anf  der  Unterstufe  der  Volksschule.  Kinder  wollen  beschäftigt  sein  and  sich  nicht  un- 
tätig wie  leere  GefäSe  mit  der  Sehvhreiiheit  fBIlen  laesen.  üntmiehtsgänge,  Spiel, 
Formen,  Sprerhübungen  machen  d;is  Kind  erst  lemfähig.  In  den  späteren  Schuljahren 
muß  Formen  in  den  verschiedenen  Unterrichtsfächern  die  dienende  Magd  sein.  Wo  nur 
möglich  muß  durch  Formen  gesurgt  werden,  daß  die  Wahmehmnngskraft  gestärkt  nnd 
die  Vorstellungen  geklärt  werden.  Formen  ist  nunmehr  Prinzip  des  Unterrichts.  Schul- 
rat Scb e rer-BUdingen  äußerte  sich  ähnlich  wie  der  Vorredner.  Mit  den  von  Dr.  Pabst- 
Leipzig  in  den  Blättern  für  Knabeuhandarbeit  veröfientlichten  ^Richtlinien  für  die  Arbeit 
in  KnabenaibeitHehnlen  nnd  Ar  die  AntwaU  Ten  AnssteHangsgegen  ständen  Tom  kttift- 
lerischen  Standpunkt"  erklärte  sich  die  Versammlung  einverstanden. 

Literatur:  Gr&eber,  C&rl,  Ideal-Schulgärteu  im  XX.  Jahrhundert, 
unter  IQtwirkung  von  H.  V.  Holsen,  Lehrer  in  Flenibnrg,  Fraakfnrt  a.  Oder,  1909. 
Dnusk  nnd  Verlag  der  Kgl.  Hofbnelidniekerei  Trowitzsch  &  Sohn.  Die  „Schulgarten- 
frage" ist  eine  wichtige  kommunale  Angelegenheit,  besonders  für  heranwacbsiende  Ort- 
schaften, wo  es  immer  schwerer  wird,  für  den  botanischen  Unterricht  das  ertunlerliche 
Ansehanangsmaterial  m  gewinnen.  Die  berechtigte  Forderung  nnterrichtlicher  Behand- 
lung der  Naturgegenstände  nach  biologischen  Gesichtspunkten,  und  die  Schwierigkeit, 
für  den  neuzeitlichen  Zeichenunterricht  ausreichend  geeignete  Modelle  sa  beschafien, 
drängen  geraden  snr  Anlegung  Ton  Seiraigärten.  1^  Bneh  neigt,  wie  aoldie  tdioB 
unt^T  den  bescheidensten  Verhältnissen  als  Anstaltsschulgärten  anzuleiten  wären;  es 
schildert  die  Entwicklung  eines  Zentral-Ortsschulgartens  aus  kleinen  Anfängen  nnd 
zeigt  den  vollständigen  Ideal-Schulgarten  einer  größeren  Schale.  Das  Tierleben  hn 
Schalgarten,  der  ländliche  Schulgarten,  die  Blumenpflege  durch  Schulkinder,  die  haas- 
wirtschaftliche Bedeutung  des  Schulgartens  werden  in  besonderen  Kapiteln  behandelt. 
Der  Unterricht  im  Schulgarten  wird  in  großen  Zügen  auf  etwa  80  Seiten  angedeutet 
Für  die  technisehe  8«te  des  Sehnlgartenbetriebs  &  dne  Fälle  wertvoller  BMiAläge 
dargeboten. 

Jahrbuch  für  Volks-  and  Jagendspiele,  heransgegeben  von  Professor 
H.  Ray  dt,  17.  Jahrgang  1908.  Verlag  Ton  B.  O.  Tenbner,  Leipzig-Berlin.  Abg. 
V.  Schenckendorff  widmet  dem  Goßlcrschen  Ministerialerlaß  vom  87.  Okiober  1882,  der 
sich  für  eine  größere  Ausdehnung  der  jugendlichen  Leibesübungen  aussprach,  einig* 
Ausfühningen.  Andere  Beilrüge  beschäftigen  sich  mit  der  allmählichen  Durchführung 
eines  allgem^  verbindlichen  Spielnachmittags  in  allen  Schalen,  mit  den  TuntfUln 
in  der  .\rmee,  mit  der  Frage,  die  Arbeiterschaft  für  die  Spielbewegung  zu  interessieren, 
feraer  mit  dem  Wert  der  Spiele  für  die  Hilfsschalen,  geeigneter  Tom-  und  Spielkleidnng 
fttr  Mädchen;  die  Forteehntte  der  Tom-  nnd  S^elbewegung  in  den  TenduedeBM 
Gegenden  Deutschlands  werden  registriert  und  einzelne  hervorragende  Spielfeste,  z.  B. 
daa  große  Kinderspielfest  bei  HannoTer-Stadt-Jabiläam,  die  Tomapiele  nnd  Wettkimpf« 
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bda  Volksfest  in  Cannstatt,  Einrichtung  und  Betrieb  der  Sport-  und  Spielplätxe  in 
Xiel  wurden  alher  besdniebeii,  saeh  «fUdM  AbUUiiiifm  imd  itatiifeiidie  TtbeQeB  liad 

M«fai«MeB.  DesMlMid  benS  In  Jtlm  1907  87  BebnlmiiMeii,  dM  übrige 

Eoropa  34,  Amerika  7,  Asien  1.  (Vergl.  „Die  aoslindischen  Schulmuseen"  von  M.  Hfibner, 
Leiter  des  Brealauer  Schulrauseura«.  Breslau,  Verlag  von  F.  Hirt.)  H.  bezeichnet  die 
Errichtung  von  Schalmuseen  als  eine  Notwendigkeit,  schon  als  Sammelstellen  von  Schol- 
■■tnial  mid  führt  wtiter  aiu:  „Vvt  Scholmoseen  gewähren,  genlkgeid  MUgebmt,  den 
Fachmanne  bei  der  vorhandenen  großen  Fülle  solcher  Darbietungen  ausreichende  Ge- 
legenheit, die  iweclonftßigiten  Schuleinrichtnngen  und  Schulausstattangsstttcke,  sowie 
die  berten  Lelir»  imd  Leranittel  mit  eigenen  Angen  n  Nben,  die  etuetaen  Segen- 
ettnde  mit  andern,  ihnen  Terwandten  Objekten  zu  vergleichen,  auch  wohl  zu  erproben 
und  so  die  für  den  besonderen  Zweck  jfeeitrnptuten  Stücke  selbst  auswählen  zn  ki5nnen. 
Sie  lassen  sich  weder  durch  vorübergebeude  Lehrmittelausstattungen  noch  durch  die 
SebnaeteUaigeii  der  Lehrmittelbandlungen  ersetzen.  .  .  Eine  Notwendigkeit  sind  die 
Srhiilmufeen  aber  auch  als  Auskunftsstellen  für  alle  diejenigen,  die  in  irgendwelcher 
Beziehung  zu  dem  Erziehungsgesch&fte  stehen.  Wo  anders  sollen  sich  Schulbehörden, 
Sehnileiter,  LAxtr  vnd  Eltern  Bete  erholen  anf  dem  vmtaigreidien  OeMete,  deB  dieee 
Museen  pflegen?  .  .  Einen  großen  Wert  haben  die  Schulmuseen  als  BildungsstStten 
der  Lehrerschaft.  Sie  gewähren  dem  Lehrer  nicht  bloD  die  orientierende  Uebernicht 
Uber  das  umfangreiche  und  wichtige  Gebiet  der  Unterrichtsmittel,  die  ja  sein  Handwerks- 
zeug sind^  sondeni  bieten  ihm  außerdem  durch  ihre  Samminngen  oder  auch  noch  durch 
VeranstaltuncfPTi  von  Lehrknr«pii  und  Verträgen  eine  vorzügliche  Gelegenheit  zur  Fort- 
bildung im  Amte,  sowie  zur  Vorbereitung  auf  Prüfungen  —  und  insbesondere  dem 
pidag^l^iehen  SehrifMeOer  Stoff  m  veigleiehenden  nnd  geaehiditliehen  Stndien.  .  . 
Als  Sammelstellen  schulgeHchichtlichen  Materials  können  anch  die  kleinsten  Schulmuseen 
wertvolle  Dienste  leisten,  wenn  sie  nur  den  wichtigen  Veröffentlichungen,  die  sich  aof 
das  Sebnlwesen  ihres  Ortes  nnd  seiner  Umgebung  beziehen,  sorgfältig  sammeln  .  . 
Es  gibt  wohl  kein  ^  liulmaienm,  das  von  den  Fabrikanten  Ton  Scbnlntensilien  und  den 
Herausgebern  und  Vcrltgem  von  ünterrirhtsmitteln  nicht  unterstützt  wird.  Dafür 
bieten  die  Schnlmuseen  solchen  Geschäftsleuten  die  beste  Gelegenheit,  ihre  Erzeugnisse 
md  VerlegMrtikd  in  den  interenlerten  Kreisen  bekannt  m  meehen,  trieb  über  das, 
was  anderswo  erschienen  ist,  zu  unterrichten  und  sich  durch  solche  Einsicht  und  da- 
durch, daß  sie  sich  vor  der  Herausgabe  neuer  Utensilien  und  Unterrichtsmittel  bei  den 
Mnseumsverwaltungen  Bats  erholen,  vor  mancher  geschäftlichen  Enttäuschung  an 
schützen.  Auch  über  die  erwähnten  E>eisc  hinaus  vermag  ein  Schulmuseum  zu  nützen. 
Dem  großen  Publikum  zugänglich  gemacht,  muß  es  dazu  beitragen,  daß  die  Schularbeit, 
namentlich  auch  die  Arbeit  in  der  Volksschule,  in  weiteren  Kreisen  immer  mehr  Ver- 
stladnia  nnd  Wttrdigmg  findet,  aneb  wenn  sidi  das  Mnsenm  nicht  dnreh  seine  Samm- 
lungen fTTannover,  Rixdorf,  Montevideo),  oder  durch  besondere  iVeraostslIangen,  wie 
Öffentliche  Vorträge,  Verleihung  von  Projektionsapparaten  und  Lichtbildem  su  öffent- 
liehen  Vorfllbmngen  (Paris,  St  Petersburg,  Oldenburg)  immittelbar  in  den  Dienst  der 
TolksbUdung  steUt." 

In  Berlin  soll  in  dem  jetzt  im  Bau  begriffenen  Hause  des  Berliner  Lehrervereins 
ein  großes  Schnlmusetim  eingerichtet  werden.  —  Am  14.  November  1Ü07  wurde  in  Kiel 
das  mit  einem  Kostenenfwaade  Ten  160000  M.  erbevte  neue  Heim  des  Schleswigs 

Holsteinischen  Schulmugeums  eingeweiht.  Die  Stadt  Kiel  hat  nicht  nur  die  Bankosten 
beatritten,  sondern  auch  in  ihren  Soholetat  eine  jährliche  Untersttttsnng  des  Museums 
ndt  £00  IL  eingestdlt 


Htlfssebnlen.  Immer  mehr  dringt  die  Erkenntnis  durch,  daC  viele  Schul- 
kinder wegen  ererbter  oder  erworbener  Debilitas  oder  aus  anderen  Gründen  den  regel- 
nlffigen  Sehntanterrieht  nidit  mit  Nntsen  besneben  kOnnen,  vielmehr  noch  als  ein 
schweres  Hemmnis  für  den  gedeihlichen  Unterricht  der  normalen  Kinder  wirken.  Solche 
Kinder  müssen  in  besondere  Obhut  genommen  werden,  sei  es,  daß  man  für  sie  eigene 
BiliMknlen  eder  wenigstom  BfflbHiswm  einilfliitet  Sie  Zahl  der  Gemeinden,  die  im 
Beiieht^lshn  diesen  Weg  besehritten  haben,  ist  erfrsnUeh  groll. 
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Dr.  Sehletiii||r«r'BtrftBbvrg  i  der  eioe  geiisne ÜBtersoebin^  m  188  Zög- 
lingen der  dortigen  Hilfsschule  antfpstellt  hat,  erhebt  die  Forderung,  der  Schularzt  solle 
an  der  Hilfsschule  nicht  nur  beratender,  sondern  direkt  behandelnder  Arzt  sein.  Wenn 
bisher  anch  unsere«  Wissens  noch  keine  Gemeinde  diese  Forderung  erfüllt  bat,  so  wird  sie 
doch  auf  die  Dauer  niebt  abmweiieii  sein,  da  allgemein  berichtet  wird,  daß  die  Eltern  der 
Hilfssrhülcr  nur  in  p^anz  seltenen  Fällen  die  von  den  beratenden  Schulärzten  geforderte 
ärztliche  Behandlung  tutsächlich  iu  die  Wege  leiten.  Diese  Induleuz  schlieft,  nebenbei 
getagt,  aneb  am,  daB  die  ttbrigen  Aente  einet  Ortea  dueb  die  obUgatoiiadie  adil- 

ärztlirtie  El  liandhiiig  der  Hilfsschüler  nennenswerte  Einbofle  tB  HonOfar  trkidCB b^ 
kanntiich  ein  Uaupteinwand  gegen  dieue  iüiihchtung. 

Was  die  Organisation  der  Hilf  siebnie  anlangt,  lo  wird  nenerdings  immer 
mehr  der  Handfertigkeitsunterricht  in  den  Vordergnuid  geschoben;  jedoch  darf 
er  keinen  für  sich  isnlit  rt  (liistehenden  Bestandteil  der  Schularbeit  bilden,  sondern  muß 
mit  den  übrigen  Lt-lirgcgeuätündcu  urgauihch  verbunden  sein.  Ein  Musterschema  für 
die  Gestaltung  des  Hüftebolnntenicbta  wird  aoa  Stargard  mitgeteilt: 


A.  Uaterttufe. 


HandfertigkeitaQBterrieht 

Fröbelarbeiten.  Täfelchenlegen.StHb- 
chenlegen,  Zusammensetzübungen  mit  far- 
bigen Wttrfeln»  Flechtarbeiten,  Yerachrln- 
ken,  Falten,  SchneideUf  Aufkleben,  Banen 
mit  Bausteinen. 

Formen  in  Tun.  iCngel, Perienichnur, 
Ei,  Wake,  KegeL 


Uebrige  Disiiplinen. 

Rechnen.  Veranschaulichen  von  Zahlen- 
begrifien,  Zerlegen  und  Zusammsetzen  von 
Zahlen  im  Zahlenkrelee  tob  1—10. 

Zeichnen.  Nachzeichnen  der  durch  die 
Legeübuugen  entstandenen  Figuren  und 
der  durch  das  Formen  entstandenen  Körper. 

Raumlehre.  Kennenlernen  von  Linien, 
(geraden,  krummen"!  Flächen  (  Viereck,  Drei- 
eck, Kreis;  und  Körpern  (Kugel,  Walze). 


B.  Hittelilalt. 


Handfertigkeit«  Unterricht. 

Papier-  und  Karton  arbeiten.  Hut, 
Körbchen,  Täschchen,  Kistchen,  Wttrfel, 
Schiff,  Tisch,  Windmühle,  Christbaum- 
schmuck, DUten. 

Formen  in  Ton.  Ne«t  mit  Eiern,  Ge- 
flße  der  vcrM  biedenston  Gestalt,  Geräte, 
Ringe,  Brezel,  Aepfel,  Birnen  und  andere 
Fruchte,  Pilze,  Hübe,  Schneckenhaus  usw. 


Uebrige  Disziplinen. 
Anschauung»-  und    uut urkund- 
licher Unterricht.  Bespreeben  der  ber> 

zustellenden  (bezw.  hergestellten)  Gegen- 
stände und  der  nachgebildeten  Natorobjekte. 

Zeichnen.  Nachzeichnen  der  gefertigtSB 
Sachen. 


C.  Oberstufe. 


Handfertigkeit  8  unter  rieht. 
Papparbeiten,    a)  Flicbenarbeiten: 

Aufziehen  eines  Wandkalenders,  eines 
Stundenplane-s,  eines  Bildes.  Schneiden  und 
Bekleben  eines  Lampentellers,  eines  Topf- 
BBtersetMM  «sir. 

h'  Körperliche  Arbeiten:  Kästchen  der 
Terschiedensten  Art  mit  und  ohne  Deckel, 
Heftmappe,  Sehrelbmappe,  Bnehfiitteral, 
Postkartenständer,  Serviettenring,  sechs- 
und  achteckiges  Knrbchen,  rundes KOrbcheo, 
Schachteln,  Kommkastcu  usw. 


Uebrige  Disziplinen. 
Reebnen.    KeBnenlenwn  des  Mete^ 

maßes  und  seiner  Einteilung,  Messen,  Zu- 
sammenzählen, Abziehen,  Vervielfachen  und 
Teilen  von  zweifach  benanuteu  Laugeu- 
giBBen. 

Raumlehre.  Linien.  —  wagerechte, 
senkrechte,  schräge,  der  rechte  Winkel  und 
dessen  Anwendnug,  Quadrat,  Bediteck, 
Dreieck,  regelmäßiges  Vieleck,  Kreis.  — 
Zirkel  und  Gebrauch  desselben.  —  Umfang, 
Durcbmetiser,  Halbmesser,  Würfel,  eckige 
nnd  nrnde  Stvle. 

Zeichnen.  NaehssiehBea  dw  geferti|^ 
ten  (iegcnstände. 


Beachtenswert  ist  die  Entwicklung  des  Hilfsschulwesens  in  Mülh  au sen  i.  E.  Die 
Gründung  der  JüiUhauser  Hiliitschule  erfulgte  im  Jahre  ISÖb.   Am  27.  April  1905  wurden 
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auf  Anregung  de«  Kretitelioliiiipekton  diireh  die  HaapÜehrar  der  ftldtischen  ElemenUr- 
•dnden  £rhebuu»,'en  über  die  Zahl  der  »chwachiliiiig  Teranlagten  Schulkinder  vorge- 
nommen. Das  Er^^ebnis  Wfir.  daü  sidi  an  dem  gpnanntpn  Tnfrc  in  sänitlichen  Volks- 
acholen  sosammen  ungefiibr  (30  »chwuoliäiimige  Kinder  bctundcn.  Zwecks  J:^rteüung 
dsM  bensdam,  itm  OeiiteiT«nn0g«n  dieier  Kinder  ugepaSten  Unterriehto  beeehlolt 
die  Schiilhcliörde  im  Einverständnih  mit  der  Stadtvern  altnni:  die  Einrichtung  eines  n- 
B&chit  aiu  swei  PanüielklMsen  —  einer  Knaben-  und  einer  Mädcbeuldaase  —  bestehen» 
den  HiUnehiile.  Um  ErfMbumglHid  tm  16.  Hai  1fl06  mit  95  Schlllem  nnd  90  Sehttlerinnen 
Btatt.  Der  Knabenklasse  ttaid  ein  Lehrer,  der  Mädeht nkl  i>se  eine  Lehrerin  vur.  In 
den  beiden  Klassen  fanden  nar  solche  Kinder  Aufnahme,  bei  denen  infol^re  küq)erlicher 
oder  geistiger  Gebrechen  der  Nonnalunterricbt  in  der  Volksschule  nach  mindeätens  ein- 
jllirigem  Schvlbesache  ohne  Erfolg  geblieben  und  daher  du«  indlTidneUe  Behaadlmig 
erforderlich  war.  Am  Schlüsse  des  ersten  Schuljahres  der  netun  Hilfsschule  wurden 
6  Knaben  und  ebenaoviel  Mttdchen  in  die  Volkaschoie  snrttckversetzt  und  13  Knaben 
und  8  Viddieii  m  einer  oberen  Abteihing  in  denelben  KUune  Teninigt  Nir  14  vov 
den  45  Kindern  mofiten  zu  Beginn  des  zweiten  Jahres  mit  den  nett  eintretenden 
SehOlem  den  durchgenommenen  rnterrichtsstoff  wiederholen. 

Zu  Ostern  19Ü1  stellte  »ich  die  Notwendigkeit  ein,  den  bestehenden  zwei  liilts- 
klawen  eine  dritte  hinzuzufügen.  Die  Einrichtung  erfolgte  in  der  Weise,  daO  nrel 
Unterklassen  mit  je  28  Kindern  und  eine  Oberklasse  mit  28  Kindern  gebildet  wurden. 
Mit  Beginn  des  ticbuljaiires  liXJä  fand  die  Entwicklung  der  Hilfsschule  dadurch  ihren 
Toriivflgen  Abeeblnfi,  dal  lie  ein  dreiklasKiges  System  mit  enlMeigenden  Stofen  erbidt 
Mit  Beginn  des  neuen  Schuljahres  —  zu  ü«tern  1907  —  ist  eine  wesentlidie  Ausge- 
staltung der  Hilfsschule  eingetreten.  Infolge  der  grolien  Zunahme  der  schulpflichtigen 
Kinder  in  den  Volksschulen  konnten  nämlich  die  drei  bestehenden  Klassen  der  Uilfs- 
idinle  nicht  mehr  in  jeder  Beziehung  den  an  sie  herantretenden  Anforderungen  gerecht 
werden.  Ihre  Erweiterung  erschien  erforderlich.  Die  Stadtverwaltunj?  beschloß  daher 
die  Ausgestaltung  der  Hilfsschule  unverzüglich  in  Angriff  zu  nehmen  unter  Berttck- 
dehtigung  der  in  Hfllbeneen  md  in  anderen  groBen  Sttdten  Dentediluids  gemediten 
bfehrungen. 

Zu  diesem  Zwecke  besichtigte  im  Auftrage  der  Stadtverwaltung  Kreisschulinspektor 
KCnig  das  Hilfsschulwesen  und  das  Sonderklassensystem  der  Städte  Frankfurt,  Hannover, 
Brauuchweig,  Berlin,  Charlottenburg,  Dresden,  Leipzig,  Jena,  Nürnberg  und  Mannheim 
nnd  legte  in  einem  raafOliriichen  Aeiaeberidite  seine  Yocedillge  mit  eingehender  Be- 
gründnng  nieder: 

Anf  Grand  dieser  Voieehlige  unterbreitete  der  Bttrgnrmeitter  dem  Gemeindent 
st^rt  folgende  Anträge  für  die  dringendsten  Verbesserungen: 

I.  Einrichtung  eines  Vorkursus.  Das  bisherige  System,  auf  Grund  dessen 
Schwachbegabte  Kinder  erst  dann  in  die  Hilfsschule  aufgenommen  wurden,  wenn  sie 
ohne  Erfolg  die  7.  Klasse  (erstes  Schuljahr)  besucht  haben,  leidet  an  dem  Fehler,  defi 
durch  ein  zu  langes  Zurückhalten  der  schwachbec:abten  Kinder  in  der  normalen  Klasse, 
zwei  Jahre  für  den  Bildongserwerb  und  die  ii^twicklung  der  ohnehin  schon  geringen 
FIlugkdten  Terioren  gehen.  Abbilfo  wird  eneioht  dweb  Binriehtung  eines  Yorlrani», 
dem  die  Kinder  auf  Grund  eines  Ontacbtene  des  Klieienlehrers  und  des  Hauptlehrera 
und  nach  eingehender  ärztlicher  Untersuchung,  wenn  möglich  schon  während  des 
ersten  Schuljahres,  spätestens  aber  nach  Vollendung  des  ersten  Schuljahres  zuzu- 
wdsen  sind. 

II.  Einrichtung;  einer  Parallelklasse.  Augenblicklich  muO  ein  bedeutender 
Bruchteil  der  Schwachbegabten  Kinder,  die  in  der  Volksschule  dem  Unterricht  nicht 
folgen  können,  infdge  UdiwflUlnng  der  HflftklMsen  rarttekgewieoen  werden.  Die  Sr- 
liditung  einer  Parallelklasse  ist  daher  eine  Notwendigkeit. 

III.  Einrichtung  einer  Oberklasse.  Bis  jetzt  wurden  die  Hilfssdiüler,  wenn 
sie  die  3.  Klasse  der  Hilfsschule  mit  Erfolg  beendet  hatten,  wiedenim  der  Volks- 
schule überwiesen.  Es  hat  sich  jedoch  herausgestellt,  daß  die  meisten  dieser  Hilfi- 
schulkinder  nicht  in  der  Lage  sind,  dem  Volksschulunterricht  mit  Erfolg  beizuwohnen. 
Im  Gegenteil  da  den  Hilfsschulkindem  in  der  Volksschale  nicht  die  nötige  Fürsorge 
sntdl  werden  kennte,  ging  das  «of  dw  HiliMekide  erworbene  Wissen  ruek  lutdk; 
neue  Kemif  isee  kamen  nickt  kinsn  und  das  in  der  HiUMdinle  erworbene  8eUMfe?er- 
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tnuen  der  Kinder  Kmg  Terloren.  Die  Erweiterung  der  Hilfsschule  durch  Einrichtung 
•intf  Oberklasse  ist  daher  erforderlich. 

IV.  Die  Einrichtung  besonderer  Klassen  für  «fh wachhörige  und 
schwachsichtige  Kinder.  Die  schwerhörigen  und  schwachsichtigen  Kinder,  deren 
M  leider  sehr  Tide  gibt,  sind  infolge  ihrer  ^breehen  ni^t  imatMide^  dem  Nonael- 
nnterrichte  zu  folgen.  Sie  bilden  vielmehr  ein  Hemmnis  für  die  Volksschule,  die  sie 
meist,  ohne  irgendwelche  Kenntnisse  erworben  zu  haben,  wieder  verlassen,  da  der  Lehrer 
im  den  ttlicafBllten  Yolksschnlklassen  nicht  in  der  Lage  ist,  sich  mit  derartigen  Kindeim 
M  eingebend  zu  befassen,  wie  es  ihr  körperlicher  Zustand  eigentlich  erfordert. 

V.  Größere  Pflege  des  Handfcrt  itjkeitsunterrichts  in  allen  Hilfs- 
schulklassen. Gerade  bei  Schwachbegabten  Schttlern  erscheint  der  HandfertigkeitB- 
imtenieht  in  henromgendem  HnSe  g«dgnet,  dl«  geiitigeii  Krtfle  der  Under  m  «Bt> 
niekeln  nnd  ihr  Selbstvertrauen  tax  heben. 

VI.  Anschaffung  von  Lehrmitteln  und  Einrichtung  einer  -Fach- 
bibliothek.  In  dieser  Benehnng  sei  hervorgehoben,  dnB  der  üntarielit  in  der 
Hilfssihule  viel  größerer  Hilfsmittel  zur  Veranschaulichung  bedarf  als  der  Unterricht 
für  normale  Schüler,  nnd  daß  auf  dem  Gebiete  des  Hilfsschnlwesens  eine  ziemlich  aus- 
gedehnte fachliche  Literatur  besteht,  deren  Studium  fUr  den  mit  der  schwierigen  Ari>eit 
der  Unterrichtserteilung  an  die  tehwnch  begnbten  Kinder  bemtengten  Lehrar  uun* 
giaglich  erforderlich  erscheint. 

VU.  Errichtung  eines  Fortbildungskursus.  Die  der  Fortbildungsschol- 
pflieht  in  gleldiem  H nite  wie  die  übrigen  Koabieii  unterworfenen  scbnlenflnesengn  ffiUh 
Schüler  können  dem  T'ntcrrirht  in  der  n  irmalen  Fortbildungsschule  nir-ht  in  der  Wciie 
folgen,  daß  sie  für  ihre  geistige  Entwicklung  irgendeinen  Gewinn  daraus  siehen. 
Abhilfe  kann  erreicht  werden  dnreh  Einriehtung  eines  besonderen,  unter  Leitung  der 
HUfMdknllehrer  sn  stellenden  F<Mtbildii]igaMhiillnirras,  der  den  in  der  HOfMdrale  be* 
granenen  Aufbau  weiterführt. 

VIII.  Ausdehnung  der  Speisung  der  Hiifsschulkinder.  Da  die  Ursache 
der  Hoibminderung  der  geistigen  Flhigkdten  der  sehwadibegBbten  Kinder  vidfiA 
Rnf  mangelhafte  F'rnShrunq-  znrUckznfiihren  ist.  wird  bisher  schon  aus  der  «rtädtisrhen 
Armenküche  den  Uilfsschulkindem  während  der  Zehuuhrpause  eine  kräftige  Suppe  dar- 
gereicht Die  Avsdehnirag  der  Speisung  in  der  Weise,  dall  die  IffltediaUAider  motgens 
beim  Eintreffen  in  die  Schule  ein  Frühstück  eibniten  und  ärmeren,  sowie  weit  jvon 
der  Schule  entfernt  wohnenden  Kindern  anch  ein  T(fUiges  Mittagessen  dargeboten  wird, 
erscheint  empfehlenswert. 

Dieee  Torschläge,  die  nur  zur  Durchführung  der  am  dringensten  notwendigen 
Verbesserungen  auf  doin  ftphiete  des  Hilfsiächulwesens  dienen  sollten,  sind  von  der 
Finanz-  und  Schulkommission  des  Gemeinderats  eingehend  geprüft  worden. 
Beide  Kommisrionen  haben  in  einer  gemeinschaftiichen  Sitenng  grundalladieb  die  Wich- 
tigkeit der  snforti^:en  Ausführung  aller  dieser  Antrage  anerkannt,  jedoch  au  ^li^ 
samkeitarUcksichten  die  Einrichtung  einer  Oberklasse  und  der  Klassen  für  Schwachhörige 
nnd  Sehwadmiehtige  zurückgestellt  und  nur  die  übrigen  Yorschl&ge  angenommen. 

Die  cur  Dnrehfiibrung  der  sfimtiieheii  erwihnten  Ycndillge  effordexliehen  Koitn 
wurden  auf  13100  M.  h»'re<liu.'t 

Nach  eingehender  Erörterung  der  Angelegenheit  bewilligte  der  Gemeinderat  in 
der  Sitzung  vom  10.  Dezember  1906  die  flr  die  AnsfBhning  der  alatKdieB  AaMg* 
erforderliohen  Kredite  und  beschloD  femer  die  Erhöhung  der  Zulage  für  die  Hilfsadnl* 
lelu'er  und  Uilfsschullehrerinnen  von  jährlich  100  HL.  auf  400  M.  vom  1.  April  1907  ab. 
Die  dnrdi  den  erwihnten  OemeinderatsbeadünO  erm0|^ieiite  weitere  Ansgeetaltnng  des 
HDtBschuIwesens  ist  nnvenlkfl^  in  die  Wege  gdeitet  worden.  Die  lunen  Iflamfiii 
sind  seit  Ostern  gebildet. 

6,  Terbandstag  der  HUfsschuleu  iu  Deatscbland,  in  Charlottenburg 
8.  April  1907.  Hauptlehrer  Hör  rix- Düsseldorf,  ipradi  über  den  Personal'* 
bogen  in  der  Hilfsschule.  Ein  von  ihm  entworfener  Bogen  ist  in  seinem 
ersten  Teil  zur  Aufnahme  von  Angaben  über  die  Verhältnisse  des  Kindes  vor  seiner 
Ueberweisnng  in  die  ffilfssdrale,  in  seinem  swdten  nir  Anftuhme  aoldier  Aber  die 
Hilfsschnlzeit  selbst  und  in  seinem  dritten  zur  Aufnahme  von  Bemerkungen  Ober  den 
Entwickinngsgang  des  Schülers  Uber  seine  Schulzeit  lünans  bis  mm  militirisGhen  Pflicht- 
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alter  eingerichtet.  Juntsprechende  Thesen  fanden  im  guuen  die  Zngtimmong  der  Yer- 
■unmlnng.  üeberdiesehriftliehoB  Arbeiten  in  derHilfiicbnle  tpnwh  Freniel* 

Stolp.  Haoptlehrer  Kielhorn  und  Dr.  med.  Stier- Berlin  referierten  über  den 
Militärdienst  der  Geistij^minderwertijfen,  Fuchs -Berlin  sprach  über  die  Fort- 
bildungsschule f  Ur  Schwachbeaulagte.  Seine  Leitsätze  forderten  die  selbständige 
Fortbildnnffftehnle  für  Schwachbegabte  (s.  u.  unter  FortiuMuigiBeh.)  tla  Bot* 
wendige  Ergänzung  der  Rilfswchulc.  Ihr  Srhülermaterial  soll  sich  zusninnifnsetzen  aus  den 
elieaeligen  Hilfiachülem  and  solchen  psjchopathischen  Katuren,  die  in  den  bestehenden 
FortbUdmigiidnileB  Ar  Nonnele  keine  (geeignete  Bebtadlmig  und  FOrdetimif  erMkzen 
könnten.  Zu  fordern  sei  der  obligratorinche  Besuch  bis  zum  17  Lebensjahr.  Geleistet  werden 
müßte  sowohl  erziehliche  Beeindussung,  als  Ausbildung;  f  Ur  das  praktische  Leben.  Dazu  seien 
eine  niedrige  Klassenfrequenz,  genaue  Differenzierung  des  SchülennaterialB,  zweckent- 
sprechende Auswahl  der  Lehrstoffe  und  streng  individnalisierende  Lehrmethode  Bedingung. 
Die  Geschlechter  seien  zeitlich  und  räumlich  zu  trennen.  Oblijjatorische  Unterrichtsfächer 
ieien  Deutsch,  Rechnen  und  Handarbeit,  für  die  Mädchen  auch  Hauswirtachaft  und 
Zeichnen  ata  Ergänzung.  All  Ldirkrifte  leien  in  erster  Linie  Hüinehidiebrer  nnd 
Hilfsschnllchrerinnen  zu  verwenden.  Das  von  der  Hilfsschnle  begonnene  Werk  der 
Beobachtung,  Beratung  und  Fürsorge  an  den  Schwachbegabten  sei  fortzusetzen.  lUe 
Versammlung  stimmte  den  Ausführungen  des  Redners  zn.  Ueber  die  geplante  Neu- 
organisation der  Charlottenburger  Bttrger-Gemeindeschulen  mit  Rück- 
sicht auf  die  minderbegabten  und  minderleistnn£r«fShigen  Kinder  sprach  Rektor  Sandt- 
Charlottenbtirg.  In  der  Diskussion  stellte  Stadtschulrat  Dr.  Sickinger-Mannheim  fest, 
daS  die  Gbarlottenbnrger  Reformen  in  Mamriielni  bereits  Terwirklieht  seien,  wenn  aneh 
in  einer  etwas  anderen  Form  fs.  o.  Mannheimer  Schulsystem). 

Konferenz  fUr  das  Idioten-  nnd  Ullfssehulweseni  in  Chemnits,  17.  bis 
20.  September  1907.  Gegen  800  Vertreter  Ton  Anstalten  nnd  Hfllbsebnlen  Dentadduidi 
hatten  sich  zur  Beratung  eingefunden.  Böhmen,  Ungarn,  Schweiz,  Dänemark  und 
Amerika  hatten  Vertreter  entsandt.  In  einer  Vorversammlung  wurde  beschlos.sen,  die 
bis  jetzt  freie  Vereinigung  in  einen  festen  Verein  unter  dem  Namen:  „Verein  für  Er- 
fielrang,  Unterriebt  «ä  Pflege  Qeiateasebwaeber*  nnunwandeln.  Den  ersten  Vortrag 
hielt  Hilfsschulleiter  Schenk -Breslau,  über  ^.\rbeit8lehrkolonie  für  Schwach- 
befähigte".  Zum  besseren  Fortkommen  der  Schwachbefftbigten,  so  führte  er  aus,  ist  es 
notwendig,  ihnen  ihre  manndle  Anabfldnng  ra  einem  Berafe  in  der  Aibeitdebrkolonie 
zu  teil  werden  sn  lassen,  da  es  meistens  sehr  schwer  hält,  für  solche  Kinder  geeignete 
Lehrmeister  zn  finden.  Die  technische  Ausbildung  in  der  Lehrkolonie  geschieht  durch 
fest  angestellte  Lehrmeister.  Die  Lehrstätte  muli  die  Berechtigung  erhalten,  ihren  Zög- 
Uagen  nach  einer  vieijihrigen  Lehrzeit  den  Gesellenbrief  auszustellen.  Als  GewerlM 
zur  Ausbildung  kommen  in  Frage:  das  Korbflechten,  die  Tischlerei,  die  (Järtnerei  und 
die  Landwirtschaft  Zurzeit  befindet  sich  in  Deutschland  eine  solche  Lehrst&tte  in 
Pleischwita  bd  Breilan.  Fttr  eolehe  Sebwaebbefibigte,  die  sieb  infolge  von  grofier 
geiatiger  Schwäche  für  ein  freies  Handwerk  nicht  eignen,  seien  Arheitskulenii  n  zu 
schaffen,  wo  sie  verpflegt  und  ihren  Fähigkeiten  nach  beschäftigt  werden.  Au  zweiter 
Stelle  sprach  Dr.  Herfort-l'rag  über  das  „Gebiß  bei  Schwachsinnigen*  Au 
der  Hand  von  Zahlen,  Bildern  und  Modellen  wies  Redner  nach,  daC  bei  98"  o  aller  Schwach- 
sinnigen Zabnkrankheiten  vorkommen  und  diese  Zeichen  einer  Allgemeinschädigung  des 
Organismus  darstellen.  Hilfsschuilehrer  Fucha -Leipzig  referierte  über  „Gesichts- 
pnnkte  inr  spraeblieben  Behandlung  eehwaehsinnigerKinder*.  Infolge 
mannigfacher  schädlicher  Einflüsse  muß  der  Hilfsschulunterricht  der  Sprachlehre  größere 
Bedeutung  beimessen.  Ref.  fordert  deshalb  einen  besonderen  Sprachunterricht  für  Hüfs- 
schnlen.  Dr.  C  r  o  n  -  Heidelberg  sprach  über  „Die  Fachang8t^  SrfBbrteavB:  dieFaeb- 
angst  ist  ein  durch  AffektstCrungen  hervorgerufener  Zwangszustand.  Die  Ursachen  daza 
sind  vielfach  in  erblicher  Belastung.  Nervenüberreizung  durch  unverständige  Erziehung  oder 
in  Aeußeningen  nach  vorhergegangenem  Schreck  zu  suchen.  Eine  sorgfältige  Erziehung, 
die  tntiiehe  nnd  pBdagogisebe  Matnabmen  bertteksiebtigt,  wird  TieUMli  Heilnng  dieier 
krankhaften  Zustände  erreichen.  Schuldirektor  N i t z s c h e  hiel  teinen  Vortrag  über  „Er- 
ziehung schwachsinniger  Kinder  zur  Selbsttätigkeit".  Nach  einer  psycho- 
logischen Begründung  teilte  er  mit,  wie  das  Priniip  der  Selbattitigkeit  im  Untenlehte  nnd 
dn  ttbrigen  EmiehnngeeinriAtangen  in  der  Ton  üun  geleiteten  Anstalt  snr  Aawendnng 
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kommt.  Speziellere  Ftelirainhninf^en  boten  üe  Bcfermte       Amtaltalehrer  Qlrtler 

und  Starke.  G.  t^prach  über  den  „ersten  Leseunterricht  itst  der  Grundlage  der  Hni» 
tätigkeit",  St.  über  ^Sprechübungen".  Durch  Vorführung  yerBchiedener  Unterricht«- 
klassen  wurden  die  Vortrüge  illui^triert.  ADstalthbezirkmnt  Dr.  U eitzer  referierte 
Aber  die  .Aufgabe  des  Arztes  in  der  ErnehnngsuiBtalt''.  Er  schied  dieselben  in 
praktisch-iirztliche,  hygienische  und  wissenschaftliche.  Als  letzter  Redner  sprach  Lehrf-r 
Müller- Leipzig  Uber  das  Thema  „Welche  J^inrichtungen  ermöglichen  der  Hilfsschale 
eine  weitgehende  BerlleksiehtigDng  der  Bedflrfniese  ihrer  Sehttler?"  vnd  bndite  eineft 
Ueberblick  über  die  Orguuisati  in  dt-r  Leipziger  HilfHHohule. 

Herbsttagnng  des  Verbandes  der  Uilfsehnlen  Westfalen,  in  Ilagen,  9.  No> 
vember,  1907.  Lehrer  H  o  h  m  a  n  n  -  Hagen  hielt  einen  Vortrag  über  das  Thema :  „Was 
kann  in  kleinen  Gemeinden  geschehen,  nni  den  Schwachbegabten  Kindern  in 
nnterrichtlicher  Heziehiing  zu  helfen?"  I'if  A\i'<fiihriiniren  i\r<  IN-ft-rrnten.  der  darauf 
hinwies,  daü  nach  dem  Vorgänge  der  Stadtverwaltuugeu  auch  uui  dem  Laude  eine  ge- 
sonderte nnterrichtUehe  Tersorfug  der  schwaehslBnigen  Kinder  dnaetMn  nttMe, 

gipfelten  in  dem  Vorschlage  der  Bildung  vnn  Hilfsschnlklassen  im  Wege  eines  plan- 
mäLigen  Zusammenwirkens  der  Nacbbargemeindeu.  Die  in  der  Nähe  der 
grSfieren  Stidte  belegenen  Oemebiden  sollten,  gegebenenfhlls  aaf  Kownnnanlkoeten,  die 
lehwechtinnigen  Kinder  in  die  dortigen  Hilfsochulen  schicken.  Ein  anderer  Weg 
sei,  heaond.  rs  hei  nicht  genügend  entwickelten  Verkehrsverhältnisgen,  die  Gründung 
von  iuiernuien,  wofür  sowohl  die  städtischen  Hilfstich ulen,  wie  ländliche  Schulen  iu  Be- 
Iraebt  kommen  würden.  Wo  sich  ein  solches  nicht  einrichten  lasse,  ^ei  N achhilf ennter- 
licht  zu  erteilen.  Die  RcdUrfnisfra^re  Hei  durch  eine  Statistik  der  vorhandenen  schul- 
pflichtigen, schwachsinnigen  Kinder  zu  klären.  Leber  „Frübel  und  der  Beschäf- 
tignngsnnterrieht  der  Unterstufe  der  Hilbsehnle"  sprach  Friolein  Drost> 
Hagen.  Sie  gelangte  zu  dt m  Ergebnis,  daß  die  Inansprui  hnahmc  und  Anwendung  der 
Frübelgaben,  deren  Wert  für  Handfertigkeit,  Sprechen,  Kechnen,  Zeichnen  usw.  im  ein« 
seinen  sie  aasfOhrlich  darlegte,  für  die  ffilfssehnle  ron  Fdl  in  FaU  dem  Ermessen  der 
Lehrkräfte  zn  fiberlsfisen  sei. 

12.  EnropBlsrher  Blinden-L^hrer-Kongreß,  in  Hamburg,  23.  bis  28.  Sep- 
tember H)Ü7.  Z  e  c  k  -  Königsberg  wies  darauf  hiu,  daü  dem  blinden  bvhiiler  die 
Möglichkeit  persönlicher  Beobachtung  und  weitgehender  Selbsttätigkeit  und  damit 
ein  Verständnis  der  realen  Wdt  gewälirt  werden  müsse.  Aus  der  amtlichen  Blinden- 
Zählung  im  Jahre  190U,  die  alle  Kuiturstaaten  umfalite,  wurde  mitgeteilt,  daU  in  Deutsch* 
Insd  nngeflUir  84000  Blinde,  d.  h.  6  uf  10000  Einwohner  Torhsoden  gewesen  seien,  die 
meisten  im  Nordosten  Deutschlands.  Im  allgemeinen  habe  die  Blindheit  seit  1873  um 
30%  abgenommen,  von  den  Blinden  wären  42  "  „  unter  uü  Jahren,  58%  über  fiO  Jahre 
alt  340  Taubstummblinde  wurden  in  Deutschland  gezählt.  Von  den  29642  deutschen 
Blinden  überhaupt  waren  88240  ohne  Bemf.  18  %  der  Blinden  hatten  ihr  Augenlicht 
durdi  Verletzungen  verloren.  Es  wurde  gefordert,  daß  die  Lesebücher  Stücke  ent- 
hielten über  die  Gefahren,  die  den  Augen  drohen.  Es  wäre  bei  '/«  der  Anstaltsblinden 
die  Blindheit  in  Termeiden  gewesen;  damit  wiren  dem  Dentidien  Bcldie  jUiiÜdi 
1 168600  M.  erspart  worden. 


Waldschulen.  Die  erste  deutsche  Waldschule  wurde  in  Charlottenburg  im 
Mai  1904  erSSnet  Dieser  Stadt  folgte  im  Jahre  1906  Mttlh  ausen  i.  E.  In  Dresden 

eri'.ffnete  im  Mai  IWä  ein  Privatmann,  Herr  Max  Klh.  eine  Waldschule  für  20  Kinder. 
München-Gladbach  schuf  im  Mai  1906  eine  Waldschule;  am  2b.  Juni  1906  wurde 
in  Strasburg  i.  E.  dne  Waldschule  unter  dem  Namen  FreüuftBdiule  eing«w«ihl 
Köln  plant  die  Hrri  litung  einer  Waldschule;  für  eine  Anstalt  in  Solingen  sind  m 
privater  Seite  (i()(KJÜ  .M.  gestiftet  worden.  Berlin  plant  in  Buch  eine  Gruppe  von 
barackenbauten,  in  denen  der  Scbulbetrieb  nach  i  hurlotteuburg  Muster  aufgenommen 
werden  soU.  Waldschulen  bestehen  femer  in  Essen  und  in  Pankow*  aus  Hannover 
wird  gemeldet,  daß  eine  Einrichtunt;  geplant  ist.  —  In  Fürth  stiftete  ein  Privater  eine 
erhebliche  Summe,  die  deDuiäch»t  der  Errichtung  einer  Waldschule  dienstbar  gemacht 
werden  wird.  —  Chemniti  besehlofi,  einen  Sehnldirektor  nm  Studium  der  Cbulotten- 
bnrger  Anlage  in  entsoDden. 

Zn  der  Errichtung  Ton  Waldschulen  trieb  die  Erkenntnis,  dafi  die  Volksschule  in 
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ihrer  heutigen  EinrichtiiDg  zwar  Yeratandeskr&fte  und  Gedächtnis  weckt  und  flht,  aber 
aaf  den  Tätigkeit^betrieb  der  Kinder  keine  Rücksicht  Dimmt.  Daneben  fallen  die 
hygienischen  Bedenklichkeiten  yernachlässigter  Körperpflege  heute  bei  den  Srhulkindem 
stark  auf.  Sind  daran  einmal  die  schlechten  häuslichen  Verhältnisse  schuld,  so  doch 
nicfat  aiiider  tach  Einriehttnig  ^vr  Sehvle  selbe!  Viele  VolkMehvlUnder  rind  ffe* 
zwungen,  ttU  timsf  ttberfüllti-n  Wohnung  in  ein  UberfUlltoH  Klassenzimmer  zu  gehen 
und  dort  stundenlang  anszuhalten.  Der  Züricher  Schularzt  Dr.  A.  Kraft  schildert  die 
Folgen  dieses  Zustande«  (SchweiEerisches  Zentralblatt  fftr  Staats-  and  Gemeindever> 
waltnng,  VIII  No.  21 1.  rini;ehen<l:  „Dt  Pädagoge  hat,  wie  leicht  eniehtiieh  ist,  der 
physiologischen,  der  kiirperlichen  H<  -(  huffenheit  der  Kinder  ein  ebenso  reges  Augenmerk 
lu  schenken,  wie  der  geistigen  und  er  muü  auch  die  sozialen  und  familiären  Verhält- 
Bisse  sdner  SchVler  komeii.  Die  Kinder  sind  dvrehMit  different  beanlagt  und  betttnait, 
und  ein  und  dasselhe  Kind  zeiirt  liin^ii  litlicb  der  kfirperlioht  ii,  «r^  istit^en  und  gemüt- 
lichen Veranlagung  zeitliche  fikhwaukungen.  Aus  dieser  Erkenntnis  heraus  ertönte 
der  Bnf  ntdi  iiidiTidnsliiiereiid«B  Viiterriehte.  Jhdiridinlirierenden  ünter* 
rieht  erteitai  heUt  aber  eben  nichts  anderes,  als  sich  mit  der  Persönlichkeit  des 
Kindes  oder  mit  seinen  hesonderen  Anlapen  und  Verhältni'<>;pn  ausschließlicher  befai^sen." 

Die  Einrichtung  von  Waldschuleu  geht  zurück  auf  die  von  dem  Berliner  Arzt 
Wolf  Bedier  gegTttndsteii  WaMMrholiiiigsatltteii  fHr  TnherknUlse,  die  den  Zweck  hahoi, 

di©  Patienten  zeitweiüi;  ihren  hiiuslirhen  VerhUltnif«!»en  zu  entreiCen  und  in  eine  gesunde 
Umgebung  zu  versetzen.  Bald  nach  der  Eröffnung  der  ersten  Walderholongsst&tte  er- 
kannte man,  daS  solehe  Pllegeanstalten  noch  fttr  Kinder  eingerichtet  werden  mftfiten. 
Man  ging  daher  auf  den  Gedanken  zurück,  den  schon  im  Jahre  1881  der  Berliner 
Kinderarzt  Prof  Ka^nn^^ky  angeregt  hatte,  nämlich  den  Schalbetrieb  selbst  mit  solcher 
Fürsorge  für  kruuke  Kinder  zu  rereiiiigen. 

Ans  dem  Zweck  der  Waldschalen  ergibt  sich,  dafl  dreierlei  Einriehtnngon 
nötig  sind:  1,  fi\r  den  Schulbetrieh,  2.  für  den  Wirtschaftsbetrieb,  :\.  für  dif  Pflege  und 
Kräftigung  der  Gesundheit.  In  Charlottenburg  verwandte  man  für  die  Schule  Baracken; 
snrseit  dienen  dem  Unterrieht  zwei  Baraeten  nnd  twar  eine  iwei-  nnd  ein«  drei- 
klassige  mit  den  nötigen  Nebenräumen,  Zimmer  für  den  Leiter,  Lehrerzimmer,  in  dem 
gleirhzeitic  die  Leruniittel  aufbt  wahrt  werden.  An  der  Giebelseite  befinden  sich  für 
Knaben  und  Mädchen  getrennte  Garderoben.  Dem  Wirtschaftsbetrieb  dient  in  Char- 
lottenborg  eine  vom  Vaterländischen  FranenTerein  rar  Verfügung  geatellte  Wirtschafta- 
haracke  mit  Küche,  Wohnzimmer  für  die  Schwester,  Speisekammer  und  Schlafriinmen 
für  das  Dienstpersonal  Auch  für  die  sonst  noch  notwendigen  Wirtschaftsräume,  wie 
Kohlenkeller  nsw.  ist  gesorgt.  Gesondheitüchen  Zweeken  Senen  zwei  gedielte  Liege- 
hallen, die  nach  Süden  offen,  aber  gegen  Sturm  und  Regen  durch  ein  Dach  und  eine 
meterliohe  Wand  geschützt  sind.  In  unmittelbarer  Verbindung  mit  den  Baracken  stehen 
Wasch-  und  Baderäume,  Wannen-  und  Brausebäder.  Wasserleitung  und  Wasserklosete 
■ind  unbedingt  nOtig.   Femer  kommen  noch  Schulbänke,  Tische,  Stühle,  Oefen  usw.  dazu. 

Ueber  den  Schnlbetrieb  berichten  Kraft,  wie  auch  Neufert  und  Bendix  das  Folgende : 
Um  Vt  oder  */48  Uhr,  je  nach  den  örtlichen  Verbältnissen,  versammeln  sich  die 
Kinder  in  der  Waldsehnle.  Soweit  nötig  besdiaSen  sowohl  in  Chariottenhorg,  wie 
"Mülhausen  die  Stadtverwaltungen  die  nötigen  Fahrkarten  zur  freien  Fahrt  auf  der 
Straßenbahn  bis  zur  nächstliegenden  Haltestelle.  In  Mülhausen  wurden  z.  B.  im  ersten 
Jahre  80  Fahrkarten  zum  Preise  von  10  M.  für  78  Schüler  und  2  Lehrer  gelöst. 
Unmittelbar  nach  der  Ankunft  in  der  Waldschule  wird  das  Frühstück  verabreicht, 
bestehend  in  Suppe  oder  MiUh  und  Butterbrot.  Dann  beginnt  der  l'nterricht.  Die 
Waldachulkinder  bilden  4  Klassen,  die  der  Leitung  eines  Lehrers  und  einer  Lehrerin 
nntersteilt  sind.  In  Charlottenharg  liegen  die  VerhUtaine  etwas  anders,  dort  waren  im 
Jahre  I9()(5  fünf  Lehrer  und  drei  Lehrerinnen  beschäftigt,  und  an".den  Nachmittagen 
Stellten  sich  freiwillig  einige  lülfslehrerinnen  zur  Verfügung.  In  Charlottenburg  werden 
entsprechend  der  siebenstufigen  Gemeindeschule  6  Klassen  von  der  VII.  bis  II.  gebildet 
Die  jüngsten  Schüler  (Sehulrekniten)  bleiben  aoAer  Betracht,  weil  man  von  der  Ansicht 
ausgeht,  für  diese  Schüler  sei  bei  körperlich  mangelhafter  Entwicklung  die  gänzliche 
Befreiung  vom  Unterrichte  wohl  das  beste.  In  Mttlhansen  werden  4  Klassen  gebildet 
KoabM  nnd  Midehwi  werdan  gamafanm  nntaniditet 

Jede  Stufe  hat  wwü  Standen  Unterrieht^  nnd  wihrend  die  einen  Klasioii  nnter- 
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richtet  iferden,  gslieii  lidi  die  udem  dem  Spiele  hin.  Neeh  jeder  halben  Stande  tritt 
eine  kfirzere  Pause  ein,  nach  jeder  laranzen  eine  längere  gemäi]  dem  Stundenplane. 
In  Cherlottenbnrg  erhalten  die  hohem  Klassen  2\.  stunden  Unterricht,  nach  jeder  halben 
Stande  wird  eine  Pente  von  6  Minnten,  nach  jedf-r  ganMB  eine  eolehe  ran  10  Ulinrten 

eingeschaltet.  Der  Unterrichtsstoff  wird  beschränkt  und  namentlich  der  Hemorierstoff,  also 
die  Gedäcbtnisqnälereien  wesentlich  eingeengt.  Meistens  wird  im  Freien  unterrichtet  und 
zwar  eignen  sich  neben  dem  Tarnen  Singen,  Geschichte,  Geographie  and  der  natni^ 
knndlii  hc  Unterricht  ganz  besonders  für  die  Verlegung  ins  Freie. 

Die  Lehrm  cthodc  muD  natürlich  so  beschaffen  sein.  daD  sie  bei  voller  Schonnng 
der  Kinder  zum  Unterrichtsziele  führt;  sind  diese  doch  zu  Krholungszwecken  in  da 
Waldechnle.  Strenge,  eehaffe  Zoreditireiaangen,  earfcaetiiA«  nnd  ivoniiehe  Bemerkongen 
oder  gar  körperliche  Züchtigunticn  dürfen  nicht  in  Anwendung  kommen.  Das  sind  ja 
Grundsätze,  welche  für  die  iilrziehung  der  Junder  überhaupt  die  gr(Uite  Bedeutung 
besitcen,  aber  bei  den  Waldtdralkindeni  ganz  beeonders  beachtet  we^n  mfiaeen,  weil 
geschwächte  Kinder  psychischen  nnd  physischen  Insulten  gegenttber  aoSeiordentliGh 
empfindlich  sind.  Man  wird  also  mit  Liebe  und  Wohlwollen  zum  Ziele  zu  gelangen 
fachen  müssen,  und  das  pädagogische  Geschick  der  Lehrkräfte  kann  gerade  in  der 
Waldschule  gUbisende  Proben  ablegen. 

Nach  dem  T'titerrichte  und  Spielen  wird  um  10  Uhr  das  zweite  Frühstück  ver- 
abreicht, bestehend  in  Milch,  Brot,  Obst  oder  Mos.  Dann  folgt  wieder  Unterricht  für 
die  einen  Klaaeen,  iriUirend  die  andern  spielen  nnd  am  Vtl  oder  1  übr  die  Haupt- 
mahlzei  t. 

Nach  dem  Essen  folgt  die  obligatorische  2stündige  Ruhepaase  im  Liegestuhl  Da 
müssen  sich  die  Kinder  niederlegen  und  einzelne  macheu  ein  gesundes  Schlüfchen, 
während  weniger  iSchlafbedUrftige  ein  Bach  in  die  Hand  nehmen  und  liegend  leaen. 
Nach  der  Ruhepause  beginnen  Spiele  aller  Art.  flesellschaft.sspiele,  Turnen  (Reck,  Barren, 
Schaukelringe),  Spiel  an  Sandhaufen  (Bergwerke,  Tunnels,  Gräben,  Bahnen),  oder  es 
wird  Oartenbaakonst  getrieben  im  Blnmengiiteben,  welehes  BInmen  fltar  den  üntenddit 
liefert,  aber  auch  einzelne  Beetchen  abgesteckt  enthält,  die  von  Liebhabern  nach  eigenem 
£mi essen  bepflanzt  werden  können.  Da  gibt  es  dann  gar  seltsame  aber  belustigende 
Kompositionen.  Bereits  gedenkt  man  auch  in  Mülhausen  den  Handfertigkeitsunterricht 
in  die  Waldschule  einzufiihn  u  und  in  vermelirtem  Maße  zu  pflegen. 

Um  f)  Uhr  wird  das  Ahmdcssen  eingenommen,  bestehend  in  Suppe,  Eier^eiieB 
oder  Schinken.    Um  7  Uhr  kehren  die  Kinder  in  ihre  Uäuülichkeit  zurück. 

Den  Sonntag  bringen  die  Kinder  in  MtUbansen  m  Hause  sn^  in  Gharlottenburg 
in  der  Waldschule ;  letztere  Einrichtung  ist  jedenfalls  zweckmäßiger.  Jeden  zw  eiten 
Tag  wird  ein  warmes  Bad  Tcrabreicht  ^Brausebad).  Rhachitische  Kinder  erhalten  i>ol- 
bider,  Salsbider;  nach  Trinldcnrai  tollen  den  Knrerfolg  steigern. 

Die  Kinder  stehen  unter  ärztlicher  Ueberwachung  des  Waldschularztes,  ge> 
wöhnlich  eines  der  in  den  Gemeinden  angestellten  Aerzte.  Seine  Aufirahc  b-  stclit  in 
der  Auswahl  der  Kinder,  in  einer  genauen  ärztlichen  Untersuchung  beim  i-mtritl  und 
Austritt,  in  der  Führung  eines  Journals  ttb«r  seine  Befunde,  in  der  Festsetaong  der 
Kost  in  Verbindung  mit  den  Wirtschaftspersonen  (Köchen)  und  Lehrern,  in  der  An- 
ordnung von  Spieleu,  Beschäftigungen  und  besonderen  Maßnahmen  je  nach  dem 
Gesandäeitsiastande  (Emährnng,  BeUeidnng,  Bnhe,  Bewegung,  BIder).  Die  intiidie 
Untersuchung  erstreckt  sich  auf  den  Allgemein  zustand,  Muskslntur,  Fett- 
polster,  Lungen  und  Herz,  und  aof  dQe  Beschaffenheit  der  AnsdebnungsflUiügkeit 
des  Brustkorbes  resp.  der  Lungen.  Um  über  die  Beschaffenheit  des  Blutes  genaue 
Anhiiltspunkte  zu  gewinnen,  werden  auch  Hämoglobinbestimmungen  ausgelllhrt.  Alle 
14  Tage  wird  das  Gewicht  bestimmt.  Ist  einmal  der  Zustand  festgestellt,  dann  wird 
es  Aufgabe  der  Waldschule  sein,  die  gefundenen  Mängel  zu  beseitigen.  Gewiß  sind 
Anftmie,  ünterernihrnng,  Unannberkeit,  YJei^wnh'rlosnng  die  hervor- 
stechendsten Erschetnongen,  welehe  mit  den  mr  YeifBgnng  atehenden  Ifittetai 
kämpft  werden  müssen. 

Die  Sebok  in  Mttlb aasen  wnrde  im  Slldoeteo  der  Stadt  onf  dner  Anhebe  an- 
gelegt, wo  ein  Gut  zur  Verfügung  stand,  die  sogenannte  Eremitage.  Hervorzuheben 
ist  der  prüchticre  Baumbestand,  die  schattigen  Laubengänge  und  ausgedehnten  Spiel- 
plätze, zubummen  etwa  3,6  ha.  Die  Haltestelle  der  Straßenbahn  ist  etwa  6  Minuten  entfernt 
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intlichen  Untersuchungen  der  Kinder  weidin  im  Lehrerzimmer  Tor^^enommen.  Während 
in  Charlottenburg  die  Kinder  aacb  Sonntagt  in  der  Waldschule  bleiben  dürfen,  ver- 
bringen sie  ihn  in  Mülhausen  zahaase.  Die  Chariottealnirger  Einrichtung  hat  sich  als 
die  empfehlenswertere  erwiesen.  In  Mülbaasen  wird  den  kranken  Kindern  wenn  nOtig 
auch  eisenhaltiges  Wasser  (Leviko)  verabreicht.  fVeru;!.  über  die  WuMsrhule  in 
MtUhansen  den  ausf.  liericht  von  Dr.  Bienstock  in  der  Zeitschr.  t  ächuigesuudheita- 
pllege,  im?,  919tt.) 

Eine  eigene  Waldschule  für  schwachbefähigte  Kinder  fordert  Rektor 

0.  Godtf  ring  in  Kiel  (Zeitschrift  für  Schalgesundheitspflege,  1907,  S.  236 £L).  Godtfring 
teilt  nicht  die  Ansicht,  dafi  der  Unterricht  in  der  Waldschale  zum  grSBten  Teil  auch 
im  Freien  erteilt  Warden  müsse,  wenn  er  auch  für  nützlich  hält,  daa  im  Sehvlaimmer 
verarbeitete  Pensum  durch  gelegentlich»'  Betrachtung  im  Freien  zu  vertiefen  und  zu 
befestigen.  Kr  verspricht  sich  aber  viel  davon,  daü  dem  bchUler  neben  dem  Besuch 
dar  Yolkaaehnla  aina  aiargiaelM  FUidaruig  dea  laUdiehaB  Gadeihaiia  im  teil  wird,  üntar 
Waldschule  versteht  er  eine  im  Walde  oder  dessen  Nähe  gelegene  Schule,  in  der  nach 
einem  einwandfreien  pädagogischen  Plan  Unterricht  erteilt  werden  kann  und  wo  die 
hygienischen  Kafaalimatt  die  pädagogisclien  Ziele  eher  und  rfdiarer  amiehen  lamen. 
Bisher  habe  man,  so  führt  er  aus.  bei  dem  Schwachbefäbigten  immer  nur  an  eine 
geisüf^e  Schwäche  gedacht,  dabei  aber  übersehen,  daC  er  in  den  meisten  Fällen  auch 
in  seiner  körperlichen  Kutwickluug  auderweitige  Miuigel  zeigt;  dabei  sei  der  Schwach- 
befUügte  in  aainan  Lebamaniaiciitn  «riwblieh  scUaditer  geitaUt,  ab  dar  kUrparUeh 
Bchwächliche,  aber  iffistitj  normale  VolkssrhiUer.  Zwei  Stunden  wöchentlichen  Turnens 
seien  ebensowenig  genügend,  den  Schwachbefähigten  auch  körperlich  sa  fördern, 
wie  die  HaactfertigkeitiataBdaii.  Nnr  eine  Waldachnle  kOnne  die  nOtfge  Zeit  tfkr 
aina  richtige  Behandlung  achwaehbaföhigter  Kinder  schaffen.  G.  ist  nicht  der  Meinung, 
daß  mit  einem  Schlage  sämtliche  Hilfsschulen  in  Waldschulen  verwandelt  werden 
müßten,  behauptet  aber,  daU  solche  Schulen  mehr  für  scbwachbefähigte,  als  filr  nurmale 
Schüler  am  Piatie  seien.  Sehwachballliigta,  die  mit  normalen  Kindern  zugleich  in  die 
Waldschule  aufgenommen  würden.  st?lrten  dort  den  Betrieb  erheblich.  Es  wäre  daher 
für  die  Hilfsscholkinder  eine  besondere  Waldschule  einzurichten,  in  der  der  Unterricht 
nach  M aBgabe  dea  in  dieser  Sehnte  ttbliehen  Verfahrens  erteilt,  hanptaiehHch  aber  dnreh 
angemessene  Hand-,  Garten-  und  Feldarbeit  eine  solche  körperliche  Erziehung  ins  Werk 
gesetzt  wird,  die  grade  dem  Hilfsscbüler  not  tut.  Vorläufig  denkt  er  an  Knaben  der 
ersten  und  zweiten  Klasse,  die  ein  Jahr  vor  der  Entlassung  stehen.    Sie  treten  am 

1.  April  ein,  erhalten  täglich  vier  bis  fünf  Lektionen  von  40  Minuten  Dauer  und  werden 
durch  erprobte  hygienische  Mittel  zur  Kräftigung  des  Körpers  geführt.  Im  Mittelpunkt 
des  Unterrichts  steht  der  Anschauungsunterricht,  der  durch  die  verschiedenen  Dar- 
atalhmgaartcn  eraiehliehe  Wirlmng  erhilt,  dnreh  Spreehen,  Leaen,  Zeiehnen,  Schreiben, 
Modellieren  und  andere  Handarbeit.  Täglicher  Tum-  und  Arbeitsunterricht  wird  die 
ECrpereigenschaften  zu  entwickeln  haben,  die  für  das  spätere  Fortkommen  der  Schwach- 
befähigten unerläßlich  sind.  Es  ist  selbstverständlich,  daß  bei  der  Körperpflege  der 
Arzt  ein  wichtiges  Wort  mitzureden  hat.  Als  Personal  >;euügt  ein  Hilfsschullehrer, 
ein  Erzieher  und  eine  Haushillterin.  Da  eine  Hilfsschulklasse  htichstens  2()  Schüler 
zählt,  wird  durch  den  Aufenthalt  von  2ü  Knaben  eine  Steile  an  der  Hilfsschule  frei, 
ao  daS  fBr  VVvtretnng  keine  Koaten  eatitehan.  Der  Enieher  bitte  die  girtneriaehe 
Beachäftigung  xind  Aufsicht  außerhalb  der  Schulzeit  zu  übernehmen.  Ihm  fiele  die 
wichtige  Aufgabe  zu,  durch  Vorbild  und  Gewöhnung  diejenigen  sozialen  Tugenden  zn 
pflegen,  die  dem  schwaehbefähigten  Kinde  grewOhnlich  abgehen.  Es  ist  jedenälb  beaier 
—  sagt  G,  — .  daß  die  Abschleifung  der  sittlichen  llnvollkommenheiten  in  der  Wald- 
schule ifeschieht,  als  daß  man  sie  dem  Lehrmeister  oder  Arbeitgeber  überläCt,  der  selten 
die  Eigenschaften  in  sich  vereinigt,  um  schwer  erziehbaren  Knaben  fürs  Leben  Ziel 
imd  Biehtoag  an  gaban. 

Die  Kosten  der  Waldschule  waren  (nach  Neufert  und  Rendii)  in  Char- 
lottenbnrg  im  ersten  Jahre  ihres  Bestehens  212^7  M.,  für  Unterhaltungskosten  wäh- 
rend eines  SOtägigen  Betriebe  7601  M.  Dem  gegenüber  stehen  als  lämiahmen  nmd 
1000  M.  an  wiedereingezogenen  Auslagen  für  die  Beköstigung.  —  In  Mülhausen 
kostete  die  eiate  £inrichtang  im  Jahre  1906  12048  M^  der  Betrieb  16148  M.  nnd 
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ftnefn  Ar  die  Bralhnmir  10600  M.  —  In  MttneheB-Oladbftch  wurde  im  M«i  1906 

eine  Waldechnle  eröffnet.  Die  Dauer  des  Aofoithaltes  der  Kinder  wurde  mu-h  «lem 
Grade  des  jeweilii^pn  Bedürfnisses  bemessen.  Die  meisten  Kinder  waren  nach  2  Monaten 
so  erholt,  daU  sie  dem  normalen  Üchulbetrieb  wieder  zugeführt  werden  konnten.  Wo 
das  BednrftÜB  es  verlangte,  blieben  die  Kinder  aber  3—4  Monate.  Der  g^esundheitliche 
und  pädagoi^'srhe  Erfolg  ebenfalls  ein  giSnzender.     Die  (lewiehtsriinahnie  der 

Kinder  betrug  durchschnittlich  1,2  kg.  Die  Kosten  beliefen  sich,  abgesehen  vom 
Qrnnderwerbe,  avf  16900  M.  und  werden  ans  Stiftangsmitteln  bestritten;  die  Tkgee* 
kosten  pro  Kind  kommen  auf  <.()  Pf^'.,  10  Pf^j.  für  die  Fahrt  inbegriffen.  Im  Jahre  UK>j 
befanden  sich  llBSi  büler  in  der  Waldschule  und  genieinsam  jeweilen  40.  liauni  ist  für 
64  Kinder  vorhanden.  Ueber  dieErfolge  der  Waldschalen  sprechen  sich  Aerzte  wfc 
Pftdagogen  in  gleicher  Weise  ^jünstig  aus.  Es  wurde  nicht  nur  eine  erhebliche  Besserunsr  des 
Allgemeinbefindens  der  Kinder  erzielt,  sondern  auch  namentlich  eine  erliebliche  Zunahme 
des  Körpergewichts  festgestellt.  Die  Extensionsweite  des  Brustkorbes  erhühte  sich  bei 
Bidiera  80*/o  der  Seliflier  nm  8—4  em,  in  einseinen  FtUen  nm  7 — 8  cm;  der  Appetit 
der  Kinder,  der  im  AnfantT  der  Schnlzeit  häutig  viel  zu  wünschen  übrig  ließ,  wuchs 
schon  nach  wenigen  Wochen  erheblich,  lieber  die  pädagogischen  Besoltate  sagt  ein 
Lehrer  der  Waldschule  (sitiert  bei  Kraft,  a.  a.  0.);  .,Wefln  et  andi  für  Lehrar  nad 
Schuler  der  Waldschule  eine  gewisse  Ueberganirsz.  it  i  rf -r  h  rte,  sich  an  die  neue 
Lchrart  zu  gewöhnen  und  heim  T'nterriohte  über  si(  h  ih  n  lihuien  Himmel  oder  ein 
schattenspendendes  Luubüach,  unter  sich  einen  weichen  liasen  zu  haben,  neben  sich  die 
Schmetterlinge  von  Blnme  in  Mnme  sn  flattern,  den  Wind  mit  Blütenzweigen  spielen 
zu  sehen,  so  wurden  diese  anfangs  vorhandenen  kleinen  Hindemisse  diK  h  sehr  bald 
Überwunden.  Wie  anschaulich  lälit  sich  im  Freien  lehren,  wo  man  nur  die  Hand  aos- 
mstrecken  branebt,  nm  die  Blitter  nnd  Blüten  nnd  Pfliniehen,  Uber  die  gesprochen 
werden  soll,  al)zuknicken  und  die  Steinchen,  von  denen  die  Rede  ist  aufzuheben,  wo  die 
Bäume,  die  Kräuter,  die  Nutz-  und  Zierpflanzen,  mit  welchen  die  Kinder  bekannt  ge- 
macht werden  sollen  und  die  Oerftte,  die  snr  Bestellung  des  Gartens  dienen,  in  nächster 
Nähe  sich  vorfinden.  Wie  ist  den  Kindern  d»  Waldschule  «irli  Lr  nheit  geboten.  Uberall 
selbst  zu  beobaehten,  selbst  zuzusehen,  und  das  (iesehene,  das  Selbsterlebte,  im 
Unterrichte  erzählend  mitzuteilen.  Weiche  Fülle  von  richtigen  Vorstellungen  prägt  sich 
das  Kind  bei  dem  nngeiwvngenen  Unterricht  im  Freien  eini*  So  treten  denn  die 
Schüler  in  erhöhtem  Hafie  selbsttätig  auf.  Die  T^mbachtung  wird  geschärft,  der  An- 
schauungsunterricht gewinnt  an  Unmittelbarkeit  und  die  Möglichkeit,  sich  an  die 
Praxis  aasnlehnenf  führt  zu  Tcrtieftem  Vostlndnis.  „Im  Beehnen  werden  die  LIagen- 
und  Breitenmafie  der  Gebäude,  der  W'ege,  Anlagen  zn  angewandten  Aufgaben  nnd 
Vermessungen  verwertet.  Der  Haushalt  und  die  \  »Tprtri;ungsko8ten  geben  VeranlassunsT 
zur  Zusammenstellung  von  allerlei  Kccbenaufguben  mit  ganzen  oder  gebrochenen 
Zahlen."  Geiniesen  wird  das  schOne  Familienleben  in  der  Waldschule,  die  innigen 
Beziehungen  zwischen  Lehrer  und  Schülern  und  der  Sdiiiler  unter  sich.  „Die  Schüler 
und  Schülerinnen  zeigen  eine  wahrhaft  kindliche  Anhänglichkeit  und  Zuneigung  zu 
Lehrer  nnd  Lehrerin,  die  ihnen  fiberall  und  ^erzdt  mit  elteriicher  Sorgfalt  begegnen 
und  alles  Ungemach  mit  schützender  Hand  von  ihnen  fernzuhalten  suchen.  Wie 
mancher  Fessel  entledigt  sich  das  kindliche  Gemüt,  wie  manche  noch  um  das  Kinder- 
herz liegende  Eiskruste  wird  durch  die  Sonne  uiildtütiger  Liebe  zum  Schmelzen  ge 
bracht.  Das  stete  Zusammenleben  mit  g^chalterigen  Gespielen  und  Oespielinnen,  die 
Gelegenheit,  sich  gegenseitig,  wenn  auch  nur  in  scheinbar  kleinen  Dingen  hilfeleistend 
beizustehen,  legt  den  Keim  werktätiger  Nächstenliebe  in  das  weiche  Jündergemüt  and 
UBt  für  das  spfttere  Lehm  EindrAeke  surttek,  die  sich  wohl  durch  keineriirf  inltere  Er- 
drücke verwischen  lassen.  Die  Waldschule  weist  deshalb  nicht  nur  in  unterrichtlicher, 
sondeni  auch  in  sittlicher  Erziehung  große  Vorzüge  auf."  Was  den  dauernden  Er- 
folg der  Waldschule  anbelangt,  so  ist  richtig,  daß  mit  der  BtteUcehr  ins  YateAms  und 
mit  der  Versetznag  in  die  alten  Verhältnisse,  welche  im  Winter  vielfach  doppelt  nn> 
günstiti:  sind,  gar  mancher  Erfolg  zurückgeht  und  im  Frilhjahr  bleiche  Wangen  und 
ein  magerer  Körper,  Arbeitäuulust  und  lUattigkeit  an  das  Elend  des  häuslichen  Lebens 
evimiem.  B  en  d  i  x  mSehte  derimlh  Waldschulen,  in  denen  sieb  die  Kinder  Tag  nnd  Nacht, 
Sommer  und  AVinter  aufhalten  nnd  nähert  sich  damit  der  Idee  der  Landerziehungsheime. 
Literatur:  JET.  Neulert,  Dr.  phiL,  Stadtscbulrat,  u.  JB.  Bendix,  Dr.  med., 
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Privatdozent.  Die  ("harlottenburtj er  Waldschule,  Berlin  1906,  Verlaj^  von 
Urban  u.  Schwarzenberg.  Im  Jäaiimen  dieser  kurzen  BroschUre  werden  alle  fragen, 
die  lieh  ftnf  die  Weldiehile  beslelMHi,  wOltert;  die  geneve  BeMhnibuig  der  enten  «nf 

deutschem  Boden  errichteten  Waldacbnle  und  die  eingehende  Schilderunii;  ihres  Betriebes 
während  des  ganzen  ersten  Jahres  ihres  Bestehens  sind  von  hohem  Wert  ftLr  aUe  die* 
jenigen,  die  der  Schafihing  einer  ihnlichen  Institution  näher  treten  wollen. 


MKlilioholM  uid  HBhsrs  Soknton. 

ReallftltAei  nttele^vhreeeii  1b  Bmjen.  Durch  Verordnung  vom  14.  Jui 
1907  hat  das  reaUstiiu^he  Uittelscbnlwesen  in  Bayern  eine  neue  Organisation  und  neue 
Lehrpläne  erhalten.  Die  hedent^^amste  Aendemnff  in  der  Organisation  besteht  darin, 
daß  Tom  1.  September  lüU7  ab  in  Bayern  „nennklaasige  Oberrealscbulen  als  all- 
gemein  bildeade  ünterriehtMmtelteD  mit  d«m  Ziele  der  Vorbereitaiig  ram  Hoduekid- 
studiiini  in  der  Weise  erriehtet"  werden,  daß  schon  bestehende  Realschulen  erweitert 
werden,  ohne  doli  dabei  ibr  biaberiger  rechtlicher  Charakter  eine  Aenderong  erleidet. 
Wae  den  Lehrplan  der  Oberreibehiden  angeht,  eo  wird  die  Yertdlmif  des  ITiiterritMe* 
Stoffes  anf  die  einzelnen  Klassen  sowie  die  Zahl  der  jedem  LehrgegeBBtude  mgewieeeiMll 
wOeheatlidieii  Standen  «la  der  folgenden  Tabelle  endchtiich: 


Lehr  gegenstände 

.  Klaeee 

stunden- 
laU 

I 

Ii 

III 

IV 

V 

VI 

VU 

Viil 
_i 

IX 

Pfliehtfielier: 

£eligion 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

18 

Deutsch 

5 

ö 

4 

3 

3 

3 

8 

33 

FranzOsiBch 

6 

6 

3 

8 

8 

i 

4 

8 

87 

Englisch 

5 

5 

3 

8 

8 

19 

C^ewbicbte 

8 

2 

2 

2 

2 

8 

8 

16 

Brdkmde 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

12 

4 

3 

1 

12 

Matbematik 

2 

4 

5 

5 

5 

5 

5 

31 

Naturbeedurdbiuig 

2 

8 

8 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

13 

Physik 

8 

8 

3 

3 

H 

H 

18 

Chemie 

8 

8 

3 

3 

d 

13 

Zeichnen 

3 

4 

4 

4 

8 

8 

2 

8 

8 

26 

Schreiben 

2 

1 

3 

Turnen 

fi 

2 

S 

9 

2 

2 

8 

2 

18 

Bunne 

2S 

W 

äi 

W 

fti 

äi 

TR" 

Wahlfü  eil  er: 

Singen  und  inatnuneatalmasik 

2 

2 

2 

1  1 

1 

1 

1 

1 

1 

12 

Stenographie 
TeehBuenee  Zeltiuifla 

1  8 

1 

1 

4 

2 

2 

4 

GeüBtnaune 

1  a6 

|80 

i  32 

1  i6 

i  ^ 

1  82 

1  82 

28tt 

Aus  den  Yorbemerkongen  zu  den  Lebxpllnen  sei  das  Wichtigste  Uber  die  ver- 
schiedenen Disziplinen  hervorgehoben  Pentscht  „Der  Unterricht  im  Deutschen  hat 
«ich  nicht  bloß  auf  die  eigens  für  dieses  i'acb  angesetzten,  sondern  auf  alle  Lehrstunden 
n  eretreeken,  inaofem  S»  SehtUer  im  ellgemeinen  nnd  insbeeondere  bd  dem  üflber> 
setzen  ane  den  fremden  Sprachen  zur  Vervollkommnung  ihrer  Sprechweise  und  zum 
sprachriebtigen  Ausdruck  anzuhalten  sind."  Der  Lehrplan  der  Unterstufe  (eine  Mittel- 
stofe  kennen  diese  Lebrpläne  nicht,  die  Unterstufe  umfaßt  lüasse  I  bis  VI,  die  Ober> 
Kmbib.  Jahib.  16 
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»tnfe  Klasse  VII  bis  IX)  verlanj^  vom  (Iputschcn  Tlnterricht,  daß  er  besonderes  Gewicht 
„auf  Fertigkeit  im  sinngemälien  Leseu  und  auf  (iewaadtheit  im  mündlichen  Ausdruck^ 
lege.  Fttr  Äe  Obentadte  ist  die  Lektttre  ansgewlhlter  AlMdmitle  dei  Nlbelnnipett-  oder 

Gudrunliedes,  sowie  ausgewählter  Lieder  Walters  von  der  Voj^elweide  im  Urtext  nn- 
geordnet  In  Verbindung  damit  soll  eine  Einführung  in  die  mittelhochdeutsche  Laut- 
nnd  Formenlehre  erfolgen.  Die  leiste  Anordmiiig  hftt  in  den  Krrisen  der  Pidagogen 
Widerspruch  hervorgerufen:  verjfl.  die  Aeußerungen  von  Prof.  G.  Budde  im  Tag  (1.  7. 
08i.)  Ausdrücklieh  werden  für  die  deutsche  Lektüre  der  Oberstufe  gute  Uebersetzung'en 
antiker  Werke  gcuanul.  -  Neue  Sprachen:  Als  Lehrziel  stellt  die  Anweisung  „Ver- 
■f»^"**  der  widitigeren  firemdspracblichen  Schriftwerke  der  klassigchen  nnd  der  neaeren 
Zeit  auf  Grund  ji^enüfjender  Kenntnis  der  Grammatik",  daneben  „rt  bunir  im  müii-llichca 
und  Bchriftlicben  Gebrauch  der  fremden  Sprache  in  einem  für  die  gewühuiichen  LebewH 
vnd  VerkebnTerhlltnisee  genügenden  Umfang"  anf.  In  den  OberUaswn  gibt  es  weder 
besondere  Graramatikstunden  noch  eitjentliehe  schriftliche  Arbeiten,  sondern  nur  noch 
„Uebersetzungen  einer  Reihe  freierer,  jedoch  dem  Gedankenkreise  der  Lektüre  an- 
gepaßter deutscher  Texte  ins  Französische".  —  Geschichte:  für  die  Oberstufe  wird  ver- 
lang „Verstänthiis  dts  geschichtlichen  Herganges";  es  soll  femer  „die  tiefere,  innere 
Verknüpfung  der  Tatsachrn"  gczt'iirt,  und  t-.  m^IIcti  „die  Lehensverhältnis»ie,  iii-:)M»sondere 
die  Verfassungs-  und  Kulturverhältuisse  der  einzelnen  Zeitabschnitte  nach  allen  wichtigea 
Bichtangen  hin*  im  ünteirieht  entwickelt  werden.  »Zngläeh  edU  in  dem  Sehlkler  die 
Fähigkeit  entwickelt  werden,  den  geschichtlichen  Stoff  nach  bestimmten  Gesichtspunkten 
2u  beurteilen  und  darzustellen."  —  Mathematik:  Als  abschließendes  Ziel  gilt  „ein  län- 
Uick  in  den  Znsammenhang  des  bebandelten  mathematischen  LdirstoSea  nnd  Einsicht 
in  die  Bedeutung  der  Mathematik  für  die  übrigen,  insbesondere  für  die  physikalischen 
nnd  technischen  Wissensgebiete"'.  Auüerdem  »'II  der  mathematische  rnterriclit  „das 
räumliche  Anscbauungsvermügeu  uud  die  Vorstiilungskraft"  wecken  und  stärken  und 
„an  richtigen,  präsisen  Gedankenansdrack  gewöhnen,  zu  folgerichtiger  SchloBweine, 
insbesondere  zu  funktionalem  Denken  anleiten  und  damit  ZUr  mathematischen  Betrach- 
tung der  uns  umgebenden  Erscheinungswelt  befähigen".  —  Naturwissenschaften: 
in  den  Mittelpunkt  des  natnrwiesenschaftlicben  Untenridits  wird  die  Biologie  gerückt; 
in  der  obersten  Klasse  tritt  dazu  Geologie.  An  schulfreien  (warum  nur  dann?:  Nach- 
mittagen sollen  in  jeder  Klasse  mindestens  zweimal  im  Jahre  Exkursionen  veranstaltet 
werden.  Ausdrücklich  warnen  die  ministeriellen  Anweisungen  vor  einer  übertriebenen 
Wert.schfitzung  der  Einzelkenntnisse,  deren  Erwerb  oft  auf  Kosten  der  Denkfähigkeit 
vor  »ich  geht.  -■  Zeichenunterricht:  „Wo  es  die  lokalen  Verhältnisse  wünschens- 
wert machen  und  gestatten",  kann  außer  dem  obligatorischen  Zeichenunterricht  ein 
fakultatirer  von  wSebentlieh  sweistttndiger  Dauer  eingsriebtet  werden. 

Höher«  MUdchouschule  in  Preufien.  Bei  der  Beratung  des  Kultusetat  im  Ab- 
geordnetenhause  (lU07j  entwickelte  Kultusminister  Stadt  die  Grundzüge  der  ge- 
planten Befonn  der  höheren  MSdcbenschnle,  die  inswiscbMi  (Aug.  1908)  von  seinem 
Nachfolger  Hollo  TerOSentlieht  worden  sind.  Der  Entwarf  knüpft  an  die  durch  die 
ministeriellen  Uestimmungen  von  IHtU  eingeführte  Regelung  an  und  will  sie  in  einer 
den  Bedurfuisseu  der  Gegenwart  eutsprecbenden  Art  weiterführen.  Vor  allem  soll  in 
der  höheren  Hädchensehnle  in  Zuknnft  mehr  Gewicht  auf  die  VerstandesbUdnng  gelegt 
werden.  Zu  diesem  Zweck  wird  beabsichtigt,  im  deutschen  und  fremdsprachlichen 
Unterricht  die  grammatische  Seite  mehr  zu  betonen,  ohne  daß  die  bisherigen  Ziele  fOr 
die  Literatnrkenntnis  nnd  fttr  den  mttndlidien  Qebraneb  der  fremden  Spradien  hemb> 
gesetzt  werden.  Aus  demselben  Grande  sollen  dem  Rechenunterrichte  durch  Einführung 
der  Mathematik  höhere  Aufgaben  zugewiesen  werden.  Der  Mittelpunkt  der  Mädchpu- 
und  Frauenbildung  wird  uach  wie  vor  in  Deutsch  und  Beligion  bestehen,  damit  nicht 
um  mit  Herrn  v.  Stadt  sn  reden,  die  berechtigte  Forderang  der  intellektuellen  Bildung 
dazu  führe,  „daß  der  grofle  Schatz,  den  unser  deutsche»  Volk  in  der  Herzensreinbrit 
und  GemUtstiefe  deutscher  Fraueu  und  Mädchen  allezeit  hochgehalten  hat,  irgendwie 
eine  Beeintrichtigang  erfehre".  Was  die  Organisation  der  höheren  Sehnlen  fllr  die 
weibliche  Jugend  betrifft,  so  soll  in  Abweichung  von  den  Vorschriften  TOn  IflM  die 
sehnkiassige  neben  der  neunklassigen  Schule  als  Normalanstalt  anerkannt 
werdn.  AnAerdem  ist  eine  Weiterfahrung  der  Bildung  nach  Abschlnfl  der  höheren 
Ifiddwnaehnle  ins  Ange  geflafiti  und  iwar  in  nweieilel  Biehtongen«  SinenNite  soUea 
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die  an  die  Mheren  Midcheniehvlen  enter  Ordnuni;  flieh  UKhlieSenden  FortbUdng»' 

anstalten  denjeni^^  Mlddien,  die  keine  selbständige  Berufswahl  zu  treffen  nOtig  haben^ 
Gelegenheit  zur  Erweiternng  nnd  Vertiefung  ihrer  Bildung  bieten,  und  anderseits  sollen 
die  Fortbildungsanstalten  die  Vorbereitung  für  bestimmte  Frauenberofe  und  in  lw> 
fonderen  Klassen  auch  die  Erlangung  der  UniverHitätHreife  nin  Ziele  haben.  Für  die 
ruerst  erwähnte  Art  der  Weiterbildung,  die  den  Hausfrauen  und  den  Mutterberuf  zum 
Mittelpoukte  hat,  wird  ein  Aufbau,  der  den  Namen  Lyse  um  führt,  vorgeschla^a. 
Bier  wird  den  Fnmen  neben  Gelegräheit  mi  winenidiafllieiMr  Weiteil^dnng  an^  üe 
Möglichkeit  gegeben,  nach  freii  r  Wühl  sich  in  der  Haushaltungskunde  zu  unterrichten. 
Es  finden  Uebongen  in  Küche  und  Hauswirtschaft,  lündergartenunterrichtung  statt,  es 
wird  in  dwGemindheitslebre  nnterrichtet,  lowie  in  der  Kleinkinderptlege  mit  Beschäftigung 
in  Krippen.  Daneben  sind  vorgesehen  ein  Kinderhortr  nnd  Samariterkursus,  Rürgirkunde 
und  Volkswirtschaftslehre  mit  Ht-sii  htigungen  von  An«tr\lten  der  Wohlfahrtspflege  und 
der  inneren  Mission.  Die  Frauenklasäeu  bedeuten,  wenn  man  von  einzelnen  privaten 
Veimiehen  abrfelit,  etwas  TOlliir  Nevee  ia  den  Bildungmaoge  der  hUheren  Tflchter. 
Um  dies  Neue  pnikti<r  h  dnrrli/ufflhren.  ist  in  d<  n  ;iU  Lyrt  rn  bezeichneten  Anstalten 
eine  organische  Verbindung  mit  den  höheren  Lehreriuien&eminaren  in  Aussicht  ge- 
nonunen. 

Hand  in  Hand  daiüit  u'rht  eine  Regelang  der  LehrerinntBbildnng.  In  erster 
Linie  soll  die  reberbüniiing  der  Schülerinnen  in  den  Lelirerinnenseminaren  mit  ihren 
hoben  Zielen  in  zwei  Fremdsprachen  und  mit  der  Zeit  und  Kraft  erfurdernden 
methodischen  Anabüdnng  beaeitigt  werden.  Zn  dieeem  Zweck  soUen  die  an  nennklaesige 
hf'liere  Mädchenschulen  angegliederten  höheren  Seminnre  die  Ausbildungszeit  auf  vier 
Jahre  ausdehnen,  drei  Jahre  der  wist^enschaftlichen  Ausbildung  und  das  vierte  Jahr 
haoptslcldich  der  prakttielieB  Binlllhning  in  die  Lebrtttigkdt  widmen  nnd  doreh  dne 
Trennung  der  wissenschaltlklieiB  Abschlußprüfung  nach  drei  Jahren  bei  der  pädagogisch- 
praktischen  Lehramtspri\fnng  am  Schlüsse  des  vierten  Jahn  -;  Erleichterungen  ermög- 
lichen. Die  höhereu  iseminure  mit  dreijährigem  Ausbililung^kursu»,  die  den  Besuch 
einer  zehnklassigen  h<Hieren  MldcbenBchule  voraussetzen,  werden  durch  Abschlnü  einiger 
Fächer  und  <  in-'  Versetznngsprüfnng  in  anderen  Fächern  nach  zwei  Jahren  die  Müg- 
Uchkeit  erhalten,  das  dritte  Jahr,  das  durch  die  praktische  Ausbildung  besonders  be- 
lastet ist,  Ton  Bu  vmfangreieben  Wiederhoinngen  tir  die  AlteclilnS-  nnd  Lehramtsprttfnnit 
zu  befreien.  Durch  eine  neue  Prüfungsordnung  endlich  soll  dafür  Sorge  getragen  werden, 
dali  das  PrUfungsverfahren  jeder  firschwemng  mit  mechanischem  Uedttchtniswissen  entr 
gegenarbeitet. 

Die  Weiterführung  der  in  der  höheren  Mädchenschule  erster  Ordnung  zu  er- 
zielenden Bildung  RchlieÜlicb,  welche  die  Universitätsreife  vermitteln  soll,  erfolgt  in 
besonderen  Fortbildungsanstalten,  die  den  Namen  „ätudienanstalten"  erhalten  nnd 
die  die  MHiiliehkeit  yoreehen,  das  Ziel  der  Unirenitfttflreife  anf  dem  Wege  der  Ober- 
realschnl-,  der  Realgymnasial-  oder  der  Gymnasialbildnng  zu  erreichen.  Diese  An.stalten 
werden  sich  mit  vierjährigem  Lehrgang  an  die  oberste  Klasse  der  neonklassigen  höheren 
mdihenadnde  erster  Ordnung  angliedern,  die  Bealgymnasial-  nnd  Gymnasiaianstalten 
unter  der  Voranssetzong  einer  Je  aadi  der  WoeheaatnadeuaU  ein»  oder  iweijUuigen 
Einfühning  ins  Lateinische. 

In  der  Debatte,  in  der  Redner  aller  Parteien  ihr  Einverständnis  mit  dem  Reform- 
plao  «udrflekteiif  betMiehnefee  Ministerialdirektor  Sekwartskopfl  ee  als  einm  Fehler  der 
jetzigen  Mädchenbildung,  daß  fi\r  die  Ausbildung  des  jungen  Mädchens  über  das 
15.  Lebensjahr  lünaas  nicht  in  hinreichender  Weise  Fürsorge  ge trotten  war.  «Wenn 
ein  junges  MIdefaen  ans  der  höheren  Mldekenednile  benrastrat,  so  lebt  es  im  Hanse  dn 
Leben,  das  ich  wohl  so  bezeiciinen  kann :  Die  jungen  Mädchen  wurden  mehr  als  Blumen 
behandflt,  aber  nicht  direkt  vor  ernste  Aufgaben  gestellt,  und  es  fehlte  in  dieser  Be- 
ziehung an  der  Hilfe,  die  der  Staat  und  die  Kommune  durch  öffentliche  Organisationen 
geben.  ...  In  der  früheren  Zeit  fanden  die  lUddien  der  ktAeren  Stlade  im 
wesen  selber  mehr  Gelegenheit,  sich  für  den  allgemeinen  Frauenbemf  vorzubilden  und 
im  Hanse  selber  tätig  zu  sein,  als  das  bei  der  üaitwicldung,  welche  heute  die  soaialen 
tnd  wlrtaebaltiieben  YeriiiltBlne  genommen  liabai,  Back  der  Nttor  der  Sacke  mBent- 
Udl  in  den  städtischen  Verhältnissen  möglich  ist." 

MMehcn  aaf  Mikeren  Knakenteknlen  In  gnaliWi  Der  Zwetten  Kaminer  des 

i_  yiu^  od  by  Google 


244 


^iidimgBwesea.   Mittelschalea  uod  Uühere  Schalen. 


s&chaischen  Landtages  ging  1907  ein  Erlaß  über  Zalassong  von  Mädchen  in  die  höheren 
Schulen  zu.  Der  Landtag  wurde  darin  ersucht,  seine  Zustimmang  dazu  zu  erteilen, 
dall  von  Oätera  1906  ab  nach  Ermessen  der  obersten  SchulbehSrde  versuchsweise  bia 
■nf  weiteres  Mldchen  den  (tymnasien,  BealgjmuiMden,  K)berrealsohulen,  ProgTimiMieii 
und  Realproßfymnasien  des  Landes  zugewiesen  werden.  Durrh  die  Aufnahme  von 
Mädchen  darf  die  für  jede  Klasse  gesetzlich  festgelegte  ächiilerzahl  nicht  Uberschritten 
werden^  Teflimg  der  Klasse  soll  dsdurek  keinesMls  gerechtfertigt  sein.  Die  Geaaeh« 
um  Zulas.'^ung  sind  an  das  Ministerium  zu  richten.  Pie  Mädchen  sollen  in  der  Rejyel 
wieder  entlasaen  werden,  wenn  sie  die  Verse tEung  in  eine  hdhere  Klasse  nicht  mit 
einem  Jahr  erreichen  oder  durch  Mangel  an  Fleifi  oder  Betragen  in  ernstem  Tadel 
Anlafl  geben.    Der  Landtag  stimmte  dem  Erlaß  zu. 

13.  General rersammlnng  des  FrenÜischen  Vereios  der  Lehrer  nnd  Lehre- 
rinnen an  Mittelsehnlen  und  höheren  Mädchenschulen,  in  Halle  a.  S.,  6. — 1.  Ok- 
tober 1907,  nahm  folgende  Resolution  an:  ^Im  Interesse  der  EntwieUmig  Kittel» 
schulen  wünsrht  der  Preußische  Verein  der  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  Mädchenschulen 
nnd  höheren  Mädchenschulen,  daß  Schüler,  die  eine  siebenstufige  Mittelschule  durch- 
gemacht baben,  berechtigt  sind  lum  Eintritt  1.  in  die  Laufbahnen  des  mitderen  B^dis- 
nnd  Staatsdienstes,  2.  in  die  jcöniglicbe  Maschinenbauanstalt  und  verwandte  Anstalten, 
3.  zur  Ablej^inej  der  Kommissionsprüfnng  zum  Einjährig  -  Freiwilligendienst  unter 
Dispens  vi>n  dem  bisher  vorgeschriebenen  Alter."  Nach  einem  Vortrag  des  Mittelscbul- 
lehrers  Dreye r-Thorn  sind  in  Preufien  (1907)  281  Mittelschulen  yorhanden,  mit  2fi6S 
Klasssen  und  KHMfX)  Schülern.  Obenan  steht  Frankfurt  a.  M.  mit  10  Mittelschulen, 
darunter  7  Doppekcbuien,  dann  folgt  Kiel  mit  ebenfalls  lü  Mittelschulen.  Knabemnittel- 
acihnlen  sind  in  80  Städten  Torbanden,  in  denen  Bealsdaulen  und  Obemalsdralen  Tor- 
banden  sind.   Ueberwieccnd  i.st  die  achtstufige  Mittelschule. 

Yorschulen.  Immer  weitere  Kreise  des  Volkes  bekennen  sich  su  der  Ansicht, 
daß  die  Aufhebung  der  Vorsdralen  Ar  die  bMieren  Lehranstalten  im  Interesse  der 
Hebung  der  Volksschulen  geboten  ist.  In  Bayern  gibt  es  so  gut  wie  gar  keine  Vor- 
schulen mehr,  und  in  PreuCen  sind  in  der  Provinz  Westfalen  im  Laufe  der  Zeit  sämt- 
liche Vorschulen  allmählich  aufgehoben  worden.  Vereinzelt  haben  auch  bereits  einig;e 
Gemeinderertretungen  anderer  firaafiisdier  Proyinzen  sich  im  Primip  gegen  die  Grttndnn^ 
neuer  Vorschulen  erklärt.  ,\ueh  das  preußische  Abgeordnetenhaus  hat  sich  in 
der  Session  1907  mit  der  frage  der  Abschaffung  der  Vorschulen  befalit,  ohne  indessen 
eineii  dahingehenden  BesebluS  m  fsseen.  Der  freisinnige  Abgeordnete  Ernst,  Direktor 
der  Hidcheuächule  in  SchneidemQhl.  hatte  zur  zweiten  Beratung  des  Knltusetats  den 
Antrag  eingebrucht:  „Die  Regierung  zu  ersuchen,  die  Lehrpläne  der  Volksschule  und 
der  bülieren  Lehranstalten  in  organische  Verbindung  zu  bringen  und  die  bei  den  staat- 
liehen höheren  Lehranstalten  noch  bestehenden  Vorschulen  allmählich  aufzuheben.** 

Die  Zahl  der  Vorschüler  ist  keineswegs  gering.  Im  Schuljahre  1903^04  gab  es  in 
Preußen  26778  Vorschttler,  ein  Jahr  später  bereits  27878  unter  219423  Schülern  der 
hSberen  Lehranstalten.  Am  1.  Februar  1907  gab  es  in  OstfvrenSen  19  Vorsdralen,  in 
WestpreuÜen  16,  in  Brandenburg  79,  davon  allein  ')0  in  Berlin,  in  Pommern  12,  in 
Posen  6,  in  Schlesien  22,  in  Sachsen  11,  in  Schleswig-Holstein  21,  in  Hannover  26. 
Allerdings  ist  erfreuliehenreise  die  Zahl  der  VorBchnlen  nnd  der  Vorschüler  nicht  in 
dem  gleichen  Maße  gestiegen  wie  die  Zahl  der  höheren  Schulen  und  der  höheren  Schttler. 
Von  1874  bis  1907  ist  die  Zahl  der  höheren  Schulen  um  64  "/o,  die  der  Vorschulen  nur 
um  21  die  Scbillerzahl  der  höheren  Schulen  um  80%,  die  der  Vorschulen  nur  am 
fiO%  angewachsen.  Ebenso  erfreulich  ist  es,  daJi  heute  bereits  ein  nidit  nnbetrlehtlieber 
Teil  der  Schüler  der  höheren  Schulen  ihre  V<irbildung  nicht  auf  Vorschulen  genossen 
haben.  Von  3462Ö  Sextanern,  die  in  Preußen  am  1.  Februar  1907  gezählt  wurden, 
waren  TOffgebildet  auf  einer  Vorsebule  18491  od«  86*/«,  in  der  Volkasehide  16674  oder 
487o.  in  andenn  Oilenlüdien  Schnlen  4846  oder  187«  nnd  raf  aonstage  Weise  1860 
oder  4%. 

Bei  der  Beratung  des  Antrags  Emst  im  preußischen  Abgeordnetenhaose  traten 
außer  dem  .Antragsteller  noch  die  Abg.  Dr.  Bemdt  (nl.)  und  Cassel  (fr.  Yptu)  fOr  die 
Aufhebung  der  Vorschulen  ein.  Bemdt  bezeichnete  die  Erfahrungen,  die  er  selbst  :il> 
Lehrer  in  Westfalen  mit  der  Aufhebung  der  Vorschule  und  mit  der  Vorbildung  der 
SckSler  in  derYelkaidrale  gemadit  batte,  ala  redit  gut  Der  Anlzag  Bnut  wnrde  der 
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Unt^rrichtskommission  Oberwiesen.  Pie«e  erstattete  einen  Bchriftlirben  Bericht  und 
beantragte,  den  Antrag,  soweit  er  eine  Verbindung  der  Lebrpläne  für  das  dritte  Öciial- 
Jahr  der  mehrklanigen  VdkMelmlen  mit  dann  der  nntenten  Kienen  der  hOkeren 
Lehranstalten  herbeiführen  will,  der  Repiemng  zur  ErwSgung  zu  überweisen,  datje^fen 
Uber  den  Antrag  auf  Aufhebung  der  YorBcholen  cor  Tagesordnung  Uberzugeben.  Zur 
Plenerbentmig  kui  die  Angelegenheit  nieht  mehr.  (Hans  d.  Abg.,  20.  Legiilaturper., 
HL  Session,  1907,  Drucks.  Nr.  429.) 

In  SchönebersT  wurde  ein  Mapistratsantrag  auf  Schaffuncr  von  Vorschulen  für 
das  neue  Reform reul>^ymmisi um  um  2.  Dez.  1^7  angenommen.  In  der  Debatte  empfahl 
man  von  liberaler  Seite  dem  Magistrat,  mit  den  Gemeinden  Groß-Berlina  wegen  Ab- 
schaffung der  Vorschulen  in  Verbindung  zu  treten.  —  In  Hamburg  gab  der  Plan 
des  Senats,  für  die  neu  su  errichtenden  höheren  Mädchenschulen  Vorschulen  zu  er- 
richten, AnlnB  in  langen  und  eingehenden  Dehetten,  die  mit  der  Annahme  des  Senats- 
antrages  endeten. 

Koedukation.  Ueber  die  Frage  der  gemeinsamen  Erziehung  der  Knaben  und 
Mftdehen,  hat  Ende  1907  auf  Aufforderung  des  Senates  der  Stadt  Bremen  die  dortige 
Schuldeputation  einen  auch  der  BOrgetseiiaft  Torgelegten  Beiidit  witattet,  dem  wir 

das  Nachstehende  entnehmen : 

„In  früheren  Zeiten,  bis  in  die  zweite  üälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  hinein, 
bildete  der  gemeinaame  ünterrieht  von  Knaben  nnd  MIdehen  in  den  städtiaeben  bremi- 
aehen  Volksschulen  die  Regel  oder  bestand  duoh  in  weitem  Umfange.  Aueh  anderwärts 
stand  es  in  Deutschland  kaum  viel  anders.  Mit  dem  weiteren  Ausbau  und  der  erheb- 
Mdhen  Vermehrung  der  Volksschulen  ist  man  jedoch  allmählich  dasu  übergegangen,  die 
Gaecblecilter  in  allen  reicher  entfalteten  und  stärker  l»  i^ik  liten  Schulen  zn  trennen; 
teils  weil  man  davon  ausging,  daß  Ziel  und  .\ufgubf  drs  rnterrichtt'-!  für  Knaben  und 
für  Mädchen  nicht  durchweg  dieselben  siud,  teils  weil  körperliche  und  seelische  Ent- 
widdnng  bei  beiden  Geeebleebtem  erMimngtgemitt  aieb  nieht  immer  ebenm&Blg  Tdl- 
zieht,  teils  endlich,  weil  die  Trennung  der  Geschlechter  bestmders  in  vollen  Klassen 
die  Aufrechterhaltung  der  Zucht  und  die  erzieiüiche  Einwirkung  auf  die  Kinder  in 
gewiaeer  BSnridit  oltoibar  erleichtert.  Der  hemebenden  Anrieht  fai  den  pädagogischen 
Kreisen  entsprach  es  daher,  wenn  in  Preußen  1872  allgemein  der  Grundsatz  eingeführt 
wurde,  daß  für  mehrklassige  Schulen  riiek-^ichtlieh  der  oberen  Klassen  Trennung  der 
Geschlechter  wünschenswert  seL  Wo  nur  zwei  Lehrer  angestellt  seien,  sei  allerdings 
eine  Einriditong  mit  awei  oder  drd  antrteigenden  KlaeMn  deijenigen  awder  nach 
Geschlechtem  getrennter  einklassiger  Volksschulen  vorzuziehen.  Immer  mehr  erschien 
die  Vereinigung  von  Knaben  und  MAdchen  in  denselben  Klassen  als  Merkmal  einer 
dürftigeren,  aorttekgebliebenen  Sdralorgudaation.  Von  der  sechsetnilgen  Tollondrale 
mit  gemischten  Geschlechtem  auf  den  vier  unteren,  getrennten  in  den  beiden  oberen, 
zweijährigen  Klassenstufen  schritt  man  auch  in  Bremen  zur  achtstufigen  Schule  mit 
acht  einjährigen  Klassen  vor,  bei  der  für  die  Vereinigung  der  üeschlechter  auf  den 
nnteren  Stufen  kein  besonderer  Grund  mehr  Torlag. 

Im  Gebiete  des  höheren  SchulwesenB  fand  in  Deutschland  gleichzeitig  die  gemein- 
same Einschulung  von  Knaben  nnd  Mädchen  viel  seltener  statt.  Das  höhere  Mädchen- 
lehnlweien  erwneba  langsam  selbstlndig  neben  den  bnmanistisehen  nnd  reaüitiMbett 
Sdislen  für  Kiaben  nnd  steckte  sich  von  vornherein  ein  wesentlich  abweichendes  Ziel, 
für  das  die  körperliche  und  seelische  Eigenart  und  die  soziale  .Vufgabe  des  weiblichen 
Geschlechtei«,  su  wie  man  sie  derzeit  allgemein  auffaiite,  muügebend  waren,  fast  nur 
in  Privat-  oder  Familienadinlen  kleinerer  Orte  mit  höheren  Lehnielai  beengten  jflngere 
SOiine  und  Töchter  zusammen  denselben  Unterricht. 

Erst  seit  wenig  mehr  als  einem  Jahrzehnt  ist  in  Deutdchiand  ein  teilweiser  Um- 
sebwnng,  nicht  sowohl  in  den  tatsiehliehen  VerhKltnissen,  wie  in  der  grandsKtiHeben 
Beurteilung  der  Frage,  ob  getrennter  oder  gemeinsamer  üntenicht  der  Geschlechter 
vorzuziehen  sei,  eingetreten.  In  Nordamerika  hat  sich  das  Unterrichtswesen  ge- 
schichtlich so  entwickelt,  daß  gemeinsamer  Unterricht  von  Knaben  und  Müdeben 
in  den  Volksschulen  (Grammar  Schools)  fast  die  Begel  bildet,  in  den  höheren 
Schulen  bis  in  die  Colleges  und  Universitäten  hinauf  wenigstens  «ehr  verbreitet  ist. 
Man  sieht  dort  in  weiten  Kreisen  die  Koedukation  —  wenn  auch  keineswegs  ohne 
Widenpradi  —  als  besonderen  Versag  des  aaerikaaiadien  SchidwesMis  an  nnd  mai^t 
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aoB  ihr  eiu  Prinzip,  das  man  lebhaft  verlieht.  Man  beruft  sirh  dafür  auf  daa  Vorbild 
der  hluslichen  Endehang,  anf  die  Gerechtigkeit,  nach  der  da^  Ttffentliche  Wesen  leine 
Wohltefees  dorchsnt  gleichmifiig  auszuteilen  habe  usw.  Au«  ii  ^viU  man  beobachten, 
daß  lUr  £rr'mpin«amp  Srhnibesuoh  nicht  nur  Knaben  wie  Mädchen  zum  Wettrifer  in 
iTleiii  und  Wuhiverhalteu  ansporne,  sondern  wechselaeitigea  Verständnis  und  gegenseitig 
SehltoOBg  der  Gcsehleehter  befördere  und  verfrBhtMi  Erwadien  wie  mgeraiider  Spaa- 
Illing  des  Geschlechtstricbr«.  die  man  durch  klas«enweise  Trennung  gefördert  meint, 
geradesn  Torbeage.  Auch  auf  die  Klarheit,  idnfachheit  and  Sparsamkeit  des  Ver- 
hknuB  wird  Öfters  hingewiesen ,  was  il»er  wohl  nur  enf  tolehe  Umetliide  pefit,  unter 
denen  auch  in  Deutschland  die  Trennung  der  Geschlechter  zu  unterbleiben  ^egt,  nicht 
anf  solche,  die  bei  beiden  Sj-stemen  die  gleicbe  Anzahl  von  Klassen  erheischen.  An 
£inwänden  gegen  das  amerikanihche  System,  fehlt  es,  wie  gesagt,  auch  in  seiner  lieiuiat 
niehl  Die  Gegner  machen  im  ganzen  und  großen  dieselben  Gründe  gegen  die  ge- 
meiiHanio  Einschulung  von  Knubcn  und  lUddien  geltend,  die  bei  nae  m  deren 
mählicher  Einschränkung  geführt  haben. 

Berichten  ans  Amerika  wird  jedoch  oft  betont,  daB  diese  Gegner  wcaiiger  in 
in  den  Kreisen  der  Pädagogen  als  unter  Staatsmännern  und  Aerzten  sich  linden.  Nament- 
lich bezeichnen  Aerzte  das  Zusammenhalten  der  beiden  Geschlechter  während  so  vieler 
Stunden  und  das  darin  nnvermeidlich  liegende  Erwecken  wenn  nicht  anderer,  so  doch 
hochgespannter  liiTalitätsgefühle  besonders  in  dem  Alter  der  beginaenden  Pnbertit  für 

£naben  und  nu  hr  noch  für  Mädchen  als  bedenklich. 

Die  Verschiedenheit  der  Ansichten  in  Deutschland  zeigt,  wenn  auch  die  Anhänger 
der  Koednkati<m  im  gansen  bei  nna  noeh  die  Minderheit  bUdea,  llbrigena  dasaslbe  Bild 
wie  drüben.  Gegen  Beibchaltunir  <liT  gi  mischteu  Klassen  unter  Verhältnissen,  die  bei 
der  Treimvng  m  kümmerlichen  6chulfurmen  führen  müßten,  wird  wohl  Uberhaupt  von 
kdner  Seite  gesprochen.  Im  übrigen  flllirai  die  Anhiager  der  Oeaaaitsehnle  kanm  tat 
Argument  ins  FeM  ii  dem  nicht  die  Gegner  das  gerade  Gegenteil  behaapten.  Zu 
umfassenderen  pruktiMÜcn  V^ersuchen  mit  dem  amerikanischen  Systeme  in  den  Volks- 
schulen grüUerer  Städte  ist  es  dabei  in  Deutschland  nuch  überhaupt  nicht  gekommen. 
Qfenbar  hat  man  ein  iwingendes  Bedttrfois  zu  solchen  üiagriffen  in  den  bestehenden 
Zustand  nicht  anzuerkennen  vermocht  und  selbst,  wo  man  der  Koedukation  an  sich 
nicht  unfreundlich  gegenüberstand,  doch  Bedenken  getragen,  ihr  zuliebe  Jbixperimente 
in  den  ttbenroUen  ToUnschnlUassen  awrostellen,  mit  denen  maa  leid«r  ia  dea  rasdi  vor 
wachsenden  groCen  und  mittleren  Städten  fa-^t  durchweg  rechnen  imiß.  In  der  T»t 
drängt  sich  die  Ueberzeugung  wohl  jedem  auf,  wie  aUes  Gate,  das  man  von  dem  ge- 
meinsamen Schnlnnterrichte  der  Knabea  aad  KlddieB  «hofit,  aa  die  Voravssetznug 
geknüpft  ist,  daß  Lehrer  oder  Lehrerin  in  llbersichtlidient  kMiMiea  ITIaMon  imstande 
sind,  die  einzelnen  Kinder  genaaer  ins  Aage  sa  tessea  aad  aorgsan  je  aach  ihrer 
Individualitut  zu  behandeln. 

Wo  diese  Voraussetzung  fehlt  and  nicht  en  beschaffea  ist,  kaaa  man  die  Veraiit- 
wortung  des  Kintri'  if'  ii-  in  die  bei  uns  historisch  gewordene  Ordnung  der  Dinge  nicht 
auf  sich  nehmen,  selbst  wenn  man  an  sich  geneigt  ist,  das  Gute,  das  im  gemeinsamen 
Sdinlbesnehe  liegen  mag,  hoher  sn  sehltsen,  als  das,  was  aof  dem  hentigen  Wege,  der 

noch  immer  gebessert  und  mehr  geebnet  werden  kann,  zu  erreichen  ist. 

Dem  allem  gegenüber  muß  die  Schuldeputation  daran  festhalten,  daß  der  richtigste 
Weg  für  städtisches  Volksschulwesen  noch  immer  der  in  Deutschland  hergebrachte 
bleibt,  wonach  die  Trennung  der  Geschlechter  in  den  Oberklassen  der  Volkasehnle 
unbedingt  zu  fordern  aad  in  den  nateren  Klassen  mindestens  als  wflnecheaswert  aasii- 
streben  ist. 

Wenig  anders  liegt  die  Saehe  betrefis  der  höheren  Schnlen.  In  den  Ar  Reform 

der  höheren  Frauenbildung  tiitii,'en  Kreisen  ist  man  heute  so  ziemlich  darüber  einig, 
daß  für  weiterstrebende  Mädchen  und  Frauen  der  Weg  geebnet  werden  muß,  auf  dem 
sie  dem  höheren  Ünterriehte  der  mBnnlichen  Schuljugend  gU  icbartige  und  gleichwertige 
Ziele  erreichen  können.  Noch  unentschieden  aber  ist,  ob  zu  dem  Ende  der  LehrpUui 
der  Mädchenschulen  dem  der  höheren  Knabensrlmlen  angenähert  und  etwa  gleich  ge- 
staltet, oder  ob  die  jetzt  bestehenden  Knabenschulen  unterschiedslos  der  Jugend  beiderlei 
Geschlechts  geOfCnet  werden  sollen.  Dem  letcten  Wege  stdiea  dieselbea  Bedeakem 
gegeattber  wie  der  graadsfttiUehea  Kiafllhmag  der  Koedak^ioa  in  die  YoUcndrale.  Ba 
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ist  nach  den  bisherijfen  Erfahrungen  aber  auf  lanjfe  hinaus  nicht  zu  erwart€n,  daß  alle 
mtern,  die  ihren  Töchtern  eine  höhere  Schulbilduug  zu  geben  wümchen,  oder  nur  deren 
Mffihrmilil,  dies»  dea  Lelurgaag  der  Knabenachiilea  in  denidlMB  AmUlten  darehmftehen 
zu  lassen  wünschen.  Wäre  es  der  Fall  und  wollte  man  dem  stattgeben,  dann  niiiOte 
der  ganze  Ap^rat  unserer  höheren  Lehranstalten  anter  groüem  Aufwände  fast  ver- 
doppelt weiden.  Der  udera  Weg  der  inneren  AnnEhenrngr  der  hohwen  Hldehemdralen 
an  die  Knabenschulen  derselben  Stufe  steht  hier  nicht  in  Frage  und  entzieht  »ich  Uber" 
dies  in  Bremen  der  umittelbaren  Einwirkung  der  staatlichen  Schulverwaltong,  solange 
wie  bisher  dieser  Zweig  des  Unterrichtawesens  zwar  staatlich  beaufsichtigt,  im  übrigen 
jedoch  privater  Initiative  überlassen  wird.  Praktisch  ist  denn  Midi  im  hiesigen  hdhevMl 
Unterrichtswesen  betreff?4  der  Koedukation  bisher  nur  die  Frnire  anfsjetreten,  ob  man 
gestatten  will,  daß  einzeln^  wenige  Miklchen  in  die  vorhandenen  höheren  Schulen  ein- 
treten, nm  dort  mit  Knahen  nnd  JttngUngen  nnterriehtet  sn  werden  und  nnf  dem  ge- 
ordneten Wege  ohne  allzu  erhebliche  Kosten  das  entsprechende  Reifezeugnis  zu  erwerben. 
Die  Sohuldeputation  hat  dagegen  nichts  einzuwenden  gefunden;  indes  kann  selbst- 
verständlich unter  den  gegenwärtigen  Umständen  die  Erlaubnis  dazu  nnr  von  Fall  ra 
Fall  erteilt  werden." 

Ueber  die  Erfahrungen  mit  der  gemeinsamen  Erziehung  in  Baden  liegen  zwei 
Urteile  von  erfahrenen  Pädagogen  vor.  In  Mannheim  hat  Stadtscbolrat  Dr.  Sickinger 
bei  der  Benitong  dee  ttidtiedien  YoranBehlage  190?  Yerdchert,  daB  die  dort  gemachten 
Erfuhniiigcn  durchweg  günstig  seien.  Das  andere  Urteil  Whvr  die  gemeinsame  Er- 
ziehung von  Knaben  und  Mädchen  fällte  der  üektor  der  kaufmännischen  Fortbildonga- 
achole  in  Karlsruhe.  Nach  dessen  Eindraek  wird  das  AUgemeinveilialten  der  Knahen 
dnreh  die  Anwesenheit  der  Mädchen  in  vorteilhafter  Weise  beeinflußt.  Die  Beobach- 
tungen, die  sich  auf  42B  männliche  und  IHl  weibliche  Schüler  in  diesom  ,Tnhre  erstreckt 
haben,  hüben  gezeigt,  dtüi  wohlerzogene  Mädchen  ein  veredelndes  Element  in  der  Klasse 
Inlden.   Gerade  die  Tnechiedene  Ymudagnng  fttr  dnidne  IKnssensfftcher  der  beiden 

GeieUechter,  die  nicht  geleugnet  wcrdin  kann,  brinirt  eine  gcsfcnseitige  .Anregung  für 
beide  Teile  mit  sich.  Der  Ehrgeiz  wird  geweckt  und  damit  das  ätreben,  nicht  zurUck- 
instehen,  wenn  es  im  Untmieht  zutage  tritt,  daß  da  die  Knal>en,  dort  die  Mldelien 
mehr  sn  leisten  imatande  aind. 

Zugunsten  der  gemeinsamen  .\usbildung  beider  (Geschlechter  beim  Schulunterricht 
hat  sich  auch  der  Berliner  ätadtscbulrat  Dr.  Fischer  ausgesprochen;  er  erklärte  u.  a.: 

„Et  bedarf  kanm  einea  Beweises  dafür,  datt  die  gemeinsame  Erziehung  mtk  bei 
uns  praktisch  durchführbar  ist.  Die  Bedenken,  die  von  verschiedenen  Seiten  gegen  die 
Koedukation  in  moralischer  Hinsicht  erhoben  worden  sind,  teile  ich  nicht  Ich  stehe 
biwin  anf  demidben  Staadpnnkt,  Am  Dr.  Karl  Omndscheid  von  der  Margarethensdinle 
in  Berlin  in  seiner  Abhandlung  Uber  die  KoedukatUm  TOrtreten  hat  Ich  bin  für  die 
gemeinsame  Erziehung  der  (ieschlecbter  wegen  der  Sache  selbst,  dann  aber  auch,  weil 
sie  uns  ermöglicht,  das  jetzt  eingeführt«  achtklassige  Schulsystem  beizubehalten.  Wir 
belrommen  dann  einen  gemeinsamen  Unterbau  in  vier  Klassen,  in  denen  die  Knaben 
und  Mädchen  vullstiindig  gleichen  T'nterricht  genießen.  Erst  von  da  ab  soll  eine 
Trennung  insofern  eintreten,  als  diejenigen  Stunden,  in  denen  die  Mädchen  Uandarbeits- 
nnteniebt  empfangen,  fttr  die  Knaben  sn  l^dfertigkdtBatnnden  benntst  werden«  die 
wir  jetzt  noch  nicht  einführen  können.  Das  sind  einige  der  gewichtigen  Gründe,  die 
für  den  gemeinsamen  Unterrii-ht  der  Geschlechter  sprechen.  Was  anderswo  durchführ- 
bar ist,  kann  in  Berlin  nicht  unmöglich  sein.  Wenn  auch  die  städtischen  Behörden, 
wie  ich  glaube,  dem  zustimmen,  so  dttrfte  die  Einftthmng  der  Koedukation  in  den 
Berliner  Gemeindeschiilen  zu  dem  erwähnten  Zeitpunkt  gesichert  sein."  Dr.  Fischer 
erldärte  noch,  daii  er  sich  in  der  Angelegenheit  mit  den  leitenden  Männern  sowohl  im 
Prorinxialsehnlkolleginm,  als  aneh  im  KätnsmfaiiBterinm  „ins  Benelimen  Kesetof  habe 
nnd  dort  keineswegs  auf  eine  ablehnende  Haltung  gestoßen  sei. 

Nachdem  der  oldenburgische  Staat  schou  verschiedentlich  den  Eintritt  von  Mädchen 
in  höheren  Knabenschulen  genehmigt  hat  wandelte  die  Stadt  Brake  die  dortige  hShere 
Bürgerschule  an  Ostern  1907  in  eine  berechtigte  Realsohnle  für  Knaben  und  Mädchen  nm. 

Literatur:  Lange,  Helene'.  Schlodtmann,  Paula:  Hilger,  Lydia.: 
Kästner,  Julie  v.  ;  Weber,  M&riajiae  ;  Bäumer,  Dr.  Gertrud;  M&rtin  Marie. 
Die  hObere  Mftdehenbildnng,  Vortrftge  gehalten  raf  dem  KongreO  m  Kaaael 
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sm  11.  and  12.  Oktober  1907.   Leipug  and  Berlin,  Druck  und  Verl«g  von  B.  Q, 

Teabner,  1908. 

Auf  dem  Kon^s^reß  in  Kassel  erhoben  die  bekanntesten  Vorkämpferinnen  fOr  eine 
bessere  Mädchenbildunir  ihre  Fordcnincren,  die  durch  den  Entwurf  der  preuCischen 
Begiemng  über  die  Mädcbeabildungsreform  nur  zum  Teil  erfüllt  worden  sind.  Der 
KMtdCT  KongnB  betonte  aMhdrIleiUidi,  dafi  ei  lidi  nidit  nw  vm  dne  Verbeiifirniig' 
der  Damenbildung  handeln  dürfe,  sondern  daß  die  Ausbildung  der  An)j:ehöripen  des 
weiblichen  Geschlechts  in  ihrem  guusen  Umfange  den  dringenden  Bedürfnissen  des 
dnrch  tiefgehende  ökonomische  Waadlnngen  vi^beli  ungestalteten  FhMieidebeu  ent- 
sprechend gestaltet  werden  müsse. 

Wychgrram.Jakob.YoriT^fre  und  Aufsätze  mm  Midehenichnlweeea, 
Leipzig,  1907,  Uruck  und  Verlag  von  B.  ü.  Teubner. 

Der  eb  MiddienieholmaiiB  weithin  bekannte  Verfasser  gibt  in  diesem  Band  eine 
Auswahl  von  Aufsätzen,  die  er  im  Laufe  der  Jahrzehnte  nftO?? — 1907)  üb^r  wichtige 
Fragen  des  weiblichen  Unterricbtswesens  geschrieben  hat.  Darunter  sind  vier  Abhand- 
lungen Ober  die  Befonn  dei  bSheren  MidehemeknhreeeUi  ein  Anteti  mr  Hygiene  der 
Midchemebnle  nnd  eine  Derlegnng  dce  hSboren  Mideheniehidweiena  in  Fnnkreidi. 


FollbUdunQSSGhula. 

stand  des  Fortbildnngsschniwesens  in  Deat«cb1and.  Preußen,  a"^  Ge- 
werbliche Fortbüdongsschulen  (1906),  obiig.  1301  1202669  Sch.).  fakultw  9i  (23905  Öch.), 
Susannen  1885  (288574  8ch.);  b)  kanfm.  Fortbldgsch.  8W  obUg.  (81194  Seil.),  fakalt. 
58  (8637  Sch.),  zusannen  334  (B9811  Sch.).  StaatszuschuU  rrhulten  1809  oblig.  n. 
24  fakult.  gewerbl.  F.,  sowie  lH(i  oblig.  n.  13  fakult.  kaufm.  F.  —  Lebrerpersonal : 

a)  gewerbl,  F.  12860  Lehrpersonen,  davon    199   hauptamtl.,    12161    uebenamtl. ; 

b)  k  a  u  f  m.  F.  2301  Lehrpenonen,  davon  188  hauptamtl.,  2063  nebenamtL ;  c)  1  &  n  d  1  i  c  h  e 
F.  2623  (37545  Sch.),  davon  aUein  in  Hessen-Nassau  (unter  dem  Ges.  vom  8.  VIII.  1904) 
524  Schulen  (9^6  Öch.),  von  diesen  394  (7520  Sch.)  obUgatorisch.  Schon  im  Jahre  1886 
hat  Prenfien,  nm  dae  Dentsehtiun  in  den  Provinnen  WeetprenBen  und  PrenSen  sn  attttaen, 
durch  ein  im  Jahre  1807  abgeiindertos  Sondergesetz  eine  erweiterte  Kompetenz  den 
Staat«  zur  Gründung  von  gewerblichen  Fortbildungsschulen  geschaffen.  Durch  dieses 
Gesetz  wurde  das  nach  §  120  GO.  den  Gemeinden  zustehende  Recht,  Fortbildungsschulen 
mit  Pflichtbesnch  durch  Ortsstatut  zu  begründen,  fitr  den  Füll  dem  Minister  übertragen, 
dafi  die  Gemeinden  keinen  Gebrauch  davon  machen.  Infolge  dieses  Gesetzes  ist  die 
Zalil  der  gewerblichen  Fortbildungschulen  in  Westpreußen  auf  38,  in  Posen  auf  87  ge- 
iti^pen.  Um  eine  Anedehnnnir  4eB  FortUldnngwehniweeflne  aodi  anf  llndliehe 
Gcbirtc  zu  ermfiplichen.  nahm  das  Abt^'fonlnett'iibuus  am  IS.  Febr.  1907  einen  Antrai^ 
Bzesnitzek  an,  der  dahin  ging,  „die  iL  Staatsregierung  zu  ersuchen,  zur  Einrichtung 
nnd  TTnterhaltong  von  llndliehen  Portbildimgiielraleii  mit  obligatorischem  Schnl- 
besuch  für  die  Provinzen  Posen  und  Westpreußen,  sowie  für  den  Regierungsbezirk 
Oppeln  Unterlagen  zu  schaffen,  wie  sie  in  den  Gesetzen  vom  4.  V.  1886  und  24.  II.  1897 
fllr  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  Posens  und  Westpreußens  vorhanden  sind.** 
In  der  Debatte  gab  man  der  Hoffnung  Ausdruck,  daß  dieser  Antrag  cur  Vorlage  einen 
Gesetzes  führen  werde,  wie  es  am  8.  VIIT.  HKU  fUr  die  Provinz  Hessen-Nassau  erlassen 
wurde.  Dieses  Gesetz  begründete  „für  die  nicht  mehr  schulpflichtigen,  anter  18  Jahren 
alten  mInnHeben  Personen  für  drä  aufeinanderfolgende  V^ter  die  Veiiifliehtang  mm 
Besuche  einer  ländlichen  Fortbildungsschule",  wovon  nur  diejenige  beHrältsind,  die  die 
Berechtigung  zum  einjährig-freiwilligen  Militärdienst  erworben  haben,  oder  eine  Innnngs-, 
Fach-  oder  andere  Fortbildungsschule  besuchen,  oder  einen  entsprechenden  anderen 
Unterricht  erhalten,  den  die  h(jhere  Verwaltungsbehörde  als  ausreichenden  Ersata  anei^ 
kennt."  —  Das  Mädchenfortbildungswesen  in  Preußen  ist  bisher  noch  nicht  geregelt. 

Bayern.  Sonntagsschulen  (Schiller  der  Voikssch.  haben  auf  Grund  d.  Gea. 
tom  4.  VL  OB  nndi  7|lbrigem  WeiktagMebnlbeinch  noch  8  Jabie  die  SonntagiMh.  sn 
beeneiien)  mit  884880  Seh.;  888  gewerbl.  F.  (dareii  48  nit  Benbeb.  verbnuden;  801 
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obligat;  GesamtechUlerzahl  46908);  87  kaufm.  F.,  davon  13  selbständig;  389  Und- 
wirtsch.  F.;  39  öSentl.  Faehschnlen.  —  lieber  das  Fortbildungsschulwesen  der  Stadt 
München  berichtet  im  besondem  Schulrat  Dr.  Kerschensteiner  (Mitt.  der  Amt» 
Mttncben  1908)  n.  a.:  „Die  Masaenerziehnng  in  der  Fortbildangnchale  mnll  darauf  vor 
allem  abzielen,  allen  juj?endlichen  Arbeitern,  von  denen  infolge  der  wirtachaftlirhen 
nnd  sozialen  Verh&ltimse  heute  leider  ein  recht  betrikhtücher  Teil  in  einer  sehr  frag- 
würdigen Arbeiterenfehnng  fleht,  lowdt  et  ihre  Begebung  nnd  ihr  ionstiger  Cherekler 
gestattet,  durch  eine,  wenn  auch  noch  so  beschränkte  praktische  Ansbildung  in  der 
Fortbildungsschule  den  Blick  und  das  Herz  zu  Ofineu  für  die  Freude  an  der  gewissen- 
haften  Arbeit  Wenn  auf  diese  Weise  die  Massen  geschult  sind,  so  können  die  Gehilfen 
nnd  Heieterabteilangen  der  städtischen  Qe werbeschalen  nnd  Tor  allem  die  Kunatgewerbe- 
schnlen  des  Staates  die  künstlerisch  Begabteren  und  nunmehr  auch  technisch  ent- 
sprechend tieschulten  aufnehmen  nnd  sie  so  weit  fuhren,  als  deren  Begabung  reicht." 
Ueher  die  F.  fttr  MIdehen  engt  Kertehensteiner:  ^  wird  immer  mehr  die  Not* 
wendigkeit  erkannt,  nicht  bloß  in  Deutschland,  sondern  in  allen  Kulturstnatcn,  daß  die 
bauswirtschaftliche  Ansbildung  des  Mädchens  eine  brennende  öfientUche  Jsj-ziehungs- 
angelegenheit  ist  Und  doeh  bidht  hier  noch,  dank  der  pintonischen  ^tnng  des 
Stintes  nnd  infolge  der  großen  Belastung  der  Gemeinden  durch  die  Erziehung  der 
mSnnlichen  fortbildungsschulpflichtigen  Jugend,  das  Allermeiste  zu  tun.  Die  obliga- 
torische Sonntagsschule  mit  ihrem  wöchentlich  dreistündigen  Unterricht  bietet  nur  eine 
gans  kttmmerliche  AnsbildnngsmOglichkeit  Damm  hat  die  Stadtgemeinde  München 
vor  etwa  13  Juhren  neben  ihr  noch  eine  Mädchenfortbildungsschule  für  freiwilligen 
Besuch  eingerichtet  mit  wöchentlich  6— lOstUndigem  Unterricht  Beide  Schulen,  die 
FflichtBehnle,  wie  die  (reiwülige,  stdlen  sieh  die  Anfgabe,  das  Midehen  efauenfllhfen  in 
die  KonntoiwiO  nnd  Fertigkeiten  in  den  Fragen  der  Ernährung,  Wohnung.  Kleidung 
nnd  Kindererziehnng  und  in  das  Verständnis  ftlr  die  Aufgaben,  fiechte  und  Pflichten 
der  Fruu  als  zukünftige  Bürgerin  des  Staates." 

Sachsen.  1966  all  gem.  (gesetzl.)  F.  fflr  Knaben,  5  f.  MBdchen  (dazu  3  Hand- 
arbeitssch.l.  Regelm.  dreijährigf-r  T^iiterrichtskursus  (mit  wenigen  Ausnahmen):  ganz- 
jähriger Schalbetrieb  in  1067  Schulen,  halbjähriger  in  813,  verschieden  in  86  Schulen; 
1868  Sehnlen  nnr  Woehentagannterrieht  GesamtsehlUeRah]  88748.  —  16  gemehidL 
gewerbl.  F.  (mit  indirektem  Schulzwang):  dazu  46  andere  gewerbl.  F.;  13  Mal-  n. 
Zeichensch.;  75  Schulen  bieten  Gelegenheit  f.  d.  gewerbl.  Ausbildung  des  weibl.  Ge- 
schlechts. 61  (darunter  6  gemeindl.)  Handelsschulen  (davon  48  ausschließl.  Lehr- 
Ungssch.);  10  mit  Abteilungen  für  Mädchen. 

Württemberg.  2065  Sonntagssch.  (35300Sch.):  1967  allgem.  F.  (SKTOBSch.); 
gewerbl.  F.,  obUg.  36  (2799  Sch.),  faknlt  116  (16620  Sch.);  kaafm.  F.,  obUg.  3  (ca. 
1000  Seh.),  faknlt  8  (ca.  600  Seh.)*  gewerbL  Zeichenseh.  48  (888  Seh.)*  gewetU. 
F.  fi\r  Mädchen  oder  besond.  Abt.  an  gewerhL  P.  för  Mädchen  15  (1018  Srh  );  land- 
wirtBchafü.  F^  f akalt  3;  Fraaenarbeitssch.  38  (6877  Seh.).  Gesamtaufwand  (Etat  1908) 
486900  M 

Baden.  1636  allg  m.  F.  (rd.  60000  Sch.),  Aufwand  der  Gem.  rd.  200000  M,; 
127  gewerbl  F.  (2516  Sch.),  vorwiegend  ländl.;  52  Gewerbesch.  (rd.  10200  Sch.); 
11  selbst  Eandelssch.,  17  an  Gewerbesch,  angegl.  Uandelsabt  (3962  Sch.). 

Sachsen- Weimar.  144  allgem.  F.  (4868  8dL)|  1  knvfid.  F.  (18  Scb.), 
mr-hrcrp  an  He.ilsch.  angegl.  Handelsabt;  8  gewerbL  F.  (688  Seh.)  GesaatsohnadniBd 
66U0O  M.,  davon  82424  vom  Staat 

Hessen.  989  ländl.  F.  (28984  Sch.);  120  Handwetkü^Somitagssch.  (78198dL); 
48  gewerbl.  F.  —  9  kaufm.  F.  (IO-Vj  Sch);  10  Mädchen-F. 

Mecklenburg.  Fortbildungssch.  durchweg  dreistufig  organisiert,  znm  Teil  mit 
Vorstufen ;  einheitlicher  Lehrplan.  GewerbL  Fortbildgssch.  in  M.-Schweriu  49  (5661  Sch.), 
in  H.-8treIitB  11  (779  S6h.);  Lehrerpersonsl;  60  Faehiehrer,  870  Direktoren,  Bektoren 
md  Lehrer.  Allgem.  F..  ländl.  F,  nnd  Mädchenfnrtbldg^ch.  besteben  nicht;  kaufm.  F. 
in  M.-Schw.  17,  in  M.-Str.  3.  Staatsonterstützong:  kleinere  Schalen  erhalten  ftlr 
8  Klassen  ä  8-16  Wocbenstonden  ä  76 H. >- 1800 M.,  fBr8K]sssenh8«84  Wochen- 
stunden  ä  70  M.«=1680  M.;  größere  Schulen  60  M.,  die  größten  50  M.  für  die  berech- 
nete Wochenstunde.  Gesamtaufwand  in  M.-Schw.  179118  M.  (davon  Staat  100447  M.X 
in  M.-Str.  17  331  M.  (davon  Staat  12450  M.). 
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Oldenburj?.  BÖRewerbl.  F.  (2Hi)«  ScIi. . :  6  k a u f ni.  F.  (413  Sch.);  1  Midehea-F. 
Geaauitaufwuud  ruud  lUUüUG  M.,  duvuu  die  Hülfto  Staat^zuecbuü. 

BrftnnBchireig.  10  katifm.  F.  (oa.  KXX)  Sch.);  Knne  für  weibl.  Haudel»> 
beflissene:  10  <;tä(it  o:p^  or1>l.  F.  (ca.  um  Sch.):  9  läadL  F.  (es.  400  Seh.).  Kmm 
•llgem.  iaudesges.  ik^felung  des  FortbildungsscbulweeeDS. 

Saehsen-Meiningen.  12gewerbl.F.  (1688  ScL);  819  llndL  F.  (8467  Sek.); 

7  kauf  in.  F.  (028  Sch);  2H  Mädchen-F.  N'-uregalUIg  des  FnrthfldWBflMfhlllirfWniW 
durch  da»  Schulgesetz  von  1<.X)7  (g.  o.  Abschnitt:  Volkwebole). 

SachBen-Altenburtj.  24  all(r.  F.  (2560  Sch.);  18  UndL  F.  (882  Sch.): 
6  gewerb  1.  F.;  5  kaufm.  F 

Anhalt.   29  u  e  w e  r  b  1.  F  >  zum  1  eü  liiidL)  (3^  Sch.);  6  ksaf m.  F.  (565  Sch.): 

8  Mädchen-F.;  1  Landesfrauenarbeitäsch. 

S«ehseii>Gobnrg.  80  lindL  F.  (dfeTon  76  fewevbL)  (1185  Seh.);  6  ttldt  ^e- 
werbL  F.  ':^>17  S.hh  1  kaufm.  F.  (152  Sch.':  1  Mädchen-F. 

Schwarzburg-Sondershausen.  Üblig.  F.  in  allen  Gemeinden;  4  gewerbL 
Zeiehenech.;  1  selbst  kaufm.  F.,  1  «n  Bealsch.  angegl.  Handelsabt.  OeaetB  ftW 
Mftdchen-F. 

Lippr-Itftniold.   6  all  ff.  F.,  davon  3  oblig. 

ReuL  j.  L.   8  stadt.  u.  13  ländl.  all  gem.  F.;  1  kaufu.  F.;  Mädchen- F. 

R  e  nfi  L  L.  8  gewerbL  F.  (481  Sch.),  davun  1  ublig. ;  1  k a nf m.  F.  (nmd  100 Sch.). 

Ilanpestildtc.  »)  njimhurcr  (liK),V)  11  Abend-  und  Sonntaßfsgewerbeschult^n. 
Fachschulen  iür  verschiedeue  Gewerbe,  8  kauf  m.  F.,F.  f.  weibL  üandelsbei  lisseue, 
Midchengewerbeseh. ,  F.  in  den  Landgemeinden.  —  Hanptgewerbeaeh.  (1906)  in 
Suiiinur  19:?9  Sch..  im  Winter  28.37  Sch.:  ffewerbl.  F.  im  Soniincr  2*>01  Sch.,  im  Winter 
MOi  Sch.;  kaufm.  F.  im  Sommer  1784  Sch.,  im  Winter  1958  Sch.:  weibl.  F.  im  Sommer 
155  Sch.,  im  Winter  187  Sch.  Gesamtaafwnnd  463000  H.,  davon  Gewerbesehnlweseu 
346000  Mk..  kaufm.  F.  WliOO  M.,  weibl.  F.  3700  M.  b)  Bremen,  ci  Lübeck:  obliff. 
kaufm.  F.  (770  Sch  ).  (fiMvcrhesch.  (Sommer  734  Soh.).  Winter  122*»  Sch.  1'.KX".07  :  fre- 
werbL  F.  in  Travemünde  (M  Sch.);  '^  läudL  F.  (29  Sch.).   Gesamtaufwand  obi^  M. 

Blsafi-Lothringen.  GewerbL  F.  in  ftot  aUen  grSfieren  (Gemeinden.;  gewerbL 
Zaichenseh.  in  Straßburg,  MtUhansen  und  Golmar;  kaufm.  F.  ebenda. 


Ctowerbllehe  Fortblldnngwehnlen  fir  Wtrttemherg.   Am  1.  Januar  1907 

wurde  durch  Vcrfiiiruni;  des  Ministeriums  des  Kirchen-  und  Schulwesens  vom  20.  De> 
7,ember  llKKi  ein  (Jewcrhc-Uhcrschulrat  und  ein  Heirat  für  die  jjfwerhlichoii  Fortbildunc;^- 
schulen  eingeführt.  Vorstand  des  Gewerbe-Überschulratt  s  ist  der  Präsident  von  Musthat; 
der  Beirat  ist  auf  4  Jahre  berufen  und  besteht  aus  18  Mitgliedern:  4  Vertretern  des 
Handwerks,  3  der  Städte,  5  der  Schulen.  3  dt  Handels  und  der  Industrie,  3  der  Staats- 
behürde.  Der  Gewerbeschulrst  erlälit  Vorschriften  und  Anordnungen,  beaufsichtigt  da« 
gewerbliche  Fortbildungssdralwesen,  berlt  die  Regierung  und  stdH  anf  das  Fort> 
bildun^--  liulweson  bezügliche  Anträtje,  setzt  die  Stuatsbeiträge  für  die  Gemeinde 
fest,  sorgt  für  Ausbildung  und  Fortbildung  der  Lehrer,  wirkt  bei  der  Anstollunir  der 
Lehrer  mit  und  übt  die  Dienstaufsich t  über  sie  aus.  Der  Beirat  hat  die  Aufgabe,  Fragen 
▼on  allgemeiner  Bedeutung  auf  dem  Gebiet  dr  s  Fortbildiuigsschuhvesens  zu  beraten  und 
zu  begutachten.  Seiner  Behandlung  unterlif;;en  allgemeine  .\norduungon  d»>r  Oberschul- 
behürde,  besonders  der  allgemeine  Lehrplan,  Anträge  der  Handels-  und  Uandwerker- 
kammem,  der  Gemeinden  anf  nene  Einricbtnngen,  der  Hansbaltungsplan  des  gewerbL 
Fortbildungsschuhvesens  und  Gegeü-f.iiul' .  'lie  vom  Ministerinm  besonders  bestimmt 
werden.  An  seinen  Sitzungen,  die  nach  Bedarf  stattfinden,  nehmen  (aber  ohne  Stimme 
Ui  dnr  BMeUnBhssnng),  auch  die  Mitglieder  des  GewerbesebnlratB  teil,  die  auch  iu 
der  Begel  die  Berichterstattung  haben.  Das  Amt  eines  Mitglieds  des  Beirats  ht  ein 
Ehrenamt.  —  Has  Begienmti-^hlaft  vnm  25t.  I>ezember  19()H  regelt  femer  die  Ansi-lhmg 
der  Lehrkräfte  im  iiauptumt  uud  den  Ortsschulrat.  Der  Gewerbeschulrat 
schreibt  die  Stellen  aur  Bewerbung  ans.  Die  eingegangenen  Beweibnngen  werden  mit 
Bezeichnung  der  Bewerber,  die  aus  trewi--Pii  (iründen  für  die  Besetzung:  der  Stelle 
nicht  in  Betracht  kommen,  dem  zuständigen  Gewerbe-  oder  Uandelsschulrat  (Orts- 
•ehnlrat)  mitgeteilt  Dieser  sckligt  drei  Bewerber  Tor,  der  die  Wahl  gntheiteB  oder 
andere  Vorscliläge  dem  Qewerbesdinlrat  nnd  —  bei  Niehttinigung  —  dem  Gewerbe- 
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oberscbalrat  macheu  kann.  SchlieCIich  stellt  letzterer  seine  Anträge  dem  K.  Ministerium, 
das  die  K.  Entschlieiiaiigen  herbeiführt.  —  Der  Ürtsschuirat  (Oewerb«-  oder  Handels* 
■diiilnt)  ifk  ab  Gewei^tebnlnt  in  jeder  Oemeiaide  mit  einer  Gewerbesehnle  in  bOden. 

ihm  gehören  an  der  Ortsvorsteher,  der  Vorstand  der  Gewerbeschule.  s(  wir-  vier  bi:< 
10  andere  Mitglieder,  die  vom  Gemeinderat  ms  den  über  25  Jahre  alten  Ürtseinwohuem 
auf  drei  Jahre  zu  wählen  sind  (Lehrer  aus  der  gewerbl.  Fortbildungsschule  sind  nicht 
wählbar).  ScholTorstand  soll  in  der  Hegel  ein  ständiger  imd,  wo  ein  solcher  vorhanden, 
iui  Hauptamt  angestellter  Lehrer  sein.  Die  Anstellung  erfolgt  bei  Lehrern  im  Haupt- 
amt analog  der  der  Uauptlehrer,  bei  solchen  im  Nebenamt  durch  den  üewerbeoberschul- 
rat  ineli  VorwIillgeB  des  GeweriMecholrati  mtd  OemeinderAti.  Mindeetenfl  die  Hllfle 
dtT  für  den  fTcwerbeschulrat  zu  Wählenden  soll  den  am  Ort  ansässigen  (Ii  wcrbe- 
treibendeu  eutnonunen  werden.  Aufgabe  des  Gewerbeschnlrates  ist  die  Mitwirkung  bei 
ÜinfQhmng  neuer  oder  bei  Aendemng  bestehender  Ortlicher  Seholeinrichtangen;  die 
Sorge  für  die  Beschaffung  und  äuüere  Ausstattung  der  Schuliiome,  für  Lehrmittel; 
die  Mitwirkung  bei  der  Hildunsr  des  Lehrkörpers:  die  Teilnahme  an  der  Schulprüfung, 
die  Beratung  des  J^ehr-  und  ätundenplanes ;  die  Mitwirkung  bei  dauernden  Befreiungen 
Tom  SehnlbeiQdi  und  bei  der  Zvlearänfr  freiwlBiger  Sehtttor,  sowie  der  Sicheninif  des 
regelmäßigen  Schulbesuchs,  bei  der  Ilanilluibung  der  Schnlzuclit  tiiul  der  Festsetzung 
der  Ferien;  die  ätellung  von  Antrigeu  wegen  Ji^hebang  and  N'achlaü  des  öcholgeldetr 
•owie  w^|«a  des  jliiilicheii  HMislialtunggplanB  der  ^nle  ud  etwaiger  anlterordent- 
licher  im  Haushaltungsplan  nicht  vorgesehener  Ausgaben.  Br  kann  eüuelne  Mitglieder 
beauftragen,  die  Lthr-tiinden  von  Zeit  zu  Zeit  zu  besuchen,  um  ihm  von  dem  ITnter- 
richtsgang  Keuuiuis  zu  gcbeu.  Bei  ihren  Besuchen  haben  sich  jedoch  die  Mitglieder 
des  Sdratrates  jedes  Einpreifeas  in  den  ünterrielit  und  jeder  nnnittelbaren  Anortnnng 
2n  enthalten.  Antrüge  und  Wllnsche  in  bezug  auf  dir  Schule  und  die  T,ihr-  r  kann 
der  Gewerbeschulrat  unmittelbar  bei  der  Oberschulbehörde  vorbringen.  Zu  seineu  Ver- 
lmadlungen kann  er  auch  Lehrer  an  der  Gtowerbeeebnle,  die  ilun  nicht  ab  Mitglieder 
angehören,  sowie  aooitige  SaehTerstladige  ohne  Stimmrecht  mudehen. 

II.  Deutscher  Fortbilduugsschultug,  iu  Hannover,  3.  u.  4.  Okt.  1907.  Im 
Auftrage  des  gesehAftsfUhrenden  Aasschnases  begründete  B.  Wersch-Berlin  Vorsehllge 

Uber  bc!«ondere  Ausbildung  der  Kn  rt  bild  un  gs  sc  h  ull  e  h  r  e  r  und  zwar  snwohl 
derjenigen,  die  bisher  Volksschullehrer  waren,  als  auch  der  Vertreter  des  Uaudels  und 
Oewerbes.  Er  verlangte  letstUch  Stadium  airf  einer  Handelshochsehnle  oder  Gewerbe- 
hochschule. Dagegen  wurde  mehrfach  Widerspruch  erhoben,  während  der  allgemeine 
Gedanke  einer  hcsi-ndt-ren  Vorbildung  der  Fortbildungsschullehrer  in  der  Debatte  über- 
wiegend Zustimumug  fand.  Angenommen  wurde  ein  Autrag,  der  die  Behandlung  der 
Frage  vertagt  —  Beschlossen  wurde  ferner,  daß  der  PreaJ{.  Fortbildongsschulverein  in 
Verbindung  mit  dem  Deutschen  Ver.  f.  d.  Fortbildungsschuhve^en  ein  Jahrbuch 
herausgeben  soll.  —  Kreisschulinspektor  Otto -Pinne  sprach  Uber  ländliche  F.  Zunächst 
sind  fiüraltatiTe  llndl.  F.  ra  erstreben,  das  ffle!  ist  aber  die  oblig.  lindL  F.  ftr  Jftng* 
linge  Ton  14  -18  Jahren  mit  Winterkursen  und  engstem  Anschluß  an  den  Beruf  der 
Schüler.  Nur  wo  soviele  gewerbliche  Arbeiter  und  Lehrlinge  vorhanden  sind,  daß  be- 
sondere Klassen  gebildet  werden  können,  wird  auch  im  äommer  unterrichtet.  Die  Kosten 
Süllen  von  Gemeinde  and  Staat  zusammen  getragen  werden.  In  der  Debatt«  wurde 
die  fachliche  Ausgestaltiuig  der  IXndL  F,  lebhaft  befürwortet  —  Ueber  kaofm.  F.  sprach 
Dir.  Jahn-Oppeln.   


Organisation  des  Fortblldungsnnterrichts.  Za  den  gewerblichen  Arbeitern 
unter  18  Jahren  für  die  nach  §  i'ä)  Absatz  3  der  Gewerbeordnung  die  Fortbildungs- 
pflicht durch  statutarische  Bestimmung  eingefilhrt  werden  kann,  gehören  aach 
Baudlnngsgehilfen  und  Lehrlinge  (Entscheidung  des  K.  G.  Bd.  17  S.  320).  —  In  einem 
Norranlstatut  für  Fortbildungsschulen  vom  :\  Dezember  11K)6  hat  der  preußische  Handels- 
minister  Anweisung  über  Bestrafung  von  Fortbildungsschulern  gegeben.  Im 
Ansehlnfi  daran  hat  Dansig  eine  Einsang  des  Ortsstatats  dngeführt,  wonach  für 
k-ichtere  Verfehlungen  eine  Karzerstrafe  bis  zu  fi  Stunden  eintreten  soll:  aurh  aus  an- 
deren Orten,  s.  B.  Wanne,  werden  ähnliche  urtsstatutarische  Bestimmungen  gemeldet 
^  FeHs  ein  Ortssdndstntnt  der  Fotll»ildiingsiehnle  die  iwaugsweise  Vorführung 
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fläumip^er  Schfiler  ansdrü(  kli<-b  androht,  kann  nnt\  muß  nnch  P.V.B.  Jahre;.  28  Nr.  6 
die  Polizeibehörde  dem  Ersucbeu  uiu  ZwaugsTorfUiiruag  entoprechen.  Das  Hecht  hierza 
gibt  ihr  die  durch  den  §  88  Abs.  8  Oew.-O.  b«grfliidate  Aadrohang  dü  OrtwtetatL 
Die  Pflicht  für  sie  folgt  aus  der  allffpmeinpn  zwischen  den  preußischen  BehBrdea  be- 
stehenden Bechtshilfepflicht.  —  In  Königsberg  beschloß  man  dem  Kuratorium 
flr  die  FortbiUnngnehideB  6  AHieit^ber  und  4  Arbeitnebmer  einsufügen. 

In  Preußen  wurden  neu*-  (irund.^ätz»'  für  die  Erteilung  des  Zeichenunter- 
richts in  gewerblichen  Fortbildungsschulen  veröffentlicht.  Danach  soll  das  Zeichnen 
fachlich  betrieben  werden  nnd  nur  da,  wo  die  Schüler  noch  nicht  mit  Zirkel  und  Lmcal 
nrngegeiigen  Bind,  eine  kone  VecMninir  i"^  Gebnuidi  der  ZeidtenwerlDnig«  t«»iib> 
^hen« 

Dm pteußische  Landesgewerbeamt  hat  f Ur  die  Erteilung  des  fremdsprachliches 
ünterrfehteB  in  kunfmlnnifeben  Fortbildvni^sehulen  die  neehstdiendea 

Grundsätze  auftfcstellt :  1.  Kin  direkter  Zwang  rar  Teilnahme  am  rntcrricht  in  den 
fremden  Sprachen  ist  ;nicht  auszuüben.  2.  Nur  lolehe  Schüler  sind  zum  Unterricht  in 
den  fremden  Sprachen  zuzulassen,  die  im  Gebrauch  des  Deutschen  durchaus  sicher  sind. 

3.  In  der  Regel  darf  die  Zahl  der  Schüler  in  einer  Klasse  nicht  mehr  «Is  86  betragen. 

4.  Von  den  SrhiUcni  sind  regelmäßige  häusliche  lArbeiten  zu  verlangen:  wer  durch 
mangelnden  i-leiii  die  Fortschritte  der  Aligemeiuheit  stört,  ist  von  dem  Weiterbesuche 
dee  Kunas  «osraeeUießen.  6.  Kein  Schttlw  darf  f^UU^mMg  mit  den  Erleraen  sweier 
fremder  Sprachen  |beginnen.  6.  Die  Schüler  sind  daranf  hinzuweisen,  daC  r<  nutz- 
bringender ist,  sich  zunilchst  in  einer  fremden  Sprache  zu  vervollkommnen,  als  mehrere 
aebradnander  m  betreibm.  7.  Wenn  nieht  Qroudege  oder  VerhiltiiiMe  de«  CrtUdwa 
Gewerbes  auf  eine  andere  fremde  Sprache  hinweisen,  ist  in  erster  Linie  das  EngUsehe 
zu  bevorzugen,  da  es  am  leichtesten  zu  erlernen  und  für  den  Kaufmann  im  allgemeinen 
am  wichtigsten  ist.  8.  Das  Unterrichtsziel  ist,  die  Schüler  zu  einiger  Uebung  im  münd- 
lichen Gebrauche  der  fremden  Sprache  m  erziehen  und  sie  in  den  Stand  zu  setzen,  kauf- 
männische Schriftstücke  zu  verstehen  nnd  einfache  Ilandelsbriefe  zu  schreiben,  Die 
fremde  Spache  ist  stets  in  einfacher,  konkreter  Form  unter  Vermeidung  alles  Ungewöhn- 
lichen darzubieten  und,  aoweit  es  irgend  mOg^eh  iit,  ab  ünterrichtaqiraehe  so  bMivtaen. 

10.  Der  Elementarunterricht  hat,  eventuell  nach  einer  kurzen  lautlichen  Einleitung, 
von  zusammenhängenden  Stücken  auszugehen  und  durch  Frage  und  Antwort.  Eück- 
ttbersetzung,  UmbUdung  und  Nachbildung  in  der  fremden  Sprache  daa  Sprachgefühl 
und  die  Ausdmcksfihigkeit  der  Schüler  zu  wecken  tud  zu  bilden.  Zusamnenhängendea 
systematisclies  T'ohcrsetzen  aus  dem   Deutschen  ist  auf  dieser  Stufe  auszuschließen. 

11.  Die  ürummatik  ist  möglichst  aus  dem  Sprachstoft  zu  entwickeln.  Sie  ist  in  der 
Hauptaache  Formenlehre;  sie  hat  daa  Begelmifiige  zu  betonen,  von  dem  UnregelalBIgea 
nur  das  Notwendiir^te  heranzuziehen:  sie  ist  nur  Mittel  zum  Zweck,  nie  Selbstzweck. 

12.  Der  Korrespondenzlehre,  die  im  Klementaruutcrricht  vorzubereiten  ist,  sind  nicht 
Buaammenhangloie  Einselbriefe  ingmnde  au  legen,  sondern  Briefgruppen,  die  einea 
Gescbäftsvorfall  erledigen,  und  in  die  sich  die  wichtigsten  kanfmännischen  Formulare 
(Rechnungen,  Quittungen,  Wec  hsel.  Scheck.  Ladescheine  usw.)  eingliedern.  Anfanirs  ist 
vom  fertigen  Brief  in  der  fremden  Sprache  auszugehen,  dann  werden  nach  Dispositiunen 
Briete  gemeinsam  entworfen,  bis  endlich  die  Schüler  selbständig  nach  kurzen  ^fig**»— 
zn  arbeiten  lernen,  l'l  Daa  Lehrbuch,  da.s  atich  die  Unterlatre  für  die  Sprechübuntren 
bildet,  soll  dem  Schüler  einen  kaufmännischen  Wortachatz  zur  Verfügung  stellen  und 
sdnen  Blick  auf  die  wirtsehaltlichen  Verhiltaiase  des  Auslandes  lenken.  Es  ist 
wünschenswert,  daO  e,s  Iklohrungen  über  Handels-  und  Wechselrecht,  Buchführung  nnd 
Versicherung,  Annoncen  aus  dem  Yokehrsleben,  Konsulats-,  Markt-,  Börsenberichte  on^ 
dergleichen  enthält. 

Die  EinfBhnmg einer  z  weck m  äßi gen  Schulzeit  derFortbildnngSschulen, 
die  nach  einem  preuDischen  Ministerialerlali  höchstens  bis  8  Uhr  abends  ansgedahnt  seil 
soll,  stößt  nach  den  Berichten  immer  noch  auf  Schwierigkeiten. 

IMe  Stadtverwdneten-Versammlnng  Ton  SehSaeberg  hatte  tot  Magerer  Zeit  be* 
schlössen,  ins  Ort.sstatnt  für  die  Pflirbtfortbildnngsschule  eine  Bestimmung  über  Lern- 
mittelfreiheit aufzunehmen.  Diesem  BesdilüB  ist  der  Magistrat  nicht  beigetreten. 
Sr  adihig  dar  Stadtverordnetaa-Tersammlnng  eim  Bestimmung  vor,  wonaeh  fSr  die  Be- 
ichafliMig  Ton  Leeebüchem,  Bechenbflchem,  Schreibheften,  Linealen  nnd  Farben  die 
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Stadt  sn  Millen  hat,  für  die  Beflchaffung  der  ttbrigen  Lenmittel  hingegen  der  Arbeit* 

geber  verantwortlich  ist.  rnbemittelten  können  übrigens  auch  Lernmittel  außer  den 
Tontebend  auigefUiirten  gegeben  werden.  Die  Yersammiong  stimmte  dem  Antrage  des 
XagbtntB  m. 

Ueb«r  die  Fortbildunfjskurse  für  Schwachbef ilhigte,  die  in  Leipzig 
ein(3:erirhtet  worden  sind,  hat  der  Direktor  der  Schule  im  Berichtsjahre  ein  Gatachten 
abgegeben,  in  dem  er  in  dem  Seblnfi  kommt,  daß  sich  der  Fortbildungsanterricht  fUr 
Schwachbefähigte  durchaus  bewährt  habe.  Es  bestand  in  Leipzig  zunächst  versuch»» 
weise  (seit  Ostern  ein  zweijilhrisrer  obligatorischer  •Fortbildungskursus  mit  einer 

Klasse  and  wöchentlich  zwei  Stunden  an  der  Uilisschole  für  ächwachbefähigte  fttr  alle 
in  der  Stadt  yerbleibeiideii,  d«r  HiUlMebiile  «ntiradiMseii  Knaben  nit  Aiundinie  der 
tief 8t<siteh enden.  Per  rnterricht  fand  Sonntagt  von  bis  '/,1  Uhr  statt  und  wurde 
von  den  SchtUem  regelmäßig  und  pünktlich  besacht.  Erschwert  wurde  die  Arbeit  des 
Lehrers  durch  die  hohe  SchQlerzahl  und  die  verschiedene  Leistungsfähigkeit  der  einzelnen 
Sebfllcr.  In  die<ier  Hiusirht  trat  Ostern  1906  eine  Krleichterung  durch  die  Errichtung 
einer  zweiten  Klasse  und  durch  die  Teilung  der  Schüler  nach  ihrer  Leistungsfähigkeit 
ein.  Nunmehr  zählte  die  erste  Klasse  die  20  besseren,  die  zweite  Klasse  die  19  schwächeren 
SchtUer.  Avf  Wonteh  der  Sebfller  nnd  BItem  worde  der  Unterridit  in  beiden  Klanen 
von  Ostern  lOOfi  ab  auf  Mittwoch  narhitiittaurs  R — ^  Uhr  verlegt.  Der  Besuch  dieser 
Stunden  war  ebenso  regelmäßig  und  pünktlich  wie  der  Sonntagsunterricht.  Der  Unter- 
richt erstreckte  rieh  anter  Berückrichtigung  der  verschiedenen  Leistungsfähigkeit  der 
Schüler  bei  der  Darbietung  und  Verarbeitung  der  Stoffe  in  beiden  Klassen  auf  Heimet» 
und  Arbeitskunde,  auf  Erhaltung,  Befestigung  und  Erweiterung  der  Kenntnisse  im  Rechnen, 
Lesen  und  auf  Anfertigung  geschäftlicher  Aufsätze,  Briefe,  Rechnungen,  Telegramme  usw. 
Die  neieton  Sditkler  lernten  und  arbeiteten  nieht  nnr  in  der  Sebnle  mit  einem  gewinen 
£2ifer,  sondern  la?cn  auch  zu  Hanse  fleißig  in  den  für  sie  angeschafften  Jugendschriften, 
sie  stellten  auch  allerhand  Fragen,  aus  denen  zu  ersehen  war,  daß  ihr  Interesse  ^weckt 
wnrde  vnd  sie  nicht  gleichgültig  an  ihrer  ümgebvng  Torttbergehen.  So  fielen  die  dorcb 
den  Unterricht  und  mehrmaligem  Besuch  des  Museoms  gegebenen  Anregungen  auf 
fruchtbaren  Boden.  Auch  Uber  die  sittliche  Führung  der  Schüler  ist  meist  Gutes  zu 
berichten,  wie  Uberhaupt  der  Besuch  der  Furtbiiduugsstundeu  den  schwachen  Schülern 
in  vntiMTiditlieber  nnd  ndeblidier  Hindeht  erbeblieben  Gewinn  gebmdit  hat  Naeh 

Aneldit  der  Schulleitung  ist  aber  der  wöchentlich  zwcistimditrc  rnterricht  zu  gering 
bemenen,  denn  es  sind  noch  so  manche  Lücken  im  Wissen  und  Können  der  schwachen 
Sdittler  anesofnllen,  nnd  es  gibt  Stoffe,  wie  Arb(nt»>  nnd  BemfiTerblltniaBe,  Kranken- 
kassen-,  Alters-  und  Invaliden-,  Gemeinde-,  Verkehrsverhältnisse  und  andere,  die  auch 
solchen  Schülern  nicht  unbekannt  bleiben  dürfen.  .\ns  diesem  Grunde  empfahl  der 
Rat  den  Stadtverordneten,  von  Ostern  1907  ab  au  der  Hilfsschule  für  Schwachbefähigte 
den  obligatoriseben  eweijlbrigen  Fortbildangsknrsus  nanmehr  end|plUtig  und  derart  ä^- 
zurichten,  daß  in  zwei  Klaenn  je  vier  Wocbenetnnden  Unterriebt  erteilt  wird.  Dieiem 
Antrag  trat  die  SVVera.  beL 

Lekrer  «ad  IirtUPWbewMnng  V*  l>«r  Unterriebt  an  gewerblieben  Fort- 
bildungsschulen wird  in  Deutschland  zurzeit  noch  größtenteils  nebenamtlich  erteilt. 
Nach  dem  Stand  vom  1.  Dez.  1906  gab  es  z.  B.  in  Preußen  nur  199  hauptamtlich  be- 
schäftigte Lehrer  an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  gegen  12161  nebenamtlich 
boM^lftigte.  Bei  kleinen  Schulen  wird  dae  üeberwiegen  der  nebenamtlich  beschäftigten 
Lehrer  wohl  noch  für  lange  Zeit  hinaus  bestehen  bleiben.  Es  gibt  aber  in  Preußen 
noch  Fortbildungsschulen  von  nahezu  1000  Schülern,  die  nur  nebenamtliche  Lehrer 
beben,  sogar  netoiamtlieh  geleitet  weiden.  IMes  System  ist  nidit  mehr  nttooeD,  denn 
es  bietet  keine  finanziellen  Vorteile,  ist  hingegen  mit  vielen  sachlichen  Nachteilen  be- 
haftet.  Ueber  das  Thema,  welche  Vorteile  hauptamtlich  angestellte  Lehrer  den  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  bieten,  handelt  Direktor  Faul  Buch  mann  von  der  Gewerbe- 
eebnle  in  Wilhelmshaven  in  No.  11  des  ersten  Jahrgangs  „der  Rundschau  für  des 
HannoTcrgche  Fnrthildungsschulwesen".  Er  sagt  dort:  Alle  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen mit  über  2O0  Schülern  sollten  wenigstens  hauptamtlich  geleitet  werden.  2M 
Sebüler  geben  etwa  6  Kleasen,  die  Klesse  in  8  Standen,  nnd  48  Woebenstnnden.  Die 
Hälfte  hiervon  könnte  allein  der  hauptamtliche  Leiter  geben,  so  daß  sich  die  Kosten  für 
das  Hauptamt  bierdarch  bedeatend  em&ßigen  würden.  Je  grfiiler  nun  eine  Schule  ist, 
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im  M  günsÜf^er  hegen  die  Verhältnisse.  Penn  fUr  beispielsweise  1000  Schüler  erhält 
der  nebenamtlich»^  Leiter  allein  schon  KXK)  M.  L'itiinfäfsgebflbren,  rechnen  wir  dixTu 
24  Standen  a  jülirücb  lUO  M.  24UU  M..  so  käme  ein  Gehalt  von  MOO  M.  herau», 
ntdi  den  jetsigen  nebenuBtUeheii  Normdieai  grSQenr  Sehnlen  gtnchnH.  Ich  denke 
mit  einem  Gehalt  von  SOX)  M.  wird  anfangs  jeder  banptiimtliche  Lehrer  bei  einer 
wöchentlichen  PflichtBtandenz«hl  Ton  24  Standen  gern  zufrieden  sein.  Fttr  kleinerft 
Sdinlen  iit  m.  E.  ein  Gehelt  Ton  8400  IL  entsprechend  aagemenen.  Die  Gelielteek^ 
(etwe  alle  3  Jahre  steigend  um  800  M.),  sowie  die  Prätfieiieberechtigung  und  die 
Witwen-  und  Waiscngelder  niilLton  in  dem  jedesmaligen  neuen  Etat  zur  (ieltung  g'e- 
bracht  werden,  der  ja  bekauutlioh  aucii  immer  für  3  Jahre  gilt.  Bieten  »ich  nun 
finanziell  bei  Anstellung  wenigstene  eines  heuptamtliehen  Leiten  mid  Lehrers  durchaus 
keine  Schwierigkeiten,  wie  ich  hoffe,  gezeigt  zu  haben,  so  kann  es  floch  ni.  E.  nur  eine 
Frage  der  Zeit  sein,  daü  jede  gewerbliche  Fortbildungsschule  von  2U0  ächUlem  ihren 
hraptamtiicben  Lehrer  erhält,  denn  theoretiaeh  wird  die  Notwendigkeit  henittemtlicher 
Tätigkeit  meine*«  Wissens  überall  aiu  rkaaut.  Und  Ist  erst  einmal  in  einer  Sdinle  in 
dieser  Weise  der  Anfang  gemacht  mit  einen  Lehrer  und  Leiter  im  Hanptamte,  so 
werden  sich  weitere  hauptamtliche  Lehrkrifte  mit  dem  allmShlichen  Wachsen  der 
Schule  ganz  von  selbst  ergeben.  Ich  nehme  beispielsweise  w  ieder  eine  Schule  von  etwa 
lOüO  Schülern  an;  eine  solche  Schule  Itraucht  weniu'stenH  3() — .i')  Lehrer,  diese  erhalten 
bei  90  M.  per  Jahresstunde  ein  liehult  von  18UÜÜ  M.  jährlich,  außer  dem  vorhin  ge- 
forderten Leiter  en  8000  M.  Bei  je  10  Lehrkräften  im  Nebenunte  foOte  immer  einer 
im  Hauptamt  wirken:  für  diese  Schule  wären  also  m.  E.  aulier  dem  Leiter  noch  drei 
hauptamtliche  Lehrer  erforderlich.  Erb&lt  nun  der  Leiter  3000  M.,  so  dürfte  ein  Lehrer 
mit  8400  M.  Anfengsgehalt  zufrieden  sein  kdnnen,  natttrlieh  endi  tteigend  Ton  drei  sn 
drei  Jahren.  Pas  Höchstgehalt  lasse  ich  offen.  Drei  hauptamtliche  Lehrkräfte  würden 
also  8  mal  2iW  M.  —  7200  51.  erfordern,  dafür  dürfte  eine  so!,  he  Kraft  etwa  vier 
nebenamtliche  Lehrer  ersetzen.  Jeder  Lehrer  gibt  6  Jahresstundeu  a  IK)  M.  ~  ö40  M., 
mit  4  multipliziert  ergibt  2160  M.,  also  auch  Uerbei  ist  der  hauptamtliche  Lehrer  fast 
gedeckt.  (Jeben  wir  ihm  aber  26  Stunden,  wn*;  auch  ni'-lif  zu  viel  ist.  so  knirnnen 
wir  bei  dieser  Bechuting  sicher  zu  günstigen  Kesultateu  für  das  Hauptamt.  Jede  haupt- 
onlliche  Tätigkeit  erfordert  allerdingB  mit  der  Zeit  auch  Peaiioniberechtignng  md 
Hinterbliebeneuversorgung,  .sowie  Wuhnungsgeldzuschuß,  alle  diese  Faktoren  lassen  sich 
aber  bei  genauer  Ueberlegung  und  mit  gutem  Willen  in  dem  jeweiligen  £tat  unter- 
bringen: denn  wo  ein  Wille  ist.  da  ist  auch  ein  Wog. 

l'eber  djw  Honorar  der  nebenamtlich  beschäftigten  Lehrer  der  Fortbildungsschulen 
wird  fulirendes  mitgeteilt.  Es  zahlen  für  die  Unterrichtjistunde :  Charlot  tenbnrg 
3  M.,  Elbing  1,7&— 2,2d  M.,  Frankfurt  a.  0.  I,ö0— 2,.jO  M.,  Greifswald  2  bia 
8,80  M.,  Hohensalsa  8  H.,  Nakel  8,aO  M.,  Königsberg I.  0.  8.85— 8,76 M..  Nen- 
Stadt  ^W.^fpr.)  2,25  M.,  Potsdam  2— 2.r)0  M.,  Stettin  2,'/)  M.,  Tilsit  2— 3  M.  Für 
die  Jahreästuude  zahlen:  Altona  110  M.,  Guben  80  M.,  Kolberg  Stt  M.,  Königs- 
berg i.  Ostpr.  90  M.,  nach  5  Jahren  100  M.,  nach  10  Jahren  110  M.,  Kottbvs  80  M., 
Gr.  Lichterfelde  KKi  M.,  Mat,'deburg  80  M.,  Hemel  75  M.,  LyckWM.,  Schöne- 
ber ir  b.  Herlin  KXI  M..  Stargard  i.  Pomm.  ROM.,«  Weh  lau  lOS  M.  In  Uanzi^ 
werden  nur  1,75  ü.  für  die  Juhresstunde  vergütet.  Nimmt  man  un,  dali  ein  Lehrer  in 
40  Schulwoehen  je  88  Stenden  an  der  FortbildungMchnle  unterrichtet,  so  erzielt  er 
40.  2H.  1,75  M.  =  19W)  M..  während  an  der  Volkse  hule  «l  in  Höchstgehalt  auf  daa 
Doppelte  steigt  und  noch  durch  Pension  und  Witwen-  und  Waisen  Versorgung  eich  erhOht 
—  RoBenkranz-Caasel  fordert  in  derZteehr.  f.d.  ge«.  Fortbüdongaachnlw.,  Y.  Jahrg., 
H.  2  (Verlag  v.  Lipsius  &  Tischer,  Kiel)  die  allgemeine  Einführung  der  folgenden,  in 
Charl(»ttenburg  beinahe  erreichten,  Skala:  2800  M.  Grundgebalt,  8  mal  300  M.  Alters- 
zulagen, steigend  von  3  zu  3  Jahren  bei  einer  PlUchtstundenzahl  von  24,  die  sich  nach 
20  Dienstjahren  anf  88  und  vom  26.  Dienstjahre  ab  anf  80  vermindert  Den  Leitern 
der  Schule  ist  ein  entsprechend  höheres  Gehalt  zu  gewRhren.  (Uebers.  Uber  die  Gebalts- 
nnd  Dienstverhältnisse  in  Breslau,  Cassel,  Charlottenburg,  Crefeld,  Düsseldorf,  Elberfeld, 
Erfort,  Frankfurt  a.  H.,  Hagen,  HaUe  a.  8.,  Hanau,  ffildeaheini,  Kid,  Magdeburg, 
Paderborn.  Remscheid.  Trier  a.  a.  0.  S.  56.) 

Die  Lehrer  an  den  Handels-  und  Gewerbeschulen  in  Baden  sind  meistens  im 
Hanplsnit  tttig  nnd  sind  seit  dem  Jahre  18B0  dem  allgemeinen  Beamtengeset«  nnter- 
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stellt  worden,  wodurch  sie  die  Reebta  der  StMlMbeunton  und  gleich  diesen  Anspnieh 
uuf  Ruhegehalt  und  Hinterbliebenenven«nrgTing  erlangt  haben.  Ihre  Ausbildung  er- 
halten sie,  die  sich  meist  aus  Volksschuliehrem  und  Technikern  rekrutieren  ((xesetas 
▼on  1.(5.  Aug.  1607),  naeh  «in-  oder  ifrdjttfiger  praktiaeber  TItigkeit  dvrek 
mindestens  zweijährigf  n  Besuch  einer  zur  Ausbildung  von  Handelslehrem  bestimmten 
Lehranstalt  oder  durch  einen  siebensemestrigen  Besuch  der  GewerbelehrerabteUang  der 
Bangewerksdnile  in  Kerlsnihe;  In  den  Herbstferien  beben  die  Kaadideten  miodestens 
•cht  Wochen  in  praktischer  Tätigkeit  zu  verbringen  und  nach  einem  festgelegten  Plane 
abwechselnd  den  Werkstätten-  und  Fabrik'  oder  Beaplatibetrieb  «ifnisnclien.  Des 
Studium  schlieUt  mit  einer  Prüfung  ab. 

In  Wttrttemberg  miide  dto  AttsUUnng  der  Lehrer  ea  Geweibe*  nnd  Haadeli- 
sdrale  wie  in  Beden  geregelt 


Schulgesundheitspfiege. 

Zweiter  Intematlonaler  KongreO  für  Schnlhjgiene,  in  London,  5.— 10. 
Aagast  1907.  Der  Kongreß  verhandelte  in  11  Sektionen:  1.  Psychologie  und 
Physiologie  dee  EMebnngswerkee.  2.  MediainiBebe  vnd  hygienische  üeberwachung  in 

der  Schule.  3.  Die  Hygiene  des  Lehrberuf.««.  4.  Unterricht  in  Hygiene  für  Lehrer  und 
SchtÜer.  5.  Körperliche  Erziehung  und  Uebung  in  persönlicher  Hygiene.  (5.  Die  Hygiene 
der  ächulspiele,  Ferienlager  und  Feriensohulen.  7.  Ansteckende  Krankheiten.  8.  Sonder- 
schulen für  Schwachbegabte.  9.  Sonderschulen  fUr  Blinde,  Taube  nnd  Stnmme.  10.  Die 
Hygiene  der  Internate.    11.  Du-i  SchulhiuH  und  seine  .Ausrüstung. 

Der  offizielle  Bericht  Uber  den  KougreJi  ist  (Sommer  19U8j  noch  nicht  erschienen. 

Wie  ttber  die  Notwendigkeit  der  intliehen  SebnlaniMeht,  ao  herrschte  Ueberein- 
stinininng  darüber,  daü  ein  Zusammenarbeiten  von  Lehrer  und  Arzt  wünschenswert  sei. 
Doch  machten  sich  hier  der  Standpunkt  des  Lehrers  und  der  des  Arztes  in  auseinander- 
gehenden AeuCerungeu  bemerkbar.  In  Kngland  und  Amerika  wird  viel  Gevricht  gelegt 
auf  die  Mithilfe  einer  Pflegerin  (nnrse).  ^stellte  Dr.  John  Hey  ward,  der  Sauitüts- 
benmte  'Mcdical  Officer)  de**  Schulrates  m  Wimbledon  deu  Satz  auf:  die  Schulaufsicht 
kann  nur  befriedigend  sein,  wenn  Arzt,  Lehrer  und  PÜegerin  für  das  Wohlbetindeu 
der  Kinder  barmoniach  aasammenwirken.  Die  Arbeit  sollte  ao  eingeteilt  sein,  dafi  jeder 
Teil  ein  bestimmtes  Maß  der  Verantwortung  trägt.  Die  Pflegerin  sollte  das  Haus 
besuchen  und  in  freundschaftliche  Beziehungen  mit  den  Eltern  der  Schüler  treten. 
Ueber  die  Tätigkeit  einer  schoolnarse  in  Cambridge  berichtet  Dr.  D.  Forbes-Cam- 
bridge.  Cambridge  stellte  im)  eine  Pflegerin  für  die  Schule  an  (Gehalt  ca.  2000  M.). 
Melden  die  Lehrer  auf  Formularen  einen  Krankheit.sfall  oder  Krankheitsverdacht,  t«o 
hat  die  PÜegerin  die  Diagnose  zu  kontrollieren.  Auf  ihren  Bericht  verfügt  der  Sanitäts- 
beamte daa  weitere.  Die  Pflegerin  beeaeht  kranke  Kinder  wOchentiieh  nnd  beatimmt, 
ob  nnd  wann  das  Kind  wieder  in  die  Schule  zurückkehren  kann;  sie  untersucht  aneh 
Gealchti  FarbensinUf  Gehör  usw.  der  Kinder  und  besorgt  so  die  geschäftliche  Arbeit 
der  niedinniaeben  Inspektion. 

Die  Durchführung  der  ärztlichen  Unteranchungeu  der  Schulkinder  zeichnete  in 
großen  Zilgen  (in  der  Hauptversammlung  s.  u.)  Dr.  Leslie  MacKenzie,  ärztliches 
Hitgiied  der  Verwaltungsbehörde  für  Schottland.  Zweck  der  ärztlichen  Untersuchungen 
ist,  1.  an  beatinimen,  ob  daa  Kind  flUr  den  Sehnlbesncb  beflhigt  ist,  2.  das  Kind^  das 
für  die  gewöhnliche  Schularbeit  nicht  kräftig  genug  ist,  der  Last  des  Schollebens  zu 
entziehen  und  3.  die  Schularbeit  den  Fähigkeiten  des  Kindes  anzupassen.  Die  ärzt- 
liche üntersnebnng  hat  das  Kind  sn  sdiAtsen  nnd  an  stfiken  nnd  dessen  Umgebung 
gesund  zu  machen.  Sie  hat  die  Schule  möglichst  wenig  zu  stOren  und  kann  nur  aiu> 
nahmsweise  wissen.schaftliche  Zwecke  verfolgen.  Eine  erste  Untersuchung  hat  beim 
Schuleintritt  zu  geschehen  [iO  Minuten  jedes  Kind).  Die  nachfolgenden  Unter- 
snehungen  —  im  Alter  von  8—9  Jahren  nnd  beim  tJebergang  Tom  11.  anm  18.  Altera- 
jahr  —  haben  dafür  zu  sorgen,  daß  das  Kind  unter  dem  Schulleben  nicht  leidet.  Die 
Mithilfe  des  Lehrers  ist  stets  notwendig;  viele  Angaben  Uber  den  Schüler  kann  nur 


y  u  _ od  by  Google 


256 


BiUimstwMeB.  Sdralgcsmidheitq^bge. 


der  Lehrer  geben.  Genau  zu  untersuchen  *inil  ilie  Sinnesorgane,  Lungen,  Herzmuskel. 
Kehlkopf  und  das  Nervensystem.  Wichtig  ist  die  Untersuchung  beim  Uebertritt  ia 
da»  Mhtn  Sehlde,  eowie  ein  Ende  der  Kiodeijahi«  (Pnbeiiit).  Ia  Stldten  diid  he- 
sondere  Schulärzte  am  Platz,  auf  dem  Lande  wird  deren  Aufg-ahe  dem  Rt^zirksanrt 
(medical  officer  of  health)  sofalleit  Das  englische  Gesete  (angenommen  am  26.  AogoK 
1907)  hat  die  InUidie  ünterradrang  obligatorisch  gemeint.  Sine  ünterriehftiUU  fOr 
Schottland  (noch  vor  dem  Parlament)  will  die  SeholbehOrden  enalAt^rfln,  die  intUehe 
Inspektion  der  Schulen  und  Schüler  einzuführen. 

Eine  umfassende  Darstellung  der  ersten  Untersuchungeudereiutretendes 
Tolksschttler  in  Leipzig  gab  Dr.  Thiersch.  Nach  sorgfältiger  Ijutroktim 
durch  die  Schulärzte  übernehmen  in  Leipzig  die  Lehrer  freiwillig  die  Vorpri^fung  der 
Seh-  und  Uönchärfe,  dies  in  Beginn  des  zweiten  Halbjahres  (wie  die  üauptuntersachang). 
Vor  der  Hsnptimtenachiing,  m  der  die  Eltern  eingeladen  werden  (und  eneheinen),  htft 
der  Schularzt  einen  hygienißchcn  Vortrag  (Reinhaltung  des  Körpers,  Zahnpflege,  Lüftung. 
Kleidung,  Spiel,  Alkohol),  worauf  die  eigentliche  Untersuchung  beginnt.  Der  Befnnd 
wird  mit  den  Angaben  der  Eltern  in  die  Gesundheitskarte  eingetragen.  Die  Unter- 
radinng  einer  Klasse  ~  jedes  einzelne  Kind  wird  mit  dem  entblößten  Oberkörper  in 
Anwesenheit  der  Mutter  und  des  Lehrers  ih-m  Arzt  vorgeführt  —  dauert  etwa  1'  .  bi? 
8  Stunden.  Stellen  sich  körperliche  Fehler  heraus,  so  erfolgt  Ueberweisung  an  den 
Spenialuit.  Nachnntermchnngen  treten  erginaend  hinzu.  Vor  Beginn  des  Tomuter- 
ikhts  werden  i^ämtliche  Kinder  raf  Um  körperliche  Beeehaienluit,  Tnherknlofle  nnd 
Herzfehler  untersucht 

Gegenetend  der  KontroTerse  war  die  Kratltehe  Behandlung  dnrch  die  Sdnk 
d.  h.  durch  den  Schularzt.  Während  Dr.  Cruniu  für  eine  ImtUciie  Behandlung  der 
Schüler  eintrat,  sprachen  pich  die  deutschen  At-rzt»^  dagegen  aus  ,.um  die  freie 
Wahl  des  Arztes  durch  die  Eitern  nicht  zu  beschränken  und  um  nicht  ein  unberechtigtes 
Eindringen  der  Schulärzte  in  das  Brwerbsgebiet  der  iwaktiaehen  Aente  auf  amfüeheii 
Wege  »U  begünstigen".  Ptn  Standpunkt  des  Hansarztes  vertritt  auch  J.  Gray,  der 
Sehtttimeister  der  Anthropologischen  Gesellschaft  in  London.  Geradezu  eine  Schwächung 
dee  Familiensinnes  eiltliekte  H.  IseIin«Lond<m  in  der  iistUdien  Behandlung  der 
Schüler.  Auf  einem  anderen  Standpunkt  stehen  dagegen  Dr.  E.  Jessen -StraCburg 
and  Dr.  F.  Stock  er- Luzem.  Dr.  E.  Jessen  erinnerte  an  das  offizielle  Refenit 
Nürnberg  über  die  Einrichtung  städtischer  Schulzahnkliniken,  eine  ititc-r- 
natiunalo  rolkshygienische  Forderung  unserer  Zeit.  Seit  1904  ist  die  Zahnbehandlung 
in  33  deutschen  und  in  1.5  anderen  Städten  eingeführt  worden.  Nicht  weniger  als 
90<V«  unserer  Schulkinder  sind  zahnkrank.  In  Strasburg  sind  seit  dem  Besteben  der 
Poliklinik  für  Zahnkraakheiten  an  der  UniTersittt  (1885)  arme  SehnlUnder  behandelt 
worden.  Seit  1R07  findet  eine  regelmäCige  Untersuchung  der  Kinder  statt.  Am 
15.  Oktober  l^i  wurde  die  städtischen  Zahnklinik  eröffnet  (die  erste  Deutschlands).  In 
den  ersten  Tier  Jaliren  wurden 

Kinder  untersucht  behandelt  mit  Füllungen  mit  Extraktionen 
im  1.  Jahr       53.'>4          2666              699  2912 
im  2.  Jahr        6900          4967             4832  6530 
im  a.  Jahr       4372          6828            7065  7965 
im  4.  Jahr        884         7491           8840  8652. 

Die  Kosten  stiegen  von  S7fi0  M.  im  Jahn  1908  auf  9000  M.  im  Jahr  1907.  Die 
Lehrer  stehen  der  SchnlialinUinik  ^mpathiseh  gegenüber  tmd  die  Eifahnmgen  sind 

dnrchau!)  günntige. 

FUr  die  Errichtung  von  Schulpolikliniken  sprach  sich  auch  das  gedruckte 
Referat  von  Dr.  F.  S  t o c k e r- Luzem,  aus.  Die  Schulpoliklinik  erst  macht  die  schal* 
ärztliche  Aufsicht  praktisch  nutzbar,  für  Kind,  Eltern.  Schule  und  Staat.  Dsis  l'nTer- 
mögeu  und  die  Machlässigkeit  der  Eltern  den  Winken  der  Schulärzte  gegenüber  erheben 
die  Schulpoliklinik  zum  Bedürfnis.  Das  erkannte  Üebel  mu£  hektatpft  und  geheilt 
werden.  Nichtbeachtung  schulärztlicher  Räte  .schadet  1.  dem  Kinde  (Vennindening 
■einer  Leistungsfähigkeit),  2.  der  Schule  (Absensen,  Disziplin,  Störung  des  Unterrichts), 
flk  dem  fltnat  (Sehid^ifung  der  Gesundheit  und  der  Brwerbsfähigkeit).  Die  Schulpoli- 
klinik ist  dalier  als  sociale  WohlfUirtseinriehtaig  für  alle  SehtUer  der  YoUnaehnls  vB' 
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entgeltlich  einzurichten.  Nur  für  die  Bedürftigen  xn  sorgen,  macht  im  Einzelfalle  die 
itiitscheidnflg  schwer.  Durch  eine  Anaweiitkarte  kann  dem  MÜ^braach  gesteuert  werden. 
ObUgtdoriMli  kma  di«  Sdiv^MlOdiiillE  aidt  irardtt;  ilMr  wenn  parHltli«  EiMOattak" 
heiten  vom  Elternhaus  nicht  beseitigt  werden,  so  hat  Zwangsreinigung  in  der  Poli- 
künik  SU  erfolgen.  Die  Schulpoliklinik,  die  namentlich  in  Städten  ohne  UniTersitäts- 
oder  Stsdtpoliklinik  nötig  ist,  besteht  ans  einer  allgemeinen  Schulpoliklinik  und  einer 
Zahnpoliklinik.  Behandelt  werden  nur  ambulante  Fälle.  Hautkrankheiten,  leichte 
Ohren*,  Augenübel,  Konstitutionskrankheiten,  wie  Anämie,  Skrophulose  und  Fälle  kleiner 
Chimrgie.  Auiter  Kezepten  verabfolgt  sie  Utensilien  wie  Brillen,  Bruchb&nder,  Zahn- 
Unten  «te.  Die  SehulpolQdiiiik  iMeht  4I«d  Aentoa  keiiM  Konkoiraui,  tie  wirtt  vial* 
mehr  erzieherisch  auf  Eltern  und  Kindrr.  Der  schnipoliklinische  Arzt  macht  in  dieser 
Eigenschaft  keine  Krankenbesuche.  Die  öcbulpoliklinik  wird  ihre  Berechtujnng  un 
besten  doreh  den  Yemidi  «riningen.  haatn  wM  mrf  dem  ülcbiten  KoBgiif  darilber 
lieriehten  können. 

Weiter  geht  in  seinen  Forderungen  Dr.  H.  Mdry- Paria,  in  seinem  Referat: 
Methode  pour  1  exameu  medical  des  öcoliera  au  d^but  et  au  cours  de  lenr  classes.  Die 
Gnmilafe  der  SehvIhygieBe  ist  die  InHidM  UnteieaekoBg  Jedes  SdilUers  Mm  Sdral- 

eintritt  (Binet  schlug  vnr,  nur  die  Schüler  Ton  zweifelhafter  Gesundheit  zu  unter- 
tneken).  Diese  erste  Untersuchong  sollte  in  jedem  Lande  nach  einer  festen  inter- 
aetiwaieB  KeUiode  dnheitlicli  seit.  0e  «mfifit  1.  genane  Feststelhuig  des  bisherigen 
QefOidlieitBNstandes  (durch  Eltern  und  Hausarzt),  2.  die  anthnijMimetrische  Untfli*> 
suchung  (Gewicht,  Hühr,  Brustumfang  usw.),  3.  die  physiolugische  Untersuchung 
(Funktionen,  ÜehOr,  Genicbt  usw.),  4.  die  organisch-anatomische  Untersuchung  (allge- 
vcines  Befinden,  EelilkeiiC,  Atmungseystem,  Haut,  Wirbelsäule,  Hers,  Lympli^Bteai). 
forderlich  oder  wünschenswert  ist  in  jeder  Schule  ein  besondpres  Untersuehungszimnier  und 
einheitliche  Kleidung  der  JsLinder  (Aosnehen  der  Schuhe,  üose  fUr  Knaben,  Uemd  und  Jupon 
für  midchen)  für  die  totliropometrisdiem  Messungen,  die  Dr.  Utfj  ausAhrlieh  besdireibt. 
(Messungen  der  Atuinngshebung  mittels  Zirkel  von  Denemy,  Spirometer  von  M.  Dupont, 
Messung  der  Muskelkruft  Lach  Dnfe«(tel).  Kür  die  Prüfung  der  Sehkraft  empfiehlt 
Dr.  Mery  die  Tafeln  von  Suellen.  Ein  volikonimener  Gehörmesser  fehlt  noch ;  neben  der 
Uhr  ist  ein  Diktat  aus  der  Entfernung  (8  m)  zum  Schreiben  an  der  Wundtafel  vielleicht 
das  beste  Mittel  der  Prüfung  des  Gehörs.  Sorgfilltig  hat  die  Untersuchung  der 
Atmungsorgane  (Methode  Dr.  Granchet)  und  der  Wirbelsäule  zu  geschehen.  Während 
^Mt  die  Prilfnng  des  Gmiehts  und  GehOrs  dmn  Lehrer  raweisen  will,  Terlengt 
Dr.  M4ry  hierfür  den  Arzt,  der  auf  alle  Fälle  zur  Ergänzung  beizuziehen  ist.  Einer  be- 
sonderen Untersuchung  sind  die  gebrechlichen  und  patholog^ch  veranlagten  Kinder  zn 
unterwerfen.  Als  weitere  Untersuchungen  erachtet  die  „ständige  Kommission  gegen 
die  Tuberkulose",  die  in  Frankreich  eingesetzt  ist,  eine  halbjährliche  Messung  der  Größe 
und  des  Gewichts  der  Kinder  durch  den  Lehrer  als  ausreichend,  worauf  der  Arzt  die 
Schüler  unter  Beachtung  der  Eintragungen  vor  sich  delilieren  liLfit  und  die  „Ye> 
dlehtigen"  ta  nllierer  Untersuchung  au^rlhlt  Alle  Ergebnisse  sind  in  ein  ceniet 
scoliiiri  einzutragen,  das  in  den  Händen  des  Arztes  bleibt,  üm  den  Wert  des  an- 
gedeuteten Verfahrens  zu  bestimmen,  sollten  die  Untersuchuugsresultate  wissenschaftlich 
verwertet  werden,  was  nach  dem  Antrag  von  Dr.  Mery  Aufgabe  einer  internationalen 
Xinnmission  sein  sollte. 

In  Deutschland  mögen,  wie  Dr.  Burgerstein  annimmt,  etwa  tausend  Acrzte 
im  Dienst  der  Schule  stehen  (Haupt-  und  Nebenamt).  Ueber  eine  einheitliche 
Orgenisfttion  des  sehvUrttliehen  DienstesqmehenSeiiitltnatDr.nr.CiintB» 
Wiesbaden  und  Sttidtarzt  Dr.  F.  Oebbecke-Breslau.  Um  die  Ergebnisse  der  Schul- 
hygiene zu  verwerten,  ist  ein  gleichmäßiges  Vorgehen  wünschenswert.  Die  schul- 
irrtliche  Tätigkeit  hat,  wie  Dr.  Cnnti  ausführt,  die  krankhaften  Zustände  bei  Schul- 
lündem  festzustellen  und  zu  bekämpfen  (Schttlerhygiene)  und  die  Grundlage  für  weitere 
schulhygienische  Tätigkeit  fBau-  und  Unterrichtshygiene)  zu  schaffen.  Dazu  sind 
cilorderlich  a)  die  körperliche  Untersuchung  des  Schülers  (Feststellung  und  Ueber- 
wndraiig  vorheadeifer  und  neu  »nfbretender  KnnUieitott),  b>  Mdhuhmen  rar  B»* 
seitigung  und  Verhütung  von  Gesundheitsschädigungen  (Befreiung  vom  Unterricht» 
Zuweisung  an  Ferienkolonien,  Tumspiele,  Bäder,  Waldschulen,  Schfllerspeisung,  Be- 
•ehnlfung  ftntiidMr  Beliendhuig,  Bxlllea,  Bendagen  u.  a.).  Denns  ergibt  sich,  cUJ  die 
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Dienstverordnang  für  Schulärzte  vorzusehen  hat:  1.  die  Aufnahmeantersuchuntr  aller 
iünder,  2.  die  schulärztlichen  Sprechstunden,  3.  die  Nachuntersnchuugen  ganzer  ächuiklassen 
Im  befÜBBtni  Zwischenrinmen,  4.  die  jihrlieh«  Beriehteratattnfir«  I>w  Entmter» 
Buchan^  dient  als  Unterlage  ein  anamnestincher  Fragebogen  an  Eltern  oder  Haasarst 
ttber  Krankheiten,  Fehler,  schädigende  Verhältniaae  lu  Hause.  Dabei  ist  ein  Gesnnd- 
bdtMdidB  (Penonalbogen)  usalegen,  ans  dem  in  enehen  and:  •)  die  Tolbtliidiiren 
Personalien  des  Kindes,  b)  Größe  und  Gewicht,  c)  Brustumfang,  jedenfalls  bei  allen 
schwächlichen,  d:  ein  Urteil  über  die  allgemeine  körperliche  Entwicklung  mit  Rücksicht 
auf  die  Lernfähigkeit  des  Kindes  (rgnt",  „mittel",  „schlecht"),  e)  ein  Urteil  über  den 
psychischen  Zustand  des  Kinde»,  f)  yorliHidene  Kränkelten,  g)  Vorschläge  für  di« 
Schule  iKilrksiclitnalinie,  besondere  Knr8orge\  h)  Angabe  Uber  allfälli^  nötige  ärztliche 
Behandlung  (Mitteilung  an  die  Eltern),  i)  Angabe  über  besondere  schulärztliche  Ueber> 
weehnntf.  Empfehlenswert  iifc  für  die  Avftuüimeaiitenndiviiir  der  twelte  oder  dritte 
Monat  unf-h  ilt  iii  Schulanfiing;  wünschenswert  in  den  ersten  Tilgen  ist  eine  vorläufige 
Besichtigung  zur  Zurückweisung  gänzlich  schulunfähiger  Kinder.  Die  Sprechstunden 
rind  nun  Vorans  festsnsetzen,  etwa  alle  6 — 8  Wochen  ein  Besnch.  Sie  bezwecken 
ft)  die  forÜaafende  Kontrolle  der  „Ueberwachungneliflier'*  (Kinder  mit  ansteckenden 
und  parasitären  Erkrankungen  oder  erkrankten  Sinnesorganen)  und  der  „Scbulinvaliden'' 
(Kinder  mit  krankhaften  Zuständen),  b)  den  Besuch  der  einzelnen  Klassen  während  des 
Unterriehte  (einmnl  im  SehnlluUjehr)  snr  Beriaioii  BlmtUdier  SdiUer,  wie  bot  Aof- 
findnng  verdächtiger  Schiiler  und  zur  Reoharhtunc:  der  hygienischen  Verhiilrui^^^c. 
c)  Auskunfterteilung  and  Erstattung  von  Vorschlägen  usw.  Die  Nachnntersuchun^ea 
erfolgen  bi  bestimmten  Zwieehenrlnmen  (am  Ende  des  «weiten  oder  dritten  nad  im 
letzten  Schuljahr).  Sie  ermöglichen  ein  Urteil  über  die  allgemeine  Entwicklung  der 
Schüler  und  Veränderungen  früherer  Erkrankungen,  sowie  nochmalige  Prüfumj  der  Seh- 
schärfe, des  Gehörs,  der  Herztätigkeit  und  der  Wirbelsäule.  Als  Uutcrliige  dazu  dienen 
die  aUjfthrlichen  Wttgnngen,  Messungen,  Eintragungen  und  Zeugnisse  der  Lehrer.  Bei 
der  letzten  Untersnchnng  (vor  Schulaustritt)  lassen  sich  Vnrschlüije  und  Ratseliläge  ttber 
den  Beruf  anbringen.  Die  jährliche  Berichterstattung  hat  sich  Uber  die  Ergebnisse  und 
Uber  die  Anfiialimenntersndiiuigen,  Aber  Art  mid  ^ihl  der  ansteckenden  Kranidieiteii, 
die  Wohlfahrtseinriehtongen  usw.  auszusprechen.  Ucberdies  hat  die  Dienstordnung  die 
dienstliche  Stelinng  des  Schularztes  genau  zu  umschreiben:  Sitz  und  Stimme  des 
„leitenden  Schularztes"  in  der  Schulau^ichtsbehOrde;  beratendes  Recht  des  Schularztes 
gegenüber  Bektor  und  Lehrern;  Besprechungen  von  Bauplänen,  Neubauten,  baulichen 
Veränderungen;  Rüekspruche  mit  der  Schulleitung  Uber  Betrieb  des  Unterrichts,  Urteil 
ttber  gesundheitliche  Verhältnisse  des  Lehrkörpers  und  des  Schulbetriebes.  Wie  Dr.  Ctmts, 
so  sieht  auch  Dr.  Oebbeeke  die  Hanpttätigkeit  des  einielnen  Schnlsntes  in  der 
Schülerhygiene.  Für  die  Mitarbeit  des  Lehrers  und  dessen  Eintragungen  wün.scht  et 
einen  besonderen  „Ergänzungsschein**  gleichsam  als  Beilage  zom  Oesondheitasdiein^ 
eiM»so  ein  besonderas  Itormnlar  „Ifitteilvngen  an  die  Eltern*.  Jede  Slssse  bitte  ihre 
Liste  der  Ueberwachnngsschüler  nnd  der  Schulinvaliden,  sowie  eine  Wägungs-  und 
Messungsliste,  die  nu'Ii  Altersgruppen  (Halbjahren)  eingerichtet  ist.  GroLes  Gewicht 
legt  Dr.  Oebbeeke  den  Jahrestabellen  zur  Verarbeitung  der  Untersuchungsergebniase 
bei.  Darob  besondere  Formulare  will  er  den  Verkehr  mit  den  Eltern  erleicätein. 

Als  zusammenfassendes  Plr^^ebnis  der  Verhandlangen  in  den  SektkUMB  worden, 
vom  Kongresse  folgende  Kesolutionen  angenommen: 

1.  IHi  die  Verbessemng  des  Qesendhdtstnstandes  und  der  gesondheitBchen  Lebean- 
bedingungen  der  Schüler  in  weitgehendem  Mate  von  der  verständigen  Mitarbeit,  der 
Tüchtigkeit,  der  Teilnahme  und  Hingabe  der  Lehrer  abhängt,  ist  an  allen  Schulen,  die 
sich  uiii  der  Lehrerbildung  befas.sen,  Unterricht  in  persönlicher  und  in  Schulhygiene, 
sowie  in  den  Grundsätzen  und  der  Durchführung  der  kOrperlieben  Eniehong  tu  er> 
teilen.  Auf  alle  die  UnterrichtsAcher  ist  ebensoviel  Zeit  so  verwenden,  wie  auf  die 
Hauptfächer  der  Jahresknrse. 

S.  Die  OrandsItM  nnd  Pflege  der  Hygioie  büden  einen  Teil  der  bfirgerliebea 
Sndehung. 

8.  Praktischer  nnd  theoretischer  Unterricht  in  persönlicher  und  Schulhygiene  bildet 
einen  Teil  des  Lehrstoffes  aller  Lehranstalten,  in  welchen  Studierende  sn  Ldirem  aller 
Sohnlstnfen  herangebildet  werden. 
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4.  Eb  ist  wichtig,  alle  Kinder  Borß^fältit;  aus  der  Schale  auszuscheiden,  welche  im 
Vttdachte  Bteiien,  mit  ansteckenden  Krankheiten  behaftet  in  sein  oder  dieie  ttbertra/^n 
M  ftOhUMn.  IXe  BTriehnngsbeUrdMi  äsd  ra  ▼enaÜMWiif  üe  IDtlel  imil  Wege  eq 
frtita,  welehe  xa  Srreichiui^  dieses  Zieles  oßtig  sind. 

5.  Zum  Zwecke  einer  angemessenen  FürKorge  sind  für  Schwachbegabte  Kinder, 
die  besonders  unterrichtet  werden  sollten,  Spezialschulen  zu  errichten.  Die  Leitung 
dieser  Schalen  ist  besonders  geeignetem  LAreni  m  MerCmgen,  und  di«  Verhlltiiine 
46r  Schulen  sind  durch  besondere  Gesetze  zu  regeln. 

6.  Es  ist  wünschenswert,  daii  aUe  SekundllrBchalen  einer  hygienischen  nnd  sani- 
tariidien  üeberwadiung  nnterstellt  werden.  Hne  Abiehtift  diMer  Ben^ntion  iifc  dem 
Erziehongsbehörden  zuzuteilen  mit  dem  Ersuchen,  diejemigem  MttnnhiMn  m  tnflem, 
welche  zur  Durchführung  der  Ueberwachung  nötig  sind. 

7.  Die  Js^rbaltung  und  Förderung  der  Gesundheit  und  Krait  der  Schulkinder  ist 
eine  Amgelegoiheit  von  hervorragender  Bedeutung.  Da  durch  Untersuchungen  in  vielen 
größeren  Städten  die  Notwendigkeit  der  ärztlichen  Schulaufsicht  nacbgewie-^en  ist,  sind 
in  jeder  größeren  oder  kleineren  Stadt  die  Schulen  und  SchtUer  der  ftrstUehen  Schnl- 
•mMeht  ra  vatentdien,  nnd  diese  hat  aieli  nieht  bloS  anf  d«a  Gebiet  der  aaBteekendem 
Krankheiten  zu  erstrecken,  sondern  auch  auf  die  Prüfung  des  Zustandes  der  Angen, 
des  Gehörs,  der  Zähne,  des  Rachens,  der  Nase  und  der  allgemeinen  Konstitution. 

Eine  Kcsolution  der  Sektion  fOr  Spadalschulen,  die  die  unentgeltliche  liehandlung 
kränklicher  Kinder  dieser  Schulen  auf  Kosten  des  Staates  und  der  (iemeinden  empfahl, 
fand  keine  Annahme,  und  doch  hätte  etwas  soziales  Salz  dem  Werte  des  Kongresses 
ent^hiedeu  keinen  Eintrag  getan.  Materiell  begründet  ist  der  Gedanke  der  üesolution 
»ii8er  allem  Zweifel 

Eine  Fmeht  des  Kongresses  war  die  Bestellung  eines  ständigen  internatio- 
nalen Ausschusses,  der  die  Ergebnisse  vertiossener  Kongresse,  soweit  möglich,  in 
die  Praxis  umsetzen  und  die  Arbeiten  für  den  folgenden  Kongreß  vorbereiten  soll.  In 
dem  Ausschuß  wurden  gewählt:  Dr.  James  Kerr,  E.  White  Wallis,  Prof.  Osler,  .1.  Cock- 
bum,  J.  Cloudesley,  England;  Dr.  H.  Walcott,  Dr.  L.  Oulick-.\merika;  Prüf,  da  <'usta, 
Prof.  Saccadura,  Prof.  Curry  Oahral-Portugal ;  Ms.  Sigalas,  Prof.  Lefövre,  Prof.  thabot- 
Fnukreieh*  Dr.  Deeroly^Belgiea?  Dr.  ZoUkger-Schweii.  Kdne  Yertretmifr  haben  edt- 
samerweise  Deutschland  und  Oesterreich,  obschon  in  beiden  Ländern  imtl  ^anz  besonders 
in  Deutschland  die  schuihygienischen  Bestrebungen  seit  langem  stark  gepflegt  werden. 
Als  nächster  KongreBort  wfad  Paris  die  Sehulhygienüter  empfangen. 

Achte  JahresTerssramInng  des  deutschen  Vereins  flir  Schnlgesnndheitspflege, 
in  Karlsruhe,  21. — 23.  Mai  liÄ)7.  Ueber  die  Frage,  inwieweit  von  pädagogischen, 
kaltaieDen,  hygioiieehen  nnd  sosialen  QeiiehtqpnDkten  ans  eine  einheitliehe  Oe> 

staltung  des  höheren  Schulwesens  (Einheitsscliule)  mötjlich  sei,  referierten 
Hueppe-Prag,  Dörr-Frankfurt  a.  M.  und  Gruhn-Berliu.  Sie  stimmten  darin  ttber- 
eiBf  daS  die  Tersehiedenen  Sdralarten  sieh  Ton  nnten  nach  oben  organiseh  anfbanen 
«nd  in  ihrer  Entwicklung  die  Mögliclikeit  bieten  müssen,  für  die  verschiedenen  Berufe 
vorzubereiten.  Daher  sei  die  Einheit.sschule  mit  lateinlosem  Unterbau  zu  fordern  und 
ala  das  Ergebnis  unserer  schulgescbicbtlicben  Entwicklung  anzusprechen.  .\lle  plädierten 
für  die  afaäeitliche  Volknehnle  der  ersten  4  Schnljahre,  mit  einer  lebenden  Fremdsprache 
für  die  folgenden  4  Klassen,  und  mit  Gabelung  von  da  im  14. — 15.  Lebensjahre  in  das 
humanistische  Gymnasium  mit  2  alten  Sprachen,  in  das  Bealgymnasium  mit  Latein  oder 
im  dfe  te^i^Mdien  oder  im  die  ForUdldnmgasdiiden.  Anf  den  Oberstufen  der  Einheiti- 
■Aile  soll  bereits  eine  freiere  Form  des  Unterrichts  nnd  Wahlfreiheit  für  die  Arbeiten 
gewahrt  werden.  Die  gemeinsame  Erziehung  der  Geschlechter  ist  zu  fordern.  Die  Stadt- 
schulen müssen  durch  Hilfsschulen  entlastet  werden.  Von  dem  Vorschlage,  die  Bundes- 
regierung zu  ersuchen,  eine  Beichsschmlkominussion  einmbeml^  die  die  Frage  der 
einheitlichen  Ausgestaltung  des  Schulwesens  prüfen  soll,  sah  man  ab  nnd  nahm  einen 
Antrag  von  Schjuldirektor  Bösche  an,  wonach  der  Vorstand  des  Vereins  beauftragt 
wurde,  efaie  kleinere,  willige  Stadtverwattong  ra  fewinnen,  einen  Anfug  mit  der  ^ 
richtung  einer  Einheitsschule  zu  machen.  Je  mieh  den  gemachten  Erfahrungen  kSnntom 
f^gdann  größere  Stadtverwaltungen  und  die  Begiemngen  sie  in  Erwägung  ziehen. 

Dornhlttth -Frankfurt  a.  M.  und  Hot n- Frankfurt  a.  M.  referierten  Uber  die 
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Beseitigung  des  Abiturientenexamens.  Mit  allen  gegen  zwei  Stimmen  wurde 
folgender  Antrag  genummen:  Die  achte  Juhresversammlang  richtet,  unter  Beifügung 
des  betreffenden  Teiles  ihrer  Verhandlungen«  im  Interesse  der  Gesundheit  der  Jugend 
und  der  Nation  an  die  Unterrichtsbehörden  der  deutschen  Bundesstaaten  die  Bitte,  die 
Schiulireifeprüfung  an  den  neunk lässigen  höheren  Lehranstalten  zu  beseitigen. 

üetwr  die  B««1ite  und  Pfliehtem  der  ttidtifleheB8eb«lT«rwftlt«iif«ft 

im  gesamten  Schulwesen,  insbesondere  im  Hinblick  auf  Unterrichts-  und  srhulhygienische 
Fngea,  sprachen  Dominicas-ätraiibarg  and  Schmidt-Bonn.  Die  Aufwendungen 
IBr  das  Sehtdwesen  seien  in  den  grtMwwi  md  mittlereB  Stfidt»  Iber  dat,  was  Üe 
staatlichen  Bestimmungen  als  Pflicht  auferlegen,  weit  hinwugtgangen.  Diese  Opfer- 
•willi(»keit  der  Stadtt?emeinden  sei  nur  dann  zu  erhalten,  wenn  die  Rechte  der  Gemeinden 
au  der  Verwaltung  der  Vulk»schuleu  in  deren  inneren  und  äußeren  Angelegenheiten 
Toll  gewahrt  blieben,  und  nnnStign  KingriSe  der  staatlichen  AnfsichtsbehOidea  in  diese 
Bechte  ▼ennieden  würden.  Daher  müDte  den  ftädtischen  Sohnlverwaltungen  in  dtr 
Gcttaltnng  des  Schulbetriebes  (Schulbeginn,  durchgehender  Unterricht,  KnmtmidflB, 
Pmisen,  SpielnnchmiUage,  Wudernngen,  Behwinmimterridit  tmd  dg^.)  ein  grtteni 
MslU  selbständiger  VerfügTinpsrechte  eingeräumt  werden.  Zur  hygienischen  Beauf- 
sichtigung nicht  nur  der  SchiUer,  sondern  auch  aller  Schaleinrichtungen,  sowie  des 
Schalbetriebes  seien  Schollrzte  umstellen;  auch  seien  Schalkliniken  und  Schulzahn- 
kliniken ciunrichten.  Eine  hygienische  Vorbildung  der  Lehrer  sei  geboten.  Besondere 
Beachtung  verdiene  die  reborwiichung  der  Kindernilrten  und  Kinderbewahranstalten; 
hier  seien  nicht  uur  die  Hechte  tiuudem  auch  die  Flüchten  der  städtischen  Schulver- 
wnltongen  wesentlich  zu  erweitern.  Srf6fderlieh  eeheine  deninneli  in  beaoaderer  Be* 
läehang  auf  die  Schulhygiene: 

a)  die  weitere  Aasgestaltang  der  Organisation  des  schulärztlichen  Dienstes,  sowohl 
IBr  die  VoDu-  de  radi  Ittr  die  litfhere  Schale  vnd  in  dem  flina«,  dnB  fBr  eiM 
wirkliche  Durchführung  der  von  dem  Schularzt  all  notwendilf  erkannten  in^ 
liehen  Behandlung  der  lünder  gesorgt  wird; 

b)  die  Sldientethmg  einer  ansreielienden  Enlhnmir      Klddimg  der  Schalkinder; 

c)  die  Durchführung  regelmäßiger  Bäder  für  die  VolksschQler: 

d)  die  Einfühnint;  eines  obligatorischen  wöchentlichen  Spielnachnuttagea  Bit  aUe 

Schulen  und  die  iiesohufiung  der  nötigen  Spielplätze. 


Organisation  der  schulärztlichen  Tätigkeit.  Die  vielfach  aufgeworfene  Frage, 
ob  dem  Arzt  nur  die  gesundheitliche  Ueberwachung  der  Schulkinder,  des  Schalhansea 
nad  des  Lefarbetriebee  all  einem  der  Sehnte  aonst  Fenutebenden  ttbertragen  werden 

solle,  oder  oh  eine  organische  Einfügung  des  Arztes  in  den  Lehrkörper  der  Schulen'an- 
zustreben  sei,  ist  noch  nicht  einheitlich  beantwortet.  Dr.  M.  Alsberg- Kassel  kommt 
auf  Grund  der  „Schulhygienischen  Betrachtungen"  von  Regierungs-  und  Jüedizinalrat 
Dr.  Solbrig  (vgl.  Deutsche  Vierteljahrsschrift  für  öffentliche  Gesunpheitqiflege,  1907 
Heft  2)  zu  folfjenden  Scblulifulfreningen:  Darüber,  daß  die  Wichtigkeit  eines  gesundheits- 
gem&ßen  Verhaltens  den  ScbiUern  und  Schülerinnen  zum  vollen  Verständnis  gebracht 
werden  moü  nnd  daS  daher  die  Hygiene  all  Unterriehtifaeh  in  den  Sehnlen 
nicht  entbehrt  werden  kann,  herrscht  Uebereinstimniung.  Trotzdem  haben  die  Schul- 
behörden sich  bis  jetzt  noch  nicht  dazu  entschlossen,  der  Uesundheitslehre  als  Unter- 
riehtifaeh in  den  Sdralaaitatten  einen  Fiats  einBorloniea.  Ek  liegt  auf  der  Hand,  itM 
nr  Gesundheitspflege  nur  der  erziehen  kann,  der  ihre  Lehren  voll  beherrscht,  daß 
alle  nicht  der  Lehrer,  dessen  Hycieneunterricht  höchstens  einen  Notbehelf  darstellen 
konnte,  sondern  der  Arzt  zu  diist-m  Zwecke  heranzuziehen  ist.  Eine  besondere  £r- 
wigong  Terdient  wohl  auch  der  von  Burgerstein-Wien  gemaehte  Vondilag,  der 
dabin  treht,  die  mit  dem  Unterricht  in  der  Hygiene  zu  betrauenden 
Aerzte  nach  vorausgehender  pädagogischer  Schalung  in  das  Lebrer- 
kolleginm  der  Anitalten  avfsnnehmen  nnd  den  akademiieh  gebildeten 
Lehrern  hinsichtlich  Gehalt,  Avancement  tisw.  gleichzustellen.  Ei^e  wichtige  Auf- 
gabe des  ärztlichen  Schulhygienelehre wäre  die  von  verschiedenen  Seiten  befürwortete 
Aufklärung  der  Schuljugend  Uber  die  geschlechtlichen  Funktionen  und  die  aus  dem 
snßerehelichen  geadileehtiiehen  Verkehr,  sowie  aus  der  unnatftrUchen  Befriedigang  sich 
ergebenden  Gefahren.    Ferner  swinge  daa  hAnfige  Yorkeountt  piychapatiiiaeher  Zn- 
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ttlade  bei  SehvUdttden  rar  dsnernden  tntUchen  V^awtuäxmg.  Ek  Mi  daher  uner- 
läßlich, daß  eine  mCglicbst  eingehende  Prüfung  der  GeittesbeschafFenheit  der  Schttler 
gleich  bei  ihrem  Eintritt  in  die  Schule  stattfinde.  Daran»  ergibt  sic  h  »lunn  weiter  die 
Notwendigkeit  einer  psyohologisch-psychiatrischen  Schulung  al»  Vorbedingung 
für  die  Zulassung  zum  Amte  de^  Sehnlaratet. 

I>r.  J.  8 a ni  0 sc  h  -  Breshm  plädiert  ebenfalls  für  Aufnahme  eines  firztlichen  Mit- 
gliedes in  das  Lehrerkollegium  —  wohl  vorerst  nur  der  höheren  Schulen  —  indem  er 
^ddnallig  dmnf  hinwi««,  dtfi  dies  tneh  iamdm  gttnftig  wiifcen  wttrde,  ab  durch 
die  VMBiltlnnii^  des  ärztlidiai  Lebmrs  die  Besiehungeii  iwiMhen  de&  Lehrern  und 
£ltem  verstärkt  werden  könnten. 

Es  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß  sich  aus  der  bisherigen  Art  de.s  schulärzt- 
lichen Betriebs  mancherlei  Reibungen  ergeben  haben,  denen  a.  a.  Hans  Suk  Ausdraek 
▼erlieh.  Er  nimmt  in  der  Sache  selbst  einen  anderen  Standpunkt  ein  als  Samosch, 
Aleberg,  Lauer.  Die  bisherige  ächularzteiurichtung  habe  rieh  nicht  organisch  in 
den  Sehulbetrieb  eiiigefBgt;  die  Lehreneheft  eei  piektieeh  euegeeeheltet,  obiehoii 
man  ihr  allerhand  Hilfsbereitschaft  aufbürde;  notwendig  sei,  daß  der  Unterricht  in 
der  GesondheitspHege  durch  die  Lehrer  erteilt  würde.  —  Auf  der  ersten  Bexirks- 
lehrerTersammlung  sn  Kassel  im  Jahre  1907  führte  Lehrer  Heckmann 
aus:  Gefordert  werden  mflHtn  die  Anstellung^  von  Schulärzten  im  Hauptamt,  das  Recht 
des  Arztes,  die  Schulklnssen  mich  während  des  Unterrichts  zu  besuchen,  vollberec  htigte 
Mitgliedschaft  in  den  amtlichen  Lehrerkonferenzen,  stimmberechtigte  Mitgliedschaft  in 
den  Sdinlkomminionen,  Enichtong  einer  hygieniiehen  Abteilnng  im  Unterricht»* 
ministerium,  anireraeeeene  Hittoriermig  der  Sehnllnte,  haimeideehee  Verhiltnis  iwiechen 
Arzt  und  Lehrer. 

Die  Binitellnng  von  Spezialirsten  in  den  schulirztlichen  Dienst  macht 
Fortschritte:  in  Pankow  wurde  ein  Schulaugenarzt  angestellt. 

Für  Mädchenschulen  heben  bieher  Breelen  und  Cherlottenbnrg  weibliche 
Schulärzte  angestellt 

Srfrenlieherweise  bricht  eieh  inner  nehr  die  Erkenntnii  Bahn,  dafi  ein  eniirieB- 
licher  schnlärztlicher  Dienst  nur  von  Schulärzten  im  ]l:iuptamte  versehen  werden 
kann.  Am  1.  Oktober  1H07  haben  in  Hamburg  und  in  Halle  a.  S.  Schnlänte  im  Haupt- 
amte ihre  Tätigkeit  begonnen.  Hamburg  hat  10  ärztliche  Hilfsarbeiter  des  Medizinal- 
kollegiums für  den  schulärztlichen  Dienst  angestellt  und  gewährt  jedem  M.  STjüO  Jahres- 
gehalt (bei  unbeschränkter  Privatpruxis).  Der  Hallesche  Schularzt  erhält  M.  7500, 
Steigend  alle  drei  Jahre  um  je  M.  öOU  bis  M.  90Ü0.  In  beiden  Städten  nehmen  die 
Stadtlnrte  wie  bieher  am  eehnlirctiiehen  Dienete  teil  Hamburg  hat  anfierdem  nodi 
einen  „Vertrauensarzt  der  Oherschulbehfirde",  der  für  besondere  Untersuchungen  der 
Schüler  und  des  Lehrpersonals  zur  Verfügung  steht,  und  dessen  Fürsorge  aollerdem 
noch  die  „ffiHnehnloi  für  Schwachbetthigte"  anvertraut  sind.  Dortmund,  daa  bereite 
eeit  dem  1.  Dezember  1905  einen  Schularzt  im  Hauptamte  beschUftigt,  stellte  neuerdings 
noch  6  Schulärzte  im  Nebenamte  an,  denen  18  der  städtischen  Schalen  aar  Uebw> 
wachung  zugewiesen  wurden. 

Terhtttnng  von  Sehnlkrankheiten«  ZnrVerhfltnng  der  Uebertragnng 
vonKrankh  eiten  durch  die  Schulen  hat  die  Kiini«:!.  BcLrierung  in  Oppeln  (1907) 
für  sämtliche  öfientliche  und  private  Schalen  und  Erziehungsuustulten  einschlieiUich  der 
KinderiMwahnehnlen  nnd  ihidieher  Anatalten  naehetehendes  angeordnet:  Zn  den  Krank- 
heiten,  die  vermöge  ihrer  Ansteckungsgefahr  besondere  Vorschriften  für  die  Schule  nötig 
machen,  gehören  a)  Lepra,  Cholera,  Fleckfieber,  Pest,  Pocken  j  b)  Unterltib^typhns, 
Genickstarre,  Kückfallfieber,  Ruhr,  Milzbrand,  Rotz,  Diphtherie,  Scbarlacü,  Kürner- 
knakheit;  c)  Keuchhusten,  Maaem,  BOteln,  Windpocken.  In  der  Verordnung  iat  vor- 
gesehen: 1.  Ausschluß  einzelner  kranker  und  krankheit-ivenlächtisxor  Kitider  vom  Schul- 
beench;  2.  SchnlMhlieKong  beim  Auftreten  von  ansteckenden  Krankheiten  im  Schnl- 
hanie  nnd  8.  SehnleehlieSnng  bei  B^demim.  1.  Kinder,  die  an  einer  der  vorgenannten 
Krankheiten  leiden,  sind,  soweit  noch  keine  polizeiliche  Ausschließnng  erfolgt  ist,  vom 
Schulleiter  vom  Schulbesuch  auszuschließen.  Das  i,'l''i<^h*'  gilt  von  gesunden  Kindeni. 
wenn  in  dem  Hausstände,  dem  sie  angehören,  ein  Füll  der  bezeichneten  Krankheiten 
—  außer  Kömerkrankheit  —  vorkommt,  ausgenommen  den  Fall,  daS  amtsärztlich  be- 
icheinigt  wird,  daß  daa  Kind  dnieh  Abatmdffong  aoireiehend  geachfttit  iit.  Bei  den 
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unter  s)  genannten  Krankheiten  ist  dtfl  Wiederzulaasnng  sum  Schulberach  Ton  einem 

Gutachten  des  Kreisärzte;«  abhänf^^  zn  machen.  Bei  Masern,  Keachhusten,  Röteln  und 
Windpocken  i«t  eine  Fernhaltung  vom  Schulbesuch  bis  14  Tage  nach  ▼OUiger  Genesaa^ 
dfli  Ih-knakten  uuaomhieB.  8.  Jeder  im  SA«Ihmuw  Teriiomneiide  FaD  der  tmter  •) 

und  b)  ffenanntfii  Krankheiten  ist  durch  den  Schulleiter  dem  Knisar/t  und  der  Polizei- 
behörde, jeder  Fall  der  unter  c)  bezeichneten  Krankheiten  dem  Kreinarzt  anzuzeigen.  — 
l^knmkt  eine  im  Schnlhaan  wohnende  Person  an  einer  der  anter  a)  genannten  Krank- 
})•  itt-n,  M  ist  die  Schule  durdl  den  Kreiaarzt  sofort  zu  schließen.  —  Krkrankt  eine  im 
Schulhause  wohnende  Person  an  einer  der  unter  b)  oder  c)  jjenannten  Krankheiten,  so 
ist  die  ächule  durch  den  Landrat,  in  kreisfreien  Städten  durch  den  Poiizeiverwalter 
mter  Zviiehiuiir  dea  Kfeisentet  m  eddieOen,  wenn  dar  Kraake  nieht  wirkaem  ab- 
gasondert  oder  seine  UeberfUhrunj;  in  ein  Krankenbaus  durchgeführt  werden  kann. 
8.  Ueber  die  Schlieliung  von  Schulen  oder  einzelnen  Scholklawen  wegen  epidemiscJiea 
Anftreteni  ansteckender  Krankheiten  hat  der  Landrat,  in  kreiefreien  SMdten  der  Foliaei- 
Verwalter  zu  entgeht  idcn.  —  Die  Wiedereröffnung  einer  wegen  ansteckender  Eraaklieit 
fifeschlossenen  Schult-  oder  Schulkla?<se  ii*t  nur  nach  vorhericer  i^ründlicher  Reinicji'njf 
und  bei  den  uuter  &)  und  b)  geuaunteu  Krankheiten  auikrdeui  uurli  vunichrittaiualiiger 
Deeinfektion  snUasig. 

Das  Küchsische  Ministerium  de»  Kultus  und  öffentlichen  Unterrichts  hat 
(1907)  im  Benehmen  mit  dem  Miniüterium  des  Innern  zur  Verhütung  ansteckender 
Krankheiten  in  den  Sehnten  nene  Bealimmnngen  erlaasen,  deren  hanpftrikhüchater 
Inhalt  im  folgenden  wiedergei^eben  wird:  Heim  .Auftreten  ansteckender  Krankheiten  in 
den  Schalen,  aU  welche  Pocken,  Masern,  Scharlachfieber,  Diphtheritis  und  Keuchhusten 
genannt  werden,  ist  sofort  dem  Bezirkaarzte  Kenntnis  zu  geben,  und  zwar  hat  der 
Schuldirektor,  l>ei  Volksschulen  der  Ortasch ulinspektor,  die  Anzeisre  zu  erstatten.  Weiter 
sind  1'  rken  im  ersten  Krankhf itMfalle,  Masern  im  ersten  Tixlesfalle,  oder  wenn  die 
Erkrankungen  so  zahlreich  sind,  dai»  die  Schiieliung  des  Unterrichts  in  Frage  kommt, 
Scharlach,  Diphtherie  nnd  Kenchhnsten  dann  anzuzeigen,  wenn  gleiehseitig  oder 
naclieinander  mehr  als  drei  Erkrankungen  vorkommen.  Auch  wenn  umsteckende  Er- 
krankungen der  Bewohner  des  Schulhauses  vorliegen,  sind  entsprechende  Anseigen  an 
erstatten.  Die  Schiller  sind  erst  nadt  voUstindiger  Genesong,  nnd  wenn  hierllW  ein 
ärztlicht  s  /(  ugnis  nicht  vorgelebt  werden  kann,  bei  Pocken  und  Scharlach  erst  nach 
sechs,  bei  Masern  erst  nach  vier  Wochen  vom  Tage  der  Erkrankun^r,  bei  Keuchhusten 
erst  dann,  weuu  die  krumpfurtigeu  Uusteuanfälle  aufgehört  habeu,  zum  Schulbesuch 
wieder  znznlassen.  Die  Wiederzulassung  von  Lehrern  und  Schülern  zum  Unterricht 
nach  dem  TMn  rsteben  der  Diphtherie  ist  möglichst  davon  abhängig  /n  machen,  daC 
das  Verschwinden  der  Diphtheriebazillen  aus  dem  Mundschleim  nach  bakteholuguicher 
üntersnchnng  festgestellt  ist  Die  Desinfektion  der  Seholriame  ist  nadi  den  Anurt- 
nungen  des  Bezirksarztes  durchzuführen.  Fenierhin  wird  vorafcschrieben,  daC  Lehrer 
und  Schüler,  welche  unter  Erscheinungen  erkrankt  sind,  die  den  Verdacht  der  Lungen- 
oder Kehlkopftuberknlose  erwecken  —  Müdigkeit,  Abmagerung,  Blfisse,  Husten,  Aus- 
wurf nsw.  ,  einen  .\rzt  befragen,  und  daO  dieser  für  die  bakterioilogisohe  Uuter> 
raehnng  des  Auswurfs  Sorge  zu  tragen  hat.  Anträge  auf  Vornahme  unentgeltlicher 
hakleriologischer  Untersuchungen  vorbezeichneter  Art  sind  durch  die  behandelnden 
Aente  an  die  sSclurische  Zentralstelle  fttr  Öffentliche  Geanndheitspfleif e 
in  Dresden  zu  rii  Ii!'  n.  Die  Vnrschriften  der  Ministerialverordnung  finden  au<  h  sinn- 
entqvechende  Anwendung  auf  die  Zöglinge  in  Internaten,  Alumnaten  und  Penaionaten 
nnd  hahen  inagemein  sowohl  Odtong  fttr  die  höheren  Unlerriehtianitatteii,  wie  Ar  die 
OBentüchen  nnd  piiTaten  Volksschnlen. 

Bekämpfung  der  Krankheiten  in  der  Schule.  Schulpoliklinik.  Die  Stadt 
Lnaern  richtete  eine  Schulpoliklinik  ein  (vgl.  oben  das  Referat  von  Dr.  Stoeknr 
auf  dem  IL  Intern.  Kongr.  f.  Schulhygiene)  Pie  V(jrschriften  des  Stadtrats  von  Luzem 
lauten:  „1.  Für  die  Primär-  und  Sekundarbchuien  der  Stadt  Luzem  wird  eine  Schol- 
poliUinik  errichtet  2.  Die  Schnlpoliklinik  serflllt  in  swei  Ahteilnngen:  a)  die  all- 
gemeine Sehuljiuliklinik,  bi  die  Schulzahnpoliklinik.  3.  Die  ärztliche  Behandlung  er- 
streckt sich  in  der  allgemeinen  Poliklinik  auf:  Beseitigung  von  Parasiten,  Uautkrank- 
heiten,  leichte  ambalante  Fälle  der  Augen-  und  Ohrenheilkaude  und  der  kleinen 
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Odiwgl^KoMlIMIraiknakhrftai,  Anteie,  SkroMoM,  BMhitii,  DilpmuaiioBM ;  Ib  dir 

Zalmklinik  auf:  Zahnextraktionen,  Füllunjjcn,  Rrhandlunj?  von  Zahnkrankheiten  (nach 
koniervierenden  Verüüiren).  4.  lieber  die  Berechtigung,  benebongsweise  Verpdicbtoag 
rar  poHUtebdieii  BduuidluuK  entidMMet  di«  Sehdt.  Dabei  ist  gena«  auf  die  penSa- 
Uchen  Verbftltnisse  (Bedürftigkeit  nsw.)  Rückiidhl  n  nehmen.  5.  Die  Leistungen  der 
Poliklinik  färztliche  Behandlung  und  Dispensationen)  sind  für  die  Berechtigten  be- 
zieiiuugsweiae  V'erptlichtcten  (z.  B.  im  i*'aUe  von  i'ara8it«Q)  unentgeltlich.  6.  Für  den 
Betrieb  der  Poliklinik  sind  tob  Stadtrat  probeweise  mit  ftnr  Honoriening  ananatellen: 
ein  Arzt,  ein  Zahnarzt  (Zahnarztgehilfe),  eine  Warteperaon  mr  Haaditieluulg  nad  nr 
Instandhaltung  der  Instrumente  und  des  Mobiliars  usw. 

SetalBthaUlalkeB*  Aof  dem  1.  Internat  Koagr.  f.  Schnlhygieae  Ja 
Nürnberg  am  4.  bis  9.  April  1904  wurden  folgende  Leitsätze  angenommen:  1.  Die 
Caries  (Knochenfraß)  der  Zähne  hat  unter  allen  Volkskrankhoiten  die  größte  Verbreitung, 
wie  die  statistiBchcu  Unterenchungen  an  Schulkindern  und  Soldaten  beweisen.  2.  Die 
kirperlicbe  nnd  geistige  Entwicklaag  der  Kinder  wird  durch  sie  geschidigt,  die  all- 
gemeine Volksgesundheit  herabf^eüetzt.  .3.  Die  Bekämpfung  dieser  Mißstände  \»t  nur 
aiOgUeh  durch  die  Einführung  von  Zahnärzten  in  Schule  und  Haus.  4.  Deshalb  mUssea 
ia  allea  Lladera  Ten  dea  Stadtverwaltungen  stldtisdie  Sehalsahnkliniken  erriehtet 
werden.   5.  Die  Kosten  sind  im  Verhältnis  zu  dem  damit  gestifteten  Nutzen  gering. 

Von  der  wahrhaft  erschre<^keiidf'n  Ausdehnung  dt-r  Zahnkrankheiten  unter  den 
Schulkindern  geben  folgende  Zulileu  um  besten  eiue  überzeugende  Darstellung;  sie  geben 
die  ProMBtMbl  der  Kinder  mit  erimaktem  QebU,  sowie  die  ProseataaU  der  erkranktea 
Zlhae  aa: 

aller  Sohulkinder  der  Zähne  aller  Schnlldader  der  Zähne 

In  Ascbaffenburg    99  '^i^ 
In  BerHn  99  „ 

In  Freiburg  i.  S.  99  , 
In  Freiburg  i.  Br.  98  „ 
In  Halle  a.  S.  94  „ 
In  Hambnrg        96  , 

Die  VerhIltafaBe  im  Aaalaad  siad  die  gleieben  wie  in  DentMhlaad.   Vide  Seknl- 

versäumnisse  sind  auf  Zahnerkrankuntjpn  zurückzuführen.  Durch  die  Schule  muß  die 
Notwendigkeit  zahnärztlicher  Behandlung  ins  Volk  dringen.  Bei  einer  frühzeitigen 
zahnärztlichen  Behandlung  der  Kinder,  bei  Beginn  des  scbulptlicbtigeu  Alters  und  so- 
weit nur  immer  möglich  auch  schon  vor  diesem,  muß  besonderes  Gewicht  anf  die  Br* 
boltung  der  erkrankten  Zähne  durch  Füllung  (Plombieren)  gelegt  werden,  um  sie  ge- 
brauchsfähig zu  erhalten  und  um  sie  nicht  mehr  als  Ansteckungsherde  für  benachbarte 
Boeh  gesunde  Zlhae  wirkea  ra  lassen.  Hiermit  mVasea  sachgemlSe  Aawdsaagea  rar 
Reinhaltuntr  der  Mundhöhle  nnd  rlt>r  Zähne  verbunden  sein,  die  in  auCf  rordcntlich  vielen 
Fällen  vemächlüssigt  oder  doch  nicht  zweckentsprechend  ausgeführt  wird.  Da  es  sich 
bei  der  Eindämmung  der  Zabnerkrankungen  in  der  Schule  um  ein  im  gleichen  Maße 
soziales  wie  hygienisches  Bedürfnis  handelt,  tou  dem  alle  Kreise  dar  BevClkerung  ge- 
troffen werden,  so  ist  ein  Eingreifen  der  Gemeinden  nicht  nnr  gerechtferti^,'t,  sondern 
wird  zur  Pflicht.  Nor  durch  Errichtung  einer  gemeindlichen,  und  zwar  unentgelt- 
lidiea  Sehnlaahakliaik  flr  alle  Knise  der  B^mkernag,  das  lehrt  die  j^Mmag, 
kann  den  immer  mehr  um  sich  greifenden  ?cli\veren  Folgen  dieser  Vnlkskraakheit  fttr 
Schule,  Unterricht  und  Familie,  für  Kinder  und  Erwachsene,  vorgebeugt  werden. 

Ia  aieht  weaigea  dentschea  Stldtea  wirkoi  bereits  Schulzahnkliniken  dieser  Art 
mit  größtem  Erfolge,  so  in  Straßburg  (1902),  Darmstadt  (l'K)2),  Dresden  (1907), 
Ulm  (1907),  Cbarlottenburg  (1908);  Minden  (wo  1907  20U0  M.  für  eine  zahnärztl. 
Poliklinik  bewilligt  wurden);  in  Mülhausen  i.  Eis.,  in  Fürth  i.  B.  und  anderen 
Orten  sind  solche  in  Voibereitiiag.  Ia  diesen  Stldtea  werdea  die  Zlhae  der  Sehal- 
kinder  bei  deren  Eintritt  in  die  Schule  und  von  da  ab  in  regelmäßigen  Zeiträumen 
untersucht.  Alle  sahnkranken  Kinder  erhalten  die  Berechtigung  zur  unentgeltlichen 
Bentttsnng  der  stSdtischen  SehalmhaUiaik.  Blerbekommea  sie  gleichzeitig  eise  ihrem 
Verständnis  angepaßte  Unterweisung  in  der  Reinhaltung  des  Mundes  und  der  Zähae. 
£»  hat  sieh  gaaeigt,  dafi  sich  sowohl  die  aUfsmeiae  Untersoehnng  der  ZiUuie  dnreh  die 
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Scholftrzte,  als  auch  die  BenUtzong  der  Schulzahnklinik  ohne  ßeeinträchtignii^  d«8 
Unterrichtg  darchführen  läßt.  Die  Schulzahnklinik  seUnt  steht  onter  LeitOBfl^  Ton 
ftpprobierten  Zahn&rxten  mit  ebensolchen  Hilfskräften. 

Ueber  SehnlifthnkliaikeB  werden  indem  Verweltnagiberielit dw Btiit L e i p » 

zifT  für  1006  bemerkenswerte  Ausfilhmnjfen  f!:emacht,  in  denen  die  mit  den  Zahnkliniken 
au  anderen  Orten  gemachten  guten  £rfahrungen  anerkannt  werden;  der  Bat  der  äUtdt 
konnte  sieh  jedoeh  trete  einfehender  yorberetong  mit  Bttckiidit  enf  die  ffneaidnge 
BOeh  nicht  für  die  AusfUhning  des  Projekts  einer  Schnlnhnklinik  entschließen. 

Sexnolle  Aufklärung.  Der  III.  Kongreß  der  Deiitschen  Gesellschaft  zur 
Bekämpfung  der  Geschlechtskrankheiten,  Mannheim,  1907  beschäftigte  sich 
ausschließlich  mit  der  Frage  der  Sexoalpldegogik.  Er  iit  cu  einem  Anigaagsponkt 
für  die  sexnalpädagogischen  Bestrebungen  geworden.  Aus  den  Resolutionen  sind  ins- 
besondere drei  Pinge  von  Wichtigkeit:  die  Propagierung  von  Vorträgen  für  Abiturienten, 
die  Abheltimg  von  Kuraen  für  Lehrer  an  den  Semiinien  nnd  Unhrenititen  und  die 
Einführung  sexueller  Helehrnnc:en  in  den  Fortbildungsschulen.  .\uf  Anregun::  ilcä 
preußischen  Kultusministeriums  ist  eine  Enquete  veranstaltet  worden  über  die  Eriulge 
eexnalpädagogischer  Beiehrangskurse  an  den  höheren  Schulen,  deren  Ergebnis  dem« 
nldut  veröffentlicht  werden  sulUn.  Auf  Anregung  des  pr.  Handelsministers  hin  hat 
neb  auch  der  Magistrat  von  Berlin  entschlossen,  in  den  Pflichtfortbilduniisschalen 
sexuelle  Belehrungen  den  FortbildungsBchUlern  in  geeigneter  Weise  erteilen  zu  lassen. 
Fttr  die  Arbeit  an  den  Lehrerseminerai  will  die  GeseÜMhaft  ein  Bneh  ausarbeiteiL,  «an 
dem  sich  der  zukünftige  Lrhn'r  Uber  alle  diese  Dinge  in  geeic^iietiT  Weise  informieren, 
kann.  Die  Gesellschaft  plant  auch  den  Entwurf  und  die  Verbreitong  eines  Eitern« 
blsttes.  —  "Du  heitisehe  Sehniministerinm  hat  bereits  1905  Stellung  in  der 
wichtigen  Frage  genommen.  Infolgedessen  sind  im  Frühjahr  1907  versuchsweise  den 
Abiturienten  der  höheren  Lehranstalten  zu  Darmstadt  Belehrungen  über  die  sitt- 
lichen und  gesundheitlichen  Gefahren  geschlechtlicher  Ausschweifungen  und  uumäßigen 
Alkoholgennssea  durch  den  Vorstand  des  Grofih.  Gesundheitsamtes  erteilt  worden.  Da 
diese  Anordnxmg  die  Billigung  der  Eltern  gefunden  hat,  so  hat  die  oberste  Sclml- 
behOrde  in  einer  an  die  Direktionen  der  höheren  Lehranstalten  des  Großherzog- 
tnms  gerichteten  Verfügung  angeregt,  den  Abitorienten  dieser  Sehnlanstalten  ent- 
sprechende Belcbningeu  zu  geben.  IW  r  Rat  von  Dresden  hat  beschlossen,  im 
nächsten  Februar  und  März  für  Abiturienten  der  städtischen  höheren  Schulen  sexnell- 
hygienische  Vorträge  veranstalten  zu  lassen.  Die  jungen  Leute  sollen  Aber  die  Qe> 
fahren  der  Gescblechttsk rankheiten  aufgeklärt  werden.  Der  Besneh  der  Vorträge  ist 
freiwillig  und  an  die  Einwillitiung  der  Eltern  geknüpft.  Die  Anregung  zu  der  Ein- 
richtung stammt  aus  dem  ätodtverordnetenkoilegium.  —  In  Steglitz  hat  Schulant 
Dr.  Heidenhain  die  ans  der  Sdinle  entlassenen  Midehen  im  Beisein  der  Mtttar  bt 
einem  Vortra^^e  brlehrt.  Schon  früher  hatte  H.  eine  derartige  Bflehrtinc:  in  der  Sekole 
geplant,  doch  war  ihm  vom  Regierungspräsidenten  der  Vortrag  untersagt  wordna. 
Dwanf  hat  der  Gemeinderorstand  dadvreh,  dafi  er  den  Balliansiaal  sa  dem  ntttiiidMa 
Vorhaben  hergab,  eine  Störung  zu  vereiteln  gewußt  Der  Gemeindevorstand  von  Steglits 
hat  beschlossen,  den  Vortrag  als  Broschüre  drucken  zu  lassen.  —  Für  sexuelle  Auf- 
klärung der  schuieutlassenen  Jugend  trat  Kegierunga-  und  Gewerbeschulrat 
Beek  er  t- Schleswig  lebhaft  ein.  DieSchfller  der  Fachschulen,  namentlich  in  den  Groß- 
Btlidten  bedttrft^Ml  drinfri'nd  der  sexuellen  Aufklärung,  da  unter  ihnen  die  Geschlechts- 
krankheiten zahlreiche  Upfer  forderten.  Wo  an  eigentlichen  Fachschulen,  wie  z.  B.  ia 
Prenfien,  Samarlterlrarse  abgehalten  werden,  lasse  rieh  dieser  ünterrieht  leidit  an  einer 
aDgemein-hygienischen  Unterweisung  erweitern:  solche  Kurse  fehlen,  müßten  Aerste 
besondere  Vorträge  halten  (Erlaß  des  Handelsministers  vom  16.  März  1907).  Ob  Schutz« 
Torkehmngen  gegen  Ansteckung  zu  empfehlen  seien,  wurde  Ton  einer  Konferenz  der 
prenBischen  Gewerbeschnlrftte  verneint.  In  den  gewerblichen  und  allgemeinen  F.  könne 
die  sexuelle  .Aufklärung  nur  .\ufgabe  des  Schularztes  oder  eines  anderen  Arzteji  t»ein, 
ev.  käme  der  Ürtsgeisüiche  in  Betracht.  Auch  für  Mädchen  sei  die  sexuelle  Aufklärung 
notwindig  nnd  empfehlenswert;  wo  IttddienfortbOdangaadL  bestünden,  aeim  dieae  der 
geeignetste  Ort.  —  Ausführlich  beschäftigt  sich  Dr.  J.  Marcuse  mit  den  Grundzügen 
einer  sexuellen.  Pädagogik  in  einer  besonderen  Broschüre  (Verlag  der  AerzU.  Bundschau, 
Otto  Qmelin,  Mflndien).  —  Gegen  die  Betnviiaf  der  VoIkMibnIa  mit  der  Aufgabe  der 
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gflwUMhtlichen  AMMnag  Atter  ZOgUag«  wcalet  liek  Ahm  B1«b  in  iknr  Schrillt 
Hat  die  Schule  die  Aufgäbe,  ttbcr  MKwUe  VeiUttniiM  MÜnUlNii?  (Miadcn  L 
Verlag  von  Marow«kj). 

ISrperpfleire.    Sehvlbider  «ad  Sekvlbrftvsoblder.    Di«  Sdivhei^ 

waltung  von  Pforzheim  hat  dM  kORgefafite  Abhandloiig  Aber  die  Bedeutug 
der  Brausebäder  herstellen  lassen,  die  alljährlich  zu  Ostern  an  die  Eltern  ver- 
teilt werden  und  von  diesen  zugleich  eine  EiuwilUgungserklärung  einholen  solL 
Nach  einer  Schilderang  der  by^MuieheB  Bedeatmiir  des  ngüäUUgnt  Bitafl 
heißt  es  darin:  „Die  Schulbäder  sind  ausschließlich  für  SchOler  und  SchfUerinnen 
der  VoUuchole  bestimmt.  Ihre  Benutzung  i«t  freiwillig  und  unentgeltlich.  Jedem 
Kind«  kt  wtlebeBllieh  einin«!  Gelegenheit  gegeben,  wlhrend  der  regelmäßigen 
Unterrichtneit  zu  beden.  Jeder  badende  Schttler  erhält  eine  Badeeehttrze,  ein  Handtuch 
und  einen  Waschlappen.  Alle  diese  Wasch c^oijenstftnde  werden  dem  Kinde  in  reinem 
und  völlig  trockenem  Zustande  unentgeltlich  verabfolgt.  Während  des  Bades  werden 
die  Kinder  von  einem  Bademeister  besw.  einer  Badefrau  t^berwncht  In  der  Enrnrlng, 
daß  die  Eltern  von  der  Wichtigkeit  der  körperlichen  l'Hege  (siehe  Absatz  III)  überzeugt 
sind  und  ihre  Kinder  in  gesundheitlichem  Interesse  cur  Üeißigen  und  regelmäßigen 
BeBttteDBg  des  B«dee  enmintem,  riehten  wir  dfie  Bitfee  tu  sie,  ihre  Einwilligung  nr 
regelmäßigen  Teilnahme  ihrer  Kinder  an  den  Schulbftdem  durch  Ausfüllung  unten 
folgender  Erklärung  bekunden  zu  wollen.  Das  VoHiHschulrektorai."  Hier  angeschlossen 
ist  folgende  Erklärung:  „Unterzeichneter  wünscht,  daß  d  Schttler  Klasse  , 
Bchulubteilung  das  SehnlbnoMbed  regelnlfiig  bentttet  Plonheini,  den  190  ünter- 
ichrift  der  Eltern." 

In  Dan  zig  beantragte  der  Magistrat  einen  großen  Schulneubau  mit  einem  Bad  zu 
Tenehen.  Dagegen  wudte  eich  Landtegiabg.  Hlintterberg  mit  der  Bemerlnnig^ 

man  dürfe  den  privaten  Badeanst;ilten  keine  Konkurrenz  machen.  —  Hannheim  hat 
nach  dem  Berichte  des  städtischen  Schularztes  Dr.  JStephani  für  li)ü7  in  22  Schul- 
gebäuden 18  Schulbrausebäder.  Darin  erhielten  (190))  die  Knaben  und  Mädchen  der 
Bürgerschulen  je  35,  der  VoUniehuien  die  Knaben  S4,2,  die  Mädchen  «her  39,8  Bäder 
pro  Kopf.  Das  Bad  ist  Sommer  und  Winter  im  Betrieb.  Den  Eltern  ist  ein  Merkblatt 
Aber  den  gesundheitlichen  Wert  des  Badens  mit  nach  Uause  geschickt  worden,  und 
dadnrdi  hob  deb  die  Freqvens.  —  In  Bninmelibarg  wird  dM  neverriebtete  Volki- 
lind  mit  Schwimmhalle  der  Schuljugend  unentgeltlich  zugänglich  gemacht. 

Für  Schwimmunterricht  und  Bewegungsspiele  macht  neuerdings  Berlin 
erhebliche  Aufwendungen.  Im  laufenden  Etat  sind  eingesetzt  worden:  800  M.  zur 
Fflkdenmg  dea  Sebwimm unterrichte  bei  Schülern  nnd  Schülerinaai  der  Gemeindeschulen; 
femer  sind  vorgesehen  o3(X)  M.  für  die  Leitung  von  Bewegungsspielen  bei  (lemeinde- 
schUlem  und  1560  M.  für  denselben  Zweck  bei  Schülerinnen.  Besonders  wurden  noch 
Ar  BewegnngM^ete  wihiend  der  FwAva  nnd  Beihilfen  für  vnbemittelte  Kinder 
bei  Veranstaltnng  Ton  AuflUgen,  für  BrntMiMgaag  i«m  SehnlliOfui  usw.  87000  IL 
bewilligt.   


Sehnlhnus  und  Sehaleinrichtangen.   Mit  der  Hygiene  des  Schulhauses 

nnd  mit  seiner  Austüttung  beschäftigte  sich  die  XI.  Sektion  des  II.  Intern.  Kongr.  für 
Schulgesundheitsptlege  ^London  1907).  Das  wichtigste  Referat  hielt  Prausuitz-Graz, 
der  über  Lflftnng  nnd  Belenehtnng  eprseh. 

R  n  s  z  i  k  ;i  -  Prac:  führte  aus,  daC  die  künstliche  Beleuchtung  gleichniäfJiiT:  sei. 
Intensität  und  iücbtuug  können  bestimmt  werden.  Beim  natürlichen  Licht  ist  besonders 
die  Intensität  yeränderlich.  Die  geringste  Licbtinteniitit  betrag  in  Deiettber  in  FMg 
2000  Meterkerzen.  Die  Schulgebäude  mUssen  so  orientiert  sein,  daß  der  dnnbalrte 
Schttlerplatz  mindestens  20  Met^rkerzen  oder  1  "  „  des  Ilimmelslichtea  erhält. 

Einer  Dezentralisation  der  Schulanlagen  redet  J.  Lorentz-Berliu  (Schul- 
itaMr,  1907,  8.  17)  das  Wort,  indem  er  die  Yersttge  dei  Baraekensystems  gegen 
die  modernen  großen  und  vielstöckigen  Schulhäuser  hervorhebt.  In  Berlin  will  man 
indessen  von  der  Benutzung  der  Schulbaracken  durch  l'urcierung  von  Schulneubauten 

Die  Beinigung  der  Schulräume  in  München  ist  vom  1.  Januar  1907  an 
dnxeh  alt  Tereehiedenen  Beinigungunitalten  abgeechloaaene  Yertrige  nea  geregelt 
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inuim.  Aas  diesen  Vartrlgea  im  folgenden  das  Wichtigste.   Schal«  und  Toraail«, 

Ctänire  und  Vorplätze.  Trepjten  und  Aborte  mwh-  die  Siip{>ensäle,  ferner  die  Kinder- 
garten- und  Kinderliorträome,  mttsaen  tiglich  in  zweckentsprechender,  den  hygieniackea 
Aafordeiiingen  genügender  imd  eiiiwaiidfreier  Wdte  gereinigt  werdet.  Die  ffitelretter. 
Binnen  und  Bäder  in  den  Aborten  sind  täglich  zu  wasrhen  und  die  Klosetts  gründlich 
durchzuspülen.  Die  Reinigungspliicht  erstreckt  sirh  ebenfalls  auf  das  im  Sohulhuuse 
betiiidlii'he  Mobiliar  und  auf  die  Fenster.  In  jedem  Schulhause  hat  eine  Putzfrau  währeod 
der  ganzen  Unterrichtsdauer  anwesend  zu  sein.  München  ist  unseres  Wissens  die  enfett 
Stadt  in  neutschland.  in  dor  die  Reinigung  der  fSohulhäuser  Privatbetriobpn  Übertrages» 
wird.  Ob  die  vom  Magistrat  an  die  Neuordnung  geknüpfte  Erwartung,  daii  bei  Ter- 
TerhlltBisaiißig  geringen  MehraafwendidigeB  eine  erlieblieli  grOltere  SMberfceit  endeK 
werde,  muß  die  Erfuhrnng  lehren. 

In  Mannheim  ist  der  Jj'ußboden  aller  Bäwne  in  den  neueren  ächulen  mit 
linolenm  auf  Zementestrieli  belegt  Die  BOden  werden  jihrlich  8  mal  mit  Linoleom- 
•eife  gereinigt;  Kosten:  10  Pfg.  pro  Jahr  vnd  Quadratmeter. 

Mindt-^ltiis  alle  drei  Jahre  sollte  eine  Tünchung  der  Wände  vorgenommen 
werden.  In  Bamberg  wird  alljährlich  getüncht,  in  Hamburg  werden  die  Schal» 
lilnier  alle  8 — i  Jahre  nnter  neue  Farbe  geaetit;  in  staatlichen  Schulen  am  medei^ 
rhein,  wie  b3.  in  den  kCni^ehen  Seminnren,  werden  Winde  Jedet  Jnhr  S-^mnl  weit 
getüncht. 

Ab  günstigste  Stellnng  der  Scbnlbinke  lum  Fauler  hat  NnlbavM- 

Hannover  einen  Winkel  von  30*  T<»fes(  hlagen  (Schnhinimer,  1907,  8.  71).  Die  einzig« 
Schwierigkeit  beruht  in  dem  Erhalten  der  Sitzreihen  in  dieser  Lage.  Sie  ist  zu  über- 
winden, sobald  festsitzende,  umlegbare  Bänke  zur  Anwendung  gelangen,  während 
andernfalls  durch  unTerwisehbare  Zeichen  im  FnOboden  da*  Zurechtrücken  der  beweg- 
liehen  Bilnke  erleichtert  werden  mnU.  Immerhin  hängt  es  von  der  Einsicht  des  Schnl- 
leiters  oder  des  Lehrers  und  dem  guten  Wülen  des  Schuldieuers  ab,  ob  die  günstige 
Lage  der  Ktireihen  na^  jeder  gründlichen  Klaaeeniinbening  wiedeAergeeteilt  wird. 
Die  schrftg  zum  Feniter  geitellten  Blnke  nehmen  etwas  mehr  Baom  in  Aupmeh  ala 
gerade  gestellte. 

Literatur:  Fürst,  Dr.  med.  MoritM,  n.  IPMffer,  Dr.  med.  Emst,  Schul- 
hygienisches  Taschenbuch.  Hamburg  und  Leii/i^.  Leopold  VeA.  Die  Heraa»- 
geber  haben  sich  bemüht,  ein  praktisches  Nachschlagewerk  für  diejenigen  zu  schaffen,  die 
•ich  alltäglich  mit  der  Fürsorge  für  unsere  Schuljugend  zu  befassen  haben.  Eine  Üeihe 
der  auf  dem  Gebiete  der  Sdralhygiene  erfahrensten  Praktiker  haben  eich  mit  den 
Herausgebern  zusammengefunden,  so  daß  jedes  Kapitel  von  einem  speziellen  Kenner  der 
Materie  sachgemäü  bearbeitet  worden  ist.  Das  kleine  Werk  ist  durchaus  vom  Stand- 
punkte der  modernen  Sosialbygiene  abgefaßt  und  hllt  rieh  nicht  streng  an  das  im 
alten  Sinne  umgrenzte  G^iet  der  Schulgesundheitspflege.  Die  Kapitel  Fürsorge,  dia 
Kriminalität  der  Schulkinder,  ihre  gewerbliche  Beschäftigung,  ihre  Berufswahl,  der 
Haashaltungs-  und  der  Uuudfertigkeitsunterricht  und  derartige  rein  sozialpädagogiache 
Fragen  werden  in  besonderen  Kapiteln  abgehandelt.  .\uch  die  Krankheiten  der  Ldirer 
und  Ltlirerinnen  werden  ausführlich  dargestellt.  Die  Personalien  der  zur  Zeit  in 
Deuthchland  amtierenden  Schulärzte  sind  aufgezählt.  Ein  genaues  Sachregister  er> 
leichtert  den  Oebnuch  des  sehnlhygienisehen  Taschenbuches. 

Jahrbuch  derSch  w  ei  ze  rischen  Gesellschaft  fürSchulgesundheits» 
pflege,  VII.  Jahrgang,  Zürich,  Kommissionsverlag  von  Zürcher  &  Furrer,  liK)?.  Das 
inhaltsreiche  Jahrbuch  der  rührigen  und  umsichtigen  Schweiserischen  Gesellschaft  für 
Schulgesundheitsptiege  bemüht  sich,  alle  Zweige  der  Schulhygiene  gleichmäßig  m 
fördeni.  In  dem  vorliegenden  Bande  ist  der  8.  Abschnitt  von  besonderer  Bedeutung^ 
der  die  Probleme  der  Jugendfürsorge  behandelt.  Dr.  F.  ZuUinger,  der  Sekretär  dea 
kantonalen  Ermehungswesens  in  ZMeh  beriditet  an  den  sehweiierisdien  Bnadesrmt 
Uber  den  von  der  Centrale  für  private  Fürsorge  zu  Frankfurts.  M.  im  Frühjahr  l!X¥i  ver- 
anstalteten Kurs  für  Jugendfürsorge.  Zollinger  fordert  im  besonderen:  Mutterschutz,  Für- 
sorge fHr  die  Snder  schon  im  fMUiesten  Kindesalter,  besonders  wo  ea  rieh  nm  anormale  Ver- 
hältnisse handelt,  Einführung  der  Berufsvormundschaft  für  uneheliche  Kinder  auf  Grund 
eines  staatlichen  (lesetz»  ;* :  Ffinlening  der  Bcstrebuniren  anf  Verbesserung  der  Säugling«- 
emährung,  iudem  die  iiescbaftung  von  Säugliugsmiich  uuter  die  üfientlichen  Aufgaben 
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g—riadtwwiMii  aafgenoaiiai  werden,  ErriditaBf  fM  Baderkrippen,  Kfaider* 
glrtoi,  Xinteberberi^  vnd  Witwenheime,  KindererholinflltltleB,  WeUechulen,  Er- 

n&hrun|]f  und  Bekleidung  armer  Schulkinder,  Anstellung  von  Schnlänsten  aach  in  den 
Landiichulen,  möglichste  Durchfuhrung  der  Familienordnang  von  Fürsorgekindem:  stMt- 
Mflhe  FttiiPfgegeietw,  in  denen  eile  Fragen  des  Kinderschnteee  geregdt  rioA^  Heranf' 
Mtznnp  des  Alters  der  Strafniünditjkeit,  .Tugendf(prirhtsh?>fe  und  Strafsystenie  nach 
emerikanischem  Muster.  —  Von  den  17  Abhandlungen  Uber  Scholgesandheitspflege  im 
Jehrgang  1908  haben  allKemefaiei  Inteieiee  du  Anfrata  Ten  Brinman  Uber  Hefäaice 
raid  Scbreibrichtung,  sowie  eine  von  demselben  Verfasser  gegebene  Wegleituug  für 
Scholbehönien  bei  der  Ansrlmffuni;  von  Srhulhiinken :  angehlagt  siad  brauchbare  Mafi- 
tabelleu  sowohl  für  Schulbänke  wie  für  Arbcitüscbultische. 

Hoesch  Ernst,  Lucy,  Dr.  phiL,  I.  Teil:  Das  Schulkind  und  seiae 
körperliche  «ad  geistige  Satwieklaag.  Leipiig,  Verlag  Toa  Otto  Neai- 
nich,  1906. 

TerfMnria  hat  ea  der  ÜalTenitit  Zflrieh  im  Jani  1906  mit  Memaagea  aa  Sehnl- 

kindem  zur  Erforschung  ihrer  körperlichen  und  geistigen  Entwicklung  begonnen.  Es 
•tand  ihr  nur  eine  kleine  Zahl  von  Schnlkindem  von  jedem  Alter  und  Geschlecht  zu  den 
Untersuchungen  rar  Verfügung,  so  da£  sie  die  genauen  Maüe  von  nur  25  Kindern  ge- 
triaaea  konnte.  Dea  NaebtsU  eines  an  der  Zahl  so  geriagen  Beobachtungsmaterials 
suchte  sie  durch  eine  um  so  größere  Anzahl  von  Messungen  an  jedem  einzelm  n  Indi- 
viduum 2u  ersetzen  und  verglich  überdies  ihre  Ergebnisse  auf  das  Sorgfältigste  mit  den 
Srgebainea  aaderer  Beobachter.  Sie  behandelt  die  körperliche  GMfie,  die  Spann- 
weite der  Arme,  da«  Körpergewicht,  den  Brustumfang,  die  Länge  des  Rumpfes  und  der 
Gliedmaßen,  die  UmfangmaOe  der  Extremitäten  und  der  Druckkraft.  Ein  2.  Teil  be- 
schäftigt sich  dann  im  besonderen  mit  den  Kopf-  und  Gesichtemaßen.  Das  Material  ist 
aoigsam  durchgearbeitet  nad  ia  einer  großen  Zahl  vea  Tabellea  und  Karvea  Ter- 
aaichanlicht. 

Jessen,  Prot.  Dr.^  Die  zahnärztliche  Behandlung  der  Volksschul- 
kinder,  Berlin,  Verlag  Warenbave  für  sahaintiiehea  nad  lahateehaiiebea  Bedarf, 

Comnr.inilit-Gesellsrliuft  Emil  Simonis,  1907. 

Auf  dem  zehnjährigen  Stiftungsfest  des  cahnftrstlichen  Vereins  zu  Straßbnrg  am 
10.  Januar  1907  hielt  Professor  Jessen  diesen  Vortrag,  der  den  Bürgermeisterämtern 
deutscher  8tüdte  von  der  Stadt  StraOburg  mitgeteilt  worden  ist.  Darin  wird  der  heutige 
Stand  der  Zahnhehuudlung  in  fleutschen  Schulen  dargestellt  und  die  Wichtigkeit  einer 
(systematischen  Bekämpfung  der  Zahn-  und  Mundkrankheiteu  durch  Errichtung  von 
ZahaedialkUaikea  aachgewiesea.  Wertvoll  ist  die  Beigabe  der  für  die  SdialiahakBaik 
ia  Straßburg  entworfenen  Formulare. 

Lenhuscher,  Prot  Dr.  O.,  Schularxttitigkeit  und  ächuigesund- 
heitspflege.  Leipzig  und  Berlin,  B.  G.  Teubner,  1907. 

Leubuscher,  der  sich  seit  Jahren  um  die  Ausdehnung  der  Scbularzttätigkeit  in 
Meiningen  Verdienste  erworben  hat.  schildert  in  seiner  Schrift  in  kurzen  Zügen  die 
ächuiarzttatigkeit  und  die  Schulgesundheitspllege  in  ihren  Grundlagen.  Eine  spezielle 
Berttekfliditigaag  der  Erfahmagea  ia  der  Sehnlantttitigkeit  aa  dea  bsherea  Schnlea 
hat  der  Verfasser  vermieden.  Er  sagt  dariil)er:  ..Für  die  liöherm  Sihnlrn  kann  die 
Arbeit  des  Schulärzte»  erst  dann  von  einem  größeren  Nutzen  werden,  wenn  dem  Arzte 
aoeh  ein  Eiatiiß  auf  gewisse  Fragen  der  ünterriehtehyglene  eingeräumt  wird.  DaToa 
iiad  wir  in  Dt  ut-i  bland  zurzeit  noch  weit  entfernt." 

Orthner,  Dr.  Job.,  k.  k.  Oberbezi rk^iar/.t  in  Schärding.  Der  Stand  der 
Schulhygiene.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Dieses  buch,  welches  auszugs- 
weise die  Verbaadiaagea  dea  L  idialhygieatehea  KoagnaMs  in  NOmberg  wiedergibt, 
ist  in  die  3  Ahsrhnitte:  ^Vorbeutrende  Hygiene^,  „.\iifbauende  Ifycriene"  und  .Der 
Schularzt"  geteilt  und  stellt  ein  wissenschaftlich  begründetes  Programm  für  die  weitere 
Ausgestaltung  des  TJaterriehtiweseas  im  Siaae  der  aaehateheadea  hygienisehea  Aa- 
forderungen  dar,  deren  Erfüllung  am  siebenten  durch  die  Verstaatlichung  der  Schule 
erreicht  werden  kann.  Die  »iffentliche  Gesnndheitnptlege  fordert  die  Reduktion  der 
Schülerzahl  einer  Klasne  auf  höchstens  50 — M,  die  Einbeziehung  der  gesundheitsgemäüen 
ErziAaag  unter  die  Aufgaben  der  Volksschule,  daher  die  Einfügung  des  tatlicbea 
StaJMatM  ia  die  flchnlorgaaleatioa,  Darehftthraag  der  GUeichberechtigong  der  kAcper- 
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Ueheii  md  gMgm  Entehv^,  ithw      VmmmBmg  der  beitehend«B  Lemctete  la 

eine  Lern-  und  Arbeitftschale,  die  Reduktion  der  täglichen  geistigen  Arbeit  auf  6 — 7  Stunden, 
Sparong  der  psjchuchen  Kraft  durch  eingeteilten  Unterricht,  Unterricht  im  Freien,  kon- 
lentriieheii  Vaterridit  und  dneh  die  Anpassung  dee  UnAsnidiMwIiielMi  an  dit  Biitllere 
Lautangifilugkeit  der  Schüler,  ubge^onderten  l'ntorricht  der  mit  Gebrechen  behaft«tea 
Sfhillor,  eine  harmonisch  abgerundete  Bildung,  daher  (iruppiening  der  Kinder  narh  der 
natürlicheu  Leistungsfähigkeit  (Mannheimer  Sunderkla>^fUtiy!>tem).  Im  'S.  Abschnitte 
nnd  nach  den  Aasftthrungen  der  betreffenden  Referenten  de«  Nürnberger  Kongrenes 
die  Grundztlge  der  Organisation  des  schulärztlichen  Dienstes  dargestellt,  dessen  allge- 
meine Durchführung  die  £infttgung  von  durch  üemeindeärzte  versehenen  Gemeinde- 
genmdlieitBlmteni  hu  die  OrganSwtioii  des  ataatiicfaen  Saaitltidieostoa  erfordert 

(Autoref.  i 

PoeJcbau,  Dr.  med.  Gustav:  Anleitung  fUr  die  schul&rstliche 
Tätigkeit.   Hamburg  und  Leipzig,  L.  Voß,  1908. 

Pudehaus  Hu(  h  ist  eine  erweiterte  und  umgearbeitete  Aiqgite  der  im  Medizinal* 
kulriiil'-r  für  IDiKJ  niedergelegten  Anleitungen  und  gibt  Krfahningen  einer  nehtjährigen 
schuliirzüicheu  Tätigkeit  wieder.  Ea  berücksichtigt  nur  die  für  (iemeindeschulen  in. 
Betracht  kommenden  VerhiltniMe.    Theoretia^  Fragen,  wie  Hygiene  dee  Sehnl- 

gebäudes  und  Schulbanksystem  sind  nur  gestreift,  aber  nicht  weiter  ausgeführt.  D<»r 
Inhalt  igliedert  sich,  wie  folgt:  Die  Aufgaben  des  Schularztes  im  allgemeinen,  die 
ÜBtermidiimg  der  neu  eingeaciralteB  Kinder,  wobei  P.  die  ente  IMebtige  toad  die  Auf« 

nabmeuntersuchung  mueinaadeiililt,  die  Eontrolluntersuchungen.  Kht^senbesucbe,  be- 
sondere Untersuehungen.  wie  sie  z.  B.  zur  Aufnahme  für  Hiif^-  <  der  Waldschule, 
Erholungäätätte,  Ferienkolonie  usw.  nötig  sind,  dii.s  iSehulhaus  und  Jichuluten-silien,  An- 
leitnng  nur  Abfassung  des  Jahresberichts,  Uebersicht  Uber  die  hinfigsten  Schulkraok« 
heiten.  gesetzliche  Vorschriften  über  ansteckende  Krankheiten  nnd  Uber  die  SchlieCnng- 
der  Schule.  Kapitel  X  enthält  unter  anderem  eine  Besprechung  deijenigen  Bechte,  die 
für  den  Scbnlarrt  wUnBcheniwert  lind. 


VolksbilduiHi. 

BlW«flieken  ani  Lee^alte  Im  Arck  f.  Sodalw.  (1907,  ZXV,  1.  H.)  teilt 

E,  Schultee  mit.  daC  die  40  deutschen  Städte  mit  mehr  ali  imdOO  Einw.  im  Jahre 
1905  Volksbibliothekeu  mit  »Ü7ÜUÜ  Bänden  besaßen,  1  auf  14,10  Einw.  In  28  Groß- 
stidten  waren  die  Bibliotheken  mit  LesehaOen  Tertunden.  In  VI  (Ton  187)  Stidten 

mit  20— lOUCXX)  Einw.  (zusammen  mit  1315932  Einw.)  gab  es  Uberhaupt  noch  keine 
Volksbibliüthek,  In  vielen  Städten,  wo  solche  existieren,  >^ind  sie  ganz  unzulänirlicb, 
meistens  ohne  den  unbedingt  notwendigen  Leseraum.  Kleinere  Urte  sind  mauchmal 
besser  mit  Bttchereien  versehen,  als  gerade  die  Mittel-  und  angehenden  GroArtidte. 
Im  allgemeinen  muß  aber  heute  no<h  das  Urteil  als  richtig  anerkannt  werden,  da^ 
J.  Conrad  (Örundr.  zum  Studium  d.  pol.  Uekouomie,  II.  Teil,  liK)8,  Verlag  von  Gustav 
Fischer  in  Jena)  gefällt  hat:  „Erfahrnngegemlfi  ist  ea  is  Dents^laad  noeh  mofier^ 
erdentlieh  schwer,  die  Gemeindevertretungen  zu  angemessener  Unterstützung  (der  Vulka- 
bttchereien  und  Lesehallen)  zu  bewegen"  (1.  c,  ö.  611).  Wie  groß  übrigens  das  Be- 
dürfnis der  Bevölkerung  an  belehrender  sowohl  wie  an  unterhaltender  Lektüre  ist, 
beweist  die  fast  überall  gemachte  Erfahrung,  daß  jede  neuerrichtete  Bibliothek  geradezu 
gestürmt  und  der  vorhandene  Bücherbestand  in  kürzester  Zeit  durchgelesen  wird. 
Nene  Volksbibliotheken,  zum  Teil  mit  Lesehallen  verbunden,  entstanden  in  Crefeld^ 
Dessen,  Dortmund,  Dreeden-FUnen,  Heidelberg,  leerlohn,  Koblens, 
Hannheim,  Münster  i.  W.,  Viersen.  Sehr  groß  ist  die  Zahl  der  neugegründeten 
kleineren  VoUubibliotheken.  £ine  Anzahl  bestehender  Bibliotheken  und  Lesehallen 
konnte  bereits  Uber  gnte  Fortsdiritte  ans  dm  leUrten  Jahren  berieliteB.  So  Berlin, 
Bremen,  Breslau,  Charlottenburg,  Cöthen,  Düsseldorf,  Elberfeld,  Essen,  Hamburg.  Jena^ 
Stuttgart.  Zur  Anregung  der  Le^ehnt  haben  einige  Volksbihliotheken  Vorleneabende 
eingerichtet   Andere  verütientlicheu  in  der  Lukalpresse  Abhaudluugeu  über  die  Werke 
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£ter  Schriftsteller.  Berlin  vergrüüert  MunUngs  unablittig  den  Kxeis  der  der 
ftlnlUUiothek  angeschloMcnen  BfldienieB,  tc«  denen  jetrt  88  beitehen.  —  In 
Brnnnechweig  will  die  Handelskammer  der  Stadt  in  einem  Neubau  die  nötigen 
Binme  für  eine  ^ße  Vnlksbibliothek  zur  Verfilpunpf  stallen.  Naoh  dem  vorgelegten 
Plan  vrird  die  Bibliothek  im  Erdgeschoß  untergebracht  und  zunächst  auf  20000  B&nde 
eingerichtet  werden,  eplter  aber  eine  Erweiteirnng  enf  88—80000  Binde  ermOf^ehen. 
Der  Lesesaal  wird  in  den  ersten  Stock  gelegt  werden  nnd  für  100  Personen  PUtn 
bieten.  Ein  zweiter  äaal  ftlr  8fiO  Penonen  wird  für  die  Haltung  popnlirer  Yoxtrlge 
svr  Verfügung  geetdlt  werdoL  Dm  toh  ier  Hendelakamner  in  Ansaldit  genominene 
Handelsmuseum  soll  den  Besuchern  der  Leieballe  Gelegenheit  bieten,  das  durch  Lesen 
erlanß^e  Wisnen  weiter  auszubilden.  Die  Miete  für  die  R&ume  wird  2W0  M.  betragen, 
dazu  kommen  noch  die  Kosten  für  Heizung  und  Beleuchtung.  Du  der  Bau  erst  1909 
fertig  gestellt  sein  wird,  so  hofft  der  mit  der  Angelegenheit  betreute  Stadtverordneten- 
ausschuß  bin  dahin  da»  jetzt  etwa  60000  M.  betragende  Kapital  auf  1(X)(XX)  M.  zu 
bringen,  vorauagesetzt,  daß  die  Ötadt  den  bisher  geleisteten  Zuschuß  von  lOÜÜÜ  M. 
weiter  seMt.  —  Infolge  dee  steigenden  Bedfirfttines  ist  in  Düsseldorf  eine  Tierte 
städtische  Volksbibliothek  eingerichtet  worden.  —  Im  westlichen  Industriegebiet  betätigt 
sich  auf  dem  Felde  der  Hürherversorgung  vornehmlich  der  Landkreis  Bochum, 
dem  zahlreiche  Kiesendürfer  angehören.  Seit  dem  Jahre  1905  besitzt  der  Landkreis 
Boehnm  in  Ii  Gemeinden,  nimlich  in  Altenboeknm,  Bnnkan,  Gerthe,  Hordel, 
Horsthansen,  Laer,  Langendreer,  Querenbnrg.  Soniboni,  Stockum- 
Dflren  und  Werne  Volksbibliotheken;  femer  ist  eine  solche  für  die  Gemeinde  Weitmar 
gepianl  Die  eiste  Avfwendung  betmg  6169  M.^  doTon  worden  tÜM  M.  Ton  den  Ge- 
meinden und  2683  M.  vom  Kreide  aufq:ebracht.  Die  Gesamtzahl  der  vorhandenen  Bände 
betmg  4703.  Die  bisherige  Inansprachnahme  der  Bibliotheken  ist  ziemlich  rege  gewesen. 
Nach  dem  Bericht  fanden  im  Jahre  1908  insgesamt  12964  Entleihungen  statt. 

TolksnuterbnUnngsabende.  Die  Stadtrerordnetenversammlung  von  Schöne- 
berg gab  einem  Antrage  des  Magistrats  statt,  wonach  der  Verein  zur  Förderung  der 
Kunst  in  Berlin  eine  Schulanl«  nebst  Heizung  und  Beleuchtung  unentgeltlich  über- 
wiesen erholten  soll,  domit  er  hier  wie  Mher  schon  on  8onntag«n  Yolksnnter- 
haltungsabende  veranstalte.  Der  Eintrittspreis  soll  sieb  auf  30  Pf.  stellen.  Der 
Magistrat  stellt  auf  Anregung  der  Stadtverordnetenversammlung  Schülern  der  oberen 
Klassen  der  Gemeindeschulen  und  bedürftigen  SchUlem  der  höheren  Schulen  Freikarten 
zu  den  Veranstaltungen  des  Vereins  zur  Verfügung.  Der  Verein  besteht  seit  etwo 
fünf  Jahren:  er  bat  bisher  vor  allem  in  Schöneberg,  Rixdorf  und  Charlotten- 
burg Deklamation»-  und  Konzertabende  veranstaltet  Damit  das  Unternehmen  auf 
«De  Ittle  sichergestellt  sei,  stellt»  die  StodtTorordnetenTorsnmnhing  m  8eh.  einon 
Betrag  bis  zu  TjOO  M.  bereit,  von  dem  ein  etwa  entstehendes  l'icfizit  gedeckt  werden  sollte. 

Theater.  Das  Schillertheater  in  Charlottenburg  bat  im  Berichtsjahre  seinen 
Betrieb  eröffnet  —  Chemnitz  erbaut  ein  neues  Stadttheater  mit  einem  Aufwand  Ton 
mnd  2  Millionen  M.  imd  350000  M.  für  den  Fundns.  Von  einem  Regiebetrieb  nahm  man 
zunächst  Abstand,  verpachtete  da«  Theater  aber  nur  auf  drei  Jahre.  Die  Stadt  sicherte 
sich  den  weitestgehenden  Kinfluü  auf  die  Leitung  des  Untemehmens.  Die  wichtigsten 
VertrngsbeHlmmunfen  sind  folgende.  Der  Direktor  hot  das  alte  nnd  das  nene  Stadt« 
theater  in  Betrieb  zu  nehmen.  IMe  Stadtgemeinde  stellt  dem  Direktor  die  Theater- 
gebäude zwei  Wochen  vor  Beginn  der  Spielzeit  zur  Verfttgong.  insbesondere  überläüt 
sie  ihm  warn  Gebrandi  andi  die  Maschinen,  Gorltsehaften,  des  Inrentar,  den  Fundus 
und  die  Theaterbibliothek.  Sie  übernimmt  hierbei  für  eigene  Rechnung:  die  bauliche 
Unterhaltung  der  Gebäude,  die  Erhaltung  des  Inventars  und  des  Fundii-^.  sowie  die 
Feuerversicherung,  die  Beschaffung  der  zum  Betriebe  der  Maschinen  erforderlichen 
'clektrisehoB  Kraft,  des  Gaset,  dos  Wassers,  die  Heisong  und  Bowaefemig  dos  Theaters, 
einschließlich  Stellung  des  Heizer-  und  Hausmannspersonals,  die  Reinigung  der  Gebäude, 
den  Feuerwehrdienst,  einen  jährlichen  Aufwand  von  20Ü00  M.  zur  Krgänzung  des 
Fnndns  nnd  der  Bibliothek  nnd  «berllBt  für  wUehentUdi  !m  mhob  Theater  anlka- 
fthiende  vier  Opera,  sowie  für  die  hierzu  erforderlichen  Proben  die  städtische  Kapelle 
bis  zu  72  Mann.  Der  Direktor  hat  an  Pacht  MOOO  M.,  für  Musik  36000  M.  an  die 
Stadt  zu  zahlen.  Dafür  bezahlt  die  Stadt  noch  für  weitere  dem  Direktor  zur  Ver- 
fBgvBg  gestellte  Pononeii,  die  ab  slidtlseho  Beaat«  angostoDt  wenden,  das  Gehalt: 
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dem  ersten  Kapellmeister  (60ÜÜ  M.),  dem  Buchhalter  bezw.  Ka&sierer  im  neaen  Theater, 
dem  Sekretlr,  dem  ObemuduBenmeUter,  dem  Obergewandaeister,  dem  Theatennalcr, 

den  Heizern  und  HaosmlllMillL  Der  Direktor  ist  rrrpflichtot.  tlie  Leitung  beider 
Theater  in  einer  hohen  KnosUnsprüchen  entsprechenden  Weise  persönlich  auszuüben. 
Er  ist  Terpfliehtet,  geordnete  BnehfUirwiir  dnrdi  den  tob  der  Stadt  aBgeefedlteB  Baeb- 

halter  zu  halten.  Er  hat  für  jcile  Spielzeit  einen  Haushaltsplan,  einen  Plan  der  in  Aa»> 
sieht  genommenen  Neuauffübruugen  und  einen  genauen  Gagenetat,  der  ohne  die  Ausgabe 
fUr  Musik  einen  monatlichen  Aufwand  von  mindestens  40000  M.  für  beide  Theater  vor- 
sieht, aufanstellen  and  don  Bäte  mr  (ti  nehmigung  vorzulegeiL  FUr  jede  Spielzeit  hat 
eine  (Tf  «*anitabrechnnng  zu  erfolgen.  Vun  dem  erzielten  Reingewinn  einer  Spielzeit  bat 
sunächst  löUUU  M.  der  Direktor  zu  erhalten,  der  hiemach  verbleibende  Betrag  i«t 
swiichen  der  StadtgeBeiBde  imd  dem  Direktor  je  sw  HUfte  m  teilen,  Auf  doi 
wöchentlichen  Spielplan  behillt  sich  der  Theaterausschuß  weitgehenden  Einflnfi  vor. 
(Jede  Zensurabsicht  wurde,  als  ein  sozialdemokratischer  Stadtverordneter  auf  solche 
Müglichkeit  hinwies,  entschieden  in  Abrede  geetellt)  Die  FeetMtnug  der  Preiee  Ar 
die  Plät/>  und  AbonnoneutB  erfolgt,  nachdem  der  Direktor  gebOrt  wurde,  durch  den 
Rat.  Zu  ilon  Engagements  von  Kiuixtlern  und  Beamten  mit  einem  Monatsgehalt  von 
minde.steus  4.'jO  M.  au,  bedarf  der  Direktor  der  Genehmigung  des  Theuterausdchuss«a. 
Der  Theateranssdrafi  ist  berechtigt,  gegen  die  WiedereinsteUung  einee  jeden  in  einer 
Spielzeit  tätig  gewesenen  Bilhnenmit^üed'  S  für  die  nächste  Zeit  Einspnich  zu  erheben 
mit  der  Wirkung,  daß  solche  Wiedereinstellung  zu  unterbleibt-u  hat.  Zum  Engagement 
von  KIlBatlem  Mr  die  Oper  und  die  Verteilung  von  Opempartien  an  die  Kfinstler  int 
der  erste  (von  der  Stadt  angestellte)  Kapellmeister  zuzuziehen.  Um  jedem  BühneB> 
mitgliede  ;erträgliche  Anstellungsbedingungen  zu  garantieren,  ist  iler  Direktor  ver- 
pflichtet, die  Engagementsverträge  mit  dem  Theaterpersonal  (km  liate  auf  Verlangen 
TOmlegen.  Die  berüchtigten  l'robeengagements  auf  einen  Monat  bei  Beginn  der  8pM» 
zeit  werden  nicht  treiluldet.  Im  Etat  des  Theators  i^-t  rjn  Betrag  vorgesehen  zur  Gr- 
Währung  der  Reisekosten  und  Zehruugsgelder  an  solche  K-ünstler,  die  auf  J^lngagement 
gastieren.  (Bisher  nraflten  die  Leute  diese  ünkoeten  ans  eigenen  Ifittein  decken,  gaas 
l^eieh,  ob  sie  engagiert  wurden  oder  nicht.)  Tausend  Mark  wird  die  Stadtgemeinde 
fttr  jeden  Tag  an  Vergütung  gewähren,  an  dem  infolge  von  Landestrauer  keine  Vor- 
stellungen stattfinden  dürfen;  der  Direktor  ist  dagegen  verpflichtet,  seinem  Personid 
keinerlei  Absttge  wegen  Nichtgebrauchs  der  Dienste  des  Personals  während  der  Landes- 
tniiier  zu  machen.  Der  (ragenetat  hei  (i  '  ^  monatlicher  Spielzeit  im  alten  Theater  und  acht- 
uiouuiücher  Spielzeit  im  ut-ueu  Theater  ist  dem  Direktor  mit  4ä6ÜU0  Ii.  für  das  erste  Jahr 
▼orgesehrieboi  vrorden.  Die  Preise  anf  den  geringen  Plttaai  aind  so  niedrig  Tecgeaehen 
worden,  daß  auch  minderbeiiiitt<lten  Personen  der  Theaterbesucher  mönlicht  ist.  AvSer 
dem  sind  mindestens  30  Volksvorstellungen  und  lU  ächUlervorstellungen  im  Jahre  nn  gaan 
kleinen  Preisen  vorgeeehen.  Mit  der  Reform  des  Theaters  verband  man  in  Chemnitn 
zugleich  die  äehaÜong  eines  leistnngsfähigen  Orchesters.  —  Dortmund  gab  den 
gemeinsamen  Theat<>rbetrieb  mit  Essen  auf.  In  Dortmund  bat  die  städtische  Ver- 
waltung dem  Direktor  des  Stadttheuiers  die  \'erausiiiltung  besonderer  Arbcitervor- 
stellungen  für  die  Mitglieder  der  Gewerkschaften  untersagt.  —  Das  stftdtische  Theater 
in  Erfurt  ist  verpachtet.  N'adi  dem  Etat  für  15)07  betrSgt  das  Einnahme-Soll 
12800  M.,  das  Ausgabe>Soll  41ti00  iL,  so  daß  sich  der  städtische  Zuschuli  auf 
98760  M.  bdftnft  An  fester  Pacht  hat  der  deneitige  Pächter  lOOOO  M.  pro  Jalir 
zu  zahlen,  für  seinen  Ausgaben-Etat  an  Orchester-  und  Künstlerpersonal  sind  ihm 
bestimmte  Sätze  vertraglich  vorgeschrieben,  so  fttr  das  Orchester  bisher  monatlich 
3000  M.,  fttr  die  ganze  Spielzeit  81000  M.  Die  Uber  einen  bestimmten  Betrag  hinaus 
erzielte  Einnahme  fällt  zu  gleichen  Teilen  der  Stadt  und  dem  Direktor  zu.  Im  Berichttn* 
jabr  beantragte  das  aus  38  Köpfen  bestehende  Orcbesterpersonal  eine  Gagenerhöhung; 
die  SV  beschlossen  eine  Erhöhung  um  2200  M.,  die  aus  der  sogenannten  Ueberpacht 
gedeckt  werden  solL    Bine  Tom  Magistrat  gleichseitig  beantragte  Yeratlrkaig  im 

Orchesters  auf  42  Köpfe  wnrde  nach  langer  Debatte  abgelehnt.  —  Das  Essener 
Stadttheater  erfordert  unter  dem  im  Berichtsjahr  abgeschlossenen  neuen  Theaterrettng 
anBer  einer  Kruppschen  Subvention  T(m  10000  M.  einen  ZnsdraB  Ton  89fKX)  M.  Der 
Direktor  hat  die  Hälfte  der  20000  M.  übersteigenden  Reineinnahme  an  die  Stadtkasse 
absoftthren,  aofierdem  ist  die  VergfUnng  fttr  die  Mitwirlrang  des  stidttschen  Orchesten 
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▼oa  16000  M.  auf  dOOOO  M.  erhöbt  worden.  —  In  Hkmbarf  wurde  die  Frage  der 
UeberaaliiB«  des  SCadtthMten  in  Begi«  geiirilft,  nber  im  Beriditvjdu«  aodi  aidit  «fe» 
idütdien;  ebenso  ist  die  Tebeniahine  des  Orrbesters  auf  die  Stadt  erwogen  worden. 
Baabwg  sabite  fttr  das  äudttheater  bis  iüQfi  eine  jftbrlicbe  Beihilfe  Ton  50000  M. 
nd  fBr  das  Orekeitsr  des  Yetcins  Hsaibttgisclier  Vunkfirmdt  flOÖOO  M.  jährlich. 
Dsr  Seniit  Im  ai)tru^'t>>  im  Berichtsjahr  bei  der  Bttrgwidiaft  eint  nMie  ^taiitlicbe  Beihfife 
Ton  ÖOÜOÜ  M.  jährlich  für  Mnsikzwecke  r.x\  trewähren.  Diese  800ÜÜ  M.  sollten  rar 
Hebung  des  künstleriücben  Niveaus  des  Stadt Uieaterorchesters  und  des  ürcbetiters  des 
TeniBS  dar  Muikfisads  disnen  und  nrar  soUtsa  dsn  HvsOnra  hohen  G«UUler, 
Ferien  usw.  gewährt  werden.  Dabei  war  vorgesehen,  daß  beide  Orchester  sich  bei 
groflen  üpem  und  Konxerten  ergftnaen  sollten.  Die  Bürgerschaft  setct«  einen  AusschuA 
rar  Prfltaig  der  Musik-  nid  Theslerreriilltniase  nieder  nnd  dieser  empMd  sisdann, 
die  völlige  Selbständigkeit  der  beiden  Orchester  aufrecht  zu  erhalten,  was  indes  eine 
Erhöhung  der  staatlichen  Beihilfe  auf  1400Ü0  M.  jährlich  notwendig  mache.  Die  Bürger- 
schaft stimmte  dem  zu  und  bewilligte  die  14000U  M.  Die  20Ü0U  M.  jährlich,  die  der 
Yerdn  der  Modkfreunde  bisher  vom  Staat  erhielt,  kommen  in  Wegfall,  dagegen  srhilt 
das  Stadttheater  seine  bisherige  staatliche  Beihilfe  von  50000  M.  jährlich  auch  jetzt 
noch.  Die  neubewilligte  Beihilfe  von  14ÜÜU0  M.  soll  in  der  Weise  verteilt  werden, 
dsB  dss  Stsdtljiesterorehester  46000  M.  nnd  der  Verein  der  Mnsikf^nnde  für  sein 
Orchester  94000  M.  erhält;  von  dieser  letzten  Summe  gehen  jedoch  4O00  M,  für  die 
Vereinigung  zur  Veranstaltung  von  Volkskonzerten  ab,  die  dafür  bess>Tc  S.tlokräfte  für 
die  von  ihr  veranstalteten  Volkskonzerte  beschaffen  will.  Als  (iegenleistuug  wird  der 
Verein  der  Musikfreunde,  wie  bisher,  jährlich  eine  Anzahl  billiger  Volkskonserte 
selbständig  veranstalten  (40  Pf.  Entrcel.  außerdem  sein  Orrhester  der  Vereinigung  für 
Volkskonzerte  (Lehrergesangverein  und  vier  weitere  Gesangsvereiniguugen)  zur  Ver- 
fügung stellen.  Die  ärektion  des  Stodtthesters  wird  jihrlidi  sechs  Ms  nenn  Yolks- 
Opernvor^tellungen  zu  halben  Preisen  veranstalten.  —  In  Köln  veranstalteu  die 
Gewerkschaft en  iui  städtüschen  Schauspielhause  Sundervorstellungen  fttr  ihre  Mitglieder. 
Gegen  eine  Pausehsunime  erhalten  sie  sämtliche  verfügbaren  Plätze;  die  Eintrittskarten 
werden  meist  zu  zwei  nnd  zwei  mit  einem  Zettel,  der  eine  kurze  Erklärung  des  auf- 
zuführenden Stückes  enthält,  in  Kuverts  verschlossen  und  dann  atif  die  einzelnen 
Gewerkschaften  nach  Maßgabe  ihrer  ätärke  verteilt  Der  Kartenpreis  beträgt  durchweg 
70  Fl,  wolBr  YorsteUnngen  geboten  werden,  deren  Answahl  der  Vereinhtning  mit  der 
Direklion  nnteriiegt.  In  der  Regel  finden  die  Vurstellungen  un  Sonntagnachmittagen 
stott,  jedoch  ist  auch  mit  g^tcui  Erfolg  verbucht  worden,  sie  hin  und  wieder  an 
Wochentagabenden  zu  geben.  Obwohl  durchschnittlich  alle  14  Tage  Vorstellung  ist, 
kann  die  Kartennachfrage  niemals  auch  nur  annähernd  befriedigt  werden.  —  In  Mül- 
hausen i.  E.  betrug  das  Defizit  h>-\m  städtischen  Regiebetriehe  des  Stadttheaters  ül)er 
lOüOÜÜ  M.  Eine  sehr  stark  besuchte  Bürgerversammlung  sprach  sich  aber  im  Berichts- 
jahre angeriebts  der  herrorragenden  künstlerischen  Erfolge  des  Theaters  dennoch  für 
die  Aufreehterhaltung  der  bisherigen  Betriebsart  au^^.  Schöneberg  hatte  Bau  und 
Betrieb  eines  &>tadttheater8  einer  PrivatgeseUschaft  übertragen,  den  Vertrag  aber  im 
Jaanar  1907  wieder  gelöst 


Allgemeine  Arbeiterpolitik. 

ArbeitsloseiiTersicheraiig. 

Strasburg  i.  E.  .\rbeits1o8enTarsichernngsordnang  Tom  27.  Des.  1906» 
in  Kraft  getreten  am  1.  Jan.  ltK)7. 

1.  Die  Stadt  StmAmrg  hewilligt  mnlehst  yersnchsweiM  fftr  die  Dauer  eines 
Jahres  eine  Summa  Yon  hddhstsiis  COOO  IL,  am  dia  VemidieniBf  gtgen  Arbeilsioaigkait 
zu  begünstigen. 

8.  INa  Yenrandnng  diasar  Summe  erfolgt  in  der  Weise,  daii  jedem  AMtskiieM, 
wekhar  efner  AiheltJeeeeiiiiliiiitlitiniigsksMse  eines  Benifmninfl  Y«n  Afheitem  md 
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Angestellten  angehört,  ein  Ziucbaii  gesablt  wird  la  dem  Untent&txongsbetrage,  den  er 
TOB  winer  Kmm  eiliftlt. 

3.  Der  Za8cha£  tritt  nur  ein  für  Ortsunterstützung  im  Fall  unfreiwilliger  Arbeiti» 
losigkeit.  Ist  die  Arbeitslosigkeit  eine  Folge  von  Streiks  and  Aussperrungen  oder 
deren  Folgen,  von  Krankbeit,  Unfall,  Inyalidttät,  so  tritt  die  Gewährung  des  städtischen 
lÜmäOMe»  nicht  ein.  Das  gleiche  gilt,  wenn  für  den  ursprünglich  «Bteratfttznngs- 
benehtigten  Arbeitslosen  nachträglich  der  Fall  des  Streiks  oder  Aussperrung  eintritt 

4.  Der  Zuschuü  wird  nur  an  solche  Arbeitslose  gezahlt,  die  bei  Eintritt  der 
AjMtdodgkeit  mindettesi  seit  1  Jahr  luiiBtnlirodheii  in  BtntHlmg  wohnhaft  sind. 

5.  Der  Zuschuß  beträgt  öO"/»  des  UntentHtaungssiitz.  >».  den  der  betreffende  Arbeits- 
lose jeweils  Tun  seinem  Verein  bezieht;  der  Höchstbetrag  des  städtischen  Zuschusses 
ist  jedoch  1  M.  pro  Unten^tUtjeuugstag.  Sobald  sich  ergibt,  daß  bei  Gewährung  von 
fiO°/o  der  Gesamtjahresbetrag  des  städtischen  Znschnsses  fiOOO  M.  ttbeisteigea  wtfde, 
tritt  eine  verhältnismiiUige  Küraiing  des  Zuschusses  ein. 

6.  Der  Zuschuß  hört  auf,  wenn  dem  Arbeitslosen  passende  Arbeit  im  Beruf  nach- 
gewiesni  wird.  Ledige  Arbeiter  haben  atteh  answiitige  Arbeit  ancnnehmen,  wenn  nickt 
bemmdere  Verhältnisse  dagegen  sprechen. 

7.  Anspruch  auf  diesen  städtischen  Zuschuü  haben  diejenigen  Vereine  von  Arbeitern 
und  Angestellten,  welche  ihren  Mitgliedern  Arbeitälosenunterstützang  gewähren,  sofern 
sie  bei  dem  Bftrgenneisteramt  einen  entsprechenden  Antrag  stellen  waA  sich  den  Be- 
stimmungen dieser  Ordnung  unterwerfen. 

8.  Diese  Vereine  haben  dem  BOrgermeisteramt  ihre  Statuten  und  die  jeweilige 
Ordnung  ihrer  ArbeitsloäenunterstUtzuugkasse  einzureichen  und  diese  Kasse  von  den 
übrigen  \'ereinszwecken  getrennt  zn  verwalten.  Sie  haben  ein  lanfendes  Register  zu 
führen,  in  welches  regelmiiCig  eingetragen  wird:  a)  Name,  Vorname,  Wohnung,  Beruf 
aller  Mitglieder,  die  Arbcitüiosenuntertitützung  erhalten,  b)  der  Betrag  der  Unter» 
itAtrang,  die  TOfn  der  Kane  des  Vereins  dem  Betrelfenden  etatatengemU  geleiitst 
wird,  c»  der  Betrag,  der  seitens  der  Stadt  pro  Tag  und  Kopf  des  betreffenden  Arbeits- 
losen zugeschossen  wird,  d)  Datum  des^Beginns  der  Arbeitslosigkeit,  sowie  des  Beginns 
der  Untersttttznngsberechtigung.  e)  die  Anzahl  der  Tage  dar  Arbeitslosigkeit  sowie 
der  Tage,  für  welche  dn  Unterstützungsanspruch  besteht. 

9.  Die  Vereine  verpflichten  sirli.  mit  allen  Kräfton  auf  die  möglichste  Ein- 
schränkung der  Arbeitslosigkeit  bedacht  zu  sein.  Die  Mitglieder  müssen  sich  deshalb 
im  Fall  der  Arbeitilesigkeit  spltestens  am  ersten  Werktage  nach  läntritt  deradben  aif 
dem  städtiscfam  Arbeilanachweis  eintragen  lassen  und  sich  dort  täglich  zu  der  fest- 
gesetzten Stnnde  zur  Kontrolle  melden.  Von  dem  Tag  der  ersten  Eintragung  beim 
städtischen  Arbeitsnachweis  beginnt  die  eventuelle  statutarische  Earenzfrist.  Nur  für 
diejenigen  Tage,  au  denen  die  Meldung  im  Arbeitmaohweia  naehgewieaen  iat^  wird  der 
itftdtische  Zuschuß  bezahlt. 

10.  Die  Vereine  zahlen  ihren  Mitgliedern  den  Betrag  des  städtischen  Zuschusses 
Torsehnfiweise  ans.  In  der  ersten  BäUfte  jeden  Monats  reichen  sie  dem  Bürgenneistei^ 
amt  die  Rechnung  des  vergangenen  Monats  mit  der  Abschrift  ihrer  Arbeitalosenliste  ein. 
Wird  die  Kechnung  nicht  rechtzeitig  eingereicht,  ;so  ist  der  städtiiche  Zoschaü  erst  im 
folgenden  Monat  zu  zahlen. 

11.  Die  Vereine  gestatten  dem  Beauftragten  des  Bürgermeisteramts  die  Kontrolle 
ihrer  Buchführung  zum  Zwecke  der  Beobachtung  der  Bestimmungen  dieser  Ordnung. 

12.  Jeder  Betrug  eines  Vereinsmitgliedes,  um  imberechtigter  Weise  Zuschuß  zu 
erhalten,  bewirkt  den  Ausschluß  des  Betreffenden  von  der  Znschußgewährung  auf  die 
Daner  eines  Jahres.  Wird  nachgewiesen,  daß  ein  Beamter  des  Vereins  im  Einve^ 
ständnie  mit  dem  Betrüger  gehandelt  hat.  so  kann  der  Verein  fttr  ein  Jahr  TMl  dem 
Beang  des  städtischen  Zuschusses  ausgeschlossen  werden. 

18.  Udber  Streitigkeiten  ans  dieser  Ordnung  entadieMet  als  Sehiedagnieht  ein  Ans* 
Schuß  aus  der  Aiifsichtskonimission  der  städtischen  Arbeitsnachweisstelle.  DeraellM  be- 
steht au«  dem  Vorsitzenden  dieser  Kommission  und  je  einem  der  von  dem  Gemeinderst 
in  diese  Kommission  gewählten  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer.  Die  letzteren  Mitglieder 
werden  von  der  GcsamtlEOmmission  gewählt 

Ueber  die  ürfahnmgen,  die  mit  dieaer  JBinrichtoag  im  Jahre  1907  gemadit  worden 
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eind,  enthält  ein  vom  Beigeordaet^n  Do  minien  8  Terfafiter  B  e  r  i  c  h  t  die  folgenden  Aus- 
fUiningen: 

Der  Aufforderunfi^.  den  Antrue:  auf  Zulassungf  zn  der  städtischen  Arheitslosen- 
Terncbenmg  su  stellen,  folgten  sämtliche  Gewerkschaften  und  Vereine.  Die  Anmeldung 
der  ArbeitdoMii  erfolgtB  mf  den  SOdtiieheii  ArbeftMunt^  unter  Vorlegung  des  gewerk- 
schaftlichen  Mitglieds^buches  und  der  Arbeitslosenkarte  der  Gewerkschaft.  Darauf  er- 
hielten sie  von  dem  Arbeitsamt  eine  Kontrollkarte,  die  bei  der  tiglichen  Meldung  auf 
dem  Arbeitsamte  Torgeceigt  werden  mußte.  Konnte  dem  Betreffenden  keine  Arbeit 
nadigewiesen  werden,  so  wurde  in  die  Kontrollkarte  der  Tagesstempel  der  Meldung  Ton 
dem  Beamten  des  Arbeitsamtes  abgedrückt.  Daraufhin  war  der  Kassierer  der  Gewerk- 
schaft berechtigt,  fUr  den  gestempelten  Tag  dem  Arbeitslosen  zu  der  Unterstützung 
der  Oewerksehaft  den  lUdtisdieii  Zvsehvfi  anasnnhlen.  Anfierdem  mite  der  Arbeits- 
lose auf  dem  Arbeitsamt,  wie  jeder  andere  .\rbeit8uchende  seine  Persunulkarte  aus,  die 
im  Besitze  des  Arbeitsamtes  verblieb,  und  auf  der  von  dem  Beamten  gleichzeitig  mit  der 
Stempelung  der  Kontrollkarte  dieselbe  Stempelimg  erfolgte.  Durch  diese  doppelte  Buch- 
fthnrag  wurde  jeder  Betrug  durch  Fälschung  des  Stempelt  in  der  Kontrollkarte  unmOg^ 
lieh  gemacht.  In  der  ersten  Hälfte  jedes  Monate  reichten  sodann  die  Gewerkschaften 
ihre  Monatsrechnung  in  doppelter  Ausfertigung  ein.  £in  Exemplar  ging  nach  Anweisung 
an  die  Stadtkneee,  dm  andere  Web  bei  den  Akten  der  Verwattang.  In  dieee  Vonatih 

Tiprichte  Fnllten  die  Gewerkschaften  auch  solche  Mitglieder  aufnehmen,  die  mir  vom 
Verband,  nicht  auch  von  der  Stadt  Unterstützung  erhalten  hatten  (z.  B.  wegen  Fehlens 
dea  Wohnsitzes  in  Straßburg),  um  so  ein  möglichst  vollständiges  Bild  von  den  Leistungen 
der  Verbände  zu  ermöglichen. 

Ergebnisse.  Eing-ehend  untersiirht  der  Bericht,  inwieweit  die  drei  von  der 
Wissenschaft  gegen  die  Durchfuhrungsmöglichkeit  der  Arbeitsiuseuversicberuug  erhobenen 
Hanplbadenken,  1.  die  Sekwieiigkdt,  die  ürsadien  der  Arbeitdoiigkdt  sn  kontn^ren, 
2.  die  Schwierigkeit,  die  Fortdauer  der  Arbeit^lnsi^rkeit  zu  kontrollieren,  und  3.  die 
Schwierigkeit,  die  ArbeiUdoeigkeit  durch  Zuweisung  passender  Arbeit  zu  beenden,  durch 
die  Sifahnmgen  der  Praxis  ab  gegenstanddot  endeaen  worden.  Der  Beridit  hebt 
hMrror,  daß  die  Stadt  durchaus  nicht  daranf  veniehtet  habe,  die  materielle  Kontrolle 
selber  auszuüben,  daß  sie  vielmehr  an  der  eigenen  materiellen  Na<  hprUfung  und  Mit- 
wirkung der  städtischen  ürgaue  mit  Entschiedenheit  festgehalten  und  sich  nicht  nur 
darauf  beachränkt  habe,  die  Honatnechnnngen  der  Geweitoehaften  zn  honorioren.  Um 
so  mehr  Bedentong  dürfen  dato  andi  die  KrfiJiningen  der  Stadtrenraltang  bean- 
epruchen. 

1.  Kontrolle  ttber  die  Uraneben  der  Arbeitalosigkeit  DieOrUnde,  die 

die  Arbeitslosen  bei  ihrer  Meldung  auf  dem  AlbeitMmte  angaben,  wurden  von  Zeit  zu 
Zeit  mit  den  bei  den  Gewerkschaftsbeamten  angebrachten  Gründen  verglichen.  Die 
Beamten  des  Arbeitsamtes  sind  der  Ueberzeugung,  daß  sie  auf  diese  Weise  den  wirk- 
liehen  Grund  der  Aibeitaloeigkeit  regelmäßig  erfuhren. 

§  2  des  Statutes  sieht  den  Zuschuß  nur  im  Falle  nnfreiwilliirpr  Arbeit<'losigkeit 
vor.  Jeder  Anatritt  infolge  eigener  Kündigung  wurde  daher  zunächst  als  freiwillig 
•ngeiehen,  nnd  nnr,  wenn  ein  wichtiger  Gmnd  angegeben  werden  konnte,  trat  die 
Unterstützung  ein.  Als  ein  solcher  wichtiger  Grund  wurde  z.  B.  anerkannt  die  Fea^ 
Stellung,  daß  der  Arbeiti,'eber  dem  Arbeiter  zuffemutet  hatte,  gegen  Bestimmungen 
eines  bestehenden  Tarifvertrages  zu  verstoßen.  Vereinzelt  gaben  Arbeitslose  Schikane 
Beitens  des  Meisters  oder  der  Vorarbeiter  als  Grund  ihrer  Kttndignng  an.  Die  Benp> 
teiluntr  dieser  Fälle  ist  in  der  Regel  schwieric:,  und  Meinnncr^verschiedenheiten  in  ihrer 
Beurteilung  leicht  möglich.  In  zwei  bis  drei  Fällen  waren  die  städtischen  Beamten 
«öderer  Anridit,  ab  Se  Oewerkaehaftarertreter.  In  dieaen  FlOen  eiUelten  die  Be- 
treffenden von  der  Gewerkschaft  Unterstützung,  Ton  der  Stadt  nicht.  Ebensowenig 
tritt  die  städtische  Unterstützung  ein,  falls  die  Arbeitslosigkeit  eine  Folge  von  Streiks 
oder  deren  Folgen  ist.  Auch  Krankheit  als  (trund  der  Arbeitslosigkeit  schließt  die 
Gewähmng  des  städtischen  Zuschusses  aus.  Doch  wurde  der  städtische  Zuschuß  dann 
l)ezahlt.  wenn  die  Arbeitslosigkeit  die  indirekte  Folge  der  Krankheit  war,  ako  nach  der 
Gesundung  des  Erkrankten  andauerte.  Schwierigkeiten  bei  der  Kontrolle  haben  sich 
mieiit  haraneflpBateUt.  Der  Bericht  weilt  daranf  hLi,  dafi  ein  gnt  gellihrter  atldtiadMr 
AAdtanndiweia  ao  viele  Beaiehnngen  zn  Arbeitgebern  nnl  i^bmtam  habe,  daS 
Bmam.  Jahrbaoh.  18 
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TäuHcbuD^en  über  den  Grnnd  der  Arbeitelosigkeit  bald  zu  seiner  Kenntnis  gelangm 
Bttfiten. 

2.  Die  Kontrolle  der  bestehenden  Arbeitalosipkeit  Auch  hier  haben 
nch  die  gtö&eien  Schwierigkeiten  aU  überwindbar  erwiesen.  Die  arbeitoloien  Gewerk- 
iekaflraii^«d«r  biiiMwd  rieh  bei  ffiiitritk  der  ArMtdurif keit,  qiMMteM  ea  errtn 
Werktag?  nach  deren  Eintritt,  auf  dem  städtischen  Arbeitsamt  eintrafen  lassen  und  sieh 
dort  täglich  zur  Kontrolle  melden.  Bei  den  kleineren  Qewerkachnften,  die  aar  ehren' 
untliche  Gewerkschaftebenmte  na  Ort  imd  Stelle  haben,  und  bei  tom  die  MeMiwg 
4er  Aibeitaloflen  regelmäßig  außerhalb  der  Arbeitsceit  und  nicht  einmal  täglich,  erfolgt, 
war  eine  solche  Kontrolle  unbedingt  notwendig.  Sie  wurde  aber  aueh  bei  den  »»roCen 
Gewerkschaften,  die  selbst  tägliche  Meldungen  in  der  Arbeitszeit  bei  ihren  hauptamtlich 
eageetdlten  Beanten  TorMbreiben,  ▼eiiasgt  nad  «da» ISbweadufMi,  Je,  eoferaitM- 
hafter  Unterstützung  der  Gewerkschaftsbeamten  i^ehandhabt  Nicht  selten  wiesen  die 
Gewerkschaftebeamten  die  städtiBchen  Beamten  auedrttcUich  anf  Fälle  hin,  die  ihnen 
▼erdlditigr  ersciiieBeii.  IMe  Kontrone  hat  aidi  in  tuMesCHAei  ab  erfolgreich  etwieaea. 
EinztlnL  Fälle  gelegentlicher  Nebenbeschäftigung  der  Arbeitslosen  mögen  vielleicht 
nicht  festgestellt  worden  sein.  Sie  sind  aber  auch  weniger  bedenklieh.  Fillle  ständigen 
Erwerbes  aber  konnten  sich  auf  die  Dauer  ganz  sicher  nicht  der  Entdeckung  entziehen. 
Nur  dn  einsiger  solcher  Fall  wurde  featgeilettt,  der  dann  den  Ansschlofi  des  BetrefieiK 
den  von  dem  atldtiaehem  ZuachsA,  weiteiliin  auch  den  aaa  der  Qewerkaehalk  tm 
Folge  hatte. 

8.  Beendigiing  der  Arbeitaloaigkeit  durch  Znweiavng  paaaeader 

Arbeit.  Auch  die  Hestiinmung,  wonach  der  Zuschuß  aufbort,  wenn  dem  Arbeitj^losen 
passende  Arbeit  im  Beruf  nachgewiesen  wird,  und  Ledige  auch  Arbeit  auswärts  an- 
nehmen müssen,  wenn  nicht  besondere  Umstände  dagegen  Torliegen,  führte  zu  keinea 
Differenzen  mit  den  Gewerkschaften.  In  Uebereinstimmung  mit  dem  Statut  wurde  ge- 
lernten .\rbeitem  grundsätzlich  Tagelohnarbeit  nicht  zugewiesen.  Ebenso  wurde  daran 
festgehalten,  dal»  kein  Arbeiteloser  gezwungen  werden  solle,  eine  nicht  tariflich  bezahlte 
Stdie  anrnnehmen.  Zweüd  Uber  die  Anweisung  ter  GrandiltM  entstanden  bei  eoldiea 

Arbeitslosen,  die  eigentlich  keinem  i^elernten  Berufe  angehörten,  wie  den  Buchdruckerei- 
hiUsarbeitem,  Farketthoblem  und  den  bei  der  Tabakverarbeitong  beschäftigten  Fraoen. 
Bei  diesen  ArbeHerklassen  wnrde  rom  Arbeftsamt  im  Verein  mit  den  Gewerkschaften 
anf  die  Annnahme  anderer  Arbdt  dann  hingewirkt,  wenn  nach  Lage  des  Arbeitsmarktea 
in  ihrem  Berufe  die  Zuweisung  von  Arbeit  in  diesem  für  längere  Zeit  mit  Hestimnitheit 
nnmöglich  schien.  Dagegen  entstanden  einzelne  Meiuuugsverschiedcnbeiteu  zwit^chea 
Gewerindiaften  und  Arbeitsamt  bei  der  Zuweisung  der  Ledigen  in  Arbeit  naeh  ani> 
wärts,  namentlirh  wenn  in  den  auswärtigen  Ortschaften  geringere  Ldbne  als  nach  den 
Straßborger  Tarifsätzen  gezahlt  wurden.  Um  die  Streitigkeiten  zu  vermeiden,  wurden 
die  Lohn-  und  Ari»eitabedingnngen  bei  den  anawirtigen  Arbeitgebern  beaondera  mag' 
fältig  erhüben  und  dann  auf  Grund  dieses  Materials  entschieden,  ob  der  Arbeitslose  die 
Stelle  annehmen  müsse.  Auf  diese  Weise  gelang  es,  bei  dem  vorhandenen  gegenseitigen 
Vertrauen  swischen  Arbeitsamt  und  Gewerkschaften  die  wenigen  Zweifelsfälle  zu  regeln. 

Der  Bericht  kumnit  auf  Qmnd  dieser  Ausführungen  zu  dem  Schluß,  daß  die  dni 
Hanptbedenken  der  Theorie  gegen  die  Arbeitslusenversioherung :  die  Schwierigkeiten 
der  Kontrolle  des  Grundes,  der  Dauer  und  der  Beendigung  der  Arbeitslosigkeit  sich  in 
den  ersten  Jahr  des  Bcetehens  der  StraBburger  Biniiehtnng  als  nicht  stidikaltig  ei^ 
wieaen  haben. 

Die  formalen  Vorschriften  der  Versichemngsordnung  sind  von  den  Gewerkschaften 
dwdans  beobachtet  werden.  Dabei  sind  nicht  die  geringsten  Störungen  su  Temeiehnea. 
Die  SchiedsgerichtHkommiarion,  die  der  9  18  dea  Statuta  Toiaieht,  braaehte  niekt  ein 

cinsiges  Mal  einberufen  zn  werden. 

In  wie  weit  hat  nun  die  Einrichtung  ihren  Zweck  erreicht,  inwieweit  hat  sie 
die  Folgen  der  Arbeitslosigkeit  für  die  gelernten,  in  Strasburg  anilaaigfin  Arbeiter  ge- 
mildert? Der  Bericht  schätzt  die  Zahl  der  in  Straßbnrg  beschäftigten  qualifizierten 
Arbeiter  auf  mnd  20UU0,  wovon  noch  die  erhebliche  Zahl  der  auswärts  wohnenden  ab- 
gebt Bund  86%  der  Arbeiter  eind  IfitgUeder  Ten  Veriiinden  adt  Aibeitdoeenunter- 
Stützung  und  hüben  im  Falle  der  Arbeitslosigkeit  Anspruch  anf  die  städtische  Unter- 
itatanng.  Die  SlaraAbnrger  Ifiinrifibtung  bringt  also  nur  eine  TeiUflsnng  dea  Probiens» 
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daa  ganze  Heer  der  Ungeiemten  ist  davon  aoageachloesen.  Für  aie  ist  die  Frage  der 
YvdAnnmg  aber  raeh  BidM  lo  bramieBA,  fiefanelir  rfnd  NoIrtuiiMriMitn  fSr  li«  die 

beaaere  nnd  richti>fere  Hilfe.  Für  die  gelernten  Arbeiter  kOnnen  die  Öffentlichen  Be- 
hfirden  in  der  bentehenden  Wiitsebaftiordaaiig  onmOglicb  patsende  Berufsarbeit  im  Falle 
dar  AiMtdosigkeit  organirferan.  Bier  bleibt  atoo  war  die  Gddoitentfttmiig.  Kit 
Beekt  iMibt  der  Bericht  hervor,  dafi  die  Gemeinden  znnttchst  berufen  sind,  dnreb  prak- 
tische Experimente  AnfschlUsse  Uber  die  beHte  Art  der  Arbeit^losenTeniehenuig  lU  Im- 
schafien,  ehe  die  Intervention  dea  Staates  angerufen  werden  Juuul 

Der  Beridit  hebt  noch  eine  Beibe  podtiver  Wirkunga  berror,  die  eieb  ete  Nebea- 
encheinungen  ergeben  haben.  Der  Arbeitsnachweis  kam  durch  die  Versichemngs- 
einricbtung  in  organische  Yeriundnng  mit  den  Uewerkschaften.  Diese  bildete  geradeau 
dB  nenes,  t&glieh  wfarkendee  Bindeglied  iwiseheB  ihMS  «sd  dea  AibefHamte.  Die 
Verbindung  war  für  den  Arbeitsnachweis  nach  verschiedener  Richtung  hin  von  VorteiL 
Sie  gewöhnte  die  (tewerbschaftler  an  die  Benützung  des  Arbeitsamte«.  prmöi^Iirhte  dem 
Arbeitsamt  durch  Angebot  guter  Arbeiter  sich  die  Zufriedenheit  der  L  nteruehmer  zu 
erwerben,  nnd  dehnte  auf  diese  Weise  den  Wirkungslcreis  des  Arbeitsamtee  beMcbtUcb 
ans.  Daneben  ist  die  erzieherische  Einwirkung  der  stÄdti'^rhen  Vpr^icheninf»  auf  die 
einielnen  Arbeitslosen  sn  erw&bnen.  Besonderes  Gewicht  legt  aber  der  Bericht  aof  die 
BetietniBgeB  iwIaeheB  den  OewerkidMflBB  nnd  der  SflIeBttiebeB  BehlMe,  die  dwcih  des 
Institut  der  stiidtischen  Versicherung  geschaffen  wurden.  „An  mehreren  SteDen,  hettt 
es  im  Beriebt,  haben  wir  bereits  betont,  daß  die  Vorauraetzung  des  Uelingens  dieser  Art 
der  Arbeitslosenfursorge  das  Vertrauen  von  Stadt  und  Gewerkschaften  in  die  gegenseitige 
loyale  Art  der  Dnrcbftthmng  der  Verwaltung  ist.  Je  häufiger  man  heute  beobachtet,  mit 
wie  wenig  Vertrauen  leider  so  oft  gerade  der  Arbeiter  zu  der  Bureankratie  blickt,  und  mit 
wie  wenig  Verständnis  auf  der  anderen  Seite  ebenso  bedauerlicherweise  der  Biüieaukrat 
die  VeritiltniiBe  der  Arbdterodiaft  benrteQt,  nm  so  frendigerrnnfi  man  eine  ffinriofatang 
begrüßen,  die  beide  Teile  zum  ständifen  ZwammenaibeiteB  vnd  infotgedMaen  aaeh  nm 
iMseeren  Verstehen  veranlaßt. 

Literatur:  F.  Jmle,  Kritisches  und  Positives  snr  Frage  der 
Arbeitslosenf Qrsorge,  Jena,  G.  Fischer  1907.  Verf.  gibt  mnlolilt  einen  kritischen 
üeberblick  über  die  Versuche  und  Vorschläge  einer  Arbeitslosenversicherung,  die  sie 
nach  dem  Grade,  in  dem  das  Versicherungsprincip  in  ihnen  verwirklicht  ist,  in  drei 
Gruppen  einti^.  Znr  enten  Gmppe  leehnet  sie  die  Spueinriehtangen,  wie  aie  Ten 
Dr.  Schanz  u.  a.  vorgeschlagen,  in  anderen  Orten  zur  DurchftUirunj;  gelangt  sind.  In 
der  2.  Grup])e  werden  die  Einrichtungen  nach  dem  Genter  System  und  die  Kassen  in 
Bern,  CCln  und  Leipzig  bebimdelt  In  der  8.  Gmppe  steht  der  Yermdi  in  St.  Gallen, 
Mfwie  die  Vorschlige  in  Basel,  Zttrich,  in  Dentscbland  von  Sonnemann  u.  a.  In  einem 
weiteren  Abschnitte  werden  die  versichemngstechnischen  Schwierigkeiten  der  Arbeits- 
losenversicherung besprochen.  Die  Ergebnisse  ihrer  Untersuchung  faßt  die  Verfasserin 
in  folgende  swd  HnuptgeeielitapnuktB  nuMament  1.  Btaie  reiehsMntraliilbA  aiag»- 
dehnte,  alle  risikobelasteten  Personen  und  KBrperschaften  heranziehende  Arbeitslosen- 
Tcrsicherung  ist  zorseit  unmöglich.  2.  Da  aber  eine  Versicherung  der  Lohnaxbeiter  gegen 
Aibeltdoaigkeit  wtaadieBewirt  iat,  so  enpfleUt  ee  sieh,  daS  die  Stadtverwnitnngen 
oder  besser  noch  die  Koromunalverbände  in  Anlehnung  an  die  5ffentlichen  Arbeitsnach- 
weise Arbeitslosen kassen  bilden.  Die  Arbeitgeber  lind  snBeitrigen  lieransnsiehen.  Die 
Kassen  sind  streng  beruflich  eu  gliedern. 

O.  M/Byw»  Die  Maßnahmen  gegenüber  der  Arbeitslosigkeit  in 
Halle  a.  S.,  Halle  a.  S.,  Gebauer-Schwetschke,  1907.  Das  1.  Kapitel  des  Buches  stellt 
die  Maßnahmen  dar,  die  von  der  Stadtverwaltung  getroffen  worden  sind.  Der  Beibe 
nach  werden  daa  stldtisdie  Fortbüdungsschnlweaea,  das  all  ein  Gegengewicht  gegen 
die  einseitige  nnd  ungenügende,  infolgedessen  leichter  zur  Arbeitslosigkeit  führende 
Ausbildung  der  Arbeiter  bezeichnet  wird,  die  Notfitandsarbeiten  und  die  Annenunter- 
atUtzung  bebandelt.  Die  Besultate  der  Notätandsarbeiten  in  Halle  sind  keineswegs 
g^ünstige  gewesen,  doch  wird  hier  nach  Ansicht  daa  Verf.  eine  bessere  Organisation 
Abhilfe  schaffen  können.  Die  ständige  Veranstaltung  von  Notstandsarbeiten  empfiehlt 
der  Verf.  der  Konsequensen  wegen  nicht,  wenn  schon  die  Gemeinde  eine  sorgfältige 
Yarldhuf  der  Aibdln  Uber  daa  gaane  Jahr  vonehnieB  nd  daduek  aneh  ISr  den 
yffa^  Aibcit  bereit  aldieB  kam.  In  Kapitel  II  midfli  dann  dk  lUBiegelB  dar 
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meionützigen  Einrichtungen,  in  Kapit«!  III  die  der  Boruf.sor^anit^ationen  besprochen. 
D«r  sweite  Toi  stellt  die  MaOnahnien  cngnmteii  der  zuwandernden  Beyölkenmg  (Beiae- 
unt<»rstfltziin(j  der  Arbeit<*or(!:anisatiiinen,  InnunjfsjTPschenk.  Naturalverpflotrunj^ptationen, 
Herbergen)  dar.  Ea  ergibt  aicb  als  Kesoltat  der  Uatersuchtmg,  daü  die  Arbeitaloden* 
fBnor^  Ton  der  Stadtrerwaltuig  Mäher  in  Itohen  Ortde  Ternadillwigt  geweten  ist. 
Weder  die  N'  itstandsarbeiten,  noch  die  Naturalveritflegoinpsstatidn,  noch  die  Armenpllaco 
genügen  den  Ansprüchen,  die  man  an  sie  stellen  uinü.  Verf.  bezeichnet  es  als  eine 
Qubweisbare  Pflicht  der  Stadtrenraltong,  sich  mit  der  AibeitslosenAiaorge  frfUueeitis 
gamg  zu  beschäftigen,  am  nicht  durch  die  Tatsache  einer  kommenden  Krise  fiberraacht 
zn  werden.  Er  emplieblt  außer  den  vorbeugenden  Maßretreln,  wie  Hebunj?  der  Volks- 
bildong  usw.  eine  dauernde  Arbeitslosenstatiätik,  die  £in»etzung  einer  besonderen 
Kttiimtarioa  mni  Sfendinm  der  ganzen  Aibeitdosenfttrsorge  and  bot  AnsariMituig  HMsh* 
gemUer  YondUlge,  Mwie  endlieh  die  Organiiatioii  der  ArbeiteTMmitttvng. 

Arbeitsnachweis. 

Bajen.  lijitschüeliung  des  Min.  d.  Inn.  v.  28.  Not.  liK)7,  gibt  den  beteiligten 
Staat»-  imd  Oemeindebehdrden  eine  Beihe  tob  BatKhlägen  swedn  weiterer  Amgestaltang 

nnd  VerToUkommnunfir  der  kommunalen  Arbeitsnachweise  hinsichtlich  der  Auswahl  ge> 
eig^nett'r  Beamten,  Latje  der  Ge><chiift!*riliime,  Zeit  der  Bureauftnnden,  Gewährung  be- 
sonderer Kemunerationeu  an  die  Beamten  und  die  Zentralissierun^  der  Arbeitsnachweise. 
Es  wird  ferner  fttr  alle  Arbeltslmter  die  Bildung  einer  paritätischen  und  nötigenfalls 
von  einem  unparteiischen  Beamten  {geleiteten  AufsirhtHkomniis-ion  empfohlen.  Besondere 
Aufmerksamkeit  soll  der  Vermittlung  landwirtschaftlicher  Arbeitskräfte  gewidmet  werden. 

WirttmiMrg.  Bidier  war  in  WUrttenbergiselieB  Etat  mr  ünterrtMnuig  der 
interkommunalen  Tätif^keit  der  kommunalen  .\rheit8ämter  die  Summe  von  10000  M. 
eind^efttellt.  Im  £tat  für  die  Jahre  1907  und  liKlB  wurde  diese  Summe  ftir  die  beiden 
Etatjahre  je  am  10000  H.  erhöht.  Aus  dieser  Summe  sollen  nicht  nur  wie  bisher  die 
Ausgaben  fUr  den  Landesverbinduncfsdienst  (gedeckt  werden,  sondern  est  soll  auch  den 
Arbeit.><iimtem,  die  zur  Besorfi^ng  der  Ciesehäfte  einen  Beamten  im  Hauptamt  anstellen, 
ein  weiterer  Staatsbeitrag  verwilligt  werden.  In  der  Begründung  wird  darauf  liin> 
gewiesen,  daB  alle  die  Aenter,  die  eine  grSBere  TMgfcdt  entwiekehi,  einen  beeoaderen 

Beamten  im  Hauptamte  aufgestellt  haben,  wilhrrnd  diej' nifren  Arbeitsämter,  den  n  Ge- 
schäfte Ton  einem  mit  allerlei  sonstigen  Arbeiten  belasteten  Beamten  besorgt  werden, 
nur  ^e  redit  geringe  Zahl  Ton  AibditaremittlimgeB  anfiniweiwB  haben.  Bei  der  Be- 
ratung dieser  Position  in  der  II.  Kammer  wurde  von  den  Abg.  GrOber  nn  l  <^  uossen 
der  Antra^j  eintrebracht,  die  Kgl.  Stat^retrierunif  zu  ersuchen,  auf  weitere  Au^hrcitung 
iifieutJicher  Arbeitsnachweisstellcn  auch  iu  mittleren  und  kleineren  ürteu  und  die  wirk- 
same Beanfeichtigang  der  Privatstellenvemitlliiag,  sowie  darauf  hinzuwirken,  daU  bei 
Regelung:  der  Arbeitsvermittlung  insbesondere  auch  die  landwirtschaftlichen  Bedürfnisse 
berücksichtigt  werden  (37.  Landtag,  BeiL  59  C.j.  Der  Antrag  wurde  in  der  Sitsung; 
Ton  4.  Jvni  1907  angenomnen. 

Hessen.  H.'?.  Landtac:  liK).')— lO^'^S,  51.  und  ,V2.  Sitzung.  Antrag  Dr.  Freuay  und 
Genossen  beabsichtigte,  den  gemeindlichen  und  gemeinnützigen  Arbeitsnachweisen  im 
Telepbonverkehr  möglichst  niedrige  Tarife  einzuräumen,  und  den  Arbeitsuchenden,  die 
zum  Zwecke  des  Antritts  einer  durch  die  Arheitsnachweiie  mgewienafliB  Arbeitsstelle 
die  Eisenbahn  benutzen  müssen,  billige  Fahrijelei;euheit  zu  gewähren.  Der  Auschuü- 
antrag:  „die  Kegierung  zu  ersucben,  darüber  in  Ermittelungen  einzutreten,  in  welch 
«rhShten  Maße  die  in  Henea  beatdieaden  AibeitMtelleii  aar  Förderung  der  in  Antrage 
der  .\bg.  Dr.  Frenay  und  Gen.  bezeichneten  Zwecke  rnterfstützune:  erfordern,  und  ev. 
in  den  nächsten  Voranschlag  zu  diesem  Behufe  erhöhte  Mittel  einzuatellen",  wurde  in 
der  58.  ^taung  angenommen. 

Konferenz  der  wttrit.  Arbeitsämter,  in  Stuttgart.  2ß.  November  liK)7.    1.  Ref. 
Alth  uon- Stuttgart  und  KI  ein- Ulm:  Staatliche  Unterstützung  der  kommu- 
nalen Arbeitsnachweise.  Der  erste  Bef.  forderte  auOer  geeetslicben  MaBnahw^yn 
wie  die  Beseitigung  der  bestehenden  Privat-  und  Sonderarbeitsnachweise  und  die  Ver- 
pflichtung der  grüüeren  üemeinden  zur  Einrichtung  öfienüicher  Arbeitsnachweiae,  die 
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L'nteretiitzung  des  Staates  durch  die  (iewäbnmg  weitergeheuder  Jb'ahrprdaermäßigiuig 
fOr  Arbeitakrtfte,  die  von  vad  nadi  anawlrti  Tcrmittelt  werden,  Mwie  dnreh  die  Ge> 

währun;?  von  Beiträfifcn  zu  den  Kosten  von  Xeueinrirhtungpn  \ind  zu  den  laafenden 
Aasgaben  der  Uemeiudea  für  den  Arbeitsnachweis.  Der  ötaat  soll  ferner  die  Be- 
strebnngen  der  ArbdlaliBter,  die  darauf  abfielen  die  Arbeitvrennfttlttng  za  kon- 
zentrieren, auch  dadnrch  nntersttttcen,  daß  die  staatlichen  Betriebe  und  die  Unter- 
nehmer  staatlicher  Arbeiten  zur  InHuspruchnahmo  dfr  öffentlichen  Arbeitsnachweise 
verpliicht^'t  werden.  —  2.  lief.  A 1 1 h uon-stuttgart,  der  Arbeitsnachweis  in 
mittleren  nnd  kleineren  Orten. 

11.  TerbandRtag  badlselier  Arbeitsnacbwelse,  in  Mannheim,  B.  Juli  HK)7.  Die 
Zahl  der  badischen  Arbeitsnachweise  ist  von  13  anf  15  gewachsen,  üeferate  über  die 
Fürsorge  für  wandernde  Arbeitslose  und  die  gewerbimSflige  Oesinde- 
Vermittlung  und  Stellenvermittlung.  Der  Ref.  über  das  zweite  Th»  ina.  Lauer- 
Freiburg  i.  B.  forderte  eine  Verachärfuni;  der  Verordnung  vom  10.  Oktober  ISKJl  betr. 
den  Gewerbebetrieb  der  Gesindeverniieter  und  Stellenvermittler,  und  eine  Abänderung 
des  §  84  der  Reichsgewerbeordnnng  dahin,  daß  die  Konzessionierung  der  Gesinde- 
vermieter und  Stellen  vermittler  vnn  dem  Nachw»  i<<  eines  vorhandenen  HeiHirfnis.seä  ab- 
hängig gemacht,  und  die  BedUrfnisfrage  überall  dort  verneint  werde,  wo  für  den  be- 
treffenden Ort  oder  Besirii  bereits  Sffentiiehe  Aibeitraadiwetse  bestdien.  Bün  dahin- 
gehender Alltrag  wurde  voii  der  Versammlung  ans:»  nuniniin. 

Jaliresversanualnng  der  elsaß^Iothringischen  städtischen  Arbeitsnachweis- 
stellen, in  Straßbnrg  i.  £.,  10.  November  1907.  1.  D ominicus-Straßburg  i.  £.  er- 
stattete den  Jahresbericht  für  1906^7  und  berichtete  femer  über  die  Ergebnisse  einer 
im  Auftrage  der  Landeazentrale  durch'Vermittlung  der  einzelnen  Arh»  it<n:n  liweisstellen 
vorgenommene  Enquete.  Darin  wurden  behandelt  die  Verbindung  der  Arbeitsnachweise 
mit  den  Fachvereinen  nnd  Innungen  der  Arbeitgeber  nnd  den  Arbeiterrerbinden,  sowie 
mit  Verpflegungsstationen,  Herbergen,  .\rmenämtem  usw..  ferner  die  Frage  der  Aus- 
länderbeschäftigung, der  Arbeitslosigkeit  der  beschränkt  erwerbsfähigen  Personen,  des 
Verhaltens  während  Streiks  nnd  Ansspemingen,  sowie  endlich  die  Beschränkung  der 
privaten  Stellenvermittlung.  —  2.  Dominicus-Straßburg  i.  E.:  (iesetzentwurf  betr. 
die  Arbeitsvermittlung.  —  8.  Ref.  Fr  i  ed  r  i  c  h  -  Straßburg  i.  E.  ül>er  die  technisehe 
Handhabung  nnd  Vorzüge  der  bei  den  einzelnen  Aemtem  in  Uebrauch  bcünd- 
liehen  Systeme  (Bloekkartea  besw.  Ustensysteme),  Bei  entschied  sieh  lllr  das 
Kartengystem,  verwarf  dss  IJstensfsteni  nnd  enpfhU  fBr  klelnete  Arbeitsnachweise  aneh 
das  Blocksystem. 

15.  Nassanlseker  Stldtetag,  in  Cronberg,  22.  Juni  1907.  Bef.  Flesch-Franktart 
a. H.:  Die  Förderung  der  interlokalen  Arbeitsvermittlung  Bwisehen  Stadt  Uld 
Laad,  QroSstadt  ond  Kleinstadtf  von  Provins  an  Provini. 


AigUedemg  vw  IrMlniMhfraiiMi  flir  kMtlBMte  Bermttgrmpftm  m  die 

ArbeitsBmter.  Auch  im  Berichtsjahre  sind  in  dieser  Richtung  in  einer  Beihe  vnn 
Städten Fortacliritte  und  Weiterbildungen  zu  verzeichnen.  So  wurde  in  D  üsseldor  f  vom 
1.  Aprfl  1907  ab  dem  stidt  ArbiitBnneiiwsia  eine  Abteilvng  Ar  Oastwirtsgehllfen 
angegliedert.  Die  Kosten  trtgt  die  Stadt  In  der  gleichen  Weise  ist  Elberfeld  im 
Juni  des  Berichtsjahres  vorgegangen.  Hier  wurde  auch  die  Arbeitsvermittlung  von 
Anshilf skellern  an  Sonntagen  übernommen.  — >  Die  AngUederang  der  kauf- 
miBBisebea  StellenTennittlung  ist  in  StraSberg  L  B.  Tom  1.  Aprfl  1907  ab  er^ 
folgt.  Zvr  Deckung  der  Kosten  bewQligte  der  Gemeinderat  einen  Kredit  von  2f>rjO  M. 
—  Li  Verbindung  mit  der  Handwerkskammer  und  der  ächulhehörde  hat  die  städt. 
ArbeitSBaehweisautalt  in  Aaeken  den  Tersnek  gemackt,  die  gesamte  Ortliehe  Lehr* 
Stellenvermittlung  bei  sich  zu  konzentrieren.  Die  Klassenlehrer  verteilen  an  die 
zur  Entlassung  kommenden  VolksschUler  Anmeldescheine  und  sorgen  für  deren  .\u9- 
füllung.  Hierauf  werden  die  ausgefiillten  Scheine  der  Arbeitsnachweisanstalt  übermittelt, 
die  die  Personslien  der  Sehttler  in  gesonderte  Listen  einträgt.  Ein  Abzug  vrird  der 
Handwerkskammer  übermittelt.  Diese  fordert  die  selbständigen  Handwerker  des 
Kammerbesirks  auf,i  offene  LehrlingasteUen  bei  ihr  anzumelden.  Die  Handwerkskammer 
prtft  die  Meldungen,  trägt  sie  in  besendeie  Uatsn  ein  mid  flbermitlslt  sie  der  Arbeit»* 
nnekweiisfeelle.  Diese  kat  hesoadste  Slptedutandea  cingeiicthtet»  in  denen  die  Helalar 
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nnd  Lehrlinge  nebst  ihren  Eltern  bestellt  werden.  Die  Vermittlung  erfolgt  iment^lt- 
lieh.  —  In  Schöneberg  hat  die  StadtTerordneteBTenMnmlong  auf  Antrag  des 
Maj^istriits  die  GobUhrrnfreiheit  für  die  Vi'rmittlung  von  weiblicben  Dienstbaten 
aufgehoben  und  die  Erhebung  einer  Gebühr  von  ä  von  den  Herrachafteu  besdhios&en. 
Dttereh  soll  dem  lüBtmveh  des  AfbdtniMliireiiei  dweh  die  nisderweitigea  Blencnte 
unter  diesen  vorgebeugt  werden.  Durch  den  infolge  der  (lebührenfreiheit  üllznhäufijüfen 
Wechsel  der  Dienstboten  leitens  einzelner  Uemchaften  and  das  Bestreben  der  privaten 
StdlenTermittler,  avf  Onind  dieser  Vorgänge  dw  Vertraven  ram  stidtitdien  Nachnreia  am 
ersehOttern.  hatte  die  Zahl  der  den  Nachweis  benutzenden  und  zuverlässigen  IHemt- 
boten  in  iltT  litzton  Zeit  stark  abgenommen.  —  I>as  städtische  Arbeitsamt  Stuttgart 
hat  eine  besondere  Abteilung  für  die  Arbeitsveriuittlung  der  in  ihrer  Erwerbsf  tibi g- 
keit  beschränkten  Personen  eingerichtet  mid  eiaen  beaonderen  Beamten  für 
diese  .\bteilung  bestellt.  Das  Arbeitsamt  hat  ein  groDcs  Bedürfnis  für  eine  solche  Ar- 
beitsvermittlung in  seiner  bisherigen  Tätigkeit  konstatieren  kiinnen^  war  aber  bisher 
mangeb  Personals  nicht  iaistsade,  «ieli  diesen  Zweige  der  Atheitsmuüttlmig  sn 
widmen.  Die  einzi-lntn  Fällt-  fffnrdern  viel  Zeit  und  Mühe,  da  für  sie  persönliche 
Ftthlungnahme  und  die  Erhaltung  der  persönlichen  Beziehungen  auch  mit  den  Arbfit- 
gebem  unerlMlich  sind.  Das  Amt  Terspricht  sich  von  dieser  üinrichtung  nicht  nur 
fÜr  die  erwerbsbescbränkten  Personen  und  die  Arbeitgdier  besondere  Vorl^,  nmdem 
«wartet  auch  eine  Erleichterung  des  Armenetats. 

Annatarae  roa  direkt  oder  indirekt  bei  staatliehea  mad  stiUltisohen  Arbeite^ 
iMteUftigtoii  Arbeiteni^  lOtwirkuig  der  Arbeitannchweise  bei  derselbeiL  Der  J^hrm- 
bericht  der  elsaC-lothringischen  Arbeitsämter  für  190fiO7,  Seito  1  brzoichnet  es  als  für 
den  Bestand  der  Arbeitsnachweisstellen  von  grolier  Bedeutung,  daü  sie  die  Untemeluner 
anhalten  Mnnen,  ihren  Bedarf  an  Arbeitern  ganz  oder  in  erster  Linie  bei  ihiien  ra 
decken,  und  nennt  als  wichtiges  Mittel  zur  Erreichung  dieses  Ziels  die  Aufnahme  einer 
dahingehenden  Klausel  in  die  städtischen  nnd  staatlichen  Lasteuhefte.  Trotz  mehr- 
facher Anregungen  hat  die  elsaii-lothringische  Staatsverwaltung  bisher  diese 
Xlanael  nicht  in  ihre  Verträge  aufgpenommen,  dagegen  ist  dies  von  Colmar,  Mlll- 
hausen.SaargemUnd.Schiltigheim,  Sehlettstadt  und  Straßburg  geschehen. 
In  Diedenhofen  haben  die  Unternehmer  städtischer  Bauten  in  einzelnen  Fällen  daa 
Albeitsamt  benfltst.  In  Mets  haben  sie  das  Arbeitsamt  nnr  in  geringem  Mafie  üi 
Anspruch  genommen,  da  sie  von  der  Stadtverwaltung  hierzu  nicht  verpflichtet  werden. 
Sie  benutzen  vielmehr  in  erster  Linie  private  Vermittlungsstellen,  vor  allem  italienische. 
Der  Bericht  hebt  hervor,  daß  gerade  die  Heranaiehung  von  Ausländem  zum  Nachteil 
vieler  arbeitsloser  Inlinder  dnreb  eine  solche  Xlansd  mS  ein  TetnttnUigaa  Maß  be> 
seluränkt  werden  kann. 

In  Preuüen  hat  der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  fOr  das  Ver> 
iihren  bei  der  Annahme  Ton  Arbeitern  nnd  für  die  Arbeiterfllrsorgeeinriditaagen  bei 
der  Herstelhiner  und  dem  Ausbau  von  W asser straOen  gemäß  Gesetz  vom  1.  April  1905 
Grundsätze  aufgestellt,  ans  denen  der  Abschnitt  Uber  die  Mitwirkung  der  Arbeitsnach- 
weise hier  ansdikhren  ist:  JMeee  Mitwirtnng  kann  nnr  sabridürcr  Natar  sein.  Die 
2Sahl  der  Arbeiter,  welche  die  Unternehmer  sich  in  der  aUgemsinaii,  bei  ihnen  Oblichea 
Weise  nicht  verschaften  kfmnen,  sowie  die  Arbeitsbedingungen  werden  seitens  der 
Unternehmer  den  in  Betracht  kümnienden  Arbeitsnachweisen,  in  der  Bheinprovinz  und 
Westfalen  aweckmäßig  den  Zentralarbeitsnachweisen  in  Dortmund  nnd  Düsieldoif  «nd 
von  letzteren  den  Ortsnachweiseu  mitgeteilt.  Diese  vermitteln  die  Annahme  der  Arbeiter 
bei  den  Unternehmern,  nachdem  sie  die  sich  Meldenden  sorgfältig  darauf  geprüft  haben, 
ob  rfe  für  die  Kanalailieiten  tanglieh  sind.  Die  Arbiter  «baiten  toi  den  Ortsaach- 
weisen  eine  Legitimation,  die  von  den  Polizeibeamten  bei  der  Prüfung  besonders  an 
respektieren  ist.  Falls  die  Zeutralarbeitsnachweise  in  Düsseldorf  und  Dortmtmd  sich 
dacu  verstehen,  den  Arbeitern  eine  Beihilfe  (ev.  Vorschuß)  zu  den  Reisekosten  zu  geben, 
kann  ihnen  ein  jährlicher  Zuschuß  aus  Baumitteln  fOr  diesen  Zweck  (etwa  bis  zu  je 
300  M.)  gewährt  werden.  Die  Bauleiter  haben  sich  in  freeigneter  Art  und  Weise  fort- 
laufend davon  su  unterrichten,  ob  und  inwieweit,  sowie  mit  welchem  £rfolge  die  Unter- 
■ekaier  den  Aibettsnadnreis  in  Anspruch  nehmen  nnd  haben  rieh  in  ihrem  Jahreaberiebt 
darOber  auszusprechen."  Von  einer  Verpflichtung  der  Unternehmer,  die  öffentlichen 
Arbeitsnachweiw  in  Ansprach  su  nehmen,  ist  hier  keine  fiede;  den  Unternehmern  wird 
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nar  empfohlen,  sich  an  diese  zu  wenden,  wenn  sie  »ich  auf  andere  Weise  keine  Arbeiter 
vimhaltai  ktanm.  Man  ktnn  nicht  gerade  behrapten,  daß  sieh  ein  besondere«  Ver> 
stKndnis  fUr  die  gnBm  kvigahtm  der  (ÜBiitiiehMi  Arbettaneehweiie  in  diem  Omad- 
aätaen  ausdrückt 

Wttrttemberg.    ffier  ksan  die  gleiche  Frafe  der  Benvtznng;  der  Sfentiiehei 

Arbeitsnachweise  dnrch  die  rnternebmer  ntaatlicher  Arbeiten  bei  der  Beratung  des 
Gesetzentwurfes  vom  Ii*.  Febr.  1!X)7  betr.  den  Umbau  (l«'s  Ilaiiptbiihnhofs  Stuttgart  etc. 
'in  der  II.  Kummer  zur  bprache.  Vun  den  Abg.  Dr.  Liudeuiunn  und  Gen.  wurde  die 
Iblgesde  ReeolvtioB  eingebnidit:  „iAb  Staatsregienuig  m  enrachen,  bei  Yergebang  der 
Erdbewetjnn^N-  und  Rmiarbciton  zu  ilera  Umbau  de^  TInuptbahnhofs  Stuttijart  etr.  die 
folgenden  Grundiütze  benbaihten  zu  wollen:  2.  Arbeiter  dürfen  von  den  Unternehmern 
nur  dnreh  die  Vermittlung  der  Vflhntiiehen  Arbeitnaehwelse  der  Beiirl^e  angenonaien 
werden,  in  denen  die  Arbeiten  vorgenommen  werden."  Im  Verlaufe  der  Verhandlungen 
wurde  von  den  Abg.  Renibold  und  (len.  ein  ähnlicher  Antrag  eingebracht,  wonach  die 
Kammer  die  Voraussetzung  uusspruch,  duü  bei  den  auf  Grund  des  Gesetzes  auszuführen- 
den Arbeiten  die  Benützung  d«  öffentlichen  Arbeitsnaeliwiriistellen  nach  Möglichkeit 
gefordert  werde.  Di»'  Rejfierung  nahm  beiden  Antrügen  gegenüber  eine  ahichuonde 
Haltung  ein.  Hie  glaubte  mit  Bücksicht  auf  den  damals  vorhandenen  Arbeitermangel 
den  üntemelmeni  Iraine  Vonehriften  Aber  die  Anweitoig  Uirer  Arbcitskrifte  maehen 
in  können.  Die  Gewinnung  italienischer  .Arbeiter,  auf  die  die  Unternehmer  angewiesen 
•eien,  könne  nicht  dnrch  die  öffentlichen  Arbeitsnachweise  geschehen.  Die  Kanuner 
nahm  in  ihrer  Sitzung  vom  15.  Juni  den  Antrag  Rembold  und  Gen.  an,  lehnte  die 
-weitergehende  Resolution  Dr.  Lindemann  nnd  Gen.  dagegen  ab. 

Muß  man  im  Interesse  der  Konzentrierung  der  Arbeitsvermittlung  in  den  öffent- 
lichen Arbeitsnachweisen  die  allgemeine  Forderung  aufstellen,  dali  die  öffentlichen 
KSrpendiaften  die  üntemebmer  ihrer  Aitwiten  mr  Bentttmng  der  SfleiifUelieii  Axiwito* 
nachweise  verpflirhten  mü:<-;tn.  so  gilt  natürlich  dieser  Orundsat«  in  noch  Uhflceni 
Grade  für  die  Gemeinden,  soweit  sie  selbst  als  Unternehmer  auftreten  nnd  Arbeitskrifte 
beziehen.  Die  Zahl  der  Stidte,  die  grundsätzlich  ihre  Arbeitskräfte  nnr  durch  ihren 
(ffientü^en  Arbeitsnachweis  beziehen,  ist  bisher  noch  ieiir  klein.  Im  Beriehtsjahr  siai 
einige  weitere  Gemeinden  zu  dieser  Zahl  hinzugekommen,  so  München,  wo  auf  Antrag 
der  Arbeiterausschüsse  die  Krhchtung  eines  Arbeitsnachweises  für  die  stftdt  Arbeiter  als 
Vehenabteihug  des  itidt.  Arbeitiamtea  Bnde  Oktober  besehlonen  wurde,  lo  in  Breiin«, 
wo  durch  BeschluD  des  Magistrats  vom  9.  Dezember  1907  dem  städt.  ArboitHnachweis- 
amte  die  Vermittlung  städtischer  Arbeitskräfte  übertragen  wurde.  Danach  soll  jeder 
etldtiBcbe  Betrieb  £e  Entlassung  erprobter,  für  die  Weiterbeschäftigung  im  atldt 
Dienst  geeigneter  Arbeiter  mSgiichst  lange,  weuii^st*  ns  aber  drei  Tage  vor  der  Ent- 
lassung dem  städt.  Arbeitsnachweisamte  mittels  Meldekarte  mitteilen.  Ebenso  hat  jede 
Verwaltung  bei  Bedarf  an  Arbeitern  zunächst  im  städt  Arbeitsnachweisamt  nach  ge- 
eigneten, in  ftldtiaehen  Dieiitlen  herriti  beiehlfligt  gewemen  Arheiteni  BMhmfhigea. 

Hierher  gehört  auch  die  Aufnahme  einer  den  städt.  Arbeitsnachweis  anerkennen- 
den Klausel  in  den  Tarifvertrag,  den  der  Bürgermeister  der  Stadt  StrafibargL& 
swiidieii  der  INrektioii  der  im  PriTatbesits  befindliehen  Gaswerke  und  den  Fabrik- 
ari»eiterverbande  zustande  brachte.  Danach  hat  die  Neueinstellung  von  Arbeitem  Jeder 
Alt  in  dem  Gaswerk  durch  die  städt.  Arbeitsnachweisstelle  zu  erfolgen. 

Arbeitanaehweia  nnd  iLonUtionsreeht.  Das  städt  Arbeitsamt  Ludwigshafen 
hatte  sich  im  Beridit^fahr  mit  der  IVage  in  beedilltigen,  in  welehem  Umfange  von 
den  .^rbcitsnachweisstellen  das  Koalitionsrecht  der  Arbeiter  zu  beobachten  sei.  Ein 
Fabrikant  hatte  an  sein  Zuweisungsgesuch  die  Bedingung  geknüpft,  ihm  nur  solche  Arbeiter 
inmiweiaen,  die  kdner  OewerkeehaiPt  angeboren.  IMe  Terwaltungskomminioii  beeddol 
in  künftigen  Fällen  solche  Aufträge  gleich  andern  AuftriiL^nn  anzunehmen,  den  Auf- 
traggebenden aber  zu  bedeuten,  daß  eine  Bedingung  bezüglich  dei  Zugehörigkeit  dir 
Arbeiter  zu  irgendwelcher  Organisation  keine  Berücksichtigung  finden  könne. 

Pflegekinder,  Vermittlung  tos  Kettf litt ea  für  F.  dnreh  die  Arheita- 
nachweise.  Im  .Anschluß  an  eine  Bekanntmachung  des  bayrischen  Ministeriums 
des  Innern  vom  6.  Febr.  1906  betr.  die  Beaufsichtigung  der  Kostkinder  richtete  der 
Auaehnß  der  Zeutrnle  für  SInglingsf ürsorge  in  Klnchen  aa  &m  WairteiiaB  äm  lUNni, 
dtn  Stadtaiagiitnit  Mflnchen  nnd  den  Teilmad  bajriseher  AriMitnnchwaiM  das  Sr- 
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fachen,  eine  ZentnlsteDe  für  tnentgeHliehe  Vennitthniir  vob  KottpUtsen  für  Pflege- 
kinder dnrch  ^(>l)(Ttr:l^^lnß:  dieser  Aufj^abe  an  die  stildt.  Arbeitsämter  zu  schaffen.  Auf 
Anregung  de»  Ministeriums  des  Innern  hat  darauf  der  Verband  bajrrischer  Arbeitaoach- 
wrise  die  Stadtmagistrate  «cnielit»  ihr«  Arheftslmter  aiurawdMii,  von  1.  Januar  190B 

ab  die  unent^^eltliche  Vermitttimg  von  K(>>tplätzen  für  Pfle^^ekinder  zu  ttbemahaMi. 

ArbeltsnaohweisTerbande.  Am  2ö.  April  des  Berichtsjahre«  wurde  in  Frank- 
furt a.  M.  ein  Verband  oiitteldeutscht-r  Arbeitsnachweise  gegründet,  der 
ddi  tibw  das  Grofihenogtam  Hessen,  das  Fürstenton  Waldeck,  die  preufiiadM  Prcvinx 
Hessen -Nns»; an.  snwir  iltn  ])reQQiscben  Kreis  Wetzlar  erstreckt.  In  diesen  neuen  Ver- 
band ist  der  biHherige  Khein-Main-Verband  aufgegangen.  Aufgaben  des  Vereins  sind 
nidit  nur  die  Pflege  der  gemeinMunen  Statistä  nnd  die  ErQrtenmg  von  Maßregeln, 
aondem  die  Vermittlung  selbst.  Vertreter  der  Arbeiter  und  Arbeitgeber  sollen 
durch  den  Vorstand  mit  vollem  Stimmrecht  kooptiert  werden.  An  dem  Ver- 
band sind  niiht  nur  die  Stadt,  und  Veretnsarbeitraachweise,  sondern  auch  die  Land- 
wirtsohafts-,  Handwerk»-  und  Handelskammern,  die  Verpflegungartationen  und  Herbergen, 
die  LandesvrrsicluTunpsanstalt,  die  GefanKenenf(ir)»orgevereine,  sowie  endlich  die 
kommunal-ständischen  Behörden  der  Provinz  beteiligt.  Die  Organisation  des  neuen 
VeriHOide«  ist  so  geplant,  daß  swisdien  eine  Zentralstelle,  die  in  PrankAirt  a.  M.  er- 
richtet w(  rilcn  soll  lind  die  Ortsarbeit-^nachweise,  dt-ren  Einrichtung  i"  möglichst  ein- 
facher lonu  geplant  ist,  BezirksarbeitMiachweise  in  den  größeren  Städten  als  regionale 
Sammelstellen  eingeschoben  werden  sollen.  Die  Berirksarbeitsnachweite  steHn  die  bei 
ibaea  von  den  ürtsnacbwei^en  angemeldeten  Stellen  in  Listen  zusammen  und  ff*iwlf 
diese  an  den  Zentralurbeit-nucliwcis  in  Frankfurt  ein.  Von  hier  wird  die  zusammen- 
fassende Liste  au  alle  dem  Verbünde  uugehüreuden  Arbeitsnachweise  abgesandt,  wo  sie 
möi^dist  MfentUeh  anfgehlngt  werden  soll 

[TabeUe  S.  881—884.] 

Arbeitsnüie  im  Handelsgewerbe* 

Deatsehes  Reich.  Entwurf  einer  Novelle  zur  Gewerbeordnung  betr. 
die  Sonntagsruhe  im  Handelsgewerbe.  Das  Reichsamt  des  Inm  m  hat  im  Desember 
des  Berichtsjahres  den  Entwurf  einer  Novellf  zur  Gewerbeordnung  betr.  die  Sonntag-s- 
ruhe  im  Handelsgewerbe  den  verbündeten  Regierungen  zur  Begutachtung  Ubermittelt. 
Der  Entwurf  bringt  gegenüber  dem  bisher  bestehenden  Beeht  eine  BeOie  wichtiger 
Neuerungen. 

Der  §  41  a,  der  den  Gewerbebetrieb  in  offenen  Verkaufsstellen  un  Sonn-  und  Fest- 
tagen iuiter»agt,  soweit  Gehilfen,  Lehrlinge  und  Arbeiter  im  Handelsgewerbe  an  dieaea 
Tagen  nicht  beschäftigt  werden  dürfen,  wird  dahin  abgelndert,  daß  die  Bestimmung  dea 
Ahn.  1  auch  für  den  nach  .\rt  des  lIundeKsgewerbes  eingerichteten  Qeechftftsbetrieb  T<M1 
Konsum-  und  anderen  Vereinen  und  Ge.sellschaften  gilt. 

Der  gmadlegeade  §  106b  Abi.  2  soll  die  folgende  Fassung  erhalten;  „üb  Handela- 

gewerbe  einschließlich  des  nacli  Art  des  Handesgewerbes  eingerichteten  Geschäftsbetriebs 
Ton  Konsum-  und  anderen  Vereinen  und  Gesellschaften  dUrfen  Gehilfen,  Lehrlinge  nnd 
Arbeiter  Torbehaltlieh  der  Bestimmungen  in  den  §§  106e  und  105e  an  Sonn-  und  Fett- 
tagen nicht  beschäftigt  werden."  Der  .\bsatz  3  wird  gestrichen,  ebenso  der  Absatz  2 
des  §  lOfie  (Befugnis  des  Bundesrats  zu  Ausnahmen).  Hinter  den  jetzigen  Abs.  3  des 
§  lOöe  werden  die  folgenden  Bestimmungen  eingeschaltet:  ^FUr  alle  uder  einzelne  Zweige 
des  Handelsgewerbes  darf  neben  den  nach  Abs.  1  zugelassenen  Ausnahmen  mit  der  jeder- 
zeit widcrruflirlieii  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  durch  Beschluß  eines  weiteren 
Kommunalverbandes  oder  in  Ermangelung  eines  solchen  Beschlusses  durch  Beschlofi 
einer  Gemeinde  an  Sonn-  nnd  Festlagen  mit  Aninahme  des  ersten  Weibnaehts-,  Oatei^ 
und  Pfingsttages,  eine  beschränkte  Beschiftigun<<:  zugelassen  werden  und  Kwar 
1.  für  die  letzten  beiden  Sonntage  vor  Weihnachten  bis  zur  Dauer  von  lü  Stunden,  je- 
doch nicht  Ober  7  Uhr  abends  hinaus,  2.  fftr  8  weitere  Sonn-  und  Festtage,  an  denen 
{hrtiielM  Verhältnisse  einen  erweiterten  Geschäftsverkehr  erforderlich  machen,  bis  zur 
Daner  von  6  Stunden,  jedoch  nicht  Uber  4  Uhr  nachmittags  hinaus,  3.  fttr  die  übrigen 
Sonn-  und  Festtage  bis  zur  Dauer  von  8  Stunden,  jedoch  nicht  über  2  Uhr  nachmittaga 
hiaana.  INe  anf  Grand  der  Bestimmnagen  im  Aba.  8  sageiasieBeB  BeseklltifaBgiataBdeB 

[PortMtnng  b.  a  881] 
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Ort 

dar  off 

man  StaUan 

Zahl  der  gesnehten  Stellen 

Zahl  der  hm 

stataB  SteUcB 

1904  1 

19051 

1906  1 

1907 

1904  1 

1906 

1906 

1807 

1904 

1905 

1806 

1907 

Offenbar  ET 

3286 

_ 

Pforzhf  im 

8066 

VoUl 

awiD 

Bastatt 

r 

SchonfiiAun 
Walorinit 

1082 

MW 

3618 

868 

1  _ 

1817 



— 

— 

8078 

— 

— 

706 

— 

t 

HeiMMi 

ff  V^MV 

7102 

7  ROI 

9  DHU 

Q 

oDf  O 

O  lOIf 

Gießen 

1460 

1  T'*! 
1  <<21 

1  flfiO 

1  VwJw 

Mainz 

7362 

8537 

~  »).)•) 

1 9  97'? 

1 9  97 1 

Will 

Di«/* 

Worms 

4452 

flßlft 
OOlO 

jl  7«%7 

O  iDf 

BrannsoMwcifr 

3267 

3435 

9  OIO 

IfjOD 

Ctotta 

O  DI  V 

1  ~ 

\ 

Bischwpiler 

tov 

169 

171 
Iii 

62 

Bitsch 

100 

29 



4^ 

BachswdÜAr 

68 

3o 

29 

Colmar 



5  030 

5012 

4  922 

5303 

8474 

2679 

Diedenhofen 



915 

'  741 

153 

186 

(tebweiler 

__ 



208 

282 



— 

169 

152 

— 

84 

117 

Markirch 



163 

07 

76 

42 

57 

17 

Mets 

— 

— 

9  907 

8185 

6  291 

^  8563 

89721  88» 

Mülhiuisen 

20  (>HH 

18  211 

28  245 

24^54 

12  172 

Saar^emünd 

()4.') 

3  ."):)4 

152 

488 

129 

440 

Schiltigheim 

1  810 

2211 

908 

1168 

849 

1011 

Schlettstadt 

141 

1  779 

101 

1  367 

68 

244 

St.  Ludwig 

18 

94 

1  162 

1  33 

Straßbvrg 

24410 

2ß  926 

27  913 

674 

14  ö8() 

17  042 

Zabem  . 

1291 

1  1054 

609 

1  868 

440 

1  «» 

*)  Stftdtiscber  Arbeitsnachweis  m  .Verbinilung  mit  dam  der  Handwerkskammer 
Dortmtmil.  (Geschäftsjahr  vom  1.  April  bis  3U  März»        *)  Die  Zahlen  beziehen 

sich  auf  die  Zeit  vom  1.  Oktober  bis  31*  Dezember  1905.  *)  Die  Zahl  bealeht  sich 
auf  die  Zeit  Tom  1.  September  bis  31.  Dezember  1905.  *)  Die  Zahlen  beiiehea  tith 
auf  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  lä.  Oktober  1907.  •)  Im  letzten  Halbjahr.  ')  Die 
Zahlen  beziehen  aich  auf  die  Zeit  vom  1.  Oktober  bis  81«  Dezember  1905.  *)  Die 
Zahlen  besehen  aleh  anf  die  Zeit  Tom  88.  Mai  bis  81.  Deaember  1905  baw.  auf  die  Zeit 
vom  12.  Mai  bis  31.  Dezember  1906.  Für  das  Berichtsjahr  1.  April  bis  81.  Min. 

Die  Zahlen  der  elsaß-lothringiscben  Arbeitanachweiae  benehen  aich  auf  daa  Beriebta- 
jahr  vom  1.  Oktober  bis  30.  September, 

im  Handelsgewerbe  sind  unter  Berücksichtigung  der  für  den  öffentlichen  Gottesdienst 
bestimmten  Zeit  so  festzusetzen«  daß  die  Beschäftigten  am  Besuche  des  Gottesdienatea 
aidkt  gelrindert  werden.  Die  Festaetanng  der  Beachiftignngsatandeii  kamt  Ar  Ter- 
achiedene  Zweige  des  Handelsgewerbes  verschieden  erfolgen.  Der  Bundesrat  trifft  Uber 
die  Voraussetzungen  und  Bedingungen  der  Zulassung  der  in  den  Absb  1  und  3  be- 
seiebneten  Ausnahmen  nad  ttber  des  Umfang  der  Anan ahmen  nlhera  Bestimmungen; 
diese  sind  dem  Bejehrtage  bd  aeinem  nlchaten  Zniammentritt  mir  Keniktoinahme  mit- 
mteilen." 

Der  Entwurf  beabsichtigt  also  grundsätzlich  die  Arbeitsruhe  an  Sonn-  und  Fest* 
tagen  lestmilegeiif  wUirend  bisher  eine  BeaobBftigung  bia  mir  Daner  Ton  5  Stunden  mi 
gelassen  war,  und  nur  durch  Ortsstattit  diese  Beschäftignngsaeit  auf  eine  kürzere  Zeit 
ala  6  Stunden  beschränkt  werden  konnte.  Femer  bestimmt  der  £ntwnrf  |die  H(k:h8t- 
laU  der  Ansnahmesonntage  auf  5,  die  letiten  beiden  Sonntage  tot  Wdhiiaditen  «ni 
8  writere  Sonntage.  Nur  an  den  beiden  crsteren,  bisher  4  Wochen  vor  Weihnachten, 
kam  eine  Beachiftigang  Ina  mir  Daner  von  10  Stunden  angelaaaen  werden.  FOr  die 
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3  weiteren  Sonntage  ist  das  Mftximom  der  Dauer  auf  6  Stunden  gegen  bisher  10  be- 
•Aitakt  Zagteieh  isl  die  weitere  BeidUlakimg  UimgiAgt,  deB  die  BeediUtigiuigB- 

dauer  nicht  über  4  Uhr  nachmittags  l  inau»  erstreckt  werden  darf.  Für  die  ftbrigei 
Sonntage,  an  denen  bisher  eine  Bescb&ftigungsdeoer  bis  sn  5  Stunden  gestattet  wer, 
wild  diese  Dener  enof  8  beeehrlakt  «ad  ingleldi  ihr  ündpimltt  mrf  S  Uhr  nachmittege 
festgeeetrt.  Diese  Bestimmung  bedeutet  tim-n  (iproßen  Fortschritt  ^e^^enaber  dem  bis- 
herigen Rechte.  Dazu  kommt  femer,  daß  nicht,  wie  bisher  die  Beachäftigunjj  an  den 
Sonntagen,  zur  Zeit  bis  zur  Dauer  von  ö  Stunden,  grundsätzlich  zugelassen  wird,  sundem, 
deS  vMgeiehrt  die  AiMtmhe  die  Befel  «od  die  BesehUligmiff  die  AiMahne  bOdet 
Es  bedarf  daher  auch  des  hosonderen  Beschlusses  eines  weiteren  Kommunalverbandea 
oder  einer  Gemeinde  fUr  die  Einftthruag  der  Sonntagsarbeit,  während  bisher  ein  solcher 
Ar  die  ÜnfUinng  der  Somitegamhe  eder  die  Beedirlalrang  der  Sontagsarbeit  nötig 
wer.  Außerdem  wird  der  Bundesrat  Ober  die  Voraussetzungen  und  Bedingungen,  unter 
deMn  die  genannten  Ausnahmen  zuf^elassen  werden  <<nllen.  und  Uber  den  Umfang;  der 
AuDehmen  nähere  Bestimmungen  treQen.  Die  Willkür  der  l'ulizeibebörden  und  höheren 
YerwaltmigebdiOrden,  sowie  der  Gemeinden  wird  a«eh  hierdnreh  ngnnsten  einer  ans- 
gedebnten  Sonnta^ruhe  eingeschränkt. 

Preofien.  Etlkli  der  Ministerien  für  Handel  umi  (bewerbe,  des  Innern,  der  geist- 
lichen,  Unterrichts«  ete.  Angelegenheiten  t.  19.  Dezember  1907  verlangt  Einholung  von 
Gntnditen  von  den  Intereseentenvereinigongen  und  Aenfiening  Aber  den  Entwurf. 

<h*tR8tatutar1sche  Regelnn;;:  der  Arheitsrnhe*  Ueber  den  Umfunt;  in  dem  die 
Gemeinden  von  der  ihnen  durch  die  Gewerbeordnung  gegebenen  ortistatutarischen  Be- 
ftagnii  Oebnneh  gemaeht  haben  nnd  ebeneo  Uber  die  Art  nnd  Weise,  wie  die  Poüsei- 
bebörden  dort,  wo  keine  Verkürzung  der  Beschäftignngszeit  durch  Ortsstatut  statt^re- 
funden  hat.  die  5  Stunden  der  sonntäglichen  Besrhäftitjnnirszeit  festjrelegt  haben,  »jjiht 
eine  Schrift  von  A.  Uilbner:  „Die  Sonntagsruhe  im  Haudeiägewerbe"  Aufschluü.  in 
einer  Bdlie  von  Tafeln  sind  behandelt:  a)  die  Verkaufszeiten  im  Kleinhandel  in  den 
Städten,  wo  die  Beschäftigungszoit  kürzer  als  5  Stunden  ist,  h)  die  Verkaufszeiten  im 
Kleinhandel  in  Orten  ohne  Ortsstatnt,  cj  die  Arbeitszeit  für  Kontore  in  den  Orten  der 
«nten  Gruppe.  Hflhner  kommt  ra  dem  Ergebnis,  daH  dert,  wo  iMin  Ortutetnt  triewen 
iit|  das  Sonntagsruhegesetz  infolge  des  Mangels  an  Vorschriften  über  eine  bestimmte 
Sehlnfiseit,  Uber  die  Zulässigkeit  einer  nur  einmaligen  Unterbrechung  und  über  die 
HOchstcahl  der  Ausnahmetage  in  weitem  Maüe  zu  einem  Sonntagsunruhegesetz  geworden 
■ei.  In  selilreichen  Gemeinden  tritt  die  Schluüzeit  erst  um  3,  ja  4  Uhr  nnd  noeh  cpAter 
nachmittags  ein.  Nicht  selten  wird  die  Arbeitszeit  2mal  unterbrochen,  so  daß  also  die 
6  Stunden  in  3  Teile  zerlegt  werden,  über  den  ganzen  Sonntag  zerstreut  liegen  und 
10  den  Bendlnngsgehüfen  jede  Arheitmiihe  nniben.  Andi  die  ^1  der  Amnehmetege 
ist  viel  zu  hoch.  Die  Mehrzahl  von  ihnen  ist  vollständig  überflüssig.  In  einigen  Orten 
sind  12  und  13  Sonntage  zugelassen.  Die  preuliische  Ministerialanweisung  schreibt  eine 
HOchstzahl  von  6  Ausnahmetagen  vor.  Darauf  geht  es  auch  zurück,  daß  diese  Zahl 
nngeAhr  den  Durchschnitt  für  ganz  Dentsdüand  bildet.  Annahmesonntage  werden 
nicht  nur  gilnzlich  überflüssigerweise  vor  Ostern  und  Pfingsten,  wo  gar  kein  vorniehrter 
Geschäftsverkehr  stattfindet ,  sondern  eneh  für  l^'este  lokaler  Natur,  Schützenfeste, 
Kiimeaieite,  sowie  Ar  Sonntage  ntgelaeeen,  an  denen  Wettrennen,  Tnmfeete,  Qeflfigel- 
saietellungen  etc.  stattfinden. 

-\u8  der  Tafel  a)  und  c)  der  Hübnerschen  Zusammenstellung  seien  hier  die  Städte 
zusammengestellt,  die  von  ihrer  ortsstatulari^chen  Befugnis  Gebrauch  gemacht  haben. 


Arbeitaialt  fftr  Kontore. 


Volls  SoMrtassrake 


2  Stunden 


3  Stenden 


4  «Mdea 


Elberfeld 
Eßlingen 


Barmen 
Bleicherode 


Büdingen 

Charlottenbuig 
Chemnitz 


Angsborg 

BeAn 


AächuUtuburg 


Annaberg 
Falken8t«in 
GrttnsUdt 
Hanan 


Adorf 

Coburg 

Ck>lmar 

Dndweiler 

Greiz 

iüel 


Frankfurt  a.  M. 
Q^Sppingen 


Limbach 
Biese 
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¥»tto 

Lndwigshafea 

Mannheim 

Mttnchen 

Nttrnberg 

Ofienbaca 

1 

Bini?en 
Borgst&dt 


IV. 

Bureatli 

KSln 

Frankenbug 

FreihtTt,' 

Freiburg 

Ffkrth 

Mainz 

Nea-Ulm 

Ulm 

Damig 


Dannstadt 

Dresden 
Fried  berg 
Gießen 

Holi6iiatoiB*X« 

Karlsruhe 

Leipzig 

L^Jbaa 

Magdeburg 

Meerane 

Mittweida 

RadeMig 

Regenilnbg 

KochwHa 

WUmendorf 


Breslau 
KAofbeorea 
Neoatadt  a.  H. 

RoiineburK 
Wilhflmühaven 

2' 4  Standta 

Stettin 


Wiesbaden 

Wonna 

ZitUa 

VU  StttBöan 


«V. 

Malstatt-Butbach 

Planen 
Saarbrflcken 
St.  Jokaan 
Tancha 

3V,  Stun4aa 

Königsberg 


4 

Kflstrin 
Langewiaaea 
Mayen 
Mttnden 
NanakirdMB 
Nauwied 
Ravensburg 
Reichenbaal 
Schöl 
Siegen 
Trier 


♦Vi 

Bautzen 

Brandenbiix;g 

BremerbaTen 

Coblens 

Dessau 

Elmshorn 

Frankentbai 

Landau 

Lichtengtein-C 

Löwenbeig 

Wittanbcfg 


Volle 


Dresden 

Frankfurt 

Leiiiziji; 

München 

Nürnberg 

Offenbar n 

Stuttgart 


a.  M. 


Tarkaaftaaltea  lai  Ualsluuiial. 
2  Stuadm  3  Shindaa  4  Staadea 


Barmen 

Darmstadt 

Elberfeld 

Freiborg  i.  B. 

Karlanibe 

Lampertheim 

Lndwigshafen 

Mainz 

Mannheim 

Regensburg 

StnUIbai^ 


2% 


Stattiii 


Annaberg 

Augsburg 

Cht'mnitz 

Falkenstein 

Hagen 

HeUbronn 

Magdeburg 

Wieabadaa 

Worms 

Zittau 


3V* 
Aachen 


3V. 

Bautzen 

Bayreuth 

MaWtt-Bor- 

bacb 
Planen 
Saarbrücken 
St  Johann 
Tkneha 

3 ',4  Stunden 

Königsberg 


Adorf 
Coblena 

Coburg 
Colmar 
DodweOar 

fließen 

Greis 

Hanan 

Kiel 

Kästrin 

Landsberg  a.  W 

Langewiesen 

Mayen 

Münden 

Neunkirchen 

Neuwied 

Ravensburg 

Reiehenbadi 

Bonneburg 

ScbOneberg 

Sebwanabeek 

Siegen 

Trier  ^ 

WOidnfg 


4Vt  Stunden 

Brandenbarg 

Bremerhaven 

Dessau 

Silenbarg 

Einnboni 

Frankenthal 

Glauchau 

Grünstadt 

Lnndan 

Liclitenstein-C. 
Löwonbeflg 

Meerane 
Nenatadt  n.  H. 

Neu-ulm 

Penig 
Rathenow 

WilhelmshaTes 
Wittenberg 


Im  Berichtsjahr  sind  Ortsstatute  in  folgenden  Städten  erlassen  worden:  Braun- 
schweig.  16.  September  1907.  Arbeitszeit  S— 9  und  11 — 1  (Jbr;  im  kanfminniacboi 
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Betriebe  Ton  Konaervenfabriken  in  den  Monaten  Mai  bis  September  einschließlich  7  bis 
9  und  11—18  Uhr,  Oktober  md  NoTonber  Toa  11—1  Uhr,  Deienibtt  Us  ToUe 

Arbeitsruhe. 

Darm  Stadt.  7.  Joni  1907.  Volle  Arbeitamhe. 

Dlltteldorf.  1.  Oktober  1907.  Abindenuiff  dei  §  1  dahin,  daA  im  OvoBbendel 

in  Fabriken  od  is  Bankgeschiften,  sowie  im  Kleinhandel  Gehilfen,  Lehrlinge  und  Ar- 
beiter am  ertten  Weihnächte-,  Oster-  and  Pfingp^ttage  überhaupt  nicht  und  an  den 
Übrigen  Sonn-  und  Festtagen,  wie  folgt,  beschftftigt  werden  dürfen;  der  übrige  Teil  des 
StutatB  nnverftndert. 

Königsberg.   OS  v.  Die  Beschäftigung  der  Gehilfen  etc   an  Sonn-  und 

Feiertagen  ist  sngelaseen:  L  In  den  Gesch&ftsbetrieben  mit  offenen  Verkaofastellen: 
m)  Im  Headfll  ndt  Lebeu-,  Nahnmge*  und  GenJhnittdtai,  DdikftteiMn,  Koloaiiilk, 
Material-  und  Hnkerwaren,  Fldeeh-  und  Wurstwaren,  frischen  und  geräucherten  FiacboB, 
Tabak,  Zigarren  and  Zigaretten,  Bier,  natürlichen  und  künstlichen  MineralwäRsem, 
Wein,  Branntwein  und  ^iritaown,  außerdem  Zeitungen,  in  der  Zeit  vüu  7  bis  9*/« 
Uhr  vormittags;  b)  im  Handel  mit  Obst,  Eiern,  Gemüse  und  anderen  Vorkostwaren, 
sowie  in  Fleiscbereibetrieben  in  der  Zeit  von  5  bis  9*/^  Uhr  vormittags;  im  Handel  mit 
Beek-  und  Konditorwaren  von  ö  bis  9%  Uhr  Tormittags,  12  bis  1  Uhr  im  Sommer, 
18  bii  8  Uhr  in  Winter,  lowle  4  bb  6  Uhr  naehmittagi  (Whiter  wie  Sonmer);  in 
Hmdel  mit  Milch  und  Roheis  von  5  bis  9'"4  Uhr  vormittags  und  Ton  18  bis  2  Uhr 
nachmittags;  im  Handel  mit  frischen  Blumen,  Bindereien  nnd  Kränzen  von  7  bis  9*/« 
Uhr  Tomittagt  nnd  18  bis  1  Uhr  nachmittags.  In  nUai  sonstigen  Geschäftsbetrieben 
mit  offenen  Verkanteteilen  ist  die  Beeehlfilgnag  Ton  Oddltai,  Lehriingen  nnd  Ar- 
beitern untersafrt. 

II.  In  den  Geschäftsbetrieben  außerhalb  offener  Verkaufsstellen:  a)  und  swar  für 
Reedereien,  SpeditieMa,  Fabriken,  OmShaadlnaiteB,  Baakaa  aad  Ageatni1»etriebe,  deren 

Geschäftsbetrieb  sich  auf  seewärtige  Ein-  und  Ausfuhr  bezieht,  in  der  Zeit  von  8  bis 
9%  Uhr  Tormittaga  and  von  12  bis  1  Uhr  nachmittags;  b)  in  den  Zeitongsexpeditionen 
▼OB  4  Mi  9  Uhr  fomittag)>. 

Mülhausen  LE.  iO.  Dezember  H)07.  In  Banken,  Agentaren,  Fabriken,  Grofl- 
handelskontoren  und  sonstigen  Betrieben  des  Handelsgewerbes  ohne  offene  Verkaufsstelle 
volle  Arbeitsruhe;  im  Handelsgewerbe  der  Bäcker  7Vt — lO'/a  vormittags,  im  üandels- 
gewerbe  der  Konditoren  nnd  PasteteabldKer,  Metager  nnd  Warefier,  Milehhindler  ▼ob 
77i  bis  12  Uhr  vormittairs,  in  allen  anderen  Betrieben  von  9—12  Uhr.  An  den  {rosetz- 
lichen  Feiertagen  darf  eine  Beschäftigong  nur  in  folgendem  Umfange  statthndeu :  a)  am 
Nevjelirstage,  am  Karfreitage,  an  Christi  HinndMut,  an  Karii  Himmelfahrt  und  an 
Allerheiligen  im  Gewerbebetriebe  der  Bäcker,  b)  am  zweiten  Ostertage,  an  Christi 
Himmelfahrt,  an  Allerheiligen  für  das  iresarate  nicht  unter  §  1  fallende  Handelsgewerbe, 
c)  am  Neujahrstage,  am  Karfreitag,  an  Mariä  Himmelfahrt  und  am  sweiten  Püngsttage, 
Ar  den  Verkaof  von  Nahmnga-  and  GennflnittelB  ia  den  ▼orwiegeBd  hierfBr  ba- 
stimmten  Geschäften  mit  Ausnahme  der  Riicker,  insbesondere  der  Konditoren,  dar 
Pastetenbäcker,  der  Metager,  der  Wurstler,  der  Milchhändler,  der  Verkäufer  von  Ge- 
tränken, Speaereiwaren,  Bntter,  Käse,  OenOse,  Biern,  Obst,  Fisch,  UeäUgel,  WiMbiet, 
der  Zigarrenhändler,  femer  für  den  Gewerbebetrieb  der  Kunst-  imd  Handelsgärtner  and 
Blumenhändler.  Für  die  sämtlichen  Handelsgewerbe  der  Messe  ist  die  Beschttftignng  an 
den  Sonntagen  und  au  Allerheiligen  von  1 — ö  Uhr  nachmittags  sulässig. 

Mttnehan.  16.  Mai  1907.  In  der  Zeit  vom  1.  Januar  bis  81.  Angnst  ▼oUa  Ar- 
beits ruhe,  vom  1.  Sept.  bis  31.  Dezbr.  10—12  Uhr  vormittags,  an  dem  Sonntag  vor 
Ostern  and  Pfingsten  von  10—12  Uhr  vormittags,  am  2.  und  3.  üktoberfestsonntag 
10—1  Uhr.  Den  GeaehlftsiBhabeni  ^diseher  KonfeesioD,  die  naehweisbar  ihren  Ge- 
schäftsbetrieb am  Sabbath  und  an  israelitischen  Feiertagen  rahen  lassen,  ist  es  gestattet, 
ihre  Angestellten  jüdischen  Glaubens  an  Sonntagen  während  der  Stunden  von  10—12 
vormittags  za  beschäftigen.  Doch  müssen  die  Gescbaftslokale  für  den  allgemeinen  Ver- 
kehr geschloseen  bkiben,  und  es  dttifta  keineriei  Lina  oder  AerganiiB  arrageBda  Ar* 
betten  in  ihnen  ausgeführt  werden. 

Literatur:  A.  Sübner,  die  Sonntagsruhe  im  Handelsgewerbe, 
Leipiig,  Verlag  dei  Tetbaades  Dentiehar  HeadhiiiMgahnieii,  1907.  AaSer  den  beieite 
entihatea  lattfehliehaB  FMateOnngeB  Uber  den  Unrfsng  dar  SoBBtagirahe  in  daa  Oe- 
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meinden  enthält  die  Schrüt  noch  ein  Kapitel  „Uber  die  Notwendigkeit  einer  erweiterten 
Sentaginüie*  und  aVoneUlge  m  eisem  Ortntatat*. 

Banurbelter^Scliiiti. 

Wflrttpmberff.  Entwurf  einer  Banordnnng  nach  den  Besrhlflssen  der  zweiten 
Kammer,  bringt  gegentlber  dem  beetehenden  Rechte  verschiedene  Fortschritte.  Art.  20, 
der  die  rechtUche  Grundlage  fQr  den  Brlafi  eingebender  Yerordmingen,  OrtäbMmtnmgen 
und  polizeilicher  Vorschriften  Uber  den  BawbeiterwhatK  bildet,  schreibt  vor,  daß  bei 
der  Ansftihrung  und  dem  Abbruch  von  Bauten  sowie  bei  den  hierzu  erforderlichen  Grab- 
arbeiten die  nötigen  Vorkehrungen  zum  Schutze  des  Lebens,  der  Gesundheit,  der 
Sitdidikdt  «ad  dee  Anttands,  sowie  nr  Siebenoff  de»  fremden  Sigentnnn  and  des 
dffentlichen  Verkehrs  zu  tri  ffi  ii  sind. 

Die  Anstellung  von  Bauauf sebern  aus  dem  Bauarbeiterstande  wnr Udler 
dvrdi  Verfügung  vom  16L  Oktober  1908  geregelt  Nunmehr  iit  ein  besonderer  Art.  8B  n 
aufgenommen,  der  die  Anstellung  solcher  Bauaufseher  als  Gehilfen  des  Ortsbantechnikers 
nicht  nur  für  Gemeinden  mit  lebhafter  Bautätigkeit,  sondern  auch  für  die  Obenunts- 
bezirke  unter  der  gleichen  Voraussetzung  vorschreibt.  Im  letzteren  Fall  sind  die  Bsn- 
anfseher  die  Gehilfen  des  Oberamtebaumeisters.  Als  die  Aufgabe  der  Bauaufseher  wixd 
hauptsfichlich  die  l'eberwachung  der  Sicherheit  der  Bauausführungen  und  Bauarbeiten 
beseicbnet.  Femer  sind  durch  Art  82  Abs.  ö  besondere  staatliche  Aufsichts- 
besmte  rar  üeberwsehnng  des  geesmten  Bauwesens  bestellt,  die  sicih  Vkut  die 
vorschriftsmäDige  Ausfübning  der  l?juiten  rcgelmiiCig  zu  veri^ewinsem  und  dabei  ins- 
besondere auch  die  Einhaltung  der  Anordnungen  zum  Schutze  der  Bauarbeiter 
sn  ttberwsehen  haben. 

He8iM»n.  33.  Landtag  1905—19(^8,  II.  Kammer,  Sitzung  vom  24.  Jan.  1908.  Anträge 
in  den  Drucksachen  Nr.  28.  48.  41.  1()2  u.  r>7ß,  frll,  617  u.  6Xi.  Antrag  des  Aus- 
schusses der  11.  Kammer,  „die  GroUherz.  Regierung  zu  ersuchen,  1.  alsbald  eine 
GesetssiTorlsge  einsnhringen,  die  einen  wirksamen  Schutz  der  Bauarbeiter 
in  bezug  aiif  Sicherheit  gegen  Gefohren  fttr  Leib  und  Leben,  (Gesundheit  und  Sittlich- 
keit garantiert  anter  Berttcksichtigang  der  Vorstellung  der  Zentralkommisaion  der  Bau- 
arbeiter Hessens.  8.  snf  eine  snneiehende  bsnpdiseiUdie  Ueherwaehnng  insbesondere 
dnreb  Heranziehung  praktisch  jjeschulter  Bauarbeiter  hinzuwirken." 

Uamburg.  Entwurf  eines  Baupolizei-Gesetses  nach  den  Beschlüssen  der 
Bürgerschaft  vom  16.  Januar  1907.  Durch  die  Beschlttsse  der  Bflrgerschaft  wurde  in 
dem  Senatsentwnrf  der  folgende  den  Banaibeiterschuts  regelnde  §  16  eingefttgt:  1.  Bei 
den  .\usführungen  eines  Baues  ist  so  zu  verfabren,  daß  die  am  Bau  beschäftigten 
Personen  gegen  die  Gefahr  für  Leben  und  Gesundheit  soweit  geschützt  sind,  wie  die 
Nstnr  des  Betriebes  es  gestattet  Znr  Dnrehnhmng  dieses  Sdintses  werden  vom  Sennt 
Vorschriften  erlassen.  2.  Die  Baupolizei  kann  von  den  Banübemehmcm  verlangen,  daC 
ihr  diejenigen  Personen  bezeichnet  werden,  die  insbesondere  mit  der  Darchfttbmng  der 
SieherheitSTorscbriften  beauftragt  werden.  8.  Bei  Verstoßen  gegen  die  Arbeiterschutc- 
yorscbriften  oder  wenn  sonst  (irUnde  zu  der  Befürchtung  YorUegen,  daß  bei  Fortsetzun^j: 
der  Arbeiten  die  Sicherheit  der  am  Buu  beschiiftiirten  Personen  in  Fraee  gestellt  wird, 
kann  die  Baupolizeibehörde  die  WeiterlUhruug  des  Baues  zeitweilig  untersagen,  bis 
enlqpreebende  AbhUfs  erfolgt  ist  4.  Die  BsnpoiiseibehVrde  kann  verlangen,  dsB  ihr 
die  Sicherheit  der  Gerliste  und  Schutzvorkehrungen  naehtrewie^en  wird.  —  Hierher  gehört 
femer  der  §  16,  der  fttr  jeden  Bau  die  durch  seinen  Zweck  gebotene  Festigkeit  nad 
Benntsberkeit  vonchreibt  nnd  die  SIehemng  dieser  Voisdirift  mm  Gegenstand  hat. 

Da  der  Erlaß  eines  neuen  Baupolizeigcsetzes  noch  geraume  Zeit  ausstehen  wird, 
bis  Senat  und  Hürcrerschnft  sieh  über  die  abweichenden  Beschlüsse  geeinigt  haben,  bat 
die  BUrgerscbuft  iu  ihrer  Mitteilung  an  den  Senat  den  letzteren  ersucht,  eine  alsbaldige 
Begdvag  des  Bauarbeiterschutzes  durch  Verordnung  vorzunehmen  und  damit  nicht  an 
warten,  bis  eine  vollständiire  Einigung  zwischen  Senat  und  Bürgerschaft  Ober  das  zu 
erlassende  Baupolizeigesetz  hergestellt  sein  wird.  Der  Senat  ist  dieser  Anregung  der 
JUrgeisdurft  gefolgt  nnd  hat  nnterm  90.  Jnli  1907  einen  Antrag  betr.  Sehvta  der  B«n> 
eibeiter  und  die  Yerhütunc:  von  Bauunfällen  der  Bürgerschaft  vorijelcgt. 

BAjrritche  Banarbeltersehnts-Konferenx,  in  München,  1.  ^'ovember  1901.  BeL 
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nahm  die  Konferens  die  folgende  Resolatiim  an:  „Die  bayrische  Reg;ierunf|^  mOge  in 
allernächster  Zeit  eine  Ergftnsnng  der  „oberpoü«eilichen  Vorschriften  zum  Schutze  der 
auf  Hauten  beschäftigten  Personen"  Tomehroen,  sowie  die  Anstellung  von  Bauaufsebera 
aus  dem  Stande  der  Arbeiter,  den  Gemeinden  zur  Pflicht  anchen  und  swnr  in  der 
Weise,  dali  Gemeinden  mit  wenit^or  als  10000  Einwohnern  zn  KontroUberfriMI  TW- 
achmoken  werden,  welehe  von  den  Benrksämtem  abzugrennen  sind." 

Im  B«ieht«Jalira  äai  folgenie  Stetnton  Uber  den  BemiMlertelHrti  m  enrlhttMi : 

Chemnitz.  29.  Januar  1907.  Vorschriften  Uber  die  Einrichtung  von  Unterkunfts- 
räumen, Aborten,  über  die  Verwendung  von  Koksfeuem,  Anbringung  von  TUr-  und 
fensterveneUllMett  wftbrend  der  Wintermonate,  Sicherung  der  Dacbarbeiter,  Be- 
■cMlligiiBg  Ton  Arbeiterinnen. 

Düsseldorf.  PV  vom  H.  Mai  1907.  Vorschriften  über  die  T'nterkunftsraume. 
Aborte,  Trinkgelegenheit,  iteleucbtung,  Winterarbeit,  Sandstreuen,  J^oksfeoer,  die  Bau- 
grnbea,  €krltole  ud  Leitsm,  die  BisMedignng  und  Heberdedraag  tob  Oeftiangen, 
offenen  Räumen,  Gruben,  Darharbeiten,  AufzütTP.  Winden,  Dampfkessel.  Kraft-  und 
ArbeitsmascMnen,  den  Abbruch  von  Geb&uden  und  Sobatzdächer.  Dazu  ist  femer  eine 
eingehende  Terordnnng  Uber  die  Gerüste  anter  gleichem  Datum  erlassen  worden. 

Hagen.  PV  1.  November  1907  enthält  hygienische  Vorschriften  über  die  Be- 
schaffenheit der  Baubuden,  die  Anlage  nnd  Unterhaltung  der  Aborte,  die  Beschaffung 
von  Trinkwasser,  den  Verschluß  der  Neabauten  im  Winter  und  das  Verbot,  in  Bäumen 
Mit  oflnen  Kokrfnieni  mi  erbeftw* 

Leipzig.  PV  22.  März  1907  enthält  eine  Ertrilnznntj  der  Bestimmunfrcn  Hber  ab- 
gebundene Gerüste  in  der  Polizeiverordnung  betr.  die  Baugeräte  vom  2.  Januar  1896. 

Nflrnbersr.  Oktober  1907.  Die  ortzpoliMOichen  Voraehriften  beschäftigen  sich  mit 
dem  Gerüstbau,  den  AnfzOgen.  der  Sicherung  bei  DeAdeckerarbeiten,  der  Anlage  von 
Treppen,  der  Abdeckung  der  Balkenlagen,  der  Anlage  von  Schneefängen.  Dachrinnen 
und  Kinnenhaken  und  dem  Schutz  der  Arbeiter  gegen  die  UnbUl  der  rauhen  Jahreszeit 
bei  ArbdtBB  im  Inaeni  der  Gebiade. 

Oberstein.  Bauordnung  vom  18.  April  1907.  §  48  «Arefllt  die  Anl^e  TOB 
Aborten  für  die  Arbeiter  bei  Meubraten  Tor. 

Oldenbvrg.  Intwirf  eiser  Beoordaung,  bringt  Veibeeeernngen  anf  dem  eeutiraB 
OeUete  blBfiebtUeb  der  Einrichtung  von  Baubuden,  Aborten  nsw. 

Oliva.   Bauordnung  vom  9.  Mai  1907.   §  11  Abdeckung  der  Balkenlagen. 

ArbeiterfOrgorf e  bei  städtischen  Bnnten  in  Frankfurt  a.  M.  Der  Bau  dreier 
Bieeenbanten,  einer  FesthaUe,  einet  ZoOboibo  nad  dee  Oitbafeat  ia  Fraakfarl  a.  M.  bat 
die  Notwendigkeit  einer  besonderen  Arbeiterfürsor^e  mit  sich  gebracht.  Bei  der  Atis- 
fühnmg  solcher  umfangreicher  Arbeiten  müssen  die  Stadtverwaltungen  moderne,  soziale 
0raadsltM  des  AibeitmdiiitBei  nnd  der  ArbeHerfBieorge  in  Aawendnng  bringen.  Dndi 
eine  Eingabe  der  Banarbeiterkommission  der  Frankfartar  Baaarbeiterorganisationcn  an 
die  städtischen  Kollegien  vom  8.  Juli  UK)7  wurden  diese  ersucht,  dieser  Aufgabe  näher 
zu  treten,  nnd  zugleich  eine  Anzahl  von  Vorschlägen  gemacht,  die  im  wesentlichen  in 
4aa  weiter  unt«n  erwttote  BegnlatiT  anf||reBoinnMB  imrden. 

r)ie  Stadtverordnetenversaiiinihmg  beschäftigte  sich  in  einer  Plenarsitzung  mit 
diesen  Vorschlägen  und  überwies  sie  darauf  den  Hoeb'  und  Tiefbauaasschüssen.  Die 
AaieAfleie  waren  im  aUgemeineB  mit  der  Abeldit  der  Bagabe  eiaTentaaden,  bei  großen 
städtischen  Unternehmungen  eine  wirksame  ArbeiterfBrsorge  la  lehaffen.  Doch  wurde 
festgestellt,  daß  die  in  der  Eingabe  vor^reschlagene  Organisation,  wie  auch  die  Art  und 
Weise,  in  der  die  Tätigkeit  der  Deputation  festgesetzt  werden  sollte,  mit  dem  Gemeinde- 
verfassungsgeseta  im  Widerspruch  stehe.  Xfaie  DeiratatioD  kana  daaaeb  niebt  eelbetlBdig 
Beschlüsse  fassen  und  durchführen.  Es  wnrde  daher  eiiu^  Fnterkommission  mit  der  Be- 
arbeitung der  Vorschläge  beauftragt,  und  dann  deren  Entwurf  eingehend  beraten.  Das 
Irgelmie  der  Weratongen  wude  Tom  Beriebtentatter  naebmele  aneammeBgefikBt  rad  des 
Ausschüssen  TOffgekgt.  Den  tob  ihm  TorgeecblegeBe  Begalattr  hatte  dea  felgwdm 
Wortlaut: 

I.  Organisation.    Auf  Grund  des  §  66  des  (iumeindeverfassungsgesetzes  vom 
^  Mira  1867  wird  eine  gemiiebte  DepnteMoa  gebildet   Dieselbe  besteht  ans  drd 
Jfagistratsmitgliedeni,  swei  StedtTenndneteB  nad  Tier  «timmUbigea  Bttrgera,  tob  deMi 
Komm.  Jatarbaeh.  19 
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iwd  ArlMltgeber  md  swei  AiMter  der  BsoboraiB  tefai  nlbi.  Die  Defvlitioa  ViB>«f- 

■Üthtigt,  im  Kinvernehmen  mit  dem  Ma^strat  bzw.  der  bauaimfUhrenden  Stelle,  dte 
Dnrehftlhnmg  aller  BaoubeitenchatEVonclirifteii  beim  Bau  des  Ostbafens,  des  Zoli^hofw, 
der  Feithalle  und  anderer  itUHidier  Beuten  grSBeren  Umfanget  naeh  Mafigabe  der 
nachrteheeden  GmndzUge  eines  Arbeitsplanes  bzw.  den  darenfhin  erlassenen  besonderem 
Bestimmungen.  Die  Deputation  ist  befugt,  .Abänderungen  and  Ergftnznngen  dieser 
Bestimmungen  vorzuschlagen.  Die  ständige  Ueberwacbungstätigkeit  wird  durch  be- 
ionden  den  bestimmte  Beamte  dee  Hock-  tmd  des  Tiefbenamtee  wmgM^  die  flu« 
AnweifiunfTfn  durch  die  betreffenden  Aemter  erhalten.  Diese  Beamten  haben  die  Inne- 
haltong  aller  BanarbeiterachutzTorschriften  durch  Unternehmer  and  Arbeiter  an  Ort  und. 
SleDe  n  fiberwedieii  mid  der  Depvtelioii  vierteljikilieh  fiber  ihre  Tätigkeit  teiMn 
Beriebt  zu  erstatten.  Um  der  Deputation  rechtzeitig  zweckmäßige  Dispositionen  -.m  er- 
mQglichen,  unterbreitet  ihr  der  Idagistrat  vor  der  endgültigen  Fest*«etznng  den  I*lan 
aber  die  Verteilung  der  fraglichen  Arbeiten  auf  die  verschiedenen  Jahreszeiten^  In 
diesen  Plan  sollen  ferner  Bikere  Mitteilungen  Uber  die  besondere  Art  und  den  Umfang 
der  Arbeiten,  .»«owie  <iie  vorangsichtlich  in  Betracht  kommende  .Anzahl  der  beschäftigten 
Arbeiter  gemacht  werden.  Die  Deputation  ist  berechtigt^  Ab&ndemiigsvorscUftge  su 
meehen  irad  dieeerhelb  Aatrige  dem  Megiitret  so  imlerbraitea;  eie  kaan  beeoaden  aach 

die  AufifOhrung  von  Arbf  iton  durch  die  Stadt  selbst  in  Vorschlag  bringen.  Dit:  Deputation 
berichtet  alljährlich  dem  Magistrat  und  der  ätadtrerordnetenvenammlang  Uber  ihn 
Tfttigkeit. 

II.  GrnndzOge  fQr  den  Arbeitsplan  der  Deputation.  §  1.  In  erster 
Linie  sind  von  der  Stadt  bezw.  den  Unternehmern  Arbeiter,  die  in  und  um  Frankfurt 
ansässig  sind,  in  islrmongelung  solcher  andere  inländische,  erst  in  letzter  Linie  aber 
ndladiacke  Arbiter  la  TerwoideiL 

§  2.  Die  Beschäftigung  von  weiblirht-n  Arbeitern  ist  ttberhaupt  nicht,  diejenige 
TOD  männlichen  Arbeitern  unter  16  Jahren  nicht  bei  Nacht  und  nicht  unter  Waaeer 
geitettet. 

§  3.  FQr  die  Arbeitszeit,  die  Arbeitspausen  und  die  Sonntagsruhe,  sowie  fttr  dio 
Löhne  und  Kündigungsfristen  gelten  in  jeder  Branche  mindestens  die  Abmachunjjen. 
welche  durch  Turifver  räge  zwischen  Unternehmern  und  Arbeitern  m  hiesiger  Stadt 
und  Umgegend  jeweils  festgelegt  sind.  In  der  Begel  soll  die  Arbeitszeit  nidit  Ilager 
aLs  10  Stunden  dauern  und  kein  Lohn  unter  dem  in  der  betreffenden  Branche  orts- 
üblichen Satze  gezahlt  werden.  Fttr  Ueberstunden,  Macht-  und  Feiertagsarbeiten  sind 
die  in  den  Tarifrertrigen  fettgesetrten  Zniddlffe  m  nklen.  Sind  ZuekUge  für  die 
genannten  .\rbeiten  in  Tarifverträgen  nicht  Tereinbart  oder  bestehen  überhaupt  keine 
Verträge,  dann  sind  vor  Beginn  der  betreffenden  Arbeiten  Vereinbarungen  über  «lie 
Hfihe  der  Zuschläge  zu  treffen.  Die  Weitervergebung  von  Arbeiten  an  Unterakkordanteu 
ist  möglichst  zu  yermeiden.  Wo  solche  dennoch  stettflndet,  sind  die  Unterakkeidaatea 
l^eichfalls  zur  Einhaltung  der  besonderen  Bestimmungen  verpflichtet. 

g  4.  Die  zwischen  der  Stadt  bezw.  den  Unternehmern  und  den  Arbeitern  fest- 
geietartm  AibdtobediiigmigeB  mllaNB,  Mdhi»  eie  nickt  dvrdi  Tarifrertxl^  fest«^egt 
sind,  oder  soweit  rie  tob  den  beitebenden  Teiif?ertrtfea  ebweieben,  ■ebfttitteli  Itatgdf^t 
werden. 

§  5.  Die  Qualitftt  dw  in  den  Kentinen  m  verabieidienden  Speisen  und  Getränke 
ist  durch  die  Deputation  zu  prüfen  und  die  Verkaufspreise  sind  yon  ihr  zu  begutachten. 
Insbesituilcre  ist  auch  für  hinreichende  Gelegenheit  zur  ErfriachlUIg  mittels  alkoholfreier 
Getrünko  und  für  uusreicheudes  Trinkwasser  zu  sorgen. 

6.  Es  sind  Bestimmungen  zu  treffen  Uber  Ausführongr«  Ißndettgrfifie,  Belegnnga- 
sahl  der  Baracken,  die  Art  und  Anzahl  der  notwendigen  Räume  (Schlaf-,  Speise-,  Aufent- 
lialts-,  Wasch-  und  Baderäume,  Bevierstube  usw.j  und  deren  Einrichtung,  sowie  über 
die  Axt  der  Betriebs-  und  Wirtsebaftefttbmog.  Auf  allen  grOfieren  AibrnlsplilBeB  soUea 
Stindige  fiettungs-  und  Verbandstationen  vorhanden  sein.  Außerdem  ist  eine  hinreichend 
ausgerüstete  Krankenstation,  möglichst  im  Mittelpunkt  der  Arbeiten  ftlr  den  O^thafen 
und  erforderlichenfalls  auch  auf  anderen  Arbeitsplätzen  zu  errichten,  in  welcher  bis  zur 
Ueberweisong  in  ein  Krankenhaas  die  Torlftufige  laalBiide  Behandlung  Erkrankter  besw. 
Verletzter  und  ntttigeafslls  in  getrennten  AbteUnngen  epidemisch  Kranker  regelredit 
erfolgen  kann. 
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§  7.  Den  beteiligten  Krankenkassen,  Berufsgenoasenschaften  und  InTaliditäts- 
venidMraagMuiBtaltin  iit  Jede  nflgUehe  WUt  mr  regtlndrteB  DmUUiraiiff  der  y«r> 
8ichernns:s-  und  Beitra^zahlang  fttr  die  ihnen  unterstellten  Arbeiter  zn  leistpn.  Ins- 
besondere sind  die  11  and  17  der  allgemeinen  itAdtiadien  Yertraggbestimmangen 
TOM  IQ.  NoTenbv  190B  nr  DorelifBlinuig  n  bringen. 

§  8.  Die  reichs-  bezw.  landes-  und  ortepolinefliehen,  sowie  die  »t&dtischen  Ban- 
arbeiterschutoSTorsrhriften.  ferner  die  UnfallverhOtangsvorschriften  der  städtischen  Bau- 
unfallTeraicliercing  und  der  beteiligten  Berufsgenofleenschaften  sind  auf  ollen  Baaplätxen 
M>  lorgttttig  alt  nOglleh  mr  DwcbfBliniiig  in  bringen  nnd  die  fttr  ihre  üelierwnelnDig 
eingeeetcten  Orp^ane  auf  jede  Weife  in  ihrer  Kontrolle  zu  unterstützen. 

8  9.  Soweit  nicht  in  Tarifverträgen  anderweitig  Bestimmongen  getroffen  sind,  ist 
fttr  aUe  Arbdter  oIum  Anmahma,  anä  wann  aia  initiliifMetriltili  nittt  dam  Geweriia» 
gericht  unterstehen,  bei  StoeitiglBtitan  ana  dem  AibeitamblUiiia  daa  IVaakAirter Geweilie- 
gericht  zuständi^i^. 

§  lü.  Behufs  Ueberwacbnng  der  Ausführung  obiger  oder  der  zu  ihrer  Ergänzung 
noch  m  friamanden  Yetiehiiften  steht  jedem  Mit^ed  der  Depntotion  bamr.  jedem  dam 
beauftragten  Beamten,  ebenso  wie  den  banleitenden  städtischen  Beamten  jadanait  dw 
Zutritt  SU  den  Arbeitsplitien  nnd  Werkstätten  der  betreffenden  Bauten  fird.  Dieaelban 
legitimieren  ddi  dnreh  einen  vom  Magictrat  anamtdlenden  Anaweia. 

§11.  Arbeitsordnungen,  sowie  alle  sa  ihrer  Ergänzung  ergehenden  Anordnungen, 
bestehende  Tarifverträge  und  besonders  vereinbarte  Arbeiltbedine:un£jpn  sind  neben 
den  sonstigen  Schutz-  und  Unfailverhütungsvorschriften  anderer  Behörden  anf  jedem 
Arbeitsplatz  und  in  jeder  Werkstitte  der  betreffenden  Bauten  an  leieht  aiehtbarer  Stelle 
nnd  in  mit  Iceorliehem  Dmek  —  fttr  amllndiaeho  Aibeiter  in  denn  Spraohe  —  aoa- 
snhftngen. 

9  18.  In  aDen  Bnbniiirieinbedingnngen  nnd  in  allen  Verträgen  mit  den  Unter- 
nehmern, die  sich  auf  die  fraglichen  Arbeiten  beziehen,  sind  die  auf  Grand  des  Arbeits- 
planes erlaaeenen  Bestimmungen  mit  ihren  Abänderungen  und  Ergänzungen  ansdrllcklich 
als  integrierender  Teil  der  Submissionsbedingungen  bezw.  der  Verträge  zu  bezeichnen. 

Gegen  die  Vorschläge  wurde  vom  Magistrat  der  grundsätzliche  Einwand  erhoben,  dafl 
die  in  Vorschlag  gebrachte  Deputation  in  die  Befugnisse  des  Magistrats  nnd  in  die  Organi- 
sation der  Aemter  eingreife.  Der  Magistrat  lehnte  also  die  Einsetzung  einer  besonderen 
Depntatiogi  ab,  madit  aber  leineneitB  einen  Votaddag,  Aer  aneb  ohnie  die  Sanaetmng 
einer  besonderen  Deputation  den  Wünschen  der  Eingabe  der  Bauarbeiterschutzkommiasion 
mflgUehat  gerecht  werden  sollte.  Danach  sollte  das  Tiefbauamt  ermächtigt  werden,  in 
die  beaonmren  Snbmiaaionsbedingungen  fUr  die  Bauarbeiten  im  Ostbaf engebiete  ver- 
m^Bweise  die  nachfolfj^aden  Bestimmungen  mitanfzunehmen : 

a)  Bei  Einstellung  von  Arbeitern  sollen,  soweit  es  die  Art  der  AriMit  aollfi^  in 
erster  Linie  hiesige  und  inländische  Arbeiter  berücksichtigt  werden. 

b)  INe  Beacbtftigaiir  ireibUdier  Ariiefter  mit  aehwaran  Aibetten  itt  nicht  gesuttet, 
ebensowenig  die  Heranziehung  jugendlicher  Aibeitw  nntwr  16  Jdiren  mr  Naehtariieit 
nnd  sn  Arbeiten  im  Wasser. 

e)  Den  beteiligten  Kraakenkaiaett,  Bemftgenossenaehaften  nnd  Invaliditätsrer- 
aicbemngsanstalten  muß  jede  mögliche  Hilfe  zur  regelrediten  Dnrehfttbmng  dar  Ter> 
aicherung  für  die  betreffenden  Arbeiter  geleistet  werden. 

d)  Die  reichsgesetzlichen  bzw.  landes-  und  ortspolizeilichen  Schutzvorschriften, 
aowie  diejenigen  der  atldtischen  BannttfaOTenidiemng  nnd  der  betdligtenBemftgeneaaen- 
Schäften,  desgleichen  die  betreffenden  Arbeitsordnungen  sind  auf  allen  Baustellen  aus- 
snhängen  nnd  so  sorgfältig  als  möglich  zur  Durchführung  cu  bringen;  die  fttr  deren  Ueber- 
wadinng  eingeeettten  Organe  rind  anf  jede  mOgUehe  Weise  in  ihrer  Kontrolle  zu 
vnterstatzen. 

e)  Zar  Mitwirkung  bei  Einrichtung  und  Betrieb  der  Wohlfahrtseinrichtungen 
(Untörknnftarinme,  Kantinen,  Verabreiehnng  von  Speisen  and  Getränken,  Bedürfnisan- 
stalten,' Bineken  etc.),  sowie  bei  den  Maßnahmen  zur  UnfaUverhütung  hat  nach  näherer 
Bestimmung  des  Tiefbauamtes  jede  größere  Bausektion  zwei  Vertreter  der  Arbeit»^r  der 
Unternehmer  abzuordnen.  Diese  sind  berechtigt,  Anträge,  Wünsche  oder  Beschwerden, 
waicte  lia  fttr  bapBodet  hatten,  mr  KanntDiB  ihrer  Aitattgebar  nnd  dea  Tiefamti  m 
bringtn.,  Zu  janir  Abordnung  Ubincn  nur  ttbar  80  Jahre  alta  Aibeiter,  welcho  min- 
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4l0teu  8  Honale'  lutg  bei  d«  UatemehiMn  wmä  Mt  d«r  betrafenifl«  BMateOe 

b6>Chäftigt  sind,  in  Vorschlag!:  gebracht  werden. 

Di«  Aasschilase  beflchftftigten  sich  mit  dea  Vonchlägen  de«  Ma^strats  aufs  aeoe 
und  kamen  in  ihrer  Mehrheit  lu  ihrer  Annahme.  Doch  wichen  rie  von  dem  Vorschlafe 
miter  e)  tb,  wonach  zur  Mitwirkung  bei  der  Itobtrwachang  der  Arbeiter-Schuts- 
vorschriften nur  Arbeiter,  die  bei  den  rnternohmem  und  auf  der  Baustelle  hesi  häftiirt 
sind,  als  Vertreter  der  Arbeiterächaft  beraogezogeu  werden  sollten.  Der  Auüschuü  war 
Tiataehr  der  Aaricht,  4aS  mma  lehr  woU  ia  der  Lige  Mi,  eise  KonniideB  n  biMe«, 
und  zu  dieser  Kommission  drei  Vertreter  der  Arbeiterschaft,  nicht  also  einzelne  Arbeiter 
der  Bausektionen  beisaüeheu.  Er  empfahl  also  der  atadtTerordnetenveniammhiBg  die 
MftgietoetevoncbUlge  unter  a)  b)  c)  und  d)  ■nmubaw  vaA  ngti$  leiiMiMitB  mocb  die 
folgenden  beiden  .Ibschnitte  hinan: 

1.  Kür  die  -\rheit.szeit,  die  Arbeitspausen  und  Snnntat^sruhe.  sowHe  für  die  Lr.hne 
und  Küudijfungsfristtu  gelten  in  jeder  Branche  die  Abmachungen ,  welche  durch  Tarü- 
Wtrilge  swiMbeii  Unternehmern  und  Arbeitern  in  hiesiger  Stadt  und  Uagegead 
jeweils  festt;ple>?t  sind.  Die  Arbeit'äzeit  soll  nicht  länger  als  10  Stunden  danern  und 
kein  Lohn  unter  der  in  der  betretenden  Branche  ortsdhlichen  Taxe  gezahlt  werden. 
Für  üeberstiiBdeii,  Nacht-  nid  Feiertogierbeile«  riad  die  ia  dea  Tarifvertrigea  lesfe- 
ßele^tcn  Zuschläge  zn  zahlen.  Sind  Zuschläge  für  die  genannten  Arbeiten  in  Tarif- 
verträgen nicht  vereinbart  oder  bestehen  Uberhaupt  keine  Verträge,  dann  tünd  vor  Be- 
ginn der  betreffenden  Arbeiten  Vereinbarungen  Uber  die  Höhe  der  Löhne  und  der 
Zoschliige  zu  treffen  und  schriftlich  festzulegen.  Die  Weitervergebung  von  Aibeitea 
an  T^nterakkordanten  ist  nur  mit  ausdrücklicher  Genehmigung  der  Haubehörde  gestattet. 
Unlcrakkordauten  sind  ebenfalls  zur  Einhaltung  der  allgemeinen  äubuuMuousbedingun|reu 
verfilliebtet 

2.  Zur  Mitwirkung  bei  der  Einrichtung  und  dem  Betrieb  der  Wohlfahrts- 
eiarichtungen  sowie  bei  Ueberwachnng  der  Ari>eiter8chutz-  und  UntellTerhtttanga- 
Tonehriften  sollen  drei  Vertreter  dw  AibeiterBcheft  zugezogen  werden.  Dieaelbeu 

legitimieren  nich  durch  einen  von  dem  Magistrat  ausgestellten  .\usweiB.  Die  Vertreter 
der  Arbeiterschaft  sind  hereebtigt.  .\nträi,'e,  WüiHi  he  und  Beschwerden,  welche  tie  für 
begründet  halten,  zur  Keuutuis  der  bauieiteuden  Behürde  zu  bringen. 


In  dieser  FmaaUeraag  waidea  die  VoneUdge  der  AmtMm»  ia  der  Sitanig  w«xm 
7.  April  1906  aag^BiaieB. 


Verband  der  deutecbea  gemeiaaatslgea  aad  uapaitellMliea  ReehtMaakaaft»- 
•tdlMiy  1.  HauptvenemailiiBg  ia  COla,  8.  Ner.  1907.  Der  Veriiead  wurde  «b  A.  Jan. 

1906  vi)n  ca.  20  Auskunft^sstellen  gegrUndet.  Znr  Zeit  der  Hauptversammlung  Hai. 
faßte  <l'  r  Verband  Hü  meist  von  den  Uemeindea  gegründete  Rechtsauskunft.Hstellen. 

lief.  Liuk-Lübeck:  die  Organisation  and  Ausgestaltung  der  ilecht»- 
ansknaftsstellen.  In  der  Diskoaiioa  ergab  lieh  Uebereinstimmung  Uber  die  folf^eiidaa 
Hauptpunkte.  Die  Errichtung  gemeinnütziger  und  unparteiischer  Rechtsauskunfr^'^ti  11-  n 
ist  neben  und  trotz  anderer  den  gleichen  Zweck  verfolgender  Institutionen  uotv^eudi^, 
am  sehr  weiten  VoOcssehiehten  la  ihrem  Beehte  n  verbdiea  aad  sie  rm  Sehedea  und 
Ausbeutung  zu  bewahren.  genügt  ia  vielen  Fällen  nicht,  nur  Rat  zu  erteilen ,  man 
mnii  auch  Rechtshilfe  gewähren.  Die  BemUbung  der  Auskunftsstellen  soll  in  der  Ke^el 
unentgeltlich  sein;  fUr  Schreib-  und  Portokosten  kann  Ersatz  gefordert  werden.  Kat 
and  Hilfe  ist  nur  Miaderbemittelten  zu  erteilen;  eine  Konkurrenz  mit  den  Bechta 
anwälten  ist  streng  zu  vermeiden.  Das  Arbeitsfeld  der  Auskunftsstelle  soll  das  gesamte 
Bechtsgebiet  sein:  Gewerberecht,  Sozialversicherung,  Zivilrecht,  Vermiigeusrecht  usw. 
Aach  das  Strsfrecbt  M  vkkt  gmadriMaHrii  aimuMihlieEeB,  weaa  eaeb  Terriehtig  sa 
behandeln.  Neben  der  Gewährung  Vdu  Auskunft  und  Hilfe  steht  die  Aufgabe  dw  Ver« 
mittlnng  und  des  Ausgleichs,  die  von  gröUter  sosialer  Bedeutung  werden  kan  i.  Aa 
der  %»itse  der  AmkaeftssteHe  toll  ia  der  Begel  eia  Jaiiit  biH  abgeeddoewner  ü  ildnag 
stehen,  doch  sind  auch  gute  Erfahrungen  mit  tii<  htigen  Subaltembeamten  der  Genieiada- 
verwaltung  und  Arbeitersekretären  zu  verzeichuen.  Sehr  wertvoll  ist  die  Mitwirkung: 
Ton  Anwälten,  V  erwaltuugsbeamteu,  Bichtem,  Aerzten.   Ein  allgemein  gültiges  Statut 


RechtsausknnftHstellen. 
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UM  sieh  nicht  aufstellen,  die  örtlichen  Bedttrfnisae  erfordern  volle  Berttcksichtisung. 
üolimiAff  ftt  üt  SiiiAbraiig  «Imt  ehlMilfidieB  Stetbtik.  —  Bef.  BeniiewitB-Hnlle; 
I'l  <  r h  t  s  u  usknafttstellen  nnd  Franenrechtsschut  zstellen.  Ref.  behandelte 
die  Hcziehungfen  zwischen  diesen  nnd  den  öffentlichen  Rechteauskunftsstellen.  Es  be- 
stehen ca.  7Ü  FrauenrechUiBchatzstellen,  Ton  denen  62  in  einen  Verband  zusammen* 
gcteUoMHi  ibid.  &it  gvwlhi0B  Andmiift  ond  Bccbtwwhnti  vni  Torib reiten  B6<Atih 
kfnntnis  durrh  Vorträge  nnd  Kurse.  Die  Ref.  empfahl  ein  Zusammenwirken  beider 
Verbände.  —  Ref.  Vogel-Bremen:  Verfahren  nnd  Praxis  des  Beichs- 
▼eriiehernngsantes. 

Prenß«a.  Im  Staatshanshalteetat  sind  cur  Forderung  der  nicht  gewerbsmäßigen 
.\rbeit8vermitthine:  nnd  Rerhtsberatnng  fHr  die  minderbemittelten  Bevölkemngskreise 
auch  für  das  Rechnungsjahr  lilOl,  wie  bereits  im  Vorjahr  400UÜ  M.  eingesetzt.  Bei  der 
Bentung  dieser  Etetopontion  fan  Abgeoidnetoiliame  gab  der  lOaitter  Ar  Handd  naä 
Gewerbe  Ober  die  Entwicklung  der  unparteiischen  Rechtsauskunftsstellen  Auskunft. 
Danach  sind  in  Preufien  seit  der  Einstellung  der  erforderlichen  Mittel  im  ganzen  48 
BeehtHmskniflnteBeD  begHIntet  worden,  Ton  dcneii  8  in  Grotittdten  mit  HImt  100000 
Einwohner,  12  in  größeren  Gemeinden  mit  60—100000  Einwohnern,  12  in  mittleren 
Gemeinden  von  2()— 50000  Einwohnern  iiml  11  in  kleineren  (lemeinden  und  in  Land- 
kreisen erricht<.'t  sind.  3B  dieser  AuskuuitssteUen  sind  kommunale  Einrichtungen.  Mit 
den  schon  frtther  gegrfindeten  Bechtsaasknoftsstelleu  zusammen  sind  rar  2Seit  60  in 
Preußen  ▼orhanden.  Der  Minister  wies  darauf  hin,  daß  die  Etatposition  nur  zur 
Unterstatnmg  nnparteüscher  Rechtsauskunftsstellen  diene,  und  daher  Vereinsgrttndungen 
ftir  dsBB  natenttttet  werden  kSuiteii,  wenn  de  OetnatteeB  bMen,  daS  lie  nieht 
«tinrnte  parteipolitische  oder  konfeadondle  Zwecke  verfolgen. 

Statistik  der  kommunalen  Rechtaansknnftstellen.  Bericht  Uber  die  Tätigkeit 
der  kommunalen  Auskunft^stellen  für  das  Jahr  19Ü6  im  Reichsarbeitsblatt,  5.  Jahrgang, 
8.  OBd  000.  Danach  waren  38  solcher  kommunaler  Einrichtungen  Torhanden.  Dam 
kommen  femer  2  Bureaus  in  Crefeld  und  Ctelsenkirchen.  die  von  den  gleichnamigen 
Landkreisen,  und  die  Auskunftsstellen  in  Vohwinkel  und  Velbert^  die  Tom  Landkreis 
MettBiMtw  vnterhalteii  werden.  Insgesamt  wurden  die  stldttsehen  Einriditiingeii  Ten 
74113  Personen  besucht.  Soweit  nähere  Angaben  über  die  Zusanimeusetzung  des  Be- 
nutzerkreises vorliegen,  sind  in  der  angegebenen  Zahl  18370  Arbeitnehmer  (Gehilfen, 
Gesellen,  Lehrlingen,  Dienstboten  usw.)  und  13893  Arbeitgeber  und  sonstige  Personen 
(Beamte,  Lehrer  usw.)  einbegriffen. 

Die  Ausknnftserteilung  erfolgt  in  der  Regel  seitens  der  städtischen  .Anstalten  ohne 
Bttcksicht  auf  Alter,  Geschlecht,  Beruf,  Konfession  und  Parteistellung  der  Ratsuchenden 
«ri  zwar  vnentgdlüeh.  And^  die  Anfertigung  von  SehrifMtBen  w<rd  wm  der  Mehr- 
zahl der  Aiiskiinftsstellen  ttbemommen.  Doch  kommen  hierfür  in  einigen  Stidten  wie 
COln,  Hamborn  usw.  Gebühren  zur  Erhebung.  Die  Auskuuftsstellen  in  Biebrich, 
Lübeck  nnd  Ludwigshafen  übernehmen  auch  die  persönliche  Vertretung  vor  dem 
BAiedsgerieht  mr  Arbeiterrersicherung,  Biebrich  auch  vor  dem  Amtsgericht. 

Nene  Rechtsauskunftsstellen  sind  im  Berichtsjahre  in  folgenden  Stödten  eröffnet 
worden:  Darmstadt,  Düsseldorf,  Duisburg,  Freiburg  i.  B.,  Karlsruhe,  Pforzheim,  Saar- 
biftduB,  Spead««,  Wonae. 

Soiiile  Kommisgloneii. 

Dresden.  BeidUuß  vom  27.  Juli  1907.  Die  Stadtverordneten  stimmten  einer  Vor- 
lage des  Rates  zu,  wonach  ein  Ausschuß  aus  5  Ratsmitgliedern,  h  Stadtverordneten  und 
5  Bürgern  gebildet  werden  soll,  von  denen  vom  Rate  2,  von  den  ötadtverorductcn  3  zu 
emenne«  ebd.  Iii  der  Begritaidmig  der  Teitege  wird  deranf  hingewiesen,  dai  sieh  dl« 
Aufgaben  sozialer  Art,  wie  die  Ein-  und  Dur(  lifühning  der  Wohnungsordnung,  die 
Milderung  der  Fleischtenemng,  die  Einrichtung  einer  Bechtaauskunltsstelle ,  die 
Frage  eines  stldtisehen  AtMtmndiweiseB,  die  Bekämpfung  der  LongenUibeikutose  dnreh 
die  Flirsorgestellen  usw.  wesentlich  vermehrt  haben.  Bei  der  geschiftliehen  Behand- 
lung dieser  Angelegenheiten  wäre  eine  ständige  Fühlungnahme  mit  den  beteiligten 
Krdsen  nicht  unerwünscht  gewesen.  Während  die  schon  bestehenden  ständigen  Aus- 
ßAnm  Mkr  heratai  mIsb,  die  tsctalHke  Seite  der  von  Bete  TOfgeeehlsigaMB  Mit- 
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nahmen  and  ihre  ftnuuüelie  Tragweite  zq  prüfen,  würde  der  neue  Auachnfi  die  Auf- 
gabe haben,  die  Ifefarangen  der  rm  der  geplanten  MaAuJune  leDM  betroSeBeK  beiie 

an  Gehör  der  städtischen  Kollegien  tu  bringen. 

BfiBseldorf.  Beschluß  der  StadtTcrordnetenversammlung,  Einsetzring  einer 
sozialen  Kommitision  betrefieud.  Die  Kuuitni^.iiuD  soll  aas  10  Mitgliedern  bestehen, 
woTon  6  dem  Stadtrerordnetenkollegium  angehören  müssen.  Die  übrigen  4  weiden  ans 
der  Zahl  der  in  der  Industrie,  im  Handwerk  und  im  Handel  tätigen  Personal  gewählt. 
Ale  Aufgaben  der  Kommission  sind  bezeichnet:  1.  Vorberatung  von  OrtailatafeeB  aof 
dem  Gebiete  des  Arbeiterrenlcbenmg»-  mid  Oeweibereehte,  einaeblieMieh  Oeweibe»  and 
Kaufmanns>;eri<  ht,  2.  Vorboratung  von  Vorlagen  und  Anträgen,  die  für  Handel.  IndoBlrie 
und  Handwerk  der  Stadt  und  die  darin  tätigen  Personen  von  allgemeiner  Bedentnm^ 
»ind,  S.  Featatelluug  und  Aendening  Ton  Grondsitsen  für  da*  städtiMhe  Veidingongs- 
weien,  4.  Angelegenheiten  des  Arbeitsnachweises  und  der  Bechtaanskunftsstelle,  5.  all- 
gemeine Regelune;  der  Verhältnisse  der  städtischen  Angestellten  und  Arbeiter.  Die 
Kommission  hat  das  Kecht,  Sachverbtändige  aus  den  verschiedenen  Kreisen  zu  hüreii. 
Bei  Benlnng  der  Aibdlaverbiltnine  muß  ab  Sadiventliidiger  je  ein  Beanfteagter  d«r 
Btidtiidien  Arbtfteiaiiiielittiie  logeaogen  werden. 

Submissionswesen. 

Arbeitenchutz.  Hierzu  ist  zu  vergleichen  da.s  im  Kaiserl.  Statist.  Amt. 
AbteiL  f.  Arbeiterstatistik  bearbeitete  Werk  „Die  Regelung  des  ArbeitsTerhältniHse:» 
bei  Vergebung  öffentlicher  Arbeiten",  in:  Beiträge  cor  Arbeiterstatistik,  Nr.  6,  Berlin, 
< '.  Heymann.  UH)7.  Wennschon  die  kommunale  Submissionspolitik  den  Hauptgegenstand 
des  Werkes  bildet,  sind  doch  auch  die  MaJJnahmen  der  Staaten  auf  diesem  Gebiete 
eingebend  dargestdlt,  da  du  Torgeben  der  Stidte  nadi  Tiden  Biditongen  bin  doreli 
lit  Tätigkeit  der  Staaten  bedingt  ist.  Das  KaiserL  Statist.  -Amt  hat  sich  dabei  nicht 
nur  auf  das  Deutsche  Reich  und  die  deutschen  Bandesstaaten  beechr&nkt,  sondern  auch 
ansführlich  die  SabmisaionBTorachriften  der  answirtigen  Staaten  berangezogen,  soweit 
sie  darin  das  Arbeitsverhältnis  zu  regeln  versuchen.  Alles  wichtige  MMefial  Uber  die 
sogenannte  anständige  Lohnklausel  in  Submiasionsbedingnngeii  ist  in  des  genannten 

Werke  zusammengetragen. 

Hndwwikenelrati*    Auch  hier  kann  wisder  anf  eine  Arbeit  des  Kaine^ 

Stat.  Amtes,  Abt.  f.  Arbfiterstati>tik,  verwiesen  werden:  „Die  Handwerkerfragen  im 
Submissionswesen",  Beichsarbeitsblatt,  Jahrg.  1907,  S.  6i6fL,  1079iL,  Jabrg.  190& 
S.  SdOff. 

Beteiligung  ron  Mitgliedern  städtischer  Kollegien  und  von  stldttselMi 

Beamten  an  den  Mubmissionen.  In  den  neuen  Submissionsbedingungen  Dresdens. 
II,  4,  sind  darüber  die  folgenden  Bestimmungen  erlassen  worden:  a)  Mitglieder  des 
Rates  und  der  gemisebten  städtischen  Ausschüsse  dürfen  in  der  Regel  zum  Mitbewerbe 
für  die  Uebemahme  von  Arbeiten  und  Lieferungen  für  die  Stadt  Dresden,  welche  nach 
Maßgabe  der  gegenwärtigen  Bestimmnngen  zu  vergeben  sind,  nicht  aufgefordert,  auch, 
falls  sie  rieh  ebne  Anfforderung  bewerben,  oder,  falls  eine  AnssebreibiDi|r  ttbcvlianpt 
nicht  erfolgt,  bei  der  Vergebung  in  der  Regel  nicht  berflrksichtigt  werden.  Das  gleiche 
gilt  von  Aufträgen  jeder  Art,  sofern  sie  gegen  Kntgelt  erteilt  werden.  Die.se  Be- 
stimmung erstreclrt  rieli  aadi  auf  Arbeiteui  lieferangfln  md  eenstige  Leistungen,  die 
für  die  Sebulgemeinde  Dresden  oder  für  eine  der  Verwaltong  des  lUtsa  nntwrteheada 

Stiftung  zn  vergeben  sind. 

b;  Dem  Kute  nicht  augehörende,  aus  den  Stadtverordneten  oder  der  Bürgerschaft 
gewiblte  Hitg^eder  der  gemischten  stftdtischen  Anssehflsse  unterliegen  den  Beschrln- 
kungen  unter  a)  nur  insoweit,  als  Arbeiten  und  Lieferungen  in  Frage  sind,  bei  deren 
Vergebung  der  gemischte  Ausschult,  welchem  der  Stadtverordnete  oder  dais  Mitglied 
ans  der  Bttrgersehafe  aagebVren,  Torberatend  oder  beedünUfassend  tätig  wbd. 

ci  Ausnahnieu  y 'ii  .Ii-  s-ii  Bestimmungen  kann  der  Gesamtrat  gestatten. 

Literatur:  AT.  Heller,  Das  Submissionswesen  in  Deutschland.  Jena. 
(t.  Fischer,  19()7.  Nach  einer  kurzen  historischen  Einleitung  ttber  Entstehung  und 
Entwicklung  di,><  .^ubmis.-iMn>v(rfahrens  untersucht  Verf.  eingelunid  die  Formalit&t  des 
Vergebungsverfabrens  an  der  Hand  der  Submissionsbedingnngen  Ton  60  Stidten.  Sie 
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kommt  tu  doB  Xrgebnü,  daß  das  AnbietungsTerfahren  in  der  Mehrsahl  von  ihnen  un- 
genttgoid  umI  vaguum  bAtnddt        Dm  gtoidM  trifft  nadi  den  AvafBhnmgVB  der 

Verf.  aurh  für  da?  Verfahren  der  ZuBchlagserteilung  zu.  obschnn  amh  (Hpspb  von  der 
grCfiten  Bedeotung  ist.  Ein  weitere»  Kapitel  ist  den  Arbeitübedingungen  und  der  Streik- 
klansel  in  den  Snbmisaionsbedingungeu  gewidmet.  Zum  Schlufi  nntenocht  die  Verf. 
die  Wirkungen  des  8nbmifl8ioniwwBi,  in  erster  Linie  in  der  Richtung,  ob  die  Tendern 
des  Lobndmckes  bei  Submissionen  auch  heute  noch]  anzuerkennen  ist.  Verf.  glaubt, 
daß  von  einem  solchen  Lohndmcke  im  allgemeinen  nicht  mehr  geredet  werden  könne, 
da  die  starken  KoalitioneB  der  Arbeiter  dae  etwa  foritaBdene  BaalrclieD  der  Vateniduiier 
wirkungslos  machen.  Dagegen  haben  die  Submissionen  zweifellos  nach  Ansicht  ivt 
Verf.  einen  direkten  und  entscheidenden  Einfluß  auf  die  Kart«UbUdungen  ausgeübt. 

F.  J&ffä,  Die  Begcluug  des  Submission» wescns.   Referat  erstattet  auf 
dem  deutschen  Innung»-  und  Handwerkertag  in  Eisenach,  18.— 20.  August  1907,  Berlin, 
C.  Pataky,  1907,  behandelt  den  Handwerkerschutz  in  den  Submissionsbedingungen  und 
untersncht,  inwieweit  die  Ton  den  Handels-  und  Gewerbekammertagen  aufgestellten 
.Gnndittie  in  die  ataatUdien  nnd  koniaiiuialeB  SnImiMioaibedingangen  aofgemmmen 

Yeraicherungswesen. 

KrankenTersichemng  fQr  Haasgewerbetreibende.  Breslau.  Ortsstatut  Tom 
8.  Dei.  1907.  §  1.  Die  Anwendung  der  Vorschriften  des  ^  1  des  K ranken veraicherungs- 
geaetaee  wird  raf  aelbatindige  Gewerbetreibende  erstreckt,  welche  in  eigenen  Betriebe» 
Stätten  im  Auftrags  und  für  Rpfhnung  anderer  Gewerbetreibenden  mit  der  Herstellung 
oder  Bearbeitung  gewerblicher  Erzeugnisse  beschäftigt  werden  (Hausindustrie),  nnd  swar 
amk  für  den  fUI,  dafi  sie  die  Bob-  nnd  HÜtetoffe  selbst  besdiallen,  nnd  aneb  für  die 
Zelt)  während  welcher  sie  Torttbergehend  flir  eigene  Rechnung  arbeiten. 

Die  vorstehende  Bestimmung  findet  keine  Anwendung  auf  Personen,  welche  a)  das 
Geschäft  regeimüüig  für  eigene  Kcchnung  betreiben  und  nur  gelegentlich  von  anderen 
Gewerbetreibenden  Ittr  deren  Rechnnng  beschäftigt  werden;  b)  nur  gelegentlich,  ins- 
besondere zu  gelegentlicher  Aushilfe  beschäftigt  werden :  l)  zwar  in  regelmäßiger  Wieder- 
kehr aber  nur  nebenher  und  in  so  geringem  Umfange  tätig  sind,  daß  der  hieraus  er- 
sidte  Verdienst  snni  Lebensuiterbalt  niebt  ansrdebt  nnd  m  den  VerriebernngibeitrilgeB 
nicht  in  entsprechendem  Verhältnis  steht.  Diese  Voraussetzungen  gelten  als  ohne 
weiteres  erfüllt,  wenn  der  regelmäßige  Arbeitsverdienst  nicht  mindestens  ein  Drittel  des 
fUr  die  Stadt  Breslau  festgesetzten  ortsüblichen  Tagelohnes  gewühnlicber  Tagearbeiter 
beträgt;  d)  in  einem  anderen,  die  Versicherongspflicht  begründenden  regelmäßigen 
Arbeits-  oder  Dienstverhältnisse  zu  bestimmten  Arbeitgebern  stehen  und  ohne  dieses 
Verhältnis  zu  unterbrechen,  das  Hansgewerbe  nur  nebenher,  sei  es  regelmäßig,  sei  es 
nur  gelegentlich,  betreib». 

§  2.  Die  An-  nnd  Abmeldung  des  Geworbetreibenden  erfolgt  durch  diejenigen 
Personen,  welche  ihnen  bei  der  Uebertragung  der  Arbeit  als  Dienstberechtigte  gegen- 
tlberstehen  (unmittelbare  Arbeitgeber).  Die  §§  49,  50,  81,  82  a  des  Krankenversicherungs- 
gesetzes finden  entsprechende  Anwendung. 

Die  Krankenkassen  sind  verpflichtet,  den  Oberarbeitgebem  von  den  sie  treffenden 
An-  nnd  Abmeldungen  sofortige  Mitteilung  eu  machen.  Bei  Gewerbetreibenden  oder 
eoteben  Heistem,  welche  Ar  eine  Heknahl  von  Oberarbeitgebem  besehiftigt  sind,  hat 
die  Kasse  dem  Oberarbeitgeber  g^eiiAMitig  Toa  dnn  Teililitnis  aefaiear  Beitngivflidit 
Kenntnis  sn  geben. 

§  3.  Ffir  die  Einsabhrag  der  Beiträge  nnd  »Eintrittsgelder  der  Haasgewerbe- 
treibenden und  ihrer  versicherungspflichtigen  Hilfspersonen  haften,  Torl>eludtüdl  der 
Wiedereinziehung  nach  Maßj^abe  der  §§  53,  54  Abs.  6  des  Krankenversicherungsgesetzes 
die  onmittelbaren  Arbeitgeber  der  Hausgewerbetreibenden,  jedoch  falls  diese  als  Zwischen- 
penenen  die  Bescbäftignng  Termittdt  beben,  diejenigen  Gewerbetreibenden,  in  deren 
Auftrage  die  Waren  hergestellt  oder  bearbeitet  sind  (Oberarbpiti;:eber).  —  Die  Termine  j 
für  die  üansahlung  der  Beträge  richten  sich  nach  den  Bestimmungen  der  für  den  Ge-  i 
Werbebetrieb  mstlndigen  Krankeakaase.  —  Die  BeÜrilge  sind  so  lange  fortsniablen,  Ms  j 
die  TorsehziftsmiBige  Abmeldnng  erfolgt  ist  Im  Falle  der  VoranssaUnng  sind  sie  für 
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den  bütr«  Zeitteil  zurückzutrbtatten,  weim  die  rechtseitig  abgemeldete  Person  innerhalb 
dar  Zehlang^eriode  mi  der  WiherigM  Beeehlftfguig  iitichaidiit. 

4.    Die  Beiträge  für  die  Hau8gew»>rbctreib«B4«i  and  für  ihre  versicheranpt^-  ^ 
pftichtigen  Uilfspersonen  tiind  zu  %  von  den  HMügiimbetreibeiMieii  und  ihren  ver- 
aiehemngspflicbtigen  Hilfspersonen,  en  Vs       ^  Otwaibeitgebeni  m  tetatitt.  Dm 
läntrittsgeld  fällt  den  Heiugewerbetreibenden  und  ihren  Hilftpenonen  allein  aar  L— I. 

§  5,  Dif  Hausgewerbetreibenden  haben  für  die  Zeit  voräberirehender  Rp?rb5ftitraii|f 
für  eigene  Üechnung  die  vollen  Beiträge  für  ihre  Person  aus  eigenen  Mitteln  zu  be- 
streiten.  —  Besebiftigea  sie  in  dieser  Zeit  TerrielienagsplUehtife  Hilfspersonen,  «o 
haben  sie  auch  für  diese  die  Beitrüge  einzuzahlen  und  zu  einem  Drittel  zu  trag'en, 
während  die  übrigen  "/g  von  den  versicherungspflichtigen  Hilfspersonen  zu  tragen  sind. 

§  6.  Diejenigen  Hausgewerbetreibenden,  welche  z.  Zt.  des  Inkrafttretens  dieses 
Ortsstatuts  bei  mehreren  Arbeitgebera  in  veitidienuigspflicbtiger  Beiehiftigmig  stehen, 
sind  in  der  für  denjenigen  Arbritt^cher  znstfinditren  Krankenkasse  zu  versichern,  bei 
welchem  zuerst  eine  versicherungspdichtige  Beschäftigung  begonnen  worden  ist.  Kummen 
etwn  aeiuMe  ng^eieh  begonnene  Gesehlftsreriiillaisse  in  Betneht,  so  hnt  der  Yop- 
sidiwte  die  Wühl  zu  bestimmen,  welcher  von  mehreren  für  diese  TTwiililflignefli  i 
Terh&Itnisse  zuständigen  Krankenkassen  er  angehören  will.  I 

Leipzig.  Ürtsgesetz  vom  10.  April/ 18.  September  \Wt.  Das  Ortsgesetz  wurde 
anf  Anregung  der  Leipziger  OrtsJcrankenkaaso  eriassen.  I  m  eine  einheitliehe  Re gelang;- 
in  dem  gesamten  Bezirk  der  Ort^krankenkasse,  zu  drr  auch  2(!  l.aiidgemeinden  gehören, 
zu  erzielen,  wurden  die  Uememdevertretungen  dieser  Orte  zur  Aeuüerong  aufgefordert. 
Sie  haben  sich  simtlich  mit  der  einheitliehen  ]>nrehfBhrang  des  Versidiemngsswniiget 
einverstanden  erklärt  und  den  Ort.sgesetzentwurf  angenommen.  Der  §  1  des  Kranken- 
veraicherungspesetzes  wird  auf  die  selbständigen  Gewerbetreibenden  erstreckt,  die  in  i 
eigenen  Betriebsstätten  im  Auftrag  und  für  Rechnung  anderer  Gewerbetreibender  mit 
der  Herstellung  oder  Bearbeitung  gewerblicher  Erzeugnisse  beschäftigt  werden  (Hann* 
industrie)  und  zwar  auch  für  den  Fall,  dali  sie  dio  Roh-  und  Hilfsstoffe  selbst  beschaffen, 
and  für  die  Zeit,  während  der  sie  vorübergehend  für  eigene  Bechnung  arbeiten.  An- 
meldepflichtig ist  der  Arbeitgeber,  d.  h.  derjenige,  der  fOr  sieh  nnd  seine  Bechnung  den 
Hausgewerbetreibenden  beschäftigt  und  nicht  selbst  Hausgewerbetreibender  ist.  Be-  | 
sch&ftigt  eine  Zwischenperson  einen  Hausgewerbetreibenden  zwar  im  Auftrag  eine» 
anderen  Gewerbetreibenden  aber  fllr  eigene  Rechnung,  so  gilt  insoweit  dies  der  Fall 
ist,  diese  Zwischenperson  als  Arbeitgeber.  Der  Arbeit gelMT hat  die  Krankenversicberungs-  j 
beiträge  und  die  Eiiitritfstrelder  nicht  nur  für  den  nnusgewerbetreibenden.  sondern  auch 
Ar  die  von  dieseu  für  ihn  beschäftigten  Hausgewerbetreibenden  uder  sonst  veniicherung8> 
Pflichtigen  Personen  ^wtiahlen.  ffin  Drittel  der  Beiträge  ist  ▼on  dem  AzheitMlMCw 
swei  Drittel  sind  von  den  Hausgewerbetreibenden  zu  entrichten. 

Fanltow.  Die  Gemeindevertretung  beschluC  den  Geuieindevorstand  um  die  baldig;e 
Torlage  eines  Ortsstatnt  betreffend  die  Krankenversicherung  der  Hausgewerbetreibenidea 
in  emchen. 

WanderarbeitsstAtten. 

Preußen.  Wanderarbeitsstättengesetz  vom  29.  Juni  1907.  §1.  In  Pro- 
vinzen, welche  das  Wanderarbeitswesen  zu  ordnen  unternehmen,  können  Land-  und 
Stadtkreise  durch  Besdilnfl  des  Provinziallandtagi  veiplliehtet  werden,  WendemilMltn- 
itttten  einzurichten,  zu  unterhalten  und  zu  verwalten. 

Der  Beschlnfi  erfordert  eine  Mehrheit  von  wenigstens  zwei  Dritteln  der  abgegebenen 
Stimmen. 

§  2.  Wanderarbdtsstltten  haben  die  Aufgabe,  mittellosen  arbeitsfSbigca  MianerB, 
die  anflerhalb  ihres  Wohnorts  Arbeit  suchen,  Arbeit  zu  vermitteln  ond  TOrObe^geheiMl 
gegen  Arbeitsleistung  Beköstigung  und  Obdach  zu  gewähren. 

§  3.  Der  Provinnaltandtag  erilfit  ^e  Ordnnng  Iber  die  Einrichtung,  Unter- 
htltiing  und  Verwaltung  der  Wanderarbeitastfttten. 

§  4.  Kreise,  in  denen  keine  Wanderarbeitsstiitte  eingerichtet  wird,  denen  aber  die 
von  anderen  Kreisen  derselben  Provinz  eingerichteten  Waaderarb«its»tätten  zagate 
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kommen,  können  durch  Beschiaii  des  ProTinBiaUnAtap  Terpflicbtet  werden,  sv  den 
aombh  «mer  wsMorwTCrannini  MunnranoB. 

Die  Höhe  des  Hritraifs  setzt  der  ProvinziolausRchaß  fest. 

§  5.  Die  l'rovüuMn  haben  den  Kreiien  swei  Drittel  der  Koiten  dtr  W«nder«rbflito- 
flt&tten  KU  erstatten. 

Zu  dieiseu  Kulten  gehOren  auch  die  Kosten,  midi«  inoh  Ü0  HnlBiiMiiift  TW 
Qillen  der  Wanderarbeitsstätten  innerhalb  der  Provinz  erwachsen. 

Die  den  isLreisen  zu  erstattenden  ILusten  Hetzt  der  Provinzialausschuß  fest. 

Tob  dm  Korten  d«r  aü  WondeniMMIttni  luiUiuiiuiWi  Arteit— diwriog  Bboi 
liaatt  der  Staat  nach  VereinbariinK^  mit  dta  Provinzen  einen  angemessenen  Bruchteil. 

%  6.  Gegen  die  Festiietzungen  des  ProTinsialausschnssea  in  den  Fällen  des  g  4 
oad  des  §  5  steht  den  beteiligten  Kreiien  innerkalb  einer  Friit  von  swei  Wochen  der 
BBq)ruch  zu. 

Ueber  den  Einnpnirh  hcsrblielit  der  ProvinzialausschuC. 

Gegen  den  Be^chluii  ist  innerhalb  einer  Frist  von  zwei  Wochen  die  Klage  im 
VerwaHiagirtfeltTortriifwi  wMmift.  ZnaUaMg  in  oroter  hitnM  tot  d«r  BoiirkiiiModiii. 

§  7.  Mit  Ziistininiuntr  des  I'rnvinzialanssrhusse»  kOnnen  »ich  die  Kreise  bei  der 
Einrichtong,  Unterhaltung  und  Verwaltung  der  Wanderarbeitsatitten  der  Mitwirkung 
Drittor  kodienoiL 

Die  Znstinininng  kann  nur  versagt  oder  ^lurihki^eudinmen  werden,  wenn  und  in- 
soweit  die  MitwirkiiBg  Dritter  die  £xfilUiuig  des  Zwecket  der  WaaderarbeitHtätton 

gefährdet. 

In  Streitfall  ontieMdet  der  ProrinKiabat 

4;  8.  (Jemeinden  lOntsberirko' ,  in  denen  eine  Wandernrhcitsstätte  einjferichtet 
wird,  sind  auf  Erfordern  des  Kreisausschusaea  zur  Mitwirkung  hei  deren  Verwaltung 
aiul  Bttr  Ii  ergäbe  panonder  Blmdiehkdten,  soweit  ooldte  lelum  biiber  einem  s^Melmi 
Zveeke  dienten,  verpflichtet. 

I'iV  Kreise  haben  den  Gemeinden  (Intsbezirken)  hierfür  eine  anpeme^sene  Ent- 
schädigung zu  gewähren,  Uber  deren  Hübe  im  Streitfalle  der  Bezirk&ausschuü  beschlieüt. 

§  9.  Die  Bezirksverb&nde  der  Provinx  Hessen-Nassan  mid  der  LandeikoiiianaMl- 
T«iiNHid  der  HoheuoUnnacken  Laade  feiten  in  Sinse  dieeee  Oeeeteei  als  PminMn. 

Spezielle  Arbeiterpolitik. 

18.  Tag,  des  ETang.-soiialea  KoafTMsea,  in  ätraßburg  i.  21.  bis  23.  Mai  1M)7. 
Bef.  Leoni -Strasburg  i.  E.:  Ueberdie  Aufgaben  der  Stftdte  als  Arbeitgeber. 

I.  Internationale  Kon fo reu/  der  Arbeiter  SffeatUelier  Betriebe,  in  Stuttgart, 
2b.— 21.  August  1907.  1.  K<f.  Mob  »-Berlin:  Die  rechtliche  Grundlage  des 
Koalitions-  nnd  Streikrechtes  der  Arbeiter  öffentlicher  Betriebe  in 
den  einselsen  Lindern  nnd  die  praktiseke  Dnrebftthrnng  Ton  Loknbe- 
wegungen.  Dazu  wurde  die  füllende  Resolution  anp^enoronien:  _In  Anbetracht  der 
yerackiedenartigkeit  der  rechtlichen  Grundlagen  dea  Koalitions-  und  ätreikrechtea  fttr 
fie  in  dlentliehen  Betrieben  beeeliiftigten  AiMter  hilt  ei  die  L  Internationale  Kontoeu 
der  Arbeiter  öffentlicher  Betriebe  fflr  geboten,  daü  die  einielnen  Laadeeorganisationea 
die  diesbezüglichen  für  ihr  Land  tjeltendt-n  (T'^^etzlichen  Bestimmnnjfen,  sowie  alle  später 
ia  Kraft  tretenden  Neuerungen  mit  deu  Bruderorganiaationen  austauschen.  Die  Konferenz 
pnteitieit  In  jeder  Welie  nnd  Fmm  gegen  die  Sdiailerang  dea  KoaUtioBa-  nnd  Steeik- 
rechts  für  die  Arbeiter  in  öffentlichen  Bt  trit'ben  und  betrachti-t  es  als  Ehrenpflicht,  aller 
hier  in  Frage  kommenden  Organisationen  mit  allen  Mitteln  fUr  ein  freiheitlickee 
KoaKtione-  nnd  nnbetehrlaktes  Streikrecht  Ar  aUe  Arbeiter  Offeotlieher  Betriebe  eiaan- 
traten,  da  sie  keinesweg»  auf  da«  letzte,  wenn  auch  schärfste  Kampfmittel  im 
wirtschaftlichen  Kampfe  Verzicht  leisten  können.  Zur  prukfiHchen  Durchführung 
von  Lohnbewegungen  jeder  Art  sind  die  wirtschaftlichen  Kampfmittel  der  modernen 
QewerindiilMbewegnng  je  naek  dea  Verbältaieaen  aamwenden.  Die  öffentli^e 
Meinung  und  die  Gemeindevertretungen  f«ind  in  entspr«  i-bender  Weise  über  die  Lage 
der  Dinge  anfiuki&ren;  dabei  ist  unsere  Stellungnahme  daranlegeu.  Die  Beteiligung  an 
imm  Wahlen  n  dea  (ÜMtliebea  KflrpenehalleB  ist  beionden  m  propagierea.  Die  Ot§tr 
■linaHeMMfBBguii  wetdea  enadit»  fBr  die  Duehflkroag  der  Uer  gegebeaea  Oaiigwagiii 
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ETI  sorgen."  —  2.  Ref.  Dittner-Berifn:  Die  Lobn-  und  ArbeitBTerh&ltnisse.  so- 
wie allgemeine  Fürsorge  für  die  Arbeiter  in  öffentlichen  Betriebes. 
Die  zu  dit'seni  Punkte  der  Tage^«ordnung  angenomme  Resolution  lautet:  „In  Erwäj^ng^ 
d«A  die  Organisationen  der  in  (ifientlichen  Betrieben  tätigen  Arbeiter  mit  aller  ^Macht 
für  die  VerbeeMnmg  der  Lohn-  md  ArbeitsTerUHatoM,  wie  Ar  gittere  AibeilaiBtoeetge 
einzutreten  halien.  l)i>«-hli»'Ct  die  Konferenz,  zur  Orientierung  über  die  Lohn-  und  Ar- 
beitsrerhältniHse  der  in  öffentlichen  Betrieben  bescbAftigten  Arbeiter  aller  Länder  regel- 
mäßig, wenn  irgend  mOglicb,  alljähflieh  die  Statistiken  der  efnielBeii  Organieatioiiea 
Aber  diese  Frage  ansintauscben,  sie  branchenweise  zusammenzuHtellen  und  in  HoiiiM 
Heften  heran  »zugeben.  Von  Aufstellung  bestimmter,  allffemoin  für  alle  Orcrnnisationen 
geltender  Forderangen  für  die  Verbesserung  der  Lohn-  und  Arbeitsv  erbältuiase  der  in 
dIfentUehen  Betrieben  tätigen  Arbeiter  wird  von  der  Konfereni  Abstand  genonuiiea. 
Pie  einzelnen  Kruderorganisationen  werden  verpflichtet.  Uber  diese  Punkte  unter  ihren 
Mitgliedern  gründlich  zu  diskutieren  und  mit  ihren  auf  diese  Weise  gewonnenen  Ansichten 
an  die  eidifte  Konferei»  heranmtretett.''  —  IL  Internationale  Verbinden g  nad 
gegenseitige  1' n  t  e  r  t  ü  t  z u n  g  In  i  Loh  nkäni  pf  cn.  Der  Vorsitzende  dee 
Deutschen  Gemeinde-  und  St&atsarbeiterverbandes  wird  mit  der  FUhrang  des  Internatio- 
nalen Geschäftsverkehrs  beauftragt  —  4. Bei  Schlf er-COln:  Alkoholfrage  und  die 
Arbeiter  in  öffentlichen  Hetrieben.  Es  wurde  die  folgende  Resolution  angenomraea: 
„Die  Internatinnale  Konferenz  steht  den  Bestrebungen  zur  Bekämpfung  des  übermäßic-pn 
Alkoholgenusse^i  sympathisch  gegenüber.  Besonders  hält  es  die  Konferenz  im  Interesse 
der  FSrderang  des  kUrperliehea  nnd  geistigen  WoUeSf  wie  aaeh  der  Pflege  dee  gewerk» 
Bchaftlirhen  Gcduiiketis  fWr  nnerläClirh,  dahin  zu  wirken,  den  ricmiC  alkoholhaltiger 
Getränke  in  öffentlichen  Betrieben  möglichst  zu  beseitigen.  Die  iiLonferenx  betrachtet  es 
als  eine  Pflidit  der  Betriebsrerwaltungen  in  den  Wedcen  Ar  den  nStigen  Ersatz,  als 
Kaiee,  Tee  nnd  dgl.  Sorge  zu  tragen." 

Konferenz  der  Regiesteinsetzer,  Rammer  nnd  Bernfsgenossen,  in  Leipzig. 
17.  Febr.  Iü07.  Aus  der  von  der  Konferenz  angenommenen  Resolution  seien  die  folgen- 
den Punkte  engefOiirt:  „1.  Es  wird  an  die  kommnnalen  und  staatlichen  Regielietriebe 
die  Fordening  ge^ifellt,  daC  sie  ihren  Arbeitern  nach  Arbeitszeit  und  Entlohnun 
nnter  keinen  Umständen  ungünstigere  Bedingungen  bieten,  als  die  Privatbetriebe  des- 
selben Bemles.  Die  Zahlung  efauss  wirUieh  anskOnmliehen  Lehnes,  sowie  der  Sdratn 
der  Gesundheit  und  des  Lebens  der  Arbeiter  werden  in  erste  Linie  gestellt.  Die  £in- 
richtungen  sonstiger  sozialer  Fürsorge  für  die  Arbeiter  dürfen  nicht  als  soziale  Wohl- 
taten, als  Prämie  für  sogenanntes  gutes  Verhalten  gewährt  werden.  —  2.  Das  An- 
stellnngSTerhültnis  in  den  Regiebetrieb en  soll  für  die  Angehörigen  der 
Steinsetzer  und  ähnlicher  Gewerbe  dasselbe  sein,  wie  in  den  Privatbetrieben,  d.  h.  An- 
stellung nnd  Entlassung  sollen  nach  Bedarf  im  Frühjahr  bzw.  Herbst  erfolgen.  Wenn 
Winterbcscbiftigang  gewährt  wird,  so  eoU  daraus  kdn  AnlaO  entnommen  werden,  die 
Arbeit  im  TTanjitberuf  u'crinirer  zu  entlohnen.  Aneh  bei  einem  solchen  System  der  An- 
steUnng  der  Arbeiter  sind  weitergehende  sodlale  Fttnorgeeinhchtungen  möglich.  Das 
Ihesdoi^  System  wird  in  dieser  Hinsieht  eis  TorbüdHeh  beieichnet  —  8.  Geigen  die 
Anwendung  iles  Stttcklohnsy stems  in  den  Regiebetrieben  ist  grnndsätzlich  nicht.« 
einzuwenden,  sofern  mir  den  Arbeitern  ein  dem  gesellschaftlichen  Wert  ihrer  Arbeit 
entsprechender  Anteil  au  dem  sonst  üblichen  Unternehmergewinn  zugestanden  wird. 

Kenfereni  deatteker  Straßenbahner,  in  Mttnehen,  Febr.  1907.  Bei  Bttlt- 
München  und  Schumann-Berlin:  Die  Organisation  der  Straßenbahner 
Deutschlands  und  ihre  fernere  Qestaltnng.  Ei  wurde  der  Anschlofi  der 
StrefleahahnerorgausatioMa  an  den  Haaddt-,  Transport-  nad  VertitoarbeHerraihaad 
beichloaaen. 

Allgemeine  Arbeitsordnnngen. 

Allgemeine  A rbeitsordnnngen  sind  im  Berichtajahre  in  den  folgenden  Qemeiadaa 
neu  erlassen  wurden: 

Bniea.  Satinngen  vom  11.  Jnni  1907.  Als  Stadtarbeiter  gelten  die  Penoaea, 

die  als  solche  durcli  ein  städtisches  Verwaltungsamt  vertragsmäßig  angestellt  sind. 
Der  Anstellung  des  ätadtari)eiter8  soll  in  der  Regel  eine  Probeseit  von  mindestens 
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«inem  Jahr  Toraosgeheu.  Die  Aiuteilung  erfolgt  durch  Dieiut vertrag.  Die  £nt-  t 
Iftttvmg  fjaw  Bolff  th  10  Jakn  uigetteUteii  8tadtaiMt«n  und  seine  Vtiwlwiug  ia  ^ 

den  Ruhpstand  bedürfen  der  ficnehmiirunfr  des  Stadtrats.    Die  Kflndigungsf riflt  1 
hetrftgt  mindeatens  14  Tage.  Der  ätadtarbeiter  erwirbt  die  Auincht  auf  Buhelohn  imd 
ÖntubUcbeBTersorgang. 

Der  Lohn  wird  Htigig  bezahlt.  Alljährlich  wird  der  Lohnbezug,  den  ein  Arbeiter 
im  letzten  Jahre  bezogen  hat,  festgestellt,  wobei  die  durch  Krankheit  und  Urlaub  ver- 
aalai»t«Q  Lohnausfälle  mitgereclmet  werden.  Diese  LohuHumme  i»t  für  die  Berechnung 
4m  Bnbelohns  und  der  HinteitiliebeMBonterstUtzung  maßgebend.  DieArbeitsseit 
beträgt  8—10  Stunden.  Auf  Verlanjjen  ist  Ueberzeit  zu  leisten,  die  mit  einem  Auf-  * 
schlage  von  26*/«  Yergtttet  wird.  Außerordentliche  Nacht-,  Sonntags»  oder  Feiertag»-  j 
«rbelt  wird  mit  dnem  Zmehlag  von  100%  vergtttet 

Besondere  Vergünstigungen.   Stadtarbeiter  mit  eigenen  Haushalt  erhalten  I 
in  Krankheitsfällen  bei  mindestens  3jähriger  Dienstzeit  auf  die  Dauer  von  8  Monaten,  | 
a)  bei  Einweisung  in  ein  lü'ankenhaus  %  des  Lohubezugs,  abzüglich  der  Statuten* 
mäßigen  Leistungen  der  Krankenversicherung,  b)  bei  Verpflegung  aufierhalb  des  | 
Krankenhauses  die  Differenz  zwischen  Lohn  und  Krankemr»  Id    Bt  'i  niindeHtens  öjähriger  j 
Dienatieit  wird  die  Vergünstigung  auf  6  Monate  aosgedehut,  doch  kommt  während  > 
dee  4.-41.  KrankheitsaKMBsts  in  FiÄe  s)  nur  die  Hllfte,  im  Pille  b)  *U      Lohnee  sur 
Berechnung.    Bei  Friedensübungen  wird  an  die  Familie  eines  Stadtarbeiters,  der 
mindestens  ein  Jahr  im  städtischen  Dienste  steht,  die  Differenz  zwischen  Tagelohn  und 
•den  reichsgesetzlicheu  Unter»tutzungeu  gezahlt.     Erholungsurlaub   s.  Tabelle. 
AnSerdem  wird  Urlaub  ebne  Lohnkflmag  gewährt  für  Teilnahme  an  Kontrolle 
rersammlungen,  Aushebungen  und  Musterungen,  Dienstleistuncfen  bei  der  freiwilligen  ' 
Feuerwehr  oder  äanitätskolonne,  Beteiligung  an  öflentUchen  Wahlen,  sowie  an  Wahlen 
4er  Yeitreter  nur  QoienlTemmmlung  der  Kmakeakieien  imd  ArbatersaseebllHe,  TeO- 
Jnbme  eil  Arbeiteraussehuß-  und  Krankenkassensitzungen,  Urztliche  Untersuchun^'en. 
Vorladungen  vor  Gericht  oder  andere  Behörden,  falls  die  Vorladung  nicht  selbst  ver- 
schuldet ist,  Tätigkeit  als  Beiaitier  bei  Gerichts-  oder  staatlichen  Verwaltungsbehörden, 
alB  SchOSe  oder  Geschwerener,  loteni  oiebt  delllr  eine  Entschädigung  gewährt  wird,  j 
Teilnahme  an  Beerdigungen  und  sonstigen  dringenden  AnllSinn    .Wegen  BabelollB  '} 
und  fiinterbliebenenv ersorguug  s.  dort  \ 

SSnr  Gewlbroagr  rcn  MiierordentUeben  Unletetlltnmgen  im  Flalle  VBTendralAeler 

Jfotinge  wird  für  die  städtischen  Arbeiter  ein  ü nt ersttttsnngifonds  gegrflndet, 
-der  Ton  der  Stadtkasse  jährlich  mit  300  Mark  dotiert  wird. 

Bmeksnl.  Satzungen  vom  22.  Juli  1907.  Die  Vorschriften  über  die  Anstellung  i 
und  Kündigung  der  Stadtarbeiter  stimmen  mit  denen  Badens  überein.   Die  Arbeitslöhne  ' 
der  Stadtarbeiter  werden  durch  einen  besonderen  Lohntarif  festgesetzt,  der  jedoch  nicht 
als  bindende  Vorschrift,  sondern  nur  als  allgemeiner  Maßstab  gilt,  nach  dem  die  Löhne 
vnter  normalen  V^btttninett  fettgeietBt  werden.  Die  Arbeitsseit  betrflgt  im  all- 
gemeinen  10  Stunden.  Die  T'ehcrstundenbezahlung  ist  die  gleicht',  wie  in  Baden,  j 
4ioch  wird  für  Nacht-  und  Sonntagsarbeit,  die  nicht  in  den  Dienstplan  fällt,  nur  ein  ■ 
Lolinsttschlag  von  60  Vo  gewUurt  Aibdter,  die  benondm  idiwierige,  niebt  wieder* 
Jiduende  Arbeit  verrichten,  oder  an  entlegenen  AibeitspUtien  beschäftigt  und  daher  ' 
gezwungen  sind ,  das  Mittajfeswen  auswärts  einzunehmen,   erhalten  eine  Vergütung  i 
hin  zu  30"/«  des  Taglohns.    Auch  die  besonderen  Vergünstigungen  sind  die  i 
gleichen,  wie  in  Baden,  nor  dnB  der  Beng  toq  Knnkengdd  naeb  iwe^Uuiger  Dienst*  i 
zeit  und  nur  auf  die  Piuier  von  höchstens  3  Monaten  jfewiihrt  wird.    Außerdem  aber  ! 
.gewährt  Bruchsal  die  Hälfte  des  Tagelohns  für  bestimmte  Feiertage,  voransgesetst,  1 
4«8  der  Stadtubeiter  «n  elmtliehen  Werktagen  der  betr.  Woche  geart»eitet  bat  oder 
an  der  Arbeit  ohne  sein  Verschulden  gehindert  war.   Wegen  Urlaub,  Ruhelohn  und  ; 
Hinterbliebenenversorertin^  s.  diese  Abschnitte.   Wie  in  Baden,  ist  aodi  ein  besonderer  i 
UnterstUtzungsfuud»  eingerichtet  worden.  | 

Halberstadt.  AO.  vom  11.  Jnni  1807.  Die  regelmifiige  tägliebe  Arbeitsseit 
beträgt  10  Stunden,  an  Vorabenden  vor  hohen  Festtagen  eine  Stunde  weniger.  Am 
Weihnachtaheiligabend  endigt  die  Arbeitszeit  bereits  4  Uhr  nachmittags.  Beiächicht- 
weeboel  soll  der  Arbeiter  in  Jeder  Woche  ToUe  M  Standen  ohne  ünterbtechnng  frei 

Jinben.  Aibeiter,  die  84  Standen  hintereinander  dienstanweaeiid  aein  mimen,  erhalten  i 

.1 
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die  nächsten  24  Standen  frei.  Die  Lohnsahlung  erfolgt  nach  Maügabe  e  %  rm 
Ma«frtr»t  Minutelleiideii  Lohnt»rift.  Im  Soanner  od  Wfarter  gfHUm  4ie  Iciehoi 

Lohnsätze.    Die  Lohnzahlung  findet  2wörhentlich  statt.    Von  besondere  Ver- 
gttnatignngen  werden  gewfthrt:  1.  LohnvergUtang  bei  anverschnldeter  nter- 
brechnng  der  Arbeit  anf  kürsere  Dauer,  wie  Baden,  bei  Einberufung  zu  mili  riwbea 
Friedensiibungen,  aber  nur  ZuBchuQ  bis  zu  *U  des  re^ilniäßigen  Lohns,  2.  Iteri- 
lohnzula^en,  die  nach  <U'ui  ersten  .\rbeitt)jahr  5  M.,  nach  dem  zweiten  10     ,  nacb 
dem  dritten  lö  M.,  nach  dem  vierten  20  iL,  nach  dem  fünften  öO  M.,  nach  dem  ehatea 
100  M.  ind  Wh  dm  fttnfwhnten  Arbeitet«  160  M.  betrageB  «nd  «It  Sfadi  !«n  tat 
der  gtädtisrht-n  Spurkasse  auscjehändipt  werden,  H.  Fam  ili  cn  z  n  1  n  j;*' "  J*-  '1'  <• 
KttndigungBiriKt  beträgt  14  Tage  für  die  Mitglieder  der  Arbeiterauaachüs  ,  sowt 
1  Tag.  Beutst  dn  Afbeiter  der  llager  ab  10  Jahn  fortdsoerad  in  atldtiidM  Dioit 
beschäftigt  war,  infolge  Alters  oder  Kranktit-It  nach  ärztlichem  Gutachten  nie  t  mehr 
die  «u  seiner  bisherigen  Tätigkeit  erforderliche  Arbeitskraft,  ohne  jedoch  arbeit  inWdf 
im  Sinuc  deH  InvalidenKt^etzes  zu  sein,  so  darf  ihm  aus  diesem  Grande  nicht  gt  ;tlndigfc 
werden.  £r  ist  vielmehr  zn  leichteren  Arbeiten,  soweit  mdglich  inaariitlb  des  ^ddMi 
Betriebs  zu  verwenden  und  liat  den  gleichen  Lohn,  den  er  zuletzt  reg«lBtt%  riMÜni 
hat,  weiter  zu  beziehen  (§  26,  Abs.  3).   Erholungsurlaub  8.  dort. 
Neunkirchen.  AO.  Ton  16.  NoTember  19OT. 

OfTenburg.    AO.  vom  4.  März  19()7.    Die  regelmäLM^e  Arbeitszeit  beuäet  10 
Stunden,  die  Entlohnung  findet  auf  Grund  eines  Lobntarifes  statt.   Die  Aas»hlaag 
der  Löhne  findet  wöchentlich  statt.    Die  Entlohnung  für  Ueberieit-,  sorie  fl^ 
Nacht-  und  Sonntagsarbeit  ist  die  (gleiche,  wie  in  Brpchsal,  ebenso  die  Be '.ahlusg 
der  Feiertajje.    Doch  ist  ihre  Zahl  in  Offenburg  etwas  gr(5L'er,  als  in  Bruchsil.  Be- 
sondere Vergünstigungen:  1.  Fortgewährung  des  Arbeitslohns,  bei  kürzeren 
Arbeitavnterbrechniiges,  S.  Zahlung  der  Different  twiMh«n  KraBkengeld 
und  Lohn  in  der  Höhe  von  *^  des  Lohnes,  in  Fällen  der  Einweisunc;  ins  KranUenhacs 
in  der  Höhe  von  '/«       Lohnes  auf  die  Dauer  von  höchstens  20  Wochen  an  Arbeiter 
nit  eigenen  Haantand,  Frau  mid  Kind  nnd  einer  mindeBtens  6jährigen  DientMÜ  M 
Krunkheitsfällen  von  mindestens  Ktaj^ger  Dauer  wird  für  die  dreitägige  Karenzzeit  */, 
des  I<ohnes  bezahlt.  H:  Hei  Finberufunj;  zu  Friedensübungen  wird  ein  Zuschuß  in 
Höhe  der  vollen  Ditti-reuz  zwischeu  Taglohn  und  gesetzlicher  Unterstützung  bei 
Uebnngen  bis  zn  14  Tagen,  *U  der  Differenz  bei  längeren  Uebnngen  gewllut.  Die 
Kündigungsfrist  ist  eine  Utägige.   Arbeiter,  die  seit  mindestens  2  Jahren  ununter- 
brochen im  städt.  Dienste  stehen^  können  nur  durch  einen  BeschluU  des  Stadtrats 
entiaesen  werden,  üeber  Urlaub,  Rnbelobn  md  ffinterUiebeneDTmorgang,  Aibeiter' 
anMchuIl  B.  diese  Abschnitte. 

Pankow.   AO.  vom  2ö.  Februar  1907. 

Pferzheim.  AO.  von  1907.  Die  Vorschriften  ttber  die  Anstellung  und  Kün- 
digung der  Stadtarbeiter  stimmen  mit  denen  Badens  ttbe rein.  Die  Arbeitslöhne 
der  Stadtarbeiter  werden  durch  einen  Li  «hutarif  festgesetzt.  Die  Arbeitszeit  beträgt 
in  der  liegel  iU  Stunden.  Die  Bezahlung  für  Ueberstunden,  sowie  fttr  Nacht-  and 
SonntagsariMlt  ist  die  gleicbe,  wie  in  BmdiMl.  An^  die  benmderai  Vergtoeygmgen 
sind,  wie  in  Baden  und  Bruchsal  festgesetzt,  jedoch  wird  in  Pforzheim  der  Zuschuß  zum 
i^rankengeld  bis  zu  *  des  Lohnes  gezahlt.  Die  Bestimmung  Uber  die  nicht  mehr  toU 
aibeitBfihigen,  länger  all  10  Jahn  im  ttldtimihen  Dienate  titigen  Arbeiler  kt  die 
g^che,  wie  in  Halberrtadt.  Wegen  Uilanb,  Bnhelehn  und  HintnUiehenenTmorgang 
1.  diese  Abschnitte. 

Schmargendorf.  AO.  vom  1.  September  1907.  Die  Arbeitszeit  beträgt  10- 
Stmden;  an  Vorabenden  vor  hohen  Festen  findet  der  Arbeitsschluß  nm  3  Uhr,  an  doi 
sog.  3.  Feiertagen  um  4  Thr  .statt.  Die  Lohnzahlung  findet  nach  dem  Lohntarif 
statt.  Für  Nacht-,  Sonn-  und  Feiertagsarbeiten,  sowie  Ueberstanden  wird 
ein  LohnaufBchlag  Ton  S0%  gewKhrt.  Die  Lohniahlung  ündet  aHe  14  Tage  etatt 
Besondere  Vergünstigungen:  Gewährung  eines  Zuschusses  zum  Krankengeld 
Ton  je  3  M.  für  die  ersten  drei  Tage,  jeden  folgenden  Tag  1  M.  auf  die  Daner  Ton  4 
Woehen.  Wegen  Urlanb,  Ruhelohn  nnd  Hinterbliebenenversorgung  s.  diese  Abschnitte. 

Treptow.    AO.  von  1907. 

D«-Wllaeri4nrf.  fieaeUuS  tob  11.  Mai  1907.  Die  Lohnsahlung  eilblgt  alle 
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U  Tage.  Die  Lohna&tee  sind  dorch  Lohntarif  geregelt  Die  Arbeitsseit  beträgt 

1s  iar  Bagri  10  Stondn.  8«»-,  Feiartaga-,  NMlrtubeik  naA  Vttontandn  werden  ait 

fiO*/o  Zuschlatf  verjfUtet.    Besondere  Vergünstigungen:   Fortbezng  de»  Loku 

bei  kürzeren  Arbeitsunterbrechungeii.  Wegea  UrlMÜi,  ffrhflffihi  and  JQiMterUifllMnii^  ' 

▼ersorgung  s.  diese  Abschnitte. 

Akfcliidflrt  wwdea  in  BMagJßkn  die  AiWtaoffdmnigMi  bt  den  bifMdM 
MSinden : 

Ureiden.  AO.  vom  11.  Juli  1907.  Der  Hat  schlag  die  Abänderung  der  leit 
4tm  Jahre  19QB  beilelMidflB  ArMtoordnng  in  den  MgoAm  Ponklen  tot:  1.  Dee 

Yerbot,  in  Konsumvereine  einzutreten.  Boll  aufgehoben  werden.    2.  Anf  den  Ruhelohn 

und  die  UinterbliebenenTersorgung  soll  den  städtischen  Arbeitern  in  Zukunft  ein  KeohtH- 

•nsprach  gewährt  werden     30).  8.  Das  Wahlrecht  lu  den  Arbeiterausscbussen  auli 

in  Zukunft  nicht  nur  den  ständigen  Arbeitern,  sondern  auch  den  Arbeitern  mit  melv 

nls  einer  öjährif^en  Dienstzeit  zustehen  (§  47  Abs.  2).    Außerdem  sehlug  der  Rat  den 

folgenden  Zusatz  vor:  4.  Es  ist  den  Arbeitern  bei  Strafe  sofortiger  KintJasning  ver- 

beten,  Hitarbeiteni  wei^  ihrer  ZngehOrificeit  oder  ViehtangehSrifl^t  m  einer  Gewerk-  I 

Schaft  oder  ähnlichen  Vereinljfuntf  Vorwürfe  zu  machen  oder  sie  aus  diesem  Grund  in 

irgendeiner  Weise  au  belä8tigen     17).  —  In  den  Aosschttssen  wurden  noch  die  folgenden 

weiteren  Antrige  Imuugefügt:  &  Arbeiter,  die  dnrdi  einen  erlittenen  Unfall  oder  durch 

Leistung  schwerer  Arbeit  in  städt.  Betriebes  en  ihrer  Gesundheit  oder  LeiefeOBgrflhig* 

keit  geschädifft  worden  sind,  werden  deswegen  von  der  Stäudigkeit  nicht  ansjjesrhlossen  (  5 

Abs.  4).  6.  Dem  ständigen  Arbeiter  ist  auf  Verlangen  der  Grand  der  kutla&sung  be- 

■lehentiiA  Kttadigmig  eomgebes  (§  6  Ahe.  8).  7.  bt  ein  Arbeiter  an  Erseheinen  bei 

der  Arbeit  durch  Krankheit  oder  besondere  Familienverhältnisse  behindert,  so  hat  er 

seinem  nächaten  Vorgesetzten  anter  Angabe  der  Gründe  tunlichst  sofort,  spätestens  aber 

iunhelb  48  Standen  Anieige  m  maehen  beiw.  machen  zn  lassen  (§  10).  Sämtliche 

Anträge  wurden  von  der  Stadtverordnetenversammlung  angenommen. 

MHnchen.  1.  Nach  S  26  der  Arbeitsordnung,  hat  die  Bezahlung  der  Arbeiter 
nach  4  Uhr  an  Lohntagen  derart  za  erfolgen,  daß  die  Zeit  nach  4  Uhr  als  Ueberstunden 
Bit  9fi  besw.  60%  Zuschlag  entlohnt  wird.  Dn  et  nu  Torkam,  daß  die  Leute  den 
Lohn  erst  nach  4  Uhr,  für  diese  Wartezeit  aber  keine  Entschädigung  erhielten,  haben 
die  ILollegien  beachlosaen,  hierfür  die  Gewährung  eines  Stondenlohna  eintreten  zu  lassen. 

8.  Die  BeMhlnag  der  in  die  Woi^e  MIenden  Feiertage  soll  hei  Erhnmknngsfällen 
nur  während  des  in  §  38  bezeichneten  Zeitraums  stattfinden.  Es  wnrde  beschlossen, 
daß  h(  i  Krkranknnfif  eines  Arbeiters  nur  die  Feiertagfc  mit  dem  halben  Tagelohn  zu  ent- 
lohnen sind,  die  iu  die  14tägige  Frist  hiueinfallen,  während  nach  g  38  der  Arbeits* 
Ordnung  der  Lohn  fortbesahlt  vrird. 

3.  In  i{  42  wurde  der  folgende  Zusatz  angefügt:  Unverschuldete  Krankheit  wird 
als  Unterbrechung  der  fortdauernden  Beschäftigung  überhaupt  nicht  betrachtet,  wenn 
■lit  dem  Eintritt  der  Erwerinflhigkeit  die  Arbeit  im  stldt  Betriebe  wieder  ai^nommen 
wird.  Die  Zeit  der  Erkrankung  wird  auf  die  zu  erfüllende  Warteseit  angerechnet. 
Femer  werden  in  42  die  Worte  „unverschuldete  Krankheit",  sowie  die  Worte  «bei 
Krankheiten  6  Monate  im  übrigen"  gestrichen. 

4.  Es  wurde  beschlossen,  dail  die  bereite  Ar  das  Stadtbauamt  bestehenden  Vor* 

Schriften  über  die  Inanspruchnahme  des  A  rbeitsamtes  hei  der  Aufnahme  von  Arbeitern  , 
gleichmäßig  für  alle  städt.  Betriebe  gelten  aollen,  and  daß  die  Vorstände  sämtlicher 
ttldl  Betliebe  Terpfliehtet  werden,  nur  durch  die  Vermittlnng  des  atUt  Arbeitsamtes  ' 
Arbeiter  eimrastellen.  Beim  städt.  Arbeitsamt  soll  eine  eigene  Zweigstelle  ffir  die  stidt 
Arbeiter  eingerichtet  werden,  der  jederzeit  der  Redarf  an  Arbeitern  und  das  BeTor"  ' 
stehen  Ton  Arbeiterentlassungen  rechtzeitig  anzozeigen  ist.  i 
Stuttgart.  AbSndeningen  dee§ 86  der  ArbettsordBUBg betreffend  die  Efauiditnog  | 
vom  Arbeiteranssebtissen  Si  Arbeitttnnssdkttsse.  1 

Irbeiteravssehllsse. 

Bestimmungen  aber  Arbeiteraussdittsse  sind  im  Berichtsjahr  neu  erlassen  worden  • 

in:  Bruchsal,  Vorschriften  Tom  20.  Novbr.  1907,  Flensburg,  Vorschriften  betr.  • 

die  städtischen  Arbeiterausechttase  der  Abfuhr  und  StraOenrei^gungsbetriebe  Tom  t 

8.  Febr.  1907.  i, 
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Beschlüsse  vom  7.  Janaar  1907,  Geschiftsordniuigeii  für  die  Arbeit«r- 
aaischttase  des  atldtischen  Tiefbanamte«  und  der  stidtiBchea  Gw-,  Wamer-  und  Elek- 
taizitAtswerke.  Aufgaben  nach  §  1:  Anfreehterhaltang  der  AO.  und  wnstigen  Vor- 
Bchriften,  Erstattung  von  Gutachten  Ober  die  AO.  und  sonstigen  DienstTorschriften, 
WohlfahrtMiariclitangen  nnd  Mnutige  Fragen  der  Arfaeiteciralitik,  Teilnahme  an  der 
Yenraltong  der  ArtdlanroUflJirtwtoriehtongen,  ioAmmSm  Tenmltang  der  Straf» 
nnd  Unterstützungskasse,  gutarbtliche  AeuCerun^^en  Uber  die  Besttge,  die  nach  d«r 
PcnaioBMcdnuQg  zu  gewähren  find,  Qeltendmachong  von  WUaichen  und  Besehwerden, 
BehU^tong  tob  Sti^gkdten.  Die  Anndittow  bestellen  ras  je  11  Mitgliedern,  von 
denen  beim  Tiefbauamt  B,  bei  den  Betriebswerken  2  vcmi  Bürgermeister  ernannt  werden. 
Wahlberechtigt  nnd  alle  ToU|jfthrigen  Arbeiter,  wählbax  alle  Arbeiter  über  2b  Jahr,  die 
■dv  ab  1  Jakr  in  ttldtiMhem  IMaiit  äad.  'Der  Obmasa  dea  AwMlraaiea  wird 
dieiem  gewtUt 

Halberatadt.  AO.  Tom  11.  Jnni  1907.  g  25.  Aufgaben  der  Arbeiteraasschttase: 
Oettendmachnng  von  Wünschen  oder  Beschwerden  in  Angelegenheiten,  die  gnmdsfttx- 
lieher  Natnr  sind,  oder  alle  Arbeiter  eines  i^tädtischen  Betriebes  berühren.  Die  Ana- 
sebOsse  werden  fOr  die  einselaen  Betriebe  eingerichtet  Die  Mitglieder  werden  Ton  den 
▼olljUirigen  Arbeitern  ans  flmr  Mitte  in  nnnittelbarer  nnd  geheimer  Wahl  nnter 
Iieitnng  eines  vuni  Magistrat  bestellten  Beamten  gewählt.  Wählbar  ist,  wer  mindestens 
6  Jahre  in  dem  betreffenden  Betriebe  t&tig  und  mindestens  60  Jahre  alt  ist.  Dajcn 
AvsffibrvngsbestiminvBgeB  Tom  gleieben  Dstui;  §  4.  VonitBender  des  Ana- 
Bchasses  ist  der  Betriebsleiter  oder  im  Kinz*  Ifnlle  ein  TOD  ihm  bestimmter  Beamter. 
Er  beruft  die  Sitzungen  und  bestimmt  ihren  Ort  und  Zeit  —  §  10.  Der  Betriebsleiter 
bat  auf  die  Bescblflsse  des  Anssebvsses  spätestens  naeb  4  Woidiea  eine  Entadteidim^ 
zu  trrffi  u.  —  S  11.  Der  Majfistrat  kann  die  Aussebüsse  zu  gemein.»« ;inien  Sitzungen 
berufen,  und  ein  gemeinschaftliches  Gutachten  von  ihnen  einholen.  —  Die  Wahl  erfolg^ 
auf  8  Jahre. 

Hamburg.  Entwarf  der  Satzungen  fUr  die  ArbeiterauHscbüsse,  aasgearbeitet  Tom 
Senat  Aufgaben  wie  bei  Halberstadt  g  8.  Wahlberechtigt  sind  alle  ToUjIIirj|(eii 
Albeiter,  die  seit  mindestens  einem  Jahr  im  Dienst  der  Yerwaltong  beaebifligt  sind 

und  die  bürgerlichen  Ehrenrechte  besitzen.  Wiililliar  sind  Arbeiter,  die  mindestens 
90  Jahre  alt  »«ind,  die  bürgerlichen  Ehrenrechte  besitzen  und  die  fQr  die  betreffenden  Wahl- 
abteilnngen  ($  4)  vorgeschriebene,  mindestens  jedoeb  eine  3  jährige  Dienstaeit  bei  der 


Verwaltung  zurückgelegt  haben. 


4.  Die  Wahlen  erfolgen  getrennt  in  3  Wahl- 


abteilungen, von  denen  jede  aus  ihrer  Mitte  3  Mitglieder  nnd  6  Ersatzmänner  dordi 
Terdeekte  Stimmzettel  wihlt.  Die  erste  Abteilung  setat  sieh  snsanmen  ans  den  weniger 

als  5  Jahre,  die  zwi  itr  Ahfiiluni;  aus  den  ä — \()  Jahre,  die  dritte  .\hteilung  aus  dea 
Unger  als  10  Jahre  uuuaterbrücben  bei  der  Verwaltung  beschäftigten  Arbeitern.  — 
§  &  Die  Wahlperiode  dauert  8  Jahre.  —  §  11.  läBbervftnig  rar  ttiniiig,  FsaMdlung^ 
Ton  Zeit^  Ort  und  Tagesordnung  geschieht  dnrch  den  Vorsitzenden.  VoriitMBder  iat 
der  erste  Beamte  der  Verwaltung  oder  ein  von  ihm  bestellter  Vertreter. 

OfTenburg.  AO.  vom  4.  März  1907,  §  30.  Aufgaben  wie  Halberstadt.  Die 
Qoaliffkation  für  die  Mitglieder  ist  Alter  über  2ö  Jahre  and  städtische  Dienstzeit 
Ton  mindestens  2  Jahren.  Ihre  Wahl  erfolgt  durch  die  volljätirigen  Arbeiter.  Dazu 
AusfUbrungsbestimmungen  vom  19.  Sept.  190^7.  Hier  wird  Är  die  Wähler  noch  eine 
Dienstzeit  von  mindestens  einem  Jahr  vorgeschrieben.  Die  W^ahl  erfolgt  auf  2  Jahre. 
—  §  5.  Der  Arbeiterausschuit  wählt  seinen  Vorsitaenden,  dessen  SteUvertreter,  sowie 
einen  Schriftführer  nnd  dessen  SteUvertreter  rat  adner  Itttte. 

SekOneberg.  Spasdaii. 

Abgetadert  durch  BeschlnG  des  Rates  wurden  die  Bestimmungen  in  Leipzig. 
Die  Walilbefeehtigung  wird  allen  über  21  Jahre  alten,  ständigen  Arbeitern  und  die 
WlUbarlielt  allen  sUndigea  Aibeitem  TetUebei,  lie  miadeitani  »  Jalra  alt^  Mit 
mindestens  3  Jahre  in  einem  städtischen  Betriebe  beadilltigt  und  im  TeUbarilM  der 

bürgerlichen  EhEenrechte  sind. 

Literatur.  H.  Koch,  Arbeiteraussebllsse,  WnebeB-Oladbaeb,  Vertag  der 

Zentralstelle  des  Volksvereins  für  das  katholische  Deutschland,  1901.  Das  Buch  be- 
handelt die  geschichtliche  iüntwickelnng  nnd  den  heutigen  Bestand  der  iN  rhritfiraussrhBsao 
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ud  nntenacbt  almiann  ihre  prinzipielie  and  pnkfelidM  Bedeatang,  sowie  ihre  innere 
Yerfassang.  Hierher  gehOrt  vor  «Uem  der  Abtehaitt,  dtr  dch  mit  den  Arbeiter«a88chiiawn 
in  BtftdtiBchen  Betrieben  beschäftigt.  Er  gibt  einen  Ueberblick  Uber  die  Zahl  der  Tor> 
handenen  ArfoeiteransschüBse  und  eine  Besprechung  der  wesentlichen  Bestimmnngen  der 
Statuten.  Verf.  beurteilt  diese  liemlich  kritisch  und  wünscht  von  den  stidtiachen  Yer- 
waltugoi  «Im  wotititn  EtUmg  M  ikcm  BnUrarf  mid  ikm  Huulhahng* 


ArMtmtt. 

Der  A  eh  t  •  t  n  n  d  6  n  t  •  s ,  <.  k.  die  adrtitltaidige  WeehtdieUeht  M  in  dm 

der  folgenden  Stidte  eingefithrt : 


Bannen 

Dresden 

Heidelberg 

MünehaK 

Berlin 

IHlweMoff 

NQmberg 

Bemborg 

Elberfdd 

Kflidgsberg 

Offenbsck 

Bielefeld 

Eseea 

liehfeenbecg 

fiixdorf 

Brodeabu 

ya.H.  ftMikeBthel 

LSbeek 

Spandau 

Bremen 

ftiakfart  ft.  IL 

LudwigshaieD 

Speyer 

Breslau 

Fllzlh 

HeBBhfliii 

Stuttgart 

CaMiiottali 

mg  Gnaden 

Malni 

Weinkdo 

CheBBiti 

Hdle  a.  S. 

MeiCen 

CMMd 

Hinburg 

Mälheim  a.  d.  B. 

Wllrsbarg 

LolmpoUttk. 

Wie  d&s  Jahr  1906  gehörte  auch  das  Jahr  1907  zn  den  Teuemngsjahren,  die  durch 
fortgesetzte  Bewegungen  der  atädtiwbeu  Beamten-  und  Arbeiterschaft  um  die  Auf- 
kweeniiig  ihrer  Gekllter  «ud  LSkne  eharakteiWerC  eiad.  Ei  ist  iiatllrlieli  nicht  müi^ieh, 
eine  Darstellung  aller  der  LohnaufbeRserunpen  im  Jahrburhe  zu  geben,  ni(5gen  sirh 
diese  nun  in  der  Form  von  Teuerungszulagen  oder  in  Form  von  Neuregelungen  der 
Lohntarifb  eder  Lohnsfttie  fflr  die  gesamte  Arbdtendieft  einer  Stadt  eder  nur  fOr  Teile 
derselben  darstellen.  Dazn  ist  das  Muterial  zu  zerstreut  und  zu  umfangreich.  Es  soll 
daher  im  folgenden  nur  ein  Versuch  gemacht  werden,  die  üewährungen  you  Teuerungs- 
■nlaiieii,  teirait  rie  mr  Kemitiiia  geikommen  rind,  und  einige  allgemeine  Nenregehmgen 
vom  Lokniktzen  kurz  darzustellen. 

L  Teuerungszulagen:  Altenbarg6— 8% deaLohneinkommens;  Arnstadt 
10  M.;  Blebriek;  Beeknm  8*/«  des  Lohneinkommenz,  bei  mehr  ab  4  Kindern  4*>/o; 
Danzig,  Albeiter  ndt  einer  mindestens  Ijiilirigen  Dienstzeit  und  einem  Einkummen 
▼on  weniger  de  8600  M.  jlbrlieh  80  M.  und  fUr  jedes  von  ihnen  unterhaltene  Kind 
6  M .  Aufierdem  wurde  dem  Magistrat  ein  weiterer  Betrag  yon  lOOOO  M.  fttr  die  FlUe 
znr  Verfügung  gestellt,  in  denen  unterstützungsbedürftige  Personen  durch  die  Teuerung^- 
Bulagen  nicht  ausreichend  berücksichtigt  sind;  Dortmund  3*Vo  des  Lohnes;  Dresden 
Arbettem  mit  weniger  als  MOO  II .  l^komnen,  deren  Qehilter  nicht  durch  die  Neu> 
regelung  vom  30.  Mai  um  einen  mindesten.-*  gleichen  Betrag  aufgebes.iert  sin*l, 

werden  die  folgenden  Teuerungszulagen  gewfthrt:  a)  soweit  sie  verheiratet  oder  zwar 
Terwitwet  sind,  aber  noch  unTersorgte  Snder  ra  unterhalten  haben,  60  H.,  soweit  sie 
ledig  oder  verwitwet  ohne  Versorgungspflichtige  Kinder  sind,  25  M. ;  Duisburg; 
Elbing,  ao  M.;  Frankfurt  a.  M.  I,fi0  M.  in  zweimaligen  Zulagen  von  je  26  M. 
•)  allen  Terheirateten  stlndigen  Aibeitem,  die  dnen  Tegedohnsata  bis  zu  4,60  IL  oder 
rinen  Mwietriohn  bis  zu  117  H.  ohne  Anrechnung  des  Mietzuschusses  und  der  Zuschlüge 
boieliea,  b)  allen  verheirateten  nnettodigen  Arbitern,  die  mindestens  4  Monate  in  dem 
Imrilenden  Etat^r  zu  den  g^dchen  Lohnsitzen  besehKftigt  gewesen  sind,  S.  86  IL  in 
einmaliger  Zulage  für  ilie  den  übrigen  Voraussetzungen  zu  a  und  b  entsprechenden 
Arbeiter,  die  nicht  verheiratet  sind,  aber  eine  andere  Person  dauernd  in  ihren  Hausstand 
aufgenommen  haben,  deren  Unterhalt  sie  gans  oder  snm  grSfiten  Teile  bestreiten; 
Friedrichsfelde;  Großlichterfelde;  Hagen  i.  W.,  Erhöhung  des  Stundenlohnes 
nn  1  Pf.,  Vorarbdter  16  Pf.  pro  Tag,  Aufwand  6000 M.;  Hanau;  Hattingen  öO M.; 
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Kothen  10  and  5  M.  flUr  AfMtar  bH  mehr  als  zweijähriger  Dienstzeit:  Konstaas 
TWheiratet*'  Arbeiter  mit  eint^r  I)ien<«tKpit  von  5  und  mehr  Jahren  40  M  .  mit  «iner 
Dienstzeit  bis  zu  h  Juhren  20  M.,  deu  unverheirat^-ten  Arbeiteru  mit  den  ent-nprechendOB 
Dienstjahren  20  bzw.  10  M.;  Momback,  KriiOhong  des  Stundenlohnes  auf  35  Pft: 
Ohligs;  Posen,  Lohnaltenunlagenordnnng  Tom  1.  April  1907;  Rixdorf,  Erhöhmifir 
des  Stundenlohnes  um  2  Pf.;  ScbOneberg,  Fenennänner  25  If.;  Schmarf^endorf , 
10%  des  Jahreseinkommen»;  .Sontheim,  niedere  Bedienstete  50—100  M.;  Walters- 
h aasen  75  M.;  Werden  2%  fftr  nnverheiratete,  3%  für  Terbeinteie  Arbeiter; 
Zerbst,  20  M.  fUr  verheiratete,  10  M.  für  ledige  Arbeiter. 

n.  Nenrefelnsf  ier  LSbne  eiaselner  Arbeitergrappen.  Breslau, 

Albeiter  der  Bnndeputation,  umfassend  die  Handwerker  und  Arbeiter  dor  Kunalisation, 
Menrer  der  KanaÜHatiou,  Maschinisten,  Schlosser,  Oberheizer  und  Reserreheizer  der 
Pmapttatjon;  Dresden,  Arbeiter  des  Tiefbanamts,  der  Kanalisation  and  der  8tnBe&» 
reinicun^;;  Leipsig,  Arbeiter  der  atidtischen  GeeMutelten;  MHaebea,  Oaableniiea- 

w&chter. 

m.  Alliremeiae Lobaregvliernagen.  Banoea, Beeeblnfi Ten  ftl. Oktober 

1907.  Sämtlichen  Arbeitern  wnrde  eine  LuhnerhfJhiinc:  vr.n  10  Pf.  pro  Tatj  ab  1.  Ok- 
tober gewährt;  fUr  den  Kest  des  Kecbuangsjabres  wurden  aar  Deckung  der  Mehr- 
•aagriieB  2200O  M.  bewilligt   AaHerde«  wurde  da  aeuer  LehatMif  adt  gleidier 

Wirkung  beschlossen,  der  durchgehend  eine  Erhöhung  der  Sätze  bringt.  Wie  Lohn«ätze 
s.  Tabelle;  Dessau;  Friedricbshagen,  Erhöhung  der  Monatslöhne  von  äO  auf  100  M., 
■teigead  nach  1  Jahr  auf  106,  nach  4  J.  auf  110,  naeh  10  J.  auf  190  H.;  Halle,  Er* 
hObung  der  Lohnsätze  gültig  vom  1.  April  11K)7.  vgl.  Verwaltuntrsberirbt  1906.  S.  88, 
sowie  die  neuen  Lohnsätze  s.  Tabelle;  Kiel.  Neuordnung  der  Lobntarife,  gültig  Tom 
1.  Jnli;  Leipzig,  Nearegelnng  der  Ldbne  ron  1.  April  1907;  die  neuen  Lobusitoe 
S.Tabelle;  Magdebtirij.  Neuregelung  der  L(>bne  v<»ni  1.  April  1907;  Mannheim. 
Neuregelung  der  Löhne  vom  1.  April  1907.  In  den  Klassen  a  und  b  eine  Erhübung 
des  Tagelohnes  um  40  Pf.,  in  c  und  d  eine  solche  von  30  Pf.  Mehraufwand  jährUcb 
132029  M.  Femer  Lohnerhöhung  für  die  Theaterarbeiter,  die  Arbrit-  riiiuen  im  all- 
gemeinen Krankenhaus,  das  Fahrj)ersonal  der  elektrischen  Straßenbalun  ii.  die  Laternen- 
anzünder. Dazu  kommt  noch  die  Einführung  einer  Zulage  für  stiindige  Nacbtuibeit 
and  die  Erhölunii;  der  Entfemungszulagen.  Gesamtaufwand  169  29.')  M.  Die  neuen 
Lohnsätze  s.  Tabelle;  Mülhausen,  Neuregelung  vom  20,  Sept.  1907;  Nürnberg, 
Beschlnü  vom  10.  Dezember  1907.  Neuregelung  der  Lobns&tze.  Mehrausgabe  167600  M.; 
Keichenhall,  LobnerhCbung  gttltig  vom  1.  Januar  1908;  Spandan,  Festsetznng  des 
Anfangslohnes  auf  40  Pf.,  frtther  85  Pf.,  dazu  eine  von  8  zu  3  Jahren  steigende 
Alterszulage,  so  daß  der  Stundenlohn  bei  12 jähriger  Beschäftigungsdauer  50  Pf. 
beträgt;  Stettin,  Neuregelung  im  Etat  1907/06,  Mehraufwand  52941  M.;  D.-Wilmera- 
dorf,  Aufbesserung  der  Lohnsätse  Tom  1.  AprU  1907.  Mehraufwand  6656  M. 

[Tabelle  t.  Aaläge  8. 1— X.] 

Familienzulagen.  Die  Berücksichtigung  des  Familienbedarfs  der  von  den  üffeat« 
lieben  Körperschaften  beschäftigten  Beamten  und  Arbeiter  ist  erst  sehr  jungen  Pstnaw. 
Nur  beim  Waisengelde,  sowdt  eia  solebes  gewihrt  wurde.  w«r  der  Qmadsati  Uiher 
schon  niiiC;^elitnd  gewesen,  insofern  seine  Ilöhe  narli  di  r  /.;ihl  der  vorhandenen  Waisen 
festgesetzt  wurde.  Die  öfientlichen  Kürperschaf ten  haben  sich  in  diesem  Punkte  ihrer 
Lohnpolitik  lange  Zeit  auBeeblieBUeb  von  den  Anflasrangen  des  iniTuten  Arbeitmarktae 
Ii'itt  n  las.sen,  der  keine  rntersi  hiede  nai  h  dein  Kainilienstande  des  Arbeiters  hei  dar 
Lühnfestsetzung  macht  und  nur  den  Grundsatz  befolgt,  die  Ware  Arbeitsluraft  mBg^ 
lidist  billig  riantaufea.  Die  BedarftaBtersehiede  twbehea  ledigea  aad  veriidraleteB 
Arbt  iteru  in  der  Lohnhohe  zum  Ausdruck  zu  bringen,  ist  ein  Bestreben,  dat  etat  bai 
wenigen  Städten  beobachtet  werden  kann.  Zuneit  sind  es  die  folgenden: 

Crefeld.  BerdtB  in  den  Etat  fllr  1907  batten  die  Stadtverordneten  22000  M.  sur 
Zahlung  von  Fauillienznlugen  an  städtische  Beamte  eingesetzt.  Im  Berichtsjahr  wurde 
daaa  dieier  Gmndsats  auch  auf  die  städtischen  Arbeiter  auagedekat.  Vom  6.  Diens^ 
jakie  aa  erhalten  diese  bei  1—2  Kiadera  eine  monaUidM  Znlage  Toa  4,  bei  4  Kindern 
eiae  solt-he  von  H,  bei  grüCerer  Kinderzahl  eine  solche  TOB  12  M, 

Frankfurt  a.  M.  Die  Stadt  gewährt  seit  dem  Jahc«  liX)&  ikrea  verheiratetea 
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beiteni,  soweit  sie  in  Frankfurt  wohnen,  Mietsaschtisse,  di«  nieh  der  Zahl  der 
oder  abgestuft  sind.  Sie  betrut^en  ursprünglich  jährlich  für  3  nnd  4  Kinder  unter 
Jahren  60  IL,  für  6  und  mehr  120  M.  Vom  1.  April  1906  wurde  das  Orenzjahr 
1  15  auf  16  Jahn  erlidht  und  der  Mietznschnfi  jährlich  fflr  1  und  2  Kinder  auf  60  M., 
ind  4  Kinder  auf  120  M.,  5  und  mehr  Kinder  auf  ISO  M.  festgesetzt. 

Halberstadt.  Nach  AO.  vom  11.  Juni  19U7,  24  erhalten  verheiratete  Arbeiter 
fttr  mindestens  8  Kinder  unter  14  Jahren  tn  sorgen  haben  und  mindestens  3  Jahre 
Mwiemd  im  stSdtischen  Dienst  be»chKftigt  sind,  ein*-  Familienzulage.  Sic  he- 
gt a)  1^  M.  wöchentlich  bei  8  oder  4  Kindern  nnter  14  Jahren,  b)  2  M.  bei  5  and 
br  Kindern.  Verwitwete  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  mit  Kindern  unter  14  Jihien 
rden  wie  verheiratete  behandelt,  ebenso  geschiedene  Arbdtar,  damn  dtr  Untwhalt 
1  die  Eniehong  Ton  Kindern  unter  14  Jahren  obliegt. 

Mains.  Bestimmungen  ffir  die Gewihmng  von  Familienzulagen  vom  18. Detbr.  1906. 
Ik'ii  im  Betrieb  der  Stadt  Mainz  beschäftigten  ständigen  Arbeitern  1,  Abs.  2 
*  AO.)  wird  unter  der  Voraussetzang,  daß  sie  mindestens  1  Jahr  im  städtischen  Dienst 
lehlftigt  afaid,  eine  FamUienznlage  gewährt  Dieselbe  beträgt  a)  l.fiO  M.  wöchentlich 
verheiratete  Arbeiter  ohne  Kinder  oder  mit  höchstens  2  Kindern  unter  16  Jahren. 
1,76  M.  wöchentlich  für  Terheiratete  Arbeiter  mit  3  and  4  Kiadeni  anter  16  Jahren, 
8  IL  wOcheatlieh  für  Terheiratete  Arbeiter  mit  5  mid  mebr  Kindern  anter  16  Jahren, 
0,75  M.  \v;;rli<  ntlich  für  ledi^;»'  .\rbeiter.  Ledige  .\rbc'iter.  welche  die  einzigen  Er- 
hrer  von  £ltem  oder  eines  Eltemteiles  sind,  werden  den  verheirateten  ift  Po«,  a) 
dchgesteUt  Verwitwete  Arbeiter  (mlnnlidie  und  weibHebe)  mit  nodem  imter 
Juhrcn  worrlpn  wir  verheiratete  behandelt.  Das  gleiche  gilt  für  geschieilcnc  Ar- 
iter,  welchen  der  Unterhalt  and  die  Ersiehang  von  Kindern  anter  16  Jaliren  obliegL 
rwftwete  Arbiter  (mlBBttebe  and  weibHcihe)  ebne  Kinder  und  Terbeiratete  wdbOebe 
heiter  werden  den  ledigen  ßleirhgestellt.  Dir-  Familienzuliitfe  tjilt  als  Teil  des  .Tiihres- 
jeitsverdienstes  im  Sinne  des  Ortsstatats  vom  7.  März  ISOH  in  der  fassnng  der  Be- 
QBtmadrang  rvm  1.  Mira  1804. 

§  4.  Der  Anspruch  auf  dlf  Faniili- nzulat,'.-  «Tli<icht  mit  der  Auflösung  des  AiMt^ 
rhUtnisses.  Im  Falle  der  Erkrankung  eines  bezugsberaehtigten  Arbeiters  wird  die 
miliennlage  für  die  Dauer  dea  Knokengcldbeiages,  hdcheteaa  jedoch  ftr  96  Woehan 
tgewährt,  voransgesc  tzt ,  daB  der  Beaiigibereehtigte  reriieintBt  oder  Witwn  mit 
ndem  anter  16  Jahren  ist. 

§  4a.  Fttr  ledige  Afbdter  mter  80  Jahren,  die  nicht  Emibrer  Ihrer  Eltern  oder 
les  Eltemteils  sind,  wird  der  ZnschuU  auf  der  Sparkasse  angelegt.  Bei  der  Ver- 
iratung  oder  Erreichung  des  30.  Lebensjahres  erhält  der  Arbeiter  sein  Buch,  ebenso 
t  driiigendai  Notttllen.  worBber  die  Bttrgenneliterei  enteebeidet 

M  U  Ihausen  L  £.  Beschluß  vom  2().  Dezember  1907.  Es  werden  Familienzu- 
{en  fUr  die  im  Anahalt  des  Arbeiters  lebenden  Kinder  unter  16  Jahren  in  folgender 
Ibe  gewibrt:  ftr  8  vnd  8  Kinder  8  M.,  ftr  4  nnd  6  Kinder  SM.,  ftr  6  und  mehr 
nder  4  M.  pro  Woche. 

ätraßbnrg  i.  E.  AO.  von  1906.  Verheirateten  Arbeitern  ohne  Kinder  wird  ein 
neblag  Ten  Ü^«««  'verheirateten  Aibdten,  die  dne  Familie  mit  mebr  ab  6  Kindern  in 
halten  haben,  ein  Zuschlag  von  10,  mit  mehr  als  h  oder  mit  mehr  als  7  Klndem  Ulter 
i  Jahren  ein  Zuschlag  von  16  bsw.  äO^^«  des  Onmülohnes  gewährt 

Bnhelohm  «ad  Hliiteilillebeiieiifllnorge* 

Im  Berichtsjahre  sind  in  den  folgenden  Stidten  neue  Stataten  Uber  die  Gewiinuig 

Dn  Ruhelohn  und  Hintcrbliebenenfürsorge  an  die  städtischen  Arbeiter  erlassen  worden: 
aden-Baden  28.  Mai  1907;  Bruchsal  KJ.  Aug.  iy07;  Dortmund;  Forst30.  Sept. 
■d  30.  Oktober  1907;  Görlitz  20.  Dez.  1907;  Hambarg,  Oesets  Ton  UkFabr.  1807; 
ndwigshafen  28.  Juli  1907;  IL-Oladbacb  1.  Oktob.  18Q7;  Offenbnrg  4.  Min 
a07;  Plauen  5.  Nov.  1907. 

Abänderungen  und  Nachträge  zu  bereits  bestebenden  Peaiioimtatatett  evgingw 
l:   Bamberg  23.  März  1907;  Cassel  Beschlüsse  vom  9.,  24.,  m.   Oktob.  1907: 
hemnitz;üagea  29.  Juli  1907;  Stattgart  17.  Jan.  1907;  Zwickau  4.  Nov.  1907. 
Die  HaiVtbMtimmnnflen  der  ne«  «liiaMm  nnd  ahgalnteln  8tsM 
loMB.  JahitadL  80 
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uachfolgenden  Tabellen  v^iedergegebi n  wonlcn.  so  daß  itdl  «n  Eingelit  n  ini  ciiizcloen 
an  dieaer  Stelle  erübrigt  Mar  auf  einen  Punkt  sei  hier  kwi  hingewiesen,  den  Einfl^iB 
den  dH  prealHiche  BeantrBpenrioiMgewts  Tom  27.  Vai  1907  aneh  avf  die  Penafons- 
statate  der  stÄdtiscben  Arbeiter  ausübt.  Nach  und  nach  passen  die  preußischen  Städte 
ihre  städtiBcben  Arbeitetpenaionseinrichtangen  den  Bestimmongen  des  Beamtenpensiona- 
geMtms  «IL  Dm  ist  f.  B.  in  Cassel  geseheheo  dnreh  die  BeselilflMe  der  stidtiifldieB 
Körperschaften  vom  9.,  24.  und  30.  Oktob.,  wimach  in  g  1  das  Dienstalter  nunmehr  mit 
vollendetem  17.  Lebensjahre  beginnt,  in  $  5  die  ilinimalrente  von  ^^J^»  auf  erhöht 
wild,  imd  die  SteigeningaiitM  des  Beünteii-PensieDagesetBes  AvfDahne  HiideiL  In 
Breslau  hat  di  r  Mujjistrat  durch  Vorlage  vom  28.  Nov.  1907  bei  der  Stailtvcn  rilnett^n- 
versammlong  die  Abänderung  des  Gemeindebescbluwes  vom  7.  Dez.  lüfdid  betreffend  die 
UnterstüteaDg  erwerbsaiiflhig  weidender  Arbeiter  nnd  ihrer  HinterUiebenen  in  den 
beiden  gleichen  Punkten  beantragt. 

BerUckoiehtlgunir  des  FNmilieBbrdarfes«  Der  Familienbedarf  wird  bei  Be- 
rechnung der  Bnbepensionen  in  den  folgenden  Stidten  berttckriehtigt: 

Fürth.  Der  Ruhelohn  erhöht  sich  um  20°,,,  wenn  der  Erapfiinger  für  eine 
arbeitsunfähige  oder  bereits  ÜU  Jahre  alte  Ehefrau  zu  sorgen  hat,  und  um  je  10% 
für  jedes  wk  nickt  16  Jahre  alte  Kind,  für  dessen  ünterbalt  d«  EmpHniger  m 
Borgen  bat. 

Gotha.  Der  Kuhelobn  beträ(|^  nach  Abiauf  des  10.  Dienst jah res  30 <>,  des  Dienst- 
einkanmeDs  und  steigt  für  jedes  weitere  Dienstjahr  nm  1"/».  Ist  der  Bnhelohi»- 
empfänger  verheiratet,  und  hat  seine  Ehefrau  .\nv» artsrhaft  auf  Witwengeld,  so  erhöht 
sich  der  Ruheluhn  vom  vollendeteu  60.  Leben.sjabre  der  Ehefrau  an  um  10 '^.^  des 
IMensleinkommens.  Hat  der  Kuhelohnberechtigte  noch  unversorgte  Kinder  unter  16 
Jahren,  die  Anwartschaft  auf  Waisengeld  haben,  so  erhöht  sich  der  fioheloha  un 
weitere  30  .M.  für  jciks  Kind,  jedoch  um  höchstens  150  M.  im  Jahr. 

Hagen  i.  W.  Der  Ruhelohn  erhöht  sieb  um  <50  M.  wenn  der  Empfänger  für  eine 
Ehefrau  über  (i*!  Jahre  oder  eine  crw erbsunfähige  oder  besonderer  Pflege  bedürftige  Ehe- 
frau, wenn  schon  in  jüngerem  Alter  zu  sorgen  bat.  Ebenso  wird  für  jedes  noch  nicht 
lö  Jahre  alte  oder  sonst  erwerbsonfilhige  Kind  eine  Znlage  von  jihriick  flOM.  IBr  jaden 

Kind  gewährt. 

Königsberg  i.  P.  Dem  RuhdohnempfUnger,  dem  die  Unterhaltungspliicht  für 
leibliebe  noch  nicht  IT)  Jahre  alte,  oder  sonst  erwerbsunfähige,  vor  der  Dienstentlasson^ 
geborene  Kinder  obliegt,  wird  eine  Zulage  Ton  jihrlich  30  IL  fikr  jedes  Kind,  lUichateiia 
jedoch  von  120  M.  gewährt. 

Lndwigshafen.  Der  Ruhelohn  nach  lOjähriger  Dien-ftzeit  beträgt  für  den  alleia» 
stehenden  Arbeiter  30  "/o  des  Lohnanschlages,  für  Arbeiter,  deren  Ehefrau  lebt,  oder  die 
Kinder  haben  40  "q.  Für  jedes  eheliche  Kind  kommt  ein  wdterer  Zuschlag  von  8  %  hinzu. 

Strasburg  i.  £.  Die  Regelung  ist  wie  in  Ludwigshafen.  Der  Bnhelohn  für  ver- 
heiratete Arbeiter  ist  nm  10  "^  höher,  als  der  für  unverheiratete.  Für  jedes  eheliclia 
Kind  anter  17  Jahren  liommt  ein  weiterer  ZvadJag  von  b\  hinzu. 

Ulm.  Die  Steigerung  des  Ruhelohns  betrigt  ■/i'/o  'ör  ledige  oder  verwitwet« 
kinderlose  Arbeiter,  1%  ^  verheiratete  Arbeiter  oline  Kinder  oder  mit  nicht  mehr 
nnterkaltongsbedllrftigen  Kindern,  1,15  "/o  für  Arbeiter  mit  1  Kind,  steigend  mit  der 
Kiadenndü  bis  n  2«/«. 

LTabeUe  S.  807-dll.j 
Literatur;  If  itteilnngen  des  Statistischen  Amtes  der  Stadt  Kiel, 

Nr.  "VII,  Ruhelohn  und  H  i  n  t  e  r  bl  i  e  b  e  n  en  f  ü  rsorge  für  die  s  t  äd  t  i  s  c  Ii  e  n 
Arbeiter,  bearbeitet  vom  Stat  Amt,  Kiel,  1907.  Die  Arbeit  berücksichtigt  die 
Satwingen  von  46  deutschen  Stidten,  Ton  denen  drei  damals  im  Entwarf  Torlageo.  Eis 
werden  der  Reihe  nach  die  folgenden  Kapitel  bi  handrlt:  der  Kreis  der  Fürsorge  be- 
rechtigten Personen,  die  finanziellen  und  rechtlichen  Grundlagen,  der  Bohelohn  nach 
den  Voranssetanngen  der  Bewilitgong  and  Entsiehang,  sowie  nsdi  seiner  HShe,  die 
HinterbliebenenvcrMirijninf;  Witwen-  und  Waisengeld,  sowie  Sterbegeld).  Im  SohloB 
sind  noch  Angaben  Uber  die  Kündigungsbestimmangen,  sowie  über  den  Kostenaufwand 
gemacht,  der  ron  der  Binfllhrang  einer  Bnhdokn*  and  ffinterbüdienenfllrBorge  an  er> 
warten  ist.  Beigefügt  sind  2  Tabellen  über  die  Ruhclnbn-  und  TTinterbliebenenversorgimgf 
und  über  die  Höhe  der  im  Jahr  1905^06  gezahlten  Üuheiöhne,  Witwen-  und  Waisengelder. 
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Name 


Voranssetcungen  der 
Oewfthrang 


1. 


|K«r«iuHwit{  '^iS?*' 

 Jkhre  

2.      I  3. 


Uindest- 
betrag 

M. 


Grand  betrag  I  SteigeroDg 


in  %  des  Diensteinkonunens 


A  a/'h  cn 

Badi^ii-Baden 
Bamberg*) 
Barmen 
Berlin 

Braun»chweig 

Breslau 

Brochsal 

Buer 

CMad 

Giariottflalrarg 
ChemnitB 
COln 
Oolmar 

Crefeld 

Darmstadt 
Dortmund 
Dresden 
DBmddorf 

Dnisburg 
Elberfeld 

Erfurt 
Essen 
Flensboig 
Forst 

Frankfurt  a.  M. 
Freibvg  i.  B. 
Fttrth 

Fnid» 

Gießen 
Glogan 
GOrfitB 
Gothm 

Hagen  i.  W. 
HalberBtadt 

HaUe 
Hanav 

Hannover 
Harburg 

Heidelberg 
Heilbronn 

BOehat 
Karlnnk« 

Kiel 

Kftiigibeiy 


Leipzig 


10 
15 
10 
10 

10 
10 
10 
10 

10 
10 

10 
10 
10 

lÖ 

10 

10 
10 

10 

10 
10 
10 
10 

10 
10 
10 

10 

10 
16 
15 
10 
10 
10 

10 
10 

10 
10 
10 
10 

16 
10 

10 

lÖ 
10 


85 


28 

86 

31  ii 
85 


a)  27 

b)  70 
35 
36 
81 

«)  86 

b)  70 

33 

31 
80 

a)  35 

b)  70 
36 


35 

a)  28 

b)  65 
•)  86 
b)  70 

31 
35 
40 
81 
31 
85 
70 
80 


31 
85 
35 
82 

86 
28 

ao 

8Ö 
81 


6. 


6. 


—  fJ 
36 
88 


280  !! 
60-180 

800 


840«) 
840 

8ÖÖ 
180»),  240 

8Ü0 


800 

2B0 
125'»),  200 

240 
240 
240 
240 
880 

81» 

200:  Arbei- 
terin. 120 

240 
860**) 


120-640'*) 
125 
240 
240 

2&Ö") 


100") 
200 

240 
400"') 


25 

eO-lHOM.') 
40 

» 

88,3 

25 

33,3 

40 

25 

auß 

25 
30 
20 
86-40 


25 
25 
86 
86 

33,3 
25 

25 
20 
25 
25 
25 
40 

80") 

26 

40 
80 
26 

80««) 

120-540  M.'*) 

25 

26 
86 

25 
33,3 
40 


26 

33ß 

40 

240  M.  »•) 
•tamMM  LJe 
m»ILUknSL 
86 


1,5 

11 
,66 
1,66 
1,66*) 
1,66 
1,66*) 
1 

1,66 
l,6')u.l 
1,5 

1,66 

1,6 
1,66 

1 

1,66 
1,66 

1,66 
1,6 
1 

1.66 
1,66 
1 

1,5 

1,66 
1 

1,5 
1 

1 

8'») 

1,66 

1,66 
1,66 
1,66 
1,66«) 
1 

5, 10, 13, 
16M.  •') 

1,66«) 

. 

de«  Grund- 
bftiagx 
1,6H 
1^ 

80* 


7. 


75 

300-420  M.») 
70 
100 
78 
76 
76 
75 
70 
76 
750 
675, 600  M.«) 
75 
60«) 
66 
70-75 
76 

75 
75 
«0 
65 

75 
75 

76 
75 

«in 
75 
76 
70 
80 

75 

70 
75 
60 
60 

810-94511. 

75 

76 
75 

75 

6R,66 
70 

300  M.'') 
600 IL 
70 
76 
70 

ooök«^ 

76 
75 


.  1 

ii 

i  1 


•  •  • 
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Name 

Yoraau«t 
0«w)i 

Ennf;«n  der 
hmng 
Mindest- 
alter 

hra 

Mindest- 
betrag 

M. 

0  randbetrag 

SUigeniDg 

Uociut- 

bMlBg 

KarenxMit 
Ja 

in  %  des  Diensteinkommeiu 

1.           !  2. 

3.     \  4. 

_ 

6. 

Ludwigshafen 

10 

a)  - 



du,  4U  ^) 

1 

QU 

b)  65 

Lftneburg 

_ 

240 

9Ik 

t>0 

1,00 

qn 

Magdeburg 

12 

36 

^  240 

1,5 

Rtt  Rß 

Mainz 

10 

a^  31 

240 

OD 

1 

4U 

b)  70 

Mannheim 

10 

30 

— 

an 

1,6 

71» 

Merseburg 

20 

 . 

100 

Metz 

10 

_ 

— 

a 

l.*o 

OO  Ii 

Mttlhansen  i.  £. 

20 

46 

260 

aa  a 

l,oo 

to 

München-Uladbach 

10 

28 

— 

i,oo 

TR 

IO 

Naumburg  a.  S. 

10 

35 

250 

10,D0 

1  ßA 

OSlO 

Nordhausen  ' 

10 

35 

240 

Ofi 

i,ob 

lo 

Offenbacb  j 

1  10 

240 

i 
1 

Offenbarg  < 

!  10 

80 

— 

in 
4U 

1 

"Tri 

Pforzheim 

10 

35 

— 

IM 

1 

1,Ö 

to 

Plauen 

10 

35 

860 

an 

1,5 

an  tt\ 
J1U"') 

Posen 

30 

480«») 

Oft 

l,OD 

io 

Potüdam 

lo 

Ol 

SO 

•71« 
fO 

Quedlinburg 

31 

240 

26 

1,66 

76 

Kisdorf 

10 

31 

— 

33,3 

1,66 

76 

St  Johann  a.d.Saar 

10 

28 

300 

lo 

1 

Schoneberg 

10 

a)  31 

ab 

1,66 

lo 

b)  65 

Schweiofnrt 

10 



250—360 

■lUU — 40U  ■-■ 

Schwelm 

25 

1  tut 
l,0O 

/o 

Soest 

— 

— . 

80 

t 
l 

OO 

Spandau 

10 

31 

240 

26 

l,DO 

•7fi 
fO 

Sterkrade 

10 



800 

26 

1 
i 

uO 

Stettin 

10 

— 

240 

26 

l,bo 

75 

StraÜburg  i.  E. 

i  1° 

31 

36«*) 

1 

nö 

Stuttgart 

10 

B)  - 

230 

230  M. 

16  M. 

600M 

Trier 

10 

b  )  66 
a»  36 

200 

20 

1,6 

66 

b)  70 

Ulm 

a)  10 

a)  33 

a)  220  M. 

0,75-2»») 

a)  40(^660  M. 

b)  65 

b)  160 M. 

b^380-t601L 

Wiesbaden 

31 

200 

20 

1,B 

65 

Wilmersdorf  (Dt«.-) 

10 

a)  31 

25 

1,66 

76 

1 

b)  65 

Wittenberge 

240 

33,3 

1.66 

76 

Worms 

To 

35 

240 

25 

1,5 

76 

Zwickan 

10 

a)  35 

26 

0,71 

60 

b)  70 

B.  PenBioDskassen 


Altona 
Bremen 

Erlangen  **) 

Hamburg  *") 
Ludwigsbnrg 
München  *«) 
Nürnberg»') 

Reutlingen  •*) 
Vegesack  *') 
WUrzburg»*) 


10 

250  u. 
öOOBw.»«) 
10 


mit 

\ 


Beitragsleistung  der  Arbeiter 


6 
5 

5 
10 
25 

5 


a)  32 
b  65 


a)  31 

b)  66 


250 
200 


200 


250  M. 
200  M. 

30 

200  M. 
25 
80 
80 

25 

iö 


20  M. 
6  u.  10  M.»') 

1 

8-10  BL 
1 

1,6 
1 

1£ 
1,6 


460  M. 
400  M. 

60 

40011. 
60 
80 
60 

80 

7%  ^ 
C  Qnind- 

belr.  d. 
Inr.-Rent« 
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I.  Kl. 

IL  KL 

in.  KL 

6 

10 

16 

10 

16 

90 

16 

10 

26 

ao 

S6 

80 

25 

to 

86 

Tn  Sp.  8  geben  die  ZtUea  later  b)  das  Miad«etatter  Ittr  den  Berag  dur  Alters- 
rente ui. 

>)  VcndMa       8  LehnWeMMi  ▼m-81L,8-4«i«4]L  •) 
nach  LoknUtnen  Tnditodea.  Bahelohn  beträgt  monatlich  in  M. 

nech  15  DioHtlihxea 

ao 

:  »  : 

^  AiMt«r  d.  sttdt  GMwerki.      «)  Bis  nun  80i  Oeutjßiat,  dna  0^8B*f«  Ue  snn 

vollend.  40.  Dienstj.  *)  Gesamteink.  inkL  PriTateink.  •)  Inkl.  Invalidenrente. 
^)  1^%  Tom  6.— 16.  I>ien8ljahr,  dum  1%.  •)  Falls  K.  weniger  ab  1800  M.  a.  00% 
den  Dieoateink.;  KoeiMng  von  8*/ot  ^idta  wanlger  nb  dO%;  Z.  von  9%,  hSSa  mehr  «Is 

40,  aber  weniger  als  f50«>/o;  Z.  von  4»;o,  falls  mehr  al8  60»'o  d  Piensteink.  ")  180  M. 
fttr  d.  weibL  Angeateliten.  125  iL  für  d.  weibL  Angestellten.       ")  vgL  ä.  äüü. 

BmeU.  der  anrnneknand«  Bentan,  nindaitana  ab«r  180  M.  von  d.  Stadt  an  aak- 

lender  Betrajf.  ")  vgl.  S.  306.  **)  Nach  Lohnklft<ssen  verschieden.  ")  S^/o  des 
Kentengnudbetragee,  vgL  S.  906.  **)  Geaamteinkommen  inkL  Frivateinkommen. 

Die  niedrigeren  Zahlen  gdtan  fttr  dla  Arbeiterinnen ;  Steigerung  10^  18|,  16  IL  Ar 
Arbeiter  bei  Lohn  von  3,  4,  über  4  M.  ")  Einsrhl.  der  anzurechnenden  Renten. 

Nach  Lohnklaasen  verschieden;  ca  Sp.  7  das  2 Vt fache  des  Gniudbetraga,  vgL  S.  3üü. 
«0  ^gl  S.  SOS.  »•)  Nach  aOjtitr.  Dienstzeit  150  M.,  naeh  40jikr.  Diensta.  800  M. 
**)  Einschl.  d.  ansoreehnenden  Bauten.  (lesarateinkomnien,  einschl.  Frivatein- 

kommen.        *«)  Ygl  S.  806.         ■*)  TgL  S.  306.  250  Beitragswochen,  wenn 

mind.  100  Beitr.  auf  Grand  d.  VenriekamngBpfliekt  geleistet  sind,  500  Bw.,  wenn  weniger 
als  100,  aber  mind.  50  Bw.  geleistet  worden  sind.  —  Beiträge:  22  Pf.  pro  Woche,  freiw. 
Vers.  66  Ff.  *')  Je  10  M.  Steigerung  bis  300  M.  Eohelohn,  dann  5  M.  Bei- 
trfige:  IV«— 3%  vom  Dienstbeanga  Je  nach  Alter.        ^  Beitrige:  16  Pt  pro  Woche. 

Beiträge:  3,5%  d.  Dienstbeztiges  bei  Eintrittsalter  nnter  30  J.,  4%  über  30-40  J. 
*')  Beitrige:  1,5—3,5%  des  I>ien8tbezuge8,  je  nach  Lebensalter.  ")  Beiträge:  2,6% 
d.  Dienstbeangs.  ■*)  Arbeiter  bei  d.  Kaase  d.  St  Breaan  Tenlekart;  Bdtriga  Ton 
St  Vageiaak  gaaaUt       •«)  Beiträge:  2%  d.  Dienstbezugs. 

Anmerkungen  au  Tabelle  S.  310,  311. 
Bemerkungen:  ')  Cassel,  Sp.  18,  100%  der  ^^umoie  aus  lavolideurente  und 
stadtiachem  Zuschuß.  —  *}  Chemnitz,  Sp.  2,  6—9  dia  klaiaaia  ZaU  gilt  für  die 
Witwen  und  Waisen  solcher  Arbeiter,  die  regelmäliig  nur  r.n  gewissen  Zeiten  des 
Jahres  in  der  Stadtgemeinde  oder  in  der  evangelischen  Schulgenieiude  mindestens 
aber  6  Monate  in  einem  Jahre  baaehäftigt  waren.  —  8p.  3,  hat  das  Diensteinkommen 
nicht  mehr  ahi  1800  M.  betragen,  so  beträgt  das  Witwenruhgehalt  25%  des  Dienst- 
einkommens, über  1800  bis  MM  Mk.  22,5%  wenigstens  aber  450  M.,  Uber  2650  M 
wenigstens  600  M.;  im  übrigen  beträgt  das  Witwengeld  bei  einer  Dienntzeit  von  85 
bis  30  Jahren  22,5%.  übtr  ,H0  Jahre  25%.  —  ')  Fürth,  Sp.  4,  45%  des  Ruhelohns, 
falls  die  Witwe  im  Zeitpunkt  des  Todes  des  Bediensteten  arbeiusunfähig  oder  bereits 
60  Jahre  alt  war,  im  gleichen  Fall  30^ o  des  Ruhelubns  für  Halbwaise,  Sp.  8.  — 
*)  Leipsig,  Sp  2,  6  und  7  die  kleinere  Zahl  gilt  für  die  Hinterbliebenen  der  Sai.4on- 
arbeiter.  —  *)  Ludwigshafen,  Sp.  3,  20%  steigend  für  jedes  Dienstjahr  des  Ehe- 
manns Uber  die  10jährige  Dienstzeit  hinaus  um  1%  bis  40%.  —  •)  Mannheim, 
Sp.  9,  40%  des  Witwengeldes  für  eine  Waise,  70  für  2,  bei  drei  und  mehr  Kindern  je 
80%  für  jede  Waise.  —  ')  Offenbach,  Sp.  9,  66,60o  des  Witwengeldes  für  eine 
Waise,  für  zwei  Waisen  je  50,  für  drei  oder  mehr  Waisen  je  33,3%.  —  •)  Offen - 
bnrg,  Sp.  9,  40°  0  des  Witwengeldes  für  eine  Waise,  70<*o  für  zwei,  bei  drei  und 
mehr  je  30%  für  jede  Waise.  —  ")  Fforzheim,  Sp.  9,  40%  des  Witwengeldes  für 
eine  Waise,  bei  zwei  Waisen  je  35%,  bei  drei  und  mehr  je  80%  des  Witwengeldes  für 
jede  Waise.  —  '°)  Straß  bürg,  Sp.  8,  20%  des  Diensteinkommens,  steigend  um  1% 
für  jedes  Dienetjahr  des  Ehemanns  über  10  Dienstjahre.  —  »}  Worms,  Sp.  9,  66,6 
des  Witwengeldes  für  eina  Waiia,  kat  awei  Waiien  ja  60^«,  bat  diai  and  nekr  Waisen 
ja  aa^%  iOr  jede  Waiaa. 
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Witwen-  und  Waisengeld. 


Witwengeld 

Waisengeld 

aatx  ) 

Witv 
«reld  1 
Wai« 
iceld 

Bohl 
lola 

Min- 
Qest- 
satz 

in  IM 

in  BL 

Normal- 
rentensatz in 
%  d. 

Höchat- 

Mindeflt«atz 
in  M.  für 

NormalrentenaatB  in  *U  d. 
Oiensteinkororoena  D.  Rohe- 
lohne  R.  Witwengaldea  W 

HöohBt«.  in 
d.D.B.  W  ftir 

Dianat- 
einkom- 
mena 

nUQD 

lobna 

Klt«r 

Jiüsr^ 

mi 

Voll- 
■en 

Halb-  1  ToU- 

Waisen 

1 

aelb- 
atänd 

Arbei- 

Halb-  1  VoU- 

waiMD 

1 

1 

2 

9 
O 

4 

5 

n 
O 

7 

1/1 

10 

11 

12 

Aachen 

— 

50 

lo 

80 

80 

20  R 

20  R 

— 

60  B 

60  R 

100 

Baden-Baden 

30 

— 

1  n 
1d 



— 

20  W 

30  W 

— 

— 

— 

100 

Bamberg 

— 

20 

14 



— 

S  " 

10  R 

— 

— 

— 

Barmen 

— 

40 

lo 



— 

20  „ 

83,3  W 

13,3  R 

— 

— 

100 

Berlin 

— 

40 

lo 

60 

50 

20  „ 

55'^  » 

13,3  „ 

— 

— 

100 

Braunschweig 

— 

40 

lo 

— 

— 

20  „ 

83.3  „ 

!H  » 

— 

— 

Breslau 

— 

40 

lo 

— 

— 

20  „ 

13^  » 

— 

— 

Bruchsal 

30 

— 

1  £i 

lo 

— 

— 

20  - 

30  . 

— 

■ — 

100 

Buer 

IfiU 

— 

40 

1  A 

14 

— 

— 

20 

33^ 
00,0  „ 

— 

10  1 

Cassel 

— 

40 

10 

— 

— 

S  " 

33,8  „ 

— 

— 

— 

100 

Charlottenburg 

— 

40 

lo 

— 

— 

20  „ 

33,3  „ 

— 

— 

— 

100 

Chemnitz 

1 9(1 1^ 

l£U  j 

22,6 

10 

ao 

45 

2,6  D 

6  D 

6  D 

— 

— 

C«ln 

6  D 

10  D 

— 

— 

1  f<n 

 ' 

40 

1  n 
lo 



— 

15  W 

20  W 

20 

— 

— 

100 

Colmar 



40 

1 1 
1  / 



— 

30  „ 

30  n 

— 

Crefeld 

160 



40 

16 

40 

80 

20  „ 

33,3  „ 

— 

100 

Darm  Stadt 

25 

— 

1  Q 

lo 

— 

— 

33,3  „ 

— 

Dessau 

25 

— 

lo 

— 

— 

^  " 

— 

75 

Dresden 

20 

— 

1  R 

lo 

^  V! 

80  , 

6  D 



Düsseldorf 

— 

50 

1  A 

14 

15  R 

16  r" 

60  B 

50  R 

Elberfeld 

1  an 

— 

30 

lO 

40 

60 

8  R 

12  , 

100 

Erfurt 

40 

20  W 

33,3  W 

Essen 

— 

50 

1  A 
14 

10  R 

16  R 

75 

Flensburg 

60;60) 

1 R 

20  W 

33,3  W 

ia> 

Forst 

96 

— 

40 

15 

20  „ 

33,3  „ 

33,3  W 

100 

Frankfurt  a.  M. 

180 

20 

— 

15 

6  D 

10  D 

10  D 

25  D 

Freiburg  i.  B. 

30 

lo 

20  W 

30  W 

100 

Fürth 

— 

16 

20  R 

90  B 

160BL 

225M. 

100 

Fulda 

45 ') 

30  , 

120 

40 

15 

40 

60 

6,6  W 

33.8  W 

200 

M. 

100 

Gießen 



20 

15 

10  D 

10  D 

— 

— 

Ologan 

150 

40 

15 

30  W 

33,3  W 

100 

liorlitz 



40 

14 

20  „ 

33.3  _ 

100 

trotoa 



10b 

16 

40  M. 

60  M. 

200M. 

300 

üagen  i.  W. 

25  " 

Jährl 

Steigerung  am  l"»  nach  dem  Lebensalter 

der  Witwe 



60 

15 

10  B 

16  R 

15B+ 

100 

4-30  M. 

+  eoM. 

60  M. 

Kind 

Halberstadt 

160 

40 

16 

40 

50 

20  W 

83,8  W 

HaUe 

40 

16 

80 

83,8  „ 

13,3 

100 

Hanaa 

216 

40 

18 

20  „ 

83^  , 

B 

100 

Hannover 

16 

Harburg 

40% 

40 

15 

^  " 

83.?  W 

100 

Heidelberg 

30 

16 

20  „ 

S?  » 

100 

Heilbronn 

50 

16 

20  „ 

26  „ 

26  B 

lÜÜ 

Hildesheim 

lao 

20 

15 

60 

60 

4  D 

6  D 

10  D 

2ÖD 

100 

Höchst 

300 

40 

15 

20  W 

83,3  W 

wo 

Karlsruhe 

30 

16 

20  „ 

30  „ 

100 

Königsberg 

120 

33,3 

15 

83,3, 

60  , 

100 
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Witwengeld 

Wai-songeld 

H9«l|^ 
Mts  fir 

V  

...  1 

Min- 

-■>  III  iinii- 

Mindestsatz 

Nornmlrentensaf/,  tn  d. 

HSatMlalB«/. 
iLD.B.W.fhr 

Witwen- 

roiiten^ 

'x\7.  m 

in  M 

.  für 

iMriittiinkoiimifnii  1>,  Ruhe- 

K«ld  und 
waiHen- 
K«ld  ia 
•* ,,  dM 
Hube- 
lohns 

A 

II.  n'h  St- 

l()hn>i Ii,  WitweDReldes  W 

»atz 

in  1M 
III  jn . 

nienst- 

«inkom- 
mens 

Ruh*- 
lohni 

ull  ■T 

Jähre 

U»lb-  j  Voll- 
waissn 

Halb  Voll- 
waisen 

Waiden 
selb- 
sland. 

Halb-j  Vnli- 
waix-u 

I 

terinn. 

 1 

1 

Q 
O 

■1 

5^ 

ä 

O 

1 

Q 
O 

Q 

10 

12 

20 

— 

15 

25 

40 

BÖ  W 

Qfl  TB 

oU  W 

a  A 

40 

60 

liekteiiberg 

900 

1 

— 

40 

15 

■ 

W  K 

33,3  R 

100 

Ludwin:- hrifrti 

20-40») 

16 

— ~ 

■  ■ 

20  W 

ü()  W 

Magdeburg 

2Ü 

■ — 

■ — • 

20  ^ 
lU  u 

33.3  „ 

Mainz 

180 

80 

— 

16 

in  D 

— 

■ 

Mannheim 

30 

16 

— 

20  W 

'lü  W*) 

'"  ' 

100 

Metz 

40 

WM 



20  „ 

7Ö 

Mülhausen  i.  E. 

180 

4ü 

16 

— . 

' — 

20  „ 

33.3  „ 

1  a  st  n 
10,0 1» 

100 

Mlimhfn-Ciladb. 

•JO 

16 

20  „ 

33,3  p 

«MM 

100 

NonIhausen 

180 

•U) 

1,') 

40 

TO 

20  „ 

;i.'5.3  „ 

Offen  bach 

168 

20 

— 

IH 

— 

20  n 

tMi.6  „  ') 

Uä) 

Offenburg 
Pforaheim 

30 

— 

16 

20  « 

40    „  •) 

80 

— 

16 

in  » 

100 

Planen 

200 

20 

• — 

16 

— 

lOu 

Po.-^en 

V.  '.  /elrafvIiuiK 

16 

— 

— • 

Potsdam 

liW 

40 

16 

II 

3,i,3  „ 

Quedlinburg 

180 

40 

— 

Ift 

.>.!,.{ 

100 

Bodoif 

40 

15 

^  n 



flk  JolwBiia.d.8. 

Üb 

fiO 

16 

60 

76 

aoä 

180JL 

•225M. 

UX) 

Srhönebcrg 

•K) 

20  W 

88^  W 

100 

Schweinfurt 

40 

20- 

20- 

33.3. 

83,3, 

75 

Spandau 

lao 

.•«,3 

2Ü  „ 
15  R 

33:3: 
15  R 

Sterkrade 

ö<» 

14 

= 

40 

15 

— 

20  W 

83^  W 

18^  B 

^ :  r.iLhurg 

300 

2Ü- 

17 

30  „ 

lOOW 

100 

40'») 

100 

StutUrart 

fK) 

16 

20  „ 

26  „ 

-- 

Tri« 

Üb 

40 

16 

20  - 

20  W 

100 

Ulm 

120- 

17 

100  iL 

420SL66ÜM. 

100 

240  M. 

100 

15() 

20 

16 

5  l) 

10  D 

10  I) 

25  D 

Wümendorf 

40 

16 

20  W 

33,3  W 

100 

Was 

Üb 

86 

18 

»  n 

100 

B.  Pensionskassen  mit  Beitragsleistung  der  Arbeiter. 


Erlangen 
Ludwigsborg 
München 
Mflrabergf 

Reutlingen 
Würsburg 


3.%S 

15 

33,3  W 

50  W 

100 

33,3 

18 

20  „ 

25  „ 

10-^ 

16 

30  : 

50  „ 

88,8 

15 

33,3  „ 

60  „ 

40 

17 

2^  , 

60 ; 

30 

16 

i20  « 

80 : 

812 


QpoMle  AiMtopolitik.  üdnb. 


Ueber  den  Umfang,  in  ipxa  von  d'-n  Gemeindtn  ihm  Arbgitwa 
gewihrt  wird^  gibt  die  folgende  Tabelle  Aufsc  hluü : 


Name 
dar  8Udt 


l'rlftab  wird  gewährt 


welchen  Klagen 
der  Arbeiterschaft? 


nach  wieviel 
Dienstjahren  ? 


auf  wieviel 
Tage? 


Aachen 


Anntadt 

Ascbaffenbarg 

AunHbur>{ 

Baden-Baden 

Bamberg 

Bant 

Barmen 

Bayreuth 

Berlin 

Bielefeld 

Bnui 

BrannBchweig 

Bremen 

BremerhaT«B 

Brealan 

Bromberg 

Bracbsal 

Bonzliiu 

Cassel 

Charlottenbnrg 

Cbemnitc 

COMoiek 

Counar 

Conrig 

Cottbos 

Crefeld 

Dannstadt 

IN'S-Jiiii 

Deutsi-h-WilnOldoif 

Dresden 

DOaseldorf 
I>aisbnr(r 

EbiTswalde 

Eisenach 

Elberfeld 

£rfart 

Erlangen 

Essen 

Ehlingen 

Feoerbaeh 
Fhtnkenthal 

Franhfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i.  B. 
Friedenau  b.  Bfliliii 
FriediicbahagOB 
Fürth 


alle  Ariieiter 
OasariMiter 
alle  Arbeiter 


Ge»>  V.  Elektriintätswerksarh. 

Unterangc8tellte 
alle  Arbeiter 


Uae-,  WaMer>n.  Elektriiitita- 
alle  Arbeiter 
« 

n 


Feuerhausarbeiter 
«Ue  Arbeiter 


II 
■ 
■ 

stand.  Irbeiter 

alle  Arbeiter 
Btänd.  Arbeiter 
Albeiter  mit  5jähr.  DienatMit 

alle  Arbeiter 
Klempner  n.  Inst.  d.  Betriebsw, 
Ketneb.Hleute  der  Ga,san«talt 
üaa-  u.  Wasserwerksarbeiter 

alle  Arbeiter 
äaeorbeiter 

alle  Arbeiter 

Fenerhansarbciter 
Hofarbeiter 
alle  Arbeiter 
Feuerleate 
Hafenarbeiter 
alle  Arbeiter 

» 
n 
» 
m 
n 


B 

1,8 
8,^10 

3,  4,  5,  7 
1,  ö,  8  10 
6,  1 

nach  Anstellung 
8,  ö,  10 
6,  10 
6 

3,  12 
6^  10 

ß.  10 

3,  6 
3 

8,  5,  10 
8,  10 

ft,  10 

5,  10 
2,  4.  6 
2,  ß,  10 

2,  6,  10 
&  10 

8 A  10 

5,  10 
1 

5^  10 

5,  10 

3 

1.  5,  10 

3,  6.  9 
10 

ö 

8,  6,  7,  10,  15,  20 

8,  5,  10 
1 

3,  8 

6,  10 
8,  6,  10 

6,  10 

8.  V,  10 

1,3 

5,  10 

V 

5 

3,  6,  10 
8,  6,  10 

6,  10 
6 

2 

2,6 


8,  stind.  Arh.  l 

8,  <^  10 

3,  h,  7.  8 
1,  3.  5,  7 

3,  6 
1  Woche 
8.  5,  7 

3,  5 

1  Woche 
1,  6 
8,1  Woche 

4,  8 
3,  6 

3,  4.  ft 

\w 

4,  1  Wcxte 
3,  ß 

2,  4,  6 

3,  7  10 
5,  10,  14 

3,  6 
3  5,  7 

1  Woche 
8,  6 
8 

8,  6 

8,  6 
2,4,  6 
8.  ^  10 

8,6,7,9,  11.14 
8,  6,  7 
8 

8,  8 

4,  7 
8,  4,  6 

876 

4,  6,  8 

3,  6 
8,  6 

Y 

6 

4,  6,  8 
3,  4.  6 

4,  7 
bis  zu  5 
1  Woche 

4»6 
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Nane 

der  Stdit 


Urlaub  wird  währt 


welchen  Kl—een 
der  ArbeiterKliaft? 


nach  wieviel 
DiaHtjahna? 


auf  wieviel 
Tafe? 


GeeatemlliiiB 

Gera 

Gitßen 

Gmünd 

GOppingOl 

OfirUti 

GOttingen 

Gutha 

Greis 

Grunewald 
HMen  i.  W. 
Halbmitadt 
Balla  a.  8. 

Hambarg 
Hanau 
Hannover 
Heldalberg 

Heilbrona 

Hof 

KaisiTshiutem 

Karlsruhe 

Kiel 

Königsberg 

Kulmbaeh 

Laiuishat 

Ltihe 

Leipzig 

Lichtenberg 

Lnckenwalae 

IjUdwijjMburg 

Lmlwigshafen 

Lübeck 

M^debaxg 

Mannheim 

Jiarkirch 

Meuten 

Httlhanaen  L  E. 
MlUbeim  a.  Bahr 
MQncben 

NUrnberif 
Offenbach  a.  M. 
Offen  bürg 
Pforzheim 
Plauen  i.  V. 
Potsdam 
Eadebenl 
Ravensburg 
Segenabwg 


Heichenbach  i.  T. 

BentUngen 

BizdorT 

Hiinini('Isbur<>  h.  Bf-rl. 
Schmargendorf  b.  i^eri. 
SebOaelMrg  b.  Bari. 


alle  Arbeiter 


Gaaarbeiter 
alle  Arbeiter 


atlnd.  Irbeiter 

alle  Arbeiter 

Gaeailidter 
alle  Arbeiter 


m 
» 

N 

m 
n 
m 
n 
m 
n 


Gasarlielter 

stiad.  Arbeiter 
alle  Arbeiter 


Vorarbeiter  d.Studtbauamtt^s, 
Ofeöarbeiter  d.  Gasanstalt 
alle  Arbeiter 

stänJ.  Irbeiter 
alle  Arbeiter 


Gaaarbeiter 
alle  Arbeiter 


Stadtarbeiter  n.  Hüfsarbeiter 
mit  mehr  ab  6jlhr.  Dienstaeit 


Gasarbeiter 
alle  Ariieiter 


8,6 
6,  10,  16 
3,  4,  f),  6 
1,  2,  3 
8^5,  10 

n^' 

6,  9,  10 
6,  10 

5 

8,  10 
8 

5 
3,  (} 
1 

5,  10 

8,  6,  8,  10 

6,  10 

8,  6 
1,  10 

5 

6^  8,  15,  20 
5,  10 

5,  10 
3,  5 

2,  6,  10 

6,  10 
8,  6,  10 

6 

3.  5,  10 
2,4,6 


1,8,7 

B,  10 
1,  10 

6 

2 

6,  10 

5.  6 
4.  6,  6 
10 


1,  6,  10 
8,  5,  10 
8,  8,  i  6,  6 
2 

8,8,10 


3,  5 
3,  5.  7 
8,  4,  B.  6 

3,  7 

3,  5,  7 

8 

3,  6 

Y 

8^6 
Mi  m  10 

6 
3.  ii 
8 

6,  10 
1,  8,  ß.  7 

3,  R 
f),  « 
3,  (J 

3,  8 
8 

6^  7.  10^  U 
8,  6 

4,  6 
3,  5 

%y 

8,  i  14 

3,  fj 
b,  10 

2  4,  ß 
1  Woche 
8 

4,  6,  8 
8-5 

6,8,  18 

4,  8 

V 

1  Woche 
4,  7 

3,  4,  6 
8,3,5 

3,  fi 
H.  (i 
!  ö, 
1 3  f.  angeL  Arb^ 
4  f.  geweibLAfb., 
6  f.  I'iiliere  n. 
Vorarbeiter 
1  Woche 

4,  6,  8 
3,  5,  10 

2,  i  4,  6,  6 
6 

8^7,10 
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Nime 

der  Stadt 


Urlanb  wird  gewährt 


wflleken  Klassen 
der  Arbeiterschaft? 


nach  wieviel 
Oieaitjaluttt 


•nf  wieriel 
T»ge? 


ächwabach 
Sehweiafurt 


Stettin 

StnBbviK  L  S. 
8tatl«art 

Treptow 

Trier 
Ulm 

Wiesbaden 

Wonne 

Wörzburg 
Zwickau 


alle  Arbeiter 
Arbeiter  det  Stedtbaumtee 


alle  Arbeiter 
n 
n 
m 
n 


Gaaarbeiter 
alle  Arbeiter 


1,  6^  &  10 
8 


3,  6,  10 

1,  3 
6,  10,  16 
8,  5,  10 

6.  10 

2,  5 
8,  10,  20 

ö,  10 

ib 

6 
10 


3,  5,  8 
3,  steigend  um 
1  Tag  für  je  2 
weitere  Dienst- 
lahre bis  8 
8,  6,  6 

4,  8 
3,6,  7 

w 

3,  7 

8;  &  1  Woche 
8,6 

V 
6 

3 

3,4,6 


Kommuiiale  Beanrti. 

8tMt1t«li«  PenttOBt-  md  SellktMifMctM  wmi  i.  towNule  BeAatenfllr- 

Borge.  Preußen.  Durch  das  Gesetz  vom  '•il.  ^lai  1907  (Gesetz-Samml.  S.  95)  sind  dio 
Bestimmniigen  Uber  die  Peneioniernng  der  unmittdlMuren  Staatsbeamten,  sowie  der 
Lehrer  nnd  Beamten  an  den  hSberea  UnterrichtiBnBtalten  abg^derfe  wofdn  (vgL  die 
Bestimmmnngen  S.  22.').\  Nach  §  12  des  Komuninalbeamtengesetsea  TOn  30.  Jnli  1899 
erhalten  nun  die  städtischeu  Beamten  bei  Eintreten  der  DienetanflUgkeit  Fenaioa  nmch 
d«B  für  die  Pensionierung  der  nnmütelbaren  Staatsbeamten  geltenden  Grnndsitsen, 
■ofeni  nicht  mit  Gt-nehniij^ung  des  Bezirksausschnsscs  eine  andere  Pensionsordnung  je^e- 
traffen  ist.  Wenn  auch  der  Wortlaut  des  Oesetees  es  zweifelhaft  läßt,  ob  anter  den 
erwUmten  OrandsItBen  die  OrnndsStae  an  Terstehen  sind,  die  nr  Zeit  des  Inkmft- 
trcti  n^  des  Kommunalbeanitentr"'^«  tzt-^  fjalfcn,  oiicr  die  jeweilig  geltenden  Grundsätze, 
darf  man  wohl  annehmen,  dali  nach  den  Verhandlungen  des  Landtags  die  günstigeren 
Bestimmnngen  des  neaen  GesetMS  ohne  weiteres  aneh  anf  die  Öemeindebeamten  sn 
Ibertragen  sein  werden. 

£8  sind  daher  in  einer  Reihe  von  preuliischen  Städten  den  StadtTerordneten- 
TenammhiBgeB  tob  den  Magistraten  Vorlagen  gemaebt  worden,  die  die  GnuidsItBe  des 
Geaetaes  vom  27.  Mai  1907  auf  die  städtischen  Beamten  übertragen.  So  in  Breslau, 
Vorlage  vom  28.  August  1107,  in  Oharlottenburg,  Vorlage  vom  18.  Juni  1907, 
gandmdgt  rm  der  StadtferordnetenTorsammlnng  in  ilu«r  SStang  ▼ob  18.  8epl  1907. 

Auch  das  Hinterbliebenen-Fürsorgegesetz  vom  20.  Mai  1882-1.  Juni  IH^JT 
ist  dorch  Gesetz  vom  27.  Mai  1907  (Ges.-S.  S.  99)  abgeändert  worden.  Es  wurde  der 
Mindestbetrag  des  Witwengeldes  von  216  H.  anf  800  IL  erbSht  mid  anferdoD  boaUaiBit, 
daB  das  Witwengeld  für  die  Witwen  der  Beamten  der  ersten  Rangklasse  5000  M  ,  fdr 
Witwen  der  übrigen  Beamten  3.'KX)  M.  nicht  übersteigen  solle.  §  15  des  Kummunal- 
beantengesetzes  bestimmt,  dafi  das  Witwen-  und  Waisen  geld  der  pensionsberechtigten 
Beamten  der  S(adt:,'emeindeu  nach  den  für  die  Witwen  und  Waisen  der  unniittolbaren 
Staatsbeamten  geltenden  Vorschnften  bestimmt  werden  solle,  sofern  nicht  das  ürta- 
Statut  mit  Gtenehmigung  des  Bezirksausschusses  eine  andere  Begelnng  vorsieht.  Wie 
bei  der  Festsetzung  der  Pt  n-ionen  für  die  städt.  Beamten,  so  haben  auch  bei  der  Fest- 
setaung  der  Witwen-  und  Waiäcugoider  die  ätadtgemeinden  die  Bestimmungen  des 
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neaen  Oesetzefl  von  1907  Übernommen.     Das  ist  in  Breslau  dtlfdl  Voflage  TOB 

30.  Auifust  1H07  geschehen,  Keni'hmi^^t  in  der  Stadtveninlnt'tfnvcrsammlmijr  vom 
12.  Stpteiiibcr  liK)7.  in  C  h  ar  1  o  1 1  ii  b  ii  r  g  durch  Vorlajje  vom  1:5.  Juni  liM)7,  genehmigt 
Yon  d^n  SüKltvtrtirduttt^n  in  der  Sitzung  vom  19.  Juni  1907. 

19.  OntpreulilHober  HtädtfUf,  in  InsUrbur^,'.  17.  Juni  UK)7.  Rvf.  Allart- 
iBsterbnrg:  Utbt-r  den  Einfluß  der  Novellen  zum  Beamteupensions-  und 
Belikti  ngesetz  anf  die  Verhlltniste  der  KoBimnalbeaiDten.  Bet  ttallte 
die  folgenden  Leitsätze  auf: 

1.  Die  V'orteile,  die  die  Novelle  zum  lltumtenpensionsgesetze  hinsichtlich  der 
Pensionsansprüche  den  Staatsbeamten  bietet  (Erhöhung  der  Mindestpension,  Anrechnung 
der  Dienstzeit  vom  18.  Lebensjahre  an,  vierteljährliche  Zahlung  der  Pension,  rück- 
wirkende Kruft  für  die  Kriegsteilnehmer)  kommen  ipso  jare  auch  den  Kuuimunalbeamten 
—  aoüer  den  besoldeten  MagistratsmitsOedcni  —  zugute. 

2.  Die  Vorteile,  die  die  Ni>vel]e  zum  Reliktengesetze  den  Witwen  und  Waisen 
der  Staatsbeamte u  bietet  tErhühung  des  Mindestsatzes  des  Witwengeldes,  £rweiterung 
des  Kreises  der  Bezugsberechtigten)  finden,  Jedoch  mit  .\usnahme  der  FestMtmig  des 
HScbstwitwengeldeH.  ipso  jure  anf  alle  Komrounalbearoten  Anwendung. 

8.  Die  Aenderuug  der  ünadenkompetenzen  der  Staatsbeamten  (Unadenqaartal  statt 
Owadenmonat)  erstreckt  sieb  nicht  auf  die  Kommunalbeamteu. 

4.  Eine  Aenderung  der  ^  4  und  IT)  des  Kummunalbeamtengesetzes  (Einführung 
des  Gnadenquartals,  Erhöhung  des  Höchstwitwengeldes)  ist  zwecks  Gleichstellung  der 
Kommunalbeamten  mit  den  Staatsbeamten  dringend  erforderlich. 

6.  Die  PenaionsansprOcbe  der  besoldeten  MagistrstfliutgUeder  bedOrfea  daer  neuen 
gesetzlichen  Kegelung. 

Im  Anschlnli  daran  stellte  der  Referent  den  Antrag: 

„Der  Ostpreußische  StAdtetag  woUe  die  königliche  Stantsregierang  um  Sinbringong 
von  Gesetsesvorlagen  ersuchen,  die 

n)  dnrch  Aenderung  der  ii§  4  und  lö  des  Kommunalbeamtengeseties  den  Kom- 
monalbeamten  die  den  Staatsbeamten  dorch  das  Beamtenpensions-  nnd  Belikten- 
gesete  gewährten  Vorteile  enteil  werden  lassen, 
b)  dnreh  Aenderung  des  §66  der  Städteordnnng  für  die  sechs  östlichen  Provinzen 
nnd  des  §  14  des  Kommanalbeamtengeeetxea  eine  Neuregelung  der  Pensiont- 
ansprttcbe  der  besoldeten  Magistratsmitglieder  herbeiführen,  und  swnr  sof  der 
Grundlage,  daß  die  Mindest-  und  Uöcbstpension  der  Pension  der  StantrtMsmten 
entspricht  und  eine  jährliche  Steigerung  der  Pension  stattfindet" 
AblBdemng  dos  Kosimanalbeamtengrsetses.  Prenflen.  Hsns  der  Abgeord- 
neten, 20.  Legislaturperiode,  4.  Session  1907—1908.  Drucksache  Nr.  364.  Vom  Zentral- 
TOrband  der  Gemeindebeamten  Preußens  eu  Trier  war  eine  Petition  nm  Ab- 
Aadernng  des  Gesetzes  betreffend  die  Anstellung  und  Versorgung  der  Kommn- 
salbe  am  ten  vuni  30.  Juli  1899  eingereicht  worden.    Die  Petitionskommission  be- 
aotngte  die  Petition  der  KgL  Staatsregierung  als  Material  sa  überweisen.  Das  Ple- 
warn  des  Abgeordnetenhauses  beschloß  dementspreebend. 

Aus  der  eingehenden  Petition  des  Zentralverbandcs  der  Geraeindebeurati  n  seien 
die  wichtigeren  Punkte  angefahrt.  Die  Petiti<»i  geht  von  der  Behauptung  aus,  daß 
das  Konmranalbeamtengeseta  Ton  1889  swar  binricbtUeh  der  Witwen-  und  Waisen- 
Versorgung  den  Beamten  Vorteile  gebracht  habe,  daß  aber  die  AnstcUungsverbältnis.He 
im  allgemeinen  mit  verfailtnisroftßig  wenig  Ausnahmen  nicht  besser,  sondern  ungünstiger 
geworden,  und  die  Besoldungen  im  groBen  Gaosen  naeh  wie  tot  omaTeiebend  geblieben 
seien.  Nach  Erbebungen  vom  Jahre  1902,  die  839  Stadtgenie  in  den  mit  223i9  Be- 
aehiftigten,  843  Landgemeinden  mit  2545  Beschäftigten  nnd  44  Kreise  mit  loO  Be- 
eebiftigten  nmfeSten,  waren  von  den  Beamten  der  Stadtgemeinden  aagesteBtt  auf 
Lebenszeit  ■'>')"/„,  auf  Kündigung  26,1  "„i  durch  Privatdienstvertrag  mit  Pensions- 
berechtigung 4.3 "o.  durch  Privatdienstvertrag  ohne  Pensionsberechtigung  18%,  ais 
Priratsdireiber  1,2 » „ ,  auf  bestimmte  Zeit  0,4  "/o.  Sdtdem  haben  sidi  nadi  der  PetHioB 
die  Verhältnisse  nur  noch  ungünstiger  entwickelt.  Im  Julirc  1906  nahm  der  Zentral- 
verband  neue  Erhebungen  Tor,  die  sich  auf  die  Regierungsbezirke  Danzig,  Düsseldorf, 
Haneburg  und  Oppeln  arstreekten.  Daaaek  waren  im  Jakre  190B  in  den  Stadt- 
geneinden  anfsalellt  in  */s' 
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bei  dt  r  .ir(l(>ntlichen  bei  der  Betriebs-  n. 

Verwaltang  techn.  VerwAltoag 
•)  avf  LebennwH                                    4B  89 

b)  saf  KUndi^^tinK  88  84 

c)  im  Wt'i:«!  (!♦■>  Privatdienstvcrtratffs  16  87 

in  deu  läudlicbcn  Kuiumunalverbäuden: 

ft)  ftof  LebeuMit  48^  88,9 

b)  auf  Kilndijrtins:  41,8  33.8 

c)  im  Wetfe  dt'H  Privatilieiistvertraj^fs  15,4  37,;i 

Nach  den  Ergebnissen  dieser  Erhebungen  ist  al«o  die  Anstellang  aui  Kündigung  und 
im  Wege  des  PriTatdienstvertragM  gegentber  der  ABftdhmg  auf  Lebenneit  etuk 

vorwiegend  geworden.  Der  Zentralverband  bittet  daher  um  eine  Abnndening  de?  Kom- 
munalbeamtengesetzes  und  macht  lu  diesem  Zwecke  xu  den  einzelnen  raragraphen 
Vorschläge. 

Zu  vj  1  des  Knmmun:ilbeinnfpti!,'eset7.es  srhlägt  der  Zentralverband  eine  Bestim- 
mung vor,  nach  der  alle  Kumuiuualverbände,  die  zur  Erledigung  der  ihnen  obliegenden 
oder  von  ihnen  aar  Ausfähmng  äbemommenen  Aufgaben  daaernil  einet  Penonali  be- 
dürfen, veqifljchtet  sein  sdllcn.  <lie  hierzu  erfurderlichen  Beamtenstellen  einschliefllich 
der  S^telleu  in  den  terhnisclien  Heiriebsverwaltungen  in  ihren  Haushaltsplan  einzu<itelleD 
md  sie  tatnächlich  mit  Beamten  zu  beeetMn.  Bisher  waren  die  Kommunalverbände 
zur  Anst'IIunij  von  l^ciiinten  nur  i\:mn  verptüihtet,  wenn  es  sich  um  das  Gebiet  der 
Polizeivtrwaitung  unil  um  Stellen  haudeite.  mit  denen  die  Ausübung  obri^^keitlicher 
Funktionen  verbunden  ist.  Der  Zentral  verband  weist  darauf  hin,  daU  einerseits  eine 
genanc  Begriffsbestimmung  der  obrigkeitliehen  Funktionen  fehlt,  und  dafi  an :!<T->eits 
die  großen  Gemeinden  zahlreiche  Beamte  ange.stellt  haben,  die  keine  obrigkeitli -bea 
Funktionen  ansttben.  Nidit  nur  die  eii;eutlichen  Verwaltungibeaatea,  Mmdem  aoeb 
die  technisehen  Betriebsbeamten  sollen  als  Beamte  auf  Lebenszeit  angestellt  werden. 
Weiter  schlägt  der  Zentralverband  vor,  der  Aufsichtsbehörde  das  Kerbt  zu  gebeu,  von 
Amtswegen  oder  auf  Beschwerde  die  zu  einer  sarh-  und  ordnungsgemäßen  Erledigung 
der  Dienst-  oder  AmtageBchäfte  erforderliche  Zahl  der  dauernden  Stellen  festzusetzen 
und  im  Falle  des  WidersprachB  dem  Bezirksausschuß  die  Beschlußfassung  zu  Ubertragen. 

Der  Zentmlrerband  wendet  sich  femer  gegen  das  IJeberhandnehmen  des 
Gehilfenwesene  in  der  ordentlichen  Verwaltang  und  der  Anstellung  auf  Privat- 
dienstvertrag ohne  Pennonsberechtignng  in  den  technischen  und  Betriebsverwaltungen. 
Kacb  den  Erhebungen  sind  mit  Privutdienstvertrag  in  der  ordentlichen  Verwaltang 
16,4*70,  in  der  Betriebsverwaltung  37^*7o,  in  der  Betriebeverwaltung  ohne  Pennou- 
nnqinich  43,k»„,  im  ganzen  18,68%  aller  Beenten  Mtf  Prirntdienstvertrag  mit  einer 
dordlBChnittiichen  Kiindignng>friHt  von  4  Wochen  angemmmen.  In  den  (rroOstidtCB 
linl  82,7%  der  dauernd  beschäftigten  Boreau*  and  Kaaeenbeninten  und  40%  der  daaend 
besebiragten  teehniseben  Betriebsbeamten  mit  PrirntdienttTertrag  angestellt.  Fast  ein 
Viertel  der  Verwaltungsbeaniteastellen  i^t  mithin  dauernd  mit  Gehilfen  besetzt,  die 
aoBgebildete  Beamte  ohne  Beamteneigenschaft  sind,  ^iach  Ansicht  des  Zentnüverbandes 
entspricbt  ein  eolehes  Yerfabren  der  Stidte  weder  den  Intereaaen  der  Verwaltung  nodi 
der  Kommunulbeamt' n,  Kr  empfiehlt  deshalb  die  Aufnahme  einer  Bestimmung, 
wonach  Anwärter  oder  im  Wege  des  Phvatdienstvertrages  angenommene  Personen  in 
Besratenstellen  dsnemd  niebt  beMbIftigt  werden  dUrfen.  Didnrdi  soll  düe  Beiebtttigang 
von  HilfsarbiMti  rn  und  sog.  Lehrlingen  in  dauernden,  die  Arbeitskraft  und  Titi|^nit 
eines  eingearbeiteten  Beamten  erfordernden  Stellungen  verhütet  werden. 

§  8  des  KommnnnlbenntengesetMS  sdireibt  vor,  dn8  nnbeeebadet  der  Voneliriflen 
in  den  §  9  u.  lü  die  Rtadfisohen  Beamten  auf  Lebenszeit  anurstellt  werden 
sollen.  Nach  $  9  können  Abweichungen  von  dem  Grundsatz  der  Anstellung  auf  l/ebens» 
leit  doieh  Oitntntat  oder  in  einielnai  FlUen  mit  Oenebmigmig  der  AnftieitBlMiifidB 
festgesetzt  werden.  Nach  §  10  kann  eine  BeschiiftiLriiriL'  auf  Prube  in  der  Dmmt  fO* 
höchstens  2  Jahre  vorangehen.  Der  §  8  Abs.  1  tindet  auf  Beamten  der  stidtildMB 
BetriebeTerweltvBf  nur  ineoweit  Anwendmig,  «Ii  die  Stadtgeneinden  es  beneUieBen. 
Der  Zentralvcrband  strebt  nun  eine  weitere  Ausdehnung  der  Anstellung  auf  Leben.szeit 
an.   Alle  Beamten,  auch  die  PoUfei-  nnd  Unterbeamten,  die  technischen  und  Betnebs- 
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teiHittn,  die  Beamten  der  kleinen  Kommanen  and  der  Laaillwstrke  Bollen  auf  Lebens» 
Eeit  angestellt  wenlen.  Der  Au-^schlnD  d^r  Bf-trit^lisbojimten  in  §  8  Abs.  2  »oll  als« 
gestrichen,  das  Rtcht  der  kiindburen  Anstellunn  mogüciist  weit  eingeschränkt  and 
weitergehende  Sicherheiten  ge^en  eine  milibriacbliche  Anwendung  des  KUndigang»- 
rechtf's  j,'i'schaffen  wenlen.  Nach  Ansicht  des  Vereins  würde  die  Einführung  einer 
Wartezeit  genUgen,  um  MiUstünden  vorzubeagen.  Seine  Vorschlüge  werden  von  ihm 
in  der  folgenden  Weise  zusummcni^efaiit:  Die  Anstellung  auf  Lebenszeit  soll  grund- 
sStzlirh  f»»stjfelejrt  wt^rdcn.  Es  null  ferner  rine  Wiirtezeit  von  hürhstens  3  Jahren  ein- 
geführt werden,  wahrend  der  die  Austelinn»;  auf  Kündigung  erfolgt.  Die  Kündigung 
dürfte  nur  auf  (irund  eines  BesekluMs  des  koUegialisoben  Gemeindevorstandes  oder  wo 
ein  »«licht  r  nicht  be-t.  lit.  eiiif^  am  dem  Bilrj^ermeistcr  und  den  Heij^'eurdneten  ge- 
bildeten Kiilhgiums  und  nur  dann  erfoljjen,  wenn  der  l>eauite  sieh  zur  Verwaltung 
seiner  Stelle  als  unfähig  oder  sich  seines  Amtes  als  unwürdig  erweist,  Qegen  den  mit 
Gründen  versehenen  KUndigun)^be^chlalt  soU  den  Besmtea  das  Bechtsmittel  des  Ver> 
waltunt^sfetreitverfahrens  offen  stehen. 

Besonders  eingebend  behandelt  der  Zentralverband  die  Bcsoldungsfrage.  Er 
weist  darauf  hin,  daß  zwar  eine  .\nzahl  von  (iemeindeverwaltnnircn  infolge  der  stetig 
znnehuieuden  Verteuerung  der  notwendigsten  Leben.suiittel  eiue  Aufbesserung  der 
Beanitengeh&lter  Torgenonunai,  Ais  gnftft  Mehrzahl  von  ihnen  aber  den  dringenden 
Bedürfnissen  keine  Rechnung  getrogen  habe.  Die  bereits  erwähnte  Denki^ehrift  stellt 
die  iiesoldungsverhältnisse  der  Gemeindebeamten  sehr  eingehend  dar.  Aus  den 
Einzelaufnahmen  sind  Durchschnitt^zifferu  berechnet  worden,  die  in  den  Tabellen  auf 
8.  14-  -23  der  Denkschrift  abgedruckt  sind.  Der  Wert  dieser  Durchschnittszahlen  ist 
natürlich  kein  sehr  großer,  da  die  Verbältnisse  der  einzelnen  Städte  zu  Terscbieden 
Toneinaoder  sind,  und  außerdem  die  Zahl  der  Fälle,  ans  denen  die  DarchgcIlllittWiUMI 
berechnet  werden,  häufig  sehr  klein  ist.  Die  Glesamtresultate  der  Berechnung  werden 
in  der  Petition  abgedruckt.  Die  Hauptsache  wird  allerdings  durch  die  Zahlen 
iMwiMOi:  in  einer  ganzen  Anzahl  von  (iemeinden  sind  die  Dicn.-tbeziige  oasidlllglidl. 

In  ca.  28 7o  der  Fälle  der  Erhebung  fehlt  außerdem  jedes  Aufriicken  im  Ge- 
halt. Etwa  2ü*'/„  der  Kommunen  gewähren  keine  Zulagen  für  Kendanten,  Sekretäre, 
Kontrolleure  usw.  In  2ö''/o  der  Kommunen  sind  für  Policeisergemnten',  Vollziehangs- 
beamte  und  sonstige  Unterbeamte  Aufbesserungen  nicht  Torgeiehen.  Noch  ungünstiger 
liegen  die  Verhältnisse  der  technischen  und  Betriebsbeamten,  Ton  denen  fast  die  Hälfte 
ttberhaupt  keine  Zulat^e  erhält. 

Auf  Grund  der  Ergebnisse  der  Erhebung  Terbmgt  der  Zentralverband  eine  all- 
gemeine gesetzliche  Regelung  der  Besoldnng^tTerh&ltnisse  der  Qe- 
jneindebeauiten.  Ja  Anlehnung  an  die  für  die  Staatsbeamten  geltenden  Grundsätxe 
soll  das  Diensteinkommen  sich  zusammensetKn  aus  Grundgebalt,  Alterssnlagen  und 
Wohnungsgeld  oder  Dienstwohnung.  Es  sollen  ferner  durch  Ortsstatut  oder  eine  be- 
sondere BesolduQgsordnung  die  Beamten  in  Besdidungsklassen  eingeteilt,  das  Höchst- 
gehalt nach  längstens  21  Jahren  erreicht,  und  das  Wohnanglgeld  nach  den  für  die 
Staatsbeamten  geltenden  Grundsitsen  berechnet  werden. 

Zentralverband  ist  femer  der  Ansicht,  daß  der  §  11  des  Kommunalabgaben- 
gesetses  nicht  ftnsreicht,  am  die  nach  seiner  Ansicht  notwendige  Einwirkong  der 
AnfaiehtsbehOrde  saf  die  QemeindeTerwaltungen  im  Fall  der  Un- 
zulänglichkeit der  Beamtengehälter  zu  sichern.  Dieses  EingriSsrecht  ist  im 
§  11  an  die  Voraosaetiangen  gebunden,  daß  1.  kein  die  Besoldung  der  betreffenden 
Stelle  regelndes  Ortsstatat  vorliegt,  2.  ein  auffälliges  Mißverhiltnis  zwischen  der  Be- 
soldung und  den  amtlichen  Aufgaben  der  Stelle  besteht,  und  3.  die  Stadtgemeinde 
leistungsfähig  ist,  höhere  Be^oldungsbeträge  zu  bewilligen.  Hier  wltascht  d«r  Zentral- 
verband  Streichung  der  Bedingung,  daß  kein  Ortsstttttt  vorliefen  wtS.  Der  Blnwond 
der  Leistungsunfähigkeit  kann  seiner  Ansicht  nach  Uberhaupt  nicht,  auch  nicht  von 
den  kleinen  Kommunen  erhoben  werden,  d»  nach  seiner  Untenmchang  feststehe,  daß 
Meh  die  Gesamtlage  der  Kommanen  nicht  mit  «bnelunender  ffinwolmennlil  vertelileditert 
Aneh  diese  Voraassetsnug  will  der  Zentralverband  daher  gestrichen  wissen.  So  kommt 
er  sn  dem  folgenden  Vorschlage:  «Die  Aofsichtsbehörde  kann,  sobald  sich  ein  JliA- 
^riiUtnis  zwischen  der  Besoldung  «nd  den  matBehsn  Aufgaben  d«r  BMatmIdb 
hwMiMtdh,  verinigea,  daß  den  itfdtiMkMi  BHaten  die  m  dMr  wrftaiMigMi  Ter- 
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waltang  ant^messenen  und  den  VerhUtnissen  Ii  s  I  »ienstortes  entsprechenden  Beträge 
bewillif^  werden.  Im  Falle  des  Widerspruches  der  Stadtgemeinde  erfolgt  die  Fm^ 
Stellung  der  Besoldnngsbetr&ge  durch  Beschluß  des  Bezirksausschusses." 

Die  Petition  betscbäftigt  sich  dann  weitor  mit  der  Anwendung  der  staat- 
lichen GrnndBfttie  Ober  die  Pensioniernng  der  Staatsbeamten  and  die  Fflr- 
Borge  fUr  ihre  Relikten  auf  die  kommunalen  Beamten.  Hier  roU  da* 
Kommunalbeamtengesetz  dahin  geändert  werden,  daß  ohne  weiteres  die  jcweÜB  geiteii- 
den  Grundsätze  für  die  Staatabeamten  in  vollem  Umfange  Anwendung  finden. 

Aof  die  Beamten  der  IiandbUrgermeistereien  fat  der  Bheinprovins  und  der  Aemter 
in  der  Provinz  Westfalen,  sowie  die  Beamten  der  ländlichen  Koinmnnalverbändc  der 
übrigen  Landesteile,  sowie  die  Oemeindeforatbeamten,  sollen  die  vorstellend  erwfthnten 
Vorschläge,  wie  sie  vom  ZeatndTerliand  Ar  die  Beamten  der  f)tadtgeneinden  gemacht 
werden,  in  der  gh  ii  Ih  h  \V»  isf  Anwendung  fimlen.  Er  schlägt  daher  vor,  die  ^ 
nnd  19  in  diesem  ^^i^ne  abzuändern,  und  §  23,  Ziffer  1  und  3  zu  streichen. 

Zur  Begritndnng  seiner  Petition  hat  der  Zentrslrerlmnd  eine  Denkschrift 
über  die  Lage  dt  r  (temeindebeamton  Preußens  von  Dr.  A.  Koppel  abfassen 
lassen,  die  die  Ergebnisse  der  bereits  erwähnten  Erhebung  bearbeitet.  Die  Denkschrift 
enthitt  sehr  wwtTolles  Material  llher  die  Lage  der  Gemeiadeheanten,  weoot  andi  din 
Feststellungen  über  die  Leistuigsflhigkeit  der  Gemeinden  ud  einige  anden  Pvakto 
anfechtbar  sind. 

Die  Koppersche  Denkschrift  findet  ^e  efaigehende  Kritik  in  einem  Artikel  rott 

Tl.  Hrüning,  „Die  Lage  der  preußischen  V c r w a  1 1 un gsbe am ten,  insbe- 
sondere ihre  lebenslftngliche  Anstellung."  PreoU.  Verwaitungsblatt,  XXVIII 
Jahrgang,  8.  921  f.  Verf.  weist  auf  die  grsBe  VnToUsttedigk^  der  Statistik  hin  «ad 

bestreitet  die  Rithtigkeit  der  daraus  gezogenen  Schlüsse  auf  die  Lage  der  Gemeind©- 
heamten  in  der  ganzen  preußischen  Monarchie.  Infolgedessen  könne  auch  nicht  nt- 
geataoden  werden,  daS  dtte  Vonehllge  nur  Abiadening  des  Kemmnnalheamtcngeaetnen 

hinsichtlich  der  lebenslänglichen  Anstellung  aller  Gemcindcbeamten  ausreichend  be- 
gründet sind.  Verf.  stellt  der  Statistik  der  Denkschrift  eine  Statistik  über  die  An- 
■tellnngsrerhlltniase  der  Gemeindebeamten  in  den  nach  der  nonoTenehen  StUteerdavn^ 

verwalteten  Stadtgenieinden  gegenüber.  Sie  er^nbt  eine  für  die  Gemeindehe-iimten 
günstige  Auslübrung  des  Kommunalbeamtenge>etze8.  Durchweg  haben  die  Stadt- 
gemeinden den  eigentliehen  Gemeindebeamten  die  lebenslängliehe  Anstellnng,  mI  m 
sofort,  sei  es  mit  einer  v<rhältiiisni:ißig  geringen  Wartezeit  zugesprochen.  Audi  ftar 
die  Betriebsbeamten  liegeu  die  Verhältnisse  in  der  Provinz  Hannover  günstig. 

Dem  Vorschlage,  für  das  dauernd  erforderliche  l^ersonal  BeamtrastsUen  an  S^nflln, 
stimint  der  Verf.  niiht  zu,  weil  inf^ltri'  d»'r  V<  rj)flirhtung  der  Kommunnlverbände,  dM 
Subaltern-  und  LnterbeamtenKtellen  mit  Militäranwurtem  zu  besetzen,  zahlreiche  Inhalier 
von  Hilfsarbeiterstellen  bei  ihrer  Umwandlung  in  Beanitenstellen  entlassen  werden 
müßten.  Ebensowenig  hält  der  Verf.  es  für  zulässig,  einen  Zwang  zur  lebenslänglichen 
Anstellung  aller  Betriebsbeamten  im  Wege  der  Gesetzgebung  auszuüben.  Als  eine  voll- 
ständige Anfhehnng  der  Selbständigkeit  der  Kommnnalverbän d e  bezeichnet  der  Vetl 
die  Forderungen  der  Abs  2,  H  u,  4  des  neu  vorgeschlagenen  §  1.  Danach  würde  die 
Aufsichtsbehörde  nach  ihrem  ErmeHsen  die  Verwaltung  der  Kommunal  verbände  nach 
allen  Beziehnngen  ordnen.  iuHofem  sie  die  Zahl  der  Stellen  und  die  Besoldungen  fest- 
setzt. Die  Kommunalverbände  hätten  nur  noch  zu  zahlen.  Die  Aufsichtsbehörden  sind 
aber  gar  nicht  imstande,  ein  zutreffendes  Urteil  darüber  absugeben,  wie  viele  Stellen 
fftr  die  Gemeindegeflchäfte  notwendig  sind,  noch  viel  weniger  aatürlich  für  die  Betriebs- 
Terwaltungen  der  Gemeinden.  Auch  die  anderen  Fordemngen  des  Zentralverhandes 
insbesondere  die  Beschränkung  des  Kündigungsrechts  der  Kommunalverbände  gegenüber 
den  auf  eine  Wartezeit  angestellten  }3eauiten  auf  die  beiden  FlUe  der  Unfäliigkeit  md 
ünwttidigkeit  des  Beamten  werden  von  dem  Verf.  verworfen,  weil  sie  die  Bewegung«« 
freihdt  der  OemeindererweltaBgen  m  stark  einschrlnken.  So  kommt  er  zu  dem  Er» 
gebuis,  daß  eine  Abänderung  des  Koniniunalbeamtengesetzes  nicht  begründet  sei.  Doch 
hätten  die  Denkschrift  und  die  Vorschläge  des  Zentralverhandes  das  Verdienst  :\n{  die 
enghersige  AnsfUhrong  des  Konmranalbeamtengesetses  seitens  mancher  Kommunal- 
Terbäude  aufmcrksani  ^;em:u  ht  zu  haben. 

Ueasea.  Gesetzentwurf  betr.  Fttrsorgekasse  für  die  Beamten  der  Laad« 
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geBeinien  der  weiteren  KommnBftlTsrblnde.   ^.^mii.  LmUag  19O6/06l 

Zweite  Kammer,  Dracksacbe  Nr.  548. 

Art.  2:  Verpflichtet  zum  Beitritt  zur  Kasse  «ind  ulle  Beanitt-  und  Bedienstete,  die 
in  Hanptberof  eine  oder  mehrere  Stellen  im  Dienste  der  in  Art.  1  liczeichneten  CJe- 
neinden  und  Körperschaften  (Landgemeinden  und  weitere  Konimunalvi  rbiimle)  versehen. 

Art.  3:  Die  Biirgermeister  der  Landgemeinden  sind  (mit  Zustimmung  der  (ienieiude- 
Tertretung)  berechtigt,  der  Kasse  beizutreten,  wenn  sie  ihr  Amt  im  Hauptberuf  versehen  und 
ein  Einkommen  Ton  mindeateus  lUUO  M.  [8U0  H.  (endgilt.  Beschluß)]  uuh  ibrt-r  St>>lk>  jähr- 
lich beziehen,  oder  schon  vor  Eintritt  in  das  Bürgermeisteramt  der  Kasse  als  Mitglied  an- 
gehört haben.  Bei  BürgermeiHtem,  die  zugleich  dos  Amt  eines  OrtugerichtSTorsteheni 
versehen,  ist  die  Beurteilung  der  Frage  ihrer  Beitrittaberechtignng  mit  zu  horück- 
sichtigen.  Die  staatlichen  Untererheber,  die  Beamten  und  Bediensteten  der  oRentlicben 
Sparkassen,  der  Ortskrankenkaasen,  der  Keligionsgemeinden  und  der  staatlich  anerkannten 
religiösen  Verbände  sowie  der  unter  dffentlicher  Aufsicht  stehenden  Stiftungen  |di<'  ne- 
unten und  Bediensteten  der  Handwerkskammern,  Handelskammern,  der  Landwirtschattä- 
kammer,  des  Sparkat^nen Vorstandes  und  der  Innungen]  kUnnen  mit  Zustimmung  der  ihnen 
unmittelbar  vorgesetzten  Verwaltung  der  Kasse  freiwillig  als  Mitglieder  beitreten,  sofern 
sie  ihren  Dienat  im  Hauptberuf  versehen,  und  aus  ihrer  Dienststelle  oder  aus  mehreren 
zur  Mitgliedschaft  bowditigaideii  Asmtem  ein  Eiikttwien  von  BiiMlMteiui  1000  IL 
[m  M.J  beziehen. 

Art.  6:  Ein  Kassenmitglied  hat  nach  einer  Dienstceit  von  mindestens  10  Jubrt-u 
im  Falle  seines  nicht  durch  eigenes  Verschulden  veranlaOten  Ausscheidens  aus  dem 
Dienste  Anspruch  auf  lebenslängliches  Ruhegehalt,  wenn  es  wegen  eines  körperlichen 
«der  geistigen  Gebrechens  dienstunfähig  geworden  ist.  Art.  11  und  12:  Feststellung 
der  Dienstzeit. 

Art  13:  Das  Bnhegebalt  beträgt  bei  10  Dienstjahren,  sowie  im  Falle  des  Art.  6 
Abi.  2  (bei  Dienstnnfähigkeit  als  Folge  einer  Krankheit  usw.,  die  in  Ausübung  des 
Dienstes  zugezogen)  40  \  des  Diensteinkommens ,  steigt  fUr  jedes  weitere  zurück- 
gelegte Dienstjahr  vom  11.— 20.  Dienstjabr  um  je  l't"/»!  und  vom  21.- 40.  Dienst- 
jabr  am  je  1%  und  errdeht  mit  40  Dienstjahren  den  HSchstbetrag  mit  75"/,,  des 
rahegehaltsfähigen  Diensteinkommens.  Art.  15,  16:  Berechnung  des  ruhegehaltsfähigen 
IHeneteinkommens.  Art.  17:  Der  xnlissige  HÖehstbetrag  des  penaionifi&igen  Dienrt» 
einkonmeBi  beträgt  5iOO  M. 

Art-  20:  Hinterläßt  ein  Kussenraitglie«!.  <lns  zur  Zeit  seines  Todes  einen  Ruhegehalt 
bexog,  eine  Witwe  oder  eheliche  Nachkommen,  weiche  mit  ilun  in  ii&nslicher  Gemeinschaft 
lebten,  so  wird  den  Hinteibliebenen  der  Bidiegehalt  Bodi  für  weitere  2  Monate  vom 
Sterbetage  an  ausbezahlt. 

Art  22:  Das  Witwengeld  beträgt  SO^  o  desjenigen  Buhegehaltes,  den  an  beziehen 
der  Ventorbene  bereditigt  war  oder  berechtigt  gewesen  aefat  wlbde,  wenn  er  am  Todes- 
tage in  den  Ruhestand  versetzt  wurden  wäre. 

Art.  23:  Das  WaisengeUi  beträgt:  1.  für  Kinder,  denn  Mutter  lebt  und  zur  Zeit 
des  Todea  des  Kassenmitgliedei  nnn  Bezug  von  Witwengeld  bervehtigt  war,  ■/»  des 
Witwengeldes  für  jedes  Kind;  2.  fllr  Kinder,  deren  Mutter  nicht  mehr  lebt  oder  zur 
Zeit  des  Todes  des  Kassenmitgliedea  ran  fiesug  von  Witwengeld  nicht  berechtigt  war, 
a)  beim  Vorhandensein  einee  bemgsbereehtigten  Kindes  */,  des  Witwengeldes,  b)  beim 
Vorhandensein  zw*  irr  bi  zuK'sberi  rhtigter  Kinder  die  Hülfte  desselben  für  jedes  Kind, 
c)  beim  Vorlundensein  von  3  oder  mehr  bezugsberechtigten  Kindern  '/a  desselben  für 
jedes  Kind. 

Art.  24:  Witwen-  und  Waisengeld  dürfen  weder  eiuebl  nodi  mmnunen  den 
trag  des  Buhegeliaites  Ubersteigen. 

Art  29:  Die  Mittel  fQr  die  Kasae  werden  anfgebradit:  1.  durdi  Bdtragdeutungen 

der  Mitglieder,  2.  durch  einen  dauernden  Staatsbeitrag  B.  durch  Umlagen  anf  die  G(h 
meinden  und  Kürperachafteu  in  deren  Dienst  die  Kassenmitglieder  stehen. 

Art  80;  Die  Kassenmit(^ieder  haben  an  die  Kaaae  an  entriditen:  1.  als  Emtritti» 
gcld  bt  im  erstmaligen  Eintritt  in  eine  die  Mitgliedschaft  begründende  Stelle  10  Hundert- 
teile  der  ruhegehait-fähigen  JahresdieostbezUge,  sowie  10  Hundertteile  von  allen  Er- 
bOhnngen  dieser  BeaOge,  2.  ala  Jahresbeitrag  8  Huadertteile  der  mhegehaltifähigen 
IHmitbeillfla  vnd  dea  Bnbegehiltfla. 
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Alt.  81—88;  Bttekentattraif  der  Beitrlg»  bei  AuflöBoiig  des  IMenstrerhUtnisses, 

Nicdcrlcß:Ting  th's  Amte;»,  Tdd  vor  ZiirücklcgTinsr  von  10  Dienstjahren.  Art  M  'An:  frei- 
willige ForteetzuQg  der  Mitglied  sc  haft.  Art  äii:  Höhe  des  jährlichen  Staatebeitrageä. 
Art.  88:  Seweit  die  Lebtangen  der  Kassenmitglieder  und  die  8onsti$;en  Einnahnen  der 
Kfi»{^t'  zur  Deoknng  der  ihr  oblifjrpmlen  lieisttinifen  einfschlitDlich  der  Mittel  zur  Be- 
Bchaffun);  des  erforderlichen  Betriebitkapitals  und  einer  KUcklage  nicht  auBreichen,  ist 
der  Fehlbetrag  durch  Umlege  auf  diejenigen  Qenieinden  und  KSrpetMhallen,  in  derea 
DienFt  die  Mitglieder  stehen.  7.u  besehaffen.  ~  Art  46:  VerwaltOlgieCgaBiaatKni  dCT 
Kasse,  Art.  4< — öö;  llebergaugsbi-.stiuiniungen. 

Der  Entwurf  wurde  vun  der  II.  Kammer  dem  ersten  AurbcIiiim  sw  Betkih(> 
erstattunp  flbergeben  Wtsintliehe  Aemleniniren  erhielt  die  Rpfrieninjrsvorlafje  hier 
nicht.  Es  ergab  sich  nur  die  Nutweiidiulieil,  einen  Abschnitt  über  das  Verhältnis  zur 
reichsgesetzlichen  Invalidenversicherung  einzuschieben,  worin  die  Verhältnisse  der  Be- 
diensteten der  Konimunalverhitndc  geregelt  wurden,  die  der  Reichsversichemngspflicht 
auch  weiterhin  nueb  ErlaU  de!<  Fürsorgegesetzes  unterliegen  werden.  l>anach  ver- 
mindert sich  der  Ruhegehalt  bei  diesen  Personen  vm  im  Betrag  der  Invaliden-  und 
Altersrente,  die  ihnen  nach  dem  InvalidenTersicherongsgesetB  anerkannt  werden.  Bei- 
träge für  die  Invalidenversicherung  sind  aber  von  ihnen  nicht  mehr  zu  entrichten, 
Hmden  werden  von  der  FUrsorgekasse  gezahlt.  Erhält  ein  KosAcnmitglied  InTaliden- 
rente  vor  Erwerb  eines  Ruhegehaltsansprucbes,  so  sind  ihm  die  zur  FOrsorgekasse  ent- 
richteten Beiträge  abzüglich  des  auf  die  Invalidenverrichemng  entfallenen  Anteils 
mrQckzuTergiUen . 

Der  Entwtirf  wurde  nach  den  Vorschlägen  des  ersten  AnasehnaMS  in  den  Sitznngf» 
▼om  21.  und  22.  Mai  angenommen  nnd  ging  dann  an  dia  «ftto  Kammer,  die  gleichfalla 
nur  geringe  Abänderungen  formaler  Nator  Tomahm.  In  dar  Sitnug  Tom  18.  Joli  wurde 
der  Entwarf  endgttltig  erledigt 

Famttlettialnfen.  Die  HZ.D.8..  Sp.  10fr— III,  geben  eine  ZosammensteDiing 
derjenigen  Städte,  die  ihren  verheirateten  Beamten  und  den  Beamten  mit  t  ii^enem  Haus- 
Stande  eine  Zulage  zum  tiehalt  oder  einen  MietzuschuA  oder  einen  erhöhten  Miet- 
snsehnS  gewlhren.  In  der  einen  Gnnipe  Ton  Stidten  Undet  dabri  keine  Berllek- 
sichtigung  der  Kinderx:i}jl  !-tatt,  bei  der  anderen  wird  der  ZuschuD  nur  ^t  wälirt,  wenn 
die  Torgeachriebene  Xi uderzahl  vorhanden  ist.  Eine  Zulage  zum  tiebalt  wird 
gewfthrt  in; 

Lüdenscheid.  150  bczw.  200  M.  Wohnunir-^pfi  ld  rlii  v.  rheiratetcn  Beamten 
nach  3 jähriger  Tätigkeit  und  Vollendung  des  30.  Lebensjahres.  —  Rheydt  lüO  M. 
Zulage  den  rerheinteten  Beamten  der  Gehaltsklassen  in  (1900—8800  IL)  nnd  IV 
(ITOO   21:0  M.)       rim  200  M.  WnlinnnLT.treld. 

Ein  erhöhtes  Wohnungsgeld  gewähren:  Aliens t ein  2ÜU  M.,  3UÜM.,  360 
4G0      fiOO  M.  Wohnangtgdd  Je  nach  Oehaltsklaase,  UnTerbeiratele  mir  */•  der  SAlae. 

—  Brandenburg  .WO  M.  gejren  20f)  M.  —  Herford  170,  300,  340.  380,  420  M. 
Wohnungsgeld,  die  Uälfte  der  äätze  für  die  Unverheirateten.  —  Herne  isO,  dOO,  5ö0  M. 
Wohnnngegeld  gegen  ttO  M.  —  H«rde  180,  8G0,  400  M.,  naeh  dem  8.  Dienrtjalir« 
2.'y),  ^uiO  M.  för  die  Verheirateten;  120,  200,  300  M.,  nach  dem  6.  I>iens=tjahre  120, 
2äO,  4.1Ü  für  die  Unverheirateten.  —  Malstatt-Burbach  300,  320,  400,  4ijü  M. 
WobnnngBgeld,  für  die  Unverheirateten  die  Hälfte  der  Sätze.  —  Oberhanaen  840, 
360,  432,  480  M.  Wohnnngsgeld  gegen  120,  UiO,  180  M.  —  Saarbrücken  2.t0. 
300,  432  M.  Wohnnngegeld  gegen  144,  I.tO,  216  M.  für  die  Unverheirateten.  — 
Schweidnitz  150  und  2«0  M.  gegen  100  und  200  M.  für  die  Unverheirateten.  — 
Siegen  240  und  .%0  M.  Wohnungsgeld,  für  die  Unverheirateten  die  Hälfte  der  SMn. 

—  Tilsit  251),  .-«X),  350  M.  gegen  l.jO  und  200  M.  für  die  Unverheirateten. 

Die  Berücksichtignng  der  Kinder^ahl  findet  in  den  folgenden  Städten 
statt :  Crefeld  frewilhrt  den  etat-^niSllig  Angestellten  bei  1  nnd  2  Kindern  unter  18  Jahren 
einen  jährlichen  Zuschuü  von  M.,  bei  3  und  4  Kindern  120  M.,  bei  5  und  mehr 
Kindern  180  M.  —  Frankfurt  a.  M.  gewährt  an  die  Beamten  der  mittleren  und 
unteren  Gehaltsklai^sen  bei  1  und  2  Kindern  unter  18  Jahren  HO  M.  jährlichen  Miet- 
cuschuli,  bei  3  und  4  Kindern  180,  bei  und  mehr  Kindern  200  M.  jübrlichen  Miet- 
muchuO.  —  Hagen  gewährt  den  Schutzleuten,  Kanzlit^ten  und  Bnreauassiatenten,  die 
verheiratet  oder  verwitwet  sind  nnd  einen  familienhanahalt  führen,  100  M.  nnd  noficrdea 
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85  M.  fOr  jedes  Kind  nirter  15  Jahiwi  Mt  nm  Oenatbetimg«  Tea  lOOK.  eb  peraloM- 
Ahige  Familienzulage. 

KraukenkMee  fttr  stidtieche  Beamte,  in  Leipzig.  Satzungen,  beschlossen  in 
ier  Sitzung  der  Stadtrerofdiieten  rom  10.  April  1907.   Der  Kasse  haben  ab  Pflieht- 

mitgliedcr  alle  ctatmilCifj  antjestellten  Beamten  des  Rats,  der  Stadtven^nliieten  und 
de^  Polizeiamtü  mit  einem  Kinkommen  bis  zu  2(300  M.  anzugchüren.  Befreit  sind 
aUe  nnktlndbaren  Beamten,  femer  alle  beim  Inslebentreten  der  Ka^  angestellten  Be- 
amten, die  anderweit  ;i:e^eri  Krankheit  in  dem  Umfange  versichert  sind,  wie  er  sich 
für  die  Mitglieder  der  Kusse  ergibt.  Als  freiwillige  Mitglieder  können  beitreten  allein 
■tftdt  Diensten  beschäftigten  l'ersonen,  deren  jährliches  Diensteinkommen  2000  M.  nicht 
übersteigt;  ferner  ebeusolche  Personen,  deren  Diensteinkommen  .-MX)()  M.  nicht  übersteigt, 
wenn  sie  binnen  einer  Woche,  nachdem  sie  aus  einer  Krankenkasse  als  l'tüchtmitgiieder 
ausscheiden  mnüten,  ihren  Beitritt  erklären.  Mitglieder,  die  in  eine  hOhere  GMialli- 
klasse  aufrücken,  und  Mitglieder,  die  in  Pension  treten  oder  eine  Unterstützung  auf 
Grund  der  Pensiunsürdnung  erhalten,  sowie  Witwen,  der  im  Dienst  verstorbenen  Mit- 
glieder küunen  der  Kasse  auch  weiter  angehören.  Die  Kasse  wird  ihren  Mitgliedern 
nnd  deren  Familienangehörigen  im  Krankheitsfälle  (gewähren:  den  Mitgliedern  auf  die 
Daner  von  30  Wochen,  den  Pamilienangehörigeu  auf  die  Dauer  von  20  Wochen  90'/, 
der  AufwendongMl  für  irztliche  Behandlung,  insoweit  sie  die  Mindestsätze  der  ärst- 
lichen  OebUhrentaxe  nicht  übersteigen,  freie  Arzneien  und  außerdem  Brillen,  Bruch- 
bänder und  ärztlich  verordnete  Heilmittel,  deren  i'reis  den  Betrag  von  6  iL,  bei 
Massagen  und  Milch  den  Batng  Ton  10  IL,  bei  Bldeni  vaA  Weinoi  des  Batnig  t<mi 
16  M.  nicht  Ubersteigt 

Der  Beitrag  der  Mitglieder  ist  auf  1,-10  M.  monatlich  festgesetzt,  duzu  kommt  ein 
Eintrittegeld  von  1,40  M.    Die  Stadt  TerpfUchtet  sich,  fUr  jeden  Versicherungspflichtigni 

M.  jährlich  als  Beitrag  zu  leisten,  einen  Betriebsfonds  von  lOOÜÜ  M.  sofort  zur 
Verfügung  zu  stellen  nnd  bis  auf  weiteres  den  Rechnungs-  und  KussenfUhrer  und  den 
etwa  erforderlichen  Beamten  und  Hilfsarbeiter  zu  besolden.  Im  ganzen  bringt  die 
Stadt  etwas  mehr  als  die  H&Ute  der  toa  den  VcnichMten  lelhat  anfgehiaehten  Bei- 
träge, ca.  18526  M.,  auf. 

Der  Vorstand  der  Kasse  besteht  aus  7  von  der  Hanptrersammlnng  aus  der  lOtto 
der  stimmberechtigten  Kassenmitglieder  auf  die  Dauer  von  4  Jahren  gewählten  Personen, 
die  aus  ihrer  Mitte  einen  Vorsitzenden  und  seinen  Stellvertreter  wählen.  Er  verwaltet 
alle  Angelegenheiten  der  Kasse,  soweit  diese  nicht  durch  die  Satzungen  ausdrücklich 
der  Hauptrersammlung  oder  dem  Ausschüsse  zur  Entscheidung  über  Streitigkeiten 
übertragen  sind.  Die  Hauptversammlung,  die  aus  je  10  von  den  6  Abteilungen  und  je 
einem  Stellvertreter  aus  ihrer  Mitte  gewählten  Kassenmitglledem  besteht,  wählt  den 
Vorstand,  den  Ausschuß  znr  Prüfung  der  Jahresrechnung,  den  Ausschuß  zur  Ent- 
scheidung von  Streitigkeiten  Uber  Unterstützungsansprüche,  beschließt  über  die  Jahrea- 
rechnung,  Abänderung  von  Satzungen  etc.  Neben  dem  Vorstand  besteht  ein  Am- 
•ehnß  aus  2  Vertretern  des  Rats  und  6  tob  der  Hauptversammlung  gewihlten 
Xasaenmitgliedern,  der  die  Streitigkeiten  iwiaehen  den  Kassenmitgliedem  nnd  der  Kasse 
Ober  UntersttttrangMuipirildw  oder  die  Leutugfln  tob  BeitrigcB  CBdgUtig  m  «b^ 
aebeiden  hat 

Teneningszulagen  and  G«hali8regnlleninfeiu  Wie  bei  den  städtischen  Ar- 
beitern, sind  auch  bei  den  städtischen  Beamten  im  Berichtsjahre  infolge  der  steigenden 
Tenerang  der  Lebensmittel  and  der  Mieten  TenerangKolagen  nnd  Nenregnliernngen 
der  Oehllter  TorgenomaieB  worden,  tob  denen  auf  Grand  dea  bbs  bekannt  gewordesoB 
llaterials  nachstehend  eine  Zusammenstellung  gei^ebeu  wird. 

I.  Tenerangaiulagen:  Altenbarg.  &— S  %  dea  bisherigen  Einkommens, 
die  hOheien  ProfentsStie  bd  den  BemteB  aiit  den  niedrigeren  Gehlttern; 

Bayreuth.  Siimtlichen  Beamten  auf  die  Dauer  eines  Jahfea  nlt  einen  Gehalt 
Üb  flOOO  M.  6%  von  2000-3000  M.  5%,  Uber  dOOO  M.  4 «/»; 

Bernbnrg.  Snbalterabeamte  100  H.,  TJateibeante  76  H.,  nidit  fest  angestellte 
Beamte  und  Bedien.stete  50  M.; 

Bochum.  Beamte  bis  au  einem  Jahresgehalt  von  2400  M.  3  %,  bei  mehr  als 
4  Kindern  4  %; 

CasieL  UnterbeaiBte  nnd  Ban«agehilfea; 
Komb.  Jaktb.  21 
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Ckariott'eBbvrg.    FAr  die  Zeit  Tom  1.  Oktober  1906  Ws  80.  Jvli  1907  ond 

«benüo  für  die  Zeit  vom  1.  Jnli  1907  bis  31.  März  UK)8  je  folppndf  Tfneninßsztilajjen 
TOD  75  M.  an  städtische  Beamte,  Angestellte  und  Lehrer  a)  mit  einem  Kinkommen  bis 
8000  ILf  b)  mit  einem  Einkomnen  Ton  3000-  4000  M.,  sofern  die  Familie  ans  wenigsten 
5  unterhaltsberechtitrten  Personen  besteht,  oder  wenigstens  3  Kinder  in  oinem  Lebrn«»- 
alter  von  weniger  als  14  Jahren  vorbanden  sind.  Die  gleiche  Zulage  wird  an  die 
RnbegehaltaempAiigw  ni  die  HinterbliebeBen  itidt.  Beanten,  Angeatdlten  und 
Lehrer  gewährt: 

Danzig.  An  städt.  Beamte  und  dl»»  außerhalb  des  Hcamtt  nv«  rhältnisses  «eit 
ntindestens  einem  Jahr  in  Dienste  d>T  Stadt  hanptMBtlieh  bexchilftigten  Personen,  die 
verheiratet  sind  nnd  deren  Bes  ddung  den  Betrag  von  jährlich  2ü(X)  M.  nicht  über- 
steigt, der  Betrag  von  ü()  M.  uud  für  jedes  von  ihren  unterhaltene  Kind  je  lü  M. 
Unberücksichtigt  bleiben  die  in  dem  BeHchloß  der  Stadtverordnetenvenammliui^  TOHI 
27.  Mär^  I9U6  und  Tom  24.  Desember  1907  in  ibreo  Besägen  aofgebenertoi  Bciamton 
kategorien ; 

Dessau.  Vom  1.  Juli  1907  ab  BrbSbuf  der  Aafaiigigebllter  slnitiieber  KfaMM» 

des  NormalbesoldoDgstarifa  am  100  M.; 

Dresden.  An  alle  am  1.  Jnli  1907  im  städt  Dienst  stehenden  and  durch  die 
am  3(\  Mai  UK)7  beschlossene  Neuregelung  der  Gtebilter  nicht  um  einen  mindest  gleichen 
Betrag  in  ihrem  jährlichen  Einkommen  anfgebesserten  Bediensteten,  Beamten  und  Lehrer 
beiderlei  Geschlechts,  die  nicht  tlher  2600  M.  Einkommen  von  der  Stadt  beziehen  und 
nicht  ihre  Beköstigung  in  städtischen  Anstalten  haben,  a)  soweit  sie  verheiratet  oder 
ewar  verwitwet  sind,  aber  noch  onverKtrgte  Kinder  zu  unterhalten  haben  eine  einmalig 
Zulage  ven  SO  H.,  b)  soweit  lie  ledig  ed«r  verwitwet  ebne  Tersorgnngspflichtige  Kinder 
rind  eine  solche  von  25  M. ; 

Eisenach.  An  Beamte  mit  einem  Oduit  von  weniger  ali  300Ü  M.; 

Erfurt.  Zulage  yon  lOO  V.; 

Flensburg.    107o  des  Anfängst,"  hi^'t-^  der  Besidilungsklasse.  Maximnm  200  M.; 

Frankfurt  a.  M.  Zulage  von  öü  M.,  an  alle  Beamte  mit  einem  Gehalt  bis 
2000  M. ;  Zulage  von  25  M.  an  die  Beamten  mit  gleichen  Gehaltaa&teen,  die  nldit  Ter« 
heiratet  sind,  aber  eine  andere  Person  dauernd  in  ihren  ITausstaild  M 
deren  Unterhalt  aie  ganz  oder  zum  größten  Teil  bestreiten; 

Friedrlebsfelde.  Zulage  von  IfiO  V.; 

(I  r  1  (  n  k  i  rc  h  en.  Beamten  und  Antje-tellten.  die  seit  1  .\|iril  lfK)fi  einen  Gkhalt 
Ton  weniger  als  löüO  M.  beziehen,  eine  Zulage  von  50  M.  wenn  der  Beamte  ein  Kind 
hat,  60  H.  bei  >wei,  80  H.  bd  drei  und  100  M.  bei  Tier  nnd  mebr  Kfaidere.  Zninge 
Uld  Gehalt  dürfen  zusammen  den  Betrag  von  IHOO  M  nicht  iihcrsteigen; 

Gmttnd.  Den  Beamten  vom  1.  Januar  1907  ab  eine  Zulage  von2öOM.,  Gehilfen 
xBoA  BsnfBbrem  60—100  II.,  den  Unterbeamten  100  M. ; 

FTanini  Kiiie  Ztilutre  von  1(X)  M.  in  vierteljährlichen  Teilbeträgen  an  Beamte, 
deren  Dienisteiukommen  am  1.  April  1907  nicht  mehr  als  3650  M.  beträgt; 

Harburg.  An  Beamte  der  Oehaltaklassen  I— Tin,  also  mit  einem  ISnkonmen 
Ton  1400- 4.VX)  M.,  100  M.; 

Hattingen.  Den  verb.  Beamten  mit  einem  Jabresgehalt  bis  an  8SQ0H.  Zulage 
TOtt  100  M.; 

Karlsruhe.  An  Beamte  mit  einem  Einkommen  von  weniger  als  4000  M..  wi  iin 
sfe  verheiratet  sind  oder  sonst  untcrhaltungsbcrcchtigte  .\ngebürige  zu  ernähren  haben, 
100  H.; 

Kempten.    Zulage  nach  der  Höhe  des  (i'chaltes  abgestuft; 

Kötben.  An  Beamte  mit  einem  Jahresgehalt  unter  2tX30  M.,  falls  verheiratet 
60  M.,  nnverheiratt^^t  30  M.; 

Konstanz.  Den  Beamten,  die  am  1.  Jannar  i;K)7  ein  Jahr  in  städtischen  Diensten 
Standen,  eine  Zulage  von  100  M.  falls  verheiratet,  eine  solche  von  ü(J  M.  falls  aii- 
Terbeirstet. 

Leipzig.  .\n  alle  technischen  Beamt^'n,  Kanzlei-  und  technische  Hilfsarbeiter 
bis  zu  einem  Dicn?tcinkümraen  von  2499  M.  unter  der  Voraussetzung,  daß  sie  verheirat^.'t 
sind  oder  Angehörige  haben,  die  mit  ihnen  den  Haoahalt  teilen,  oder  zu  deren  Unter- 
baltnng  sie  recbtUdi  Teipfliebtet  lind,  eine  Zolage  Ton  60  M.  ffir  die  Beamten  diur 


üiyilizeo  by  GoOglc 


KoBiiuiiiale  Beamte. 


328 


GehaltakluMii  C  Vlllb  bis  C  V,  sowie  die  Kaadek  maA  tedmiidMii  ffiUnrbcittr  mul 

80  M.  fikr  die  Beamten  der  Gruppe  D,  sowie  tlcr  Gchaltsklassen  C  VTII  ii  uml  C  IX: 

Mainz.  An  Ik-amt«  mit  einem  Geb&lt  einschl.  Wohnongseatochäüigung  von  nicht 
mehr  ab  2BiS0  M.  ViO  M.,  wenn  Terkeiratet»  60  M.,  wei»  mTerheintet,  jedoch  mit  der 
Besrhränkun^;,  daO  die  Gesamtbe^Uc^e  zneeiniMn  mit  der  Teuerangualeige  den  Betreib 

Tun  2(j(A)  M.  nicht  übersteigen  dürfen; 

Minden.  Zolage  an  Beamte  mit  einem  Gehalt  unter  2000  K.; 

Mombarh.  An  verheiratet«^  Beamte  eine  wfichentlicbe  Zulage  bei  zwei  Kindern 
1^  M.,  mit  3  and  4  Kindern  1,75  M.,  mit  mehr  als  4  Kindern  2  M.,  an  unverheiratete 
Beamte  von  76  Pf.; 

Odenkirchen.  Zulage  an  verheimfete  Beamte  In  HOke  einei  MoBttfUhnlte, 
an  nnverbeiratete  in  Höhe  eines  halben  Müuutügehalto; 

Oanabrttck.  Zulage  von  6*/»  des  Einkommens  an  Beamte  nnd  AngesteUto  mit 
einem  Gebult  bis  80QO  IL,  an  BaresngekiUen  nnd  Sekreiker  mit  einem  Gekalt  Ten 

1000-200)  Ii. ; 

Batibor.  Zulage  von  10%  des  am  81.  April  1907  bcnogenen  Gekalte,  jede^ 

kitdtttens  300  M.  nnd  mindesten«  fiO  M.; 

Regensburg.  An  die  unteren  Hatoldnngsklat^en  eine  Zulage  im  Betrage  von 
6*/»  dea  Antengigekalte  der  betreffenden  Dienstklasse; 

Stnft(;art.    An  sämtliche  i{e:inite  2.7)  M..  an  Unterbeamte,  AnisteBtra, 

Assistenzärzte  usw.  120  M.,  an  Uehilfen  und  Gehilfinnen  üO  M.; 

Werden.  An  Beamte  mit  einem  Einkommen  bis  zn  8000  M.  100  fkOe  ver- 
heiratet, 50  M.,  falls  nnverheiratet :  an  Direktoren  nnd  Lehrer  der  BUrgecBCknlMI 
150  M.,  falls  verheiratet,  lÜU  M.,  falls  unverheiratet; 

Wilkelmekaven.  An  Sabaltembeamte  100  M.,  an  Unterbeamte  60  M.; 

Wiirzbnrir.  An  Rerbtsriite,  ßaurat,  Schalrat  800  M^  an  Beamte  der  I.  n.  II.  Klaaae 
180  M.,  an  Beamte  der  dritten  Klasse  120  M.; 

Zeitz.  Den  Mittelbeamten  100  M.,  den  Unterbeamten  75  H.; 

Z  erb  St.  An  verheiratete  Beamte  60  M.,  an  ledige  Beamte  30  M.,  den  Diäteren 
30  M.,  den  Lehrlingen  20  M.; 

Zittau.  Den  Beamten  mit  einem  Gehalt  bis  zu  2000  M.  eine  Zulage  von  ly".^ 
des  Diensteinkommens,  den  Beamten  mit  einem  Eink(»mmen  bis  zu  M.  eine  Zulage 
von  4%.   Der  Mlndestbetrag  wurde  auf  Ii),  der  Höehstbetrag  auf  lÜÜ  M.  festgesetzt. 

li.  Geknlteregnliemag en.  Von  Städten,  die  im  .T ahre  1 907  eine  Nenregnliernng 
der  Gehaltsordnungen  ihrer  städtischen  Ht  aniten  und  Lehrer  vorgenommen  haben,  seien 
die  folgenden  genannt:  Asehersleben,  Barmen.  Herlin  Lehrer),  Dannstadt,  Elberfeld 
(Lehrer),  Emmerich  (Lehrer),  Flensburg  ; Lehrer),  Friedriehsfelde  (Lehrer),  (iörlite, 
GCttingen,  Humbur!;,  Tleilbnmn,  Herne,  Hörde,  Kaiserslautern.  Kalk,  Königsberg,  Lands- 
berg, Leipzig,  Lindau,  iMunubeim,  Nordhausen,  Pforzheim,  fibeydt,  Rixdorf,  Stettin, 
Straßburg,  Tegel  (Lehrer),  Tilsit,  Unna  (Lehrer),  Wandsbek,  Wiesbaden,  Worms,  Zwiekan. 

UnfallfDrsorge  für  stXdtische  Beamte.  Charl  Ottenburg,  Ort -Statut  be- 
treffend die  Fürsorge  fUr  Beamte  nnd  sunätige  Angestellte  der  Stadt  bei  im  Dienst 
eriittenen  Betriebsunfällen  Tom  25.  September  19()7. 

Nach  §  14  des  Reichsgesetzes  betreffend  die  Unfallfi\rsorj;e  für  Beamte  nnd  Per- 
sonen des  Soldatenstandes  vom  18.  Juni  liK)l  (Reicbsgesetzbl.  S.  211)  haben  Staats-  und 
Kommunalbeamte,  sowie  deren  Hinterbliebene,  für  die  durch  die  Landesgesetzgebong 
oder  durch  statutarische  Festsetzung  gegen  die  Folgen  eines  im  Dienste  erlittenen  Be- 
triebsunfalles eine  den  Vorschriften  des  §  1 — 7  des  (iesetzes  mindestens  gleichkommende 
Fürsorge  getroffen  ist,  wegen  einee  eoIcJien  Betriebsunfalls  einen  reicbsgesetzliehen  An- 
spruch auf  P>8atz  des  Schadens  nur  nach  Maßgabe  der  ijvj  10—12  des  (ies' tze«,  aho 
gegen  die  Betriebsverwaltung  überhaupt  nicht  nnd  gegen  die  Bepräsentanteu  nur  bei 
Yorsate  nach  strafrecktSekem  ürteiL  Der  prenflische  Steat  kni  von  der  ErmäditignBg 
des  §  14  de«  Keichsgesetzes  für  die  unmittelbaren  Staatsbeamten  in  dem  (Jesetz  vom 
2.  Juni  liK)2  (Gesetzsammlung  S.  läü)  Gebrauch  gemacht.  Die  lU  und  Vi  lUeses 
Gesetzes  bestimmen,  dafi  die  Beschränkung  der  Erhebung  von  Sckadensersateansprüchen 
aurh  solche  Ansprüche  betrifft,  die  den  verunglückten  Personen  nach  iireuLiisclu  ni 
Landesgesete  anstehen,  und  daü  dies  gleichfalls  für  Kommunalbeamte  gilt,  für  die  eine 
den  ieiekegeietilicke&  BeetimBnagen  mindenlene  gleiekkommende  Vttrmrge  dnrek  Orte- 

81* 


Digitized  by  Google 


384 


Kmuinale  BMmte. 


stetat  getrofien  ist.  Charlotteaborg  hat  dud  von  der  Ermächtig^ug  des  preuOischen 
GcMlMi  für  die  l^nBiniiiialbeamten  Qebrsuch  gemacht,  die  in  reichigctetelich  der  Un- 

fallvereicbertinjj  untfrliej^enden  Betrieben  beschäftigt  sind.  Das  Orts^tntut  schiieCt  sich 
den  reichsgeöetzUchen  Vorschriften  im  wesentlichen  an,  geht  aber  über  sie  insufern 
liiBMl,  es  die  Pension  im  Falle  TOÜiger  Erwerbsunfähigkeit  nicht  auf  dß  "/o  son- 
dern auf  757o  des  Diensteinkomnirns  festgesetzt  I>azu  bemerkt  die  Bo^jründun^  de» 
Magistrats:  ^Wir  halten  diesen  Satz  mit  Rücksicht  auf  die  jetzt  herrschenden  wirt- 
■efaafUidiaa  YerUltiiisse  für  angemessen,  zumal  wir  es  fQr  billig  erachten,  daß  ein  Be- 
amter, welcher  vorzeitig  durch  den  Dienst  der  Stadt  dienst-  und  erwerbsunfähiji:  f^e^ 
worden  ist,  mit  keinem  schlechteren  MaÜe  gemessen  wird,  wie  ein  solcher,  welcher  daa 
Glück  gehabt  bat,  die  ganze  statutarisch  zur  Erlangung  der  Höchstpension  vor- 
geschriebene Dienstzeit  ohne  Schäden  zurückzulegen."  Aas  den  gleichen  Gründen  wurde 
die  Mindestrente  der  Witwe  nicht  auf  216  sondern  auf  800  M.  festgesetzt.  Ebenso 
wurde  die  Dauer  der  KnuikesuiterBtützung  in  Uebereinstimmung  mit  der  NoTeÜB  nun 
Knuakenversicherungsgesetz  von  1903  auf  ü*!  Wochen  festjjesetzt. 

Das  Ortsstatut  findet  aof  Omnd  besonderen  Beschlusst's  uucii  auf  verschiedene 
KlaiMB  Ton  Beamten,  DienstTerpflichteten  und  Ailieitem  Anwendung,  um  fikr  die 
gesamten,  im  I'ienste  der  Stadt  stehenden  I'crsonen  eine  einheitliche  Regelung  der 
ünfallfürsürge  herbeizuführen.  Ucber  die  Lasten,  welche  der  Stadt^jenieinde  durch  diese 
UnfallfUrsorge  enstehen  können,  fehlt  es  vollständig  an  Erfahrungen.  Die  Versuche 
einer  Uber  das  gewöhnliche  Mall  der  PeuHions-  und  Hinterbliebeiicnfür>sors;p  hinaus- 
gehenden Fürsorge  für  im  Betriebe  oder  Berufe  verunglückte  Beamte,  Lehrer  usw. 
sind  nur  sehr  vereinzelt.  Der  Magistrat  hat  sich  aber  durch  dieses  Bedenken  aiehl 
abhalten  lassen,  die  llnfallfilrsortTf  durch  die  Stadt  einzuführen.  Die  Uebemahme  ent- 
spricht einem  Wunsche  der  Beamten  und  Lehrer.  Die  Versicherung  bei  einer  Prirat- 
▼ersicherungsgeeflllMluift  konnte  deshalb  nicht  in  Fra^e  kommen,  der  Kreb  der  zu 
Versichernden  nur  schwer  sachgemäß  zn  ermitteln  ist,  und  weil  sich  hei  den  Ver- 
sicheningügeseUschafteu  vielfach  die  (repfiogenheit  herausgebildet  hat,  ihre  Schadens- 
regnlierungen  im  PiozeBwege  tu  bewirken. 

Das  Ortsftatut  lautet:  §  1.  Die  Kdiiiniunalhenniten  der  Stadt  Oharlottenburg. 
welche  in  reichsgesetzlich  der  Unfallversicherung  unterliegenden  Betrieben  be.s«-häftigt 
sind,  erhalten,  wenn  sie  im  Dienst  einen  Betriebsunfall  erleiden,  im  Falle  ihres  Todes 
aber  ihre  Hinterbliebenen,  Pensionen  bezw.  Reuten  nach  Maßgabe  der  {iij  1 — 12  des 
Bcichsgesetzes  betreffend  Unfallfürsorge  für  Beamte  und  Personen  des  Suldatenstaades 
vom  18.  Juni  1901  (Reichsgesetzblatt  S.  211)  mit  folgender  Maßgabe: 

1.  Unter  Abändennik'  des  Artikels  1  1  Absatz  1  und  Absatz  II  Nr.  1  des  Ge- 
•etxes  wird  bestimmt,  daü  bei  dauernder  Dienstunfähigkeit  und  völliger  Erwerbsuniähig^ 
keit  75*/«  des  jihrlidim  Diensteinkonmens  als  Penion  gewährt  weiden. 

2.  Unter  Abänderung  des  Artikels  1  §  fi  Absatz  I  Nr.  2  a  des  Gesetzes  wird  be- 
stimmt, dali  die  Rente  der  hinterbliebenoi  Witwe  nicht  unter  30Ü  M.  und  nicht  aber 
8000  M.  betragen  solL 

3.  Unter  Abänderung  des  Artikels  1  §  6  Absatz  II  de?  Gesetzes  wird  bestimmt, 
daü  die  von  den  Krankenkassen  oder  der  Gemeindeluraukenversicherung  geleisteten 
Emnkenvntenifltnuigen  bis  nuB  AUanf  der  88.  Woche  nach  Sintritfe  dü  Ualilb  «rf  ^ 
Pension  bezw.  Beute  md  den  SiMti  der  Kaeten  des  HeUTerfakieai  in  AandnraB|f  m 
bringen  sind. 

§  8.  IMe  nadi  den  99  1— S  des  genannten  Oeseties  in  Verbindung  mit  §  1  dieses 

StstatS  n  gewährenden  Bivünre  tn  ten  an  die  Stelle  derjenigen  Pensionen  oder  der- 
jenigeB  Witwen-  und  Waiseugelder,  welche  den  Beteiligten  auf  Ghmnd  anderweiter  go- 
setsBcher  Vorsebrift  oder  Ortwtatots  aostebea,  soweit  nicht  die  letsteren  Betrlge  die 
nacil  dem  geeenw  ürtiiien  Statute  zu  gewiihrcnden  Bezüge  tibimteigen. 

Dieses  Ortastatut  findet  laut  fieschloli  vom  gleichen  Datum  entsprechende  An- 
wendung. 1.  auf  die  durch  Priratdienstrertrag  angenoBnenmi  Otflnstrerpfliehteten 
und  st&ndigen  Arbeiter  der  Stadtgemeinde,  welche  in  ntidligBIWtilicil  der  UnfstlTer- 
Sicherung  unterliegenden  Betrieben  beschäftigt  sind, 

8.  snf  sokbe  Kommnnalbeamte,  Dienstverpflichtete  vml  itindige  Arbeiter,  welche 
■ickt  in  relduigeietilid  der  UnMlTeniekerang  oateiilegeBden  Betrieben  besAlftigt 


L  kju,^  jd  by  Google 


Ameawe»ea. 


325 


^ini,  wenn  sie  in  AasfQhmiig  ihm  Bante  diwB  ünidl  eilitteii  haben,  n  1  val  S 
mit  der  Mafigabe,  daß 

•)  die  Beteilitrten,  tofern  der  UiifUlTcrletste  sieht  gemäfi  dea  BeidmnfallTer- 

sicheningsgesetTicn  ^egen  Unfälle  veraichert  ist,  auf  weiteri^chende  Amprüche  gegen 
die  Stadtgemeinde  und  gegen  die  im  g  10  des  Geietiee  betreffend  die  FOiiorge  für  Be* 
ante  usw.  infolge  rm  BetriebraBAUcn  Tom  18.  Jtnd  1901  an^fefllbitai  Penonen  ia 
den  Grenzen  der  und  11  dieses  Gesetze»  pegebenenfallu  ver/.irhf en ; 

b)  die  von  der  Stadtgemeinde  tu  leistenden  Zablongen  nur  ergänzend  neben  die 
dea  b^eiHgleD  Femmea  oder  ihren  ffinterbliebenen  etwa  ang  der  Bdeha-Üafd-  eder 
Invaliden-  und  Allertiventicherung  zustehenden  Leisttinpen  treten,  und  daC  die  be- 
trefiendeu  Penomn  ilire  Ansprüche  gegen  die  ikrufsgeuossenschaft  oder  gegen  die 
Tenieheraagiaaftalt  anf  yeilaagen  ie»  Magiitrati  mit  aUea  gee^lididiea  Mitteln  aa 

Verfo!t;pn  haben: 

'6.  auf  die  Schulleiter,  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  sämtlichen  Schulen  der  Stadt- 
gemeinde,  wenn  aie  in  Amübang  üiree  Berafea  einen  Vnfdl  erlitten  babea,  aiit  der 

Maßgabe,  daD 

a)  die  Beteiligten  auf  weitergebende  Ansprüche  gegen  die  Stadtgemeinde  und 
gegen  die  im  §  10  des  Oeaetaee  betr.  die  Fllraorge  IQr  Beamte  apr.  infolge  tob  Be- 
triebsunfällen vom  IH  Juni  1901  in  den  Qfenaen  der  H  ^0  md  11  dieeai  Geietaea  ga- 
gebenen Falles  versicbun; 

b)  die  Ton  der  Stadtgemeinde  an  leistenden  Zahlungen  nur  ergänaend  neben  die 
den  beteiligten  Personen  oder  ihren  Hinterbliebenen  etwa  gesetzlieh  oder  vertraßrlieb 
auf  Grund  von  Zahlungen,  welche  die  Stadtgemeinde  fUr  die  Betrefienden  aufbringt, 
zustehenden  Leistungen  treten,  und  dafl  die  betreffenden  Personen  ihn  ihnen  geeataiteh 
oder  vertraglieh  zustehenden  Ansprflehe  anf  Yadaagaa  dei  Magiftrati  mit  allea  geeeta- 
lichen  Mitteln  zu  verfolgen  haben; 

4.  auf  die  Feuerwehrmannschaften  mit  der  Maflgabe,  daB  die  „Ordnung  betreffend 
das  Ruhegehalt  der  Feuervvehrmannschaften  und  die  Ftlrsorge  für  die  Witwen  und 
Waisen  der  bei  Ausübung  ihres  Berufes  veronglUckteu  Fenerwehrmannschaften"  Tom 
18.  Dezember  1097  Uemeben  auch  ffmeiliin  Anwendnng  findet,  Mfem  dieae  den  be> 
treffenden  Personen  günstiger  ist. 

Wie  Charlotteuburg  haben  auch  Bruchsal,  Magdeburg,  das  gleichfall»  die 
FBnorge  anf  solche  Beamte  ausgedehnt  hat,  die  in  nicht  der  UnfallTersidierung  unter* 
liegenden  Betrieben  beschäftigt  sind,  Plauen  i.  V.  die  rnfallfUrsorge  für  ihre  Beamten 
geregelt.  Letztere  Stadt  hat  diese  FUrB<trgc  auch  auf  die  ehrenamtlich  tätigen 
Mitglieder  dei  Stadtrates  und  des  StadtverordnetenkoUegiu  ms,  sowie 
der  Ausschüsse  ausgedehnt.  Bei  Aufhebung  oder  Beeinträchtigung  der  Erwerbs- 
fähigkeit wird,  je  nachdem  diese  bis  zu  einem  halben  Jahre  oder  länger  dauert,  eine 
tägliche  oder  jährliche  Rente  gewährt,  und  zwar  in  Höhe  Tun  a)  12  M.  bzw.  4000  H. 
bei  völliger  Erwerbsunfähigkeit,  b)  Ifi  M  ,  bzw.  i'AltM.)  M.  bei  völliger  Hilflüsis^keit,  die 
fremde  Wartung  und  Pflege  nötig  macht,  c)  einem  Teilbetrage  von  a)  bei  teilweiser  Er- 
werbsunfähigkeit, je  nach  dem  Maüe  der  Einbuße  der  Erwerbsfähigkeit  dnreh  den  UnftfL 
Die  Hinterbliebenen  erhalten  ein  Sterbegeld  von  50()  M.  und  eine  Rente,  und  zwar  die 
Witwe  121)0  M.,  jedes  eheliche  Kind  bi.s  zum  Ablauf  des  Monats,  in  dem  das  18.  Lebens- 
jahr vollendet  wird,  oder  bis  zur  früheren  Verheiratong  600  M. 

Ein  ähnliches  Statut,  wie  das  in  Charlnttenburg  erla-ssene.  besteht  bereits  in 
Aachen,  Barmen,  Bochum,  Breslau,  Essen,  Halberstadt,  Heilbronn, 
Leipzig,  davon  haben  Aachen,  Barmen,  Mam,  Halbentadti  Heflbroan  die  FBnoiga 
aaeh  anf  andere  Angeetellte  aaagedehBt 


Armenwesen. 

Deatsches  Beloh.  Novelle  zum  Gesetz  Uber  den  Unterstütznnga- 
woknsitz.  Am  25.  April  1907  legte  der  Reichskansler  den  Entwurf  eines  Geietaea 
lUber  die  Aenderaag  dee  Geeetaea  Uber  dea  Uatentütaangiwohnrita  dem  Beiehitef 
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•nit  ut  zur  BetddiiJlfassung  vor,  nachdeni  der  Entwurf  Tom  28.  Not.  1903  —  der  im 
tibrigcn  in  der  neuen  Vorlatje  einfach  rt  pruduTiii'rt  war  —  unerledi^  geblwiMa  WW. 

Die  Novelle  wurde  im  lierieht.-ijulir  nii  ht  mehr  verabschiedet. 

Hanborf.  Oesets  Uber  das  Armenweseu  vom  11.  September  1907.  Di« 
Verwaltuntf  des  Armenwesens  in  ITaniburi,'  fiibrt  die  Rizeichnung  Allgemeine  Armen- 
anstalt; ihre  Leitung  liegt  dem  AruK  nkullt^'ium  ob.  Das  Armeukollegium  besteht  aus 
drei  Senatamitgiiedem,  einem  von  der  Finanzdepntatioii  abgeordneten  Mitglieds  und 
fünfzehn  von  der  Bürgerschaft  gemäC  sj  6  des  Gesetz  8  über  die  Organisation  der  Vt  r- 
waltung  vom  2.  November  18%  für  eine  fünfjährige  Amtsdauer  gewählten  Mitglitdt  ru. 
Von  den  von  der  Bürgerschaft  gewählten  Mitgliedern  scheiden  jährlieb  drei  aus.  Dem 
ÄrmenkoUegium  steht  auch  die  Oberaufsicht  Uber  die  milden  Stiftungen  zu.  Du»  Ge- 
biet des  Ortsarmenferbandes  Hamburg  ist  in  Armenkrei.se,  jeder  Armenkreis  in  Amjen- 
beorke  eingeteilt.  Zu  I  ini  m  Annenkreis  sollen  nicht  mehr  als  12  Annenbezirke 
gehSren,  und  die  Zahl  der  in  einem  Armeubezirk  tätigen  Annenpfleger  soll  ia  der 
Regel  15  nicht  übersteigen.  Das  Organ  des  Armenkreises  ist  die  Armenkrei»» 
Versammlung.  Diese  besteht  au»  dem  Kreisvorstehcr  als  Vorsitzendem  und  den  Vor- 
atelieni  der  ettintlichen  den  Armenkreis  bildenden  Bezirke  oder  deren  Stellrertretem. 
Die  Annettkreifremnimlnng  tritt  in  der  Regel  einmal  Im  Monat  nuammen.  Das 
Or[,'rin  des  Armenhe/irks  ist  die  .\rni(nbezirksversammlung.  Diese  besteht  aus  dem 
BesirkBVorsteher  als  Vorsitz  ndem  und  sämtlichen  Armenpflegem  des  Bezirks.  Die 
Sitinngen  finden  in  der  Regel  einmal  im  Monat  statt;  an  den  Sitsnngen  nimmt  der 
Armenarzt  mit  beratender  Stimme  teil.  Die  .\rmenkreis Vorsteher  werden  von  dem 
ArmenkoUegioBt  ans  der  Zahl  der  von  der  Bürgerschaft  gewählten  Mitglieder  gew&hlt. 
Die  AmcnbezirksTorsteher  werden  Ton  dem  ArmenkoUegiam  ans  drei  Ton  der  ra- 
itftndigen  Armenkrei-iversnuimlung  vorgCM  blajrenen  Personen  auf  die  Dauer  von  vier 
Jahren  gewählL  Die  Armenpiieger  werden  von  der  ArmenkreisTenammlung  aus  je  2 
Ton  der  ArmenbezirkSTenammlvng  vorgeschlagenen  Personen  anf  die  Daner  Ton  ritr 
Jahren  jrewählt.  Den  .\rmenpflegeni  lit  j^t  die  unniittelbure  Auf-iilit  üIkt  di«-  Ariii.n 
und  die  Fürsorge  für  diese  ob.  Einem  Armenpiieger  sollen  in  der  Begel  nicht  mehr 
als  sechs  unterstützte  Parteien  nnterstellt  werden. 

Auf  Vorsrhlag  einer  .\^rnif nhi  zirksversammlunfr  können  für  deren  Bezirk  von  der 
Armeukrcisversammlung  volljährige  Personen  weiblichen  Geschlechts  als  Helferinnen 
beigfeordnet  werden,  wdehe  die  Armenpiieger  in  den  diesen  obliegenden  Angelegenheiten 
zu  unt( Tsti'it/eii  haben.  Der  l?»zirksvorsteber  kann  den  ITelferinnen  mit  ihrer  Zu- 
stimmung einzelne  ArmenpÜegelüUe  zur  selbständigen  Wahrnehmung  Übertragen.  Die 
Helferinnen  kSnnen  mit  ihrer  Zustimmung  an  den  Sitzungen  der  BerirlnTeiMmralnasen 
mit  berat'  ndf-r  Stimme  zugezogen  werden.  An  den  Beratimiren  der  Bi  zirksversamnilung 
Uber  die  den  Helferinnen  zur  selbständigen  Wahrnehmung  übertragenen  Angelegen- 
beiten  sind  die  Helferinnen  stets  befiigt,  mit  besebiieSender  Stimme  teilmuiebnien.  j 

Die  Hcwillijurung  von   Tut«  r-tiltzungen  in  offener  .^rmenpflei^e   bes(  hlidlt    die  ! 
Bezirksvcrsammluug;  über  die  lkwilligung  von  Unterstützungen   in   geücblussener  i 
PHege  oder  durch  Ueberweisnng  in  die  KffentCebe  Waieenpflege  bescblielt  die  Kreis- 
Tersanimlnng. 

lieber  Beschwerden  gegen  Beschlüsse  der  Bezirksversammlung  entscheidet  die 
KreisTersammtang,  Uber  Beseh werden  gegen  die  BescblUsse  der  ErdsrenaaindaBip 

entscheidet  das  .\rmet)kollefrium. 

Wer  selbst  oder  in  der  Person  seiner  Angehörigen  aus  öffentlichen  Annenmitteln 
unterstützt  wird,  kann,  soweit  dieses  zur  Beseitigung  oder  Verminderung  der  beatehen* 
den  nilfsbedürftigkeit  erforderlirh  ist,  durch  HesrhlnU  der  K  o  ni  m  i  s  s  i  o  n  für  das 
Armcuarbeitswesen  zur  Verriehtunjj;  einer  seiner  Kräfte  an»;«  inesscnen  Arbeit  an- 
gehalten werden.  WeiijiTt  sich  dt-r  l'nterstiitzte,  die  ihm  von  der  Kommission  an- 
gewiesene \rbi  it  zu  verrichten,  so  kann  der  Hesehluli  der  Konimi-sion  durch  .\nw  f  iidnni; 
unmitlelbun  Ti  Zwuntri's  volistnckt  werden.  Zu  dem  Zwecke  kann  der  Unterstützte  auch 
gegen  sein- u  \\  illi  n  m  .iner  .\rmenarbeitsanstalt  untergebracht  werden.  In  den  Fällen 
einer  nur  durch  vorUber;.'p)iende  Umstände  Terursachteu  Hilfsbedttrftigkeit  finden  dieae 
Vorschriften  keine  Anwendung. 

Die  Kommission  besteht  aus  einem  Senatsmitgliede  des  Armenkolle^ums  als  Tor- 
sitzendem  sowie  zwei  der  Ten  der  Bürgerschaft  gewählten  Mitglieder  des  KoUegioma 
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und  rwci  Annenbczirksvorstchem  oder  Annenpflcjfern  als  Bcisitzprn.  Mindr'itfMis  eiuftr 
der  BeiüUer  mafi  die  Fälligkeit  Eum  Eichteramte  besitzen.  Die  Mitglieder  der 
XoBUBiniom  werden  tob  Ameokdlegiuii  «nf  «He  Dauer  eine*  Jahres  im  Toram  be> 

stimmt.  In  gleicher  Weise  wird  die  erforderliche  Anzahl  von  Stellvertreteni  bestellt 
and  bestimmt,  in  welcher  Beihenfolge  die  ätellvertreter  an  titelle  verhinderter  Mit- 
glieder eiiuatoetni  haben,  Neuwahlen,  welche  im  Laote  eines  Jahres  dnrdi  das  Ans» 

scheiden  von  Mitgliedern  oder  Ste  llvertretern  erfordt  rlich  wcnicii.  «  rfolgen  för  den  Rest 
des  Jahres.  Die  Kommisnion  ist  nur  bescbluüfähig,  wenn  söuitüche  Mitglieder  oder 
•n  Stelle  Twrhinderter  HitgUeder  StellTertreter  in  Mitepreehender  Zahl  anwesend  rind. 

Die  P'ntscheidiintr  d»r  Kommission  ergtht  auf  (Jniml  mündlicher  Verhandlungen. 
Die  Kommission  ist  berechtigt,  Zeugen  cu  veruehmen  und  zu  beeidigen.  Vor  der  Eni- 
scheidnag  ist  den  Ünterstfttiten,  gegen  den  da*  Verftdmn  sieh  richtet,  Gelegenheit  sor 

Aeofiemng  r.n  irfben.  Der  Unterstützte  ist  berechtigt,  in  der  Verhandlung  mit  einem 
Beistand  zu  erscheinen.  Auf  die  Beistände  finden  die  Vurnchriften  des  g  167  ZPO.  ent- 
sprechende Anwendung.  Zn  einer  die  ArheitsplUeht  feststellenden  Entseheidoig  ist  eine 

Mehrheit  von  vier  Stimmen  erfonl^^rlich.  Gegen  i-ine  solche  Entscheidung,  welche  mit 
Örüudeu  zu  versehen  ist,  findet  Beschwerde  au  den  Senat  statt;  sie  ist  auch  vor  den 
ordentlichen  Gerichten  im  Wege  der  Klage  anfechtbar.  Die  Klage  ist  gegen  den  nnter- 
stUtzenden  AnnenvorlKind  zu  richten.  Auf  das  Verfahren  finden  die  §§  2,5ff.  des  Ge- 
setzes betreffend  da;>  Verhältuis  der  Verwaltung  zur  Kechtspflege  vom  25.  April  1879 
entsprechende  Anwendung. 

Die  Vollstreckung  erfolgt  durch  den  unterstützenden  Arnienverband.  Die  Polizt  i- 
verwultungen  sind  vcrptiichtot,  die  zur  Durchführung  der  Vullstreckung  etwa  erfurder- 
liche  Uilfe  zn  gewähren.  Die  VoUstreckong  wird  durch  Einlegong  der  Beschwerde  an 
den  Senat  oder  durch  Erhebung  der  Klage  vor  den  nrdi  ntlichen  Gerichten  nicht  auf- 
gehalten. Nach  Erhebung  der  Klage  kann  jedoch  das  Gericht  auf  Antrag  oder  von 
Amts  wegen  den  Aufschub  oder  die  Unterbrechnng  der  VoUstreckong  anordnen. 

Die  Vollstrei  kung  des  Beschlusses  ist  aufzuheben,  sobald  seine  gesetzlichen  Voraus- 
setzungen weggefalleu  sind,  oder  nach  dem  Ermessen  der  Behörde  die  weitere  Aufrecht- 
erhaltnng  des  Arbeitszwanges  nicht  mehr  erforderlich  erscheint.  Der  UnterstQzte,  gegen 
welchen  der  Beschluß  sich  richtet,  kann  jederzeit  bei  der  Koniinissidn  für  das  Aruien- 
arbeitswesen  die  Aufhebung  der  Vollstreckung  des  Beschlusses  beantragen.  Doch  ist 
die  Kommission  ca  einer  solchen  Entscheidung  nur  Terpflichtet.  wenn  seit  der  Fassung 
des  Beschlusses  oder  seit  der  Ablehnung  eines  Antrages  auf  Aufhebung  des  Beschlusses 
mindestens  drei  Monate  verstrichen  sind.  Wenn  der  Unterstützte  in  einer  Aruieuarbeits- 
anstalt  nntergebracht  ist  und  die  Unterbringung  dn  Jahr  gedauert  hat^  so  hat  die 
Kommission,  bevor  sie  das  Fortbestehen  der  Voraussetzunircii  für  die  Arheitspfliclit  fest- 
stellt, dem  Unterstützten  durch  eine  mindestens  sechs  .Vluuule  dauernde  Unterbrechung 
der  Unteri>ringnng  (Gelegenheit  zur  Erbringung  des  Nachweises  zu  geben,  daß  die 
Voraussetzungen  für  die  Vullstreckung  des  Beschlusses  iii  lif  iiif-br  l)estehen.  Auf  dos 
Verfahren  und  die  Anfechtung  der  Entscheidung  linden  die  Vorschritten  des  Abs.  3  ent- 
sprechende Anwendung. 

Der  erzielte  Arbeitsverdienst  ist.  soweit  er  niclit  zur  Deckung  der  Unterbringungs- 
kosten erforderUcb  ist,  zum  Unterhalt  der  Famüieuaugebörigeu  zu  verwenden  und, 
falls  solche  nicht  Torirnnden  sind,  dem  Untergehraehten  bei  dessen  Entlsasnng  ausin- 
hlndigen. 

üefientliche  Unterstützung  wird  nur  Hilfsbedürftigen  gewährt.  IlilfsbcdUrftig  im 
Snne  des  Hamburgisehen  Gesetzes  ist  (laut  §  18),  wer  seinen  notdürftigen  I  nterhalt 

weder  aus  eigenen  Mitteln  oder  Kräften  noch  aus  ihm  von  anderer  Seite  zur  Verfügung 
gestellten  Mitteln  zu  bestreiteu  vermag.  Wird  eine  Ehefrau  oder  werden  eheliche  oder 
diesen  ^^eiehstehende  Kinder  unterstützt,  so  gilt  das  Familienhanpt  auch  wenn  die 
Unterstützung  ohne  oder  gegen  seinen  Wüllen  gewährt  ist,  in  der  Person  seiner  An- 
gehörigen als  unterstützt,  es  sei  denn,  daß  die  bei  (lewähruug  der  Unterstützung  an- 
genommene Hilfsbedärftigkeit  nicht  vorgelegen  hat.  Im  Falle  der  Unterstützung  von 
Kindt  rn.  welche  in  bezug  auf  den  Erwerb  und  Vt  rlu-^t  des  Untersttttaungswohnsitisa 
selbständig  sind,  tindct  diese  Bestimmung  keine  Anwendung. 
Dieses  Gesetz  trat  am  1.  Januar  1908  in  Kraft. 

Säne  Würdigung  des  Oesetnea  giht  Senatssekret&r  Dr.  Buehl  in  der  Zeitschrift 
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für  das  Armcnwcpcn,  VIII.  Jahrp:.,  Oktober  1907  (S.  294 ff.).  Er  bemerkt,  daß  <Uc 
Gegner  des  ArbeitszwaDges  in  den  Verbandlangen  der  Bdrgeracbaft  die  rechtUcbe  Za- 
llMigkeit  der  Xafevgel  fmerHrtert  lieBen,  und  das  Beidu^nitizamt  vom  Standpnakt  dM 

Reichsrecht«  keine  Bedenken  erhoben  hat;  dagegen  sei  mit  großem  Nachdruck  der 
Standpunkt  vertreten,  dalS  der  Arbeitszwang  mit  dem  Gebte  der  KeichBgesetcgebong 
unvereinbar  sei.  Die  Freunde  der  Mafiregel  hätten  »le  als  eine  notwendige  ultima  ratio 
erachtet,  weil  die  Beschaffung  einer  dringenden  Forderung  des  Staatswohls  entspreche, 
das  höber  stehen  müsse  als  das  Recht  des  einzelnen.  Buehl  stellt  es  als  zwe^eihaft 
hin,  ob  bei  der  Fülle  der  Kantelen  der  Arbeitszwang  in  der  Praxis  wirfcmi  werden 
knnne.  Einem  Mißbrauch  beuire  wohl  schon  Abs.  3  und  4  des  §  21  vor.  wonach  die 
Entscheidung  der  Kommission  für  das  Armenarbeitswesen  im  Wege  der  Klage  vor  den 
ordentlichen  Gerichten  anfechtbar  ist  BilMr  loldien  Klage  liegt  die  Vorschrift  des 
Artikels  89  der  Hamburgisrhen  Verfa.ssung  jriigninde,  wonach  die  Verwaltungsbehörden 
TOn  jedem,  der  sich  Uureh  ihre  amtliehfii  Handlungen  in  seinem  Privatrecht  verletzt 
glaubt,  auf  EntsdÜLdigung  oder  Genugtuung  gerichtlich  belangt  werden  kOnnen.  Gegen 
den  Arbeitszwang  schreibt  Fischer -Hamburg  in  der  „Kommanalen  Praxis"  (1907, 
Nr.  H4).  Er  bezeichnet  den  Arbeitszwang  als  rechtlich  unzulässig  and  auch  mit  RQick- 
lieht  auf  die  Einheitlichkeit  der  Gcsetzgebong  im  Deutschen  Reiche  nicht  wünschens- 
wert. Die  Bestimmungen  würden  sich  femer  auch  nicht  als  rweckmäßig  erweisen,  dn 
die  Kosten  de»  Unterhalts  in  der  Hamburgischeu  Armenarbeitsanstalt  höher  seien,  aJa 
der  zu  erwartende  Arbeitsverdienst  Internierter.  Während  der  Staat  jetzt  nur  die  An- 
gehörigen säumiger  Km&hmngspfllchtiger  unterstützt,  müsse  er  nach  Einführung  des 
Arbeitszwanges  auch  den  säumigen  Emihningspflichtigen  selbst  zum  Teil  unterstützen ; 
die  Hilfsb«  ilUrftigkeit  werde  aber  durch  den  Arbeitszwang  nicht  vermindert,  sondern 
Termehrt  und  der  Arbeitszwang  gewinne  dadurch  ganz  offen  den  Charakter  einer  Strafe. 
Dies  sei  aber  nach  dem  einstimmigen  Urteil  aller  Rechtsgelehrten  unzulässig. 

XXTII.  JabresrerMaunlug  des  dentteiien  Tereins  fftr  AnMaplIece  u4 

WoUtttigkeit,  in  Biteiineh,  19.— SO.  Sqitemiwr  1907.    Der  OesdilltafBlutr  4m 

Vereins,  Stadtrat  Dr.  Münsterberg-Berlin  sprach  über  das  amerikaninche 
Armenwesen.  Die  Versammlung  beMhiftigte  «ich  dann  sehr  eingehend  mit  dar 
Frage  der  BernfsTormundsehaft,  ohne  diii  «•  bei  der  Mannigfaltigkeit  der  Bnt- 
wicÜung  in  den  verschiedenen  Bundesstaaten  BMI|[^ch  war,  zu  einem  g^ifbaren  Er- 
gebnisse in  gelangen.  Nach  den  Referaten  von  Prowssor  Dr.  Klumker-Franlifnrt  a.  M. 
md  Dirdtor  Dr.  Petersen-Hanburg  spradi  tidi  der  Verein  emeot  dafitr  aus,  es  sei 
geboten,  die  ehrenamtliche  Vormundhchaft  durch  ein  System  beruflirher  Vormundschaft 
ZU  eigiuen  and  die  hindernden  landesrechtlichen  Vorschriften  zu  beseitigen.  Die 
berufliche  und  faehliebe  Ausbildung  in  der  Armenpflege  behnadeltea 
Dr.  la- V  y  -  Berlin  und  Stadtrat  v.  F  r  a  n  k  e  n  b  e r  g -  Braunschweig,  wobei  h.  die  Not- 
wendigkeit und  Bedeutung  einer  solchen  Ausbildung,  y.  F.  die  Mittel  ihrer  DarchfUhrony 
daistellte.  Die  Versammlung  eifcllrte  eine  gründlichen  VofUldnng  aUgemda  fBr  nOti^ 
nnd  wünschte  auch  für  ehrenamtliche  Organe  die  HS^dlkeit  einer  eingehenden  Be- 
lehrung und  Beratung,  während  für  Berufsbeamte  eine  fsebgemtfie  Schulung  anbedisg;t 
Terlangt  wurde.  Der  ZentrataussehuB  wurde  beauftragt,  eine  KommiwioD  mit  der 
weittTi  n  Bearbeitung  der  Frage  zu  betrauen.  Dr.  Lohse-Hamburtr  <iiid  Dr. LoBShof  f- 
Berliu  gaben  einen  Ueberblick  Uber  den  Stand  der  Bewegung  zugunsten  der  Kinder- 
heil«  und  Erbolungsatfttten  t.  8.  98. 

Arbeiter  als  Armenpfleger.  Schon  bei  der  27.  Jahresversammlung  des  deutschen 
Vereins  fttr  Armenpflege  und  WobltKtigkeit  am  19.  und  90.  Septembcar  1907 
wies  Dr.  W'  e  y  d  m  a  n  n  -  Straßburg  unter  allgemeiner  Zustimmung  darauf  hin,  daC  man  bei 
der  Auswahl  der  ArmenpHeger  nicht  nur  die  besitzenden  Klassen  ins  Äuge  fassen  dürfe, 
sondern  dafi  die  Kreise  der  arbeitenden  Klassen  viel  stärker  herangezogen  weidea 
müßten,  die  durch  ihren  Lebensgang,  vielfach  auch  durch  ihre  Teilnahme  an  organl> 
sierter  gewerkschaftlicher  Arbeit  und  dergleichen  geschult  seien  nnd  den  Verhältnisaea 
der  Armen  sehr  viel  näher  ständen.  Die  städtische  Armendepotation  in  Cöln  bat  sidi 
diesen  Gedanken  zu  eigen  gemacht  und  den  Wunsch  ausgesprochen,  daB  geeignete 
Männer  aus  dem  Stande  der  Arbeitnehmer  sich  an  der  Ausübung  der  öffentlichen  Armen- 
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pflege  beteiligen  mGcbtcn.  In  anderen  St&dten,  z.  B.  in  StraOburg,  bat  man  dnut 
sehr  gute  Erfahrungen  gemacht;  man  «orgt  dort  nnch  für  swedunftfiige  AnabildoBg  der 

Armenpäeger. 

Arzturahl,  freie,  für  Kranke.  Bei  der  1906  durchgeführten  Reorganisation 
des  Armenwesens  su  Straßbnrg  L  E.  wurde  die  freie  Aretwnlil  den  Annen  ge- 
rtattet  An  SIelle  d«r  nenn  Ckncindeinte,  die  getrennte  8prechitand«n  für  Anw  tb- 
hielteu,  traten  nunmehr  alle  in  StraDhurg  praktizierendt-n  AtTztc.  Die  anfangs  geltosd 
gemachten  finanziellen  Bedenken  erwiesen  sich  als  unbegründet,  da  der  AerstereniB 
mit  der  Stadt  dam  besonderai  Tteif  abtehkil  imd  eine  Gamti«  fibemakm,  daB  ein« 
bestimmte  Summe  an  Arzthonorar  nicht  tiberschritten  werden  Wttlde.  In  Streitfällen 
entidieidet  ein  paritätisches  Schiedsgericht.  Die  bisherigen  Q«nMinde-(Besirksannen-) 
Aflfzte  sind  nebst  dem  Stadtarzt  die  Vertraaenslrste  des  Armenamts.  Antbonorar  ist 
wie  folgt  festgesetzt:  für  Konsultationen  1  M.,  nacht-s  2  M,  ftir  den  Resiuh  l,fi(1  M., 
nachts  '6  M.  Als  obere  (irenxe  ist  der  Beredmnngsmodas  der  Kxaniienkassen  angenommen : 
8  IL  pro  Familie  nd  Jahr,  4  IL  pro  ISasdelaheiide  nnd  Jahr.  Uebenehrelten  die 
Honnrarfnrdfrungen  den  HörhKtbetrag,  der  auf  Qrund  dieser  Berechnungsweise  fest- 
gestellt wird,  so  tritt  bei  allen  Aenten  eine  proportionale  ErmäAigoag  ihrer  Gebühren 
ein.  Sedis  geprüfte  Kranit sinehweatera  und  aehn  Ibnspflegerimien  wnrden  Vom  Armen- 
amt  fest  angeetelK  und  weidai  tob  den  Aasten  den  Armen  sagewieien,  die  ihrer 
bedürfen. 

Pnmeniwtelllfniv.  In  einer  Teiflgimg  dea  prenlHaehett  VinisterB  des  Innern 

vom  28.  Mai  1907  heißt  e«  Uber  Frauen  als  Wai.senpflegerinnen  nnter  anderem:  „Die 
mit  der  BesteUnng  von  Frauen  au  Waisenpflegerinnen  gemachten  i^rfahrungen  sind  so 
erfrenlieh,  d«B  der  geg«i  diese  Malnehme  woU  mehr  ans  Torwtdl  als  ans  saehUdien 
Gründen  gerichtete  Widerstand  überwunden  werden  muß.  Der  hohe  Wert  des  Waisen- 
pflegerinnenamtes  wird  in  den  Berichten  sowohl  der  Justia-  wie  der  Verwaltungsbe- 
Mkden  fest  aller  Piorinaen  beMugt;  unter  dem  ratreffenden  ffinweis  darauf,  daB 
Frauen  besser  als  Männer  verstehen,  die  lur  Pflege  junger  Kinder  geeigneten  Familien 
auszuwählen  und  Lebenshaltung  und  Erziehung  der  Kinder  zu  beaufsichtigen,  wird 
namentlieh  T<m  einem  der  Herren  Oberpriaidenten  über  die  erftwolidien  Wi^ngen 
berichtet,  die  sich  aus  der  ausgedehnten  Anwendung  dieses  Instituts  ergeben  haben. 
In  grüüeren  Städten  der  betreffenden  Provinz  ist  jedem  Stadtbezirke  eine  Waisen- 
piegerin  angetettt;  in  Ueinerea  Gemeinden  vntenriehen  rieh  die  Bhefhinen  der  Waisen« 
rätc  der  gleichen  Aufgabe.  Derartige  Maßnahmen  werden  sieh  zur  allgemeinen  Verbreitung 
eignen.  In  Anerkennung  der  Bewährung  der  Frauen  als  Waisenpflegerinnen  hat  auch 
der  Herr  Jnstfnminiater  den  Vermnndeehaflerlehtern  empfohlen,  Franen  hinflger  ab 
Vormünder  zu  bestellen." 

An  der  Leitung  des  Armenwesens  ist  eine  Frau  in  Offenburg  i.B.  beteiligt 
Anf  dem  12.  SeUeewig-Hobteinisdien  Stidtetag,  7.  n.  &  JTnni  1907,  sprMh 
Stadtrat  N  i  s  s  e  n  -  Neumünster,  über  die  Heranziehung  der  Frauen  zur  Offent- 
liehen Armen-  nnd  Waisenpflege  nnd  führte  u.  a.  aus,  mit  dem  Triumphznge 
dee  Elberfelder  Armensystems  durch  fest  gans  Dentaehland,  sei  ancb  die  AngUederang 

der  Froncntatigkeit  an  die  öffentliche  Armenpflege  bekannt  geworden  nnd  zur  Ein- 
fUmmg  gelangt.  Oftmals  aber  hätten  die  Frauen  mehr  neben  der  Armenverwaltung, 
ab  mit  ihr  gewirkt,  nnd  man  aei  gegenseitig  nidt  orientiert  gewesen.  Daher  sei  die 
amenpflegeriflche  Fraoentätigkeit  der  Öffentlichen  Armenpflege  organisch  anzugliedern, 
die  Frau  also  als  Armen-  und  Waisenpflegerin  gleichberechtigt  und  gleichverpflichtet 
mit  den  mianlidien  Pflegen  im  Dienste  der  Qmiefaide  «ffentiieh  ansostellen.  CM» 
das  ehren-  oder  berufsamtlich  geschehe,  sei  eine  Frage  der  Zweckmäßigkeit.  Jedenfalls 
müsse  aber  die  Anstellung  im  £inTerständnis  mit  den  Bezirksvorstehern  geschehen, 
anek  seien  die  Franen  aorgflOtig  annmwihlcn  nnd  ebenso  die  Vntersttttznnt^älle,  die 
man  ihnen  zuweise. 

Organisation  der  Armenpflege.  Düsseldorf,  JSeuordnung  des  Armen- 
wetena.  Znm  Zweeke  der  Dnrehflhmng  hanptsleUidi  der  offenen  Armenpflege  ist 
für  Düsseldorf  eine  mit  dem  1.  April  1907  in  neuer  Fassung  in  Kraft  getretene 
Armenordnung  mit  AusfUhmngsbestimmnngen  erlassen,  die  nach  dem  Vorbilde  der 
Bberfelder  Armenordnong  von  1851  unter  Herandehnng  von  ehrenamtlich  titigen 
Birgen  und  Bflfgerinnen  der  Stadt  eine  Okgantantioa  idaft^  deren  Tendeos  aal 
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Desentnliiierang  und  IndividuaUiieniiig  gerichtet  ist.   Die  Stadt  D.  ist  in  Annear 

bezirke,  und  diese  sind  wieder  in  Quartiere  geteilt:  an  der  Spitze  der  Bezirke  stobt  ein 
Bezirksvorsteher,  die  Qnartiere  werden  von  Annenptlegem  oder  A  rnunpIicjjtTiuuen  ver- 
waltet. Die  oberste  Leitung  des  Armenwesens  liegt  in  den  TTanclen  der  städtischen 
Armendeptifation  unter  dem  Vorsitz  de?  Oberbiirtrernieisters  dder  eineiS  von  ihm  be- 
stiuiQiteu  Bei^ttirdncten.  Der  Vorsitzende  erledigt  die  laufenden  Gesciiiifte  der 
Dqnitation.  bereitet  ihre  Beschlüsse  vor  und  bringt  sie  zur  AuaftUunm^.  Znr  Ao*- 
ttbung  dieser  Tätigkeit  bedient  sich  der  Vornitxendc  der  „städti'^ehen  Araienverwaltunjy". 

Die  neue  Armenurdnun^r  ermöglicht  eine  genaue  PrUfuii^'  eines  jeden  Unler- 
fUttmilgsfalles  durch  Organe,  die  mit  den  (SrtlioheB  nsd  persönlichen  Verhältniasea 
genau  vertratft  sind;  anderseits  erfordert  sie  eine  sehr  große  Zahl  von  ehrenamtlich 
tätigen  Personen.  Trotzdem  sind  die  Armenpfleger,  namentlich  bei  der  lebh^ 
fluktuierenden  Bevölkerung  einer  großen  Industriestadt,  nicht  immer  in  der  Lage,  die 
Untersnchnng  tmd  ikbandlung  der  UnterstUtzangsfälle  in  erschöpfender  Weise  eintreten 
zu  lassen.  Die  Stadt  Ofisseldorf  ist  deshalb  dazu  Obergegangen,  zwecks  Unterstützung 
der  Armenpfleger  besoldete  Armen-Kontrollbeamte  anzustellen,  die  aabm 
ihren  «idereii  Obliegenheiten  je  nach  Bedarf  dM  Fehlende  aaduobolen  haben. 

In  der  ttberwiegenden  Mehrzahl  der  HU«  whd  die  UntentfitEnng  durch  Geld 
gewährt.  Handelt  es  sich  um  eine  einmalige  Unterstützung,  ?o  reicht  der  Armenpfleger 
ein  achriftliches  (formularmäßiges),  vom  BesirksTorsteher  mit  nnteraeichnetea  Gesuch 
mOgliebBt  dnreh  den  cn  ünterstlltzenden  persönlich  der  ttBdtiMben  ArmenTennaltung 
«in.  Ueher  das  Gesticli  entscheidet  namens  der  Deputation  der  Vorsitzende.  In 
dringenden  f  &Uen  und  in  geringem  Umfange  kann  der  Armenpfleger  mit  Zustimmung 
dei  BesirksTonrtehers  sofortige  üntersttttxnng  eintreten  lusen.  ohne  diese  Zustimmung 
nur,  wenn  (Jtfalir  im  ^'l  rxuiri'  ist:  jedenfalls  ist  der  Fall  dem  Bezirksvorsteher  un- 
verzüglich anter  Angabe  der  (iründe  mitzuteilen  und  auf  der  nächsten  der  allmonatlich 
stattfindenden  BesirksTersamnlimgeii  voraotragen.  Weist  der  Amenpfleger  einen 
Cf  Mich^tciler  ab,  so  hat  er  dies  ebenfalls  dem  BesirksTorsteher  nater  Angabe  «ler  Orttade 
möglichst  bald  mitzuteilen. 

Wird  dne  laufende  ünterstQtzanif  erforderliefa,  so  begibt  sieh  der  BBUMbedflrftige 
mit  einem  Melde«<chi  in  des  .\rTiirii|if1i  r<  zwi  ck^  F  ■-(sti  llimt^  seines  Uuterstütznngs- 
wühnsitzes  zur  städtischen  Armeuverwuituug;  diesen  Schein  bringt  der  Hilfsbedürftige 
dem  Annenpfleger  snrllek,  der  nun  die  nStigen  Erhebungen  anstellt  vnd  das  Brgelniit 
in  einen  Fraiiehoi^ni  cinfräi^f.  in  den  aimh  sjuitere  Verändernnijen  cinztitragen  sind. 
Sodann  fuhrt  der  Armenpdeger  Uber  die  Gewährung  der  laufenden  Unterstützung  einflK 
Beachlnfl  der  Besirksrersammlnng  herbei.  Diese  Besdilflsse  werden  in  einem  ProtokoU- 
hiii  li.  dem  goirenanntcn  Hczirkshnrh ,  niedergelegt  und  der  Armende piitatii.n  zur 
Genehmigung  unterbreitet.  Daneben  besteht  natürlich  das  Kecht  der  Deputation,  über 
Gesuche  sdbstlndlg  >v  entscheiden. 

Vür  die  Geldnnterstiitzung  werden  von  der  Stadtverordnetenversammlung  Ilöobst- 
afttze  festgesetzt,  deren  Abänderung  durch  diese  Versammlung  je  nach  der  allgemeinea 
virtsehaftlichen  Lage  lieseUoesen  wMden  kann.  Die  sur  UnterstStannif  bewilligten 
GeMhi'triiLTc  werden  anf  Anweisunir  des  Vorsitzenden  der  Armendeputation  seitens  der 
Stadtkasse  au  die  Bezirksvorsteber  gezahlt.  Die  Bezirksvorsteher  übermitteln  diene 
Betrilsre  den  betreffenden  Armenptlegem,  die  die  einzelnen  Untersttttanngsh^rKg»  fftr 
den  Zeitraum  von  höchstens  einer  Woche  an  die  Tlilfsbediirfti^ren  aushändigen. 

An  Stelle  von  (ield  können  auch  Lebensmittel  und  Feuerung  gewährt  werden. 
Anstatt  laufender  Geldunterstiitzung  M-erden  diese  Gegenstände  in  der  Welse 
gewährt,  daD  der  Armenpfle;;er  dem  Hilfsbedürftigen  einen  Gutschein  auf  den  Namen 
eines  ihm  bekannten  Kaufmannes  ausstellt.  Die  Bezahlung  von  Lieferungen  auf  Grund 
dieser  (iutscheine  erfolgt  durch  den  Armenpfleger.  der  die  verausgabten  Betrftge  doidl 
das  Bezirksbuch  zwecks  Erstattung  nachweist.  In  einer  Reihe  von  Füllen  wird  der 
vorhandenen  Hilfsbediirftigkeit  in  geeigneter  Weise  durch  Gewährung  vou  Gebrauchs- 
gegenständen (il>  ;i'  H.  MüIh  I,  Kleidung  und  dergleichen)  abgeholfen.  Die  Üewfthnmg 
erfolgt  auf  Vorschlag  des  Armenpflegecs  unter  Vermittiong  des  BesirksTonteheia  durch 
die  städtische  Armenverwaltnng. 

Die  Hilfe  der  Armenärzte  wird  durch  den  Armenpfleger  oder  den  BezirkSTorstehnr 
mittels  schriftlichen  Ersncbens  Teranlattt.  Der  Armenarst  verordnet  die  nfitigen  Etil* 
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mittel,  die,  wwdit  äe  In  Apotheken  md  Drogerien  erhlKHeh  rind,  unter  Yorlnge  da« 

Rpzpptps  aus  jedpr  Apotheke  oder  Dmirerif  niifscMnrfs  cntnommon  werden  l^fjffffifn, 
während  andere  Heilmittel  (Bruchbänder,  Brillen  und  dergleichen)  auf  Qnind  einer  Be> 
aeheinigimg  dee  sutlndigen  AmenenteB  dnreii  yemittinng  der  etldtieehen  Armen* 

yprwaltunp:  ^leliefert  werdpii,  (Ithtirtshilfp  winl  durch  Vemiittltinir  (l'  s  Armpnpflegeri 
auf  Antrag  des  Hilfsbedürftigen  von  jeder  Hebamme  für  Kechnang  der  Armeuverwaltang 
geleistet 

Die  Gemeinde  gewährt  ferner  im  FhUp  der  Mittellosigkeit  auf  schriftlichpH  Krxnrhen 
des  Armenpiiegers  onter  Vermittlung  des  Bezirkavüratehers  ein  freies  Begräbui»  eja« 
■ebtiefilich  Lieferang  dce  Sergee. 

Soweit  die  offpne  Armenpflepf  flt  ii  mit  dpr  «iffpntlirhpn  Ililfp  verfolcrtpn  Zwpokpii 
nicht  gercrbt  wird,  erfolgt  die  Unterbringung  der  UilfsbedUrftigen  in  geeigneten,  der 
Stndt  Dflsseidorf  gehörigen  und  too  ihr  unterhaltenen  Anstalten  (geschlossene  Ar* 
menpflege).  l>ii'  Fmt,'*'.  w»  !i  b<'  Anit;»lt  in  tranht  kommt.  richtPt  sich  nach  dem 
Grunde  der  Uilft^bedUrftigkcit.  iDsoft-rn  es  sich  um  MittcUosigkcit  handelt,  wird  die 
Unterbringung  in  Asylen  bewirkt.  Die  Stadt  Dflsseidorf  hat  Asyle  fflr  Obdachlose,  fflr 
verwiiistp  und  verlu-scnc  Kinder  und  Armenhiin«»  r.  Die  Untcrlirin^nn;;  prfolfjt  auf 
Vorschlag  der  ehrenuuitlirhen  Urgane  durch  die  !*tailtisn  hc  Armeuverwaltuug.  Obdach- 
loe  dnd  solche  Per^ionen,  die  nicht  imstande  sind,  sich  ein  Unterkommen  sn  besehaffen. 
Hierzu  sind  auch  die  durchrt  isfiiden  mittellosen  Handwerkshiir-i  litn  zu  rechnen,  dip  im 
Obdachlusen-Asyl  eine  ächlafs>telle  erhalten,  und  in  den  iMouaten  November  bis  ein- 
sehiieOlich  Febmar  nnentgeltlieh  nnd  ohne  Gegenleistung  durch  Arbeit  wnrmes  Abend- 
essen und  Frühstück  bekomnipn.  Ortsani^ehörijje  allein^tehpnde  Pprsrmpn  und  orts- 
angehürige  kinderreiche  P^amilien,  die  vorübergehend  nicht  imataude  sind,  die  Miete 
selbst  aufzubringen,  können  für  die  Dauer  ihrer  Not  in  einem  der  städtischen  Armen- 
häuser Unterkunft  finden.  Die  Unterbringnng  von  verwaisten  nnd  verlas-^enen  Kindern 
erfolgt  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  in  der  Weise,  daü  die  Kinder  jfceiprneteu  Familien 
auf  dem  Lande  auf  Kosten  der  Stndt  in  Pflege  gegeben  werden;  die  übrigen  Waisen- 
kinder finden  auf  Kosten  der  Armenverwaltung  in  den  hicsisjen  konfessionellen  Waisen- 
häusern nsw.  Aufnahme.  Verlassene  Kinder  werden  im  städtischen  Kinderptlegehause 
ftntergebracht. 

Wer  infolge  kfirperlicher  Gebrechlichkeit  nicht  im^itande  ist,  sich  seihst  r.n  er- 
nähren, und  unterhaltspflichtige  nnd  sonstige  Angehöri;;e  nicht  hat,  kann  im  städtischen 
Pflegehnnse  auf  Yorsehlag  di  r  BezirksTersammlung  Aufnahme  indea;  es  handelt  sieh 
hier  meistens  um  alterssi  Invai  in-  Personen.  Mittellose  Schwancfere  werden  von  der 
StBdtisehen  Armenverwaltung  auf  Kosten  derselben  nach  Beibringung  eines  Attestes 
des  zustiinditjen  Armenarztes  in  einer  geeitrneten  Kntbindungsanstalt  untergebracht. 
Die  .\ufnriliTiH-  körperlich  Kranker  in  die  städtischi'n  Krankenanstalten  ijeschieht  ledig- 
lich auf  Veranlassung  de»  Armenarztes  durch  die  .■Vrmenverwaltung;  nur  bei  unmittel- 
barer Lebensgefahr  Iriid  der  Kranke  nnf  Gmnd  des  Attestes  des  Armenarztes  ohne 
Mitwirkung  der  Armenverwaltang  anfcrennmmen.  Unbemittelte  Lungenkrunke  werden 
anf  Kosten  der  Armenverwailtung  in  einer  Heilstätte  untergebracht,  wenn  nurii  ärzt- 
lichem Gutachten  diese  UnterbrinsunfJ  sich  als  das  einzige  Mittel  erweist,  das  eine 
Wiederherstellung  oder  eine  dauernde  wesentliche  ITebung  der  Erwcrbsfühigkeit  er- 
warten läßt.  Geisteskranke  und  (Jeiatesschwache.  sowie  Blinde,  Taubstumme,  Blöd- 
sinnige und  Elpileilitiker  werden,  soweit  sie  mitt'  sind,  durch  Vermitthing  der 
stadtischen  Armenverwaltunc:  in  den  von  ilem  Lauduruienverband  zur  Unterbringung 
derartiger  Personen  errichteten  Anstalten  untergebracht.  Die  Pflegekosten  werden  von 
dem  Landarmenverband  und  dem  Ortsarmenverhand  gemeinschaftlich  getragen. 

Soweit  überdies  die  vorbeugende  .Vrmcnptlege  durch  die  städtische  Armenver- 
waitung  wahrgenommen  wird,  hat  sie  hauptsächlich  die  Ausnutzung,  Erhaltung  und 
Wiederherstellung  der  Erwerbsffthigkeit  znm  Ziele. 

Ueber  die  seit  IHW)  betriebene  Neuorganisation  des  Armenweiens  in  Mftini  be- 
richtete Bürgermeister  Dr.  G.  Schmidt;  s.  u.  „Literatur". 

Wahlrecht,  Aufhebung  d.W.  nach  Empf  angTon  ArmennnterstUtzung. 
Die  Stadtverordnetenversammlung  sa  Ch  arlot  tenburg  regte  eine  gesetzliehe  Aende- 
mng  der  bestehenden  Vorschriften  en.  —  Die  Stadtverordnetenversammlung  zu  Elber- 
feld beieUoB  (Jaavnr  1907)  einstinmig,  daS  das  Wahlreeht  gewShrt  werden  soll  bei 
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Armenunteretätznnf^n  zur  Alimentation  für  Anendenten  und  Deszendenten,  zn  Anf- 
wendangen  für  Äerzt«  und  Heilmittel,  die  eine  besondere  unvorhergesehene  Aasgabe 
fordern,  sowie  zur  Verhütofl^  TOD  Krankbeites,  bei  Rekonvaleszenz  zur  Verbringimg 
in  Heil-  und  Erholungsstätten,  zur  Vcrsorjruntf  unheilbarer  FamiliinmitKliedcr,  tut 
Unterbringung  vun  Kindern  iu  Pflege  und  FUrsorge  in  tkiicheo  Fällen,  in  «k-nen  zeit- 
weilig üder  dauernd  durch  nnverHcbuldetes  Mifij^eeclüek  die  himUcke  Erzietnui;;  beeia» 
trieb  tigt  odt  r  unterbrocben  ist,  und  sar  Gewihnuig  vonSckakcii  sweeks  ürmfifl^Uohaag 
des  Schulbesuch». 

Zentralisation  des  Armenwesens.  In  Breslau  wurde  im  Januar  1907  eine 
Vereinigiint,'  der  städtischen  Amienpflcp«'  mit  derjenigen  der  zahlreichen  Wohltätigkeits- 
Tereiue  und  -Anstalten  in  einer  Versammlung  unter  dem  Vorsitz  des  Oberbürgermeisters 
beschlossen.  Breslao  ist  dMnit  die  ente  deatscbe  Stiult,  die  die  gesamte  öffentliche  and 
private  Armenpflege  ta  sentralisieren  rieh  uuchickt  Aus&tse  zur  Zentraiiaation  duck 
Vereiustütigkeit  finden  sich  n.  a.  in  Berlin,  Dresden  and  Leipzig. 

Literatur:  HAmbarg,  d&s  Armexikollegiam.  Die  Ergebniite  der  am 
1.  Dezember  1906  erfolgten  statistischen  Erhebung  Ober  die  im  Gebiet«  des 
Ortsarmenverbaadet  (Stadt)  Hamburg  in  ofiener  Pflege  laufend  unterstützten  Personen. 
Hamburg,  1907,  Verlag  von  LUt^^ke  &  Wulff.  Du  wkktige  MOeri«!  ist  ttkecsicktliek 
sosammengestellt  und  sehr  eingehend  verarbeitek 

Schmidt.  Dr.  (?.,  Das  Offentlieke  Arineswcflev  der  Stadt  Maint. 
Kainz,  1907.  Bürgermeister  Schmidt  greift  in  dieser  Schilderung  der  seit  1R9.'j  betriebt  nen 
Nooorganisation  der  Armenpflege  an  Mains  bis  auf  den  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts 
BvrlielE.  Das  Oesamtergebnis  der  NsmrdBimg  wird  wie  folgt  mssnmengefaOt :  „Tat- 
sächlich bat  sich  nach  Verlauf  TOB  idin  Jahren  nach  Beginn  der  Neuordnung  der 
Mainser  Annenptiegc  die  auf  eiaea  Uuteistütsangtfail  entfallende  durchschnittlicke 
JahresuBterrttttzuD  g  fast  xm  die  Hilfta  «AObt,  die  ZskI  der  Oatsistlitnuigrilllc  um 
nahezu  ein  Drittel  vermindert,  und  es  ist  die  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  entfallende 
Jahresansgabe  von  1,68  M.  auf  1,33  IL  aaiflclcgegangen ,  wobei  kein  irgendwie  be- 
reektigter  Aaqinidi  aaf  Uatersttttsaag  aakeftiedigt  geblieben  ist" 

Singer,  Dr.  K.,  Armen  Statistik  Münchens,  Untersuchungen  über  die  per- 
sönlichen Veikiltoisse  der  von  der  Armenpflege  unterstützten  Personen  im  Jahre  190S. 
Xttackai,  Verlsig  der  Idadeaanersehea  Buckkaadlaag  (SchOpping),  1906.  Das  statkitisebe 
Amt  der  Stadt  München  hat  sich  schon  seit  vielen  Jahren  mit  den  Erwägungen  zur 
SckaSoag  einer  Armenstatistik  befallt.  Aber  erst  im  Jahre  1907  wurde  eine  solche  auf 
Onind  einer  Sekrift  des  Vorstandes  d«s  Aaitsa,  Dr.  Kari  Siagss,  über  die  Enkktan^ 
eines  Instituts  für  soziale  Arbeit  aad  die  Organisation  der  Wohltätigkeit  in  Mttaekai 
in  Angriff  genommen.  Der  Torliegeade  Bericht  umfaßt  zunächst  die  gesetzlieke  «nd 
Bwar  offene  wie  geschlossene  Annea]iflege  and  den  Verein  für  freiwillige  Anaoipllege;. 
Die  T\bersicht  über  die  von  Stiftnntxen  und  anderen  Wohltätigkeitsanstalten  untere 
stützten  Personen  soll  einem  anderen  Bericht  vorbehalten  bleiben.  Das  Material  aelhft 
waide  durch  Aktenauszüge  gewonnen.  An  der  Bearbeitaag  war  die  Hitaikeiteija  des 
Amtes,  Fräulein  Marie  Hassehvander,  beteiligt. 

Weber,  Dr.  Adolf,  Armenwesen  und  Armenfürsorge.  Einführung  in 
soaials  Hflbarbeit  Leipzig,  G.  J.  Göschen'sche  Verkgshandlung,  1907.  Verf.  gibt 
einen  populären  leichtverständlichen  Grundriß  des  Armenwescns,  der  zur  ersten  Orientiemng 
auf  dem  Gebiete  sehr  geeignet  ist  und  einstweilen  die  vielfach  vcrmiüte  allgemein 
IlMoietische  Belekraag  ekrenamtlieker  Azmeapfleger  «nwtaea  kaan. 


<  II 

II 


Walsenpllafeb  Kinderfttnorg«*  Fflrsorgeendeliiing. 

Hambarg.    Fü  rsorgeerziehnngsgcsctz  vom  11.  Sept.  1907.    Das  Geseta 
lehnt  sich  eng  an  das  preußische  an.  Es  ist  am  1.  Januar  liK)8  in  Kraft  getreten. 


Fürsorgeerziehung.  Landesrat  S c h  m  i  d  t  -  Düsseldorf ,  bezeichnet  im  Pr.V  B., 
Jahrguug  2H  Nr.  28,  das  Gesamtergebnis  des  preußischen  P.E.G.  während  der  ersten 
fünf  Jahre  mit  über  35000  Ueberweisnngea  rein  nSemmäflig  für  sehr  bedeatend.  Bis 
dahin  seien  jährlich  über  60U0  Uebcrweisungen  vorhanden  gewesen.  Sehe  man  sich 
aber  das  Alter  an,  iu  welchem,  und  die  Gründe,  aus  welchen  die  Ueberweisungen 
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ttfolgten,  80  dränge  aich  die  Ueberzeugung  auf,  daß  das  Gesetz  seine  beidm  Vmaptr 
•ni^gabai,  einmal  die  sittlich  gefährdeten  Kinder  Tor  der  drohenden  Verwahrlosung,  öd 
sodann  die  sittlich  bereits  inficierten  vor  dem  vCUigen  Verderben  zu  bewahren,  zu 
einem  großen  Teil  nicht  erfüllt  habe.  Unter  vierzehn  Jahre  wären  nicht  ganz  16000, 
Ober  vierzt'hn  Jahre  alt  beinahe  14000  Kinder.  Da  diese  älteren  durchwag  mu  Säier 
8  des  §  1  des  F.E.G.  überwiesen  seien,  so  seien  von  dieser  Ziffer  8  immerhin  etwn 
6000  schulpflichtige  Zöglinge  erfaßt  worden.  Von  Ziffer  1  des  §  1  seien  noch  nicht 
8000  Fälle  in  fünf  Jahren  erfaßt  worden,  daraus  gehe  hervor,  daß  Ziffer  1  viel  za 
selten,  Ziffer  3  in  sehr  vielen  Fällen  viel  zo  spät  angewendet  werden,  Das  Ziel,  alle 
gefährdeten  Kinder  vor  drohender  Verwahrlosung  zu  schützen,  wäre  nvr  dann  zu 
•Enkhen,  wenn  neben  einer  kräftigen  Handhabung  der  Ziffer  1  in  der  kammer- 
gerichtlichen  Auslegung  eine  ebenso  kräftige  AotfUhmng  des  §  1666  B.G.B.  stände, 
dergestalt,  daß  alle  gefährdeten  Kinder  aas  ihren  Terwaluioaten  hJhullehen  Yerkiltniiaen 
herausgenommen,  md  «atireder  uter  den  Sekate  dM  FJE.O.  oder  das  §  1666  dat 
gestellt  würden. 

Kostendeekvng  der  Fttrsorgeerziehnng.  Nach  P.V.B.,  Jahrgang  28 
Nr.  9,  muß  derjenige  Ortsarmenverband  die  Kosten  der  Ueberfühning  and  erstmaligen 
reglementmäßigen  Ausstattung  eines  FOrsorgezfigUngs  tragen,  in  weichem  dieser  z.  Zt. 
der  Entstehung  der  Ausgaben  seinen  UnterstQtzangswohiisiti  hat  Diese  Aasgaben 
antstanden  aber  nicht  mit  dem  Erlaß  des  Unterbringimgabaachlasses.  Maßgebend  sei 
Tielmehr  der  Zeitpunkt,  in  welchem  die  FUrsorge-EniehnngsbahOrde  sich  des  Zöglings 
za  FUrsorgeerziehnngszwecken  bemächtige,  ihn  bekleide  nnd  ttberfOhre.  Nadi 
Magistratsassessor  Dr.  Niese,  Berlin,  P.V.B.  Jahrgang  S8  Nr.  32,  ist  die  vorlftnflge 
Ueberfühning  eine  antisipierte  Ausführung  der  F.E.  Auf  ihre  Kosten  finde  §  16  F.E.G. 
Anwendung.  Daher  kOnne  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  daß,  wenn  der  Minderjährige 
nach  endgültiger  Anordnung  der  F.E.  in  einer  Anstalt  verbleibt,  in  der  er  vorläufig 
vnteigebracht  war,  der  Ortsarmenverband  die  Kosten  zu  tragen  habe.  Dagegen  habe, 
wann  der  Minderjährige  bei  der  vorläufigen  Ueberftthrung  in  der  einen  nnd  bei  der 
endgültigen  Ueberführung  in  einer  anderen  An.stalt  untergebracht  werde ,  der  Ortsarmen- 
▼erband  nur  die  durch  die  vorläufige  Ueberführung  entstandenen  Kosten  in  Balunen 
des  16  zu  tragen.  Wenn  der  ZOgling  in  eine  andere  Anstalt  gebracht  warda,  ao 
geborten  die  hierdurch  erwachsenden  Ueberftthrungskosten  m  dan  ,,lUlrigail  Kaatail" 
dar  FJL,  für  die  der  Kommunalverband  aufzukommen  habe. 

Ami  fir  Klndarfllraorge,  städtisches,  in  Züriek.  Elna  dar  badantimga- 
vollsten  Neuerungen  der  neuen  Gemeindeordnung,  die  sich  die  Stadt  Zürich  dsreh 
Volkaabatimninng  von  8.  Septanbar  1907  gegeben  hat»  ist  diaSehaSnng  ainea  atidti- 
iafcan  Amtea  ffir  Ktndarfürsorga.  wohl  baatahan  in  anderen  Stidtai  Umlida 
ffiarichtungen  teils  auf  dem  Gebiete  der  freien  Wohltätigkeit,  teils  als  Bestandteil  der 
Amanpflege.  Das  neuzeitliche  Moment,  das  das  ZOricher  Amt  für  KindarfOrsorge  kenn- 
neidinetv  Üt  adne  Zugehörigkaft  snr  atidtiaeban  Sehnhrerwaltung  als  wrftere  Ülnrlebtung 
Öffentlicher  sozialer  Fürsorge,  die  tiiie  wesentliche  Ergänzung  der  Verwaltung  des  Lehr- 
Bittelwesens  bildet,  von  welch  letzterer  aas  die  Schüler  sämtlicher  VoUtaschalabteUnngen 
(Prinar-  nnd  Sakvndaradnile)  unentgeltlieii  mit  dan  iadifididlm  Laimiittate»  8dueib> 
und  Zeichenmaterialien  und  die  Mädchen  außerdam  mit  dan  StOÜBB  udXaftemUeB  fSr 
die  weiblichen  Handarbeiten  varaehen  watdan. 

In  Art.  106  dar  nenen  Genatndaordnimg  iat  nimHdi  baatfnmt: 

„Die  Stadt  trifft  MiiCnahmen: 

a)  für  die  Ausübung  der  Schulgesondheitspflege, 

b)  >nr  Fürsorge  ffir  rttekitltadige,  kUiparlielia  oder  geistig  gd»radüicka,  ▼arwahz^ 
loste  nnd  badfixfiiga  Kindar  in  Tondra^AiAtigaB  nnd  In  lehv^fliditigaB 

Alter. 

FBr  letsteran  Zweek  bastebt  ein  a^tiacbea  Amt  IBr  B3ndarfliraorga.* 

Wie  überall,  wo  es  gilt,  ^was  Neues  zu  gestaUm  nnd  wo  nicht  ausreichend  er- 
probte Muster  vorhanden  sind,  bedarf  auch  die  AnagMtaltang  dieser  Bestimmung  der 
GandndaardnuBg  einaa  eingehenden  Stndlnma  der  ^selilft^gen  Fragen,  ao  daB  daa 
Ant  in  Jahia  1907  noeh  nicht  hat  in  Wirk>iauikeit  treten  können. 

Daa  aUdtiacka  Ant  für  Kinderfürsorge  bezweckt  nach  den  AasfOhrangen  dea 
Konunisrionareferenten  bei  den  Beratungen  im  großen  Stadtrat  dan  ayataaatiadwn  Ana- 
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hau  di  r  Kinderfttnorf;«'  im  Sinne  der  Filrderunß  der  physischen,  intellektuellen  und 
moraliscbeo  Leütnagiiifäbigkeit  der  anormalen  (rttck»t>ndigen,  kürperlicb  und  geistig 
li[[ebreebKeben,  TcrwdirtMten)  md  bedürftigen  Kinder  im  TonebidpHiehtigen  und  im 

schulutlii  iitii,')  n  Alt'  r.  Ilie  KindcrfUrsnrge  als  Geschäftszweig  der  Sehulbrliüriit  n  i^t 
die  Kunaequeuz  de»  Scbulzwauges;  aie  iat  denn  auch  im  zürcherischen  VoLksüchulgei^ets 
vom  Jabre  1809  Torgeeeben,  wo  nwdilleklidi  beetimmt  iit,  dnS  ttt  Xindw,  die  wege» 
SdlWacli-inni'H  odor  körperlirlior  GfbrtM'hen  dem  Sohuliinterrifhto  nicht  folffon  kennen 
oder  demselben  hinderlich  sind,  suweit  möglich  besondere  FUn>orge  einzutreten  h»be{ 
ferner,  da8  der  Staat  an  die  Ausgaben,  welcbe  der  Scbnlkaiae  ans  der  Fnnorge  fHr 
Nahrung  und  Kleidung  armer  Schulkiniier  wie  auch  ans  der  Verbringung  schwächlicher 
Kinder  in  Ferienkolonien  erwachsen,  ätaathbeiträge  verabreiche,  ebenso  an  Unterhchto- 
amrtalten  für  anormale  Kinder  und  m  die  Veraorgong  einzelner  Kinder  in  Anetnlten. 
Das  städtisc  he  Amt  für  Kinderftlrsorge  sfdl  nicht  nur  therapeutische  Zwecke  vi  rfoliren, 
sondern  insbesondere  auch  prophyluktiKch,  vorbeugend  wirken;  darin  liegt  ja  wohl  seine 
fiimehnste  Aofgabe.  Es  soll  in  sich  schlieüen:  das  Absenzen wesen  (SchulTenlttauiis); 
die  Versorgung  verwahrloster,  kiirpcrlich  und  geistig  gebrochlicher  und  anormaler 
Kinder;  die  Ernährung  und  Bekleidung  dürftiger  Sihulkinder;  die  Aufsicht  über  Jugend» 
borte,  Kinderkrippen,  Rinderbewahranstalten,  Kinderherbergeu;  die  FCirienkoloilieil ;  die 
Fürsorge  für  ^"  liult  titlassene  Schwachsinnige;  die  Lchrlingsfürsorge ;  ferni  r  soll  es 
Fllhlung  haben  mit  dem  UcHundheittiweäen  in  der  Kostkinder-  und  Saugiingsfürsorge, 
und  mit  der  ebenfalls  in  der  Oemeindeordnung  vorgesehenen  Amts-(General-) Vormund- 
schaft in  der  Fürsorge  für  die  unehelichen  Kinder.  Das  Amt  ist  dem  Schul  vorstand 
der  Stadt  (Mitglied  des  Stadtrats)  unterstellt;  au  der  Spitze  steht  ein  Vorsteher  mit 
einer  Besoldung  von  Fr.  4,'iQO — 6800,  doch  wird  man  wohl  hier  bald  bOher  gehen  mOssen, 
will  man  für  die  Leitung  eine  erstklaaeige  Persönlichkeit  gewinnen.  Dem  Vorste  her 
sind  die  erforderlichen  Hilfskräfte  beigegeben,  und  zwar  sollten  es  nicht  ausschlieLlich 
bemUte  eein,  sondet-n  auch  s.  I  l  « ,  -Mi  in  den  Fürsorgebestrebungen  auszubildm 
gedenken.  Wenn  die  Leitung  dieses  Amtes  mit  Verständnis  geführt  wird  und  mit 
einem  warmen  Herzen  für  die  Fragen,  welche  die  bilfabedüiftigen  und  anormalen 
Kinder  betreffen,  dnon  idfd  die  neve  Kiiiichtwig  gewiA  Gute«  eduilen;  deraa  ist  nieht 
zu  zweifeln. 

Jugendfürsorge  in  Königsberg.  Eine  Zentrale  fflr  Jugendfürsorge 

wurde  in  Königsberg  laut  Verwaltungsberieht  1906  gegründet.  Als  Aufgabe  der 
Zentrale  wird  die  wirtschaftliche  nnd  sittliche  Filrderuug  der  Jugend  bezeichnet.  .\us 
der  BeySlkemng  sollten  Helfer  nnd  Helferinnen  berangezogen  und  mit  der  persönlichen 
Fürsorge  für  die  Gefährdeten  betraut  wcrdru.  Sie  .millten  ihren  Pfleglingen  mit  Rat 
und  Tat  zur  Seite  stehen,  namentlich  bei  der  Auswahl  eines  geeigneten  Berufs  und 
geeigneter  Stellen.  Für  die  Ermittinng  von  Kindern,  die  für  eine  wddie  Fttrsorge  in 
Betr;i(  iit  kuiniiien,  sind  die  Vulks-i  hiilt  ii  iiin  ret,n  hiiäüitje  Kinreichung  von  Verzeichnissen 
der  zur  Entlassung  kommenden  Schulkinder  ersucht  worden,  die,  sei  es  infolge  schlechter 
Veranlagung,  sei  es  infolge  acbleebtar  bioiBeber  VerbiltBiise  der  FOnorge  besmiden 
bedürftig  erscheinen.  Jedem  Helfer  bew.  jeder  Helfexia  seien  hOehitene  2—8  Kind» 
sa  ftberweiaen. 


II.  Tagung  deutscher  Bcrnfsvormflnder,  in  Eisenach,  17.  und  18.  Sep- 
tember liK)7.  Zur  wirksamen  Förderung  der  Fürsorgeerziehung  bnt  lieli  ein  TereiB 
der  BemfsTormfinder  gebildet,  der  in  dner  geordneten  Beenfsicbtigvng  eller  nnehd^iea 

Kinder  seiue  vornehmste  .\ufgabe  erblickt.  Zur  Teilnahme  an  der  2.  Tagung  dieees 
Vereins  waren  etwa  12Ü  Männer  and  Frauen  aus  allen  Teilen  Deutschlands  und  Oeatw- 
reieba  ebgetroflen.  Ans  dem  OeacbSftsbericbt  ist  zn  entnehmen,  daB  im  Dentaelieii 
Belebe  gegenwürtig  117  Berufsvormiindschaften  mit  ca.  3.')000  Mündeln  vorhanden  sind. 
Im  Anscbluli  an  ein  iieferat  des  l.undgerichtärats  Dr.  Diefenbach  nahm  der  KongieB 
folgende  Besolution  an:  „Die  bentige  Tagung  der  Herufsvoimllader  Ult  et  für  dringend 
erwünscht,  daü  die  Berufsvormünder  die  Anwendung  des  §  461  Z.  10  d.  St. G.B.  in 
allen  Fällen  zu  erweitern  suchen.  Zu  diesem  Zwecke  beauftragt  sie  insbesondere  den 
stindigen  Ausschuß,  an  den  preußischen  Justizminister  ein  Oesncb  zn  richten,  dahin- 
gehend, daü  die  preußischen  Staatsanwaltschaften  smuewiesen  werden,  allgemein  gegen 
uneheliche  Väter  wegen  Verletzung  der  UnterhaltspUaht  auf  Grund  des  jj  861  Z.  iü  d. 
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8tO.B;  ■ferafnMhttM  fvmgAm  und  gagm  ilwhpteelwiide  ürteO«  Ton  den  ndlarigen 

Rerhtsmitteln  Gcbranrh  zu  machen,  wie  daB  in  anilprcn  F?undesstaaten  bereit.«  ceschehen 
ist,  sowie  gegen  solche  Väter,  welche  gegen  ^  ätil  Z.  10  d.  ätÜ.B.  verstoUen,  an- 
guamm9  FraihehMtrafen  m  beuitnigwi.  Dm  weiteren  emplleUt  die  Tmgmtg  dem 

Berufsvcirmiind  in  allen  Fällen,  wo  andere  Einwirknntren  erfolglos  waren,  i^ifff  n  den 
onehelicheu  Vater  auf  Qrand  des  g  361  Z.  10  d.  ätü.ü.  ätrafanseige  in  erstatten  und 
fubeeoBdere  wiedetbolto  Deelwf—gen  des  rftdtttlHgMi  «ehdidran  Teton  herMmflUiieiL 

—  Bei  einer  Reform  des  Strafgesetzbuches  ist  darauf  hinzuwirken,  daß  die  Vt  rletziintt 
der  Unterhaltspflicht  auch  dann  mit  8trafe  bedrubt  wird,  wenn  der  Unterhai tsberechtigte 
nicht  der  Annenpflege  anheini  flUtt."  Im  Allgemeinen  treten  die  giofieD  graadelte- 
lichon  Frapen  bei  dieser  Tairtint,'  zurüok.  Man  beschäftiijte  sich  mit  Einzelpunkten,  die 
gewi8«ermaüen  m  der  Technik  der  tierufsTonnttnder  gehören,  besonders  mit  den  Bewei»- 
irittdii  nod  Einieden  bei  der  Fettotelhiiig,  mH  dem  strafrechtlichen  Vorgehen  gegen 
gewissenlose  nnterhaltun(r'pf^i<'htige  £rzeu(;er  nnd  mit  der  eiaheitiicliea  ZuenmeB» 
iteUnng  der  Ergebnisse  der  BerofsTormondschaft. 

BeniftToraiaaisehaity  Stand  nnd  Erfolge  der.  An  Stelle  der  EinselTormnnd- 
schaft  haben  nenerdings  eine  Anzahl  von  8tädten  nach  dem  Vorbilde  von  Leipzifj,  das 
diese  Einrichtung  (ebenso  wie  viele  andere  ätäUt«  des  Königreichs  Sachsen)  bereits  seit 
dem  Jahre  1886  besitrt,  die  gesetiliche  Oeneralvormnadschaft  oder  eine 
Kollektiv-Berufsvormnnd  Schaft  neben  der  Anstellung'  von  besoldeten  Wais.-n- 
pflegeriunen  eingeführt.  Genannt  seien  hier  nur  Bocholt,  Breslau,  teile,  Charlutten- 
Inrg;  COhi,  Dansig,  Dortmmd,  Hanau,  Hannover,  Poieii,  Siegen.  In  Halle  ließ  der 
Dezernent  der  Armenverwaltung,  Stadt mt  Hr  Tcpelmann,  dem  Ma^fistrat  und  den 
Stadtverordneten  1ÜU7  eine  Denkschrift  über  die  Einführung  der  Kollektiv-Berufsvormund* 
Schaft  IttrmielMÜehe  Kinder  zugehen.  Die  SV  bewilligten  7000  M.  znr  Einrichtong  einer 
Bemfsvonnnndschaft.  Bereits  am  10.  April  l'.MX)  hat  Halle  für  die  BeanfsichtifriinE^  der  bei 
fremden  Personen  gegen  Entgelt,  sei  es  von  Dritten,  sei  es  von  der  Armenverwaltung  unter- 
gebrachten Zieh-  mid  Pflegekinder  einen  Ziehkinderarzt.  Bowie  zunächst  fünf  besoldete 
Waisenpfletjerinnen  anijestollt.  Nach  der  Denkschrift  soll  sich  diese  Einn<hfnng  gut 
bewährt  und  vor  allem  zu  einer  nicht  unwesentlichen  Herabminderunfr  der  Sterblichkeit 
der  nnehelichen  Säuglinge  beigetragen  haben.  Die  Sterblichkeit  der  unchelicln  n  Säug- 
linge betni^  im  Jahre  IMX)  43,5  %.  im  Jahre  r.»ill  'M.l  °  im  .hihrc  l'.iOa  .Vi.y»,,,  im 
Jahre  lü04  32  7oi  '™  Jahre  1906  28,1  "^o-  Von  den  ehelichen  Säuglingen  starben  in 
daa  betreffenden  Jahren  24.2,  20,  20,.'),  20,9,  2t*/«.  In  der  Denkschrift  wird  weiter 
darauf  hinpewicsen .  daC  der  Sterblichkeitsprozentsatz  von  28,1  immer  noch  relativ 
noch  im  Vergleich  zu  demjenigen  der  ehelich  geborenen  Säuglinge  sei.  Die  wirt- 
iehaftliche  Lage  der  unehelichen  Mutter  zur  Zeit  der  Geburt  des  Kindes  sei  meistens 
wenig  gttnstij?,  und  der  Many^el  an  Geldmitteln  gefährde  gerade  in  den  ersten  Wochen 
nach  der  Geburt  das  Leben  oder  die  (iesundheit  des  Kindes.  Um  wenigstens  eine  be- 
sehränktere  Aufsicht  durch  die  Waisenptlegerinnen  zu  ermöglichen,  wurden  am 
1.  April  1902  vier  neue  besoldete  Waisenpfleperinnen  eingestellt  und  ihnen  als  Organen 
des  Gemeindewaisenrats  die  Aufsicht  über  alle  bevormundeten  Kinder  (zu  denen  nach  dem 
Bürgerlichen  Gesetzbuch  sämtUehe  nneheliehen  Kinder  ohne  Ausnahme  gehören)  tat 
Stelle  der  .\rraenpflege  übertragen.  Nach  dieser  Reorganisation  des  Gemeindewaisen- 
rates  hielt  man  es  für  übertlUssig,  noch  von  der  Befugnis  des  preußischen  AusfUhrungs- 
gesetzes  zum  Bürgerlichen  Gesety.buch,  Artikel  78,  §4,  Qebrauch  zu  machen.  Er  lautet: 
^Auf  Grund  ortsstatutarischer  Bestimmung  kSnnen  Beamten  der  Gemeindearmenver- 
waltung alle  oder  einzelne  Rechte  und  Pliichten  eines  Vormundes  für  diejenigen  Minder- 
jfthrigen  Ubertragen  werden,  welche  im  Wege  der  (Mfentlieheii  Armenipflege  unterstützt 
Und  unter  Aufsicht  der  Beamten  entweder  in  einer  von  diesen  ausgewählten  Familie 
oder  Anstalt  oder,  sofern  es  sich  um  uneheliche  Minderjährige  handelt,  in  der  mütter- 
Uchen  Familie  erzogen  oder  verpflegt  werden." 

In  Sachsen  kann  die  (Gemeinde  mit  (ien-  hinigung  des  Justizministers  den  Vor- 
stand einer  unter  staatlicher  Aufsicht  stehenden  Erziehungs-  oder  Verpflegungsanstalt 
oder  einen  Beamten  bestimmen,  dem  die  Rechte  Vld  Pflichten  eines  Vormundes  oder 
Pflegers  über  alle  oder  gewisse  Minderjährige  zustehen,  die  in  der  Anstalt  oder  unter 
der  Aufsicht  des  Vorstandes  oder  Beamten  in  einer  von  ihm  ausgewählten  Familie  oder 
Asttatt)  oder,  eoweit  rie  unehelich  und,  in  der  mtttterlichen  Familie  enogen  oder  yw 
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_    ^  werden;  dies  gilt  nicht  für  Minrlerjihrige,  für  deren  Berormondung  ein 

81  ab  da  liduuches  Gericht  ziutindig  ist  Als  Besrnter  snr  üebeniaiime  der  KoUekliv> 

i  BemfiTorBinidaehBlt  kaiio  nieht  blofi  du  itaatiidi  anipMtdlter  Bewler,  wmdAni  Mdi 

n  ein  (lenieindebeaniter  von  df  r  Land«  -ß-r    tzi,'f'bunp  mit  dem  Amte  d'  s  Vormundes  bc- 

'  traut  werden,  dagegen  nicht  ein  Privatbeamter,  auch  nicht  ein  Beamter  einer  Jürchei- 

gesethehaft  oder  Ekdiengemeiiide.   Dvreh  die  Znleewmg  der  geMtdiehen  Bwtnllm 
I  einf  s      anitpn  zum  Vormund  »oll  namentlich  nx^f  w  irk-ia'ne  Vertretung  der  lalBMMB 

anehelicher  Kinder  ermöglicht  werden.  Ais  Vormünder  werden  TorsognreiM  Hiwlii 
der  OemeiiidewaMaTerwdtnig  ia  Betndit  femnea. 

In  Baden  und  K ob nrc- Gotha  ist  die  Rechtslage  nicht  so  in'mstig,  da  dort 
naichBt  nur  die  der  Annenptiege  anheimgefallenen  Kinder  einem  (ienaralTonniuul 
anterstdlt  werdm  Unaea;  die  Geaieiadd^Oniendiallea  voa  MsBaheiai  «ad  Oetkt 
beschlosspn  inf'liredfsspn  1907  bei  ihren  Landesregierungen  am  Ausdehnung  der  recht- 
lichen Befuguiä  zur  Einführung  der  Berufs-  und  Generalvormund^chaft  im  äinne  de« 
obea  erwilmten  §  78  d.  preuß.  Ausf.-Ges.  Torstellig  an  werden. 

Daraa,  daß  die  Vormundschaft  sich  in  richtigen  Händen  befindet,  sind  die  Ge- 
meinden resp.  Annenverwaltnugen  in  hohem  Maße  interessiert.    In  dieser  Beziehung 
flUurt  Stadtrat  Tepelmann  in  seiner  Denkschrift  aus,  daß  in  Leipzig  daidi  die  Te^ 
adttlnng  des  Goncral-i'Bonif-iiVdriTnindc*  im  Jahre  IIKM  nicht  weniger  als  180772  M. 
^  ünterhaltungsbeiträgc  von  aiiLerehelichen   Vätern  eingezogen    worden    sind,  daroB 

55')^  M.  in  größeren  Beträgen  iusbesondere  Abflndongssummen  und  126212  IL  ii 
kleineren  Betrügen  durch  freiwillige  Zahlungen  und  Lohnpfündungen.    Diese  Beträge 
l'  haben  nach  dem  Urteile  des  Dezernenten  der  Leipziger  Aruienverwaltung  die  Armen- 

'  kasse  weaeatttdl  entlastet  und  wflrden  ohne  Bestehen  der  BerafsTormundschaft  den 

j'j;  Kindern  sram  größten  Teil  entgangen  sein.    In  Straßburg  i.  E.  wurde  in  der  Zeit 

Tom  1.  Oktober  1902  bis  zum  15.  März  1905  für  674  von  im  Ganzen  GUti  unter  Berufi- 
▼ormundschaft  etekenden  nnehelichen  Kindern,  also  für  97%  die  Zahlung  Ton  UnlV> 
haltungsbeitrilgen  erreicht  und  zwar  für  567  Kinder  =  Sl.ö»©  ohne  gerichtlichen  Zwang, 
für  12*J  Kinder  =18.5";,,  auf  Urund  eines  erstrittenen  günstigen  Urteils.  Allein  sa 
freiwilligen  Abfindungssummen  wurden  in  obiger  Zeit  9OO0D  M.  gezahlt.  In  Dortmoad 
|i  gelang  es  im  Jahre  1904  für  die  der  Berufsvormandschaft  ontersteiltea  unebeliehaa 

Kinder  insgesamt  23000  M.  einzuziehen,  Ton  wdcher  Summe  ca.  18000  M.  an  die 
Httndelmütter.  ilit  Armenkasse  und  die  Pflegemütter  wieder  aasbezahlt  und  ca.  lUÜÜOM. 
bd  der  städtischen  Sparluwae  dnalidi  belegt  wurden.  QvleJBifdge  hat  CbarlottCB* 
barg  mit  der  GenerdTomiimdwhaft  emidt,  die  dort  an  1.  Oktober  1906  eiagefUrt 
\[  worden  i>t.    Es  wird  berichtet,  daß  es  dureh  diese  Einrichtung  mSgUdl  war,  weit 

]{[  sch&cfer  als  früher  gewiasenloee  Väter  sur  Alimentation  heransodebea.  Bade  IW  «^ 

■treekte  ddi  die  GaieralronnandBdiaft  auf  171,  am  16.  NoTember  1907  aber  berdts  ad 
441  Kinder.  In  Dresden  wurde  die  Einfuhrung  der  BemfsTormtmd8dia''t  vom 
1.  April  1906  ab  beschlossen.  In  Chemnitz  wurde  sie  im  Verfolg  der Neaordnnng de* 
Ziebünderweiens  iai  Beriehtsjahre  dngeftthrt 

Haltokinder,  Aufsicht  über  die.  Im  Preuß.  Verw.-Blatt,  Jahrgang  28  Nr.  13, 
wird  die  einheitliche  Kegelang  der  Aufsicht  Uber  die  Haltekinder  aU  "nnmgft"g'"^ 
bcMlebaet  Möge  die  etasefaie  PoliadTerordaaag  aiift  dem  beetaa  Wülea  rerMt  sebi 
nnd  eine  Fülle  von  sorgsamen  Bestimmungen  enthalten,  möge  femer  an  vielen  Orten 
durch  die  Kinrichtong  Ton  Pflegeatellennachwdsen  die  Beschaffung  Ton  aorgsaaieB 
Hdtefranen  garaadert  aeia,  m  werde  da*  dies  doeb  eni  daaa  TrirUieh  enpriefliek 
wirken,  wenn  überall  nach  einheitlichen  Normen  vorgegangen  werde,  und  wenn  diese 
Normen  der  Mitarbeit  weitester  Kreise  entsprungen  wiien.  Am  wünschenswerteste 
wftre  ein  Reiebsgesets,  das  naeb  Art  der  preaiUsdiea  Oeeetae  Ten  1904  dai  AU»* 
kinderwesen  zugleich  mit  der  gesamten  Kinderfürsorge  (der  Fürsorge  für  alle  ArMBt 
Kranken  und  Verwahrlosten  unter  einem  gewissen  Alter)  regelte.  Durch  Aodühnag^ 
gesetze  der  Einzelstaaten  könnten  dabei  lokale  ÜBterMliiede  aad  Bedftrteiaee,  g.  B.  die 
Beetimmung  von  Mindestverptlinhtnngssätzen  genügende  Berücksichtigung  finden. 

Beauf sichtigung  von  Zieh-  und  Ualtekindern  in  Erfurt  Die  Be- 
aofsichtigang  der  bei  ihren  Müttern  oder  Pflegemüttern  untergebraditea  «beliehen  nnd 
unehelichen  Kinder  erfolgt  in  Erfurt  in  der  Weise,  daß  1.  die  Wohnungen,  die  hlsf- 
räome,  die  Kmährungs-  und  üesundbeitsverhältuisse,  die  Sittlichkeit  der  Pflegemütter 
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durcb  Ant  and  Helferumen  fortgesetct  koDtroLUert  werden;  2.  die  Kinder  dem  Ant 
im  Bebtia  der  Helferiiiiieii  und  Pllei^fttfeer,  nqi.  Hlltter  oder  ChotDAttor  In  dn 

ersten  Lebfnsnmnaten  alle  vierzehn  Tape,  in  den  späteren  Lebenstnonaten  und  Jahm 
seltener  vorgestellt  werden.  Die  Kesnltate  der  Untersachnngen  werden  gebacht.  Dine 
KoBtroUe  «tantlielier  PfegeUader  dmert  l»it  mm  Mhiil|ifliehtigeii  Alter,  dum  werdea  rie 
unter  die  Aufsicht  der  Schulärzte  pestellt.  Ei  waren  durchsehnittlirh  die  Kinder  bei 
Pflegeeltern  besser  untergebracht,  als  bei  Mllltarn  resp.  Grolimüttem  und  zwar  infolge 
TAB  deren  eehlerbtereB  wlrtaebaftHdiai  Lage.  Die  Helferiaaen  aiad  bemidet  and  aas 
Ständen  genommen,  die  dem  praktischen  Leben  nahestehi  n. 

Literatur.  Gordon,  Kurt,  Lehmann,  Walter,  Niese,  Otto,  Gesetz 
Aber  die  Fflriorgeersiebaag  Hiaderjlbrlger  rem  8.  JaU  1900  aebet  den 
Ausfübrun^bestimmungen  und  den  AusfUhningserlaflsen.  Unter  Benutznng  der  Akten 
der  Stüdtiscben  Waisen-Deputation  zu  Berlin  erläutert.  VUl,  26Ü  ä.,  liK)7.  Der  Kom- 
mentar igt  anter  Beaatsaag  dee  dea  Heraasgebem  lar  VerfBgaag  «tebeadea  amtHebea 
Materials  bearbeitet  und,  aus  der  Praxi«  hervorpepantjen,  bevnnfli  r-^  fi\r  die  Praxis  be- 
atimmt.  Ungeachtet  aber  des  Lmstandes,  daü  sich  die  Erfahrung  der  Uerausgeber  in 
«rrter  Reibe  naf  die  Auefttbraag  der  FUnotgeeniebaag  grOadet,  riad  aodi  alle 
an  die  Einleitung  der  Fürsorpeerziehiinjf  knüpfenden  Streitfragen  einübend  besprochen. 
In  der  vielerörterten  Frage  ttber  die  Voraussetzungen  der  Anordnung  der  Ffinorge- 
eraiebaag  itebt  der  Konuneatar  aaf  dem  die  Sabeidiaritit  der  FBnorgeeiaiebaBg  gegea- 
übcr  allen  ErzichungsniaßrcReln  betonenden  Standpunkte  de»  Kammer^richts,  wobei 
jedoch  hervorgehoben  wird,  dali  eine  engherzige  Auslegung  des  Gesetzes  und  ein 
pedaBtiadies  Verhmea  de«  Naebweiiee  der  Anweadaag  aller  aaeb  aar  erdeaUiebea 
Mittel  nicht  zu  fordern  ißt.  Die  meisten  bis  zum  Sommer  1907  ergangenen  Kriasso  und 
Verordnungen  der  Aufsichtsbehörde  sind  in  einem  Anhang  dem  Kommentar  beigefügt. 

Kliaaker,  Prot.  J.,  Vorberiebte  aar  iweitea  Tagnag  deateeber 
Bern  f  s  V  II  rin  ü  n  d  e  r  in  Kiperarh  am  17.  und  18.  September  1W7.  Drenden.  Verlag 
von  0.  V.  iUihmert,  19U7.  l<ach  der  Zusammenstellung  gibt  es  im  Königreich  tiachsen 
5  geeetsliebe  Vormaadeebaftea,  ia  dea  Belebdaaden  8  BernliTormaBdäebafteB  Uber 
Bezirkspflegekinder,  in  den  3  TTaii'.»  stii'Uen  je  1  Benifsvormundsehaft,  in  PreuCen 
20  Berufsvormundschaften  bei  Armenümttm,  uuüerdem  eine  Keibe  von  armeuamtlichen 
Yormaadidialten,  im  Gfroßbemgtam  Badea  6  getetdiebe  VermaadadiafteB,  im  Klhiig- 
reich  Württemberg  16  Anstaltsrormundsehaften,  in  Preußen  13  gesetzlirbe  An^talts- 
Tonnundschaften,  femer  29  städtische  öammelvoruiuudticbaften,  15  äammelvormund- 
•cbaftea  Ten  Aastaltea  and  7  SammelTormaadtebaftea  tob  Tereinea. 

Landsberg:,  F.  A..  Das  Recht  der  Zwangs-  und  l-Mirsorgeerziehung, 
Berlin  u.  Leipzig,  W.  fiothschild,  läOä.  L.  will  das  geltende  Kecht  erläutern,  damit 
man  ea  mebr  anerkeane,  aad  mebr  aorge,  „ibm  eiae  adaem  Wortiaat  gweebt  waidaide 
Aaafllhrnng  finanziell  rn  sichern".  Indes  bereiebnet  er  dies  als  die  zweite  Aufgabe 
leÜMB  Buches,  als  die  erste  nennt  er  die,  die  Grenzen  des  Tuns  der  Behörden  fest- 
anttellea  aad  der  GeMlIaebaft  ibre  Aafgabe  sa  leigea.  Die  Geeellscbaft  adle  ia  Tor- 
beugender  Hinsicht  mehr  tun.  damit  es  weit  weniger  ru  den  dneh  immer  den  rharakter 
zwangsmäßiger  Kepression  an  sich  tragenden  Maßnahmen  auf  Grund  der  Gesetze  zu 
knaaea  braaebe.  Von  «einen  EinidTondiligen  aei  der  Wnaieb  erwibat,  aa  Stelle 
des  §  15  des  Fürsorgeerziehungsgesetzes  die  Bestimmung  treten  zu  lassen,  daß  alle 
Kosten  der  Kommunalverband  mit  ätaatszuschuß  trägt,  der  jedoch  gegen  den 
Ortaanaeareibaad  Bflebgriff  aebaien  kann,  lofweit  dieaer  olme  Eintritt  der  Fttnotga- 
erziebung  die  Pflicht  zur  Unterstützung  baben  würde.  Auch  die  Termebrte  Einttlinui^ 
▼on  fiemfsvormündem  wird  von  L.  aufs  dringendste  empfolilen. 

Lundsberr»  F.,  and  CoJtmaaa,  BerafaTormaadeebaft  and  Koit- 
Itinderf  rage.  Berlin,  Carl  Heymanns  Verlag,  IWH.  TT>  ft  1  ib  r  Vernffeutlirbungen 
des  Vereins  für  Säuglingsfilrsorge  im  Begiemngsbezirk  DUs^eidurf,  auf  dessen  erster 
KoBfaiana  die  Frage  der  BemfbrormandadMft  Ar  Slaglinge  bcaondera  erBitert  waide. 

Petersen,  J.,  Die  ßffcntliche  Fürsorge  für  die  sittlich  gefährdete 
nnd  die  gewerblich  tätige  Jugend.  Leipzig,  Verlag  von  B.  Q.  Teubner.  Kine 
Idar  gaaekriabeae  Uebmiebt  ttber  daa  OeaamtgaMet  der  JagendfBraorge. 

Schaefer,  Karl,  L.,  Bericht  über  den  Kongreß  für  Kinderforschung 
■ad  Jugendfürsorge  in  Berlin,  1. — 4.  Okt  1906.  Langensalza,  Hermann  Bejer  n. 
Kaauk  Jahrtash.  88 
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SfihAe,  1907.  Dieser  snifexeiclmete  Berieht  bringt  eine  FlOe  tob  totrt^di«»  MmVt- 

rial  zur  iiIlK'emcinen  Kciuitni-'.  dun  als  Ofudlag«  Ar  «Ue  Wettmrbeit  Mlf  4i«MBI  Ge- 
biete daueraden  Wert  behalten  wird. 

ßehmits,  Ludwig:  Die  FIlTBorgeeriiehiiag  llinderjiliriirer,  Pmfii- 
sches  Gesetz  vom  2.  Juli  1900  und  die  dazu  ereangenen  Ansfühnrngsbestimmun^n. 
ürlaase,  Verfttgongen  ond  Verordnungen  »owie  die  Fürsorge  bzw.  Zwangsenciehun/ps- 
geMtM  d«r  flbrigen  deatMhen  BandeMtaaten.  Vi«rte  Aaflaflfe,  4M  8.,  DflHwMoirf. 
L.  Schwann,  UKW. 

Das  Wachsen  der  der  Jugend  drohenden  Gefabren  hat  das  Interesse  au  der  ilir- 
MtfMrrfdimgigMtCiii«!«^  «äiSht  V«ii  den  bisher  etfleliicnenen  KomiMiitMPni  begt 

der  des  Landpericht'*i)rilsidpnton  Schmit«  nun  in  vierter  neu  bearbeiteter  und  erbeblich 
erweiterter  Auflage  vor.  Die  Eingangskapitel  behandeln  die  Entwickhin);  der  Gesetz* 
gebnog  der  dentschen  wie  MtBerdentschen  Staaten.  Dem  preoBiscben  Qesetze  sind  ia 
seinen  einzelnen  Paragraphen  ausführliche  KrläutPrunifpn  beitfPtjeben.  Der  in  der  Hand- 
habung des  Uc^etzea  zwischen  Ricbttrumt  und  Verwaltung;  befjründeten  Wecbsel- 
beiiehnng  ist  gebObrend  Rechnung  getragen.  Die  Rechtsprechung  des  Kammergerichts 
und  Obcrverwaltunji^uerichts  hat  bis  zum  Schlüsse  des  Jahrei<  1W7  ansgiebisrst«  H»'- 
rUckaicbtigung  ^funden.  Die  ergangenen  i^rlas^e  und  VerorUnuuK^en  sind  nicht  bloü 
in  den  Anmerkungen  verwertet,  aondem  auch  in  besonderen  Abschnitten  wörtlich 
wiedergegeben.  Hei  den  einzelnen  Paragraphen  häufen  sich  Anmerknng^en  auf  An- 
merkungen. Der  l'ruittiker  wird  wohl  in  keiner  der  auftauchenden  Frafren  im  Stich 
gelaH»en.  Die  Brauchbarkeit  wiid Mißer  durch  ein  sorgfältiges  Sachregister  sownhl  dun  b 
die  den  einzelnen  Piiraijruphen  vnraasgeschickte  Inhalt#iangabe,  wie  das  anderSpitzi-  jedf-r 
Anmerkung  in  Fettdruck  hervurgehobene  Stichwort  erhöht  Auch  die  Erlasse  der  kin  li- 
lichen  Ii*  hörden  und  der  Kommunalverbände  haben  Aufnahme  gefunden.  Die  FUrsorge» 
bzw.  Zwungserziehungsgesetze  der  auüerpreußiscben  Bundesstaaten  sind  wOrtUch  wieder- 
gegeben. An  Vollständigkeit  Übertrifft  der  vorliegende  Kommentar  eile  naderen  Ver> 
Offentlicbangen  dieser  Art. 


Wirtschaftspflege. 
AllgemeiDeB. 

Weetfälisoher  Stildtetag:.  Ref.  B  Joe  kusch -LüdeaMheid:  Pri  v  it  i  n  d  n  st  rie 
und  Gemeinde  als  Unternehmer  von  Gas-  und  Wneeerwerlten,  Ötrnlten» 
balinen  nnd  Elektrisititewerken.  Ref.  gibt  mnitehflt  einen  Iraraea  Ueberliliek 
ttber  die  Literatur,  die  sich  mit  der  Koinnniiiaiisierunir  der  Betriebsunteniehniiingen 
beschäftigt,  und  Uber  die  Wandlungen  die  sich  in  den  Auffassungen  Uber  den  ümiang^ 
der  privaten  nnd  flffentlidien  Titigkeit  snf  diesem  OeMete  nnd  ilir  Verliiltiiin 
zaeinandtr  voIlzi)«en  haben.  Ohsehon  bei  Entstchuns:  der  elektrischen  Zentralen  in 
Dentschland  etwa  Anfang  der  tiOer  Jahre  zahlreiche  Erfahrungen  mit  den  Gas-  oxtd 
WuMrwerken  Torlsgen,  haben  eich  doch  nnr  TerhIItninnUHff  weäge  Btidte  entsdüoaaai, 
eigene  Zentralen  zu  bauen,  du  ihnen  die  technischen  Kenntnisse,  aber  auch  das  Ver> 
tnoen  in  die  eigene  Kraft  und  in  die  Zukunft  fehlten,  und  sie  außerdem  das  Risiko 
fUrehteten.  Die  ftnBere  EntwieUug  neigt  nnf  jedem  einidnen  der  Tier  Gelnete  eine 
fort'^ihreitende  Kunimiinalisiemng,  In  schwenn  Kämpfen  ist  diese  Entwickluni;  vor 
sich  gegangen,  die  Gründe  für  nnd  gegen  die  kommunale  Betätigung  sind  dabei  immer 
wieder  von  Neuem  ei<trtert  worden.  Ref.  nnterwirft  diese  GMade  einer  «orgflltiKeB 
Betrachtung.  Besonders  i  in^^i  h-  nd  behandelt  er  die  zwischen  den  Gemeinden  nnd  den 
Untemehmem  abgeschluä.Henen  Verträge  nnd  kommt  auch  hier  zu  dem  Ergebnis,  dafi 
die  Stidte  in  der  Regel  mit  diesen  Yertrigen  sehr  llhel  geMurea  riad.  laAcsoadere 
haben  die  Bestimmungen  Uber  das  Monopol  zur  Benotnoig  der  Straßen  für  bestimmte 
Anlagen  Uber  die  Dauer  der  Verträge  sich  in  zahlreidien  Fällen  als  anßerordentlich 
scUdHch,  ja  genden  Terhftngnisvoll  für  die  vertragsehlietendea  QemeiiMlfla  enrieaea. 
Bei.  koaiBit  nnf  Omad  des  Msterials  an  der  Uebeneagimg,  daB  gnadMlalidi  der 
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eigene  komuiunalc  Betrieb  die  richtige  Wirtsthuftsforni  für  die  Ldsoil^  der  hier  ge- 
stellten Aufgaben  ist  und  deshalb  uit  allen  Kr&ften  angestrebt  werden  muü.  Das  gilt 
auch  für  dipj«'nii,'i'n  rnt«rnehinungen,  die  sich  nicht  nur  auf  das  (  Jebiet  einer  (iemeinde 
erstrecken,  ^onderu  mehrere  (temeindebezirke  verswrKen.  Die  Aufgabe  des  Zuhaniineu- 
fMlfill  der  Uemeinden  and  Kreise  zur  LOsung  grOüerer  gemeinsamer  Aufgaben  ist 
schon  an  vielen  Stellen  nnd  in  ver^rhiedenartiper  Weise  angefaÜt  worden,  z.  H.  vnni 
Ruhrtalsperrenvereine,  der  Tulsperrentjenossensehafl  der  oberen  Ruhr,  dt  in  kdiimiunuleu 
V'erbandswasserwerk,  der  kommunal  in  (iasw*  rt<^^eseUm'haft  in  Herne,  der  konmiunalai 
StraCenbahngesellschaft  Gelsenkirchen-Land,  der  Kuhr-Lippe  Kleinbahn,  den  zahlreichen 
Watöer-  und  Klektrizitäti^Tersorgungsgruppen  in  Württemberg  usf.  Ks  ist  also  nicht 
dttr  geringste  Qrund  vorbanden,  vor  diet^er  Anftfabe  zuriickzuaeluwken  nnd  die  Ohren 
dem  alten  Klageliede  von  der  Schwerfiillipkt'it  und  Konkurrenzunfiihis^keit  der  (ie- 
meinden,  von  dem  großen  Risiko  zu  ünneu.  Eiutjeheud  beschäftiget  sich  (hiim  Ref.  mit 
der  Gründung  der  Aktiengesellschaft  „Westfalen"  in  Bochum,  des  kommunalen  Elektri- 
zitätswerks  „Mark"  in  Hagen.  ile<^  V'erbandselektrizitätswerks  in  Dortmund.  Er  meint, 
dali  die  Vertreter  der  Kommunulverbünde  bei  der  Gelegenheit  der  Verhandluni,'en  Uber 
diese  Elaktcisitätsuntemehmungen  den  Befähigungsnachweis  zur  Führung  solcher  Ver- 
handlungen nicht  erbracht  hätten.  Eine  bessere  technische  und  wirtschaftliche  Vor- 
bildung der  beteiligten  Kommunalbeamten  sei  daher  die  erste  Voraussetzung 
Tür  eine  erfolgreielie  Arbeit,  ebenso  aber  auch  die  Befreiung  von  wertloser  Viel- 
schreiberei  und  bureankratischen  Kleinigkeiten.  Ein  kritischer  Punkt  bei  den  Hc- 
ratungen  war  femer  das  Verhältnis  der  Gemeinden  zu  einander.  Die  Uegensülze 
zwischen  den  großen  und  klebiMi  OMneiDden  sind  tief  eingewurzelt  nnd  beruhen  auf 
dem  Mißtrauen  der  letzteren  gegen  eine  Vergewaltigung  durch  die  großen.  Ref.  hftlt 
den  Zusammenschluß  der  Kreise,  Städte  und  Landgemeinden  zur  Lösung  solcher  größeren 
Aufgaben,  die  Uber  das  Gebiet  einer  Gemeinde  hinausgehen,  für  unbedingt  notwendig. 
Soweit  die  Privatindustrie  direkt  als  Großabnehmer  beteiligt  ist,  wird  sie  häufig  auch 
in  den  Verbänden  Raum  tiuden  müssen.  Andere  Unternehmer  sollen  dagegen  fem  ge> 
halten  werden,  da  ihre  privaten  Interessen  sie  häutig  in  Gegensatz  zu  den  allgemeinen 
bringen  müssen.  Ref.  schlag  dann  auf  Grand  dieser  Ueberlegung  die  Einsetzung 
eines  kommunalwirtschaftlichen  Ausschusses  für  die  Provinz  W^estfalen 
vor.  Die  .Aufgabe  eines  solch* n  Ati-^^rhusses  würde  eine  dreifache  sein.  Er  hätte  zu- 
nächst alle»  Material  ans  dem  hier  behandelten  Gebiete  sorgfältig  zu  sammeln,  würde 
also  die  Kenntnis  der  ganzen  £ntwicklun<r.  der  vielseitigen  Erfahrungen,  der  beutigen 
tatsächlichen  und  rechtlichen  BeziehunL^eu  vermitteln.  Er  soll  dann  ferner  auf  An* 
fordern  Gutachten  und  RatM-hläge  in  bestimmten  Fragen  erteilen,  auch  die  Führang 
von  Verhandlungen  und  die  Vermittlung  übernehmen.  Endlich  könne  er  auch  für  die 
zahlreichen  Streitfragen  zwischen  den  beteiligten  Kommunalverbänden  die  Stelle  eines 
Schiedsgerichts  übernehmen.  Der  Ausachuß  müßte  aus  leitenden  Kommnnalbeamten 
und  Technikern  bestehen.  Die  Gemeinden  müßten  sich  grundsätzlich  entschließen,  bei 
allen  Fragen  die  Uitwirkung  des  Ausschusses  in  Anspruch  zu  nehmen.  Aufgabe  des 
AnsBchnsses  wäre  es,  den  Gedanken  der  Kommunalisiemng  der  behandelten  Unter- 
nehmungen, den  Gedanken  der  wirtschaftlichen  Selbstverwaltung  überall  mit  Rat  und 
Tat  zu  fördern.  Die  Einsetzung  eines  solchen  Ausschusses  ist  auch  deshalb  notwendig,  um 
der  Privatindustrie  begegnen  zu  können,  der  es  für  die  Verfechtung  ihrer  Ansprüche 
nnd  ihrer  rechtlichen  Auffassung  durch  Wort  nnd  Schrift  niemals  an  eifrigen  Vertretern 
gefehlt  hat.  Durch  Mangel  an  technischen  Kenntnissen,  an  praktischen  und  geschäft- 
liehen Krfahrangen,  an  Ueberaehmnngslnst  und  Selbstvertrauen  haben  die  deutschen 
Städte  und  Landgemeinden  sicherlich  Hunderte  von  Millionen  verloren.  Um  sie 
ver  gleichen  weiteren  Verlusten  zu  schützen,  muß  die  Gegenströmung  mit  Klarheit  nnd 
inienehütterlicher  Festigkeit  vertreten  werden.  Dazu  bedarf  es  der  gegenseitigen  Ver- 
sUndigung  unter  den  Kommnnalverbänden  nnd  der  Stärkung  des  kommnnalen  Ge- 
dankens in  der  Selbetverwaltong,  wie  in  der  Staatsverwaltung. 

Düsseldorf.  Grnndsätse  für  die  Verwaltung  des  Fonds  für  Be- 
teiligungen der  Stadt  Dttsseldorf  an  gewerblichen  Unternehmungen 
Tom  26.  März  1907. 

§  1.  Die  im  Besitae  der  Stadt  Düsseldorf  befindlichen  Aktien  der  Bheinisehen 
Bahngesellsehaft  and  andere  Aktien  oder  Anteile  von  den  in  den  Beichs-  oder  Landes- 
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«♦'«etzen  Torgcschenen  Gesellschaft«-  und  Genossenschafteformen,  deren  demnichutiger 
Erwerb  durch  das  öffentliche  Interesse  oder  das  Alli;emeinwohl  der  Stadt  Düsseldorf 
rutsam  erscheint,  bilden  ein  ans  dem  übrigen  GemeindeTermögen  ausgeschiedenf$, 
.'•t  lbst&ndig  verwalteteH.  in  seinem  Stocke  zu  erhaltendes  Vermögen  der  Stadt  Däasei- 
rir>rf  unter  der  Bezeichnung  „Fonds  für  Beteiligung  der  Stadt  Düsseldorf  an  gewerblichra 
rntemehroungen". 

§  2.  Die  laufenden  Ertriignisse  dieses  Fonds,  die  Einnahmen,  insbesondere  die 
(i<'winne  aus  Veräußerungen  oder  bankniltßigen  Gesrhilften  hinsichtlich  der  zum  Fond« 
cohörigen  Effekten,  die  eingezogenen  Forderungen  und  sonstigen  Anf&lle  and  die  zur 
l:IrfUllung  der  Zwecke  des  Fonds  überwiesenen  A.nleibemittel  sollen  in  der  Regel  zur 
['pcknng  der  laufenden  Ausgaben  des  Fonds,  zum  Erwerbe  von  neuen  Beteiligungtn 
oder  zur  Vergrößerung  bereits  bestehender  Beteiligungen  oder  sonstiger  Rechte  an 
ijewerblichen  Unternehmungen  und  zur  Verzinsung  und  Tilgung  der  für  Zwecke  de» 
Fonds  überwiesenen  Anleihen  Terwendet  werden. 

§  H.  Beteiligungen  an  solchen  gewerblichen  Unternehmungen,  welche  ausschließlich 
•  inem  bestimmten  Gemeindezwecke  unmittelbar  zu  dienen  haben  oder  deren  Vennögen 
als  Ganzes  zur  Verschmelzung  mit  bestimmten,  bereits  bestehenden  oder  noch  ein- 
zurichtenden gewerblichen  Unternehmungen  der  Stadt  Düsseldorf  selbst  bestimmt  ist, 
-ollen  dem  Fonds  nicht  zugeführt  werden. 

§  4.  1.  Ob  die  Beteiligung  an  einem  gewerblichen  Unternehmen  nach  i|  1 
y:<  genw&rtiger  Grundsätze  ratsam  erscheint,  beschlielit  die  StadtverordnetenTersammlon;. 
Siij  befindet  auch  Uber  einen  jeden  Erwerb,  der  im  Einzelfalle  mehr  als  fiOOOO  M.  Auf- 
wund  verursacht,  es  sei  denn,  daß  keine  so  lange  Bindefrist  für  ein  Verkaufsan^ebrjt 
XU  erlangen  ist,  daß  vor  ihrem  Ablauf  ein  Beschluß  der  Stadtverordnetenversammlong 
lit-rbeigeführt  und  mitgeteilt  werden  kann,  oder  daß  allgemein  der  Erwerb  bestimmter 
Beteiligungen  unter  bestimmten  Bedinjfungen  beschlossen  worden  ist. 

2.  Zum  Erwerbe  neuer  Beteiligungen,  die  im  Einzelfalle  einen  größeren  Aufwand 
als  iVOOOO  M.  bedingen,  muß  die  Stadtverordnetenversammlung  unbedingt  vorher  die 
jrrnndsätzliche  Genehmigung  erteilt  haben. 

3.  In  allen  Fällen,  in  denen  die  Stadtverordnetenversammlung  einen  Erwerb  nicht 
■^1  Ibst  allgemein  oder  besonders  beschlossen  hat,  ist  ihr  in  der  nächsten  Sitzung  eventL 
unrh  außer  der  Tagesordnung  Bericht  zu  erstatten. 

§  f).  Zum  Erwerbe  von  Beteiligungen  an  gewerblichen  Unternehmungen  gibt  die 
."^tadt  Düsseldorf  Schuldverschreibungen  auf  den  Inhaber  aus.  Bei  gänzlicher  oder  teil- 
weiser Veräußerung  einer  Beteiligung  muß  der  nicht  zum  Erwerbe  neuer  Beteiligungen 
oder  zur  Vergrößerung^  bestehender  Beteiligungen  erforderliche  Kapitalsbetrag  an  Schuld- 
verschreibungen getilgt  werden.  Insoweit  ihre  Einlösung  nicht  möglich  oder  sogleich 
tiinlich  ist,  muß  zwischenzeitlich  eine  ergänzende  Deckung  durch  Geld  oder  mündel- 
siibere  Anlagewerte  stattfinden. 

§  fi.  1.  Abgesehen  von  der  in  !^  fi  gegenwärtiger  Grundsätze  vorgesehenen 
außerordentlichen  Tilgung  von  Schuldverschreibungen  muß  die  Stadt  Düsseldorf  sie  von 
^<'chBten  auf  die  Ausgabe  eines  jeden  Anleiheabsehnitts  folgenden  Etatsjahre  ab  tilgen, 
und  zwar  alljährlich  mit  einem  halben  Prozent  des  Kapitals  unter  Zuwachs  der  Zinsen 
vi>n  den  getilgten  Schuldverschreibungen. 

2.  Seitens  der  Inhaber  sind  die  Schuldverschreibungen  nicht  kündbar. 
§  7.  1.  Die  Verwaltung  des  Fonds  bildet  eine  von  dem  übrigen  Gemeinde- 
lianshalte  völlig  abgesonderte  Betriebsverwaltung  der  Stadt  Düsseldorf.  Die  Ausgaben 
lies  Fonds  haben  sich  im  Kähmen  des  alljährlich  von  der  Stadtverordnetenversamniluo^ 
l'  stzusetzenden  Etats  zu  halten.  Erforderliche  Nachkredite  sind  rechtzeitig  zu  ^ 
antragen.  Der  Stand  des  Fonds  ist  der  Stadtverordnetenversammlung  alljährlich  durch 
eine  Bilanz  und  eine  Gewinn-  und  Verlustrechnung  nachzuweisen. 

2.  Alle  Beteiligungen  sind  hierin  mit  dem  wirklichen  Markt-  oder  Börsenkurse 
vom  31.  März  des  betreffenden  Jahres  oder  des  letzten  vorangehenden  Tages, 
welchem  eine  offizielle  Kursnotiz  stattfand,  höchstens  aber  mit  dem  Erwerbskurse  ein- 
zusetzen.  Die  ausgegebenen  Schuldverschreibungen  sind  zum  Nennwerte  einzusetzen. 

§  8.  Verluste  werden  aus  dem  zu  bildenden  Reservefonds  und,  soweit  dieser 
nicht  ausreicht,  vorschnß^veise  von  der  Stadtkasse  gedeckt  und  durch  spätere  Oenin»' 
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9  9.  B«triebiTonchttne  hat  die  StadtkMte  m  leisten,  wogegin  überachäwige 
Barmittel  von  ihr  MllMwalurt  weidoL  BeideiMiti  trarden  Uorbel  4%  Zinsen  Mr  in 
Jahr  berechnet. 

§  10.  Die  Verwaltang  der  Geschäfte  des  Fonds  und  die  Vorbereitung  der  Anträge 
an  die  Stadtverordnetenventammloilg  obliefl^  einer  nea  so  bildenden  Deputation  snr 
Verwaltung  des  Fonds  für  Beteiligungen  der  Stadt  Düsseldorf  an  gewerblichen  Unter- 
nehmungen mit  dem  Namen  „Industrie-Deputation'*,  soweit  diese  Geschäfte  in  den  Be- 
stimmungen dieser  Deputation  nicht  ihrem  Vonitieaden  sngewiesen  sind. 

§  11.  1.  Der  Oberbürgermeister,  die  Beigeordneten,  die  Beamten  und  die  An- 
gestellten der  Stadt  Düsseldorf  erhalten  hiermit  die  Genehmigung,  etwa  auf  sie  fallende 
Wahlen  zu  Mitgliedern  des  Aufsichtsrates  oder  eines  anderen  Verwaltungsorgans  solcher 
gewerblichen  Unteroehmangen,  m  denen  die  Stadt  Düsseldorf  finsnsiell  beteiligt  Ist, 
anzonehmen. 

8.  Sie  haben  aber  in  dieser  Eigenschaft  nur  den  Ansiiruch  auf  Ersatz  ihrer  buen 
Aoslagen;  bei  Belsen  usw.  finden  die  jeweiligen  Ton  der  .StadtverordnetenTersammlong 
genehmigten  Bestimmungen  über  die  Reisekosten,  Tu^e^i^elder  and  Umzogskosten  — 
zurzeit  die  vom  17.  November  liK)3  —  ginngemäße  Anwendung.  AUe  anderen  baren 
Vergütungen,  nnter  welchem  Titel  sie  anch  gegeben  werden  mögen,  sind  an  die  Kasse 
des  Fonds  für  Beteiligungen  der  Stadt  Düsseldorf  an  gewerblichen  Untemehmnngen 
ungekürzt  abJiufiihrcn. 

8.  Die  Stadt  Düs>>eldor{  übernimmt  die  Krsat7;lei;itung  für  alle  Kntschidignngs- 
ansprflche  gegen  die  Mitglieder  von  Terwaltun^surganen,  die  ikr  Amt  unter  Tenidit 
anf  irgendwelche  Vergütung  zugunsten  der  Stadt  Düsseldorf  oder  eines  von  ihr  ver- 
walteten Fonds  als  Ehrenamt  ansübenf  wenn  sie  wegen  Texsehentlicher  yerletnng 
ihrer  Obliegenheiten  in  Ansprach  genommen  werden.  Insoweit  die  Stadt  DQsseldorf 
einen  solchen  AnspruL-h  nicht  für  begründet  erachtet,  hat  das  betreffende  Mitglied  der 
Stadt  Düsseldorf  die  li'tthrang  des  Kechtsstreites  su  überlassen  anter  Ueberweisang  aller 
Toiliandenen  BeltdUs  wai  ^teOnng  jeder  erfbrdtriiehen  Anskonft.  Die  Kesten  dnca 
solchen  Rechtsstreits  trägt  die  Stadt  Düsseldorf. 

4.  Die  Depatation  kat  die  Bichtnng  zn  beraten,  in  welcher  sich  die  städttschmi 
Interessen  bei  der  BesddnMssmmg  Ton  Orgauen  der  Gesellsch^ten  oder  Oenonssa* 
Schäften,  an  welchen  die  Studt  Düsseldorf  beteiligt  ist,  bewegen. 

6.  Die  Bestimmangen  in  den  Absitaen  8  bis  4  des  gegenwärtigen  ParagraphMi 
iidsB  sfanifeaUe  Anwendung  anf  Stadtverordnete  mid  andere  Personen,  die  anf  Voir* 

Sddag  der  Stadt  Düsneldurf  als  Beteiligter  auf  Grund  besonderen  Beschlusses  der  Stadt- 
vsmdnetenversammlung  oder  der  Dqpntation  in  ein  Verwaltnngsorgau  eines  gewerb- 
Udm  ftatOMhBens  gewählt  werden. 

6.  AmnhnwD  hiervon  sind  nw  «nf  Grand  eines  besonderen  Bescfelnsses  der  Stadt» 
verordisAe&vassiDmIang  zulässig. 

ElektrizitStSTersorgang. 

RentabllitAt  der  Elektrizitätswerke.  Die  Elektrizitätswerke  der  Großstädte 
sind  im  allgemeinen  sehr  rentsbte  Siniielltttngen,  die  betrüchtliche  UeberscbUssc  auch 
trotz  der  in  den  letzten  Jahren  vorgenommenen  erheblichen  Herabsetzung  der  Strom- 
preise in  die  Stadtkasse  abliefern.  Weniger  sicher  scheint  die  Bentabilitüt  der  Elek- 
triaitätswerke  in  den  mittleren  and  kleinen  Städten  zu  sein.  So  ergibt  eine  von 
F.  Hoppe  angefertigte  Znsammenstellnng  der  finanziellen  Ergebnisse  städt.  Elektrizitätt»- 
werke  (Elektrotechnische  Zeitschrift  1905,  8.  678)  für  die  kleineren  Elektrizitätswerke 
ein  ungünstiges  Ertrü^iiis  Nach  Hoppe  ist  das  mittlere  Brnttoertrignis  der  Elektrizitäts- 
werke mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  100—260  KW,  was  einer  Einwohnerzahl  von 
etwa  4 — 8000  entspricht,  nur  5,5%,  bei  Werken  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  unter 
100  KW  (Städte  mit  ca.  4000  Einwohnern)  sogar  nur  H,i)o/n-  Dcttmar  hat  nun  in 
einem  Artikel  der  Elektrotechnischen  Zeitschrift  19U6,  S.  869  die  Zahlen  auf  Grund 
einer  eingehenden  Statistik  nachgeprüft  und  ist  zn  durchaus  abweichenden  Ergebnissen 
gekommen.  Er  hat  an  2.')0  Elektrizitätswerke  in  ^itiidten  mit  1000 — 19999  Einwohnern 
VragebSgen  aiugesandt,  von  denen  er  127  beantwortet  zurückerhielt.  Er  gruppiert  die 
SHdte  in  drei  Gruppen,  soldie  mit  1000-4999  Einwohnern,  solche  mit  fiOOO— 9099  nnd 
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flolehe  mit  10^19989  Sinirokttm.    Es  ergrab  »ich  nun  für  die  64  Städte  der  entco 

Gruppe  ein  Bruttoprträirni*'  von  O.fi  bi«  -\-  19,7"  ,  und  «>in  Mittelwert  von  S^», 
32  von  den  64  Wcrkrii  liattcii  l  iu  höheres  ßruttoi  rträ^^uis  als  8%.  Die  Werke  mit 
einem  lutgttiuti^eren  Krtrittrnis  »ind  ra  teuer  gebaut  (Anlaf^^ekapital  auf  einen  Einwohner 
r)3,3  M.  gepen  42.9  M.  hv'i  den  Werken  mit  höheren  Erträgnissen),  erzielen  auBerdcni 
geringere  Einnahmen  und  verausgaben  einen  verhältnismäßig  gröUcren  Teil  ihrer  iiüs- 
MhmeB  Ar  Lohne.  Teure  Anlagen  und  teurer  betrieb  tnsoi,  wie  Ton  voinkeniB  » 
nmehmen  war,  die  Schuld  an  dem  ««chlechten  Erträgnis. 

Die  Untersuchung  Floppes  war  deshalb  zu  einem  ungünstigen  Ergebnis  gelangt, 
weil  ein  beträchtlicher  Teil  der  11  in  der  Statistik  der  Vereinigung  Deutscher  Bek- 
trizitiit-werke  angeffthrten  Gruppe  zuniligenreise  außerordentlich  teuer  gebaut  hat  nnd 
iiebr  t<:uer  betrieben  wird.  Selbst  wenn  mMl  diese  11  Werke  mit  hineinrechnet,  erpbt 
■ieh  da  mittleres  Erträgnis  von  7^%.  Dettmar  kommt  also  zu  dem  Ergebnis,  da£  f* 
bei  sparsamem  und  vorsichtigem  Arbeiten  sowohl  beim  Bau,  wie  beim  Betrieb  auch  in 
derartig  kleinen  Städten  mfiglich  ist.  Werke  mit  henrorragend  gutem  Erträgnis  zu  sciMln. 

Hei  den  .">*)  Städten  der  zw»  iti  n  (iriipfie  i  ririlit  nii  h  ein  mittleres  Erträgnis  von 
U),2  während  das  mittlere  Bruttoerträgnis  der  7  ätädte  in  der  Statistik  der  Ver 
ciniguug  der  Elektrizitltswerke  nur  7,6^0  betriiirt  In  der  dritten  Omppe  ergibt  sich 
ein  mittleres  Bnittoerträgnis  von  10.0"  ,.. 

Die  Uauptnrsacbe  der  scbiechteu  Ergebnisse  bei  einer  gansen  Anzahl  tob  £lck- 
tricitfitBwerken  ist  der  Terblltnismäüig  bohe  Anteil  der  Lohne  an  den  gesamten  Ans* 
gaben,  i'er  l'roxcntsatz  »Irr  Einnahmen,  der  für  (lehälter  nnd  Löhne  aufgewcndft 
werden  muU,  steigt  fast  gleichmäUig  mit  abnehmendem  Bnittoerträgnis.  Dettmar  siekt 
darans  den  Schluß.  daB  man  Tor  allem  bestrebt  sein  mttsse,  die  AnsipÄen  für  Gddttlir 
und  Löhne  mi  ni»  ilriir  hIj*  müplieh  7ii  halten.  Hin  kaufmännischer  lU'trieb  kann  kaum 
günstig  gestaltet  werden,  wenn  für  diesen  Posten  mehr  als  ^<iO°l^  aalgewendet  wetdea 
mflssen. 

Die  kleinereu  Elektrizitätswerke  hahen  in  der  Regel  nnt  r  viel  nngünstigerea 
Verbältuisseu  zu  arbeiten  als  die  grolieo.  Es  fehlt  au  i'crsöuiichkeiten,  die  sich  die 
WirtsehaftUehkeit  des  Betriebes  inr  beeonder«!  Aufgrabe  machen  und  mit  allen  Mitldi 
beatrebt  aind,  Hingel  in  dii^«  r  Ifiehtuntr  ahznstelh  n.  Das  hünK-f  damit  zn.s;iiiirapii.  dii£ 
die  kleineren  Elektrintätswerke  uich  in  den  kleineren  Städten  behnden  und  auf  deren 
Bechnnnjir  gebant  werden,  Unternehmer  dagegen  sich  aeltener  mit  ihrem  Betrieb  Vt- 

srhaffiiT'  II  wrr'l>  n.  Die  alli,'"mein  üblichen  Mitte]  zur  St  ei^ening  des  Ertr:iinii''>e>,  liieamb 
l>ei  grulicn  Werken  gebräuchlich  bind,  genügen  um  so  weniger,  als  die  Lage  der  kleineren 
Werke  aoch  deshalb  nngttnstiger  ist,  weil  rie  die  Betriebsmittel  teurer  benhlen  mtan. 
Die«e  an  und  für  sich  iiii^cünstiirere  Lage  der  kleinen  Werke  ist  durch  die  Einfühninc 
der  Lampen  mit  geringem  Stromverbrauch  noch  verschlechtert  worden.  Sie  werden 
wahrscheinlich  mit  einer  ireringeren  Stromabgsbe  für  CHflhlampen  sn  redraen  htbca. 
Die  St>  i^'i  t  itiii,'  «le-i  .\hsatzes.  <lie  in  der  Kessel  mit  einer  Verbilligung  einer  W:irt".  i'- 
uuch  der  ek-ktriäcbcn  Energie  für  Heleuchtungszwecke  einzutreten  pflegt,  wird  in  kieuitn 
Drt^'n  kaum,  auf  jeden  Fall  aber  nicht  in  dem  gleichen  Umfange  m  erwaitn  Mia* 
wie  in  den  gn'iOeren  Städten.  Die-i  Verrinijenini,'  der  Strnmabgahe  für  (Jlühlicht  i>t  f''" 
die  kleinereu  Elektrizitätswerke  um  hu  bedeutunghvoller,  als  sie  gerade  den  bedeutencUttn 
Teil  der  Stromabgabe  Uberhaupt  ausmacht,  und  auf  der  andern  Seite  ob  AvwadMB  dV 
Bevölkening  in  der  Heitel  fehlt  (ider  keinen  .\usglfich  bietet. 

Schwierigkeiten  macht  hei  den  kleineren  Werken  die  gleichmäßige  BeschiftiffBaf 
des  Personals,  das  fUr  den  stärksten  Betrieb  notwendig  ist.  Ebenso  flUlt  die  Amorti- 
sation der  nur  für  einige  Stunden  ausgenutzten  Maschinen  viel  mehr  ins  (lewicht,  »1* 
bei  großen  Werken.  Beiden  l'unkten.  der  Ausnutzung  der  Maschineu  und  des  Fersk)nali*. 
wird  man  also  bei  den  kleinen  Werken  besondere  Aufmerksamkeit  an  widmen  bsb». 
Vor  allem  wichtig  ist  dabei  und  für  die  ganze  wirtschaftliche  (Jestaltnng  des  lietrieb» 
ilberhaujit  die  Wahl  eines  passenden  Tarifs.  Einfachheit  und  i>urch8ichtigkcit  ist  Tor 
allem  nötig.  Nicht  minderwichtig  ist  die  richtige  Anseteung  de»  Preises  für  Motorenstrom. 
Da  es  sich  meist  um  kleinere  Einheiten  von  Motoren  handelt^  braucht  der  PfCtt  fV' 
Hotorenstrom  nicht  nnuötigerweise  niedrig  angesetzt  werden. 

Zweckmäßiger  Einkauf  der  Betriebsmatorialien  und  sparsamer  VerInMefa  sind  toi 
der  gleichen  Bedeutung,  wie  die  Beschränkung  der  Verwaltnngsankoeteii.   Hier  ev- 
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ptiehlt  l  '<-ttiiiar  beitondent  sämtliche  in  einer  Gemeinde  vorhandenen  teehniin-hen  Betriebe 
in  die  Hand  t'iner  t<M'hnisch  put  gebildeten  Persönlichkeit  zu  lejjcn,  währt-nd  man  nonst 
gezwungen  wäre,  jeden  einzelnen  Hotrieb  einer  mehr  praktisch  gebildeten  l'erHönlieh- 
kflit  SU  Uberliu^sen.  Iii  deutende  Kinnuhniequellen  auch  für  die  kleinen  Klektrizität«- 
VWke  werden  dureh  die  HerstelhinK  der  Installationen,  den  Verkauf  der  Motoren.  Be- 
l0aehtungMkör))er  und  GlUli lumpen  eventuell  auch  durch  die  Vermietung  von  Motoren  er- 
achlo8sen.  8<i  erzielt  eine  kleine  Stadt  auf  diese  Weise  jährlich  rd.  6000  M.  Oewian 
nnd  verbefwrt  dadurch  das  Erträgnis  um  etwa  4"*  „  de«  Anla^^ekapitals. 

Beim  Neubau  eine»  kleineren  Elektrizitätswerke»  will  Dettmar  jedenfuU.H  die  Frage 
geprüft  wisiien.  ob  nicht  die  Verbrennung  d>>  MiUls  in  Verbindung  mit  dem  Elektri- 
citStswerk  Vorteile  bietet.  Doch  wird  wohl  jjerade  in  kleineren  Gemeinden  die  ein- 
waodsfreie  Beseitigung  des  MUlls  »ich  einfacher  und  billiger  anf  anderem  We^re  vor- 
Bdunen  laH»en. 

An  Nebenbetrieben,  die  mit  einem  kleinen  Elektrizitäti'werke  verbunden  werden 
können,  zählt  Dettmar  auf :  Einrichtung  von  Lichtbädern,  Aufstellung  von  Eismaschinen 
mnd  Kiihleinridltnigen,  Molkereibetrieb,  Anlagen  zur  Vimickelung  und  ähnliche  Ver- 
fahren, Prüfung  Ton  Blitzableitungsanlagen,  Reinigung  von  Wohnräumen,  Industrie- 
betriebe mit  Saugluit  usf.  an.  Er  weist  darauf  hin,  daß  von  127  Städten  bis  zu  20000 
£inwohnem,  die  die  Fragebogen  beantwortet  hal>en,  76  Werke  betrieben  werden,  die 
außer  der  Stronilieferung  und  Ziihlemiiet«'  noch  andere  Einnalnne<iuellen  besitzen. 
Mehrere  Werke  erhöhen  durch  solche  Nebeneinnahmen  den  BruttoUherschuü  bis  zu  75%. 
Gerade  durch  den  Anschluß  Mriekw  Nebenbetriebe  kann  nach  Dettmar  die  BestaUlitit 
der  kleinen  Elektrizitätswerke  ganz  beträchtlich  aufgebessert  werden. 

In  neuerer  Zeit  wird  dnrcli  die  Einrichtung  groUer  l'eberlandzentralen  die  Stellaour 
der  kleinen  Werke  bedeutend  vertndert.  Es  entsteht  für  sie  die  Fratre.  ob  sie  nicht 
fweckmißiger  ihren  Strom  von  dem  großen  Werke  beziehen,  und  sich  auf  seine  Ver- 
teilung beschränken.  In  der  Regel  wird  man  diese  Frage  bejahen  können.  In  Gegen- 
den, wo  eine  dichte  Bevölkerung  vorhanden  i^t,  wird  widil  meistens  die  Ueberland- 
zentrale  den  Strom  billiger  liefern  können,  ah«  das  kleine  lokale  Elektrizitätswerk. 
Nicht  überall  sind  aber  die  Bedingungen  fflr  die  Rentabilität  einer  großen  Zentrale 
gegeben.  In  Gegenden,  wo  die  Ort.'^chaften  weit  auseinander  liegen  und  keine  größeren 
industriellen  Betriebe  vorhanden  !<ind,  werden  in  den  kleineren  und  mittleren  Gemeinden 
anch  in  Zukunft  noch  Elektrizitätswerke  mit  Kecht  gegründet  werden.  Um  so  not- 
wendiger ist  es  dann  aber  aocb,  daflkr  so  lorgen,  daß  sie  wirteckaftiick  arbeiten  und 
keine  Deüzitbetriebe  werden. 

Dettmar  hat  seine  Untersuchungen  Uber  die  Erträgnisse  von  Elektrizitätswerken 
in  kleineren  und  mittleren  Städten  auch  auf  die  größeren  Städte  aiisgedehnt.  Ei 
werden  wiederum  drei  Gruppen  unterschieden:  Städte  mit  2()(KX>~4UilUÜ  Einwohnern, 
solche  mit  fjO  000- 99  999  und  solche  mit  mehr  als  100  00()  Einwohnern.  Da,  wie  an- 
zunehmen war.  dii-  Lieferung  von  Strom  an  Stralienbahnen  einen  sehr  großen  EinflnlJ 
auf  die  Höbe  des  Erträgnisses  haben  muH,  wurden  in  jeder  Gruppe  die  bahnstrom- 
liefernden  Werke  von  denen  getrennt,  die  keinen  Bahnstrom  liefern.  Bei  16  Werken 
der  ersten  Gruppe  ohne  Bahn  ergibt  sich  ein  mittleres  l'-riut  erträgnis  von  8,4%, 
während  in  der  Gruppe  mit  iiOOO— 9yv)9  Einwohnern  9,8»/^  in  der  mit  10000—19999  Ein- 
wohnern K^ß^/o  zu  verzeichnen  waren.  Bei  den  bahnstromliefemden  Werken  war  das 
Erträgnis  noch  geringer.  Es  betrug  nur  7,8^/„.  Das  erklärt  sich  daraus,  daß  die 
Werke  mit  Bahnen  ein  2ß%  höheres  Anlagekapital  brauchen,  aber  nur  20%  mehr  ein- 
bringen. Der  Bahnstrom  wird  von  ihnen  durchschuittlich  zu  13.8  Pf.  für  eine  KWSt 
verkauft  Da  die  Werke  annähernd  30  "/o  ihrer  gesamten  Stromlieferung  an  die  Bahn 
abgeben,  so  ist  das  schlechte  Erträgnis  auf  den  zu  billigen  Verkauf  des  Bahnstroms 
zvrQckznfOhren.  Bei  der  zweiten  Grui)])e  betrügt  das  Erträgnis  für  die  7  Werke  ohne 
Bahn  V),l"n.  in  den  12  Werken  mit  Bahn  !).;)%:  in  den  Städten  Aber  100000  Ein- 
wohnern  sind  die  entsprechenden  Zahlen  9,4  und  12%. 

Im  Vergleich  zu  den  kleineren  und  mittleren  Städten  ist  das  Bruttoerträgnis  in 
Städteu  mit  mehr  als  200Ü0  Einwohnern  bei  Werken  ohne  Bahnstrom  erheblich 
schlechter.  Unter  fiertteluichtignng  der  Werke,  die  Strom  an  Bahnen  abgeben,  ist  nur 
in  den  ChroBstUten  daa  aitlieie  Brattoergebnis  etwas  höher,  ab  in  den  Städten  mit 
10000—19998  Einwohnern.   Die  Grinde  fttr  diese  Ersckeinvng  dnd  mancherlei  Axt. 
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ttSÜB  ist  sie  darauf  zuriickzoführen,  «lali  da-  N't  tz  nicht  mehr  oberirdisch,  sondern  untfr- 
irdiidi  Terlegt  wird,  und  iofolgedeflseo  das  Anlo^kspital  steigt.  Dssu  kommt  dss  As- 
wtdiMtt  der  Ausgaben  für  OehlUer  und  LShne,  denn  mit  dem  AnweehieB  des  Weitai 

nvB  Mch  für  nne  bessere  ttohni-Jihp  Leitung;  >jesortft  werden.  Hei  den  kleinmn 
Stfdten  xwischea  20000  und  öOUUU  iüinwobnem  ist  in  der  Aegel  der  Tarif  für  des 
BaJmstrom  m  niedrinr-  E*  wird  das  Ertrignis  der  Bahn  auf  Keeten  des  Eleirtfirilll»- 

Werkes  v(  rhcssi  rt.  Diin  h  t  ine  riehtinfere  Stellung  des  Prei-ies  für  Buhnstrotn  würde 
sieh  auch  ein  befi«erea  Jliruttuerträgnis  der  Werke  ergeben.  Im  allgemeinen  ergibt  adi 
also,  d«B  in  den  Stidten  mit  fiOQO^lSgeO  Binwohaeni  das  aritHere  BnittoergeMs  sahr 
günstig  ist.  Nur  in  den  (iroßstldteD  stellt  aich  das  Brattoertriiirnis  etwas  höher.  Von 
42  Werken  mit  einem  Bnittoertrlgnis  von  12%  and  mehr  beündet  üch  die  MehmU 
in  Uefnen  Stidten,  vnd  swar  beünden  sieh  die  aüeibesten  Wwke  in  Stidten  w^riaAm 
4000  8000  Einwohnern.  An  (der  Spitze  einer  v^n  I>ctfm:ir  i^eniaehten  Zusammen- 
stellang  steht  eine  Stadt  mit  Ö069  Einwohnern  und  23,7  %  ßruttoerträgnis.  £rst  ao 
aditer  Stelle  kommt  eine  Stadt  mit  S14000  Einwohnern  and  17^%  BrntteertrlgBia 
Von  den  ihr  in  der  Reihenfolge  vorausgehenden  Städten  hat  die  grSfite  eine  Kinwohn«  r- 
sahl  von  14200  und  ein  Bruttoertrügnis  von  17,9%.  Diese  Ergebnisse  der  Dettmarächen 
Untersachang  sind  hSebst  beachtenswert  und  bringen  geradeso  eine  U^rraBchnii;. 
Es  hat  sieh  daher  an  sie  eine  lingere  Polemik  aageknOpIt,  auf  die  noch  mit  ciiifM 
Worten  einzugehen  sein  wird. 

Der  von  Dettmar  siemlich  scharf  angegriffene  Hoppe  Qbt  seinerseits  in  ▼erschiedwi 
Zuschriften  an  die  Elektrotechnische  Zeit.schrift  an  den  Ausführungen  seines«  Kritiker? 
eine  in  manchen  Punkten  nicht  anzutreBende  Kritik.  So  tadelt  er  e«  s.  K  ,  daü 
Dettmar  seine  sämtlichen  Angaben  auf  die  Einwohnerzahl  and  nicht  auf  die  Lei^jtun^ 
gröUe  der  Zentralen  bezogen  habe.  So  könne  ein  einziir*  r  fJroßkonsument  die  Größe  des 
Werks  und  dadurch  den  Betrieb  mehr  beeinflussen,  als  tausend  Einwohner.  Man  kaoo 
die  Bichtigkeit  die.'^s  Einwundes  zugeben,  ohne  die  Folgerung  daraas  Ar  richtig  n 
halten.  .Te  <,'röüer  die  Zahl  der  statistisch  behandelten  (»emeinden  ist.  desto  eh« 
werden  derartige  Einzelfälle  in  ihren  Wirkungen  sich  ausgleichen,  und  mit  desto 
mehr  Recht  wird  man  auch  die  Angaben  auf  die  Einwohnerzahl  und  nicht  auf  dia 
Leist untrstrröCe  der  Zentralen  beziehen  ktiiinen  Richtiger  scheint  uns  der  zweite 
Einwand  zu  sein,  auf  den  Hoppe  ebenfallä  hinweist.  Hauptsächlich  «lie  mangelnden 
Einnahmen  beeinflussen  seiner  Ansicht  nach  das  Ergebnis  bei  Werken  mit  schlechten 
Erträgen.  Drückt  man  wie  den  Bruttoüberschuß,  so  auch  die  Ausgaben  für  tiehäller 
and  Lühne,  für  Betrieb  und  Unterhaltung  und  die  Einnahmen  in  i'ruzentea  des 
Anlagekapitals  aus,  so  erhftlt  mau  Zahlen,  die  recht  deutlich  zum  Ausdruck  bringes, 
wie  sehr  |Tor  allem  die  mangelnden  Einnahmen  das  Erträgnis  herabdrUeken.  So  be> 
tragen  in  Prozenten  des  Anlagekapitals  die  Ausgaben  für  Gehälter  und  Luhne  bei  dce 
guten  Werken  3,  bei  den  schlechten  Werken  2,5%,  die  Ausgaben  für  Betrieb  und 
Unteriialtung  gleichmäfiig  5%  bei  beiden  Qmppen.  Die  Einnahmen  dagegen  belaafez 
sich  bei  den  guten  Werken  auf  20%,  bei  den  schlechten  Werken  auf  13  «/o.  Offenbar 
hängt  die  Höhe  dieses  ProzentHatzes  nicht  allein  von  der  Größe  der  Einnahmen,  sondera 
ebenso  sehr  nach  von  der  Größe  des  Anlagekapitals  ab.  Ein  teurer  Bau  mufi  äck 
ebenso  in  einem  schlechten  Nettoerträgnis  ausdrücken,  wie  ein  teurer  Betrieb  und  wie 
niedrige  Einnuhmen. 

Wlrtsehnniiehe  Entwiekinng  der  Elektrliiatswerke.  Die  Erfindung  der 
nenen  MetaUfcdengnhlampett  hat  die  Kosten  der  elektrischen  Beleuchtung  ungeftbrvB 
die  Hälfte  ermilCii^t.  Beim  Verglei<  h  mit  dem  Ga.slicht  ist  zugleich  zu  beachten,  dal! 
die  lächtwirknng  der  elektrischen  Lampe  durch  ihre  leichtere  VersteUbarlteit  und  die 
Anwendbarkeit  besaerer  Reflektoren  so  gut  ausgenatit  werden  Inum,  dnB  sieh  die  Fhii' 
gleichheit  der  tu  iilcn  Konkurrenten  ergibt,  wenn  auch  die  KWSt  das  dreifache  kosMt^ 
wie  das  cbm  Leuchtgas.  Die  Einführung  ä2  kerziger  Glählompen,  die  einen  gennffW 
StromTerbraneb,  ah  bisher  die  ISkendgen  haben  ist  gleidriiedestei^  alt  eiur  hednin' 
den  Preisermäßigung  des  Stromes  für  Glühlampen.  Das  elekferiaehe  Ueht  flbigt  ds^ 
an,  den  Charakter  einer  Loxasbeleuchtung  zu  verlieren. 

Da  die  neaen  GlIlliIaBpen  sieh  weniger  dnreh  geringen  Stromreibianch  fo 
Lampe,  als  durch  stärkere  Leuchtkraft  auszeichnen,  so  wird  wahrscheinlieh  dST 
brauch  an  Lichtstrom  nicht  abnehmen,  sondern  vielmehr  die  Beleachtang  aaf  itw 
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grOfiere  Zahl  vuii  Räumlichkeiten  von  den  bigherigen  Lichtkonsunienten  soflgcdellllt 

werden.  Diene  Tatsache,  sowie  der  l'eberifang  einer  (größeren  Zahl  von  (iaskonsamenten 
zom  elektrischen  Licht,  der  wohl  ebenso  erwartet  werden  darf,  werden  einen  grOfiereo 
Steomverbranch  Terarsaohen.  In  einem  Artikel  der  Elektrutechnischen  Zeitschrift  1907. 
S.  fvlH:  _Dit'  wirtschaftliche  Entwicklung  der  KlcktrizitätHwerke" 
sucht  A.  Bauiiiaun  die  wirtschaftlichen  Folgen  dieser  Vorgäui^e  (iir  die  Elektrizitäts- 
werke nachxaweisen.  Er  ist  der  AnHicht,  daU  die  EinfUhrnng  der  neuen  (iliiiihuiipt-n 
eine  Verj^öüeruntf  der  Elektrizitätswerke  nach  sich  ziehen  wird.  Das  wird  ein  Vi)rteil 
für  die  iiUektrizitätaindaatrie,  nicht  aber  für  eine  ^nße  Anzahl  von  Werken  »ein,  die 
bisher  weder  eine  erbebliche  Verxinmin;;.  noch  eine  reichliche  Abschreibung  herauswirt- 
schaften konnten.  Die  in  Aussicht  stehende  vennehrte  (ieschäftitheleachtunvi  liiCt  eine 
weitere  Verminderung  der  durchschnittlichen  Brenndauer,  afso  eine  Verschlcchtt  rumf 
der  Wirtschaftlichkeit  im  Btektrizitütswerke  befttrchten.  Bauniann  siebt  darin  einen 
entscheidenden  (irund  eregen  eine  PreiaemlAigang  fttr  den  Licbtstrom  wihrend  der 
Zeit  der  Ge.schäft«beleucbtung. 

Aof  der  andern  Seite  mehren  sich  die  Klagen  darüber,  dafi  der  KnIIrtn»  m 
tener  sei.  Außerdem  hat  in  den  letzten  Jahren  der  Elektromotor  von  etwa  1.')  I*H  auf- 
w&rtH  am  äanggasmotor  einen  häutig  erfulgreichea  Gegner  gefunden,  weil  der  Autwaud 
für  den  BnuMtolI  M  dieMu  nnr  eiam  Uflincn  Bmehtoil  der  entqmdiendon  Stion« 
kosten  ansmscht 

Da  infolge  der  Fortschritte  der  Bd«lldltangSteehBik  die  Nachfrage  ua^h  l.icht- 
strom  wachsen  wird,  die  nach  Kraft.strom  aber  in  der  Abnahme  begriffen  scheint,  wird 
der  Preisunterschied  zwischen  Lichtstrom  nnd  Kraftstrom  in  seiner  vollen  (iröUe  er- 
halten bleiben  mUssen.  Von  einer  Ueberwindung  dieser  Venchiedenhetteii  durch  cineu 
Einheitspreis  wird  nach  Anncbt  Banmuin's  fOr  die  nichste  Zeit  keine  Ktdc  sein  kOnnen. 
Infolgedessen  tritt  die  Tariffrage  wieder  mehr  la  den  Vordergnind  nnd  nimmt  die 
ihr  gebührende  Beachtung  für  sich  in  .\nsprueb. 

Die  Befürchtung,  daß  infolge  der  Fortschritte  der  (ilUhlampentechnik  die  Höchst- 
belastung stärker  wachsen  wird,  als  der  .Absatz.  muU  dazu  fuhren,  den  Absatz  des  Strom» 
in  der  Zeit  der  schwachen  Belastung  zu  heben.  Dos  nttchstliegende  Mittel  hierzu  iat 
eine  Preisermftfiigung  für  den  KraftAtrom.  Nun  klagen  aber  die  Elektrizitätswerke» 
daß  sie  am  Kraftstrom  nicht  genUgend  verdienen,  da  die  durchschnittliche  Benutzungs- 
dauer  der  Elektromotoren  heruntergegangen,  und  Kleichzeiticr  der  Auteil  des  Motoren- 
■tnnu  an  der  Ililchstbelastung  der  Werke  gestiegen  sei.  Abhilfe  kann  hier  nur  der 
Doppel-  und  Mehrfachtarif  bringen,  allerdings  mit  zweckmäßigen  Preisansätzen. 
Während  der  hellen  Zeit  können  die  Strompreise  viel  niedriger  angesetzt  werden,  als 
heute  üblich.  Nicht  nur  der  Verbrauch  der  Gewerbetreibenden  an  Kraftstrom  ließe  sieh 
dadurch  vergriißeni,  sondern  auch  die  bisher  unbeachtete  Verwendung  zu  Wärmezwecken. 
Bei  einem  Preise  von  10 — Ift  Pf,  für  die  KWSt  würde  die  elektrische  Wärme 
nur  ca.  76  %  teorer  sein^  als  das  Kochen  mit  Gas.  Dabei  würden  die  besonderen  Vor- 
teile seiner  Anwendung  so  stark  ins  Gewicht  fallen,  daß  eine  Zunahme  des  Absatzes 
erzielt  werden  kennte.  Durch  niedrige  Tagespreise  für  Motorenstrum  kann  erreicht 
werden,  daß  die  ElektriiHlt  für  viele  Wärmezwecke  in  den  Wohnungen  verwendet 
wird.   Diese  Verwendung  geschieht  meistens  außerhalb  der  Beleuchtungszeit. 

Verfasser  empfiehlt  also  einen  Mehrfach tarif,  der  während  der  Höchstbelastung, 
also  der  Zeit  der  (ieschäftsbeleucbtung  die  KWSt  mit  den  höchsten  Beträgen  also  -W 
bis  fiO  Pf.  belabtet,  nach  dieser  Zeit,  also  nach  7  oder  8  Uhr  abends  im  Winter  den 
Preis  der  KWSt  aber  von  Ii)  auf  30  Pf.  ermäßigt,  um  die  WohnungsbeleuchtunGT  für  die 
Elektrizitätswerke  zu  gewinnen.  Während  der  helleB  Zeit  nnd  der  Schlafzeit  hätten  dann 
wirklich  niedere  Preise  zur  Anwendung  zu  kommen.  Bei  der  Aufstellung  des  Mehr- 
fachtarifs ist  die  Frage  zu  beantworten,  welche  niedrigsten  Strompreise  sind  unter  der 
Annahme  eines  gegebenen  Verhältnisses  zwischen  dem  Durchschnitt  der  Belastung 
und  ihrem  Höchstbetrag  bei  Mehrfachtarif  für  ein  Elektrizitätswerk  noch  gewinnbringend. 
Yerfasaer  weilt  darauf  hin,  daß  für  Straßenbahnzwecke  die  KWSt  durchschnittlich 
11  Pf.  bei  fast  ausschließlicher  Erzeugung  durch  Dampfkraft  kostet  und  sich  trotzdem 
fttr  die  Stnim  liefernden  Werke  erhebliche  Gewinne  ergeben.  Bei  gleichen  Belastunga- 
verhältni«en  kennen  daher  die  Werke  auch  ihren  anderen  Kunden  den  gieiehen  Fnii 
TW  11  Fl  für  die  KWSt  gewähren  mit  einem  Zoachlag  von  ea.  8  Pf.  Ar  die  heaondere 
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Lpitun;rsiini:i;,M'  und  (-iiii'in  weiteren  Zu-^ihlac:  von  1,.')  l'f  für  <\\f  Vrrniilinjii!;  dt> 
Persoaais  uud  die  Jü'bübuog  der  allgemciaen  Unkoeteu,  die  durch  die  groHe  Zahl  der  Ver- 
bnndier  bedin^ft  rind.  Es  wfirde  rieb  dio  ein  MHtelprds  tmi  14^  PC  für  die  KWflt 
ergebCB,  der  für  dag  Werk  einen  üiisn  idienflen  Ertraj;  abwirft,  wenn  im  Jahre  d»s 
4000fMhe  der  höcbstbeluteteu  ätimde  verbraucht  wird.  £s  ließen  sich  also  die  Preiar 
wie  loljgrt  «bstafen  r  wibraid  der  Zeit  der  Gesrldtftibdenditaiifr  bia  abeads  8  übr  40  PL 
nueh  dieser  Zeit  uiitl  %viihren<l  der  Mi.rjrenzeit  im  Winter  24  Pf.,  ilii  hr  llc  Zeit  10  Pf 
und  während  der  (kblufseit  ti  Pf.  E»  würde  sich  dann  ein  Durcbschuittepreit»  von  16  Pt 
«rtfAeM^  der  bei  Aabttt  an  die  Orofiabnebmer  auf  14^  Pf.  tinlcen  wftrde.  VerfMMr 
kommt  also  zu  dem  ScliInC.  die  l'ri  i>e  des  MehrfaclitarifB  Hollen  mit  Riickisieht  auf  fit 
WertBchätzunK  de»  ätromes  feMgehetzt  werden,  die  sich  wirtschaftlich  in  der  Machfnfe 
BMh  Ibm  anadrttekt  Dbbei  wttrde  lieb  ein  eiliOhtnr  StnmteiteMdi  der  Werke  im 
VerUUtnis  snr  HdcbetbelMtnng  lud  eine  gi«Ben  WirtaebaftUcUnit  ihiee  AiMlav 
ergeben. 

Von  einen  anderen  AnsKangspunkte  ans  kommt  Klingenberg  in  einem  Artikri 

über  die  „Zukunft  der  f  I  e  k  t  ri  s  eh  e  n  H  e  l  e  u  c  h  t  u  n  >;  "  (Elektrot<?phni-'lie  Zeit- 
schrift UM)«,  S.  8UÖ  ff.j  ibenfallü  zu  der  Fonlerung  de»>  Doppeltarifs,  lür  wei^t  darauf 
liin,  daS  jede  bei  Ideiner  Leistung  der  Anlage  mehr  verbrauchte  KWSt  den  Produzenteo 
nur  sehr  ^rerinj^'e  Melirkusten  verursache,  und  daß  diese  Tatsaehe  im  völlisren  Wider- 
>Iirurli  zu  der  viu  den  Kou>unienten  iM-ful^teu  Beschränkung  des  Stromverbrauches 
8trhe,  die  lediplieh  zur  Erhöhuii^:  der  Produktionskosten  führen  müsse.  Die  Erkenntoi»' 
dieses  Wiei].  -■-.]. ruilMs  hat  dazu  uefiilirt.  Tarife  auszubilden,  dureh  die  den  Verb  rauch  eni 
mit  einer  laufen  lienutzuu^szeit  ein  niedrigerer  ^^trou)prei»  gewährt  wird.  8o  hat  mu 
Maximnltarife  angefObrt,  bei  denen  zuniii  hst  eine  (irundabgabe  entsprechend  dem  V»- 
br.uirh  im  Maximum  und  außen!«  it:  "iiif  laufende  Abirah»'  für  jede  w  irklieb  verbraoehtr 
KWbt  bezahlt  wird.  Obschon  man  >ich  mit  suleheu  Tarifen  den  Krzeugungskost*n 
ziemlich  gut  anpanen  kann,  i!«t  doch  ihre  allgemeine  Einführung  an  der  Versehiedeii- 
artigkeit  des  Konsums  und  der  Srhwieriü:kt  it  gesiheitert.  den  EiufluÜ  der  eiu/t-Inn 
Konsunikategoricn  auf  das  Maximum  der  zentraliji  Leistung  ausreichend  zu  beruii- 
si«htigen.  Diese  Sehwierigkeit  wird  beseitigt  durch  den  Doppeltarif,  bei  dem  im 
Zeit  des  Maximalverbrauchs  der  normale  Strompreis  gerechnet,  auliorhalb  dioer 
Zeit  jedoch  der  Strompreis  wesentlich  reduziert  wird.  Der  Vorteil  dieses  Tarifes  te- 
steht  darin,  daß  sieh  der  Motoren-  und  der  Liehtkonsnm  nicht  10  itark  decken,  nie 
dies  beim  Einheit  st  irif  oder  Maximaltarif  der  Fall  ist. 

Auch  Klingenberg  ist  der  Ansicht,  daß  durch  die  Einführung  der  HetaUMef 
Inmpen  die  Stromlieferung  der  Elektrizitätswerke  keineswegs  zurückgehen  wird.  D«r 
Konsument  wird  lediglich  eine  größere  Helligkeit  erzielen,  die  Zahl  der  Lampen  aber 
acherlieh  nlcbt  herabsetzen  und  in  größerem  Umfange,  als  bisher,  seine  langfristige 
Beleuchtung  durdi  die  Elektrizität  bewirken,  anstatt  Gas  anzuzünden.  Diese  Ent- 
widtltug  der  Metallfadenbeleucbtung  wird  allerdings  üire  Wirlmng  erst  dann  im  roUea 
Umfange  geltend  machen,  wenn  der  Prei«  der  Lampen  von  denen  der  KoUenMca- 
lanpen  uieht  sehr  beträehtlii  h  abweieht. 

Ein  neues  Problem  ist  durch  die  Einführung  der  Metallfadenlampen  dadurch  sot- 
geworfen  worden,  daß  sie  Eunicbst  nur  fOr  110  V  gebaut  werden.  lat  es  sweekmItifR; 
die  hei  ni  iier>  II  Anlagen  fast  allgemein  au;,'ewandte  Ko n su  m  s p a u n  u n  g  von  2  v ^ 
beizubehalten,  oder  ist  es  richtiger,  zu  der  Spannung  2XllÜy  zurücluKukehren.  ^><^ 
Beantwortung  dieser  Frage  bSngt  davon  ab,  ob  es  gelingen  wird,  branchbaie  Metdl- 
f;idenlamj)en  mit  genügend  kleiner  Kurzen -itürke  aueh  für  221)  V  ht-rzustellen.  M"* 
Frage  läßt  sich  jetzt  schon  mit  ja  beantworten.  Die  K,onstruktion  der  Üsramlampe 
220  V  ist  darehfahrbar.  Doch  werden  rieh  dabei  nicht  so  günstige  Resultate  ergebaa. 
wie  h»'i  di-n  nied.  rvultiiren  Lampen.  Kliiigenherg  stellt  nun  die  Vorttü-  lirr  Konsum- 
Spannung  von  110  V  denen  der  größeren  Kunsunispannung  gegenüber.  Für  die  ersten- 
sprechen  die  Möglichkeit,  kleinere  Liditeinheiten  nn  verwenden,  die  beaaere  OekuM**' 
der  Lampen  und  der  Umstand,  daß  nur  halb  so  viel  Bogenlampen  in  Serie  gebrsait 
worden  mUßen.  Zugunsten  der  Konsumt>pannuug  von  220  V  sprechen  die  wesentlich 
niedrigeren  Anlagekosten,  die  HOgliehkeit  «neh  die  Gegenden  mit  aebwachem  Kmmv 
Wirtsi  haftliel)  mit  Strom  7.n  versori,"'n  und  die  geringeren  Herstellungskosttn  der  In* 
stailatiou.  Aber  Kiiugenberg  kommt  ebenso  wie  auch  O.  üußmann  (Elektrotechnische  Zeit- 
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leluift  1907,  S.  334)  zu  dem  ErfrebnU.  daß  die  Verbilli^un^  der  VeiteUang!ski»t<-n  det« 
Strrims  pfrciüer  ist.  als  die  Vers,  hli  - litfrunt;  der  Oekononiie  der  Lampen.  Seiner  Ansicht 
Bach  sttilkn  daher  auch  in  Zukunft  neue  ADlaiij^eu  mit  2  X  220  V  iirujektiert  werden. 

Auch  aaf  dM  Gebiet  der  8 tarkliektbele u eh t  u uf^  hat  die  Einfthnuig  der 
Metallfadenhinipc  nmwiilzende  Wirkungen  anspelibt.  Die  Metallfadenlampe  tritt  direkt 
in  Konkurrenz  mit  litn  kleineren  llogenlanipen,  die  bei  einer  Spannung  von  ca.  llü  V 
eine  Stromstürke  von  2  Amp  hatten.  Nun  können  Metallfadenlampen  ganz  bequem  in 
Einli'  it<  n  von  KK)  HK  hcriiesfellt  werden.  Dabei  haben  cie  vor  den  Bogenlampen  den 
Vorzug,  (laü  sie  fast  keine  Wartung  und  Bedienung  erfordern,  keine  Kohlenstifte  ver- 
brauchen und  keines  »ubtileu  Mechanismus  bedürfen.  Na<'h  Klingenberg  wird  da«  Gebiet 
nnterhulb  einer  Lichtstärke  von  ')(X)  IlK  an  die  Metalifadenlam|)e  ubergehen.  Ersatz 
tür  daä  verlorene  Gebiet  ändet  die  liogenlampentechuik  in  der  Erhöhung  des  Niveaus 
dM  allgcmeiiieii  LiehtbedllifoiBseH.  Der  Bedarf  an  höheren  Lichstärken  iHt  ständig  ge- 
wachsen. Die  neuen  Flammenbogenlampen  können  in  Lichteinheiten  mit  bis  zu  .'lOtX)  IIK 
kiinätruiert  werden.  Der  Verkehr  unserer  GroUstiidte  braucht  solche  starke  Lieht- 
einheiten.  Auch  die  Fort«chritte,  die  die  Gasbeleuchtung  in  neuerer  Zeit  in  der  Aus- 
bildung von  Starklithtquellon  ^jeniacht  hat.  zwinirt  die  IClektroterhnik  zur  fortgesetzten 
Steigerung  der  Lii  liteiuheiteu,  die  nur  durch  die  Flauimenbogeulampe  erreicht  werden 
kann.  Das  Lukaslicbt,  die  Preßgaabelouchtung  haben  den  Wettbewerb  wbr  Tencbirft, 
nnd  ili.  Klektrotechiük  bat  allen  AnlaS,  ibre  stftrluten  Mittel  aoMrontttna,  vn  sieh  m 
rhaupten. 

S«lil  der  komraailM  ElektrislfitnraTfce.  £•  wann  in  Ejgentrai: 
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Statiitik  der  Elektrt/.iliitsnrrke  s.  Anhang  S.  II— XV. 

Literatur;  M.  Berthold,  L»ic  Vcrwaltungspraxis  bei  Elektrizitäts- 
werken und  elektris eilen  Stralicn-  und  Kleinbahnen,  Berlin,  .1.  Springer. 
Verf.,  der  seit  finer  Keibe  von  Jahren  sich  mit  der  kanfmännischen  Aufsicht  und  Kon- 
trolle von  fast  JO  Elektrizitätswerken  und  StniUenbahnen  im  In-  und  Auslande  be- 
schäftigt, will  in  seinem  Buche  die  i;roli(  Bedeutung  einer  geordneten  und  zweckm&ßig 
gehandhabten  Fuhrung  der  kaufmüunis<  heu  Oescbäfte  fUr  die  gut«  Entwicklang  der 
Elektrizitätswerke  und  StraLcnbahnunternehmnngen  aufzeigen  und  zugleich  die  Organi- 
sation darstellen,  die  sich  nach  »einen  Erfahrungen  als  am  geeignetsten  für  eine  ge- 
ordnete und  ersprieliliche  Geschäftsführung  erweisen  diirfte.  In  10  Kapiteln  behandelt 
der  Verf.  die  Fragen  des  Personals,  der  (lehaltfi-  und  Lidinrechnung.  das  Bestell-  und 
Lagerwesen,  das  Kechnungswescn.  das  Kassenwesen,  die  Buchhaltung,  die  Sonderbuch- 
haltnng  fttr  die  StraUenbahnen  bei  kombinierten  Betrieben,  die  Statistik,  das  InstaUathma- 
wesen  nnd  die  Kostenberechnung  für  ilie  St ronilieferung.  Der  Anhang  enthält  Formniaiien« 
sowie  Schemata  von  \'erträgen,  Dienstanweisungen  usf.  An  einer  Reihe  von  doreb- 
geführten  Musterbeispielen  verdeutlicht  der  Verf.  seine  Ausfübrongen.  Das  Buch  wird 
insbes.mdere  fiir  die  Betriebsleiter  kleinerer  PHektrizitätswerke  von  großem  Nutrcn  lein. 

Gaisberg:,  lierstellung  uud  Instandhaltung  elektrischer  Licht» 
nnd  Kraftanlagen,  III.  Auflage»  Beriin.  .1.  Springer,  1907. 

F.  Hoppe,  rrnjektierung  snd  Betrieb  von  elektrischen  Beleucb- 
tungs-  und  K  r  ui  t  ü  iie  r  t  r  agu  n  gianlageu,  Karlsruhe,  Gutscb,  1907. 

WtJutzi,  Elek  trizitä  tsver  so  rgnng  nnd  Gemeinde  Verwaltung,  Berlin, 
F.  Siemenroth,  liK)7.  Verf.  g^ibt  zunächst  eine  eingebende  Darstellung  der  Geschiebte 
des  rheini.seh-wcätfäiischeu  Elektrizitätswerk«  in  Essen  nnd  der  von  diesem  mit  groSer 
Zfthigkeit  vcrftdgtni  PUne,  die  Elektrizitätiiversorgnng  des  rheinisch-westfälischen  In- 
dnstriebezirks  xn  monopolisieren.  Er  übt  dabei  eine  sehr  scharfe  Kritik  an  den  Kom- 
munal Verwaltungen,  die  seiner  Ansicht  nach  nicht  imstande  sind,  ihre  Elektrizititiwerke 
■edi  Gedehtainiütten  wiitBebaftliehen  nnd  techaiBehen  Fortachritta  n  betreiben,  und  aaa 
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Torwiop  nd  kommiiualfiskiilischen  Gründen  die  großzügigen  Pline  der  Herren  HiyMi 
anil  ütüuie«  su  hintertreiben  geracht  bitten.  Verf.  ist  der  U^neogmig,  dftS  lit 
elektriflche  Yeraorgong  der  Indnttrie  lllwr  den  en^^n  Kreta  moderner  StedtwirtMftift 
hinaus  Kewin  hscn  sei.  und  dalJ  an  die  St»'llc  der  koniniunalon  Wirtschaft  ein  gemischt*: 
Betrieb,  daa  Znaammenarbeiten  von  Kommunen  and  Privatindostrie,  in  Form  der  Aktiea- 
geeeUiehaft  tn  treten  habe.  Nur  dareb  eine  aolcfae  Oi^^aniaatiAn  kOnne  die  groii 
tcchniMche  und  w  irt.soliaftUclM  Aufgabe  der  dektriMhoi  Vmngng  tob  Iidnibii- 
beürken  geltet  werden. 

W,Koch,  Die  Komcentrierang  in  der  denttcheB  Elektro*Iad«»tHe, 
MüBcben.  B.  (NdenbourKf  1907. 


47.  JnkresrerMmntliing  des  Deatachen  Verelna  roa  Um-  und  Wasserfaek« 
MlBBen,  in  Mannheim,  11.— 16.  Jmii  1907.  Piebler-Maanh^  lehlldeite  die  M> 

wieUunti:  der  (las-.  Wassir-  und  Klcktrizitütswprkp  der  Stadt  M  a  n  n  h  e  i  m.  —  Prcncfr- 
C5Ib:  die  Vertikalofenanlage  des  Gaswerkes  Cü In,  s.  Vertikalüfen.  —  Eingebende 
e  Mitteilnngen  Uber  die  KammerSfen  in  MUnehen  madite  Riea-MIbictai,  a.  Kamaw 
Öfen  Harun  scblosHtn  sich  dif  Referate  |Mftllf  rs-(Y)ln:  Ueher  ,die  Verwendung 
englischer  Gaskohleu  in  Ueutachland.  —  Kern-ätraßborg:  Ueber  Invert- 
Belenehtang  mit  Fernattndnng  flr  Privat-  md  OffentUehe  Bele«AtnBg,  Gea- 
fpmzündunK-.  0.  S  ni  rc  kc  r-Mannheim  :  Die  hydrologische  Untersuchung 
von  Triukwasüergebieten,  insbesondere  der  Umgebung  von  Mannheim.  Bef. 
aeliUderte  die  Tentebiedeaen  Venroche  der  WaMergewinnang  in  der  Bheinebeae,  ia 
Neckartale  und  im  Birkenauer  Tale.  Die  umfangreichen  Vimirbeiten  fOr  die  Was^e^ 
Versorgung  der  Stadt  Mannheim  fanden  eingehende  Dan<teilung.  —  Groß-Statt- 
gart;  Ueber  das  WasserTeraorgiiBgBwesen  in  Württemberg.  Ref.  gab  eiat 
kurze  Oesrhichte  der  Wa&serversorgung  in  Wtirtt»  inbcrir  Neben  der  Ein^elw«»e^ 
Versorgung  ist  die  Gruppeuwasser>'en>orgUDg  immer  nuhr  ausgebaut  worden.  Hent« 
existieren  2i)  stdcher  GruppenTetaorgOBgeB  die  878  Ctameinden  Wasser  liefern.  Der  hohe 
wirtschaftliche  Wert  der  Wasserversorgung  werde  von  den  Gemeinden  mehr  und  mehr 
richtig  erkuunt.  —  W.U.  L  i  n  d  1 «  v  -  Frankfurt  referierte  Uber  die  Auffindung  von 
Bezugsquellen  für  die  Wa.sser^•cr8orgung  gröLerer  Städte  aof  wissenschafthchfr 
tirundlage.  K  o  1  k  \v  i  t  z -  Herlin  :  l  ebcr  die  Biologie  der  Sickerwasserhöhlen.  Quellen 
und  Brunnen.  K  o r  t  i  n g- Berlin:  Ueber  S e  1  bst  koste n  b erechnu n g  des  Leucht- 
gases. Ref.  hol)  hervor,  daü  infolge  der  Aufwärtsbewegung  des  Kohlenpreises,  d« 
teueren  MascbinenlH  triebs  und  der  stetig  steigenden  Ansprüche  der  Arbeiter,  die  Be- 
lastung der  (iasau.stalteu  stets  größer  würde,  während  die  Kokspreise  eine  fallende 
Tendenz  neigen.  In  den  Berliner  Betrieben  des  Redners  sind  die  .^nlagekosten  per 
cbm  Jabreseneengung  um  60  gestiegen,  während  der  Reinertrag  des  Anlagekapital! 
kaum  noch  '/«  des  früheren  beträgt.  Ref.  gab  dann  eine  Reibe  von  Ratschlägen,  wie 
der  Betrieb  eines  (iaswerkes  trotz  der  genaiiaten  Selbstkostenateigernng  wirt^cbaftlicb 
gestaltet  werden  könne.  Insbesondere  wies  er  anf  die  Notwendigkeit  bin,  durch  eine 
klare  Bnclifflkmng  den  erforderlicben  AnfschlaC  Ober  die  HOlie  der  Gesamtkosten 
des  Reingewinns  zu  erhalten.  Erst  dann  kOnne  man  Schlüsse  aaf  die  Gmndlage  des 
eiBBelnen  Werks  and  der  Gasindastrie  im  ganzen  sieben.  —  Kobbert-KAni^bc^K: 
Ueber  Grensfragen  der  Gaswerke  nnd  nene  LIS  nngen.  —  Bnnte:  Ueber  Vtr- 
brennnngsTorgänge  bei  hängendem  Gasglühlicht.  —  Schtttte-Bremaa: 
Urter  die  Versorgung  Deatscblands  mit  Karbnrierölen.  Verf.  wies  daisrf 
Mn,  daß  Amerika  im  Jabr  1906  IBflO  VOHonen  ebm  Waswrgas,  England  SOOlODioB«, 
Deutschland  nur  ungefähr  30  Millionen  produzierte.  Daran  trügen  haupt«ächUch  die 
deotscben  Zollverbältnisse  schold,  die  die  Preise  der  Bobgasfile  fast  vnersebwiagliek 
aadrten.  Der  Verein  solle  deshalb  eine  Bängabe  an  den  Baebstag  mid  BaBdont 
richten  und  darin  die  zollfreie  Einfuhr  von  (iasiilen  fordern.  Ebenso  wäre  aorh  cinf 
Aofhebong  des  PetroleomzoUes  zn  empfehlen.  Schließlich  schiigt  Ref.  den  gemeinsanea 
linkavf  Ton  Oas<nen  nnd  die  Erriehtang  eigener  Tank-AnlageB  vor.  Die  Verssandvf 
nahm  in  dieser  Frage  die  folgende  Erklärung  an:  „Der  Vorstand  winl  ersucht,  die  Tf''- 
sorgnng  der  Qasaastalten  mit  KarbnrierOlen  einer  ementen  Prflfang  zu  unterziehen  omi 


(iR8TCrH0rgllIlg. 


Dannertgas- Gesellschaft  m,  t  h..  b^sW;  es, 


rUhrt 


iiicli  System  i  Potentea  Daimert 

(D  R.  P.  Nr.  172613  u.  180623}  in  Jeder  GröBe  aus. 


annerf-Gas-Werl 

Mosrer  Zinna   bei  Jüterbog 


1.  Bau  vollständiger  Ortsgas-Anstaltexi  znr  Herstellung  von  ölkarbu- 

rlertem  Wassergas. 

2.  Bau  von  Wassergas-Ztisatz-Anlagen  znr][Herste]liing  von  reinem 

oder  ölkarbnriertem  Wassergas. 

3.  Bau  von  Wassergas-Anlagen  für  industrielle  Zwecke  aller  Arten, 

also  zum  Heizen,  Löten,  Schweissen  etc. 

4.  Bau  vonEraftgas-Anlagen  zur  Herstellung  eines  in  kontinuierlichem 

Betriebe  erzeugten  ölkarburierten  Kraftgases. 


In  Betrieb  befindliche  und  im  Bau  begriffene  Anlagen: 

1.  Ortsgasanstalt  Tostedt  i.  Hannover.  3.  Ortsgasanstalt  I'ctcrshagcn  b.  Minden. 

2.  Orlsgasanstah  Kloster  Zinna  h.  Jüterbog.      4   Zusatunlagc  Hundsfeld  b.  Breslau. 

5.  Orlsgasanstalt  Obernigk  b.  Breslau  u.  .\ndere. 


Projekte  und  KoHtentmschUlge  stehen  Interessenten  Jederzeit  zur 
"1  yerfügun{f. 


AEROGEN 

Aktien -Gesellschaft  für  Licht  und  Wasser. 


Berlin. 


Hannover.  Breslau. 


Abt.  I. 


Abt.  II. 


Abt.  III. 


Abt.  IV. 


ABrogengas-Anlagen 

für  lunzcls^ebäude  als: 
Landhäuser,  Schlösser,  Hiscnijahn-Stationen, 
.Anstalten  etc.  Vollständiger  Ersatz  für  Stein- 
kohlen t^^its-  Helcuchtuni;.    Einfacher,  billivjer, 
ungefährlicher  Betrieb. 

Aerogengas-Zentralen 

zur  Zentralversorgung  ganzer  Ortschaften. 
Bisherige  Lieferung:  70  ürtszentralen. 

Stelnkohlengas-Anstalten 

jeden  Umfanges,  bei  sachgemäßcster  Aus- 
führung. 

Wasserversorgungs-Anlagen 

jeder  Art,  Pumpstationen  etc. 
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oilipfealiaide  Schritte  rar  nOgVehRt  bOUgen  Vmmgmg  der  OtMnttstten  mit 
KavbniwOIen  za  tun". 

BtejriMker  Verein  tob  Uas-  and  WaMerfMiiminneni)  XXII.  HauptTereammlimg 
in  BtmiMBf,  97.  Mai  lfl07.  Von  den  Befenitten  seien  genennt  Hofmnnn'Mttndien: 

üeber  MaCnahint II  zur  Förderung  des  G as T e rb rau c b e s  in  München  and  deien 
Sifolge,  a.  Jb'örderung  de»  GasabMtsee.  —  KuUmaon-Nttrnberg:  Ueber  einige  nenere 
atldtieebe  bayerische  WnsserTereorgangen. 

MUrkisrhor  Yorein  tod  (jas-,  Elektrizität!)-  und  WasserrachniSnnerQ, 
XXVIII.  Jabresvereammlong  in  Berlin,  10.  Htm  19Ü7.  Bef.  ächUnaanu:  DieÜas- 
•ntonstenfrage,  i.  Avtomaten.  —  Winltler-Beriin:  Strafienbelencbtnng 
mit  I  n  V  p  r  t  y;as);l  11  h  I  i  (  h  1 1  ;i  III  ]i  (' II.  —  Hertel- Dresden  :  Fortscbritte  in  dir  l'raxi« 
mit  iSiemens  pueumatiacber  FernzUndang  ond  Löschung  von  Straßenlaternen. 

Bnititeher  Tereln  ren  Ott*  «ai  WneeerfhetailnBeni,  XLY.  Jahresrer- 

.Hamniliint:  in  Zupput,  IS.  '2f).  Angost  1907.  P  n  eh  ni  ii  1 1  *>  r-Zoppot:  TJeber  Wn>^ser- 
gaeanlagen  fUr  mittlere  Qaswerke.  —  Üabermann-Qreifswald:  Besprechung 
ttber  gemeinschaftliehen  Einkauf  Ton  Gnskohlen  für  die  Oaswerke  in 
Vereinsb' zirk.  (!pllendien-Klbin<;:  Welche  Erfuhrungen  liejjen  v*ir  mit  den  Gas- 
fern Sündern  nach  bjr Stern  ächwarzkopf«  Bamag  und  Dr.  Hostin,  und  welches  dieser 
Qjrstene  besitat  die  grSOte  Betriebsdeberheit?  —  Lnekbardt-ADenstein:  Nevheiten 
auf  dem  Gebiete  der  (Jaskocherei  und  des  Gasheizwesens.  — ■  Fri  p  d  ri  r  h -Cosse- 
baude: Liegen  neue  Besultate  vor  Uber  den  Betrieb  von  Vertikalretortenöfen? 
Hlttelrlielnlselwr   Ons-   «n4   WitMrffMbmlnnerTereüi,   XLIV.  Jahres* 

versammlunK  in  Villingen,  1.  u.  2.  Septemblf  1907.  Hef  I)r;nina«el-Villin£:en:  Di»» 
städtischen  Uas-,  Wasser-  und  Elektrisititswerke  Villingen.  —  Heise- Cossebaude: 
Nene  GasheinOfen  nnd  nene  Gasheiibrenner. 

NiedersüchHiHoher  Verein  von  Qm-  vnd  WASserfuehmUniiPm,  IX.  Jahres- 
▼ersanunlong  in  ächwerin,  6.  u.  7.  September  1907.  Auiier  Vortrügen  Uber  die  stttdtiscben 
Betriebswerke  der  Stadt  Schwerin  dnd  in  nennen  Beferate  Ton  Hase>Lflbeek: 
Ueber  Versiiclip  an  der  Lübecker  Fe  rn  ira  sl  c  i  t  ii  n  g.  —  Müllers-Cfiln:  Koks- 
Terkauf  durch  die  Wirtschaftliche  Vereinigung  deutscher  Gaswerke, 
1.  Dnrtsehaftliebe  Verdnigong  nsw.  —  Brandt-Bremen:  Bemerlningen  (Iber  Bau 
von  kleinen  Gaswerken.  Ref.  führte  aus,  daC  auch  kleine  (laswerke  mit 
einem  Jahreskonsum  von  weniger  als  lUÜÜÜÜ  cbm  sich  sehr  wohl  rentieren  können. 
Dabei  mnS  rermieden  werden,  diese  Werl»  onnOtig  kompliefert  vnd  tener  sn  banen. 
Es  sollte  vielmehr,  al>  bi-ln  r  il;i>  Prinzip  'li-r  Kinfaehheit  dabei  beachtet  werden.  Ref. 
bei^rach  dann,  stets  unter  Bezugnahme  auf  bestehende  Gaswerke,  die  iilinrichtungen  eines 
Gasweftei,  ven  dem  GrandstAck  nnd  der  Gebladesnordnung  bis  sor  iüilage  des  Bohmetses. 

Verein  von  Gas-  nnd  Wasserfaehmlnncrn  SctaleslenR  nnd  der  liansitz« 
XXXIX.  Jahresrersammlung  in  Breslau,  27.  u.  28.  August  1907.  BeL  Wir tz- Breslau: 
Das  nene  stidtische  Gaswerk  in  Bredan-DBrrgoy.  —  Eberle-LiegnitB:  Die  wirt- 
schaftliche I?c  d  e  u  tun  g  der  (Jas-  und  Wasserwerke  für  d  cn  st  ä  il  t  i  s  c  h  en 
Hanshaltungsplan.  —  Nau£-Breslau:  Mitteilungen  Uber  den  Kammerofen. — 
Bnrgemeister-Ceüe:  Fernittndung  der  Straflenktemen. 

Verein  sftch^isch-thilrlngiseher  Gas-  nnd  WasserfacbniKnner,  LIV.  Jahre.s- 
yersammioug,  in  Bautsen,  19.  n.  20.  April  1907.  Kef.  Behn-Bautaen:  Mitteilungen 
ttbw  die  Bntwiddmig  der  Gas-  und  WasMrweike  Bootnaa,  Newtek-Altonlraug: 
Udkcr  die  Gnsneisterschnle  in  Altenbuig. 


A«r»gen*OaMuataIten*  In  kleineren  Gemeinden,  wo  die  Brriditang  einer  Stein- 

kohlenpasanstalt  oder  eines  Elektrizitätswerkes  niclit  rentaliel  ist,  hat  sich  in  Deutsch- 
land seit  etwa  1900  das  Aerogengas  als  vollgültiger  £rsatz  des  Steinkohlengases  ein- 
geAhri  Der  Gaspreis  bewegt  ^h  swisdien  90  und  98  Pf.  pro  ebm  Leuchtgas  und 
16 — 18  Pf.  für  gewerbliches  Ca-;,  überschreitet  also  im  allgemeinen  den  Preis  nicht,  der 
für  das  Steinkohlengas  in  kleineren  Gemeinden  aufgewendet  werden  muü.  Ueber  den 
HimfMig,  in  dem  siw  die  kornrnimaleii  Aerogengaatoitralen  in  dem  Zeftranm  Toin  1900 
llb  1908  entwickelt  haben,  gibt  die  nachstehende  Tabelle  Auskunft,  die  zugleich  einige 
wichtige  Daten  über  die  Größe  der  Anstalten  enth&it  Die  Anstalten  sind  durchweg  von 
der  Aer«>gen-A.-0.  fOr  Lieht  nnd  Wasser  in  Hranorer  onidital  wordan. 
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hin- 

- 

StUndl. 

Innalt  d. 

L&n^e  d. 



Angahl  d. 

wohner- 

Leistung  in 

Gas- 

btralienrohr- 

Straßen- 

zahl 

Flammen 

behälters 

netzes  in  m 

laternen 

1 

2 

3 

4 

6 

6 

Barnstorf  b.  BraiMia 

1018  , 

600 

100 

3100 

BtoerwitB  i.  Sehl. 

2790  1 

700 

100 

8680 

40 

Braanlnge  n.  Harz 

2320 

1(0 

7000 

76 

Damgarton  i.  l'ommcrn 

700 

lU) 

3200 

:-tH 

Franzburir  i.  l'xmBlcni 

500 

50 

2400 

23 

Garz  aaf  Kügen 
UroB-Tabarx  I  Th. 

2118 

700 

100 

2800 

33 

1  Ki') 

lÜOO 

100 

4860 

48 

Gr.-Wttrtenberg  i.  SchL 
Horliheim  b.  Erfart 

:!38l 

lOÜO 

100 

6000 

62 

14H8 

700 

80 

5000 

50 

Kflhf'im  i.  B. 

8726 

1(00 

100 

HfiOO 

104 

König  i.  He-sseu 

2011 

500 

50 

5720 

Lindow  i.  d.  Mark 

700 

100 

3900 

3.'. 

Laiwnhtm  i.  Sehl. 

100 

60 

1390 

16 

Milodaw  L  Posen 

8484 

600 

100 

1600 

» 

Moschiii  i.  Pooen 

1766 

im 

50 

2700 

40 

Nörenbert;  i.  Pommeni 

lUU 

4500 

38 

OrlamUndt'  i  S.-Ä. 

loli) 

70  > 

100 

4000 

38 

Plaue  a.  d.  Havel 

2185 

500 

100 

3200 

27 

Rbinow  i.  d.  Mark 

1326 

600 

100 

880O 

as 

Eothonbnrg  O.-L. 

1218 

700 

100 

8600 

2S 

Schönau  i.  Si  hl. 

ÖOO 

100 

ScIiiinHU-rut'  rnriiliiunB  i.  Th. 

\m 

'.m 

.-,0 

4900 

33 

.Seelow  i.  d.  Mark 

29i>4 

7(X) 

100 

6500 

5U 

Siebleben  b.  Gotb* 

8889 

1000 

100 

6720 

66 

Stensrbewo  i.  Posen 

600 

60 

3400 

25 

Suderode  a.  Hars 

1^1 

700 

'  180 

6SS0 

77 

'l'ichau  i.  iSchl. 

500 

50 

3300 

20 

r<(  dom  i.  P. 

1741 

7(X) 

1(X) 

2750 

39 

Virk  a.  Scill»'  i.  Lothr. 

i;>h;5 

700 

100 

3700 

22 

Wöllstein  i.  Bheinhessen 

1730 

\  600 

60 

4600 

64 

Wnttrow  L  Hunover 

7M 

700 

i  100 

1  8700 

88 

Zerkow  L  Posen 

1784 

1  600 

i  £0 

8000 

18 

Automston.  Anf  der  38.  JatiresTersammlnnf;  des  Märkischen  Vereins  von  Gas-, 
Kli  ktri/itiits-  und  Wasserfachmännem  referi<Ttf  Rcijierunßsbaunifi'^tt'r  u.  D.  Schür- 
inaiin  Uber  die  Automatenfrage.  Kef.  wies  duniuf  hin,  wie  genug  die  Zahl  der  Leute 
ist,  die  weniger  als  1800  M.  I&ikomnken  im  Jahr  haben.  Der  giBBte  Teil  von  ihnen  kann 
nnrdann  zu  (iaskonsumenten  gewonnen  werdfii.  wenn  der  Bezug  und  die  Bezahlung  des 
Oases  ihren  Verhältnissen  angepaüt  werden.  l)azn  dient  der  Gasautomat,  der  durcli 
Beine  bequeme  Bezahlungnart,  den  Fortfall  der  Kaution,  der  Gaemessermiete  und  der 
Kinrichtungskosten  diesen  Bedürfnissen  entspricht.  Als  Vorbedingung  für  eine  möglichst 
große  Verbreitung  der  Automaten  muß  ea  stet«  gelten,  die  Gasbezugsbedingungen  so  einfach 
wie  mCglich  zu  gestalten.  Die  Anlagen  müssen  völlig  kostenlos  gestellt  werden,  imd  die 
Apparate  und  Beleuchtungsgegenst&nde  ohne  Miete  leihweise  überlassen  werden.  Von 
der  Forderung  eines  Mindestkonsums  ist  abzusehen.  In  der  Ueberlassung  von  Apparaten 
soll  man  niiii:lirli  t  weit  entgegenkommen  und  sich  nicht  an  Normen  halten.  Allgemein 
empfiehlt  sich  die  Mitgabe  einer  Lyra,  siweier  Wandarme  und  eines  Zwei-  oder  Dreiloch- 
kocbers.  Ref.  gibt  dann  einige  Zahlen  Uber  die  Verbreitung  der  Automaten  in  englischen 
Gasanstalten,  die  beweisen,  wie  auUerordentlich  weit  fortgeschritten  die  Entwicklung^ 
in  England  ist.  Hier  waren  im  Jahre  1907  ca.  2000000  Antomnlmi  im  Betrieb.  Bei 
der  1;  rag)  der  RenteWBttt  maekte  der  Ref.  darauf  nnftaieikMniy  dnB  die  Hohe  des  znna 
Durrhschnittsi»reise  eilocierlirhen  Zum  hlages  von  den  (trtiicben  Toldltmssen  und  Ge- 
pflogenheiten bei  GegneMeraufstellungen  abhängt.  Für  dentMie  Mldte  empfteklt  er 
einen  ZnacUn^  Ton  8,6—4  Pfg.  pro  cbm,  bei  Anlagekosten  Ton  90— IfiO  M.  pro  Avtomnt 
«nrde  dabei  noch  ein  ganz  gutes  Geschäft  gemacht. 

In  der  Diskussion  kamen  zwei  verschiedene  Sichtungen  zu  Wort.  £Me  eine  Mk 
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nbereinstimmend  mit  dem  Ref.  io  den  Automsten  eine  wertvolle  Einrieb  tun  i^:,  namentliek 
für  flie  kleineren  Leute,  wobei  auf  die  Erf!ihnin<ren  Berlins  mit  seinen  H23()Ü  Automat.pn 
hingewiesen  wurde.  Die  andere  Rirhtunf;  hob  hervor,  daL  die  Einrichtungen,  die  von 
tai  GflMUieliaften  kosteiÜM  m  die  HäuN«r  ^eletft  werden,  und  die  Liefenuig  ron  Koch' 
apparaten  und  Einrichtimir'trPuinst.iiulcn  ts  -jind,  die  den  KonHiniK'ntcn  Uber  die 
Schmerzeu  des  teueren  Aut<imut«  iigu>es  hiuwci^lielfen.  tk>  hielt  e.s  Jdrektor  Tascb- 
Liehteaberi;  filr  fher  nuii;liob,  den  Tageskoniium  durch  einen  billigen  Preis  des  Heil- 
jjases  und  durch  billitre  P^inrichtun^rskosten  zu  heben,  als  durch  teures  Automatcnpfas. 
Wire  die  .Stadl  lierlin  nicht  zum  KinheitApreis  übergeganjfen  und  beim  10  Pfg.-Oas  ge- 
blieben, 80  wUrde  sich  die  KonsumsteiganUf  in  erheblich  höherem  MuaUe  gezeigt  haben, 
als  jetzt  infol^r»'  dir  Automaten.  Ihm  gegenüber  int  Direktor  K  o  h  })»■  r  t- Königshcrp 
davon  überzeuijt,  daL  du:  Art  der  (ia^abgahe  durch  den  Autouiateu  die  Konsumenten 
werbe.  Eine  Untersuchung  in  Königsberg  vom  Jthr  1908  ergab,  daß  nur  die  Be- 
völkerung mit  nu'br  al>i  ;^K)0  M.  Einkommen  GankonrameilteB  waren.  Durch  die  Ein- 
tiihrung  der  Autoiuatt n  ^'«laug  es  nun  auch  die  Inhaber  tdd  8  Zimmerwohnuugen  faflt 
TfflkWllliig  und  die  voii  2  Zimmerwohnungen  zum  großen  Teil  für  den  (^konram  eq 
gewinnen  Alh  riliuus  erhalten  die  .\nt<>matenb'  iiutztT  die  Erlaubnis  2  hezw.  H  Leucht- 
dammeu  zu  breuueu,  so  dali  sich  für  sie  tatsai  hlit  h  «  in  Einheitspreis  von  12  Pfg. 
ergibt.  Uebrigens  führt  sii  h  der  Automat  nicht  nur  in  den  minderbemittelten  KlaMei, 
sondern  auch  bei  denjenigen  Kreisen  ein.  die  sozial  und  wirt.scbaftlich  über  ihnen  stehen. 
Dabei  sjtitlt  die  Art  der  Kassierung  und  die  Kautionsfreiheit  eine  große  Rolle.  Das 
Köniirsl»  r:,'er  (  iaswcrk  v er/. ichtet  darauf,  den  Differenzen  zwischen  der  Ablesung  des  Zähl- 
werks und  dem  Inhalt  der  Kassette  nachzugehen,  da  sich  ergab,  daü  die  F>triige  nicht 
die  Kosten  des  Arbeitsaufwande«  deckten.  Es  werden  also  von  Zeit  zu  Zeit  die  vollen 
KiBsetten  herausgenommen,  im  Bnresn  geOlbiet  und  die  ▼orgefondeiien  Betrige  ebne 
weiteres  in  die  Bücher  eingetragen. 

Ob  die  Verwaltungen  der  Gasaustalt«u  den  Zuschlag  für  dae  AntomatengaM 
richtig  festgesetzt  haben,  ist  eine  sehr  wichtige  Eragc  dir  •  ine  aorgflltigc  Nachprüfung 
durch  die  Stadtverwaltung  verdient.  Ks  muß  vor  alkui  verbindert  werden,  daü  durch 
die  Erträge  über  die  Selbstkosten  hinaus  größere  Gewinne  als  von  den  anderen  Kon- 
mmenten  erzielt  werden.  Da  es  sich  bei  der  Mehrzahl  der  Automatenkonsunienten  um 
die  wenigstbemittelfeu  Bevölkerungskrci-c  handelt,  läUt  es  sich  durchaus  nicht  recht- 
fertigen, Extraprotite  auf  ihre  Kosten  zu  mucheu.  Der  Zuschlag  zu  dem  Automatengas 
sollte  so  festgesetzt  werden,  daß  er  nur  die  Verzinsung  und  die  Amortisation  der 
.\utomatengasanlagen  deckt.  Mehrgewinne  darüber  hinaus  aber  nicht  abwirft.  Ueber 
die  Verbreitung  der  .Vutüinaten  gibt  die  im  Anhang  folgende  Tabelle  Aufschluß. 

Ueber  die  Rentabilität  der  Automatenanlagen  seien  hier  einige  Ziffern  Mlft 
München  angeführt.  Es  betrugen  die  Selbstkosten  des  verkauften  Gases  bei  einem 
Verbrauch  von  2nO  cbm  25  M.;  die  Amortisation  der  Anlagen  erfordert«  bei  3**/o  für  die 
LeHvngen  l,.'i<»  .M..  6%  für  die  Autouiattn  H  M.,  10*'o  für  die  Apparat«  4  M.,  also  im 
geosen  8,50  M.    Den  Ausgaben  von  M.  stehen  an  Einnahmen  200  cbm  &17  P^. 

48^  H.  gegenüber.    Es  verbleibt  also  eine  Rente  von  ß,4%. 

Hnheltsprels.  I  >ie  Taritierung  kehrt  in  den  lety.ten  Jahren  wieder  zu  dem  Aus- 
gangspunkt zurück,  von  dem  aus  sie  auf  dem  Wege  der  Differenzierung  sich  entwickelt 
hatte.  In  den  Anfangszeiten  der  (iasversorgung  kannte  man  nur  einheitliche  Gas- 
preise, auf  die  den  Qaeiionsumenten  Rabatte  gevv  ührt  wurden.  Erst  mit  der  Ausbildung 
der  Gasmotore,  dann  mit  der  Verwendung  <les  Gases  für  Heiz-  und  Kochzwecke  setzte 
die  Preisdifferenzierung  ein,  mit  der  mau  einen  größeren  Konsum  in  den  Tagesstunden 
nd  damit  eine  günstigere  Ansnfitcung  der  Werke  zu  erreichen  suchte.  Die  Erfolge 
dieser  Tarifpolitik  zeigten  sich  in  einem  starken  .\nwachsen  des  Gaskonsnms,  vor  allem 
des  Konsums  von  Heizgas,  der  in  einigen  Städten  bereits  die  Höhe  des  LeuchtgaS' 
konsums  erreicht  ja.  Ubertroffen  hat.  In  dem  Maße,  wie  der  Anteil  des  T-Gases  an 
der  Gesamtproduktion  gegenüber  dem  L-Qa.se  wuchs,  mußte  auch,  da  das  T-Gas  billiger 
verkauft  wird,  als  das  L-Gas,  die  Durchscbnittseinuahme  für  das  verkaufte  ebm  Gas, 
ud  ebenso  der  reine  Ueberschoß  sinken.  Dieses  Sinken  der  Rente  hat  die  st&dtischen 
Gasverwaltungen  mit  großen  Besorgnissen  erfüllt  und  zu  der  Einführung  des  Einbeits- 
fteises  Tenuüikßt,  der,  stets  höber,  als  der  bis  dahin  geltende  T-Oaspreis,  aber  wesent- 
lieli  aiediiger,  ab  der  Iis  dahin  gdtaade  L-Ga^nis  aagwefsk  wurde.  Man  snehte  d»> 
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mit  zngleieh  einen  stärkeren  Verbranch  des  L-Gases  zu  erzielen,  und  nahm  die  Er- 
gpamiase  gerne  mit,  die  sich  durch  die  Vereinfachung  des  AbrechnungsrecfahreiMr  die 
Erspamng  doppelter  Leitungen  und  doppelter  GwmeaMr  ergaben.    Gegen  ^e  E!n- 

führnnfi^  des  Einheit^preiHes  «ind  von  verschiedenen  Seiten,  »o  z.  B.  vou  Schäfer  und 
anderen,  schwerwiegende  Hedenken  geltend  gemacht.  Man  wies  darauf  bin,  datt  diese 
Rflekkelir  in  den  ^^ofaugszeiten  der  Tarilbildung  in  erster  Linie  einen  eowalpolitiiehen, 
ebenno  aber  auch  einen  wirtsduiftli' Ik  u  liiuksiLritt  bedeute.  Die  Verteuemig  des 
T-Gase«  trifft  vor  allem  die  minderbemittelten  Klassen  der  Bevölkerung,  die  nattrlich 
mehr  T*6m,  als  L^Oae  Terbraneken,  und  mnfi  eine  Terminderang.  oder  wenigstens  ein 
langsaneret  Anwachsen  des  T-GaaTerl)r;nii  he»  bewirken.  Wirtschaftlich  bedeutet  der 
EinheitspreiB  in^fem  eine  Vencklechteriitii;.  :i1h  die  Ausbreitung  des  tiaskonsums  über 
den  ganzen  Tag,  die  durch  die  ▼erbilli;;»!)^^  des  Kochgases  ersielt  wird,  doreh  den 
Knheiti^prei-«  zum  Schudt-n  der  riasanstaltcn  verziijjert  wird. 

Im  Haushaltsplan  der  städtischen  (iasanstalt  xu  Königsberg  i.  P.  für  das  Jahr 
1907/OB  hat  Direktor  Kobbert  gegen  die  EinfBhmng  efaies  Binheitspreises  IhnHehe, 
sehr  wertvolle  Ausführungen  gemacht.  In  Königsbt  rn  können  kleine  Haushaltungen 
neben  dem  Kocbgas  auch  nodi  2—0  Leucbtflammen  zum  gleichen  Preise  an  die  Koch- 
gasleitong  ansehlieflen.  Audi  die  Flur»  und  Hofbeleoehtong  genießt,  wie  das  Koehgas, 
den  Vorzug  des  12  Pfennigpreises.  Alle  iVifsr-  V(rfrünstij>:un;,'cn  würden  den  kleinen 
Leuten,  die  gerade  zum  Gaskonsum  herangezogen  werden  sollen,  wieder  entzogen 
werden,  und  Seae  würden  aaeh  den  Kocilgadtmsnm  aolgeben,  wenn  sie  dafBr  einen 
höheren  Einheit»prein ,  als  12  Pf.  bezahlen  müßten.  Dieser  müßte  abr  r  auf  <  twas  über 
14  Pf.  für  das  cbm  festgeMtit  werden.  Zugleich  würde  der  Gebrauch  des  Gases  für 
Motorensweeke  glnsU^  Temiditet  werden,  da  Sanggawriagen  sich  noch  billiger  stdlen, 
als  Ga8mot^)ren  zum  12  Pfennigtarif.  Nur  bei  i  im  r  Tierabsetzung  des  Einheitspreise» 
auf  den  Satz  des  Kuchgases  lieüeu  sich  diese  schädlichen  Wirkungen  ausschließen«  Die 
höchst  erfreuliche  Zunahme  der  Gasabgabe  in  den  letiten  Jahren  ist  in  Königsberg  der 
Erobemng  der  kleinen  Iliuisbnitnngen  znzußch reiben.  Hier  t^teht  noch  ein  großes  Feld 
der  Tätigkeit  oäeu.  Das  eigentliche  Absatzgebiet  der  Zukunft  sind  nach  Kuhbert  die 
{)386  Wobnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern  und  die  19543  Wohnungen  mit  nur  einem 
heizbaren  Zimmer.  Bei  einem  Gaspreise  von  14  Pf.  können  Tliuishaltungen  Ton  2000  M. 
Einkommen  —  und  sie  sind  die  grulie  Mehrzahl  —  Gas  nicht  mit  Vorteil  brennen» 
Nur  bei  einem  Satze  von  14  Pf.  hätte  aber  die  Gasanstalt  zwar  rechnerisch  keinen 
Srhaden,  tatsächlich  würde  aber  ein  gewaltiger  KUckschritt  eintreten  und  schweri'  Vfr- 
luste  mit  sich  bringen.  Die  Herabsetzung  des  L-Gaspreises,  die  bei  einer  Fe»t.st  tzuii)^ 
des  BnbeitBpreises  aof  14  oder  13  l'f  eintreten  wflrde,  käme  nur  den  wenigen  großen 
Seosumenten  und  den  wohlhabenden  Klassen  zugute.  Aus  allen  diesen  (!riinil»  ii  üi  hliiirt 
daher  Kobbert  vor,  von  der  Kiuführuug  des  Einheitspreises  abzusehen.  Hat  man  also 
in  Königsberg  an  der  Ters( biedenen  Taritierunt;  festgehalten,  so  ist  dagegen  Bremen 
nach  dem  Vorgange  von  Berlin,  Charluttenburg.  Hamburg  zum  EinhelL'^preise  Uberge« 
gangen.  Bisher  betrug  der  Preis  für  1  cbm  L-Gas  16  Pf.,  für  1  cbm  Heiz-  und  Koch- 
gas 12  Pf.  und  für  1  cbm  Kraftgas  11  Pf.  Die  Deputation  fUr  die  Erleuchtuugs-  und. 
Wa.xserwerke  schlug  dem  Senate  vor.  einen  einheitlichen  Preis  von  13  Pf.  für  1  cbm 
zu  erheben.  Die  Grttnde  sind  die  üblichen:  die  Unbequemlichkeiten,  die  für  die  Konüu- 
menten,  wie  für  die  Verwaltung  duch  die  doppelte  Anlage  von  Versorgungsleitungen  nnd, 
Gasmeasem  entstehen,  die  Ersparnisse  in  der  Kechnungsstellung,  in  der  Bedienung  der  Gas- 
messer usf.  Die  Deputation  meint,  die  Verteuerung  des  Kochgases  um  1  Pf.  würde 
nicht  besonders  empfunden  werden,  da  sie  in  den  meisten  Fällen  durch  den  Fortfall  der 
Miete  für  einen  zweiten  Gasmesser  mindestens  aufgewogen  werde.  Der  V^ranch  des 
kleinen  Abnehmers  bewegt  sich  swischen  170  und  300  cbm  und  beüiigt  im  Mittet  nn« 
gefähr  250  cbm  im  Jahr.  Die  diesen  Verbrauchern  durch  den  erhöhten  Preis  von  13  Pf. 
erwachsenden  jihrlichen  Mehr»n«gaben  betragen  somit  8,60  oder  rd,  2Ü  Pf .  im  Monat. 
Sieie  Yateaenuig  trifft  aber  wa  den  Abnehmer,  der  anssehlleHfeh  Koeh-  ud  Hdsgas 
vertiMidit  Bei  den  Konsumenten,  die  sowohl  L-.  wie  T -Gas  verbrauchen,  werden  da- 
gegen die  Unftigen  Meluaasgaben  für  Koch-  und  fieiagas  nicht  nur  durch  den  biUigena 
Pfäs  für  L-Oas,  sondern  an^  dnrdi  den  Fortfall  der  Kosten  Ar  den  nweiten  Mtmn 
znm  iiiindi-tcn  ausgeglichen  werden.  Der  Best  der  Konsumenten,  der  nur  I.rQaa 
verbraucht,  wird  den  vollen  Nutaen  von  der  Preisherabsetxong  des  Leuchtgases  halten. 
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Int  kiuae  Zakii  der  Kxmttj^Mtaehiner  kann  bei  der  £taflUinin|{  euer  MaUoftbme  nicht 
iMithtgrtfil  Min,       Mr  «•  M  «ittn  HM>lm«tii  ZtU  d«r  wrftw  AMmt 

TM  «kebUchf-m  V.,rteil  i<«t.  Zndrm  bal  tUk  dCT  AbMtx  an  Krafti^^n«  in  j«<1pm  Jahr 
Tcmigert,  aeitdem  die  billigen  ätroBfnin  Ar  ttektiiech«  KraftniaM-bioen  beaieben. 
Vm  ««Itare  TcRtefpemf  wifit  aMh  MsMir  «Ihm  ErlMlmitr  4m  PrIw«  «tetrelra, 

«il  wlbn  hf\  biHtLr'  in  ' 5:i«prf"i!*»»  der  Elektrnr!.!  t  r  w.  i.'«  n  <n  inrr  pinfa(*h**n  RHirnnnK 
«(Mtttiche  Vorteile  gegenüber  den  (ismotor  biet«u  l>t>r  bencfat  meint,  dafi  ein  groB«r 
M  4er  KananMaftan,  4i«  biibar  mmr  KoAgM  TerbfMditn.  Jetst  Mek  aoa  Leoelit* 

IMTtrbrancb  überffehen  werden,  znmal  *\rh  dir  r}a«hrleuphtiinjf  mich  nlni»«  H<rn  k- 
Btktigang  dea  Licbtefiektt  bei  einen  Gatpreiae  Tun  13  Pf.  billiger  steile,  al«  die 

Dfr  Seniffc  ariÜSrte  niVh  zwar  KTand«itzIi<-(i  mit  d^r  KinfnhmnK  de«  Einbeitj<prci««>« 
«nTcntandea,  Udt  jedodi  den  IkinJaeit^reia  mit  13  I'f.  für  in  nieder  bmeMen  and 
CB|fdd  ttatt  dMM  ciMB  Prab  tm  1S,7  Pf.  Die  Börirmehnft  Mktair  «hc«  Mittel- 
«tg  ein  und  entjwhied  Bich  mit  gnftfr  Mehrbrit  für  einrn  Kinh*'it<j)ni'»  vr.n  1'^/»  Pf 
Die  Begründung  der  Deputation  acheint  siemlicb  leirbt  Uber  die  Mebrbe-lantung 
te  UeiBMi  Koeki^aaabn ebner  hhiwfgwigeliga.  EbcMowraif  hat  ät  «leb  mit  4l«r  Praf» 
«ti*«'inanderge»<'t2t.  ob  di^  stärker?  Bela<«tun|f  do«  (»H^wprko*  durrh  Hir-n  l-- ren 
Leacfatgaakoasnm  für  dieac«  Torteilkalt  bt  and  nicht  vielmehr  in  einer  üudigung 
lUaca  kann. 

Einh>itfprei*e  9\ni  foner  einjfpfWhrt  worden:  in  Hanau,  wo  d«»r  Einhi'it.xproi« 
für  Wohnungen  bi^  zu  BOO  M.  Mietwert  aal  15  Pf.  bei  unbegrvnxtrr  Zahl  der  Lcurbt- 
i«a«B  fmniaatat  «aiit,  üe  n  üa  Xedgaaleitaag  Bau  Aaidriaf  koaiaiea,  la 
Lörrach,  w..  der  Finhait^iaii  aal  17  Pt  fcitgnetat  ward«,  die  GanaenenBirt«  abar 

weiter  erhoben  wird. 

PSrianiag  4m  Oaaafcwrtaaa.  Die  itati  lich  Tflneklrfead«  Koaknrmw  iwlaehaa 

rra?an?talten  und  f'l'ktri/ititswerken  um  die  BelHu-htuntr  führt  zu  finer  ^fÄndigi»n 
Verschiebung  der  KuDsunientenkreiae  von  der  einen  Keleuchtuni;<turt  zur  anderen. 
Jaiar  teehaisehe  Fmlichritt,  dar  dia  elaktriacbe  Beleurhtnng  rerbilliKt.  wie  t.  B.  df« 
Auidnldung  der  Metallfadf-nlampen,  erweitert  da«  Hfrfiih  dtr  f lt>ktri-ili.n  lU'leurhtnng 
anf  Kosten  der  üa»beleucbtnng.  Die  erstere  hat  eben  ein«'  üo  grulic  Reibe  T«in  Vor- 
sigen,  dli  idbat  da  eCwta  teaerer  Piait  voa  daa  Komtumenten  in  Kaaf  geaomaiaB 
wird.  rHfxpm  AhhnVkeln  der  Kiin«nmenten  sucht  natrtrlich  ili»*  ( i:»sindH"itri*'  mit  a!!»'n 
Xitteln  zu  begegnen.  Die  Krändung  des  Glttblichtes  hat  den  Siettt  szui;  d»-r  <1<  ktn<ehen 
BeleurhtUDg  sieherliek  um  faat  ein  gaaaet  Jahnehat  anfgehaltea  and  yerlangnamt  Die 
Einffihninp  df-s  Invertbrennen«  wirkt  in  der  t:lt  i<  In  n  Ki'  tifMn:^  AnUerdein  find  die 
Gasanstalten  bestrebt,  sich  Ersatz  fUr  den  ihnen  entgehenden  Kunsuinentenkreis  nach 
asAarer  Biehtaaf  aa  lehaffen.  8ie  soeben  solche  BerSlkeraagtUaiMen  fllr  den  Gaa- 
kon^^nm  zn  i»ewinn»'n.  die  hisht-r  nur  Pftn  lfMiin  i,'i).rrinnt  hal»!!  DiW  Mittel  data  ilt 
das  Kocbgas.  Die  stet.-«  wachitende  Anwendung  ^v»  (iascH  zu  Korh-  und  Heitsweckea 
adkAllt  nicht  nar  Enatz  für  die  entgebenden  LcGaskonramenten .  sondern  gewinnt 
aaeh  neae  in  den  minderbemittelten  Bevölki  nintr-iklasson  hinzn.  \'m  di»-  Vfnvftidunfi: 
aadcrer  Lenchtetoffe,  wie  I'etmleum,  zu  verdrängen,  greifen  die  (iu^iutstaiteu  zu  dem 
IBttd,  den  Anaehlai  einer  oder  mebmar  Leaehtflaauaea  an  die  Koebgaileitaag  aa 
gaatatten,  tnU  eanz  allgemein,  teils  unter  H'"*-<-hrSnkung  anf  \\'nhnn!n,'t  n  von  be- 
atfaamter  GruUe  und  von  bestimmtem  Preis.  Ein  weiteres  Mittel,  von  lit  in  im  Herirhta- 
jnhr  in  einer  Beihe  vaa  Stidten  Gebranch  gemacht  worden  ist,  ist  die  üerstellong 
de*"  O  asan  seh  1  n  sses  anf  Koston  d  f  •<  «J  a « w  p  rk  e  s  oder  zu  billigeren  IVplnen. 
So  wird  in  München-Gladbach  Arbeitern  und  den  in  gleicher  wirtschaftlicher  Lage 
WAadHebeo  Haasbemtcem  der  GasanaeUal  anf  ihren  Antrag  an  einer  weeenttieh 
ermäßigten  Gebühr  hergestellt.  In  Lennep  wird  solchen  Hunshe^itzern  oder  Mietern, 
die  ein  Jahreseinkommen  von  weniger  als  2LW  M.  haben,  und  nicht  zur  Ergäuzungs- 
ata«ar  Twanlagt  aiad,  die  Qaalaitaag  aaf  ihiaB  Aatiag  bii  ias  Haas  aaaatgeltlieh 
grfegt 

Ein  ganzes  Sjrstem  von  Maßnahmen  zur  Förderung  d»'s  (insverhrauches  auf  groUer 
Stufenleiter  hat  München  eingerichtet,  Uber  dessen  Erfolge  Oheringenieur  Hoffmann- 
München  im  .1.  f.  d.  u.  W..  .7>.  .lahrg..  8.  977  ff.  berichtet.  Iiie  MaÜregeln  umfassen  1.  die 
HersteUoflg  der  Zn-  and  äteigleitungen  in  Privatgebäuden  auf  Konten  der  btadt  und 
Jtoma,  jahrtaeh.  SB 
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iww  lui  KcnbmteB  In  dleii  FUIeii,  bei  bettehcndeB  Abwmoi,  wenn  ein  entsprechender 

Verbrauch  zu  erwarten  ist,  2.  die  Einrirhtun^  von  Automatengaseinrichtongen  in 
Wobnnngen  bi»  su  80ü  M.  Jahretmiete  nnd  Festoetximg  des  Preises  für  AutonMtengM 
anf  17  Pf.,  8.  di«  Vermletuag'  daftelier  Koeh>  und  Heicapparnte  und  Amdihifi  von  1 
bis  5  BeleurhtunfTsflammcn  an  Nutzgasleitunpen  gegen  Zahlung  fint  r  monatlichen 
QebiUir  von  50  Pf.  für  die  sweite  bis  vierte  i'iamme.  Zar  Darcbfiilurang  dieser  Mmß- 
nahmen  wnrden  seit  1905  jfthrUeh  600000  M.  aufgewendet,  die  mit  iO%  im  Jahr  ma. 
amortisieren  sind.  In  dem  Zeitraum  vom  1.  Mär«  bis  Ende  H>Or)  wurden  nicht  weniger 
als  tiüÜO  Aatomateneinrichtongen  angemeldet,  und  j&hrlich  2—8000  hergestellt  Bis 
Ende  1906,  also  in  91  Mooaten,  wmden  ISMSS  ZvMtnngsnenanlagen  und  866  Yer- 
größeningen,  2070  Steiglfitunirf'n  und  -ihli)  Automatenanlagen  ausgeführt.  Im  Durch- 
schnitt beliefen  sich  die  iiosten  für  eine  Zuieitong  auf  97,93,  für  eine  Steigleitung  auf 
86,68,  fttr  eine  Antomatenaalage  mit  Ajyparaten  auf  IfßJK  M.  Der  Erfolg  der  MftS« 
nahmen  war  sehr  zufriedenste!] iml.  Die  Zunahme  des  Gu'^verhraurhs  stieg  um  11,4"/^, 
im  Jalire  1905,  12,9%  in  den  Jahren  1906  und  1907,  der  Verbrauch  pro  Kopf  von  35  cbm 
im  Jahre  190t,  auf  64  im  Jahre  1907.  IHe  dfRwentige  Yeniiisimg  und  lOproientig^e 
Amortisierung  der  aufgewendeten  Mittel  wurde  schon  im  ersten  Jahre  durch  den  Gewinn 
aus  dem  Mehrverbrauch  an  Gas  voll  gedeckt.  Durch  die  Maßnahmen  wurde  weiter 
das  Interesse  für  die  Verwendmig  des  Gases  im  Harne  Iddiafk  angefegt,  imd  such 
Hausbesitzer  mit  Wohnungen  im  Preise  von  mehr  als  800  M.  zur  Einrichtung  von  Gus 
auf  eigene  Kosten  durch  ihre  Mieter  veranlaßt.  Wohnungen  ohne  Gas  lassen  sich  nun- 
uahr  nur  schwer  oder  gar  nicht  vermieten. 

Gasfernzfindunp.  Auf  der  47.  Versammlung  des  Deutschen  Vereins  von  Gas- 
and  Wasserfachmännem  gab  Direktor  G.  K  e  r  n  -  .Strasburg  i.  £.  in  seinem  Vortruj^e 
„lüTertbeleachtnng  mit  FemzUndnng  für  private  und  öffentliche  Beleuchtung"  ein  Bild 
von  dem  heutigen  Stand  ile<  Pr.iblenis  der  GasfemzQndung  (J.  f.  G.  u.  W.  1907,  f?.  737). 
Seinem  Vortrage  sind  die  fulgeudeu  Angaben  entnommen,  die  wir  uach  anderen  Mit- 
teilungen ergänzt  haben.  Ref.  bezeichnet  die  Fernzündung  bei  InvertbreonerB  sIs  imm 
anzustrebende  Ideal.  Bei  der  Beleuchtung  von  Privatwohnungen  kann  es  nur  durch 
die  Anwendung  der  Multiplexzündung  erreicht  werden.  In  Htaßburg  ist  diese  Ein- 
riehtnng  seit  drei  Jahren  mit  gutem  Erfolge  eingeführt,  doch  sind  die  Herstellung^ 
kosten  zur  Zeit  noch  so  groB,  da8  nur  durrh  das  .\ngebot.  die  .\nlage  gegen  Miete  zur 
Verfügung  zu  stellen  und  gleichseitig  zu  unterhalten,  ein  (ieschäft  in  größerem  Um- 
fange möglich  ist.  Mit  durchschnittlich  1  M.  Miete  pro  Brenner  und  Monat  lassen  sich  nach 
dem  Bef.  die  Kosten  für  Einrichtung  und  Unterhaltung  decken.  Auf  jeden  Fall  kann 
die  Fernzündung  bei  Privaten  nur  von  Gaswerken  unternommen  werden,  die  Instal- 
lationsgcschäfte  betreiben. 

Der  Betrieb  der  Fernzündung  für  öffentliche  Beleuchtung  bedingt  eine 
ständige  Zündäamme  an  jedem  Brenner.  Das  ist  der  schwache  Punkt  der  Fernzündung^ 
da  eine  Zttndflamme  bei  einem  GaSTei1»ranch  tob  7  1  in  der  Stsude  im  Jabre  eim 
QQaatnm  von  60  cbm  verbraucht. 

Die  Terschiedenen  Systeme  lassen  sich  in  mehrere  Gruppen  einteilen: 

1.  Apparate  mit  Zünduhreu.  Hier  sind  zu  nennen  der  Apparat  „Zula"  der 
A.-G.  für  automatische  Zünd-  und  Löschapparate  in  Zürich  (Preis  60  M.),  der  die 
Zttndung  ohne  Daaerflamm«  doreh  die  Kraft  der  übr  auf  «lektrisehem  Wege  besorget ; 
femer  der  Apparat  der  Deutschen  Gasziinderfabrik  Klberfeld,  in  6000  Exemplaren  ver- 
ltauft (Preis  40  M.)  und  der  Apparat  der  i'inna  lulchmann  in  Wehlen  (J.  f.  G.  o.  W.  1907, 
8i.  918),  die  sweierlei  Arten  Ton  Zttndnliren  bant,  deren  eine  dnreh  eine  DmeltweUe 
ansgelöst  wird  (Preis  32  M). 

2.  Apparate,  die  anf  der  Wirkung  der  Druckwelle  beruhen.  Die  erste  Stelle 
nimmt  hier  der  Apparat  „Bamag"  (Preis  85  M.)  ein.  Er  ist  weit  Terbreitet  und  bat  sich 
gut  bewährt.  Die  städtische  Gu-mi-t  ;ilt  Neu  m  ü  n  st  e  r  hat  seit  1906  ITOStilckim  Gebrauch. 
Sie  gibt  folgende  Vergleichsrechnung  zwischen  den  Kosten  der  Handattndung  und  Fem. 
illndung.  Bei  Handxflndung  ist  ein  \^rter  für  10  Laternen  erfordeiUdi.  Der  Lobnanfwand 
belauft  sich  für  SA.')  Tage  &  IL  IgBO  auf  547,00  IL  Bei  der  Fernzüiulung  kommen  nur 
die  Kosten  fttr  das  monatliche  Putaen  der  Latonmi  in  Betracht,  also  0,16M.Xl^X7O 
■■184^  M.  Bs  ergibt  lidi  also  ragonaten  d«r  Venslliider  «in  Wenigennfwaad  toi& 
418^10  ILt  Ar  dia  Intome  6fi0  IL  im  Jabn.  Sie  FemUndappnnle  maehen  liek  also 
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BtierlAien  Vuniklt.    Die  Stadt  8al>wedel  bat  ui  WO  LAteraen  FenuHoder  aa- 

gtbnckt  und  nacb  iliren  Antraben  infol|;fde«Afn  bedentondt*  ErnparniMe  an  (laa,  GlUi- 
kAcin  n4  Zftmdern  zu  TereeklmeiL  Cobleai,  da«  ISiTi  Apparate  iiutalUert  hat, 
lOäftte WicmteikAen  R&ckganir  dM  Gaarertonckea.  KSn i k < b e r k  hat  800  Lateraea 
■k  Im  Ap^rat  ana^rüstet. 

Ue  ack&rfste  Konkwniis  wird  das  BuMgayywat  von  drm  Dr.  BoatiB'Mhea 
Afpattt  gena«1it:  jedoch  irt  M  tfim  ife  Ibuegdifliuiii;  lan^ieriK  ni  der  Raw- 
bedarf  und  Vr«i«  doppelt  »o  hock  wie  b«i  dfm  Kamagxttndcr.  Auch  die  Pnirkwelle 
■lg  aakaltoider  aein  ud  bis  aaf  10  MbiBtea  augadehat  Warden.  Dortamad  hat 
pwbtwttoe  €00  liacfeenm  alt  fha  Tenthai  fKaatea  60  M.  pro  Latent«).  Bierber  fe- 
bnr.n  ferner  der  Apparat  TMifltaunel  in  TUbiinr.-n  .T  f.  O.  u.  \V  (',11,  Pni«  21*  M.) 

nad  der  Apparat  JUdktmKtf  4m  Qaadircktora  ürocl'Vdbert.  öebr  etalacii  iit  dar 
Apparat  ..Sehwankopf  der  flma  Kraft  Dniftielater  la  SS^e  Iteaftrafert  (3.  f.  O.  a.  W. 
1907.  S.  731).  Hier  wird  die  iraiizf  Wirkunjf  dun  h  hvJruiili-i  h''  Vli«.  hin«-,  erreicht, 
dareh  Tocttbergeheade  Druckerbfiboog  oder  i^ruckvenaiaderang  erseagt  oder  aaf* 
lAobea  werdea.  Unm  Einrefjfolierea  dea  ApparalM  iat  irieadfdi  i^wierfir,  4aam  faak- 
tioniert  er  aber  fi^t.  Bedenklich  int  dabei  die  Lrtschani;  der  Lani{ien  dur<h  Vcr- 
■iaderoag  dea  nonoalea  Druckes,  da  ein  ZarttckadUagca  der  Brenner  so  befdrcbten  ut, 
«ad  gn$9  ZttndfaBBee  aOti|[r  werden,  an  Ihr  YerUtoekfla  la  Terhiadeta. 

Auf  I)ru>  kwechf«el  beniben  die  Apparat«  der  Pateate  foa  Nebeadal,  lOlbert  (ia 
Firma  Uoffbaaer  di  Co.  in  Dortmund). 

Ref.  beteiehaet  ei  ab  unwabraebeinlkb,  dat  LBnngtm  mit  beanaderrr  DraeUaft- 
!•  r  1  l^^ktr.-'  hr  r  Lnituntr  von  Luferii»-  zu  Laterne  ni>rh  konkurrenzfUhii;  xind  und  für 
inreniampen  Anwendung  linden  können.  Von  lolcben  Apparaten  wAren  hier  der 
▼oOstlDdiffceH  halber  la  aeaaea:  die  pneoaiatfaebe  Feraattadaai;  aaeb  den  Syiten 
Siemen»  in  Dresden  f.T.  f.  <}  u.  W.  1W7,  S  9]i'<  ,  di>'  Syxtenie  Lenze  in  I)nren  und  Fi\ 
in  ficrüa.  Docii  igt  s.  B.  da«  Siemen  »che  Sjstem  auch  ia  nenetter  Zeit  bei  Neubauten 
rom  OaeaairtaHen  rar  ABweadaag  Rrelangt,  so  lai  JahrlW?  in  Sebwarienberg  (8a.) 
un'I  IJHrnfbach  im  Erzijebirgf.  Mit  der  elektrischen  FmsBndun^  hi hufti^en  «lirb 
beaoaders  die  Deutschen  (iasfemxOndwerke,  äclüofi  UoheaaeUtahauiten  bei  Berlin  (J.  f. 
O.  «.  W.  190?,  8.  866).  Ab  gae^et  aar  laweadaag  fir  die  Sffaitliche  Beleaebtvag 
bcaaichnote  der  JUL  schließlich  noch  die  Systeme  Xaltiplex.  den  Sonnenzündt  r  und  die 
WIcaer  Telepbaasllader.  £r  kommt  xu  dem  Bendtate,  das  Problem  der  üasfem- 
aiwtaBgr  ab  praktbeh  gdM  n  beaeleliBeB.  Ei  atebt  elae  gaaae  Reihe  breaebbarer 
Apparat«  zur  Verfllirnnir.  die  eine  ßkonomische  Lösunt;  des  PrnbleniH  enu'icü  In  ti 

Tartikai-  aad  Maaaieröfea.  In  iwei  Richtungen  ist  die  Uaatechnik  der  letzten 
Jakre  bertvebt,  tber  db  ahe  borlaoatab  Retorte  hfaMuaakoaiaMa,  dareb  die  Aafteebt- 
ateUansr  das  Retortenrauines.  also  Uber  die  »chrftgliegende  Retorte  mr  vertikalen,  und 
iarcb  die  Vergröfierong  des  Vergaaungaraame«,  also  von  der  Retorte  zum  Kammerofen. 
Im  Deatwhlaad  bt  db  Tertlkite  Retorte  la  der  Vom  dea  Deiaaaer,  la  Stof^d  la  dea 
Formen  des  ?ettle-Padfleld  nnd  des  Woodall  nnd  Dnekhiini  Ofen»  in  die  ira^t«  rhni^r  he 
Praxis  eingeführt  worden.  Am  20.  Dezember  1905  führt«  die  Deutsche  Kuntinental- 
ifFaageeeOaehalt  ihre  VertflEalOtai  faa  BetrMie  vor,  aad  aaf  der  46.  Jabrearersamailaag 
des  Deutschen  Ve  reins  von  Gas-  nnd  Wasserfiichm.'lnneni  berichte  te  }\u<  h  über  die 
Deaaaaer  Vertikalretortenöfen  und  die  damit  gemachten  Erfahrungen.  Auf  (jrand  der 
D<hiibBergahBiiae  ia  Deaaaa  aad  Marleadorf  gab  er  ab  Gaeaaabeate  einer  aonaalea 
Qaikohle  ein  Quantum  von  S-t  cbm  für  1(X)  kjj  bei  einem  oberea  Heizwert  des  erzrutrten 
Qaaea  tou  5üOQ  W£  an.  Die  Leuchtkraft  des  (iases  ergab  11,7  bsw.  13  Hefnerkerzen, 
gfiiOiia  an  Sdnitttreaaer.  Daa  Oaa  tat  aehr  aaphthi^arai,  fMt  aaphthaUafrei  aad 
enthält  mehr  Ammoniak,  ;V2'2  bzw.  318  g  pro  100  ki:  »  int;- tr;ii:(  nt  r  Kohle.  Der 

Teer  ist  dOnn  und  reich  aa  wertvollen  üelen.  Sa  gibt  keine  bieigeruhr-  und  Vorlagea- 
matopIkageB  sehr.  Daa  GtapUtwMibrnmeB  bd  dea  Retorten  Mit  fort  IMe  Retortea- 
bau-'urbeif  ist  »elbst  im  Vergleich  la  tat  OoaeBfoi  wesentlirh  vermindert,  da  die 
&etorteo  nar  alle  10—12  Stunden  beodrickt  la  wwdea  brauchen.  Aofierdem  ist  die 
Alteft  Ar  dSfo  .Arbeiter  gaas  anflerardeatUeb  erleichtert»  da  die  WkraeatnUaag  «eeent- 
Ä'i  geringer,  als  bei  dem  ITorizontalofen  ist.  Der  Koks  i'^t  irn  C^trirkip  und  hart.  .-Vuch 
^her  die  Haltbarkeit  der  Retorten,  der  man  sehr  skeptisch  gegenüberstand,  konnte  Bueb 
»krgäaftige  Krg«*««««  «»«h^  »toage       UebeiWt«uif  dei  Oteas  mdadaa 
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wird,  tritt  keine  Deformation  der  VertikalSfen  ein.  Die  Reparatur  der  Betörten  hat 
sich  hfallM  sehr  t  infach  1,'eHtiiltet,  leichter  und  billi^jer  als  bei  den  anderen  Systemen. 
Die  Aula^fekosten  der  Vertikalüfeu  für  gleiche  Leistuugsfiiliii^keit  sind  die  Kl^icbeo,  wie 
für  CoEeiifeu  iiiodcriister  KolUtraktion.  Dagegen  wird  sich  eine  gaoie  RetortenhanA» 
anläge  mit  Vertikalöfen  voraussichtlich  billiger  stellen,  als  eine  entsprechende  Anlagt» 
von  (Vizcofcii.  weil  infolge  der  besseren  Ausnutzung  der  Grundfläche  sowohl  das 
Hctortenhiiiis  kleiner,  als  auch  die  Kohlen-  und  Kokstransporteinrichtung  kürzer  ist. 
Bueb  sah  daher  in  den  vertikalen  Retorten  das  Mittel  für  die  (iasanstalten,  ihre  wirt- 
ecbaftlichen  Ergebnisse  wieder  aufzubes<<em,  und  die  Eiunabmeu  mit  den  durch  die 
Steigerong  des  Rohmaterials,  der  BetriebsarbeiterlQluie  umI  BeamteogahUter  «rhMitea 
Aufgaben  wieder  mebr  in  Einklang  zu  bringen. 

Die  Dcftsauer  VertikalSfen  haben  rieh  siemKch  gchnell  eingeführt  Anfang  i;k)7 
waren  Vertikalöfen  ausgeführt  oder  im  Bau  in  den  kuniniuualen  Gaswerken  Branden - 
barg,  Cülu,  Daisbarg,  Ludwigshafen,  Offenbach  und  Potsdam.  Im 
Laufe  de«  Jahres  rind  dann  weitere  Yertikaiefenanlagen  dascn  gekommen.  Wir  nennen 
nur  Aschaf  f  e  n  1)  u  ru,  Chemnitz,  Düsseldorf,  Elberfeld,  Ilalle.  Magde- 
burg, Solingen  und  Worma.  Die  Cölner  Anlage  iat  Anfang  Jtmi  in  Betrieb 
gesetzt  worden.  Sie  wmMt  84  Oefen,  die  in  4  Bioein  an  je  sechs  Oefen  mit  lO 
Retorten  von  4  m  Läiii:i  unjfpordnet  sind,  und  zwar  je  zwei  Blniks  zu  jeder  Seite 
des  in  der  Mitte  liegenden  Kohlenschuppens.  Die  Blockä  haben  eine  Länge  von  27  m 
nnd  eine  Tiefe  Ton  5,3  m.  Die  HBhe  der  Oefen  betrftgt  6,6  n.  Sie  sind  so  angeordnet, 
daC  die  Eiitl:i'li  si  itr  dem  Kuk^platz  ziiy^okchrt  ist,  und  auf  Terrainhöhe  liegt.  Dit« 
Uefen  stehen  vollkommen  frei  im  Üaume.  Der  Kohlenbunker  ist  durchlaufend  iiber  dem 
ganaen  Ofenidoelr  im  Dache  anfgebingt  Zar  Belilftnng  des  Bannes  Aber  den  Ofen 
dienen  zwei  durehtreliende  Oeffniingen  von  je  1'/»  und  ni  Höhe  niit  Jalousieen. 
AnSerdem  sind  direkt  Uber  den  oberen  Retortenmundstücken  im  Dache  große  Fenster 
Torgesehen. 

Die  Bunker,  die  in  der  ganzen  Länge  des  Ofenblneks  angeordnet  sind,  biilu  n  ihre 
Aufilauftrichter  direkt  Uber  den  Retorten.  Das  Abziehen  der  Kohle  aus  den  Bunkern 
und  das  Einbringen  in  die  Betörten  geaebieht  in  besonders  Ironstniierten  Bescliickunga- 
wagen,  die  ein  Einstellen  des  jeweiligen  Ladegewichtea  innerliall»  bestiaunter  Gienaen 
gestatten. 

NelMn  dem  Beschickungaflnr  für  die  Retorten  befinden  sich  die  FOllQffnnngett  für 

die  Generatf)ren.  Für  den  Koks  zum  Beheizen  der  Oefen  sind  in  der  Verlänirerung  der 
Kohlenbunker  an  der  Giebelwand  des  Hauses  besondere  Koksbehälter  augebracht.  Der 
Geaeratorltolta  wird  durch  Triehterwagen  abgezogen  und  den  (teneratoren  angeftthrt. 

Nachdem  der  VergnsungsprozeL'  beendet  ist.  wird  der  Koks  durch  Oeffnni  der 
unteren  Retortenverschlü.Hse  in  einen  fahrbaren  \\  ai^eu  entleert,  der  ihn  einer  Brouwer- 
rinne  znftthrt  Besondere  Sorgfalt  i^^t  auf  den  Abzui;  des  bei  dem  VertikalofenlMtciebes 
sich  sehr  stark  eutwirkehiden  Wasserdampfes  beim  Abl-ischen  des  in  groCer  Menge  in 
kurzer  Zeit  der  Kinne  zugeführten  glühenden  Koks  gelegt.  Die  (  ülncr  Oefen  sind  mit 
Vorrichtungen  für  die  Zuführung  von  Wasserdatnpf  zu  den  Retorten  versehen.  Die 
DampfzufUhrung  geschieht  während  der  beiden  letzten  Stunden  der  Vergasungsdanor 
Das  Schlacken  der  (ieneratorcn  lindet  auf  der  Rückseite  der  Oefen,  in  der  auch  bei 
anderen  Oefensystemen  üblichen  Weise,  durchschnittlich  alle  M  Stunden,  statt  Die 
Entgasungszeit  der  bis  jetzt  verwandten  westfälischen  Kohle  dauert  11  Stunden.  Iii 
einer  Charge  werden  3()  Retorten  entladen  und  hcHchickt.  Diese  Arbeit  bewältigen 
awei  Arbeiter,  einer  auf  den  Oefen,  einer  auf  der  Entladeplatte.  Vgl.  d.  ausführliche 
Beschreibung  der  Vertilialofenanlagen  von  l'renger  im  J.  L  G.  n.  W.  £0.  Jahmii» 
S.  709-716. 

Bei  dem  Dessauer  Ofen  findet  die  Füllung  alle  11 — 12  Stunden  statt.  Der  Betrieb 
ist  also  nicht  kontinnierlidi.  Oende  durch  die  vertikale  Retorte  suchte  man  aber  das 
Ziel  der  kontinnlerlicben  Vergasung  mit  Abzug  des  Koks  in  abgelöschtem 
kalten  Zustande  zu  erreichen.  Wie  Eisele  in  einem  Vortrage  auf  der  Jahresversammlnnir 
des  Mittelrheiaischen  Gas-  und  WasBerfachmännervereias  in  Bruchsal,  September  1906 
ausführte,  erwartet  man  von  der  Znlmnft  die  vertilcale  Retorte  mit  der  idealen  qualm.! 
freien,  kontinuierlichen  Vergasung.  Fortfall  aller  Rauch-,  Qualm-  und  Uitcebelästiguni» 
a^o  vollständige  Umgestaltung  des  heutigen  Arbeitsproiesses,  luMapaliter  und  dawcg* 
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kaftCT  AttRmn  der  Oefen  —  da«  sind  *-inii;e  der  Ziele,  die  man  zu  errekben  lurht.  !■ 
England  haben   «lie  («asterhniker  zujfl«irh  mit  der  Au'»bil(liing  der  vertikalen  Retorte 
nch  die  LtVsun^    de!«  Pr^iblemt  de«  kuiitiuuitTlicbt-u  Ut-tru-lif«  in  Angriff  i^enoninien. 
Di«  dort  in  neuerer  Zt>it  k  matt  Iii«  ten  Vertikalretorten  ri>n  S*ttle  &  I'adh*ld  in  Kider, 
Woodall  4l  I>uckYiatu   in  I>Mumenioatb,  Herrinif,  imwie  Yount;  &  (i^^^'■r  sind  alle  kon- 
tnraierUcb  aiWil<-u>l  k<'Ustruirrt.  Kuntinuierliche  KoblenbeMhic  kuoK  und  kuntiuuivrlirher 
KokMbsog  in  k&ltem,  abgelöarhtem  ZosUode  cliarskt«risieren  Uire  Anlag»,  (icfndni 
kontinuierUcben  Betrieb,  «b'ssen  Vorteile  von  ««einen  Verf«  '  lif^m  nieht  Kfnai;  anK^priwien 
werdtn  können.  wurd<  n  auf  dt-r  XLVII.  Jahr>"*vi'r->aniuiliiii;,'  'les  Deutnoben  Verein«  von 
Gm-  and  Wmsaerfachniännem  in  Mannbeim  von  Hiint>-  Hi'hw<-rw  leKcnde  Hedenken 
geltend  gemacht.    Er  knüpfte  an  die  ErKebni«»e  der  MUnrhener  KauioierCfen  und  der 
■it  ihnen  angestellten  Venturhe  ao.    Wir  haben  bereitit  darauf  hitii;<'wie»en,  daü  man 
aal  dem  W«ge  d«r  y«rgi06emnff  de«  Verguangmaneti  tiher  die  b«>riz«ntMl<  1{.  tort4> 
lünaaftzukommen  fraehte  nnd  damit  bei  dem  Kammerofen  anlangt«.    S<.dcbe  Kammer- 
tfen  aind  in  M  U  n  c  h  e  n  k(>n«truiert  und  in  Hetrieb  genommen  worden,   t'eber  aie 
mdlte  auf  der  genannten  Veniammluag  Direktor  Rift  die  f<>l|{eniltn  Mitteilungen. 
Die  Anla«:e  besteht  au«  5  Oefen  mit  zu«aniaMB  16  Kammern,  die  al«  Kr«atz  ft)r  6  zun 
Abbrach  bestimmte  Acbterretortenüfen  dienen  «ollteD.    L>ie  Anlage  wurde  am  5.  Oktober 
1906  in  Betrieb  (^enommcB.  Daa  Waaentlii  h>  den  MQachener  (tfeni  ist  die  bedeutende 
YergrOBening  des  Vergaiiniigaraume«,  der  »ohrig  geneigt  ist,  nm  eine  »elbxl tätige 
Lagerung  der  Kohle  und  ein  Herau^Kleiten  des  Kok«  zu  «ichern.   Sehwierig  war  dahtri 
die  Einrichtung  des  gasdichten  AliThluMtei«  an  der  gmlien  AunlaUiiflniini;     l*i<-  fünf 
KammerCfen  prodozieren  pro  Tag  14 (XO    l.'WUJcbm  tius,  «Minarh  pro  Ofen  2nr)-  ^KAlUcbia. 
9fe  sind  an  einem  Ofenblock  vereinigt,  der  eine  Länjff  von  20,4  ro,  eine  Tiefe  von 
4^  m,  nnd  eine  Hohe  V(<n  lO.ß  m  besiut.    l>ie  fünf  (Wnerutoren  nind  •!< m  ü:    k  auf 
der  FlUlseite  vorgelagert.  Jede  Kammer  faüt,  je  nach  der  Kohlenbe»cbuffenbei(,  ifi—ü 
Tonnen  Kohlen.   Die  Oefen  sind  so  angeordnet,  daC  die  FlUlseite  innen  liegt,  wfthrend 
die  Entladeseite  nach  aolien  gerichtet  ist.   Der  ans  der  Kammer  heraustretende  Kuks- 
kachen  gleitet  Uber  eine  an  den  Bediennngswagen  angebingte  Scburre  ins  Freie,  nnd 
«war  In  eine  Grube,  deren  Sohle  sich  an  die  Schurre  anschließt  und  allmählich  in  eine 
Horizontale  Qbergeht.   In  der  Gmbe  wird  der  Koks  abgelöscht  und  ah|;ef<irdert.  Pie 
£»tleeniog  nnd  Besdiicknng  einer  Kanmer  gebt,  wie  folgt,  vor  sich.   Nach  UeSnung 
der  EfnfBlI-  nnd  AnsstoßOffnung  an  der  Ladeseite  und  der  AnslaßtOr  wird  znnlchst  der 
K<>k->kurhen  hinausbefördert.  lUMlaiin  Auslalitür*'  und  AnH><l<iLtifInuni;  t;*'-«<  bl -"i  ii .  und 
die  Fällung  der  Kammer  durch  iiinscbaltung  der  Kippmnlde  und  Oefiuung  der  Bunker* 
pistte  begonnen.  Die  Ffillung  voUsieht  sich  in  20—30  Sekunden.  Alsdann  wird  die 
FüUSffnnng  geschlossen  nnd  die  ('bärge  ist  beendigt.    Entleerung  und  Füllung  be- 
anspruchen unter  normalen  Verhültnissen  ca.  8  Uinnten.  Zu  den  Lade-  und  Ausstofi» 
aiMten  sind  auf  der  Vorder^  nnd  Rflckaeite  der  Oefen  je  iwei  Mann  erforderlich. 
erledigen  die  Chargen  der  16  Kammern  in  ca.  3  Stunden.    Hei  zwe<  kniäliiifen  Ein« 
ndttnagen  kann  die  Zahl  der  Arbeiter  ao  herabgedrUckt  werden,  dafl  in  einem  Hanse 
ndt  12  KanraerOfen  nnd  je  nach  deren  OrOBe  einer  Tagesleistung  von  36000— 720U0 rbm  die 
ganze  Arbeit  der  Beschickung  und  der  Entlet  runjf  der  Kammern  von  3 — 4  Mann  in  8  Stunden 
erledig  werden  kann.  Ftlr  eine  gleiche  Leistung  sind  bei  honsontalen  Retorten  15—80 
AHiciter  Tag  und  Nackt  beachlftigt  Bei  den  KanmerOfen  kann  die  Nachtarbeit  bb 
saf  die  Wache,  der  aurh  die  Besorgung  der  (ieiu'ratoren  oblicjjt,  iUtt  rhiniiif  in  Wetffall 
kommen.   Die  ArbeitsverhÜtnisse  an  den  Kammeröfen  sind  infolge  ihrer  geringeren 
Wimesbvhlnng  nach  anfien,  dmeh  die  geringe  Bauch*  md  Qoalmentwieklnng  bei  dar 
?>•  kohinng  und  Entladung  der  Knunem,  schließlich  durch  die  leichtere  Arbeit  selbit 
in  bjrgienischer  Hinsicht  sehr  veibenert  worden. 

Teehniseh  ergaben  sieb  bei  dem  Betriebe  der  Vttnchener  KammerCfni  die  folgen« 
den  Resultate.  Pif  Vnr^iint^f-  in  dt  r  Kammer  sind  wilhn  inl  iI«t  I)(><tiIlationi»zeit,  die 
24  ätunden  dauert,  ziemlich  ähnlich,  wie  in  der  Retorte.  Die  Uitze  dringt  von  außen 
nad  hmen  in  das  KoUenprisma  ein,  und  dementaprerbend  nimmt  auch  die  Dirbte  den 
Koks  Von  auLVn  narh  innen,  und  intsjirirhend  dem  kleiner  werdenden  Kohlindruck 
^oj}  uBtea  nach  oben  etwas  ab.  Der  Uraphitanfall  aus  den  Kammern  ist  geringer,  als 
iü3  den  Retorten.  Seine  Beieitigvng  wird  nnr  alle  6—7  Wochen  erfordcrlieh.  Dia 
Omuinte  ««>       ^  Saarkohl«  betrag  ia  Mittel  der  Teimche,  die  uter  Leitrag 
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Dr.  Buntes  durch  die  Lehr-  und  Ventuchsanstalt  den  Vereins  Torgenuinmen  «nuden, 
88,84  cbiQ.  Die  Gasproduktion  steigt  in  der  ersten  halben  Stande  nach  der  Kammer- 
beechickung  rasch  an,  geht  dann  in  den  folgenden  drei  Standen  etwas  luräck,  hält  sich 
auf  gleicher  Höhe  bis  etwa  zur  18.  Stonde,  um  dann  bis  zur  24.  Stunde  auf  das 
Minimum  herabzagehen.  AehnUch  ist  der  Verlanf  der  Leachtkraft-  und  Heizwertkonre. 
Die  Koksaosbeate  beträgt  bei  Saarkohlen  etwa  87  7o«  die  Kondensate,  Teer  und  Oaa- 
waaser,  ca.  13,4 An  Heizmaterial  wurden  im  Durchsohnitt  15,32%  verbraucht:  der 
Verbrandt  wird  sich  jedoch  noch  herabmindeni  laasen.  Die  Untenachnngen  ergaben 
ferner  eine  wesentliche  ErhShong  der  Anmonfalcainlieate  und  eine  Verminderung  des 
Qyangehalts. 

Zweierlei  haben  die  Arbeiten  der  leisten  Jahre  ergeben.  £inmal,  dafi  die 
DefltillstionRgefKBe  mit  groBem  Vorteil  senkrecht  gestellt  werden  kOnnen,  nnd  daB  die 

DestiliationKkaminern  auf  einmal  mit  groCni  M*  ui;»  u  \  iin  Kohli  bt  srhickt  werden 
können,  ohne  daß  StSrongen  eintreten.  Dabei  haben  »ich  gewissermalien  zwei  £xtreme 
heransgelnldet:  GroBraomOfen  mit  MitOndiger  Kntgasun«;  und  kontinnierlicli«  Entgasonf^ 
d.  h.  möglichst  rasche  Entgasung  klt  in-T  Mengen.  Muiitr  iiKirht  nun  dariuif  aufmerksam, 
dafi  beim  24stttndigen  Destillationsbetrieb  der  Entgasuugsprozeli  zum  oliergröliten  Teile 
gletehmlBig  Terla^e,  und  daB  infolgedessen  sieh  die  Frage  anfdringe,  waram  mut 
llberhaupt  zu  einer  kontinuierlichen  Entj^asuntj  ;,'n  ifen  wolle.  Diese  be  letit.  t  fort- 
dauernde Ladung  kleiner  Mengen  Kohle  und  ständige  fieschäftigung  der  Maschinen, 
wUirend  bei  den  KammerBfen  nur  in  langen  Zwisckenrlamen  die  Arbeit  des  Ziehens 
und  Laden»  zu  verrichten  ist,  im  übrigen  aber  die  Destillation  sich  ohne  weiteres  von 
selbst  vollzieht.  Bunte  vergleicht  den  Mttnchener  Kammerofen  mit  einem  Neoner- 
retortenofen.  Beim  Neonerofen  rnnd  9  Retorten  6mal  in  24  Standen  iv  laden  nnd  sn 
ziehen,  d.  h.  eH  hind  54  Lade-  und  Ziehviirgiinge  notwendiir.  Beim  Kammemfen  ist  hei 
24stUudiger  Gasungszeit  nur  eine  FUlluug  und  Jüutleerung  erforderlich.  £s  stehen  also 
die  ZaUen  8  nnd  64  einander  gegenüber.  Je  seltener  etwas  am  Ofen  an  ton  ist,  desto 
mehr  kann  für  schwere  Arbeit  die  Maschine  angewendet  werden.  Beim  Ofen  mit 
Horizontalretorten  ist  die  Ketortenmiludung  &4mal  zu  öfinen  und  zu  schlieüen,  während 
die  Kammer  nnr  Smal  geOlfnet  und  gesdilossen  wird.  Darin  liegt  ein  anfleroideatlich 
wichtiges  Moment,  das  darauf  hinweist^  soweit  die  Verbaltniss'^  iles  GroQbetriebes  es 
gestatten,  Großraumöfen  fUr  die  Destillation  zu  verwenden.  Bunte  kommt  also  an  dem 
SeblnB:  „Eine  kontinoieriiebe  Beschickang  ist  gegenflber  dnem  so  elnfsdien,  efews 
24stihidigen  Betriebe  nicht  d.is  Ziel  der  Zukunft  unserer  Gascrzcugnngsöfen.  sr>nd«^rn 
wir  können  diese  Bestrebungen  auf  Grund  unserer  heutigen  Erfahrungen  als  Über- 
wanden betrachten." 

Der  Münrhener  Kamraerofen  ist  geneigt  gestellt.    Kr  verhält  »ich  a!»o  zu  den 
Koksöfen,  wie  der  Cozeufen  zu  den  gewöhnlichen  hi>riz<intalen  Ketorten.    Der  Vorteil 
beruht,  wie  beim  Cozeofen,  nur  darin,  dafi  der  Koks  beim  Oeffnen  der  vorderen  Veiv 
Schlußdeckel   von  selbst  herausrutscht,    während   er  bei  den   gewöhnlichen  Koksöfen 
mittels  eines  Stempels   heransgedrückt  werden  niuli.    Das  Verifasiingsprinzip  ist  bei 
ihm  das  gleiche,  wie  beim  gewöhnlichen  Koksofen.    Im  oberen  Ti  ili'  der  Kammer  wird 
sich  stets  ein  Hohlnumi  bildt  n.  der  ihireh  die  Seitenheizung  stark  überhizt  wird.  Beim 
Passieren  diese»  Hohlraums  durch  das  erzeugte  Gas  werden  Zersetzungen  von  schweren 
Kohlenwass«rstoffen  unter  Naphtalinbildung  eintreten,  allerdings  nicht  in  demselben 
Maße  wie  bei  der  gewöhnlichen  Cozeretorte  oder  der  liegenden  Kctorte.    Die  Heizung* 
des  Kammerofens  muß  aber  eine  relativ  hohe  .sein,  um  überhaupt  eine  gute  Gasausbeute 
erzielen  zu  können.   Auch  infolge  dieser  Erhöhung  der  Temperatur  mofi  die  Gefahr 
der  Zersetzung  des  gebildeten  Gases  steigen.   Hierin  nnd  in  der  Beheizungsart  lie^^. 
der  fundamentale  Unterschied  zwischen  dem  Kammerofen  nnd  dem  Vertikalofen.  Die 
Beheizung  der  Vertikalretorte  nimmt  nach  oben  bin  ab,  während  die  des  Kammerofen«^ 
oben  genau  die  gleiche  sein  muß,  wie  anten,  nm  die  gleicbmäUige  Vergasung  der  Kohle 
zu  sichern.    In  der  Vertikalretorte  ist  demnach  der  Vergosungsvorgung  ganz  Teir>- 
schieden  von  dem  in  der  Kammerretorte.    Das  erzeugte  Leuchtgas  tritt  beim  V^erlaaasii^ 
des  Kohlen-  bsw.  Koksknchens  in  nicht  ttberhitzte  Kiome  und  ist  so  der  Zersetnm^ 
entsogen.  T7aeb  der  Auslebt  Bneba  wird  msa  dalier  danach  sn  streben  haben,  aucH 

bei  dem  Milnehener  XokSOfen  sich  die  Verteile  do  Vertikalretortensystems  dadurch  xxx 
sichern,  daß  man  ihn  ebenfalls  vertikal  stellt.  Bueb  macht  weiter  in  einem  Artikel  de« 
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j.|.G.tt.W.,  fiO.  JtLh.r^..  S.  728,  .Vertikalfifcn  odt  r  Kamnirrr>f»'n '<"*  «fKi-n  die  Behauptunjr. 
iitki  ^Af^brunt^  de«  Koksofeiu  die  Nachtarbeit  auf  der  (^)mj«an»t«lt  Trillig  in  NSV^^all 
Um,  eine  Hi-ihe    von  Einwinden  geltend.    Er  nacht  michAt  darauf  «afnicrkMun, 
iiS  iuth  die    Ver»cbiedpnhf it  der  Kohlen  «m-b  f\r\f  vernohi»"<tfn  liinir»'  <taruni^t«it 
illtig  viid.    Eaner   24  stündif^en  (tanindpueit  hn  >üdrkuhlf  entApri«  ht  eiue  »olche  tob 
S  Stünden  bei   Darbamkohle.    £ine  weMntliche  Enpaning  an  Arbeitslohn  durrh  die 
Aitktltaag  der   Nachtarbeit  wire  nicht  herh«'j(;>>fUhrt,  da  eine  IVberwarhani;  der 
(Mit  Mcb  bei   Auäschaitnnf;  de«  NachtdieaAtea  »tct«  erforderlich  itt.    Die««*  tc<'QUgt 
abtt     dem  Vertikmlofen  schon,  um  aoch  üe  EntleeranK«-  und  I'HUnnfraarbeit  in  der 
HioptwVi*»  TM  leisten.    Weitere  Nachteile  der  anam-blielilichen  Taipesarbeit  sind  die  er- 
b^iclien  Vuterscbiede  twischen  Höchst-  und  Mindeatctandeneneafninf;.  die  zu  einer 
der  entnen  entsprecbenden  and  daher  weaentlich  §i8lu      Uiher  ra  dimt*niiionierenden 
Appamtar  und  Rohrleitnni;^  in  der  Ga^anütalt  führen  inO«(»en,  «owi««  die  rnl«'orhiede  in 
der  Ue»chaSenheit  des  Ta^re»-  und  Nacht^ades.    Eine  ebenso  unanKenebme  Zugabe  des 
reinen  Tageabetriebes  ist  die  ifTuü^  Menge  des  aof  einmal  rar  Ablfechang  and  nm 
Xbtrtiksport  kommenden  glühenden  Kokü.  die  die  Anwendung  der  Brouwerrinne  mit  ihrem 
kuQtiaaierlicben  Betriebe  und  ihrem  geringen  Kraftbetheb  unnuiglieh  macht   Auch  der 
^leitong  von  Waawrdampf  in  den  Kammerofen  iwecks  Steigenmg  der  OtMusheut« 
stellen  sich  bei  ansschlieUlicher  Tageaarbeit  onfiberwindlirhe  Schwierigkeiten  in  den 
Weg.    Man  wire  bei  .Ausschaltung  der  Nachtarbeit  K*^z^ungen,  nur  bei  Tage  aaf 
Wanerga«  cu  arbeiten.    Infolgedessen  wftrde  die  rngleirbroäLigkeit  in  der  Ik'iichaBea» 
hat  de«  Gaset  noch  großer.   Aus  allen  diesen  (irtknden  laknt  Bueb  die  ▲osaciialtaBg 
der  Naektailicit  in  den  OaaansUlten  als  anpraktisch  ab. 

WlrtsebaftUeke  Terelnigung  deataeker  Chww«riM  im  C5Ib.  Im  Jahr  llNM 
vereinigte  sich  eine  größere  .\niahl  von  Gaswerken  nm  gflnotigere  Preise  für  den 
von  ihnen  erzengten  Gaskoks  so  endelen.  i^ie  gründeten  die  Wirt»<-haftliobe  Ver- 
enjgBBg  deutscher  6a»iwerke,  die  laeb  und  nach  an  Mitgliedersahl  gewonnen  hat. 
Zurzeit  umfaßt  sie  hnndertzwanzig  meist  westlich  der  Elbe  gelegene  Gnswerke.  Die 
Vereinigung  unterscheidet  bei  ihrer  Titigkeit  den  Ort»-  und  Kernabsutz.  Sie  gestattet 
keine  Lieferungen  nach  den  Orten  und  Städten,  deren  Gaswerke  ihr  angehören.  Gegm 
Vertragsstrafe  ist  der  mit  ihr  arbeitenden  Hindlerachaft  und  den  (ie^ellHcbaftswerkeii 
selbst  der  Verkauf  in  dem  natOrlicben  Absatagebiete  eines  Werkes  untentagt.  Dieser 
Scknts  des  natftrlicben  Absatsgebietes  bildet  ein  Sonderrecht  jedes  einzelnen  (taswerkes. 
Eneiigt  ein  Gaswerk  stindig  oder  zeitweise  nicht  so  viel,  als  der  Ort«bedarf  verlangt, 
■vi  eine  Kokseinfuhr  stattflnden,  so  hat  eine  Veretiadigong  zwischen  Gesellschaf ta- 
werk  and  Vereinigung  zu  erfolgen. 

Fftr  den  femabsatz  gelten  die  folgenden  Bestimmnngen:  Die  Vereiniirung  tiber- 
■iaait  die  Verpflicbtnng,  die  ihr  von  den  Geaellscbaftswerken  rar  Verfügunu  k'*')*teUten 
Nebenerzeagnisse  abzunehmen  and  za  verkaufen.  Die  Gaswerke  sind  gehalten,  alle  fDr 
den  Femabsatz  verf&gbaren  Koksaengen  rechtzeitig  bei  dem  Vomtand  der  Vereinigung 
aazamelden,  sowie  ihm  alle  bei  Urnen  einlaufenden  Anfragen  und  Gebote  betr.  Koks 
«STerzüglich  auf  k&rzestem  Wege  za  vermitteln.  Sie  dürfen  keine  Abschlösse  in  Koks 
telbstindig  machen.  AUjihrlicb  bis  1.  Febraar  sind  die  Mengen  und  Lieferzeiten  des 
n  Terkanfenden  Koks  dem  Vontaade  von  den  Gaswerken  anzugeben.  Die  Preisfest- 
MilMt,  erfolgt  dmck  dn  Beirat,  der  sich  aus  15  18  Betriebsleitern  der  Gaswerke  der 
venekiedenen  Gegenden  rasamaoiwtat.  £r  schlägt  die  Grundpreise  dem  Auf  sich  tsrat 
vor,  die  dann  dem  Vorstande  beim  Veriiaiife  als  Richtschnur  dienen.  Nachdem  die 
Preise  filr  Gaskohlen  sowie  den  Kokn  anderer  Syndikate  und  BrennttoSverbinde  bekannt 
sind,  tritt  der  Beirat  gegen  Ende  Januar  rar  Preisfestsetsong  sosammen.  Der  Vorstand 
•ebligt  fOr  die  in  Gruppen  eingeteilten  Gesellschaftawerke  die  Absatzgebiete  vor,  in 
denen  verkauft  werden  soll  Es  wird  ein  Werk  als  Stützpunkt  angenommen,  für  dieses 
ein  Preis  festgelegt,  nnd  danach  die  Preiie  fttr  die  anderen  benackberten  Werke 
aaagereehnet. 

Die  ermittelten  Preise  werden  den  Gesellschaftewerken  rar  Prfifnng  and  Aner> 
kesnuig  mitgeteilt,  nnd  gelten  als  Grundpreise,  die  das  Gaswerk  mindestens  bean- 
ipradien  kann.  Etwaige  Mehrerlöse  anf  reektaeitig  angemeldete  Mengen  fallen  den 
Gaswerken  ra,  die  diese  Kokamengea  geliatet  hSbtm,  MiadenriAie  gegenttker  Atm 
Ofadpreiiett  trigt  die  VerdBignag. 
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Der  Verkauf  «rfolgt  tthiüicli,  wie  bei  aUea  endeni  Verbftndea,  gleichseitii;  an  aU» 
WbMer  vnd  Yeitonidier  and  swar  äunkfng  in  JatuenlMdilflaen  aof  die  gesantn 

Mengcu.  Mehrmengen  bilden  eine  erhebliche  (lefahr  für  den  Markt.  Die  Vereinigung 
ninuDt  daher  aach  alle  später  aoftretenden  Mehnnengen  ab,  ist  jedoch  nicht  ?erpflichtet 
für  de  den  vclleii  Onmdpreii  iv  TergBten.  Die  Unmengen  werden  getrennt  In  der 
Weise  verrechnet,  daß  alle  erzielten  MindererKise  gleirhiuäßijr  auf  die  im  Laufe  des 
gaoaen  (ieiKhäftsjahres  abgeeetsten  Mebrmengen  ?erteilt  werden.  Ueberpreiee  flieüeu  in 
tfe  Kane  der  Yereinigang  niganaten  aUer  kakiUetonden  Wwfce. 

Die  Abwicklung  der  Verkäufe  und  Jahresahscli Hisse  besorgt  die  Vereinigung  im 
allgemeinen  allein,  äie  erhält  die  monatlichen  Ablieferungen,  Dispositionen,  prüft  sie, 
gibt  de  an  die  betrelendea  Gaawerfce  weiter,  stellt  Menateredinnngen  an  die  Unter 
aus,  kassiert,  führt  die  Bücher,  gibt  den  (taswerkcn  selbst  monatliche  Nach  Weisungen 
über  Versand  und  Geldrechnung,  und  vergütet  ihnen  bis  sum  18.  eines  jeden  Monata 
Ikr  Onthaben  in  einen  Peaten.  Die  Werke  werden  aleo  tat  TdUig  entiaetot,  lie  kaken 

Bir  ihre  täjjliehen  Versaiidsanzeiu^en  auszufüllen.  4 

Die  Uescbäftsunkutiteu  werden  in  aligemeine  Vcrwaltungskosteu  ^(iehälter,  Miete,  I 
Bttroetniiektmigen,  Draekiaehen,  Retsekoetea  für  Beirat  nnd  AnÜriebtsrat)  and  ke- 
sondere  Auslagen  (Reisekosten  des  Vorstandes  und  der  Beamten.  Zinsen-  und  Bankspesen» 
Fortokosten  und  Mindererlühe,  Ausfälle  an  Forderungen  und  sonstige  Verluste)  ge- 
aekieden.  Die  ersteren  werden  von  allen  Gesellschaftswerkeu  durch  eine  im  Toraoa  m 
erhebende  Umlage  auf  die  (ia-erzengung  des  letztverfiossenen  BetriebsjalireH  gemeinBanti 
und  gleichmäßig  gedeckt,  die  letzteren  durch  Umlage  auf  den  iusgi  sauit  durch  die  Ver- 
einigung abgesetzten  Koks  von  den  Werken  alljährlich  erhoben,  die  fUr  dieses  Koks 
geliefert  haben.  Im  Jahre  HK)7  betnij^en  die  allgemeinen  Verwaltunjrf^kosten  7  Pfflf. 
•nf  llXX)  cbni  tia«,  die  besonderen  Ausluden  bisher  2  Pfg.  pro  Tonne  Kok». 

Auf  der  9.  JakreaTersammlung  des  Nieder»äcbsischen  Vereins  von  Qas-  and 
Wasserfacliriiüimern  zu  Schwerin  (6.  und  7.  September  1907)  hielt  der  Direktor  der 
WirtJichatÜiclieu  Vereinigfung  Möllers  einen  Vortrag  Uber  die  Organisation  unti 
Tiitit;kei(  der  Vereinigung.    Als  die  Vorteile  dieser  Vereinigung  beieielunte  er 
auUer  den  monatlichen  Marktberichten  und  den  Verkäufen  anderer  Nebenerzeugnisso, 
wie  Teer,  Ammoniak,  Qraphit,  Reinigungsmasse,  den  Schutz  des  Ortsabsatzes  iu  itezug 
MSf  Prek  nnd  Menge,  die  Ke^elung  des  Femabsatzes  und  die  Sicherung  tSam  aa» 
gemessenen  stetigen  Preises.   In  der  Diskussion  wurden  allerhand  Bedenken  gegen  die 
Wirtschaftliche  Vereinigung  geltend  gemacht    Manche  Gaswerke  seien  durch  ihre 
günstige  Lage  insbeeondere  au  der  See  imstande  höhere  Prei»e,  als  durch  die  Wirt- 
schaftliche Vereinigung  zu  lösen,  und  daher  lumm  geneigt,  sich  ihr  anzuschlielSen.  Auch 
die  Wirtschaftliche  Vereinigong  könne  eine  sichere  gieichmäüige  Einnahme  ans  dem 
Koksverkanf  nicht  garantieren,  nnd  insbesondere  für  ungünstige  wirtschaftliche  Zeiten 
lägen  noch  keine  Erfahrungen  vor.  Die  frühere  Vereinigung  sei  daran  gescheitert,  dali 
sie  in  schlechten  Zeiten  die  yorgeschriebenen  Minimalpreise  niekt  kitte  halten  können. 
Die  Gaswerke  haben  es  eben  nicht  in  der  Hand,  wie  andere  Prodnaenten,  ihre  ILoks* 
pirodnktion  an  beschränken,  da  sie  ihr  Uaoptprodokt,  das  Glas  produzieren  mQMen, 
fii  ward«  weiter  darauf  liingewiesen,  so  a.  B.  Ton  Braunachweig,  daß  dort,  wo  der 
Koks  direkt  an  die  Konsumenten  und  grundsätzlich  iiii  ht  an  ITäudler  verkauft  wttrde, 
ein  Uebeifloß  an  Koka  bei  dieser  Art  des  Absatzes  nicht  zu  befürchten  sei.  Aus  allen 
diesen  Orifaiden  nahm  die  Yersanimlang  im  aUgemeinen  gegenOber  der  Vereinigung 
eine  abwartende  Haltung  (  in.    Man  vi  rlani^e  von  ihr  eine  Kewilhnuig  namentlick  i^i 
ongttnstigen  Zeiten,  ehe  man  sich  zum  Beitritt  entschließen  wollte.  • 

Ni^t  M  nmfkngreiehe  Aufgaben  hat  rieh  die  Wirtackaftliehe  Verein!  gnn  9 
deutscher  Oaswerke  mit  d»  m  Sitze  in  B  rr  m  n  gesteckt  deren  Satzungen  ank 
88.  Septemker  1907  beschlossen  wurden.  Der  Verein  will  seinen  Mitgliedern  Aufklärung 
ttker  die  Marktlage  nnd  Uber  die  angeneaeene  Verwertung  der  beim  Betariebe  der  Qm»~ 
werke  sii  h  1  r^;«  bi mir  11  Nebenerzeugnisse  »Ttcilt  ii,  sie  bei  -Ankauf  der  Betriebsmaterialien 
beraten  und  durch  iüiahrungsaustausch  Uber  die  Verwendung  von  Apparaten  usw.  be->  , 
MkiCB,  anflerden  die  Intereaeen  der  Mitglieder  in  Jeder  aonstigen  Weise  IBrdem. 
Statistik  der  (Jaswerke  s  Anbanjr  S.  XVI— XXXV. 

Litaratur.  F.  Ahrens,  Das  hängende  UasglUhlicht,  München,  B.  Olden- 
kowgf  1909. 
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W.  BBrtelsniB.nn.  Die  Entwirklon  t;  dfr  I.  »•  ii  r  h  t   « « rr  <>  u  en  n  ir  seit 
18ÖÜ,  8totti?art  Ferd.  Eaike,  1907.    Verf   will  t-men  l  eberbiick  Uber  die  Kutwukloair 
teLMchtt^fabrtkation  Mit  dem  Jahre  IHM»  grhm.    Die  Arbeiterfrage  swingt  die 
ÖMwerke,  den  Pr«Mluktion«pr<>z»-C  im  Kjtnrtmhau«  Bi6(;li<'hf>t  tn  T«»rP!nfa<'h»'n  and  Itt 
edeichtern,  die  Kuhlt-nfrat^  UDil  die  Konkurrenz  mit  der  lülfktrizität  d»iu,  ihn  mÖKli<''l't 
m  TerbiUit^n.    In  zwei  RiebtafOl  kat  die  GMteckaik  dietr  Ziele  la  «TciebM  genurht 
iuth  die  Entvf icklunjf  di-r  Rf-t/irten  und  di>*  NVii.«<'rira'«-  und  Mii'  htfa»eneuifnn|f.  Verf. 
tatjphcht  nun   der  Reihe  nacli  die  Katwicklun^;  dir  K)'t4<rten  vou  den  « at^ererhten 
BHartBfc,  bei  denen  die  TersetiiedeBCB  Lade-  «ad  Ziehnia«<-hinen  einiir^hend  benproehen 
ifttden,  üb<-r  die   whräjjen  H>-torten  «n  den  Tertikaien.    Kin  lÄngerHr  Aburhnitt  itt 
iei  L>«8ftaaer  Retorte    und   den   eni^iii'chen   Versuchen,  cbentu  ein   beM)nderer  Ab- 
MMtt  dm  Kamni'Tufcii  t^widmet    Verf.  empHehlt  auf  dM  Untre  bewAhrten  Koks» 
ftfen  irarüeVjJuenreif»  !!  »nd  in«b«>iind<>rf  dit-  Frakti(inieruntfiiTep«ruh<'  S-hniewindU«  narh- 
zupniien.    Dt-r  aweite  Teil  de«  Huih»*  ist  der   \Vtt(.*»'rKii)»erz»  u^unjj  Kewiümet.  Die 
Verfahren  nach  Lowe,  Dellwik-Fleinrher  und  Kramen  und  Aare  werden  behandelt  ud 
in  ihrer  Bedt  ntuns  nntenturht.  Eine  eiBfebesde  Kritik  dc8  A«tokarbar«tioaTCftahrM 

»chlieÜt  dit-ru  Teil  des  Huibes  ab. 

C.  Heim,  (ius-  uder  Klektrititllwerke,  HannoTer.  M.  .läneeke.  IMT?. 

H.  Koschmieder .  I>i>-  Erzeni^ang  «ad  Verweadvag  de*  Steia> 
k  u  b  1  ennase  s.  Hannover,  M.  Janecke,  1UÜ7. 

A.  Schäter.  Kinrichtaaff  aad  Betrieb  eiaea  Qaawerkea,  8.  Aaflafe, 
München,  R.  Oldenbourg,  1U07. 

JP.  ScJUUer,  Das  Gas  im  bürgerlichen  Uanae,  MUuchen,  R.  Oldeo- 
haaxg,  1907. 

WMserverHorgung. 

XIY.  Interaatloaaler  Keagr.  f.  llyg.  a.  Deaiagr.  Bef.  Schatteofroh- 
Wien:  Die  Orandlagea  der  hjgienitichen  Watterbegatarhtuni;.  —  la  der 
Sektion  Via,  die  sich  mit  der  Wohnuui;tthyi;iene,  der  Hygiene  der  ürt.<«''hitften  and  der 
Oewftsser  beschäftige;:!«,  referiertea  Uötae*Bre8ieB:  über  Doppeltandf  iltration  and 
Vorklärung  mit  sch wefelaaorer  Toaerde  —  Imbeanx-Nancy:  Sur  lea  Ültn« 
aicaniques  aux  Etata-Unis:  NouTelles  m^odes  techniqaeü  de  tiltruire  dei  eaox  potables 
—  Erlwein-Berlin:  Uber  TrinkwaBterRterili§ation  durch  Oxon  —  Toarmont 
ad  Lacomme-Lyon:  la  »t^rilisation  par  l'ozone  des  eaox  urbaine«  —  Fränkel- 
HaUe  nad  OraSber^er-Wien:  Erfalinuigen  Uber  Taltperrenwan-'er.  —  In  der 
Reichen  Sektion  sprach  A.  Paecb  über  da«  Filtrationssy  atem,  das  seinen  Namen 
trftgt  Während  nach  der  klaasitehen  Sandtiltrationstheorie  das  einxige  Agena  der  Filtration 
die  Membran  ist,  die  sich  auf  den  FUterschicbteo  bildet,  verzichtet  Puecb  in  seinem 
Sjeten  «af  diese  Membran.  Er  will  die  Geeamtheit  der  ia  den  tiltrierenden  Schiebten 
▼orbmadenen  Elemeate  ansatttMa  and  sneht  an  diesem  Zweck  die  ganse  Filtrationa- 
naasse durchgängig  SB  erbaltea.  Dm  Waeeer  passiert  von  oben  nach  unten  Uber 
t^ehicbtea,  die  aaa  KiM,  nad  Schicbtea,  die  ans  Saad  besteben  and  eine  aofierordentUdi 
gnfie  IbntaktflldM  aafweisea.  Dadurch  wird  sowohl  fQr  die  sospendierten  Stoffe,  wie 
für  die  Bakterien  das  Maximum  an  Berührungsfläche  getichafien.  In  dem  Maße,  wie  das 
Waaser  im  Fiitcatioaipioiefi  vorschreitet,  werden  die  Filterschichten  dichter  und  dichter. 
Dae  Ergebab  des  Syiteaii  ist  eine  Tie!  längere  Daaer  der  FUterkQrper.  —  Ueber  Ver^ 
^aohe.  die  mit  d»-r  (Jzunisierung  de»  Newa-Waiseri  aaigefUirt  wurden,  bd- 
richieten  Cblopin  and  Drobowoisky-Petersburg. 

Prealea.  Kb0  der  Minister  der  geistlichen  etc.  nad  Mediiinalaiigelei;enheiten 
uxid  dee  Inaem  vom  2.'i.  April  15K)7  betr.  die  (J  e  si  e  h  tspu  n  k  t  e  für  Beschaffung 
eiaea  braacbbarea,  hygieaisch-einwandf  reien  Wassers  emptiehlt  die  vom 
BaiehegMnadlwitiiale  aaigMibeitete,  vom  Bundesrat  empfohlene  Anleitung  fBr  die 
Elinrichtang',  den  Betrieb  und  die  Ueberwachung  öffentlicher  Wasserversorgnngsanlau''  n. 
die  nicht  anseUidUich  technischen  Zweckea  dienen,  zur  Beachtung.  Unberührt 
Ueiben  die  odt  dem  ErlasM  Tom  14.  Qkt  190B  mitgeteilten  „Grundsätae  für  die 
Beinignn^  von  Oberilächcnwus^ier  daieh  Sandfütration".  I'ie  vom  Bundesrat  be- 
erblneyan  AwUttmig  erscheint  geeigneti  im  Zosanuneniiang  mit  den  auf  dem  beieich- 
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neten  Gebiet  bereits  ergugeaen  Anoidnangen  (rgL  n.  a.  den  Eriafi  t.  24.  Aug.  1880 
und  Anlaj^e  de«  Erianes  Tom  11.  Febr.  IMS)  die  Tersor^ng  der  Berfflkermig  irit 

gutem  Wasser  in  wirksamer  Weise  eicher  ssu  stellen.  Weiterbin  wird  bie  den  Aufirisht^ 
behOrden  iweckdienliche  ABhAlteponkte  fttr  die  sachgemäße  Durchführung  der  Be> 
ttfnmrangeB  des  §  85  des  Bddugeselme  betr.  die  BeUmpfang  gemcingenbrüdier 
Krunkheiten  vom  30.  Juni  1900  bieten.  wunLub  die  dem  allgemeinen  Gebrauche 
dienendea  Eiimchtajigen  fttr  Versorgung  mit  Trink-  und  Wirtschaftswasser  durch 
staatiidie  Beamte  fDrtiaafinid  m  tlberwadieB  ^d,  die  Oemeinden  fttr  Besdtigaiig  tot- 
gefundener,  gesundheitsgefiihrlicher  Mißstände  Sorge  zu  tragen  haben,  und  nach  Ma^  ' 
gäbe  ihrer  lÄistungsftthigkeit  zur  Herstellung  von  Wasserrersorgungseinhchtungeii, 
lofen  diese  imn  Mivta  gegen  Obertragbare  Krankhdten  etfbrdeiUdi  ifaid,  jedeneit  ' 
•■gehalten  werden  können. 

Aehnliche  Verordnungen  sind  erlassen  in  Sachsen,  Verordnung  vom  25.  Januar  1807, 
Seebsen-AIteiibiirg  tou  10.  Jvli  1W7,  H»mb«rg  Tom  1.  Febr.  1907. 

Im  Anschluß  an  den  Erlaß  haben  die  preoBiBehen  Ministerien  der  geistlichen  etc.  ' 
und  Medüsinalangelegenheiten  und  des  Innern  eine  Anweisung  ausgearbeitet,  der  das  ' 
Folgende  entnommen  werden  soll.   Bei  der  Feststellnng  des  Wasserbedarfs  ist  nur  bei 
den  großen  und  mittleren  StSdten  ein  Bedarf  von  100  1  für  den  Kopf  pro  Tag  zu 
rechnen.  Bei  Laadgemeinden  empfiehlt  es  sich,  täglich  öO  1  fttr  den  Einwohner,  ÖO  1  ' 
fftr  das  Stflck  GroSTieh  und  15  I  for  das  Stfick  Kleinvieh  in  Aaiatt  zu  bringen.  Die 
Torhandenen  W^assermengen  sind  durch  zuverlässige  über  längere  Zeit  sich  erstreckende  * 
Ergiebigkeitsmessungen  sicher  zu  ermitteln.  Beidit  das  erschlossene  und  als  geeignet 
bMltaulene  Weaeer  svr  Deeltunir  des  Wasseibederib  nicht  wo,  so  empfleUt  ee  ideh,  die 
geologische  Lande.«anstalt  in  Berlin  um  giitachtliiLe  Aeiißening  zu  ersuchen.   Für  den 
Nachweis  ungehCriger  Zuflüsse  zu  Quell-  und  Grundwasser,  femer  zur  Feststellung  der 
Verbindung  eines  Brunnens  mit  TerdKcbtigen  Flftssen  usw.  werden  Anweisungen  ge- 
geben.   Auf  (las  Vorkiimmcn  vnii  'Man{^an  wird  besniirlers  hinj^ewiesru  und  die  Unter- 
suchung des  Mangangehalts  neben  dem  iilisengehalt  als  notwendig  bezeichnet.   Fär  die  ' 
PrBfong  des  Gebalts  «n  freier  KoblensKure  wird  ein  Verffabien  angegeben.  Der  Um-  ' 
fang  der  rhemisrhen  Prüfinii;  dnrfli  dtii  Krri-iarzt  wird  festtfckijt.    Wegen  des  Ozon- 
▼erfahrens,  der  SchneUhltration,  des  i'errochlorverfahreus  wird  auf  die  Veröfieutlichungen  * 
in  den  Mitteilungen  der  KgL  Prfifangsnastalt  für  Waasenrersorgung  und  Abwiaaer- 
iMSeitigung  hingewiesen.    Der  Rat  dieser  Anstalt  soll  bei  Färbung- n  und  Triibungen  des  I 
WaieerB,  die  mit  den  bekannten  Mitteln  nicht  beseitigt  werden  künueu,  eingeholt  ' 
werden.  Bei  armen  Gemeinden,  denen  aachyerstKndige  ^ratnng  fehlt,  kann  die  Inna» 
spruchnahme  der  .\nstalt  pe^ren  erniuDiirte   Gebühren  nder  unentgeltlich   eintreten.  \ 
Ebenso  kann  die  sachkundige  Unterstützung  der  Beamten  der  Meliorationsbauverwaltung 
Metnngesdiwndien,  UndUdien  Gemeinden  fftr  Waaserldtaigsprojekte  gewlhrt  werden, 
bei  denen  landwirt.schaftlichc  Interessen  wpsentlicli  mit  beteiligt  sind  (Erlaß  des  Min. 
d.  geistl.  etc.  und  Medizinalangelegenheiten  und  des  Min.  der  Landwirtschaft  vom 
19.  Aprü  1906).  , 

Bei   kommunalen   Anliitren   i«t   für    die    hvcfiinische   Prüfung    der    Pläne  das 
Erforderliche  im  Aufsichtswege  anzuordnen.   Neben  dem  zuständigen  liLreisarzt  wird  i 
bei  dieser  SechTenMadigenprttfung  in  hygieniseber  ffindebt  endi  der  Kreiebrabeaate 
eder  Meüoratioiisbeamte,  wo  es  erforderlich  erscheint,  heranzuziehen  sein.    r)io  lieber-  \ 
lahae  der  Stelle  des  hygienischen  Beirats  durch  den  zuständigen  Kreisarzt  wird  in  der 
Asifriinng  empföhlen.  Die  Kreiainte  soHea  daher  angewiesen  werden,  sieli  gegenüber 
dcrartii^en  .Antrügen  von  Gemeinden  bzw.  Wasserwerksverwaltungen  entgegenkommend 
zu  verhalten,  und  es  soll  ihnen  zur  Uebemahme  derartiger  Nebenämter  erforderUcbe 
Genehmignnf  erleüt  ivwden,  wenn  nieht  besondere  Gründe  ansnahmewdae  eine  Ab-  t 
fehnnng  rechtfertigen. 

Bajera.  GMeti  Tom  24.  März  1908,  die  Abänderung  des  Uesetzes  Uber  die 
Landeskvitnrrentenanttalt  betr.  Das  Oesets  ergBnst  Art  9  des  Genetses  ttber 
die  Lardf skiilturrentenanstalt  dahin,  daß  aiirh  zur  Herstellung  von  Trink-  und  ( 
Nutswasserleitungen  ländlicher  Oemeinden  und  öfientlicher  Waasergenonaen-  i 
■dtailen  in  soiehen  Gonandea  Darleben  von  der  Autelt  gewihrt  werden  kOnnem.  i 

Wastergeiett  Toa  88.  Mira  1907.  XXXIV.  Laadtag,  1906/08.   K.  d.  A.bg.  i 
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8t«i.Ber.  V.  Nr  If«.  NtrhiwMion.  Stfti.  B*r  VII.  Brilajrfnbtd.  7:  K.  d.  EeiehW. 

BöLbd.  1,  und  äteiuBcr.  81  o.  88  im  PrutekoUbuid  der  1.  Üemon. 

g—lw.  Sitvwf  dM  WttstrfCtetgetvMi  ft.  DtscMWr  1906.  Derlitwwf 
)um  BAcb  den  BeschlflMen  der  Zwi»chend)-|>titation  der  II.  Kamner  in  drr  2.'i  und 
tt.  Sitsviig,  25.  und  8tt.  Noveoiber  19Cn  zar  VerhaadlODg,  and  wurde  tur  weiteren 
Btninff  n  4ea  GcMtsgebwigiMMMlrat  IbwwiMc«.  Die  weiterca  Verimdlngw 

Wen  in  d:i-  Jahr  1W. 

HeaMB.  Entwurf  eine«  GeaeUe*  betr.  die  iu-ginsnng  de«  Bnchgeseties  tob 
OL  JtH  1887.  XXXm.  IiMitef.  IMftOS,  DnMki.  Nr.  4fl7. 

Reuß  J.  L.  Gnetx  betr.  den  Seh  nt i  d er  W  « s •* f  r I  f  i  t  u  n  ir n  r  m  8  Mär«  1907 
i  1.  Zum  äcbatse  derjenigen  tiebiete,  no«  welcben  dem  fiflentlichen  IniereMe  dienende 
WMMiUiilingim  (QDä«,  OtmmAwtmtt,  ObwildiMWtiwraBtogi ■)  gnpHit  werden, 
tan  angeordnet  werdr  n.  daC  auf  (tmndstürken  r>dpr  Graiiltt)rk'it«'il»-n.  wf'l(  h**  im 
SMhniearke  jenes  Qebiete«  liegen  oder  ron  denen  «onst  «Im  Blnwirkang  mat  letxtere» 
mlRBch  H  1.  nlle  VnlaakBai  m  mtoffeldboi  knbea,  «dcii«  (wie  dna  Ziebea  tob 
Oriben.  Srhafftiim  fintr  Vorflat,  Xiederbrin^fn  vnn  Rninnen,  Ilhf-rmäLijf»^  \V;i««»-r- 
entaabme)  eine  den  Bedarf  der  Wuserleitong  «cbifUligeade  Verringerung  des  (juell-, 
Bnon-  oder  OkeriUckenwaMcn  nr  Folge  habea  kOnen,  S.  alle  di^e>fgea  Vor> 
kdmmgen  rerboten  oder  nur  nnt*T  hentimtntcn  Sicherun(fi»niaBr»-tr«"!n  zulitosis;  nind, 
duth  welche  dem  in  die  Wasserleitungen  gelangenden  Wasser  Infektiuuserreger, 
gtfUfe  ato  Teraiiniaigeiide  8lofc  sBgefKhrt  wwdea  konm  (n.  B.  Laftnnf  MMsaffidi 
menschlichen  DünjfiT-'.  KrHrhrun^  srbädiifpndf'r  Ht-trifh»-,  Zm-  oder  nicht  gnUgend  ge* 
aicberte  Durchleitung  schmutziger  oder  »unst  verdäcbtiger  WtisHer). 

§  9.  AbaatB  S.  Die  Aaerdanig  kaan  nur  anf  Antrag  dea  EigentQmen  drr  aa 
9chtitzenden  Wasserleitiitii;  i  r!a«sen  werdf-n.  D^r  Aiitrn;;  i^t  zunil'  htt  dfiii  <;riind<<f)lrk<<- 
ogeatdmer  zur  Erklikruug  binnen  xwei  Wochen  mitzuteilen,  iilrklürt  dieser  sich  nicht 
dsrentaiidaa,  aa  iat  ma  aaeh  Gdi6r  tob  Saehreretiadigen  (Oeologaa,  Waaaenrenmrgaag^ 
■geaienren.  rhemikcm.  Hjpenikprn  hsw.i  rn  »'iit^i  lipidt  n.     .  . 

§  3.  Wird  eine  Anordnung  der  in  g  I  erwähnten  Art  erlassen,  it>t  d«-r  Autrag- 
Meiler  Taipfllehlet,  den  dadareh  eaMdMadea  Schadea  dem  Betroffenen  zu  ersetsea. 
Der  EiffentiSmer  einen  unbfbaut^'n  (tnindstflcks  ist  bereohtitjt.  «tatt  der  Knt«i<hädijrunjf 
n  Terlangen,  daU  der  .Antragsteller  da«  UrunditUck,  soweit  es  nicht  mehr  xwei-kmäUig 
Maat  werden  kann,  erwirbt 

?  4.    Featrtellung  der  EntJwhÄditn>nc.    ?{  ft.    Kosten  des  Verfahren«. 

UruppeawaMenrersorgaag  la  Warttemiierg.  Württemberg  ist  derjenige  btaat, 
der  luerst  in  DeatiAlaad  WaMerreraorgnag  der  Geneiadea  dareh  ttaatUehen  Bei- 
rat und  Gelduntersttttzunjf  jjefrirdert  hat.  In  kaum  einem  andert-n  Bunde<*«itaate  ist 
daher  die  zentrale  Wasserversorgung  so  weit  verbreitet  uud  erfalit  auch  !h>  viel  kleine 
Qeaeindea,  wie  hier.  Oaai  bMoadere  Sorgftüt  iat  der  Bildung  tob  Groppeawaater- 
Ter?or^n(fen  gewidmet  worden.  TVher  den  Tuifang  dieser  Einrichtnn(;en  krmnen  wir 
auf  Grand  de«  neuesten  Materials  deü  stuutlichen  Bauamtes  für  die  Wasserversorgung 
die  folgtade  intereMaBle  Zaaaamenstellung  geben. 

[Tabelle  S.  364.] 

TutBemag  dea  Waaaergeldes  la  Straflbarg.  In  der  Sitzung  vom  27.  De- 
aamber  1907  legte  der  Bttrgenaoater  dea  GeBoiaderate  eine  Vorlage  vor,  die  die  Be> 
ttimmongen  für  die  Abgabe  von  Wasser  au«  dem  Wasserwerk  der  Stadt  Straßbnrs: 
aeu  regelt  In  ihr  iat  eine  Anzahl  von  Gesichtapunkten  fUr  die  Tarifierung 
dea  Wataergeidea  aalgeatellt,  die  tob  allgemeiaereai  latereiae  aiad.  Die  aeatrale 
Wa«»rver8ortnin<f  StraCburjf»  stammt  atm  dem  Jahre  1M79.  r>er  Wa«sierverbrunrh  hat 
•afänglirh  nur  langsam,  im  letzten  Jahrzehnt  jedoch  um  das  fache  zni,M  uoinmen,  so 
daß  der  Verbrauch  pro  Kopf  der  Bevölkerung  von  22  I  Tor  swaaiig  .lahn  n  auf  zur- 
*wt  öÖ  1  pro  Kopf  gestiegen  ist  .\uch  der  Wa-sserverbrauch  für  «IKent liehe  Zwecke 
ät  sehr  stark  gewachsen.  Er  beträgt  z.  Zt.  mehr  als  die  Hälfte  der  gefürderten 
WaaBemenge  einschließlich  dea  Wasaerrerlustes.  Bereits  im  Jahr  1877  war  als  leiten» 
4er  Gnindfiatz  für  die  Bemespnnp  der  Waxseriirei.se  der  Satz  aufgesprochen,  daß  sua 
den  irträgniaaen  des  Wasserwerks  nur  der  Wustierverbrauih  für  öMeatlicbe  Zwecke  be- 
stritten, im  flbiigea  aber  nur  die  Produktionskosten,  neben  den  laufenden  Betriebskostea 
afo  FeniBaBag  oad  Amortiaatioa  dea  Aalagekapttala  gedeckt  werdea  toUtea.  Der 
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Name 
der  Gruppe 

1 


Zahl 

der  0« 
mein 


Ein- 
woh- 


dennnd  ne«ahl 
Weilerl 


Art  der 
Wuaer 

Kewin- 
nuni; 


Verfttg 
btire 
mitU. 

menge 

in  chm 
pro  Tag 


Art  der 

KU- 

leitung 


b) 

Fas- 
1 1  fnngs- 
I  r*um 

der  Hoch- 
behälter 

in  cbm 

7  8 


Oe- 
Mmt- 
länged. 
HftapU 

robr- 
leitung 
in  km 


Zahl 
dar 

Hauü- 
anichl. 


10 


Ungefähre  Ba' 
koflUDsamni 
der 

Uaapt- 1  Hanl 
leitung.'  aoBch 

in  1000  M. 


11 


12 


Albwuserrersorg. 
Gruppe  I 

U 

in 

„  VIII 

'i 

XI 
XII 

.  xrii 
;  XIV 

Besif^neimer  Gruppe 
Fellbacher  Gruppe 

Füderwassenrersorgung 
GäuwasaerverBorguug 
Härdtsfeld-AuIbuchTers. 
Heimbach-Grnppe 
Heubcrpwa!*8erver8. 
lUertulwajiservers. 
O.'A.  Marbach  gemein- 

aame  Wasnervers. 
Nordütetter  Gr. 
SchuBsentahvasservers. 
Sch  würz  w  Iii  tl  w  asse  r  V  e  rs. 
Sontbeinier  Gruppe 
Stanelgrup])e 

')  Q.  =  Quellwasser; 
Natürliche  Zuleitung. 


16 
12 
10 
7 

27 
11 
5 
4 
1 

6 
4 

25 
2 
3 
6 
3 

19 
22 
48 
11 
13 
4 
3 

8 
35 
47 
3 
2 


7  823 

8  792 
4206 
2999 
7  421 
1  796 
1303 
1  983 

590 
4  115 
1039 
4806 

942 
2250 

4  528 
6998 

20826 
14  458 
8379 
7026 
6689 
1537 
86 

3403 

5  095 
12  315 

1940 
878 


Q') 
Q. 


Oräw. 
Q.  o. 
Ordw. 
Grdw. 

Q. 


1900 
800 
450 
750 
900 
350 
400 
400 
3üü 
340 
250 
950 

1900 
216 

1036 

4665 

4665 
3110 
1382 
864 
796 
700 
16 

734 
432 
1555 
414 
350 


K.  F. 


13  3744 
9  4005 


1680 
1815 


17  4226 


N.  lv\ 
K.  F. 


N.  &ul, 
K.  F. 


7 
2 
3 
3 
3 
1 
8 
2 
1 
6 
1 

9 
11 
19 
8 
9 
1 
1 

2 
1 
27 
2 
1 


1558 
756 

2035 

2130 
790 
320 

2060 
200 
240 
720  1 
800  ! 

ODOS  I 

3990  I 
2764  , 
1240 
1687 
SOO  ! 
60  I 

480  I 
300  , 
3960 
252 
240  ' 


95,0 ; 

76,0 
34,0 
45,0 
104,0 
39,2 
27,0 
16,0 
36,0 
36,0 
9,0 
66.6 
13.0 
8,5 
7,8 
36,0 

140,0 
106,4 
136,2 
31,1 
29,2 
14,8 
2,6 

26,0 
28,8 

Öl.l 
6,8 
5,4 


16S1  I 
1566 

908 

562 
1306 

264 

221 

293 
82 

648 

151 

915 

203 

431 

859 
1230 

3262 
2968 
1589 
1194 
1182 
376 
14 

762 
246 
2176 
364 
420 


I 

726,8 
989,8 
543,3 
303,6 
945,0 
262,7 
240,4 

6&,& 
409,6 
346,7 
100,0 
499,3 

67,8' 
192,8, 
164,9 
368,0 

1346,0 
785,6 
104.'i,5 
447,0 
613,4 
79,8 
20,0 

314,2 
186,7 
742,0 
104,7 
142,7 


81, 
90, 
60, 
2» 
83 
22 
II 
4 

7^ 

18 

70 

10 

19 

61 

64 

240 
176 
14S 
94 
86 
2^ 
C 

6£ 
If 
III 

14 
3( 


Grdw.  =  Grundwasser;  K.  F.  =  Künstliche  Förderung;  N.  Zul. 


Grundpreis  war  daher  anfttnglich  mit  12  Pf.  für  den  cbm  sehr  niedrig  angenommen. 
Schon  im  Jahr  1888  stellte  sich  heraus,  daü  der  Preis  unzureichend  war.  Er  wurde 
daher  von  12  auf  15  Pf.  erhöht,  und  der  größte  zulässige  Rabatt  auf  33  '/j  «/o  festge- 
setzt. Bei  einer  4  "/o  igen  Verzinsung  wurde  damals  eine  mittlere  Amortisation  von 
1,3  "o  erforderlich  angenommen.  Im  Jahr  1900  wurde  dieser  Satz  auf  2  %  erhöht 
der  der  Verzinsung  auf  3,75  "/„  herabgesetzt.  An  diesem  Zinssatz,  der  von  den  ge- 
samten ursprünglichen  Baukosten  berechnet  wird,  soll  auch  in  Zukunft  festgehalten 
werden.  Die  Tilgungssätze  dagegen  werden  einer  Revision  unterworfen  und  in  Ueber- 
einstimmung  mit  den  gesammelten  Erfahrungen  gebracht.  Die  Vorlage  empfiehlt  daher 
die  folgenden  Amortisationssätze:  für  Grundbesitz-,  für  Gebäude  1  "/„  (in  Hamburg, 
Mannheim  und  Düsseldorf  Quoten  bis  zu  3  "/o),  für  Brunnen-  und  Heberleitungen  1 
für  Maschinen  und  Geräte  8  "/o  (Basel  8,  Düsseldorf  10,  Mannheim  6%),  für  daa 
Rohmetz  1  "/„  (Hamburg  2,5,  Mannheim  3,  Düsseldorf  4  "/„),  für  Einrichtungen  in 
städtischen  Gebäuden  6  '/o,  für  Zweigleitungen  5  *„,  für  Wassermesser  8  "/o. 

Es  ergibt  sich  also  als  mittlere  Amortisation  für  die  Gesamtanlage  ein  Satz  von 
2,57  Verzinsung  und  Amortisation  würden  also  zusammen  6,5  %  betragen.  Die 
Vereinsungfs-  und  Aronrtisationsquoten  betragen  in  Düsseldorf  8,85,  in  Breslau  8,35,  in 
Mannheim  6,9,  in  Leipzig  6,53,  in  Duisburg  6,27,  in  Nürnberg  6,25.  Cassel  5,88  7»,  be- 
sogen  auf  den  Bauwert,  in  Dresden  7,8  und  in  Hamburg  6,7  bezogen  auf  den 
Buchwert. 
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Die  Hob«  ta  WMMrg«lde«  betrifft  x.  Zt.  in  StnObarg  i.  K.  15  P(.  pro  cbm:  im- 
Mbea  wird  «ine  bMoadere  Jütte  fbr  die  WaaemcMcr  erb4>beii.    An  der  Abgab«  im 
Wiaen  asch  WassenaeMer  mU  uieh  in  Zolmaft  fratgehaltea  werden,  da  rie  ueh  be- 
Vlhli  hat.    Da^KeD  ist  es  fraglich,  ob  die  bioher  erhubene  \VaM(<niieM«nniete  und  dir 
QctAhren  fttr  die  Zweigieituagea  den  Anfordarangen  der  Billigkeit  eat^precben.  Baide 
WUften  bisher  die  kleinen  Konramenten  ini  Verbiltnii  Tie!  itirker,  ali  die  t^roUen. 
Bö  einem  Kr(>^^n  MiethaoM  fall*  i>  ^ie  gegenüber  dem  WMM-rgelde  kaum  ins  (ti'wicbt. 
Ii  ßafaoülienhftaaeni  dagagaa  ist  oft  ais  hOberer  Jktrag  fttr  die  Miete  des  Waiier> 
BMKTs  cu  entrichtan,  ab  Ar  dea  TeilHraaeli  da«  Whmn  wlbct  Dm  Ueina  Wobahaai 
viid  alsc«    xuipiDsten    der    Mietka.-4'm«  ii   unKoliiihrlicb    belastet.     Dif-HiT,    aurh  buk 
WQhaBagBpoUtiäckea  Grfladen  aaarwttaicbt«  Zoetnad  eoU  mOgUclut  braeitigt  werden. 

Av&ebang  dar  WMienneMennleta  kann  aber  nieht  in  Frage  koninni,  da  lie  die 
GnUbaehmer  zu  »t«rk  bela>4tcn  würde,  und  «-in  Aiidt^leicb  die««>r  Mebrl»  la.Ntung  durrb 
bUkiDg  der  Babatte  einen  Au>tfall  Teruraacbea  wttrde.  Ucebalb  schUgt  die  Vorlage 
fie  Siaflllinng  einer  festen  Orund((t  btthr  tot,  gegen  deren  JCntriditnag  die  Zweigleitung 
Qod  ein.  Waase nnr-ser  für  da><  (irund8tü<-k  uneutt(eltUeh  mr  V«  rfilK'ung  K^-Mtellt  werden 
aaUen.  Die  Grandgeb&lirea  aoUen  1  *j»  de«  BteueraatUdMn  >uuangswertr«  der  an- 
gwdiloMenen  GnmdatBcke  betragen.  Dieie  Regelung  bitte  tnnichit  den  Vorsng,  in 
jfewi>-nii  Umfaniff  dio  LtiKtuutf?*fuhij{kt  it  dir  ( it  hiUirt  iiZülii«  r  ^ii  ^l♦•rü^k^il'hti^;en. 
feiner  wArdea  dadurch  die  ^infanilienbAuser  and  die  Wohauiigen  mit  geringem  Uiet* 
«Cft  «atlaatet,  und  die  anfcnbringenden  Mehreinnabiaen  wä  die  leiatangsfihigen 
Seknitem  gelegt,  nhne  daC  Gewerbe  und  Industrie  r.u  »tark  bf'la.stct  würden. 

Die  ficbtige  Abgrenzung  der  Babatte  bereitet  ^bwierigkeiten,  da  nie  nicbt  nur 
nadi  tfceoretiMhen  Erwägungen,  sondern  auf  Gmnd  der  taflcbltchen  VerhtltaiM«  in 
erfolgen  hat  K-  werden  nun  in  der  V.irlage  Rabattsütxe  Torgeechl  ik'' "  'Ii*'  v  .ii  t>  _'"o 
für  den  Kouam  von  301— ÖÜÜ  cbm  bis  auf  33Vt  %  fttr  d«a  Konsum  aber  4UUU  cbm 
TiertdlJUiTli^  steigen.  Die  bialier  IlbUehe  Bereebnnng  dea  Babatta  aaf  den  (Seeamt- 
rerbrauch  wird  durch  den  Stufeurabatt  ersetzt:  die  ufuen  RabattlitM  galten  ftr  Jeden 
Konaiun  ohne  Bäckiicbt  aal  die  Zwecke  der  Verwendung. 

In  den  KonmiMionen  nnd  in  Plennn  dee  Oemeinderati  Itan  es  Aber  die  Hflke 
der  Grundcfbühr  zn  liin^jt  n  ti  Atisf  inandirM'tziintrfn.  Man  b<  baiipt<  t«'  in-ibtMmdtTe  eine 
an  starke  Belastung  der  üausbesitxer  durch  die  Gebühr.  Das  Ergebnis  der  ikratungen 
wnr  die  Harabeeteung  der  GmndgdMllir  Ton  1  aof  %  nnd  die  Ablademng  einiger 
■it  dieiar  Festsetzung  zusammenhangenden  Punkte  des  Statuts.  Ebaaso  wurde  die 
fi.  Bakattatufe  von  33 «y,  fUr  den  Verbrauch  Uber  4UU0  cbm  hinaas  geitrielien,  so 
dnS  aJso  für  den  Veikraneh  Ober  SOOO  cbm  hinaus  ein  einheitlicher  Rabattaats  ron 
20,7  in  Kraft  tritt,  der  den  ( Iniiniiir.  vun  1'»  Pf.  und  11  Pf.  herabsetzt.  Im  ilbri^jen 
bmd    die   Vurlage    des    Bürgermeisters    onveriuderte    Annahme.  sei  noch 

herrorgeboben,  daB  für  Betriebe  mit  eigener  Pnnpanlage,  die  also  den  AnsrhInI  an 
das  •städtische  Wassorwork  nur  als  Reserve  gebraurhen,  die  lirundgebUhr  auf  1  " 
(gegen  1  Vt  der  Vorlage)  und  für  die  Gärtnereien  auf  "/ot  wie  allgemein,  bestimmt 
wnrde.  ffier  hatte  die  Vorlage  statt  des  Nutaangswertes  eine  JIhrliche  Orandgebühr 
nach  dem  Kaliber  vorgenehen,  die  allerdings  die  Oilrtner  betriirhtlich  belastet  hätte. 
Der  Hinweis  darauf,  dafi  die  Gärtner  das  Wasserwerk  gerade  in  den  Zeiten  den 
sOrtsteB  Wisnerrerbranehes  bdasten,  wurde  Tom  Oemeinderat  wohl  kanm  mit  Becht 
ab  aiebt  dorcbscblai^i  nd  bezeichnet. 

fitakiatik  der  iraaserwarka  s.  Anhang  S.  XXXVI-LVU. 

Straßenbahnen. 

€lr«fl*BarItB9  Terkehrsgeveiniehnft  Ton.  In  Berliner  Bathanse  gründeten 

23  Gemeinden  am  27.  Mai  einen  Zweckverband  zur  gemeinHchaftlichen  Wahrnehmung 
der  Groß-Beriiner  Verkelusinteressen.  Dieser  Veri>and  soU  sich  nach  awei  Bichtungen 
ÜB  bet&tigen;  sonidiit  aoD  es  seine  An^(nbe  sein,  den  AnnaBnngen  der  Großen 
Berliner  iStraCenbahngesellschaft  entgegenzutreten,  nnd  dann  hat  er  im  weiteren  Sinne 
koaamonale  Verkehrq>rojekte  su  fördern.  £s  war  der  ütraflenbahngeselischaft  in  manchen 
FiQen  gelangen,  ei»«>liia  Gameiad«  Aadnnh  für  ikre  Zwacke  an  gawiaaeB,  daS  sie 
ihMB  Vaifceknorleidiitenuigtn  tob  oft  gariagAgigar  Katar  amickarta  nad  daflir  Kon- 
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seMioMvaHng«mg«ii  Mi  «vf  iie  Draer  tob  90  Jahfoi  «lUdi  IQdit  ran  wcnigilea 

ist  es  Schuld  der  Vororte,  wenn  die  StraDenbahnpcsrUgchaft  als  Herrin  Berlins  auftreten 
and  über  den  Plan  der  Verstadtlichang  fttr  das  Jahr  1919  sich  hinwegsetxen  kann. 
8o  gfarabte  die  Geaeinde  Kleil«riehViib»««ea  •taefti  Ueibn  n  uShcb  und  M 

einem  Kontrakt  auf  90  Jahre,  den  !»it'  nm  aupenblirkücher  Vorteile  willen  mit  der 
Ürofien  Berliner  Straßenbahn  abgeschlossen  hat,  vorteilhafter  xa  fahren.  Das  titatot 
des  VerkehrsKweckrerlMadM  für  OraB-Beriin  wurde  mb  8.  Juli  fertig  geetdit  ud  foDte 

bis  zum  1.  Dezember  von  den  einzelnen  Gemeinden  genehmigt  werden.  Durch  das  Statut 
legt  die  einzelne  Gemeinde  die  Förderung  ihrer  Verkehrsinteressen  in  die  Hand  des 
Vierliendes,  der  auch  einspringen  soll,  falls  die  einzebe  Gemeinde  nidit  knpiUlkriftig 
genug  i«t.  Als  Grundsatz  stellt  der  Verband  auf,  daß  keine  Verträge  mit  privaten 
VerkehrsgeHellscbaften  verlängert  werden  dürfen.  Die  Einzel  wünsche  der  (ieiiieiudeu 
sollen  nicht  abgeeondeft  Tom  Ganzen  berücksichtigt  werden;  die  gemeinsame  Förderung 
der  Verkehrsinteressen  von  GroU-Berlin  soll  voran  stehen.  Der  Verband  soll  verpflichtet 
sein,  alle  StraUenbahnlinien  zu  bauen,  die  von  zwei  Dritteln  der  Mitj^liedcr  als  not- 
wendig,' Itczeichnet  werden.  In  einem  solchen  Falle  hat  die  Rentubilitätsfrage  aus- 
zuscheiden. Dem  Antrage  einer  kleineren  Gruppe  nder  auch  einzelner  im  Verband 
organisierter  Gemeinden  ist  zu  entsprechen,  weuu  die  interessierten  Gemeiudeu  sich 
▼erpfliehteilf  für  die  8eIbstko!<ten  und  die  Verzinsung  des  Anlagekapitals  eine  Garantie 
zu  flbemehmen.  Jedoch  werden  nolche  Straßenbahnlinien  ebenfalls  vom  Oesamtverband 
gebaut  und  betrieben.  In  dem  Verbände  soll  Berlin  die  eine  Hälfte  der  Stimmen  zu- 
geteilt erhalten,  während  die  Vororte  über  die  andere  Hälfte  verfügen.  Danach  Wires 
weder  Berlin  noch  die  Vororte  in  der  Lage,  selbständig  Be8chliis.se  herbeizuführen. 

Widerspruch  gegen  das  Statnt  erhob  (P.  V.  B.  Jahrg.  28  Nr.  ')2)  Dr.  A.  Dierschke. 
Nedl  dem  Statut  künnten  sowohl  Stadt-  wie  Landgemeinden  und  auch  Kreis-  und 
PvorinzialverbUnde  Mitglieder  des  Verbandes  werden.  Zweck  des  Verbandes  sei  es,  die 
des  Mitgliedern  <^M';,'en  die  Straßenbahni^esellscbaften  vertraglich  zustehenden  Rechte, 
bd  Ueberlassuni^  der  Straßenbahn,  sowie  einzelner  Teile  oder  Rechte  gemeinschaftlich 
«OMattben,  insbesondere  die  von  den  Straßenbahngeaelischaften  in  Berlin  und  Nachbar* 
sehaft  betriebenen  Strafienbabnen  m  ttbemebnen,  sowie  aneb  nene  Linien  zu  baueii 
und  zu  betreiben.  Hierzu  übertrügen  die  Mitglieder  des  Verbände»  alle  ihre  Hechte 
auf  Uebemahme  der  Straßenbetriebe  an  den  Verband,  veraichteten  daranf,  den  Geaell- 
Hcbaften  nene  Rechte  einzviiumen  und  erteilten  dem  Yerinade  die  Zosthnmung  ran 
Betriebe  dei  Straßenbahnunternchmens  in  dem  bisheriijon  I'mfange  auf  den  in  ihrer 
WegeuBteriwltnngspäicht  bestehenden  Straßen  und  Plätzen.  Als  Organ  des  Verbandes 
fungiere  BandesrersamnluBg,  Vorstand  nnd  AnssehuD.  Dr.  Diersebke  tadelt  an  diesem 
Statut  besonders  gewisse  organisatoriscbe  MRntfel  und  meint,  der  Verband  werde  wegen 
seiner  drei  Organe  langsam  und  schwerfällig  arbeiten.  Dann  aber  werde  ihm  die  Kraft 
feUen,  naebtToU  dnrcbndringen  md  ee  wflrde  ert  besser  sein,  nnf  dem  Wege  dar 
Gesetzgebung  GroG-Berlin  7wi cki  nf «prerliend  zu  organisieren,  als  dUTch  eine  AlWlhl 
von  Spezialgesetzen  nur  immer  eiuzeiue  Mängel  zu  beseitigen, 

Stattfltik  der  StrafleatahaeB  a.  Anhang  8.  LYIII— LX. 

Literatnr:  Mattersdorff.  Dr.  Ing.  W..  S  tädtische  Verkeb  rsf  r a ge  n. 
Untersuchung  der  den  städtischen  Verkehr  bestimmenden  Einflüsse  nnd  Nutzanwendung 
der  Ergebnisse  bei  Verkebreschltraagen.  Berlin,  1907,  Verlag  tob  Jnlins  Spriager. 

.\ile  in  der  Literatur  aufzufindenden  Krürterungen  städtischer  Verkehrsfratren  babeu 
sich  bbher  immer  mit  bestimmten  Städten  und  den  Erfahrungen  in  denselben  beschäftigt. 
Da  es  an  einer  susammenfaasenden  allgemeinen  Behandlnng  der  den  stidtiadien  Verit^r 
bestimmenden  Kinflüsse  noch  gänzlich  gefehlt  hat,  unternimmt  der  Verfasser  eine  dahin- 
gehende Untersuchung  nach  den  verschiedensten  Gesichtspunkten,  um  soweit  dies  bei 
Veikehrasehltsongen  Uberhaupt  möglich  ist,  an  Stelle  gefUhls-  nnd  erfahrangsBilfiiger 
Beurteilung,  allgemein  gültige  (inindregeln  und  auf  Erfabninif^zahlen  becrriindete 
Rechnung  zu  setzen.  Aus  seiner  Untersuchung  ergibt  sich,  daü  auch  für  die  (Testaltuiig 
des  städtischen  Verkehrs  grundlegende  Gesetze  vorhanden  sind,  wenn  auch  die  Ltenai^ 
der  damit  in  Zusammenhang  stehenden  Kragen  durck  die  Vielgestaltigkeit  der  JEIslIliaBe 
ganz  außerordentliche  Schwierigkeiten  bereitet.  . 

VoB  dea  erörterten  Gesicbtspnnktea  nOgeo  als  die  wesentlichsten  die  folgeaden 
erwihat  werdea.    Der  Veifaseer  leitet  aae  aailaagreiebai  itatiitisekeB  Zasaauaen- 
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rtüluigen  den  ^ü^z  ab,  daii  der  Verkehr  direkt  BbbäoKt  von  der  BawohBemlü  und 
in  dunit  I  II  II  ■III  IUI  iiMigwiili  ii  iiAtllrlkh«n  Entwicklnag  der  Stadt.  Er  Htellt  die  onter 
im  Einflnli  der  L^b^nüRfwohnbeiten  der  BeT6lkeran(i:  entstehenden  i^hwaakugra  4m 
Verkehrwtärke  nach  Ztii  nnd  Ort  dar.  Weiter  wird  der  Einflnfi  der  B«a-  nd  Pletrieb»- 
■t  itr  Verkehrsmittel,  insbesondere  der  Einfitbmnfr  elektrischen  Betriebe*,  xa- 
lamtnrafawten)!  nach  te<'bni9<'hen  nnd  wirtsohaltlichen  (tesicbtspankten  behandelt  Je 
Aach  der  Lage  der  htadt  und  der  (testalt un^  des  Stadtbildes  ergibt  sieb  die  Art  der 
UriMAhmg  4er  »tldtiachen  Verkehrsmittel.  In  di«>H<^ni  ietztfren  .^b«rhnitt*-  wird 
Ikri^ns  das  s;e«anite  Berliner  Verkehrsnetz  als  Beinpiel  für  Terkehrstecbaiarbe  Zar* 
güedeninffen  in  einzelne  Verkehrsbenrke  zerleift  and  kritisch  behandelt. 

SehlieUlich  wird  an  Betspielen  die  NoUanwenduni;  drr  tC'W'nnenen  .\nschauun((en 
od  VerhältniHzablen  i^zeiKt  nnd  zwar  wird  anter  anderem  der  Verkekr  der  BerÜMT 
riten^nindbabuHtrecke  Pot«damerplats-Alexanderplatx  gescbltst. 

MBttersdorf.  Dr.  Ins:-  W..  DU  Berlimer  StreBeBbftkm-Verkekrsaot 
fieriia,  1906.  Verlag;  von  Juüujt  Springer. 

ünter  den  durch  die  kommunale  Zeretaekelnng  Ton  GroB-Berlin  herronretreteneii 
ikhwieri^keiten  bOdet  aagenbliekUeh  die  Verkehrsnot  wnhl  die  brennt^ndMe  Tatfifraire. 
Da  der  Verkehr  seinem  Wesen  nach  eine  einheitliche  RefrelanK  für  das  (iesamtnets 
fordert,  empfindet  man  das  Unzureichende  der  Kommunalorganisatinn  tob  GMß*BerliB 
i>  besng  anf  den  Verkehr  gunt  besonders  schmerzlirh.  znmal  den  Tieli;i>!«taltii;en 
KomBUBatbehQrden  in  der  Verwaltung  der  Großen  Berliner  ätxnfieobabn  eine  strafi 
organirierte  und  ST^lnjEend  wirtschaftende  Einheit,  wenii^tens  was  den  Strafienbaba» 
mkehr  betrifft,  trejjeniibersteht.  Den  hierdurch  entNtandenen  Zwiespalt  mfigUcbst 
•bjekÜT  darzustellen  ist  das  Ziel  der  vurlieKenden  Schrift,  und  zwar  legt  der  Ver- 
fsmer  die  den  Berliner  Verkehr  betreffenden  Ert^ebnisse  des  oben  bespnyeheneo 
Baebes  Qber  allgemeine  stldtiscbe  Verkehmfragen  M'iner  rntersnchnng  cui^runde.  Er 
lOfricbt  die  Tunnelentwttrfe  der  GroUen  Berliner  ätraßenbabn  in  großen  Zügen  in  bezng 
nf  ihre  Vor-  und  Nachteile  und  kommt  ohne  die  Entwilrfe  technisch  als  mustergültig 
kiozustellen.  doch  zu  dem  Scblufi,  d«B  der  den  Entwürfen  aU  Aus^antfiriinkt  dienende 
mkeknpolitiscbe  Grundgedanke  als  ein  inßerst  glücklicher  »nfgefaßt  werden  mnfi. 
Die  T^el  wflrden  demnach  bei  xweekentsprechender  teebaiscber  Ihircbftlbmng  »reeiirnet 
«^:n.  die  grCßten  augenblicklichen  S<-hwierigkeit*  n  des  Berliaer  StraßenbahnTerkehrs 
ichaeU  und  mit  im  Verhältnis  zur  Größe  des  Ziele»  noch  geringea  Kosten  ans  der  Welt 
«■  fdeffen,  wihread  mittels  Straßendnrcbbrttchea  dies  nicht  in  gleichem  Maße,  weder 
in  bezag  auf  Wilfcinluit  noch  in  benag  anf  beechlenaigte  DwehfllbniBg  der  Fall 
■eia  wflid«. 

in  Sehluß  tritt  der  Verfasser  für  eine  einheitliche  Bearbeitung  der  Beriiner  Ver- 
Unfragen  in  einem  zentralisierten  Verkehrsamt  wann  ein  und  dringt  anf  ochleunige 
ftMiiiiH  iifisiinm  nebeneinander  hergehenden,  ja  bisher  meist  gegeneinander  ge- 
riekteten  Beetoebnngen  lur  Abhilfe  der  Verkehrsnot,  da  jeder  rerlorene  Tag  mit  großem 
%efateil  für  die  beteOiglflB  GeneindeB  es  eich  ud  He  gceaate  liawohaenehaft  Tei^ 
kntpft  ML 

ThtiMaif,  Dr.  Jur.  Kurt,  Die  Becbtsstellung  der  StraBenbahngesell» 
■chaften  gegenttber  dem  Staat  ud  derGeaelide.  Neeh  tiebnielkeni  Beeilt.  Leiinigt 
1906,  Verlag  tob  Veit  &  Co. 

YeA  bAaadelt  die  Bechtsstellung  tob  Straßenbahnaktiengeadbchaften  zu  Staat 
Goidaie  nach  sächsischem  Recht.  Kr  bes^renzt  nein  Thema  als  ein  Tcrwaltungs- 
yfctMtto  und  schildert  nur  diejenigen  Terwaltnngsrechtlichen  Verhältnisse,  die  ans  der 
kenaderea  Nator  des  Straßenbahmutemebmens  folgen,  also  nicht  solche,  die  die 
^traCeubahngeselUchaften  mit  anderen  teilen.  Die  Fragen  der  Konsessionsendigung, 
da  Sdaßenbenntrangireditesi  der  Endignng  dce  Sdüenenwegereohtee  intereasieien  die 
Wrladfli  TeiMiaHefc. 

KniltuiUltoik 

■Mken,  städtische.  Die  beiden  einzigen  städtischen  Banken  in  Deutschland  lind 
^  «flttitiKbe Beak  snBreilaa*  ud  die  .Chemnitzer  Stadtbank"  zu  Chemnits. 
^  Ariigfknyitel  ketolgt  ii  Bnilm  8  Hill  M.,  in  Cheninita  610000  M .  Als  Aufgaben 
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der  BaakSD  werden  ia  den  Stataten  bezeichnet:  Belebung^  des  Handele  und  Verkehre, 

Bntgegennahme  von  Depositen,  Vennittlunjj  des  Geldverkehrs  der  städtischen  Kassen. 

In  Breslau  besteht  da»  Kuratorium  aus  dem  Oberbürgermeister  (bzw.  deflsen 
Stellvertreter),  4  Maglstrata-  und  H  von  der  Studtverordnetenversammlong  ^wählten 
Mitj^liedcni.  Es  ist  beschluüfüliii;  mit  7  Mitgliedern.  Der  Vnrstand  bt-r-teht  aus  dem 
ersten  Beamten  der  Bauk,  dem  Direktor,  alä  dem  t^eschüftst'Uhroudeu  Mit^liede,  uu:«  dem 
zweiten  Beamten  der  Bank,  als  dem  Bendanten,  und  aus  zwei  nach  Anordnung  dea 
Kuratorinm«  aus  dessen  Mitte  zu  bestimmenden  Mitpliedern,  die  jedoch  nie  einer  und 
der.selben  Firma  ani^ehüren  dürfen.  In  Chemnitz  besteht  der  BankausschuL'  aus  je 
8  Mitgliedern  des  Rats-  uud  d«  MadtverordnetenkoUegiams  und  ist  beschlußfähig  mit 
4  Mitgliedern.  Das  Bankdircktorium  besteht  aoi  zwei  auf  dreimonatige  KUndigangf 
angestellten  Direktoren.  Der  Rat  w&hlt  die  Direktoren  auf  Vorschlag  des  Bankaaa* 
Schusses,  wobei  den  Stadtverordneten  ein  Widerspruchsrecht  zusteht. 

Ueber  die  Erträgnieae  der  beiden  Banken  in  den  letzten  Jahren  nnterrichtet  eine 
Uebersicht  in  den  M.  Z.  D.  8.  (1907,  S.  143).  Sie  neigt  eine  eriidUieb  beeiere  Ben- 
tierong  der  Chenuiitier  Baak  trots  des  niedrigeren  Anlagekapitals. 


Reoh- 

uungsjahr 

Seingewinn  (M.) 
Breden    |  Chemnitz 

Verzinsung  des  Grund- 
kapitals,»^ 

Breskn    |  Chemnits 

IIK)! 

212482,44 

m  51 1 .44 

7.08 

9,9 

19()2 

181  974,16 

10.-1  7.4ti.S»4 

H,06 

20,8 

1903 

2147Ö6,H0 

146805,21 

7,1;» 

288 

1904 

296854,06 

139  71  I.K?» 

7.65 

27.4 

IIK)-) 

207316,21 

i>2  712.r,2 

18,2 

272  104,71 

124  4(Ki,()7 

9.07 

24,4 

Gmndrentcnanstalt  der  Stadt  MQIhelm  a.  Bh.  Diese  Anstalt  hat  nach  dem 
P.  V.  B.  Jahrgang  28  Nr.  46  den  Zweck,  „die  Straßen»  und  Entwäflserungsbauten,  welche 
im  Interesse  der  Bewohner  der  Stadt  auszuf&hren  sind,  einschließlich  der  Straßener- 
weitemngen  and  Bttigenteiganlagen  sowie  die  wirtschaftliche  Zusammenlegung  der 
GrmArtlleke  und  die  fn  Verbindnng  mit  dieser  enr  AnstBhmng  gebraehtefi  Onuidstaeks- 
reifcesserungen  aller  .\rt  zu  erleichtern,  indem  sie  den  Grundbesitzern  ge^jen  Belaslung^ 
dieeer  Qmndstücke  mit  Benten  die  erforderlichen  Mittel  zur  Verfügung  etellen".  Die 
Anstalt,  die  ihre  Mittel  dnreh  Aasgabe  7enrinfllieber,  anf  den  Inhaber  lantender  stidtischer 
Schuldverschreibungen  cewinnt  und  von  flrr  Stadtgemeinde  garantiert  wird,  übemimmt 
die  vorstehend  genannten  Aufwendungen  in  der  Weise,  daß  dafUr  von  den  Grundstflcks. 
besitxem  eine  bestimmte  jShrliebe  Rente  anf  dne  gewisse  Bdbe  Ton  Jahren  gezahlt 
wird,  die  in  Abteilung;  2  de><  (Trundbuclirs  als  Reallast  elnsntragt'u  i>t.  Die  Hübe  der 
Beaten  wird  in  jedem  Fall  besonders  festgesetzt  und  darf  tinschlielilich  einer  Tilgungs- 
qmote  too  mindestens  *,'f  %  niebt  nnter  4*U*lo  betragen.  Im  flbrigen  richtet  rie  «ich 
lunsichtlich  der  Ziri'^i  n  nach  der  jeweiligen  Lage  do'^  Geldmarktes,  hinsichtlich  der 
HShe  der  Tilgung84^uote  nach  den  Wünschen  des  Gesuchsatellera.  Die  Tilgungn« 
betrige  werden  in  der  Weise  festgesetst,  daS  die  dnrch  die  Verringemng  des  Eafdtals 
infolge  der  frühcn  n  Tiltrnng  jeweiiii;  er-^parten  Zinsen  dem  Tilgnngsliei!r:ii,'e  zugesetzt 
werden,  (Tilgung  mit  Zioszuwachs,)  jedoch  mit  der  Maßgabe,  daß  der  Ziusenlauf,  der 
im  Lanfe  des  Beduinngi^ahres  gezahlten  Tilgungsraten  erst  am  Sdilnsse  des  Bechnniigrs- 
Jahres  mit  dem  31.  März  endigt,  l'ber  die  eingehenden  .Anträge  entscheidet  eine  Ver- 
waltungsdeputatioD,  die  außer  aus  dem  B  bzw.  seinem  Stellvertreter  aus  5  von  der 
SVVersammlung  gewihlten  Mitgliedern  beeteht.  Die  Ablehnung  eines  Antrages  braucht 
nicht  begründeten  werden.  Wird  einem  .Antrage  stattgegeben,  so  werden  die  ym\  der  An- 
stalt KU  gew&hrenden  Kapitalbetrftge  in  barem  Gelde  ausgezahlt.  nacLdem  die  grund- 
bnchliche  Eintragung  der  Reallast  erfolgt  und  die  bestimmnngsgemiße  Verwendiuii^ 
des  Geldes  sichergestellt  ist.  Die  Kenten  sind  an  die  .\Tist:iit  in  '  ,  oder  '  »jährlichen 
Raten  abzuführen.  Der  Beginn  des  Kenteulaufes  kann  bei  unbebauten  Grundstücken 
bis  lüngsteus  10  Jahre  hinausgeschoben  werdea,  jedoch  sind  dann  bei  Berechnung  der 
Beuten  dem  Kapital  entsprechende  Zinsen  nmsetnn. 
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Die  »ofierordeatliche  Oeldloikppbeit,  die  in  dm  Ittetea  BerirhtNjahre  in  Dent«rblMi 

kenv-hte.  konnte  nicht  ohne  erhebUcbea  EiDÜiill  auf  die  Verhältnii«<>v  der  ttidtiMhoi 
S^ka«»en  bleiben.  Bei  mancher  Ton  Urnen  fibentieirrn,  wenitr^tena  leitweiae,  di« 
BlckuhlnniBcen  die  Einbgen.  Die  MOglichlMit,  da£  die  Sparer  im  Verkehr  nit  Buke« 
ene  höhere  Verzinrancr  ala  die  bei  den  äparkaaeea  flbliche  erreirhen  konaten,  nCti(^ 
Tielfirh  zu  einer  Erhühnnj;  des  Paasirxinafufiee.  Sfaw  AunnUtzang  dei  hohen  Geld» 
preiHs,  wie  nie  private  Banken  voni«  bmea  kOnnen,  rerbietet  aicb  bei  SpwkaMW  Ht 
der  Natur  ihre«  GeM-häftabetriebea.  Da  Überdies  noch  ein  ■rharfer  BttrkganK  im  Knm 
der  Staatapapiere  hinzukam,  so  gestaltete  lich  die  I^age  im  hohen  (trade  nnbefriedigwA. 

Einer  Uebenicht,  die  die  Z.  D.  .St. -T.  auf  Unind  von  rmfrsKen  inaammen- 
gHteUt  bat  i«t  folgendes  ra  entnehmen:  Ende  1U07  atellte  «ch  der  PamiTziniifafi 
bei  den  Sparkaaaen  in  Stidten  mit  mehr  als  25000  Einwohnern  darchnrhnittlieh 
aaf  S",  bis  4°'e.  Mehrfach  timlen  »irb  erhöhte  Zinsfk&tze  fUr  kleinere  Einlagen  nm 
Arbeitern,  Dienstboten  ncw.,  doch  geht  der  8atz  nicht  ttber  4**«  hinaus.  Kür  grflüere 
Soanen  sinkt  der  Zinsfnt  nach  nnter        m  gibt  CViln  bei  Einlagen  Aber  3000  M.  2^;^ 

Den  Satz  von  3'/g  gewährten:  ABchersleben,  Augsburg,  iiiiniberg,  Baatna,  Bavreuth, 
Berlin,  Bemburg,  Brandenbarg,  Breslau,  Brieg,  i'barlottenburg,  Cbenaits,  Coblens, 
Colmar  i.  E.,  Cöpenick,  Cottbus,  Crimmitschau,  Demu,  Deutsch- Wilmersdorf.  Dre-tden, 
Elbing,  Erfurt,  Frankfurt  a.  0.,  Freiberg  i.  Sa..  Kürth,  «ilauchsu,  (ilriwit/..  »mrlitz, 
Halle,  Hof,  Kattowitz,  Königsberg  i.  I'r.,  Laadsberg,  Leipng,  Liegaits,  Magdeburg; 
Meifien.  Metz,  MUnchen,  Naumburg,  Neiße,  NOmberg,  Offcnbarh,  Fkaea  i.  V.,  Potsdam, 
Regensbnrg.  Rixdorf,  SchQneberg,  Scbweidnitx,  Stralsund,  StraCburg.  Thum.  WfiLfnfeU, 
Wärxbvg,  Zittau,  Zwickau.  Von  97  Stidten,  Ton  denen  genaue  Nacbweixe  vorlagen, 
gewihrtea  lekn  S'  «^  siebiehn  8'/,«/o,  vierzig  H'l,«/,,  viersehn  äV4^o.  sechzehn  4»/«. 

Eäne  ZinsfaBerhOhung  auf  über  3%  ist  in  ca.  '/»  der  Fälle  im  Bericbtajakre 
•ingetreten  und  rwar  zwifichen  ',«—',',"0.  Am  hÄufltfstrn  wnnle  nm  ','4  und  't%  er- 
hobt. Die  ErhübuDt;  wurde  in  24  Fällen  ganz  all((eni*  in  auf  den  teueren  Geldstand, 
in  11  aaf  die  Konkurrenz  der  Nachbarsparkassen,  in  2  auf  die  der  Banken  and  in  daea 
falle  auf  die  rtarkr  Nachfrage  nach  H.vpotheken>felili-rn  zurückgeführt,  l'eber  die 
Wirkung  der  ZinsfuLirhühung  auf  die  HCbe  der  Einlagen  uuUerten  üi*  h  41  Sparkassen. 
Davon  konstatiert«  eine  Vermehrung  bzw.  eine  stärkere  Vermehrung  ca.  die  HUfla^ 
verneint  solche  ca.  ein  FUnftel:  bei  einem  Zehatal  ist  der  Abflafl  der  Kialagen  Tcr* 
hindert  und  bei  dem  Kest  verringert  worden. 

HeiaiiparfcMa«*.  la  Dentaehlaad  besteht  aach  einer  Denkschrift  der  Elber- 
fei  der  Stadtverwaltung  die  Einrichtiinif  der  Hau'^«ji!irk:«>*''eii  bis  jetzt  in  Herlin  fTel- 
tower  KreisBparkaüse) ,  Bremen,  Breslau,  iiurgdorf,  i  harlottenburg,  Ca.>«sel,  Cöttfeld, 
Danzig,  Dresden,  Eiehwege,  Frankfurt  a.  M.  (Fraakfarter  Sparkaaae  nad  Städtiaeh« 
Sparkasse).  Frankfurt  a.  0.,  Freiburjr  i.  Hr.,  (Jee-t.  münde,  (trOaberg  i.  Schi.,  Hamburg, 
Hansover  (Städtische  Sparkasse  und  Kreissparkasec ),  Hittfeld,  Itiehoe,  Karlsrahe,  Lehe, 
Upiig,  LOrrad,  MaaalieiBi,  Xttaater,  Neahaus,  Northeim,  Ueltaea,  Ulai,  WUhdmt- 
haven.  Erwae^insren  Ober  die  Einfflhmaf  d«r  HdanparkaBCT  finden  itatt  ta  Dort- 
mund, Mainz,  München,  Strasburg  i.  £. 

Herromgead  gflnstige  ErgebabM  habea  Ui  jetit  la  TerteiehaeB  die  Sparkassen 
Bremen,  Frankfurt  a.  M.  (Frankfnrter  nnd  Städtisrhe  Sparkasse),  Lörnieh,  (';i^-'  l, 
Daasig,  Leipzig  usw.  In  Ulm  ist  das  Sjrtem  der  Uaus^parbUchsen  mit  dem  System 
der  Abholung  in  der  Wohaaag  der  Sparer  Terbandfla,  iodaß  sich  ToraaaaMMIieh  dort* 
wlbat  der  Erfolg  noch  steigern  wird.  Braalaa  hat  Toa  der  EialUuraag  der  Abbotvag 
kernen  wesentlichen  Erfolg  verspürt 

Die  itädt  Sparkaaw  aa  Charlottenbnrg,  die  im  Berichtajalire  daa  System  der 
H  e  i  msparka«sen  versuchsweise  eingeführt  hat.  geht  folgendem  il't  n  vor:  Zu  jwiem 
Sparbnche  mit  mindestens  3  M.  Guthaben  wird  auf  Verlangen  eine  verschlossene  Spar- 
bfichM  leihweise  geliefert  unter  gleichseitiger  Sperraag  roa  8  IL  d«a  Gntbabena.  Die 
Sparbüchse  wird  nur  in  der  Sparkasse  geöffnet.  Ffir  verloren  gegangene  r<l.  r  aabiaadl- 
^  fewordene  Büchsen  hält  sich  die  Sparkasse  an  den  gesparten  S  M.  »cbadka. 

Dcbar  daa  Hciai«»ailuneaifiten  kat  rieh  OHM  t.  Wagaer-Ulm  aaf  d«  G«* 
I«mm.JaiiM.  M 
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nermlTersammlung  des  WU rt tembergiieheB  Spfttkasten-YerliAiidi  in  Statt- 
gart, 6.  Juli  1907,  günstig  geäaUert. 

SchrAnkficber,  Vermietong  tod.  Die  Vermietung  von  sat'es  ist  den  preuiliBchen 
Sparkassen  dnrch  M  -E.  v.  3.  (>.  1905  grunds&tzHch  gestattet.  Eine  Beteiligung  der  Spar- 
kasaenbeamten  an  der  Kontrolle  und  Verwaltung  der  hinterlegten  Wertpapiere  ist  jedoch 
nicht  Eulässig,  so  dafi  In  dieser  Hinsicht  keinerlei  Ansprüche  des  Hinterlegers  gegeu 
die  Sparkassenverwaltung  entstehen  können.  Im  Berichtsjahre  erliefi  SchSnekerg 
Bedingungen  fttr  die  Vermietung  yon  eisernen  verschUefibaren  SchrankfikiiMii  in  d«r 
Stahlkanmer  der  stadtiseben  Sparkasse. 

Schulsparkasscn.  l  eher  die  Sch.  in  Frieden  an  nntenidilet  eine  Schrift  des 
Direktors  der  Teltower  Kreiüsparkasse,  Hannemann  (C.  Heynann-Veilng,  Beifin).  Yer- 
waltnng  nnd  Betrieb  der  Kasse  werden  darin  eingehend  bebandelt,  und  mit  1Iafter> 
t  intraguntft'U  austiestf'llto  iMirinularc,  die  i^c^t-n  früher  wesentlich  vereinfacht  sind,  mit- 
geteilt. Die  Friedenauer  tjchuläparkas^e  wurde  durch  die  Teltower  Kreissparkasse  teils 
finanziell  dnrch  Gewihmng  von  Sparprimien  und  durch  Vergfttongen  für  die  Bendantin, 
teils  durch  Hilf' Ii  i-tuiig  bei  den  .\hsrhliissfn  und  Zinsberechnungen  nnterstützt.  —  Gute 
Erfolge  mit  äcbukparkaasen  werden  aus  Wilmersdorf  gemeldet.  —  Die  Zusammen- 
hänge Ton  Schnlsparkassenwesen  mit  der  Jogendfllnorge  stellte  Jos.  Beiniekena- 
K>-fn  in  einer  im  Sdbstvetkge  «richienenen  Särift  (Praktiseke  JvgeadfllrM^  Heftl) 
autifUhrlich  dar. 

8tanttpa|»l»r«,  Ankauf  von,  dureh  die  Sparkassen.  In  Heft  1  seiner  „Sammlung^ 

natinnal-rikonomisoher  Vorlräije  und  .\ufsiitze"  Rand  1  flWT)  beanstandet  Professor 
Hiermer-Gielien,  dali  die  Sparkassen  eich  gegen  den  vermehrten  Besitz  von  ätaats- 
papieren  wehren,  weil  sie  Kursschwankungen  beftkrchten,  dagegen  kein  Bedenken 
hätten,  Pfandbriefe  privater  Hypothekenbanken,  ja  Papiere,  die  nicht  einmal  mUndcI- 
sicher  seien,  in  grüUcren  Posten  zu  erwerben.  Diese  Papiere  seien  noch  viel  grölteren 
Kumehwanknngen  unterworfen,  als  die  Staatspapiere.  —  In  Sachsen  bemflht  sich 
neuerdings  ilie  stuatliche  Finanzverwaltun);,  durch  Plazierung  immer  jrröCerer  Mengen 
von  Staatspapiereu  in  den  Sparkassen,  den  Kurs  zu  heben.  —  Auffallend  ist  die  bei 
den  deutsdien  Gemeindesparkassen  zu  beobachtende  Verschiedenheit  im  Bentze  Ton 
Staatspapieren;  er  schwankt  zwischen  fi"n  nni!  ca.  75  "/o  der  gesamten  Anlagesurome. 

Verwaltung  einer  SparkaSHe^  Charukter  di  r.  Die  .Sparkassendeputationen  haben  inx 
aUgenieiaen  keinen  behOrdliehen  Charakter.  Die  Verwaltung  einer  Sparkasse  hat  ihn  nur 
dann,  wenn  die  Sitarka^se  von  einer  Knrporation  oder  einer  Anstalt  öffentlii  lien  Hechts 
unterhalten  wird,  aber  auch  in  diesem  Falle  unterscheidet  nach  P.  V.  B ,  2S.  Jahrgang  Nr.  4 
ilaH  Kaninieri^ericht,  ob  „die  Leitung  des  Instituts  kraft  seiner  besonderen  Verfassung  aas- 
schlielilich  oder  mindestens  »eine  Vertretung  nach  außen  hin  Organen  zii^jewiesen  ist. 
welche  innerhalb  der  Komuuualverwaltung  'ffentliche  Funktionen  (lauernd  und  selb- 
ständig zu  üben  haben,"  oder  ob  die  Leitung  „nur  ein  untergeordnetes  Organ  der 
Gemeindeverwaltung  ist".   (Entscheidung  des  Kammergerichts  Jahrgang  2  Nr.  81.) 

Literatur:  Kaebel ■  Doeberits,  Hugo  v.  Das  Sparkassen wesen  in 
Preußen,  Berlin,  1907,  Verla^r  v<»u  Emitt  Siegfried  Mittler  und  Sohn. 

Das  Sparkassenwesen  PreuLens  beruht,  nachdem  ein  um  die  Mitte  der  90er  Jahre 
unternommener  Versuch  zur  gesetzlichen  Regelung  gescheitert  ist,  noch  immer  auf 
dem  Keglement  über  die  Einrichtung  des  Sparkassen wesens  vom  12.  Dez.  18B8.  Da 
außer  diesem  Reglement  noch  eine  Reihe  anderer  gesetzlicher  Bestimmungen  und 
ministerieller  Verfügungen  für  das  Sparkassenwesen  maßgebend  sind,  so  ist  die 
Uebersicht  über  die  gesamte  Ileehtsmaterie  mit  der  Zeit  immer  schwieriger  geworden. 
Es  ist  darum  ein  verdienstvolles  Unternehmen  des  Verfassers,  die  verstreuten  Rechte- 
normen,  sowie  slmtlicke  wichtigeren  Voraebriften  Uber  das  prenUfsche  Sparkanenwen^ 
zusammengestellt  zu  hah.n.  Aulicnleui  gibt  er  im  2.  Teile  seines  Ruches  einen  voU> 
ständigen  Kommentar  zu  dem  erwähnten  Reglement.  Mit  großer  Sorgfalt  bat  er  dabei 
die  ürtdle  der  hSehiten  Gerichtshöfe  ausgezogen  und  so  in  der  Tat  einen  üeberblicle 
über  lüf  K'csammte  Rechtslage  ^r.hoten. 

ifüiier,  Gottwait,  Handbuch  für  die  sächsischen  Sparkassen.  Leipzi|p, 
Bofibergscbe  Verlagsbndikaadhing,  1906.  Di«  unliiiende  Znsainmeosteilnng  aller  Yw- 
fllgungen  Ober  das  sIchiiiehe  SparkaaseaweNB,  das  Udier  einer  generelleai  gesebdielieii 
Regelung  entbehrt 
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L  Eiektrizitfttswerke   S.  II-XV 

IL  Gfttwerke   8.  XVI—XXXV 

III.  WaMcrwerke   S  XXXVI-LVU 

IV.  Strafienbahnen   S.  LVIU-LX 


W«  wSA%  «ad«rM  aageireba  iti,  boMMn       die  ZaUea  tof  das  Baehanigitlabr 

1.IY.  1906  bis  31.  III.  1907  und  in  den  Gemeinden,  wo  tia  aader«  Wich  K  Mf 
iei  nek  ask  ihm  am  Beuten  deckende  Bechaanpjabr. 
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Elektrizit^ts. 

Abkflrzungen.  Kraftquelle:  D  =  Dampfmaschine,  0  =  Gasmotor,  Dm  =  Die«el- 
motor,  Kg  =  Kraftgasmotor,  Sg  =  Sanprjfasmotor,  W  =  Wasserkraft;  System:  Dr  = 
Drehstrom,  Gl  =  Gleichstrom,  A  =  Akkumulatoren,  L  =  Leiter,  P  =  Periode;  Ver- 
brauchsspannang:  Ba  =  Straßenbahn;  Tarif:  Bs  =  Benutiungsstunde,  DT  = 
Doppeltarif,  ET  =  Einfachtarif,  MT  =  Maximaltarif,  L  —  Licht,  Mo  =  Motoren, 
G  =  Rabatt,  SB  =  Stufenrabatt,  Tg  =  tags,  Abd  =  abends,  >  =  über,  mehr  als; 
f  =  Bezog  der  Elektrizität  von  fremder  Kraftquelle. 


Ver- 
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kosten 

pro 
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In  Pf. 

Zahl 

Zahl  der  abgegebenen  KWSt  | 

i^rait- 
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System 

der 

[ 

Namo  der  Stadt 

■pannung 

Volt 

Kongo- 
menten 

Licht 

Kraft 

Oeff.  Bei. 

Straßen-  \ 
bahnen  \ 

1 

2 

s 

4 

ö 

6 

7 

8 

in  \ 
 ) 

Aachen 

D,W 

Ol  A  8-L. 
Dr  so  P 
Ol  A  s  L 

iviio.Baeoo 
Moo/no 

8,29 

1012 

1226  375 

2  949  410 

96  323 

2  372  204  / 

Adorf  i.  Vogtl. 

D 

— 

237 

42  495 

34  909 

10827 

—  1 

Ahlen  (Westf.) 

D 

Ol  A  8-L 

sxito 

20 

480 

105000 

61000 

25  500 

  1 

Aiienessen 

u 

Ol  A  S-L 

13 

570 

349  845 

375668 

144  319 

_  l 
1 

(6.66) 

Arnstadt 

D 

Ol  A  3-L 

8XI«> 

26,2 

340 

63000 

120000 

2200 

Ballenstedt  a.  H. 

D 

Ol  A  8-L 

(10) 

240 

69100 

31  750 

47  000 

1 

Bamberg 

W 

Ol  A  S-L 

sXiio 

— 

476 

368025 

148  449 

27  000«) 

— 

D 
D 

iSl  A.  a^»^ 

sxtio 

Barmen 

Ol  A  8-L, 

21,9 

1087 

2  191  209 

110406 

— 

Dr  fio  p 
Ol  A  8-L 

Bautzen 

G 

24,1 

287 

1.39113 

11923 

— 

Beckum  (Westf.) 

D 

01  A  S-L 

2X110 

(8) 

330 

69.'j00 

316  270 

14  400 

Berent  i.  Weatpr. 

D 

Ol  A  3-L 

8V290Kr440 

213 

100000 

25000 

— 

Bergedorf  b.  H. 

D 

Ol  A  3-L 

sxiio 

— 

990 

165  644 

82  379 

81  770 

y  DGUUien  \J.  o. 

D 

Dr 

ISO 

10 

1162 

1  323  493 

147  804 

62&<>5 

oieDncn  a.  ivd. 

•n 
u 

Ol  A  S-L 

8X880  BaSOO 

212 

31820 

49  670 

•Bielefeld 

D 

Ol  A  3-L 

2X*Ä) 

(7,04) 

— 

— 

— 

14,6.') 

fll]i.Ti1rpnKnrfir  TJ 

D 

Ol  A  3  L 

sxiio 

26 

690 

152022 

52  567 

105  306 

X\J%J  a^,nj 

Blankenese 

Q 

MX  O'Ij 

41  RA 
OI,Ik> 

162000 

3?  876 

86  125 

Hiumentnal  i.  n. 

V 

Gl  A  3-L 

52  232 

7  041 

11337 

Bochnm 

D 

Ol  A  3-L 

»X"o 

13,43 

1012 

669190 

442  336 

24115 

Bonn  a.  Rh. 

D 

Ol  A  8-L 

8X8M 

953 

699000 

466  000 

43  436 

525  36-/ 

Brake  i.  Oldbg. 

D 

Ol  A  8-L 

«Xuo 

22,16 

365 

122  944 

138  728 

21260 

Brandenborg/H. 

D 

Ol  A  8-L 

sxsio 

21,01 

272 

148532 

184  596 

30335 

Bremen 

D 

Ol  A  8-L 

S5O,«X110.8X 

3666 

2041000 

1817  000 

332000 

3988  OOC 

Dr  w»  P 

SS0,1»6JX*^ 

192  338 

68  7f>5 

26  761 

Bremerhaven*) 

D 

Ol  A  3-L 

iX<w 

35,05 

477 

^Breslau  I 

D 

Ol  A  8-L 

8X280 

14,42 

2878 

3  244  151 

1  226  490 

99287 

4  642  68: 

II 

/  Dr  60  P 

&uou;iiö 

IGl  A  S^L 

»X«o 

Cassel 

D 

Ol  A  3-L 

»X"o. 

14 

1380 

605622 

298019 

31  613 

2187  OOC 

W 

W  70  P 

880,  8800 

Cbarlottenburg 

D 

Dr  iO  P 

8IOO|t80  n. 
SOOO/VÜOl  böO 

6955 

4  693  822 

3  599  733 

594  860 

2  633  80 

Chemnitz 

D 

Dr  ftO  P 

»100/120 

10,5 

2219 

1  519  785 

2  893  230 

16  969 

Coburg 

G 

Ol  A  S-L 

8X«» 

22,45 

52^ 

173  585 

96  294 

4  852 

»)  Inkl.  Wasserwerk-  *)  Nebenbetrieb  des  Wasserwerks.  *)  Ueberschüsse  wurd« 


Digitized  by  Cooqle 


Iii 

Bei  (1er  Angalx'  der  Rah3!ti*iltz<^  i*t  jeweils  der  h(Khnt»>  and  dt-r  nit-dritf^t^  Prein, 
je  üt  den  dasu  gehficigen  VerbrmoduqBiatfn,  ngegpbt».  K»  bedeutet  also  15,-60Uü, 
SR,6/>WO0O:  Preb  der  KWBt  lA  Pf.  M  Ycrkrudi  kis  m  MXJO  KW8t,  M  Mtlir- 
icrtinurh  werden  Rabatte  usuh  eint  m  Staf!f>ltarif  |^ivllurt|  4«r  liadriglle  Pnit  ilt6Pf. 
Mtiaeni  Verbraach  tod  adir  aJs  ^(M)  KWät 


Die  dtagekhwMrtei  ZaUea  in  ö  nnd  Sp.  14  K«beii  «e  Vetreffradea  Betrig« 
iitali  Tu  liMlMHi,  nnd  AmortiMtion. 

Die  KÜ  ebien  *  Tcneheaea  btidte  haben  die  BcTÜion  der  Fragebögen  abgeicbot. 
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baha 

u  . 

"  1 

IS 

14 

15 

1« 

17 

43 

4713 
2U 

1080 
44 

611 
3S 

4M  Ba  u.  >  :i'>0  B«  Ift 

50  R 

T«.  15/4000,  8R.  S     lOflOO:  Abd. 
W-MOOe.  SK.  W  ^MIM» 

ao  K 

11,2 

235  . 

73 

68 

36 

lö 

tl 

570  i 

197,7 

156,2 

40  R 

8-20  R 

_ 

1U0,6 

93,6 

60,  50,  40 

85  [ 

400') 

87 

HfMO.  SR,  aoj^MIO 

z 

lU 

33 

8B9.7 

19hm.  nt,  1.4  ua  u 

m-m,  SR  0.V& 

ttf 

4irv) 

365,5 
t»6,l 

aalMlHl  Pracni«  ,  alt  Oralaboehmem  be»onJ«r«  Ver^lnbaraasta 

64  K                 \              64,  26  E 

San 

VI 

58 

BT  AM.  SO.  aa  aa« 

wUiaad  dar  Kaekt  la.  B 

MO  ' 

An 

60 

40 

40B 

SOB 

ns  . 

45 

40 

«OB 

»B 

U£ 

50 

90B 

247 

189 

aaeh  «oo  Ra  •  FT. 

m,  aaeh  looo  Ba  t  Pt 

f)73 

98,4 

98,4 

m  11 

20  R 

11 

— 

1516 

319 

244 

40 

a)  K 

— 

358,2 

188,8 

155,8 

ao,  R 

20 

— 

eoo 

13,^5 

im..') 

5C) 

25 

— 

7 

249,5 

3i»,2 

50  H 

22 

— 

10!tt,7 

413,8 

137,3 

50  E 

20  R 

17G0 

358^ 
68 

80B 

90B 

- 

» 

46 

20 

13 

5787 

rj67 

14M 
1984 

136 

195,1 
1968 

132 

äO.  R-30%30a-l(0<iO  u.  mehr  Bs, 
nnd  '\b'i^  >»n)-toooo  KWMt 
70,  K,  >Mi»  KWSt  oder  MO  Ba 
6U,  >S0O0  KWSt  imd  «00  Ba  »4 

50 

»,  B«  u>i»ooo 
84 

20 

10 

10148 

12117^ 

1514,1 

to,  B  bia  «B*fc 

20 

10^  iL 
Str.  9,18 

•■ibäOß 

«9.1  t  69rt,8 

70-90 

85-80 

14-11,8 

7701 

verpachtet 

45,  äO 

16^  18^  10 

10  R 

48» 

M6  1 

1018^ 

'  763,7 

65  B 

80B 

M 

1  » 

60B 

85B 

'^^AoriMtioa  Terw.       ^  1.  BeMijelir  tob  1.  la  1905  Ws  81.  8.  1907. 
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Elektrizitätswerke. 


Kftm«  der  Stadt 

Kraft- 

System 

Ter- 
braachs- 

Selbst- 
kosten 

pro 
KWSt 
in  Pf. 

Zahl 
der 

Zahl  der  ab^jegebenen  KWSt 

quelle 

spannunK 
Volt 

Konsu- 
inenten 

Licht 

Kraft 

Oeff.  Bei.  !  Straflen 
1  bahnen 

I 

2 

h 

6 

7 

9  10 

D 

W  1  phas. 
M  P 

2000/110 
n.  820 

sxiio 

4354 

6908671 

528  299 

11053000 

Colli  tz 

D 

Ol  8-L 

20 

237 

29  892 

11  063 

16200 

— 

Colmar  i.  £. 

TV 

D 

Ul  A  8-li 

22,59 

789 

426  660 

118  569 

19995 

143  935 

Cottbus 

D,  W 

Ol  A  B-L 

(7,63) 

633 

2881186 

311  972 

29637 

304829 

Crefeld 

D 

Ol  A  a-L 

Dr  £pO  P 

2X2«0 

10000/500,210 

auo<)/iieo 
txtio 

(6,62) 

728 

1977062 

372047 

37  457 

1  879  8M 

Danzig 
Damstadt 

D 

D 

Ol  A  3-L 
Dr  M>  P 
Ol  A  a  L 

— 
26,24 

1911 
1283 

a39017 
630665 

461  981 
192  620 

15384 
2  336 

— 
661227 

Deggendorf  i.  B. 

D 

Ol  A  S-L 

L  IM,  K  aoo 

36 

807 

90030 

27  603 

24  779 

— 

Denben(B  Dresd.. 
n.  7  Nkchbargemd.) 

D 

W  l  u.  2 
phas.  M)  P 

2Xl>'>.  «»0 

a.  axi7o 

(6,79) 

3750 

927  856 

382  000 

215  500 

412  73C 

Dieburg 

D.  G, 
W 
V 

Ol  A  3-L 

2X>tO.  >M 

(8) 

284 

53  472 

13  146 

7  200 

DiUingen  a.  u 

iX>io 

00-7 

66  500 

6600 

81 000 

•f  Dillingen  a.  8. 

Ol  A  S-L 

SXISO,  300 

12 

262 

15612 

80614 

— 

Dirscbau 

TV 

D 

Ul  A  3-lj 

ax^ 

MM 

Dittersdorf  i.  Erz. 

Sg 

Gl  A  S-L 

2X^ 

Döbeln  i.  Sa. 

Sg 

Ol  A  .l-L 

2X»0 

— 

181 

17  901 

25  493 

6105 



Dortmtind 

D 

Ol  A  3-L 
Dr  M  P 

W  1  phas. 
&o  p 

Ol  A  2-L 
Dr  60  P 

Gl  A  3-L 

2X1 JO 

asMvtao 
aooo/tio 

11,2 

4511 

3  444  891 

4103190 

234  974 

1  471  141 

Dresden 

D 

6285  269 

319  585 

14  247  OC 

Doderstadt 

D 

Kg 

600 
8000/120 

24 

318 

53  432 

17  876 

16666 

— 

DUren  i.  Khld. 

D 

Ol  A  a-L 

«Xwo 

257 

106  213 

89  040 

16  638 

— 

Düsseldorf 

D 

Dr  50  P 

Ol  A  8-L 
Dr  50  P 

2X"10 
6üUUj2M) 

(7  2) 
12,8 

8 

2134 

1  15f 
2  976  496 

»292 
1  183  781 

635  769 

0  biA^  inj 

Eberswolde 

D 

Gl  A  S-L 

ax»» 

■ 

143 

118  900 

38  500 

5  600 

— 

Elberfeld 
Ellefeld 

D 
D 

W  50  P 
Ol  A  3-L 
Ol 

4000 

2X>»0 
440 

1467 
386 

4  278  385 

78167 

4  527  4S 

Ellrich 

D 

Gl  A  S-L 

aXMO 

201 

37  293 

12056 

16000 

Emmerich 

D 

Ol  A  a-L 

8X«0 

— 

103 

22  642 

66  486 

— 

Erfurt 
ErUngen 

D 
Og 

Gl  A  8-L 
Dr  60  P 
Ol  9.L 

axaao 

300u/nO,  220 

14,2 
27,77 

1086 
262 

583668 
153  203 

752  788 
53460 

44  087 
16  597 

1 

Eschwege 

W,  G 

Gl  A  3^L 

2XM0 

200 

Escbweiler 

Dr  60  P 

8X«5 

ca.  6,5 

240 

Falkenstein  i.  V. 

D 

Ol  A  8-L 
Dr  40  P 
Ol  A  2-L 

412 

25000 

260000 

1 

Fechenheim  a.M. 

D 

216 

12,73 

283 

62000 

66000 

a4  000 

Forchheim  i.  B. 

W,  D 

Ol  A  3-L 

«Xuo 

20 

300 

63012 

27000 

58000 

Forst  (Lausitz) 

D 

Ol  A  3-L 

ax» 

(13,67) 

222 

152 

645 

6363 

Fraokenberg  i.  8. 

W(D) 

Ol  A  8-L 

2X110 

20,25*) 

610 

68000 

78000 

3200 

')  Sp.  12-14  inkL  Wasserwerk.        «)  Sp.  5,  13,  14  noch  kein  voUes  Geschäftsjahr. 
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Ord.  Hr. 
858 
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Frsakanthu 


Freibu;; 
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Ffinteamlde 

PHrth 
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Ohti 

GbmclMa 

Gldwitt 

GlOckstMlt 
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89 
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Landüberg 

121 
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81 
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Grimma 

270 
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84 
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3K4 
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SB 
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8n 

Hader»leben 

221 

Ijippstadt 
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Li.tsa 
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l'a.sinu 

346 
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2ß 
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IV^au 

345 

Hitmliuri; 

2 
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Lurnirn 
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Ludwi^borg 
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BU 
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29 
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5« 
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35 
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14 
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Mainz 

27 

I'laiien 

28 

Hattiiii^n 
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Minnhfim 

22 
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41 
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325 

llflrastcdt 
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75 

Quedlinburg 

Hl 

Herford 
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Ka^tatt 
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55 
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96 
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Mülliiiui,  Ith. 

72 

Kemishuri; 

161 
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Ahlen 

Ahrwefler 
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Anklam 
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Amavalde 
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66 

100 
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80 

1  242 
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86 
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20 
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21 
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— 
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4M 
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30 
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35 

95(j 
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an 
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79 

— 
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35 

95 
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66,6 

65 
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55 
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27 

27 
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98 
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68 

72 
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63 
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80 

95 
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76 
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schnitt«- 
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in  ebm 
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BittBiMi 

Blankenbnrg  H. 
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Brieu 
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Verlag  von  Guftav  fifcher  in  Jena. 


Im  Krsclieinen  ist  die  drilti»  cänzUrli  iinii;«'arlM'il«'t<* 
Anflace  vnm: 

Handwörterbuch 

der 

Sfaafswissenschaften. 

Herausg;egt*ben  von 
Dr.  J.  Conrad,  Dr.  W.  Lcxlt, 

Prof  <1  Staatawiiwniu'bknrn  ia  Hklka  H.     Prof.  d  .Slut»wii>«rn><'b»ri''n  In  OoitlBRrn 
Urb  Ki-e  IUI.  <)«li.  Ub«r  li«K  K«t. 

Dr.  L  Elster,  Dr.  Edj.  Locnlnj, 

(Jrh  Ob«rKcff.'Kat  u  vortrug  lUt,n«r)ln       Prof.  <!  Kn  hii- iii  iuU^ »  s  ,  i .f  (j  )miirr»l 

Di«  diitl*  iBfltle  dUtrt  (rttita  Wirket  wird  tli«  k*d*at«ad  Ttraekrtt  wtrdti. 
du«  dM  Saue  Torauilcktltck  aekr  al«  600  Or«ckkoi«a  Laxtkaa  l'  aafkuea  wird  ud 
IB  •  Bkad«  •lB4l«l(Ut  werdea  mIL 

I>if  Au»e»l>»  <>rful>;t  in  Iii*rerunK<>n  »OB  m-ll  TtrarWtngtn  tarn  Tr«!*«  vonl^M 
<>'l<  r  in  Moppellirrrruncn  ruin  I*TpiM!  von  .'i  M  Der  Sakikrlptleaipreli  wird  IM  ■ 
Ar  du  kroicklerte  aad  173  ftr  daa  la  lalkfraai  lekaodeaa  BseapUr  kelatilalU 
Akeritaileo.    Knile  An  JabrM  lUil  wiH  da«  Werk  rrriii,'  V  't lii-f.-'-M 

11  Liefe rnagfiB  llfjr^n  fertig  for. 

Nene  PreuBi'rb*  iKrcaz-  2>itnnr.  c   April  am 


Ihn  UnK«t  crwünacht^  drilli^  Aufliier  dii*«»!!  KTotliro  Wrrk«*  eol)  «>inr  Ti>lliitaD<liK 
tii-u*  B«arb«ituiiK  daniUlleD,  um)  drr  UiufanK  wird  auf  rnrhr  aU  i»'  nrurkb<>|{<'n  in 
M  Binden  vermehrt  werdrn.  1)1«  Rint^ilunK  de«  SlolTr»  i»t  dli'wlb"  KrSllr-l>rn.  K«  komnirn 
zur  DamtelloDK  die  w  irtichaftlichen  und  eoziairn  S  t  :tat  •  w  i  »hcnio- bafle  n: 
VolkswirtscbafUlehre  nod  Vulk>wirl«cbaft»|iolilik.  Ue»p|l«chanal<'brp  und  S<>ziali>i<1itik, 
FinanzwiBseoecbaft  und  ätalistik.  Licr  Hauplnarhdntck  li«Kt  itnf  der  brwhirilwnden 
Darst<-llunK  der  taUärhlicben  wirtachafllichan  und  lozialen  ZaiiUnde  der  Oesenwart  in 
anen  modernen  Kultorstaaten.  Viele  Abbandlunsen  dea  Wej-kea  sind  auaf ikhrl i L-be  Dar- 
«tellaBKen  von  aelbsUndig«>ni  «iueDicbaftlichcm  Werti<.  Jeder  Beitrat  iit  von  einem  für 
daa  .Spexialgebiei  besonders  bewilbrten  Fachmann  getchriebeo.  Die  beiden  eialen  Auflagen 
ir»  Werke*  halten  seinen  Ruf  alt  den  eines  fUr  Verwallangsbeamte,  Politiker  und  I*riik- 
tikrr  dea  wirUcbaAlichen  Lebens  Überaus  wertTollen  Sammelwelkes  im  KefeallRt,  daU 
das  Eracbeinen  der  neu  bearbeiteten  dritten  Annale  mit  Intereas«  erwartet  wurde, 

Ifannov.  Courier. 


Wenn  ein  Werk,  das  itebunden  in  M.  koatat,  binnen  einem  halben  MeniM'henalti'r 
wrhon  die  dritte  AuMaxe  erlebt,  m>  aprirht  dies«  TatAache  allein  m'bon  mehr  aN  Jrdc?« 
t.ob  und  Je<le  Reklame.  Bereits  bei  dem  ersten  Kracbeinen  des  .IIandW'>rt<>rliiu-k  der 
.Staatawiasenacharten*  wurde  seinen  llerausffebein,  den  ProfeMoren  Conrad,  Klater, 
Lfixis  und  LorninK.  von  der  Facbkntik  da»  2CeuK0i*  anngejiirlU.  ein  Mi>numr>nt»l»rrk 
drutscben  FleiOea.  eine  Arbeit  von  KToUtem  praktiitchem  Wert  zualand<<Kel<raclil  zu  haben. 
Allein  sie  haben  ebensowenig  wie  der  rührige  Verla»  von  Onstav  Fischer  in  Jena 
auf  ihren  Lorbeeren  geruht,  sondern  in  dem  Besseren  den  Feind  des  (luti*n  erldji  kt.  Kaum 
war  die  erate  Auflage  vollendet,  da  achlosaen  sich  schon  Rrgänzang>ti<ai|<>  i>n,  und  Uber 
ein  Kleines  weiter  setzten  auch  schon  die  Vorbereitungen  fdr  di<-  zueile  Aufliice  ein,  die 
mannigfache  Zusätze  und  Besaerungen  brachte.  Die  Jetzt  l>eginni-iide  dtitic  nun  K»r  i"t 
derart  bereichert,  daB  sie  mit  über  MX)  Druckbogen  die  biaherigr-  Form  sprengt  und  auf 
acht  dickleibige  Bände  erweitert  werden  mnO.  Die  Recht.ire^irm,  to\vlt>  die  gr-walllge 
Ausdehnung  der  wirtschaftlichen  und  sozialen  (iesetzgebnng  halien  viele  neue  Artikel 
nötiggemacbt,  die  natürlich  von  den  anerkanntesten  FachnuinniTn  beigesteuert  sind. 
I>te  vorhandenen  aber  haben  mit  ihrem  reichen  Zahlenmaterial  dutcli  mehr  oder  minder 
unifissende  Bearbeitung  auf  den  Stand  desTuge«  get.racljl  wenlen  mussi-n. 


Schreibmaschine. 

Neu  I  Modelle  5  and  0  mit  Tabulafnr. 
Sichtbare  Schrift,  leichte  Handhabuns, 
Vielseitigkeit  in  der  Verwendung,  Ein- 
fachheit in  der  Konstruktion  und  dadurch 
gewährleiitete  groB«  Dauerhaftigkeit 

sind  die  bkupUacblicbsten  Vorzüet>, 
wdrbe  zu  der  ßToCen  Verbreitung  bei- 

e  Ausführliche  Beictireibung  kostenloi. 

°  Zur  Prof)»-  ohne  Verfthulllchkelt. 

:  OUR SMmascIiiDeflii. m.b.H. 

BeHin  SW.  68, 

»  harlottenstraUf  ID  unJ  23. 
2^  Mederlaupii  und  Vertretangron  in 

bIIcm  irriiliorrn  Städtrii. 


Die  alohtbar  sohpelbande 

 M  »1  I   M  ■  n  I  ■  1  ■  Additions- 

uomptograpn  „aschme 

sclireitit  /.alilen  auf  Bogen  o<lcr  Streifen  und  aditicrt  »ic 
ilurcli  llrlirldiuck. 

20  Mal  frSBere  SchnelliKkeit  geKcnüber 
::      Handschrilt  und  Kopfaddition.  :: 

KUr  .Sta(ilka*sf n,  Stiitist.  Ämter,  Sparkassen  und  Ah- 
rcchnung$stellen  jeder  Art  von  größtem  Vorteil. 

Proipekt«  nad  TorflkraaK  koilaaloi. 

S.  Gutmann,  Nürnberg,  Luitpoldstr.  11. 


zo  Berlii 

gewährt  an  inländische  Körperschaften 
des  öffentlichen  Rechts  —  Kreis-,  Stadt-, 
Land-  und  Kirchengemeinden  oder  {öffentliche  Ge- 
nossenschaften —  sowie  an  dritte  Personen 
gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung 
durch  eine  solche  öffentliche  Kürperschaft 

KOMMUNAL-  DARLEHEN. 


Prospekte  mit  den  genaaen  Darlebensbedineungea 
sind  bei  der  Bank  erbältlich. 


Tin.  WmntMM  MUtttev,  la  Luddat,  S4.  «.  S&  Juni  1907.  BdL  Katctr- 
nrtb  vai  W«lfr«ai«Aagtlmrg  behudeltca  di«  Befom  der  direkten  Gp- 
■  eiadebeitenerung  in  Bsjern.  Ihre  Fordernngen,  die  die  einatimmige  BillitrinK 
de«  StÄ<iM»k,''-  fmiilrn.  «iml  in  f.  nden  Sktien  «u«amnienjit'f«ßt :  I.  Kiin'  giitf  Onl- 
nasg  de^  liemeiuJt-iiti'Ucrwi'üriiii  rlH  tiM  wichtig;  und  driuitlich,  vif  viw  kuIi-  Ordnuiitc 
des  StutMteaerwesens.  Der  ^'taAt  als  (JeoitZKcber  darf  nirht  den  (iemeinden  du-  natur- 
gemUm  Steaerqncllen  in  seinem  IntereM«  veracblieiieu  odrr  vvrkUrecn;  <r  darf  darum 
wUki  die  dem  Staate  und  der  Gemeinde  dieBitberen  ät«aerkrifte  cnnächst  für  sich 
ItHjtwcfciii  lad  die  GemiadeB  auf  den  Bert  verweiiea.  Vielmehr  maft  die  fiegeluac 
TOB  dem  Chmdi^daaken  iMgehen,  dal  efaw  gennde  Oeneiadeirlrtieliaft  för  dea 
Staat  nicht  minder  wi-hlij,'  i^t,  wir  ein--  tjiMnidi'  Staat >twirti»ihaft.  Di-'  /uweiftung 
aasgiebiger  Einutthtii''i|u>  Iii  ii  uii  ili  ■  l.ayi  ri- hi-u  (if-nicinden  und  dif  bclricdiirende 
Rpgi'lnng  des  genii  iiulln  h-  ii  Fiiiimzwi  s.  hk  rhaupt  i  rw-ht  int  auch  um  di  -iwillrn  alfl 
eise  dringende  Notwendigkt-it,  um  den  bayerii»cht'U  Gfoieindiu  den  erfolgreichen  Wett- 
Wwerb  mit  aniierbayeriMhen  Oemeiadea  la  ermöglichen. 

Ii.  Ftr  die  direhte  Btealilieiteiaw'aig  iat  die  aiigemeioe  Riokammearteaer  ia 
▼oUadaaf  mit  ciaer  aOgemeiaea  eder  euer  die  venehiedeaen  Termflgeaiteile  fe* 
wmdert  erfanenden  VermOgennteuer  einnflhna.  Selltea  bedanerlicberweiae  statt 
desaeo  ergineende  Ertragaateuem  im  engeren  Sinne  beibehalten  werden.  %o  sind  cunit<>hst 
die  Grund-  und  die  Hauwtcuer  der  n(iiwrndii;i  n  Hi  vigion  ru  unter*tflkn,  w.  Iv  In-  it- 
mOglirht,  den  jeweiligen  wirklichen  Ertrag  steuerlich  za  erfasnen;  auch  i«t  die  Cien  rr)>< - 
8t«ar'r  umzugestalten,  dafl  der  in  der  Einkommensiteuer  bcreiu  getroffene  Är)i<its- 
ertrag  vom  Staate  nicht  oder  nnr  in  atSglichat  geringem  Hatte  heiaageugen  wird; 
endlich  ist  di«  Kapitalreateatteaer  m  nmtuhlMea,  daß  sie  nur  der  itirkenia  Erfhrnnag 
dea  foadiertea  Makammeae  dieak  JedooMb  abd  aolcha  £rtncm«eaem  vom  Slule 
aar  ia  mlkr  niedrHtea  flItKn  In  Aupraeh  ta  aebnea. 

III.  Für  die  pcmeindlif  li''  din  kle  Besteuerung  ist  anzuordn-  n: 

a)  Kin  Mind»  »tfi  il  drrji-nif^t  n  —  nicht  schon  durch  (IclAlhn  ii  un'i  Bi  itr.'ijre  ge- 
deckt^'n  —  .^utwh'niiuiintn  di-r  (icmcinde,  welche  dem  tiruiiil-  und  H  iu«li- -ttz  ndtr  dem 
Gewerbe  Aufwendungvn  ersparen,  ist  durch  Voransbclastnog  dieser  Uruppen,  und  «war 
entweder  in  Form  von  SrtoagmtfaaiB  oder  Ton  YenaBgeamtanani  «dar  im  feeifBatBB 
SondoitenerB  la  dcckea. 

b)  Der  Ihrige  «ngedeehte  Bedarf  irt  aafknbriagaa  datcih  Zaeddtge  aar  «DgeiBelaea 
SalmamensteBer  einerseits  und  durch  Bcjttenening  dea  Oiand«,  Baaa>  oad  Zapüalfar' 
mSKeaa  baw.  seiner  Eitrige  iKealst«  ueru)  andererseits. 

c)  Die  Realbesteucrung  (b)  flndet  statt  entweder  im  Anschluß  an  htuatliche  Vor- 
mtgenasteuem,  jedoch  unter  Verbot  dea  Abzuges  von  Schulden,  oder  im  Anschlufi  an 
staatliche  ErtragsHt^  ui  m,  iaikeMadaw  aaMlctek  di«  der  Staat  ohaa  «igeae  Hebaag  dM 
(iMiniailfn  bereitstellt 

4  Xmai^n  dia  aater  e  ▼«*ge«eh«nn  Steoem  die  Erfhaniag  dec  aegnaaUw 
JaiMlaniMwiiiiM  aaMtorter  Oraadatttcke  nicht,  m  irt  deaQ—ejadea  dia  Heiaaiielnaif 
diMflr  Weirta  darch  fltaaamdbnBgen  su  geitattt«. 
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c)  Di«  BeKlbeatenenmif  toAtt  nlterdtai  atett: 

durch  peinci;i'l!ii-tir  Ahi^abSB  Mf  den  Immobiliarvprkt  lir.  A  dlu  i  ZiH.  hliii^c  zur 
StaatJstt  uf  r  vim  nii  ht  iiiihr  als  1%  des  Wertes  einer  üenehiui^ng  nicht  bedUrfen» 

durch  ^cnu'irKiiirh,'  stnicrn  uuf  d«i  WertnwMki  dw  OnuisMelM  (diM  mmnt^ 
dienten  hohf-rcn  Krtrages  derselben); 

dorch  Steuern  auf  den  Wert  der  Konzeiiiiionen  von  Wirtschaftea  vad  dergMAan. 

f)  Statt  des  AniclilaaM«  sd  stutUche  S«il-  vad  VennOgnMtemn  ist  nindcstMia 
den  giMem  0«iD«faidM  frei  m  lelwB,  beeeoden  Steoen  in  Fom  etMtUeh  genehmigter 
StenerordmiBKen  inaerkalb  aiekt  m  eng  geiteekter  Grenzen  einenfahren. 

g)  Auf  eine  f;eree1ite  Yertdlttiiif  der  mehreren  Gemeinden  steuerlich  ilicnstbaren 
Stenerliraft  i'^t  I!cil:i.4it  zu  ni  hnn-n. 

h)  Per  M;ii;-tnh.  nach  wi  liln'ra  der  unter  b  anfj^-führte  uni,'cdcckte  gemeindliche 
Aufwand  ilun  l:  Zi;-^ 'blüiifc  zur  Einkiiniim  nsti  lur  einer»eitii  und  zu  den  RealHteuern 
andererseits  zu  vurtoilen  int,  ist  innerhalb  g<'~>  tzlirher  Srhrankrn  dea  Gemeinden  frei 
SO  geben. 

All  BubcidÜre  Begel  ist  anizustelleu,  daS  der  nagedeckte  Bedarf  je  cor  Hüfte 
diudi  BiafciO—wiateiMtBMBMge  «ad  Beabtenern  ao^bradit  wird. 

i)  Zur  gemeindlichen  Erfasunng  Ton  Arbeitneinltoninien,  da«  durch  die  Rinlcomnien- 
Rteoer  iafbig«  des  nicht  ra  niedrig  tn  bemeH^enden  sog.  Exigtenzniinimum.H  ddt  r  der 
BerttekRichtigung  persönlicher  Verhaltnicfc  nicht  v^'  l^ofii  n  wird,  ist  eine  Personiilabgnbe 
von  jShrlich  1 — 2  M,  von  jedem  in  der  (ietm  inilt  beruflich  tiltigen  selbstttadigen  Manne 
und  von  jährlich  1  M.  von  jeder  in  der  Gemeinde  beruflich  tatigen  selbstiadigen  Fnua 
zu  erheben.  Das  Ergebnis  die.ser  Abgabe  ist  auf  das  Erträgnis  der  EiakonaUBSteaer  ^) 
«Bturechnen. 

Zun  Zwecke  der  Sicheraag  voa  Wahlrechten  soll  dieie  Abgeli«  tü»  Katar  einer 
(den  Gemeinden  flberwiesenen)  Staatsstener,  zngleirb  aber  einer  Genebdeabgabe  ge- 
setzlich erhalten. 

IV.  Sollten  die  obi  n  auficefübrten  sresetzlicheu  MaLlrcjr,  In  sich  nicht  alsbald  verwirlc- 
licheu  hi>-.  n,  so  ist  —  jedcnf«]!!-  sf  /ri!i,.'.  daß  dem  drohi  ndi  n  Au>fall  an  indirekten  GcflUleB 
begegnet  werden  kann  —  einstweilen  durch  gesetzliche  Kestimmiingen  dea  Oemeiaden 

a)  die  Hcfreiong  ihres  Eigentums  und  ihrer  Betriebe  von  StaatHteaen  vad  die 
Heran^ehang  der  Staatsbetriebe  an  Oemeindeabgaben  in  gewihrea; 

b)  die  Brbebang  daer  Abgabe  anf  den  ImmeiUliarrärkite  tob  nindestens  1  * ' 
de*  Werten  zu  gestatten; 

c)  die  Einfiihmng  einer  Steuer  anf  den  Wert  der  Konzessionen  von  Wirt.schaften 
and  dergl.  zu  erlanbon; 

d)  die  Abgabe  auf  das  Hiilti  ti  von  Hunden  ganz  zu  überweisen  und  ilinen  die 
ErbShung  liiiser  Al)i,':ibe  durch  Ortsstatut  frei  zu  stellen; 

e)  ferner  die  Auferlegung  rer«chieden  hoher  ZosclUftge  zu  den  Staatastenen 
der  Eilafi  eigener  Stcnerordnongen  zn  ermCglichea; 

Q  endlich  sind  die  der  Erliebaag  von  Ägaben  an 
nr  Zelt  entgegenstehenden  ffiadembae  n  beseitigen. 

nemelndeNtenern  In  den  preaBl8«hen  GrofistMten  1907.  Pas  S'tat.  Atnt  der 
Stadt  Klberfcld  hatte  schon  in  den  Jahren  1901 — 1906  Ueberxiehten  über  die  Cie~ 
nieindeftenem  in  den  preuCi.'^chen  Großstädten  (mit  mehr  als  H()(XX)  Kinwobnern)  on^ 
den  Helbständigen  rheinisch-westfälischen  Stadtkreisen  veröflentlicht.  In  Nr.  7  seiner 
PnbUltationen  (Okt.  1907)  ließ  es  in  gleicher  Anordnung  die  Ziffern  für  1907 
den  Etotaneitiea  folgen.  Untenncht  worden  dabei  die  Stenern  nad  die  laafand  m 
ealriditeadea  (kMhnn  tob  snnrafln  46  Stidten.  TiibeUe  1  gibt  den  Ertrag  der 
Qemeindestenem  (BfaifeoiiBiBMMtaMf,  Oraad-  nnd  Geblndestener,  Steuer  vom  Gpwerb(^- 
betarieb,  Wirtacbaftskoniessionasteaer,  Vmsatsatener,  Verbranehssteuem ,  Hunde-  und 
Pfcrdcateuem.  LuHtbarkeit.ssteuern)  sowohl  in  absoluten  Zahlen,  als  im  Verhältnis  zur 
Bevölkerungszitfer;  Tabelle  2  teilt  die  gemeindlichen  SteaerzusM^hläge  in  »'o  der  staatlicli 
veranlajjten  direkten  Steuern  mit;  Tabelle  3  gibt  Anfschlufl  über  die  Verteilung  dea 
Aufkommens  an  Gemeindestenem  auf  die  einzelnen  Steuerarten;  Tabelle  4  behaodelft 
die  den  Stenern  gleich  zn  erachtenden  laufenden  Gebühren  (Kanalbenutzungtgeb., 
pollaeigeb^  MUlaUhikigoh.,  Fdkalienabtnhigeb.,  Straienreinignngigeb.,  ~ 
gaU  a.  BdMtgn  fir  FraoUechawnelft). 
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Die  G«meiiid««mkomD«i»teuer,  berechnet  saf  den  Kopf  d.  Ber.,  «chwsakt  iwischen 
h,'.iH  M.  in  Rixdorf  und  2.'i,74  M.  in  Krankfurt  u.  M.  tici  der  firuinl-  und  (iebiude- 
(teuer  steht  Gelienkirchen  mit  4.:'<U  M.  am  tiefsten,  Altuna  mit  16,63  M.  am 
kBehMen.  Die  niedrigit«  GewerbeüU'ucr  hat  wieder  Kixdorf  mit  1,26  M.  geilen  G.Hl  M. 
il  Qelienkirchen.  Die  WirtschaftskonieiBoiiMteiur  wird  mir  erst  ia  wenigen  ÜroB- 
0M»m  erhoben  and  tchwankt  swischen  0,0t)  M.  in  Httlhein  n.  Bkttai  nd  0^72  M.  ia 
MSnehen-Qlsdknek.  AvfhUend  itatk  fidiert  weh  im  Awlka—M  latder  UbmIi- 
ttener:  0,S6  V.  In  Witten  iregen  6,48  M.  in  Wiesbaden.  We  VeibraachsiteiMni 

spielen  in  nianfhcn  StAdten  nooh  ein«-  crhiMiiljr  I!ill<',  brinK*'n  sie  doch  in  Wici«- 
badrn  ^^,Ül  M.,  während  sie  in  Frankfurt  u.  M  mit  U,21  M  Kc-iunkt-n  Mud.  ilunde- 
and  Pferdesteuer  ergeben  in  Frankfurt  a.  M.  0,.')2  M.,  jf''K»"n  M.  in  Danziff. 
Die Liutbarkeitwteaera  bewegen  sich  Ton  OyU7  M.  iaBarmea  bis  tuoAuf  sa  1^1  M.  in 
B«BB.  In  Snanu  bringen  die  üemeiadcrtmeni  ia  Wiaikndea  pra  XapI  der  Bsv. 
laHOB  IL,  in  Peeta  dn|«gea  1»^  M. 

Dit  gCBMialllehen  8teaerm*dll(e  n  dea  etaatiieh  Teraalagten  direkten  Stenern 
mm4M  aar  in  den  Stufen  Ober  900  M.  Oberftll  erbob«n  and  schwanken  (abf^e-tehen  roB 
den  Stidten  mit  besonderen  Steuerordnungen/  zwivben  lOl)  n.  230°,  iKeuifrheid). 
Die  (irund-  und  (ii  liUudrstrucr  Mliwiiiikt  zwischen  1-17, IH  in  M  Ii  n  s  I  i  r  und  '.''V.')!  % 
in  Kecklinghausen,  oder  in  Prumille  de»  gemeinen  Wertest  l.K)  in  MUneter  a. 
4^  in  Stettin;  die  nach  4  Klaeaen  abgestufte  (■•'werbeKtJ>ner  in  den  TencUadaaaa 
Bawea  and  aa  Tenwbiedenen  Orten  twiiwhen  100  a.  aOO*^,  die  Betriebütener  tegar 
gwiiekai  100  n.  919%,  die  ia  Oeleeaklrebea  aal  Omad  einer  beioBderca  Oewaraa- 
■tenerordnnng  erhoben  werden. 

Der  Anteil  der  direkten  Oemeindestenem  am  (ieioimtsteuereinkommen  bewegt  sieb 
fwi'^ihf-n  712'^',.,  in  W  i  c  ■<  Ij  h  (|  f  n  u,  in  Haiiiii, 

Zu  den  emzeinen  äteuerartea  macht  der  Jülberlelder  üericbl  die  uacbsteheuden 
BaMriEaataa: 

I.  Direkt«  muri. 

1.  Siakoataeasteaer.  BeKoutere  SteaemduBagea  flr  die  JEiakaanaemteaer 
keitikeB  aaek  iai  Jakr  1907  aar  ia  Altona  and  Frankfurt  a.  H.,  eine  Mietiteaar  ka* 
ilAt  aar  noch  in  Danzig. 

S.  Grund-  und  Gebfiudestene  r.  Die  Vi-ruuiiiKii:!^'  <ii'r  i Irund- und  Oeltlade- 
«teuer  erfolgt  in  34  v.  n  di  a  unterturhteu  4'»  Städten  nach  dem  t'*  meinen  Wert;  be- 
•ondere  Steuerordnungen  bestehen  in  Altona,  Frankfurt  a.  M.,  UanooTer,  Caüiiel  nnd 
Pwen;  nur  tmt  h  di  m  NuUungswert  veranlagen  Berlin  und  Halle;  ledif^idl  als  Zuschlag 
aar  •taatlich  Tennlagtea  Qrand-  and  Geblndeatener  koaiat  letttare  aar  aech  ia  Trier,' 
Bielefeld.  Bödme  aad  WKin  snr  XriMtaag. 

3.  Steuer  tob  Gewerbebetrieb.  Besondere  Uewerbesteuer-Ordnnngen  be- 
etehen  in  den  Stldten  COln,  Dniaborg,  &ten,  Mfllheim  a.  Rhein,  M.-Oladbach,  Oberbauaen, 
Dortmund,  Gtlsenklnlu  n.  Hunini.  Kecklinghausen,  Witten,  Frankfurt  ii  M. ,  Halle, 
HanooTer  nnd  Kiel,  nnd  zwar  in  Duisburg  und  Frankfurt  u.  M.  erst  seil  ltlU7.  Eine 
besondere  (iemeinde-Gewerbesteuer  für  FilinlgeHchäfte  erhoben  bereite  im  Yorjahra 
Bemacheid  und  Solingen,  neu  eiageriebtet  ist  diese  Steuer  in  Oberhauen  und  Qelsenkirrhea. 
Rixdorf  hatte  gleickfaUs  die  Brkabaag  einer  beaoadena  nUablaner  keeeUeaeen,  deek 
kat  aia  di«  ainiatafielU  Zmnämmug  alekl  erkalten. 

d.  Bctriekeeteaer.  Beeonden  Betriebesteaer- Ordnungen  bestehen  Ia  iMea, 
Bemscheid,  Trier,  Dortmund,  GcLsenkirchen  und  Pusen. 

5.  W  a  re  n  h  au  SS  t  e  u  e  r.  Keino  Wnrenhauwtteuer  erhöhen  iiu  .1.  VXH  Duisburg, 
Miillji  im  a.  d.  Kühr,  M, -Gladbach ,  Remscheid,  tkdingen,  HiclefL-ld,  Hx  huni,  li.uiim, 
Münster  i.  W.,  Recklinghausen,  Witten,  Alton»,  Erfurt  und  Kastel.  Der  Ertrag  der 
Warenliaiustcuer  findet  rar  Entlastung  der  III.  und  IV.  Gewerbesteuerklasse  Ver- 
vodang  in  folgenden  Stldten :  Aachen,  Bonn,  Coblens,  Crefeld,  DUaiebiorf;  KiberfeU, 
Trier,  DortBuad,  Gdienkireben,  Hagen,  Berlin,  Danzig,  Rixdorf,  ScbOneberg,  Stettin. 
Nur  der  Steuersatz  der  IV.  Klasse  wird  ermäL'ict  in  Harnicu,  Frankfurt  a.  M  ,  Königsberg, 
Posen,  Wiesbaden.  Lediglich  die  nntcrbtca  Muten  der  Stiuerklassc  IV  werden  bc- 
rflcksichti^  in  Bre.sUu ,  (  tmilottcnburg.  Görlitz.  Halle  a.  Ii.  und  Mugdelmrg.  iJcu 
latcntea  Sleawn  der  besonderen  Oemeindo^ewerbesteuer  kommt  di«  W'aieakattigteuer 
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zuKuti'  in  CCln,  Y^cn,  MUlheiw  a.  Bbein,  OberhaoMD^ilannoTer,  KieL   In  Bonn,  Br^au, 
Frankfurt  a.  M.  und  Wiesbaden  WWiMt  ns  der 
Handwerkskammer  bestritten. 

6.  Schulsteuer.  Besondere  Schnlrtenem  werden  nur  noch  in  Münster  erhoben  i 
bei  dar  enogeliacben  Sehnlgenetnde  42%  bei  der  kethoUachen  64%  der  Kin- 

Onmd-  md  Oebladeiteaer. 
Krh()huni;pn  und  Erm&Oi^nngen  sind  im  .T.  1907  gcccn  19()6  zn  venseichnen  : 
beider  Einkommensteuer  erhCht  in  8  StBdten  iCöln,  M. -Gladbach,  Oberhauaen, 
Hamm,  Halle,  ("nB.«<'l,  Magdeburg,  Stettin irmauigt  in  2  Städten  (Klberfeld  und 
Solingen);  bei  der  Grund-  und  Ucbäude!>teuer  erhobt  in  12  Stüdten  (Aachen, 
(m  Ii),  Duisburg.  DQ^iseldorf,  Oberhausen,  Dortmund,  Hamm,  Becklinghausen,  Hallo,  Kiel, 
Magdeburg,  Wieebaden),  ermifiigt  in  14  Stidten  (Barmen,  Oobleni,  Crefeld, Elberfeld, 
BbMB,  WllMim  s.  Bbeio,  Benscbeid,  SoUngen,  MSnster,  Witten,  Breden,  Chariottenborg^, 
Königsberg,  Bixdorf);  bei  der  Gewerbesteuer  allgemein  erbSht  in  10  StBdteit 
(Mfllbeim  a.  Rh..  H.-Gladbach,  Dortmund,  Gelsenkirchen,  Hamm,  Hünster,  I^nkfnrt  a.  V . 
TfalN'.  Magdeburg,  Wiesbadenl,  fUr  finzt-hic  KIukhcu  in  2  Städten  (B»rm«'n,  I'tiisburjf) 
allgt-mcin  ermäliigt  in  6  Städten  (Es^i-n,  Oberbauiieu,  Solingen,  Keckliughuu^en,  Witten 
Bizdorf),  nnr  für  Klasse  IV  in  eim  r  .■-tmlt  (Dunzig  . 

An£erdem  i»t  die  bisher  zur  Kriieljung  gekomn;eue  Einkommensteuer  für  die  Ütill- 
lunnmensttifen  420  bi«  «60  M.  in  Wegfair  gekommen  in  8  Stfidten  (RieleMd,  Bmlnv, 
Qilriiti),  fftr  die  EinkommenaUife  6(30  bis  900  M  in  Hner  Stadt  (Solingen). 

II.  Iidlrekte  Iteoeri. 

1.  WlrtsebaftsluoieBsionBBteneT.    Eine  Oemrindeatener  für  Erlangung; 

der  Erlaubnis  zum  stiiiidiu'fn  Betriebe  einer  Ga.-t-  und  S'hankwirt.»ehaft  oder  eines 
Kleinhandels  mit  Hr;inntwiin  oder  Spiiituosen  haben  eingeführt  die  .StÄdte  Mülheim 
n.  Rlieiti.  MliÜH  im  u  il  Kiihr,  M.-Glailbaeh,  Gt  lsenkirebeu,  Ki  cklinghauscu  und  Königsber^j. 
Die  äteuerordnungen  dieser  Städte  sind  in  »-ich  mehr  oder  weniger  verschieden,  nicht 
nur  betreib  der  Steueraitse,  aoodem  auch  in  bezug  auf  die  Ausnahmebestimmnngen  f  ilr 
beeenideie  Arten  tob  Wirtsehaftan  aewie  fttr  Kooicaaionailbergiage  bei  Vererbungen  and. 
dergtaidna.  Die  lunvtaleiüiAatBii  tteansItM  snen  hier  jedodi,  wie  folgt  angegeben  s 
MlUheim  a.  d.  Bohr  and  JL-Gladbach  edulMB  6000  H.  für  die  der  I.  Gewerbesteaer> 
Umw,  mn  M.  für  die  der  II.,  8400  V.  für  die  der  in..  1»»  M.  für  die  der  IV.  Oe- 
werbi  i-ti  urrklusH,'  iiiigi  Iiürvnilrii  und  .VX)  bzw.  WX)  M.  für  die  ge\verbe«tonerfrcicn  Be- 
trii  be.  ( itlsenkir>'hen  erhebt  -UWO  M.  für  die  L  und  11.  üewerbesteuerklasse,  2400  M. 
für  die  rlrr  III  ,  12(10  M.  für  die  der  IV.  und  «X)  M.  für  die  keiner  Gewerhesteui  rklaaee 
nngehürenden  Betriebe.  Die  gleichen  Sätze  betragen  in  Königsberg  3UÜÜ  M.  für  die 
I.  OewerbesteuerkJasse,  IbOU  M.  fttr  die  II.,  800  M.  für  die  IIL,  fiOO  M.  fftr  die  IV.  and 
800  IL  für  die  gewerbeatenerfreien  Betriebe.  In  den  drei  etatgaBannten  StÜtea  aiad. 
beaondere  SBtae  für  Aussehankbereclitignngen  in  KonditOTeien  und  Cutis,  sowie  für  die 
Banchtigung  zxim  Kleinhantli  l  mit  SpiritUij^en  vr.rgrst  Iicn 

2  rmsatzsteuer.  Die  l'ul^:>tz.■'teuer  von  litbauti-ii  und  unbrlMuiten  tiranil- 
stiicki  II  l  '  tnigt  ohne  weitere  lli"<etir.iiikungi  n  oder  ,\H?(n;ili:ri(  b(>iiinniuni^i  n  '  ,"0  in. 
der  ütadt  Aachen,  l*o  in  den  Stüdten  Barmen,  Coblenz,  Crefeld,  Mülheim  a.  d.  Bahr, 
MOnchen-Gladboch,  Bemscheid,  Solingen,  Hagen,  Witten,  Altona,  Danzig,  Po>ien,  1  ■/«  °/o 
in  Haiheim  a.  Bbein,  Bochum,  Sortmond,  8%  in  Bonn,  ÜOln,  Duisburg,  Düsseldorf, 
Bnwilald,  Bnen,  Mar,  Hmbb  lad  Hai. 

In  Görlitx  betrftgt  sie  Vt*/o  bebaute  und  1%  fttr  nnbebaate,  in  Berlin,  Bres- 
lau, Charlottcnbnrg.  Halle  a.  S.  und  Rixdorf  fttr  bebaute  und  2\  fttr  unbebaute 
(Jrunil-itürke.  lu  BieiefeM  wi  rdcn  nm  li  ih  m  Gebäudesteuemutzunirsw.  rt  l...  ■.•w.  dem  Wert 
der  Grundstücke  In  i  bebauten  Grundstücken  Vi         1°/»»  bei  unbebauten  1  oder  l'/a*/« 

airtiobcn. 

Femer  werden  erhoben: 

in  (lelsenkirchen  IVi^'o,  denen  jedneh  fulgoude  /nschläge  hinzutreten  (erhShte 
Umaatcatener):  bei  unbebanten  GrundatOoken  ein  Zuachlag  von  1  bia  16%  dea  Mahr- 
wertea  gegenSber  dem  Werte  als  laadwiTtachaftUcb  anlahaea  Land,  bd  bebanten  Grund- 
atSclten  ein  Zuschlag  Ton  ■/,%,  wenn  das  Gmndstttck  sich  wenigetaoa  SO  Jahre  iaden 
Binden  ein  und  desselben  Bestteers  befand,  und  Znsehlige  t<»  8  bis  80%  der  Wert- 
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■tdgening  bei  ftühwem  Verkmaf  md  •hcrWmsteitreruns;  ron  nehr  all  80%  (Wert- 
•■wachtsteaer  j, 

in  Münster  von  bebanten  (imndstückeu  nach  dem  (itbäudcstcuorwert  O.ß  bozw.  1  •/„ 
ton  unbebauten  (IrnndstU' ktti  l"o, 

in  BecklinghAuen  Ton  b«bMtea  önutdttUcken  1  *,«,  von  Babebaaten  mit  ein«a 
HOelutwert  von  1  Kirk  IBr  iat  QnadnlMMr,  Miric  v«a  BofwtrkMiBntaB  IberhMpt 
IV  ««Mt  2%, 

ia  Krfcrt  tob  bcbBBtra  Omittlckea  1  M  BaMaBtea  Onradftlleken  1  %  Mwie 
I*/,  Znschlax  vcm  '''tti  Mrhrw  frt  dw  Gnindstürkc«  Kegfii  landwirt-.  hafilii  h  nntxbarp^  Land, 

in  Frankfurt  u  >1.  mh  iM-baulen  iiiiil  unl>t  h:tut<-n  iiruiiil>tu.  krn  2*,.  nowit»  ein 
Za£<-b]ai;  nach  einer  Skala  von  1  bis  fr-"  ,  wt  nn  ni' h  da»  (>runJ'<tiU  k  läntror  uIj*  2i>  .labr»< 
in  d«r  Haut!  de»  gleirhen  l£igintUm)-rH  btfuudtn  hat.  Winn  stfit  dem  Irtzton  Eigen- 
tunswechMl  weniger  als  80  Jahre  Tertlü!<>en  sind,  wird  ein  Zuscblag  tob  2  bii  hftchttena 
tt%  der  ciaea  Wertrawacht  t«b  16%  AbencliraitcndeB  Wertateigcmag  (Wert- 
aawaehMteaer)  erkobeo. 

Hann<iTer.  Magdeburg,  Stettin  erheben  bei  nnbebaoten  Hnuidstttcken  die  Steuer 
naeh  einer  Skala,  welche  «ich  nach  dem  V'erkanfawert  deH  Grundstücke«  pru  (juadrat- 
Biet«'r  nräitt'f,  und  zwar  rrtLbt: 

Hannover  v«n  btbautin  (imndutttcken  l',,  Ton  unbebauten  1,  1",  c)der2»/,, 

Magdeburg  Ton  bebauten  Grundstücken  0,6*/,,  Ton  unbebauten  U.ß  oder  lVt%i 

8t«MB  TOB  bebaatea  Qnuubtttckea  toa  aabebaatca  l'/t  oder  8%. 

OmbI      balBnta  OrBadattckeB  1  *«,  ▼<»  «abbaten  S%  (bei  ZwaagiTeiklafiM 

d«  ZnacUagapreiiei). 

Die  Umüatzatener  ist  in  dem  Berichtsjahre  in  folgenden  StBdten  erhnbt  worden: 
in  Oberhau«tn  von  1",  anf  2",'«  für  alle  (irund(«tücke,  ebcuw)  in  Kfinigsbcrg  in  der 
alten  ätadt,  in  den  «'ingemeindeten  Vororten  dagegen  Ton  2",  auf  8%,  in  Wieabadea 
TOB  1  ■;,<>,,  auf  2»,,  gieichfalu  ffir  alle  Qiaaditleke,  ia  Sebtaebcft  degegea  aar  flr 
■abebaute  (inudft&cke  Ton  1  */,  anf  8  %. 

WertiBwaebiBteuer  wird  aebmi  der  Uamtaeteoer  erhobea  ia  Cöla  ia  HidM 
TM  10  bis  des  eiae  WertetaisBraag  von  lO*/,  fiberachreitenden  WwtaawadHea, 
ia  Baea  ta  H9he  tob  8  bis  16%  dee  eiae  Wertuteigerung  von  2i)'>;„  nbereehreiteadea 

Werlzuwachsie?,  in  Dortmund  in  Hübe  von  ^  bis  15'' „  de-i  ciiic  ^Verl^t«•iu^•runl^  v  .n  10°  , 
uLersrhri  ilrnilcn  \\  ortzinvacliscs.  in  Hrcslau  in  lliihe  vun  (i  bis  2,'>"  ,,  des  l  inc  Wert- 
ste ii;  er  iiaj;  VdU  „  ülii TM  liri  itcndcu  Wcrtzuwacb^i^H.  Hierbei  erfulut  dif  lliTd-hnung 
de»  Wertzuwachses  nnch  b«i>onderen  Vonchriften  und  die  Steuer  ermiliigt  sich,  sobald 
das  Terkanfte  Grundstück  längere  Zeit  (daichwBg  10  Jabia)  äA  bi  daa  Hladea  ab 
aad  deeaelben  Beritaen  befunden  hat. 

In  Fnmktart  «.  M.  «ad  Oeteakfrebea  itt  die  WertavwadiHtefler  adt  der  ÜBiMta- 
atener  Terbnnden  nnd  oben  bereits  erläutert. 

In  Mülheim  a.  Rh.  war  gleichfalls  die  Kinfühning  einer  Wcrizuwm  h"!euer  be- 
adÜOMen,  die  Steuert irdnung  bei  Auf^tellunjj  ditsi  r  l'r  l>cr-i>  iit  aber  ui»  Ii  ni.  ht  i:«  nebniigt. 

8.  Biersteuer.  (Verbrauchssteuer)  Kciue  Itifr^tiU'T  erheben  die  btudlc  biele- 
Mi«  Dortmond,  Hageu,  Hamm,  Altona,  l'barl  tti  nbur;;,  Krankfurt  a.  M.,  Kiel,  SchOne- 
kmg,  Ledii^ck  daea  ZaaeUag  m  Beichsbranateaer  erbebt  fierlia  (85*/,).  £iacB  Zu- 
aiUag  Tai  tß*h  *v  Befckebtaaitener  «ad  68  PC  fOr  daa  Helttoliter  tob  elagenbrteB 
Bier  etfeeNa  Aachen,  Bonn.  Coblens,  OSbx,  Crefeld,  Duixbnri;.  Düsseldorf.  Ebmb, 
XU) ein  a.  d.  Bnbr,  München-Gladbach,  Remscheid,  .'^olins^en,  Trier,  Hachum,  Milniiter, 
Beeklingliaoeea,  Witten,  Danzig,  Erfurt.  I'i-h.h.  liix  l.irf.  .-l.ttin.  Hrt-Hlau  rrhelit  ;'jO*/, 
aar  Bransteuer  nnd  60  Pf.  fflr  das  Hektolitirr  äci^  ciugefülirten  Bieres,  Wiesbaden  lü07e 
gar  Brau«teuer  und  l,fiO  )I.  für  das  Hektoliter  eingeführten  Bieres. 

Bei  leichteren  dngeftthrtea  Bieres  erheben  einige  Städte  geringere  Aufschläge, 
ataüch  Dansig  50  PI  nnd  Stettin  40  Pf .  für  daa  Hektoliter. 

Görlite  erhebt  86%  rar  Breaatener,  88%  Pt  tob  eiagefllhrtea  and  Wf,  Pt 
tob  besonder«  Idehtem  Bier. 

ThirrhgSngig  65  I'f.  für  du  Hektoliter  Bier  erheben  Barmen.  Elberfeld,  ObarhaaMD, 
Oelsen  kircbcn  (1107  neu  eingeflUirt),  Königsberg,  71  Pt  erhebt  Cassel. 

Hannover  und  Magdeburg  bwItaeB  Alwiaftiap«  BBd  awar Hnsofar  66,  40  aad  10 
Ptj  Magdeburg  66  und  lu  ?{, 
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Neu  eini^efOhrt  i8t  die  Biereteuer  im  Kerichtejahre  in  MiUheim  a.  Rhein  und  zwar 
werden  50"/,  Znachlag  Eor  Reichsbrausteaer  und  65  Pf.  fUr  das  Hektoliter  von  ein- 
gefahrtem  Bier  erhoben. 

Eine  neue  Steaerordnun^  bnt  Haile  s.  S.  erlassen,  die  jedoch  bei  Bearfaeitangf 
der  Uebersicbt  noch  nicht  genehmig  war.  Nach  dieser  sollen  fortan  gleichruäüig  65  Ff. 
für  das  Hektoliter  sowohl  von  im  Orte  gebrauten,  wie  auch  vom  eingeführten  Bier  erhoben 
werden,  mit  ermäßigten  Stenersiitzen  für  leichteres  Bier  and  zwar  von  55  bzw.  'iV)  Pf. 

Besondere  Verbranchsstenern,  ausscblieltlich  Biersteuer,  erheben  die  Städte 
Aachen,  Cobicnz,  Breslau,  Cassel,  Posen  und  Wiesbaden. 

4.  Hunde-  und  Pferdesteuer.  Einen  Einheitssatz  erheben  die  folgenden  Städte 
and  zwar  9  H.  für  einen  Hund  pro  Jahr:  Oberhausen;  10  M.  Bemscheid;  12  M.  Bonn, 
Doisburg,  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Bochum,  Hamm;  15  M.  Coblenz,  Crefeld,  M.-üladbach, 
Dortmund,  Kecklinghauaen ;  Iß  M.  Hannover;  20  M.  Barmen,  Essen,  Trier,  Berlin.  Breslau, 
Danzig,  Erfurt,  Frankfurt  a.  M.,  Görlitz,  Halle,  Cassel,  Künigsbi^rg  und  Rixdorf;  20  M. 
Stettin  und  Magdeburg.  In  Posen  ist  die  Hundesteuer  im  Jahre  1VI07  von  2U  auf 
25  M.,  in  Kiel  und  Schöneberg  von  20  auf  30  M.  erhftht  worden. 

Narh  der  Größe  der  Hunde  erheben:  Aachen  25  bzw.  30  M.,  Bielefeld  15  bzw. 
25  M.,  Wiesbaden  20  bzw.  30  M. 

Eine  Steigerung  der  Steuer  nach  der  Zahl  der  Hunde  besteht  in  folgendea 
Städten;  Hagen  9  bzw.  20  M.  für  jeden  weiteren  Hund,  ebenso  Cötn  16  bzw.  24  M., 
Düsseldorf  20  bzw.  .%  M.,  Mülheim  a.  Rhein  10  bzw.  15  M.,  Solingen  12  bzw.  18  U., 
Uelsenkirchen  15  bzw.  25  U.    Münster  erhebt  8  bzw.  12,  16,  20  M.  usw. 

Eine  Erhöhung  der  Steuer  unter  gleichzeitiger  Festsetzung  einer  Steigerung  nach 
der  Zahl  der  Hunde  hat  im  Berichtsjahre  (1907)  auch  Charlottenburg  Torgenommen, 
nämlich  30  H.  fUr  den  ersten  und  40  M.  für  jeden  weiteren  im  gleichen  Haushalte  {ge- 
haltenen Hund. 

Eine  Kombination  nach  GrCQe  der  Hunde  und  Zahl  derselben  besteht  in  Witten 
und  Altona  und  zwar  in  Witten  für  kleine  Hunde  15  bzw.  :I0  M.,  für  grolie  25  bzw. 
50  H.,  in  Altona  für  kleine  Hunde  20  bzw.  3 )  M.,  für  große  40  bzw.  50  M. 

In  Elberfeld  kostet  ein  Hund  innerhalb  des  st&dtischen  Wächter-  und  Belenchtungs- 
bezirks  20  M.,  sonst  10  H.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  und  Münster  sehen  für  einige  der  ein- 
gemeindeten Vororte  niedrigere  Sätze  vor. 

FUr  Zieh-,  Wacht-  und  Kettenhunde  findet  in  den  meisten  Städten  Steuerbefreiung 
bzw.  Ermällignng  statt. 

Pferdesteuer  wird  in  Frankfurt  a.  M.  in  der  Höhe  von  30  M.  jährlich  tUr  jede» 
nicht  ausschließlich  zu  gewerblichen  Zwecken  benutzte  Pferd  erhoben. 

5.  Lustbarkeitssteuer.  Lustbarkeitasteuer  erheben  unter  den  nntersnchteix 
Städten  auch  im  Jahre  1907  noch  nicht  Berlin,  Charlottenburg,  Danzig,  Kassel,  SchSne- 
berg,  Stettin.  In  Königsberg  ist  die  bisher  nur  in  einem  Vorort  znr  Erhebung  kommendo 
Lustbarkeitssteuer  ganz  aufgehoben  worden.  Die  Lu8tbarkeiti«steuer  wird  zu  einem  Teilt» 
oder  auch  ganz  in  Form  einer  Billettsteuer  erhoben  in  Bonn,  Cöln,  Crefeld,  Dui^bar^ 
(nur  in  Alt-Duisburg  ohne  Ruhrort  und  Meiderich),  Düsseldorf,  Elberfeld,  Trier,  Dortmund^ 
Hagen,  Erfurt,  Frankfurt  a.  M.,  Hülle,  Hannover  und  Magdeburg. 

Üemelndesteuiirlelslungen  in  WOrtteaberg.  StudtschultheiU  Müller  ia 
Biberach  hat  die  Steuerleistungen  für  alle  wUrttembergi.'^chen  Gemeinden  über  6000  Ein- 
wohner nach  den  RcchnnngsergebniBsen  von  19J6/7  zusammengestellt  (vgl.  WUrtt  Qe- 
meindezeitung.  37.  Jahrg.,  Nr.  8). 

Von  41  Gemeinden  ist  nur  Freudenstadt  in  der  Lage,  auf  eine  Gemeindeeinkommen- 
Steuer  zu  verzichten.  Baiembronn  erhebt  24  ",'0,  Nürtingen  38%,  Ulm  41*/»,  Calw 
43''/<,,  Ludwigsburg  44  "/o,  Rüttweil  und  Geislingen  je  45'','(,  der  staatlichen  Einkommen- 
steuer. Alle  anderen  3:^  Tun  41  Gemeinden  erheben  dagegen  den  gesetzlichen  Höchat- 
bctrag  Ton  ÖO^  als  Gemeindeeinkommensteuer.  Die  mit  geringereu  Zuschläf^ea 
begünstigten  Gemeinden  sind  Torwiegend  entweder  Garnison städte,  die  hohe  Verbrauchs- 
abgaben erheben,  oder  Gemeinden,  die  sich  großen  Waldbesitzes  erfreuen. 

Die  Beansiimchnng  der  Stcnerkataster  auaGrnnd,  Gebäuden  und  Gewerben 
gestaltet  sich  wie  folgt:  Baiensbronn  erbebt  4,Hl<'/„,  Freudenstadt  4,92 ','0,  Nürtingfen, 
Ulm,  t'alw,  Ludwigsburg,  Rottweil,  Weingarten  und  Geislingen  5,8  bis  6,5%;  Biberach, 
Kirchheim  u.  T.  und  Urach  7%;  lYiedrichshafen,  Gmünd,  Hall,  Heidenheim,  Metzing^n, 
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PflUiageB,  Bflmtiincra  nnd  StattK«rt  bi»  zu  K'  „  einüchl.;  iiarkuani;,  hii-tigheim,  Böb- 
UBgen,  guMugMi  Feoerbtch,  O0ppin>;ea.  HeUbruun,  Laupheim,  Kuttenbarg,  TObiagMi 
od  Tuttlingen  zwiackta  8  ni  10%  ciudOMflUdi;  BaTcnaborg  10;7,  Aalen  IIA 
fttoaberg  U.9.  CraibkttB  It,  Waibliagen  IS^.  fleborndorf  itfi,  ZaffaahaiiMB  18, 

Ebingen  uml  Seh wennintcfn  je  14  un<l  lUi  kinffi  n  ir)*o- 

Wohniiteuer  and  H  u  n  d  •' ab  tc»  I)  i  rlifbi-n  «II«-  InmiiuJiu.  I)a4{>'i;cn  baln  n 
weder  ViTbrauehsabgabeu  auf  Bii-r,  Flei»  h  >  i\<  r  uocb  l'mMtz«t)  ic  r  li.  i  i.ruiid- 

■ttteksTerk&nfen  Baienbrono,  Biberacb,  B»blinK<'n.  Frt-udcnittadt.  NttrtinKtn,  l'fullingeo, 
Rotteuburg  und  Euttweil;  Bwar  Verfcrauch«abgaben.  ab«r  keiue  l'm^atxntiuer  erhebM 
Metiiagea  ood  UtMih;  UnuatBteMr  aber  keiM  VeriManchMbgabeB  «rbcbea  BteUogn, 
EMageo,  Heideabeiai  aad  KirckhciB  a.  T. 

V  <  r  Ii  r  :i  u  oh  sab  gäbe  n  anf  Kier,  Fleisch  oder  Uai  haben  noch  29  Gemeinden.  Gm- 
Steuer  k>>ni[tit  in  -StuttKart  und  KLIin^cn  vor.  In  KBIinKen  t^hi'irt  die  (ta»fabrik  nicht  der 
Stadt.  wmJfrM  einer  von  ihr  mit  finii;'«  Fiibrikeu  luMi  t.  ii  (ii  ^.  tU' baft ;  in  Stattgait 
ist  die  liiirfabrik  Kigentum  der  ^<tadt.  l>ic  >t<'uer  erM'beint  abt'r  imnitT  mich  K*-»undert 
vom  (ia»()reis  in  der  Einnahme.  Auhcblag  auf  das  Fleisch  erhebfu  Aalen,  Backnang, 
Calw,  KBUngen,  Omaad,  HaU,  HeUbmaa,  Metaingaa,  Bavaaabarg,  BeuUingea,  Tttbiagm, 
Dia  «ad  Uiack. 

Bierioiehlag  «iMm  U  Qtaieiaden. 

FIIIal«t«aen.  FIBakt«nem  werden  in  prenCioeben  Gemeinden  darrb  OrtMtatat 
solchen  (ie werbetreibenden  uiiferlfi;t,  ,die  im  (iemeindebeiirk,  ohne  ddrt  einen  Wohn- 
»iU  lu  haben,  offene  Verkaufs-  oder  Annahme.«telien  unterhalten".  NeuerdinK^  wurden 
sie  eingeführt  in  Gelsiukirchcn,  Opladen,  R4'umhejd,  Suliutfcn.  Trier,  W'aldcuburi;  i.  Sehl. 
Weißenfeig;  projektiert  wurde  sie  im  BericbU'jabr  in  Allenittein,  ('a«trop,  KattowiU, 
OberhauMn,  PaMwalk,  abgel^t  ia  Cüln  und  Magdeburg. 

Darcb  Eat^btidnag  des  pnal.  OVG^  II.  Seaal  von  18.111»  19QB  irt  aber  (ert- 
gestellt  (faaldit  loi  Falle  ReaneMd):  „IMe  Oewerfwsteaer  irt  elae  Beahtener  aad 
kann  il>^»hfilb  nnr  nm  h  nbjektiven  Merkmalen  des  Gewerbebetriebe*  fllr  einzrlnc  Klus^en 
von  Ik'trichi-n  vcrs(hii'<lcn  jji  staltft  werden.  K-i  ii't  unzulässig',  w cnn  die  Stmcnirdnung 
eine  rnterscheiduni;  macht  zwischen  ilc»  (tew erbi  tieiheiuli  u.  wi  h  In  in  1;  wnhnen, 
und  denjeni^'cn,  die  durt  nicht  wuhnen.  indem  nie  die  ernteren  überhaupt  nicht,  die 
letstenu  aher  dann  der  besonderen  Steuer  nnterwirft,  wenn  sie  ia  B.  ofiene  Verkanfa- 
oder  AaaabmeauUea  babea.  Daiaaa  ergibt  licb,  wie  keiaer  traitena  AaefHbiaag  be- 
darf, die  UagOltigkeit  der  SteaerordBaag..*'  Nath  Äeaer  EatMheidaag  babea  der  pr. 
Finanmiaigter  und  Minister  des  Innern  durch  ErlaC  vom  I').  April  1908  ihre  früheren 
ErlaaM  Uber  FiliaLiteuem  wieder  aufgehoben  und  eine  .Viizahl  Ton  Gemeinden  hat 
daraunjiu  ilire  Absicht.  F.  einzuführen,  aufgemheu;  in  >>'liiii;i:u  und  Opladen  werden 
sie  nicht  mehr  erhoben,  (ieli^enkircheu  meint,  dali  folgende  Fa-soung  den  Anforderungen 
dta  preoO.  KAG  enusprechen  werde: 

afieliiebe,  welcbe  iat  £ia-  and  Verkauf,  Heratellaag  aad  Lageraag  Toa  Waiea 
■nd  AaaahaM  van  UetaugiaalM^  den  Wilka  der  aaOerinlb  GebaoUrdbaB  beiad« 
Uchea  Gcaeblftateituag  aateriiegea  altr  ihre  Ertrlgnisae  rar  endgflitigen  Vereinnabaaag 
oad  Verrechnung  an  das  anJteÄalb  Qelsenkircben  belegene  Haupti;«  i'chift  oder  die  Ver- 
BKhaaiigHsti  l!e  iihzuführen  haben." 

LebenKmlttelaurM-bllge.  Gegen  den  g  13  de»  Zolltarifj,"  t/es  von  1902,  wonach 
vom  1.  Oktober  l!tlü  ab  die  ki/mmunalen  Abgaben  für  Fleisch  und  Brot  wegfallen, 
ricfatete  sich  eine  von  Urenden  aui>gehende  nnd  am  13.  Ukt  07  von  einem  .Ausschult 
deolKber  Städte  zur  Vorbereitung  von  Maßnahmea  gegeaflber  dem  §  13  dea  Zolltarif* 
gaaeUea*  beachlweae  Petitioa  aa  dea  Beiebatag,  Ja  der  die  Aafbebaag  dieaer  Ba< 
fftiDaiani^  baw.  die  Aafccblebaag  ibrea  lakrafttreteaa  Ue  lam  Jahre  1917  rerlaa^  wird. 
Diese  I'i'titinn  fand  flie  rDtrrsfiit7iins  zahlreicher  fl<MeiBdek5rperachaften,  doch  erklärte 
Stadtrat  Bö  deck  er- l'iiriHrl  Hihuii  auf  dein  N  ii  ssau  Isc  h  e  n  Stä<lte(in;e  zu  Cronberg, 
21.  Juni  1907,  nach  vertraulichen  lufurniutiiinen  .sei  ilie  Hoffnung  auf  Zuütimmung  dei 
Beicbataj^R  zu  dichter  i'etitiun  nicht  groU.  Auch  auf  dem  Hessischen  Städtetag 
in  Fjrnuünt,  24.  und  2.').  Mai  19U7,  wurde  festgestellt,  daß  in  der  I<Vage  der  Wieder» 
bMBitigBag  dea  S 13  dta  ZoUtarifgeaetica  die  Sachlage  aicb  so  weit  geklirt  habe,  daB  «tee 
volMiwUg»  WiedaifteedtigaBg  dea  9  IS  edar  sa^  aar  dto  Aabddebaag  dea  iaktafb« 
tratna  Ua  1.  April  1917  idiwarikh  sa  erwartw  aei  Üm  ao  widuigar  §ü  m,  leekt* 
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seitig  an  nene  Eiiinabmequelk'ii  zn  denken  und  namentlich  die  Aufhebung  des  Kom- 
moual  Steuerpririlegs  der  Beamten  zu  erstreben.  £io  — t^wdlMlder  AMtng  WludA  U 
den  Vorstand  des  i'reuQüchen  Städti^tagM  gerichtet. 

8ehuikk0Dsesi>t0Bft8t«Der.  Ein  ftmKaAa  MlnJBtrrialerlall  vom  12.  H&ra  190? 
gab  MitteUttse  für  »hMltkimMMittimt«!!!«»  denoi  die  Veranlagnng  nir  Gtemdb«' 
«leaer  lagnade  m  legen  hl  In  der  letsten  Zeit  beben  folgende  StUte  8e1iBBkkott> 
leaeiongstcucm  eingeführt:  Aschrrslrhon,  l'assf-1,  Cottlitis,  Oiiisburp,  Düsseldorf.  KUiing', 
Flensburg.  Forst  i,  L.,  OeUenkinhen,  (lürlitz.  liruudiiiz.  Halle  a.  S.,  Hamm,  iiiirburjf, 
Kit).  Ki;iii«'lit  r;r.  Malstatt-Burbai-b,  Mulhciin  a,  Ith.,  Mlllhcim  a.  d.  I!.,  M.-Gladbach, 
Neumunster,  OsnabrUck,  KastenbiirK,  iicrklinghausen ,  Hheydt,  Wiesbaden,  Wilmeni- 
dorf.  (Eine  tabellariache  llelicrsiclit  Uber  diese  Steuern  findet  sich  in  dtn  M.  Z. 
J>.  Nr.  16  TOB  8.  Jnli  1906.)  S&i  die  geverbeateaeifreien  Betrieb«  «chwaiÜMii 
die  SfttM  nrieeben  flOO  nnd  000  M.  Tob  Betifebm  to  Smm  17  der  Oeimbeetetter 
mfdea  «Aoh«  dGO-lSOa  ML;  BeuMm  la Harn m 800-2400  M.;  von  Betrieben 
in  Kiene  IT  1000— 3IOOOH.t  Betrieben  in  lOaase  I  9000—5000  M.  Hamm,  Harborg 
und  Hi  cklinutiausrn  haben  innerhalb  der  vt  r^rlih  dim.  ii  StiMicrkUis-ii  n  mi  lirfache  SfttEC, 
nnd  zwar  Harburg  je  nach  der  Veranlagung  unter  mler  zuuj  (bzw.  Uber  dem)  Mittelsiatze, 
H.uum  iinil  Ui:(  klinj;liuu.sen  nach  der  Art  der  KnnxcsHion.  Vnn  den  Übrigen  2i  Städt«a 
haben  12  (Cassel,  (.ottbus,  Duisburg.  Dü-tseldorf,  Forst,  Gehenkireben.  Kiel,  MUlheim-U]l.f 
M.>tiladbach,  NeumUnster,  Rheydt,  Wiesbuden)  die  Siltzc  des  Ministerialerhisses,  niedrigen 
Sitee  baben  10  StSdte  (Aaebendebeo,  £lbing,  üürliti,  GraudenK,  Halle,  KOnigsbergr, 
Mabtaft-BnrlNMh.  Oenabrilek,  Baetenbnrg)  nnd  8  Stidte  OIUMm-Bvkr,  neiibvrs) 
weichen  nur  für  die  RewerbesteoMbeien  bitw.  in  der  4  KImm  vennlagtan  Betriebe  von. 
den  ministeriellen  Sätzen  ab. 

AIh  Mui-tiT  srien  die  .Sätze  der  Sehankkon/.e^^ionj^stener  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr 
vom  22.  6.  Ü7  mitgeteilt,  die  sich  den  Uüchatsiltzeu  des  Miuiaterialerlassee  anpassen: 

t  <3ewerbeeten«ddaiee  8000  TS. 

II.  „  3(500  M. 

III.  „  24(Kt  M. 

IV.  „  l:;iiu  .M. 
bei  üewerbeüleuerfreibeit   öUU  M. 

Für  InaKhank  Ten  Wein  nnd  bemeren  LitcSren  in  Konditoreien  nnd  Cafts  lOOO  M . 

(III.  ifder  höhere  (iewerbe-ti'U'  '!,ln--:  bzw.  TifKiM.  Viisn^i  nninnifn  von  der  Bcstcueninii;- 
ist  der  Kleinhandel  mit  I.ikr.ren  iti  vi  rk:i[)-.i  lteH  etc.  Flairlien  in  Lebensniittelge^ehäften, 
Drogerien  und  .\potlieki  n.  Hei  blnU  riUinilicber  Erweiterung  wird  nur  ',4  der  .■^iitze  erhobea. 

Steuerprivileg  der  Beamten.  An  das  iireuüiüche  Abgeordnetenhaus  richtete  mta 
13.  Febmar  19Ü7  der  Magiatnt  tob  Berlin  eine  Petition  um  Aendemng  der  88  ti, 
86  des  Kommonalabgabeagesetiet  Tom  U.  Juli  1898  nad  Anfliebwig  dee  KooiBniiul- 
ftenerpriTÜegs  der  Beamten  nach  §  41  jenes  GesetEcs.  Naeb  aeiner  AoftteDnng  betiSgt 
für  Herlin  der  daraus  erwar  lisetule  Viiulcrertrug  an  Ceiiieindeeinkommensteuer  bei  einem 
Zu«ehlag  von  lOO".'^  zur  Staat-"inkonimtn^teuer  rund  l.T)  Millionen  M.  jährlich.  —  In 
Künignberg  i.  I'r.  regti-  clii-  Stadtverorduetenvi'r-iamnilung  eine  gleiche  Petition  un  ; 
dort  beträgt  der  Ausfall  4U0ÜlX)  M.  jährlich.  —  Auf  dem  4'*.  UannoTerachen 
St&dtetag  zu  GSttingea  (IL,  Juni  VMl)  sprach  Senator  Fink-Hannover  über  die 
Frage  der  Kommnaalbeeteaenug  der  Beamten.  Die  erbeblicben  SteneraoifiUe  aeien  f ttr 
die  Stüdte,  die  hevte  mit  Mdalcn  Aafgabe«  «Oer  Art  bdnitet  fries,  ioSwit  Mekemd. 
Die  Ortode,  die  seinerzeit  far  die  Einf abrang  dei  Geeetne  mafigikmid  gnreieB  mIbb, 
leien  beate  fortgefallen.  Dan  Bcamtenheer  TCrmelire  eicb  stetig,  nnd  es  Trerde  dediBlb 
injtii'T  v(li«erer  werden,  das  Privileg  fortzusebaHen.  Jetzt  bei  der  Erhöhung  der  Be- 
amt<ni;ehälter  und  Regelung  der  Lehrcrgehälter  sei  es  mögheh,  Abhilfe  zu  scbaffen. 
Da.''  Privileg  rrfreiie  Hieb  in  den  Kreisen  der  Beamten  selbst  nicht  allgemeiner 
Beliebtlii  it.  I'er  Beamte  8<jlle  kein  Fremdling,  sondern  ein  Bürger  der  Kommune  sein, 
in  der  I  J  I  t .  Em  wurde  hescllloseen ,  an  die  ^taat.'tregicrung  und  beide  Häuser  dca 
pienliiscbea  Landtage  eine  Petition  nm  Absdiaflnng  des  Privilegs  abansenden. 

In  Snehien  baben  nmdü  eisnlne  GemaiiideB,  wie  VeratnignngeB  tob  Gemaiadttiii 
im  Berichtsjahre  die  seit  Inageir  Zelt  betriebeBa  AnfkebBBg  dee  BeemtcaitenttpfifilBgn 
Ton  neuem  angeregt 


WertrawaekMteoer.  HMMB-Danutft4L  Gesets  Uber  die  W.  Tom  U.  De- 
mmAm  VKn. 

Art  1.  EiM  0«M«ia«»  Mit  Mkr  tk  1000  ■hwwfcuni  kHn  toali  OilNMal 

beaehUeBen.  nach  iill««r  Voneluttl  ttm»  (!«MtM*  iCB  Wertantwadl«  4m  ia  tkttr 

(itiDarkuii);  Ki'l»'t:>'ni'n  i  IruniUioitze»  zu  bostrui  rn,  Zinn  ErlaS  i'in<'s  is<ilrhcn  Ort-i^tatutt 
i«t  Dibtn  der  (iiuthmii^unkc  uni>ertii  Mini^ti'riuni-i  dis  hincni  die  /untimniiiug  uii^rn-» 
Minist«riums  der  Finnnztn  erforderlir-h  In  iilifii  Fallt'n  riin's  durch  stidtifuhe  Vt-r- 
hiltaisM  b«^andeteo  BedürfnuMs  luuui  auch  UdDeiadea  mit  weniger  ab  aUÜU  Kin- 
wckhaenn  die  Oenehmiiouig  na  Besteuerung  iM  WcrtmwMkMt  4aMk  omi*  Mhhtirlwi 
des  lum  and  d«r  Fiauna  erteilt  werdeo. 

Art  i.  Die  Wertsiiwacl>i8t«iier  darf  in  allen  FUlen  rinM  Ei|i:«ntainRwerh<ifls  er- 
hoben werden,  der  nicht  niimilt.  Ilmr  mif  lirli'iill  ^  r.''.*-2  Ms  l'.UI  H4iH  i  beruht.  AI* 
der  xn  bfÄtt'uemde  \Vrrt7.u\vm  h>  «'i'  uhIiim  liudrt  der  H<•^tinl^)unK^'n  dt-s  Artikels  ß, 
der  Mehrwert  des  Grund^tiU  zur  /.»  it  ilc-i  Kiu'i'ütuni8wech!)el«  jfeKenliher  ileni  Wert 
Bur  Zeit  de*  letstTorhergetjaogeutii  KiKcntuu^Hwecbielt.  Üie  Abtretnuff  dt*  Anspruch» 
aaf  Kit^ntamittbertragung  i«t  dem  Eigentumswcehael  gleich  in  erachten.  AI*  Mehrwert 
aiaca  tirBndatteki  iit  nicht  aaMMheiB  der  aaf  eiaea  Getveihctrieh  mit  BOekncht  aaf 
üe  Ffm,  die  KaadMiHlt  «dar  to  BMldm  tiaar  Koueemm  «atfaUenda  TeO  d« 
Uebergangswertea.  Dia  ZataUaag  im  lUdbatatBigattgifaiflihraa  gilt  aidrt  ab  Rigaa- 
tamsweehsel. 

Art  3.  AU  Wert,  dm  daj>  (irundstUek  bei  dem  frOheren  (leUtTorbergegaagenen) 
£i(i[«ntumswecb8el  hatte,  gilt  der  Preis,  lu  dem  der  V'erftofierer  oder  teia  &blaeBer  da* 
GrundAtUck  erworben  hat.  Hat  der  t^lasser  das  Uruaditflek  dareh  Erbfolge  erwoftaa, 
ao  iit  der  Hawichaaag  der  Wertaaarachmtaaer  der  Erwerb  desjeaigea  BerhteTorglBgefe 
d—ailiiB  tagrnnde  m  legen,  der  des  Omaduttlelt  ia  tader^r  Welte  dnreh  EHterheft 
enrvrben  hat.  Liegt  der  frilSu  re  Kitirntuiiisw.  i  h-d  Vdr  Jim  lukrufttri  teu  di  s  ()rt>- 
•tatnts,  M)  K'lt  din  (irtiniisiii  k  ali  In  i  di  -.«rn  Iiikrufttri  ttn  ••rwurbcn.  In  (lit  *i  m  Kalle 
gilt,  (tifern  ni'  ht  -  ii  Ijnli-  rt  r  Krw(  rli»pr(  i>  lui' hu«  » it  «i  ii  wird,  aN  Wert  do  (inind- 
ftilckeK  bei  dem  früheren  Ligentunisweebsel  der  Vermögeniiitteuerwert  des  (irundsttlrks 
beim  Inkrafttreten  dea  Ortsatatut«.  Hat  die  Veranlagnag  dicüe«i  Wertes  nicht  «tatt- 
gefaadeB,  w  i«t  er  dnrch  die  Behfirde  featauteUea,  der  die  Vcraalaguag  der  Ver* 
Bfigeamtener  obliegt  aad  iwar  nach  den  Bertimmnagea  den  VermSgeaietenergeoetaea. 
Bis  zum  Ablauf  Ton  sechs  Monaten  narh  Inkrafttreten  den  Ort^statut»  kann  jeder 
Gmndbeaitxcr  eine  neue  VcrnnlatfunK  de«  Wertes  Keinen  HesiUtes  verlautcen  nnd  in 
diesem  Zwecke  eine  Steuererk'.iruuu;  lilu  r  di<-en  Wert  ab(jeben.  l>er  su  fe«tt;e-tellte 
Wert  gilt  als  Vermfiitendsteiierwi  rl  des  (iriindsturk!<  beim  Inkrafttreten  des  Ortn- 
ststuts.  Für  solche  Fälle,  in  denen  der  frühere  Eigentumsweehsel  cwiKchen  dem 
1.  Oktober  1906  aad  dem  1.  Juli  lifUB  liegt,  kaaa  darch  Ortutatnt  bestimmt  werden, 
dafl  als  Wert  den  flnaidiMtelg  lor  Zdt  dea  Mbeiaa  Bgeatamaweehaela  aieht  der 
Erwerbepreis,  sondern  der  gemeine  Wert  des  Grandatücks  an  dem  antteKebenea  Zeit- 
pnakt  anznsehea  ist  Eine  solche  Vorschrift  ist  jedoch  nur  in  einem  »päteitens  am 
1.  Juli  in  Kraft  tretenden  Ort^tatut,  wwie  überdies  nur  für  solrhe  Fülle  zulSssig, 
in  denen  der  gemeine  Wert  um  mindeften»  at)",«  niedriger  ist  als  der  Krwerbspreia. 

Art  4.  Kann  in  einem  Falle,  in  detn  der  frühere  Eigentum.twechscl  nach  dem 
Inkrafttreten  dea  Ortaatatnta  atattgefnndea  hat,'  der  Erwerbapreia  nicht  mehr  nach- 
gawieaan  warien,  adar  hat  der  Erwerb  aneatgridleh  atattgrfaadeB,  an  teden  die  Vor» 
Schriften  des  Artikels  8,  Absati  2,  entsprechende  Anwendung.  Fttr  die  Wertaanittlnog 
ist  ia  diesem  Falle  nicht  der  Zeitpunkt  des  Inkrafttretens  des  OrtMtatnts,  sondern  der- 
jenige des  früheren  Kic  nt^ut^wi .  tiM'ls  iKaü;;<  hend. 

Art  5.  Als  Wert  de;^  CirundiitUcka  bei  dem  ktzteu  KigeutumswechNel  gilt  der 
Wert  welcher  der  Berechnung  dea  von  dem  YeriuQerungsgaadlft  lu  entrichtendem 
Ufknndeastempcla  angmade  an  legen  iat  oder  aagrande  an  l^gen  nein  würde,  wenn  tob 
dea  TeilalanngBgee^lfe  ehe  Stempalabgabe  in  eatriehtea  wire.  Iat  dieaer  Wert  flir 
mehrere  Omndstteke  in  Terscitiedenen  Gemeinden  nnr  in  einer  Geaamtaamme  feafe- 
gelegt,  so  ist  der  für  die  Berechnung  der  Wertanwachastener  daTon  in  Anaata  n 
briu>jrende  Teilbetrag  durch  die  lor  Faalalallnag  der  Wartanwacbaatener  beraieae  Be- 
hörde besonders  su  ermitteln. 
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Art  6.  Hei  der  FeatateUuni;  de«  WertJsawachaes  im  Sinne  der  Artikel  8  bis  4 
erhöht  sich  der  Wert,  den  das  GrundstiU'k  bei  dem  früheren  Eif^entnmsweduel  httte: 

1.  um  die  Anfwendon(;en  dea  »eitheriiBfen  EieentUment  oder  seines  Krbla.<ii<«ra  für 
die  BebanunK  de;«  GrondittUck«,  fUr  Umbauten  und  sonstifre  IIer«telinn|ren  und 
Einrichtuni^en,  die  Zabehöreigenschaft  im  äinne  des  Büri^erlichen  (icscubuches 
haben,  soweit  8ie  nicht  der  laufenden  Unterhaltung:  dienen.  Die  Aufwendungm 
werden  insoweit  nicht  berflcluichtiKt,  als  sie  aus  Versicherungen  für  Brknde, 
WassenM'bäden  und  dergl.  gedeckt  sind; 

2.  am  die  Keitrftge,  die  der  seitherige  Eigentümer  oder  sein  Erblasser  nun 
Straßen-  und  Kanalbaa  geleistet  hat; 

3.  bei  unbebauten  GrundittUcken  um  Zinsen  EU  vier  Tom  Hundert  fUr  das  Jahr 
Ton  dem  in  Artikel  2—4  bezeichneten  Werte;  etwaige  Einnahmen  aua  dem 
Grund!<tUrkc  iiind  Ton  den  Ziniteu  abzurechnen; 

4.  um  die  für  den  Erwerb  des  Grundstücke»  aufgewendeten  Stempel-  und  tie- 
ricbt«koi(ten  nnd  angemessenen,  ortsüblichen  oder  gmtzlicbeD  Gebühren  de« 
Vermittler» ; 

r>.  falls  der  seitherige  Eigentflmer  CMler  sein  Erblattier  das  Grundstflck  in  der 
Zwangsversteigerung  erworben  bat,  um  den  nachweislichen  Betrag  seiner  ans- 
gt'fallenen  Furdemng  nebst  den  ausgefallenen  Zinüien  bis  zum  Tage  des  Er- 
werbes, insoweit  dndurch  der  gi'meinc  Wert  zur  Zeit  der  Zwangsversteigernng 
nicht  Uberschritten  wird. 

Die  Nachwciitc  über  die  nach  Ziffer  1—5  anrechnungxfähigen  Beträge  sind  von 
dem  Pflichtigen  beizubringen.  Der  Wertzuwachs,  den  das  Grundstück  dadurch  erfahren 
hat,  daß  auf  demiielben  Steine.  Erze,  Kohlen  oder  Quellen  gefunden  worden  sind,  oder 
dail  eine  sonstige  werterhöhende  BeschaRenheit  des  Hodens  entdeckt  worden  ist,  unter- 
liegt nicht  der  Wortzuwachssteuer. 

Art.  7.  AI.-«  unbebaut  im  Sinne  des  Gesetzes  gelten  diejenigen  Grundstücke  und 
UmndstUckateile,  die  überhaupt  nicht  oder  nur  mit  Gartenhäusern,  Schuppen,  Baracken 
nnd  ähnlichen,  der  einstweiligen  Benutzung  oder  anderen  vorübergehenden  Zwecken 
dienenden  Baolichkeiten  bebaut  sind,  insoweit  nnd  insolange  diese  Grundstücke  oder 
Grand«tUcksteile  nicht  nach  ihrer  Anlage  und  Verwendung  itls  wirtschaftlich  zngehSrig 
zn  bebauten  Grundstücken  anzusehen  sind. 

Art.  8.  Die  Steuersätze  unterliegen  der  ortsftatntarischen  Regelung.  Sie  dürfen 
den  Satz  von  20"!^  des  Wertzuwarh»c4  bei  einer  WertsteiKerang  bis  und  von 

3>}'ia  dea  Wertzuwachse»  als  HCchstbetrag  nicht  tiberschreiten:  für  bebaute  Grundstücke 
ennäliigen  sich  die  Sätze  auf  die  Hälfte.  Sind  seit  dem  früheren  Eigentumswechsel 
mehr  als  10  nnd  höchstens  15  Jahre  verflos-sen,  so  dürfen  höchstens  *,  der  in  Absatz  1 
bezeichneten  Sätze  erhoben  werden.  Beträgt  der  »eit  dem  früheren  EigentumswechseJ 
verstrichene  Zeitraum  mehr  als  IFi  Jahre,  so  sind  die  in  Abi^atz  1  genannten  Steuersätze 
weiterhin  auf  mindestens  die  Hälfte  zu  ermäßigen.  Ein  Wertzuwachs  von  weniger  als 
Wo  bleibt  von  der  Steuer  befreit,  beträirt  der  Wcrtzuwach.-*  dagegen  10%  oder  mehr, 
so  ist  für  die  Höhe  des  Steuersatzes  die  ganze  Werterböhung  maßgebend. 

Art.  9.  Für  die  Zahlung  der  Wertzuwachssteuer  haftet  der  seitherige  Eigen- 
tOmcr  und  nnr,  im  Falle  sie  von  diesem  nicht  beigetrieben  werden  kann,  der  Erwerber. 

Art.  10.  Als  Eigentumswech-iel  im  Sinne  die-ies  Genotzes  erscheint  e.i  nicht,  wenn 
einer  oder  mehrere  Teilnehmer  an  einer  Erbgemeini^chaft  das  Eigentum  eines  zum  ge- 
meinsamen Nachlasse  gehörenden  Grundstück.«  von  den  Miterben  erwerben.  Zu  den 
Teiluehmem  einer  Erbgemeinschaft  zählt  auch  der  überlebende  Ehegatte,  der  mit  den 
Erben  des  verstorbenen  Ehegatten  gtttcrgemeinschaftliches  Vermßgon  zu  teilen  hat.  — 
Die  Vorschriften  des  .\bsatze»  1  finden  entsprechende  .\nwendung,  wenn  ein  Teilnehmer 
in  einer  mm  Zwecke  der  Aufhebung  der  Erbgemeinschaft  abgehaltenen  Zwangs- 
venrteigerung  ein  Grundstück  erworben  hat. 

.\rt.  11.  Bei  Eigentnmserwerbnngen,  die  unter  Miteigentümern  zum  Zwecke  der 
Teilung  ihres  gemeinschaftlichen  Grundbesitzes  erfulgen,  kommt  die  Steuer  von  dem 
Anteile  nicht  zur  ?>hebung,  welcher  dem  bisherigen  Miteigentümer  an  dem  ihm  zum 
alleinigen  Eigentum  überlasscnen  Gmnd.Htücke  bereits  zugestanden  hat  —  Die  Vorschriften 
des  Absatz  1  finden  entsprechende  Anwendung,  wenn  ein  Hiteigentümer  in  einer  cum 
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Ueber  dm  Z«ttp«akt,  fw  dem  der  eatstuideae  Wertmwach«  bei  der  V«r> 
«■U^nng  der  Wertiiweeilfw  kerackait  ««deB  mü,  hndiit  Stadtnt  Dr.  Beld»- 

Dortannd  im  P.V.B.,  Jahrtrang  28,  Nr.  38,  mit  besonderer  Bftekriekt  dw  Dort- 
Bsnder  System.  Nach  dieitem  Syitlen)  »oll  ifnindsKtzIirh  Jeder  Wertrawerki  stenerÜch 
erfaßt  »  «  rdcii,  den  die  unbcbauU^n  (irund<>tü(  ki'  s<  it  ili  i»  li  tztrn  Ei^ff-ntiim«»  •  i  h-.  I  «r- 
fahren  haben.  \h  kriti»rber  Termin  ist  der  1.  Juniinr  IWiO  anKenommcn  »crdt  u,  weil 
damals  da«  Stadtgebiet  innerbalb  der  alten  Wälle  norh  fa<it  vriUig  unbebaut  nur  und 
feet  Bur  UndwirtJicbaftlichen  Wert  bcMlL  t>er  Taxpreis  ist  in  Dortmund  fttr 
uMbaateOnnidstUcke,  welche  innerhalb  der  Wille  liegen,  auf  (10  M.  pro  Ar^inOOM. 
IPB  MMfUt  tta  vabehkBte  QnndalAcke,  welehe  iwMrhnlb  der  Wille  Uegea,  «vf  »00  M. 
pro  Ar  feetgeeetit  worden.  Dieee  Taxpreiw  find  erhefeUeh  kOher,  eis  die  ein 
I.Januar  1H60  ftlr  unbebaut«  ( Irundstückc  innerhalb  und  nuücrhalb  der  W;il!r  i,'e/ahlt«'n 
Preise.  I>»<]ur<h.  duli  nun  du-  Taxiinisc  hi'>her  fe-tsetzte.  nU  »s  il.ni  il.iiiinli;;en 
Preise  entsprarh,  »ullf.-  riuin  iti^'  ilir  i  l'^ldi-iit  w <  rtiiiig  ln'rU'  U-ii'lit il'-  h  ,  die  .■"  it 

jenem  Termin  eini^^i  treten  ist.  lui  allüreincinen  wird  niuti  für  gruUe,  aufiitrebende 
SUdtc  den  1.  Januar  1H71  ali«  Termin  fest.'^'tzen  können,  mit  welchen  ein  Taspreia 
wm  Stella  det  frflberea  Erwerbqpreieee  bei  nnbebentcB  UnudstUckea  treten  kaaa,  falle 
dicae  Orandsncke  tot  dieNB  TtoniB  «nrocben  leia  toDtea.  Der  grote  AiAcinraic 
der  dent^ehen  Städte  ist  dardiirac  Mkeh  1871  eiftlgt  «ad  ebeaao  Btgt  die  flaeba  bei 

bebauten  (irundstUcken. 

Wohnsitxgemeinde  und  ErwerbHii^emrlnde.  Der  H  e  r  I  i  n  e  r  Ma^^trat  richtete  cina 
Petition  an  das  pr.  Abgeordnetenhaus  um  Aenderung  der  )i  n.  HTi  dci  Kinnmunal- 
abgabengeaetzea.  Er  forderte  darin,  dafl  das  Elinkommen  aus  gewinnbringender  Hetu  hiiit  ii^'ung 
■or  Qeiaaindeeiakomneaitaner  in  daijeugen  Qemeinde  henngeiogen  wird,  in  der  die 
fawlunnBgeinda  ueeealRlnunii  ilalllndet,  andl  wenn  rie  nieht  dl*  WotauitSBeBieiBda 
dea  Stenerpflichtigen  ist  Es  handelt  sich  hier,  wie  der  Bericbteratatter  Abg.  Hansmann 
kerrorhob,  haupt»SchIirh  und  vorzugsweiM  nm  Interessen  der  Stadt  Berlin.  Eine  gante 
Anzahl  von  Pernonen,  die  in  Berlin  ihren  Erwerb  buhen,  wohnen  außerhalb  ili  r  Tore 
Berlin!«  in  den  Vororten.  Det  Berliner  Magistrat  fordert  nun.  daü  diese  Persi^in  ii  soweit, 
sie  nicht  ohnehin  dnrch  das  Kommunalabgabengesetz  erfaßt  werden,  al.^o  «eamte, 
Aerzte,  Künstler,  .\rbeiter  usw.,  in  der  Gemeinde  zur  Gemeindeeinkommensteuer  heran» 
gezogen  werden,  in  welcher  eie  ihren  Erwerb  haben.  (Jegen  diese  Petition  haben  die 
Barliner  Tenirte  aina  Qef«iv*tition  aiB|a(«iekt|  worin  der  Nacbweia  an  fahren  tmacM 
wird,  dat  eine  Betastoni;  der  Oenelnde  Bwfti  darck  diejenigen  Penonen,  die  dort  etaa 
BesrhäftigTintr  ausüben,  nir>:t  im  geringsten  ent.<iteht.  Die  I'(  titi  in^l-;  rüini^-ion  des  AIk 
^feiirdneteiiiiaiises  naliiii  etwa  den  ßleiehen  Standpunkt  ein  uinl  Im  :mt rii^te,  Uber  die 
Petition  4.  -  lierlir.'jr  .Mayi>truts  zur  TiiKesoriimini;  iiln  r/i,ii:ili.;i.  Ihr  II  !•  i;  i  e  rn  n  g  8- 
vertreter  erklärte,  man  krmne  anmöglich  den  Grund^tz  proklHniieren,  dali  für  dae 
Beftenemngsrecht  der  Ort  tuaUgebeid  aein  solle,  wo  das  Hinkommen  entsteht.  Dal 
Abgaoldaetcnhaaa  fing  in  der  aitanng  ven  &  Jnni  1907  fibar  die  Petition  snr  Ttgi»' 
ordBOg  «her. 

Literatur.  Mnentel,  Die  Umsatzsteuer-  und  Wertzn wachsstener- 
ordnnng  der  Stadt  Wiesbaden,  Wiesbaden.  Verlag  von  Heinrich  Gieß.  1908. 
Die  Umsatz-  und  Wertznwachssteuer  ist  Ende  1907  in  W'i.  sbaden  eiuRefilhrt  wi nli  ii.  \'er- 
fa.«»er  gibt  in  seiner  Broschüre  nicht  nur  Erläuteninj,-»  n  ini  den  einselnen  i'aragraphen,  die  in 
der  Praxis  sehr  nOtzUch  sein  werden,  sondern  aui  h  uu^riilirliehe  Beispiele  fdr  die  Berechnung 
dar  Wartateigemng  Ton  Omndetiekan  and  der  daraof  entfaUandan  Wertrawach«tevar. 
Baform  dar  OaBeindaatanarn  nnd  Oahthran.  Um  Sammlang  Bnetev 
Bieiefeld-Gadderbaani,  Verlag  tob  W.  Berteltmann,  1907.  Um  dCB 
fSB  StMtea  und  Landgemeinden  eine  Srleiehterang  bei  der  Namehatang 
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Fiiuiiu-  und  Steaerweaen.  Anleihen. 


Verfahren  zn  bew&hren,  flieh  von  anderen  Orten  Ordnonj^n  fibersenden  zu  ts«sen,  btt 
der  Herausf^ber  dieses  Baches  eine  Anzahl  von  MusterordnuriKen  der  yerschiedenen 
Steoerarten  nnd  Gebühren  zuaammengeBtelit.  Der  UeberBichtlichkeit  halber  sind  nur  die 
charakteri8tiBchpn  Punkte  angegeben.  Rehandelt  werden  die  EinkotnmenBteuer.  Ge- 
werbe- nnd  FUia]8t«ner,  Betrieb>8teuer,  Qnmdsteaer  nach  dem  gemeinen  Wert,  Wert- 
znwachBsteuer,  Konzessionsstcuer,  üiersteaer,  Hundesteuer,  Billetateuer,  Klaviersteuer  nnd 
die  Gebühren. 

Anleihen. 

PrenSen.  Verfügung  der  Minister  de»  Innern  und  der  Finanzen 
vom  23.  August  1907  Uber  die  (jenehmigung  der  Aufnahme  von  Kommu- 
nalanleihen. Die  Verfügung  geht  davon  aus,  daß  die  zuuebmende  Verschuldung  der  Ge- 
meinden eine  zu  starke  Belastung  der  Zukunft  zugunsten  der  Gegenwart  darstelle,  und  be- 
tont, daß  in  richtiger  Erkenntnis  der  Bich  hierau.t  ergebenden  (iefahren  in  letzter  Zeit  bereits 
viele  Kommunalverbände  insbesondere  Städte,  der  Tilgung  ihrer  Anleihen  höhere  Siitze 
zugrunde  gelegt  haben,  al<i  in  den  maßgebenden  Bestimmungen  vorgesehen  worden 
sind.  Dementsprechend  wird  bestimmt,  daß  für  alle  hinfort  aufzunehmenden  Kommu- 
nalanleihcn  als  niedrigst  zulftggige  Tilgungsquote  nicht  mehr  1°/^,  sondern 
1,6*"/,  zuzüglich  der  ersparten  Zinsen  zn  gelten  hat,  und  daß  die  Tilgung^s&tze  für 
solche  Anleiben,  die  ihrer  Zweckbestimmung  nach  schon  nach  den  bisherigen  Vor- 
schriften mit  mehr  als  1  "o  ^n  tilgen  waren,  fortan  gleichfalls  ent.sprechend  höher  zn 
bemessen  sind,  insbesondere  wird  daher  bei  zukünftigen  Anleihen  für  Straßeiibauten 
und  ähnliche  Untemehraungen  eine  Tilgung  mit  wenigstens  l'/i'o  ""d  bei  solchen  für 
Kanalisationsanlagen  eine  Tilgung  mit  rund  2*'/o  stattzutinden  haben.  Ist  eine  Anleihe 
in  ihren  Teilen  fUr  verschiedene  Zwecke  bestimmt,  die  für  die  einzelnen  Teilbeträge 
die  Anwendung  verschieden  hoher  Tilgungxsiitze  erforderlich  machen,  so  sind  bei  Be- 
rechnung des  Durch.srhnittstilgungssatzes  für  die  ganze  Anleihe  gleichfalls  die  oben  er- 
wähnten erhöhten  Tilgungssätze  fUr  die  einzelnen  Teilbeträge  zugrunde  zu  legen.  Zum 
Schluß  handelt  die  Verfügung  dann  noch  von  der  Gründung  von  Grnndst Ucks- 
fonds: darüber  heißt  es:  „Neuerdings  sind  viele  Großstädte  nnd  andere  Städte  mit  leb- 
haftem Grundstticksverkebr  und  steiKCndcn  Budenwerten  zwcckmäUigerweise  dazu  Uber- 
gegangen, für  den  Ankauf  nnd  die  Verwertung  städtischen  Grundeigentums  einen  Be- 
triebsfonds I  Grunderwerbsfonds)  zu  bilden.  Dieses  Verfahren  kann  nach  den 
günstigen  Krfahrungen,  die  damit  gemacht  worden  sind,  den  Stadtgemeinden  allgemein 
empfohlen  werden,  da  ein  solcher  Fonds,  wenn  er  ausreichend  dotiert  nnd  ständige  auf 
entsprechender  Höhe  gehalten  wird,  die  Städte  der  Notwendigkeit  überhebt,  für  jeden 
einzelnen  Bedarfsfall,  in  dem  für  ein  städtisches  Unternehmen  die  Beachaffang  von 
Grnnd  nnd  Boden  erforderlich  wird,  den  Weg  der  Anleihe  zu  beschreiten.  Die  Städte 
werden  dalier  auf  die  Ansammlung  eines  solchen  Fonds,  gegen  dessen  Begründung; 
durch  eine  Anleihe  in  der  Regel  keine  Bedenken  zu  erheben  sein  würden,  möglichst 
Bedacht  zu  nehmen  haben." 

Bayen.  Das  MiniHterinm  des  Innern  erließ  1007  einen  Runderlaß  an  die  Kgl. 
Krelsregiemngen  und  die  unmittelbaren  Städte,  in  dem  auf  die  Gefahren  einer  über- 
stürzten .\nleiheaufnahme  und  die  Notwendigkeit  einer  ausgiebigen  Schuldentil^ni; 
nachträglich  aufmerksam  gemacht  wurde.  In  seiner  Tendenz  deckt  sich  dieser  Rund- 
erlaß mit  dem  vorerwähnten  preuilischen. 


Allgomeines.  Das  Jahr  1907  brachte  durcbgehends  einen  ungewöhnlich  hohen 
Stand  des  Bankdiskonts.  Der  Privatdiskont  stieg  in  den  letzten  Monaten  des  Berichts- 
jahres  verschiedentlich  bis  auf  lO"/,.  Infolge  dieser  außerordentlichen  Steigerung:  S'^ng 
der  Kursstand  der  Staatspapiere  rapide  zurück,  und  ihm  folgte  wiederum  in  dem  üblichen 
Abstände  der  Kurs  der  Gemeindeankihen.  Von  der  Berliner  Börse,  an  der  etwa  400 
deutsche  Stadtanleihen  gehandelt  werden,  wurde  mitgeteilt,  daß  oft  tagelang  keine 
einzige  Obligation  umgesetzt  worden  »ei;  an  den  anderen  deutschen  Börsen  war  das  Qe- 
Bch&ft  in  Stadtanleihen,  soweit  davon  Uberhaupt  die  Rede  sein  kann,  wenn  möglich  noch 
•tiller.  Die  Nachteile,  die  daraus  für  die  Gemeinden  entstanden,  liegen  auf  der  Uand: 
anders  als  zn  4";^  ließ  »ich  überhaupt  keine  Anleihe  begeben,  und  auch  dann  war  der 


Google 


883 


Km  surk  gedrflekt,  ia  inanrheo  IHka  INrliM  «Im  nlatb  koke  PmvUm  4h 

nmittcinden  Bankea  la  Mhlea. 

Nnr  vfreincelt,  and  iwar  aarh  nar  im  Anfani^  dea  Bcricbujahre»,  konnte  ein 
Emissiunskur«  von  Uber  100  eriielt  wcnleo  (Charlott^nburK  101,10,  l>anzi(;  lUl.iJü, 
Dormstadt  lOI.'iO):  »U  annäbcnxlrn  Mittr*!  de«  Emiiuionikonea  ergibt  aich  dH^l  (in 
einseloen  z.  Ii.  Au.  h^n  !tH.(n,  liortmund  'JH.(r7,  I>Ü5!trIdor(  98^68^  KariflmlM  MtVI,  Kitl 
96^.  Linden  mfib,  Heidelberg  98^7,  Neamauter  96«83.) 

Der  DBilehMiMlal;  dm  dU»  Owdidn  1907  in  nUn  katlo^ 
8Vt  nd  4'k%. 

8lni  iM  käUMktmmmt,  Ph  Statlitii^  Ami  d«r  Stadt  NBrnberir  rer- 

r.ffentlichte  im  Oktober  1907  eine  IVberjiicht  Ub«r  4w  A  n  1  >  i  h  -  w  - .  n  deutsrber 
Städtf,  der  wir  foltfciidtt  cntnrhniin,  KrhrboBK^n  [»/A,h>ri  «n  h  auf  die  An- 

Itiln-aufnahmen  der  3  Julir'-  ini  1]  Iii  fmi;  und  Z«i  .  k.  mif        Anlrihi  tilifung 

narh  liftraK  und  Tilgunici^^uiz  und  auf  den  ächuidemtUad  Ende  liW6,l>  (baw.  Tok 
30  deuUcben  GroBstldten  (e»  fiblen:  BoehUDf  CmmI,  Cftfeid,  D«i|;  IMabUf,  QdlMH 
jdichca,  BixdAif,  Stottia,  WiertwU»). 

Baeontoi  «rwIkMHwtit  owlHiBea  die  FcfMeDngcn  Sker  das  Ttrhiltai»  dar 
Scbulden  zu  produktiven  und  der  zo  unproduktiven  Zwecken.  V.*  wam  ^*T11t*ll  VWB 
den  Ajüeiben  der  3  Jabre  (ohne  diejenigeo  Nürnbergs;  beatimmt  fUr 

S.-huMriinlifunK  4.31  % 

onprodaktive  Zwecke  47^61  , 

pnd«kliT6  Zvtdn  48^18  . 

«■A  Binr  aollten  u.  a.  verwodat  waidav  Mr 

(produktiv)  %    I  ^unproduktiv)  */, 

Gaswerke  12,25  |  Straßenba«  9.27 

8.77     8clinl«B  7,86 


WawerwBite  6,81    VerwaltugafeUhide  1,71 

ElektrinatBwerke  4.28  '  Brflcken  IjBB 

Hafenbaoten  8,06  i  Oeffentliche  Anlagen  I.SS 

▼iek-  od  BeUMkthMk  .....  1^  ;  Wa««erbMtaB  0.^.3 

:  Theater  0,77 

8,68  .  .  MarkthaUen  0,65 

6^48  .  .  ZMlla,  KlinalaccB  6,88 

8,48  .  .  Qnnianirttb  8,48 

1,2H   .  .  Bflft-  ud  Pilegean-^taltrn  10.22 

Die  Angabt  n  der  Stidt«  Aber  Tiljfunjfusiit/r  bzw.  -xriten  ihrer  Aul<  ihen  sind  leider 
IBckenhaft  (fflwcHfn.  Intiri  s^sant  «ind  die  AeHÜ^ninnen  der  Stildte  über  die  Einwirkung 
hoher  TilKongssAtze  und  damit  b«i<ctileuuigt«r  Tilt^ung  auf  Beliebtheit  und  dea  Koni 
tfer  Anleihen.  WUirend  6  Stfidte  ao  gut  wie  keinen  Einflufl  wahrgenommen  habw, 
«ÄliBtn  8  die  AnMh««  nü  kontr  UBtlaofHcil  0lr  weniger  beliebt.  Beaonden  m» 
atSnd  ewehelnwi  die  Angaben  von  Tranftfiut  a.  IL  nnd  Vannheim,  daO  je  naeb 
KUMtand  von  (Iber  oder  unter  1(X)  .\nlrihea  ■!(  llniri  r>'r  i!rr  kilrzcriT  Ti!i:un:r<- 
frjst  beliebter  seien  und  höher  bewertet  «iirdtn,  indem  beiai  Kurse  unter  KX)  auf  ilea 
Gewinn  ans  der  Rückzahlung  al  ynr]  cn  <  hnet  wird. 

Der  Schuldenntand  der  30  Stiidte  betrug  Anfang  l'.tOt!  nnch  den  Einzeliingiiben 
der  Schrift  2314  Millionen  M.,  das  ergibt  bei  fast  9,2  Millionen  Einwobnoni  auf  den 
Kopf  262  M.  Den  grOMea  Schnideartaad  pro  Kopf  batten  f  rankfut  a.  M.  (618)> 
UMben  (488),  MaaabeiiB  (860),  KaiteniM  OMl)  nad  CbarbCtflnbar?  ^MU);  dw  ge- 
riafrtm  Stattgart  (166).  Breslau  {160),  Enen  (141)  nnd  Cbemaiti  (133  M.).  Die  Geg«a> 
Ibervtellnng  den  Aktivvemißgens  fehlt  leider.  Die  AQ!<gaben  für  Verzinsung  und  ordent- 
liche TÜL'nn^'  im  , Innre  IfKV)  (Ofi.W)  betru(fen  jm)  Knpf  der  Bcvulkerung  zwi^x-hen 
•2.3  M.  (hrankfurt  a.  M)  und  7,3  M.  (StuttKart).  in  Miuichen  Ober  19,  in  NümberK  über 
H,  in  Berlin  10,  in  Dresden  9  M.,  durehsebnittli«  Ii  wie  Stati-li''  Ii  ■  Aiut  der  Stadt 
Halle  nach  der  Schrift  berechnet  hat)  etwa  lö'/,  M.  Mit  Recht  bebt  aber  Nürnberg 
bmor,  daO  dicae  Zahlen  tieb  Ton  Jahr  in  Jahr  verschieben  mllsiten,  je  nach  dar  Hdra 
des  TiI(r°°fC^^^^  einzelnen  Aaleihea,  dem  Ablauf  der  HScbonfriet*  nnr. 

üiae  viel  omfaaaendere  Arbeit,  ala  di«  du  Nbaherger  StatiatieGkfla  kmUm  iffc  dia 
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Finanz-  und  Stenerwesen.  Finanzgebarnnf^. 


Ton  I>r.  Otto  MoBt,  dem  Direktor  des  Dilaseldorfer  AmU.  zum  Städteta^e  1908  aln 
Sonderheft  der  Mitt.  der  Zentralst,  d.  d.  Städtetaps  publizierte.  Sie  umfaßt  einen 
Zeitraum  von  10  Jahren  und  eine  Zahl  von  KiO  Städten.  Im  nKcbstcn  JahrKung  dic-es 
Jahrbuchs  wird  angführlicher  von  ihr  zn  sprechen  sein.  Die  Arbeiten  des  Stfidteta^ 
wurden  literarii^ch  vorbereitet  durch  Publikationen  von  Wicdfeldt,  Zahn  u.  Klone, 
die  zweckmäüif;  im  Zusammenhange  mit  dem  Bericht  Uber  die  Verhandlungen  dca 
Deutschen  StAdtet«(;es  bebandelt  werden. 

Finanzgebarung. 

Etatfemelnd«.  ZuRammenKcbluIl  mehrerer  Gemeinden  zn  einem  finanzpoli- 
tischen Kommunalverband.  Nach  Dr.  BeyendorH-Stejflitz ,  im  P.  V.  B.  Jahr- 
gang? 2K  Nr.  9  erscheint  eine  geniein»iimc  Hinrichtung  mehrerer  Gemeinden  für  die 
KnswnftthmnK  und  Iiechnnnf;svorprilfunfi|^  mCirlich.  nur  muß  darauf  Bedacht  genommen 
werden,  daß  für  jede  Gemeinde  Einnahmen  und  Augnahmen  getrennt  gebucht  werden, 
da  gesondert«  Rechnung  zn  legen  ist.  Für  solche  gemeinsamen  Kinrichtungen  wird 
nach  B.'a  Ansicht  es  kaum  eines  Zweckverbande»  bedOrfen.  Ein  solcher  erscheine  im 
wesentlichen  berufen,  die  Erfüllung  wirk  lieber  kommunaler  Bedürfni.«se  7,u  Uber 
nehmen,  wozu  (ieschäfte  wie  Etatsanfstellung,  KassenfOhrung,  Rechnungslegung,  die 
stets  nur  Mittel  stum  Zweck  wären,  nicht  zu  rechnen  seien. 

OetaBltsilberweisnn;.  Eine  Anzahl  von  (lemeinden  ist  dazu  ab«rgegangen,  am 
den  Karverkebr  zu  vermindern  und  den  Scheckverkehr  (».  u.)  zo  beleben,  ihren  Gehalta- 
empf&ngern  den  Betrag  des  jeweils  fälligen  Gehalts  sei  es  an  die  städtische  Sparkasse, 
fei  es  »n  eine  Bank  zu  (tberweisen.  Ueber  solche  Maßnahmen  wird  berichtet  aus: 
Aachen,  Crefcld,  Düsseldorf,  Frankfurt  a.  M.,  llngeii,  Hniberstadt,  Halle  a.  S.,  Hamm  i.  W. 
Hanau,  Moers,  Mülheim  a.  Rh.  Die  Ueberweisungcn  erreichen  in  Frankfurt  a.  M.  zor 
Zeit  einen  Umfang  von  ca.  2  Mill.  M.  im  Jahre. 

Scheckverkehr.  Die  Verwaltung  der  Stadt  DlUscIdorf  weist  in  einer  Bekannt- 
machung darauf  hin  (Juli  19(i7},  dali  zur  Erleichterung  der  Zahlungen  an  städtische 
Kassen  und  zur  weiteren  Einschränkung  de»  Hargeldverkehrs  für  die  Folge  Schecks  auf 
Düsseldorfer  Bankinstitute  von  der  Stadthanptkas^e,  dem  Einziehungsamte  und  den 
Steuerzahlstellen  in  Zahlung  genommen  werden.  Hei  dieser  .\rt  der  Einzahlungen 
werden  die  (Quittungen  mit  dem  Zusatz  „durch  Scheck,  Eingang  vorbehalten"  ausgefertigt. 
Zahlungen  durch  Reichsbank-Giro-Konto  —  auch  durch  Vermittlung  anderer  Banken 
zulässig      sind  vor  wie  nach  nur  auf  das  Konto  der  Stadthauptkasse  zn  bewirken. 

Mülheim  a.  d.  Ruhr  erörtert  die  GiroUbcrweisung  bei  Steuerzahlungen  durch 
folgende  Bekauutmuchung  (Juli  19071:  „Alle  diejenigen  Steueri>flichtigen,  die  mit  einer 
MUlheimerBank  in  Gi>!<ehäft«iverbindung  stehen,  brauchen  die  fälligen  Steuern  und  sonstigen 
»tädtiscben  Abgaben  nicht  in  bar  am  Kassenschalter  des  Einziehungsamtes  oder  der 
Hehestellen  zu  bezahlen,  sondern  können  die  Zahlung  durch  Ueberweiaung  einer  auf 
die  betreffende  Bank  lautenden  Zahlungsorder  bewirken.  Diese  Zahlungsorder  (Zahlun^- 
anwcisung)  ist  mit  den  zugehörigen  Stcuerzetteln  dem  Einziehungsamte  zn  Ubermitteln ; 
sie  kann  mit  der  Post  geschickt  oder  durch  Boten  abgegeben  werden.  Damit  geht  der 
Steuerpflichtige  allen  Umstünden,  die  sonst  mit  der  .Steuerbarzahinng  immerhin  ver- 
bunden sind,  aus  dem  Wege;  die  quittierten  Steuerzettcl  wenlen  ihm,  nachdem  das  Geld 
auf  der  betr.  Bank  vom  Einziehnngsamt  abgehoben  worden  ist,  durch  einen  städtischen 
Beamten  wieder  ins  Hans  gebracht.  Dieses  vereinfachte  Verfahren  hat  bereit«  großen 
Anklang  gefunden ;  wir  können  es  allen  Beteiligten  nur  empfehlen."  (Folgen  die  Namen 
der  Banken.) 

Sonderfonds.  Bereits  seit  einer  Reihe  von  Jahren  spielt  in  der  Finanzgebarunf^ 
der  größeren  deutschen  Gemeinden  die  Bildung  von  Sonderfonds  eine  Rolle.  Besonders 
die  Zahl  der  Städte,  die  eigene  GrundstUcksfonds  anlegen,  ist  dauernd  im  Wachsen 
begriffen.  Zwei  Arten  dieser  Fontls  la&sen  sich  unterscheiden:  1.  solche,  die  wesentlich 
nur  auf  Erhaltung  nnd  Ergänzung  des  stAdtischen  Grundbesitzes  gerichtet  sind,  und 
2.  solche,  die  gleichzeitig  der  Erweiterung  des  städtischen  Grundbesitzes  dienen  sollen, 
nnd  zu  diesem  Zweck  mit  besonderen  Mitteln  ausgestattet  werden.  Als  Vorteile,  die  die 
Errichtung  von  besonderen  GrundstUcksfonds  für  den  Haushalt  der  St&dte  bietet,  werden 
allgemein  anerkannt:  die  Entlastung  des  ordentlichen  Haushalts  nnd  seine  Befreinng 
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N.  T«n  dm  Jahn  ak,  ia  dem  äe  Mfhftrt«^  eiM  freie  BeickMtadt  xa  bilden. 

BoMt,  Die  Werttawsebeetener.  Dm  Mierige  Gertritoaf  In  ier  Pnad» 
ad  ihre  BedeatmiR  fSr  die  Steuerpolitik  der  nemeindm,  Dortmund,  W.  CrBweU,  1907. 
Verl  behandelt  kurz  die  all((emeinrn  Gründe,  die  für  die  Einfttbrang  der  Wertrawnel»- 
Steuer  Bprechen,  und  untentucbt  dann  im  einselnen  die  Einwände,  die  ffegen  die  Ein- 
nhmng  der  Wertsnwacbssteuer  erhoben  worden  sind.  Das  Ergebnis  seiner  Unter- 
auckuig  ist  lugnnsten  der  \^'ertxuwachMteaer,  wobei  der  Verf.  mit  besonderem  Nach- 
inide  berrorheht^  daS  der  aeBhefte  Hansberita  Bichl  den  geriageten  AnUB  snr  Be- 
Uiqtaw  der  WertnuadMtoMr  hebe  Stagebeil  werfn  ten  «•  Pnkt«  crCrtert, 
die  bei  Anearbeitaiiff  der  VertnnradMtnMrardn«ac«B  n  berllehiiehtigai  wuL  Sin» 
scharfe  Kritik  Obt  dabei  der  Verfaaaer  aa  der  CSbier  SteaerordnoBg  aift  Ihrem  A«i> 
»chlaü  der  Ti>r  dem  Jahre  1905  entstandenen  Wertsteigerungen  vt-n  der  HesteuerunR. 
Eise  beaoadere  Besprechnag  findet  die  Steoerordnung  der  ütadt  Uelsenkirchen.  Lm 
Ii»  ftnrfllbinMMi  ■Mimmimfliifitt  aal  Ml  ffrbitniff  liaif  iHnUw 


Iii. 


Kaana-  and  Steuerweaea.   Fiaaaagebaraag.  ggfr 

;  I  : 

Tnn  starken  Sdiwaakaagen,  wenn  Gmndstfiekgewhllfte  rorgenommen  werden  müCtm:  '   I  • 

die  Möglichkeit  efnea  gOnstigen  OelAndekaaf«  ohne  KUrksirht  auf  die  Gestaltung  de»  '  i  : 

Isafendi  n  Ktut-i.    Kini  Fr-itlf  ^^un);  be!<tinimter  Qmnds4tie  für  pl:uiiijiiLit(e  AaadahBBag  ,        ,  t  ' 

des  stwitisrhen  ( irun Jri),'entum!i  iiit  nooh  nirgends  erfolgt.    VgL  S.  14Ö. 

Andere  Zvreekfunds  dienen  der  Steneransgleicbnng  ia  Terschiedcaen  Jahna 
(Dteeldoif,  Kibeifeld).  Olaaelderl  bat  im  Bericbmabi»  aeiaaa  Terw-hiedaaea  Betriebs-, 
Kiaeaenuiga-,  Baafoada  naw.  eiaea  Beeanetoada  B  beim  Etat  dar  Kaaae  der  Stiftungen 
binzutfefilgl,  der  mit  1  Mill.  M.  dotiert  werden  soll. 

Der  allgemeine  Zweek  dieser  Snnderfimd«  i«t.  ein  Korrektir  ftlr  die  bisherige  An- 
leihewirtschaft zn  bilden,  nnd  den  Ornndsat/  n  ie  h  r  mehr  snr  Geltung  rn  bringen,  dafi 
Anleihen  nur  für  werbende  Zwecke  aafgenommen  werden  sollten.  Mit  der  Ansdehnaag 
der  wirtschaftlichen  nnd  soaialpolitiaebeB  Tätigkeit  der  Oemeiadea  werdea  immer  mebr 
«aataMdmtticba'  Aaigabea  ra  .oHeatUebta".  Da  dieae  ana  dem  Ordiaariam  daa  ' 
ItslB  iB  dedtea  rfad,  Mnranknngen  dea  Bedarh  aber  efhabar  bei  SehnlbaateB.  «aaltlnB 
Einrirh'iiri:«  n,  '-"tmCenernenenmir' n  n-w  nicht  zu  Teraeiden  «Ind.  «■>  i»i  die  Einrirhtting 
Ton  Sinderfcind!«  eine  durrhau-i  nitimirlle  Maßnahme.  (Vgl.  oben  \'erfüi;uni;  ilrn  preuU. 
Mini<iter  de«!  Innern  u  d.  Finanzen  vom  23.  VIII.  07). 

StadtacbaMbtteber  bestehen  inFraakfarta.M.  (seit  mi2,  neue  Hchnldbncb- 
«edanag  vea  190A),  Caaael  aad  COla  (la  beldea  aait  1904).  Oeneinaam  ist  ibaea, 
(vil.  aocb  IL  Z.  D.  &.  ISQV.  8.  144)  dal  kdae  Umwaadtaag  der  Briatebald 
ia  ttoe  Bnehaebald  atattftidet,  Tfrimebr  Ae  Wertp«|riere  mir  Unterlegt  and  ]edar^ 

reit  dem  Glänbijjer  wieiier  au^ireliefert  werden,  Im  iiViri^' "  tinti  rv.  heiili  l  dich  das 
in  Casfiel  und  röln  einjceführtr  System  von  dem  Kraukfiirti  r  l];iii|its;ii  hlnh  dadnrch. 
daS  in  beiden  er^t genannten  Städten  dem  GUliihii»er  ein  M'^jenannter  ..  Hrnpfani;-!«'-!!!  in'' 
aosgeh&ndigt  wird,  der  nicht  bluU  wie  in  Frankfurt  eine  (Quittung  Uber  da«  eingelieferte 

Wertpapier  darstellt,  sondern  eine  Abschrift  des  Kontos  enthält  und  *\fX*.  mit  dem  *  . 

Bacbkooto  in  UebereiaatimfflBng  gehaltea  aeia  mni.  Er  mal  aiao  bei  Jeder  yerfttgaag  ]  - 

tter  fie  Wertpapiere  aea  vorgelegt  werden,  eo  dal  der  OtlaUger  iwar  der  Serge,  \ 

afia  Wertpapiere  selbst  aufzubewahren,  enthohen.  dafBr  aber  mit  der  Aufbewahrung  .         '  j 

dea  Empfangsscheines  belastet  ist.  Geht  er  verloren,  so  tritt  ein  h«^nderes  Verfahren  j 
ein.  Im  ühri;;>  ii  -liii  'Iii'  lii  stimmungen  Im  tt I  s.  ntlirhen  die  gleii  hi  n  Die  Gebühren 
betragen  fibereinstimmend  für  Eintragunkir  einer  .Sehuldrerschreibung  bzw.  I<<iitchnng 
0,50  M.  fUr  je  1000  M.  Nominalbetrag,  ffir  jede  sonstige  Eintragung  0,25  M.  Die 
kniende  Verwattaag  m(  gebObreaCrei.  Oer  Qlänbiger  bat  freie  VerfOgong  Uber  die 
lafdcraag,  deck  arfaagfe  oe  letitem  Ibra  WlrkMoakelt  dar  Stadt  gatenAbw  erat  dnrA 
Eutrmgnag.  Die  Zinsensahlnng  erfolgt  auf  Wnaach  daa  Ollabigera  aacb  aa  ein  Baak« 
hau»,  woen  —  im  Oegensata  in  der  Praxis  beim  Prenßisehen  Rtaatssehnldbncbe  — 
schriftli'  l:'  r  .Antrag  genügt.  In  Frankfurt  a.  M.  ilbemiimiit  die  Si  huMbiirhverwaltBaj 
anf  Wunsch  auch  die  AbffihniBg  der  Steuern  an  die  cuatAndige  dteuenahlateUe. 
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WertOTraelinteiMr  empfohlto,  Mb  dis  Tcnndie  ■aaduDMii  ioUtan,  die  lidinkte  Wert- 

zowMhMtener  zn  nm^hen. 

V.  Bredt,  J.,  Der  WertEii  wach»  an  Orundsti'K  ken  und  -i  ■•  i  n  r  !'.>•- 
flteoeranK  in  I'rculjcn,  Herliu,  Bracr  &.('<)..  l;K)7.  Neben  den  Schriften  A.  Weburs 
wohi  die  best*  Kritik  der  Wertrawachsst^uer,  die  im  allt^emeinen  sich  darauf  stützt^ 
d«fi  die  WerUawachsstouer  mit  den  biah«rig«u  wirtsciuttiichea  nnd  rechtlichen  An- 
MhMimgvs  «her  dae  Weaea  im  Kafttatgtwkis  nTenUbw  mL 

Döpner.  E..  GesekiehU  dir  WHittHBlwigiaehan  KammmiilrtwenefiDm  1908» 

Stuttgart,  Diss-  l'J07. 

Keller.  K.,  Die  Besteoerang  der  Gebinde  «nd  Bemtellen,  Berlin, 
PaUkunmer  &  MUhibrecbt  19U7. 

Klose.  Dr.  W»tt»r.  Die  Finentpolitik  der  preuBischen  GroBst&d  t  e, 
Beriin,  Verlag  von  Puttkammer  Mllhllm  i  ht,  l'.K)7,  Verfasser  schildert  im  besondcrt  u 
das  St*'iier-  und  Finanzwesen  preiilJifclier  droLlstiiilte  unter  Henutzunir  der  ältt  rei» 
Kinstelschrifteii  über  dieses  Thema,  lii  -i.ndi'rs  ein;;eheiid  himl  dir  Ali-i  lin;tte  über  die 
gtäd  tische  II  Hetricbe,  Uber  8tiUltii»<be  ISteuem  and  das  Anleihewei-en.  Kluse  tichlttg^ 
die  Bcriehtung  einer  ZentralsUUe  vor,  deren  Avlgabe  es  «ein  soUtv,  für  Ki^nstige  ÖTntec» 
bitaiipmg  der  stidtiachen  SchnldTerscluteUnia|{en  n  eergen.  £r  erkennt  die  Notwendige 
kait  der  ErwhUeBmiK  neuer  StenerqneOen  nnd  erhOiter  Beitrige  da  Stentes  Ar  die 
piNnOi>^i-hen  CrnCst&dte  an:  neben  der  AnfliebnBg  des  Beemtensteuerpriviletrs  denkt  er 
nuDciitlirh  an  die  (icwährung  dc8  Recht*,  die  staatliehe  VennCs:ens.steuer  mit  Zusdilutc 
r.u  beletteii,  wiihrend  er  v^n  einer  Weiferhildunjf  der  indirekten  Bestenirun;^  keine 
gUnBti{y;en  Re!<ullate  erwartet.  Den  ächwerponltt  der  finanziellen  J£ntwicklang  der 
deutecheo  Gemeinden  sieht  Veitanr  in  einer  nafaieenden  Anetildnng  Ten  Snrneko 
Terbtnden  verachiedenster  Art. 

KUapmBtta,  X.,  Die  Wertsnwschsstener,  Tübingen,  H.  Laupp,  1907. 
Tnl  rteill  rfdi  die  Anffeabe,  nnf  Qmnd  einer  Untetmchnng  des  Wesens  der  W.  fest- 
snitdlen,  wieweit  sie  die  beiden  BrseheinnnKen  vnseres  Wirtscheftdebens,  das  steif^ende 
(ieldbediirftiis  der  flemeinrl'  n  und  das  auCerordentliche  Steigen  der  Bodenpreiso  beeiu- 
tlustien  wünie.  Er  ^liuilit,  ilaLl  die  W.  uieht  unbedeutende  Krtrilicnisse  abwerfen  witrdo» 
diese  seien  aber  we^'i'n  ihrer  «i  hwankenilen  Natur  nicht  zur  Iieckiui^'  laufender  Aii^ 
geben,  sondern  fUr  auüerordentliche  Zwecke  zu  verwenden.  Verf.  ist  Anhänger  der 
Siner,  will  aber  weUgehende  BOekaidit  anl  die  Udietigai  Berieher  des  Wertmwmehnes 


Mmseh,  Dr.  Hans.  Die  Finentwirtteheft  der  Stadt  WelBenfeln  a.  s. 

im  19.  .Tahrhundert.  Halle  a.  S.,  Dratk  ond  Verla?  von  fi.  A.  Kaemmerer  &  ("o. 
19(17.  Die  Arbeit,  die  zum  Teil  al»  luaus^nraldisaertutiou  der  philosophischen  Kakultiit 
der  rniverr.itia  lliilie  a  S.  vorf(e|eirt-n  hat,  will  i'inen  Ueberblii  k  ülier  die  wirt-icliaftlicli© 
Kntwickluni;  einer  deutschen  Mittelstadt  im  l'J.  .lahrhunderi  Iii.  t«  n.  Xu  dem  ZweckQ 
gibt  sie  eingangs  eine  kurze  HK-hilderung  von  den  Verhaltni!^-' n  am  AnfuigO  des 
JahrlL,  soweit  sie  die  Unterlage  für  die  Neogestaltnng  der  stadtischen  Finaaswirtnchaft 
gmit  der  pfeofliseben  Stldteordnung  von  1806  gewibrten.  Einen  Vrdteren  Raum 
niniBt  dann  die  Daratellnng  der  Entwicklung  des  StadtillMidiaU.t  nach  dem  Erwerbe 
der  kommanalen  SelbrtTcrwaltung  (1833)  ein.  Allerdings  beschränkt  «ich  die  Ardeit 
grundsätzlich  darauf,  die  wichtigsten  Verwaltiuijjszweitje  in  lunnabnie  und  Aa.strj^iiQ 
näher  «tu  bi'tracbUtu,  während  die  gesamte  Verwaltunir  nur  in  einem  allgemeinen  Ui-lier. 
blick  berücksichtigt  wird.  In  einem  dritten  Teile  versucht  die  .\rbeit  sodann  naclk 
einem  Rückblicke  auf  das  verflossene  Jahrhundert  und  einem  Ausblicke  auf  die  zanlfcchBt 
zn  erwarUnden  Venraltilingl«liS{aben  Vorschläge  für  eine  Umgestaltung  der  stddtiacb«]i 
QmndbesitBbeBtenemng  in  gebw.  In  einen  Anhange  wird  endlieli  der  Tttt  <Iiuq|| 
tabellarische  Nachweisnngen  onterstBtzt 

Rlema.nn,  E.,  Die  Wertzuwachs-  nnd  Umsatzsteuer  in  Breslai^ 
Komnicnt;ir  zu  der  Steuerurdnung  vom  20.  Juni  1907.  Breslau,  W.  G.  Korn,  19*)7.  Verf* 
gibt  einen  Kommentar  zn  der  Wertzuwachssteuerordnunir,  wohl  der  erste,  der  zu  ebi^^ 
solchen  Statut  geschrieben  ist.  Bei  seiner  Abfassung  sind,  soweit  es  sich  nm  die  Umsa^^ 
Steuer  handelt,  die  Urteile  des  Oberverwaltungsgerichtes  wesentlich  bertteltsiehtigt  wm^^^^ 
Bei  der  Wertsnwachssteoer  fehlt  es  an  einer  grOBerea  Zahl  sokhor  Bntscbtidaiiyein. 
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Aook  4ie  LiteraUr  ttter  di«  WcrtnwMtetSMr  konte  wcsif  kamatiit  watdeo,  4«  ne 
■dM  TpftnrirtMhaftUAw  lai  aiebt  JwiMtehcr  Natar  M. 

ßehmidttA.,  Gflgan  die  WertsawKcbintcaer  in  Uallr  »  >° .  H:ill<\  Tau-rh 
A  Oroae,  1907.   ßue  Kritik  der  W.  Tom  .SUndpualit«  des  Hm»-  uud  OnindbeHiUerx. 

und  eise  Anffonierung  an  diei>p,  «ich  zur  Hi  kärnyAuig*  der  Stntr  ladl  dtB  VorkUdc  •  .  j 

det  Bandes  der  Landwirt«  zusammi  nzusrhlit  Ui  u.  I  '  I  i 

r.  SchreacM,  B.,  Zur  Frai^t;  il<r  komBunslen  We  r  t  /  ii  »  ur  h  ,« st  euer  '  .'  i  ' 

mit  beaonderer  BeiiehoDg  auf  Biga,  Big»,  JoBck  APoUemkjr,  IM)«.  In  anen  •  Mi  i 

aUgemeincn  T«U  fcektadelt  Verf.  dM  Wetoi  der  WertnnredlMteaer  «ater  «ttter  'Iii 
ExempliiUdenag  wf  die  Gmnd-  and  BodenbeeittTerhiltniHe  Rigu  ond  betpricJit  I  '  | 

einlebend  die  Slliwtnde,  die  Ketten  sie  Krlt^nd  gemadit  worden  »Ind.  Daran  uchlieBt 
»ii  h  Hin  -ppriflli  r  T<  il.  ili  r  di  r  Ucilu!  na<'h  die  lii-i  KrIaC  ririer  kommuniiliMi  Wi  rt.'iiwai  hs- 
Btener  in  H»  tracht  ki  nimt-ndi  n  liauptpiinkt«,  Hfi'titijnniiii,'  und  H«'Krrnzunj{  <l''s  Steuer- 
objfkte«,  Höht'  der  f^lt-ucr,  ihre  rück  wirkende  Kruft,  dir  Arten  df*  Ke«itzwf('h.»elfl)  die 
•objelttive  ätenerplUckt  nwi  da«  Verfahren  bei  der  äUaerrenuüagang  behandelt. 


Polizeiwesen. 

Preafien.    Kntwurf  ein«  »  Pol i« e i  k os ten  ijr  .^^  t  r  c s  vom  27.  NoTember  ISK)? 
(gyn»  d.  Abg..  XX.  l^>,nsluturper.,  4.  .^cwiion.  liXiTOS   Drurk^,  No.  21).    Au*  der  II»- 
glttBdaag:  Nach  den  lufahrungen,  die  wihrend  der  14j&brigen  ücltongsdaaer  des 
p^^|8i>ifc«ialaagaaetnaa  Ton  1892  geataeht  «Orden  sind,  iiad  die  Ton  ihm  erwarteten 
WirbuDK«'»  Hbcfknopt  nicht  eingetreten,  nun  Teil  linbeB  lie  neh  sieht  erhaltw.  IKt 
£rniitt«IunKen  Uber  die  (reReawiirtigen  AnfWendnngen  de«  Staate*  in  Gemeinden  mit 
k^fl.  I'oli/.f ivi!rwalttiD>;,  illitr  Aic  15t'l.«iitutn;  die^^iT  (ifiiiritKlrn  mit  l'^'UEiivcrwallungv 
koflttn    auf  (irund  drr  H.  stimmuugen  de*  Reitenden  (ie-rtzes,  stiwie  auch  über  dir 
Poli»civcrwalt^ln^;)'k^>^^ten  derjenit^cn  (ivmeindeii,  die  ihrer  Kinwohnenahl  iim  li  zu  cini  m 
Vef(leicii  benuigezugvu  wenieu  kiioneu,  litfern  den  Kewcis,  dali  >%t'der  dem  .Staate  der 
jn  AaMBCbt  getttellte  anteilige  Ersatz  «einer  Aufnendungen  zu  Teil  geworden  ist,  noch 
anch  dait  der  eilHiilta  Aoagleieh  in  der  Belaetang  der  UemeiiuieB  mit  •taatiither  nid 
mit  eigener  PoUiefTerwnltnng  bat  herbeigeflUut  werden  Mnnen.  Da«  Verlilitnia  der 
EiDiiahraen  aus  drn  Polizeiki  ^tenbeitriicen  der  Gemeinden  ru  den  Äufwendnnffen  de* 
ätaate.H   hat  ^^'■'^  furtdauernd  uüi;üii->tit,'rr  dir  den  Staat  jjcslcKt.    Her  Krtstenauteil  der 
Oemeimlpn   bleibt  hinter  'leiti        Rej^el  hin;;ehtellten  l'ritiel  (rhrlihrii  luriu'k.  Wäre 
^10(0  ii«(;el  ittne)^ehalt«n  worden,  ho  niUtiten  an  l'uiir.eikosti'nbeitr;i^en  der  (iemcindcn 
amillionid    2'  ,  Millionen  Mark  mehr  aufkommen,  als  tatsiichlieh  geleistet  werden. 
r)ip<'e<<  aobefriedigende  £rgebnia  iit  auf  die  mangelhafte  Famnag  dea  OeaetMa  Ton  1908 
zuruckzafObreii-  Hadl  der  Bedttaprechnng  dei  OberrerwaltoBgigeriebti  lind  die  Ge> 
meindeti  befugt,  die  aus  der  eiRenen  Verwaltung  einzelner  Polifeizweige  für  den  Staat 
sich  erjffbendc  Mindemu-tgabe  iu  vidier  IlTihe  an  ihrem  Beitrage  abzuziehen.  t*ie  können 
femer  verian«en,  dali  die  Feritsetzuiit;  drr  KrmilLiiiiungen  der  Beitragsstttie  geniüU  § 
dea  QeaetS^a  ülljäbrlich  durch  den  Uberprii^identen  erfulgt.    iSrhlielilicb  werden  die  Ein- 
j^^uMwi  SOS  Baapolizeigebtlhren  den  Gemeinden,  die  die  Verwaltung  der  Baupolizei  be- 
jHQP   ni^bt  aBgerechnet,  wfthraid  sie  ihieneita  die  Ausgaben  für  die  Verwaltung  der 
Bknpotisei,  AI«  ▼i«ifedi  dmdi  di«  QeMkiea  gadeekt  lind,  den  Stute  gegenUker  «i* 
teehneii  dürfen. 

Noch  ungünstiger,  als  die  Lage  de«  Staate»  hat  Rieb  das  Verhältnis  gestaltet,  naeb 
dem  d  e  (»eineindeu  mit  eigener  I'olizeiverwaltung  im  \'eri;l.'ii  h  zu  s^dchi  ii  u.it  -ta.it 
Ifffcfir  Polizciverwaltung  iHilizeiliehi;  Knuten  getragen  haben.  Kine  Ben*  liiiung  zeigt 
dM  ttbflm^c''^'^'^*'  und  zugleieh  auf  die  Dauer  unerträgliche  Bild,  daß  Gemeinden  mit 
eiiRner  PolisflivB"'*lt™8  den  meiitea  f  ftilen  mindeatena  daa  Doppelte,  Tielfach  aogar 
dM  Dreifaeb«  Ton  dam  UiIbb  mOmen,  wm  Geneimdw  mit  kgL  PnUnfrerwattoiig  n- 
gemutet  wird- 

Diese  Srtel>™V>B  aickn  «  wn  tutegeadea  Netwwdigkeit,  dM  tanb  i 
1908  geaehefape  BeÜngwvilmB  UkeriuHvt  «afcaigebeB  ud  diivh  ein 
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ersetxpn.  Die  Verteflnnf;  der  Kosten  Kwischen  dem  Staat  and  den  Gemeinden  wird 
»ich  in  ft'Ktor  Beziehung  zu  den  tatsächlich  notwendigen  Aufwendungen  zu  halten  haben 
und  M\  XU  {;estAlt«D  »ein,  daO  die  Beitracrspflicbt  den  Veränderungen  der  durch  die 
Vcrhältniss«!  bedingten  polizeilichen  Einrichtungen  netig  folgt.  Als  ein  »olch««  Sjstero 
knnn  nur  daa  der  Vcrteilong  nach  geaetzlich  festzolegenden  Bmchteilen  der  tatflkchUch 
orfurderliilii'n  Aufwendungen  angesehen  werden. 

Die  Vorlage  fand  bei  der  ernten  Beratung  im  Abgeordnetenbauae  (13.  De«.  1907) 
sehr  s<harf«  Angriffe  seitens  der  Mitglieder  der  liberalen  Partei,  während  sich  der 
Sprecher  der  Konserrativen,  im  grollen  Umfange  auch  der  des  Zentrums  mit  der  Vorlajje 
einrergtanden  erklärten.  Insbesondere  wurde  die  Aufgabe  der  festen  Kopfbeiträge  und 
die  Erhöhung  der  den  Kopfbeiträgen  ursprünglich  zugrunde  liegenden  Quote  Ton  1  :  3 
auf  2 :  h.  sowie  die  Abschafiung  des  Verwaltungsatreitverfahrens  kritisiert,  dessen  Schutz 
bisher  den  Gemeinden  gegen  die  Tom  Staate  Torgenommene  Berechnung  ihres  Kosten- 
antcils  7iixtand. 

Der  Kntwurf  wurde  einer  Kommission  von  21  Mitgliedern  zur  Beratung  über- 
wi*.-K<'n  (Bericht  Drucksache  Nr.  271).  Der  Kommission  lagen  nicht  weniger  als  15  Pe- 
titionen beteiligter  Kommunen  vor,  von  denen  die  wichtigst«  die  von  Vertretern  von 
'M)  Stildten  unterzeichnete  vom  8.  Jan.  1908  ist.  Diese  Petition  bat,  den  Gesetc- 
entnnrf  in  der  vorliegenden  Form  abzulehnen  nnd  die  etwa  hervorgetretenen  Män^l 
des  tiesetzes  vom  20.  April  1892  unter  Pesthaltung  seiner  Grundsätze  zu  beseitit^n. 
Die  Petition  betrachtete  den  Gesetzentwurf  als  einen  Eingrifi  in  die  Selb«tverwaltunf;r. 
Während  der  Staat  bisher  in  seinen  Bezügen  von  den  Städten  auf  festbegrenzte,  leicht 
fests^üst' lleude  Betrttge  angewiesen  gewesen  sei  und  sich  bei  seinen  Ausgaben  habe 
danueh  richten  müssen,  werde  er  in  Zukunft  bezUglirb  der  Polizeikoeten  das  volle  Ver- 
fOgiingsrerlit  über  die  Mittel  der  Städte  erhalten.  Das  sei  mit  den  Grundsätzen  der 
.Sclbstverwiiltung  nicht  vereinbar.  Ferner  wird  das  Fehlen  einer  Rechtskontrolle  dnrch 
dos  Oberverwaltnngagericht  als  ein  Mangel  des  Entwurfes  bezeichnet,  und  in  Anlehnanf^ 
iin  die  in  6  des  Gesetzes  von  18!^2  enthaltene  quasi  Zusage,  den  Städten  die  Wohl- 
fBbrts[K>li7.>  i  anf  Verlangen  zu  Uberweisen,  es  als  dringend  notwendig  hingestellt,  durch 
<.iesefz  festzulegen,  welche  Zweige  der  Polii:eiverwaltQng  vom  Staat  übernommen  werden 
küunen,  und  welche  den  Gemeinden  zukommen.  Die  Berechnungen  der  Anlage  zum  Gesetz- 
entwurf  litten  an  einem  »ehr  schweren  Fehler;  sie  verglichen  die  PolizeikostenbeitrSge 
der  Slildte  mit  kgl.  Polizei  mit  den  Gesamtko«ten  einer  kommunalen  Polizei.  Dadurch 
komme  e^,  daU  die  bisherigen  Leistungen  der  Städt«  mit  kgl.  Polizei  geringer  er- 
schiem  n,  als  die  Kosten  der  Städte  mit  kommunaler  Polizei,  während  tatsächlich  die 
erKtercn  >^tiidte  neben  den  Beiträgen  an  den  Staat  noch  Sonderkosten  fttr  Polizeizwecke 
hätten,  die  sie  bei  kommunaler  Polizei  nicht  haben  wUrden. 

Die  Ciener&ldebatte  in  der  Kommi.<<sion  drehte  sich  in  der  Hauptsache  um  den 
ErsAtz  dr-.-i  bisherigen  Kopfbeitrages  durch  das  Qiiotensystem ,  d.  h.  die  prozentuale 
Beteiligung  der  Gemeinden  nach  MaUgabe  der  tatsächlich  entstehenden  Kosten.  Die 
Kommission  entschied  sich  mit  Stimmenmehrheit  für  das  im  Entwurf  vorgeschla^ne 
(jnoten.tysti  m,  kam  jedoch  den  Gemeinden  insofern  entgegen,  als  sie  an  die  Stelle  der 
*/«  des  Kiit\vnrfs  das  alte  Verhältnis  von  "t  setzte.  Ebenso  setzte  die  Kommission  das 
durch  den  Entwurf  aus  dem  Gesetz  von  1902  entfernte  Verwaltangastreitverfahrea 
wieder  in  den  Entwurf  ein.  Nach  §  5  k<Snncn  die  Gcmeindoa  die  durch  den  Regierun^- 
pr&sidenlen  festgesetzten  Kostenanteile  beim  BezirksausschoO,  in  zweiter  Instanz  boim 
ObcrverwHltungsgericht  anfechten. 

Die  zweite  Beratung  des  Entwurfs  fand  in  der  66.  Sitzung  (2.  April  190B,  Ver- 
bandlungen Spalte  47H&fi.},  die  dritte  in  der  67.  Sitxang  (Spalte  4S32S.)  statt  Der 
Entwurf  wurde  im  wesentlichen  nach  den  Beschlossen  der  Kommission  angenommen.  £ir 
lautet  nunmehr,  wie  folgt: 

^  \.  In  denjenigen  Gemeinden,  in  welchen  die  Srtliche  Polizeiverwaltung  ganz 
oder  teilweise  von  einer  Kgl.  Behörde  geführt  wird,  bestreitet  der  Staat  alle  durch 
diese  Verwiiltung  unmittelbar  entst<-heuden  Kosten,  einschliefilicb  der  Kosten  für  dag 
Nachtwueh>reBen,  nnd  erhebt,  unbeschadet  der  Bestimmung  in  7,  Abs.  3  des  Geaelze«, 
betr.  den  Erlafi  polizeilicher  StrafverfUgungen  wegen  Uebertretungen,  vom  23.  April  1U83 
(Gesetz-tamml.,  S.  66}  alle  mit  dieser  Verwaltung  verbundenen  oder  aus  deren  AolaU 
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Feuerlöscher 

billigster      bestkonstruierter  —  luverlägsigster 

Hand-Feuerlöscher 

inil  2  FullimKen  niii  Mh.  35.     Löschniassc  —  II  Liter  1 
1908.  Tiertchuti  Vertln  Kflin:  Bronetne  Mtdalllt:  1908.  Rtiitlind: 
Cr.  Calden«  Mtdaille.    1907,  Berlin;  Golden«  Medtlll«  u.  «.  m. 


Ifinncn  j7  Sekunden  wir  du  Feuer  bew^tltiKt  und  der  Holiitou 
II  eiuhdlich  abgelt^Khl,  dul  ui  «ia  W'iederinliirnDcn  deiieltien 
-  uhne  erneute  labraadxctiunjf  —  nicht  mehr  m  deokeo  war. 
vliivohl  das  Keuer  ileltritwrite  bit  cu  eiaem  ZeaEioieter  l'iefe 
i:i  dat  Hell  einxedrui  ces  war.  Die  I.äichwirkung  kann 
mitliln  alt  eine  vtirtnsliche  beteichnet  werden, 

Halle,  Auf.  '^oj-  Das  Komminde  der  Beruiafeuerwehr. 

löscht 

Mit  einer  lialUrii  Kulliiui;  war  dat  Feuer  bewältigt.  Der  A|>|>a- 
lat,  der  leicht  ujid  ba.-idli>:h  itebaut  iit,  warf  nach  dem  UmVipiieii 
rliieu  £etchtu&Krnen  Strahl  vun  ca.  14  m  l^iise.  Die  Strahlltohe 
betraft  ca.  Ü  in.  Nach  allem,  was  ich  geuheii  habe,  kann  ich  den 
llandieuerl^K-h'r  ,,Fk"  mir  auf  da&  beste  em[>feh3en. 

Köster.,  ly.  10.  07  I'i-r  llureernieister. 

Fahrbarer  Feuerlöscher 


Riil  CJ.  200  Liter  Löschmasse  Mh.  750.- 


WikhttK  fUr  Land- 


BÜlcr,  Dörfer.  Habriktn  cti. 

Benzin  ^Feuerlöscher 

L.ii.  ;..c  Nc.ilai;l  .Mit  5  Ltr.  Löscliinasie  100  Mk.,  mit  10  Lti. 
12t  Mk.  LOitht  sicher  brcnncn^ics  Benun.  Benzol,  Petiol  und 

alle 

IbDlicbcn  Eetneineelihrlich  leicht  entzDndbaien  StoHe.  h'ür  fahr- 
bare oder  stitionäre  Anlaven  Koslenanjchbse  sem  zu  Dienstea. 

Der  Vrrcuch  ha!  gerciKt,  dats  Sie  imstande  waren,  eine  lleniin- 
ineii£e  von  itiehrrrrn  Litern,  welche  auf  dem  Hoden  ausfeicbuttet 
war  und  tiih  iii  vullem  brande  befand,  (ofort  lu  loschen  und  dm 
das  llenxin  nach  der  Lü&chunc  durch  ein  Streichholl  wieder  in  llrand 
gesteckt  werden  konnte,  also  dass  dasselbe  nicht  ausgebmnnl  war, 
sondern  durch  Ihren  A)>|.arat  tatsiichhch  getuscht  wurde. 

Maiuibeitn,  is.  3.  c8.  llent  et  Cie.,  Kheln.  Gasmotoren-Fabrik. 

Unser  Benzin-PcucrIüMhcr  gehöft  zu  jedem  Auto  und  Motor! 

.'^rc'i  »'•^"•''KuTiltc  und  Hi'jsrcktc  durch  die  Fabrik: 

Carl  Diederichs,  Hamburg  36,  Hohe  Bleichen  20 

Feuer!  I 
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■V  Iikebiui^  ge)*Bgendra  fiüuahBeo.  —  Die  Gemeinden  tragen  cu  des  Kotten  ein 
IMttcl  bei  und  nehmen  an  den  Eianalimen  so  einem  Drittel  teil. 

J  8:  UMtttdtera  KMtm  4w  Mlkb«a  PolisdTennütaac  ia  SbuM  im  %  l  ^ 
Dimlkail«e  (BeMMaafoi.  Wotancigeldiuehtoe.  BcBaaentioaMi,  Ort«> 

■■1  Stdlennilai^D ,  l>i(>niitaafwan(lM-ntm'hidiKunt;<-n ,  I>i<*nf)tk]eiriiuiir!*zu.«i'hll-^< .  Miet»- 
ffltffhilitilir" n (^n    Wairen-  und  Picrtlcunterhaltuin;*!:' 'di'«'! .  l'nt«'r<itiitruni,'>n.  Mi  lh.  r- 
tretnngs-,  Fnhr-  un  l  rr.in-fi..rlkii»ten.  'l  airi-i:- l<ii  i .  Kt  i*e-  and  l  ui^ut-knMi  u,  Au-;;iil  .'n 
mal  tintnd  der  l'ufalIvcr&ioberuog«|{e*etze  und  des  UufallfttniorKi^K^sicUf»,  Mirt«n  fUr 
Pi<«ilmiliiiiiiHl,i  II  and  rolizeidienitrftame ,  Koctea  flr  Bekleidung  und  Au«rttatung  der 
SekstHMUidkaft,  Oa  OetcbAfttbedOitaiMe,  Ar  bwiiiche  Unter haitun«  der  PoUwidiaut> 
geMnile.  Poliieigeniigiiiikosten,  KoMoi  4er  arttebea  SehlaehtTieh*  ad  FlettehbeickHi 
nd  Tri'-hinfnicbaa,  lowie  aonstige  besondere  Anngaben  im  IntrrpKOP  der  örtlirhcn 
PoHseivem-altan);.    Von  den  Anssfabrn  der         I'oliieiverwaltunjf  «u  Kcrlin  wcrdfn 
Jedocli  I  bitisii  w  i.-  Vi  :i  il'  ii  KinniihuiMU  iüi-tt  l'oliznvi'rwultunir  .'i  v   H   .i  -      ht  ;iuf 
der  örtlichen  Polizei v.rwiiltung  bombend  abgesetzt.  —  lU'u  dtr  Anlcilsbcriihnung 
■nterliegenden  Au.Hgab«n  treten  Uua: 

1.  sar  Bflitnitiug  der  Pen^Mwm  nad  Wnrtegelder  Ar  fiawnte  der  Kxl.  Ortapoliiei* 
Tvwritni^  wwie  der  Witwea»  ud  Weh— falder  fBr  HiateiWebiM  ealeker  Beeatv 
«in  Peaeeftetrag  ron  17.  t.  H.  der  Genataamne  der  im  StaatihMilialtetet  Ar  dieee 
Beuntco  snegebrachten  Geliilter  nnd  WohnungstreldznachUgse. 

2  als  .)iil)reuiutjcnng>w(rt  der  der  Kj;l.  OrtKp  iliiei  ivcrwaltuni;  dienenden  (iebäude 
and  luvcutahenatUcke  3'/,  v.  U.  ihre»  Werte«.  M»  Wert  iplt  a)  fUr  die  nach  dem 
Jaksef  ttreten  diene«  Gesetses  in  Benutzung  su  nehmenden  (iebäudc  and  lnTentarien»tOcke 
dar  *a*  des  BeuHKrhaeBgea  lidi  argebeode  AnecbeSnagawert;  b)  Ar  die  bei  dem  In^ 

dar  in  der  Anlage  feitgeietete  Wert  Bei  Oemeindea,  welche  fUr  Zwecke  der  KgL 
OrtapolüelTcrwaltong  Ablade  ud  InTenterienetttcke  hergeben,  wird  der  Jahrw- 
nntniD^vri  rt  len  Amgabaa  nieht  Unmiaraehae^  aondem  n  */•  vca  den  KeateaaaleU 

in  Absugr  Bfbracht. 

g  3.  Die  (iemeinden  bleiben  Terpflicht^t,  die  in  ihrem  Eigentum  stehenden  Grand- 
jlUpIrt,  Oebftude,  Gebftndeteile,  InventarieniitQcke  and  Einrieb tangen,  welche  gegen- 
vlrtiir  SBwecken  der  Kgl.  Ortspoliseirerwaltung  anentgeltlich  dienen,  aach  fenar 
flr  die  Daoer  deaBedftiAdaMa  dar  Kgi.  QrtapollaeibeMteda  flr  dieaeZwaBke  im  holaatai. 

i«  4.  Tor  der  AnmeMna^  Veferferderengen  tm  StaatshaariialtielBt  haben  die 
Kffl.  "l'olizci Verwaltungen  drn  b(tpilik't''n  (iemeinden  <ielei;i>nheit  riir  AeuL'irung  zo 
geben.  \Vird  Uber  die  Tun  den  Gemeinden  erhobenen  Kinwiindc  ein  Kinvemt&ndnia 
Biebt  er/.ielt*  M  M  dam  AanSeroBg  mit  dar  Aaaaldng  den  loaMedigan  Miniilera 
Tennilftgf.n. 

g  X>ie  KoatanaitaOe  der  Gemeinden  werden  nach  Abzu^  ihrer  Kinnahmeanteile 
durch  den  Begiervagagrtaidaiileai,  Ar  den  Landecpoliaeibenrk  Berlin  durch  den  Poliaei- 
{triudenten  Onnd  der  flr  die  einzelnen  PoUnhrerwaltQngen  ausgi-ferti^rten  Ka«ea> 
alats  für  jedes  Rerhniinjisjahr  vorlänfiß  fc^itri -i  r/' 

^  Krstreckt  sich  dir  l'iili/!<  i\!T«  .il!iiii_'  .  in.  r  K;;l.  Bi^hiirdf  iu  t;lt  ii^hmüßijrer 
2||(^Qdi^kcit  ftuf  eine  Mehrheit  Tun  ( iiineindt  ii,  w  inl  das  di  u  (ii  uh  iiidf  it  zur  Lust 
fallende  l>rittel  der  Gesiamtkoslen  diener  Verwaltung  auf  nie  durch  den  K<zirk!(auaBchuil 
fBr  Jeden  Bedunugejahr  untcrverteilt ,  und  zwar  zur  einen  Hälfte  nach  der  Zahl  dar 
ZiTilbcvClkeraiig,  irie  aie  dncch  die  letate  amtliche  VolkaaiUnag  ennittalt  iat,  mr 
anderen  Hftlfte  nndi  dem  JahreaateneraoU,  daa  in  den  daem  Laiäkreiae  aasr^hcrigen 
Gemeinden  der  Kreinbeatfuenintf,  in  Stadt kr-  iscn  der  ProTinrialbestenemna:  de«  laufenden 
B*eluliUJg*ij**hre«  zugrunde  liegt.  —  Auf  Aiitruj,'  der  beteiliK't<>n  (iemeinden  oder  dea 
B€lÄienUig8P'"ä»'i'li' Ilten  kann  d' r  Iii  zirk--.iussi  huU  einen  anden  u  V''rteiluu;,rsiuiiU^tab  alj 
doi  in  Abe>  1  bezeichnett  n  teHt^Betzen.  Gegen  den  Beschluü  findet  binnen  einer  Aua- 
adtJnßtrlMi  von  8  Wachen  Ik^schwerde  an  den  Minister  des  Innern  und  den  Fbaan- 
mini.'^ter  statt.  Mdere  VertailnngsmailsUb  tritt  ent  Ton  dem  aaf  aalaa  raditi* 

iriiftii'e  Festsatsong  Idgenden  Bedumngsjahre  ab  in  mrknnnkeit  —  Gegen  den  Be- 
schluß i\hor  die  Unterverteilunff  steht  jeder  Gemeinde  binnen  einer  Angschlnßfrist  TO« 
4  Wochen  Klaffe  ün  Tenvaitungsstreitverfahren  beim  Beorkaansschnß  ra.  Die  Klage 
hat  keine  •oHeuhi"*""*'  Widang . 
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§  7.  Die  Geueinden  habi-u  die  vorläufig  festgesetzten  Kostenanteile  5)  in 
viertcljiilirliolicn  Teilbeträgen  im  voraus  zu  zahlen.  —  Nach  Schluß  de«  RcchnuuKsj«hre« 
werden  die  Ko8te[iant<>ile  durch  den  Begierangsprlaidenten,  für  den  LsadespoUzeibezirk 
Bedia  durch  den  I'olizeiprftsideaten,  auf  Gnmd  im  J*hreub«clüiuMs  endgültig  fest» 
«eMirt.  —  Wird  di*  «adgUti«!  FMwtiaiig  Mi^ 

angefediten,  to  bnehUett  der  BesirkaMneelniB,  für  den  IsndMpottnflMiiik  Beda  dtor 

F?pzirkKn':ssi-!iuß  Berlin.    Oetjen  tli  n  Koschlui;  findet  binnen  einer  All 
J  Wochen  Kla<ro  b«iui  OberverwaltungBgehcht  »t»tt.  8 — 11. 

Da»  H  crrenhMis        dtt  BulwuC  BMh  dm  BeickHiieB  der  < 
uoTecftndert  an. 


1,  in  8t«ttgirt,  U.— 1&  Juii 

1907.  Bef.  Reichel-Berlin:  Heber  Yerweadong  von  Antonobtlem  fn  Feaerwehr- 

dienst   lief,  berichtete  Aber  Vennche,  die  in  Berlin  mit  AntomoliQen  Tendücdener  Art 

ifomacht  worden  waren.  Di  1 1  in  n n  ii :  l'cher  Erfehntngen  bei  dem  Erdbeben  in 
Valparaino  und  Hau  t'rauoisco.  Daran  m  KIhI;  sich  ein  Vortrag  des  jjlt'ichen  Tieferenten 
über:  Eiserne  Türen.  —  Wein  i  t  /; :  Tiljer  Fruirwehrniu.teen.  —  W  es  t  p  h  ul  e  n  -  llambarjf  : 
Leber  die  Fenersbrunat  der  Michaeliskircbe  iu  Hamburg.  —  Deditius- Lübeck:  lieber 
Sichemng  der  Kirchen  gegen  Feuersgefahr.  —  Darauf  folgte  der  ßericbt  der  Konuniaaion 
über  die  Yeibreitug  von  KetmtBiawn  aber  den  Umgaag  mit  Fever  und  Uekt,  aawie 
1lfa«r  Verhalten  bei  An»brach  efam  Bnades. 

Dil'  Konimissii'U  zur  Hehandlunj;  de^i  Tluina.s:  Kleine  Hands|iritzrii .  rbr- 
raische  Fenerlüschiipparate,  deren  Vor-  und  Nachteile,  konnte  wegen  der 
spUrlieh  eingegangenen  Nachrichten  keinen  Ikricht  erstatten.  Das  ist  sehr  bedauerlidi, 
da  die  fiedentong  der  HandfeuerUieber  and  ihre  Yerbreitang  in  fortgeaetztem  WaebMik 
begriflm  iat  vSr  Ueinei«  Gemeinden  nnd  alleinrtehende  Wobnbbuer,  bei  dem  die 
▼artoefllidiaB  Ltodieinrichtaagen  der  groSen  SUdte  fehlen ,  sind  sie  eigentlich  nnent- 
behrlieb.  Aber  anch  in  den  gröüeren  Stidten  mit  den  modernsten  FenerlSschelnrichtun^n 
haben  <ie  einen  nicht  minder  groCcn  Wirkungskn  is.  otii  kli  iiu-,  anfSnjjlieh  unbedeut<indf» 
Hrände  im  Entstehen  zu  erstirken.  dadurch  Huwuhi  ^,'rolieren  Schaden  zu  verliindern, 
>\ie  die  Tätigkeit  der  Feuerwilir  va:  entla^iten.  Mehr  und  mehr  haben  daher  auih 
manche  Leiter  von  Herufsfeuerwebren  ihren  anfänglichen  Widerstand  gegen  «Liese 
Apparate  aufgegeben.  DieZaU  der  Apparate  isf't  groß.  Von  neueren  seien  hier  Minimax, 
fUdiltal,  PlariOa  and  Fix  genannt  Wlhrend  bei  dw  einen  Klaaae  vea  Af paraten  «ich 
die  fiiare  in  Tenebkeeenen  OtaabebUtem  bedndet.  die  beim  Inbetrielweinn  des  Fener- 
UfseherK  zerschlagen  werden  mSssen,  ist  der  FeuerlCii<cher  Fix  nach  dem  Rippsjrstem 
gebant,  das  insbesondere  in  Amerika,  aber  auch  in  Deut.scbland  weit  verbreitet  iat.  Kei 
diesem  wird  durch  I'mkiiipi  n  Apparate»  die  Säure  freigesetzt  und  mischt  aich 
langsiam  mit  dem  Natronnag.ser.  Infolgedessen  tritt  die  Bildung  der  Kohlensfture  nur 
:iilmählich  ein,  m.)  daü  jede  ExplosionsgefaJir  a)M|geseblosseii  ist|  die  bd  pUttBeber  KaU«ii- 
säureentwickioag  immer  vorhanden  ist« 


Braunsehwelgt  AnOemdentlidier  Landtag  190Q/07,  Sitanag  vam  S7.  fi.  Ol,  Proto- 
kolle 8. 87,  Anlage  Nr.  48.  Die  Temunmlung  erklärte  »ich  Ubereinstimnead  mit  etaein 
Kommissionsaatrag«  damit  einverstanden,  daß  kUnfti;;.  und  zwar  schon  fBrda8Jahrig07deRi 

Fonds  zur  Fördcrinn:  des  (i  ,■  m  e  1  u  li  c  f  e  n  e  r  i  ii  s  c  h  »  e  j  e  n  s  .-(tiitt  bisher  f!  voin 
I  i  uudert  der  im  Vorjahre  vereinnahmten  Beiträge  zur  Landeübrandveraicherungsanatalt  aug^e- 
fBbrtverdmi.  AnsderBegrfladnagseidielolgeiideOebaniehtaagtnbrt  Bs  betmgsi  4i« 


Digitized  by  Google 


991 


I 


11 


i 


II 


I 


3  SS83a|g^§§aSSSSS$SS^S£g^S!=9S 


i 


I 


8< 
o 


I 
I 


a8S|S8*89SSa98S88S«SISS93ä8' 


IIA 


?ä|  ' J  Saasas  I  Äff i|SÄäB.^J^-.*s^|n||^^^^ 

'S  'S    f    °^    «    «  '    «    -    o»  ^«-^^^ 


I ; 

I 

I  I 


.^yki^u^  Google 


1901 

.M  6%  1902 

IVKW 

1906 
190e-1906 


»QU  IL 

86419 

88882 
39  698 
40&34 
100068 


»406  H. 

81805 

88680 

80095 

20  m> 

68158 
170618 


F>i>r  Rest  beträfet  also  J"?  115  M..  iI.t  hin  1.  April  I!f)7  mif  I7:$72,47  M  heru)ii:i'i;Mngen 
war.  l>ie  sturktre  luansprucbuulime  des  Fund»  zur  Forderung  des  Feuerlöschwesens  ist 
in  erster  Linie  durch  dif  »tetf  warhsiendcn  Hiibilfen  an  die  (i  c  nir  i  n  d  e  n  zur  An- 
lage von  Wasserleitungen  vemrsacbt.  Diese  Heihilfen  schwanken  nach  den  Ver- 
mögens- and  SteaerTcrhiltnissen  der  uinzeben  Gemeinden  swischen  Vld  Vt  der 
<3awinUiiliig«k(Mteii.  Um  «iiie  Beihilfe  in  dieser  HOlie  gewUiren  n  Uoiiea,  anBte 
neboi  den  Fondi  m  FArdenuf  dee  PeaerlSwliweeeM  der  Fosde  war  FSrdemnK  gemeia- 

aütliger  Zwecke  herangezogen  werden.  Hi»  die  Ansprüche  an  diesen  letzteren  sich 
fltetig  mehren,  wird  eine  weitere  Ifeaiispruchung  7.11  vermeiden  und  infolgedessen  der 
Fciud;«  zur  Fiirderuug  des  FeuerK/Schweiienä  zu  ^t.lrk■  li  --  in.  I>ieB  kann  dadurch  ge- 
schehen,  daO  Ton  der  LandesbrandTersicheningKanKUlt  ein  hiiherer  i'rozcnt.satz  ihrer 
Bdtrtge  abgeführt  wird. 

Brud»  ud  FearnnrahnUtlftik  der  preaOlielieB  GroSstldte.  Im  AnschloA 
M  eiiM  SUtietik  der  Blinde  in  Dtteseldorf  «Urend  der  lebrten  8  Jahraehute  1881 
Ui  ISOiL  Mirto  «ber  die  EntwttUug  «MlTlti|^ett  dar  BenMtaerwelur  ia  den  JelveB 
1877—1806  geben  die  StatistlMiliea  MonetAefte  der  Stadt  IMieeldorf  &  JalviL  Sdte  800 

auch  eine  Zusiimracnstellung  ülier  den  Stand  die  Leistungen  uud  KoelM  Wr  Berufs- 
feuerwehren  in  den  preoiiischen  (iroUstädten  im  Kei  hnnngsjahre  IdOflUOV,  üe  wir  in 
vcvkKnter  Iben  aaidiatakeid  wiedergeben : 

[Tahelle  &  m.] 

Ltteratnr:  Peverpoliief.  Fir  Polisei-  and  Verwaltnagibalilfnlen,  Tenieiia- 

mngsanstalten  nsw.  Mflnchen,  Ph.  L.  Jnng,  1907.  Der  9.  Band  der  bekannten 
Publikation  bringt  wieder  ein  sehr  reichhaltiges  Material  aus  allen  Gebieten  der  Fener- 
polizei.  Bescinder»  sind  hier  «u  nennen  die  Mitteilungen  über  das  FeutTsihutzwtsen  in 
den  vcrs<  hiedeuen  Städten,  wie  Frankfurt,  Hamborg,  Leipzig,  ätuttgart  usw.,  sowie  die 
eingehenden  MitteBugaB  Iber  dia  nUcdehan  fortnliritta  anf  dai 
lOechweaena. 


statistische  Aemter. 

Kaafareu  dar  Yoretiada  dar  StatbUsehea  Aealar  dantaeher  Sttkitai  Ja 
Stottgart,  80.  Mai  bis  1.  Jnni  1907.  Hsuptgegenstlada  dar  BHfatenmg  waren  die  btä 
dar  letitea  Vnlbaiiihlnng  gemaditen  ErMuningen,  die  WOasche  der  OroSatttdte  bin- 
dcbüieb  der  nenen  Berxth-  nnd  Batriebeaafiuhme,  die  Untersuchnng  der  Lebenshaitang 
der  Bevölkerung  durch  Anfnsbaa  von  Haaahattnagabndgiti»  wwie  die  Lata-  aad  Bfnaas» 
iitatititik  in  den  (rroIiHt&lten. 

Haenoverseher  Stüdtetag,  in  Göttiugen,  Juni  li>07.  Ref.  Kettler- Hannofar: 
Ueber  die  Bedeutung  and  OrguniBatiou  einer  Htatistischen  Amtastelle  ins- 
haaoodere  für  mittlere  und  kleinere  Städte.  Ref.  empfiehlt  ffir  kleinere  Kom- 
■oaen,  dia  der  JKaatan  wagen  ein  eigenes  Statistiaches  Aat  aiebt  eniditen  küBBao,  dIa 
BnriAtaBg  eiaar  Zientralatalle  anf  gemeinsaaie  Kosten,  vidleicbt  Ar  die  einaelbMB 
PMfinzen. 

Publikationen  der  Statistischen   Aemter.     üeher  «lie  l'ublikatiunen  der 
Aemter  im  Berichtsjahr  gibt  die  um  b-tehende  Zustammeustfllung  .Vufsrhlnll,  die 
nicht  ganz  voUatindig  ist,  da  einige,  aUerding»  nar  wenige  Aemter  jede  Aas- 
knnft  varweigart 
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iMkMi*  1.  Bfrtiüiiifci  Mautfbafkhte,  Mit  1808  «dlncUek  »MirtMik.  alt  dm 
Mtn  Jclurguge  1W6  iwdMBaflidi:  bi  18  AiMhattto  gttfiMart 

Ferner  Bind  Tnn  dem  Statistiichen  Amt  im  BerichUjahro  b^^arbfitet  worden: 

2.  Materialien  zur  Beorteilnng:  de«  Ancebota  der  Aachener  Kleinliiihnge»elljctaaft. 

3.  D&H  MiruuH!'i<'titlir|ji'  >'rL;il>iiij  'iri>r  irt-nüichen  Schwimm-  und  Hadcanstdft Bit 
dm  ekemali^B  Gmsthkosgeiände  am  MiinsterpUts  in  Aachen  (a.  Badaweaen). 

Mmmm»  L  eirtfatfuti  KoattiberUbte,  swiiflMMtiiek,  im  11  AtadniMt 

a.  Wmm  tft*  <M  OtitirtlUhi  int  dm  Jakrbiek  kmm,  4mmu  8.  Jategog 

für  da«  Jahr  1906  Im  Angwl  NOT  «raeUan.  Dh  Jahrbach  ist  com  Teil  ein«  erwelfeerto 

Znsammenittellnng  der  IfoBCtAeriehte  fir  den  Lauf  de«  Jahres.  t«ila  behandelt  ea  in 

einer  Reihe  neoer  Abschnitte  Gebiete,  die  in  den  UonaUberichten  nii^  ht  znr  Ditr>te11nng 
frekomnien  sind.  Um  einen  Ver({leich  mit  den  Verhältnii<tien  sndrr.  r  (iroUjitiiilic  zu  er- 
möglichen, sind  Angaben  über  dieae  «owohl  anf  dem  (Jcbiett-  dt-r  H»'v(jlkeruni;>»t4iti!itik, 
wie  der  Wirtichaftiatatistik  z.  B.  Ober  das  Wachitoin  der  Bevölkerang,  die  natttrUclM 
BerOllnnmifeewegmB^,  Sparkasscntfttigkeit,  EiakaiMUM  und  VermCKenaverhlltaiMe  dar 
BerVIkaiuf  jaftken.  Erstmalig  aind  im  Jaktsagn  Ar  18Q6  graphische  Dantailugeii 
in  ifrüflerer  Zahl  beigefügt  Du  Jabitadi  lit  in  16  AbaehaittP  gegliedart  mnd  be> 
!<!'hriiri!;t  rirh  nicht  auMchlieÜlich  auf  die  kommunale  Tätigkeit,  s,>iii|»'ni  bf>rUrk»ichtigt 
auch  die  jiaatlichi;  und  die  privatwirtRchaftliohe,  die  letztere  bi  sundcr«  uu  ii.  Abwhnitt. 

3.  JJeiträge  zur  Statistik  der  Stadt  Bannen,  Heft  III.  I.  Allßonit  ine  Schul- 
statistik, auf  Orund  der  Erhebungen  des  Stat  .KmU  vom  2U.  Mai  liXiB,  itowie  der 
Anfnahme  im  preußischen  Staat  vom  20.  Juni  1906  bearbeitet.  —  II.  Die  Entwicklung 
4ea  Stata  der  Barmer  Krankanaaataltan  in  dem  Zattnuni  tob  1886  bis  1806. 
Ib  wM  dia  Steigening  dar  Anagabaa  vaa  «611»  M.  tat  Jahr  1886  airf  811448  M.  aatar- 
■ncht  Dabei  ergibt  sieh,  dafi  das  Wachstum  der  Berfilkemng  nicht  allein  der  Qmnd  der 
gestiegenen  Aasgaben  ist,  da  nicht  nur  ein  abeolutea,  sondern  ein  /elatives  Anwachsen 
der  Aus;faben  von  0,94  M.  im  .labr  1885  auf  2  M.  im  Jahr  pro  Kopf  de;*  Ein- 
wubners  vorliegt.  Setst  man  den  Ausgabenbetrag  de»  Jahre:«  IKH')  gleich  lUÜ,  so  be- 
liefen sich  1905  die  Speisnngskoeten  auf  30B,8,  die  Kosten  der  Krankenpflege  372,7, 
pantaUeha  Ausgaben  449,6,  Ausgaben  fttr  Haianiig,  fialanehtoag  nad  Baiaignng  880,8, 
KaMea  fIr  Itaterhaltong  nnd  Vertichenmg  dar  baiabiliea  aad  MabOiaa  817,7,  Aligab»« 
ftr  ttghnag  oA  Iteterhahnag  das  lataatara  878,8. 

BaffUa.  1.  Woebenbertehte  des  Stat  Amtes.  88.  Jahrg.  1807. 

2.  Monataberichte.  35.  Jahrg.  i;x>7  iii-nKitlirh  in  3  IhiiiiitiibM-linifff  gegliedert, 
vi.n  denen  der  erste  Angaben  Uber  die  Witterinnj,  Kniteniprratur,  (iriinJ-  nnd  Sprte- 
■ws<u-.-'er.«tatid,  der  /weite  Angaben  über  Stand  und  Bewegung  der  HeviJlkerung  ftleburten 
nach  dem  Alter  der  Mutter  kombiniert  mit  der  Gebnrtenfolge,  im  ersten  Lebensjahr 
gaatafbaa*  Hlader  unterschieden  nach  der  Art  der  BalhiBiig),  dar  &  italiatiadM  lllt- 
taüaagaa  tob  atidtiaehaa  nad  aadaraa  Varwaltnagea  antUlt. 

8.  Maaatlieba  Praiasasaataianstallnanrea:  A.  StUtiseber  Vieh-  aad 
Schlachthof,  B.  Stftdtische  Markthallen,  nach  (iroß-  und  Kleinhandel  gesondert,  V.  Brot- 
preise ermittelt  durch  das  Stat.  Amt  und  D.  IJroCliiindelspreise  von  Uoi;;;'  n,  Weilen, 
Boggenmehl  und  Kurt  ffelu  nach  den  Ermittlungen  il<  r  Kuufniann>^<'haft. 

4.  Statistische!*  Jahrbuch  Jahrgang  enthaltend  die  Statistik  deit  Jahres 
1905.  Es  zerfiült  in  zwei  Teile,  von  denen  der  1.  die  Idtnlarungcn,  der  2.  die  Taballaa 
aKtbilt.  In  12  Abschnitten  waidca  Staad  and  fiewaguag  der  BeTfilkerung,  malaoco* 
laciaAe  Terhiltniase,  Qmndbarili  lad  Oabioda,  MhatUeha  Finaige  fOr  StraBan  «ad 
G«Mnde,  QawaibaTarUUtBisse,  lUrktepreise,  Konsumtion  nnd  Verkehr,  Versiehanugar 
weaen  «ad  Anstalten  fttr  Selbsthilfe,  Armenpflege,  Wohltätigkeit,  Kranken-  nad 
Ge.•^undbeit.^prtege,  Polizei  u  I!erht>{iflt  j^'e,  ( ;efiingni.s.s..- ,  .Vn<t;ilten  und  Vereine  für 
Unterriebt  und  Bildung,  Keiigiousverbüude,  öflentiiehe  Lasten  und  Iveelite  ah:,'i  handelt. 
Aus»  dem  reichen  Inhalte  des  Jahrbuchs,  dessen  Text  unter  Leitung  des  m  uen  hirekw-rs 
Prof.  Dr.  SUbergleit  eine  wesentliche  Vennehrung  erfahren  hat,  sei  insbcMindere  auf 
die  fBlgeaden  Abschnitte  hingewiesen :  Bedeutung  der  Ern&hrungsweise  ffir  die  Lebens- 
«akaltmg  dar  SftogUaga;  SiaaabahBTarkabr,  Statistik  dea  KiaanbahnTarkahia  dar  1.-8. 
KImb«  swiaehan  Bariia  aad  daa  aa  das  fiaafliaA-haadaeha  fitaatababanita  aa- 
gBnygwaiaa  8t8dtan  vaa  nähr  ak  WOOO  Bnwihaan  im  Oamiber  1806;  Milch- 
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Erhebung  der  Milcbeinfakr  wm  88.  Febr.  und  28.  Juni  1906  in  der  gleickm 
wi«  im  Jiiu«  1900  Torfmamun,  tb  Berliner  SUtiitik  Heft  I;  Ytmiaiaeamg 
der  StagUagHtarUMUeit,  Uefaerndit  lifeer  die  TItigkeit  der  vw  der  Stadt  in  iwkr 
IflOB  eiiigerichtetcn  4  SänglingsfürsorgcBt^Ilen;  Gemcindefinanzen. 

5.  Mittpilonsfen  des  Stat.  A.  Nr.  1:  die  Venirt«ilnns:en  wegen  Uebertretun(f 
beim  AnitskTi  ricbt  lierlin  I  in  den  Jabrcn  lÄM  und  15X).\  bchamlelt  die  Si^tii  runden 
und  Verurteilungen  wegen  Bettelei  und  Obdachlosigkeit  (Ji  HGl,  4  u.  8),  Sitt(:apulizei- 
kontriTention      S61,  6)  und  die  »oOHtigen  Uebertretungen. 

6.  Tabellen  cur  Bevulkerirngsbewegong,  endgttltigeg  Ergebnis  im  Jahr  1906 
BikelMUg  Aber  leerstehende  Wohnungen,  Anfiuig  1907,  vergL  WuhnuigMtotistik. 

7.  TUwUea  Iber  die  Berfilkennigeforgange  BerUiia  and  die  Bnatitigkeit  1906i, 
wnrie  Uber  den  WohnvBgtBtrkt  1006.  Die  textliche  Danrteihmg  tn  den  Ttbellen  üb 
SQ.  Band  des  Stat.  .Tabrlan  lis. 

Krempn.  Mitliiluu);  des  SiuL  Amt^  Nr.  1:  die  Z;iiilui:t:  ilt-r  Icirstchi'ndiii  Woh- 
■mgiii  HU  Nuvembcr  ÜK»,  vergl.  Wohnungfstatintik 

'liresUu.  tireslauer  Statii^tik,  20.  Bd.,  1.  Heft:  Luhne  in  stiidtucben  Betrieben, 
Preise  für  Nahrungsmittel  U8W.,  Erkrankungen,  HeviilkcruugsweclMel  im  Jnhre  1906. 
8.  Heft:  Jahreeberichte  stAdtiacher  Verwaltoagen  für  das  Bechnwignjitr  190&. 

Ghwlctteikiirg.  1.  Moanttberiehte,  monnCUdi,  in  S7  AfeiAnJtto  g«gOcd«t. 

8.  Cfenrlotteabarger  Statistik  80.  Heft.  Stand  und  Bewegaag  der 
BeTSIkerang  In  den  Jahren  19(M  u.  190.')  und  die  ;;t<m)>ldeten  Infektionskrukheiteii 
1904/6.  Im  eistrn  Tiiii'  di  J  H«fte.-i  ist  ilcr  St:iiui  der  rijiirliitt.uliuri;t'r  Bevölkerung 
vom  Jahr  1H7.'>  bis  zum  Jahre  \W.t  nach  (ie-iihbiht,  .Mier,  l'iiiniiitjnstunil  u.  Konfesaion, 
ferner  fUr  die  Jahre  1!I04  und  05  die  Verteilung  der  Bevölkerung  auf  die  Stadtbcsirke 
und  Stadtteile  behandelt.  Das  vorläufige  iio.iultat  der  Volkitziihlung  ht  mit  dem  dar 
Vorhergehenden  Zählung  für  Charlottenburg  und  fOr  alle  (iroL'städte  des  Deutschen 
Bcichea  verglielien.  Femer  werden  Angaben  über  die  Forticbreibang  der  Berdkernng 
gemacht.  Im  zweitni  Teil:  Bewegung  der  BeTSIkemng  rind  die  EheschlieSnngen, 
(Jeburteii.  Sterbefälle.  die  Zu-  und  I'iirt7.iiy:e  lier  Jahre  HHM  und  \'M)'t  aufi^efiihrt  und 
mit  den  /iiülen  der  früheren  .luhre»  vi  r^jlirhen.  Hei  den  ehelirhen  i.;eburten  de^  .luhro« 
ISH).')  i-.t  auch  onf  die  Gebnrtenfolge  und  durch  einen  Ver^jleiib  die-er  .\iisziiblung  mit 
der  .Sterblichkeitstufel  desselben  Juhre»  ein  .SebluU  auf  die  Krucblbarkcit  der  Ehen 
ermöglicht  wonlen.  )!ei  den  Sterbefüllen  der  Jahre  1JK>1  und  19()j  wurde  besonderer 
Wert  auf  eine  eingehende  Anarithlnng  nach  den  Tvdesorsachen  ans  den  Toteasebetnea 
gelegt  Im  AbidiBitto  SteibetaMa  ät  eine  nasfllktliebe  Bescbreiboag  der  Mettoden 
angegeben,  nach  denen  die  Sterbetafeln  der  Charlotten  bnrirer  BcrOlkemng  berechnet 
worden  sind.  Die  Sterbetafeln  der  Berliner  BeySIkemn«;  und  die  sich  annchließenden 
Tafeln  fllr  die  riiarliiltenburger  Einwubnerseliaft  erun'iglieben  einen  Vergleich  der 
Sterblichkeitsverbältnisse  der  letzten  iM)  J.ibre.  Für  eine  Heihe  wichtiger  Krankheiten 
wurde  die  Zahl  der  St  rbefUlle  der  einzelnen  Alterajabrc  oder  Altenngruppen  auf  die 
Sterbetafeln  besEogen  und  dadurch  der  Anteil  bestimmt,  den  jede  dieser  luankheiten  b«{ 
dfla  Absterben  der  Peräonengruppe  hat,  die  der  Starbetafel  zugrunde  liegt.  Auch  hier 
kennto  ein  Uelietblick  über  die  Aendenmgen  gegeben  werden,  die  dte  Anteile  der 
etnietaen  Krankheiten  an  der  SterbUehkett  der  letzten  80  Jahre  in  Berlin  and  Charlotten- 
burg betroffen  haben.  Ein  weiter,  r  Absehirft  bi  achilftigt  sich  mit  der  Kiii  )i  rsterblich- 
keit.  Dabei  ist  die  Sterblichkeit  din  ersten  Lehensjahres  bisomlers  liebaiideU  und 
zugleich  die  Scheidung  der  ebelicben  und  unebeliibin  Kinder  vor^jenummen  worden. 
Ferner  wurde  ein  Vergleich  mit  der  Sttuglings»terbliehkeil  in  Berlin  uud  Keinen  Nachbar- 
gemeinden  für  die  letzten  4  Jahre  angestellt,  wobei  dieie  aadl  der  Himmelsrichtung^, 
ia  der  sie  mm  Zentrum  Berlin  Uegni,  in  8  Onippen  snaeHaengefafit  sind.  Die 
StofUicbkeit  der  drei  SoBunenaoaato  warde  roa  dea  ttbrigea  Meantao  dea  Jahres  ge. 
tnamt  behandelt  Der  letzte  Abschnitt  bewbiftigt  rieh  mit  den  Zn-  und  Fortcügen. 

81.  Heft:  Grnndstttcksutstistik  fitr  die  Jahre  1904.  1905  nnd  1906  und  die 
Ergebnisse  der  UrundatOckBaufnahuien  bi  i  ( ii  Ir^,  lii.ot  der  Viilksziihlung  iui  Jahre  190i> 
Die  Uearbeitung  setjtt  die  (jrundstiU-ksstaii>tik.  wie  sie  im  17.  Uefte  der  Charlotten- 
burger Statistik  publiziert  worden  war,  fort.  In  4  Abschnitten  werden  Anzahl, 
Grülie  und  Wert  der  Orundstttcke,  der  Urundbcaitswecbsel,  Nenbaaten  nnd  Abbräche 
behaadeli.  —  INe  Ergebaieae  der  Qrnadattefcaaaf  nnbme  Ton Bade  Oktober  190&. 


Digitized  by  üüOgle 


Stattatitehe  Ämter. 


395 


der  llntcrsachung  irorde  der  Sta»tuteaer»atz.  zn  dem  die  männlichen  Besitzer  amt 
Ikrem  Gesamteinkommen  Termnlai;;«  sind,  festRCttrllt.    K«  erg»b  sich  das  Resultat,  daß 
yva  den  IUI  «ifafiten  GnwlbMitMni  877  gleicb  84«S  %  «ia  BikonaaB  b«i  M»  M. 
bafcn.  weHera  285  gleick  16%  tim  EtakoBM  Mi  n  6000 M.  oad  141  gMeh 
riB  tdchw  bis  9000  M. 

•Cheailtx.  Hoostoberiehte,  seit  190B. 

»rsin.  1.  Vierteljährliche  Berichte  über  die  Bautätigkeit  der  Stadt  (Viln, 
denen  eine  wertvolle  i^tatiiitik  der  Neubant^'n  in  27  dentschen  .Städten  für  da»  ent- 
■precheiicU'  Vierteljahr  l)ei;;efU4{t  int,  —  2.  i^taliftt.  Vierteljahr«hefte. 

Doiimud.  Mitteilungen  des  Stat.  A.,  Heft  9.  Die  ArbeitglObne.  die 
Arbeitiseit  und  die  Arbeitsrabe  der  in  den  stidiiteken  Betrieben  be- 
■chiftigitB  Arbeiter  nad  dea  muHfw  nicht  leMnftai  Penonala,  Mwie  die 
■tldtbellerMfiti  TiortamdeDeB  WoUMirtMlBilehtanseB.  Die  Tabetlen  «reben  Anfiekhif 
1.  Uber  die  ferHunalien  der  hriftijrt'  n  f'ii  bürtii,'k'  it,  Wuhn'  rr.  Faiiiilii  ii«tanfl.  Zahl 
der  unver«>r>ftm  Ani;elniri^en,  Mtt  r  iti  vmHhii  1,.  l>i  ii>^j.ihr(  n  .  ilb»  r  diis  1  >it  ii-talt«  r, 
die  Kiiudii:unt;*zeiten,  die  LnhuzLihl'iiiirsjyeridden  und  die  Kinnabmen  au»  Militurpeusionen, 
Unfall-,  Invaliditätii-  und  Alter!<reut<n  etc.,  3.  iaber  die  Ztbl  der  Arbeitita^e,  die  ZaM 
der  Unterbrechungen,  die  AbzQge,  die  auf  Grund  der  Mlialm  Gesetzgebung  erfulgen, 
4,  Oker  die  EinkommensrerbSltniMe  neck  den  KinlwemgnippeB,  wie  sie  der  Stener- 
Tenalagnng  sagmnde  gelegt  «etden.  ü«b«r  ffie  AibeitneiteB  nad  BekepenMn  äiad 
kl  den  Erläuterungen  zu  den  Tabellen  Mitteilnngen  gemarht  Der  gweite  Te&  dar 
Schrift  gibt  AufschlnO  über  die  vorhandenen  Wohlfahrtseinrichtungen. 

Dresden.  I.  M  ■  n  m  sberichte.  ;^).  JahrjfauK.  l'^M'i,  in  6  Abschnitte  gepliedert. 
Den  einzelnen  Munatsberirhten  ist  jeweils  ein  Anhang  bi  iuesjebi  n.  in  drin  tabellarische 
Uebersichten  e.  B.  Ob*r  die  Zahl  der  leemtehenile  n  ^\  ilimni;,'- ii  it,-,  und  Aufsätze  z.B. 
Aber  di«  Ergebnisae  der  Wohnwngiaufnahme  vom  12.  Oktober  lUUö  gebracht  werden. 

8.  Stntiatiaehea  Jehrboeh  1904  md  Jahrgang  1906l  Dem  letaleren  ist  ein 
Ter  waltuagntathlbeher  Aabaaff  für  die  Jahre  1808,  1904  nad  1906  betgefebea.  b 
Ih  Abachnittan  werden  »ebr  eingehend  grttDtentetls  unter  Zurückgreifen  anf  eine 

längere  Reihe  vi.u  Jahn  n  die  wielitii;rn  ri  Vorjfäuge  und  Hinrichtungen  der  städtischen 
Verwaltuni;,  »mvie  di  r  |iriviiten  W'i rtsrhaft  abgebundelt.  Sehr  w<  rtToll  ist  der  Anhang 
mit  der  \"erw»ltnnifsstati-itik.  'ler  i'injjebenilere  Aufsililiissr  ülu  r  die  Venflltnag  dCf 
Stadt  gewährt,  aU  sie  in  den  »tat.  Tufeln  gegeben  werden  können. 

8.  Mitteilungen  des  Stat.  A..  Heft  16.  Die  Lobnverhältn  isse  der  städt. 
Arbeiteraehnf  t  in  den  Jakiea  mifib.  Die  Statistik  nmfafit  die  am  1.  Febmar  1906 
iai  INenite  der  Stadt  beecblltijrten  Arbeiter  nnd  Terfölgt  für  diese  Arbeiter  die  Bnt- 
wicklnnir  ihrer  T.rihne  rllckwiirt.'^  bis  zum  1.  Februar  1!KH.  Hei  der  .Aufarbeitung  der 
JQUilkarten  wurde  das  Zwischenjahr  1S)(M,05  aoHijelaj'.sen  nnd  die  Lohnsatze  vom 
1.  Februar  lUO-l,  tu  :  di  u  sji.iter  eingetretenen  Arbeitern  der  .\ufuiii;sl..hn  mit  den  I.uhn- 
.•wit/.en  vom  1.  Februar  l'JOtj  verglichen.  Für  «ich  behandelt  werden  die  Arbeiter  mit 
Akkordlohn.  Ihre  Verhältnis.se  wi  rden  an  ihrem  Gesamtverdienst  im  Jahr  IiMlf>  nnd 
dem  dnrana  aick  ergebenden  DorchschnittadieHt  pro  Arbeitatag  illnatriert  In  der  Tent- 
behanidlaag  waidiB  dfe  Afbaiter  grappeniraiBe  laaainaiengefeBt»  nad  iaaeihalb  dieaer 
Gruppeu  wiedemm  aaeh  Hübe  des  Loknea  drei  Iiohngrappen  anterscbieden.  Im  Text 
der  Arbeit  wird  also  im  lOgemeinen  mit  Oncebacbnitten  gerechnet.  Dagegen  werden 
in  Jen  Tabellen  die  Löhne  jedes  eianetnen  Arbeiten  nadigewieaen,  wie  de  aiek  seitdem 

1.  Februar  lÄM  geändert  haben. 

Jahresverdiennte  sind  dort  angegeben,  wo  Jahresarbeit  vorlag.  .\ls  solche  galt 
die  Zahl  von  mindestens  282  Arbeitstagen.  In  den  Jahresverdienst  sind  Lohn- 
natagea  nnd  UebentandenTcrdienst  eingerechnet  Im  einzelnen  werden  die  Loha- 
YeiUttBine  im  AaadilnX  na  die  atidtiaeke  Aemterorgnnisation  und  mit  Unterscheidnaf 
der  efacehien  Betriebe  (Tlefbaaamt)  Stnleoninigtug,  Vermessungsamt,  Oartenanlagea, 
Oaswerke.  Kohlenbahnhof,  Elektridtttrverkei  Waaaerwerlte,  Harlctrennltnag,  Haratall' 

amt  und  ^traCenbahn)  behandelt. 

AN  .\nhiing  ist  eine  Studie  über  die  Dre.ndencr  K 1  e  i  u  v  e  r  k  a  u  f  sp  r  e  i  s  e  der 
wichtigsten  Lebensmittel  in  den  letzten  Jahren  und  den  KinÜufi  der  eingetretenes 
Preiaändemngen  auf  das  Ansgabebndget  einer  Arbeiterfamilie  beigegeben.  Sie  gründet 
aich  aaf  die  AnagnbeTeiaeiclmiMe  von  86  ilieadencr  Arbeiterfaaiiliea,  die  aater  Mit- 
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Wirkung  des  Dresdener  (iewerluchaftakartelle«  ans:clcKt  «nd  für  die  Zeit  vom  1.  April 
1903  bia  31.  M&n  1904  durchgeführt  wurden.  Kit  wurden  nun  die  AoRgaben  dieser 
MmiliMi  aack  dn  X/ebimMwittelpwiMB  der  JaJue  aad  1906  aBgancluMC.  Eb 
ergab  rfdi,  itB  tieh  itt  Awgabetaigrt  lar  wlylhltMi  Itwlliai     to  2dt  vot 

1908  bis  1906  im  H9chstbetz«ge  um  76  M.,  im  Mindestbetrage  um  SO  M.,  im  Dnreh- 
Bchnitt  um  46  M.  prozentual  im  Maximum  om  4,8,  im  Minimum  am  1,9  und  im  Dorch- 
Hchnitt  nm  3,1  erhöht  hat.  Zu  dieser  Au.'«>^aben8teigerun(;  hat  die  Flei&chteuerun^ 
im  Hüchstbetrai?e  32  M.  (1,7"/,.).  im  Mitidistin  trage  2  M.  (0,1%),  im  Durchschnitt  17  M. 
(l^*/,)  beigetragen.  Der  relativ  i,'t-nn^ij  Aiitiii  ilir  rlrisrhteueruuß  an  dieser  Kosten- 
TCrmehning  i»t  auf  den  geringen  Anteil  zurtU  kzufUbren,  den  die  Auügaben  für  Flei«ch- 
■thrung  an  den  Gesamthaashaltkoeten  der  25  Familien,  nämlich  nl.  S*/«,  ausmachen. 

4.  Wiiteiiteb»ftlieher  Ftthrer  duroh  kreiden.  Jime  JTettgabe  fllr  die 
TsÜBdimer  u  der  79.  yerraminhrag  der  Geeelleditft  dentocher  NatBrfoncber  «ad 

.■Verzte,  gibt  in  einem  n:itiir\v;s*>  n<i  fi;iftli -tK  u ,  ciürm  hy^-ienisrh-medizinischen  und 
einem  geschichüith-stiitijUsihtu  Teil  ljjscu  l  tb:  rLiiijii  über  die  N  erhiiltnisse  und  Ein- 
liebtongen  DreHden*,  «oweit  sie  in  die  ^n  nsinnten  ilrei  Gebiete  fallen. 

Dttnaeldorf.  1.  Monatsberirhte,  monatlich,  6.  Jahrgang  1907,  zerfallt  seit 
Oktober  in  zwei  Teile.  Der  träte  Teil  «^ibt  Im  18  Abschnitten  in  der  Üblichen  Weise 
die  •tatütiaebea  Aogabea  ikber  Staad  und  Bmngng  der  fi«T4(lkenuig  etc.  Der  aweite 
TbU  entfallt  eine  Uitortete  üebenieht  Mber  &  beaMtkeuwerten  VerkoraalM  In 
Beridttemonet  und  eine  ZueemmeBetellnog  sKmtlicher  StadtverordneteB- 
beaehlllAie  den  Monat«  mit  Ausnahme  derer,  die  in  einer  Geheiroritzung  gefafit  wurdea. 
Diese  Zusamnienstellnnjj  it-t  nicht  nur  für  die  Mittlii  ili  r  dt  r  Verwaltung  ein  wertTollee 
Hilfiimittel.  sondern  erltii'hiert  es  auch  jedem,  dir  siih  mit  der  Städtt'verwaltnng  be- 
schäftigt, die  Entwicklung  der  Stadt  in  ihren  Einzelheiten  zu  verlulgen,  und  erspart 
ibiB  die  l&stige  Arbeit,  aieb  auH  unzuverljUuiigen  Preiinachricbten  das  Erforderliche 
aanamenzuBUchen.  Bae  Ibniiche  Ergänzung  der  Monatsberichte  der  anderen  stet. 
Aeater  win  wUmcbeaniert  Im  8.  Abaehnitt  werden  kleine  itetietliche  Mitteiliuifea 
gebracht,  die  fBr  die  Dttaieldoifer  Yorblltniiae  aüttelber  oder  anaHtdber  jen  T 
rfad.  Außerdem  afaid  dea  etat  MeaetAeriebtea  legelaimg  gnfbiaeke 

brigefÜK«. 

2.  .i:ihr.'KiM  rirht  für  i'iOß,  im  weeeatUchia  «iai 

monatlichen  Daten  der  Monatsberichte. 

3.  Mitteilnngcn  zur  Statistik  der  SUdt  Düsseldorf  Nr.  2:  die 
and  Webnanguftbiang  vom  1.  JOeeember  1906^  e,  Webnongartetiatik. 

merfUd.  L  JebrbQcb  der  8tadt  BbaiMi,  Jebrgaag  1906l  Bereite  fir  ü» 
Jahre  1906  und  04  war  vom  Stat.  Amt  ein  StatiBtiaehea  Jahrbuch  bearbeitet  worden. 
Auf  Grund  eingehender  Erwägungen  wurde  aber  seine  Form  ti^t  iindcrt,  nnd  ihm  mehr 
der  Chariikter  eint»  Vernaltungsberichtes  gegeben.  Das  .luliriniih  .■^nll  in  !-fii;er  neuen 
Form  den  iiuf  (irund  der  Htiidtenrdnung  jährlich  zu  erj^tattenden  Verwultungsbericht 
und  zu^rli  irh  die  Grundlage  für  die  umfassenden  Verwaltungsberichte  bilden,  die  jeweils 
gruliere  Zeiträume  umfassen  soUen.  Mit  der  Art  der  Darstellung  hängt  es  zusammen, 
daC  das  Material  vorwiegend  in  tabellarischen  Zusammenatellungen  erscheint  EiiM 
textiicbe  Jieerbeitang  iat  ner  d«rt  bkungefttgt»  wo  ä»  snm  beeierea  Veittiadaie  dar 
Tabellen  aotweadig  fst  oder  der  Oegraatand  aicb  der  tabeDariaeben  Oanteilnis 


i(/  I 
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8.  Beiträgt  zur  Stati-tik  der  -^tadt  Kllierfeld,  Heft  2.  Die  Ergebnisse  der 
Wobnnngszählun^'  vinn  1.  De/.i'mber  IVd."'.  -..  W- liniirit;s-t;i(is1ik. 

3.  Die  Gemeindesteuern  des  Jahrs  1U07  iu  den  jireuliischen  Großstädten  und 
in  den  Helbständigen  rhei&isch-wcstfälischea  Stadtkreisen.  Die  Uebersiriit  bildet  eine 
Foctaetanng  der  in  den  Jahren  1901—06  beranafegebenea  gieicbartigen  Yerifflentlicbnag^ 
TgL  &  87Ä— 876. 

Fraakflirt  a.  M.  1.  Beilage  an  den  Beiträgen  rar  SUtiatik  der  Stadt 
Prankfnrt  a.  M.  a)  Stat  Uebersichten  auf  dem  Oebiete  der  Somalyendcherung  für  das 
Jahr  1900  enthält  Uebersichten  über  1.  die  Invalidenrentenempfänger  im  Ho- 
meindebczirk  Frankfurt  a.  M.,  denen  von  der  Versicherungsanstalt  von  Ile.ssen-Nassuu 
im  Jahre  1906  eine  Invalidenrente  zuerkannt  wurde,  nach  Beruf  und  Ursache  der  In- 
▼aUditit  2.  Die  GeecbUteergebaiaae  der  der  Aufaieht  dea  Magictrata  unteratelltea  K  r  an  - 
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k«ak»M«B.  ~  h)  IM.  UobmkktM  tUmr  di«  QinhIIMItigU»  dw  «tf«atlieb«B 
ArbcitiTermtttlnairiitellem  dar  Bktia-  «ai  lUtagtgmt  im  htm  MOS  biw. 

U06|C7  und  Tabellen  hi>tr.  die  itldtbche  Arbpit.'«Tennittlun);»*t«Ue  in  Fnokfurt  a.  M. 

2.  Stat.  Handbuch  der  8t.  Fr.,  1.  Au^^ihf,  enthalt4>nd  die  Statintili  hin  eum 
Jfthr*'  liK).')*),  Darin  int  da.*  wjihtitfste  auf  il.i-.  >;init«'  wirtRrhaftlii'hc  I.i  hrn  i''rMnkliirti» 
bezügliche  «tatistiKhe  Material  io  einem  für  den  praktischen  Gebrauch  ber<>4-hnetea 
Umfaofi;«  vereinigt  nnd  wetteren  Kreiten  tugftoglirh  gemacht  worden.  Die  vw 
gWckeadien  rtatirtiwihBn  Dstn  wwdM  Mf  «Im  a>((BlMte(  lange  Beikc  tm  Jahica 
fvtdi  gifelwB.  A«l«rdaB  «stfilK  dw  Hndtodi  UtcmtanuiffabeB,  billig  ab» 
anioU  Aa  BtatistischpTi  Qaellen.  »!)<  die  für  die  einielnen  Verwaltnni^zweige  in  B(>- 
tneht  Itominenden  Gesetze,  Vi Titrilnunf^en.  Statnten  nsw.  Zur  Erxüuzang  de*  Hand- 
buches werden  kurze  Jahrr^bi'rirhte  BU?*u:eiireben,  Ton  denen  das  ernte  Ergftnznntrsheft 
für  das  Jahr  19(Xi()7  cu  Anfang  de»  Jahres  19(W  ers4*hienen  ist  Eine  Nenatutgabe  de« 
Handbaches  boU  nur  periodisch  erfolgen.  Uaa  Handbuch  greift  ia  seinen  sehn  Ab- 
■dunttai  weit  Uber  daa  Qdiiet  dar  kpanaalea  Tlligkrit  Maa«,  weaa  aoch  diese 
uaUliBclt  daa  Zsiapaakk  Mdvt)  aB  dea  tUk  die  ttifge  llaleilet  wnlgilm  ia  der  Hehr* 
nU  der  Abschnitt«  fn^ppiert  Ks  kommt  nickt  aar  die  etaatliehe  Verwattnafrtlli|^aU 
od  die  gemeinnützige,  »ondem  auch  die  prtrate  Wlrtaehaft  rar  DanteUaag. 

Frelbnrg  i.  Br.  ür  i  t  r  ü  zur  Statistik  il'T  St.  F.  Nr.  2.  Die  Brgekal—  dar 
Wohnangstihlong  Tom  1.  Dezember  ISXfö  (i*.  WobnangsststiBtik). 

UaHe  a.  S*  1.  Monatsberichte  monatlich. 

8.  Beitrige  nr  Slatiitik  der  8t  H.  Heft  I:  ]>ie  ArbeitaTeraittlaag  Ia 
der  9t  H.  fs.  Aikeitnacbwda).    Beft  II;  INe  EinkoBneasTerhlltBiiie  der 

An  t:  t "  t n  "nd  Arbeiter  in  der  St.  IT,  I>:r  Unt«  rsnchiing  rlnz«  dienen, 
die  <  irumllLiircii  fiir  eine  Neufestnetzung  der  iirL>-ül)lii  In  ii  'rageidbiihiilzi'  zu  gewinnen, 
fclrnntzt  »1  ril*  n  die  Ausktiiifte  der  .\  rb  e  i  t  gc  b  e  r  für  S  t  e  u  e  r  z  w  e  r  k  c  .  ein 
MattTiiil,  daü  der  Statistik  erst  seit  dem  Jahre  l'KMi  zur  Verfügung  steht.  L)er  erste 
Abschnitt  der  Schrift  untersucht  dlltr  annJIchst  die  Bedeutung  und  Verwendbarkeit 
diaMT  Anakttofte  tttr  die  Biskomni-  aad  Lohartatiatik.  Verf.  iat  der  Ansicht,  dal 
daa  Material  iwar  Mlngd  habe,  abar  do(k  ehe  ▼eratbritnag  lobna.  Ii  hat  ^  Ycr- 
tilge,  daß  es  dem  Statistiker  fertig  Torliegt,  seine  YoUstlndigkeit  dnreh  die  Steoar- 
behCrde  geprüft  und  seine  Richtigkeit  durch  den  Arbeitnehmer  kontrolliert  wird,  alai» 
n;iih  diesen  Richtungin  hin  gröllere  (titrantien  bietet,  aU  ähnliche  Atigab4-n  anderer  Alt 
Im  zweiten  Abschnitt  werden  die  Ergebnisse  der  Untersuchungen  dargestellt. 

Hambarg.  1.  Statistik  der  Mieten  in  der  Stadt  Hamburg,  gibt  in  4  Tabellen 
die  Üeigendea  Ziwiaiimwiitalhiiigea ;  1.  die  Wokanatea  aad  QesehWtarinne  nach  Miete- 
Uaanoi,  S.  die  Wokaaag  aaeh  IDetegrappen  mit  YerhlltaiaBablea,  8w  Terdadenragea 
der  Zahl  der  Wohnungen  im  Jahre  1906  gegen  das  Vorjahr  für  das  gesamte  Stadtgebiet 
nad  nach  Stadtteilen,  sowie  Mietewerte  der  Wohnungen  nach  Stadtteilen.  Der  be- 
sondere Wert  dir  Tabellen  besteht  darin,  daß  sie  zugleich  über  die  Steigerung  oder 
£rm&Iti^ng  der  Miete  in  den  Terschiedenen  Mieteklassen  und  Mietegruppen  Auf- 
■ebloC  geben. 

S.  Uebeiaiekt  der  im  Jahn  1906  Torgekommanea  BbeaeblieBnagen,  Geborten  nad 
Slwbafllla. 

BL  Ergebnis  der  Anfang  NoTember  lfM)7  TorgeasmBMBBB  EniitfliBf  dai  Ba> 
Tflkenmgastandes  and  der  WohnnngsTerhältnisae. 
4.  Jahresbericht  d.  SUt  Bur.  f.  d.  J.  19(35. 

Karlorake.  Moaataberiebte  aebst  Beilage:  graaUKbaDantaUaagoi,  7.  Jabr» 
gmg  190?,  ermheiat  dnimeaatlieh. 

2.  Beitrage  zur  Statistik  der  St  K.  Nr.  19;  Krgebnisse  der  Volkszählung 
Tom  Dezember  1905  behandelt  das  Material  der  Vulksizähhing  nach  den  Üblichen  Ue- 
Mcbtspunkten.  Heft  20:  Ergebnisse  der  Wohunng^züblung  vom  1.  Deaambv  1H6^  a. 
WoluiaiigMtatistik.    Nr.  21:  KraakeakaaaeasUtistik  fOr  läUä,  Tahellaa. 

IM.  1.  MaBstibarlehi«,  di  Xahigaag  ISO?,  maaallidb,  ia  10  AbaebaHte 

"^'{"iittailaagaa  d«  BM^  A.  d.  St  K.  Nr.  7:  Bahaleha  aad  Hiatef' 
bliabaaaaliraerga  fir  dia  itldt  Arkaltar„  aaeh  tei  Biiillmmiiiigia  «laar  Aa- 
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zahl  dentBcber  Städte,  bildet  die  Kortwtzunfif  der  in  Nr.  d.  1906  eDthklt«nen  Schllderang 
der  Recht»-  nnd  Dienstvorsi  briften  der  stildt.  Arbeiter,  s.  gpedelle  Arbeiterpolitik. 

K5niK«berf.  MonatHberirhte,  15.  JahrgaDK  in  36  AbBchnitte  (gegliedert. 
Außerdem  enthalten  die  Berichte  Erläuterungen  za  den  Tabellen  und  eine  Hcbersicht 
Uber  die  Zu^änKt'  der  Bibliothek. 

Lübeck.    MonatsUbersichten  über  BeTÖlkemn(;sToreänge. 

Maiardebur)?.    1.  Wochonberiehte.    2.  Munatsberirfate. 

3.  Mugdebarger  Statistik  ltK)7  behandelt  den  Stand  und  die  Bewegung  der  Be- 
TOlkcning,  den  Wobnuni(»iuarkt  (üautütigkcit,  leerstehende  Wobnungen),  die  Zu-  nnd 
Abzttge  staatssteuerpflichtiger  Personen,  Magdeburg  als  Arbeitsort  nnd  Wuhnort  nnd 
den  Arbeit^mnrkt.  In  dem  Abschnitte:  Magdeburg  als  Arbeit.-iort  und  Wohnort  wird 
der  Versuch  gemacht.,  die  zuletzt  bei  der  Volkszählung  Ton  1900  erhobene  Frage  nach 
dem  .\rbeitaort  auf  (Jrund  des  Materials  der  Krankenkassen  und  unmittelbarer  Be- 
fragung der  Betriebe  mit  mehr  als  20  Arbeitern  zu  beantworten.  Es  gelang  auf  dk^e 
WciK(  Uber  den  Wohnort  von  40 187  Kraukenka»8enmitgliedern,  rd.  7ö  "/„  der  Gesamt- 
zahl Auf'irhluit  zu  erhalten. 

Mannheim.  1.  .Monatsberichte,  10.  Jahrgang  1907,  in  26  Abschnitte 
geglieilert.  An  die  Tabellen  ischlieitt  sich  eine  kurze  Monat^Ubersicbt  in  der  einzelne 
wichtigere  Daten  besprochen  werden.  Am  Schlosse  des  Jahres  erfolgt  eine  Jahreszu- 
sammenfassung,  die  das  Material  der  Monatsbericht«  zusammenfassen  nnd  damit  einem 
Bedürfnis  nach  schneller  Information  genügen  soll.  Ihr  ist  eine  JahresUbersicht  beige- 
geben, die  die  einzelnen  AbKchnitU;  kunc  bespricht. 

2.  Der  Industriehafen  zu  Mannheim,  Festschrift  zur  Einweihung  deK  Haft'na 
am  3.  Juni  1907,  gibt  eine  eingehende  DarMtellnng  des  Entstehens  und  der  Entwicklnut; 
des  groUen  Unternehmens. 

3.  Zwei  .Ausschnitte  aus  der  Berufs-  nnd  Betriebszählang  vom 
12.  Jnui  19t>7  gibt  im  ersten  Teil  eine  Beschreibung  des  Zählermatenals,  im  zweiten 
Teil  die  stat.  Aufnahme  des  Zählbezirks  411,  d.  b.  der  Kunst- und  Gartenbanansatellnng;, 
zwei  äottgesehriebenc  Skizzen  aun  der  Feder  Dr.  Schotts. 

4.  Sonderabdruck  ans  „Mannheim  seit  der  Gründung  des  Reichs  1871/1907",  eine 
Znsammonstellung  der  veritchiedencn  für  das  grolle  Sammelwerk  vom  stat.  Amt  ge- 
lieferten Beiträge. 

Mflnchen.  1.  Wochenberichte.  2.  Honataberichte,  in  36  Abschnitte 
gegliedert.. 

3.  Mitteilungen  des  stat.  Amtes.  Steuerbelastung  bayr.  Städte  in  den  Jahren 
1904  und  m^j. 

4.  Die  Bevölkerungsbewegung  in  München  im  Jahre  1906  im  Vergleich  mit  den 
Vorjahren. 

5.  Geburten  und  Stcrbcfälle  in  deutsehen  Groli-  und  HitU>l!<tädten  1891  hin  1906. 

6.  Hygiene  und  soziale  Fürsorge  in  München  von  Dr.  K.  Singer,  will 
auf  be.«<-hränktrm  Kaum  Helehrung  über  die  hygienlNchen  und  sozialen  Einrichtungen 
der  Stallt  M.  geben.  Auf  22  .Seiten  werden  die  wichtigsten  Einrichtungen,  Wasser- 
leitung, Kanali-iation,  Bäder,  die  Lebensmittelversorgung,  das  Wohnungswesen,  die 
KrankenfUrsorge ,  die  ArbeiterfUrsorge,  die  Armenpflege  und  die  Volksbildungsbe- 
strebungeu  behandelt  Eine  groOe  Zahl  von  Abbildungen  ergänzt  den  Text  in  der 
glücklichsten  Weine. 

Nürnberg.    1.  Monatsberichte. 

2.  Anlehenswesen  in  deutschen  Großstädten  ergänzt  die  .\ngaben  im 
StaL  Jahrbuch  deutscher  StMte,  14.  Jahrg.,  S.  427 ff.  auf  Grund  von  Erhebungen,  die 
vom  StM.  Amt  über  die  Anlehenaufnahmeu  der  deutschen  Großstädte  in  den  Jahren  UK)4 
and  UKX3  und  die  Tilgungssätze  vcranstaltt^t  worden  waren,  vgl.  S.  383. 

Plauen  i.  V.   Monatliche  Berichte  Uber  Bevölkerangsvorgänge. 

Schdneber;.  1.  Monatsberichte,  h.  Jahrgang  1907,  in  19  Abschnitte  ge* 
gliedert.  .\ußer  den  Tabellen  enthalten  die  Monatsberichte  eine  Zusammenstellung  der 
wichtigen  MagistratsbcschlUsse  und  Mitteilungen  aus  der  Stadtvcrordnetenveraammlung 
(vgl.  Dits^ieldorf).  Daran  schließt  sich  eine  kurze  Chronik.  Seit  U&ii  1907  euthalt<-a 
die  Monatsberichte  vierteljährlich  eine  Statistik  der  Kleinhandelspreise  auf 
der  Grundlage  der  Verkäufe  von  Konsumgenossenschaften.    £s  werden 


AtetiMiBeh«  lemter. 
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tticht  nur  die  Preise,  windern  au<  h  die  verkauften  Mongeti  und  die  vereinDahmteii  Be- 
träge für  jede  einzelne  Ware  md  jede  Preintnfe  wiedergeKebi  n.  In  der  Be^rfindanff 
in  Beft  III  der  Mouteberickte  wiid  danwf  Ungewieaeii,  dafl  weder  der  in  d«r  lUichea 
W«iw  feitgwUim  HlHlere,  neeh  to  dafduekBittli^  Prtii  genttgcn  kODiie.  Jede 
<2uUtftt  and  jede  Prdilat^e  falle  bei  der  PestateUunf^  gleich  ins  Oewirht,  nnd  Ver- 
■diebnngen  in  der  BevorzuKmn»?  der  einen  oder  der  anderen  (Qualität  oder  IVcIüIbk« 
Magn  in  den  ErRebnig^en  nicht  Jiuni  Ausdruck.  Will  man  die  iJedeutunn  r  Kmztl- 
preimtufen  au  der  Zahl  der  verkauften  Men(;en  me-isen,  üo  kann  das  nur  errreicht 
wtrdi'n,  wenn  man  diese  Mengen  fest.Htellt.  Na<-h  dem  Vorbilde  des  fnuiS()«iticlien  Ar- 
beitsamteH,  da<i  vit-rtet jährlich  die  verkMiften  Mengen  und  die  Tereinnmhntea  Betllge 
bei  den  Kongumgenoesenschaften  dca  Lttldei  feststellt,  hat  rieh  dai  Stet  Ant  mit 
dflBbcidea  VerkanfitteUeB  der  gommgioewiilMlt  Berlin  nad  Dmgegend  in  Vet» 
Mndiiiiiir  ireietat  und  gibt  Mildem  Tierldjlkrlicb  eine  Uebenicht  aber  die  verkauften 
Mt  'u"^'  ü.i  vereinn:ihniti  n  Ikfrätfp,  sowie  die  I'rei>-finheit.  Unter  BerticksiihtiitiinK 
ditM  r  t-  ;iktüren  wird  dauu  der  Durchw-hnitt-prei"  bi  T'  i  hm  t.  Aulienlem  enthalten  die 
Monatsberichte  Mitteilungen  Uber  die  Bautätigkeit,  siiwie  iU>.  r  die  WohnungMiufnahmen. 
Eine  Jahresübersii^ht  fallt  die  (<rgebni!»«e  der  AlouAtabehcbte  fttr  deo  Zeitrsun  des 
Jahres  anter  den  gleichen  Abteilungen  za»ammen.  Dana  MhUett  iMl  «IM  Abkuidlng^ 
im  der  die  Tebeilea  beeprocken  and  ergftast  werden. 

Mnfbnir  U  Meanteberiebie,  IX.  JrtrgwK  1907,  In  18  Abeduitte  geifliedert 
In  einer  Beilage  werden  Ergebnisse  besonderer  Zählungen,  wie  W<.hnunL'^>i7;ihInTi„'  Vii  h- 
eSfalung,  oder  andere  statistische  Oegenstinde  behandelt.  Eine  Jahre8zuniuutueu.steUung 

faüt  die  Kri;ehnisH.>  der  Moiutebefiditt  für  den  ZeitTMB  des  Jahne  nach  gleicheii 

(iesichti*panktcn  zusammen. 

2.  Beiträge  nr  Stalbtik,  Heft  VI:  IXe  Snraittru«  der  Stedt  StnUbwf,  i. 

8tedterwftitirmng. 

WiMbfldeib  1.  MenatriMriehto.  vierteljlhrlieh»  I.  Jalirgaaff  1907,  ia  11  Ab- 
teSanc«  ca^iedert  Den  eiateB  Heft  iat  eise  graphiMbe  Darrtellaag  der  Sla^iiiga» 

•tefMiehkeit  in  Wlerixiden  !n  den  Jahna  1908—1907  beigegeben. 

2  Beitrag,  zur  w  iesbadeaar  Stetiatih^  Heft  I:  SttdtgeUet  oad  BarCtkaraa^ 

und  (irundmücksverlialtni 

Uier  ist  noch  da»  Statistische  Jahrbach  Deutscher  Städte  XIV.  Jahrgang, 
Breslau,  W.  G.  Korn,  1907  zu  erwähnen.  Der  Jahrgang  berichtet  Uber  die  Statistik  der 
Jahre  1908  nnd  1904,  som  Teil  auch  dea  Jahres  19Ü&  Fortgeftthrt  iiad  17  Abschnitte 
dcB  Xm.  Jahrgaaga,  8  Abeehaitte  (SientUde  Leibhlanr,  Parik-  and  Oartenanlagen)  dea 
XII.  Jahrg.,  4  Abschnitte  (Cffentliche  Bäder,  Fortbildangsschulen,  Plakatwesen,  Ver- 
brechen nnd  Vergehen  gegen  Keichsi^eseUse i  des  X.  Jahrg.,  je  ein  Abschnitt  des  VII.  Jahr«,', 
über  gewerbliche  Innungen  und  den  II.  Juhrg.  über  Invaliditäts-  und  .Vltcrsverjicherung. 
Neu  hinzagckonimen  sind  drei  .^bivchnitte  Uber  die  Citybildung  in  den  deutlichen  GroU- 
stfidten,  amtliches  Anzeigewesen  nnd  Oemeinde/.eitungen ,  sowie  Uber  Herbergen  and 
Asyle.  Besondere  Erwähnung  verdient  der  Abeehaitt  Aber  Ci^bihiong  in  den  deateehen 
OroCatädten  seit  1871  von  Dr.  8chott-MannheiB.  Er  bOdal  elae  Fortaeteaaf  dar 
frOhereB  UataiaaehiHiaB  dei  flUchan  V«ifMMii|  von  denen  die  eine  als  Anlage  aan 
Protokoll  der  16.  Keirflenas  der  Vonttade  der  itetistisehen  Aemter  deutscher  Stidte 
die  zweite  in  dem  Statistischen  Jahrbuch,  Jalir^rmi,-  XI,  die  dritte  im  Jahr- 
faag XII  abgedruckt  sind.  Eine  sehr  eineehcndi'  .Mliundlung  Uber  die  «iffentlicben 
BIder  ist  von  Dr.  Tretau-Alt^ma  vcrfaüt.  In  dem  .\l)-hnitt:  Amtliches  .\nzeiLTwef.en 
md  Genieind«  Zeitung  behandelt  Dr.  Feig- Düsseldorf  ein  (iebiet  kommunaler  Tätigkeit, 
da«  vun  den  ^tiidteu  bisher  mit  wenigen  Ausnahmea  Teraachlässigt  woidan  ist 

Wenn  noch  keine  Artwit  einea  atldtiaehen  »tetiitiaeben  Amtea,  lo  verdient  hier 
doch  ab  eine  keanrnnabtetiatiiidie  Afbeit  die  Statlstiiehe  üebereieht  Uber 

die  kommunalen  VerhilltnisRe  der  S'tädte  und  ?'li'cken  der  Provinz 
S  c  h  1 1' jj  w  i  g- H  n  1  s  t  ei  n  für  dii-i  Jahr  1.  .\riril  1!M)')  bis  1.  .\pril  Hf  f^  nni-h  einmal  be- 
!»j)Qii'.-r-  crwiihnt  /,u  wenirn.  In  dieser  hii<'liNt  wrrlvidlen  Zu8anii::i  iwt<  ihm;;  >iiid  mit 
Aosnahnie  von  drei  Gemeinden  alle  (Gemeinden  der  i'ruvinz  Schleswig-HuUtein  ver- 
treten. In  14  Abschnitten  werden  sämtSeha  irichtigeren  Verhältnisse  und  Einrichtungen 
dca  a«meindeiebexu  atetiatiidt  an  erfaawa  geaaeht  Der  besondere  Wert  dieser  Pabtt* 


kation  liei^  nnwm  Eraehte&B  darin,  daS  de  aiek  nieht  «of  üa  gitüereii  G«maüdin 
be^rhränkt,  MndMi  i^oh  ü«  kMoam  0— iiatoi  ia  te  gtaiatai  WdN,  nie  Jan  to- 

cttclwichtigtw 


OrlMlHwiMU  Crinmitsehmner  Bttrgcrbaeh,  BwiMy  4er  Oitageeetae 

«nd  der  wichtigsten  Bef^ulatire,  Bekanntmachnngen  maA  YeiMfe  MB  der  7enraltnng 

der  Stadt  Crimmitschau,  herau«iregeben  vom  Stadtrat  zn  CrimnitMban.    II.  Aufl^ 

CriminitHi'hau,  1907.  Dazu  1.  N;i<litr:iK  I1K)S.  In  Vi  injii'tidii'scr  V^rni  ifxht  iliis  Hach 
nicht  nur  eine  Zufammenstellung  des  lukalen  Genn  inJerecht-',  s:)niii  rn  enthält  außerdem 
noth  eine  Uebereicht  Uber  die  Stiftungen  nnd  die  Statutm  moinnütziger  Vereine, 
sowie  eine  Sammlong  der  Getttze,  die  Ton  besonderer  Bedeutung  fäx  die  Oemeinde- 
Terwaltnng  »ind. 

Hellbronn.  SammlangderOrtapoliseiTcrordiiaagettetei^herMBgegebflB 

TOB  Stadtpolizriamt,  1907. 

K5uig«ber(,''.  Königsberger  Rürpcrbuch.  Sammlnntr  Polizoirerord- 
nnngen,  Ort^tatuU'u  und  Regulativen  flir  ilic  Stadt  Ki'inii:>l)<ri,'  1.  l'r. .  hearb.  Ton 
G.  Mülle  r,  3  Teile,  Kiini|;i4ber$;  llOT,  will  ulleu,  dio  v  ;i  Atut^  wr^'i  ii  irn  Vrrkrtir  mit 
dem  TubLikum  die  gesetzlichen  Ueütimmungen  anzuwenden  bubrit.  l  ine  schnelle  ürien- 
tieraog  gestatten,  nnd  dem  Pnblikam  als  em  handliches  NachBchla;;ebttcb  dienen,  das 
es  siiTerliasig  über  die  koramudea  üinrichtnaseo,  die  Bechte  uad  Pflicbtea  dee  Blliffen 
VBteniebleta 

Xalatatt-Barbaeb.  SammlnBg  der  Ortegeietse  «w.  der  StedtseoMiiile 

Maktatt-Bnrbaeh,  2.  Aufl.,  1907. 

I'üKea.  Bfirgerbneh  der  ProTinaUllikvptitsdt  Peien,  htnmg.  t. 
Magistrat,  Poeen,  ltNI7. 


Rud.  Otto  Meyer 

Beerüadet  1858 

Hamburg  23,  Berlin  SW.  47,  Bremen, 
■  ■  ■  Kiel,  Frankfurt  a.  M.,  Posen  ■  ■  ■ 
■■  ■■ 

HeiznngS'  und 
Lüftungsanlagen 

aller  Systeme  und  Größen. 

FERNHEIZWERKE 

Trockenanlagen 
Warmwasserbereitungen 
Dampfwäschereien 
Dampfkochküchen 
Desinfektoren 
Sterilisatoren 
Badeanlagen 

UNW. 

Warmwasserschnellumlauf' 
heizungen 

Viele  Tausend  ausgeführte  Anlagen. 
Höchste  Auszeichnungen. 


neun 

(Aktiengesellschaft) 

Berlin  W.  9    §  Wiesbaden 

Ikllevnestralle  5  ^  Adolfs-AUe«  27 

projektiert  und  führt  aus: 

tayersorouno : 


von  Stielten,  ftcnieiinlpii,  Fabriken  nnH  privaten 
Ktalil iitsemoiiti« ;  Ticfl>mnnenanlagen. 


WassersuIlißrelluoQ 


Kiltraliitn,  Enthärtnnj;  nnd  Enteisennncr;  g:e- 
M:hl()»sene  und  offene  Systeme. 

Anfstellniii;  von  Projekten  nnd  Kostenanwhläjfcn 
für  Kanalisation  von  Städten  und  Ortechaften 
usw.,  sowie  die  damit  verbundene 

nach  eigenen,  jahrelang  erprobten,  biologlvben 
Systemen,  dnrcb  Rienclfelder.  auf  merhani!»rhem 
nnd  auf  clieniischem  Wege  den  ürtlichen  Ver- 
hältniuen  entsprechend. 

nach  bewahrten  Systemen.  SpUlabortgrnben 
„System  Brix". 

Uebernabme  von  Entwürfen  nnd  .'^usfUbr^ngeM 
der  Inütallatiimsarbeitcn  fllr  l'rivathiiuKcr,  »iwie 
ritäiltis<'he  und  Ntaatlicbe  (iebiinde. 


CtieiDiscIie  und  bakteriologisclie  Ulasseruiilersycliyiiei. 

Mit  AuskTniftm,  A'i<f7<»m  misttiefiihrUr  Anhiffcn,  I)estcn  Reftt^izen 
von  UcJiönh'»  und  l'rimtai,  souif  ] 'ros-fHl.len  i/crti  r»  Diensten. 


BtassßrrßiniQöHfl: 


fUeoKläraoloyen 


IL  Teil 

Die  Einriehtungen 
der  deutsehen  Gemeinden  mit  mehr  als 
5000  £inwohnera 
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Torbemerkuiigen 


1.  Die  narb<:tphenden  Notizen  beziehen  sich  nur  auf  Einrichtan^en  der  Gemeinden ; 
Ehiriehtnngen  d<  ~  Sumtes  oder  privater  Vereinignngen  lind  nicht  berücksichtigt  worden, 
wo  von  den  Gemeinden  ZawhOiM  n  itnntlichen  oder  andem  Sinrichtnnfen  fdaistet 
werden,  sind  »neli  Um»  airflfeniirt,  am  du  BOd  der  koDBiinleB  Tttlgkät  arfglidiit 

ToUtitUndiK  7U  machen. 

2.  I>ie  Zii^nriimeniitellnnKcn  bemhen  anf  Anffaben  der  Gemeinden  nnd  baben  ihnen 
vor  ilciii  l>rur  k  v.  rpeletjcn.  (iemeinden,  die  weder  die  Fragebögen  BusgefUUt,  noch 
die  Korrektur  der  Nutiz  über  ihre  Kinrirhtangen  besorgt  haben,  sind  durch  I*)  am 
SehlnD  der  Notiz  kenntlich  gemacht  wünkn. 

3.  Die  Sihreibweise  der  Ortoiamen  und  damit  die  Reihenfolge  der  Gemeinden 
richten  sich  nai-b  dem  „Verzeichnis  dar  Oaneiudon  and  Wohnplätze  des  Deutschen  ReidM 
aacb  dem  Ergebnis  da  Volkullibuig  voa  1.  Deaeaber  1906"  bearbeitet  im  Kaiser» 
liehen  StatistiiM'ben  Amt  (Berlin  1807).  IMe  amtliehe  Sehreibweim  stimmt  aielit  immer 
luit  il.  r  -  II-'  iil'l  'hf-n  üh-rrin.  So  ist  z.B.  die  Schreib  wei-;».  rnltn  >  rt.<iQblieb,  wlhrend 
iIhs  iinitliilir  \  ■  riei<huii  Kiilbc  hat;  ander-ifits  hat  es  Ci  ju  iu.  k.  \Niihrend  der  ttber- 
wic-ir'  tiiii  I  '  il  ih  r  Bevölkerung  jener  Stadt  Köpenick  BChrtifit:  iilinlich  verhalt  e»  sich 
mit  t  rln  II.  .1.  ni-.en:  das  Verzeichnis  schreibt  Krouien,  wUhretid  der  Poststempel  dieser 
Stallt  ("ni-isen  zti;;t  USW. 

4.  Die  in  diesem  Teile  aofgcf fUurten  IMSifer  sind  durch  ein  D  hinter  ihrem  Namem 
kenntlich  gemacht,  LandgemeindeB  doztli  Lg,  PfandflrfiBr  dnieh  PM,  XarkCflaeken 
dorch  Hfl,  Gnt!<b«ciriie  durch  Gtsbs.  Aieh  diese  Beid^niigen  tkktcn  tUk  Meli 
den  im  .Verzeichnis"  angewandten. 

ö  i'ir-  im  Teit  gdmaehten  AMflnoagen,  soweit  rie  ni^  ohaehlB  ventlBdUdi 
lind,  üt'di  Ilten: 


OB 

Oberbttrgermeister 

BVW  =  Bttrgerrorsteherwortkalter 

B 

Bargermeister 

S  =  Senatoren 

GV 

Gemetoderorrteher 

SS  =  StedtsehnltlieU 

m 

Beigeordnete 

8BB  «  Stadtbanat 

8R 

StadtTite 

8B1I  «  Stadtbanmeiiter 

MM 

Mii  '  d.  Magi!)trati 

OBM  "  (lemeindebaiimeister 

MK 

Mi-.L  ti-at<ir;iti_' 

DGW  =  Direktor    des   (ins-  iiiul 

(;h 

WftSMTWcrkä 

GVertr, 

( '<i-]i  ndivertreter 

DK  =  Direktor  des  EiektriziUtowerlL 

ÜRM 

*.^  I'  '  inderatsmitglieder 

s  (ia  Znaammensetumya)  »  Stadt» 

8V 

StailtTerordaete 

R  ,            ,  -Bati- 

SW 

StadtrerordneteiiTontelier 

G  „           „             » Gemsiad»- 

OB 

GemeindebeToUm&chtigte 

st  »  städtisch 

BIM 

BHrgeraasaehaCmitglied 

k  t=  kommnnsl 

BAO 

Bür^  '  raustM-huOobmmtn 

(Die  Be:;eirhnnnge:i            BowoU  Mt  Bilk» 

BV 

BUrgerrorsteber 

zahl,  wie  fUr  Mehrzahl) 

1.  H  ('inniizen 

2.  IS  ^tädtereinigUf 

3.  Q  VolkiemUinuic 

4.  IS  Badewemn 

fi.  M\  Parks  n.  AatageB 
6.  BS  GestmdhcitsweseB 


7.  ^  WidinungsweeSB 

8.  HS]  äomalpoUtik 

9.  m  Wirtsdmltqieffe 
la  m  Aimenweaai 

11.  B  BOdugsweseB 

IS.  uB  PoHid  tL-Fenenrabr 
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AapIiAII  151971  E.    St^rblirbk.  19,7;  Areal  50G0,31  ha;  eig.  (irundbe«. 

AOVUCU  1552.23  ha  H  (Jp«unt..inn.  a.  -»u.«>ff.  (IWö)  18082000  M.; 
(BheinproTuu).  KomiuunaL^t.  (05)  4660188  M.;  AnJeihescbolden  (31.  ä.  OB) 
23590916  M.  |S  Kanalis.,  gemauerte,  Zementbetou-,  Ton- 
nkrkuiile;  Kllr.  d.  Abwksiier  n.  biolog.  TeiL — Stniianiiiig.  d.  Qnuid«gient.,MMiluieiiiif . 
ia  Regi«  —  FÜndieiibeseiti^.  d.  KtaaUi.:  MMbbf.  fn  Beile  —  StnBeabeleaeht.  d.  44 
ehktT.  BoB:en-.  2472  (tasl.  —  Straßenhnn :  .')H7'i<)7  qm  £:«'pflssf  Strafien  ^  S -hl  \.-lit- u. 
Viehhof:  Fleischbeschau  n.  L^itnni;  d.  S>  hla^  htliufdir.  d  H  >ttiütAt^tirriir7.t«'.  lö  1  rii-liinen- 
sf  ljantT.  1  l'r"l)i  rill ti- him-r;  W'iH-lit  niiiärktr  ;  "-t^iilt^mjc ;  repi  liiL  M  i !  hk  aitr. ;  J>äUi;ling8- 
milchanst.  VuIkiibadeaiiDt.,  S.h«immanst..  Stadtbad,  Thcrmalljadrbaui'i  r,  Kurbaas 
[£  32  Aul  -Vi  ha,  4  Promenaden  6  ha,  Stadtwald  1226  ha,  2  Spielpl.  2  ha  2  Kranken- 
Uuer  ca.  400  fi.  ian,  v.  Ivfl.  Abt,  Abt.  Ar  InfektioiMkr..  FftTiUon  tttr  ToberkoUfM^ 
IMimpitd  fBr«pllw.bMikk,  DSeiwMte 

Jaguidiajut.,  Entbindüngaanjl,  Lmgenheilanst,  Generangsheim;  Desinfektionieinr.; 
1  geneindl.  interkonfess.  Friedhof  (neben  2  konf.)  ^  Ortsbanatatnt ;  fQr  Beamte  n. 
Arbeiter  WohnhäuMr  gebaut;  Wohnanp<*iiaih\veiH  für  kl.  Beamte  u.  Arl.ir.r;  Woh- 
LnnjfsLnap.  Arbeitanarhw. ;  allgem.  Artitit!«jnin.  f.  Geni.-Ärb.;  Knhi-.  Wumn-  u. 
Waiaengelder ;  Notatandsarbeiten;  (iew  -  u.  Kaufm.-Ocr.  ßj]  Kh-ktrw.;  \\■ll^-l  rwt-rk; 
Stadtapotbeke  —  SparkaMC  ^  Nach  Klberf.  System.  üesamtausK.  253626  M.;  Pliege- 
a  .Siecbenhäaser,  Wai»enh.  Vulkssch.,  reiner  Znschoü  846661  M. ;  lö  Schulen  (inkl. 
Hüf.4cb.  für  SchwacbbegMbto)»  336  KL,  18387  JUader;  Handubciti-Baiubaltgsgcb.;  Be- 
ireenng«spiele ;  SehidbUor;  11  Schollnte  —  Kttkboi»  «.  lUdiCAaunittebch. ;  Gymno«., 
Bealgymn.  mit  höh.  llandelwh.;  OberrcaI«ch  mit  Refonn-ReaJifjiiiti  .  Höhere  Mädchen- 
Khole:  Lehrerinnenbildunsrsaiift.  —  Gewerbl.  Tagesschale;  Zeicheu-KuiMtgewerbeMb.; 
gewerbl.  u.  kaiifm.  FiirtlnldiiiiL'SM'b.  oblij;.;  kaofll.  MlddmlOftbldgHeh.  —  StwltMUi^ 
thek;  Stadttheater;  Museen  Berafsfeuerw. 


OB  Voltnutnn;  BG  Ebbing,  Baccioceo, 
Dt.  TaUot,  .Sammer,  Hertiog,  WidtmtmH', 
8BR  Laurent,  «.  Montigny;  JSKW  Bntk 
htrg:  cschlachth.  BoMmam;  Sfitadt- 

jf«rt«n  Wfßberge. 


Hermmi,  Kirdorf,  Krmtr,  lAedgam, 
l^fpmaitUf  JCmmh»,  MmiMm,  Möüer, 
MüOer,  Dr.  v.  Ndmmn,  NeBrnm,  Ney, 
Pappert,  Pastor  I  u.  II,  Dr.  Radtmakfr, 
Schaffrath,    Srhüffer» ,    Schmitz,  Schvh- 


SV  Beilkl  Dr    <'aal.  Ci  oon.  Vr,  !>fHH«,      m.irhr,-.  Sj^yu.fji^l',  I.!.    Thitttm,  FoMM  I  «. 
Dr.Dretten,  ErcketUyDi.Fitcher,  Flemter,  I  II,  Weber,  Dr.  Witiiner. 
OeMdf,  9.  OocrMtai»  Mütter,  Jfaimi,  | 

Afl-lim  ^^^^  ^-    S^rt'Ucl'I'-  -^real  1652  hfl.  eil.^  Gniudbes. 

imHilflH  950  ha   ÜB  Gesamt«inn.  007  ÜUÜ  M.,  -an«g.  .ViOUJüM.;  Kom- 

(WUrtteOBb«!^       munalst   (1907)   S47800  H.;    Anleiheschuld   1200000  M. 

CS  SbsItenniBig.  in  Begie  —  SumL  d.  Fäkalien  in  Onbco, 
Abf.  in  Regie;  ManaU  ftiul  wMieDtL  4.  tt  Fihnr.  —  gtnlleabdeBdrt.  d.  168 
Ga-ilampcn  —  Strafienban:  150000  qm  chaoss.  Fahrb.  Fleiichbeschan  d.  1  Tier- 
»nt  n.  1  Laienbeschaner;  Freibank;  2mal  Wocbenm.;  regelm.  Milchkontr.  ^  Anstalta- 
b&der  1  SUwltpark,  6  ha         Krankenh.  m.  öü  B.,  niedri^ri^t.  Tatre^^  i,4U  M.  (für 

Anne);  Desinfektionseinr .  Tarif  3  M.;  Friedhof;  Leichenhans,  nicht  nblig.,  in  Regie 

BOrtabanatatnt  seit  1875;  Wohnungsinsp.  tiew -Cur  Gasw.;  Waaaerw. 

(hgaiiia.  gemifi  wttrtL  Oeeets;  QMamtenag.  16664  M.;  Bürgvnpiul  (AnnaahMi); 
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Adlenhof,  Adorf,  Ahlen. 


5  Annr^nürzte  BS  VoUcssch.  reiner  ZuschaU  54000  M.;  2  Sch.,  24  Kl.,  650  Kn., 
750  Mädch.,  22  Lrihrer,  2  Lehrerinnen;  kein  Schal);eld;  1  Schalbad;  Handfertiji^keits- 
nnterr.;  Handarbeitsunterr.  für  MWch.  —  Mädchen-Mittolsch.,  ist  ab  1,  Mai  höhere 
Mädchensch.;  Kealsch.  a.  Realpro^ymnasium  —  Gew.  Fortbldgsch. ,  oblig.,  Abend-  n. 
tlw.  Tageaonterr.         Frelw.  Fenerw. 

SS  Schwan;  GR  Klau».  Apprkh.  Bäti,  |  BAM  Reinhardt,  Feldmayer,  Krauß,  J., 
Tau,  Kopf ,  Fahl,  Cherbon,  Bader,  Kn'ödUr,  Seiffrrer ,  Halber,  Rieger,  Kravfl,  Fr., 
Bruker,  Holtt,  Simon.  \  Ottertag,  Stütiei.  Wagner,  Kuhn,  Vogt. 


Adlershof 
b.  Berlin  D 

(PrOT.  Brandenbarg). 


99,>0  E.  Sterblichk.  18;  Areal  63»  ha;  cii?.  Grundbe».  4,86  ha 
H  (ieMDiteinn.  295988  H.,  -aas«.  223250  M.;  Kommanalst. 
(1907)  169123  H.:  Anleihe>ichuld  998000  M.  (S  Trenn- 
echwemmkanalis. ;  Klär,  der  Abwfisser  anf  Rieselfeld  — 
Stralienreinii;.  in  Ret;!«  —  Fäkalienabf.  d.  Kanalis. ;  Mflllabf.  d. 
Untern,  nach  (remeindlichem  MüUabladepl.  —  StraUenbeleacht. 
d.  227  Gasl.  fJJ  Flei-ichbetM-hau  d.  2  bf.xtallt«  Brwchauer;  Frtibank;  2mal  Wochenmarkt 
Dc.<*infektion»einr.  für  Amtsbezirk  Alt-(tlienicke,  mit  Tarif;  Friedhof;  Leichenhaas, 
nicht  ohli«.,  in  Re^ie  Ortsbaiwtatut  (ß]  Bi-mmd.  Veni.  d.  Gem.-Arb.  jjeR.  Krank- 
heit u.  Unfall;  InvalidenpenBionen ;  Rechteaoskonftagtt'Ue  Verbandswasscrw.  der 
LandKemeindeu  Adlershof,  Alt-Glienicke  u.  GrUnau '  ^  Armenkommii^sion  (9  GR  ont. 
Voniitz  des  GV;  1  Fraa  Mit(;lied);  (iesamtanag.  12620  M. ;  1  Gemeindc'armenjarzt  ; 
Znäucht-fanst.  fQr  Obdachlose.  Sieche  u.  Arbeit!<UDfäh.  [gJI  Volk8»ch.  reiner  ZuK:haU 
7618.')  M.;  2  Sch.,  3:>  Kl.,  790  Kn.,  774  Mlldrh..  m  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  FremdeniH-hul- 
geld  monatl.  2  M.  —  VolluDUcherei  [3  Freiw.  u.  PHichtfenerw. 


GV  Reinsch;  Schöffen  Bach,  Dr.  Ehr- 
mann,  Kaiter. 
GVertr.  Dr.  Baurath,  Büttner,  Dr.  Francke, 


Hildebrandt,  JMtibe,  Krute,  Lifidenbtrg, 
Lutze,  Pförtner,  Roeaeke,  Dr.  Saling, 
^^'ölbling. 


Adorf  i    Vgtl  ^'  GrandbeH, 


(KQniKT.  Sachsen). 


507  ha  n  GcHamteinn  198365  M.,  -aasg.  191547  H.;  Koiii- 
mnnaUt.  (1907)  61983  M.;  Anleiheschuld  619911  M.  |^  Ka- 
nalis., Zementrohre  ohne  Klosettznltitung  —  StraUeiireini;^. 
in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gmben,  Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  d.  Landn-irte  a. 
private  VeranloMong;  MitUabf.  desgleichen  —  StraUenbeleucht.  d.  HO  elektr.  Glüh-, 
2  Rogenl.  —  2  Stralien  z.  T.  gepflastert,  übrig,  chanssiert  Fleischbeachan  gemäli 

sächs.  Gesetz;  Freibank;  rogelm.  Milchkontr.  Q§  1  Fluübad  0  Krankenbaas  m.  18  H., 
Tagessatz  2  M.  für  Kinheim.,  2,50  M.  für  Answ. ;  Desinfektionseinr. ;  Friedhof;  Leichen- 
hans, nicht  obl.,  in  Regie  ^  Ortsbanstatut  [Qp  Arbeitsnachweis  Waaacrw. ; 
Eiektrizitätsw.  —  Sparkasse  Q§  Armenaosschuli,  Gesamtansg.  10342  M.;  1  Siechen- 
anst. ;  1  A.-Arzt  6^  Volk.<sch.  reiner  Zn.«chuU  56000  M.;  2  .*^ch.  m,  29  normalen  u. 
a  Nachhilfekl.,  6aS  Kn. ,  597  Mädch.,  22  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Schulgeld;  Schulbäder ; 
Handfcrtigkcitsnnterr.  —  Allgem.  u.  gew.  Fortbildungsch. ,  obligat.  Abend-  a.  Tages- 
unterr.         FreiwilL  u.  Pflichtfeuerw. 


H  Kämnit£:  SR  Müller,  Fitcher.  Jäger, 
Meyer.  Heckel,  Beck;  Ratssekr  Neubert. 
SVV  Geipel,  SV  Kolbe,  Speitgler,  Cta- 


riez,  Roßbach,  \yolf,  Zupfel,  Herzog,  Hertel, 
Täumer,  Kaiter,  Horlbeck. 


Ahlen 

(ProT.  Westfalen). 


8548  £.  SterbUchk.  20;  Areal  1837  ha;  eig.  Grandbes. 
102  ha  £H  Gesamteinn.  n.  -ansg.  je  202000  M. ;  Kommu- 
nalst. (1907)  97500  M.;  Anleiheschuld  980040  M.  S)  Ab- 
wässer ungeklärt  in  d.  Weise  abgef.  —  Straßenreinig.  d. 
Hansbes.  —  Fäkalien-  n.  Müllabf.  d.  Hausbes.  —  StraUenbeleucht.  d.  170  elektr.  L. 
—  Straßenbaa  25  qm  gepflast.,  III  OCX)  qm  chauss.  Fahrb.  Q2|  Fleischbeschau  d.  1  Tier- 
arzt u.  Laienfteischbesch. ;  2mal  Wochenmarkt  Flaßbadeanst.  Friedhof; 
Leichenh.,  oblig.  Wasserw.;  Kiektrizit&tsw.  —  f^parkasse  ^  4  Armenpfleger, 
GesamUn-ig.  6000  M.;  1  A.-Arzt  Qgj  4  Volkssch.,  629  Kn.,  702  Mädch..  7  Lehrer, 
13  Lehrerinnen;  kein  .Schulgeld;  Lcmmittelfreih.  für  arme  K.;  Schnibransebäder  i.  £r- 
richtang  —  Rektoreosch.  —  Gew.  u.  kaofm.  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abend-  a.  Tagesuutarr 


Digitized  by  Google 


Akrudkr,  Akm  (Ble),  AUdl  t.  4.  L. 


406 


B  ConuU:  BG  ß«<m<T:  SBM  ^««lin^. 

SV  KloHterniiiii).  Linnfmann,  Küper, 
Sätermg,  Holtermann,  Schultz,  Xakratk, 


Otttkuen .  (htermann ,  Otrrkag«,  Meyer, 
lirrker.  Seiler.  Lehmkuhl.  fVihmB,  Of«l- 

koff,  liuachhuff,  Kerkmann. 


Ahrweiler 

CBboBinTiiis). 


öti64  E.  Sterblichk.  17—18  ;  Areal  sJaJÜh»:  f  i«.  Grundbe«.  Sftiöha 
n  GeMmt«inn.  4:-X)006  M..  -auMK.  4()IH<.tH  M.;  Kommaaalit. 
(1807)  86964  JL;  Aiil«Ui«iekald  m2K»  M.  |S  AU«t.  d.  Ab- 
wlMW  in  it  midaitaieh  xl  Ahrflit  —  StnieBninlff.  d. 

Anlie^r  —  Straßenbelencht.  d.  137  GMcltthlicht-,  20  OeU.  —  Straßenbau:  2H00Oqm 
gepflast.,  32640  qm  rhauss.  Fahrb.  SJ]  Obliffat.  Fleiachb«iichan ;  Fn  iliauk;  2mal 
Wochenmarkt;  period.  Milrhknnlr.  Ueffenll.  Hadeanst.  u.  FluÜbJder  Kruiik.n- 
hans  mit  rd.  H\  B. ;  Dtsinf«  ktionseinr. ;  Friedhof;  Leichtiihau.H  (iasw.;  Ww^rn-r». 
HB  (it-samtausg.  17000  M.;  1  Distrikts-  a.  Armenarct  Volksftc-h..  reiner  Zu!«<-hall 
ttSäO  lt.;  8  Scb.,  14  HL,  HB»  Mideb.,  7  Lehrer.  7  LehreriiueD;  Hwndfcrtigkeito- 

■BtafT.  Progyianeehiin  n.  187  8di.  —  Gew.  FMiUdcKli.,  «Uigat,  Abendaatenr. 
13  Freiw.  Feaerw. 


B  Blume;  RG  Schmidiiem,  Dr.  r.  Ehren- 
waU;  SBM  Kemper;  SSekr  ifön^. 
SV    JKrnuftoy,  Jam,  Xntdivvi  Dt-  jv. 
Dr.  w«d.Jfrhiwi,  Q.  J&wijitiif, 


E.  Kreusberg,  Linden,  Miea,  ChoUn, 
Kniep»,  MaMütk,  MiOür,  MUg,  MtiflO, 


AkAn  ^Flhft'k  WM  K.  SterbHehk.  SO;  ArMinSOha;  ei;.  Onndbee.  «OObs 
ytJlUXJy  m  Gcsamtfinn.  260000  M  ,  ausK.  2430«)  M.  m<:  Kommu- 
(Prc-T.  Sachsen).  naUt.  (1907,  inkl.  Kr.  isttbuabtn  109ÜÜÜ  M.;  Aiil.ih.M  hiUd 
3730Ü0  M.;  TerfUjjb.  Vermiiiicn  in  (imndbeei.  u.  Hypoth.  nach 
Abs.  d.  Schulden  K7(l(X)Ü  M.  [5]  Kanalia.  tcilw. ,  Zementrohre  zur  Entwäss.  einz^-lner 
E^traCen  —  Strallt-ureini^.  d.  Anlieger  —  Samml.  d.  F&kalien  in  Gruben  —  Stralienbele urhf . 
d.  2  elektr.  Bogeu-,  1 1»  üilUiL  m  Ileüchbeacluin  d.  Tioivsti  freÜMiiklhnlkb«  Einriebt. 
B 1  FhilM  m  1.  Bbe  m,  et  Swvairtioo  1  MhatL  Alibi«  e«.  8,6  b»  [3  Kaakeah. 
mit  aO  B.;  4  Abteil.,  2  fQr  Hlnner,  2  fflr  Frauen,  davon  Je  1  absperrbar;  Deiinfektkot- 
einr.;  Tarif  f.  Zimmer-  n.  Sachdennfektionen ;  Friedhof;  Ijfiehenhan«.  nicht  obl.,  niebt 
in  Begie  [31  Invaliden  u.  Ruhepensionen  f.  Gem.-Arh.  EKktrizitätsw.  trvht  dem- 
nicb«t  in  hesiU  d.  Stadt  über;  rmschlasrpl*^^^  Klbufer  ^  .Vrmenkommin».  m. 
3  Armenräten;  Gesamtansg.  8(XK)  M.:  1  .-iichenau.-'t. ;  1  A.-Arrt  ^|  Volkusch.  reiner 
Zuacbuli  52UÜÜ  M.;  2  Seh..  .H2  Kl.,  U3»  Ku.,  im  Midcb.,  24  Lekrer,  8  Lehiarinnen; 
kein  Scbnlgeld  (für  angegliederte  MitteiMbulkl.  84  IL);  Schulkinder  bäte  frei  in  d. 
Obbadeanit;  Handarbettmteir.  f.  Midab.;  TanunrttRi,  aaeh  illr  MUeh.  —  gm.  Fart- 
bldgsch.,  obL,  Tagesoaterr.  —  BMiothdieB  m  FMw.  o.  Pffiditfeiierw. 

B  Fitcher;  BO  Platke;  SR  Häder, 
Zdde,  Richter;  SSekr  .&br>tt^;  DKrankenh. 
Dr.  Harmuth. 

BW  Schmidt:  SV  Meraeburg,  Bm»e, 
Herrmtm»,  Große,  Korn,  BXmer,  Löfflet, 


Kiinüj.  Xitgrhe,  c.  Behren,  Kirrhhoff,  Müller, 
Fleitchhammer,  Schuhe,  Ulrich,  üoring, 
Koch,  Harmuth,   Mer»tburg  II,  Wig», 


Alfeld  A  d  ]j  ^'  ^  Kanalis.,  Schwemn«  n.  teihr.  Trenn- 

AUv  •  xi.    gygt^m;  Klttning  d,  AbwiLsser  mechan.   •    Straßenreinig.  in 

fProT.  Hannover).  Kegie  —  Samml.  u.  Abf.  d.  Fäkalien  d,  KnnRÜs.;  Alif.  d.  Ilan*- 
mlUia  d.  Uausbes.  —  Straüenbeleucht.  d.  141  (iasl.  -  StraUtn- 
ban.  18000  qm  gepflaat. ,  38000  qm  chaus«.  Fahrb.  0^  Fleischbe^ciiau  d.  1  Tierarrt; 
Freibank;  2nial  Wochenmarkt  1  Spielplatz  OE  Krankenh..  niedrig«t«r  Tagen. 
1,60  IL;  Dasfnfektioageinr.;  Friedhof  B|  Octabanatatnt  1895  (9]  Oaaw.  Qi  Aomb- 
konaWon;  1  A.-Ant  gg|  6  TolkiBeh.  mK  88  D.  (riicUieBI.  4»  du  l^alfTU.  v. 
Fortbldg.sfh.l;  Handfertigkeitaunterr.  —  Realgymnasium  — Gwr.ltl 
ob%at.,  Abendunterr.   ^  Freiw.  n.  Pflicfatfeuerw, 


B  vaeat;  S  MaO»,  SMbdi;  SBM 
Jfaeder;  SSekr  Bedcer. 


Barsch,  Schaper,  KitilnjUm ,  fHm, 
JOktMtU,  Ihkkf  JcKMctH  muutUttrg. 
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AlgriagM,  AUoosMii,  Alf  tito,  AltdamL 


AlOTinffAII  T)  8t«ri>Uebk.  22;  Areal  095,57  fas;  tl^.  Gmndbes.  ITSli» 

ÄigiXUgCiii   u  (n.saratoinn  n.  -aoBg.  je  112874  M-:  Kommunalst  fl907) 

(Elamß-Lothrinpen!.  T8'J17  M.;  Anldhosohnld  432(KX)  M.  JSß  Kanalis.;  keine  Klä- 
rung d.  AbwäsistT  StriiLriir.'iiiii^'  ;n  Regie;  HUUabf.  d. 
Unten.  —  Straßenb.  linrht.  d.  72  Gas!.  —  StrAlieubau :  70U0(J  qm  chansa.  Fahrb. 
HH  Schlachthof;  Fleifchbearhaa  d.  Schlachthofrerw. ;  Wochenm&rkt ;  .Sorj^  für  Kinder« 
nikb  n  BMgMMB«kTMlrenh ,  e«.  100  »«di^grt.  Sats  2,&(i  M  :  Dedafaktiou- 
efair.,  Twf  SM.;  PHadkat;  Lciehenhana,  bIcH obligr..  oieht  in  Regi<  ^  H«>«.  Terrfch. 
d  (iera.-Arb.  g.  Krankh.  —  Sparkasse  gg  Armeurat;  Genamtausi,'.  M.;  lA -Arzt 
^  Volkssch.  reiner  ZniAllB  S6Ü00  M.;  3  Seh.,  2^  KL,  13üO  Sch.,  11  Lehrer,  11  Lehre- 
rinnen ,  kein  SdniISi;  Sohabrat  —  Qvw,  FoctUdgidi^  oblignl,  Abcadnirtatr.  QB  9niw. 

Feuerw. 

B  Wilticr  ;  (JSekr  Schmitt;  GR  Wiltzer,  ilcueinrr.  .\füUtr,  I'fril,  Rcgnrri,  Rollen, 
üttdt,  FUtrange,  Back,  Etüehm,  Hardts  i  EoVk,  admittt  aekwmu,   Thom,  Dt. 


Jmd,  Jmehir,  Kieffiar,  Klein,  K«p*,  I  VaekkO. 

kWmakmn  ^-  Oundbe-    264S.48  La     9]  C. -^amteinn. 

AUOUBWUt  878920,:^ü  M.,  -aus«.  i)0:H 44().Rr>  M.:  Kommunalst.  (1907) 
(Pnt.  Ol^nnlm).  S58739  M.;  Aiileihe»chnld  3620158,80  M.  |S  Kanaliii.,  pnea- 
matiKh,  nach  System  Shona;  AhwSaur  meeh.  geklirt  — 
Stnleudiig.  i.  TL  in  B««k^  a.  TL  d.  Anlieg«r;  AMdnr  stnttMMff  —  BeMitir.  d. 
Vlknlini  d.  Kanalis.;  AU.  d.  Haasmttlls  d.  Prir.  —  StraCenbelencht  d.  4  «lektr.,  460 
Gaa-,  26  OdI.  —  Strafienban:  IfiOOOO  qm  gepflast.,  5000  qm  chanss.  Fahrb.  Schlacht- 
hof; Fleifichbesrhau  d.  d.  Schlachter  im  .Schlarhth.:  Freibank;  2n;al  Wi>i-lieumarkt ; 
Mili-bkontr.  1  Kluü-  u.  1  Srobadoanst.   [J]  3  Parks  n.  Anl.         Ort.sliimsiatut  IfeVW 

(2C  Ge»'.- u.  Ki\ufni -i ier.  W  .issi  tw.:  (Jhsw.;  Elektrizität.sw  :  .■^traßtiiljahn  —  Spar- 

kasse ^  Amiindcjiutatiuu  v.  11  Mitgl.,  ein  Stadtrat  Vors.;  2Bl>Wj,itÜ  M.  tinsamtaasg^., 
h  A.-Aer«t€  ggj  Volkssch.,  121530  M.  üesamUuschuß ;  3  Sch..  52  ä,  1678  Kn.,  1737 
MiddL,  46  Lehrer,  10  Lehrerinnen:  Lernmittelfreiheit;  3  SchaUnto  —  Obernalaeh. 
9  Kl.  n.  8  VonehnM.  15  Lehrer;  h«h.  Mldeheaadi.  16  XL;  Lehteriaaenaaniinar  8  XL, 
7  Lehrer,  12  Ivehrerinnon  n.  5  Hilfslehreriimen  —  Oew.  V.  kuifiB.  FortbMgMlL,  baidtt 
Tagesunterr.    |31  Freiw.  n.  Pliichtfenerw. 


OB  Belian;  B  Zulr!,-  SHK  Boldt;  SR 
Simon,  Wohki,  Lion,  Rhodr,  Orlotctki, 
SMmann;  SSckr /vtrfce;  Oberförster  A'ö//- 
«er;  DQW  jAiMariti  OfiW  Wthr; 
Slnap  fMb. 


thaler,  Oaat,  Jfrjri/  .V,  Ih.'sr,  I.nriii,  Zahl- 
mann, Bonhrim,  Hcrrtnaiin,  Cehrke,  Gniehl, 
Stetner,  Hirschherg,  Günther,  Dr.  Kam- 
nitzer,  Xaujack,  Ränke,  Schabram,  Gedig, 
Wendi,  Thomm,  Scholz,  Kraemer,  Ber- 


SV  RSnsch,  Siehr,  Groß,  Struve,  Düh-  \  nwnoiHdU,  Barduh»,  Krame,  Bern,  EUart^ 
Uli,  StoUenhof,  Barczinki,  I^ald,  Woy-  I  SXbM. 

AlfifüflAII  n     ^'i^l^-  8terUiehk.l.'>;  .\re.il  3Ö2 ha;  eig.Grondbes.  11,04ha 
AMbauvu  u     g_|  OeaMBteinn.  n.  -ansg.  je  284Ö0O  M.;  Kommnnatot.  (1807) 
(Bhainpraftas).      mOOO  IL;  Anleiheschnld  70000  M.  |9  StnIamelBiff.  d. 

Hatubes.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abt.  d.  Hansbes. 

—  Strafienbetcticht.  d.  104  elektr.  L.    |BI  Fliegende  Freibank;  regelm.  HUrhkontr. 

PH  Desinftktiünseinr.  mit  Tarif;  Friedhof;  Leichenhaus,  nirht  uM.,  in  ücgie  [gß  Orts- 
banstatut;  WChniingsinÄp.  ES  Armenpfleger,  Genamtauhg.  360LIO  M.;  1  A.-Arzt 
^  Volk8«ch.,  reiner  Zu.scbuß  100000  M,;  »  .Sch  .  43  Kl,,  27.'^)  .S'b.,  36  L._-hrer, 
6  Lehrerinnen;  kein  .Schulgeld;  Lernmittelfroih.  für  arme  K.;  1  Schularzt  —  2  gew. 
Fortbidgsch.,  nicht  oblig.,  Abendnnterr.  —  Bibliotheken    QS  Freiwill  n.  Pflichtfenenr. 

B  Kemr;  BQ  XiMdermaiti»,  Sf$ek-  |  Khiih,  SliMuammerj  Meiberg,  Yermmten^ 
mm«;  Q6H  JTorte.  8ehr9der,  Wirt$,  Lhidermaim,  HoeHm, 

GR  Mirhrli.  Knixfr,  Lühhert,  Strauch.  \  Buschmann,  Kox,  Steniberg,  Kalle,  JTna- 
Zanibol,  Kroes,  Blättyen.  Sommereisen,     polh,  Afo^f;  Heistbegüterter  jrtsA:rr. 

41f/1an|,||       im  £.   m  Steoem  (07)  200%    (S  TeUw.  KanaUs.;  Ab- 
.oatuauiui  ^  Bahienkantle  —  Strafienreinig.  in  Regie  —  StraSe»- 

(Pn>T.  Pemmem).     beleneht.  d.  ekktr.  BogenL  —  StnJtonban :  gepä.  FBhilMluie& 
SZI  Si'hlaohthaus  B  Badeaait  B  Krn^ah.  QQ  Sgut- 

YelkMeh.         Freiw.  Feuemr. 


Digitize( 


B  JVMi;  BG  X«Mb;  MB  Eudi,  EU' 
pm,  Oerlimg,  KonA,  Ararntt;  DKfiaknk 

Dr.  8dMrtdcha»e. 


Altena 

(Wwtkl»). 

pflast.  Fahrbahüi'U 


8W  SMt;  8V  Ladt,  Slmtge,  JAUbr, 

Luetu,   Bau,   DSUrr,   Burotr,  Frank, 
I  Bmekiult,  Sekaekt,  Fokl,  Korn,  IMmann, 
Bürger,  BoumOuU,  CtOiarg,  JEnwM,  (•) 


187M  E.  ■  SiBiMiMlB  COT)  1»%  AnlelheKhaU  1581 48S 
T«nB(K):«a^  Graadbe«.  SWSSflS  M.,  ia  Ur  rd.  SaOOOO  IL 

Pvl  Teilw.  Kanali.«.       Abwäswr  <>hnt>  Klär.  —  StraCenreiuig. 
in  Kejfie  —  StraÜenbeleucht.  d.  (iüK^'lUhl.       Stralii  iibmu :  ife- 
MülliiM.  in  Rettie  •'^rhlafhthof ;  Eisfabrik    [J]  I'nrk-  u. 

QartenanL  0  Deginfektionsuil.  [g]  Guw.;  Wsuerw.  Amwnkommiaaioa 
B  A  VolluKh.,  7itufig  —  HQh.  Midcheuch.;  BMdgyam.  Qg  Fniw.  Psncnr. 

B  JMwAer;  BO  ÄtMe;  SB  ^üdkof,  1  Thtmit,  Slnmberg,  Gräfe,  Meae,  «.  OhU, 
Elinke,  Fatdenbaeh,  Overhedc;  SUK  BoUt;  !  Jffrttoi,  CVMfti»,  Dr.  Ihinkel,  Bentrop, 
BSekr  Fninrl.  S-hi/fer,  Xeuhaxu,  Bergfeld,  BSÜhf^  UM' 

SVV  liump;  SV  Grai4r»<ifin,  Fo(iieittckel,  j  Aojf,  (^rotoisoAll.  (*) 

AiU;UUUlyUIUUl.i  jg292  E    ■  SteMrn  (07)  in  A.  190%.  in  L.  225%.  in  Qa. 
(WeitWen).  M0%    IS  Tfilw.  Kan»!!«.;  AbwÄssf-r  ^eklSrt  —  !StraBen- 

rfiiiii;.  in  Knijie  -     StraLvuhilrihht.  d.  liii^l.  StraL>4«ubaa: 
({epfl.  II.  chausD.  Fahrbahui'u   ^  DeMofektionsaiü.         dlraUenbaJin  in  31iteig.  mit  d. 


Ovm.  Witten,  Langendreor.  Werne, 
VolkMch.   38  Freiw.  Feuerwr. 

Amtmann  Boft;  UV  in  A.  Suthoff,  in  L. 
Teitgdmwm,  in  Qu.  Brune;  ÜB  in  A.  Or. 
Stknmm,  FMhege,  Kiepenketur,  Bmmeri, 
Bakntfrld.    Greß;  !■  L.  Bemnermann, 


10  «T.  n.  8  kaSh. 


Dr.  OecAm,  BorfcowaW,  f%KAer,  ITdlf, 


Altenborg 

(Ogt  aichMt-Alteabf.). 


99686  £.   SterUidüL  18^6.   ■  GenntdaiL  n. 
964884  IL;  KunnnDttlit.  (1906)  810401  M.;  AaMbcMln 

141621  M.  (SJ  Kanalig.,  Rohrleit  :  KWrnnl.  z.  Zt.  nur  f.  d. 
Schlachthofabwttaacr,  allir.  Klär.  d.  .^.bwiisser  projekt.  —  .Straten- 
n  iiii;;  i»  K(  —  Fäkalienabf.  d.  Untern.;  Mttllabf.  in  K«'tp'*  —  Straßenbeicucht.  d.  Ga»- 
kandelaber  u.  -lampen  HB  Schlachthof;  F!ei*M"hb*>»chau  d.  .Schlachthofdir. ;  Freibank; 
2mal  Wochenmarkt;  Jabr-  ii.  Koßm&rkte;  rtj^filiii  Milrhkuritr.  |§  I'leiUe-  u.  .StadtU^ 
staltabad  QQ  Landetkrankenb. ;  Desinfektionaap.;  bai  MitteUoa«a  tiiKt  d.AnBeBkMM 
d  Kosten  B)  Oitsbanpl&ne  IQ  Gew.-  n.  Knta.«G«r.  Qß  Chww.;  Wataenr.;  Stadt- 
braoerei;  Sandgruben  —  Sparkasse  Q  Armendeputation,  2  Bezirke  mit  Je  18  Vorst., 
Qcaamtansg.  79808  M.:  Hospital;  Alters-,  Cknesangsheim ;  Herbersre  zur  Heimst;  Krilpp«!- 
hdxB;  Versorgungshaos :  3  A.-Aerzte ;  VoIks^rHrküchc  Volk.H.tih.,  3  erste  u  1  v.  ite 
Bflrgersch.,  Schulgeld  an  erxtPren :  für  erutt  s  K,  18.  für  «weites  12,  für  jedes  W  Litere  je 
9  M. ;  an  letzterer:  fiir  vr^u-*  K.  6,  für  zweites  3  M.,  jede»  weitere  frei;  für  ca.  110  bis 
120  Kinder  zahlt  d.  Armenka»»«  d.  .Schulg.  In  der  Gebr.  Beichenbachschnle  sind  für 
je  6  Knaben  n.  6  MSdchen  jährl.  Kreistdlan  Torhaod.,  Uber  deren  VertaiL  daa  bea. 
Seknlkuratorinm  entaefaeidat  —  TanhntwinBiiiiiiatalt  —  Hüll.  TOditaiaah  Qbndiaai) 
—  Fortbldgseh.;  TeehBÜnin  —  BürgerbibHotiiek ;  Yolkabndianl  v.  Leaeballflk 

OR  OIhrald;  B  Hofmann-  SR  Pieper;     zel,  Chju$,    ril:«rh!cr.  Dovischke,  Kühn, 


SBR  Eiierlini)-,  S  Köhler,  Heydrich.  Hüll- 
ler, Beinhard,  Graf. 

SV  PiUichel,  WoUleben,  Fi*fher,  Kör- 
ner, Dreecher,  Goldmann,  Lots,  Plieteek, 
JbA,Siddar^Bemit,8duittdt',EV  Tkmm, 
XeoiMoreB^  JwHHcr,  XSUer,  Bondk,  IV«»- 


Buchtrald,  Hardt,  HühevMnn ,  Schuhe, 
Cl.  Schmidt,  Kunze,  MäLer,  ScheUbach, 
Kmdme,  Weiee,  Z^ü,  Lederer,  StrUtke, 
Sbek,  M.  SAmiÜ,  Bernde,  Dretdier, 

WoKOeben,  Fiteker,  KSmer. 

A  Ifi^tKkaBAn  I  Konmoalverband  gemim  §  7  LandG.O.  f.  d.  B)wiB|noT.  T. 
iUbVllvsscu  23.  7.  4Sk  «mfafit  d.  Gem.  Aitaneaaan  o.  Gamap;  lieha  dort 
Bixsenneiflterai    d.  Uar  faUandaa  SoadamgAan.)   40768  E.  StarUiishk. 

ffihubvroTiBi)'       17,80;  Areal  1686  ha,  aig.  Orondbea.  18  ha  H  Gesamteinn. 

658841  IL;  Anletheaehald  80000  M.   O  Begeln. 
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AHw w  Ol),  iMMnff,  Altm. 


poliieil.  MUehkoiitr.;  DeiiiifektioiiBcüir.  m.  b«wnd.  augebild.  n.  ««prüft.  Beamten,  Tarif 
Boch  BiAt  «iMeB;  8  üriedUfe  in  der  Gtm.  AttOMMea  CN«cd.-  n.  JBiMbM.)  bel«c«B; 
f.  Gem.  Owimp  M  Ntdlwf  projekt;  J«  1  LaidhnliMi,  aMt  obBy.,  b  Bacfo 

Sl  Bes^Im.  Wohnongarevii.  d.  Polisei-  o.  Baabeamte  |S|  Abteil,  d.  Gew.-  n.  Kaofm.- 
6er.  f.  d.  Landkreis  Essen  [g]  Sparkasse  Q8  36  Armenpfle^ebez.  m.  Je  1  Armen-  a. 

Waisenpfleger;  dnrchBchnittl.  fftr  je  2  Bezirke  1  Pflf  jif'i'in.  insgeg.  39  Mftnner,  22  Frauen; 
Gesamtattsff.  67922  M.;  1  Annenhans;  d.  .'j  ürt-fiirzt«' zu)?leiih  .\.-.\erate;  1  Waisenhaoi; 
m  Bealgj-mn.  i.  Entw.  —  Handfertigkeit.^  .  Haushaltuntorr.;  Jährl.  1  Stotterer-HeiUnBS 
—  Oew.  obli^.  Foitbldg^ch.  Tagesonterr.  —  1  Volksbiblintbek;  Lesekalle  projakt 

B  Stankdt;  BG  Küppert,  Dr.  jnr.  KHU-  1  brock,  Norpolh,  SehmetM,  WetttTdorfT, 
mann  (besold.),  Sehmrt:,  Wenterdorff  (nn-  j  Vonntmann,  Flcuringn-,  Sithutmann.  IV- 
besold.);  GBM  Lehmann  TIochbaiK,  £df<rt  gels,  Stander,  Dunckhiifner,  \\'ilke,  Lany- 
(Tiefbau),- GOSckr /f'Jii'/;  (iKriitra.  Wi«(tal»  I  hau»,  Srlhnmelpfcnuuj .  X,ire.  Kuera, 
feld;  Sparkasscnrend  Saatmann.  1  Badta,  AUert,  ikidUr,  JMli$acn,  HiUC' 

GVertr.  Winkhaun,  lianehrink.  Zachrieh,  |  MOIM,  Btlm. 
Singelband,  Stapenhorit,  Stottrop,  Dirpen- 

Ali'AIIABBAII  T  <v    ^^'^         ^terblichk.  (g.  o.);  Areal  1137  ba,  eig.  (irnndbes. 
AttVUOmou  iJg  81h«    m  Gcsamteinn.  2418606  M.,  -aui»«.  2398359  M. ; 
CBkdBpnmuX       Komaalst.  (1907)  807000  M.;  AaleOmebiüd  1099&88  M. 

51  TWhr.  EuaBi^  WaAMj^bm;  Projekt  pltunU.  KhnIIb 
in  Anmfeeftmig;  Klir.  d.  Abwlwer  mech.  —  Straßenreinic  in  Krsrie  —  Stnfienbe- 
lenckt  d.  284elektr.  L.  —  Straßenbau:  43(XX)  qm  gepflaKt ,  hm  <,m  ^isphalt.,  lO&OOOqna 
chanss.  Fahrb.  B8  Schlachthof;  daselbst  Fleischbeschau;  Freibank;  t^orge  für  Kinder- 
mUeb  IS  Volkabransehad  projektiert  [5]  Oefffritl.  Park»  ii.  I'liitzc  12,41  ha;  2  .Sjiielpl. 
75  a  ^  Ortsbjiu^tiitut  181U:  .\enderung  vom  April  19Ü8;  Wuhnungi^bau  für  Arb.  u. 
Angest.  dea  Ktektrizitütsw.  @  Vulksscb.  reiner  Zuschuß  :44097ä  M,;_12  Scb.,  107 JU., 
8648  Kn.,  3497  Mädch.,  65  Lehrer,  39  Lehrerinnen;  kein  Scbnlgdd; 
für  arme  Kinder;  2raal  jährl.  schulflrztl.  Revision   [39  Kreiw.  Fenerw. 


Iiaugen ,  Fleuringer ,  Schmetz.  Bohn, 
Wetterdorff ,  Vi^inem-in^i ,  Sithusmann, 
Pegels,  Stauder,  Dunckhöfner ,  Hüte, 
Langhaui,  Sihuxindpfemig,  Nme,E»er»f 
lUuka,  MUrt,  e&Uemaim,  Seidltr^Ih* 
timmt,  Sammm,  Mktkif.  Avft,  Wort- 
«uMH,  BtrgmoHm,  IHswndkt. 


GV  B  Stankrit;  8tellT.  Schmet:-  I»EW 
Münnich;  I  iSi'liliu  lith.  (iTiiirarzt  Schiichr. 

BVertr.  Stapciihorst,  Winkhnus.  Middel- 
mann,  Schiirmann,  Vahle,  Lutz,  Vogel- 
voth,  Singdband,  Bügel,  ZackriA,  Lom- 
htrg,  flloffrop,  Plaßmanu,  Diqftnbndt, 
Bchämer,  Hatebrink,  VoUmkl^ff,  HM- 
heck,  Knippschild,  Branüei,  Ltg^ri»,  Zmr- 

Altötting  « 

AltmUI  1727ai  E.    .Sterhlichk.  lfi,;i.');  Areal  2180,.')0  ha;  eig.  Onind- 

344,52  ha  Ordinär.:  Geaamteins.   u.    -ansg.  je 

(PlOT.  8ehlaiir.«Bdrtefai).  16627000  M.;  Kommunalst.  (1907)  5779008  IL;  AnleiheMJiold 

61 206996  M.;  Eztnord.:  Gesamteino.  -mg:  je  1468876  IL 
IS  SjBtm  Eunlfa.,  Sielsystem  »  StnOenreinig.  in  Ref^ie  —  nkefieibeMltgsr-  <l-  Ka- 
nalis.,  Mttllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbelenclit  d  Ifi  ili  ktr.  Rogfii-.  2fi  cliktr  Glühl., 
3983  Gasglilhlicht-,  58  gewiihnl.  Gaalat.  J^i  i.»*«i»nintaneanfit. ;  Fleischbeschau  d,  Poli- 
■eitierilrzt«  u.  Trichinenschaner;  6mal  Woohenmarkt :  Fischauktionen;  Fisch-  u.  Markt- 
hallen; regelm.  Hilcbkontr.  3  Badeanat.  Stadtpark,  Anlagen  u.  Spielpl. 
37,36  ba  [3  Krankenh.  mit  524  B.,  innere  n.  ehimrg  Aht  ,  je  1  Isolierhaus  für  Geiates- 
knake  a.  fttr  «uteckeode  KiukkeiteB,  niedricrter  Tageaa.  a;6Q  fltr  Auwirt.  8^  IL; 
Ptriniefctliwwte.,  Tutf  HiiBdcetene  IL  B|  BrapoUninia.  t.  1. 1. 19M  nip. 
B.  IL  1892  nebst  NachtrKgen  d  Oew.!-  v.  Krafm.-Ger.  Gasw.;  Wassenr.;  Elek- 
trUtltnr.  —  Sparkasse  Annenkomniralon  (2  Hagistratsmit«].,  6  StadtTT.,  10  Ein- 
wohner), Bezirksvorsteher;  Gesamtatisg.  835967  M. ;  Versorgungsanst. ;  Armenb  ;  Siechen- 
hau;  Iirenpflegeanst.  u.  Korhans;  13  A.-Aetxte  QB  Volksaeh.  reiner  Zaachaß  löUOUüO 
IL;  88  lUttal-  a.  TalkMeb.;  BühMk.  L  tdnracMBqig»  Kiste;  8akal|dd  nar  dm 


AltwiWM,  Aliqr,  AakOf;  AaiwmidL 
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■MdMh.;  Lamrittel  an  arm»  E.  fai  0«MBtketr.  ym  BCQO  M.;  BdranmieMMar; 

Sdwlnimfclhint ;  Handfertigk.-,  H>a»h.-UntaT.;  Heilkam  fdr  stotternde  Kinder;  Jn^pnd- 
■liide;  boten.  Sehnlgarten :  Blnmenpflej^ —  R«allehrsii8t. ;  Ob*'rrealjH'h. :  li<>ti.  M&dcben- 
•cbule  —  (iev.  u.  kaufm.  Furttj|i!>;sr)i  ;  Handwerker-  u.  Kunst^t^wcrheiii  h. ;  erstan  okUg'^ 
Tages-  n.  Abendanterr.  —  Leseball«  a.  VolkabibUothek  |2  Benifafeaerw. 

OB  Dr.  7*elfeNftom;  B  Dr.  SehmU;  SBB  Karmats,  Oroth,  Sdiottke,  StUkr,  Dr. 
StiMmi  Vmw ■gliuip.  Bmmj  Ober-  Behder,  Booten,  Harry,  Jebttn,  Rode, 
tat«  Dr.  KlMf,  Dr.  DMier;  DOW  Burff-  Strphan,  Töntu,  E$eh,  Kit$ter,  Wieda, 
mann;  Branddir.  Baufrdorff.  Flxncker,  H.  Srhmuit,  Arr»$,  IL  Schmidt, 

SVV  Schmidt;  istellvt-rtr.  Beriihf^ff:  ^\  \  Buppert,  Dt.    Weber,  KeUlt,  Wamcke, 
Gau.  Sirvfkimj,  Wohnrrl,  Howoldt.  HiiMyf,  \  MCMT,  ßdUMUrß,  MeÖt. 
Markemee,    Dr.    Hinneberg,  Rtutnann. 

AHwnaaAl*  n     ^^^^^  ^    W  Stenem  (07)  m)%.  Anleihen  y3t»Ä)  M.,  Ver- 
JUbTTassc;!  u     j^g^^^  B10528  M.    |Sj  Ttilw.  KanaUa.  —  UttUbeaeit  d. 
(SdüMMo).         KiguBtHiBwr  —  StimfieaniBig.  in  B«gto  —  Stnütenbeleadkt 
i.  Oaagfflbl.  —  StTtBeabMi:  gepfl.  Fklirb.    ^  SparloMW 

2S       »I.  tnth.  Viilkssx-h       tfcw.  Fortbldifs<'h. ;  Haushaltaach.         Fniw.  Feuenr. 

Amt«v<.r8t.  Brühl  -  Schreiner ;  Schliffen  j  lieh,  Strattch,  Springer.  .SindemuutH, 
Bf noit,  Berker,  Hu fftnann,  Fabian,  Malier ;  Beeker,  Bitchof,  Krettchmer,  SchmUt, 
OB  B^^^eiM^^JiT^^^un^  BeitUick,  Mühnert;  QSdu.  BMt, 

A17AT  ^  ^-   (S  Stelaareinig.  d.  Untern.  —  Abf.  des  Haiu- 

'<^^^J  BllUi  4.  HaiidMi.  —  8ttmiieiüwlaiiehtugd.  Qu  SB  S«>>lMht> 

(BbdnheMeii).       hof;  FMidibeBAra  d.  amtL  Fleiiehbaelmiier;  Sotal  Wodini- 

mftrkt:  resjeliD  Milchkontr.  0  Desinfektionseinr, ;  Tnrif:  für 
1  Stunde  IM.,  alwiann  O.i»  .M. ;  Kri^dhnf ;  Lfichenhans  Ortsbaustatiit  seit  ;K).  4.  81; 
W' hn;iD>j!<in*p.  Gtw -Ger.  [^«'iHw;  Waaserw.  ^  .\rmenürite  Ei  .Schulbttder; 
Schalarzt;  Handfertigkeit«  u.  Hau.-<haltiint«  rr.  —  BeaUch.  mit  Progymnnaiam ;  HOL 
Töcfatersch.  —  Fortbldgscb..  obligat..  Abend-  u.  T^gCflBBteir.;  LoidwbtMk.  WiBtMldi.J 
Handwerkersch.  —  Bibliotbeken        Freiw.  Fenerw. 

B  Dr.  Sutor;  BO  Friedrich,  Gärtner.  !  mer,  Btaft,  DitU,  Fritz,  .FWmarf,  CNiM, 

SV  Schweickart,  Kotu.  fidimni.  Liirkel,     JforMn  Ol. 
MHOer,  Schäfer  II,  Uri.  Ennelhurn,  Höh- 


Arnberg 

(Bajem). 


2430^1  E.  S  Teüw.  Kanalis.;  Abwässer  in  d.  Fluß  — 
StralSenr«inig.  in  Regie  —  StraUenbeleucht.  d.  Gaaglfibl.  — 
Straßenbaa;  teüw.  gepflaat.  Fahrb.  BB  Schlackt-  n.  Vieh- 
hof (SPlnllbadaaiut.;  Privatwannbadrabraitia^eit  (SPttk* 
a.  Gaitenaal.  0  Krankenhans;  DesinfekdonxBnl.  [S]  Oacw.  —  Sparkasse  BB  Armen- 
Tontand  an  Magistrat  angi  gl.  |^  8  Volksscb.  —  Gew.  Fortbldgach.  QB  Freiw.  Fenerw. 

B  Schi'm;  MK  Dr.  Ä7i(<7  frechtakund.i,     miiüer,  Schmidt,  MiiUt\er,   Bc-krr,  Ley- 
B/iibeiAauer,  Prechtl,  Rif..  Ixiuerer,  Bau-     kam,    Platzer,    Firttch,  Khrensberger, 
\yeber,  Pongratz,  SchiefH,  'Winkler,  i  Winter,  Hertel,  MkO,  Boei,  KaUmünzer, 
^  SB£_  Jbtdt;  DKnnkMih.  Dr.  j  jVoimaiiii,  Zkiuiurmeum,  Härtt,  IMf, 


Mayer:  DOW  An*«  DSeUaehth.  vakaat. 

GBV  Mayr:  GB  Dr,  Taucher,  Wlnklcr, 
Schmidt,  Ziegler,  Fischer,  Kellner,  Bruck- 


Andernach 


Engl,  JNeiMr,  Ittütck,  StrUem,  admti- 
der«  SMuftr, 


8802  K.  Stcrblirhk.  23;  .Kreal  227Shi. ;  .  itr.  (irnndbes.  2G9,44 
ha  Gesamteinn.  u.  -nn^i:.  j.-  .'»(7  512  M.;  Kommonalirt. 

(üheinprovinz).  (UK)7i  IHÜllS  M,;  Anleihe«ohuld  12;i:)7U)  M.  iStand  v.  1.  4.08) 
[5]  ^-chwemmkanalis.;  Klärung  d.  Abwäs&er  mechan.  — 
j.  d.  Anlieger  —  FäkaUenaUL  d.  KwuUa.;  HttUabL  d.  Hanabea.  —  StzaBaat- 
baa:  40000^  gepAaat,  12000  qm  ehanaa.  lUubk  Q  Sdilaehthof;  Freibank  B  Ilst- 
bider  SI  Anlagen  4,21  ba  0  Krankenbans  m.  90  B.;  innere  xu  taten  Abteil.; 
■icdrigit  Tageaa.  1^  M.;  Desinfektianaeinr.,  Tarif  nach  Begierongvrcawdniuig;  Fried- 
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Aagarinuy,  Aagennlai»,  Aiklia. 


iMf;  UMmHumn,  nkht  ohU«.,  nidit  in  Begie  X  OrtiteiutMat  t.  25  4  06  Q)  All. 
g«m.  ArbeitMwdnUif  f.  Gem.-Arb. ;  (hsmMht,  Sl  Ottv- ;  Wasserw.  ArmeokoaB- 
nJadon  unter  Vor«,  d.  BArj^rm..  10  Amni«  n.  WuMnptlefrer.  18  -ptlciirerianen,  G«» 
Mmtausg.  2ß700  M.;  Siochenaugtalt:  1  A  -Arzt  ^  2  V.ilks^i  h  ,  10  Kl  ,  r>iU  Kn.,  591 
H&deh.;  kein  Schulgeld;  Leramittelfreilieit  fOr  Kinder  mitttUuser  £lt«ru,  Uandfertiy- 
kcit.nmtirr  —  l  ymuiin;  Mldchiaueli.  —  Gew.  FoitbUvKk,  «kUs.,  Ab 
gS  if'reiw.  Fenerw. 


B  Dr.  jnr.  KerOef:  1.  BG  JReikeb; 

2.  Hasdrnteufel;  SRM  DKiui- 
kenh.  Dr.  l'alm,  Dr.  U'Üdt;  SSekr.  Jii/y. 


8V  SdUrhoy,  Bsdker,  LidkCmkrytr, 

i^VoittArim,  Dr.  Pcdm,  Kroth,  Pätz.  Seker- 
kag,  HerfMt,  WeifOteimer,  Dr.  Landerer, 
Wagntr,  Bnü,  Ar«,  Boip,  rStodlw. 

AnffArhnrff     -^^'^  ^'        rl  üt-hk.  35;  Areal  2183  ha:  eig.  Grondbea.  294  ha 
AUgVlUlU^      ^  l.isaml.  lun.  u.  -aus)?,  je  261464  M.:  Kcuimuualst.  H907) 
(PrST.  Ontpreitei).     ^270  OukL  Kn  iest.)         Abwä8tiernblt>ituu);  in  dil' Au;;eropp 
—  Straiienreinit;.  d,  Hausbes.  -  -  Samml.  d.  Fükalit'D  in  Gruben, 
Abf.  d.  Hausbes.;  desgl.  Abf.  d.  IlaugniUUtt  —  Slralionbclcucht.  d.  112  (iasl.  —  StraUen- 
bM:  8ßSt  hm  gepJiwt  FahrhBlm.  BSQ  Schkdithof ;  FteiaclibewhM  d.  Tieiuxt;  Fnibuk; 
2iiud  WoehenmArkt;  regeln.  Milehkoatr.  @  8  FhiBbadeMnt  13  Deciafektiomeiiir.; 
Friedhilf:  Lcii  hi-nhaus,  nicht  oblisj.,  nicht  in  R«ffie        Gasw.  —  Sparkasse  ^  20  örtL 
begrenzt»-'  A.-Ptlc^'ichaftcn ;  filr  ji'  .')  ciu  Uezirksvitrst, :  (iesamtauüg.  XAH)  M.:  .Sit'ohen- 
haua;  Krüjipi  l-  u  Idictenheim ;  .Vrnu'nnrzt;  A.-IIaus;  2  (ii'ni.-Si-hwi'st.-  [tvjj  1  VuLkssch., 
10  KL,  2.')()  Kn..  Madih.,  I»  L.  hnr.  1  l.i  hrcriu;  k.iu  ."^<hulg.:  Handiertigkeita- 

iinterr.  —  Realsch.:  Mädchen-Mittt-litch.  -  obl.  gew.  n.  kaufm.  Fm  llildjuii ,  ttmt. 
Abend-,  leUt  Tagenonterr.  —  Bibliothek  QB  Freiw.  u.  Pflicht-Feuerw. 


mann,   Höckmann,   Jarutlau-gky ,  Kroll, 

Lr Maiii;,  Priddat ,  Hadrmacher, 
Scinnissa»,   Scheiba,  Stein,  Sommerfeld^ 


B  7xm<t;  BO  CtAn;  SB  BedsUeB,  Brach- 
wgel  ittisidrit,  Dr.  HcffMiut,  Wertur; 

SSekr  .Xurdu  irh. 

SVV  Abo! t er:  <\  ir,)///',  Kalier,  Bm- 
doiMÜfy,  Ewel,  Fix-  hn-.  Hüfalski,  Grund' 

AlMrATniilllllA  ^   W  steuern  (iWi  175»/,  S!  ^^traG^nrcini«.  d.  Anlieger 

All|^«7l.iuuuuv   _  strallenbeleucht.  d.  (iasglttU.  EGQ  .Schlaf htlmiH   [J]  Park- 
(PniT.  Biwutenbiug).   a.  Garteittnl.         Wassenr.  —  Spkrkuae  Aiteraheim, 
Eliideriwhn   ^  1  Ku.-.  1  Hldek-VoUtMeh.  —  JU/k^nh- 

mittolsrh.  —  Huh.  Knabcnwh.;  Realgjmnasium    [T^  Freiw.  Fenerw. 

B  Badvann;  B(t  Moschel;  SW  Schleijrr ;  S<i  kr  MiUler.  (♦) 

Anklim  SferbUchk.    19;    Areal    4.H74  hu;    eig,  Unind- 

.fl.lin.iaiu  r^^^    ^  (,i.«au)tcinu.  2imVi»  M..  -au.-i:.  28.Hlt.-N.i  M.^ 

(Prov.  Ponnuerni.      Kommunalst.  [lHOlj  2:W42«  M.,  Anleihtschuld  21U0ÜU0 

StraCenreinig.  d.  Hauübc«.  —  MUllabf.  d.  Untern.  — 
StnOmbeleneht.  d.  477  tiaaglOhL  (Ql  Sdüachthof;  Fleiacfabeschta  d.  Schlachthof rer- 
«alttr;  IMbuk;  Wbehennirkt  |S  1  Wannb«d;  8  Flaawdeuul  3]  Stadtpark, 
i^BIntalnt*  O.  »g.  Soldat«nkirchhof;  Wall  0  Krankenhans  mit  98  B.;  niedrigst. 
TagHtati  iJBOTL;  Desinfektor  \Si  Arbeitsnachweis;  Ansknnftsborean  —  Sparka.nae 
ran  Waaserw.;  elektr.  Ueberlmiilirt  utralc  geplant  <'e.-*auit«usg.  370.38  M.;  1  Armen- 
haas;  1  A.-Arzt  |ti3  2  Volk.-t.-ii  lu.  ;«  Kl..  2y  Lehnr,  U  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld- 
Handfertigkcitsuiitr  rr. ;  1  Kl.  tiir  Schwachbefäh. ;  Slottereriinterr.  — Gymnasium,  t*  K.L 
18  Lehnt;  H6h.  Mftdchensch.,  10  Kl.,  4  I/ehrer,  6  Lehrerinneo  —  Gew.  Fortbldgaeh.  ^ 
▼oDnUUktkA  Qi  IMw.  o.  PfliektflBMrw. 

B  Lötce;  BG  Unglaube:  SR  Klingheü  j  BlUtner,  BrBggmnnti,  OStte,  Bült,  Henck, 
(Kämmerer).  Riihl,  Ureps.  Matz,  Plötz,  \  Horn,  Klaicieter,  Krabbe,  Kühne.  I)r! 
Albrecht.  Ithinkenfeldt ■.  SB.M  Hiedebaeh;  iMuer.  MaUinff,  MehUiorn,  Meinke,  Mün- 
SSekr  Meyer;  äUauptkaasenrend.  IV'ttiMer;  ter  jr.,  Oldenburg,  Pantel.  Patsch,  Dr. 
Spark»«^enrendaat  BarUli\  FoÜMÜlMVdE-  P'fry,  Pijtping,  Becke,  Scheel,  Schlejfef' 
tot  AUodi,  SduedKie,  Setdnm,   Timere,  Wagner. 

SW  Behitkeri  87  AßgU,   BaOrt,    Wtif.  ' 
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AnnahAi*<r  WKO  E.  SterUidik  19; 
AJlllUUtSr^       1.  V  S-34,7  ha  feinschl.  d.  « 


AtwI  m,m  ha, 

f«elb!)tänd.  (iutsbezirks  Antiaborper 
(KfiniKT-  Sachsen).       KiUswald  712,M  ha)    H  (Jci«amtt  inn.  u.  -ausg.  je  1  lit.'i4H;H  M.; 

KomrannaUt.  (1907)  2:-»(KX)  M.;  .Knl.iheschuld  'JIM  )U»ii  M. 
f^l  KanalU. ;  keine  Kläruntc  d.  Abwässer  —  StraUenreinijf.  in  Kef^e  —  ^aiuml.  d. 
tllkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  Unt<;rn.;  Mttllabf.  d.  Hau-nbe.«.  ~  StraUenbeleoeht.  d.  435 
Qaa-,  13  OeUampen  Bf|giaUia«kf  Inwl  Wocbenmarkt;  ngfim.  Miklikoiitr.  |S  Stadt- 
Wd  U]  Mekiwe  Admsco,  Pub  n.  Spielpl.  0  Knakaidttat  ■.  88  B.,  aMrigitar 
Tage«.  1,80  M.;  nesinfektion^einr. ,  Selbstkostenersatz ;  Friedhof,  Leichenhana,  nicht 
obligat.  ^  OrtabauDtatiit  in  der  Anaarbeitantr;  Wohnnnc^«insp.  tta.*w. ;  Wasaerw. ; 
Klektrisitltow.  projekt.  —  Sparkaiwe  lU  .\rmeiibt'/irke  mit  je  l  Vurst.  n.  1  Pfleger; 
Uesamtauag.  36(XX)  M.;  ArmeuhaUB;  .Sieebenunsit. ;  2  Armenärzte;  2  Uemeindediako- 
siBsea  BS  Volkeecb.,  4  8ch.  m.  80  Kl ,  i:^)  Kn.,  UOO  Mädch.,  &2  Lehrer,  7  Lehre- 
rianea;  Sehnlgnld;  SchalUhler;  Sehnlugt;  Bnadfwtigkeitiuiteir.;  Koch-  n.  Haoihalt- 
imtcir.  —  iSgm.  Psraidgidi.,  Omr.  flortUlpeli.;  Lehniut  flr  Bnfek  Pomp 
Tnartmfadnatrie;  LandwirtachnfU.  Soh.;  Tligw*  m.  AbenduteR.  —  OeBeaU.  nbUolhiek; 
8tndtthe«t«r  |^  l'flirhtfeuerw. 


R  ]Viliirh;  Sl;  Dr  Ilntitl-,  iMiujr :  l'u- 
besold.  SR  Fariu$.  Srhurirh,  Wimmer, 
Ditrseh,  Steger;  DüW  Arhlcrmann;  8BK 
MöpntTf  BntNbeiflfnter  Mtmchm. 

877  IfcfAM;  87  HatOe»,  Dr.  JCm»- 
AorS^  Äerriy,  Böseieetter,  Butter,  Cha- 

Amien- Wullen  d  '^'^^ 

I  Westfalen). 


naufjr,  r>irr»rh.  Fh'-h'-r.  Fiirlrich.  Götze^ 
(Tullterlet,  HoMf.  Feld.  Kirchhof.  Kliplitz, 
Lötsch,  Mrinrr.  Sarfe,  I>r.  OeUner,  RAm- 
ti$dtt  Boch,  Bäben,  Roßberg,  Selmmmt 
SdbrayKr,  Sdiinbert,  StSkr,  C^ieh,  WttU$dk, 


Ansbach 

iHaj'frn). 


1847S  E.  Sterbtldik.  SO;  Areal  878,298  Im :  cig.  Gnuidbaa. 
•>2,?,?'i' Cirsamteinn.  1  4:^7454  M..  -nnsi.'.  la.Ml.TOM.} 
Kinujimiiul^t.  [IW7:  ia'»Ü<«i  M  :  Anleihescbuld  .■!.'.H44H9  M. 
[3  Kanali.^.,  tl».  Zement-,  tl-i  --t.  inzciisrruhren,  tli*.  jr^  iiiaiu  rt : 
keine  Klärung  d.  Abwässer  —  StraCenreinig.  d.  Anlieger  —  .'Mtmml.  d.  Fäkalien  in 
Kraben,  Tonnen  od  Kttbeln,  Abf.  d.  Unternehmer;  Abf.  des  HansmllUl  d.  bea.  Untei^ 
nehaier  oder  Ptivate  —  Stnfienbeleneht.  d.  433  G«a-,  47  Oellampen  —  Straßenbaa: 
«a.8OQ00qM  fajiiit,  140000  qm  ehaaai.  Fahrbahnen  Schlachthof;  Freibank; 
Siaal  Woeheain.;  refdai.  Milchtortr.  B  1  FlnAbwl  0  Knakrahaoi  bl  86  B., 
«hinirg.-gyitikoloir.  a.  totenie  AMefl.  Tcranit;  niedrigster  Tagesa.  2.90  M.;  Desinfek- 
tion»einr. ,  Tarif  2  M.;  Friedhof,  LtMitiriitimis,  nblis-nt.,  in  Ko>;ie  Ortsbaustatut 
seit  20.  S.  1907;  Wohnnng'sinüp.  Arbeitsnachweis;  liew.-Ger.  [5S  <'ttsw.;  Wasserw. 
-  >]i!irkiis:ir  2;]  ijüi  h  Mallg.  d.  bayer.  (ies, ;  2  Armenbez..  (»e.oimtaunfr.  ]2'.Mfi.4S  M.; 
1  ArmenTersorguugiibaus ;  3  A.-Aerzt«  ^3  Völkisch,  reiner  Zoscbub  6iHi'A  )!.;  2  Seh. 
B.  80  EL,  1146  Kn.,  1178  Mädch.,  33  Lehrer,  6  Lehrerinnen ;  Schuli^eld  f.  Aasw.  lO.GO  M. 
■osatL);  LanunitteUrsihfiit  fllr  anaa  Schnlbidor  in  d.  neaen  Lnitpold^albaiM; 
Handarhdlaualwr.;  fhkaltat.  Sehwiniantterr.  —  HA.  lilddmiMih.  (TkerMiaiänftlM) 
(U-w.  Fortbldgsch. ;  oblig.,  kanfmänn.  Fortbldsrsch.  f.  MSdrh.,  faknltat  Badlflknnga- 
kurge,  Tagegantcrr.  —  Museum;  Theater         Freiw  u.  I'tlichtfeuerw. 

Recht.-ik.  B  Hohmeilrr:  rechtsk.  MK  GB  liorkholUr.  llarnrnnrharher.  Ffriffn-. 
Erhard;  SBR  .Simon;  Scbulrat  Prülting;  '  Sehäff,  trücht,  Mader,  Ktutcr ,  Hurner. 

Feekttr,  KMg,  Müller,  Stadler.  Lang- 
kammerer,  Stknvg,  Ohr,  Eidmger,  Btät, 
Wagenhöfer,  Samhammer,  Oedtrier,  Srmifit 
Eberl,  hlnnthner.  Sribold,  BüritaMmMMr, 
Kraup,  Baumeister,  Eichhorn. 

iwft-A-mmtMthWHik  E.  Sterblichk,  22;  Areal  48  ha,  davon  33  des  Gatshem 
^tOmennUliep  j^,^  gg.,,.         Armeapll«g«koitiB  >. 

((Gfotriwiilt)        Kninl^ben  erhoboi,  d.  übrigen  Lasten  tttf(t  d.  Chitaherr 
^glff,  SdhlBaiMl).  Struüenreinisr.  in  Re<;ie  —  Samml.  d.  Fiikulieii  in  (trüben; 


DGW  Öötr;  DSchlachth.  Dr.  Simader; 
MB  Müller t  Beizner,  SteOmig,  Vötkert, 
JMUmekr.  Duaringer,  SteinUtMr,  Sota, 
Pfmffer,  Soth. 


Fäkalien-  u.  MiUlabf.  d.  ilausbes. 


Stralieubeleucbt.  d.  180 
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Apennde,  Aplerbeck,  Apolda. 


elektr.  L.  StriiCf-nhaii :  s;5<10  qm  ijr'pflast. ,  51500qii]  chaus^M.  Fahrb.  Fleisch- 
beschau d.  bestallten  \  iL-hbesihautr:  WiK-henmarkt;  Milchkontr.  nach  Hcdarf  [J]  1  J^piel- 
pllti  12  Krankenhaus  für  Infektionskranke,  niedrigst.  Tages>i.  0,^0  M.;  DeBinfektiona- 
einr.,  Tarif  3  Id.  ^  Anne&kommiBflion;  OMuntanag.  S530  M.  |^  Volknch.  reiner 
Zoschafi  42758  M.  (die  Schnllasten  trägt  der  Gntsherr);  8  Scb.,  28  KL,  852  Kn.,  8G0 
Hädch.,  28  Lehrer,  5  Lehn  riiiiit  n :  kein  Sohulf,'elrt :  Li  niii;ittelfr>  ih  :  1  Handfertig 
keitnchule  mit  1  Lehrer,  1  Uaiubaitanggscb.  mit  1  Lehrerin,  1  äpieiüchale  —  1  BiUio» 
thek  19  FrelwilL  «.  Piidt<Gnibai*)Peiierw. 
GutsTorst.  Kudelko. 

AtiAIITIuIa  "'^  ^  st  rbUchk.  SO;  Areal  1071,  3296  ha;  eig.  GnmdbeiL 
A|PVluau«J  (ienamteinn.  328500  M..  -ansp.  315400  M.;  Kom- 

(FtaV.  ScUanr.-Hillltem).  m^iuiilsl.  14H:-KI0  M.;  AuleiL.  s .  l.uM  733t)65  M.    [5^  Kanalis  . 

bamnilung  d.  Abwässer  d.  Tonröhren,  Ablt'itunff  in  die  Fuiirde; 
keine  Klärung  d.  Abwässer  —  Straßenreinig.  d.  Grundstttcksbes.  —  Samml.  d.  Fäkalien 
im  Einkabelsystem,  Abf.  in  Regie;  Abf.  d.  HaosmUUs  d.  Haosbes.  —  Straßenbelencbt  d. 
22  elektr.,  150  Oaal.  —  Straßenbau:  25800  qm  eepflast.,  6500  qm  chanss.  Fahrb. 
021  Fl!  i^tiibesrhau  d.  2  tierärztl.  n.  1  Laienbeschauer;  Fn  ibaiik;  2mal  Wuchenmarkt 
fS\  Seebad  QQ  1  Spielplatz  ca.  15000  qm  |2S  Krankeubaos  m.  14  B.,  niedrigster 
Tagesa.  1,90  n.  2  M.;  DerinfektioiiMiitridit.,  Tarif:  0,50— 5  M.  gS  Im  eig.  Wohnung»» 
ban  bis  jetzt  6  Arbeiter-Wdhiiliünscr  für  12  Familien  Wa.sserw. ;  Gaswerk;  Land- 
wirtschaftsbetrieb; Quaniutüueau>[alt  —  .Sparkasse  03  Armenkommission.  Gesamtausg. 
14000  M  ;  1  A.-Arzt  [j^  2  Vulks-rb.  reiaer  Zuschuß  17  500  M.,  18  Kl.,  lltX!  .Sch., 
17  Lehrer,  1  Handarbeitalehrerin;  kein  Schalgeld;  Hauahaltonterr.  —  Midchenmitteladu 
—  fewerbL  n.  kantatim.  FortbMgseh.,  oblig.,  Abttudnnteir.  —  Theater  Q8  FretwiU. 
0.  Pflirlitfenerw 

B  h'i'  kmnx:  S  liieg,  Andersen,  Aschm-       SVV  Zink;  SV  TofiTt,  Böu,  Oantentm, 


berg,  Vurtmann;  SSekr  Utingcr;  SKassier 
Bockel;  Recbnangsfttlurer  Lange;  SBM  Hen- 
ning; Hafenmst.  Bnihn:  GasBUt.  Lorten, 


Herting,  Lehmmm,  Müller,  MOMf  Ohtm, 
BabtHf  SoAnemomiy  Wohknberg. 


AnlArlwu'k  D  '•^'^'^  ^>  Sterbliehk.  80;  Areal  1086  ha,  ei);.  Gntadbe«.  6  ha 
ApiülML^^».  \.>  Gesamteinn.  245  6«  M..  -au.stf.  222lXi  M.;  Kommunalst. 
(Prov  Westfalen).  (1906)  1112ÜÜ  M.;  Anleiheschuld  33308  M.  S  Kanalis-, 
Trennsystem;  Klär.  d.  .^bwäsHcr  rein  mechanisch  —  Straßen» 
reinig,  d.  Untern.;  Fäkalienabf.  z.  Tl.  d.  die  Kanalis.,  z.  TL  Sammlung  in  Graben» 
Abf.  d.  Untern,  oder  Haosbes. ;  MiUlabf.  d.  Hausbes.  —  Straßenbelencht  d.  80  Gasl.  — 
Straßenbau:  6300  qm  gepflast.,  42750  qm  cbauss.  Fahrb.  52  FleiHchhi  -uhuu  d,  Tierarzt ; 
Freibank;  Imal  Wochenm.;  Milchkontr.  nicht  regelm.  0  Besinfektiouscin. ;  Friedhof; 
LeichenhaoB,  nicht  oblig.,  in  Regie  S|  Ortsbaastatot;  Wohnongsinsp.  gelegentl.  d.  0^ 
snndheitskomm.  Ga.sw. ;  Wa?«prw.  —  Amtssparkasse  f.  mehrere  Gem.  ^  Armen- 
kommission mit  Bezirksvoreteheru,  Gesamtausf^.  'jiU5  .M.  ^  Volkssch.  reiner  Zuschuß 
52665  M.;  4  Sch.,  26  KL.  16.W  Schüler,  17  Lehrer.  S  Lelireriuncn ;  kein  Schulgeld:  Leni- 
mittelfreiheit  aar  für  giLoxL  arme  Sch.;  2mal  jfthrl.  schaläntL  BensioDea  «1er  Scholen 
V.  Kbder f  HantEntifksiti-,  BauifaillaBtBn'.  —  Boktamto-  i.  Ubm  WUUhimA.  «- 
Handwerker-Fortb1dgs.sch.;  Bergwerkidb.*  oUiRiai,  AbeDdOBterr.  CV^ff"»^  inJdEl.)  — 
Bibliotheken  \jß  Freiw.  Feaerw. 

OY  TicMiBr;  GSekr  Griete;  Bendaat  |  OVertr.  Su»t,  Sprave,  Markhoff;  Xathe^ 
8fra9t,  ;  Trappmann,  Knebd,  Dr.  Lind,  QrütO. 

!  »iepe,  Falken,  Demandt,  S^midt,  Rebbe. 

AnnlHu,         21229  E.   [|B  Kommunalst,  progressiv  steigend  von  2—5  von 
A^uxua         Hundert;  Anleiheschuld  2250000  M.,  Verbrauchsabgaben  auf 
(Großh.  Sachg.-Weimar).   Mehl,  GcbÄck,  Fleisch,  GeflilRel,  Wild,  Kohlen;  Vermögen 

93 150  M.  [51  Kanalis.  fast  vullst  —  Straßenreinig.  tls.  in  Re- 
gie, tls.  d.  Hausbes.  —  MUlIabf.  in  Regie  —  Stralienbtleucht.  d.  elektr.  u.  Gasgltthl.  — 
Straßenbau:  grSfitentla.  Pflaster,  z.  kl.  Tl.  chauss.  329  Schlachthof  (S]  Wasserleitung» 
18  km  lang,  natitrl.  Gefälle  —  Sparkasse  Volkssch.  —  Oberrealach.  —  Hdb.  TCchter» 
■chnle  —  AUgeu).  oblig.  Fortbldgacb. ;  Handel»-  n.  Gewerbesch.  |S  Freiw.  Feaerw. 
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OB  SUsgmann;  2.B  ThUme;  äüH  Herl- 
Mcfe;  SBAr  Böitr;  DW  Btrtmk;  D0£ 
Lütge. 

OB  /fn/n«,  iBiiAiM^.  Günther,  Bock, 
Schindler,    HSkimr,    Krame,  Lindner, 

6378  K  (•) 


MMler-Holkniiont,  Vhkh,  Umlauf,  Dr. 
Kanold,  Kelttch,  Köhler,  Sömmering.  Volk- 
holz, Weteler,  Wiedemann,  AWreeht,  Hih 
ri$ch,  Werner,  E.  Wikner,  Fenig,  Stein- 


Arheilgen  Pfd 

(GroCh.  Heaen). 

Arnsberg 

(PioT.  Wettfidaa) 


Saas  E.  SterUkfak.  15;  Aresl  2506  ha;  eif.  Onmdbes.  1516  h« 
H  Oeaanteiiui.  490  IIS  H.,  -wag.  469651  H.  -.  KomBUMbt. 

(19071  147  TW  M.;  Anleiheschuld  1538587  M.  S]  Schwemm- 
kanttli«  .  ti  ihv.;  Klär.  d.  Abwä<wer  mrrhanisoh  —  ätraßen- 
rt-init,',  in  Rf-gie  —  Samml.  der  FiikHlicn  iu  Tunrn'ii  «der  Kübeln,  Abf.  d.  Untern.; 
Mttilabf.  (L  UaiubM.  —  Straflenbeleucht  d.  190  GMlampen  —  Str»fi«nb«o:  67600  qm 
gepflast,  w.  1680O  qn  ^tnm.  fUirb  ^  SddMiitliofi  fMadilMMtent  Fnlbaakf  8im1 
Wochenmarkt  ^  Anstaltibldw  0  Krankenhaus  m.  60  B.,  Abt.  fUr  Siorhe;  nie- 
drigst. Tageas.  1,75  M.;  Deflinfektionseinr. ;  Friedhof  O  Arbeitsnachweis  Gasw.; 
Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Arnienkommi«sion ;  Gesamtausg.  19700  M. ;  A  -Aerste 
ffi  YoUttiduile,  reiner  Zvmehuä  18675  M.  (andere  Angaben  fehlen,  da  biiher  S«tie« 
tttnditilen)  —  G«werbl.  n.  kanfm.  FMbldgieh^  entore  oblig.,  Abend-  tt  Tagesonteirr. 

—  Bihliothfken    [3^  Fr.iw,  n  Prticht'.'nrrw. 

B  Locke;  BG  ü/fenberg;  HB.  Tilmann,  ,     SVV  Catwtetn ;  ^\  Brieden,  Btitch,  Buch- 


Dicke,  SchuHin,  Schlieckemann;  SBK  Stein- 
hoff;  SSckr  Riete;  PoliseikoBiii.  Ttrhardt  ; 
S&entmeiater  Wtgener, 


Arnstadt 


(Schwarzbur 

baoBeii). 


heiater,  Gerling,  GruAot,  Kneer,  Lütke, 
Mao»,  MönkemöUer,  Otto,  Plaflmann, 
Föpperling,  v.  Schenck,  Dr.  üchneider, 
Bmeh,  Stahl.  Wagner. 

170Ö4  E.  Sterblicbk.  16;  Areal  2043  ha;  eig.  Gmndbea.  299ha 
M  Oeumteinn.  572793  M.,  -anag.  552951  M. :  Kümmanalst 
262548  M..  Aiikiheschuld  2962255  M.  SI  Kanalis.,  nirht 
ToUst.  dorchftthrt,  für  Meteor-,  Fabrik-  o.  WirtschaftawKsser; 
keioe  KUmnf  d.  Abwiner ;  Abldtimg  in  d.  Oeraflnll — StoaBea- 
reinig,  d.  Hansbes.  —  Samml.  der  Fäkalien  in  (Gruben  oder  Tonnen;  die^e  d,  Untern, 
i.  Auftr.  d.  Stadt  gegen  Gebühren  geleert;  Abf.  d.  UausmlÜla  in  Regie  n.  Kurlsbader 
System  —  Straßenbeleucht.  d.  16  elektr.  Glüh-  u.  ms  Gasglöhllchtl.  -  .StraLonbau: 
81831  qm  gepflast.,  64879  qm  ebaOH.  Fahrbahnen  Q  Sehlachthof;  Fleiachbeachao 
dL  SAIaehthaudir.;  fVeibaiik;  Imal  Wodtenmarkt;  regelm.  KUehkontr.  Volkabad 
13  Krankenhau.s  m  fifl  B  ,  bcsond.  Gebäude  für  an-stenkende  Kranke ;  niedrigster  Tagess. 
1  M.;  Desinfektion-seinr.  oline  Tarif;  Friedhof;  Leichenhaus,  obligat.,  in  Regie  IS'  Orts- 
banxtatut  seit  28.  1.  1890  Arbeitsnachweis;  besond.  Versicberang  d.  Gem.-Arb. 

geg.  KiwnUieito.  Unfall;  Gew.-Oer.  Qg]  Wasserw.;  Gas-  n.  £]ektrizit&t«w.  -  Sparkasse 
S  nadi  EAnf.  Syatem,  Oesamtanüg.  32 387  M.;  1  Siechenhans;  1  A.-Arzt;  Ver- 
pflegungBHtation  für  durchgehende  Personen ;  Beteilig,  des  Franenvereins  ^  Volks-^ch. 
reiner  Zuschuß  91  737  M. ;  2  Scb.,  60  KL,  1142  Kn.,  1259  Midch.,  43  Lehrer,  8  Lehrerinnen; 
Kein  Schnlgeld  bis  snm  £ink.  von  900  M.,  dann  steigend  von  7,20-30  H.;  Lernmittel- 
freiheit f.  arme  K. ;  im  Winter  Frühstück  f.  arme  K.  (freiwill.  Gaben);  Sehnlbraose- 
btder,  2Sehnlfirzte;  Handarbcitsunterr.  f.  Madeheu,  Haushalt.sunterr.  — -  Höh.  Töchtersch. 
—  Gewerbl.  u.  kaufm.  Furtbldirsch.,  dbli^iit  ;  für  letzttre  Tftgegunterr. ,  für  erstere 
Abend-  a.  Tom  1.  4.  Od  ab  teilw.  Xagesanten.;  Lesehalle  —  Bibliothek;  Theater 
Q8  Freiw.  n.  Pfliehtfra«nr. 


OB  Dr.  Bielfeld. 
SVV  Kiesewetter ;  SV  Beltreud$,  Böttner, 
Boll,  Franke,  Glatz,  Hartrodt,  Heer,  Hof- 
Vtatm,   Sog,    Hülaemann,  Kiesewetter, 


Krieger,  Leupold,  Liebmann,  Lucas,  Mäm- 
pel,  Metge,  Wilh.  Minner,  Otto  Minner, 
Preifl,  Schmidt,  Schnell,  TöUe, 
Umbreit,  Wagner,  Winckler. 


A  TTIHWRlrlp  ^-   ^t<'rbliphk.  20—22;  Areal  ?  ha;  eip.  Grundbcs.  1887  ha 

Aril»Wa.*uc.  Ge^itmtfiiin.  u.  -aung.  je  ;Ui(-805  M.;  Kommunalst.  (190f) 

/p^.  £r«ii<ienbnrg).   86000  M.  1^  Kanalis. ;  SchmattwftsserableitaBit;  Klfaung  d. 

 — StraBaaiciiiig'.  d. dl« HwubM.-*  Sawnl. 
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Altera,  Awhainiiwr. 


n.  AbL  iL  FäJulien  t.  Tl.  d.  Kanalis,,  Mnit  Qnibciuystem ;  Miillabf.  Privatmche  — 
StninlNlmidil  d.  1S2  Gas-,  6  PtHttSmaL  —  8tnA«Bb«a:  20000  qm  geplUst., 
fiOOOqm  ehnm.  Fahrb.  ^  2mal  Wochenmarkt  ^  2  Seebider  \g]  2  Parks,  SO 
Mor^g^en,  8  SpidplStze  0  Desinfektionsapp.,  Tarif  1  a.  2  M.;  Friedhof  m.  Leichenhans- 
kons. O]  Oasw.;  Was.^erw.  —  SparkaMO  ^  Armendeputatiun,  GfsamtÄUSg.  '2Ü8(_lO  M  ; 
1  SiechenauUlt;  I  A.-Ant  ^  8  VoUumIi.  rainer  Zascbnü  99000  M.,  24  KL,  21 


bld^^ch.,  oUig.,  Ab«nd«nterr.  QS  Freiw.  n.  Pflirhtfeuerw. 


B  MuOmer  ;  BQ  Weiß;  SR  Lange, 
J&Mtw,  ScMüter,  Voig*,  JM;  8BH 
Fritze;  SSekr  GiesUr. 

SW  Aüsu/tnann;  SteUvertr.  Sommer- 
Itorn;  8T  0.  VFemi^  ßdialow,  Dnugert 


Zeylin,  Kuhnkr,  Dietrich,  SericaUl,  Wen- 
dorff,  A.  Wendt,  Alhrecht,  Schmidt, 
Schneider,  Birkholz,  Dopp,  Sommerfddf 
Abrahamow$ky,  Moppe,  John,  IMng. 


Artern 

(PlOT. 


r>828E.  Sterbliehk.  21;  Ar.  ul  lOi)  ha;  citf.  Tfrundbes.  lOllha. 
davon  21  ha  Wald  H  GeHamt«inii.  n.  -ausg.  je  17280Ü  M.; 
KommanaJflt.  (1907)  98205  M.;  Anleiheschold  126B83  M. 
[9  Straßenreinig.  d.  .Anlieger  —  FKkalien-  u.  Mttllabfuhr  d. 
Eansbe*.  —  Straßenbclencht.  d.  140  elektr.  L.  HE  Fleischbeschau  d.  anipiest.  Beschauer; 
Freibank;  2inal  Wochenraarkt.  ^3  1  FIuLbad;  Sdlbnd  in  di  r  kgl.  Saline  Arten»  lüuta- 
benrk)  [£  1  ö&entl.  Anlage,  2^  ba;  2  Spielplätze  Krankenbaoa  mit  24  B.,  b«> 
KOd.  Abteil.  fOr  Taberknl^ae;  niedrfgfater  l^gesa.  1.&0  M.;  DerinfektioiMeiBr.,  Tarif 
2,80  M.;  Friedhof,  Leichenhaus  nicht  <il)I  .  in  Rej^ie  El  Kechtsauskonftsstelle 
Obstbaumplantaeen  —  Sjiarkasse  ^  Arnuukuuiniission  unter  Vorsitz  eines  Maffi- 
stratsmit);!. ;  < >i  siiuitaiHi:  tUl.S  M. ;  Armenbaui«;  ncbenamtl.  Armenärzte  jU^  Vulkssch. 
mit  angegliederten  Mittelachulkl.,  reiner  Zowbofi  4302Ö  U.;  2  Scb.,  24  Kl.,  465  Ea., 
514  Mideh.,  22  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  Sehnigeld  nur  für  HittebehnlU.  Einheim. 
48  M.  (mit  Latein  oder  £n(;lisch  je  24  M.  mehr).  AVSW.  60  M  ;  ^'i  hularxt  fnebenamtl.) ; 
Handfcrtigkeit^anterr.  —  Gew.  Fortbldgscb. ,  obL,  Ähenduati  rr. ;  Errichtnng  einer 
kaufuiäun.  F.  mit  üi^iilt  Uuterr.  in  KI^rlisch  n.  VmuriMaeb  geplant  QB  IMw.  n. 
Pflichtfencrw. 


B  Shthrmann;  BG  Wirth;  S  Franke, 
Uellwig,  Miiller,  Angtmtein. 

SW   Biirhner;   SV    Bertram.  JH'Xsrl, 


Braune,  Breitenbach,  Brünner,  CSaar, 
Henze,  Liehe.  Lindau,  Möbius,  ObttfMer, 
Faproth,  Schäfer,  VogeJ,  Voll.  Wagner. 


Aschaffenbnig 


(Bejein). 


Sterblichk.  17,4;  Areal  3357  ha;  ei«,  lirundbes. 
1810  ha.  n  GeaamtelBn.  686086  M..  -was«.  Bv^'OOK)  M.; 
Kommunalst.  fl907)  3a')874  M.;  Anleiheschulden  55800ÜÜ  M. 
[5]  («era.  Kanalis.-System. ;  Fäkalien  vor  Einleitun^i:  n.  biol. 
Verf.  sreklärt ;  29.5  km  Kanäle  (N'eukanalis.  projikt.i  —  StruCi  nreiniR.  d.  Anlieger 
—  Abf.  d.  Fäkalien  o.  d.  Jdttllg  d.  Unteni.  —  Straitenbeleucht.  d.  400  Ga«KlQbl.,  15 
elektr.  Bogen!.  —  Strafienban :  10S8S8  g«pi.,  188286  qm  chann.  Fahrb.  BE  ^hlacht- 
u.  Viehhof;  Fleischbeschau  d.  beamt.  Beschauer;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  Markt- 
halle ^  2  Freibäder  im  Main  5]  Park-  u.  Gartenanl.:  2  Spielpl.  ^  Krankenh.  in. 
8ö  B..  niedriijst.  Tat,'tss.  2..:i()  .M. ;  Desinfcktionsanl. ;  Friedhof,  Leichenhuus  Orts- 
baostatat;  Wohnongsinap.  Q]  Arbeitanachw. ;  Gew.-  u.  KaofuL-Oer.  Gaaw.; 
W««enr.;  El^triidtttaw.  (Teipaeht  an  Siem.-8dnick«rt)  Armeni^egMmStant,  0«- 
MDtansK'.  56991  M.;  A.-Aerzte;  Kranken-  n  Wi  liltätiijkeitsanst.;  Pfrtlndnerabt.  beim 
Krankenh.  VdlkBseh.  (U  Kl.,  34ö0  Sch.;  Haudarbeit.^isch.  —  Gew.  Fortbldgscb.; 

factai  F.  u.  Bau^^ewerksch.  in  Errichtung  \^  Freiw.  Feucrw. 

B  Dr.  Matt;  SB  Dr.  Sdaoin^,  MB  i  A^nd,  Coy,  Dcdcelmann,  DreiMbuich, 
Spatt,  EngeOard,  Morhard,  Köhter,  Hock,  |  Dr.  Etbert,  Eridt,  Fremkenberger,  Funk, 


Arold,  Dr.  Beiclur.  Schindlitig,  Vetter, 
Jakob,  üürieh,  Schug;  SSekr  Vterkold; 
SBB  Schug;  SBM  Scheuring ,  Ondikr; 
DKrankenh.  Dr.  FrShUch;  DGW  Mikitt; 
Dfiehlaehth.  Ammertchläger. 
GBV  Foy;  GB  Dr.  Mmtundiiäfett 


Geiger,  Oitebel,  Gundlach,  A.  Haus,  J.  Haut, 
O.  Hodt,  &  Mode,  Joadiimi,  Kaupp,  Klug, 
Srtp,  Ermmr,  Kuhn,  Xräy,  Mitnacht, 
Roth,  RulJmann.  Sanihaber,  Schmidt^ 
Schramm,  Trockenbrodt,  Menxd. 
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ioAllftrAlAllAII  28386  £.   st«>rblidkL  aO-il}Aj«^ 6887,10  ha;  e«. Orudbe«. 

jumwmmwm  usoba  m  o^MrtrfwL  soisooo  iL,  »u»».  2«ibooo  m.; 

(Fm.  SbAnd).       Kümmnnalst.  (1907  )  732000  M.;  AnlciheArhuld  3»;T<)(«)  M. 

ISrl  Kanalig.,  in  d.  Haupts.  MiMbajstem,  weniife  kleine  lies. 
Trennsyat.;  Klirnnf;  d.  Abwässer  nach  biolof^.  Verf.  —  Straltenreinig.  d.  Hanabes.  — 
IlluUen-  Q.  MtUlabf.  d.  Haaabea.  —  Straüeabelencht.  d.  618  Gaal.  —  StnOeabao: 
166000  qm  gepflaat.,  30500  qm  ehaosa.  Fahrbahnen  Sehhditiiof;  fleiidibeadMMi  d. 
imgtut.  Fleischbeachauer ;  Freibank  ;  3nial  \Vurhenmarkt;  regrlm.  Hilehkontr.  2  Floit- 
bider;  Bitdeuut.  S]  6  CffenU.  AnUgen  m.  37  ha;  1  SpielplaU  m.  3,3  ha  0  Enm- 
keihaaa  m.  86  6.;  niedrigster  Tage«.  1,75  M.;  DesinfektiouMiar.,  Tarif  1—8  M.,  Wok> 
Boagsdealnf.  nnentgeltl.;  Friedhof.  Loichcnhaoa,  nicht  obU(^t.,  nkht  in  Regie,  nur 
Gebührentaxe  für  Leichenfahrweneu  [2k!  Ortabaustatut  vun  1907  .\rbeitsnach- 
weis:  KechtBaaaknnftMteUe  projektiert;  (iew.-  u.  Kaufm-Citr.  [g]  Wds-nrw  :  (iusw. 
~  SparkaMe  ffi  AmendepoUtioo,  33  Beiirke,  OesamUiug.  &4yuü  M.;  1  A.- 
Ank;  YolkiMdie;  flchwwtMr  inr  BMvfridrtfr.  PflegeUaden  B  V«OwmIi.  reiMr 
Zuschuß  209150  M  ;  5  Sch.  fi8  KI  .  lR')fi  Kn..  IKiifi  Mädch..  62  L.-hn  r,  12  Lohre- 
rinnen;  kein  Schulj^t-Id;  1  Schulbad;  Au.'-tellunjf  eintft  Schularzte«  KCiilimt;  Handlirtig- 
kdts-,  Han^halt^unt*  rr. ;  Schwimmnnterr. ;  liilfasch.  f.  .S  hwachbegabte ;  Kurse  f.  Stot- 
terer —  GyBiiiaaiiua  m,  lateinloaer  KeaUch.;  hSb.  MiklcheaaclL;  Knabenmittelicb.  a. 
gcbobene  Mldehcnedi.  —  Gewerbeech.,  obligat.  Unterr.  bii  8  ühr  Abende  —  Biblio- 
ttieken;  Tlipaft  r^ubvention   [2B  Freiw-  Feuerw. 

OB  Mirhaclig:  2.  B  Woldinann ;  SR  j  Ey,  Frirkf,  Grißh.  (ininer,  HUlmrr,  Ilör- 
Hatunier,  Hase,  Ramdohr,   G.  Kuntze,     ning,    Jln/man,    IJurlit: ,  Jähen,  Konig, 


W.  Kuntze,  Junge,  Wolf,  Hoyer;  SBM 
Bedmer:  Landmesser  Bedürftig. 


Laenge,  Ludewig,  Luther,  Mürker,  Henning, 
Müancfki,  Mnllhof,  C.  Müller,  O.  Müüer, 


SVV  Brstrhorn:  SV  Droxichi:  Albreeht,  '  Sahry,  Uabe,  Roh.  hf.  S  hmidfmann,  Siedd^ 
Bamber^ier.  Bauiii'jarten,  Billater,B(yrchert^  j  StoLe,  Stra^burgcr,  Tietx,  Werner. 

Asseln  D     ^  ^- 

(Westfalen). 

A  n  A  I   Vr^frah  18880  S.  SteibUehk.  81-S8;  Ami  fflOjBI 5  ha ;  dg.  Grandbe^ 
ÄUü  1.  RJlA^VfJ,  gQ523  ha     n  (i.-iimt.-inn    7I21»28  M..  -au^p.  iTvl  19«  M.; 
(Königr.  Sachsen).      Kommunalst.  \VJ01 1  26UMA)  M.:  Anleiheschuld  :U4'.':U5  M. 

(VI  Kanalis.  d.  orale  u.  runde  ZemeBteOhren;  kein»-  Kl.ir.  d. 
AbwiMer  —  StimflenNiiiig.  Ui.  d.  Stadt»  tia.  d.  Gmadetttekabee.  —  Samml.  d.  Fäkalien 
in  Groben.  Abf.  d.  Unten.;  Abf.  d.  HauniBe  d.  HiraAes.  naeh  tob  d.  Stadt  angewies. 
Platze  —  Stratienbeleucht.  d.  270  OaHglüU.  —  Straß«"nbnu:  ca.  160000  ([in  ^'-  pflaat.,  ca 
335000  «im  chauss.  Fahrbahnen  Seblachthot;  Fleischbeschau  d.  Tifrarzt,  1  Fleisch- 
beachauer, 4  'rrichinen.sihaufr;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  regelm.  Milcbkontr. 
an  4  Parkanl.;  1  Spielplau  Krankenbans  m.  13  B.:  niedrigster  Tageaa.  2  M.; 
Dednfektionseinr.  ohne  Tarif  ffi  Bauordnung  seit  17.  7.  1861  [g]  Wesserw.;  Gaaw. 
—  Sparkasse  2H  Annenausschuß;  (iesamtauasf.  15O0O  M.;  1  A.-Arzt ;  Frautnbe- 
t«ilig.  (Fr.- Verein)  @  Volluach.  reiner  Zuschuß  82336  M.;  3  äch.,  109  Kl.,  14Ö2 
Ka.,  1689  Mädch.,  58  Lehrer,  8  Lehrerinnen;  Sehnlgdi  6-80  IL,  JlhrL  je  nach  Ein- 
koünen;  Lernmittelfreiheit  für  arme  K  ;  Handf'rti^jkritsunterr.  —  Realsch.  m.  Pro- 
gy naainm ;  Bürgersch.  —  allgem.  Foribldjfhclj,  nbliffat.i;  uewerbl.  Furtbidgsch.; 
Haadelssch.  (freiwill.),  Tagesunterr.  —  Bibliotheken        Freiw.  u.  Ptlii  litfeuorw. 

BKrttt9ekmar;SBHjßT.)  Schubert ,  Bauer,  i  Bär,  A.  Becher,  H.  Becher,  Fitcher,  Oaud- 
Oaßer,  JPVeeker,  Gtmieiiberg,  Georgi,  HUt-  \  UU,  Gtorgi,  Geßner,  Ckr.  Günther,  Hättet, 
mann,  Li$tner,  Boßner;  8BBI  PüMckmann,  Haufe,  Hirthe,  Kaufmann.  Krhrer.  Faderer, 
Dächlachtb.  Kratue;  DQW  Wolff.  Lehn,  Mehlhom,  Mothes,  Baabe,  Schü- 

9TV  Dreier,  SV  E.  QiMker  n.  ITeBncr;  |  ii^,  Bekrmbar,  Heie^  TFieioml. 

A  wiA—K^ol»        11250  E     *^(t  rhlii  hk    16;  Areal  506  ha;  eijr.  Gründl -h  ra. 

^Ti  42  ha  Ot^amttiun.  1104907  M..  -ausR.  1U7Ü3,^  M.; 

L  T0|»UCL  Kommunalst.  2;>1 75U  M.;  Anleiheschuld  ca.  2075000  IL 
/«■jh*  ««--«-—.  S  Kanali«,,  tlw.,  Misehsvstem;  keine  KlAr.  d.  Abwfisser  — 
(<mgr.  OMnaenj.     B^aßemeinig.  d.  Anlieger  -  SamaL  d  F&kaUen  in  Gruben, 
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Angsbarg,  Aokk. 


Abf.  d.  UnteniAhBer;  Abf.  d.  HmubOIU  d.  beaaftnflftaii  ÜBten.  —  StnJeBbelmieht. 
d.  ns  Om-,  14  (ML  —  StmIteBbta:  17900  qm  gepflMt.  58700  qni  ditnw.  Fahr» 

bahnen  H35  Freibank;  Imal  Wochenmarkt;  rejfelm.  Milchkontr.  Anstaltsb&der 
ly  Oeffentl.  Anlagen  20000  qm ;  2  Spielplitze  Krankenhaus  m.  70  B.,  niedrigster 
TKgessatz  l,öO  M. ;  Deflinfektioiueiiur. ;  Leicbenhaua ,  nicht  obligat.  ^  Ortsbaoatatat 
T.  0.  8.  190i  Ol  Qtw.-Qm.  (SI  WaaMtw.;  Omw.;  Eldctniititfw  —  SpadoMM 
M  10  B«dt1ce  u.  Vonteheni,  Ctoaamtainir.  ca.  17000  H. ;  1  Armenarzt  gg|  Volkaeh. 
Wber  ZuHolmG  niOö.l  M.;  1  Schule,  A  \  Kl  .  738  Kn..  752  Mädch.,  30  Lehrer,  3  Lehre- 
rinnen; iicbalgeld  .')— 30  M. ;  Lemmittt^'lln  ihi  it  f.  arme  K.;  Srhulbfider;  Schnlarst; 
Hanahaltanntenr.  —  BeaUch.  m.  Progymnasium  All^;.  u.  ^ewerbl.  FortbIdgadLt  oUi- 
gat.  Tagesunterr.  —  Volksbibliofliek ;  LeHiballe         Freiwill.  n.  PIlichtfeuerw. 

B  ÄcJiillts;  SR  SteUner,  Meinlschmidt,        SVV  Wolf;  SV  Srhmohl,  Agnk,  Beyer, 


Schönfflder.  Prager,  Zöbitch,  ^Vagner; 
8BM  Sdtaaf,  Oasinsp.  Kraft^  Tiaiaist  Dr. 
JEkrle;  DEW  Hopff. 


Buchheim,  Claus,  Emjdhardt ,  Geritek, 
Gruhi,  Günther,  Heckd,  Müller,  Fuf, 
Fuschmann,  Bt^ner,  SdtWHuh,  StrSfinar, 


kn&khnvff  ^-  SterldidJL  90jK;  Areal  218,72.3  ba;  eig.  Gmndbes. 

ÄUgjOMUig  1420  ha  aiGe««nteinn.  n.-aiisg.  je5136026M.;KommanalBt. 
(Bayeml.  864390  M. :  Anlcihescliuld  23nOH.j<iO  M.,  Vermögen  48029616  M. 

1^  Kanalis.  nur  z.  Tl.  Schwemmkanalis.;  Abzugskanält> 
fflbrea  im  Übrigen  die  Abwttsaer  nngeklArt  in  Lech  o.  Wertacb  —  Straßenreinig.  in 
Bcffie  —  SaBu].  d.  FttaUen  In  Tonne»,  Abfabr  te  Begfie;  Mllllabl  in  Regie  — 
StrnDenbelenoht.  d.  1200  Gnsl.  HJ  Schlin!*-  n.  Viohhuf;  Floisr'h)»'<ohau  d.  Amts- 
titrurzt:  Freibank;  Wochenmärkte;  3  MarktiiulUn;  regelin,  Mikhkontr.  ii.  Kiiid«»r- 
milchanstalt  Fluß-  u.  AnstalUbäder  (Einn.  18877  M.,  Auf.i;.  22030  M.)  [J]  >^tadt- 
garten,  Park  o.  Anlagen  09  Knuikenb.,  innere  v.  ioAere  Abteil.;  Desinfektiooaapp., 
für  Mittelloie  frei;  Anakiinfti»  n.  Fttrsorgestelle  für  LnnireBkraBke;  LeiehwiTeiurgniig 
(von  der  Wohnnnp  bis  zum  T-fielK  nliausi  i  in  Refn'c  Ort-'lmn^tatut;  Wohnungs- 
insp.  Arbeitsamt;  Ver»ort;unt,'skas.<e  für  st.   Arb. ;   Kechts,iu>kiinft8«telle  im  st. 

YeraiittllingHamt;    (iew  -  u.    Kaufm.-Ger.  Gasw.;    Wasst  rw  ;   Forstbetrieb  — 

Sparkaase  ^  Armenpflegwbafurat,  Qeaamtatug.  346147  M.;  Armenanst.;  ObdacUoeeu- 
asyl;  Snppenanat  iS  Volkaaeh.  reiner  Zoaeh.  714000  M.;  88  ScL,  8  AmtaitaMlL, 
1  Ililfsscb.,  48.19  Kn..  5424  Müdeh..  237  Lehrer  u.  Lehreiionea;  kein  Sdialgeld;  Suppen- 
speifg. ;  Scbulbftder;  Sprncbheilkurse;  JujU'endspiele ;  Koch-  a.  Hanabaitsch.  —  höh. 
TücliterK-li. ;    Kun.st-Haugewerbeseb.;   HandelsHcb.;   Musikscll.  —  Gew.  Fortbldgsaeh. ; 

Midchenfortbliiir^' Ii  ;  Webach.;  Handwerkeraoh.  —  TaabetnnmeninititBt  —  Biblkth«k; 
Stadtheater       Freiw.  n.  BemfMenenr. 

Amnion,  Krag,  Scheufeie,  BobingeTf  Bthr- 
müUer,  Sailer,  Wanner,  istigler,  Dr.  Ovin- 
ner,  Rommet,  Reichet,  Sehmid,  Stolt, 
Stötler,  .V:>l,!i!i\  Luxhiurr.  Uoeder,  G<A- 
iceyer,  WitMer ,  Firyingcr,  Frommelf 
Hummel,  Deff'ner,  Abel,  Höfte,  Dtmlttf 
Martin,  Keller,  Mayer,  Seidelmann,  Grotg^ 
Weier,  Henning,  Fröhlich,  Uebelkör. 


OB  Wo^ram;  B  Gentner;  MR  Bacher, 
DaUttkeHhmur^  Dt.  MmureTf  Weinmann, 
Jbrtfcr,  Oretnetf  Hauber,  Steinhänßer, 
Dr.  L'hcennk .  We^;  Kiiiiimerer  Arnold; 
Obering.  Mairhle,  Sehempp;  Archivar  Dr. 
Dtrr;  Bibliothekar  Dr.  Schmidbauer;  Be- 
aizkstierantSfei^;  DSchlachth.  Sehneider. 

QB  WaUemniter,  Rehm,  Roienbuaeh, 
Iltml€^er^  Dr.  Jfidbr,  Beiftdilag,  Ortner, 


Anrieh 

(Hannover). 

kasse  ^  2  Volkssch. 
B  Sdkwientnf;  8 


IfMet;  OSeldMblli.  Cbfaftorn. 


6141  E.  [M]  Steuern  f07)  l.W/o;  Anleibeschnld  216947  M.; 
Venn.  rd.  4ä(m  M.  |S  StraOenninig.  d.  Anli*  trer  Strafien- 
bdeneht.  d.  Oasl.  —  MOIIbesettig.  d.  BianAee.  ScUaelit- 
haus  1^  Kaltbadeanit  Ql  Kiankenh.  B)  Oacir.  —  SpBr> 

BS  Freiw.  Feaerw. 

WMer^   fioanm,  j    BVW  Balma;  BV  Menßen,  Freriehe, 


Silomon,  Aien,  Jaeebe,  AkkfM,  Wem- 

gardt.  (•) 
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BsAkllflllir      ^  ^     SterUidÜL  SO;  Ami  IWö  ha;  dg.  Gmdb««. 

ItOhs    n  0«MBtdiia,  406000  M.,   -•n«ff    «BOnoO  IL; 

(Wnrtt«Bb«rgX       Kommunalst    H'iOß;  100000  M.;  AnLibe^^rhulJ  m)'W  M. 

[VI  Kilimlif».  z.  Tl.  Zement-  u.  .St<>inz«  uffrohrc,  auch  Maaer- 
werk;  Klir.  d.  Abw.  i.  Tl.  biolog.  —  .StrsL'enreiiiijr.  in  Regie  -  Samml.  d.  Fäkalien 
ia  Toniiea,  Abt  d.  Unten.  —  Mtillabf.  in  R<>pe  —  Stnfienbeleacht  d.  IM  QMglttbl. 
—  StnBeibra:  ca.  8O0O  qm  trepflast.,  67l)00  qm  chanss.  Fahrb.  Seblachthof; 
FUischbescban  d.  Tierarzt;  Freihank;  2mal  Wochenmarkt ;  rejfelm.  Mikhkontr.  ^  An- 
Italtsbider  QQ  1  I'ark,  1  M ori;«  n  gnti  0  DesinfektionAttinr.  —  Friedhof  ^  Orte- 
banstotot  1889;  WohnnDfi^Hin^p.  WoHserw.  ^  GeaamUnsg.  ca.  25UÜU  M.;  1  SieelNO- 
•■it;  2  A.-Aerxte;  Herberge  f.  Durchreisende  QS  Volkssch.  reiner  ZuiwhaÜ  28000  M.; 
2  Scb.,  17  Kl..  451  Kn.,  M7  Mädch.,  16  Lehrer,  1  Lehrerin;  Schulgeld  4  M.;  ermiU. 
Preise  in  at.  üiiJuinst  für  Schiller  —  Mittelsch.,  Schulgeld  Iß  M. ;  Realanst.  m.  an- 
geglied.  Lateinklassen  —  (iew.  u.  allg.  Fortbldgseh..  oblig ,  Tagea-  u.  AhendonU'rr. 


SS  Kchitein;  GR  Stroh,  Kummrrcr, 
Holzapfel,  Rodf,  llolzirarlh,  IliUt,  Schne- 
ktninügtr,  YoU,  McUtgtr^  Qrcß,  Brawm, 
KimhmfttfBarUiilbmk,  mHlir;B8diriiftcr 
AummI;  8Pfl«f .  JiWaArkA;  8BII  MOke, 


BAO  Kinzer;  RAM  Stroh,  Vogt,  Breu- 
ninger, Feucht,  Tränkte,  Itenflamm,  Ulm- 
«dknctder,  Erlenbuteh^  üümttr,  Widand, 
Boinrnt  Wolf,  Bifi. 


RftilAII.RllHAn   ^'^'^^  ^     n  AnleibMchnUea  11171588  M.;  Vorm.  id. 
.iMMJfJu  uaucu  aooooooo  M.  Oa  Syrt.  lUiidia.  —  MttlUtf.  d.  Uotera.  — 
(Grofbengt  Baden).    StraBenbaleiidrt.  «lektr.  v.  OaagL  —     Sehlacbtliai»  BS  FlnS- 

u.  .'^rhwininibad  [J]  2  Parkanl.  (3  Krankenh. ;  Dc^infek- 
tionfieinr.  [jä]  Inval.-  u.  Huhepcnaion  f.  Cicm.-Arb.  [gl  Uaaw.;  \Va«serw.;  iliektrixitätsw. 
—  Sparkasse  Q9  Volkssch.  —  Oberreabch.      Baalgyan.;  hMi.  lUddMBedi.  —  Gew. 

Fortbldgach. ;  HandeLuch.   ßS  Freiw.  Feucrw. 

OB  Firstr;    B    Schwörer;    SR   Jung,  j  tVahm;  DSchlachth.  Waltert;  DKrankenb. 


Dr.  Baumgärlfn;  SBM  Krauth  ^foehkanX 
iCiiAi»  Cneftan):  SSekr  Scknibtr. 
B7Y  DkM«.  (•) 


Weber,  Bonnf,  Grottholz,  Joo»,  Klein, 
Mmtrer,  Mayer,  MUUeTf  Ober$t,  Bauach, 
SAmid,  SefeU,  K.  Vkrieh,  IL  Ul- 
fiek,  F«el,  mUk»  VFetdw;  D6WE 

Baiersbronn  L  ^ 

(Wflrttrmberg). 

RfkllAH-  ^  Sterbliehk.  £0;  Areal  116  ha;  eig.  Onudbe«.  80  ha 

Geeaateinn.  n.  -aasg  je  219180  M.;  KoniDiinalet.  (1908) 

8t6dt  ft*  fl«      "^^^--^  Anleih.  sL'huld    1  21:5000  M.     [^^  1".  herw^hung 

der  natUrl.,  die  Stadt  durchtliefienden  Bachiuufe,  an  die  An- 
(Aualq.  KblaO  der  Kanali!»ationgrohre  neaer  Straßen  erfolgt  —  StraBea- 

reinig.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fikalien  in  Gruben,  Tonnen 
•der  Kobeln;  FKkalieo-  n.  Mttllabf.  d.  beanftr.  Untern.  —  StraBenbelencht.  d.  175  olektr. 
OUUl-,  32  Bugenl.  fJJ  Schlachthof:  Freibank:  refft  Im.  Milchkontr. ;  Sätisrlindsft'irsDrge- 
•talle  tB  1  Teich-.  1  Anstaltabad  QQ  6  CffentL  Anlagen  b  ha ;  4  Spielpl.  PI  Krankenh. ; 
I>esinfektlonseiBr.—  Friedhof,  Leicbenhana,  nicht  oblig.,  in  Regie  Ortabaostatat  1891 
El  Arbeitsnachweiü;  Rechtsanskunftsiitellp  Trlaubsordnang  für  st.  Ärb. ;  be«.  Versich. 
geg.  Krankheit  u.  Uiilall  Klektrizitiitsw. ;  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  .\rmen- 

deputation.  (iesamtausg.  Ü70ü  M. .  1  A.-Arzt  |^  Volk.'*^oh.  reiner  ZuscLuli  2.')0<i  M.; 
8  Sch.  (Volk»-  n.  Hittelach.)  18  Kl.  (Volks-  11  o.  Hittelscb.  7j  VoUusch.:  194  Kn.. 
Sa  Hldeh^  KitCebeh.:  IM  Ka.,  108  Mideb.,  16  Lehrer,  8  Lebiwinnen;  Scbnlgeld 
4.50 — 21  M. :  I.ernmittelfreib.  für  arme  K  :  Schnlbrau-sebad ;  Hanshaltunterr.  —  Pädago- 
gium ald  höh.  L«hran8t.  (VoUgymn.  im  Entstehen)  u.  Realsch.;  Alumnat  —  Allg.  u. 
gew.  Atrtbldgseh^  obUg.,  Abandaatair.  —  Lenhalle;  Bibliothek;  Theater  Q  Firiw. 
Jenenr, 

£omin.  Jalirbttoh.  97 
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B  Wendl;  SR  Wartze,  Prtri;  DEW 
bgenieiir  Ihnken;  OberSSekr  Mein$:  SK&m- 
merer  Kam;  lasf.  SchladitL  «.  Bodam- 

Dolffs. 

Bamberg 

(Königr.  Bayern). 


8VV  Hbhnr,  SV  Anutrr,  Bloch,  Bor- 
Mann,  Brocke,  iJanzigrr,  Dörfer,  Falleff, 
Große,  Kluge,  Koch,  KuhU,  Siutda», 
Strauchmeier,  StnUfe,  Timpe,  Wey. 

47900  B.:  Ehtiiier  8,1;  Gebwtnu.  29,5;  8terblielik«it  18,9 

n  1  fiesamteinn.  n.  -anscr.  1 9«»0n0M  ;  Kommunalst  .W.OOOM. ; 
Anleihen  (ObÜKationeu  u.  auf  ächuldtR-heine  zu  4  u.  ä', 
10283ax).M.  ^  KannliB.  «yitematiach,  tU.  Trenn-,  tla.  Misch- 
systeni ;  Menge  d.  Abwüsaer  120  SL.,  Klär.  d.  Abwiner  »»^'■itMiyti  ^  K^f^i'B^fiffingcbflhr 
Jäh  rl .  1  "lo  des  Nnteongswert«« ;  einmalige  KnuJbeitrtge :  6  */o  Nataniif;*w«rtet  —  Flka- 
lieir.il'f  in  Il'  iri'-;  (}rub<?n»ystein,  {»nmuiiat,  Eiitli  tTiintf.  durchiM'hiiittl.  '2m\\\  jiihrl  .  D.  luihr 
1,5()  M.  pro  Toune  von  l'/i  cbm;  Abf.  in  Saiimul^rrubin  —  KeiuiK.  <l.  Markt|iliil/.<',  Anlagen 
n.  Brücken  durch  (tem.,  sonst  A.  Hau-lu  s  .  d.  die  Gem.  zu  reiniirende  Flficbe  115000  qtn,  80 
StnOeareini^r,  Verwendnogr  vtat  Maschimo,  System  Wicker-Dreaden,  Tagreiaignif, 
StosSenbeispren}!:. ;  Abf.  d.  StrkOenkeliriehts  d.  Oein.  nnr  Ton  den  Hur  la  reinif^ndenFlieheii, 
si  ii>t  it  Hi(u-i"  -  Mifiilir  il.  TTausmfill»  d.  (Jfni.,  2mal  wiiohentl..  kfine  (n  hUlirfn,  Vei^ 
WtndiiUK  d-  -Miills  zu  landwirtsch.  Zwecken  —  st.  Fuhrwt-rk.  1  Verwalter,  22  AriH?iter,  6 
Kutscher,  1  Maschinist,  10  Pferde  —  (iarthgcherFlei-K-h-Vernirhtunjfsapparat  im  Schkekthof 
B8  6  mal  Wocbennwrkt,  Utigig  Viehmarkt,  i&hrL  L  H&rz  Mittefaateomarkt,  2  Messen  — 
NahrangfsmittelnnterrachiiDg  d.  die  KOnigL  DnterraebmiKSUut.  in  Erlanfren,  unentj^lt- 
liehe  Unters,  aller  Fälle  ^etjen  Jabresaversum ;  Rrijolunt,'  d.  Milchkontr.  d.  Ort«- 
Btatut,  findet  «littrls  Laktodensimeter  statt  -  .Vhlaohthuf ;  .•^ihlnchtiffbUhr  f. 
1  Ochsen  4,M  M..  f.  1  Schwein  1  M.;  Freibank:  Eisfabrik,  Verkiiuf  nur  nn  Metzger; 
dniehtduiittl.  Fleischkoaiiini  ffo  Kopt  der  BevGlkeruntr  71  kg  @  1  Warmbadeanst. 
m.  15  Wannenbädern,  dtTon  bitligvt.  Kl.  0,fiO,  i.  Ab.  0.40  M.;  9  Branseb.,  Damiit-,  mediz., 
KoUenatturr,  Mi  i  r-,  I.i<  ht-,  Wt  ehHeLstromlKidcr;  Tn  is  der  iiiedrijLrüt.  Biuleki.  10  l'f;?. ; 
Fteqnenz  der  Wannenbäder  'J82(3,  Brauseb.  121i>8,  mediz.  Ii.  8315  2  große  Haine; 
st.  Gärtnerei  a.  Banmach.;  2  SpielpL  fttr  Kinder;  1  Lawntennisplata  0  Kraakenlwiis 
m.  327  B.,  medizin.  a.  chimrg.  AbteiL ;  Pflegepersonal:  bannherz.  Schwestern;  niedrigst. 
Tagessatz  2,50  M.;  für  Tuberkulose  besond.  Abt.  m.  20  B.;  bakteriol.  Untersuchunj^a- 
u.  Uesinfektionseinr.  im  Krankenh.  ~  Friedh<jf,  Lrichenhans,  oblig.;  Leichenschau  d. 
A«rcte  ^  20  Annenrät«  ont.  Vora.  d.  B.,  40  Bezirke,  Abgrenauog  nacb  Dütrikten; 
40  ehrenaBtl.  Pieger;  ^  A.-Aente;  188  Kinder  in  FanilienpSege,  9  b  niehtstidt. 
.\tiht.  —  1  BeechäftiiTuii^r^aiist.,  17  Insassen;  1  Wlnaehalle,  «KD  Hisucher  —  Gesamt- 
auf and  fllr  offent-  Arm.  upllege  I13«)7  M.,  für  geschlossene  5814«  M.,  jiro  Kopf  d. 
bevrlk.  2,40  M.  ^,7^  Volk<*h<  h.,  7  Seh.-.^vsteme,  104  Kl.,  [AW  Seh.,  UX)  Lehrer,  durch- 
Bchnittl.  ScbfUerzaiil  per  Kl.  48;  kein  äcbulgeld;  £islaaf;  2  Ferienkolonien,  36  Schüler 
—  ObKg.  allgen.  Fortbidgieh.  »it  gewerbl.  FseMdaswo;  19  allgeoi.  KL  851 
Schüler,  15  i,'ewerbl.  KI.  401  SehUler:  Kiidi-  Ii.  für  Kahrikarheit.  r.  TTnIzarh.,  I?ii<-ker, 
Gttrlner  u.  Metallarbeiter  2  Vo  1  k  s b  i  b  1  i  d  t  h  t  k  e  n ,  42."k<)  lliuidf,  2.')  Knllt  ihuDgen, 
2045  Besucher;  VdlksK oezirkel,  Aufwand  2812  M.  I Veniusniittrl  Theater  verpachtet, 
jlhrL  Zuschoit  400U  M.;  Fersonai:  66  kttnsUeriacbea,  lö  technisches;  Preis  des  billigsten 
Stebpfatses  0,80  M.,  Sttaplatses  0,40)1.;  4—8  VolkifonrteUnngen,  Einbeitspieis  0,90  M.; 
zu  demselben  I'n  ise  SehUlervorst.  dazu  125  FrcikartMl  für  alle  I'liifze  Bauord- 
nung. Als  VUleuquartier  ist  das  sug.  Huinviertel  reserviert;  für  die.'>es  au  Geschot<sen 
zulässig:  Parterre,  Ober-  u.  Dachgeschoß,  offene  Bauweis«  vorgeschrieben ;  Straßenbreite 
10— 2ö  m;  minimale  ZimmerhShe  in  Kellerwohn.  2,60  m,  Stockwerkswohn.  2,70  m;  licht- 
gebende Fllcbe  Vt  der  Fnfibodenfliebe  des  Ranms;  KeUer^  n.  Daehwobnangen  sind  er- 
laubt, wenn  den  Brsiinimungen  d.  allgem.  landesgew^txl.  Bauordnung  eutsi>r.  chend 
Wohnungsinspektion  d.  W^.-Insjiektor  u.  -Kommission ;  diese  best.  a.  niagi-strati, 
Bechtsrat,  SBK,  .\nit.sarzt,  Ortakrankeukassenvorst.,  Ortskrankenkassenkassierer,  3  Ver- 
treter  d.  (iraßindnstrie,  8  Vertreter  d.  Arbeiterschaft,  7  MitgL  d.  beiden  st  Kollegieii, 
8  Arnienpflegem  —  Wohnnngsstatisljlt  —  Wohnongsban  für  die  .yigemeinheit  188 
Wohu.,  davdu  :'>y  Wohnhausueubauten  [2]  Rechtsauskunft  erteiliu  unentgeltl.  siinitL 
iuri!<t.  Kefrrenten  —  Arbeitsnachweis,  \erwaltung  d.  1  Geschäftsführer  unter  Mit- 
wirkung einer  13gliedr.  Kommission  |6  Arbeitgeber,  6  Ä.-nehmer,  1  Keehtsrat),  MitgL 
der  Kummission  von  Qem.-Vertr.  o.  tiewerbegericht,  sowie  von  Interessenten-Vereini- 
gungen gewählt;  4190  eflene  SteOen,  4171  St-Oesoebe,  8^  St-Besetzongen  — 
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Kt^jreliii.  Notstand»-  (AVinterarbeiten)  —  40  bj»  70  ,(ta»werk  60—80)  Bt.  Arbeiter,  davon  40 
iGasw  t>»t  stüuil.;  Arbeitszeit  für  nichtqnalitiz.  Arbeiter  im  Hommer  10,  L  Winter  9  St^ 
i.  Uw»w«ik  »Vi  Srt&ad.  Wechwlichicht) ;  MijiiiiMl-  o.  HuiBiUolui  fttr  sicht- 

qinfilis.flt.  ArMtar  tt— flOPfir.;  Allgcin.  ItMtMrdiraar L  Aoiulwit. beirr-; PwutoiukMM 
für  r'iaswcrkarboitpr  Gasw. ;  WasfUTW. ;  ElektrizitÄtsw.  —  Leihhaus,  12  243  K  Ii.  h<  ne 
Pfänder,  (k)UKj  M.  (lesanitdarlchensbetng  der  belieb.  Pfänder,  sämtl.  ijachpf.,  durchtM-huittL 
Betng  pru  Pfand  &3,91  M.,  HShe  ict  Qaafulieg  für  Sarhpf.  12  "  „ ;  KiniMhme  ftiu  DarleheiM- 
aiaMB  6674  M.;  fictiMllierflhriKUgen  Wilfeiben  in  der  Kasse  d.  iJMt.  —  Spsrkaiie, 
1  laiMÜdBestdh,  19887  {^kodier,  8M0110M.  Spareiulavren,  8«A,  PudTiinsfoS,  8476860 
M.  rinsbttr  angelegfte  Gelder,  davon  SS'  ^  Hypotheken,  tlT  ' ,,  Wertjmiiirro;  dun  h^.  hnittL 
HfilM  dea  AktiTEinsfufies  4%  auf  Anweaen  in  der  ^tadt,  -i'i"  „  Anwetteu  ttuli«rh. 
d.  Stedt;  120Ü0  M.  VemraltanKtkoirteB,  71467  M.  Reinerträge,  davun  U»(KX)  M.  zur  B»- 
wire,  je  80733  M.  an  die  Oem.-KMae  o.  das  stftdt.  Pensionainstitnt  \^  Freiw.  Feuerw.; 
1  Feuerwache  für  Sons-  a.  Feiertage  im  Sommer  m.  bespannt.  Fahrzeug,  40  telegr. 
Fenenneldestellen,  Personal  630  Mann. 
B  LuU;  Eedita£   Wehrt,    Wächter,  j  Badtm,  Beek,  Bichel,  BUlwteyer,  DeUer- 


Afcfal;  8BR  Sdmiii',  BtnuitHWHeMr  I  moM»,  Dottmvidk,  Diudk,  F.  u.  M.  BterO^, 

Schad;  yi&i^.-AsaeSBfjr.  Xripl,  Tlihu  fgUu-hT.  EichfeUlrr,  Finchrr,  Dr.  Cengler,  (irrnt, 

Amtsanw.);  Bürgerl.  MK  Böhmer,  Frank,  Hennemann,  Hofmann,  Kautitmitiii,  Koh- 

Hellgoth,  Sbp,  Hofbauer,   Horn,  Kraft,  mann,  Kropf,  Left,  Lippert.  Lurlz,  Mang, 


MetMm£r,8am«r,BeU^,Mumtt,8trMer,  i  Mayer,  Metsner,  (frh»,  Rost,  Schlee,  Schnei- 

Tramiiur,  1l%bdk.  I  der,  St^neiderwin,  Schnryer,  J,  o.  F.  8pid- 

GB  Mkhd  fVorst.),  Eitienberger  (2.  1  bergn  .  Stadler,  SteiitfeUtr,  filcMkeiMer, 

Vorst.),  Eck  (1.  i^ckr.),  Lenting  (2.  Sekr.),  I  Vat,  Walter,  Wolf. 

ÜAnf  ^     Sterblichk.  18;  Areal  305  ha    H  Gesanteiiia. 

XVailb  186102  M.,  -ans«.  IßöTiTO  M.;  Kommanal.st.  2?<;)'>„  d.  staaU. 

(OUenl)arg).         Einkommeiuteaer   =    101  OOü   M.;    Schulden  41ättX)  M. 

Sl  SdnrwiikMiaH«.  io  Ban;  Abwlaieraog  d.  StraBenkulle 
in  d.  Jade  —  Straßenreinii;.  d  Anlieger  -  Fäkalicnabf.  in  Regie,  Samml.  in 
Gruben.  Entleerun,^  d.  Pateutsauiijer  —  Mllilnbf.  von  Gem.  an  üntern.  verjieben 
—  Straßenbeleucht.  d.  24.'»  Ga.'ilat.  JJ]  SrhUn  hthn!  mit  4  bi  narhh.  (iem.  zu.sainnu  n; 
Freibank;  Smal  Wochenmarkt;  Müchkontr.  @  See-  n.  AnstalUbttder  Kleine 
Iiarkertige  Anlage  0  DerinfekllonMiiir.  d.  AntuTerbudfl  BflstringeB  —  Friedhof^ 
Liidicnhftus  Hfuipr.lizeiordnnnjf ;    Bankontrolle;   ;;ts-tzl.  Grdiuiii;r   des  Kn-t-  u, 

(^uartiergäDKtrrttsens  2lj  Hilfsbeamte  u.  Gem. -Diener  geg.  Krankheit  u.  Arbeits- 
vofkhigk.  Ters. ;  Gew.-  u.  Kaufm.-CJer.  ^  10  ArmenvÄter,  8  Waisenräte,  10  Ameu- 
pdegcrinBeB;  Gestuutaasg.  764017  M.  8  achtkJaiaige  OTUig.  VolkaachJ,  inagea.  ca. 
4100  8eb.,  M  Lebrer,  10  Lebrerinnen;  Handfertigkeita-,  Hanabaltaanterr.  —  HOh. 
Bftrgersch.  ca.  lOOSrhiilrr      (Ji-w.  u.  kniifm   F  .rf M(J->:rh.    (29  Freiw.  ii  I'tli'  htffuerw. 

OV  Bnut;  6BM  Mammen;  GHM  (Jcrdea,  Herrecher,  Siebei,  Bartels,  Cor- 
Zimmerwuam,  Barm$,  Eng,  Berlemuum,  1  ttmteit,  Btdieitlberg,  MUlet,  Enue,  Jacob. 
Aveae,  Drcehtte,  JFVertdk,  Fost,  Lambrecht,  ■  ' 

Rftvhv         fiaOO  £.   Areal  2861  ha;'  ng.  Ornndbea.  123  ha    B  Oe-  > 
Mmtetui.  n.  -avag.  Je  68000  M.;  Kmanniialit.  40644  M.; 

(PHO?.  SMhm).       Anleiheschnld  524:10  M.  Teilw.  Kanalis.:  Tonrohre  —  | 

StraUenreinig.  d.  .\nliegcr  —  Kiikalien-  u.  MtillabL  d.  Haus-  | 

bea.  —  Straüenbeleacbt.  d.  110  (iasl.  SS  Fleisehbeaehau  d.  Laienbesch,  ant.  Aafa.  dea  < 

Kieiitienuvtes;  Freibank    (S  Flufi-  n.  An!>tultsb;iii<  r         Desinfektor  —  Friedhof  j 

Biit  Leichenhana    03  Baap^selordB.  |18B4         Cusw  Geaamtaiiag.  7000  M.;  | 

1  ni>«pitalstift:  1  Siechenhaus;  1  A.-Arzt;  1  Herberge   ^  Volksseh.  reiner  Zus.huü  ; 

19700  M.;  15  KL,  317  Kn.,  347  Midch.,  14  Lehrer,  2  nicht  ToUbescb&ft.  Handarb.-Lehre-  ■ 

itnei;  kein  Schalgeld;  UnunitteUidK  ■.TL  —  Q«w.  Ftetbldgaeh^  oMif.  —  Volka-  ! 

biblinthek    O  Freiw.  Feuerw.  1 

B  Boye:  BG  Nd>elnng,  Ratiimftnner  Kabelitt,  KränsUn,  Marquardt,  MäUer,  ; 
Connid,  Bethge.                                         Xebelumj,    SchtneUer,    Sdlrtder,  Bkim- 

SVV  Schulte i  SV  Damm,  v.  Dielte,  i  AoMMti,  Ulrich,  Wolff. 
Fritze,  Muitl»,  Bgmii,  JKh«p,  Miler,  | 

27» 
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Bamen 

(Bbeii^TissV. 


Am  1.  1.  07  158:-KX)  E.;  OrtsgebUrtigkeit  nach  d.  letzt. 
Volkszählung:  61,51  «/o;  Eheeifier  9,4;  Geburt«u  30,1  mit, 
88,8  ohne  Totgeb.;  8,0°;  unebeL  Geb.;  Stetblichk.  I2fi  ohne, 
18^5  Bit  Totgeb.;  SftttglingMterUiehk.  1184  —  GMUntareia 
8178  ha;  dg.  Onmdbet.  fnnerh.  dw  Stadtbesbki  818^  htL,  Mfiaih.  187^  ha. 

■  A.  Ktat  IBr  1807/OBl 


Etattitel 


in  lOüüM. 


Ausgabe 
in  1000  M. 


Bcmerkangen 


AllRcnit'ine  Verwaltriiig 

Scliulvirwalrung 

ArmoiivoTWAltuni^ 

Krankei>!m-*talti-n 

Stiftungavermögen 

BaaTerwaltong 

Baupolizeiverwaltoag 

PolizeiTerwaltuiC 

FeoerUiaehweaeiB 

Iiditiiiig«B  f.  Zweeke  d.  Beiehei, 

StaatM  0.  Proriius 
Oeffentl.  Beleochtong' 
Bihl  iothokaTerwaltung 
Gewtrbl.  Anstalten 
Schulcien«  isen 
Forstvorwaltung 
Beiträge  zur  Förderang  wissen- 

scbaitl.  Q.  gemeifflJDu  Vereine 

0.  Anstalten 
Gamatadeateiieni 
Betciebafonds  va&  üabendinfi- 


43,7 
1016,4 
140.1 
2.33.0 

60,8 
812,7 

19,6 

8.0 
8,8 

_8kO 

4,6 
1S30,0») 
1278,2 

9,0 


22,5 
5650,2 

800,0 


617,3 
2970,8 
545,8 
834,1 
60,8 
1 539,8 
63,2 
524,0 
148,9 

881,8 
11»^ 

88^6 
80,7  •) 
8987,9 


83,6 
17,6 

700.0 


*)  Ueberscbuß  bzw.  Z(a- 
acha8. 


**)   einschl.  Entnahme 
aud  d.  HetriebsUb 
froherer  Jahie. 


äomme  |   11 138,9     |    11 13b,9  | 
B.  Stenern. 

in  BeefaBiug^jah'*  1906/07). 


StMinart 

Aufkommen  in  lüÜUM. 
(JatetonahmH) 

Bemerkungen 

CPNMBlMtBd.8taBtHt.) 

A.  Direkte  (lemoiudestenem. 

ZtMCUag  zur  Staat-einkommenstcucr 
„       zu   dem   fingierten  Staats- 
stenersatz  t.  4  M. 
Zuschlag  tni  Oewerbestenar 
n     aw  BatiMMStalur 
Betriebfliteaer 

Omndatener  naeh  itm  gflOMiiiwB  Wert 

Warenhausstener 

1        3 161,5 

612,5 
12,1 
12,8 
1821,7 
6,8 

200% 

100% 

looi. 

-  818% 

B.  Indtrekta  Gemeindeitenem  und 
Geb&hrea. 

Umsatzsteuer 
Bierf>t«'U<'r 
Hund<'>t<uer 
Lustbarkeitsstener 

Marktstendsgelder  «nd  Stan^feld  toib 
Meiunatkt 

18Ö.4 
11H.6 

3«,3 
15.0 

16,8 

1  "o 

pru  hl  ü,6ö  M. 
20  M.  pro  Hund. 
1-100  M. 

äumme 

6962,4 

OUta  Betflg«  Tentahea  lidi  einiohL  EriMbnagriBoatan. 
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C.  S  1  !i  II !  tl  !■  n. 


Axt 

Dfttoi 

Betn« 

nominal 

in 
1000  X 

Ver- 
nnaong 

Til- 
gnng 

% 

Effek- 
tiver Be- 
traf; am 

1.  4. 1907 

labzUel. 
der  TU- 

Dorchiichnittl.  Kur» 
im  Kalender-  , 
jähr  1807  J 

Barmer  äUdUuleihe 

y.  Au«. 

dto.  VI.  kxug. 
m  dto.  VII.  AnÄgr. 
%  dto.  vm.  Axug. 
"1  dto.  IX.  Ausg. 
g  dto.  X  Auv. 
J,  dto.  XL  A«c- 
^  dtoi  zn.  Awag. 

%ß.  1916 

29  12.  1880 
1/11.  1882 
9./11.  1887 
18.y6.  1891 
17.^.  UB6 
13./5.  1899 

aft/ia  1801 

SOOOjO 

3000,0 
3  000,0 
4(XX),0 
10000,0 

SMOp 

10700,0 

1600QP 

4 

8'/. 
3". 

3V. 
Vit 
4 

4biw.8Vt 

1 

!•/• 
1 

1 

IV« 

l*/4 

17« 

1777,0 

1 139,2 
1901,5 
3160,5 
8214.5 
8880^6 
9426,0 
14176;0 

101,11») 
96,03«) 
96,03 
96,08«) 
88pB 

101.08 

4pr«g. 

101,88 
SVtPros. 
96,ttt*) 

Anleihe  bei  der  Lande«- 
baak  der  BlidBpiio* 

1 

5  Anleihen   b«i  der 
i    stadtifdiMi  Spu»  { 
~  kaaee 

1  1 

2  Schwcbendp  Anleihe 

bei  Bankhäusern 

_ 

filM^ 

800P 
Kßfi 

500,0 
500,0 

1988p 

2000,0 

4 

3"t  vor 
14.  05 

*  » 

37« 
3'/4  Tor 
1.4.  05 

4 

4 

1 

IV. 

10 

964,7«) 

878^7') 

431,5«) 
»8,8  »J 

1888^^ 

2000,0 

^  Snmne 
^  (Ansachl.  Anleihe  fflr 
's     die  Banner  Bergbahn, 
<    da  VeniiuHiiig  o.  Til- 
fmng  §u  Aak&e 
aar«»    die  Buner 
Berfftohn  A.  G.  er- 
foljrt) 

4788P 

8871,1» 

GesamtBchuId   j       —       :  66310,0  j     —      j  — 

*)  DarobMhaittUcher  Kamtand,  fae(;geitoUt  am  1.  jedei  Monat«. 


Bemerkungen. 

*)  Die  V.  Anleihe  war  nach  dem  FriTÜegiom  t.  2.8.  76  mit  4Vt*/«  Terziuseo, 
imde  jei«eh  dnreh  PrivHafim  t.  94.  8.  M  «.  8.  9.  88  «i(  4  tanr.  SVt%  koiiT«rtiert 
—  Naeh  dem  BeBchlnß  der  StndtTPrordneten-Vcrsnmmlnnff  v.  2.  7.  98  ist  vom  Jahre 
1889  ab  10  Jahre  lang  eine  jährliche  außerordentliche  Tilgung  von  10000  H.  vorstt- 
Böhmen. 

■)  Die  VI.  AnlaüM  ist  zur  BOckialilBBg  Uterer  Anleiken  anlgaioBflMii. 
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Barmen. 


*)  Die  VII.  Anleihe  war  nach  dem  Privilearium  t.  1.  8.  82  mit  4*/^  zu  verzinseu, 
wurde  jedoch  durch  Privile^um  v.  8.  9.  88  auf  3';'t°'o  konvertiert 

*)  Die  IX.  Anleihe  war  nach  dem  Privilegium  v.  18.  6.  91  mit  S'/i zu  Terzinsen, 
wurde  durch  Privilegium  v.  2.  11.  91  auf  4%  und  v.  14.  3.  95  wieder  auf  3Vt°y'» 
konvertiert. 

"j  4600000  M.  begeben  1901  zu  4",„,  10400000  begeben  1903-1906  zu  3Vt7o-  — 
Ein  Betrag  von  165000  M.,  welcher  für  den  Erweiterungsbau  der  Oberrealschule  ver- 
wendet worden  ist,  ist  nach  dem  Beschluß  des  Bezirk^'-Ausscbuzaes  v.  5.  7.  1904  mit 
3"/o  zu  tilgen. 

•)  TilgungssaU  vor  1.  4.  1900  2«/,. 

^  Aufgenommen  mit  der  VI.  Anleihe  zur  Tilgung  älterer  Anleihen. 
*1  Anleiiie  für  die  Barmer  Bergbahn. 

•)  Die  Tilgung  erfolgt  mit  der  fortschreitenden  Verwertung  der  für  diesen  Betrag- 
angekauften Grundstücke  aus  den  erhaltenen  Kaufpreisen  und  vom  1.  4.  1905  ab  mit 
10%  der  Restsumme  als  verstärkte  Tilgung. 

Anleihe  für  die  Stadttbeater-Aktien-Geaellschaft  zur  Errichtung  eines  ncoen 

Theater«. 

[5]  Kanalis.  systematisch,  Trenn-  u.  (f.  kleinere  Bez.)  Mischsystem;  Klär,  der 
Abwä>8er  mechan. ;  Kanalisati^iisgi'Mlhr  l*/«  des  Grund-  u.  Gebäude-Nutzungswertes; 
einmaliger  Kanalisationsbeitrag  30  M.  für  jedes  m  Frontlänge  an  kanalisierter  Straile; 
bei  Grundstücken  an  mehreren  kanalis.  StraOen  mit  2  oder  mehr  Fronten  sämtliche 
Fronten  gerechnet;  es  wird  jedoch  der  gesamten  Frontlänge  bis  zn  16  m  oder, 
wenn  so  die  Länge  der  längsten  Front  nicht  übrig  bleiben  sollte,  so  viel  abgezogen, 
daß  diese  allein  angerechnet  wird;  auf  Autrag  d.  Eigentümers  an  Stelle  eiumaligea 
Beitrags  jährl.  Bentenzahlnngon.  1,75  M.  pro  m  Frontlänge  für  31  Jahre;  Rente  jeder- 
zeit durch  Zahlung  d.  Kapitalbetrags  ablösbar  —  Fäkalienabf.  d.  Kanalis«. ,  teilw.  noch 
d.  Untern,  mittels  Latrinenwagen  —  21  Bcdürfni.san.nt. ,  darunter  4  mit  Klosetaningen, 
mit  5  bzw.  10  Pf.  Gebühr;  Seife  u.  Handtuch  10  Pf.  Gebühr  —  Reinigung  der  St raßea 
u.  Gehwege,  sowie  Scbneeabfuhr  d.  Gem.;  Grund.stückseigonttimer  verpflichtet,  Fuß- 
wege bei  Glätte  zu  bestreuen  u.  Schnee  n.  Eis  von  Fußwegen  zu  beseitigen;  Haas- 
besitzer  tragen  70«/o,  die  Stadt  30%:  Verwendung  von  Kehrmaschinen;  Tag-  n. 
Nachtreinigung;  Straßenbesprengnng;  Abf.  d.  Straßenkehrichts  n.  Hausmülls  d.  Gem. 
2mal  wöchentl.,  Gebühren  %%  vom  Gebändesteuernntzungswcrt,  vom  Hausbes.  erhobea 
—  M ü  1 1  verbrennungsanl.  bereits  fertiggestellt;  bisher  Absthüttung  d.  Mülls  auf  AblajB^e- 
rung»plätze  außerhalb  d.  Stadt  —  Straßeubelencht.  d.  9^  elektr.  Bogen-,  16  Glüh- 
lampen, 2915  Gaalaternen,  102  Petroleumlampen  52  -""^  Wochenmarkt;  1  Markthalle, 
Weihnachtsmarkt,  sowie  Frühjahrs-  u.  Herbst-Pferdemarkt  —  St.  Chemiker  u.  beauftragter 
priv.  Chemiker;  kein  voUausgebantes  NahrungsmittolnnterBuchungsamt;  in  allen  Fällen 
unentgeltl.  Unters.  —  regelm.  Milchkontr.,  Probeentnahme  d.  Polizeibeamte  in  Zivil  — 
Vieh-  u.  Schlachthof,  Schlachtgebühr  f.  Großvieh  1,70— .ö,25  M.,  f.  Schweine  2  u.  2.50  M. ; 
Freibank;  Eisfabrik,  Verkauf  nur  an  Metzger,  sonst  nicht  an  Private;  durchschnittl . 
Fleischkonsum  pro  Kopf  45.68  kg  —  Seefisohmarkt  in  den  Wintermonaten  ^  1 
Warnibadeanst.  mit  Schwimmbassin,  23  Wannenb.,  12  Brauseb. ,  je  1  Dampf-,  Heiß- 
luft-, Sonnenbad,  2  elektr.  Lichtb. ,  Doucheraum  mit  Vollbad  u.  2  Wannen,  1  Massage- 
raum; Preise  niedrigst.  Badeklasse  f.  Schwimmbad:  Erwachs.  40  Pf.,  Kinder  u. 
Krankenkassen  20  Pf.;  an  bcsond.  Volk*tagcn  wurden  24  984  Bäder  ä  10  Pf.  verab- 
reicht; Frequenz  d.  Schwimrob.  141609,  Wannenb.  40.529,  Brauseb.  25 553 ;  an  Badeanst. 
der  Banner  Badeanst.  A.  G.  ist  die  Stadt  mit  KOOOO  M.  bet.;  Gesamtfrequenz  264  226; 
dritte  Ani^talt  im  Bau  Oeffentl.  Parks  u.  Anl.  125  ha  im  Besitz  der  Stadt,  78  ha 
im  Bes.  des  VerschCnerungsvereins;  11  Spielpl.,  davon  3  auch  f.  Erwachs.  |^  Kran- 
kenhaus mit  Beservekrankenh.  u.  Siechenhaus,  402  B. ,  medizin.  u.  chirurg.  Abt.,  47 
Schwestern,  6  Wärter,  2  Träger;  billigste  Verpflegungssätze:  Einheim.  2  M.,  Aus- 
wärt. 2.50  M.  —  für  Fürsorge  für  Lungenkranke  durch  Banner  Verein  f.  Gemeinwohl 
jährl.  lOOOO  M.;  an  Wöchnerinnenheim  des  Vaterl.  Frauenvereins  jährl.  3000  M.;  au 
privates  Säuglingsheim  jährl.  6000  M.  —  Baktcriolog.  Untersuchungsamt, 
Geb.  2 — 10  M. ,  im  Interesse  der  öffentl.  Gesundheitspflege  vorgen.  Untersuch,  nnent- 
.'^eltlich  —  Desinfektionseinr.  Gebühren  0,50—10  M.,  bei  einem  Eink.  bis  1000  M.  keine 
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Gebfthiea,  bei  Hink,  bii  9000  M.  di«  Hilft«  der  Sitae  —  14  ünfftlliftAtioaea  der 
IraiwilL  Sudtltäkotone  (Botw  Kitu),  uieht  inter  Intl.  heltaag;  1  ApoOck»  in  rt. 

KrankcnVanse ;  Leichenschau  d.  Äerzte  ^  Art-armenTorband;  Amendepatation :  ,»t. 
Ännenverwaltung"'  (OB  Vorgitzender.  4  S\  ,  .i  iii  zirkjivorst  l ;  insges.  27  BezirkHvorst. 
a.  319  ehrenamtlicbe  (nar  männl  )  Arinen|ifl.  für  je  1  Quartier;  12  Quartiere  bilden 
im  allgememen  1  Bei.;  14  Annea-  danuiter  8  SpesiAlirste;  10&  lünder  in  FuniUeB- 
pAefe,  nO  In  flt,  144  in  aaderen  Aul;  1  Amt  Mr  TeriuNoe  Kinder;  1  SieelwB- 
haus;  1  A«yl  fflr  Obdarhlone  (Familienanfnahme  :  nr^amrniifwand  fOr  offene  Armenpfl. 
89028  M.,  für  geschl.  20871«  M.,  (JestamUufwBinl  iU>:m  M..  pro  Kopf  der  Bev. 
2,M  M.  jjQ  Sttotige  V oi kusch  ;  kein  Schulpeid;  Ltmroittelfreih  »u  ärmere  Sch. 
aOW  Seh.  soMclü.  Zfigliag«  der  Waiienhawuch.);  426  KL;  24ÜÜU  Soh., 
Ldner,  101  LAwiiiiitea  (taSeiden  8S  Ibuiderbeitildirerliiiien  a.  6  knthol.  Geist- 
liche iii  Lthlfh^  Utig);  durchschnittl.  Srhill.r/Lihl  ]»-r  Kl  50.3  1  Hi]fs>cli.  ftir 
SchvaehbeflÜligte,  16  Kl,  322  Sch  ,  11  Lehrer,  n  Lehrerinneu;  paritutinlie  Sch. 
der  Anstalt  ftir  TerUssenc  Kinder.  2  Kl.,  31  Sch.,  2  Lehrer;  2  WaisenhauKsi  h  .  \  K.!^ 
101  SelL,  4  Uknt  —  obUg.  ÜMahAltmiterr.  in  6  Sch.  (flr  alle  Midch.  der  oberen  ÜLL; 
Hnndfertigrbeftmnitnr.  nvr  in  der  HiMi-  o.  WafsenhaasadL,  lowie  in  der  Seh.  flir  rm- 
la.ssene  Kinder  '2  Srhiilärzte;  5  Sch.  mit  Hi.ui-i  1  i  1.,  außerdem  jibri.  Verteil,  von 
2UU(X)  Badekarten  an  VolksschUler  d.  d.  Stadt  für  \  ulksbad  in  den  Badeanst,  unent- 
^eltl.  Schwimmnnterr.  in  Warmbadeanst.  an  .H6U  Kn.,  oO()  Midch.;  Jui^endipiele  anf 
11  Spielpl.,  2802H  SchOL  beteil.;  Abhaltung  in  den  Ferien;  Eiülanf  an  2  Plitien;  Ver- 
abreichnnj;  Ton  Milch  an  1077  bedOrftiire  Kinder,  Aufwand  5011  M.  ans  Stiftung!' 
iiiirrt  ln:  Ferii  nkulfinit  n  ftir  KMM  Kindrr  mir  -t  Cnti  r^t. :  S.  hülerwanderunifen  au«  Vert-inft- 
mitteln  —  U  Ob.  Sch.:  Ujmnasium;  Kealgymu.;  überrealscb. ;  Realsch.;  3  Uüh.  Tüchtei^ 
aelL;LeltferinneBeeniinar  mit  Yoneninar;  8237  Sch.,  dnrehachnittl.  Schtlenahl  per  Kl.: 
Gymn.  '2hd,  Rpaltrynin.  32.  OberroaUch.  35,6,  Realsch.  32,8,  Lehrerinnen«eni.  2V,fl.  Hdb. 
TL.fbters-  h.  .U,.3:  .•^i  hulgeid:  Gymn.,  Roaljjymn. ,  Oberrealsch.  96 — 144  M.;  K.  ul»eb. 
80  Höh.  Mädrhensch.  72-144  .M.:  L.  hrerinnenaem.  144  u.  2<X)  M.,  Auswart  M. 
mehr;  Handarbeitauaterr.  fUr  Midch.;  Tum-  u.  Jugendapiele,  £iabiaf  —  Fortbilduaga- 
n.  Faehteh.:  oblig.,  Tagesonlerr.;  Otw.  n.  lunfn.  F.-eeh.,  in  der  gew.  80  Kl..  2217 
8dl.,  in  der  kaufm.  14  Kl..  383  Seh.  —  Freihnndzeirhen-,  Linparreichcn-,  Webi'wh.  (vom 
Verein  für  Kuu*t  u.  (Jewerbe  ge»rrüuditi  IH,  2<»,  Uii  >fh.  —  Höh.  Handelssch.  u.  Uandela- 
fachwh  (letzt,  mit  elementaren  Vorkursen  u,  techniseh.  Fachkurseni,  F.inrichtungen  der 
Haadelakammer  mit  et  Zaeehofi,  21  biw.  102  Scb.;  Uith.  Fachacb.  fOr  TeKttUndmtrie, 
844  9A. ;  FortMldragneh.  mir  fBr  Midehen  nicht  Torh.  doch  iit  die  Teiinnlinie  am  ünterr. 
der  höh.  Handel.'!-  u.  Handelsfarh^rh.  u.  der  höh.  Textilfachnch.  enniiglicht,  im  iihrii^'en 
prirate  Einrichtungen  —  l  Bibliothek.  21)090  B.,  267208  Entleih.,  11222  H.  -uelier; 
1  Lesehalle,  61 486  Bes.;  Volksanterhaltunj^^Habende  verschiedener  .\rt;  Theater 
vr.m  !  4.  06  «b  im  Selbitbctrieb,  Preis  de«  billigsten  Sitzplataei  0,öO  M.  (keine 
.St'  tii'laue.  alle  FUtie  nnnierlert),  1 — 4  YolkiTorateUanfren .  Preis  des  billigsten 
Platzes  *),.!<)  M,  unentjfeltl  .'^rhülervdrst.  'auf  private  Ko-^ten);  stindige  Stadt- 
kapelle. PemdonakasBe ;  uatur-histor.  Museum  @  Ürtuhuustatut  1906;  AbAtufoug 
der  Bauweise  in  Reschl.  a.  offene  BebMUng  a.  Landbanaban  —  Gcschofisahl:  Vorder- 
bäoser  in  Bauzone  1  an  Straßen  ron  weniger  ab  7  m  Breite  2,  7— lOm  S.  mindest. 
10m  4;  in  Zone  2  an  Straßen  von  weniger  als  9  m  Breite  2,  an  breiteren  Straßen 
3  (ieBchtwHP;  in  Zone  3  an  Straßen  von  weniger  als  11  m  Br,  2.  »on-*'  H  ( ii^i  in.sse; 
Hinterhäuser  in  Zone  1  u.  2:  3  Oesebosse,  Zone  3:  2  Gesch.  —  II of fläche  bei  Eck- 
gnmdstttcken  mit  einer  Qnmdfltche  bis  so  200  qm  in  Zone  1:  lö*/o,  Zone  2:  2b%, 
Zone  3:  riö**/,  der  OmndflKcbe;  bei  20O-4aOqm  in  Zone  1:  20,  Zone  2:  35,  Zonp  3: 
45 "o;  Ronstijfc  Grundstücke:  2.5,  60,  60%;  Baawich  Zone  1  mindeHten.i  2  m.  Z  -ne  2 
niind.  ^..Vl  lu.  Zone  ü  mind.  3m  —  Maximalhöhe  der  Häuser:  Vorderh  Zone  1  an  Str. 
bis  sn  10  m  Br.  4  ffi  Uber  StraAenbr.,  an  breiteren  Str.  m  aber  halbe  SiraKenbr.,  höchst 
ISn;  in  Zooe  8:  an  Str.  bis  wa  lOmBreite  8n  Bber  StraSenbr.,  ao  Str.  ron  10— 14ni 
Br.  7  m  über  halbe  Straßenbreite,  an  breiteren  Str.  soviel  wie  d.  StraOenbreite,  höelistens 
lom:  Zone  3  soviel  wie  Straßenbreite,  höchstens  lö  m;  Hinterhän.ser  18— 15— l:)m; 
bei  Gebäuden,  die  ganz  oder  teilw.  mehr  »In  50  m  hiuter  Biuifluchtlinie  stehen, 
15—12—1^  n  —  Breite  der  Str.  abgeetoft  nach  Lage,  SteigongsTerbftltnissan  n.  n  et» 
wartendem  ▼ff^hr  ~  aiidmale  Zt»n«rkffhe  Sa;  mnuhtwelw  Im  KdlergeNh. 
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«of  2,80  m.  u.  im  Dacbgesch.  aaf  2,50  m,  wenn  sich  darin  krine  »elbsttad.  Wohnangen 
liefadCQ  —  liehtgebende  Fliehe  (lUnimam)  V»  der  Omndfl.  —  im  KellergeMholl 
selbstSnd.  Wohnungen  nicht  gestattet,  im  Dachgeschoß  von  Öinteigebinden  md 
Flttgelhauten  Wohnräome  gestattet,  wenn  die  zuläss.  Oesehofiielil  um  eines 
Tenniniltrt  wird;  ebenso  bei  I )ftchpcschus8en  von  Vonierhäusern ,  wenn  mehr  als  die 
HftUte  seiner  Baofl&che  aaf  Wohnräome  entfällti  in  Vordergebiaden  mit  nnr  1  Ober- 
gndkoB  Auf  die  gMue  BenJUdie  rar  Aslage  Ton  Wohnrinmen  Tenreadet  werden  — 
Welmvagsanf sieht  d.  Polizeikommiisare  unter  Hitiiv-irkang  d.  Unterkommission  der 
Gerandheitskomni.  —  Wohnanpfsnacbweis  des  Verbandes  fttr  Arbeitsnaehw.  mit  »t.  Za- 
schuti,  gebührenfreie  Benutzang;  Wohnungsanzeiger,  Nummer  10  l'f.,  Jabrtsab  im  1  M.; 
regelm.  Statiatik  Ober  leenrteh.  Wohaangea  o.  ttber  Wobnoogaiowaclu  —  Beamtenwohn- 
hlMW  wefdett  von  der  Stadt  mr  crr.,  wbb  JHenitweihsiingeit  erfmdeilidi,  eomt  kris 
W.-Ban  [pil  Sozinlo  Knmmission  —  Arbeittüftcbwei«  drs  „Verbandes  für  Arbpit!»nach- 
weiseu  B."  erhält  durch  bedeutenden  st.  ZuJCholt  den  Charakter  eines  st.  Unternehmens; 
Verwaltung  unter  Mitwirkung!;  eines  Kollegiums  von  18  Mitgl  ;  von  den  9  Arbeitgebern 
lind  a  SV,  2  HandeUvertreter,  2  MitgL  des  Vereins  fttr  (iemeinwohJ,  2  Mitgt  des  In- 
mntgiaaaidiaflKi,  tob  den  9  AibeitneluBeni  ifaid  8  Vitgl.  der  Gewerkadtaftekonmiirioii, 

je  1  Mitgl.  des  pv.  Ynlksvereinn,  dos  cv.  Alb.-,  des  kathol.  neselleiiVPreins,  des  christl. 
Qewerkschaftskartells  u.  2  Mitgl.  des  Innoogfl'^Gesellenaussch. ;  Zahl  der  ufienen  Stellen 
14049,  der  Stellengesuche  11681,  StellenbeaetKangeu  i)387  —  Notataadsarbeiten  nur 
eiageriobtet,  weaa  Arbeiteleeigbeit  üb  lidi  greift  —  üäosL  Arb.»  d»TOii  688  oageletate, 
88ft  gelerate,  12  reine  Akkordarb.;  Arbeitaeeit  Ar  niebt  qnatifli.  Aib.  im  Sommer  8—11 
Btnaden,  im  Winter  H',— 11  St.;  achtstündige  Wechwlschicht  für  Ofenarb.  in  Gas- 
werken; Minimal-  u.  Maximallohn  fUr  nichtqualif.  ht.  Arbeiter  2,5()  bzw.  ö  H.;  regdm. 
Sommerurlaub,  nach  Sjähr.  Dienstz.  3  Tage,  nach  5j&hr.  ö,  nach  lOjähr.  7  Tage  aalar 
Portgew.  d  Lohnes;  Dienstaeit  Tom  21.  Lebensjahr  ab  gerechnet;  Bnbegeld,  Witwea-  o. 
Waisengelder aoelaafenden  Etatsmittdn  beatritten  Wasserw. ;  Gasw. ;  Elektriiititow.  — 
Straßenbahnen  —  Leihhaus,  62053  beliehene  Pfänder ;  Gesamtdarlehcnsbetrag  277. V2f>M., 
aämtl.  Sachpfänder,  darchachnittl.  Betrag  pro  Pfand  4,47  M.;  Zinsfuß  bei  DarlebeuH- 
betrügeu  von  I.SO-aBJWM.  12Vt%,  von  3(»  bis  149,50  M.  10%,  150  M.  u.  darüber  8°/^ 
an  Jabr;  lannabrnw  aas  DarleheMiiaiea  16662  IL;  aa  die  Annenkasse  abgefttbrt  fiOQOli,, 
Beet  larYergrSffer.  des  VermSgens  —  Sparkatee,  1  Annahmeetelle,  35  SparmarlwnTet^ 
kauf.sst.,  44 ."i^;!  Sji.irbüi  her:  27GL'y357M.  Spareinlng.,  Passivzinsfuß;  29606 161  M. 

zinsbar  angelegte  Gelder,  davon  4ü,7.si';o  Hypotheken,  38,60%  Wertpapiere,  AktivEins^ 
fuß  von  Hypothekenfordernngen  4.11'67";oi  Wertpapieren  3,6187%,  von  den  Darlehen  an 
Gemeinden  3,6%;  Guthaben  bei  Bauken  3,2%;  Verwaltungakeatea  88614  M.;  Bein> 
ertrag  1988  JA.,  wird  dem  Reservefonds«  zugeführt  Berufsfeuerw. ;  in  2  AnOenberirken 
freiw.  Feuerw.;  4  Feuerwachen  mit  bt  s[).  Fahrzeugen;  19  StraßenfeuennelJer.  HXl  lutieu- 
meider;  1  Branddirektor,  1  -Wachtmeister,  8  Gberfeuerwehrleate,  Ö2  Feuerwehrleute, 
1  Telephonist,  1  Bureaubeamter.  —  In  der  „Allgemeinen  Ztg.",  als  namtL  Kretoblatt 
fitr  die  StB."  erscheinen  die  Anzeigen  u.  Bekanntmachungen  d.  Gemeindeämter,  Sitzungs- 
faec  d.CkBU  KolL,  Veröffentlichungen  d.  Statist.  Amts,  auch  privat.  Inserate;  Plakat > 
weiea  aa  Uateia.  verpaditett  86  AaeebligMialea  a.  PlakatteSela.  —  Statiet  Amt 

OBK    Voigt;    b^esoM.    Bi;    Har/mann,  1  der  Krimiiialabt.    Trrptow;  St.-KämmerBr 

XStfgtni  8BR  Winchenbach,  Curgrhinann,  Wrgi/cn;  Vermessungsinsp.  Wehberg. 

Mbo/ImB;  nnbea.  BQ  Sehwartner,  Setbach,  S\  der  I.  Abt.  Bredt,  0.  Dahl,  Erbslöh, 

Biermann,  Gramer;  SBlnsp.  BehtCt  Fried,  Holzrichter,  Linkenbach,  Molinetu,  Fathc, 

Freygang  n.Xortlte;T)SUt.AmtTyr.BBadce;  j  Schäfer,  Stahl,  Waenfeld,  Wilke»,  Wit- 

Oberarzt  f.chirurg.  Abteil,  des  Krankenh.  \  tenstein;  SV  der  II.  Abt.  R  Dahl,  Frese, 

Dr.  Ileusner:  Kreis-  u.  isArzt  Dr.  Kriege;  !  K'ötter,  Körte,  Lekebutch,  Lüdorf,  Püit- 

Obernrzt  der  inn.  Abt.  des  Krankenh.  Dr.  mann,  Schüren,  Dr.  VotwUtkel,  fTotter, 


KoU;  DWG£  Lemp^;  Kreis-  u.  SSchnl- 
inep.  Bädurt;  DSebladit-  u.  Viehh.  Sehil- 
Ung;  Felladlasp.  Ottmmm;  Pftl1miiiM|> 


Wolff:  SV  der  IIL  Abt  BodtmÜhl,  Dietz, 
Evertabuseh,  Finkentey^  Seckkauaen,  Heer^ 

IT:rrJifnijarh.  Hertog,  Jm 
Rebentburg,  Vesper. 
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Umm  UHE.  Sterblidik.21i  Anal  aiSSba;  eig.  Qnudbea.  Säöba 

"^'^  n  QcMntoiuL       -vm.  h  laOOO  IL',  SonmuMbt 

(BMUAthringa).     35000  M.;  AnleihaMhnlA  848000  IL  KanaliH..  Zement- 

röhren;  kfine  KlKr.  i.  AtmilMr  —  >lraiM>Drt.iiiit;.  d.  Au- 
litgn  —  8uubL  d.  Fäkalien  in  üraben  —  Mflllabf.  d.  ft  Fahrwerk  —  Stralirnbeieucht. 
d.  104  GmL  BB  Schlachtbüf:  Fleischb«aehaa  i.  nennt;  2ul  WoehcaBarkt;  Markt- 
Italle;  Mfldikoirtr.  iiieirt  ycKelm.        OaAntL  Pttrki  u.  Avlaitea  ea.  8ba;  2  SpielpL 

KrHnk^-nh.  mit  70  B.;  Abteil,  für  anst<'rki  iiii>  Krankh. :  nirilrii;Ht<T  Tagess.  2  M. ; 
DesinKkti  ^nseinr.  [2]  WaidwirUichaft  —  Sparkait**;  2S  Aruicu-  u.  Spitalrat:  U'sanit- 
ausg.  -nm)  M.,  1  Kaotonalarrt  (f.  Arme)  QS  Volksseh.  reiner  Zoscholi  mm  M.; 
6  Sebi,  18  ja.  868  Sek,  1  Lehrer,  12  Lehnsrinaen;  kein  Seholgdd;  LemnitteUicik 
teOwdie;  HudfeitigkellMaterr.  —  Bealieh. ;  hsh.  MMfliiiMcih.  —  FnwniatartriaHb.  — 
1  Bibliothek  ^  Freiw.  o.  PfUchtfenerw. 

B  Moerkm,  B6  Vmmamtt  OberfOnter  i  WeiU,  Kkummm,  Schmidt,  Deytmmm, 
Betfboid,  DBeabeh.  fhfimamn,  Krcliant    Hmrki^,  Eeiid^  MUnf,  MÜlkt,  Jkmm 

Dr.  IHetz,  Kantonalarzt  Dr.  Wagner.  AoMCr,  WXkdm^  BmrgtrWMMm. 

SV  IHeti,  Simon,  Bouert ,  liartholme,  , 

RftriAliaiAln    "^^^       i^terbUchk.  20;  Areal  1668  ha;  eig.  Grandbes.  350 ha 
ANU  bCUBDOUl    ip  Q^teinn.  iL  -Mic»b«  872288  M.;  Kouiiadit  8B0% 
{^mr.  OKtfUmSm).     |S  Kanalia.,  Tn^nnsrstcm;  Klfir.  d.  Abwäwier  merb.  —  Saninil. 

n.  Abf.  d.  Fäkalien  d.  Kanalim.  —  StraUenrcinig.  teilw.  d. 
Untern.  —  Abf.  de«  HatL-müllB  d.  Hatubea.  —  Straßenbeleurht.  d.  (iaal.;  .'<traßen- 
bftu:  4Ö000  qm  gepflaet.,  10000  ^  ehamiierta  fahrb.  BB  ächlachthofi  beamtete 
FMeehbeMlk;  Fkeibnik;  Sml  WedheuMikt  S  Autaltiblder  in  Yorbereit.  S)  1 

Park,  12000  qm;  1  ?pielpl.  4000  qm  ^  Krf-i.-krankenh.  m,  HÖR,  <it  Zii'^.haO; 
Männer-,  Franen-,  Kindtrabteil.  u.  solche  für  anstfok,  Kraukli.;  Deninffktioiist'inr.  ohne 
Tarif  —  L«'ichpnhau.H ,  nicht  oblijj.  Wuhnunjfsin»p.  Gaaw.;  ^\■^HM'rw.  — 

Spukane  m  Ameadepatation,  4  Besirke  mit  Vontehem  n.  16  AnBenpfl<g.i  ä«aaat* 
»mg-  118801.;  1  A.-Ant;  Betefli«.  d.  Frmea  ■  VoIfaHh.  niur  ZiMehdl  S68001L, 
8  Sek,  16  KI  ,  406  Kn.,  H84  Mädrh  ,  13  Lehrer,  4  LekMC&n«B;  AoideilMhnlgeld  — 
HOL  Hftdchenach.        if^iw.  o.  Piiichtfeaerw. 
B  HMgaek;  SBM  MMeL  |  Lowtky,  Jf^yer,  Ißdkadit,  JßdÜM,  JVw- 

SVV  Wri/i:  SV  Augiutin.  Br^nd.  FrS$e,  mann,  Peter.  Plo„'-:nr.  r.  Sehimmtlf(UMi§, 
Grohmcald,  Jatchindci,  JutchkuB,  KUe,  I  Schulz  I  a.  II,  Zachariat. 


ÜATih  ^  H  810%  MakwBmwwteaeiiMeM.  S)  Ktmlit. 

±Mak  bu  Straßenreinig.  in  Regie  —  Mttllabf.  in  Regie    (525  Srhlarhth. 

(ProT.  Pommern).  Park- u.  Gartenanl.  0  Krankt  nh.        (ia«w.;  Waaserw.; 

Hafen        Armendt-put.   ^  V(ilk<«sch.    -  Höh.  Kn.«  V.  hSh. 

Xidehensch.  («ubvent.)  —  Gew.  Fortbldirsch         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Ito$e;  SKäinm.  limj ,  Cuualscfiky;  Euer,  Fäcka,  Foth,  Gäde,  Lembke,  Lönnie$, 
SR  Schlör,  Hoiciii:  SSt^kr' Sehe fTel.  i  Siebert,  WeiüU,  Zobd. 

8W  HoUerland;  8V  Lehms,  Bahlru».  I 

RanlrMI  n  ■  ^%  SinlL-fit^  aOO«;«  fiealat  |S  StraHeii- 

"     beleudit  8.  elektr.  «.  Ougl.  —  StraflttibMi  tellir.  gwpfl. 

(WeitfideB).  Fahrb.         Gasw.  in  Gemeinach.  m.  Hem>' ;  StralJenbahll  g»> 

meiiuch.  m.  Herne  n.  Becklinghau«en  —  Sparkaii«e. 

Aaita.  Dr.  la  BmA«;  OY  BamtHkoff;  1  Sehrbruch,  LaiAamp,Bedeman$i,EHkMtk, 
OVwtr.  gmgmiktff  EUU,  JCny^gaanwawii,  |  ScUUk,  E.  Battmkof. 

"P*— fltftn  '^^'^^^  ^-  ^tf'''t>l>''hk.  ln,2;  Areal  IIDT  h;i;  ng.  (Imndbes. 
AMWWTOl  j,^   1^  (iesamtemn.  985707  M.,  (ieBamtanag.  1302657  M.; 

(ranlgt.  SMhsea).     Kommanalit  816860  M.;  AaleOieKhidd  3778806  M.  |S  lUidi- 

kanalia.  nun  größeren  Teil,  sonst  Trennkanali«  ;  KlÄr.  d- 
Abwiuer  rein  mechan.  (grOfiteatlB) ,  £liLranL  fUr  biolog.  Verf.  im  Bau  —  btraflen- 
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xeinig.  in  Begi«  —  Sanunl.  d.  Fäkalien  in  Graben;  Filudien-  n.  MttUnbf.  in  Bagie  — 
Straßen belen cht.  d.  St  elektr.  Bo^^en-,  742  Gm-,  S4  Oel-,  2  Spiritu).  —  StreOeniMV: 

119000  qm  popflast.,  276000  qm  cliiniss.  Fahrl».  ^]  Fleisrhl" xi  1)  d.  beamtete  Beschauer ; 
Freibank;  2mal  Wochenmarkt :  re>;t  lai.  Milclikuntr.  AnstaU.Hlmder  [J]  10  öffentl.  AnL, 
S2  ha;  6  Spielpl.  2  ha  0  Krankenh.  tu.  VSb  Ii.,  chirurg.  Abt.  a.  Abt.  für  innere  Krankh., 
Sonderhans  f.  ansteck.  Krankh.,  niedrigit.  Tagesa.  8,10  M.;  Desinfektionjeinr.  ohne  Tarif  — 
Leicbcnhans,  in  Uegrie  ^  Ortabaoatatat  189(7,  neues  unterliegt  d.  Genehmig. ;  Wohnungs- 
insp.  m  Cit'W  -  u.  Kaii(m.-(ier.  ßg]  Gasw.,  Elektrw.,  Wassorw.  —  .'^IMlrkllsJt•  PT^  -^^t. 
fttr  Armensachen  im  Stadtrat,  28  AnnenbezirksTorst. ;  (iesanjtan.sg.  4()»j(Mi  M  .Vriiirn-n. 
Siechenhans,  1  A.-Arzt  ^  Volkssch.  reiner  ZnschnC  144800  M.;  8  Seh  .  KU  Kl  .  1886 
Kn.,  2093  Midch.,  78  Lehrer,  5  Lehrerinnen  (nur  für  Nadelarbeit^^n) :  Schulgeld  ö,  24, 
60—72  M.  (einfache,  mittl.  hi5h.  Volkssch.);  Flnßfreibäder  f.  bedürftige  Sch.:  1  tJchnlanrt; 
Köchenchemifiintt^rr.  in  dt  r  hOh.  Volksiwh.  für  Müde  Ii  :  Schwimnnmti  rr.  —  Gymnaiiiuin ; 
Eealaeh.  —  Handels-,  Indoatrie-  n.  Gewerbesch. ;  Fortbldgmcb.  mit  Berufskl.  u.  Zeicbenabt., 
«blif,,  Tb8>>  a.  Abendinterr.  —  Bibliothek;  Tbeatcr  Qfl  Fraiw.  v.  Pfllehtfraerw. 

OH  Kaehler:  B  Zahn:  SBR  Göhre;  SR  I  nun»},  Sniiilf.  Griife,  Müller.  S<  h,ih,,i.,nn. 


Rcichardt;  MM  Reiche,  Müller,  Litter, 
Droscha,  Siedet,  Kttup;  BOSekr  8t^; 
SBH  Görling. 

8W  Drache;  SV  Walter,  Lehmann, 
ßubtkeimt  Amnami,  Keitmann,  Biurt- 


Boitius,  I'uhn,  PeiMch.  Zimmermann, 
Sdiirott,  Böhmer,  Wilhelm,  MäUe,  Hart- 
mann. Donuchke,  Orahmtam,  OntnM, 
EUener,  KUtkre. 


Bayreuth 

(KSaigr.  Bajera). 


.3190.S  E.  Eheziffer  24,4;  Geburtenhäufigk.  23,7;  unehel.  Ge- 
borten 3,180/,;  Sterblichk.  17,7  —  Aretl21öO  hn;  eig,  Grand- 
bes.  Hioerb.  des  Stadtbeciiks  rd.  199%  b«,  mBerbalb  id.  9B  hn. 

m      Etnt  fttr  1907^ 


Ettttitel 


1  üannahme 
'  in  lOOO  M. 


Auacabe 
in  1000  M. 


Vermögen 

Gewerbe:  Brauhaus  und  (iaswerk 
Besondere  geaetsl.  Abgaben 
Verbmebfliteoen 
Aatatllhning 

Braweaen 


ehtnngen 


143 

27 

318 

244 

19 

1 

156 

87 

S7 

188 

968 

«76 

8 

86 

B.  Steuern:  136000  M.  dir.  Gem.-Uinla^^'en  =  195%  der  dir.  Stsatsst. 

C.  Schulden. 


Art  and  Datom 

Betrag 
nominal  in 
1000  M.  i 

im 

i  2 

"3 

Til- 

OS.S  !»3 

u 

Ä  ^  r=  ,c 
W  's  H 

a  e 

Anlehen  1879  (Scbuldverscbreibg.) 

1200 

4 

;ü 

830 

-  1886 

I.tO 

96 

:  1896 

1100 

3'/. 

l; 
,t 

1069 

„      1901  (Seboldfersebreibg.) 

2400 

4 

2243 

99!5 

1^  Kanalis.  z.  Tl.  System.,  Mischsystem,  keine  Klär.  d.  Abwässer;  Kanalisation.>*gebühr : 
für  Erdgeschoß  u.  1  Stockwerk  Grundgebühr  von  0,30  M.,  i.  jedes  weitere  bewolinte 
Stockwerk  0^10  It  mehr  für  d.  qm  Fläche  —  Fäkalienabf.  in  £^gie;  GrubensjateiD, 
fnenantiiehe  latkerung;  Grandtaace  1  M.  fttr  je  4  Fftsser  abgeführten  Grabeninhalts; 
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dam  SM.  f.  jedes  abfireföhrtf  Faß:  Entlroninc  durrhschnittl  2nial  im  Jahr  -  4  Tis- 
Milt  —  Beinitf.  der  ^ppflast.  u.  chausx.  Stralien  d.  (itm. ,  der  (iehwege  d.  }Jiiusbe«.; 
Sdmeeabfahr  d.  (um.;  Personal:  8  StraUenw&rter  für  die  SdMttenlnSen.  15  ^traßeil- 
kehier  für  die  Pflaitentr.;  Tig>  a.  NachtniDig.;  Straßenlie^raigiiDg;  Abf.  d.  8traß«n- 
kekilehti  d.  Gem.  —  MflllaM.  «af  8ehattablagerun>;8plitie  d.  bMoftr.  Untern..  2mal 
wöchentl.,  Gebflhren  vom  nau«b<s.  erhoben  je  narh  <;r."i;i'  d.  h  Kühel«  für  201:  4M., 
aOl:  6  M..  401:  8  M.  im  Jahr  —  »t.  Fuhrpark:  6  lleamt^  u.  Arbeiter,  6  Pferde  — 
1  Wa^enmeister  —  Stra£enbeleucht.  d.  23  daktr.  Boi;enI.,  628  Oaslat.,  16  PetroIenaiL 
WH  2mal  Wocbenmarkt;  je  8tl«ige  Messen  m  LichtmeO,  Oeorg^,  1  Woche  ror 
Pfloefsteo  0.  n  Martini  —  Nahranfrsnittelnnterfuebuni;  6mal  'jfthrl.  d.  Vertreter  der 
k.  Tiiti  r-tui  hiuii^sanH.  ftlr  N'uhniii«»-  u.  (JenuCmitf<  l  zu  Krliiiiir'  n .  wu  niich  rnt«Ts.  der 
Tom  Magistrat  eingesandten  Proben;  Milchkontr.  d.  Vertreter  der  ErL  Anst.  —  Selilacht- 
hof.  SehlachtgebtUiran  f.  1  Ochsen  6  M.,  t  1  Sehwela  8,40  M.;  Fi«ib«ik;  EMabrik, 
Verkauf  an  I*riTate;  darehschnittl.  Fleischkonsnni  pro  Kopf  d.  Bi  vülk.  '>\—IiH  kif  — 
Ortsptilizeil.  Vorschriften  über  Verkauf  von  Brotwaren  ^  8  KHltbadcangt. ;  Pri  is  der 
bilÜK^t.  Badeart  h  Vfg.  [J]  26  öffentl.  Aulagen.  12..m;  Ini:  (;ärtnerei  u.  Baumsehule 
2,106  ha;  3  Kinderapi«lpL  g  Kraakeah.,  101  B.;  Abteil,  für  aiftaal.,  weibL,  iafek- 
tMie  a.  iTpUlil  Kraake;  raeg^aneaal:  9  Diaktudnea,  1  Oberwlrter.  1  Knaktar 
Wärter:  billicr^tT  Verpflegung«sat«  8  M.;  I'esinfektionsaimt.  im  Kninki  iihivuse,  (Jebühr 
1—3  M.  —  ü  rnfftllstatiunen  unter  Intl.  Leitung,  d.  PcrMiiiul  d.  fn  luill.  Sanitäts- 
kolonne Tersehen  —  Leichensehau  d.  Aerrte  (erste  Schau)  u.  d.  Laii  iisi  iiauer  (zweite 
Schau).  3  Leichenhäoier,  aicht  oblig.  Bi  ArmenpfiegeichafUrat:  B,  3  MB,  3  MitgL 
d.  OKon.,  6  KirdieBTMtreter,  10  ikraMapflegeschaftsrite,  BealrkaaRt;  4  A.-Aente,  8  Chi- 
ninren; 2fi  Kinder  in  Famifieapflage^  23  in  nirhtM.  Anstalten;  je  1  Armen-  u.  Siii  henst., 
3U  Insassen;  1  Wärmehalle;  Gesamtaufwand  für  offene  Armenpfl.  67fi83  M.,  pn»  K»pf 
der  Bev.  2  M.  ^  Volksacbale:  Siebenklassige,  konfessionell  gemi^hte  uud  ge- 
teUte  Schale;  keia  Sehalgeld;  Leraaütteifreih.  tOr  aotoriflch  arne  K.;  67  KL,  8987 
Seh.,  60  Lehrer,  darehfehaml.  SchBlersahl  per  KI.  B9  —  1  HiUskl.  fBr  Schvachbefih., 
39  Seh.  —  IlandfertiKkcitsuntiTr.  nur  in  d.  Hilfssrh..  4  Kurs.',  ^9  .*<rh.  1  Schularzt; 
1  Schule  mit  Braugebiider,  wi<<-heiitl.  wird  y'  1  Bad  Terabfolgt,  4  Freibadeanst. ; 
Schwimmnnterr.  für  Mü  lcb.  unentgeltl. :  Jugend^piele  beiai  obUg.  TaraaBterricht ;  Eia- 
laaf  aaf  SPlStzen:  1  Wärmeraum;  SchUlenvandertingen ;  eeamtaufwand  für  Volkssch. 
IWltt  M.,  pro  Schüler  44,1  M.  —  IfJihere  Schalen:  1  höh.  MEdcheniwh..  182 
Seil.,  durchsthnittl.  30  per  Kl.;  S  Iml-.  Id  lixi  M  ;  ]Iivndarl..  itsunti  rr.  in  all.  »  Kl.; 
Tara-  o.  Jugeodspiele;  Eifllauf;  Scüwimmuuterr.,  Üuderaport;  Ue8amtaufwaad:2083öM.; 
pro  SchOleiia  114,4  M.  —  Oblig.  Fortbldgschalea.,  Tageaaaterr.;  gewerbl.  F.  16  KL, 
617  Sch.;  kaufmänn.  F.,  3  KI..  8.'>S<h.:  Fachzeichensch.;  weibl.  kaufmänn.  FnrtbM;:8ch.. 
3  KL.  122  Sch.:  Kochsch.  —  1  Kgl.  (»peruhuus,  ZuschuC  i:m  M.,  Prei.s  d.  billigste 
Stehpl.  40  Pfg..  Sitzpl.  1.20  M.;  V<dksvorntcll.  zu  liilli>;en  I'n  is.  n,  Zahl  variiert,  Preis 
d.  billigstea  Platzet»  20  Pfg.  Ortabaostatute  für  einzelne  Stadtteile  o.  Straliea  Toa 
ItIO?  a.  1804;  Wahnaagriaip.  doreh  Poliaeümpektor  (g]  Arbeftsaaehweis  d.  Arbeitsamt 
—  Regelm.  Ndtgtaadaarib.  fflr  Arbeitslose  sind  nicht  eingerichtet,  doch  wird  nach  Möglich- 
keit für  Beschäftig,  gesorgt  —  St.  Arbeiter  ca.  100,  davon  W)  bis  IM)  ständig;  Arbeits- 
zeit filr  nicht  qualifizierte  Arb.  i.  Sommer  10,  i.  Winter  7'»  St.;  achtstündige  Weclwel- 
achicht  L  Qfenarbeiter  ia  Gaswerkea;  Miaimal-  u.  Maximallohn  fflr  aichtqaalifiiierte 
at.  Arb.  18—88  Pfg.  pro  Stande  (grSOtenteib  80  Pfg.);  regelm.  Sommerarlaab  fOr  Arb. 
mit  mindcKtens  ojäbr.  Arbeitszeit  '^  Tage,  mit  mind.  lOjilhr.  .\rbeitszcit  5  Tage  unter 
Fortzahlung  d.  Loiuu  Freiw.  Feuerv.;  1  Feuerwache  mit  bespanntem  Fahrzeug; 
88  (elegr.  FeaanaeUaatallen;  Zantiale  in  d.  Pdiaeiban|«wadia. 

Becht<<k.  OB  Dr.  Cojtselmann :  B  Prru;  '  Hennrl,  Lrykamm ,  Xützcl .  Srhnntel, 
BB  Fopp,  Keller:  MR  Bayerlcin.  Kolb.  ;  Sehlen k .  Slcinyniber ,  Stöbei-,  TripjS,  Dr. 
Krück,  Dt.  Würzburyer,  IMumling,  Hiind  l,  '  VoOchtndt ,  Wfi/I,  Äiehinger,  H'inddf 
Xmvfi,SeUmk,aektierth,8chrader,Köfpü  Kraufi.  LudwM,  Meyer,  Nütxel,  Eotter, 
SKinnerer  Mmaer;  Oberrertoor  WttiCm-  I  H.  Sehmidt,  W.  Sdtmdt,  Weyieihammtr, 
df'rfrr:  Schulrat  KfKurrling;  DSchlachth.  1V"if/,  SV/, .  Tr-,  ,  .h-nold .  Fick,  Frölich, 
DiimÄoffer;  äBE  Ochlce;  DG  Leykamm.  <  Hexuchmann,  Knarr,  H.  Meyer,  S.  Meyer, 
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Beckum,  IkIgBrd  a.  d.  P.,  Beudorf,  Beorsth. 


Ha^^ItiITII  ^-    Sterblichk.  24:  Areal  2190  ha    S]  Straßcnreinigr. 

r»t;i^llUlll  ^  ADlieper  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  Hausbe«. 
(ProT.  Westfalen).  —  StraUenbeleocht.  d.  16  elektr.  Bojfen-,  ca.  100  Glühl.  — 
Strafienbau:  ca.  270ÜO  qm  gepflast.,  ca.  IIOOOO  chans!«.  Fuhr- 
babnen  ^  FleischbeBchau  d.  2  Fleisch-,  1  Trichinenschauer ;  2mal  Wochenmarkt 
P51  1  öff.  Schwimmbad,  1  gedecktes  Schwimmbad,  6  Warmbäder  [J]  1  Cff.  Anl., 
(11.  70  a  0  Kraakonb.  m.  60  B.,  niedrigst.  Tagessatr  1  M. ;  Desinfektionscinr  —  Leichen- 
liaoH,  nicht  obl.  Ortsbaastatut  1890  O  Verweh,  d.  Oem.-Arb.  geg.  Krankh. 
II.  Unfall  EIcktrizitätsw.  —  Sparkasse  ^  Armenkommission;  Armenhaus;  4  A.- 
Aerzt«;  Asyl  für  Obdachlose  9  Volkssch.  19  KL,  382  K.,  9  Lehrer,  10  Lehrerinnen; 
Siiholbäder:  Ilandfertigkeitsunterr.  —  Rektoratsch.  —  Gew.  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abend- 
imterr.   (2S  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Fehling;  MR  SchnUU,  Illigen»,  HnmerU,  Kiemann,  Tk.  Holtmann,  litcker, 
Jürgen*.  Weathoff,  HorstkötUr,  A..  Tenkhojf,  Kmt- 

SW  Hagedorn;  SV  Bomke,  Tapp,  meyer,  Jos.  Tenkhoff,  Geitthövel,  Menstf 
Si-htcfppe,  SchulUe,  Kla$berg,  Holtmann-  Holtkamp. 

TlAlfrarrl  n.       P   ^''^^  W    Steuern    2.'iO»/o;    Anleihesrh.    20783G3  M.; 

UrigUlU  a.U.J.  .  ^.^^^  ^  2.2  Jlill.  M.   S  Tcilw.  Kanalig.  -  Müllabf.  teilw. 
(Pommern).  in  Regie  -     Straüenbeleucht.  d.  GasL  —  StraUenreinig.  d. 

Hausbe*.  ^  Schlachth.;  Wochenmarkt  ^  2  FluUbadeanst. 
[51  Park-  n.  Gartenanl.  [3  Krankenh.;  Desinfektionaanl.  13^  Ortfbanstatut  [Hl  Bes. 
Versich.  d.  (Jem.-Arb.  geg.  Unf.  u.  Krankh.  Gasw. ;  Wasserw.  —  Sparkasse 

[51  Annendeputationen  Volk^^sch.  —  Hüh.  Tüchtersch. ;  Gymn.  —  Gew.  u.  kaufm. 
Fortbldgsch.   [28  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


Levewfein,  JJelmn,  Raatz,  Beilke,  Eich- 
holz,  Keipcr,  Klotz,  Krüger,  Sellnow,  Gau- 
ger,  Gent,  Hammermeister,  Krause,  E. 
Ramin,  Rellin,  Venzke,  Schulz.  (*) 


B  Dr.  Trifschmann;  BG  ViUnoxc;  SB 
Maaft,  Mankt,  Utech,  Nönke;  SSekr  Ristow; 
Insp  G  Thiele;  Insp.  Schlachth.  Roth. 

SVV  Collatz;  SV  NeiUel,  Dr.  Ajwlant, 
Klemp.  Hartwig,  Dr.  Outknecht,  Koepptl, 

ItA-nHnrf  Sl  "Rll  ^'^'"^  Sterblichk.  31;  Areal  1241  ha;  eig.  Grundbes. 
UCUUUll  a.Xl>ll.  pj  Gesamteinn.  51785  M..  -ausg.  UßtKM  M.;  Kern- 

( Rhein proTinz).  munalst.  94ftl5  M.;  Anleiheschuld  fi2fcil51  M.  S)  Ka- 
nalis.  projekt.;  keine  Klär.  d.  Abwässer  —  StraHenreintg.  d. 
.\nlieger  —  Straßenbeleucht.  d.  86  Gasl.  ^  Fleischbeschau  d.  Tierarzt:  Frei- 
b.ink  (3  Friedhof,  Leichenhaus,  nicht  obl..  in  Regie  Ortsbaustatut ;  Withnnng»- 
insp.  d.  Baupolizei  [g]  Arbeitsnachweis  Wasserw.;  Werftanlage  23  ^  Armen- 
bezirke  m.  je  1  Annenpfleger,   Gcsamtau.«g.  16900  SL;  1  A.-Arzt;  Asyl  f.  Obdacbl. 

Volksach.  reiner  Zuschuli  284t?2  M.;  3  Sch.,  17  Kl.,  ü28  Kn.,  Wö  Mädch.,  9  Lehrer, 
b  Lehrerinnen;  Handfertigkeitsunterr.  f.  Knaben  —  Höh.  Btirgerscb.  —  Gew.  Fortbidgscb., 
ubl,,  Abendunterr.         Freiw.  Feuerw. 


Kemp,  Hirtchhofer,  Lang,  Liehlenlhäler, 
Menninger,  Miesen,  Ohlig,  Pulch,  Rensch, 
Remy,  Neuhaus. 


B  Hirsch;  BG  Remz,  Susewind,  Dr. 
Bolenmeyer;  Polizei-Kommissar  Janke. 

SV  Abraham,  Dr.  Brenti,  Bode,  Buch, 
Hr.  Bsdi,  Girp,  Reubel,  von  der  Heydt, 

RATirnfh   H      ^^^^^  ^-    sterblichk.  20;  Areal  R-i?  ha;   eig.  Gmndbes. 

ÄßVlliaDU  u  6,35  ha  H  Gesamteinn.  u.  -ausg.  je  600000  M.;  Komma- 
(RheinproTinz),  nalst.  (190«)  202(X)Ü;  Anleiheschuld  1513 126 M.  S  Misch- 
kanalis.  ohue  Kinl.  d.  Fäkalien;  Klärbecken  —  StraLenreinig. 
iu  Begie  —  Straßenbeleucht.  ca.  276  Gasl.  —  Straßenbau:  ca.  4000  qm  gepflast,  ca. 
'jOOüOqm  chauss.  Fahrb.  ^Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt 
r¥1  1  Park  74,5  ha  [3  Krankenh. ,  niedrigst.  Tages«.  1,20  M.;  Desinfektionscinr. 
[22  Ortsbaustatut  1900  Gas-  u.  Wasserw.  —  Sparkasse  Annendeputation  4  A.- 
Acrzt«  gg|  8  Volkssch.,  28  Kl.,  2234  Kn.,  22:«  Mädch.,  28  Lehrer,  ö  Lehrerinnen; 
kein  Schalgeld;  Schularzt;  Handfertigkeitsunterr.  in  der  HilfsscJi.  f.  Schwachbeg. ;  Haus- 
haltuntcrr.  —  Höh.  Knabensch.  —  Gew.  Fortbldgsch.,  obl.,  Abendunterr.  QB  Freiw. 
Feuerw. 
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B  Mäic9i  BoreMTont.  OiberU-,  QBM 
KäUenhaA:  PoHnloKonm.  BrMhiMim; 

GRentmutr.  H'-U'-nhroirh. 


laert,  Hardt,  Ha^aehad,  HUzemann,  Hoff- 
«MMN,  J^tßm,  Klein,  Kinke,  Lampmgrherf, 
Ley,   Dr.   Menrfr .   Mainhi,  Molzbtrger, 


GR  Baumann,  Briede,  Bastian,  Dete-  |  Nebe,  J'äffgm,  i'citz,  Wehre»,  Wigge,  Wirf. 

ÜAntihf^r?  n  ^-  Sterblichkeit  19 ;  Areal  6 171  ha ;  eig.  (trondbes.  15  ha 

X»t7U9UCIlg  U  m  Gesamtoinn.  u  -aus«,  je  2.j()Ü00  M.;  Kommunalst. 
(Bheiiiproriai).        167217  M.;  Aiüeilie«chtUd  217i)37  M.    1^  Strafienreiniir.  d. 

Aswobner  —  FlkalkiaM.  d.  HaaabM.  —  StnOeoMeodit.  <L 
81  fiasl.  Fleisrhbpsrhau  d.  1  Tierarft:  Froibank  |3  Desinfektionseinr.  (hti'  T.irif 
—  Fric-dhof,  Leichirihauj*.  nicht  oblig. .  in  lü-gie  Armendeputation.  (it  HumtuuMg. 

24  775  M.;  2  A.-Aerzte;  Asvl  f  Obdachl.  gQ]  9  Vulkssch.  reiner  Zusthuli  Ml>lX)  M!; 
81  XL,  aOOO  Kjl,  210Ü  Midch.,  20  Lehx«r,  11  Lehreriniieit;  kein  ächnlgeld;  Lern- 
mittelfidlL  f.  «nie  K. ;  Speiaan;;  der  wdt  roa  4er  8tkti»  Mtbist  «obuMldcii  K.  in  tt 
Sappeniuist.  —  H('ih.  ( n  nK  iti'l>  knabf-nBch.  —  (tew.  O.  llodL  FortbldgteL,  «Ilton  Obttg., 
Abendu&terr.  —  Bibliothek  |^  Freiw.  Feuerw. 

B  (koandHi}  XIm;  BOmBer,  Jlbittor,  Heider,  Herweg,  EhHpmA,  Kqfpler, 
IViwr.  Kolter,   Langel,   Longrfe,   Molitor,  Dr. 

GR  BergkoM»,  O.  Boeringer,  Bmrgmer,  MüUer,  Offermann,  Orth,  Fier,  Sory, 
Jktriu*.  FröMingtdorf,  Dt.  Hang,  Hanm,     Vogd,  Wwser. 

RrnivhAlm  ^-     Sterbüehk.  21;    Ar^al    \9m  ha;   ei?.  (irundbe<<. 

MmaU^MmMMU  ^  Oegamt^inn.  104'J27y  M..  -au«g.  laiofi'Js  M.; 

(OfOlh.  Hmo)        KommanalHt.   fliXJMi   1»U22.>M.;    Anl<iheH,<h.  172<*442M.; 

y«naOgen  6448756  M.  Kanalis.,  Trenn-  o.  MiKh> 

ajtUmi  Kür.  d.  khmtm&r  «.  wieMlfeM  —  StraJieiireuitf.  d.  H«aib«L  —  FlInUeBBbr. 
tll,  4.  die  Kanalis.,  tl§.  d.  Untern.  (»rubcntnitliH-riuii,'!;  Mttllabf.  in  Repe  StralJen- 
beleocht.  d.  180  Gasl.  Schlachthof:   Fl.■i^chbe!8chau  d.  Tieranst   u.  Beschauer; 

Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.  Anfltaltsbäder  OeR.  An- 

lagen 96470  qm;  2  SpielpL  (3  Knuikenh.  m.  46  B.,  lw>Uemam  fOr  uutock. 
Krukh.,  triediigeter  Tngei».  LAOlL;  Deiiiifektioiiienir.,  Tnrif:  Kinheiin.  4,  Awwlrt 

5  M  —  Friedhof,  in  Regie  ^  Ortabaustatut  lh88;  Wohnungiiingp.  \^  Arheita- 
nachweis;  RcchtsauskunftüsUlle  Oasw. ;  Viehzucht  ^  nicht  bes.  i  ruania., 
vmi  Bürgermeisterei  verwaltet;  (iesamtaaa^.  24 18-)  M.  (eingeschlossen  in  dieser 
»mm»  Bad  700  M.  BeeoUiug  d.  AnnenirBto  a.  14600  M.  Zuchaß  z.  Hospital); 
PfrttDlnmbtdL  den  Ro*p1taI  ngeglied.,  B  A.-Aertte;  NttanlTerpflegongsstation 
^  Vi.lkÄKch.  reiner  Zu^,  IniU  .-54344  M.;  4  Sch.  -Id  Kl..  702  Kn.,  578  Miiilrh.,  1(1  Lehrer, 

6  LehrerinncD;  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreih.  f.  arme  Sciu;  Schulbäder  ab  1.  4.  06; 
Handfertigkeita-,   Kochunterr.,   letzt,  ab  1.  4.  08  —  HOL 
Portbldssch..  obl..  Tagesimterr.         Freiw.  u  l'flirhtfeiiprw. 

BM  Dr.  Frenay.  B(i  Denig,  N09tadt;  ,  Haaf,  Hillcnbrand.  Hoelting,  Joit,  Lide- 


SSekr  Krenkel  SHM  Orienmar,  8B«duier 
Booi,  Poliieikomm.  WeUer. 
SV  AvUr,  EtUer^  -V^«^,  Fkdc,  CMlis 


rotk,  von  Marx,  Mahlum,  ScMer,  SdlnA- 
«unm,  Weiß,  Dr.  Wiegand. 


llArAIlf  ^-  Sterblidik.  23.   n  (..samteinn.  350882  M.,  -ansg. 

MW%JM.%3MM.m        226688  M.;  KcMimiinnlst.  84946  M.,  280%  ZnachL;  AnlaUM. 
(WestpreoBen).       Mhvld  466000  M.  S)  8trtBenr»iniir.  d.  Hawbes.  —  SuninL 

d.  Fäkal,  i.  Gruben  :  Fäkalien-  u.  MüllaLf.  <\.  ITausbe;«.  —  StraCen- 
beleacht.  d.  18elektr.  L.  —  Straßenbau:  s-äintl.  Strat.  n  ^^eiitla.*!.  -^-hlachth.:  Fleisch- 
beschau d.  OrtüUtttt  geregelt;  Freibank;  2iual  Wotheumarkt  ^  Seebad  ({]  Park 
0  DeunfektiinMiar.,  Tnrif  1 M.  pro  Std.  —  f  riedkof  QQ  £lektrui(itow.  Qg  Gesamt- 
MUg.  9047  M. ;  1  Amenant  U  Volkweb.,  relnw  Zvseh.  1408S  II.  •  4  Seh^  88  £L,  420  En., 
472  MSdch.,  14  Lehrer,  21  Lehrerinnen:  Lernmittelfreih.  f.  arme  K.;  Handfertigkdtnillteir. 
—  Et.  bSh.  MidclucL  —  2  Volkabibliotheken  QS  Freiw.  Feuerw. 


B  PurUM',  BO  Dr.  Ebdk;  SB  fierCfw 

berg,  KnUmann,  Podthl,  Gottuchalk ;  SSekr 
Hundt  \  Verw.  Schlacbth.  Venohr. 

SV  Blickhaus,  Knaak,  Fleischer,  H'erfA, 
Ockn,  Haadtf  Mäbiger,  Biete,  Arendt, 


Menord,    Heydebreck,    KaMu,  Ktikn, 

Schmidt,  Fiiiyer,  Hahn,  D'tffrich,  Büttner, 
Ekrliehmann,   May,   Mickadie,  Bnum, 
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Bergedorf,  Berghofen,  Bergiscb  Gladbach,  Berlin. 


RAr^Allnrf  ^^'^^'^  ^-  ^^^^^  ^''^'^  H  Ge8amt«inn.  755270  M., 
^OigCUUll  755270  M.;    Kommunalst.  61500  M.     SJ  System. 

(Freie  Stadt  Hamburg).  Kanalis. ;  Kläranl.  im  Bau  —  Straljeureinig.  in  Uegie  —  Milllabf. 

in  Regie  -    Straßenbeleucht.  d.  elektr.  Bogen-  u.  Gltthl. 
FluÜbadeanet.     [f]    Park-    u.   Gartenanl.  Krankenh.;  DesinfektionBanl. 

Wasserw.,  Etektrizität^w.  —  .Sparkasse  .XrmenkommiBsion,  reiner  Züsch. 

L'öyO  M.   ^  Kn.-  u.  Mädchensch.  —  FcrtbldgBch.  Pflichtfeuerw. 


B  Dr.  Lange;  R  Mann,  Meynt,  Weuck, 
Jacobi,  Erdmann  ;  SBM  Duai. 

BV  Pott,  Lüdtkt,  Hulbe,  MicharUen, 


Erdmnnn,  Riihl,  ten  Doomkaat-Koolman, 
Müller,  Jacobi,  LHelricha,  Biel,  Kauff- 
mann,  Brügmann,  Dr.  OMy, 


RpFP-hnfpil   n  Sterblichk.  2O;  Areal  2aX)ha;  elg.  Grundbei.  17.5  ha 

.UCigUUlt/U  Lt  ^  Gesamteinn.  u.  -ausg.  102515  M.;  Anleiheschnld  62000  M. 
(Prov.  Westfalen).       —  StraUenbeleucht.  d.  13  elektr.  Bogenl.    BZ  Fleischbeschaa 
d.  Tierarsrt  u.  6  Triehinenschauer  ^  OrtBb!in.«tatut  .\r- 
menknmmission ;  (ieHamtausg.  4000  M.;  A.-Arzt    fctS^  VolkBBch.  3  vierklussige,  1  drei- 
LlasB.  evang.;  1  fUnfklaBH.,  1  zweiklass.  kathol. :  12<X)evang.,  500  kathol.  i^ch.,  18  Lehrer, 
t*  Lehrerinnen  —  Handfertigkeitsunterr.,  UauBhaltongs-  bzw.  KochschuJe. 


GV  Wilberg;  SteUvertr.  Dr.  Wulf,  Ort- 
mann;  OV  Dteckcrhoff ,  Prick,  Wilmt- 


mann,  Kleff,  Fritg,  Schiibbe,  Bemdt, 
Oftermann. 


l\arfr\afh  ^-     J^t«rblichk.   16;  Areal    3210  ha;  eig.  Gmndbcs. 

Xltü^ini/U        y^^ßr^         ^  Gesamteinn.  n.  -ausg.  je  8384^5  M.:  Kom- 

GlädbaCh  munabt.  H3»»1»  M.;  AnlciheBchuld  2208'}56  M.  |^  Gesamt- 
kanali^utioübjjrojekt  in  Ausführ.;  z.  Zt.  nur  Teilkanäle;  Klär. 

(RheinproTinz).  der  Fabrikab  wäKser  mech.  ~  Stralicnreinig.  in  Kegie  — 
Samml.  der  Fäkalien  in  Tonnen  oder  Kübeln,  Abf.  in  Regie  — 
MtUlabf.  3mal  wöch.,  in  Regie  —  fjtraßt  nbcleurht.  d.  120  Gasl.  —  StraUenbau:  22500  qm 
1,'epflast.,  112(XX)  qm  chauM.  Fahrb.  ^  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  st.  Tierarrt; 
Freibank;  regelm.  Milchkontr. ;  h!orn;c  f.  Kindrrmilrh  d.  st.  Säuglingsmilchanst.  l2mal  jfihrl. 
«iffentl.  Sänglingsprämiicrungi  AnstaltsbÄder,  3  Schulbrause-  u.  Wannenbäder,  auch 
lUr  Erwachs.  [J]  Oeffentl.  Park«  u.  Anl.  ca.  UK)  ha ;  1  Tenninpl.  gg  Desinfektions- 
>  inr.  in  Regie,  Tarif:  fiir  kleine  Zimmer  6,.tÜ  M.,  groUe  8,50  M.,  Kleider  usw.  4  M.,  für 
l'emonen  mit  Einkommen  unter  20(X(  M.  gebührenfrei  —  Leichenhauj).  obl.  bei  an.iteck. 
Kraukheiteu,  in  Regie  2S  0rt.4mustatut  IIKX):  eig.  Wohnungsbau  Arbeitsnachweis, 
jedoch  weniir  benutzt,  da  Arbeitgeber  ablehnend  —  RechtsaUfkunftsstolle  —  (iewerbe- 
gerichts-Erricbtung  beschlossen,  jedoch  wegen  ablehn.  Haltung'  d.  Arbeitgeber  noch  nicht 
(Inrchgef.  —  Res.  Versich.  der  (rem.-Arb.  geg.  Krankheit  u.  Unfall ;  Invaliden-  u.  Huhe- 
pensionen  Gasw.;  Wasserw.;  Stadt  (.olnihche  Stralienbahn  nach  Elberf.  System  ; 
(iesaiiitausg.  38600  M.;  4  A.-.\erzte;  Frauenbeteilig.  Volkssch.  reiner  Zuschuß 

79515  M.;  10  Sch..  38  Kl.,  1200  Kn.,  l.SOO  Miidch.,  22  Lehrer,  16  Lehrerinnen;  kein 
Schalgeld ;  Lernmittelf  reih,  für  Unbem.;  Speisung  armer  K.  mit  warmer  Milch;  3  Schul- 
liiider;  4  Sch.-.\erzte ;  Hiindfertigkeits-,  Haushaltsunterr. ;  Blumcnpllege  mit  Prämierung 
iler  besten  Leistungen  —  Pr<>n:ymnaiiium ;  höh.  Mädchensch.  --  Uaudelssch.  für  schul- 
mtlassene  Mädch.;  Gew.  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abendnnterr.  i, Zeichnen  am  Sonntagvorm.) 
-  Ot'S.  Lesehalle  u.  Volksbibliothek;  6  Volksbildungs-  u.  Unterhaltungsabende  jährl. 
[3  Freiw.  Feuerw. 


B  Si  hroeler;  BG  Poensgen,  Landwehr, 
Wejitpiml,  Ifriffer,  Seuhoff;  Betriebsleiter 
laV  SBM  Nnihoff;  DSchlachth.  Sudtow; 
Leiter  der  Fortbldgsch.  Müller,  des  Pro- 
gymn.  Dr.  Schaeffer,  der  höh.  Mädchensch. 
Frl.  Kirvlümm. 


SV  Dr.  Aeckersberg,  Berger,  Burgmer, 
Eck,  mby,  V.  Hövel,  Hungenberg,  Jäger, 
Landwehr,  LeufSen,  Lidlar,  J.  u.  \V.  Oder- 
UmI,  Chr.  u.  P.  Fischer,  Pfeiffer,  Poens- 
gen,  Schmidt,  Wachendorff,  Weulphal, 
Zanders,  Zimmermann. 


Ttprlin  ^^'^  '•  gezählte  am  1.  12.  05:  2040148,  fortgeschr.  am  1.  5. 

JJtjlllU  Qj^.   2UK)4.38.   Sterblichk.   ohne   Totgeb.    16,36   —  Areal 

(ProT.  Brandenburg).    6352,25  ha  (darunter:  Bauterraiu.  bebaut  2866,3<»  ha;  unbebaut 
800,28  h«;  Straßen.  Plätze  usw.  1.562,05  ha;  Parkanlagen  3n!>,06 
ha;  Kirchhöfe  101,61  ha;  Exerzierplätze  76.49  ha;  Eiseubahnterraiu  (im  Betrieb)  414,70  ha; 
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öflfentl.  Wasserläole  161,70  ha)  —  Eif(.  Grundb^s.:  Innerhalb  d.  Weichbilds  602,79  ha, 
aoüerhalb  d.W.  17225,ü8ha  (Riesel^teri. 


W  Netto-EinnahmcHoll  nach  d.  Etat  f.  1907: 


Gemeinde-Grandsteaer 

23490000  M. 

Vortrag: 

370087.30  M. 

Gewerbesteuer 

11075000  „ 

l^msatzsteaer 

4976711  „ 

Warenhaussteuer 

950000  „ 

Gemeinde-Eink. -Steuer 

33  62.')  (100  , 

Betriebssteuer 

292000  „ 

Braumalzateuer 

HlXtOdO  „ 

Hundes  tener 

701730  „ 

Wanderlagersteuer 

MX)  „ 

Summa  Gemeindesteuern  76411241  M. 
Gesamtausg.  54067780  M.;  AnleiheRchuld  372532988  M.  |S  Mischkanalis.  mit  Einl. 
d.  Fäkalien;  Klär.  d.  Abw.  anf  Rie«elfeidem. 


Bestand  der  Kanalis.  am  31.  Mftrz  1907: 


Kadial- 
Bjstem 

Kanäle 
m 

Tonrohr- 
leitnngen 

m 

Radial- 

system 

Kanäle 

m 

Tonrohr- 
leitungen 

m 

a)  Auf  Berliner  Gebiete 

b)  Auf  benachbarten  Gebieten 

I. 
II. 

m. 

IV. 
V. 
VI. 
VU. 
VIII. 
IX. 

10  732,20 
15  700,38 
14  901,21 
29  270,99 
26  039,77 
123a5,40 
11990,04 
18  228,93 
9  310,66 

45138,19 
58  499,73 
93  739,82 
132479.;4 
124  343,27 
56  434,51 
3<)93:),06 
75  460,70 
41  943,24 

VII.  rharlottenburg 

Schüneberg 
VIll.  Charlottenburg 
Xll.  Lichtenberg 
Boxhagen- 

Kummebbnrg 
Stralau 

4(X)8,41 
1  330,59 
1  645,14 
1  245,07 

1  588,65 

18  75.'),94 
7  519,36 
4  r^ii^dS 

13  983,31 

10  597,53 
611.98 

Zusammen 

9  817,8(3 

56  01H,',0 

X. 
XI. 
Xll. 

9184,04 
790,08 
9952,54 

69  809.70 
3  009,59 
41  304.51 

Ueberhaapt 

178  304,10 

829  116,36 

Zusammen 

168486,24 

773097,86 

Stralienreinig.  in  Kegie;  StraOenbesprengung ;  MOUabf.  d.  Untern. 


Straßenbau : 


Pflaster 
für 

R4^chnnng 

Asphalt 

qm 

Holz 
qm 

I. 

qm 

Steinpfiostf-r,  Kla.«se: 
II./lIl. 

auflest    auf  Kip*.     IV.       V.    VI.  VII.  VIII.  IX. 
Unterbettung                        i  , 

(|m     1     i|in         (jtu      qm      (|m  (jiti 

Zu- 
sammen 

qm 

der  Stadt 

von  Privaten 

1  720  968 

8ß3  270 

67  347 

48  679 

241997 

107  218 

993  265  1  226  619  1 19  428  70  100  45  184  81  901 

358S»79    4<h>h;u    n7(ki26  418  4  179  17  3W 

4566809 
1K18768 

Leberh.  31.Ö.C/7 

2  5H4  -SiS 

116026 

Iii.') 

1       24-J  1  (L'T  4;)()  l.U  V.'A  'M  548,49  363,  299 

76409793 

(t  EinschL  4216  qm  Zementmakadam,  Beton,  Schlacken<iteine.) 


Straßenbelencht.  d.  33121  Gasl.  (31996  von  d.  st.  Ga!>werken.  1126  Ton  d.  Imp. 
CoDt.  Gas  Asfloc.  gespeist),  davon  301  Inrertbr.,  40  Lukasl.,  64  Selasbr.,  648  Milleninmbr., 
1008  eieitr.  L.,  185  Petroleuml..  21  Spiritnsglühl.  ^  Nahrunggmitteluutersuchuugsanit; 
Scbltcbt'  a.  Viehhof;  Fleischbeschau  auf  dem  Schlachthofe  u.  in  Untersuchuntfsatationen 
d.  ScblAcbtb.  d.  48  Tierärzte,  21  Hüfstierärzte,  124  Trichinenschauer,  127  Trichinen- 
tcbAuerioDeD .  40  Hilfsbeschauer,  44  Hilfsbeschaucriunen,  91  Probeentnehmer;  Antrieb 
«(1/ den  Viehhof  (Viehmarkt)  Kinder  247  737,  Kälber  204650.  Schafe  582  696,  Schweine 
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1419376;  in  den  ölfentl.  Schlachthauuern  wurden  überhaupt  untergeht  Rinder  157627. 
Kälber  176259,  Schafe  471 03:^,  Schweine  1145808;  beanstandete  ganie  Tiere  Rinder 
4597,  Kälber  923,  S<<hafe  207,  Schweine  7494;  beanstandete  Tiere  t.  Teil  Rinder  58939, 
Kälber  2Sn8,  Schafe  49418,  Schweine  210244  —  14  Markthallen;  t&gL  Wochenmarkt 
IS  15  Flußbäder,  Frequen«:  409131  M.,  166035  Fr.;  7  WarmbadeanaUlteu,  daTon  ö  mit 
Schwimmbassins. 


Anzahl  der 

Frequenc  der 

al  e 

nen- 
ler 

w  »• 

S  V 

a  o 
C 

>  1  aa 

II 

Cß 

1" 

ii 

•SV  g 


Preise  der 
Bäder 


A.  Volksbadeanat.  mit 
Schwimmbasain     Anst.  I 

:  iS 

: 

B.  Volksbadeanst.  ohne 
Schwimmbassin 

Anst.  Gartenatr. 
„  WaUatr. 


67  27 
67  ;  55 
64  68 
60  57 
63  60 


30 

ao 


144  8981160651  119017 
185  129  182  619  271  319 
260  560  158  730  306  095 
160827  150088  118  504 
206469  155  306  248  912 


99629 
79  546 


36166 
40981 


162 
14.5 
174 
198 
216 


S.  26,  unter 
14  J.  alt  15, 
W.  3U;  B. 
10  Pf. 


—  ^ 

—  > 


W.  25: 
B.  10  Pf. 


[£  Parkanlanren  195,56  ha,  Baumschnlen  102,16  ha,  Schmuckplätze  nsw.  84,82  ha, 
Anlaf^en  bei  Hospitälern  n.  Krankenh.  usw.  30,87  La 


PI  6  Krankenhäuser: 


Betten  Ende  Mttn  1907  für 

Ueber- 

Krankenhans 

Männer 

Knaben 

Frauen 

Mädchen 

haupt 

Im  Friedrichshain 

541 

100 

324 

97 

1062 

Uoabit 

476 

81 

408 

966 

Am  Urban 

363 

54 

191 

44 

662 

Ehem.  £rziehnnfi;9haaH  am  Urban 

60 

60 

120 

OitBchinerstraße 

162 

162 

Kinderkrankenhan.<( 

36 

204 

240 

Badolf  Virchow  Krankenhans 

211 

37 

138 

32 

418 

Zusammen 

1687 

476 

1273 

173 

3609 

4  Irrenanst.;  6  Heimstätten  L  Genesende,  672  B.,  Anst.  f.  95  B.  i.  Bau  -  Kinderasyl  f. 
ääagling:e;  6  SänglinKsförsorgcHtcUen  —  2  Desinfrktionsanst.  —  3  Friedhöfe  in  Regie 
gg  Ortsbanstatut  [5]  Subvention  an  den  Zentralvorein  für  Arbeitsnachweis;  Gew.- 
Kaafm.-Ger.  —  InTaliden-  u.  Rnhepens.  für  ohne  Pensionsberechtig.  dauernd  beschäftigte 
Pers.  00  Gaswerke;  Wasserwerke;  Straßenbahn  —  Sparkasse  ^  Armendirektion : 
398  Armenkommiss. ;  390  Bezirksvorst..  379  Stellvertr,  3993  Pfleger,  32  Pflegerinnen; 
Gesamtauflg.  13758973  M.;  33185  laufend  unterst.  Almüsenenipfänger,  6.82  Mill.  M. 
Unterstützungen;  11388  Pflegekinder,  1,17  Mill.  M.  Unterstützungen;  5469  nicht  laufend 
Unterstützte.  0,83  Mill.  M.  Unterstützungen.;  4  Siechenhäoser ;  Ueberweisnng  von  Kindern 
an  private  Heilstätten  anf  st.  Kosten;  A.-Aerzte ;  Asy I  für  Obdachlose;  Armenspeisungs- 
anst.  (17  Küchen)  Qg]  Volkssch.  reiner  Zuschuß  18605953  M.;  am  1.  11.  07  287  Soh., 
5069  Kl..  112978  Kn.,  115r)63  Mildch.:  .3426  Uhrer,  2087  Lehrerinnen  (darunter  444  tech- 
nische) ;  Schulgeld  nur  für  ausw.  Schüler;  Lernmittelfreih.  f.  arme  K. ;  Subvention  des  V'ereins 
zur  Speisung  armer  K. ;  Schnlbrausebäder ;  44  Schulärzte ;  W  a  I  d  s  c  h. ;  Tanbstummensch. ; 
Nebenkl.  f Ur  SchwachMnuige ;  Stottererkurse;  Blindenanst.  u.  -schule  —  Höhere  Sc h. 
11  Gymnasien;  7  Realgymnasien;  3  Oberrealsch. ;  14  Realsch.;  1  Mädcben-Realgym- 
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iura  i.  E  ;  7  hflh.  MSdrhrnsrh,  —  Hew.  Ff  Ttbldpsch.  obl..  10  Rpzirko;  13  Wahl- 
lortbildun^anst. ;  Fortbl(lK»ch.  f.  tninderbe^rabte  Jüngl.  u.  Mäilch. :  Fortbldtrscb.  f.  Taub- 
stumme; Baoi^werksch. :  höhere  Webesch. ;  2  Uandwerkemh  Tisohb  rs.  h  :  Kam  im 
QewerbeMMi;  Fadueb.  fttr  liaaier  n.  Zinineier;  FmIucIl  fttr  Sattler,  Maler.  Schoni- 
rtrinteger.  Barbiere,  Stell-  m.  Bademeher,  Olaaer,  SehtdiMa^er,  Schmiede,  Tapederer, 
Kl  rbmacln  r  Tu  li)iiiu!er.  ftärtner.  Schneider.  Ph<ifi  irrrijihpn,  Töpfer  n.  Klempner  — 
ätadtbibliothek ;  VuikäbibUotheken  o.  i<e»eliallen  |^  ii«ruftfeaerwelu  (Verw.  staatL, 
Bitelt  tt)  968  Hum  -  Stit  Am. 


OB  Kir$chner;B  Dr.JJoVtf.  SR  M'tnfjrnff, 
Friedet,  Dt.  Weigert,  Dr.  StruJlnKum. 
Tourbif,  Mugdan,  Mielenz,  Böhm,  A'am«- 
lOH,  Dr.  Himkom,  Wagner  ^  Dr.  Hoff- 
mann,  Seiberg,  Knüm,  Dr.  Jffliufcrkrjr, 
Fi$chbedt,  v.  Friedberg,  Gehrl-kf.  K\dixrh, 
Jacoby,  Venzky ,  Dr.  Michaeli»,  Alberti, 
Maas,  Rumsrhuttei,  Dr.  Steiniger ^  Dr. 
Fi$cker,  Buek9Wf  Sa$t,  Dr.  Ledtrmunn, 


»tein,  JJ'-imaun .  Hrllrif  jrl,  IV  llrUxng, 
Dr.  Ilermr»,  llrrzberg,  llintze,  lloffmnnn, 
Jarohi,  Idtn,  Imberg,  Dr.  Itaac,  Karmpf, 
Keyling,  Klaar,  Kobknter,  Körte,  Ao<to- 
koumky.  Kotzke,  Dr.  KnUmann,  Kyllmann, 
J^i'lewui.  Dr.  lAindnu,  Landahrnj,  Hr. 
Langerhan»,  L-id,  I^t»,  Lrnip,  Lentz, 
Dr.  Levy,  Lit  lirherr,  Lirbenoir ,  Linter' 
mann,   Dr.  Liddcneckt,  Lindau,  Loe»er, 


Dr.  Mom;  8BB  Dr.  Sbf^mann  (Hochlma),  i  Lofmann,    Maname,   Margtiraff,  Mar», 

Krause  (Tiefban;;   SKämnierer   Dr.   Stei-  Mri/lner,  }ft)\tel,  .V'vi-r/.  Merlnm,  Mnj- 

niger ;  SSchvlnt  Dr.  Fi»cher,  Üi.  Michaeli».  bring.    Modler,    Mommten,    Motch,  Dt, 

SVYirieAefef;SteUTertr.  Oa«e<;SV  .4//,  ;  Xathan,  Nelke,   Dr.  Panl,  Fftmkkndt, 

Dr.  Arona,   Avguatin,   Bamberg,  Barth,  \  Dr.  PreufS.  Reimann,  Rettig,  Riemer.  Dr. 

Basner.  Baumann,  Berger.  Dr.  Bernstein.  !  Ritter,   Ritter,   Rmenotr,  Runge,  Sachs, 

Bittrrh'if.    Borgmann,    Brarkr ,    Jirnni.  S^ilingrr,  Sas»enbach,  .Srhinult,  Sehneider, 

Brumlme,  Dr.  Bütow,  BnUkt^  Vremer,  Schröter,  Schubert,  Schult  I,  SehtOs  11, 


BdMu,  Seeger,  8ing$r,  SSkeUmd,  Soknitt, 

Sonnenfeld.  Spendig,  Stadthai/r»,  Stapf, 
Thieme,  Tolksdorf,  Dr.  Tropf  ke,  Ullstein, 
Ulrich,  Voigt,  UVi/A  Wengel»,  Werner, 
Dr.  Weyl,  WUke,  Witkowtki,  Wurm,  JZo- 
ehariae^  Dr.  SkMt,  Znbeü,  Zylieg. 


Dmdtdt,  Dave,  Dnpimi,  l>y*riw0irtti, 

Erkard,  Eirald,  Fiihndrirh,  Fnsquel,  Feuer- 
stein,  Fischer,  Flohr,  Foersler,  Frick, 
Friedbeiij.  Dr.  Friedemann,  Galland,  Dr. 
Oe^fdte,  George,  Otridit,  Oieee,  Dt.  GkUtel, 
OMte,  Ooeroldt,  OcUieke,  CMitekmidt, 
Orok,  Gnmetoatdt,  Haberiand,  Bnwmwr- 

RlVrlillPllAII      -^'^'^^  Sterbliehk.  20:  Artal  ;!72S  h»:  ng.  (irundb.^<«.  1231  ha 
MWVM.  UUVUW     m  Oeit»tdmi.  u.  -ausg.  je      H  l  u  .M  . ;  Komiaanalat.  68  »8Ü  M. ; 
(Pr«T.  Unaimbnt^    Anletheiehald  844000  M.         Kanalia.  m.  TL;  KUlr.  d.  Ab- 
wasser —  Straßenreini>r.  d.  UHusbes.    -  StraCenhob mbt  d. 
fl5  Gasl.    B35  Fleischbeschau  d.  2  Fleisch-,  24  Trichiuenschauer;  2m»l  Wochtiiniarkt 
IW]  Auhfreü   u.  Spielpl.     ^  Krankt  nhuu.K  m.   16  B.,  3  .\bt.;   niedrigster  Tagesa. 
I,ö0  M.;  Deuafektiomeinr.  ohne  Tarif  —  Friedhof,  Leichenhans,  oUig.  S]  Ortabao» 
etatnt  seit  1907  OD  Wmwtw.  —  SpMkMM  ffi  OeMBten«.  7tf0  M.;  8  A.-A«nte 
^  Volkssch.  reiner  ZuschuD  28198  IL;  1  Sch.,  18  KL;  FiMDdeucbtdgeld  —  Biblio- 
thek  HS  Freiw.  u.  Pllichtfeuerw. 


B  Dremel;  BG  Rief},  Itecke,  Schmidt, 
Barkueky,  Ndiu» ;  Spark.-Kend.  ^ggebndiii 
GEinn.  Pfundt;  SSekr  Jlaake. 

ST  Sakweid,  LUkaw,  Sdlwan,  tAm, 

Bernau 


Burlein,  Bnrbor,  Harhnnnn ,  Jahnke, 
Rotenberg,  Rotengarten,  I'ahl,  Ooldowtky, 
Behub. 


9600  E.    Areal  4858  ha;  eig.  Grandbes.  2112  ha    Hl  ^e* 
aamteinn.  a.  -aiia«.  je  2640Ü0  M.;  Koauranalst  117116  M.; 
(PkoT.  BiaBtoborgr).   AaldheaeboU  75880  M.   S3  Stnütenreiniir.  d.  AoHeRer  — 

StraßenbelMiicht.  d.  GasglUhl.  Fleiachbc^rhan  d.  2  Tier- 

Inte,  4  Trichinenschauer;  2mal  Wwhciiinarkt  [J]  ütadtwald  mit  Liepuitzsite ;  Wall- 
anlagen, 1  Spiel-  (Tum-Jplatz  0  2  Kraukenhäuser  m.  40  B.,  neues  gr^Uos  im  I^u; 
JkMoMMovMiat.  —  Friedhof,  LeicheohaUe  Qg  OeuBtaiug.  16300  M.  g3  Tstaf. 
YelkHBh.  rnner  ZoMshU  88784  M.;  22  Kl.,  594  Kil,  597  Hidoh.,  17  Lehrer,  2  Lehi«- 
QB  Freiw.  o. 
Jahrbaoh. 
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KMe,  Dr.  Wiener»,  WiUmaim,  Ffau, 
Gieee,  Eteeet,  SMler,  Oberrddk,  Länge, 

Dewitz,  Hannnnaiin.  Dnhrmnnn,  WUntdke, 


B  i^tooM;  BO  TMele;  SB  8iebtky, 
J.u.W.de  MarHttcemrt,  flVoewe,  SduM- 

rieh,  Plftturr:  SSekr  Gute. 

SVV  Wcnncke;  Stell?.  SiJimeichel;  SV  1  Melbig,  Werner,  Krüyer,  JJräger. 
Back,  Dr.  Böhm,  Omiam  m.,  Bob,  | 

RArnhnrff      34929  £.    SterbUchk.  SO;  1ml  Sfl07  ha;  ei«.  OmadbM. 
X»Clliuuig       Tob»    H  Oesamteinn.  u.  -auBg.  888000  M.;  Kommunalat. 
(Anhalt)  576200  M.;  Anleiheschuld  761 ÖÜO  M.         Kanalis.,  MuSen- 

röhren;  Klär.  d.  Abwässer  in  Senkgruben  -  Straßenrpinig. 
tls.  in  Begie  g«geo  Q«b.,  tls.  d.  Haiube«.  —  Strafienbeleocbt  d.  742  Osalunde« 
laber,  151  GMwaadannt,  10  G«sL  (9M  FL)  ^  SekhdtiMf;  FMaekbetdura  <L 
Laienbesch.;  4mal  Wochen  markt;  reeolin    Milrhkontr.  Fluß-  u.  Anstaltsbäder; 

Solba<l  (J]  1  ^<\>u-\\)\.  13  Desinfektionseiur.,  Tarif  3  'j  M.  —  3  Friedhöfe,  Bejjrräb- 
Blawesen  in  Regie  EÖ^'*"*^'  "  Kaufm.-Ger. ;  Rechtsauskunftsat.  [3]  Oasw.;  Wasserw. 
—  SjwrkaiM  ^  ArmendepaUtioii,  Oesamtinsg.  1005£i  M.;  Annenbana;  Aajl  für 
ObdaebL;  9  TolbskOdieB;  l.-SehwMter  VoUnaeh.  reiner  ZoaebiiB  S5514  M.; 
4  Sch.,  2022  Kn.,  2a.J2Miid.-h.;  Schnigel.l ;  .S.  hulhr:ui>^rli;iiler;  1  Srhnlarzt;  Haoshalt- 
onterr.;  Kleinkindersch. ;  Kinderhorte  —  KuabfnnHtt<-l.-*ih. ;  Mädihiabürgersch.  —  Gew. 
Forfbldgaeb. ,  obl. ,  Abenduuterr. ,  Zeichnen  am  SonntagTorm. ;  kaufm.  Fortbldgüclu, 
TafNonterr.;  Handwerkeiaeh.  —  LettbaUe;  Vdkabtieberei;  Stadttbeater;  Altertmiifl» 
mnaeiui  O  Freiw.  n.  Pffiebtfenerv. 
OB   Leinveber;   SR   Kelp,   Schreiber,     Merkel,  Mmrf,  Dolge,  Zientk,  Oumpel, 


Bodenbender;  OSakr  Weber;  MSekr  Mat- 
flU«;  B«ndant   MUtter;   8BH  Lorey, 

König;  lusp.W  HrntzBchtl;  DSchlachth. 
Stein:  IKi  Samtleben;  Polizeiinsp.  Schiele, 
Pul. -Komm.  Hildebrandt. 


Zahn.  SetUkom,  BMe,  Äbieh,  Bnberteiff, 
Pflug,  Nebrieh,  KmtAen,  Sekwarem- 

btrger,  Heine,  Schlicke,  Sfrrtnchrnfiruelkf 
Hartmann,  Wcrmuth,  Schitz.  Wirhmami^ 
Gellendien,  Biese,  Gottschalk.   Hr.  BWn«^ 


SVVLart<;e;  ^\  Bddutrt,  Möker,  Hingk,  \  Popp,  Saalmann.  Schmetzsturff'. 

ÜAnfhini        63110  R    SterbUebk.  23^;  Areal  224»  ha.  ei»,  (.rundbes. 
APVUViavu       5ß7,,^  m  Oesamteinn.  18199005  M.,  -aus«.  12883018  M.; 
(PrOT.  SeUeden).       Kommunalst.  1356 197  M.  (14n%1;  Anl.  ihrsi  hulJ  U)l48fi()0M. 

1^  Kanalis.  tla.  Miaeb-,  tls.  Trenusj-stem  j  F&kaliemabfohr 
4.  Kanalifl.;   Klär.  d.  Abwässer  naeb  Molof.  Verf.  —  Straüeiifefadg.  in  Begie 

—  Abf.  d.  Hausmiilla  d.  Wirtschaftsgenossenschaft  nach  MttUTerbrennungsanl. 
StraOenbeleucht.  d.  40  elektr.  Hogen-,  lft'>  GlUhl..  508  Gasl.  m.  je  2  Breunern  — 
StraUenbau:  1400(J  (jm  );eprtast.,  6()Ü(X)  qm  chan.ns.  Fahrbahnen  05]  Schlachthof; 
fleiacbbescbau  d.  Laienfleiichbeachaaer;  Freibank;  2mal  Wocbenmarkt;  regelm.  Milch- 
knitr.;  Sorg«  für  Kindennilch  @  AnataltaUder;  2  Freisebwimmblder  OeflbntL 
Parks  u.  .\nlagcn,  28  ha  ^  Krankenh.  m.  180  B..  niednt,"<t.  Ta^ess.  2  M. ;  Dea> 
iufektiunseinricht.  mit  (iebühnuordn.  ^  Ort.sbaustatut  [Q]  liew.-  u.  Kaufm. -(ler. j 
Bes.  N  ersicher.  d.  st.  Arb.  ge«.  Krankh.  u.  Unfall  (Jasw. ;  W'aswerversorg. ;  Straüen- 
babn  projekt;  ManrtaUTerwaltong  ^  Armendeputation,  30  Basirke,  Geaamtaa^. 
181  TW  M.;  flO  it  Sieche  im  fOntUadiOfl.  SIeelinduuu  natorgebraeht;  8  A.-Aerste, 
1  AngOMCBt;  Waisenhaus  m.  100  B.;  FUrsorgestelle  fUr  Lunt^nkranke  gg|  Volkssdi. 
reiner  Znachuß  540482  M.;  13  Sch.,  17t)  Kl.,  a3üö  Kn.,  5179  MEdch.,  141  Lehrer, 
38  Lehrerinnen;  .Schulgeld  für  Fremde  42  M.  jährl.;  FrilhstUckssuppen  an  arme  K.  im 
Winter;  Scbulbider  in  2  Scb.;  2  Scbolftrate;  Handfertigkeita-,  Haushaltsunterr.;  Hilfs- 
sebnlfl  für  Sehwaebbeg.;  Jogendapiele  —  OberreabMb.  —  Oblig.  gew.  o.  kaotei. 
Forttil'k'Hi'h. .  .\bend-  u.  Tai^oHuntorr. ;  HandellKb.  für  Frauen  n.  Mttdc)L|  aldlt  oldi^. 

—  VolksbibL  u.  Lesehalle  subveotioniert  QB  Freiw.  u.  Ptliebtfeaerw. 


OB  Dr.  Brüning-,  B  FHedtiek;  SR 

Dtcorrak.  Wrrmwnd,  Outtmann,  Hahtha, 
Patrztk.  Dr.  Koziol,    MuHrhaHik.  Schöl- 
ling; ^BRBr^igger;  DKrankenh.  Dr.  Äerr- 
mann,  Dr.  Oraika;  DOW  Störtekorff. 
STrQaUi$$ekk»iSVdiBkul,Dt.Btoek, 


Boa»,  BSdcer,  Dr.  Born,  BriUeA,  Cio- 

rinsky,  C-aphi,  Ertel,  Dr.  Färber,  Flatzek, 
Freudenberg,  Gasch,  Giller,  Goldstein, 
Dr.  Gralka,  Oränfeld,  Heintze,  Hepner, 
Dr.  Herrmann,  Herzfeld,  Jnretzka,  JCamr, 
Kaptt,  Kohladorfer,  KotmMa,  JOhmU^ 
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hetzel,  Lulrcki,  Mannheimer,  MüUer ,  nicken,  Dr.  Sriffrrt,  Sobccinnki.  Syr:iiiko, 
Nidütek,  Fogorxalek,  iVoäte,  Bedmit»,  1  Teiuckert,  WeKÖwtki,  WUczorek,  Zaumdtki. 
BeUkuk,K.BtidMki,KJMM,9.8e»mti-  \ 

HtYukTAoh  A  R.  MOSE.  SteiUkUL  lQ^7j  Ami  IWOlw;  «ir.  QnaA«i.BMte 

AMKWDLaKjll  a.MM»  m  üeMtuteinn.  1049130  M  ,  -nnsg.  lO^H»»«?  M  :  Kom- 
(Wttrttembergr).  ■nalBteoeru  1037(10  M.;  AnleiheschnW  4<I0(KX)  M.  [S  K»- 
lUdit.,  Abi.  d.  HkUHhaltnngrabwässer  n.  des  Tai^fWMwrf 
im  ZeBentrSlueii;  AbwiMsr  nicht  (eklirt  —  Stntenniiiig.  im  ficgie  —  Sanml.  «. 
AM.  d.  ninli«a  d.  HaittbM  —  Abt  d.  HknmdUt  d.  Unten.  *.  Kottea  d.  Stadt  — 
StraCpnbf'lcticht  durch  176  Ga*-,  5  Oell.  —  Straßenbau:  ca.  3000  qm  gepflaat., 
m)iW    lim    chuussierto   Fahrb.     El  Schlachthof    für  tiroßvieh;    Fleinchbewhau  d. 

1  approb.  Tierarzt  n.  1  Laienhilfsbeach ;  Freibank;  Imal  Wochenmarkt :  2  Fmcbt- 
ballen  S  2  Flußbäder  (1  MlBiMr-  o.  Knaben-,  Fronen-  n.  Mädchenbid),  1  Bwto> 
tt.  WasdHOMt.  [H  1  Park  ea.  4,5  ha;  S  SpieipL  0  Kmnkembt  In  tt 
Hospital  m.  5'i  H.,  b^s.  Abt.  fUr  an^ttTknuii  Kmnkh.,  für  Haatkrankh.  u.  Irrcn- 
xellen;  niedrigster  Ta^essate  1,4(>  M.;  I)eKiDfekti(iD.>Mipp.,  für  Kinheim,  uni  ntirrltl.  — 
Leicheahna,  aUlt  oblig.,  anf  dem  kathol.  Friedhof  |2k!  Orttibau.Mtatut  1SH4  wit 
AaBdenmgen  ron  1900  o.  Ol;  WohBiingaioip. ,  betichtigt  alle  2  Jahre  d.  WohnnofeB 
aL  8  o.  weniger  Wohnrlamen  (Q]  Uew.-Ger. ;  ArbeitMrdnnng  fflr  die  Arb.  d.  st.  Gm- 
Werks  [J]  6asw. -.  Wnsscrw.  —  Pfennigspark.i"«'  u,  Witwen-  u.  Waisenkassr  f.  Hi'in;.'r 
Q  Qesamtaosg.  VliiüH  M. ;  6  A.*Aerzte;  Armenhaus  für  Frauen  n.  Kinder  mit  Abt.  f. 
Mlnner  Volkssch.,  2  Scb.,  21  KL.  476  Kn.,  612  Mädch.,  19  Lehrern,  2  Lehrerinnen; 
Schulgeld  4  M.  pro  Jahr,  wird  f.  d.  kathol.  BOrgerkinder  ans  d.  „kathoL  Kaaae"  bea.; 
Lernmittel  werden  d.  kathol.  Bürgerkindem  a.  den».  Kaase  beschafft  —  Realseh.  m. 
7  Kl.,  daran  '!k!a-s  I'rufi:yinuat<iuni  anj,'ti,'lieil. :  hiih.  Mäiifhensch.  mit  6  Kl.  —  Gew. 
Fortbldgscb.  m.  bes.  Handelsabt;  Franenarbeitacb.;  weibL  Fortbldgaeh.;  kath.  o.  ev. 
allg.  Forthldgadi.  |9  Fnlw.  Ftaerw. 

SS  ^riIU!r;  QRScheUf,  Hihnle,  Gerittrr,  '  HAM  Oravpner,  Srhut:.  Fetzer,  Pfeffer, 
Hrnn,  Wanner,  Xotz,  Baur,  Rodt,  Handt-  Hanni,  Springer,  Sonntag,  Schefold, 
mann,Sjriell,Dietterle,3Iükl»chlegel,Jugnet,  Fincker,  Guterman»,  Müller,  OtaltSf 
Wmt«rt0^ppd,8cmi»aettUiBA08oimtag.    Schnapp^  itiAiljii^er,  BSmUt  Gamm- 

mOller,  Diatnant. 

Tliehrich  ^     St^rbUrhU.  14,4;  Arcal  1677  ha;  eig.  Ornndbe«. 

It/U  (ifsamtfinn.  u.  -aiisu.  je  I  mv.m  Kommunalst. 

(ProT.  Ue88en->a8aaa).  Ö4Ö000  M.;  Anleihescbold  idCMdäs  M.  |S  Kanalis.,  Miacb- 

tf9tm  «hM  Kttr.  d.  Abw.,  KUraalage  prolakk.  —  StraBen- 
reinit;.  in  Regio  -  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben;  Fäkali-  n-  ii.  Miillabf.  d.  T'ntern.  — 
^«truUtubi'leurht.  d.  ,')  tlektr.  Bogen-.  315  Gasl.  ■  ■  StraLii  ntiau :  !.')<) (XX)  qm  u-'jitlast., 
,'iO()(li)  qm  (haiiüH.  Fahrb.  ^  Fleischbegchau  d.  2  Tierarzt«;  Freibank:  iliiiiil  W  'clun- 
markt;  regeim.  MilchkoDtr.;  Untenttttanng  für  Kindarmilch  an  Taterlftnd.  Fraoenverein 
cm  DeiinflBktiooieinr.  n.  Tarif,  niedrigater  Sata  4  H.  —  Friedhof,  Leiehenhava,  obL, 
in  Regie  ^  Ort.sbaustatut  1895  bzw.  1901;  Wohnnngsim^p.  O]  Arlteitsnnchweis; 
KechtsaaMkunft.i.iteUe ;  üew.-Ger.  —  Allgem.  A.-Ordnung  für  (4em.-.\rb.  Waaserw.; 
Elektriritätsw.  —  Sparluksae  ^  Armenkommission ,  3  Mag.-Mitgl.,  4  SV,  2  Bürger, 

2  franen; Hi  ArmanbeiirkA Bit  jel  Armenpfl., danurter  9 Frauen; Oeaamtaoag. 65372 M. ; 
der  Kommimalarst  M  A.-Artt  B  VoncsBeh.  refner  ZanSMt  148906  M.;  4  8eh.,  S8  Kl., 

147.')  Kn.,  1432  Mädch..  42  Lehrer,  12  Lt  hreriiini  n ;  Srhulbäder;  Handfertigkeit-^nnf  rr 
Bealsch.  mit  Realprogymn.  (Reformanst.);  höh.  Aiädcbenach. ;  Mädcben-Mittelsch.  ~-  Ciew. 
n.  kaufm.  Fortbldgaeh.,  oU.,  Abend-  o.  Tageaatoir.  —  LeiAalle;  BibUothek  |B  Fretw. 

n.  Ptliehtfeuerw. 

OB  Vogt;  BG  Dr.  Schkicher  (besold.),  I  OhligmadUr,  Jffedcel,  Marx,  ninkUr,  Dr. 
S'Vq^ fmbes.) ;  SBR  Thiel;  DE  Dreyer.     \  Beck,  Kenttr,  "Werner,  Utener,  Schneider- 
SVT  Dr.  Beck;  SV  Bohrmann,  Dr.  Map-  1  höhn,  Stritter,  Sittig.  Flott,  Brumbadl, 
pä,  Schröder,  Dr.  Kalle,  Otto,  Schürmann,  \  Dömer,  Donnecker,  Löber,  Wagner,  Boir, 


/VMHNflidk»  Dr.  JWaclei  XSiUer,  aiif0rt,    Mamtr,  Meyer, 

28» 
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Bielefeld,  BielschowitK,  Bietigheim. 


RlAlAfAllI       71  796  E.  Sterblichk.  13.7;  Areal  14.VS.ß4  ha  H  ß«i»mt«inn. 
XJiCilCil.t;iU       ^  .jjjjjjg      4  071370  M.;  KommunaUt.  2'2652r>6  M.;  Anleihe- 
(ProT.  Westfalen).      schuld  20(M8915  M.    |^  Kanali«..  Mischs.vstem  mit  F&ka- 
lieocinl. :  Klär.  d.  Abw.  auf  Rieselfeld ;  Vorklär,  in  Klfirbeckca 

—  Straßenreinig.  in  Regie  —  MUilabf.  in  Regie  —  Stralirnbeleucht.  d.  elektr.  Lampro 
u.  (iaslatemen  El  Flt'iwhbcfichau  d.  Lalonbcschaner  u.  tlw.  d.  Bt.  l'ntorHUchangsamt; 
Worbenmärkte;  Harkthalien;  regeln).  Milchkontr.  d.  st.  Untersucbnngsamt  [@  FlaB- 
u.  .Vnstaltsbttder  S]  0  Krankenbaus;  Desinfektionseinr.,  Tarif:  0.ÖO-4  M. 

—  .1  Friedhöfe.   1   Leichenhalle,  nicht  oblig. ;  Totenfrauen  von  der  Stadt  beistellt 
Arbeitsnachweis;  RechtsAUskunftHstelle;  Uew,-  u.  Kaufm.-Ger.  —  Bes.  Versich.  d. 

st.  Hauarbeiter  gegen  Unfall  Gasw.;  Elektrw.;  Wasaerw.;  Straßenbahn  —  Sparkasse 
Päegebezirke,  GesamtauH«;.  171  400  M.;  4  A.-Aerzte  Qgj  Volkfwch.  reiner  Zuschuß 
521  150  M.;  12Sch.,  181  KI.,  8059  Sch..  2C6  Lehrer  u.  Lehrerinnen;  1  Hilfssch.;  Jugend- 
Hpifle,  Schwimmunterr.  —  Oberrealach.;  hfih.  Mädchcnsch.  u  Lehrerinnenseminar; 
Tt'clinisches  Seminar  —  Gew.  u.  kanfm.  Fortbldgsch.,  ubiig.,  Abendunterr.  —  Stadttbeater 
[31  Freiw.  n.  Bemfsfeuerw. 

OB  Bntnnemann;  B  Dr.  Stapmhorst ;  |  Laspeyre»;  Architekt  r.  Cardinal;  DEran- 


B(i  Toermer;  Mag.-Asa.  Dr.  Si'hrimpf ; 
SK  Lorentz,  Kisker,  Bcrtehmann ,  Lktlivit; 
OSSekr  MtUler;  .SSekr  Kühn,  Haunert, 
Fl'ankuch,  Schübe.  WiUe.  Holzapfel, 
}\  urdemann,  Schäfer,  Ekkerkanip  ;  SKass. 
Detmer»;  SBR  RiUcher;  SBInsp.  Hübner, 


kenh.  Kranefuft;  DGE  Brüggemann. 

SVV  Lohmeyer,  Stellv.  Bock;  SV  Loh- 
mann, Schäfermeier,  Euscher,  Rentachka, 
Kahl,  Jürging,  Gartmann,  Cremer,  Schlü- 
ter, Högener.  Lübke,  Lütkemeyer,  Seydel, 
Homung,  Klarhorat,  Modersohn,  Oetker, 
Klasing,  Xierhoff,  Dickertmann,  Karmeyer. 


ülAlfiPhnwIiv  n  •OSOO  E.  Sterblichk.  37;  Areal  509  ha;  eig.  Grandbes. 
JJiClS^UUrflb^i  If  3  Ctsamteinn.  1766ÜÖ  M.,  -ansg.  162403  M.;  Kom- 

(Prov.  Schlesien).  munalBt.  47  242  M.;  Anleiheschuld  73498  M.  Straßcn- 
reinig.  d.  Untern.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Tonnen  oder 
Kübeln,  Abf.  d.  Untern.  —  MUilabf.  d.  Untern.  —  StraßenbeleuchL  d.  50  elektr.  Lampen 
—  Straßenbau:  flSCO  qm  chauAs.  Fahrb.  Fleischbeschau  d.  beamtete  Beschauer;  Imal 
AVorhenmarkt  0  Desinfektionseinr.  ohne  Tarif  —  Friedhuf,  Leichenhaus  ^  Ortsban- 
stutut  1903  ^  Rechtsauskunftsstelle  [g]  Wa*.<«erver8org.  ^  Gesamtarmenver- 
bnnd  Gut  n.  Gem.  Bicisrhowitz  m.  je  '/«  Beitrogspflirht;  (Jesamtausg.  13U0O  M. ; 
Armenärzte;  Frauenbeteilitf.  ^  Volkssch,  reiner  Zuschuß  32000  M.;  3  Sch.,  38  Kl., 
1230  Kn.,  1270  Mädch.,  .33  Lehrer;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreih.  für  die  meistbe- 
rei-htigten  Knappsehaftsmitgl. ;  ScbnlbrausefaSder ;  Handfertigkeits- ,  Haushaltsunterr. ; 
Ziichensäle  —  Gew.  Fortbldgsrh.,  nicht  oblig.;  Abendnntcrr.  —  Lesehalle  in  Errichtung; 
Bibliothek;  Oberschles.  Volksthenter   ßS  Freiw.  u.  Berufsfeuerw. 

GV  Vogel;  Schöffen  Rudkouski,  Dr.  1  Kontnik,  Patclitza.  Spyra,  RoUnik,  Kofi- 
Uloih,  Au«t.  mann,  Copp,  Dr.  Haase,  Pogoda. 

SV  Burghardt,  Xanko,  Magnon,  Zaika,  . 

Ttipf  IfrllAini  ^     Sterblichk.  24;  eig.  GmndbeB.  267  ha    H  Öe- 

UIl/Ll^llCim     gamteinn.  264  191  M.,   -ausg.  202549  M.;  Anleiheschulden 
(Württemberg).        458  MX)    M.;     Kommunalst.    99558    (10  %    d.  Kataster) 
15]  Teilw.  Kanalis.  —  Straßenreinig.  d.  Untern.  —  StraCen- 
beleucht.  elektr.  Glühl.  —  Straßenbau  :  gepfl.  Fahrbahnen   Q[8  Wochenmarkt   ^  Fluli- 
bftd    0  Krnnkenh.  Wasserw.    ^  Ortsarmenbehürde ,  reiner  Züsch.  6500  M. 

la  78tuf.  Volkssch.,  1  cinkl.  kath.  Volkssch.;  7  Kl.,  319  Kn.,  388  Mädch.,  16  Lehrer; 
Ilundarb.-Unterr.;  Schulbad  —  Realsch.  mit  Lateinklassen ;  Ufidchenmittelsch.  —  Gew. 
Fortbldgscb.   ßS  Freiw.  Feuerw. 

SS  Mezger;  SPfleger  Frit;  SBM  Bälz;     Allgaier,    Zimmermann,  Murr,  Ströbele 
1.  SAnrt  Dr.  Scheiffek,  2.  SArzt  Dr.  Baggai.     Braun,  Vollmer,  Ritter,  Schäfer,  Dauber, 
BAO  Bengel;  BAM  Widmer,  Melchior,  Qertt. 
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RlTI^ATI  9963  E.  Storblichk.  15;  Areal  410  ha;  eig.  Gmndbes.  82  ha 
ÄßlU^VU  Hg  ««■saraUiiin    u      ausi;    j.-    WUTRi   M  :  Kommun«l«t. 

(Gnihezsogt.  HeMea).  M5000  M.;  Anleihcschald  6ä]»Qbi  M.  Kanalu.  fOr 

Wetowihlagi»  m.  IbamMmtt  —  FOEilieB-  iL  Wllhbf.  i. 

Untern.  —  Straßenreini?.  durch  Ilansht*!«.  -  Sfraßrnbelpncht.  d.  3.'>H  (Jas!.  ^triiCon- 
bau:  62589  qm  srepflast,,  109836  qm  rhau.M.  Fahrb.  Fleischt«  !»chau  d.  1  lit  rarzt 

u.  1  stellT.  Laienbetwh. ;  Freibank;  2mal  Wochcnuiarkt :  re^'i-lm.  Milchkontr.  ^  An- 
•taltMder  Sl  ^  I'vk  löWS  qa,  Bhem»nUgea  2UUU0  qn,  WaUaogen  42  h» 
CT  KrtBkcah.  m.  170  R,  oieMgit  Thi«h.  9  M.;  DeaiBfektloiiiaeinr.  dme  Ttrif  — 
Frifdhif.  Leirhouhaus.  iiii-ht  obtii;. ,  LfichfiiwBKon  verpachtet,  Birrdi»;.  d.  Friidhof- 
aufsthtT     ^   Ortsbaustatnt    1898;    WohnunjfHinnp.  Arbeititnachweii«;  (uw.- 

Ger.  [S]  (iaaw. ;  Wasaerw.  ^  Armcnkomnii:t.4iün ,  Goaamtaiut;.  86941  M. ;  1  A.- 
ast  H  VoUoKh.  tüner  ZoMhnlt  52744  M.;  S  Sek.,  19  KL,  4Ö4  Hu.,  Alb  MftdcL, 
11  Ldii«r,  8  Lehmiaaeii;  kela  S^nlgeld;  Schalbld«r  Im  Soanwr;  Seholarit  —  AUf. 
Fortbldgflch.,  obl..  Tageranterr.  —  Bibliothek  Qfl  Freiw.  Feuerw. 


B  Sefi  BQ  Vvgt,  Steh,  Bdmader;  8BM 
Wi 


8V  Brück,  Dtileiu$,  Eck,  Uaf' 

Momi,  Jünidk;  JMehM,  LamiMi»  Jlqr, 
(»ler,  /.  Penmkk,  IL  iWieA,  Üocfa, 

Simon.  Soherr. 

Hlrnhaiim  ^-    ^(«rbUchk.  4:^ :  Anal  lB76ha;  eig.  Gnindbes.  95  ha 

JMAUMauiU      g  (Jesamteinn.  132434  M.,  -auag.  121468  M.;  Kommunalat. 
(Pnv.  PoMn).        76647  M.;  AaleihMckaU  800067  M.    Sl  St(»fleiiieini«.  d. 

Hftntbefl.  —  PikalieiwMiikr  m.  it  ^^gen  d.  Untern.  — 

Strafienbeleacht.  d.  78  GaaglUhl  -^rniUr  n  i,'.  iif!a>t.,  z.  Tl.  mit  (M-hwed.  (inmitsteinen 
Q  Freibaak;  2mal  Wochenmarkt;  rt-i^'tlm.  Nuhningsmittelkontr.  ^  3  Fliiübadeanat. 
12  Kiukenhaoa ;  Deainfektionaeinr.  Leichenhalle  Gaaw.  ^  Armendeputation, 
Ommtmag.  9705  M.;  2  A.-Aencte  Volksach.  m.  18  Kl.  —  Gehob.  Knabenach.,  3  KL, 
40  Seh.;  gehob.  Mädchenach.,  6  KL.  lUU  Sch.  —  Kinderkripi>e  —  Oew.  Portbldgach. ;  Und- 
wirtach.  Wintergeh.;  Handarbeit-Hsoh.   [39  Freiw.  u.  I'flichtfeaerw. 


Schölt,  Adam,  Bacxkow$ki,  Lidtig,  Smigotki, 
SdimLi,  Hämu,  Tdekert,  VoUmtn,  Sawtud, 


B  Oeriaeh;  SB  Bothenbücher,  Schneider, 
O/fmikmM,  JB^aelte,  Home,  Kükn. 
8VV  Jalmwi Ii;  8V  Fift  Aweft,  Mb, 

HifUAllilllll*  9()12  E.  [5]  Tcilw.  Kanalis.  —  StriiCcnroinii;.  —  .'^traCenbcL 
MMMmmmiwr  ^  ^^^^^^  j  _  strallenbau:  teil«  gepdaat.,  teüa  chanaa. 
HönllOilll  D    Ffthrbahnen.    ^  FleiachbMchao  d.  beamteten  BwdttNT} 

Hilrhkontr.       Wohnungüiniipekt.       Waaserw.  Q^VolklMh., 
(BbaS-Lothr.).         e  M.  t^chiügtld  pro  Jahr  —  FortbUdgsch.  (♦) 


Bischofsburg 

(ProT.  Ostpreoflea). 

belencht.  d.  .Vi  rlektr. 
hof ;  Fleischbeschau  d. 


5246  E.  Sterblichk.  20  M  ("  ««mteinn.  u. -auH^.  je  1Ü8'J00  M.; 
Komnmimlst,  H()271  M.;  Anleiheschuld  l.«li:-J7  .M.  (S  K*> 
oalis.  fteht  bem;  keine  Klftr.  d.  Abwiaaer  —  Stnfleareinigii 
d.  Haulws.  —  Abf.  d.  FlkkUeQ  d.  üatent  —  StnBeo- 
L.  —  Straßenbau;  43 qm  ^^.  pfkst.  Fnhrb.  ^  Schlacht- 
Tieranrt;  Freibank;  2mttl  SVuchenmarkt  2  ütienll.  Aul., 

2  Spielpl.  Krankenh.  m.  40  B.,  Abt.  fttr  Sieche,  niedrigster  Tageüaatx  0,60  M. 
CHI  BeehtaaoakonftmteUB  QQ  Spwkaaie  ffl  AraenkommiiriOB  o.  6  A.-DeiKitierte,  Q«- 
nmtaoig.  10000  M.;  1  A.-Anrt;  BeteUig,  T.  Fraaen  m  3  V«lkiHL,  U  KL,  884  8ek^ 
15  Lehrer;  Schulgeld  6—19  M.;  Handfertigkeit.xunterr.  —  Gew.  FartUdgMb. ,  Ak«Dd> 
o.  Tageaunterr.  —  Bibliothek        Freiw,  a.  Pflichtfeoerw. 

ra  EkfeUt;  SB  BtymM,  BarOewM,  |  Dr.  ZwaUki,  Jbehomtdt,  Atiaff,  lAngnau, 

Kntmer,  Ertmann,  Cornelius.  Noetzel;  l{fNiii.  Judifzki,  Schacht,  Kraenu-r.  Fal- 

SKawenrendant  Fingtr,  GegenbuchfUhrcr  motctki,  Jendritzki,  Raffel,  Zettk,  Grün- 
Maatay,  SSekr  WaachuUwtki. 

SW  Drews,  SV  Dmm,  Bkdiaff,  SoUy, 

Biseho&lieim  Pfd  (*) 
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VbMmviB,  KiAweilBr,  BUkopiti,  BInnNkMtte. 


YtlaplinfnwA ril$i  ^  SterbUehk.  18  Sl  Tüatih.,  Sdileoieo  n.  Zeneat- 
A^lD\yUVXDTf  «7iua  rchren :  koiiio  Klilr.  d.  Abwiissor  -  Straßcnreini^.  >\  Aiili.-per  — 
(KönifH'-  Sachsen).  Samml.  d.  Fäkalien  in  (iniben,  pnenmat.  Abfubruppar.  iu 
Rcfric  —  Straßenbclencht.  d.  16H  Gas-,  8  Spiritoal.  —  Straßen- 
bM:  480Ü0  VD  gepftA!<t ,  38Q00qiD  cbsius.  Fahrb.  OQ  Ficibtsk;  Imal  Wochenmarkt; 
itgtim.  nOekkontr.  TeiehbadMint.  QQ  6  SlentL  Parka  v.  Aul.,  2  SpieIpL,  8  Rodel- 
bahnen, 1  Eifhahn  ^  Kriink.  r.h.  m.  3<)  B. ;  niedris^t.  Tftgosaatz  1,75  M.  f.  Einbeim., 
2,25  M.  f.  Aa8w.;  DeHinlt  kiiiiiivciar.  m.  Tarif  (Gebühren  je  nach  Grüße  d.  Stücke)  — 
Friedhof  gg^  Ortsbani<tatat  1H»Ü.  Ab&udemogen  bevontehend  Venleh. 
d.  Qeni.-Arb.  geg.  Kimakheit  n.  Unfüll  Gasv.;  Waoenr. — Sparkaaae  OeaaiotMiie. 
8617811.;  A.-Aente;  Annenbospiz  ^  Volkaach,  reiner  ZnackvS  ca.  SOOOOM.;  1  Seh., 
16  Kl.,  c«.  \m)  .«eil..  27  Lehrer,  4  Lehreriunen;  Schulgeld  5— 1:>  M.  je  nath  Höhe 
d.  Einkoinineiis  n.  Zahl  der  d.  .Siliule  be.^uch.  Kinder;  Handfertif^keitonnterr. ;  Ein- 
führg.  d.  ilnushaitounterr.  beabsichtigt;  Abteil.  A  d.  Volksech.  gewährt  Unterricht 
im  Franxös.  n.  Latein.  —  All;.  Fortbldgach. :  oblig.  Handelaach.;  Gewerbeach.,  Tagen- 
o.  Abendnnten.  —  Stadt*  n.  Schnlbibliothek  QS  Freiw.  o.  Pflichtfenerw. 
BM  Dr.  Lange,  SB  LSfmert,  HnaU,  SMdUoh^  VogO,  I^kdrieh. 

TtiaMlWAilAr    ''^  '>'I>>hk.  aO;  Areal  1709  hn;  ei;,'.  GrandbcH.  ca. 

.UI9%ylin«7UVA     100  (n  samteinn   u.  -atwg.  183715  M.;  Anleiheachold 

(Elitaip.  171252  M.         Kanulir..  ((röCtODtU.,  Zementrfihren  —  8traflen- 

reinij;  d.  Eigentümer  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  (iruben, 
Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  z.  Tl.  d.  Untern.  —  Abf.  d.  UausmillU  Privatangel.  — - 
Straltenbelencht.  d.  172  Gaal.  —  Stralienbau:  8  km  gepflast.,  2  km  chaoas.  Fahrb. 
HJ5  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  bes.  Fleischbenehauer;  3mai  Wucbenmarkt ;  regelm. 
Milchkontr.    ^  1  FluCbad.  2  Anatalt.^bäder  Oeff.  Ani.  10  ha,  Spielpl.  10  ha 

pij  Krankenh.  lu.  20  Ii.,  uiedrij,'üt.  Taues.".  2  M.;  Desiiif»  ktiouseiur.  ubne  Tarif  — 
Leichenwagendiensl  wird  fiSentL  yergcben  Ifil  Arbeitanachwei»  —  Gew.-Ger.  —  Ben. 
Ten.  d.  6«B.«Aib.  geg.  Knudth.  n.  Unhll  fWI  Gaaw.  —  Sparkaaae  g|B  Vdkaadt. 
reiner  ZusehnC  .S7014  M.;  17  KI  .  440  Kn  .  fi.V)  Mädch..  8  Lehrer,  9  LebierimMn; 
Schulgeld  U,40  M.  monatl.;  teilw.  Lt  ruuiitt<  Ifreih. ;  HandarbeitiLsch.  —  ReaUeh.;  hOh. 
V&dchensch.  —  Fortbldgsch.,  Dblit;.,  Abendunterr.  —  Bibliothek         Freiw.  Fenerw. 

B  Hintz  ;  BG  Gottgmann,  Vonderweiät;  Meyer,  Pieraon,  Robert,  Sehaeffer,  SehnM, 

SSekr  Schrnk-  SKechner  Völckel,  Seltzer,  Slrauil,  Thomaa,  Voeltzel, 

GR  n.iumrr.  ünuis.  l ),„ilrr,  Fischer.  VotUM,  WmckUr. 

JB.  Meutch,   ir.  Meutch,  LambUng,  Lieb,  \ 

nifikimliR  n  ^     Sterblirhk,  23;   Areal  248  ha;  eig.  Gnmdbes. 

VlBM.Upil«  yj    O.KW  lia    dB  (iesaniteinn.  r>2.3{>91  M.,   -au8g.  502«?!  M. ; 
(Amt«b€z.  Bersigwerkj   Konnnuiialst.  127  2:59  M.;  Anleiheschuld  2H7  IK")  M.    (5]  Ka- 
(ProT.  Schlesien).      nalia.,  Mischajatem;  bioL  Kl&r.  d.  Abwftaeer  nach  Tropf- 
Terf .  —  SMtearebiig.  n.  ItttkM.  ia  Bef^  —  Straloiibe- 
leucht.  d.  7-  r?.  ktr  Glilhl.     Strall-  nbau :  7ir>0tim  g«|lÄail.,  80OOqni  chaiis.'i.  Fahrb.  0552mal 
Wochcuniiirkt    ^  D.Miit.ktitiü.s.-iur,    |^  Volkäaeh.  4  Systeme  iu  4  Seh.,  34  KL, 
2809  Schüler,  :u  L.  hrer.  fi  Lehrerinnen;  1  evang.  Vereinaach..  4  Lehrer;  Sappen- 
^peitnng  L  Winter;  Uandfertigkeitanntarr.;  Kleinkinderscb.  —  Hdh.  MidobenadL,  1 
Lehiwia  —  Fortbldgach.  Qg  Freiw.  «.  Pfliehtfenerw. 

Amtsrortt  MArUin;  VA'  Dorch;  GRen-        (iVi  rtr  Btmk,  Blarha,  Frittck,  A'^'i^Jn»/, 


dant  Dytt$;  8ekr  Wuttke;  Schfifien  Ja- 
niUek,  SehoB,  NiMrtdd,  Jacob,'  StallTertr. 
KaUhäfer. 


Chmal,  Stepka»,  Lange,  Silber,  Jaetchke, 
/RreeAwilr,  Ckeek,  DÜtan,  JTneeÄe,  JDieb- 
loch. 


I  ^        wwwv    4  Ij.j         (.e.samteinn.  u.  -ausg.  je  1486000  M.;  Kommu- 

D  (PmT- SehMen).     nulst.  4.^ätKX)  .M.;    Anloihewhuld  4O8.'vi0  M.     Sl  Kanalis. 

ohne  KUUranL  —  Straiienreinig.  in  Begie  —  äammL  d. 
FikdieB  ia  Graben;  HBUaU.  d.  Hrnrnbei.  —  Stnfaibalfladik.  d.  7  elektr.  Bo«b>, 
186  GUU.  —  8tn0MdNw:  9  km  tli.  gepflMt,  fb.  ekaius.  iMhitahft  B  Smal  Wote- 
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markt     \%1  RasenanlaKen,   1  Kindenpielpl.  Elektrizitätsw.    ^  (Vesamtaast;. 

aOWO  M.  03  6  VolkRtM-h..  68  Kl.;  2  Scholbmasebftde r ;  1  Schularzt;  Handfertig- 
kehaoBterr.;  Koch-  u.  HauahaJtraiiterr. ;  HilfaKrli,  für  SchwMhiiooige  —  FortMidgich. 
—  8  Yolkslnbliotheken  QS  Freiw.  Fenenr. 

OY  Fukrauinn;   Schfiffen   Sexendxina,  1     (iVemTdn.  Beüing,  Blumenthal,  Bloekel, 
Straer,  Maen$et,  Thiel,  Eckert ^myi  Z<»rf  ;  '  DoUzik,   Fietiek,    Fröhlich,  Kuttchera, 
Sekr  SdMzfty,  Bibka ;  KtUMunaiuii     Ludwig,  MaUtz,  Xeumann,  Dr.  Niep^ 

\tettroj,  SdmiMt  Sdmdder,  W^dmÜtOt 

IKffjVrfüllI       ^^^''^   ^     H   I^"niTi]unal«t.   iliiOH)   162%  Einkoinmennt., 
^mviwmmviU      1^2%  Orund-,  UebÄude-  u.  (iewerbesteuer    (S  Kualit.; 
(Pnv.  Stducn).       Klinuil.  im  Bs«  —  StraBenreiniK.  d.  Hausbes.  —  MaihU. 

d.  Untern.  —  Straßenbeletirht.  d.  (Jajsl.  (3  Ppfinfektor 
fSß  WuMTV.  —  Sparkasse  gy  er.  Kn.  u.  Mädcheiucb. ;  1  kath.  Volkaach.  —  üb«r- 
realHrh.;  gthdb,  MidciMiuKh.  —  GtiT.  XL  kMfaB.  FortbMgMh.  |2  Fidw-  «.  Pflieht- 

B  IHppe;  BG  Hempe-,  SR  Sdkoof,  Dt.  i  Ko2loir$ki,    TMnge.   Quilitzich,  Richter, 

Jtieilel.  l'olko,  Hichtrr,   Dr.  ff illfmjtollWil .  Srhenckr.   Schmidt,   Srhinirzrr.  Siroho,hi. 

SS€kr  Sachse:  8BM  Jlabild.  Dr.   Thon,    Ude,   Dr.    W  iens,  Winkier 

SW  Kurt;  SV  Franke,  Dr.  Brömme,  j  WMrabt,  Ztügftr,  8ekr9itr. 
JHetMt,  JftHdw,  Qn^Oteg,  Bau»,  Kodk, 

RlAlllr AnVkllTf?  ^-     Sterblichk.  15    |jH  Qesamt^inn.   u.   -htiBg.  je 

UIiftUll.t;UUUlg  96000011.;  Kommnnalat.  220480  M.;  Anleihci-ohald  875400  M. 
(Hätz)  CS  Kanall».  nach  Mischsyst.  in  Ansführif.  becrr, ;  Kl&r.  d.  Ab- 

fc— wüsser   11.    biolon!;^.    Verf.   —   Strnlienreinitr.  d.  Anlieffer  — 
<flttiaogt  Btwmmwtig)  gamml.  d.  Fikalicn  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern,  mittels  2  Be- 

eenenehen  PatantMagern  —  Abf.  d.  HaimnlUli  iL  Unt«m.  a. 
Kotten  d.  Haoibes.  —  .'«'traUenbeleneht.  d.  elektr.  L.  —  StraC'-nbnii:  meist  gcptt.  Fahr- 
iwbn.  FleiBchbeKhau  d.  Tierarzt;  Freibank:  2nial  Woobeuuiürkt :  re);elin.  Milchkiintr. 
re^j  Badeteich  m.  Quell-  u.  Leitnuf^wasHer  30  H  dffentl.  Anlagt-n;  n  'IVnnii»-,  13  Kinder- 
siiielpl.  Krankenb.  m.  SSB. ;  Isolierbaracke;  niedrigst.  Tagess.  2M.;  DesiafektioB»- 
«inr.  —  Medhof,  LeidieiiliMn  BS  Oititautetiit  in  BeailMitaiif ;  Ban-  n.  ortspoliMlI. 
W<>hnun;r!<knnfr  Oew.-Ger.  Elektmitätsw. ;  Was.xerw. :  Olistplatitatrt  n  ^  H  Be- 
zirke m.  je  lod.  2  A.-i'flegem;  üi-sauitaufig.  .'53800  M.;  i»iecliLuaust!ilt<  n ;  1  A.-Arzl;  Volks- 
küche; Frauenbeteilig.  Volkssch.  reiner  Zuschuß  68 142  .M.;  2  >r\,,,  K)  ,  .02  Kn., 
747  lUdcb.,  33  Lehrer,  12  LehreiliineB;  Setaulgdd  4-24  IL,  bei  mehreren  Jündom 
BnBifiigniii:  oder  Befreiang;  Leminittelfrefli.  f.  anneK.;  Hniidfertig:keftniBtm.;  Selmt- 
nparkasse  —  Höh.  Mädchensch.  —  RealHcli  sulnnit  —  Obliij.  B^ew.  u.  fak.  kaufni. 
Fortbldgacb.,  letztere  anch  f.  weibL  Angestellte,  beide  tU.  Abend-,  tls.  Tageaunterr. 
GH  IMw.  Ftmrw. 

B  Zcrbst:  SR  Schulze,  Petert:  SBM  i  Dietz,  Kruxe,  Lüddnk,-.  SrhiUing,  GörlU:, 
Tieft;  DE  Xeipe;  SSekr  Barth;  Kttmmerer  Grefe,  Mar$rhaU,  Trammer,  Wolter, 
JBindseii  Mitth^  Sohhe.  F^mlOfft  Otomh,  JffiUm- 

STY  aekreiber;  SY  Brattd,  DoiwfA,  |  pfordt,  Kneiff. 

UlailkAnAftA  ^-  ^^"^       'M  Gcsamteinn.  ii.  -aiug.  je  188000  M.; 

AfAMimcuooc  KoaimaiialatU702öM.;Aaleihe«hold487116M.  Bfll^«"^ 
(Pr.  Mletwig^Hobttin).  TonrBhreii;  keine  Kllr.  d.  Abwlawr  —  Flkalienabf.  teflw.  d. 

Kanalis.,  sonst  Samml.  in  Tonnen  odrr  Kiibi>ln,  Abf.  d.  Untom.; 
Straßenreinig.  d.  Untern.  —  HtiUabf.  d.  Untern.  —  StraUnbeleucht.  d.  elektr.  L. 

Fleiscbbeschan  d.  beeid.  Fleiscbbesch.  Sl  1  Spielpl.  ^  Krankenb.  m.  80  B.; 
Biedrigat  Tagea.  2,50  M.;  DeaiaftjktioMeiwr.  —  Friedhof,  Leiehenhatu,  aidit  oblig., 
ti  B«gie  d.  Siithengem.  (jg)  B«.  Ym.  &  G«B.*Arb.  geg.  Kraakh.  o.  Uaftia  QE]  Elek* 
tiiidtItBir.;  DuB|lNhilibmdt«  —  SfufcMM  B  aaffwÄlMMB  dtm  GcmitBnwimib. 
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Blasewitz,  Bobrek,  Bocholt,  Bocham. 


Kienstedten;  GesamtaaR^;.  55000  M.;  1  Ä.-Arzt  BS  VolkMch.  reiner  ZuMhaß  27930  M.; 
1  Sch.,  12  Kl.,  654  Sch. ,  9  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  HandfertiKkeita- 
nnterr.  —  Realnch.;  höh.  Mftdchensch.  —  Fortbldi^ach. ,  nicht  oblig. ,  Abendunterr.  — 
Bibliothek   O  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

(iV  Sibbert;  Stellvertr.  Kröger,  Frie-  Feegen,  Uhcenhagtn,  Dr.  Kirsehtei»,  Dr. 
derich.  Härder,  Hülck,  Kröger,  Friederieh,  Struve, 

GVertr.  Braekwoldt,  Dittmann,  Oeckler,  i  Bahrmann. 

ItlftRAwHy  T  ir   '^^^^  ^-    -^'^^l  ^  <^run<ibeB.  25  ha    H  Gesamt- 

AJll»CTTlli£<   ij^   einn.  2630046  M.,-au»R.  2118987  M.;KomnmnalBt.  249346 M.; 

(Kgr.  Sachsen).  AnleiheHchulden  1069918  M.  Kanalis.  d.  KubrschleniieiL 
mit  .\hfluß  i.  d.  Elbe  —  Straßcnreinin:.  in  Repe  —  Fäkalien-  u. 
IfüUabf.  d.  Hansbesi.  —  8tralienbeleucht.  d.  450  Gasj^tilbL  —  StraUenbau:  KCpfl.  tL 
Schotterfahrbahn  gj|  Freibank  2  Elbbadeanst,  1  Wannbadeanst  [J]  1  Wald- 
park Ortfibaustatut  Wasserw.  —  Sparkasse  |^  Volkssch.  766  i;chUler,  21 
Lehrer,  6  Lehrerinnen  —  Kealgyuin.         Freiw.  Feucrw. 

GV  Fitcher;  GAclteste  Königsheim,  Dr.  1  Engerl,  Füjutel,  Hänel,  Hummel.  Neflmannf 
Barth;  Ortabaninap.  Borrmann;  DGarten-  ScJterz,  Schöbe,  Schröter,  Schreck,  Dr. 
bau   Bertram;   JIM   Berthold,  Heuchler,  \  Schunke,  Struha,  Wägner  aen.,  Wolf. 

Rohrfk  T)       ''^^^^  ^-    ^<«'"'>1>''^1'-  21;  Areal  117,42  ha;  ei|?.  Grundbes.  ca. 

Q  2  ha  Kanalis.;  Fäkalienabf.  z.  TL  d.  KanaUa.  —  Straßen- 
(ProT.  Schlesien).  reinig,  in  Rcjfie  —  Abf.  d.  Hauamülls  d.  Uausbe*.  —  Straßen- 
beleucht.  d.  15  Intenaivbofifcnl.  335  Fleischbeschan  d.  Kreis- 
tierarzt tt.  beamteten  Fleischbesch.;  Imal  Wochenmarkt  ^  1  Turnpl.  0  Dcsinfek- 
tionaeinr.  ^  Gesamtarmenverband  Bobrek ;  1  .\.-Arzt ;  .\syl  für  Obdachi.  gQ|  2  Volkssch., 
22  KL.  1443  Sch.,  23  Lehrer;  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreih.  f.  bedürftige  Sch.;  1 
Schularzt;  Handfertigkeits-,  Uaushaltsunterr. ;  Kleinkindersch.  —  Gew.  oblig.  Fortbldgsch., 
Abendunterr.  (6—8  Uhr)  —  Volksbibliothek         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


Amt»-  u.  GVorat.  Trzeeiok;  Schöffen 
Sobotta,  Bujakowsky,  Schopka;  G.Sekr 
Feterek. 


GVertr  Tramer,  Klinkhart,  v.  Ludwiger^ 
Xeugärtner,  Laqua,  Kttlozik,  StaUmach^ 
Bujakou>$ki,  ScMappa. 


Ttorhnlf         ^'^^  ^-   -^■^^'^         ^'^   H  Oesamteinn.  989334  M..  -ausg. 

l.        y.^,  ^.^  jj  .  Kommunalst.  570  789  M. ;  Anleiheschuld  1 M. 
(Westfalen).         15]  Straßenreinig.  d.  Anlieger  —  Straßenbeleucht.  d.  Gasl.  — 
Straßenbau:  158000 qm  befest.  Straßen  u.  Wege  83  .''chlachth.; 
Fleischbeschau  d.  DSrhlachth.;  3mBl  Wochenmarkt:  Milchkontr.  Flußbadeanst. 
ffl  Anlagen ;  Spiclpl.  ^  Desinfektionseinr.  —  2  Friedhöfe       Bocholter  Bauverein  subvent. 
El  Arbeitsnachw.;  (lew.  u.  Kaufm.-Ger.   [5]  Gasw.;  Wasserw.  projekt.  —  Sparkasse 
Armenkommiss.,  Gesamtausg.  46712  M.;  4  Bez.- Vorst.,  48Armenpli.,  16  .A.-Pflegerinnen  ; 
9  A.-ärzte.    gg]  8 Volkssch.,  48a5  Sch.,  76  Lehrkräfte;  Hilfssch.  projekt.;  Scbulbäder; 
Schulsparkassen ;  8  Kinde rbewahrsch.;  Haushaltsch.  —  Gymn.;  2  höh.  Töchtcrsch.  — 
Gew.  n.  kaufm.  Fortbldgsch.         Freiw.  Feuerw. 

B  Weaemann;  BG  Disse;  Schöffen  Dr.  Rümping,  Dt.  Schwärt z,  Werner,  G.  H. 
V.  Bönniitghauaen,  Driefkn,  Becker;  SBR  Sehwartz,  v.  Velsen,  UVyJ,  Dr.  Fancick, 
AVaa/r ;  ÜSekr  IViedmann ;  Insp.  Pol.  ^om,     Döring,  Dams,   Hötger,    Vallee,  ir«t«r- 


SV  Becker,  Beckmann,  Biergant,  Eising, 
ten   Hompel,   HüU,   Marx,  Fesenacker, 


hoff,  Cohen,  Reygers. 


T{(%e\iMm  127216  £.  Areal  2689  ha;  eig.  Grandbes.  221,05  ha,  inner- 
Ajvtyuuui  Stadtbezirks  157,21  ha,  außerhalb  63,84  ha  (27,9  h«. 

(Prov.  Westfalen).      neuangekaoft  sind  noch  nicht  aufgelassen). 
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vni 

IX 
X 
XI 
XU 

Anä  Vorjahren 

GruDdeigentam  nnd  Berecbtigmigeii 
KapitalTermtoen 
Altomeiiw  Venrittug 
Pouee{>Verw»1taii7 

Stener-Vprwaltnng 

Bau- Verwaltung,  Uemeinde- Anstalten 

nnd  Kiiirii-hrunfcii 
Schal- AuHtalten 

StaatM-,  ProTiBiU«  uA  Knunreeke 

Schnlden 
Intime  mein 

Darchlaofende  Betr&g« 

27oas 

26  982 
lA940ä 
45680 

.1  fii*3  auu 

771  42fi 

f)  :m 
1  IHi  XM 
3<')  14i* 
24828 

04 
18 

— 

üo 

!»2 
73 

9634 

86808 
44»  747 
68116 

1  rm  042 
1 570  f^;« 

212  iMi 
1  ■iM  WJ 
Ii)  761 
24  8:28 

48 

iö 

88 
86 

K!) 

1).') 
(Kl 

2."» 
73 

ZuMmmen 

0662600 

66626001- 

B.  Steaern. 


im  einseinen  |  im  ganzen 
M.      Pf.      M.  Pf 

Proaentaat«  der 
StaatiteMm 

A.  Grundstadu-ITiiintBleiieir 
C.  Stenw  VW  Lnrtbarkeitwi 

j).  niiiHiiiiiiig 

&  WaalerbgcnteiMr 

F.  Zur  Deckung  des  FeUbfltngeB: 

L  Zuschlag  zar 

1.  Grundsteuer 

2.  Gfbäadf'stener 

(^('\V(•rlll•^t^'IU'r 

4.  Betriebsateaer 

20  400 

.•iiorKX) 
16600 

165000 
20000 
40000 
66000 

200  «o 
200 
200% 
200% 

n.  Deag^.   sar  Einkommmstener 
cjuehL  fingierter  Einkommen- 
ttemr 

il77ööö 

l  905)500 

180% 

mb  flr  AniHlb  «nr. 

HÜWinOO 
13500 

— 
— 

3078000 

O.  BeMMton  dinkte  9tmun 

1 

ZuuMDeu  J 

I3363Ü00 

(5]  KanaliH.  syst..  Mischsystem ,  Menge  der  Abwässer  600 — 800  1  pro  Sekunde; 
Klär.  d.  Abwä.s8er  mech -chemisch;  Kanalis.-Gebahren :  3  M.  Jahresbritm);  pro  30  M. 
Gebändestenem;  einmal.  Kanalbtitrag  6  M.  pro  m  Baufront  -  Fäkalicnabf.  d.  Untern.; 
pBeamat  Entleerung  alle  6  Monate,  (ieb&hr  2^—3  M.  pro  ebm  —  II  BedOrfaiaauL, 
dsTcn S mtorfaiHaeb, OebBbr 6 n.  W.Pt.  —  Reinigung  der StraSentL  Oebwege,  aowfe 
Sdinecabf.  d.  (Jcm.;  zn  rcinipondp  Flikbo  annÄbernd  400000  qm;  Gebühr  (ürHansbes. : 
ftir  gepäast  Stralien  pro  Frontmeter  0,50  M.,  für  chauss.  Str.  pro  Frontmetcr  0,26  M,; 
Personal:  80  Mann;  Verwendung  vor KebfniKhinen ;  Tagreinigung  im  ftaßeni,  Naeh^ 
reinig,  im  iamm  Stadtteil;  StimßenbMpnngang;  Abf.  d.  Straflenkehricht«  n.  des  H ans- 
bBITs  d.  Gem.;  des  Irtsrteren  Bmal  w0eh.  pro  heizbaren  Raum  0,60  M  ;  mit  dem  MtUl 
werden  tiefer  lieijendc  (Irundstücke  angeschüttet  —  Fuhrpark:  2  Kiamtr.  H,')  Fuhr- 
leate,  42  Pferde  —  Kadaverabholung  d.  vertragl.  Terpflichteten  Dortmunder  Chemiker 
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—  StraOeBbeleacht.  d.  elektr.  u.  Gm\.  HJ)  6uial  Wixheuiuarkt :  luonatl.  1  Vieh-,  vierteljährl. 
1  Krammarkt;  Osterkirmcs  —  VollausRebautes  Nahruiitrsiinittclunt^^'rs.iiih -Amt;  1  st. 
Chemiker  u.  2—3  Asaisteiiten  —  SchUchthof ;  GebObr  für  1  Ocbsen  3,  für  1  Schwein  1^  M. 
m.  0,1b  M.  UntenaebniKBgeb.;  Fr«ib»iik;  Etatebrik,  Veitaar  «n  PiiTtte  —  Dorohselndttl. 

FkildÜUIllinim  pro  Kopf  der  Bcv.  fi?,')  1  Wurmbadpimst.  mit  Srhwimmbassin,  (!« ■<si  n 

mdM^X*^'^  ^  Waiiuf  iib  ,  davou  6  billig(<ter  Klasse,  3ti  Bmuseb..  aulit  nleni  andere 
BadMitcD ;  Preise  der  niedri(>:st.  ßadekl.  fUr  Schwimmbad  0,10  M. ,  Volksbadetag:  am  Snnntag^ 
Toiuittag»  fAr  Wannenb.  Ü,3Ü  M.,  fftr  Bniueh.  0,15  M.;  Fieqnens:  ScbiHmiDh.  1 13B841, 
Wunenb.  87116,  Bimoseb.  blOBB,  mdere  Badeaiten  *fM;  Antegtekorten  400000  M., 
Aafvrand  für  Verzin.«.  n.  Tilg.  17910.73  M.,  BetriebBZU<(hiiG  17(KK)  M  [f]  Parks 
30,16  ha  0  3  Kraokenhiluser,  10j<)  B.  ;  Pflei^epersunal :  katbol.  Schwestern  a. 
Krankeowftrter;  1  Fraaenklinik  mit  14  B.  —  1  Bakteriol.  UntcrsuchuD^fsanst —  1  I>es- 
iifektioiiwiiat,  gebtthrenfrei  bei  Einkommen  unter  8000  M.  —  2  Gemeinde-Apotheken 

—  6  Friedhofe,  4  Leiehenhiuer,  oblii^t.;  Preis  der  Beihen^ber  für  Erwachsene  15, 
für  Khvhr  7.50  M.:  billigst.  Bej;rÄbnistarif  für  Erwachs.  :).  für  Kinder  l.nO  M. 
iM  Arnirnhihörde:  3  SB,  3  SV.  3  Bürfferdepntierte,  4  (uistliche  beider  Koulo^^s.  (2  als 
Stellrertr);  21  ArmenbÖ.,  Ö45  Pflegschatten,  ränuil.  Ab^^renzung;  30S)  ehrenaatL 
ffieger,  davon  4  JTimmb;  noSeid.  114  f ranen  i9a  die  Waisenpflege;  6  beamtete  Pfleger 
nr  UnterstttüHHig  der  ebrenamtl.  BeiirksTorst.  bet  KontroUiemni;  der  Armen; 
9  ArmenKrxt«  -  7!»  Kimlcr  in  Kaniilirnpflrife.  H7  in  »t. .  "ilH  in  andon  n  An«t. ;  Be- 
rafsvormundsohait  —  1  Armen-,  Alters-,  Siethen-  u.  Beschult iguiigsanst.,  ü7  Insassen  — 
1  Asyl  fttr  Obdachlose  (auch  Familien)  30  Besucher  —  1  NaturalTerpflegangsatatioiif 
2244  Besucher  —  Gesamtaufwand  f.  ofiene  Armenpfl.  17230311.,  fflr  gescbloisene  91417 
M.,  pro  Kopf  der  Bev.  3,11  M.  |^  Volksschnle:  88  Schulsysteme,  durch we^p 
siebenstuäg;  in  den  Vororten  auch  Seh.  mit  wen ijjer  Stufen;  in  d.  r  .\lr-itudt  noppi  lsi  h. 
(14  Kl.);  Schulgeld  nur  von  fremden  K.  (24  M.  j&hrl.l;  Lernmittelfreiheit  für  Be- 
dürftige; 860  KL,  8164  Sch.,  372  Lehrer;  dnrdischnittl.  SchfilerHÜiI  per  Kl.  60; 
6  HilfskL  fttr  Schwachbefähigte,  120  Sch.:  3  obligat.  Jahreskurse  für  Hauahaltsunterr., 
280  Scb.;  Handfertigkeitsunterr.  Beit  Ostern  (W  an  den  Hilfsschulen  —  8  Schulärzte; 
1  Schule  mit  Brausebäiiern  lilr  N>  Miiilrh.  der  überk).  in  der  Altstadt  Bbwech«elnd; 
Knaben  baden  w{(chenU.  Imal  in  st  Badeanst.;  äcbwimmonterr.  in  d.  Warmbade- 
■Bek,  onentgeiti.  für  fiO  Sebttter  in  JeAeai  Kwmn;  Jagedbpiel»  auf  6  Spiriptttwa 
l.VJO  Sch.;  Jugcndspiele  in  den  Ff?rifn  d:\lipi  Rok("istiqn>ng  der  Kinder  mit  Milch  u.  Brot; 
Eislauf  an  4  Plätzen  —  (icsauiiaut wund  liir  Vidk.-*hfh. :  1()4Ö28.ÖM  ,  pro  Kopf  der  Bov. 
48,29M.  —  HiihereScIi  ulcn:  (i\ mnasium,  4.*)2  Sch.,  durchschn.  per  Kl.  27 ;  OberreaLsch. 
790  Sch.,  durchschnitt),  per  Kl  33;  höh.  Midchensch.  643  Scb.,  dorchschnittL  per  Kl.  38; 
Lebrerbuien-SeniBar,  88  Seb.,  dnrehiebnittl.  p.  Kl.  29;  Ueboagiseb.  88  8di.,  dnrdiadm.  p. 
Kl.  12;  Schulgeld:  (iymnasium  u.  Oberrcal.ach.  l.TO  M  ;  höh.  Madchensch.  GO— 150  M.; 
Zuschlag  für  .\usvvilrt,  an  allen  3  Anstalt.  2ö— ,')07o;  Seminar  160  M..  Zuschlag  für 
Auswärt.  40*/o;  I  i  bnngsRch.  frei;  Turn-  n.  JngendHpiele;  Eislauf;  Gesamtauf waiul: 
Ojmnaainm  131418  Ii.,  pro  Kopf  des  SohUere  306  M.;  Oberreabeh.  107810  IL,  pio 
K.  d  Scb.  156  H. ;  HOb.  Midebenaeb.  einieblieBl.  Seminar  fi5988  If.,  pro  K.  d.  Seh. 
88  M.  —  Musikkapelle  wird  subventioniert  352  Baupolizf  iver(  rdn.  v.  28.  Juni  1893 
mit  Nachträgen  (neue  Bauurdn  in  Bearbeit.);  Abstuf.  d.  Bauweise  in  3  Zonen  nach 
der  Bebauung  der  (mind.-it.  —  (i eschoßzahl:  in  Straßen  von  mindest.  10  m, 
-weniger  als  11,30  m  Br.  1  Erdgesch.  n.  2  Geachoaae;  in  Str.  von  11^-1^  na 
Br.  1  Brdgeseh.,  SOembone;  Im  flbrfgen  OebindebObe  ss  StraSenbr.  twlaehen  im  Bmi> 
flnchtlinieu.  Zahl  der  (ieschonse  unbpHchriinkt ;  in  Zone  3  nur  2'  ,sfr>ckige  Gebäude, 
Ausnahmen  nur  bei  bes.  Zwecken  —  Hoffläche:  In  Zone  1:  Bebauung  bis  zu  "/•  der 
Grund^tilckstl..  Kckgebiiude  bis  an  ■'^/i«  GrundstUcksflKche ;  Zone  2:  bis  zu  */«  der 
Gnindsttteksfliche,  in  den  Hofranm  muß  lieb  ein  Bechteck  Ton  5 :  ö  oder  4  :  6  einleg:ea 
laesen;  Eekgnindstfleke  von  nicht  Uber  900  qm  bebaute  Grundfläche  dUrfen  bis  be- 
baut wcrdrn.  /une  3:  bis  zu  ' ,,  d.  r  (irnnd.-<tii  k.sllüche  —  Bau  wich:  In  /.rnc  1  u.  2: 
sind  Neubauten  entweder  unmittelbar  au  dorUrcnze  oder  in  2,Ö0  m  Abstand  tou  ihr  zu. 
•niehten;  in  2^ne  8:  6  m;  offene  Vorbauten  u.  Veranden  dQrfen  bis  in  8,80m  an  die 
Geenie  beiaatreten  —  Maximalhobe  der  Häuser:  In  Straßen  von  weniger  als  10  m 
.Brdto:  10 InStialien  von  10— 11,30  m  Br.:  12  m,  in  Str.  ron  11,30— 13,ö0  m:  18  m, 
im  ttbrigw:  GebindehChe  —  StmBenbreita  iwia^n  den  BwUnehtlhiieB  —  Maxi- 
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aalllShe  der  HintorhftURer  in  Zone  1  n.  2:  bu  zn  12  m:  im  It-britfen  dflrfen 
Hinterfronten  und  Seitenrtüjfel  Tom  Boden  des  Hod»  tjeiueHsen  die  mittlere  Hr.  des  Tor 
Uuien  liegendea  Uofet  nicbt  am  mekr  all  6  m  aberacbniUsn;  ia  Zone  3:  Hohe  hOehiteai 
18  m  —  HUml«  Zinnerhdke  ta  Ilehtn.  tJBÜ  m  —  Llehtfrebcade  Fliehe: 
1  qm  auf  30  cbm  Raaminhalt  —  bei  K  e  1 1  e  r wohnnnjjfn  muß  di<'  H  'h.  !i!iiir>'  il.  s  Terrains 
die  Anlage  von  1  m  hüben,  Uber  Terrain  belk  jfentn  Fen.«t<  rn  jfistutteii.  die  L  iufaMungs- 
maoern  mflMen  d.  Isolierräume  oder  Licht|;rftben,  der  Fiütboden  d.  eine  mindesten«  10  cm 
stuke  Betonaohieht  oder  eine  Aephaltachicht  auf  Ziegelfteinontorlage  gegen  Jfeuchtig- 
knt  fBieliStat  eeiB  —  naeh  fir  DnehwohBOBKen  bes.  Vonehriften  —  «eit  1906  wird 
beider  l?au[io!izei  ein  Verreichnii  der  fi  rtii,'i:r>iti  l!fi  n  Nnitumten  mit  Angabe  der  Zahl 
der  Wohnungen  getührt  55)  Arbeitsuaehwt  i«.  nur  d.  Heanite  verwaltet  —  219  8t.  Arbeiter, 
■imtl.  Btindig;  Arbeitszeit  für  nichtqualif.  Arbeiter  im  .^ommer  10  11.  im  Winter  8—9 
St.;  Jlininul-  n.  MaxinaUohn  iftr  nichtqanlil  st  Arb.  8— 4,2ö  IL  {£)  Gmw.;  WuMerw.; 
Bektriiitltaw.;  Ziegelei  -  Sparkaete:  S59M  Sparbtteher;  28986196,66  M.  SparalB- 

lagen;  3'/,%  Passivzinüfiii; :  :«)G8Ky8<?.7.')  M.  «inahar  aiiijelejfte  Gelder,  daTW  76^% 
Hypotheken,  13,68%  Wertpaiüere ;  4,45»/o  durchs.  Imittl.  .\ktiTxm*faÜ;  81892.94  M. 
VerH-altunf^gkosten ;  258043,7ö  M.  Reinertrag,  wini  je  zur  Hälfte  SB  den  ReRerrefuuds 
m,  die  Stadtgemeinde  als  Oarantieverband  abgef.  Qfi  Berufsfeuerw.,  ergänzt  d.  freiw.  ¥.; 
1  Feuerwache  mit  bespanntem  Fahrzeug;  Peraonal:  1  Feldwebel  n.  ^  Mann  ~  9  An- 
•eUagsTorrichtungen  i.  Eigentum  der  Gemeinde,  verpachtet,  Kiiiutihuie  4(1)  M. 


Hofnuum,  KLümel^  Krütma»n,  Lm§t^ 
lAdäermaiim,  märktr,  MUter,  Münker, 

MummenJioff',  l'etcrg,  I'ieprr,  Hi'mer.  Hump, 
Si  luirffenaeel,  Schmitz,  Srhiitcr,  Stri/emann, 
Tf'jcUr,  FeUen,  Udf,  Cott,  Moll,  Wentt- 
hoff,  KUemann,  Holioff,  IHippc,  Gilting, 
Adolf,  AUegotr,  Bickern,  ten  Hompel,  Ewt, 
D^NlXptKNt^lMtf^^  I^^BÄJ^IH^ÄJH^^  ^^^JCJUJUflWBB^^ 


OB  Qraii  B  Dr.  Qrtfimaim;  SB  (jor.) 
SImmpf,  CMemtmm,  Dr.  Haektrt;  SBR 

Bluth;  DGWE  Zxrnre;  SR  Ludwig,  Otter- 
mann,  Hünnebeck,  Vierhaua,  SchtUU- 
VieHng,  EUckmmm,  Schulte- Otkmmn, 
Dr.  G«erdt,  BotengUin,  Körte. 

8VV  Dr.  Loltker',  8V  v.  AirvieMei», 
Btmit,  Brenner,  Budde,  CapelU.  Dirkhoff, 
Diekamp,    Grümer,   Eackert,  Heferfrld, 

njlhliiMVAll     6<34  £.   SterbUehk.  19,7;  Areal  8030  ha;  eig.  Qnmdbea.  ca. 
JMPWUUSOU     jgQo  ^         ^  Oeeaatehm.  865000  M.,  anig.  »6000  M.  j 
(Kgr.  Wttrttenbeq).    Anleiheschuld  35000  M.         Teilw.  Kanalis.  —  .Straßenreinig. 

d.  Hansbes.  —  Straßcnbekucht.  d.       clektr.  L.  -  -  1  ha  pe- 
pflast.  Str.  Q Schlachthof ;  Freibank;  Wochenmarkt;  regelm.  Milclikontr.  ^  Badeun^t. 

DesinfektiaBaeinr.  —  Friedhof  Ortabanstatnt ;  Wuhnungiinap.  Q  Arbeitanach- 
weis  WaMorw.  ^  UeaamUusg.  6000  M.;  A.-baua  1  VoOtMdln  869  Ks.,  466 
Mäd(  h  ,  u  Ldm,  ILehreciB^BealprogjiBB.  — Ctow.  a.kaBfBi.FortU4Bieb.  PMBwiw. 
Feuerw. 


BAO  Zweygart;  BAV  Met/er,  Enftk, 

Jnr'^an,  T*rrkev,  Sill.  Rrhmnnn,  Wd'jnfr, 
Biainger,  Burkhardt,  Zahn,  Benz,  Laib, 


*   88  Dingler;  SPfleger  ZiegUr;  SBW  Beb- 

mann;  RSrhreiber  Kraut;  Waldkassierer 
Klein;  GR  Koch,  Bernhardt,  G.  Rommel, 
r,  Kbinger,  Bah,  Bifinger,  Zimmer- 
Wütur,  Mtbmmn,  K,  Bommd^ 

Böckinffen  Pfd  Sterbllchk.  2.3;  Areal  12t)0  ha;  eig.  Grundbes.  82  ha 

.uvivnxugcu  na.  ^  Oesamteinn.  66800  M.,  -auag.   l.YitXX»  .M.-.  Komma- 
(Kteigr.  WOrtteaiberg).  aalrt.  106700  H.;  Anleibaaebald  400000  M.   |S  StraüeB- 

refnig.  tie.  iB  Bes^e,  tta.  d.  Grimdbes.  —  Flkaliea-  v.  MMU- 
abf.  in  Regie  -  StraUenbcIeurbt.  d.  60  Gasl.  Fleischbegch.-di  d  2  beamtete  Be- 
aebauer;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.  Flulib&der  ^  Fried- 
hof, Leichenhaus,  fak.,  in  Regie  ^  Ortsbaustatut  1881;  Wohnungsinsp.  Gew.- 
«.  KanfB.-aer.  QQ  Waieenr.  fM  OrtniBeBbekOida,  OMamtaoag.  4ÜUÜ  IL;  1  A.- 
Ant  gp  Tolkaiek.  relBer  ZnsmS  40000  M.;  8  Sek,  19  KL,  700  Kb^  800 
19  Lebnr,  2  Handarbeitalehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreih.  tl«.  fIr 
JL;  Scb^bädet',  Uandfertigkeitsanterr.  —  Fortbld^ch.,  oblig.,  Abendanterr.  — 


Digitizoü  by  CjOO^Il 


444 


Boele,  Bo(fut8chUtz,  Bonn. 


OV  Alter- ShV.  Tteheming,  GB.  Bauer,  l  BAO   Stephan;    BAM    Na$er,  Lang, 

näufkr,  Nagel,  Möllner,  Magier,  SchdUn-  I  Stokinger,   Schick,   Magier,  Wiedmann, 

bergrr,  Rieter,  Groftmann,  Schaab,  Schnepf;  |  Weber,  Hermann,  Müller,  Schnepf. 

RSchreib.  Feyler,  Haid.  | 

HaaIa  To-        ''^  ^    Sterblichk.  17;  Areal  1170ha    H  Gcsamteinn.  u. 
AUeiC  Ijg.       .^„gg    149000  M.;  KonimnnaUt.   lOesa^,  M.;  Anleiheschuld 
(Prov.  Westfalen).      61000  M.    (51  Kanali». ,  ohne  Fäkalieneinleitg.  —  Samml. 

der  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  privat;  ebenso  MUllabf.  — 
StraCenreiniff.  in  Rejjie  —  Straüenbcleucht.  d.  (Jasl.  —  Straßenbau:  Hauptstraße  ge- 
pflast.,  übrig.  Str.  chau»8.  033  Fleischbeichau ;  Freibank;  Milchkontr.  ^  Flußbad  i. 
d.  Ruhr  3B  Oemeindeplatz  3  Krankenh.  m.  70  B.,  Tagess.  2M.;  Desinfektionseinr. 
—  1  Friedhof,  Leichenhalle  (im  Krankenh. Waaserw.  ^  Ausg.  13000  M.;  1  A.- 
Arzt ^7  Volksch.,  24  Lehrkräfte;  Handfertigkeiteunteir.  —  Gew.  Fortbldgach. 
3H  Freiw.  Feuerw.  m.  Sanitätskol. 

GV  Kramherg;  AmtaV  Huster;  GVertr  Treter,  Haarmann,  Otthoff,  Brauck- 
Lammert,  Köppern,  Bontmann,  Dr.  Modle,  mann. 

J\(\(r\\\üto\\\\\'r     ^^^»-^  ^-    -^^"^^  64  ha    B  Öe- 

XmgUtSiyUUL/.-  j^njt^jnn     336823   M.,    -au»g.    .'{02920  M.;  Kommunalst. 

ZaWOdzie  D    287  558  M.;  Anleiheschuld  878140  M.  Tin.  Hiach-, 

tia.  Trennkanalis.  im  Hau;  Sedimentieranlage  zur  Klftr.  d. 
(Prov.  Schlesien).       Abwässer  im  Bau  —  StraUen reinig,  in  Regie  —  Samml.  d. 

Fäkalien  bisher  noch  in  Gruben;  Fäkalien-  u.  MUllabf.  i.  Zt. 
noch  d.  Untern.  —  StraUenbeleucht.  d.  72  elektr.  L.  —  Straßenbau;  29600  qm  gepflaat., 
10000  qm  chauss.  Fahrb.  Q  Fleischbeschau  findet  in  Kattowitz  atatt;  2mal  Wochen- 
niarkt  00  Spielpl.,  oO(W  qm  0  üesinfektionseinr.  ohne  Tarif  g[]  Wobnungsinsp. 
teilw.  [g]  Wasserversorg.  ^  Ortsannenverb.,  verwalt.  d.  Gem.- Vorst. ,  A.-Arzt, 
6  Abg.  d.  Gem.;  GesamtauBg.  23.H.')0  M.;  1  A.-Arzt  Volkssch.  reiner  Zaschoß 
119327  M.;  6  Sch.,  56  Kl.,  2150  Kn.,  2100  Mädch.,  44  Lehrer,  13  Lehrerinnen;  kein 
Schulgeld;  Lemmittelfreih.;  Handfertigkeitaunterr.;  Uaushaltsunterr.  in  der  Waifenanst. 
der  Hedwigs.«chwe8tcm  —  Gew.  Fortbldgsch.,  obl.,  .\bendunterr.  —  Ijesehalle,  2  Biblio- 
theken        2  Freiw.  Fcucrw.,  1  Ptiichtfeuerw. 

GV  Dr.  Sobaica;  Schöffen  Andermann,  Knintoch,  Greinert,  Dr.  Witlner,  Koriol, 
(besold.),  Framel,  M.  Weiltenberg,  Soika,  Glomb,  Schabe,  Schmidt,  Edelmann,  I'rzy- 
Dr.  Holtz.  billa,   Wypior,  Janda,  Ctzok,  Kotcartch, 

QVertr.  J.  Weifknberg,  Florian,  Ulan-  j  Bacia. 
dotctki,  Bothe,  Liersch,  Michatlik,  Wittek,  j 

Rnnn  85000  E.    Sterbüchk.  15—16;  Areal  3120  ha;  eig.  Gmnd- 

UUUU  g2  ha    n  Gesamteinn.  u.  -ausg.  5460956  M.;  Kom- 

(Eheinprovinz).        munaUt.  2664600  M.;  Anleiheschuld  29332633  M.  S  System. 

Kanalis.  mit  Fäkalieneinl. ;  Ableit.  der  Abwftaaer  nach  Klär, 
in  den  Rhein  —  Straßenreiuig.  in  Regie  —  MUllabf.  in  Regie  —  Kadaververnich- 
tunggan-^t.  —  Straßenbeleucht  d.  106  elektr.  L.,  2411  GaaglUhlicht-,  109  Petruleum- 
lat.  HJ5  Schlacht-  u.  Viehhof;  Fleiachbeschau  im  Schlachthof  d.  3  Tierärzt«,  3  Tri- 
chinenbeschauer u.  5  HiltHtrichinenbeschauer;  W<x-henmarkt  —  regelm.  Milchkontr.; 
Säuglingsmilchanst.  |g  Fluß-  u.  Anstaltj<bäder  Qf]  Parks  115  ha  Unt^rancbunBra- 
anat.  f.  ansteck.  Krankheiten:  Desinfektionaanst. ;  FUraorgestelle  f.  Lungenkranke; 
Mutterberatungsstelle  —  9  Friedhöfe  in  Regie  ^  Wohn,-Xachwei8  [3  Arbeitsnach- 
weis; Gew.-  u.  Kaufro.-Ger.  Gagw.,  Elektrizit&tsw.;  Wasserw.;  Straßenbahnen  — 
Sparkasse;  Leihhaus  ES  Armenrat,  27  Bezirksvorst.,  114  .\rmenpfleger,  105  Armen- 
pllegeriunen,  Geiamtausg.  446CXX)  M.;  4  Armenpflegeanst.;  Suppenanst;  Asyl  für  Ob- 
daehL  gj)  Volkssch.  531300  M.  reiner  Zuachuß;  19  Scb.,  184  Kl.,  4757  Kn.,  4593 
Mfidch.;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreih.  für  arme  K.;  Schulärzte;  Schulbrausebäder ; 
HandfertigkeiiB- ,  Haushaltsuntcrr.;  Ferienspiele;  Spielnachmittage  —  Gymnasium  a. 
Realgymnasium;  lateinlose  Realsch.  —  Fortbldgsch.,  oblig.  —  Stadtarchiv  u.  -biblio- 
thek;  Volksbibliotbek ;  Museum;  Stadttheater;  Orchester;  Volksunterhaltungaabeade 
Freiw.  Feuerw.;  42  Meldestellen  mit  66  Apparaten,  .807  Hydranten. 
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OB    Spiritu$:    BG    S'hultzr,    Bottlr.  Evh.     Hauptmann,     Htgenfr,  Kaitrr, 

LfÜU,  r.  Gartzen,  GeeUn;  SKM  Itannen-  A'iUy,    Krantz,    Lücking,  MönkemiMer, 

berger,  litetz:  SÜ«omet«r  Strinz;  Garten-  |  MSnnxchmeyer,   Oebeke,   OlberU,  OUm, 

VOM^.  Günther ;  SyiufikÜT.  Grütert :  üKa^W-  Schmidt,  Schmitz,  Schoppe,  Schürmann, 

meister    Sau«-;     DSchUchth.    Brebeck;  Schultz« .  Sehmmacher,  Sieberger,  Simon, 

DGWE  Graumann;  SSchaÜDRp.  Dr.  ßae-  Stephani.    l'hovm.    Wallenfang,  WatBer- 


meyer,  H'e^,  Weigmd,  Weimti»,  H'ei»- 
•teek,  Walser,  WeawL 


dor/;  O  d.  obU«.  FortbUgMli.  FtM. 
SV  Balte»,  BaWuuar,  Bakmeit,  BuU- 

»ehrifU,  Chrysant,  Co$ack,  Doutrelepontj 

ntammrd        ^"^^  ^  3875,37,12  ha;   ei«.   Orundbes.   8697  ha 

MWVyymKV.  ^  Gesamteinn.  313000M..  -ans«.  302000  M.;  Kommunalrt. 
(BhdlvnTiBB).         ll.')"n    Eiuk.,    IBö»,;   Hoalst.,    l(V)r>16.2»    M  :  AiiL-iluHch. 

rd.  «09151  M.;  Vermfigen  rd.  a,l  Mill.  M.    i>]L]  Straiien- 

idlif .  1.  Anlieger  —  Stnfenbeleacht  d.  Gaal.  —  StraSeubau :  9500  qm  gepll.  Fahrb. 

Ol  Krankenh.;  DpsinfpktioDsan!.         Gasw.;  Waaaerw.         YoUuMch.,  4  Knabenkl., 

6  Mädchenkl.,  4  Lthrer,  6  Lehnrinntu       Setiiinarttbungflsch.  —  Gymn.  —  Gew.  Fort- 

bldtr-i'h.    [3  Frt'iw.  Ft-ucrw. 
B  Baye;  BQ  Emmd,  Vaetor,  Francke;  i  Genmi»,  Seix,  Horgg,  Malier,  Beitt, 

SSekr  itmÜM,  IWw;  LchuO  ißhtf.        JUai^  fttaifer,  Dr.  »yde/,  Troet,  Woeker, 

Rftrhftrfr  n     ^''^^^  ^-  Sterblichkeit  20;  Arrnl        ha:  • Grandbes.  21  ha 
MßVM.WWm.  U     m  ücsamteinn.  vl  -au»g.   je    HlTUüOü  M.;  Kommunalst. 
(BhailipiVTias).       1 IMUOIL;  Anleiheschuld  1 842(Xil  M.       KanaUa.,  Miacb-  n. 

TrennsTRtem  mit  Fäkalieneinleit. ;  Klär.  d.  Abwässer  rein  mecban. 
—  Stiaßenreini«;.  in  Reifie  —  MtUlabf.  in  Resrie,  soweit  der  Anschluß  freiwillig  erfolgt  — 
StraUenbelf ucht  d  .'»TO  (iaml.  —  Stralienbau:  l(54.V!qm  pepHint  ,  iOUÜÜÜ  qm  chauss. 
Fahrb.  W71  Fleischbeschau  d.  1  Tierarrt  a.  2  Laienbeschauer;  Freibank;  2mal  Wochen- 
omfet;  legeba.  MUchkontr.  <.  neMti.  PralMentnaluBe;  PrWmig  d.  Nahmogamittelunter- 
f«n(  hunesamt  Essen  2|j  I>"r<!iifektionÄeinr.  mit  Tarif  —  pemeindl.  I)i<i!>id('ntenfrit'dhnf ; 
Leichenhaus  Ortjihuustatul  1896  (g]  Versich.  der  Geni.Ärb.  ge«.  Uufall;  EiDftihr^. 
Ton  Invaliden-  u.  Ruht  pi  n^ionen  in  liehandl)[;.  Sparkasse  (iesamtausf;.  21H9()8  M.; 
U  A.-Aerzte  ffl  Volkawb.  42  äch.  —  GyamMiom;  hfih.  Midchenach.  —  Gew.  Fort- 
bUgKb.  OB  3  Freiw.  Fraenr. 

B   BaaxA:    Re.MiId.  Wt  Schury;  GHM  i  hnhusch.  in  der  Wride.  KaUrnbrrg.  Kirch- 


Bette,    Vofikmer;   (iObäSekr  Breilmann; 
GRentm.   Hoffitedt;   PoUnUaqp.  JfMfce; 
0|>iititiiiKiinlaHt  Sißttunm. 
Oy  Btiwr.  Bedur,  Eerm.  Bedter,  Butx, 


mann,  KUtumannemöller,  Koehne,  iMytr- 
mann,  Leimgardt,  LoeteenBtein ,  Maiweg, 
Melche»,  Menget,  Mensrl ,  I\tht,  Piehler, 
Rempe,  Bnitler,  Roth,  Sainij^ulhr,  Schlüter, 


Cramer,  Diekmann,  Elfenhum  h.  V.  Fürntfn-      A.  S'  liullt  -Hr>  l)rüg;/e>i,   Fr.  Schulte- Ht  t  - 


berij,  Gothmann,  Gimken,  Griese,  Grojk- 
Bremer,  Ilaferkamp,  Hagedorn,  Hangen, 
Haeenkamp,  Haiumann,  Herskamp,  Hoff- 
atadif  BoUmmn,  Hüllen,  HüUmann,  Dt. 


brüggen,  Sense,  Spielmann,  Slöckerhoff, 
Stödcmann,  Stottrop,  Terboven,  Vödctmg- 
hatt»,  vom  Kolke,  Vofäcühler,  Werkhausen, 
Waterberg,  Wienkötter,  Winnedcen, 
WatttMfmrt  ZUtekke. 

"^ArffharUt  n                SterbUchk.  15 ;  Areal  4017  ha.   eis:.  Grundbes.  24  ha 
.UVAgUV&av  1/  ip  Gesamteinn.  796038  M.,  -aus«.  768  KW  M.;  KommuaaUt. 
(Amt)             128962  M.;    Anleiheachold  674000  H.     (9  KuitUs.  — 
(^tVf.  Westflleii).     Strafienreinig.  d.  Anlieger  —  Milllabf.  d.  Private  —  .StraOen- 
beleacht.  d.  117  QasL  —  Fahrbahnen  je  zur  Hälfte  gepflastert 
a.  rhaussiert    00  Freibank;  2  Wocheumärkt«    [J]  6  .SehuLspielpl.    ^  Kraukeiih.  ni. 
80  B.;  DesinlektioDMiar.  —  Leicliealulu   SS  Ortsbauatat  IH]  Gew.-  u.  Kaofm.-Uer, 
 _  —  _  MfliM.:  A  "      ~ 


Gamr.;  Wawenr.  B|  GeaMatMU«.  91MM.;  A.'Vmm  ffi)  Volkaieh.  SS  KL;  Buid> 

isch.  —  Rektoratssch.  —  1  Gew..  2  landw.  Furtbldijfieh. 
Amtmann   Vormann  ;  liG  Rubens;  IfV  '  ning,  Severing.  Tiemann,  Schäfer$,  Watten' 
Bae$trup;     GR    Beckmann,     Jhcersteg,  dorf ;  Sdtr  JSmmnmi. 
Kock,  aigOSek,  KuUmann,  lUer,  Wt»-  \ 
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Bora«,  Bondf^erk,  Bottrop,  Boxha^n-Raromelsbarg. 


'Rn-msi.  ^-        finindb«».  57.V)ha  H  Oesamteinn.  4132903  M., 

UUrim  .^^g  M.;   Kommunalst.   126 der  Staatiwiak.- 

(ECiÜKr.  Sachsen).  Steuer  Mi8<<hkanali8.,  Klär.  d.  Abwilsaer  mechan.  —  SammL 
d.  Fäkalien  in  Tonnen  oder  KUbeln;  Fäkalien-  n.  MUllabf.  d. 
Hauflbes.  —  Straßenbeleucht.  d.  238  Gaal.  ^  Fleisch beachau  d.  1  Tierarzt  u.  1  Laien- 
beschauer  als  Stellvertr.;  Fn-ibank;  2mal  WiKhenmarkt ;  Milchkontr.  nur  gelei^otl. 
IS  Stadtbad  (oS.  Hasain)  [£  Oeffentl.  Anlaf^en.  1  ^piolpl.  0  Krankenh.  m.  40  B., 
niedrigst.  Tages«.  1  M.;  Desinfektionseinr.  m.  Tarif  (6.;jü  M.  pro  Pesinf.)  —  Friedhof, 
Leichenhau.«,  nicht  obl..  in  Kegie  d.  KircheDKem.  Ortsbaujtatut  1907;  Wohnunsrs- 
in»p.  gclegentl.  [5]  Wa«»erw.  —  Sparkasse  .\rmenversorgung«au«HchnU,  7  Hczirka- 
vorst.,  Oesamtausg.  2200  M.:  1  A.-Arzt;  Fraueubetoilig.  bei  Ucberw  achung  d.  Ziehkinder 
lÖl  VolkMch.  reiner  Zuschuß  2000UM.  ;  l  Srh.,  42  Kl..  724  Kn..  822  Mädch.,  29  Lehrer, 

3  Lehrerinnen;  Schulgeld  4 — 17,50  M.;  Lernmittelfreih.;  1  Abt«il.  fUr  Schwachsinnige  — - 
Realgymn. .  1906  Tom  Staat«  Übernommen  (iew.  n.  gesetzl.  Fortbldgsch.,  oblig., 
Abeuduntcrr.  (5—8  U.)  —  Volksbibliothek         Freiw.  Feuerw. 

B  IjÖBcher;  SR  (besold.)  Stopfkuchen ;        SVV   Reicht:    SV   Meyer,  Fleiseher, 
SE  Lehmann,   Gödel,  Herold,  Scheinert,     Giebelhauaen ,  Kilian,  Dt.  Komer,  Mit- 
Immitch,  Hoppe;  SHauptk.-Buchh.  Lieb-     tag,  Oehme,  I'ickenhain,  Schilling,  Hei- 
nig;  SHauptkasd.    Schneider;    RRogistr.  nicke. 
Kindkr;  DSparkasse  Vogel.  [ 

TtnrfilffWArlr  ^-         '^^''undbes.  0,858  ha  (U  Oesamt«inn.  523991  H., 

-ausg.  .Vttßai  M.;  Kommunalst.  127239  M.;  Anleiheschuld 
(Amtsbezirk)         287  185  M.  [S  Kanalis.,  Mischsystem  ;Klär.  d.  Abwässer  nach 
(Prov.  Sachsen).        hiolog.  Verf.  d.  Tropfkörper  —  StraOenreinig.  u.  MUllabf.  in  Regie 
—  StraDenbek'Ucht.  d.  72  elektr.  UlUhl.  —  StraUenbau:  7150  qm 
gepäast.,  8000chaaäB.  Fahrb.  [CT  2mal  Wochenmarkt  (j^  Desinfektionacinr.  BEI  Volksacb.  ; 

4  Systeme  in  4  Sch.,  34  Kl.,  2809  Seh.,  34  Lehrer,  5  Lehrerinnen;  Snppenspeisung  i. 
Winter;  Handfertigkeitsuntcrr.  —  Fortbidgch.   (gg  Freiw.  «.  Pflichtfeuerw. 

(iV  Horch;  (iHeudant  Ikhas;  Sekr  Wuttke;  i>ch(jHen  Janitzek,  Scholl,  Xiurtiki,  Jacob. 

Ttfliimn  n  ■^X)-'^  I*'-  Storbllchk.  22,39:  Areal  3^92  ha  H  Gesamteinn. 
iß\9l)l>l\ßy   U      ^  la.-iOOOO  M.:  Kommunakt.  741500  M.;  Anleihe- 

(ProT.  Westfalen).  schuld  1  100000  M.;  Vermögen  2tX)000  M.  S)  Teilw.  Misch- 
kanalis.  ohne  Fäkalieneinl.  —  Straltenreinig.  in  Regie  —  MUllabf. 
d.  Privatuntem.  —  Straßenbeleucht.  d.  16  elektr.  Hogeul..  400  Gaslat.  fgü  Schlachthof  i. 
Bau;  Fleischbeschau  d.  .\mtstierarzt;  Freibank;  Witchen-  u.  Viehmärkte;  Milchhiiuscbeii 
0  Kraukenh.;  Desinfektionen  a.  Kost.  d.  Polizeiverw. ;  FUrsorgestelle  fUr  Lungen- 
kranke Projekt.  ^  Orts|nili3!eil.  Bebauungsstatut  O  («ew.-  u.  Kanfm.-Ger.  ^  Armen- 
haua;  Waisenhaus  ^  Volkssch.  reiner  Zuschuß  370000  M.;  17  Sch.,  119  Kl.,  7334 
Schüler,  116  Lehrer  u.  Lehrerinnen  —  Koch-  u.  Haushaltsach.  geplant  —  Gymnasium  ; 
höh.  Mädchensch.  —  (i«w.  Fortbldgsch.         Freiw.  Feuerw. 


Amtmann  Böckenhoff:  GV  Schmitz:  BG 
Bremer,  Dickmann;  .\mt80Sekr  Schlii- 
ter,  Kaibhen;  GHM  Müllers. 

GVertr  Overkeck,  Nienhau»en,  Nolden, 
Schlusemann,   Schumann,    Wat,  Brink- 


mann, Schophaus,  Bergermann,  Jansen. 
Hennigffld,  Groftewilde,  Scheiermann, 
Birkenfeld,  SchamhöU,  Velken,  Freyhoff"^ 
Tlielen. 


Boxlisigen- 
Kummels- 

Lg 

(Prov.  Brandenburg). 


39  38.5  E.     Sterblichk.  21;   Areal  375  ha;  eig.  Gmudbea. 
53  ha    n  Gesamteinn.  9615228  M.,  -auAg.  7395587  M. ; 
Kommanalst.  817291  M.;  Anleiheschuld  6000000  H.  Ka- 
,  nalifl. .    Ortsteil    Boxbagen    an    Berliner  Schwemmkanalig. 

DQrS  Lg  angeschl.,  Bummelsburg  gesonderte  Regen-  u.  Schmutz- 
wässerkanalis. ;  Klär,  der  Rummelsburgcr  .Abwässer  auf  Riesel- 
feld vom  1.  10.  06  ab,  bisher  mechanisch-chemisch;  F'äka- 
lienabf.  d.  Kanalis.  —  MUllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht.  d.  525  Gas].  —  Straßen- 
bau: 186600  qm  gepHaat.  Fahrbahnen  ^  Fleischbeschau  d.  Tieraret  «.  3  Beschauer  ; 
Freibank;  2mal  Wocbenmärkte ;  1  wcrktägl.  Engros-FrUbmarkt;  regeim.  Milchkontr.; 
Fürsorge  für  Kindermilch  (seit  1.  4.  08)  ^  Volksbadeanst.  geplant        2  SpielpL, 
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davon  1  gemietet  [3  Krankenh.  mit  Gemeimii -Pfli  i,'' hi\us  lin  letrtercni  Krippa, 
Kleinkinderschule,  Knaben-  u.  Mädrhenhort) ,  56  Iktteu,  ErwtiienintfsbBU  geplant  — 
niedrigst.  Tagess.  2,50  M.;  Desinfektoren  —  Friedhof,  Leichenbauü,  nicht  obL,  ia 
Regie  ^  Baa-PoUaeiTerordnang  für  Boxhagen  IKÜH,  für  RommeUbarg  1907 
12]  Gew.-  u.  Kanfn.-(}er.  —  AJIgem.  Arbeitsordnung  für  Oem.-Arb.  [g]  Wiuaerw. ; 
Kieselsjut  Tasdorf  gemeinsam  mit  Lichtenberg  —  Sparkasse  .\rnipnki>iiiiiiis.iioiipn ; 
34  Bez.  mit  je  1  Vont^  StellTertr.  xl  Vertraaensleoten;  Ueaamtauag.  öbüUU  M.; 
8  A.-Aente;  Amenliaiia;  1  Waold.  Amen-  n.  WaiaeB|rfle||erbi  B  Volkmeh.  niaer 
Zuschuü  248671  M.;  H  Sch.,  104  KI ,  2871  Kn..  2Pi!U  Mä.l.  h..  82  I-^hrer.  25  Lehrerina«ll} 
nur  f remdeuuchiUyeld  niuniitl  2,.)0  M. ;  4  i^chulärztc ;  Hanclft-rtigkeitÄunterr.  in  d. 
Gemeindesrii. ;  H  auicrijliod.  rt<'  HilfsiM  h.  f.  Sihwachbc^abte  —  Kt  alprogymnasiain; 
hüh.  Midchenach.  mi  LchreriniieaaeBiiiiar  —  (iew.  a.  kaufn.  Jfortbldgicb.,  obUg^ 
AbcBdUiterr.  —  Volkiknlnne  n.  •bibUotbek  QH  Frehr.  Feaenr. 

B  Dr.  Hahn:  HG  Köhkr ;  Srh.lff.  n  CV  lin-nhanU ,  Grimm,  lirlfkowaki, 
Lange,  Klremann,  Feter»,  Stictnt:,  \i'<im-  Kriu/rnbn'Kj,  Römer,  Schüler,  LnchnUs, 
Btädt;  (iBM  Hirtch;  GeneralbareaoTorat. 
Krüger;  Uaaptkaasenrendant  ättoeiffiMA; 
OSekr  FidiU,  Breul,  Stoeuel. 


Brackel  d  ^ 

(WflrtidaB). 


Schröder,  Gamper,  BöKh,  Kühn.  Mettktf^ 
Witte,  J'ohlaixd,  Wi»ter,  Barkmann, 
Bitter,  Berger,  Lahn,  OünÜur,  John, 
MMUer,  GoryM,  TemptL 


Ttw^m olrWAil A  Ti  ^-  H  Einkoinnu  n^t.  —  Straüenbek'iK'hr  <l,  Ca"!. 

"  \S1  Qmv.;  Wawerw.  -  Sparkasse  gS  VolksBch.,  ö  Öch.  — 
(WeatfUm).        Qtnr.  n.  laadw.  9«vtbM«w;b.  QB  Freiw.  Feaenr. 

Atntni  HilfioU  ^CrX  Aorhoff: '>t']]y.  Frrrk.  [  mann,  Joachim.  Johanning,  IloHmann, 
GVerordn.  Möller,  GMing,  Sieckermaim,  1  Groppel,  Hellweg,  Heitmann,  Griewatt, 
Ikfktiit,SttUMt,8i€9eri,KfM'  \  Grube,  Bamahrod^  Kr^  (*) 

ßr ak^  IS  Teilw.  Kanalifl.  —  Müllabf.  d.  Hau^bei».  —  Stratien- 

X9ian.c  ^  g^^^  _  straUeabeleucbt.  d.  elektr.  L.   £3  ^^a- 

(OMenbarg).        faifielttiowanl.        Elektritititaw.        8  Volkaiicb.  —  Realaeh. 

—  (Jew.  u.  kaufni.  Fortbld^'^i  h.  Fn  iw.  u.  i'Mirhtf'  iierw. 


dendiek,  Behren»,  Wieting,  Schmidt,  Fröh- 


B  Schumacher;  SU  Bedcer,  Hafißtann, 
Sekultxe,  Thyen;  DE  iWcAter. 

SVV  Frericha;  SV  Fi.frhhrrk,  OhIro,t^e, 
Köhler,  Schramm,  Peterten,  WitihoU,  lire- 

ßrämbäill6r  D         ^   ^  ^<eiBelndeat.ZH8ehlag24()%  [V]  Teilw.  Kanalit.; 

KlUr.  d.  Abw.  —  Stralienreinig.  d.  Gera.  —  Stralteiibel.  teilw. 
(ProT.  Westfaleo).     elektr.  L.  gS  Iwrankenh.  igj  4  Volksacb.  (Sg  Freiw.  Feuerw. 
Aata.  BMHieniHimi.  |  JCtoter,  MAer,  HaammKm,  Dr.  fiybrecM, 

Brü'jmann,    SchuUe-Trockhaug,     itUuUn,  I 

RrandPII-       •'''''^•'^  ^     SterbUchk.  1.5,9;  Areal  7K<57.:i2  ha;  tiir.  Grtind- 
aiiXAXjU.         jj^^   g.^^g  g         j^^^j^  2877,5  ha  auli.-rhall)  <1.  s  St.-Be/irks. 

bnrff  a.  H.     U  GeiamteiaiL  o.  -aiiflK.  je  2373000  M.:  Kommonalat. 

^  18460S7  M.;  Aaleihescbidd  7987670  K.  MiaebkanaUa.; 

(Pn>T.  Brandenbug).    Fikalienabf.  d.  Kanali.«.;  Klär,  der  Abw.  auf  Ries.  lfild  ^ 
StraCenreinig.  d.  IIuu»bes.  —  MtUlaLf.  d.  Uiitt  rn.  —  .^IniLeu- 
belencht.  d.  41  elektr.  Bogen-,  725  Gaal.,  20  Petroleumlat.    021  ^chlachtlKif ;  Fleisch- 
beachaa  d.  2  Tiertate,  2  HaUeaiBfliiter,  1  Probeentnehmer.  7  ord.,  2  Ililfstricbinen- 
betduraer;  je  Imal  Woebeoinarkt  fo  AH-  u.  Kemrtadt   ^  FIoÄUer  I^euepark, 

Anlagen  u.  Spielpl.  ^  Kraiiki  nh.,  l'iO  I?.,  Isulieraht.  f.  ansteckende  Kraukhiiteii.  Ih<>- 
lierzellen  f.  Geinteakraukt-;  nindrigst.  Tagetui.  fllr  liuheini.  Erwachs.  2  M.,  für  einhcim. 
JogendL  1,23  M.;  Desinifektionseinr.  ohne  Tarif,  Kosten  für  polizeil.  angeordnete 
D«ä]ifekt  trigt  d.  Stadt  —  Laieheiüiluer,  aieht  ohL,  i  Begie  d.  Kiickoigem.  BS  Orta- 
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Braouberg,  BraiuiMbweig. 


betaimgBpI&ne  ArbeitRnathweis;  Rechtsauskanftiutelle ;  Gew.-  a.  Kaafm.-Ger. 

rS\  CtaiW.;  Wasser».;  Elektrizitätsw.  —  Sparkasse  ^  Arroendirektion ,  14  Armen- 
bes.;  GesamtauBg.  1236.%  M.;  Siecheuaiut.;  7  Iluspitäler;  A.-Arb<>it8haus  Qj|  Volks- 
tchole  reiner  ZuKbnfi  210461  IL;  4  Kd.-,  4  M&dcheiuch^  1  katboL  Sch.;  97  XL, 
4601  8cb.,  fl9  Lehrer,  28  LehrerittBen;  kdn  Sehal^^eld;  SchidbraimMder  in  einer  Uteren 
und  in  einer  neuen  7\\m  2tvn  Quartal  1908  in  (Jebrauch  Kenoniraencn  Anst. ;  warmes 
MilchfrtthstUrk  an  bedürftii^e  K.;  H  Schulärzte;  Uandfertigkeitit- ,  Uaushaltüunterr.; 
Htllwlh.  f.  Schwachbeg.;  Ueilkurse  f.  St nttt  rer  —  8  Mittelscb.  —  Wredovichc  Zeirhensch. 

—  GjnuMiam  mit  Bealgjnin.;  höh.  Mädobeoacb.  mit  Lehrerlnneneemlntr  o.  Uebnogueh. 

—  Qew.  n.  kaofm.  FortbIdg«ch.,  oblig-,  an  enterer  Abend-  (Sonotagirorm.  Zeidien-) 
Unterr..  au  letzterer  Ta>;t»anterr.  —  Volksbibliothek   38  Freiw.  Feuerw. 

OB  Dreifert:  B  Voigtd;  Syndikus  Dr.  |  SVV  Sutteri  SteUr.  Bieda;  SV  VeUer- 
Bomtermtx;  SBR  StAr9er:  SS  WndtfM  \  moim,  MMfuter,  BoeAmdefer,  Dr.  JUeheer, 

(bewldoti,  BleU,  Meinikc.  Rnchslein,  Eger,  \    Wirmann.   Wittr.   Hmkrl,   Mann,  Waf!- 


Bodf,  Toepffer.  Jahn,  Krenkd,  Mirhaelii, 
^^^eKtpha^,  SehakTt  ÄW»;  SRentm.  Jiitrr, 
Bnreandir.  Zimmmmmn,  SSekr  Bickd; 
Annensekretlr  Serhur;  Sparkaasenken- 

trolleur  ItarfJuiurr ;  SBInsp  Servfrn;  I'o- 


lizeünsp.  Sternkc-,  iHi  JAebe;   MW  Herr; 

D£  Mahr;  DSchlachth  Schräder;  Chef-  I  Bomeleit,  Wegour,  Oumpert, 
•nt  d.  Krankenil.  Dr.  Agpdi  Qarteninap.  KummaU, 

Ktßer.  \ 


mnth,  KoehUr,  Rofimann,  Sidoxc,  Suhlet 
Hacker,  Jurth,  Kehrl,  Kräger,  Lishmamn, 
DenbUf  JScMnt»»  Kindmer.  Salinger, 
Bnuümttt,  Kiriit,  Krattdi,  Sau,  Schnelle, 

S'hiffr.  IKiburhrr.  O.  TMitrr,  Thal, 
Tiede,   Haschig,  i'enk,  Miedel,  Ziethen, 

York, 


Braunsberg 

(Oatpfeallen). 


FreinUben,  Renrhke.  Switahiki,  Dr.  GigaWey, 
Mehlhamen,  Bhirkner,  Drryer.  Vatschke, 
WHtiti^  Wiehert,  Kolberg,  Teichert,  Rthnkc, 
FiAtrgt  JBUcr«,  AMri^  Bmßt  Kodowtki, 
Zorn,  3V^,  Kaiisch,  BefiffOnK,  Dr.Hoe^ 
LeU^  Btricotüitx.  (*) 


13{KM  E.  n  aOOOo  EinküHiuieust..  la')»»  Grund-,  Gebäude- 
u.  Gewerbest.,  3fK)%  Betriebsst.  153  Kanalis.  projekt. :  Ab- 
wisier  I.  TL  d.  Kanäle  abgef.  —  Straiienreiuig.  in  Kegle  — 
MOllabt.  aaf  Antrag  d.  Stadt,  sonst  d.  Anlieger  —  StiaBen« 
belenrht.  d,  fia*!,  {'pj  Schlaohth.:  Floisrhbesphau  d.  beatnt.  Besch  :  W  ich<  ni:iiirkt 
(g  2  Fluübäder  ^  Park-  u.  GartenanL  Gew.-Ger.  Gasw.;  \Va.4.-ierw.  j;^  Ar- 
nendepnt.  m  8  VelkNeh.  —  Kntb.  o.  er.  hSb.  Midchenack.  —  Fortbldgaek.  Q  VMiir. 
Fenerw. 

B  Sydath;  BG  KutBekkotc:  SR  Braun- 
fisch, SonnenttuM,  Moenke,  CarUon,  Kir- 
$tan,  Gaiuowtky;  DOW  Gem;  Insp. 
Schlacbth.  Juer§ee$. 

SVV  Mehlhatuen;  SV  Seemann,  Neu- 
meitter,  Wendel,  Klein,  Borchardt,  Emst, 
JVdwuMMi  SeMaoM,  Dr.  Frtvfi,  Biage, 

RrailTIHPllWAliy  l^OOO  £.  Sterblichk.  16,53;  Areal  2767  ha;  eig.  Gnmdbea. 
.UiauUDt/ilTTCAg  j^jjg^^  j  Stadtbezirks  143  ha,  außerh.  d.  Stadtbezirks  477  ha 
(Herzogt.  Braunsrhweigl.  H  {^esamteinn.  3873112  M..  -ansg.  3795178  M.;  Kommu- 

iiHbt.    (tlTvtiG)    3 153 162    M.;    Anleiheschuld    IISWXKXW  M. 
Mischkanalia.,  Fäkalienabf.  d.  Kanalis.;  Klär.  d.  Abwässer  auf  KieseUeld  — 
Straßenreiaig.  in  Begie;  Xlillabf.  In  Begi«  —  StraOenbdeoebt  d.  8G07  Gas-,  88  P». 
troleuml.  —  StmCcnbau  758842  rpii  ^••»pfl.  Fahrb.         SChlRchthof ;  Freibank;  Wochen- 
inärktc;  Markthsillc;  reijelui.  Milrhkoutr.  FluU-  u.  Anstalt8l)iider    [J]  Stadt-  u. 

BUrgerpark .  H  Sjiielpl.  ^  Kraiikcnh.;  Siechcnabteil. ;  l'ci'iulcktionsanst.  —  Zentral- 
friedhof ffi}  Ortsbaostat  1905;  Wobnnngsinsp.  |Q)  Arbeitsnachweis  d.  Arbeitsamt  • — 
Gew.-  V.  £ÜDfm.-Ger.  —  InTaUden-  n.  BÜJiepens.,  Witwen-  n.  Waiiengelder  f.  it.  Arb. 
Ig]  2  Gasw.:  Wasserw.;  Mühle  ES  «ifh  Elherf.  System;  2r>  Hez.;  293  Pfleger;  Ge- 
»anitausg.  f)13ü93  M.;  Siechcnanst.  im  Krankenh. ;  Armenhaus;  Kinderheim;  12  A.- 
Aerzte;   Volksküche;   74  Frauen   au    der   Waisenpflege  bt-t.  Vulksmh.  reiner 

Zuschoß  112S670  M.;  9  mittlere,  10  untere  Bttrgench.,  S87  KL,  9323  Kn.,  8602 
Midch.,  889  Lebrer,  116  Lehrerinnen  (davon  48  FaeUehrerinnen);  Schulgeld;  Schal, 
ärzte;  Hilfi*gch.  f.  -^i  hu  a  hlict..  Haushaltssch.  —  Oberrealsch. ;  höh.  Mädchen-  u.  gehobene 
Mädchensch.;  Lehre rinneoseminar  —  Fortbldgacb. ;  Gewerbescb.;  Fortbidgsch.  L  Mädch.j 
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i.FoirtbIdg»ch^  nicht  oblig.,  Abeod-  a.  Tagesanterr.  —  Bfbliotliek  QS  BeruWeaerw. 
Stetiffc.  Stdte. 

OB  ÄffmryCT-,-  B  Mn/rr :  SU  r.  Franken-  '  SV  Eadom,  Bunge.  Prohtt,  Dr.  Jasper, 
berij,    Wagner:  SSekr  Bock;  SKämnitrtr     Ackenhausen,    Burhlrr,    Hesse,  Oiicke, 


Hagemann;  SKasaierer  Rautmann;  SBR 
nintor,  OiterUth;  SBM  Mataditr,  MU- 


Weichsel,  Kalm»,  iJihke,  IHrke,  Dr.  Bluth, 
8ekm*dt,  Sander^  Meyerhcff^  Btm,  MöUe, 
Äoek,  Ribbeninpf  Afimmm,  (HUendoif, 


DSchlftchth.    K'uh:    DfiW   r.  Feilitzitrh:     Frühling,  Wesevtein;  Frirkr,   Vo/ir.  Bei- 


OberSrrte  des  Kraukenh. :  Dr.  r.  Ilolicede, 
Dr.  Müller. 

SVV  Haustcaldt;  SteUv.  Dr.  Woltern; 


mold,  Ritter,  Bahr,  Löhne/inke,  Leue,  Dr. 
Voge,  T<oU$f  Komegtm. 


UtaHaiIAV  n     "^"^^^  ^    Sterblichkeit  U;  Areal   U'<Sl  hn;  ei«;.  Urundb«!. 

MMKVUVimj   U  ^  Qe^untelniL  a.  -aus»,'   j«'  MÖOBO  M.;  Kon- 

(BbeinpraTiDi).  BUiakt.  5.'i8226  M.;  Anleihewhald  261U495  M.  Ka- 
nalis.  nnr  teilweise  —  Straßenreinip.  in  Rejrfe  -  Samml. 
^wFSkalii  u  in  6nib«n  —  MUllubt.  d.  I  ntern.  —  Stratt- nbeleiicht.  d.  (ia«l.  Fieisch- 
beidiMi  d.  LaienbeiehMier;  Ifreibank  0  DeunfektioDwinr.,  Kosten  trügt  d.  QrtipoUidi 
—  Fridho^  LddMalMiu,  nicht  öU^  I.  Regie  d.  KireheBgen.  gSj  Ortd)ftiurt»tiit  18B4 
BP  Qott.-  a. Kaafai.'Cter.  [gJSparknvM.  c^j  nach  Klh.Tf  System ;  (reaamtausir.  18213011.; 
TA.-Arft  n  Yolknch.  reiner  ZuMbub  .a.  «ViUK)  M.;  8  Sch..  23  Kl..  71'»  Kn., 
6fi0  Kftdch.,  16  Lehrer,  9  Lthrerinnen  (2  für  Handarb.);  kein  ^rhalKeld;  SpeiHun«  urnur 
K.  ia  d«n  Wiatenaonaten ;  HandfertigkeitiaBtenr.  —  Qew.  Fortbldgidk,  obL,  Abend- 
«atnr.  n.  Sonnt.  Yom.  QB  Freiw.  TMunr. 


B  Vorherg:  B    AiMtol,  <MrV\  OBekr 

IfüUcr;  GB  VoUc. 
OTertr  Asey,  Bem$au,  m  der  Beeel,  JVU> 

mann,   Hartmann,   Küdcdmanii ,  Ober- 


Bemsau,  Kunhenn,  (iannrUng.  Gnliug, 
Hagerhoff,  Hemen,  Höltgen,  Wigandf 
Marx,  Meckenstock,  Real,  Schwärs,  AAnI» 
ten,    König,    Dr.    Müller,  OUarmmm, 


valleney,  Scheidt,  UnterwaUeney,  Winigen,  i  Engelbrecht,  Schwerdtfeger, 
•orm  WMtt  Ektm^  LAmr^  Smon,  K.  | 

nnmiim  227573  E.  Ortnntbürtigkeit  SS.e«/,;  Ehpziffer  9.7:  Geburten 
.UAVMUVU.  unehel.    (i.hnrtcn   8,1%;   SterbUchkeit    IC.G,  Säng- 

(FMsSCadQ.  ItaflBtarblichkeit  Ur.  —  Gesamtareal  0333  ha  Ka- 
salia.  giDS  duichget  mit  AnaiiAhme  kleiner  Teile  der  im  J. 
1908  iBgeieliloM.  Tofort«  Haate^,  Scbwaehbamen ,  Woltmenbaiuen ,  Walle,  Gnipe- 
lint,'i-ii.  Die  Abwfiaser  der  Stadt  am  linken  Wesenifer  werden  un^'ert  iiii^t  d  Wefer, 
diejenigen  der  [Stadt  am  rechten  Weseruler  mechanisch  (jeklUrt  den  Gewässern  dea 
BlocUandes  zugef.  —  101  Bedtirtuisanstalten,  davon  12  mit  Spillkloaetta,  21  Anstalten 
aofierdem  mit  Sitzgelegenheit  für  Männer  u.  Frauen;  ein  Teil  d.  Anst.  m.  SpfÜklo!<etta 
vnter  Aufsicht  einer  Wartefrati  —  Straßenreinigun^:  Keinig.  d.  StraUeu  u.  Geh- 
wege sowie  Schneeabf.  d.  (lemeinde;  .\n\v(ihner  vcrptiichtet.  (lehwe^e  hei  (ilatte  z« 
bestreoen  u.  Schnee  n. £is  Tom  Uehwege  au  beaeit.;  Kehrmaschinen;  Tag-  a.  Nachtreinig.; 
Sdaig.  der  HauptatraOen  wVeheatL  Umii,  der  NebenitraBea  ^Snal  ja  aaeb  Lage ;  StraOea- 

be?prencrnng  d.  Sprengwagen,  i.  Sommer  nach  Bedarf  siimf!  Srrnl'rii  ii  T'l.'Uz'-  2--}mal; 
Abt.  d.  Stralienkehrichtfl  d.  (iem.;  wird  auf  Sammel|»l.  ^jefahreu  u.  an  1, andiente  verkamt  — 
HausmUIlabf.  3mal  wöehenti.,  Müll  wird  zur  .\ufhühun;,' von  Oedlündereien  verwandt, 
«in  TL  von  Landwirten  der  Umgegend  ala  DUnger  abgeholt,  Abfälle  werden  heiaosgeiacbt 
—  Fnhrparkt  14  Beamte,  881  Arb.,  97  Pferde  —  StraSenbelenchtang:  884 
elektr.  Bngenl.  für  Ahendbcleucht. ,  20  für  Naohtbeleucht.,  11  Glühlampen  für  Nachtba- 
leucht.;  lUiA  Gaslat.  m.  GasglUhlirhtll.  (7483),  18  Gaslat.  mit  Pharos-  u.  LacaiL 
gj  3mal  Wochenmarkt;  7  I'f erdemärkte ;  1  Lämmermarkt;  1  Krammnrkt  —  VoU  ana- 
gebaates  Nabningimittel-UntemidinngMuat  itaatliehen  Charakter«;  Unterg.  nnentgeltl., 
wenn  tob  BebMen  veranlaBt,  für  Prhratperwnan  GebSbren  —  HilehTersorgung: 
Regehiiitr  d  Milchkontr.  durch  staatl.  Verordnung  v.  16.  8.  liKK!;  K.  ntr.  d.  Aerzte,  Tierärzte 
n.  Folizeiheumte;  Entnahme  von  Untersnchungsproheu  —  F i  e i  hc h  Versorgung:  Schlacht- 
hi.i.  Srhlachtgebühr  für  Kinder  4  M.,  Kälber  1,'^)  M  .  Schafe  0,7.^  M.,  Ziegen  0,2:)  M.,  Pferda 
3  M .,  FiUlen  1 M.,  Schweine  8  M. ;  Freibank ;  dorchschnittl.  Fleiachkouaum  pro  Kopf  ö6,2  kg  ^ 
IS  2  Warmbadeaart.  (d«t  Yoeins  f.  «SentL  Bider),  anbvent.,  1  davon  mit  2  Schwimm- 
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baHBinit,  Wasserinhalt  150  cbm  u.  2iX)  cbm,  155  Badewannen,  57  Wannenbäder  der 
niedrif^stcn  Badeklaiase.  Preise  fUr  Schwimnibad  40  Pf.  für  Erwachsene,  für  Kinder  25  Pf. 
(Handtuch,  Badehose  frei),  für  Wannenbad      Pf.,  für  Kinder  12  Pf.  (Handtuch  frei), 
für  Brausebad  lü  Pf.  (Handtuch  frei,  Benutzung;  von  Seife  5  Pf.);  Frequenz  der  Schwimm- 
bäder 169671,  Wannenbäder  285651,  Brausebäder  29472,  sonstige   31 503;  Anlafce- 
kosten  950(100  M.,  Betrag  fUr  Ausgaben,  Reparatur  u.  .Anschaffung  144  982  M.,  Kia- 
nahmen  172488  M.  —  Kaltbadeanstaltcn :  6  Flulibäder  in  der  Weser;  in  den  st.  Anst. 
ist  das  Baden  frei,  bei  Benutz,  besond.  Einriebt,  des  Bademeister«  fltr  Emachs.  10  Pf., 
für  Kinder  5  Pf.;  Fläche  lÖlOOqm;  Frequenz  66000  Erwachs.,  85(XX)  Kinder   [J]  Oef- 
fentl.  Parkanl.,  57,61  ha;  BUrgerpark  136,00 ha;  Stadt wald  in  Anl.  begriffen  67,(X)  ha;  Bota- 
nischer Garten  3,12  ha  —  Gärtnerei:  1  Garteuinspektur,  1  Subaltcmbeamtcr,  45  Arb.  j 
Der  BUrgerpark  wird  von  einem  gemeinnßteigen  Verein  verwaltet;  Spielplätze  f.  Kinder 
und  filr  Erwachs,  im  Bürgerpark  —  Familiengärten  (Parzellenbetriebe)  in  ausgedehntestem 
MaÜc  rings  um  die  Stadt  (über  HtKX))  [3  allgcm.  (stUdtis^^hci  Kraukenaust.  iXJO  B.,  Kinder- 
krankenhaus 200  B.;  Xht.  bzw.  Kliniken  für  innere,  chirurgische  Krankheiten,  gynäkolo- 
gische, Augeukranke,  Hais-,  Nasen-  u.  Ohrenleiden,  syphilitische  u.  Hautkrankheiten,  .\b- 
sonderungshäuser  für  Scharlach,  Rose  n.  andere  ansteck.  Krankheiten;  Pflegepersonal 
verschiedener  Art;  Verpflegungssätze  der  billigsten  Klassen  2,30—3  11.,  Kinder  1,.30  M. 
—  Rekonvaleszentenheim  mit  32  Betten  für  Frauen  —  staatliche  Irrenanst.  in  Elica 
bei  Bremen  mit  352  Betten  —  von  d.  Annenpflege  unterstützten  Wöchnerinnen  kann 
Bett-  n.  Leibwäsche  fUr  sich  u.  Säugling  leihwei^^  Überlassen  werden;  in  geeignetea 
Fällen  wird  Milch  aof  .\ntrag  des  .\rzte9  bewilligt,  im  Übrigen  vom  zustündigen 
.\micnpflcger;  Mntter  und  Säuglingsheim  zur  Fürsorge  hauptsächlich  f.  uneheliche  K.; 
Hau.*ipflege ;  (iedruckte  Belehrung  für  jede  Wöchnerin  über  Erziehung  u.  Ernöhruni^ 
der  kleinen  K.  vom  Standesamt  verabfolgt  —  Seit  Errichtung  der  Generalvormund- 
schaft (1.  4.05)  werden  sämtliche  dieser  unterst«Ute  Kinde  bis  zum  vollendet,  sechsten 
Lebensjahre  d.  besoldete  Pflegerinnen  beaufsichtigt;  seit  April  1907  .\afsirht  Uber  alle 
Pflegekinder  unter  6  Jahren  —  Staatl.  Hygienisches  Institut  für  bakteriologische  u. 
chemische  Untersuchungen;  keine  Gebühr  für  Behörden,  für  Private  Gebühr  verschiedea 
nach  dem  Umfang  der  Unters.  —  Desinfektionsanst. ,  Benatznng  f.  Auftraggeber  mit 
einem  Jahreseinkommen  unter  1200  M.  kostenfrei,  darüber  hinaus  mäüige  Gebühr,  be- 
rechnet nach  der  Raumgröße  usw.  —  6  Sanitätswachen  besetzt  v<in  ausgebildeten  Leut«n 
der  Feuerw.  —  .\pothekc  im  st.  Krankenhause  —  9  Friedhöfe;  10  Leichenhäuser^ 
nicht  oblig. ;  Gebühr  f.  Aufbewahrung  der  Leiche  Erwachs.  5  M.,  Kinder  2,50  Jd.; 
Preis  des  Privatgrabes  von  2  qm  zu  1  Beerdigung  30  M.;  billigster  Begräbnistarif 
der  fünften  Klasse  17  M.,  Leichen  von  Kindern  unter  3  Jahren  bei  anderen  Leichen 
in  den  Sarg  gelegt  5  M. ;  Krematorium;  Leichenschau  d.  Aerzte         Armenbehörde  ist 
die  „Stadtbremische  .A^rmenpttege"' ;  Elberfcider  System;  Vorstand  1  Direktor  (Senator),. 
1  Regierungsrat,  die  Bezirksvorateher  n.  2  Vertreterinnen  der  Annenpflegerinnen; 
34  Bezirke  mit  ebenso  vielen  Bezirksvorsteb. ;  273  ehrenamtliche  Armenptieger 
68  Pflegerinnen,  12  beamtete  .Armenaufseher  zur  Unterstütz,  der  ehrenamtlichen  Pfleger,, 
sind  Berichterstatter  über  Aenderungen  in  d.  Verhältnissen  d.  .Armen;  Auskunftsstelle  für 
Wohltätigkeit;  23  .Armenärzte  —  430  Haltekindcr  der  .Armenpflege,  davon  die  meistea 
in  der  Stadt;  .Aufsicht  d.  Annenpflegerinnen,  für  die  übrigen  durch  Haltekinderarzt  — 
(ieneralvonnundschaft  seit  April  1905  —  1  Armenhaus  (Altenheim)  mit  143  Insassen  ; 
Beschäftigungsanstalt  zur  Beschäftigung  vorübergehend  unbeschäftigter  .Arbeiter  u. 
Arbeiterinnen,  die  um  Unterstützung  bei  der  Armenpflege  nachsuchen;  bei  Weigerung 
der  .Arbeit  kann  die  erbetene  Unterstützung  versagt  werden;  Männerarbeit:  Sägen,. 
Hacken  von  Holz,  Wergzupfen,  Zigarrenmachen,  Tabakentrippen;  Frauenarbeit:  Nähen, 
Stricken,  Waschen,  Kaffeeaussuchen  usw.;  Durchschnittjsverdienst  für  Männer  1,30  M., 
für  Frauen  0,70  M.;  Obdachlose  werden  auf  Polizeiwachen  nntergebr.  —  Gesamtaufwand 
der  Armenpflege  889884  M.,  pro  Kopf  der  Bevölkerung  4,04  .M.   E51  Volksschule: 
Leitung  des  ges.  Schulwesens  d.  Senat.skommission  f.  d.  Unterrichtswesen ;  als  Schulaof- 
sichtsbeamter  1  Schulinspektor;  8stutige  Volksschule;  Schulgeld  je  nach  der  Schule 
unentgeltlich  oder  entgeltlich  (20  M.  jilhrl.);  in  den  unentgeltlichen  Schulen  Lehr- 
mittelfreiheit; .'>I9  Kl.,  13278  Kn.,  13678  Mädch.,  428  Lehrer,  197  Lehrerinnen;  durch- 
schnittliche Schülerzahl  der  Klasse  49,1;  Hilfssch.  f.  Schwachbcf.  m.  12  Kl.  u.  250  Seh. 
—  StaatL  Taubstummenanstalt,  ataatl.  Idiotenanstalt  —  Hanshaltoaterr.  seit  April  1908- 
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▼orlKoflg  auf  1  Jahr  Tcnachsweise  in  einigen  MidchenRch. ;  HandfertigkeitoiuiteiT.  nnter 
stoatl.  Beihilfe  in  der  Knabenhandarbeitoxrh. .  30ß  Srh.  in  25  Abteil.,  daron  107  Sch. 
aus  hriheren  Srh  (5  Srhiilärztc ;  Bnui-rlM.l.  r  in  11  in  ii- rrn  huli-n,  wiVhentlich 
1  Bad  filr  jeden  Üch.;  Schwimmunterneht  in  VVanubaiieaiutU  uneutKtltl.  an  32ö  Sch. 
Mu  OberklaMen  —  Verabreirhnng  von  Mikh  gtgcn  Entfgeli  —  Höhere  Schulen: 
Oynnajnnm :  Reft>rnii^-inna<<iuni ;  I  Realgymnanuni ;  OberrealiK-h. ;  2  Real«ch.,  tn».  ^Vf2T1 
Kn-,  2HS«)  Müdch.;  (lurchschnittl.  Schtllersahl  filr  eine  Kl.  in  Kealsch.  H2.6.  in  Ober- 
realiu  h.  31,4,  RealgTmnaüium  2*.*,  in  Uvinnosien  2"J:  S.  hiili;>  lil  au  i  i\ iiiuii.'<ioii,  Kculi^Miin., 
Oberrealaeh.  KL  6' n.  6  120  Übrige  KL  löü  H.,  Keabtch.  KL  6-4  tiU  M.,  uibrigs 
KL  80  M.  JlhiL,  m  d«B  h«h.  TOcbteneh.  tob  98  o.  1»  M.  in  den  ElementarkL  U« 
14K  u.  2iK)  M.  in  'ii-n  iihriLTt  n  Kl.  —  Tum-  n.  .Tiiir<'nil''iii''If :  Schulärzte  —  Volkssrhul- 
Ifhrerseminar  —  "J  liililuui;^"ii>it  für  KimiiTKärtnenunin  wtJ.S-h.)  —  FortbildunK8- 
u.  Fachschulwesen;  ob  nbliKut.  oder  fakultativ  no<*h  in  Schwebe.;  Htaatl.  Seefahrta- 
•chnle  (146);  landwirtechnftL  Wintencbiüe  (64);  gew.  Fortbldgwh.  u.  gew.  Zeidwnieh. 
(1582).  KnabeoieiehenKh.  (188)  —  Teehnikan,  darin  Bangewerkaehnlen  (2fV>),  Maiehfnen- 
baoach.  (229),  Schiffbansrh.  H'Xk  S<  .  iiiriii  hinistenf^ch.  (1291,  (ia»n)ei»terBch.  i7ß)  —  Fach« 
U.  Fortbldgseh.  für  Kellner  i,')7i;  l»r«niii^ttn!*thule  lll|;  (ilafcrfBchsch.  (H.')|;  Schmiede* 
fachsch.  (46);  Fachsch.  der  Barbiere  n.  Friseure  148);  der  Komlit' rcii  21);  der  Schneider 
(89);3HnnabaltnBaKb.(a68)  —  Volke bildg.:  ätadtbibliothek,  12)I3SH Bände,  entliehene 
Binde  88780,  EntKfher9428;  Leeeballe  (Ton  einen  Ttiein  einireriehtet  u.  (geleitet)  171B1 
Bände,  .  ntlit  hcne  Hände  107294.  Kntl.  ihi  r  6.1210  —  S  t  n .1 1 1  h  .  a  t  e  r  verparhirt ;  k.  in 
Zuschuli;  kUnxtlerimhes  Personal  UU,  techniaches  hit;  l'nia  dex  billij^sten  Mehplati'^ 
40  Pf.,  Sitzplatzes  81)  Pf.,  Volksvorstellongen  zu  billiKen  Preisen  vom  Stadttheater 
■elbat,  billigster  Preis  20  PL;  keine  stAndige  Stadtkapelle;  Pensionskasse  des  Stadt- 
tbeatert  —  Museum  fUr  Natnr-,  VSlker-  n.  Handelskunde,  (iewerbemnseum;  Histo- 
rie ht.  Mii-i  um;  Kunsthalle  (Vi  rein  mit  stantlicheni  /iiHc  huli  .  jiihrliih  besondere  Kun.«t- 
aosütellungea  aafier  der  pemaoentea  AttssteUung  ürtsbaustatut:  Bauordnung 
fBr  d.  Stadt  Bnmm  rtn  1908;  Muiinalhllhe  der  HIomt:  19  m;  StraSenbreite 
Minimum  10  m;  Minimale  ZinUMnMbe  2,75  m;  Lichtiiehende  Flilche  fMinimumi 
der  Bodentläche :  Keller-  u.  Daebwohnongen  gestattet  u.  zwar  darf  d.  FuLbuden 
nicht  tiefer  als  1,2  m  unter  Saumstein  der  Straße,  u.  Fenstersturz  muü  mindestens  1  m 
aber  der  Strafie  sein  —  Wohnongsstatistik  dea  Statistischen  Amte  Q]  Uewerbe-  n. 
Kanfmannsgerieht  —  2860  etldtiflehe  Arbeiter;  für  Ofenavbeiter  in  Qaawerken  aebt- 
«tiinilit'e  Wechselächlcht :  Erteilung  von  Somroernrlnnb  an  .\rbt  it.  r  wird  in  das  Be- 
lieben der  einzelnen  Verwalt.  gestellt;  staatliehe  Huhiluhnkasse  für  Arbeiter 
(yi  Qaiw.;  Wasi-erw.;  Klektrizitätaw. ;  Straßenbahn  |^  Uerut-'f.'uerwchr,  6  Feuer- 
wncben,  iteta  besetzt  mit  beapannten  Fabneofn;  autierdem  ^  stets  nnter  Dampf 
liegende  ToDbelegte  Spritcendampfer;  1  AntomobitlBBchiag  in  Bestellung  ge* 
geben;  153  telegraphisch-automatische  1-  ' ufmielde-ttcllrn :  ii;iriiiit<  r  !(►(>  üffentl.  — 
1  Branddir.,  1  Brandinsp.,  3  Brandmcist.,  1  Telegrapheningenieur,  1  Feldwebel,  1  Zahl- 
meist,  Obermaschinist,  1  Telegraphenmechaniker,  1  Telegrapbenaufa. ,  81  Oberfeuer- 
Bftnner,  129  Fenerminner;  eine  Pflichtfenerwehr  ans  74  Personen  besteht  nur  noch  in 
rwoi  im  Jahre  1902  eingemeindeten  Vonrtldten  —  Publikationswesen:  In  den  „Amt- 
Ii' h'n  P.tkunntiiia(luini.'i'n"  i einem  bes.  .\bdriick  ii>  r  ..  llremer  Naehriehten'* ;  werden 
amtliche  Bekanntmachungen,  Anzeigen  Uber  üfientL  Waren-  a.  Mobiüenverkäuie,  Ver- 
■Idgernngen  TerSiditÜeht  —  Statist  Amt 

B  Dr.  Pauli  (f.  1908-19111;  PrHsident 
des  Senats  f.  1908  u.  B  Dr.  Marctu  (f. 
19U<>— üÄjy; ;  Kegiemngskanzlei :  lnspek- 
tion B  Dr.  i^uii;  Schnlnt  Bmder  L  höh. 
Beb. ;  Srhnlinsp  Prof.  Dr.  Böhm  f.  Tolksicb. ; 
Stadtbibliuthek  Prof.  Dr.  Smlorf:  Soe- 
fahrtsiM'h.  Prof.  Dr.  Srhillin;/ ;  Technikum 
Prof.  Lange;  üewerbemuseum  Prof.  ii<>^</; 
Mosenm  L  Natar*,  VSlker-  n.  Handelskonde 
Prof.  Dr.  SchammUmd-  Baupolizeiiusp  BR 
lifcker;  (le.sehiiftsführer  des  Gesundheita- 
rau  D  FroL  Dr.  A.  2 jaden;  Krankenaast. 
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i  D  Pr.  Stortfuandt  (mn.  Abt.\  Dr.  Suttler 
(ehir.  Abt.!;  Irrenanst.  .St.  Jürgena^yl  Ellen 
bei   Bremen   Dr.  J trlbrück ;  Oberzolldir. 
I  EngclkardtiOBDBikkingiBlagfBRBaki^- 
I  son;    DStatiat.    Amts    Dr.  BSAmerf; 
DKatast.  rniiifs  pr,  h'uj,xr!:  HrandD  ßour; 
Kaufmann.  D\V  liuscher;  LHj  Dt.  6chütUi 
:  D\V  Goetze;  DK  Siirhtingi  GartnÄnniB^ 
I  Meimi  DSchlachth.  Schneemann ;  ObaerTi- 
I  torinm  Prof.  Dr.  Bergholz;  Gewerberat 
Wrgener. 

i     MitgL  d.  Bargerschaft  Dr.  Abtgg,  Dr. 
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BremerhaTen,  Breslau. 


Hergt,  Dr.  Päpkt,  Dr.  Quidae,  Dr.  Tide- 
mann,  Dr.  Herrn.  Becker,  Dr.  Fricke,  Dr. 
Nielsen,  Dr.  r.  Pu^fau,  Dr.  Schrrer,  Dr. 
Spitta,  E.  A.  Acheli»,  Börners,  Cramer, 
Fitger,  Garbrecht,  Grimmenstein,  Gröning, 
Gruner,  Hagemeyer.  Heinemann,  Heye, 
Jacobi,  Krug,  Lankau,  Fagentterher,  Pap- 
piir,  Batsow,  Rösing,  v.  Thülen,  Vietsch 
F.  L.  T.  Achelis,  J.  Achelit,  Ad<licks, 
Dubbers,  Franke,  Oroninger,  Haas  jun., 
C.  G.  Hartwig.  P.  Meyer,  Nagel.  Nebel- 
thau,  Nolte,  Plate,  Reck  juD.,  Rieniets, 
Schräge,  Scltütte,  Vinnen,  Will,  WuppesahL, 
Dolder,  Dr.  Feldmann,  Blanke,  Brasch, 
J.  K.  Frecfte,  Fritz,  Garvea,  Hafers  jun., 
Kömer,  Schumlly,  Struckmann,  Wobhe, 
Fischer,  Krome,  Lange,  Jjeymann,  Lust- 
feld, C.  H.  Meyer,  Dr.  Michaelis,  Brinck- 


mann,  Luni,  Bauer,  C.  M.  Bartmg,  Donath, 
Heinken,  Blome.  Junge,  Garde,  WilUtein, 
Lampe,  Hartmann,  Bartels,  Kunoth. Lemke, 
Hesemeyer,  Neukirch.  Böttcher,  Hormann, 
Beminghatisen,  Stichnath,  Engektnd,  Klo' 
u'ifter,  Rose,  Waigand,  von  der  Emde, 
Nicolaus,  Hagemann,  Rabe,  Bröcker,  Rauch, 
Schier etiheck,  Tiedermann,  Imuolde,  Tebel- 
mann,  E.  Frese,  F.  Meyer,  Henke,  Sanders, 
Rutenberg,  Blei/,  Ordemann,  Brauns, 
Putscher,  Otten,  Busch,  Hachmeinter,  Voigt, 
Feufl,  Pieck,  Kruse,  Dr.  Willmann,  Rohr, 
Dr.  Damiger,  Rasch,  Gerlach,  Dr.  Wolf, 
Vhlenhoff  ',  Lehmkuhl,  R.  L.  Meyer,  Kuhl- 
mann, Brauns,  J.  Depken  jun.,  Oieschen, 
Klüver,  Vngt,  J.  liepken  sen. ,  Ehlers, 
Kämena,  Kalms,  HidtUssen,  Roßmann, 
Rhein. 


TlfAIIlftTlinVAn   ^'^^^  f--  <«rundbeg.  Hl/iOha.  daTon  ß8,50  ha  auf  prenß. 

.UlClllClliavcil  ^j^j^,^  Gesanit.inn.  42t«:i427  M.,  -ausg.  4112261  M.; 

(Freie  Stadt  Bremen).  KonimunaUt.  4726ri2M.:  AnleiheBchuld  4889100M.  FsH  MiBch- 
kanalis. ;  Fäkalienabf.  d.  Kaualis.  —  Straüenreiuig.  d.  IlauH- 
bes.  bzw.  ÄnlieKer;  Ablauf  d.  ungekl.  Abwiisscr  in  den  Cleesteflul»  —  MUllabf.  in 
Regie  mittels  gesrhloBsener  Abfuhrwagen  —  Stratenbeleuchf .  d.  18  elektr.  Bogen!., 
1014  Gasl.  —  StralJeubau:  1%200  qm  gcpflast.  Fahrbahnen  Fleischbesihau  d.  Be- 
schauer; 2mal  Wochenraarkt ;  regelm.  Milchkontr.  FluU  u.  iseebäder  [J]  2  iiffentl. 
Anlagen,  10900  u.  2r)0O  qm  0  Krankenh.  mit  2uO  B.;  ehinirg.  Abteil,  u.  Abt.  für 
innere  Krankh.;  niedrigster  Tagess.  2..')0  M.;  Desinfektionseinr.  m.  Tarif:  L.'iO — 17  M. 
—  Friedhof,  LeichenhauB,  nicht  obl.,  in  Regie  ^  Bauordnung  1893,  soll  erneuert 
werden  O)  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  Gasw.;  Watwrw.;  Elektrizitätaw.  —  Sparkasse 
P7B  nach  Elberf.  System;  (iCBamtausg.  47916  M.;  Siechenstation  im  Männer-  u.  Frauen- 
heim, Armenhaus;  1  A.-Arzt;  Waiseuh.;  Frauenbeteilig.  |^  Vulksseh.  reiner  Zuschuli 
246927  M.;  2  Sch..  M  Kl.,  1.300  Kn.,  1200  Mttdch.,  M)  Lehrer,  If)  Lehrerinnen;  Schulgeld 
nur  f.  Ausw.  40  M.  jührl. ;  Handfertigkeitsunlerr.  in  der  Kl.  für  Schwachbefäh.  — 
Gymnas.  u.  lateinlose  Realsch.  mit  Vorseh.;  höh.  Mädchensch.  —  Fortbldgach..  nicht 
oblig.,  Abendunterr.  —  1  Lesehalle;  Bibliothek    O  Berufsfeuerw. 

SD  Hagemann:   BG   Köhler.   Gerirke;  ]  Cordes,    Dirks,    Dieckmann,  Drescher, 


Graue,  Hurerkamp,  Ikels,  Krüger,  Lorenz, 
Madrian,  Meyer,  Möbius,  Pallaske,  Rohde, 
Rohrberg,  Schmal  fehl,  Schröder,  Sieden- 
liurg,  Sprickerhoff,  Stemmann,  Stunkel, 
Dr.  Uhlhorn,  Wiese,  Wolf. 


SR  Jäger,  Kuhlmann,  OtUns,  Dr.  Wolf; 
SBR  Hagedorn  (Ilochbau),-  SBM  Dieck- 
mann (Tiefbau);  D(iW  Schütze;  Leiter  d. 
Krankenh.  Dr.  Mertens;  SSekr  Lege. 

SVV  Uhmkahl;  SV  Dr.  Bargmann, 
Adam  jun.,  Ammermann,  Boüand,  Busch, 

nrAAliin         470904  E.    Sterblichk.  22,3;  Areal  4229  ha;  eig.  Grundbea. 

.Ult391ilU  5860  ha  (einsehL  Stiftungen  7244  ha)  H  Gesammteinn.  u. 
(Trov.  Schlesien).  -ausg.  je  27684  943  M.;  Koramunalat.  7a()8(XX)  M.;  Anleihe- 
schuld  rund  690O0ÜÜ0M.  (andere  Schulden  rd.  26000000  M.) 
S]  Schwemmkanalis..  Fäkaliouabf.  d.  Kanalis.;  Klär.  d.  Abwttsser  auf  RieBelfeldem  — 
StraUenreinig.  in  Regio  —  Müllabf.  in  Regie  —  StraUenbeleucht.  102:'j0  Gasiiammen, 
2:i4  Spiritusn. ,  800  Petrolenml..  212  elektr.  Bogenl.  —  StraÜenbau:  1621100  qm  ge- 
pflasterte. 176400  qm  chaussierte  Fahrb.  HB  Schlacht-  u.  Viehhof;  Fleischbeschau  d. 
Tierarzt;  Freibank;  6mal  \Vochenmarkt.  mouatl.  Nutzvieh-  u.  Pfcrdemarkt  (außerdem 
Topf-,  Leder-,  WoÜ-,  F'lachsmärkte) ;  Markthalle  im  Bau;  Säuglingsmilch  d.  2  Milch- 
kUchen;  Speisehans  4  FluL-  n.  3  Anstaltsbäder,  Subvention  an  Schwimmbad  \f  \  Pro- 
menaden, Parks.  Schmuckplätze  in  der  Stadt  218  ha;  Spielwiesen  27  ha  gg  2  Kranken- 
häuser u.  1  Irrenhaus,  zns.  mit  1277  B.;  Chirurg.,  medizin.,  dermatolug.  AbteiL  für 
Frauen  u.  Säuglinge,  AbteiL  fUr  Nasen-,  Ohren-,  Ualskraukh.,  s&mtl.  mit  Polikliniken; 
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nMrigiter  Tagen.  I,ä0  M.;  DediifektionKiar.  mit  üeblihrenordnung,  keine  Uebilhren 
M  PeiMiMa  «Btor  IflOO  IL  EinkonaMB  v.  M  SdraNMafekt  —  ehem.  UDtennchnngs- 

amt —  3  Friedhiiff  fttbK'""'h<'n  v.  ehemaligen  Dorffripdhr.ffii  ,  Lciilnnhiinscr.  (inib- 
pfleRewestu  uuf  1  Frieilhuf  in  Rejfie  ^  Eijf.  Wohumiyslmu  uns  Stiftuntri-mittLlu; 
WohnunKsinsp.  O  Arbeitanarhweis;  Uew.-  u.  Kaufm.-Cier.  —  Altirs-  u.  Hint«i> 
Uieb«neaversorg.  f.  iL  Arb.  (Sl  Qww.;  Elektrüätätow.;  Waaserw-i  ätratonb&hn  — 
SpukiMet  Leflmnt;  Bank  —  IIafeob«trieb  Qi  ArmendlrektioD,  8  Abt,  1796  Pfleger, 
davon  ßl  Frauen;  (Jcsanatauss?.  1 'iTttK'l')  M.;  Sitihinhaiin;  (Hno.iuneshrim ;  S.lmtz- 
u.  Wärniehallen;  22  A.-Äerzte;  Asyl  f,  Obdaihl.  |^  Volk*sih.  reiiur  ZuschuU  478;-{913 
M.;  139  Seh.,  1142  Kl.;  10  Hilffwch.;  H32  Lehrer.  341  Lehr»riiiiau.  Itil  angestellt«) 
Handarbeitid.;  rd.  62Ü0U  Scb.;  kein  Scholgeld;  Feiieakun«  fUr  ArbeiUanterr.;  Hant- 
haltmnterr.;  Blmienpflege  n.  Gartenbau;  8e1i11IerTontdlimi;en ;  SflialmaMiiiB  —  38 
i?ehulärzt<-,  2  SchuliirztiniKU ;  Schulbraus^-hiid«  r .  fit'wÄhniiijf  Ton  Kr^ili-tiii  k  an  arnn' 
Kinder;  Ju^endspiele;  Eislauf;  Kerieukoltmieu;  lieilkur»e  für  Stotterer  ■  S(luils|mrkiii(*«a 

—  Knaben- u.  M&drhenmittelsrh.  —  2  höh.  Midchensch.;  3  Oymaaaien;  2  lieHlK'vmn.; 
1  Obemalach.;  3  Bealach.;  Realgymnasialkurse  and  Realgymnasialklaaten  für  Httdcb«!! 

—  Gew.  n.  kaufn.  Fortbldg^rh. .  obl.,  Abend-       Tagesonterr.;  Haadwerkeneh.  — 


Li  Mhiilltn:  Volksbibliotheken  —  Museum 
theater        Berafafeaenr.  —  Statist.  Amt. 

OB  Dr.  Butitt.  B  Ibrnff«;  KlnnMer 
u.  SR  Mttthe§:  SSdralrat  Dr.  rfundtner; 
SUR  FtüHemann,  v.  ScholU,  WirU;  SR 
I'rterson,  Dr.  Hfuue,  Fredridk,  Bdunidt, 
Dt.  Tobkr,  Dr.  Fnedd;  MAMenoren  Dr. 
Sd^iBer,  Wotmitat,  SeUSrnpSUter,  langer, 
Dt.  CruU,  Strinberg,  Leeber;  IiSt;>t  Amts 
Dr.  Xfffe:  SBiblioth.  Dr.  Hippe,  ^Archivar 
Dr.  Wcndt;  SAnrt  Dr.  Oebbecke;  StBaa- 
iagf.2iatkatuon,  Prämie»,  SehuUe,  Brugach, 
Cabania,  KütUr,  Kolb,  Oelmer;  RBM 
Ktimm:  IlKaiizlcidir.  de  Wette;  SKciitin. 
Schreiber;  Bureaudir.  d.  SVVers.  Hart- 
«HHHi;BOeoneter  Sekmteck;  DStraßenbahn 
LSmnufhirt :  DE  Leitgebel;  DW  Drhu»- 
Mann;  DSchlaehth.  Kieck;  DKanalisatiousw. 
Wannowikt',  Obertii  rnrzt  Dr.  Marnrhner; 
Garteadir.  BiehUr;  Hanptread.  d.  äpark. 

SVV  Dr.  Freuwl,  Stellr.  Dr.  Peucker; 
SV  BeJhom,  Baumeitter,  Beifienherz,  Berg- 
«MtM,  JSUter,  Mrktt  Btodk^gf,  Shud,  Brt$- 

Bretten     '''^  ^- 


fttr  K«Bftig«weibe  n.  AitertOmcf;  Stedt> 


lauer,  Brinke,  BtidKtfM,  BtUk»,  €ar- 

docu«,  Czaya,  Dziekan,  Ehrlich  I  n.  II, 
Kppenntein,  Feige,  Finger,  Friedenthal, 
Friedrich,  Fiillbom,  Dr.  Gärtner  I  tt.  II, 
Häher,  Hamburger,  HeMerg,  Hem,Bei»tief 
Höffer,  Dr.  Ho/ftnann,  Dr.  SlAtter,  Jeron, 
John,  K<imphmiseA,  Dr.  Kaufmann.  Klee, 
Kl(ß»f ,  Dr.  K"rner  l  u.  II,  Kunde,  l  »r. 
Didenburij.  Ltudie,  Dr.  Li^,  Löhe,  Melde, 
Molinari,  Mugdan,  Nawrath,  Dr.  Neißer, 
Dt.  Nit$chke,  Oertel,  Oettinger,  Ollendorf, 
Pohl.  T'numog,  Püschel,  Hatach,  Dr.  firi'-h, 
Dr.  Richter,  Dr.  Riemann,  Ritter,  Roiher, 
V.  Roujc,  Rudolph,  Saeh»,  Sehimnielmann, 
ScUeiffer,  Schmidt,  Scholz  1  u.  II,  SchüU, 
Dr.  Schwarzer,  Sckeyda,  Seibert,  Dr.  Seif- 
fert.  Stein,  Stema'jel-Utvvte,  SIraka,  Su- 
eehtttOke,  Dr.  TieUe,  TUgner,  Dr.  Toeplitz, 
neihemer,  Xnridk,  IMa«,  VeiMty,  Wag- 
ner. Wrrker,  Weide,  Dr.  WoUauer,  We^ 
wode,  Ziete. 


(GroBhanogt  BadcD). 


18:  Areal  8284  ha;  <'i^'.  Cnindbea. 
lori^iha,  dar.  ca.  KNX)  ha  Wald  H  Oesamt.  iuu.  11.'>274  M.; 
Anleiheschuld  366ÜÜ0  M.  Kanalis.  —  h-traLenn  inig.  d. 
Haoabai.  —  SammL  d.  Fäkalien  in  (inibr  n,  AbL  in  £egie  — 
SlnlBiilwlmieht  d.  108  GaaL  —  StraOen  fMt  almtl.  sepflast.  S2]  hlaehthof;  amti. 
Fkiaehbesrhan ;  Freibank;  2mRl  Woehenmarkt,  '2nial  wöchentl.  Sehweine-,  Imal  monatl. 
Viehmarkt:  Milchkontr.  ^  Fluß-  u.  Anstaltsbiider  \g\  Stadtparten;  Siwrt-  u.  Ei»laai- 
platz  0  Krankenh.  m.  22  B. ;  niedrigster  Tages».  2,20  M.  für  Einheini.,  2,Hi  TL  t 
Aatwirt.;  Friedhof  Si  Ortsbaakommi^sion;  SrlL  Banordnnng  rgl  Oaaw.;  Waaaenr. — 
Spnkasse  ^  Armenrat,  GeaamUusg.  ueOO  H.  Volkiach.,  800  Seh.;  kaia  Schul- 
^AA  -  Reai^ch.,  200  Scb.;  hSh.  TSehtacwh.,  80  Sek.  —  Gewerbe-  o.  Haadelsaeh., 
läU  Sch.  [2  Freiw.  Feaerw. 
B  BAemmm%  BSdirriber  08lr,  iliii-  | 


mann;  SBnnSoia  MtU-,  SBH  Balz;  MGR 
Koch,  Omardemt  Fuch»,  Günzer,  Eber- 
bach, DoU,  Wan,Baf9A,Komüm$,B9iiUei^- 
mBIkr. 


VBA  Aätermmn,  K.  v.  L.  Amkerger, 

A.,  F.  u.  H.  Ammann,  Arnold.  Bnu- 
meister,  Begero,  Bctache,  Blum,  Ihrrer, 
Donearth,  F.  n.  K.  Egetmeier,  Fink,  Fritz, 
QUIeerf  Dr.  QeHter,  IL  Gerber,  GiUarwm, 
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Breyell,  Brieg,  Briesen.  Brilon. 


G.  n.  K.  QroU,  Gütiger,  Hardt,  Uannich, 
Harsch,  Henning,  JMmle,  F.  u.  J.  Herxer, 
HölJle,  Jürgrr,  KogUr,  Leilz,  G.,  E.,  F.  u. 
Chr.    Leonhardt,    Lichtenberger,  Mayer, 


Meyer,  Möst,  Mackenftiß,  Sögel,  Seff, 
ScheifeU,  Schiele,  Schmidt,  Sehneider, 
Singer,  Stohr,  Vogel,  Wertheimer,  Würz, 
Zonsitia. 


Breyell  ma. 


5«)2  E.   gp  Kommunalst.  200%  (5]  Mlillabf.  d.  Tlausbe«.  - 
Stralienreiniff.d.(Jem. —  Stralienbeleucht.  d.  (iusl.  C?^  Krankonh. 
(RheiuproTinz).  (.iasw.   |^  3  VoIkiKsoh.        Freiw.  Feuerw. 

B  Müllern;  BG  Dr.  Hofmans,  Boefzkes.  {•) 

RriPff  28aS2  E.   Sterblichk.  17,98;  Areal  UV>9  ha;  eitu;.  (inmdbeR. 

im   Stadtbez.   1«)  ha,   aiiCorhalb   18fi9  ha    ^  (iesamteinn. 
(Prov.  Schlesien).       lÄJl.VJßM..   -auHjf.  rj:4  8i«  M.;  Kommimalbt.  297506  M.; 

Anleihesphuid  5118H-.0  M.;  VermfiRen  «312HO-i  M.  S]  Ka- 
naliB.,  MiHchsyst.;  Abf.  d.  Kiikalien  d.  Kanalis. ;  Klär.  d.  Abwässer  zun.  merhan. 
in  Brunnen,  dann  mitt.  int<'rmittierender  Filtration  in  Kokabeeken  —  StralSen- 
reioiK.  in  Keyie  —  .\bf.  d.  HausmUllH  d.  st.  Abfuhranst.  —  .StraUen-  u.  Pro- 
menadenbeleucbt.  d.  ijO  eloktr.  BoRenl..  427  (Jawl.  —  StraUenbau:  17fi.S,W  qm  Kepflast., 
48.'iOU  qm  rhauHS.  Fahrbahnen  Fleischbeschau  d.  Schlachtboftierarzt:  Freibank; 

2mal  Wochcnniarkt  ^  3  Flutbadeanüt. ,  1  üfTentl.  Badeplatz  ({]  Oeffentl.  .\ula(;eu. 
Promenaden  ca.  15  ha,  7  Spielpl.;  Stadtwäldchen  (Volkspark)  ca.  GO  ha  \^  Krankenh. 
mit  70  B.,  be».  .\bteil.  für  IMensthoteu ;  niednK»t,  Tage»!«.  l.W  M.;  Desinfektions- 
einr.  m.  Tarif   ^1  Ortsbauxtatnt  1878    [3]  Arbeitsnachweis  —  (iew.-  u.  Kaufm.-(icr. 

(iasw.;  Wasycrw.;  Elektrizitiitsw.;  Eichamt:  Manttall,  verbunden  ni.  Müllabf.-  u. 
Straljenreini(;ungsanst.  —  Sparkas-^e  .\rmendirektion  u.  BezirksarmenTäter,  Oe- 

samtau»«!:.  H9419  M.;  IIoDpital  ni.  W  (»teilen;  2  A.-Aerzte;  Armenhaus  ^  Volkssch. 
reiner  Zuscbuli  13144.')  M.;  4  J^ch.  |8  .Systeme)  mit  nG  Kl.,  1415  Kn..  1621  Mädch..  46 
Lehrer,  11  Lehrerinnen;  SchulKeld  f.  Ausw.  9,(50  M.  jährl.;  Lernmittelfreih.  f.  ca. 
200  arme  K.;  MittaKewn  f.  160  bis  170  arme  K.  im  Winter;  Handfertigkeits-,  Haus- 
haltauuterr.  —  Knab.-  u.  MiUlch.-Mittelsch.  —  Fortbldgsch.  —  Vuiksbibliothek  m.  Lese- 
zimmer; Stadttheater        Frciw.,  Pflicht-  u.  Beruf sfeucrw. 

1.  B  Prpj>el.  2.  B  Riba:  SBR  I'igtoriuB.  \  Dorring,  Galle,  Gerlach,  Gierth,  Dr.  Geyer, 


SR  Loetcentlial,  Theuerling,  Krkergdorff, 
8pie»ke,  Heise,  Pauly,  Spiitlich,  Fried- 
länder, Wintgen;  DdW  Mandtler;  DE 
Weber;  SSekr  Lützel;  Garteniusp.  Mader. 

SVV   Falck:  Kckersberg,  Ucmze, 

Schnalke,  Albrerht,  Dr.  Altmaiin.  Antlauf, 
Bautngart,  Böhm,  Bild,  Bojak,  Burkeri, 


Grofl,  Güttier,  Heim  jun. ,  Hoffnwnn, 
Hollerl,  Habel,  Koppe.  Korn,  Lange,  La- 
risch,  Lisse,  Matzdorff,  Moll,  MühmUr, 
Dr.  Xeugebauer,  I'eucka;  Bithtter.  Schär  ff, 
Scholtz,  Stach,  Strau/t,  Ungerath,  Wech- 
mann,  Wolf'sdorff,  Zelle. 


TlriPKATI         "^'^-^  ^-    •^♦^"'■bliehk.  31;  Areal  16l.'».90  ha;  ei«;.  Gnindbes. 

.UllCncil  j(         m    esamtcinn.  u.  -aus«,  je  206000  M.;  Kommu- 

(Prov.  WestpreuCen),    nalst.  9.')7öO  M.    ^  Stralieureinij^.  in  Re»fie  —  Samml.  d. 

Fäkalien  in  Tonnen  oder  Kübeln,  .\bf.  d.  Haugbes.  —  StrnCcn- 
belencbt.  d.  25  Bogen-  u.  40  elektr.  Glühl.  H39  Schlachthof;  Freibank;  2mal  Wochen- 
markt; regelm.  Milchkontr.  [J]  2  Spielpl.  (3  Desinfektionseinr,.  Benutzung  frei  — 
Leichenhaus  nicht  obl.  Wasserw.  —  Sparkasse   ^3  ArmenkommiBsion,  Gesamt- 

ansg.  «)649..'i  M.;  A.-Aerzte  Volkssch.  reiner  Zuschuß  29100  M.;  2  Sch..  19  Kl., 
1157  Sch..  17  Lehrer.  2  Lehrerinnen;  Schulgeld  in  den  Gem. -Stenern  enthalt.;  Suppen- 
epeisung  armer  K.  i.  Winter;  Ilandfertigkeitsiinterr.  —  Gew.  u.  kanfm.  Fortbidgseh., 
oblig.,  Abendunterr.  —  Lesehalle;  Bibliothek. 


B  V.  Ganrin-Gostomski ;  BG  Bauer; 
SKämmerer  Kannotcski. 

SVV  Sand;  SV  Günther,  Jonan,  Brien, 
Sikorski,  Moses,    Dr.    Wolff,  Branden- 


burger, Kietce,  Sali,  Köhler,  Kohlberg, 
l'eters,  Calhnann,  Weise,  Lippitz,  Kop- 
czynski,  Dr.  Hoppmann,  Götz,  Hinkel- 
mann, Rechenberg.  Kempahn. 


Brilon 

(Pro  7.  Westfalen). 


5000  E.  Sterblichk.  12;  Areal  5654  ha  Gesamteinn.  o. 
-ausg.  je  400000  .M.;  Kommunalst.  31000  M.;  .\nleiheschald 
5(X)000  M.  IS  Kanalis.,  Mischsystem,  zur  Hälfte  fertiig; 
keine  Klär.   d.   Abwässer  —  Straßenreinig.   d.  Anlieger 
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—  Fäkalien-  u.  Mnilabf  d.  HRn<«hf<<.  —  Stmlienbplenrht.  d.  8  ehktr  P.  iffn-.  RTi  Hinhl. 
5S  IniaJ  Wticheniuarkt  ^5  Krankciih.  mit  fO  B.,  niedrijfi-t.  1  tit^r-i-rttz  1,J.'>  M.; 
Desinfektionseinr.  i.  Bau  [5]  Wasser«-.;  Eli-ktrizität«w.  wird  d.  Sduit  rn\triiiii  — 
SpwkMM  Qi  AmeoTontMid;  1  A.-Anrt  QS  4  VoUuwIi.,  16  KL,  «äU  äch.,  »  Lebrer, 


1  Lekxerfamen  —  Gyauuifaiiii. 

BÄtecÄrr;  BG  I^htnann,  Tyinne ;  MM         S\'^'  Wl,,,)^:  Stellv.  Bö<fdirkrr:  SV  Pr. 


r,  ijaupij^y,  Bode;  äSekr  Hüter;  i  Lültiy,  Schmitz,  Vamhagen,  Kleine,  Uam- 

'Rrifr  1^'^        Sttrlilirhk    ir.;   Anal   1314  ha;  ei);.  Gnindbi's. 

M3Lk\tMt  70^  ba    n  üeMinUiiJio.  1M4U36M^  -»nag.  1211841  M.; 

b.  Berlin  D  KonnnBtlit  »sann. ;ABleibewhiiM  286? boom.  S)Tn»ii. 
/Dm»  b  «  I»  >  kiaalif  ;  Fttkalicnhwit.  d.  Kanalisi. ;  Klär.  d.  AbwSsser 
(Fror.  BrananMfK).  Ui,..Hel(eld   -  .StraLenreinl^'.   in    Kfi;!.-   —    MUllabf.  d. 

Untern.  —  Straßenbokiicht.  d.  27'.t  ilektr.  L.  KB  Fk-ischbe- 
•cbw  d.  bMUDtete  Betcb.;  fraibuifc;  regeln.  Miichkoatr.  0  DesinfektioiMeiar.  ohne 
Tarif  —  Friedhof,  Lddienhku,  niebt  obllgr-.  in  R««ie  BS  Ortsbawtatiit  1901 
15]  RcchtsauskunftsHti  Ilf  u    (;.  \\  .  (icr.  ßt'idant  Arnicni)fltii;f r,  H  nrütf ; 

4 i«-snintauB|;.  17011  M.;  1  AniidihHUs;  1  A.-Arat;  Asyl  dir  Obdach),  iui  Aruit-nhausj 
1  <lt  iiieindekraiikinschwibtir  ^  Vulkaicb.  reiner  Zum  huli  69100  M.;  H  ^(  h.,  81  KL, 
776  Kji.,  848  M&dcb.,  26  Lehrer,  6  Lebrerionen;  Schulgeld  f.  Aasw.  SÜM.  jlhrL;  Lem- 
nittdfi«ib.  f.  arme  K.;  1  Scholbraiuebad;  1  Sebnlant;  Uotenridit  L  Sebwachbeffth.; 
Stotterheilkurse:  SrhUlerbihli<>th(-k>-n  —  Fachich.  IBr  Friieiara  IL  Biduf,  obUff.,  Tage» 
anterr.  —  Bibliothek  QB  i^'reiw.  Feuerw. 

Ante-  v.  07  Stihmieiism;  SebBffeo  |  Wmit,  TFaMNdb,  Kmffkr^  Smmumt 
BekrenA,  Sjmth,  DientrirM.  \  Zickert,   HOUe,  Onw,  JfWbr,  JRCfjNf^ 

GBIl    Grolgan;    GV   lieae,    Weimar,  |  Schliebitt. 

Krni'L'<111  n  ^^^^  ^-  SterbUchk.  17;  Areal  146  ba;  eisr-  Onradb««.  9  ba 
AJim.'liau   1.^  (i.'samteinn.   7ln(i()0  M..    -ausjf.    10Sy<.it)  \\  :  Kminmi- 

(Prov.  Schlesien).      nalsteuersatz  17.^";,  der  Kinkomnicn-,  Gewerbe-  und  lietriebs- 

steuer,  2,9%  des  (gemeinen  Wertes  als  Realst.;  ABleibewbiiM 

740391  M.,  Vermögen  851124  M.    S]  Vollkanali».;  Klär.  d.  Abwasser  n.  biolog. 

System  —  StraCenreinig.  wörhentl.  2mal:  Kehrirhtabfnhr,  StraUenbesprenifiinff,  Milll- 

abfuhr  in  Rej^ie     Stralienban:  Kunstpflaster  —  Stniljonbeli  in  ht.  <1.  (;a'*i;lühl.       Fleisi  h- 

b««chaa;  Wochenmarkt;  Milcbkontr.   Q  Wannen-  u.  Braoaebad   (jg  (Jemeindepark 

0  Deeiafektionrnnl.  —  Friedhof,  Lckbeabalk  BI  Waaeenr.  Q§  8  Amenpfleger  unter 

LdtnnjT  d.  GV   gg  9  Volkssrh.;  Schiilhad  —  Fortbidgseb.  (B  Freiw.  Feurrw. 


Goebler,  Manaue,  Böttger,  Giintfier,  ScAtr» 
dewan,   }Vinkler,  Bemdt,  Niekiukt  AU' 


(tV  («ißl.  ÄnitsV)  Dr.  UierBchke;  ischöff. 
Slarotte,  Göhl,  Scholz ;  GSekr  Wertffrongel; 
Poliseisekr.  HerBckd;  Kaasenrend.  Oroft; 

GVerordn.  Richter,  Pfeiffer,  Sttwotte, 

Hrnillhl^rf?     USSl  K.    Areal  1S18  ha;  eicr.  Gmndbes.  187  ba    HQ  <^^e> 
XVIUlllMCüg       Bamtfinn.    4r«)07!»  M..   -an.-iir.    46.04846  M.;  Kommunalst. 
(Prov.  Posen).         1  .'t2.')a78  M.;  Anleiheschuld  11  y()6:>74  M.  |^  Kanalis.;  Fäka- 
lienabL  d.  Kanalis. ;  Klär.  d.  Abw.  a.  RieseU.  —  Straßenreinig. 
in  Regie;  MttUabf.  nur  auf  Bestellung  —  StraCenbclencht.  d.  1324  Gasfl.,  2  elektr.  BogenL 
—  StraBenbau:  350000  qm  ircpfla.«t.,  11100  qm  chausB.  Fahrb.   EB  ^^l•^ll»fllt-  u.  Vieh- 
hof;  Fleisch- u.  Fischmarkthulhu        Bäder  [j]  Parks  7,5  ha ;  Spidpl.  42  ar;  .S  huiuckpl. 
4  ha;  Stadtgftrtnerei  48  ar    ^  Kraokenh.  m.  Abaondenugahana,  inn.  u.  ftuü.  Abteil.; 
aiedrigit  Tage».  8,85  M. ;  Pedafdrtlwaaart.  —  Friedhof  Q]  8traJieiiba»tatot  |2SI  Ar>  j 
b'-it-'nachwi'is;  Gew.-  n.  Kanfm.-Gfr.         Ga?iw.;  Wassorw. ;  Leihatistalt  —  Sparkasse  I 
IJthamtausK-  149916  M.;   Armenhaus;  Hilrperstift ;  Luisenstift;  Waisenhaus;  6  A.-  | 
Aerzte;  1  Zii  likinderarzt;  Diakonissenanst. ;  Waisenhaus  @  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  j 
290 138  M. ;  6  l>oppeUcb.,  1  HUfsKh.  L  Scbwacbbeflb. ;  76  Lehrer,  28  Lehrerinnen ;  36  M.  ' 
flebnigdd  1  Aimr.;  sebolintl.  UBtsnaeb.  d.  die  Ameiilistei  Sehtdantf.  die  BOftaeh.;  j 
Kochsch.;  Knaben- u.  Mädrhenniittelsch.  —  Realsch.;  h'ih.  Miidcht  tKch.  ni.  LebvniBlieil» 
bildangsanst.  —  Stadt-  u.  Volksbibliothek;  Stadttbeater  (j£  BeruMeuerw. 
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Bruchsal,  Brtllü. 


OB  Knobloch,  2.  B  iro//f;  SBR  Meyer: 
5»R  ilanK,  Jegrhke,  Metzger,  Duering; 
Jurist.  Hilfaarb.  Abs.  Schmidt;  SUauptknas.- 
rend.  SchiUi;  DArmenbureau  Mümisen; 
SKMStage;  Landings.  i/irscA;  DSchlarhtb 
Steinhach:  Pol  -Iaap.  Bathe:  ^Bibliothekar 
hr.  Minde-rond ;  Rcndant  d.  Spark.  Fer<r ; 
DiiW  inisc/i;  (lartenl»  AVnm«H/i ,  st.  Tier- 
arzt Lottermann ;  leit.  Aerzte  d.  Krankcnh. 
ür.  lirunk  u.  Dr.  Ikttmer. 


S\T  Pr.  Bw:k»ch;  St*ll7.  Wolfenx  SV 
Pr.  Augttein,  Baerwald.  Bama^l,  Beetz, 
Bengnch,  Berger,  Braun,  ür.  Brunk,  Bitt- 
mann, (Johnfeld,  Franke,  Friedlnender^ 
Oerbrerht,  Ginachel,  Boffmann,  Jacobi, 
Jahnke,  Kaitprotcicz ,  Ki^ppen,  Kolnitz, 
Korth,  i»r.  Kupffender,  Leu,  Marten», 
Matthex,  Olnzeu-nki ,  Piehl,  Beeck  jun., 
Rheindorff,  Bote,  Botenfeldt,  S<hmerberg, 
Srhöneich,  Schutz,  Strelme,  Vaternam, 
Weift,  Werckmeister,  Ziegrlasch. 


Rril<'ll<i*ll         l.^'OÜÜ  E.    Sterblichk.  Areal  ;i22r,  ha;  eig.  Gruudbea. 

AJiUVlinat  482  ha  H)  tiesaiuttinu.  IVXMIT?  M.,  -ausi;.  1 8H«>i4.'>  M. ; 
(Baden).  Koimnunalst.  294  2.-52  M.;  .Anleiheschuld  a277.')66  M.    S]  Ka- 

iialis. ,  tls.  Misch-,  tis.  Treunsystein ,  .\blt'itniif;  in  Vor- 
fluter; Klar.  d.  Abwiisfler  nur  einzelner  jfrüUerpr  Anlagen  tl*.  iiieihan.-chem.,  tla. 
biolo^;.  —  f?amuil.  d,  Fäkalien  iu  (iruben,  Fäkalien  u.  Müllabf.  in  Kejfie  —  .^traßen- 
reiniif.  in  Rcpie  —  StraUenbeleueht.  d.  H21  (Ja.sl.  —  .StraÜeubau:  211175  qm  gepflast., 
90(V>H  qni  chausH.  Fahrb.  {gj  ^»chlaehthof ;  Fleischbeschau  d.  st.  Tierarzt  (Schlachtbof- 
dir);  Freibank:  2um\  Woehenniarkt ;  Markthalle  projekt.;  rejjelni.  Milcbkontr. :  teilwr. 
i>ur^e  f.  Kindermilrh  ii.  .Stillpriiniien  |^  Hallenschwiiumbad :  Warnibadennst.  \Jf]  SehloU- 
>;arten;  Stadt^nrten;  2  Si»ielpl.  g9  PeKinfektionseiiir..  Mindest>;ebUhr  7  M.  —  Friedhof, 
Leii'hcnhaus.  obl..  in  Kejfie  Ürtsbaustat.  bzw.  Kauordnuns;;  Wobnungsingp.  (Q)  .^rbeita« 
u.  Wohnuu)f.<nBcbweis;  (ie\v..<icr.  —  .\rbeitsordnnn>j  I.  tJeui.-Arb.;  be«.  Versich.  geg. 
Krankh.  u.  Unfall,  Invaliden-  u.  Kuhepen».  (iasw.;  Wasserw.;  Plakatwesen  — 

Sparkasse  ^  nach  Elbirf.  System;  üesaujtau.sjf.  87 720  .M.;  l'frtluduer-  u.  Aruienanät. ; 
1    .\ruien-(Stadt-|Arzt ;  freiwill.   Frauenmilwirk.  Volkssch.    reiner  ZusohuC  rd. 

imm  M.;  2  Sch.,  20  Kl.,  H72  Kn.,  8W  Mädch.,  22  Lehrer,  12  Lehrerinnen;  kein  Schul- 
(jeld;  warnici?  MilehfrUbfrtück  f.  arme  K.  im  Winter;  Sehulbiider;  Schularzt;  Handfertig- 
keitsunterr.;  SauitätHrauni ;  Schulbibliutheken  —  Musik.sch.  unt.  Leitung  d.  st.  Musik- 
direktors —  Gymnasium;  Realsrh. ;  höh.  Mildchcnsch.-,  Gewerbe-,  ilaudelüsch.  —  (lew., 
landwirtschaftl.,  geniLschte  Fortbld^rsch.;  Haushaltssch.,  obli;;.,  Tageaunterr.  —  Lesehalle  ; 
Volksbibliothek;  zeitw.  Theator   08  Freiw.  Feuerw. 

OB  Stritt:  SR  Keller,  Franck,  Bieder-  Holorh,  Hund,  Hi^nann.  A.  Ihle,  J.  G. 

mann,  Iloffmann,  Katz,  Marx,  Schroff',  Ihle  II  ,  J.  W.  Ihle,  Joachim,  I*enmann, 

Ammann,  Bär,  Bornhiimer.  König,  Buch-  Kahn,  F.  Katz,  ().  Kai:,  A.  Keller,  J, 

miiller,  Einzmann,    Walther;  SRechtsrat  Keller,  Kind,  Kircber,  Krautinger,  Kratz, 


Dr.  Bive;  SBM  Schmitt;  IHWV  Dr.  Si- 
momen;  SGeonicter  Met/fhnler;  SRcnt- 
meister  Booz;  SSekr  Stroltauer. 

SV"  Bär,  Bärtig,  Breitling,  Brucher,  Dr. 
Buchmüller,  Bürger,  Dengler,  Denner, 
Ihtrsf,  Dr.  Lhtttcnhofer,  Ehret,  Einntcin. 
Embser,  Frjif,  Federbusrh,  Felder,  Felger, 
Franz,  Friedberg,  Friedet,  Ftilt,  Fuchs, 
Oehri,  Oeigenfeind,  Geitz,  Oerwerk,  Oren- 
lieh,  Gromer,  Gründet,  A.  Hanagarth, 
F.  J.  Hanagarth,  Rarlacher,  Heimheimer, 


Kürz,  Kuhn,  Kusel,  Lampert,  Leier^ 
Löchner,  Dr.  Lumpp,  Maas,  Marx,  Meh- 
ner. Metzger,  Morlock,  Münch,  Ober- 
müller, Ustertag.  Oppenheimer,  Philipp, 
Bei«,  Radier,  Dr.  Scheu,  Sclmid,  Schmi- 
der,  Schmitt,  Schnepf,  Schräg,  Schütz, 
Schtraninger,  Seiler,  Sieb,  Siegele,  Sahna, 
Sticht,  Stall,  A.  Stratu,  G.  Stram,  Sult- 
hergcr,  Trost ler,  Waller,  D.  Weber,  (?. 
Wrber,  Weckesser,  Wehrle,  Wtiql,  Wixde- 
mann,  Zaioazal,  Zehner. 


Rriilll  ^^^"^  ^-    Sterblichk.  20;  Areal   1322  ha;   eig.  Grundbes. 

.UlUlll  3,1.'-,  ha    n  (Jpsamteinn.  .^iW?.^  M.,  -annff.  2MG:Mifi  M.; 

(Rheinprovinz).  Kommunalst.  17Ü174  M.;  Anleiheschuld  2S()9113  M.  (53  Ka- 
nalis. ,  TrennRv.stcui ;  F.skalienall.  d.  Kaualis.;  Klär.  d.  Ab- 
wässer n.  biolog.  Verf.  —  StraUenreinig.  d.  Grund.stüeksbes.  —  Müllahf.  in  Regie 
—  StralJenbeleucht.  d.  28  elektr,  27.S  Gasl.  —  Stralienbou:  ö62.')  qm  gepflast., 
niMqm  rhau.ss.,  .%00  qm  asphalt.  Fahrb.  SB  Schlachthof;  Freibank;  3mal  Wochcn- 
markl;  regelm.  Milcbkontr.    [J]  1  Spiclpl.  2öUÜ  qm    H  Krankeuh.  mit  150  B., 


Biauth,  BbUHi.  Bwbbote. 
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laoHenbteiL  iUr  Infektioiukraiike,  niedrigit  T^geu.  1,20  IL;  DennfektionMinr.  m, 
Tntt  —  Friedhof,  LflJ^cidHMtt,  niekt  obL,  in  Uegk  GS  OrDMnMtotiit  |5)  Rechtwii»- 

knnfastelle  an  d.  Cölner  an|(eschIoB!i«n  Gasw. ;  Wasser.  Spirk  i,^,.  [g  Arnien- 
pfleger;  (iesaiutausK.  23(T<iO  M.;  1  A  -Arzt;  ArnuMihnus  pmjt  kt.  'ly^  \ .  Ikssi  h.,  14  Ki., 
7  Lehrer,  7  Lehrerinnen;  kein  Schiilptld :  Arui.narzt  zuf^leich  Schnlarzt;  Handfertig- 
Iteitannterr.  —  YoUgjmnMimn;  luth.  a.  ev.  hük.  Tfichtendi.  —  (iew.  Fortbldgwli, 
oM.,  AbenduiteTT.  O  FNiw.  Ftaacnr. 

B  Dr.  nelhnhroich.  Charlet,    CIimI',.  ,i.    Kr.    FUrkrn,  Frohn, 

SV  £rora,  6m«r,  Granrath,  (JrulU,  <  FüUe;  Naschke,  Jhimann,  J/etnrtd^ 
£iM>(t,  JCmA,  JLiMsradkddt,  Maur,  Dr.  I  JÜHrfen,         Knebel,  KoM,  Leymi»Atr, 

1lrninfl.ill  ^-  3027,46  ha;  ei^.  (»rundl»  !<  475  ha  Wald,  687  ha 

M31.  uuiabU       FeId«.Wi«MiL  Hl'0«w»t««nn- "0^31  M  , -anag.  110186  M.; 
(Elaaß).  Anlethctdralil  46818  M.        StraAenreinif^.  d.  Haosbea.  — 

Sfraßenbolonrht.  d.  100  ol-ktr.  (ililh-.  2  li.'ir.'nl.  —  Sfraüon  r. 
Tl.  gepllast.,  si'ust  ch«n»sit'rt  J}!]  S<  hlachthof ;  Fleischbe»ihau;  Fn  ilmnk:  Imal  Win-hen- 
marict  Wasserlcit.  ni.  Kanaiiit.  projektiert  —  8parka»i)4*<  jj^  h  Vi>tkti«ch..  15  Kl.; 
kein  Schulgeld  —  t  JUeiDkindencbnlen  —  je  1  Ka.-  o.  Midcb.-Mitt«lsch.  —  Jfraoeniii* 
dnstrieidL;  gew.  FertUdgeeh.  Q  Fkeiw.  Feoerw. 

B  BotktUr\  BQ  JVomm,  yogt\  SSekr  Ditmer,  liaty,  Krieger,  G.  n.  K.  Strohig 
JBettmger.  HelUr,  Lobttein,  Ärbogatl,  SeHgel,  Sohu- 

OB  099tt,  Barbier,  Oonrai,  Kodkren,     tag.  Sichert,  Zimmer. 

Ttnhllfy         ^^'^  ^-     ^^«''■blichk.  21 :    Areal  3484  ha;    cig.  (iiundbes. 

AJUUllb/i  766  ha  H  «'esaniteinn.  u.  -aa«g.  je  105>5.'>  M.;  KommunaUt. 
^TOT.  Ponunem).  5420U  M.;  Anleiheschuld  67266  M.  ^  Teilw.  Kanalia., 
Zementrohre  —  StraBenreinig.  d.  Anlieger  —  F&kalien-  u. 
MlUlabf.  nach  Samml.  in  (irulicn  d.  lliiuslns.  Str;ili<  nbtloucht.  d.  10  t'liktr.  1{i>i;(  d-, 
SS  Gliihl.  —  ^tralienbau:  nur  geptl.  Fahrb.  [Q  Fleiscbbeschaa ;  Freibank;  linal 
Woehenmarkt  |§  2  SSentl.  Badeanst  [{]  ßurgwall,  Stadtwald,  Promenaden  um  die 
Stadt  0  Krankenh.  m.  12  B.,  niedrigster  Tagess.  1  M.  u.  Arztkosten;  DcHind-ktur 
—  Friedhof,  Leichenhalle  Arbeitsnachweis  Armendeputation,  lieHanitausg. 

&j95  M  :  1  Ariiieuhaua;  1  A.-Arzt  ^  Volkssrh  .  n  tntr  ZusohuU  47948  M.;  6klas8. 
Kn.-  tt.  Mädcheiucb,,  3kL  Mittelach.;  itö6  Kn.,  ÖU7  Mädch.,  16  Lehrer,  4  Lehrerinnen; 
SchnlbedeaMi;  Haadatfteiteimterr.  —  8  BibliotbekeD  m  Ftreiw.  n.  Pflichtfenerw. 

B  Dr.    Wiedenhoeft ;  BG  Baaach;  SR     mu«,  Gotting,   Wohl,  Plack,  Draugelates, 


Qekrt,  Fiiuke,  Keiner,  Dr.  Leidel;  SSekr 
Iirmhr. 

SVY  MeUMd;  8V  Oeiml,  BadO,  PnUe- 


Herter,  Butke,  Luckfiel,  Fiacher,  Hahn, 
BuOerjakn,  Jaiine,  Ät«,  SMieriu,  HaU- 
WM,  Jnattmdr,  Jlordb,  BeittaM,  Ebti^em. 


l}||/.l|lwily  E.   Sterblichk.  20;  Areal  4  >i)hu;  eig.  Gmndbes.  137  hn  , 

mjukjhukjuä      p  126976  M.         Xnanlii.,  Miaehqrft  —  1 

(Künigr.  Sachsen).     »öiniL  d.  FUtelien  fai  Ortihen;  pDenmat  Entleenmg  mittelg  \ 

Wegenersrher  Patentsauger  —  St ralJinrciniL'  tls.  in  Fu^ie, 
tls.  d.  Grundsttlcksbes.  —  .^traiienbcleucht.  d.  168  (iasl..  ti  Odlut.  ■  Stralien- 
ban:  600qm  gepflast,  50()ÜU  qm  chauss.  Fahrb.  {Qü  Si  hlarhthof;  Fli-iKchbeschau  d. 
DSeUachth.;  (Freibank;  Imal  Wochenmarkt;  regelm.  MUchkoutr.  1  Stadtwald 

154  ha;  WalduchlSßehenpark  3  ha  0  Krankenh.  mit  25  B.;  Desinfektioiueinr. 
2S!  Ortsbaustatut   in  Neubearbeitung;  Wohnungsinsp.  d.  Stadtbauamt  Gasw. ; 

Waswrw.  —  Sparkasse  ^  Armeaaugschul] ;  15  Armenpflegebez. ;  Gesamtausg.  18118  M.; 
1  A..Afst;  Frauenbetei%.  QB  Volkawh.  reiner  ZneehnB  44  K»)  M.;  2  Sch.,  37  KL, 
732  Kn.,  763  ifädch.,  27  Lehrer,  2  Lehrerinnen:  Schulgeld;  Schulbäder;  Haushaltf- 
anferr. ;  ^pielnachmittage;  SehUlerbibliuthek  —  Fortbldgsch.  iür  mäuul.  Sch.  in  2  Ab« 

teil.,  für  w<  i)'I.  in  KinxelkurHon ,  erste  obUg.;  AbCBi*  0.  T^eaaaterr.  —  1  Volk^ 

Aifrii^ttfMiir         Freiw.  n.  Pflichtfenerw. 
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BUckeburg.  Hünilf,  Huer. 


H  }iiiilol]ih :  .SU  Slrtiiia  'Viz<'liiir>fi^rm.i.  Ihnj.  Jl^mjiff.  K<hr,  KUnitj,  Lotgeh,  Meyer, 

J'iU,  lifrthol'l.  Kniizf.  S<-hMH<j,  Pratll:  f.  Mütatj.  Sfuhaurr,  O.'Sier,  R  Preufl, 

SlSM  l'iiiif :  lUt  Siii'hsr.  S/ifhlrr.  Voi</t,  Wnijnrr,  /Arr. 

.SV\"  77,.   J'rri<i;:  S\'  (',.  Fm-hfr,  Ehe- 

WWiAlP'AwWir      '»^'^^  ^-    ^^tirliliihk.  10;  .i:.'.  tlriindbc».  r<l.  !.'>  hft   H  Ge- 
l>IU.Ht;UUl  r»      s^anitviiiii.  7!»IWS  M..  -:lu^},^  T  JÖ.VJ  M.^  Konimiinulst.  607«)  M.; 
lSf[imin»liiinj-Liii|ici.     Aiili  ihcsi-hulil    ril.    I  •JtXKKIO  M.     [V^j  Kiidhüs  ,   Zement-  tt. 

Touriihnu:  Kliir.  rt.  Alivv.ixsifr  Sinriiiil.  n.  Abf.  d.  Fakft- 
lit'ii  tlw.  d.  Kituiilis. ,  tlw.  (i.  TiitiTn.  >tr;itli'iin-iiiii!;.,  tlw.  d.  riitt-rn.  —  Stralien- 
bclr'ucht.  il.  11)4  StniU-iibuu:  2.'»'.«m       t:.  niln!.t. ,  7:j(a)0  (|ni  <  liau«g.  Fahrb. 

[55  ri<-is<  hlti  schiui  (I.  TiiTürz»!^ :  AVi-i  hi  iiiiiarkl :  ri  ir«  liii.  Mil''hk«>ntr.  Bassia- 
u.  Z*  ll.  nl>ii«J<'r  ;v.  1.  'i.  Itis  l.V  It.i    t9  I ••■>'im''k''"«i'»<  inr..  Tsiril  .'i  M    pro  Desinf. 

<  >rl!>bniis1iitiil   IS'.IS  (i)isw.;  \V«(iwr\v.        S|iiirknssi'  Arnii  nkommission ; 

(i«^saiiit«iis>^,  .VrJt  M.:  Sii^i  lipnuust. :  A.-Afrzt.-:  A>vl  1.  DluiarhlHsc    ^  Vulkstscb.,  Au8- 
};)ilieti  wird<u  il.  Ziischläjje  zur  Kink.-SteiuT  auturi  lir. :  "i  Seh.  jiiit  je  (i  Kl.,  259  Kn., 
Miidi'h..  7  l.i  briT.  i  Li'hr<»rinn<  n :  S<  hiili;«  Id  jahrl.  \1  M.;  Uniidt.Ti ijfkeitsunterr. 

—  All:,'.  iii.  FnrllildgM  li..  \\hU  Abtuduntrrr.  l.«-sr»h:ill.- :  IJibliitth'  k; 'riir  atcr  \S(  Freiw. 
n.  rrticlif  Irl).  r»v, 

n  I>r.  Kill:;  >\{  .1.  (trimme,  llt'ukrr.  r.  F.,i>jrlhtirhtin.  Jfufrtieniiiij,  Murlfeldt, 
HiUmunn.  /».i/r/i.-:  S|!M  Srlunlf :  SKiitll-  ]Vitti\  li-  ilim  r.  i'iiruf'dif,  Fnrrrt,  H.  Grim- 
JOCrtT  Sr/imi'e;  M>i  kr  S-htt-f.  im'.    Ixim»  .     IffsjH-,     F.<}iirr»y  Gerling, 

Uiirir*  rviTst.   lUnmMvdt,  r.  tl    Jtrckru,     Kt  fumn,  Khiij<  r,  Stciiili«/f\  Ttcele. 

■  »Ulllic;  ^  Tfihv.  K:lllllli^.:  AliwiisM-r  i.  d.  Kl>.  tlnli  —  Straßenreini«. 

I  West  fall' n  .  >\.  Iliiii'bfs.       Miill-.ihf.  d.  tlau-lip-.       StniUi-nbcliucbt.  d.  (iasl. 

f5  Iti-iiiif<  ktii>ii>aiil.  [^«la-i«.  —  SjKirka^v-  ^2Volk«Rch. 

—  llud-ilialf-ich.  —  (ii'w.  u.  kaiifin.  P\>rtbMjj-i  h.  —  Kfaliirnuytnn.  yjg  Fn.  iw.  u.  Pflicht- 
ffdtrw. 

h  Str'iiihrl ;  lUi  I lojijiniiiiin :  MM  r.  Ki  iiiMjff,  CnrAnt,  J >\istmini)i.  FrohiciKer, 
Dr.  lliipkrr.  Krii'jrr,  Sitiumdslcr ;  SSckr  Urttrr.  Jl»/fi>tif,  IhirUirink,  Kosenwald, 
KohiHtrHik.  ■  Jiriiiinlill^S'  hifffck.  Srfoiil'l/ .  Spengemann, 

S\  V  l"r.  /'"ij  .  SV  lAitii/etvieitflic.  A))i!rr,      W'elleunii'h,    \\'ii!k"it;  Gräfe.    Windel.  (*) 

|>I|A|*  4ßl.')C.  K.    Sli  rblitbk.  A:^:  Aroiil  <12i)i:  ha :  r i<r.  «IrundbeB.  29  ha 

!M]  <i<saiiit"iiiii.   i:>!a'.i:!0  M..  -aus:;.   l.'ihi'.KU   M.;  Kom- 
■:l'r..v.  Wt>luib-iii.      iiMiniilst.    122i»:i<a»  M.:    Aiil.-ili.-,liiild   24(K)im   M.;  Kapi- 
talvijrnMi;;«»  .'i^SH.■|:)  M.  Kaiiiilis.  iiikIi  Mischsyst.;  me- 

vbiin.  Kliiniii;;  d.  .Uiwüsmt  ffcidant  Suiniul.  d.  Fakali<-ii  in  (inibcn.  Abf.  z.  Tl.  d. 
riiicrn.  —  Straliriifiniir.  in  Jtr{|ie:  .\bf.  d.  lliiusiiiiills  in  Htiric  —  ."«f riiÜenbeleuoht. 
<l.  M\  Ulis..  .'iH  ndl.        Strntli  iiban :  7(KXl  «im  i;.  idlasit. .  ]»KXI0  qni  «  hauss,  Fahrb. 

r^i'hlai'htb.'l  i,  i'.mi  l»'<,'r. :  Flciscblu  sohiiuzwaui,'  b«  !  don  (irwcrbetreib..  s.jnst  nur  Tri- 
chintu.'iihiiiizwantr:  l'nibank  mit  d.  Kriittiiuni;  d.  >< lil:nhth. :  !>/«'.  2iiia!  Wochenmarkt; 
Marktbiillf;  Milibkioilr.  nicht  ri'uelm.:  Suui.'iiu<:snii]rh!iiist.  in  Krrii-hl;;.  lu'^fr.  im  Auschl. 
an  f^i  hhii  htb  [g  4  >|>ii  ||i|.  ^  Iii  sinl.  kii<tiis«  inr..  Tarit  nii  bl  viir>ffs.  —  Friedhof, 
IiCi(  Im  nhaii.-*,  uii  bl  uldij;..  in  Ki-i:ii-  d.  Kin-ht'iii;<  iii.  Ort^lian-l'<diz«"iv<T<iriliiung  von  18B3 
bzw.  IKii;»  \^  in  w.-.  Kuulni.-ficr,  —  inviiiidni-  ii.  Kuhi  jM  U''.  f.  (icuL-Arb.  [^2  Straßen- 
biilmtn  —  .\nit>s|)arkiissi'  liuvr  Arnu  ndfj.uiaiii.ii,  (loamtansc.  .VjtlüO  M.,  7  A.- 

Aerzfp;   1    VirsiTiiuMijhbrini  \'i>lk.>*SL'h. .    reiner    /iisihuli   ;UO(l(i  ,M.;    23  Sch., 

l.V»  K!..  Lrhn  r,  74  I.i  br«  riniu  n ;  kein  Si  bulmld;  Si  htilbiider  in  einer  Sch.;  9  Schul- 
ärzte; Handl«'rtii,'keilsuntfrT. ;  llauslialtsunterr. ;  'rniu-  u.  .liiKendsidele  —  Gymoasinm 
n.  lü-aiieh.  in  Krr. ;  hüh.  Miidehensu'h.  —  4  jjcw.  Fnrtbld^jsib.,  nbli^;..  Tagesonterr. 

—  HibÜKtbekfu. 

Amtmann  ile  hi  < 'Ii enti Irrte:  IMi  Ji\ihr.  (htniji,  I>r.  l,iibl>ri>nie>/er,  Wilcktkamp^ 
Kropff,  I'tulrr;  o.^ekr  Ihin^artz.  l.utfijr .    Galltnid,     Weber  Brinkmann^ 

AmtsviTordnete  Otte,  v.  Vorst,  Sehulle-  Denitcborff. 


BttntMdt,  BttsbMh,  BUtow,  Bauow,  BobsIm. 
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pjji    enno  E.    StnCenboIrurht.  d.  Petrolpntnlat.    ^  VoIhMck^ 
■■^■.OlNllU»  na.  ly  jy^  _  (iewerbench.  QB  Freiw.  Feaerw. 
CGtoBh.  HflMa). 

^  Off nfof/i ;  lUt  Ftiutt.  mann    I  n.  II,    Roimibrrijn-,  Stackmann, 

■  GIucA-,    ;//<-.  A'o/i/.   .V(W(»o//i,  Keil-      Mom  risfr,  Ohl.  Malluj,  liyjdlHich,  Ruh.  (•) 

1tilfihlU»h  n  t^^^  Sterblicbk.  14,73;  Areal  1273  h»;  eis.  Gnindbes. 
JMIBRNM/U  U     sniM  n  GcMOteiiiiL  IMBOl  M.,  HUM«.  M184&]Lr  K«» 

(ntollinmilllll)        naoalst.  51)471  M.         Str.iUt^nhfiriirht.  d.  ch-ktr.  u.  (fa<il. 

IBl  Waagerw.  uroiekt.  ggj  Vtilk-snch.,  21  Kl.  [3S  Freiw.  Fcuerw. 

OSckr  Jurngm,  \  mimm,  J^,  WiUm^  vir  UüUat,  Zimmer- 

OBH  BnuM,  Brammtrtz,  Herten,  Kt9-  i 

nflfnW  "^^^^  ^   Sterblirhk.  20.  Arfal  2012  ha:  eijf.  C.rundbes.  475  ha 

UUOVTT  jp    (Jesamteinu.    u.    -au-',    j-'    l.VjaX)   M.;  Kommunalst. 

(Fror.  Pommern).  tlOUÜO  M.;  AnleiheKbald  »3»4»  M.  (S  KuwUa.  bescUoaaen 
«.  temlnrfgt,  Begln.  1908;  ktine  KUr.  d.  Abwiner.  — 
StraOenreinip.  d  Ha^^M;  ebenso  Abf.  d.  Hanamnll«  —  Straßenbelr ucht.  d.  102 
<ia8-,  1  Oell.  52  Sehlaehthuf,  Fli  ischbeachan  d.  Sohlachthofin.op. ;  Fr.  iliauk;  2nial 
Woehenmarkt ;  regelm.  Milchkontr.  ^  FluLbad.  1  Luft-  u.  Lii  hthud  2  fiflentL 
Alilaff.  0,5  bs  0  Knuikenh.  m.  30  B.,  niedrigst.  TagMsats  0,1»  M.;  Deuofektioa«- 
einr.,  Tarif  IM.  —  LdehenliMi,  obl.,  in  Befirie  O]  Ownr.  —  Sparkaiw  Annen- 
deputation m.  fi  A. -Deputierten ,  Hesanitausjf.  9047  M.;  ."»'iccbennnsf . ;  A.-Arrt;  Vulks- 
küche  gS  Volkssch.  reiner  ZusehuU  32236  M.;  2  Sch.,  2.1  Kl..  54«  K.,  583  Mäd.  h..  20 
Lehrer,  4  Lehrerinnen;  Schulgeld  für  Anairärt.;  Lemmittelfreih.  —  OberreaUeh.  m. 
Gymnasiilait  8bxU  b.  Untertertift  iaU.;  htfh.  Midchenwb.  —  1  Bibliothek 
Freiw.  «.  PlIdittBaanr. 

B  ÄhUdorff;  BQ  B.  BamAat;  latp  '  Holt,  Klotak,  Kuihe,  Koerner,  Kempe, 


fiehlacbtb  Drem. 

8VY  aeUmtr;  S7  Met,  Brmur,  I^mwe, 
MäU,  EtnOfeUt  Bmt,  BMmatm, 


Kramp,  Ladnrig,  Mmuea,  Müller,  F.  Fol' 
tin,  H.  Fabm,  Sdtarlepp,  Schmidt,  Dr. 
ZMmtr,  QMmer. 


BiHillillW  ^'  ?tTiiL'<  iiri'iniir.  il.  Anlieif-  r  —  -^t riilii  nbelcurbt.  d. 

MMUVmVJf  _  njui^bf.  teüw.  in  Begie,  teüw.  privat  m  ikhlachtb.; 

(MeekL-Sehwerin).     WodMonarkt  B|  Kr»nk«nh.;  DeeinfektieoMidr  QB  Oaiw. 

—  Spnrka«s*'  Artnenpfletreaint         Vulk-i^'-h.  —  BArg0C^ 

AChnle  —  1  höh.  AiädcheuiMzh. ;  Kealgjuiu.         Frei»,  u.  l'tlii  bttt  uerw. 

B  Patchen;  SB  Oirftte,  Nummm;  |  Bmtard,  Nagel,  Schütz,  Griinwald,  Berg- 
SS^  Moldt.  MmtH  Kriigel,  BaUlmek,  <MU.  (*) 

8W  Biermann ;  SV  Herhtt,  Appel,  Bleeck,  ! 

BonzläU        1^048  E.    ät«rblichk.  20;  Areal  UMH.Hha,  (dio  kommunale 
ZugeböriKkeit  von  ca.  86(]Oba  Forstbesitz  ist  neuerdings  streitig 
(Prar.  Schienen).      geworden);   eig.  Omndbes.  9.S66,3.5  ha    H  (ietamteinu. 

2949820  M,  -ausg.  2924  2.53M.:  Kommunakt.  2S419S  M.; 
Anleihesehuld  31ijl319  M.  f^j]  5lis4-hkan8lis.;  Samml.  u.  Ahl.  d.  Fäkalien  d.  Kaniili.<. ; 
Klär.  d.  Abwässer  auf  Bieselfeld  —  ätraflenreinig.  in  Begie  nur  fUr  l'Uitze  u.  (irund- 
•tflcke  d.  Gemeinde  —  Abf.  gan—iMI*  d.  Haasbet.  —  StraOenbeleucht.  d.  20.')  Üasl. 
HB  Sohlachthof;  Fleischbeschan  d.  DSchlaeht  ;  Freibank ;  2mal  Worhenmarkt  |g  Fluß- 
bader; AnBtalt«bider  0  Krankenh.  m.  M  H.;  niedrijfst.  Tagess.  !,.')()  M.;  Desinfektions- 
einr.  —  Leichenhaus,  nicht  obl.,  in  Rejfie  d.  Kirchen^!:pm.  [g]  («ew.-üer.  Gasw. ; 
Waaserw. ;  Stadtgftrtnerei  —  Sparkasse  nach  £iberf .  System ;  Gesamtauig.  34  985,02  H. ; 
OroMbtodc  für  SIeebeaawt  jetrt  in  HShe  toh  48888  M.  Torbuiden;  A.-Aenrte  gg  8 
V.  IkHsch.,  42  KI.,  1027  Kn.,  1090  Mädcb..  42  Lohrer.  4  Lehrerinnen;  Schuljjeld  f.  Aus- 
wärt. 7,20—12  M.  jährl.;  Schulant  —  höh.  Mädchenach.  —  Gew.  a.  kaufm.  Fortbldgwh., 
Jetitere  nicht  obl..  Tagemterr.  IBr  beide  —  Laaehalle;  BiMfartheki  Theeter  Q  Fniw. 
.Flicht-  B.  fierofileaenr. 
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Bnr;;,  iiur^'stiidt,  Burgateinfurt,  Buracbeid. 


tcig,  Schmidt,  Dr.  Xr-iGer,  Bomemann, 
Kolshorn,  Ottendorf.  Hartmann.  I'arhaly, 
Steffens,  Schty,  Ehler»,  Kram,  Pohl,  Dr. 
Kalliefe,  Lrpnki,  Seidel,  Sie^emund,  W'aldf, 
Scheb»,  Xitgchke,  Wätzold,  Uaniseh,  Kühne, 
Xenmann,  Weitx,  Krause,  Matte»,  Böh- 
richt. 


H  liichier:  »G  Otto-  Oherfürst.  Rock- 
»(roh;  SUR  Balzer;  i>R  Borrmann,  Brock», 
Fernbach,  Janm,  Kreuschmer;  InspliW 
Adam;  DSfhlaihth.  Lotm;  tVrstverw. 
Butler. 

SVV  Jl'iff'mnuii:  SV  Ander».  Grnhert, 
Kiiftntr,  May,  Siiolin.  Ih.  S<lireber,  Hell- 

lln-rirh  Macrrlh  K.    Stcrblichk.  21;   Areal  7.T<K»ha;  dg.  Grundbea. 

l>Ur^  U.  ifia^UU.  i-,4.^.j3  ^  GeKamt^inn.  3095654  M.,  -aasjf.  2999985  M.; 
Il'roT.  Sa.  hsen).  Komiuumilst.  251889  M.;  Anleihcschulil  5716760  M.  S  Ka- 
iialifl.;  Klär.  d.  Abwäraer  rein  niechan.:  Samml.  a.  AbL 
d.  Fäkalien  d.  K.aiiali!>. ,  nur  in  StniLleu.  die  der  Kanalis.  nicht  aiif^^cschlosscn ,  noch 
Grnhrn  —  .StniUnreluii^.  u.  Alif.  d.  HaiismlUlg  d.  Hau.xbes.  —  ^tralienbeleucbl.  d.  403 
(ins-.  24  Otll.  —  Straliftnbau:  löiUHKI  qm  ^ptlast.,  ;i5()()  qni.  chanss.  Fahrb.  035  Schlacht- 
hof; Flpi-tchbcRthau;  Freibank:  '2mal  Wochonmarkt  (i.  frommen,  2  FloUbäder,  1  An- 
Btallsbad.  |3  Krankcnh.  m.  70  1«..  .\btiil  für  männl.  n.  weibl.  Kranke,  niedriptt.  Ta^e«- 
satz  1.75  M. ;  Desiiifektiunseiur.,  niedi^rnt.  ."^aU  2  M.  —  Friedhof.,  Leichenhaus.  ohUg. 
[jg]  Hew,-  u,  Kaufm.-(i«r.  Gasw.;  Wasj^erw.  —  cSparka-sse  ^  Armendirektion,  2 
Mai>;i8tratBinit[;l.,  10  Arnienbezirksvorst.,  (JeHamtauHjf.  39018  M.;  1  Siechenanst. ;  1  A.- 
Arzt jgä  Volkssch.  reiner  Za--»ihnL  107  40(-)  M.;  2  .Seh.,  46  Kl.,  1188  Kn.,  1268  Mädch., 
42  Lehrer,  11  Lehrerinueu;  Lernmitt^lfreih.  f.  Ärmere  Seh.;  Handfertigkeitaunterr.  — 
Gehobeue  Knaben-,  tfohob.  Mädcben-Büriferscb.  —  Hüb.  Mildchcnsch.  —  Fortbldgach., 
oblifr..  Tttjfea-  u.  Abendunterr.    gS  Freiw.  u.  PHiehtfenerw. 


1.  H  Srhmeh,  2.  U  AnhuU:  SH  .S7fi»h/f, 
Sünder,  KItrevke.  Wilke.  Habbel.  I'unsrhe, 
U  tbrr.  Fctdheim  :  ^^^ckr  Stahe :  SKM  Ulrich. 

SVV  Steinle;  Steilv.  Denfuch ;  SV  Xnriij, 
J'aalz,  Ih-firitz,  Kmiim-hr.  Schiit:.  Deutsch 
jiui.,  Steinle  11,  Hörnen.  Ortlojf,  Zimmer- 

Burgstädt 

iKtfr.  Sachsen  I. 


mann,  Ilochbaum,  Alpert,  ifaririti.  Paul, 
Steinbfcher.  K.  Schulze.  A.  Schuhe,  Brich, 
Schreiber,  Miinke,  Fritze,  Mönch,  Huhn, 
liethye,  Hilpert,  Autusch,  Hahn  sen., 
Kiijendorf,  Kuhiz,  Kaschube,  Burghnrdt, 
Blumtritt,  Katurhc,  Plotikoic,  Blumenthal. 


7SH0  l'l  Sterbliihk.  17:  Areal  2H3  ha;  ei^.  (»randbes.  15  ha 
Ql^  Go.<iamtcinn.  u.  -ans}^.  251000  M.:  Koniiuiuialst.  Ul  100  M. ; 
Anleiheschuld  :)i)8tT00  M.:  N'enn.  i,  (irinidbes.  876 (KX)  M..  bar 
II.  Eft".  .')<UHOl>>L  CS  Syst.  Kanalis.:  Kiiir.  d.  Abw.  n.  Syst. 
.Schlichter  —  Stralienreinitj.  in  Ke>;ie  —  JlUllabf.  in  Kejjie  —  StraLi  nbeleurht.  d.  (ia.sl. 
PS  Volksbraunebad  [J]  l'ark  ii.  ifartenanL  [3  Krankenh.  m.  20  B.,  iiiedrijji*t.  Taijcss. 
H  M.  tSe\v..<;er.  Gasw.;  Wasserw.  jgg  Volkssih..  8  Kl.,  «H8  Kn.,  594  .Mädch., 
22  Lehrer.  2  Lehrerinnen  —  Mittl.  Vulksseh.  —  (Jew.  Faehzeiehcnscb. ;  Handelssch. 
[39  Freiw.  Feuerw. 


B  Dr.  IMh;  Btellv.  B  I»r.  Grolle  i  .SR 
Hiintzyen,  Lippmann,  lieichdl,  Pfau ;  SSckr 
Schumann;  DKrankcnh.  I>r.  lluffnuinn; 
DGW  VoHjt. 


SVV  Eberl;  >SV  Kruftig,  Albrech  f.  Hütt- 
ijer,  Funke,  Heinze,  Kästner.  Kempte, 
Kühn.  Müller  I  u.  II,  XiUsche,  Schunuinn, 
Traufrlder,  Veit. 

5:)00  E.   m  l-'K>''o  Einkommenst..  1500;o  Reakt.,  UO^/o  Be- 
triebsst.;  Anleihen  762 (KK)  M.;  Verm.  7(X»000  M.    S]  Teilw. 
Kanulis.  —  Stralieureinijj.  d.  Hausbesn.  —  MttUabf.  in  Regie  — 
StraÜeuheleucht.  d.  elektr.  L.    El  Sehlaehth.;  Fleischbeschau 
d.  Tierarzt ;  Woehenniurkt        1  Bad  m.  6  Wannen.  2  Brausen  0  Desinfektor  Elektri- 
zitätsw.  •  •  S]tarka.-i*e   ggj  Vitlkssrh.  —  Gynin.:  hi>h.  Mädcheuüch.  m.  Lehrerinnensem. 
u.  L'ebiiujjssL-h.  —  Fortbldijsch.  f.  Handw.         Freiw.  Feuer^v. 


Burgsteinfurt 

ll'rov.  Westfahiu 


B  /7crtr»7iofz;  Schöffen  Prifz»chc,  Ganx:, 
Ihtprc;  SSekr  Drunkcnmülle ;  SBM  Hühner. 
.SV  Ka»eme>jer,  Schürho/f,  Blankcnbury, 

Burscheid 

(Rheinprovinzl. 


Ih-eyer,  A.  Rotnumn  jr..  W.Rotmnnnjr. 
Rolinck,  Vorspcl.  Kaul,  Cohen,  Xaber, 
Ebbing,  Sutermann,  Iiiising,  Xibbrig.  (♦) 

6H22  E.  Sterbliehk.  1B,14:  Areal  34.38  ha;  eig,  Grundbes.  20  ha 
n  («esamteinn.  3;17.'^k».S  M.,  -ausR.  2H0424  M.;  Kommunalst. 
170%;  Anicihcschnld  851  285  M.;  Verm.  774  000  M.  Stralien- 


reinig.  d.  Anlieger  —  MUilabf.  d.  Hau^bea.  —  ijtraüeubeleucht. 


^\r]\'\7_nr\  \-y  Google 


BOidilisiiuii,  Calw,  Camap,  CaaML 


461 


4.  70  Q«flL  —  Stnfienliu:  aOOO  qm  gepfl^  lOOQOO  qm  ehMi«.  Fahrb.  Ql  flettch- 
twAw  d.  1  tierlRtln  1  LainfeiM^bcaeb.;  NabinBüpiinittellioiitr.  \^  Knoik«iili.  n. 

48B.f  niedr.  Taifc^-iatz  1,70  M.  I'^hrlehensvermittl.  f.  Arheifcrwuhnuni;.  d.  (»arantie- 
M*tviiK  Ga«w.;  Wasaerw.  ^  ArnienkümmUi«.,  UeAaiutaus^.  2(H*t)  M.  |^  Vulk»- 
•ebule,  Züsch.  87000  K.;  •  Sch.,  16  Kl.,  96U  8ch.,  16  Lehrer,  1  Lehrerin ;  kein  Sehnig. 
~  BektontMh.  —  Q«ir,  md  kaate.  f  ortbildgich.,  obUg.  —  VoUnbibUotta.  {B  Freiw. 
Teacnr. 

IlallKich,  LifKru  lihl  iM.rn.  Pott,  Roda-, 
Bickorti,  Üchmitz  I,  iichmtU  U,  SteffeM, 


B  SekmUti  BG  ThUl.  Schmitz,  Bader; 
Sätki  SehmUti  Letter  UW  CUuu, 
8V  aBeBtoiM,  Jlwlii,  J\iwJta^  gfffnt,  Him^ 

BuschhauseiiD««»*-  <^ 

(RheinproTini).  . 

C!  siehe  auch  unter  K 

rUl»  &196  E.    IS  Teilw.  Kanali^.:  HammelkanAle:  keine  Klär.  d. 

Abw&sser  —  Stratäcnri-iniff.  in  Regie  —  Millliibf.  in  Repie  — 
(Kgr.  Wllttembeq;).    8traiienbeIenrht.<l.(iaM.  —  StraLenbau:  Kt'iitl.  Straüen  f^FluU- 

«1  OefienU.  Aal;  ätadtpark;  Waldpark;  4^ ha 


WaM  (3KraBkeiib.TKriMliB|itlMta;  UMtafektio^         Stadtbanamt  (S)Wi 

(Nnif  WasafTvcrHorpiintc  priiit^kt."! ;  (iiisw.  —  Sparkasse  Ortsarmenbehörtlf  Vulks- 
achule  —  KJfiukludersch.  —  Mä<loh.-Mittelsch ;  KeaJpniKynin.  —  Gew.  u.  kautni.  Furt- 
küdgBch.:  Franenarbeitsch.;  bOh.  Handelaacb.  QB  Freiw.  Feuerw. 

SS  Com;  SBM  Hohnetker;  GR  Bühner,       BAO  O,  Wagner;  BAM  Kirckherr,  Ettig, 
O.  Wagner,  Klrinbub,  llippeUin.  Srhwarz-  ,  Nonnemacher,   Stidtä,    WSmer,  Seeger, 
maier.  Zinjler,  Staudenmeyer.  Hauer  sen.,     Dingler,   HiUeff    WiUmakf^  Lnl$  jUL, 
JE.  Magner,  Oeorgii,  Feldweg,  BäuchU,  |  Scknaujftr. 
SeUattgrer,  Odkrmg.  | 

nAmSin  T)  ^-    Sterbliehk.  (s.  Bargermeisterei  AHeaeaaen);  Anal 

vaiuaff  XJ       898  ha;  ei«.  Grundbes.  2  ha    H  Gesamteinn.  I76ft42  M., 
rRheinproTinz).        -ausj?.  128118  M.;  Kommunalst.  117000  M.  Teilw.  Ka- 

nalis. .  MischKjüt^m  ohne  Fäkalieneinl.;  Klär.  d.  Abwässer 
mecbaD.  —  Strafienreinig.  in  Begie  —  ätrafienbeleucht.  d.  18  elektr.  Bogeiü.  —  ätrafi«n- 
bau:  1B9O0O  qn  sepflaat,  181000  qn  ehanas.  Fabrb.  S)  Fleiaebbeaehaa  im  Seblachtb. 
Ahenessen  |3  Änl.  Friedhofs  pmjekt.  ^  Ortsbaixtatut  ISWiHl  ^  Volkusrh., 
reiner  Zuschuli  348H6  M.;  i  Sch.,  17  Kl.,  557  Kn.,  öÜO  Mädch.,  11  Lehrer,  6  Lehre- 
riimen;  kein  Schulgeld;  Lenunittelfreib.  t  bedllftt.  K.;  Ittri.  8  MhnllfstL  BevliioiMii 
HH  Freiw.  Feuerw. 

OVortt.  Hold;  Stell vertr.  Bergenthun;  \  Norpoth,  Wolf,  Kolbe,  Kaiser,  Brecht- 
CA'  Kroll,  Darthel.  Oeilenherg,  liade-  niatiii,  Funken  Hold,  SoppCf  Ertmer, 
macher.  Bergenthun,  Ooerke,  Feuer$<iiiger,  Dömtmann. 

I^AMaI  138670  E.    Sterbliehk.  IH..');  Areal  3923,6  ha;  ei»f.  Fo^^t besitz 

1354  ha    M  16-''»379r)7  M.,  -angg.  1.')H:>4  1<.>1)  M.; 

(PiroT.  HeawB'NaMao).  KommaaaiX.  8804671  1L\  Aoleibescbnid  84710809  H.; 

IS]  Miflcbkanalis. ;  KIlrbeekeB;  FikafienabfL  d.  KanaKa.  ittm 

grüCten  Teil,  s^inst  '^amml.  in  Fä-s  r,  Atiiuhr  in  Regie  —  Straßenreinig.  ia  Begia,  lU 
reinig.  Fläche  TlMiNJi^qm,  Kehrnia.sL'hineu,  Tag-  und  Nachtreinig.;  Uesprengangaflleiie 
988928  qm;  .MUllabL  d.  St.;  Personal  9  Aufseher,  15  Vorarb.,  17»  Arb.  —  14  BedUrfaii- 
aurt  mit  56  Klosets  u.  96  Pissoirb.,  11  6B.  Pissoirs  —  Fuhrpark  49  Pferde  — 
StraDenbeleucht.  d.  2932  Gasglühlichtlat.,  38  elektr.  Bogen-,  331  Glühl.,  249  Petro- 
kumlat.  —  Stratlenbau:  7(M;K)'.tqni  nPI'"''''t-  «"hauss.  Fahrb.  ^  Schlacht-  u.  Vieh- 
hof; Fleischbeschau  d  Tierärzte;  Freibank;  Untersuchnngaantt;  MUchkontr.  nicht 
r^t?'  Im.  Bg  Yolksbad  QQ  Park  SchtaMd  a.  Gffentl.  AoLj  Girtaerai  «.  Banmschale 
0  I  it  i^iindheitskommission;  Desinfektionsanst.  —  4  Friedhöfe;  Beerdignngsamt  ^  Orts- 
baupiäne;  Wohnungen  f.  Beamte  o.  Arbeiter        Arbeitsnachweis  —  Gew.-  u.  Kauün.- 
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462  Celle,  Charlottenbarg. 

Ger.  Gasw.  Elektrizitätaw. ;  Waaserw. ;  Hafenlagerplätze  —  Sparkasse  ^  nach 
Elberf.  System;  Gesamtaasj^.  366606  M.;  VersorgunRsanstalt ;  allgem.  Arbeitshaus; 
Arbeitsanstult;    Asyl    für   Obdachlose;    A.-Aerzte  Volksach.    reiner  ZaHohuÖ 

aiAhll  M.;  22  Sch.,  1  Uilfsch.,  828  KL,  16108  Sch.,  263  Lehrer,  96  Lehrerinnen; 
FluUbadegelegenheit  für  Sch.;  Stottererknrse  —  Miklohenniittelscb.  —  höh.  Hädchensch. 
mit  Lehrerinnenseminar;  Realf^ymnasium ;  2  Oberrealsch.  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbld^rh. 
—  2  Lesehallen  u.  Bibliotheken   |^  Berufs-,  Freiw.  u.  Pflichtfeaerw.  —  Statist.  Amt. 

OB  MüUtr;  B  Joehmm;  MM  Bofiiieker.  Preiftel,  Koehendörfer,  König,  KreUchmer, 
Brunncr,  Hütterott,  Itormann,  Hüpfner;  Zimmermann,  Lohnstein,  Linx,  H.  ilende^ 
SBR  Höpfner;  SBM  Botuicker,  Wörnhof,  Müller,  Xagell,  IHaut,  Potente,  Pulver- 
Schröder.  Schneider.  macher,  Satulrock,  Berker,  Schäfer,  Scheel 


SVV  Pfeifer;  SV  Dr.  Schier;  RoBen- 
zweig,  Stippieh,  Appel,  Beckmann,  JXten- 
hier,  Franke,  Friebe,  Gerhardt,  Dr.  llar- 
nier,  Henkel,  Hennchel ,  Hoff  mann,  Huf- 


Schiebeier,  Schienning  sen..  Schnell,  Schrö' 
der,  Semmelwek,  Sinning,  Sotidermann, 
Spohr,  Sunkel,  Tripp,  ^yaege,  Wagner ^ 
Wertheim,   Wieber,  Hr.  v.  Wild,  Wieke, 


schmitit,  Huhn,  S  heidemann,  Thöne,  Jor-     Seeger,  Dr.  Bartel»,  Oberst  a.  D.  ifende. 
dan,  Rölhig,  Wittich,  Kleinschmidt,  Wei», 

Tpllft  Anleihesch.  4R'j0426  M.;  Venn.  7OW2R0  M. 

S  Kanalia.  z.  ktüIH.  Teil.  Klär.  d.  Abwä.i.-.er  tis.  d.  Riesel- 
(Pro?.  Hannover).  feld  (.System  DUnkelberK),  tls.  Abfluli  in  d.  Aller  —  Straßea- 
reinig.  i.  Kegie  —  Miillahf.  i.  Regie  —  Stralienbeleucht.  <L 
elektr.  U.  Gasl.  —  Stralienbau:  geptl.  u.  bekieste  StraÜen  0H  Scblachth.  Fluß- 
Volks- Badeanst.  30  Park-  u.  Gartcnanl.  [3  Krankenh.:  Kinderhc>!>pit&l  —  Friedhof 
ER  Ortsbaustatut  [gj]  (!ew.-Ger.  Gasw.;  Wasserw. ;  Elektrizitätsw.;  Hafenanl.  — 
Sparkasse  |^  Volkssch.  —  liealsch.;  BUrgermädchensch.;  höh.  Mädchensch.  —  Gew. 
Fortbldgach.  —  Handelssch. 

OB  Denicke;  SSynd  Dr.  Münkel:  S  Schil- 
ling, Siebrecbt,  Hebbeler,  Wehl;  SSekr  Li- 
lienthal; SKämm  Stafilbohm;  SBM  Kober; 
LeiterW  Müller  ;lHi  Burgcmeiiter;  Leiter  K  j  spann.  (*) 
Breitenbach;   Leiter  Scblachth.  Harting. 


BVW  Schlüter;  BV  Haacke,  Brammer, 
Gehrke,  Schubothe,  Jordan,  Matthien, 
Brande»,  Borries,  Trüller,  Bomhöft,  Wehr- 


riiarlrtf+i^n.     2&3034  E.   SterWichk.  12,06;  Areal  2148  ha;  eig.  Grundbea 
vyiic&iiifbb^u      1064 ha; selbst. Grundstiicksverw.  M<'<'^ft>nteinn.4.H9HSl70M. 
burST  -ansg.     243933  M.;  Kommunalst.  104H5950  M.;  Anleihesch 

®  122786214  M.;  Verm.  115740307  M.    S)  Kanalis..  z.  Tl 

(Prov.  Brandenburg).    AnschluÜ  an  die  Berliner  Kanalis.,  im  iibr.  8  Kanalis.-Systeme 
Mischsystem  m.  Einleit.  d.  Fäkalien ;  laufende  KanalgebUhr  2  H 
f.  1.  m  Strallenfront  u.  1%  des  (tebaudenutznngswertes;  Klär.  d.  Abwässer  a.  d.  Rieself 
Carolinenh<jhe-Gatow,  883  ha,  davon  267  ha  aptiert,  landwirtschaftl.  Nutzung,  ausgen 
die  Obstnntzung,  verpachtet  —  Straßenreinig.  i.  Regie,  Personal:  7  techn.  Beamte 

2  Uilfiiaufs. ,  13  Kulonnenf Uhrer ,  133  Arb.,  39  Hilfsarb.;  zu  reinigende  Fläche 
2491324  qm;  9  Kehrmasch.,  20  Waschmasch.,  31  Sprengwagen  —  MUllabf.  d- 
Untern.,  Müllverladestelle  projekt.  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  Bogenl.  anf  11  Plätzen  u. 
Straßen,  0466  Gaskandel,  u. -Lat,,  101  Petrolenml.  —  Straßenban:  1  137491  qm  gepflast., 
108801  qm  chauss.  Fahrb  ^  Fleischbeschau  d.  das  Fleisch-  n.  Trichinenschanamt,  best, 
a.  1  wissensch.  Leiter,  2  Fleisch-  u.  Trichinenbeschauem ;  Freibank;  6raal  Wochenmarkt; 

3  Kram-(Jahr-)Mürkte  —  Sorge  f.  Kindermilch  d.  4  Säuglingsfiirsorge.^tellen;  Still- 
prfiniien;  Abgabe  v.  Kindermilch;  2  Miichklichen,  11324  Portionen,  davon  5713  unent- 
geltl.  Ig  Volksbadeanst.  m.  1  Schwimmbassin  379971  bezahlte  BÄdcr,  277407 
Männer-,  102564  Frauenbilder  onentgeltl.  verabreicht;  im  Ubr.  Preise:  Schwimmb.  Er- 
wachs. 20,  Kind.  10  Pfg.,  38  Wannenb.  ä  2h,  23  Pfg.,  Brauseb.  ä  10  Pfg.  [J]  Stadt- 
park  Jnngfemheide  2184,85  ha,  Schmuckplätze  206944  qm,  Baumschule  46210  qm; 
6  Spielpl.  13  Krankenh,  anf  Westend,  innere,  chirurgisch-gynäkolog. ,  pathul.-anat. 
.\bteil. ,  Apotheke ;  Krankenh.  in  d.  Kirchstr. ,  geburtshilit.  Abteil,  m.  Wöchnerinnen- 
n.  Säuglingsheim,  Abteil,  f.  Haut-  u.  Gescblcchtskrankh. ;  st.  Schweatem;  niedr.  Tageaa. 
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L  einheim.  £rwMha.  2,ö0  L  Kinder  noler  12  J.  2  f.  Muwirt.  £rwulu.  3  IL, 
t  Kinder  S^KHL;  4  WaMariMliiiigMtlttai;  FOimvegwtdtof.  L«a«CBkraake;  lafcterioL 

rnt'Tsiirhun^sanit  an£f' i^'licd.  an  Krankf-nh  ,  Gehtlhrenfreih. ;  Pt^sinfektion^oinr ,  2  Dampf- 
apparate, Wohnaiig*tlr»iufi*kt. .  >;i'bührtiifr.  f.  ö  Wohltütijf  ktit>aüst.  Uzw.  -Vtr. 
3^1  Bauordn.  f.  d.  Berl.  Vororte;  Veriiit's»unj;8aint ;  teoliu.  Laboratorinm  s.  Prüf.  d. 
BftoiBAteruJiea  Q]  Arbeitaiucliweü,  Terwaltet  witer  Mitwirkong  «iaer  DepaUtion, 
best,  sn  6  SB,  je  6  Arbeitgeber  o.  -Behawr;  SffentL  Sehreibetabe  f.  SteUealflee;  Gew.» 
u.  Kttufm.-Ger  —  Krlii  luMjjBarlaub .  Ruhoponsionen ,  IlintirbliobenetiTersorgung  f.  st. 
Tiefbau-  u.   Kanalisatiüusarbeiti'r  Wa-terw. ;   (ia-nw. ;   P^lektrizitäUw    —  Spark. 

B.  1  NebeiuteUe,  77022  SparbUcb..  39541. vis  M  Spartiol.,  1180729  M.  Reserve- 
tomb;  4m  SpArkänenvermßgen  bredite  «ine  durduchiiittL  Veniiu.  Ton  S,74*/*,  die 
OddaBhftt  £i  Wertpapieren  erf^bea  eine  dorebiebnltd.  Vtniimxig  t.  3,40  7„,  die  in 
Hypotheken  V,  8jW/o  Annenkommissioncn  in.  jf  1  Vnrsit/.t mli  n ;  .iTH  Pflcper, 

darunter  10  Fhinen;  Anakunftiwteilf ;  tiefamtaung.  i;^^<i772  M.,  pru  Kupf  der  Ucröllü 
4,49  H.;  BOrgerhaos  f.  alte  a.  gehwacht-  l'irs.;  16  Arnienmedizinalbez. ,  ^Stadtärste; 
Familienhaiw  (Obdach);  967  Kinder  in  Koetptlet^e ;  Generalvormondach. ;  Aufsicht  Uber 
das  Haltekinderweaen;  5  Gemeindeeehwestem  ^  V'olksurh.,  reiner  Züsch.  li)3()312M., 
pro  Kopf  der  Bevölk.  87.11  M.;  2G  Sch.,  4M  Kl  ,  11  244  Kn.,  IDHIX)  Mädrh.;  »iruud-. 
Normal',  B-  a.  A-Klaoeen;  lUodeigarten;  Nachluifeanterr.  in  den  Urundkl.;  UUfMch. 
1  SehwMihbeflUiiKto;  Seknlgeld  1  Aoiwlrt.;  LeminUtelfreib.  f.  nme  K.;  Hnadtertlg^ 
keit«-  n.  HaushaUunpsnnterr. ;  Unt^^rr  im  Fninz<w.;  Ferienunff-rr. ;  Srhifferkindernntt-rr.  — 
Jngendk<mzerte,  Sohllkrvorgt..  Besuch  des  Zool.  tiartfii«,  .\quariuius  u.  der  l'rauia  - 
14  Stliulilrzte ;  V  trüb  folgung  von  FrUhntUck  an  arme  K.;  Sehulbrau-'ihiiiii'r  n.  Srhwimm- 
naterr.  in  der  VoIiubadeaneL ;  Jngendapieie ;  ächttierwanderfahrten,  Eialaof ;  ortbopttd.  Tarn» 
oterr.;  Waldeeh.;  BBrgermlldelienaeh.  —  HOL  Sebnlen:  1  GyaiB.  u.  1  Realgymn.  naelL 
den  allp  Trhrplanen;  l  Gvmn,  u.  1  Real|rymn.  nach  d.  Frankfurter  I.fhrpl  :  Tom- 
spiele.  Kudervereinii;. ,  Handfertigkeitauntcrr. ;  3  höh.  M&dehtnsih  ;  lie samtuufw.  f.. 
höh.  Schulen:  66443.'j  M..  pro  Kopf  des  ScbUere:  y2-2.i(;  M.  —  (iew.  u.  kaufm.  chlig. 
f  ortbldgieh.  m.  freiwilL  Beteilig.;  Kunstgewerbe-  o.  Uandwerkerwb.,  Tag-  u.  Abend- 
imtatr.;  2  MldcheofortbMgteb.  m.  gew.,  kniiftD..v.  bauwirtiicb.  Abteil  n.  Abteil,  für 
Kinderpflegerinnenauflbild.  —  .Sehilleitheater  —  \'()lk.<bibli<jthek  u.  I  •  rhalle  m.  2  Zweiif- 
Btellen;  2S997  Bflnde;  BennUnng  227 Üiö  Kntleihuugen,  Iä6ü04  Beäucher  QS  Berufs- 
ieoerw.;  8  Waehen,  101  Kaan  Penenal  —  Statb«.  Ant. 

OB   S  huntrhrun:    B  M'itfii\,j:  u.  '  Hr.  Frnüzrl.  Frennii,  Gebert,  Gredi/,  Dr. 


Käm.  Scholtz;  Sbyndik.  Dr.  Maicr ;  Bureau- 
dinkt.  Winter;  SBB  Seeling  (.Hochbau), 
BrtUdmnAer  CTiefban);  Venn.-Insp.  Wtdt. 
SSebalmt  Dr.  Neuftrt;  SR  (bewld.)  BM, 
Sainfrr.  Sei/<1e! :  SR  lunbes.)  Tiibdmann, 
Stendal,  Meyer,  Moll,  üchmuU,  Di.  Jattrotc, 
Dt.  Jaffi,  Schlienuumf  WüilMlmaiMi,  Qu- 
tirer,  Dr.  Gcttttein. 

SW  Kaufmann;  Stdir.  Dr.  Hübaheh; 
SV  Barnewilz,  Dartteh,  Becker,  /iotlmmiii, 
Dr.  Borchardt,  Dr.  Oiilser,  JJunck,  Dzia- 
loaryiuttiDr.  Flatim,  J1aMm^,Dr.  JVoni^ 


de  Gruytcr,  Haark.  Htirmuch,  Hirsch,  Holz, 
Jachmann,  Jucold,  Jdutrow,  Jolenberij,  Kern^ 
JOait,  Klick,  Dr.  LandsbergeTf  Leben,  /.^emm, 
LM>e,Li»ynrr,  Li$i>aurr,  Dt.v.ZAut.  Litten, 
Mann,  Meyrr,  yfitl<tij,  ^rix-MK,  Mottek, 
Münch,  Xukel,  Otto,  l'aeUl,  I»r.  l'enzig, 
riatz.  Protze.  Backuits,  Ring,  Dr.  Roth- 
holz,  Dr.  Bäthig,  Eufi,  Sdtambcrg.  Schmidt, 
Behob,  Sehwart,  Sehwap,  Settin,  Ih. Spiegel, 

llr.   St,idthii>j.ii,    Strai.    Vo'/rl],    Vi,/,!  II, 

Wagner,  Wenig,  WUk,  WolgentUin,  WöU- 
«wr,  Zander,  Zktedk. 


rhATnnif  7      S^SfiOO  E.   SteiUiehfc.  18^85;  Areal  4117  ha;  elg.  Oraadbei. 

VUCllllllb/i       innerh.  d.  Stadtbez.  741  ha,  außerh.  206  hn    [5]  Gesamteinn. 

(Kgr.  Sacüsen).  u.  -au.sj^.  je  224.'>I  877  M. ;  Kommunalst.  ät'^KtBo.s  M.  Ka- 
nali«.  Mischsyst. ;  Ver-uchnklarunl.  —  StnilVnn  inii,'.  d.  Uaui^bes. 
z.  TLf  im  übrigen  in  fiegie  —  F&kalienabt  d.  Untern.  —  MiUlabf.  d.  Hansbes.  —  Fleisch- 
aenetnmgmntt  Sbraienbeleaeht.  d.  80SS  Oaiil.  —  Strafienbav:  816970  qm  gefl., 
TSOOqm  a.Hph.  Fahrb.,  3.560  qm  mit  Ilartholz  versth-  ue,  1  P>iV\o:i)  <|m  beschotterte  Fahrb. 
HW  Fleischbeschau  d.  Sanitätsanst. ;  Frcibimk:  1  .Markth.;  Wucheniu.;  regelm.  Milch- 
koatr.;  ehem.  ^'ahrungsmitteluntersuch.-Anit ;  ti>  rarztL  Nahrungsmittelkontr.  i.  d.  Markth. 
0.  a.  d.  Woehenau—  Verabfolg,  v.  Milch  f.  vereheL  Wöchnerinnen  a.  f.  Säuglinge  durch 
Ckemn.  Verein  1  OCRidieitspti.,  jährL  Sabvention  4000  M.;  Untersttttig.  nicht  vereh. 
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Chonow. 


WCohnerinnen  d.  Ziehkinderamt  2  Fluß-,  2  Braufwbäder  [J]  Park  n.  Schmuckpl. 
128  ha;  12  Jugendspielpl.  119  ha  0  Stadtkrankenh.  m.  2  Filial.,  a')2  B.,  Xerven- 
iK'ilanst.,  12Ö  ß.,  path.-hj^en.  Instit.  u.  Poliklinik,  niedrigst.  Tages».  £ni»-ach8.  2, —  M., 
Iv.  l.Kö  M.;  DesinfektionKap.,  unentKeltl.  Benutz,  a.  (Jmnd  e.  Beschein.  d.  Armenarztes 
«Iii,  Hauptarmenpfl.:  Siibyent.  d.  Vereins  f.  Bekämpf,  d.  Schwind».  —  9  Friedh.,  1  Krema- 
i'irium,  Leichenh.  oblig.  f.  ».  ansteck.  Krankh.  ver^torb.  Pers.  ^  Wohnunpiordn.  y, 
W.  März  116;  Wohnungsinspekt.  d.  Wohnunpfamt;  eig.  Wohnunt^bau  a.  Stiftungs- 
initteln;  Gesamtbebauungspl.  i.  Vorhereit.  ArbeitKnachw.  —  RecbtsaosknnftMt.  ». 

i5.  5.  08  —  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  —  bUr.  Arb.-Ordn.  f.  (iem.-Arb.  i.  Vorbereit.;  InvaL 
II.  Rnhepenniun.  f.  Gem.-Arb.  (»aitw.:  Wasserw.;  Eloktrizitätxw.  —  i^parka.«»«, 

133307  .Sparer  m.  43998207  M.  Guth.,  Zinsf.  3»;„  —  Leihonst.,  44743  Pfänder,  390&U  M. 
<ius(^iiehen,  390795  M.  zurUckgez.  a.  498.')4  Pfänder  ^  71  Amienbez.  m.  je  1  Haapt- 
11.  mehreren  Unterpfleg. ,  (5esamtau«g.  /)83621  M.;  Versorgh.;  Kinderversorgh. ;  Zieh- 
kinderamt;  A.-Aerzte;  BenifsTormundaeh.  ^  Vulksch.:  34  Vulks»ch.,  dar.  3  ge~ 
litib.,  1  Sch.  m.  höh.,  niittl.,  einf.  Abt.,  21  Sch.  m.  niittl.  n.  einf.  Abt.,  8  Sch.  m.  einf. 
Abt.,  2  kathol.  Bürgersrh.;  1001  Kl.,  41  328  Sch.,  v.  denen  5,23 «o  die  höh.  Abt., 
21,67 •/„  d.  mittl.  u.  73,10«;o  d.  einf.  Abt.  besuchen;  Srhulg.  i.  d.  einf.  Abteil,  jährl. 
4,80  M.,  i.  d.  mittl.  Abt.  19,20-26,40  M.,  in  höh.  Abt.  48-60  M.;  800  Lehrkr.;  16  Schul- 
ärzte; an  4  Sch.  7  Braui»eb.,  benutzt  v.  26024  Kn.  u.  17181  Mädch.;  obl.  Spielen 
iin  Naohm.:  obl.  Koihsch.  f.  Mädrh.  d.  letzt.  Schulj..  1692  Schill.;  Uandfertigkeitskur^e 
^ubve^tioniert  —  Höh.  Schulen:  Rettlgymn.:  Rcnlprogynin.  i.  E.;  Oberrealsch. ;  höh. 
Töchtersch.  —  Obl.  Fortbldgsch..  4592  Schül.  —  Stadtbiblioth.,  Lesezimmer,  7832 
Kntleihnng.  an  1215  F^ntleiher,  8754  Besucher  d.  Lesezimmers  Freiw.  Feuerw.,  13 
Komp.,  556  Mitgl.;  Berufsfeuerw.  62  Mann.  —  .Statist.  Amt. 

OB  Dr.  Sturm;  B  Dr.  Ilübschmann;  ,  Haunchild.  Petzold,  Dr.  Fraeger,  MülUTf 
.SR  (besold.)    Dr.  Sthevffler,    Lehmann,  \  Löachke.    Oitich,  Troiizsch,  E.  Poltter^ 


Scbiramkrug,  Xiedner:  DPol.  Lohae;  SBR 
Hechirr,  Mübiu«,  Harms ;  SR  (unhes.)  J)u- 
'terstätlt,  (iieler,  Bretschneidrr,  Uhlig, Rodig, 
FifdUr,  Schubard t,  Baldauf,  Ködiger, 
Kömer,  Kohl,  Dreher,  ÜT.Seyfrrt,  Schneider, 
Klemm,  Schreiter,  Franke,  Förster;  D\V 
\Vm;  DG  Ledig;  DE  Tretrop;  DSchlachth. 
Dr.  Tempel;  DStadtgart.  Werner. 

SV\  Eulitz;  SV  Uhlig,  Langhammer. 

SVV  Eulitz;  Stellv.  Uhlich;  SV  iMng- 
hammer,  Stolze,  FoUter,  Voigt,  Jachmann, 


Lohse,  Gleibe,  Irmscher,  Beutler,  Springer, 
Biener,  Lindner,  Theyson,  Zschockelt, 
Heidrich,  Arnold,  Jahn,  Oehme,  Dr 
Gaitzsch,  Dr.  Schetelich,  Riedel,  Tiebel, 
Vogel,  Langhammer,  Teubel,  Günther, 
Junger,  Landgraf,  Dr.  Schtcarze,  Schier- 
sand, }Vi}ikler,  Colditz,  Ehrlich,  HV6er, 
Kluge,  Straube,  Xoske,  Polster,  Dr.  Wend, 
Eulitz,  Eichler,  Rank.  Grttndmann,  Zenker, 
Mehnert,  Riemann,  Stolze,  SteinU,  Bey~ 
reuther,  Heller,  Grote,  Reichel. 


riinrynw  T>     '^"^^  ^-    ^terblichk.  24;   Areal  580  ha.  eig.  Gmndbes. 

V>11U1/<UTT    U     ,  m  Gesamteinn.  453745  M..    -ausg.  3a'>362  M.; 

(Prov.  Posen).  Kommunalst.  145440  M.;  Anleiheschuld  139900  M.  S  Ka- 
nalis.  nur  teilw.  für  Regen-  u.  Spülwässer;  Klär.  d.  Ab- 
wässer auf  Rieselfeld  —  Struüenreinig.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gmben, 
Tünnen  od.  Kübeln;  Fäkalien-  u.  MüUabf.  d.  Untern.  —  StraDenbelencht,  d.  72  elektr., 
5  Oell.  —  Straüenbau:  340Ü0qm  gepflast.,  100(K)  qm  chau.^s.  Fahrb.  ^  Fleischbeschau 
il.  1  bcamt.  Beschauer;  2mal  Wochcumarkt;  Milchkontr.  nicht  regelmäliig  |g  2  SpielpL 
'^3  Krankenh.  mit  35  B.,  2  Irrenzellen;  niedrigst.  Tagess.  1  M.;  I>e«infektion«eiiir. 
"hne  Tarif  —  Lcichenbaus,  nicht  oblig.  ^  Ortsbanstatut  1901  [Q]  Rcchtsauskunftat. 
]irojekt.;  AnscbluLi  an  Gew.-  n.  Kaufm.-(ier.  f.  d.  Kreis  Kattowitz  (fesamtarmeo- 
verband  <Ort  n.  (Jutl  Chorzow,  Gesamtansg.  9000  M.,  1  A.-Arzt  |^  Volkssch.  reiner 
Zuschnli  69000  M.,  4  Sch.,  31  Kl.,  1142  Kn.,  998  Mädeh.,  25  Lehrer,  7  Lehrerinnen; 
Schulgeld  f.  Fremde  3  M.  monatl.;  Handfertigkeitsunterr. ;  Haushaltsunterr.  projekt.  — 
.\llgem.  Fortbldgsch.  projekt.,  oblig.,  Abenduntcrr.  —  1  Lesehalle,  1  Bibliothek  ßH  Freiw. 
II.  Pfliehtfeuerw. 

GVorst.  JoWo« ;  Schößen  ^'if/zeÄr,  iVoM-aAr,  j  GV  Appell,  Heinicke,  Halemba.  Klmt, 
Dr.  Sliwinski;  Amtsvorst.  Jäger;  Standes-  Rüdiger,  Liick,  Olearczyk,  Kalus,  No- 
Jieamt^r  Wiedxmann.  i  -tcak  il.,  Sachte,  Kratka,  Schaffranietz. 
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nii'MniAMeAW  n  ^^E-   St«rblichk.  17.7;  Areal  130 ha:  tis(.  rtrundbes.  1,69  ha 
VUEV|NMWVff  U  ^  Gegamteinn.  u.  -au»(j.  86H00  M.:   Konimunalst.  S»,  d. 
(BckliMtoll).  Gem.-Onuidat^  ^*/t  d.£ink.-,  (iew  .  }tetnebs!*t  :  Anleiheschuld 

1S8886  M.  eil  T«ttw.  KuaUa.  —  äualienreiug.  i  it«^e  — 


atotfaBbdMMht.  4.  80  dektr.  OMk-,  18  BocoL  ^  StntHilM;  •  to  dumM.  fibrb. 

IS  Badeanst.  m.  Wannen-  u.  Dampfb.  ^  Ortsbauntatut  ^  ArmenTprb.,  Au^^t' 
17  700  M.;  1  Armenb.  HB  <i  VolkMCh.,  öl  KL,  ^160  ÖchUL,  äl  Lehrer  u.  Lebrerianen ; 
kein  Sehnig.;  Haadfnttglnili-  1.  BwMmtur.  —  ItetUigMh.  —  Y«ItaUMifltib 

Freiw.  Feuerw. 

GV  Kaczyntki;  AmtsTorst.  Hentm^l;  t>chüffen  Bxna*,  Weineri,  Schmidt. 

Cnhnnr         22e00  £.    SterbUchk.  18;  Areal  1146,06  ha;  eig.  (irundbea. 
VUUU1{$         104,48  ha  im  Stadtgebiet,  284,90  ba  (inkl.  168.50  ha  Wal- 
^Igt.  Cobug^^Mte).  dangen)  in  andern  fbuw   gj  ^flcwwtwim^  848497  IL* 


■ansg.  827  67911.,  KottmnM.nBS841L,  AnlelkMi  (IndeOl) 

6083  900  M.  IS  Kanalig.,  Trennsystem;  Klir.  d.  Abwlaaer  d.  grafie  Absatcbecken ;  biol 
Vedahren  —  Straßenreinig.  in  Begie  —  Samml.  a.  Abf.  d.  Flkalien  s.  griißt.  TL  d. 
SmmHil;  im  geringen  Malte  SammL  in  Omben,  Tonnen  oder  Kübeln  n.  Abf.  d.  Ualer« 
nehmer  —  Strafieaheleasht  d.  18  elektr.,  680  Oa«-,  24  Oell.  —  Strafienban  6  kn  g»- 
pflact.,  aOkm  chava.  FahiMiBeii  52)  Schlachthof:  Fleischbesrhan  d.  Tierarrt;  8md 
Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.  BS  ^  FluLbail.  I  AnMtaltsbad:  Vnlk.Mbad  [J]  fi  (iffentl. 
Anlagen,  6  SpielpL  0  Deanfektionaeinr.,  Tarif:  0,5U  M.  pro  Peraon  u.  Stunde,  aoBft 
nun  Selbttkoiteapidi  —  Friedhof,  Leiehenhaoi,  nicht  obHg.,  fa  B«ite;  KnaMtorin 
^  Ortsbanstatnt  1894  [H  ArbeitBiachweis  mit  RechtsauskunftHstelle ;  (rt-w-  n. 
Kaufm.-Ger.  [g]  Gasw.;  Elektrw.  —  Sparkaaae  nach  Elberf.  J^jsteui;  »iesauitttiisaf. 
52612.07  .M.;  A.-haus;  1  A.-Arzt  Qg]  Volkssch-,  ZnacbnÜ  lliHK)  M.;  5  Seh.,  70  Kl.. 
1506  KiL,  1480  Mldch.,  68  Lehrer,  16  LehrerioDenj  ächolgeld  Kn.  12—14,  Midch. 
9—1511.;  Lenunittaluflteftmtmigwi t  BudfntiilEdto',  BanAaHniiteTr.;  SprMbhdl* 
kurse  —  S'chnUnt;  Schulbäder  in  der  Knabensch.;  Schwimmunterr.;  Spiektandan; 
Schulwanderungen  —  Speisung  armer  K.  projekt.  —  Knabenfortbldgach.,  Midcheafort- 
bldg«i(-b.,  beide  obUg.,  Abend-  «.  Tigcnatm;  freiwiU.  gem.  n.  HaaddiMh. 


BS  Freiw.  u.  Pflichtfeuem. 

OBnirttkfeid;i:KämmeTaÄUm»tädter;  '  SVV  Hiilbig;  Stellv.  Senkeitnx;  SV 
SBR  Bothme;    MR  Schumann,   Schind-     Hämmert,   WeijS,  Balter,  Böhm,  Braune, 


heim,  Dr,  Forkd,  Quarek,  MiOkr,  Jüiorr, 
Smd,  BAStUtig;  9pw1umtarmr,  SmHfi; 

DOW  Sehlminger:  Sei  "  ' 
DE  Dierck». 


Fr(mmanin^  Onmfel,  Hirtch,  Jung,  Lenk, 
Mai,  Fett,  FOmmer,  Wtngert,  FeyUr, 


CXAn  ^000  £.  Stubliehk.  17,88:  OebartenbiaücJt. 

flS^19;  üiMlid.  Kiad«r19;Cff%;  Bh«iifcr  10,80;  SlngUngMlerb- 
(BhdllplOTiui).       liebkeit  191  —   Areal  11121ha;  eiic.  Grundbp.^.  anaschL 

Straßenflache)  862  ha  H  Gesaniteinn.  u.  -aui<g.  je  36  224  400 M,; 
KommunalstenerBoll  16633)-Ü(J  M..  davon  Gemeindeeinkommensteuersoll  8680000  M.; 
▲aleiheschiild  144810087  M.  £S  IWiichhaiialii.  mit  Einleitg.  d.  Fikalien;  Klir.  d. 
AhwlMW  fldtteb  SiebmL  —  StnBenreiiiig.  In  Begie;  st.  Fuhrpark  (210  PfMde)  — 
MflUabf.  in  Rptjio  —  ?traDrTibclcu(-ht.  d.  3.tO  eUktr  Bugen-,  90  Olühl.,  126fi0  Gas!.  — 
StnBenbau:  3470175  qm  Fubrbabn,  U63ä5  qu  Reitwege,  1694945  qm  Bargersteige 
B8  Schlacht-  n.  Viehhof;  Scblacbthofawang;  Fleischbeschau  d.  Tierärzte  u.  Laien- 
Säiehnier  (61  TrichiiieB-,  28  AuhiUitridiiBnMhMMni);  fttibanki  Tj«rUip«mnieh- 
tnagnBit  L  Bs«;  8  Msiktbillen  v.  mebrm  otnie  MinM;  (^«iiibdi«  NabnmgtDiteet-  , 
nntersnchnngsanat.;  Sorge  f.  Kindermilch  d.  st.  Sauglingumilchanst.  4  pTuU-.  3  An- 
Btaitabäder  Oefieutl.  Anlagen;  Stadtwald;  Parks  u.  Spielplätze:  butauiscbor  Garten  ' 
O  Krankenanstalten:  Akademie  fflr  prakt.  Medizin;  4  st&dt.  Krankenhäuser  (Bürger-  ' 
hoi^tal  686  fi.,  AagnstahMgital  600  B.,  KindeEhoqitkl  88  B.  o.  Angenheilanstalt 
dOB.);  bedcvtCBde  Inrelter.  d.  it.  Kimkenint  LindenVnrg  L  Bao;  VolksbeilstStte 
för  Lungenkranke  142  B. ;  Walderbolungsstltte ;  Bakterioli»!;.  Laboratorium;  Desinfek- 
tioDsaoat.,  in  ca.  1800  FiUen  Tragung  der  Kosten  d.  d.  Stadt  —  3  Stadt-,  12  Vorortr 

80 
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FriedbCfe;  Ik^äbniswesen  in  st.  Re^e  f.  kathol.  Berölk.  i.  linksrhein.  Stadtgebiete^ 
rtonat  in  Regie  d.  Kircbengem.;  Friedhofsgärtnereien  gS!  OrtsbebauunKi^pIäne ;  !>tadter> 
weiteranfifadeputation ;  Wuhnungmachweis ;  Wohnangspulisei  Arbeitsnachweis  — 

RechtsauflkunftAstelle ;  Gew.-  u.  Kaufm.-Oer.  —  Allgem.  Ärbeitsordn.  f.  Gem.-Arb. ; 
Ktthe-,  Waisen-  u.  Witwengelder  f.  Gem.-Arb.  —  Erholnngsurlnub  unter  Lohnfort- 
i!abiang  Oaaw. ;  Elektrizitätuw. ;  Straüenb. ;  Wasnerwerke;  Hafen-  n.  Werftver- 
waltung —  Leihhaas;  Sparkasse  (Ende  1907:  180753  Sparbücher,  86474882  M.  Spar- 
einlagen) ^  77  Annenbezirke ;  868  Annenpfleger  (34  Frauen  eingesrhl.) ;  Geoanitansg. 
1399841  M.;  14  Ver»orgungHunst.  f.  Altersschwache,  Sieche  u.  WCchnerinnen  (770 
B.),  13  Arbeiter'  u.  Arbcitcrinnenheime  {1470  B.),  13  W^aisenhäni*er  u.  Kinderasyle 
1370  B.)  a.  3  Säuglingspflegeanst.  (40  B.);  Amtliche  Vormundschaft  Uber  unehel. 
Kinder;  30  A.-Aerzte;  Kinderbewabranst. ;  Frauen  Eur  Ueberwachung  der  Ziehkinder 
herangezogen  ^|  Volksscb.:  reiner  ZuscbnÜ  3184000  M.;  89  Schulsvstenie  (Volks- 
>chulen),  1109  Kl.;  (W.  S.  1907)  28616Kn.,  29426  Mädch.,  598  Lehrer,  544  Lehrerinnen 

—  11  Uanshaltsch.;  Gemüsezucht;  Schülerbibliotheken  —  23  Schulärzte;  Heilkurse  fUr 
■Stotterer;  Badeeinrirbtangen  in  17  Schulen,  verabreicht  insgesamt  526388  Bäder;  Jugend' 
spiele;  24  Turnhallen  —  3  Knaben-,  2  Mäiächen-Mittclsch.  —  H öh e re  Schulen:  Gym- 
nasium n.  Realgymn. ;  Schillergjmn.  zu  Culn-Ehrenfeld;  Realprogjmn.  zu  Cöln-Nippes, 
zu  Cöln-Lindenthal  u.  Cöln-Deutz;  Oberrcalsrh.  n.  Keform-(t.vmn. ;  Kealsch. ;  Handelsgch.  • 

—  2  Hüh.  Mädchensch.;  Lehrerinncnbildungganst. —  Kunstgew erbesch.  —  tiewerbehalle ; 
Meisterknrse ;  Gew.  Pdichtforthldgsch.;  allg.  gew.  Fortbldgscb.;  allg.  kaufm.  Fort- 
Iddgsch.;  höhL  kaufm.  Fortbldgsoh.  —  Handelshoehsch.  —  Kunstgewerbemuseum:  Muwum 
I.  Handel  u.  Industrie,  f.  Naturkunde,  f.  Völkerkunde;  histor.  Museum  u.  Archiv; 
ifemäldegalerie  —  Stadtbibliothek,  Lesehallen  u.  Vulksbibliothcken  —  2  Stadttheater; 
Orchester;  Rheinische  Musikschule  iKonaervatorium)  —  SUe:  Gürzenich;  Stftpelhaus;  Zool. 
(»arten;  Fluru        Berufsfcuerw.  —  Statist.  Amt. 

OB  WaHrafiBG  Farwick,  Jesse,Zschinit,     Prof.  Dr.  Creuti-,  DStadtbibliothek  Prof, 


rMU^,  Dr.  Matzerath,  Dr.  Fuch>,  Refiorst, 
Dr.  Krautioig,  Dr.  Greven,  Adenauer,  Dr. 
Jarrea,  Dr.  Hlr»«!;  SBR  Heimann  (Boch- 
Imn),  StcHemagel  (Tiefbau);  PolizeiBR 
Rückert;  SBInsp  Bauer,  Balte,  KUefisrJt, 
Meyer,  Feierten,  Verbeek,  Weingarten, 
Zemin;  OLandmesser  Halbaeh;  DStat.  Amt 
Zimmermann;  DGEW  Prenger;  DStraßen- 
bahn.  Wattmann;  Ü Vorortbahn  Kay$er; 
DSchlachth.  Kühnau;  Hafendir.  Christophe', 
I>BadeanBt.  Kiihnel;  UFeuerw.  Schiibel; 
DFuhrparks  u.  d.  Stralienreinig.  Ke/Üer; 
Gartendir.  Encke-,  DBlirgerhosp.  Prof.  Dr. 
Uardenheutr ;  DAugustahosp.  Prof.  Dr. 
Hochhatut;  D  d.  Krankenh.  Lindenborg 
Prof.  Dr.  Matthen;  D  des  Kinderhosp.  Prof. 
Dr.  Siegert;  D  d.  Angenheilanst.  Dr.  Pröb- 
sting; D  d.  Hospitals  C.-Deutz  Dr.  Barden- 
Ueuer;  D  d.  bakteriol.  Laborator.  Dr. 
Czaplewski;  D  d.  Museums  Wallraf-Richartz 
z.  Zt.  anbea.;  D  d.  Kanstgewerbemusenms 


Dr.  Keytier;  D  des  Mus.  für  Naturkunde 
Oberl.  Dr.  Jansen;  des  Mus.  für  Völker- 
kunde Dr.  Foy;  des  Mus.  für  Hand,  n, 
Ind.  Prof.  Dr.  \rtedenffld;  des  bist.  Mus. 
n.  Archivs  Prof.  Dr.  Hansen;  Studiendir.  (i. 
Handelshoehsch.  Prof.  Dr.  Eckert;  SSchul- 
rftt«  Dr.  Brandenberg,  Dr.  Kahl,  Prof. 
Dr.  Heinrichs;  Dr.  Schmick;  General- 
masikdir.  Steinbach. 

SV  Auer,  Bank,  Berghmtsen,  Dr.  Bock, 
Bollig,  Comp,  Dedt,  Decker,  Dietz,  Eliel, 
Frank,  Froitzheim,  Giesen,  Dr.  Joesten, 
Kaugen,  Kirschbaum,  Kleintorge,  Kringn, 
Kurtscheid,  Kyll,  Dr.  Lent,  Dr.  f.  Mal- 
littckrodt,  Man»,  Mertens,  Meyer,  Michels, 
Mönnig,  Moritz,  Müllers,  Dr.  Xeven-Du- 
Mont,  Dr.  Xockher,  Xöcker,  vom  Rath, 
Rings,  Roll,  S'hmalbein,  K.  Schmitz,  F. 
Schmitz.  Dr.  Schnitzler.  Dr.  Schulte,  Stall- 
werck,  Thtmnissen,  Trimbom,  in<tAo/^, 
Wirtgen. 


Cöpeniok 


3O00OE.  Areal  3411,37  ha;  eig.  Gnindbes.  1313,56  ha  H 
Sumteinn.   1192151  M.,   -ausg.  1022813  M.;  Kommunalst. 
(Prov.  Brandenburg).    645000  M.;  Anleiheschuld  4045034  M.    (S  Kanalis.  nach  d. 

Trennsystem  mit  Einleitg.  d.  Fäkalien;  Abwässer  mechanisch* 
-chemisch  geklärt  —  Stralienreinig.  in  Regie  —  Hausmüllabf.  d.  Unternehmer  —  Stralien- 
tieleucht.  d.  78  elekt.,  2r)0  (Jasl.  —  StraUenbau:  .366460  qm  gcpflast.  Fahrb.  PB9  Fleisch* 
beschau  d.  2  Tierärzte;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.  Fluübädeh 
5  öflentl.  Parks  u.  Anl.  H  1  Krankenh.  mit  36  B.,  niedrigst.  Tagessatz  1.20  M. ;  Des- 
infektionseinr.  —  Leichenhaus,  nicht  oblig.   O  Arbeitsnachweis;  Rechtsauskunftsstelle  j 


CSthcn,  Colditi,  Cotmu, 
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Gew.-  B.  Kaiifin.-G«r.  (S]  Gasw. :  ElektrizitiUüw.;  Strelienbahn  —  Sparkasse.  ES  nach 
Elberf.  8jit«m,  (hmmUaag.  44000  JL;  1  A.-Anrt:  SAraenhioMr  m  VoUwch.  reiner 
ZMdiiiBinB00O]L;68efa.«.88KLiLlHiUikL.  IfRMKiL, »SSMlddi.  (SeniiiArilbaiigHah. 
a.nOK0.XMLelu«r,  28  Lehrerinnen;  1  Schalarzt  —  H*'ul<<r)i.  luit  i.r.viiiQ:i'<ii>l>'n  N'ebtBkL; 
Mlddi.-Mittdicb.  —  Oblig.  Fortbldgsch.  m.  Abeudunterr.   Qy§  Frtiw.  Feuerw. 

B  Dr.  Langerhan$;  BG  vacat;  8BR  |  ring,  Ctinitz,  Wasenkntcht,  MMUmberg^ 
Khuer;  SR  MäU,  Jetme,  Sekhav,   Will-  \  Xoack,  OUote,  Ohnaorge,  WolUjaat,  Schu- 


bert, Stephan,  Martin,  Mewe»,  Hestow, 
Zeidler,  Stippekoht,  Herbit.  Gabriel,  Nieke^ 
HeiHt  Kiehl,  Lier,  TattAert,  Sckmeider^ 
ImM,  UnO,  5fr«idWm»  TToieft,  Jdnftc 


fKMr,  HentteJul,  Dr.  AmMfiM;  Säekr 
Roienkram;  DKnakanh.  Dr.  ßntilm; 
Leiter  £  KriM. 

8VY  Bdetii  BT  Oimbtm,  Marün, 
Imk,  Jaehmam^  Dr.  Schuhe,  Pr.  Göh- 

CAthmn  sterUichk.  16;  Areii  1600  b*;  ei«.  Orondbee. 

wnmna        ^KOhti  [ffi  (iewntelan.  n.  -mk?.  1M78BB1L;  Kommiinakt. 

(bgt  Anhllt).  •      2390r)t)  .M.:   .\iil.'ihes<  liuM  17Rt(XX)M.  Kanalis.  nach 

Mischsjatem;  Klär.  d.  Abwäostr  d.  intermittier.  Filtra- 
tion Projekt.  —  Straßenreini«.  d.  Uausbes.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben;  Abf. 
d.  Hansmiills  d.  Untern.  —  Straßenbelencht.  d.  602  (iasl.  fQ  Schlachthof;  Fleisch- 
beschan d.  tierSrztl.  DSchlachth. :  Freibank;  Woohenmarkt ;  Milchkontr.  nicht  rei^elm. 
|^p|  1  FluUbad,  1  Luft-  ii.  .'Sonnenbad.  1  t'Iektr.  Lichthailfaust.  ^3  l'^'^infektiimscinr.  — 
Friedhuf,  Leichenhaoi,  nicht  oblig.  ^  Ürtsbaostat  181)7  [jQ  Arbeitanachweis ;  Bechta« 
awkanft «stelle;  Gew.-  a.  Kanfm.-Qer.  (X  Ganr.;  Waaierw.;  Dektriiitltiir.  —  Spar« 
kasse  2S  ^^♦''n  bestimmtes  System,  Gesamtaust;.  36(KX)  M.;  2  .X.-Aerrtt' :  Asyl  f. 
Obdachlose;  Volksktiche  Volkssch.  reiner  ZusvluiU  t)2<)l)  M.;  4  S.h.,  72  Kl.,  1429 
Kn..  1554  Mädch.,  .V>  Lt-hrcr,  24  Lehrerinnen;  Schulgeld  0,7.') -7,«»  M.  p.  Qu.;  Schularet 
Toraosa.  ab  1.  7.  00  —  Uandfertigkeita-,  HaaihaltMinterr.  —  böb.  Lebraast,  28  KL, 
478  K.,  861  MlMi.  t  Friedridn-PolyteehaUraai  —  FbrtiiMgadi.  feMtat,  Abend-  n.  IVgea. 
nnterr.  —  Kibliotht-k         Fn  iw.  Feuerw. 

iÜBSdutU  ;  SR  Dr.  iWAmann  1.  SteUv..  1  bach,  Gothe,  Hundt,  Ja$per,  Kahle,  Keil, 

fSdtMeer  8.  Stdir.;  88«kr  Herrmam;  Kluge,  Kobert,  Sräk§,  Mßlbr,  SOmmt, 

8BM  Hunzel.  I  s.hurrtfrfjer.  Seligmann,  SMtn,  8Mnr, 

8VV   Trautmann;   Stell?.  Kluge-,  SV  J  6ti*Uer,  Wagner. 
Bamberg,  Bammgaritn,  Bppettkeim,  GMI> 


llnlfllilR  ^terblirhk,    14.1;    Areal  oOOha;    eig.  Gnin.lbes, 

tWAUIUD  gQ^  j,^  g  üesamteinn.  277969  M.,  -uu.sg.  270462  M.; 
(KlMgt.  Saduen).  Konniinabt  4O80O  M.;  .Vnleiheschuld  758202  M.  |S  Kb- 
nalis..  SttinzPugnihrschleuHen  —  Stralienreinig.  d.  Stadt  Bor 
L  d.  unbebauten  Teilen,  sonst  d.  Hunsht  s.  —  Samml.  d.  Fäkalien  iu  Gruben;  IHkaliea- 
n.  Müllabf.  d.  Ilau.sbcs.  —  StraUenbeltiuht.  il.  UJtliktr.  Itti^lfn-.  117(iliibl.  —  Straßen- 
bau: 22300  qm  gepflaat,  36S00  qm  chauaa.  Fahrbahnen  ^  Fleischbeschau  d.  Tieraist; 
Sntal  Wodiemnarkt;  regdm.  Ißlebkontr.  flg  FlnBblder  OB  Oeffentl.  AnL  110  ha; 
8»Wplätze  V,  ha  H  Kninkenh  IH  B.,  niedrigst.  Tages*..  2.10  M.  «rtsbaustatnt 
1ÄB8  bzw.  1903  Elektrizitut.>iw. ;  Wasserw.  —  Sparkasse  [Tg  ArmeuuuHSt  huU,  5  A.- 
Beiirke;  (iesamtau.-*g.  6544  M.;  A.-Arztt;  dtmeindcsibwcstem  gg]  Volksach.  reiner 
Zuehoä  24726  JL;  1  Scb.,  8  £1,  386  Kn.,  447  Mädcb.,  14  Lebrer,  ö  Lehieriiuien:  Scbnl- 
geM  —  HaadfeitiiirkeitBaiiterr.  —  A%.  n.  gew.  Fortbldgaeb.,  obBg.,  Tagemttterr.  — 
Bibliothek   J2B  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  Liebert;  SR  Urban  Stellvertr.,  Froh- 
berg, Ilafurth,  Lohte,  Krämer,  Böttcher; 
ssekr  Kunze;  DKraakenh.  Dr.  JfitMtfra^'; 

Leit.  WE  Vogt 


SVV  rurKcIte;  ^u  Ww  Babel;  SV  Spren- 
ger, Büttger,  Burlihrtm,  Bäurich,  Gott- 
Bchald,  Hecht,  Heidel,  2»äther,  Dt.  Otto, 
R^ner,  Kräuter,  Stodsmann. 


rUilmar  I  41199  E.  Eheriffer  R.2;  Oebnrtenbänfiiirk.  88,75;  nnehd.  Oe- 

WlUlül    1.   Mli.    ^jj^  4,33%:  Sterbli.hk.  2i\7H;  Sauulinir-^sterblichk.  163,0«  — 
CElsaß-Lothr.).        Areal  6500  ha;  eig.  (inindbis.  inuerh.  d.  Stadtbez.  42  ba 
(hiervon  Uberbant  24  ha,  Baupl.  11  b«,  AtJag.  6gS  ba),  KlBedl. 
d.  Stadtbei.  1410 ha;  eig.  Qnmdatttckarerwalt.  nar  f.  Waldungen 

ao* 
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Colmu. 


£tftt  far  1907/08. 


1.  Sinsahmen. 
s)  ortartllehe 

1.  Ertrag  4. 

TemSgCBt  .... 
8.  QdrtUimi,  8tnd!gcMcr 

3.  BetnVbs-Einnfthiiien  . 

4.  Steuern  und  Stt  ucr- 
znachläi^  .... 

6.  EiBMhaen  L  Unter- 
riebt,    K«ut  vatA 
Wissenschaft   .  .  . 
6.  Sonstige  Einnahmen 
d.  «ffdeati.  Elmiakmen' 


218092,— 
51 2&0,-> 
1388400,— 

1  uicoq,- 


155975, 
28  883 


2  '.t-'it  IUI 


b)  Mfierordentl.  EiPBlhinen  377  flOO,. 
Gcnmtbetng  der  Einnahmen  8306700. 


2.  Aasgaben. 
•)  ordcvfli^e  Atugalen. 


Kap. 


—  » 


1.  Verwaltunsfsk. 

2.  Polizeiliche  Aufgaben 
8.  Betrieba-Ausgaben  . 
4.  AwgnlMB  L  4.  Unter- 

haltan^  o.  Vvlibn^ 
IMMh.  d.  Verm^gens- 
objekte  d.  Uemeinde 
6.  Steuern  n.  Abgaben 
den  (remcinieglltera 
Ausgab.  L  d.  W«g*, 
Dämme  pp.  im  TM' 

banne   

Aoagab.  t  d.  Untere 
ikbtn«nraltf  Konat- 
nad  Wiasenschaft 

8.  KuItuskcsU'U   .   .  . 

9.  Ko«ten  d.  Armenpfl. 
la  TeneUcd.  Angaben 


6. 


7. 


168887,80 
1100600,— 


190300,— 
13000,— 

23543,— 


678a»,84 

21  960.— 

mm). — 


b)  aaCerordentL  Aasgaben  817  200, — 
Qeiaaitbetrag  der  Amgaben.  8306700; — 


Stentrart 


Aofkommen 
in  lOOOM. 


Bemei 
(PnNMitiata  d. 


itHt) 


1.  Gmndsteoer 
8.  Gebäadeatener 
8b  GewerbeitMMr 

5.  Kapitalsten«* 

6.  Lohn-  und  Besoldungwtener 

7.  Verbrauchsabgaben  (ülitroi) 


899,& 


780,0 

ia;o 


90% 


IS  STiteiD.  Kanafii.,  MbehiyftVD?  46  Inn  Leitangen;  12000000  cbn  Abwtawr*  nur  d. 

Abortgniben-Ueberlfinfe  werden  mec  hau.-cliem.  geklärt;  einmal,  EanalisationsbeitrS^ 
7,80  M.  pro  lfd.  Fassade  d.  Gruml-itüi  k»  im  Stadterweiterungsgebiet  —  Fäkalienabf.  i. 
Begie;  Grubensy^tem,  pneumat.  Entleerung  nach  Bedarf;  Gebühr  1  M.  pro  1  cbm  Fäka- 
lien, 8  M.  pro  1  cbm  WaaaeiOk.;  teibr.  Tonnen-  od.  Kttbelqyat,  Abfnbr  nach  Bedarl;  Qe- 
Uhr  0,50  H.  pro  iBÜeerong  —  10  Bedarftaisanst.,  gebOhreiilni  — Betiif  g.  IStraBen 
«.Gehwege,  siowie  Schneeabf.  d.  Gem..  .')1.'')(Y)0  qm  d.  Gem.  zu  reinigende  Fläche;  keine  Ge- 
bühren ;  Personal:  94  Kehrer,  12  Kehrehnnen,  8  Vorarbeiter;  2  StraCenkebmiascbtnen ; 
Tagreinig.;  ^StraLeuspreug.  d.  2 Sprengwagen;  Abf.  d.  Straüenkehrichta  d. Unten. t. KoetMl 
d.  Gem.  —  M&llnbL  d.  Gem.  wflcheatL  8ma^ gebtthrenfrei;  MOll nls  Dünger  yerwettet  — 
Abdeckerei  —  StrnSenbelevebt  d.  80  elektr.  Bogenl.,  984  Gedat.  ^  Smal  Woehen> 
markt:  Markthalle  f.  Gemfise  n.  Fisrhe;  Bwörhige  .tulimesse;  Christmarkt  —  Begelnn^if 
d.  Mikhkontr.  d.  Ortsstatut;  Prüfung  m.  d.  Laktodensimeter  —  Schlachthof,  Schlacht- 
gebühr f.  1  Oehsen  3,20  M.,  f.  1  Schwein  1,30  M.;  Freibank;  durchschnittl. 
jleiächkonanm  pro  Kopf  d.  Bev.  40  kg  ^  1  Warmbadeanst.  m.  1  Schwimmbassin, 
800  qm ;  31  Wannenb.,  daTon  12  billigst.  Kl.,  2S  Brauseb.,  1  Dampf-,  1  Heißluft-,  5 
mediz.  B.;  I'rtisf  d.  niedrigst.  Badekl.  f.  Schwimmbad  2.'}  Pf.  (an  je  1  Abend  in  der 
Woche  f.  Minner  u.  Fraaen  10  Pf.),  Wannenb.  30  Pf.,  Branseb.  10  Pf.;  Freqoeni  der 
BehvtamUder  888»,  Weaneab.  44888»  Kmueh.  87868^  ni.  Bedcvlea  8718;  AüBgb- 
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koAcB  4fiO00O  M.;  1  KaltbuleMist.  eOO  4»,  Vnk  d.  WSUpL  Btdtut  10  Pf^  Fraqmu 

1  ^dpUtx  f.  Kinder,  1  f  Frwarh*.  0  Bilrpi-iNpitnl  m.  282  B.,  inn.,  rhirnrg.,  Infi., 
Coderabt.;  Pflegepersonal:  2«  Schwestern;  nie<iriir^t.  THj^es».  Erwach«.  2,40  M.,  Kinder 
1^  M.;  heimatberechtigt« Schwangere  werden  um-ntgi  ltl.  in  die  Entbind tutgsann.  aufi^en. 
(20 B.)—  DeiinfektioBsantt,  Oebttkr  2JS0M.t.  lÜÜcbB  BMuniah^  gobtUmnfrei  t 
PmoBen  bH  Biak.  «iter  IMO  M.  o4«r  nicht  ndir  ab  840  M.  Woliii.>]Oeto  —  Frl edh of , 
7,6  h»  groß  2g  Annenrat.  6  Mitgl.  m.  B.  hU  Vorsitz  ;  1.^1  Pfloi«ichaften,  persfinl.  Ali- 
gTCMUg,  181  ebrenamtl.  Pfleger,  daron  Hl)  Fniut  n;  .\rnienanit;  AuRkunftiutteUe  Uber 
PVMNUitteD;  6  A.-Aerzte,  7  G«m.-8chwe8t«m:  ÜeneralTonnandüch. ;  Pfrttndnerhans,  190 
InMMen;  1  NataralTerpflegoagntaL,  8084  Baach.;  OeaamUafw.  f.  offene  Armenpflege 
96003  M.  >  nnteratehea  der  «tMtl.  BexirkKTerwaJt  (Beiirkspritoid., 
-Si  ljiilrHt,  Kreiiuichnlinspektor,  Schuldirekturen,  Uauptlehrer);  1  Sstnf.  Kiiahen-ElenientM* 
scbuli^ynem ,  1  Svtafiges  Knaben-Mittelichiilsjft. ,  1  KHtaf.  .Müdohen-MittelfichnJsjiti^ 
1  8ettif.  israelit.  gem.  SknienUrBchulsyat;  Sehnlgeld:  Mittelach.  1— 8  M.,  Elementaneh. 
keines;  Lernmittelfreih.  f.  arme  K.  in  den  Elementantch. ;  43  Mittelschal-,  70  Elemen- 
tarschnlkl. ;  1693  MitteUchtUer,  B46()  ElementarHchOIer;  137  Lehrer  a.  Lehrerinnen; 
durchschnittl.  Schülerzuhl  per  Kl.  40;  4  Hilf^^kl.  f.  Schwachbefäh..  93  Srh.:  «  obligat 
Haoabaltongsanterr.-Kune,  860  Sek;  6  UMidfertickeitouDterr.-Kane ,  120  Seh.  — 
5  SdMiInte;  1  Sdralnlmnnt;  SAnhnknkHntk;  2  Seh.  BnraMUUteB  t.  200  K. 
tSgL;  Jagendspiele  auf  2  Spielpl.  f.  alle  Stblller,  nicht  in  den  Ferien;  Ver- 
abreichung Ton  Mittagessen  an  IßO  K.:  in  Ferienkol.  170  Schüler  eutxandt:  1 — 2 
Schttlerwanderungen  i.  J.  —  Höh.  Schulen:  (fymn.:  23  Kl.,  92  VorschüL,  234  (ivmna- 
UMten,;  ObemeJMh.,  28  KL,  262  Sdu;  kdh.  Midcheaach.,  27  KL,  876  8ch.;  Schulgeld: 
Gfvau  110  IL,  Yoneb.  80  V.;  BealkL  100  IL;  Ob«malkL  120  M.;  hSh.  Hldebensdi.  80 
biillOM.;  Seminar  IfiO  M.  fpr.  hCh.  Mädohen-trh.  40-20 IL)5  Seminar  im  M.  — 
FurtbildnngB-  u.  Fachsch.,  oblig.  u.  fakultat.;  nur  Tagemnterr.  f.  d.  oblig. 
Sch.,  anch  Abendnnterr.  f.  d.  fakultat.  Sch.;  Tomunterr.  o.  Spiele  in  Anas,  genommen; 
oUig.  allgsm.  f.,  U  KL,  864  Sch.,  daan  4  fakaltat  KL,  488  Seh.;  obUg.  gewerbl.  F.. 
10  KL,  240  8eh.;  1  kaafiD.  F.,  6  Kl.,  118  Seh.;  1  Flrbearf»eh«eh.  an  der  oblig.  allgem. 
F«rfbldgB8ch.;  1  gewerbl.  Zeicben>vrb.,  5  Kl.,  182  Sch.;  1  kanfm.  F.  f.  MSdch.,  2  KL, 
68  Sch.;  1  weibL  Handelssch.,  1  Kl.,  c«.  2.')  Sch.;  Mudellicrsch.  (fakulut.),  1  Kl.,  16 
Sdlüler  a.  Schülerinnen  —  1  Bibliothek,  HO— 90000  Bände,  riolS  Entleihnng.,  700 
bis  7fi0  itiad.  Besacher  mit  8176  Beanchen;  1  Lesehalle,  löOOO  fiesocher;  Qeaaaitaafw. 
t  Bibliotb.  n.  Leseh.  18800 M.  —  Theater  im  Selbatbetr.,  j&brL  Zuschnfi  SOOOO  M.; 
Personal:  Künstlerische«  54,  techni-^lics  19;  Prein  d.  billijfst.  Stehplätze«  0,30  M..  Siti- 
pUtzes  0,50  H.;  Aofw.  f.  Orchesiier  (.Milit&rmasiker)  12662  M.;  ca.  5  VoUuTomt.  m  bilL 
PreiMn;  Preis  d.  bilUgit  Plataes  0,20  M.  —  Naturhist  Maaeom;  SehOngaaei4lni. 
(Gemllda,  Antiquitäten);  eig.  Konzerthalle  ^  Ortt>ban9tatnt  24.  1.  78  bezw. 
80.  10.  80;  MaximalhOhe  d.  lläu^er  in  Strafen  unter  ß  m  Breit«:  11  m,  6-8  m 
Breite:  12  m,  8 — 10  m  Breite:  13,50  m,  in  breiteren  StraLen  darf  diese  Höhe  um  die 
Mafibreite  ttbenchrittea  werden;  miwiaal«  Zimmerböhe  2,60  m;  KeUerwobnungen  nicht 
gestattet,  Daebwohaoitgen  gestattet  bei  Einhalt,  der  Minimalaimmerbinie  —  Wobannga- 
amt;  W.-Inspekt.  d.  W.-Kommia»are  i.  Ehrenamt  unt.  Vorsitz  eine«  I?(t  u.  Mitwirk,  einea 
Bautechnikers;  Wohnungskataster;  W.-Nachwois,  unentgeltl.;  W.-Statiftik;  Wohnungs- 
bau f.  st  Angestellte  n.  .Vrbeiter,  4  Hftuser,  Iß  Wohnung.,  für  Angestellte  mietfrei,  für 
.\rbeiterllie^zaii  16— 20JL  nonatL;  Koeten  der  Anlagen  80000  JL,  Veraittning  1680  IL 
IHl  AibeHnaehweli,  TerwaK.  d.  Beamten  nnt.  Anfli.  elnei  KoUq^onu,  bwteli.  am  |a 
4  -Arbeitgebern  u.  -nehmem.  1  st.  Bcamt  .  gewählt  d.  Gem.- Vertretung ;  5244  offene 
Stellen,  6168  St.-Gesuche,  2930  St.-Besetziin^en  —  regelm.  Notstandtiarbeiten  —  241  st. 
Arbeiter,  davon  Stnfienunterhalt.  69,  Straüenreinig.  H,  Hochbau  20,  Kanalis.  5,  Stadt 
glrtaeret  88,  Gaa-,  WaiMr-,  Ktoktriaittewwk  117,  Stiafienbabn  108;  196  stindig;  AcbeitH 
seit  fOr  nicht  qoalifls.  Aibefter  L  SomaMr  10,  im  Winter  9  Std.,  Minimanohn  f.  Nldit- 
qnalifix.  2,80  M.;  regelm.  Sommerurlaab  3 — 5  Tage,  entsprechend  d<n  Dien^tjahrenj 
binL  a.  Babepensiou  f.  Gem.-Arb.;  allgem.  Arbeitsordnung  in  Umarbeitung  begr. 
m  0Mir.;  WaHserw.;  Elektrizitätsw. ;  Straßenbahn   —  Sparkasse,   3  ZweigsteUiM, 

2  AMahmest.:  Schulspark.,  Pfennig«park. ;  31084  Sparbücher,  8203008  Spareinlagen, 
8%  PaMiTsiiufaß,  8064875  M.  zinsbar  angelegte  Gelder,  davon  39,78  «/o  Hypotheken, 
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Coswig,  Crailsheim,  Crefeld. 


30,140,0  Wertpapiere,  3,51 0/0  durchschnlttl.  Aktirziusf.,  24294  M.  Verwaltuni^kogten, 
37949  M.  Reinertrag,  verwendet  zur  Vermehrung  des  Sicherheitsfonds  ßjg  Freiw. 
Feuerw.:  1  Branddirektor,  3  Brandmeister,  lä  Uornisteu  u.  Trommler,  96  Feuerwehrleute, 
10  Veteranen;  1  Feuerwache  —  28  st.  Plakattafeln  im  Eigenbetrieb;  Einnahmen  1786.93  H. 
B  Blumenthal;  BG  Burger,  Dr.  Jaeqler;  1  Bott,  Croitmnt,  Engel,  Entz,  Ferry,Ge»ter- 


GenSekr  Schwander;  SBM  Berttch; 
InspHuchbau  Walter;  Betriebsdir.  Johner; 
SRechn.  Thomann;  SArchiv.  Dr.  Waldner; 
SBibliuth.  WalU;  luHpSchlachth.  Mariin; 
InBpGartenbau  Ehlinger;  VerwVolksbad 
Homy. 

GRM  Baer-FUcher,  Bloch,  Blumenthal, 


mann.  Hammerer,  Dr.  Hartmann,  Hart- 
mann. Hartmeyer,  Heilmann,  Helfer, 
Keller-Stoffel,  Dr.  Klein,  Dr.  Koenig,  Kuntz, 
Manheimer,  J.  B.  Matter,  Pfau,  Heutinger, 
Kichert,  Riettch,  Rttsch,  Saltzmann, 
Scheurer.  Dr.  Schoepfer,  Schreiber,  Sengel- 
GuUy,  Sitter,  Wiest. 


Coswig 

(Hzgt.  Anhalt). 


8922  E.  Sterblichk.  14;  Areal  1540  ha;  eign.  Grundbes. 
105  ha  H  Gesamteinn.  207 OÜO  M.,  -au»g.  196UU0M.:  Kom- 
munalst, m)  650(K)  M.;  Anleiheschuld  402(X)0  M.  (2770ÜO  M. 
für  d.  Wasserw.  werden  aus  d.  WasserzinB  gesondert  ver- 
zinst) (S  Kanalis.  n.  Trennsystem;  Klär.  d.  Abwässer  mcohan.  —  Straßenreinig.  d. 
Anlieger  —  Beseitig,  d.  Fttkalien  z.  Tl.  d.  Kanalis.,  z.  Tl.  Samml.  in  Gruben,  Tonnen 
oder  Kübeln  —  Abf.  d.  Hausmülls  d.  Hansbe.s.  •-  .Straßenbelcncht.  d.  124  elektr.  (Jlüh-, 
20  Bogenl.  —  Straßenbau:  ca.  4000  qm  gepflast.,  ca.  20000  qm  chauss,  Fahrbahneu 
82  Fleischbeschau  d.  1  Tierarzt,  1  Laienbesch,  u.  5  Trichinensch.;  Freibank;  Imal 
Wochenmarkt;  regelm.  ililchkontr.;  Sorge  f.  Kindermilch  ^  1  Uänner-  n.  1  Frauen- 
Flußbad,  1  Warmbadeanst.  i.  st.  Genesungsheim  jj]  Kleinere  Schmuckpl.,  2  Spielpl. 
[3  Krankenh.  m.  10  B.,  niedrigst.  Tagess.  1  M.;  Desinfektionscinr.  ohne  Tarif  —  Fried- 
hof. Leichenhaus,  nicht  obligat.,  in  Regie  Orti>baH?tatut  1907  ß]  Arbeitsnach- 
weis; (jew.-(ier.  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  nach  Elberf.  System,  (iesarotansH:. 
7000  M.;  1  Siechenanat. ;  1  A.-Arzt;  Genesungsheim  (Armen-  u.  Krankenh.)  ^3  (Volks- 
schule staatl.) ;  Schulärzte  —  Gew.  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abendunterr.  O  Freiw.  Feuerw. 


B  Liethtchmidt;  SR  Herzog,  Opitz; 
SSekr  Behling:  Rendanten  Bräutigam, 
Reiche;  Bauführer  Gemgrof}. 

SVV  Kluge;  SV  Block,  Döbert,  Ecke, 


FauBt,  Hamitch,  Kluge,  Koch,  Kottcfi, 
Kunad,  Lep$,  Müller,  Xoack,  Opitz. 
Richter,  Stahmann,  Voigt,  Wafrofky, 
WiUce. 


riTSlil^llAITII  ^-  13  Samml.  d.  Fäkalien  i.  Tonnen,  Abf.  d.  pneumat. 

V/KUtiSllCUll      Entleerung  —  Straßenreinig.  u.  MttUabf.  i.  Regie  —  Straßen- 


(AiVürtteroberg).       beleucht.  d.  Gasl 

ESI  Volkssch.  —  Realsch 
arbeitssch.        Freiw.  Feuerw. 

SS  Sachs;  Stv.  Meyer;  GR  Breit- 
achwert, Engelhardt,  Volz,  Krauel,  Stein, 
Schaff  er,  Lentze,  Gscheidel,  Röhn,  Keller- 
mann;    RSchrb.    Metzger;   8BM  Weick; 

Crefeld 


2  Badeaust.  1  CBentl.  Anlage 

Mädchenmittelscb.  —  Frauen- 


Verw.WG  Frateh. 

BAM  I^terich  I  n.  II,  I^tz,  Linftardt, 
Fach,  Ehmert,  Uaffelin,  Vaiet,  Frank, 
Abeilin,  JJeschner,  Wteser.  (♦) 

127219  E.   Eheziffer  10,98;  Geburtenhäufigkeit  23,3;  unehel. 
Geburten  5,2%;  Sterblichk.  14,2;  Säuglingssterblichk.  141.2; 
(Rheinpruvinz).        Areal:  4749  ha;  eig.  Gnmdbes.  H45  ha,  innerh.  d.  Stadtbez. 

644  ha,  außerh.  201  ha:  seit  1907  ist  ein  GrundstQcksfonds  ein- 
gerichtet; Zweck:  Erwerb  u.  Verwaltung  von  (irundst ticken,  die  vorerst  nicht  für  be- 
stimmte Zwecke  gebraucht  werden. 

n  A.  Etat  fUr  1907,08. 


Einnahme 

Ausgabe 

A. 

Allgemeine  Verwaltung 

84  977,70 

476  441,05 

B. 

Staats-Provinzial-  u.  öffentliche  Zwecke 

4«ö(),— 

245  950,— 

C. 

Steuerverwaltung 

36.'16.^9Ü.— 

30  360.— 

Summa     3  726  217,70  ]  7.V2  751,05 
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Ausgabe 


D. 
E. 
F. 
ii. 
H. 
I 

]L 
L. 

M. 
>. 
O. 
P. 


<it  im  indeanstalten  and  üUuhchtuagW 
Vermögen 
Stift  II  II  Ifen 
SihuldenviTwaltunff 
Pulizei-  and  FeaetUftehweMm 
BaaverwAltaag 
AraenpflMS 
SelmlTBrwmttuitg 
Kunst  and  Wi<<*en»ch»h 
FriedbufKrerwaltung 
(iemeinniUzigai 
losgemem 


Vortitff 


3  726  217.70 
88a  6ö<J,— 
86050,83 
19  «>»,55 
1611  7;)9,;-18 
78000,- 
712800.- 

soeeoo,- 

660865.- 

21  lOü,— 
152ÜÜ.— 

7  742,64 
37  450.— 


752  751,05 
309  071.— 
47  400.— 
19  mu,55 
2  301  T.Vi,— 
462500.— 

1  Oei  500,— 
849500,— 

2  053650,— 
112500.— 

50650.— 
20331,— 
85  280,40 
37  450,— 


B.  Steaem. 


äteuerart 


Aufkommen 
inM. 


Bemerknngen 
(ProsentMto  der  SUatHteueni) 


indirekte GemeindesteMrn 
1.  Bnu-  und  Bisntrasr 
S.  LwtbwkritMtraer 

8.  Hundevtener 
4.  Ummtzsteuer 

b.  direkte  (»  e me i n  il  c  « t  c u ern 

1.  firnnd!>t(-uer  mich  <1.  gemeinen 
Wert  im  alten  Mailtbczirk, 
Grund-  u.  Uebäudesteuer  i.  d. 
eini?enieind«tai  Orte  Crefeld* 
Linn 

2.  Gewerbesteuer 
&  BetriebMteoer 
4. 


voooo 

0&OOO 

23000 
100000 

785000 


10000 

r)07  Ol  10 
1800O 
19950» 


2,6% 


des  gemeinen  Wertes  der  be- 
bmrten  nul  uibebmiten  GnnidstftelM 


150  bezw.  190»/o 

190%l  i.  alten  150bei«.190*,»\L  Cnt.- 


OL  Sefcttldett. 


'  fjm  md.  Satan 

Betrag 
iKHninal 
iaM. 

Verzinsung 

Ol 
19 

Tilgung 

Effektiv.  He- 
tra;^  ub/ilgl. 
d.  Tilg,  1SI07 
liiM. 

Durch- 
schnittlicher 
KaiB  1907 

•JSSiWke  in  Schuld- 
Tenehfeibansen 
Nf  danlahwer 

b.  Darlsll» 

U488000 
7810000 

1 190000  M. 

=  id. 

3,78 
276  000  M. 
=  rd. 

9,78 

569  000  M. 
fd. 
1.8 

262  000  M. 
=  rd. 
8,6 

80914000 
7018000 

1 

47.ige  98«/. 
8'A  .  9«% 

1^  System.  Kanalia.,  Miscbsysteiii ;  1,2  cbm  iiiax.  pr  i  -oc.  Abwasser;  Kl&runs^  der 
Abwässer  d.  (iewerbebetriebe  erfol*(t  in  den  eiuz.  Gruiidstikki  u;  Fäkalien  sind  vi»n  der 
AUettug  Bu-ige!icyo8Ben;  Kanalisationsgebühr  .3—9  M.  je  nach  ÜLöhe  der  Gebäude- 
Steuer;  einmnL  Kanalb«iiheitrag:  1611.  fttr  1  m  Baufront  —  FlUudienabf.  d.  Untern^ 
Gnibensystem.  pnennMt.  Entleerung  ■•eh  Bedarf;  Oebtthr  2— 2,80  M.  für  1  ebn;  Ver- 
wendung bleibt  dem  Abfuhruntem.  Uberlassen  —  9  BedUrfnisanst.,  gebührenfrei  — 
Straitenreinig.  erfolgt  fUr  einen  Teil  d.  gepflast.  a.  chanss.  ätrafien,  sowie  der  Geh- 
weg« d.  Q«v.t  Xrweitttug  dee  UolMges  der  geadiidL  Seiiiig.  ii 
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jähr  Ton  den  Stadtv.  feiitf!re<;etzt :  fonft  ist  die  Reinig.  Sache  d.  Anlieirer;  d.  die  C'em. 
z.  Zt.  zu  reini)ieiide  Fläche:  IHTJJy  qm;  Gebühr  für  die  Hanabef.  fiir  1  qm  u,  Jahr 
0,88  M.;  Personal:  1  Aufseher,  18  Arbeiter,  2  Vorarbeiter,  Verwendung  von  Kehr>  und 
Waschmatichinen,  Nachtreinig.,  Stral2enbeapreng. ;  Abf.  d.  Straßenkehridlts  d.  Gem.,  so- 
weit sie  die  St.  reinigt,  sonst  d.  Haosbes.;  Mflllabf.  d.  naasbes.  tigl..  Gebühre i  je 
nach  Abznarhnng  von  Hansbes.  erhoben;  ein  Teil  des  MttlU  wird  mit  den  Fäkal,  lom- 
pestiert  u.  in  d.  Landwirtuch.  verwandt,  ein  Teil  auf  Lagerpliitzen  unterjjetir  n  hl 
—  ätraiienbeleucht.  d.  87  elektr.  BogeoL,  3011  QaeUt.,  77  Fetroleuml.,  Qgj^i»*^ 
WodieuMU'kt  auf  4  PlitNB;  VwktiHdle;  Qen.  UatenmilraBiiMunt  tat  Nahraiigi- 
mittelkontr.,  bei  Untersuchungen  im  öffentl.  Interesse  nnentpeltl. :  Regelung  d.  Milch- 
kdntr.  d.  Ort*statut  v.  6.  1.  03,  ständige  l'rubeentnahme  n.  ruten-uchung  auf  Vollgehalt 
u.  Sauberkeit;  Vieh- u.  Sohlachthuf,  Schlachtgebühr  für  1  Ochsen  B,  für  1  Schwein  2  IL; 
Freibank;  JEiafabrik,  Verkauf  nur  an  Fleisch erinnnng;  Obetmarkt  auf  Plätsen  u.  ätrSiflea 
•a  Sonn-  «.  Feiertagen  in  Sonmcr  |S  2  Wannbadiait,  1  mh  S  SdiwiaaibMiiBS 
312  u.  179  qm:  4S  rcsp  9  Wannenbäder  {davon  billigst.  Klas.se  19  resp.  9),  25  n.  90 
Brau:Jebädcr.  Kanipf-Heiüluft-,  Kohlensäure-,  elektr.  Lichtbäder;  Preise  d.  niedrigtten 
Badeklas^e  für  Schwimmbad  0,40  M.,  an  8  Volksabenden  0,10  M.,  für  Wannenbad  0,5C  M., 
BnwaebMl  0,10  JL;  Freqaens  der  Schwlaunbider  ISOOTS^  Wannenb.  43288  reap.  7717, 
BnnMliUflr  85Ttt,  61080,  udere  Bademten  6100;  ibüngumten  91876&  reep.  86686  IL, 
Aufwand  für  Verzinsung  u.  Tilgung  43298  resp.  5669  M.,  BetriebsübenichuU  998  resp. 
Betriebszurichnü  531  M.  QBlßöfientl.  .\nlagen  49,60ha;  1  Gärtnerei u.  Baumschule; 6 Spidpl. 
für  Erwachiiene  u.  Kinder  (gemeinschaftl.  Benatznng)  [2)  Krankenhaus  m.  SM  B.,  äu.jere 
V.  inBMe  AbteiL;  Bote  Kreos-Sckweetem;  Verpflegungaaktie  d.  billigKiten  Klaaae  1,60  M. 
für  Brwaebflene,  1  K.  Ar  Kinder  bis  m  10  Jahren;  Walderbolungsst&tte ;  Irrenboob- 
achtungsstation  im  Krankenhause  —  1  Fftrtiorgcstclle  für  Lungenkranke  —  Unterstützungen 
an  236  Wöchnerinnen  i.  Höhe  v.  4607  M.;  Versuche  mit  Stülprämien ;  146  Fälle  roa 
Hauspflege  d.  1  Pflegefran  —  Desinfektianaaut.  im  Bau,  bis  jetzt  wird  die  Einriebt.  d«a 
KrankenhaoMs  be&nirt  —  UafaUetatiiOiMB  (bei  d.  FoUaeibezirken),  venehen  d.  im  Sama- 
riterdienst  ansgdifld.  Pidlieibeaaite  —  6  FriedbOfe  63,76  ha;  8  Lelebenblnser  aidit 
obligat.;  Leichenschau  d.  .\erzte  ^  Arm<  ndrjaitatinn,  Vi*n<.  OB,  9  MituI  .  Bezirke, 
455  Pflegschaften;  rüuml.  Abgrenzung;  455  ehrenamtl.  Pfleger  (nurmännl.i;  .\uskunfts- 
bteWc  über  Pers^malien  ist  d.  Kinwohnemieldeamt;9  Armen-,  2Annenaugenärzte ;  7U  Kinder 
in  Familienpflege ;  104  in  st.,  213  in  anderen  Anat  —  BerufsTormundacbaft  f.  nnebel.  Kinder 
piojekt.  —  2  Armen-,  Alter»-  u.  Siechenanst,  169  Insassen ;  1  Asyl  f.  Obdachlose,  763  Bes. ; 
Ckwamtaofwand  f.  offene  u.  geschl.  Arucupflcge  442 140  M.,  pro  Kopf  d.  BevOlk.  3,9511. 

Volksschule:  1  sweistof.,  4  dreist.,  3  vierst.,  1  f&nfst,  42  siebenstnfige  Volksscb.; 
keia  Schulgeld;  Lenunittdfiirflidt  für  K.  Ton  Eltera,  die  Annennnterstfltrang  erhalten 
oder  durch  Kinderreichtum  usw.  wirtschaftl.  bela.stet  sind;  833  KL,  17263  Schiller,  340 
Lehrer,  dnrchschnittl.  Sehülerzahl  per  Kl.  51,84;  6  Hilfaklawen  für  Schwachbef.,  131  Sch.  — 
Hau-luiltsiintcrr.,  i'bliu.,  2  Kurse  an  12  Sch.  (je  6  zu  1  Kursus,  2^  SchiÜeriuuen  — 
9  nebenamtl.  ächolirzte  —  1  Schule  m.  Braasebftdem,  wird  Ton  den  benachb.  Schulen 
ndtlMBvtalt  87000  ttder;  die  ttirigm  Sdmlkinder  eriniteii  wDehentL  1  TeB«  «der  Bra«so> 
bad  in  der  st.  Rftdean*t.  (42000  Bilder  insgc-«  i;  Schwimmunterr.  in  Warmbad eanst., 
unentKcltl.,  tXXJ  Schüler;  Jugendspiele  auf  4  Spielpl.  für  B41X(Ü  K.  in  den  Ferien;  Eis- 
lauf, 2  Plätze;  Schülerwanderungen  während  d.  Ferien;  Gcsamtaufw.  für  Vulkssch. 
93700Ü1L,  pro  Kopf  d.  Schttler»&4  M.  —  Höhere  Schalen:  üjmnanam;  Bealgymn.; 
ObamabelL,  Bealadi.;  H0h.  Mlddiensdi.  mit  LehrerinBeabildingfaaBt;  1  BUrgeiadL  f. 
lUddL, 2580 Schüler,  dnrchschnittl.  Sehülerzahl  per  Kl  27,4;  Schulgeld :  Oymn..  Realgymn., 
Oberrealsch.  n.  ReaLsch.  'Jü— 140  M.,  (Answ.  180  M.j,  Höh.  Mädchensch.  100— löO  M.,  Lehre- 
rinnenbildungsaust.  150  M.  f.  Einheim.,  (Ausw.  180  .M.);  Bürgcrm&dchen.sch.  54 — 84  M. 
(An  allen  Anstalten  wird  ain  Sintiitttgeld  Ton  6—12  M.  erhoben)  —  Tora-  n.  Jugend» 
spiele;  Eidanf;  Gesatttanfwand  876000  M.,  pro  Kopf  dea  Schüler«  107  M.  —  Fort- 
hililunifs-  11.  Fach  schulen,  obligat,  u.  fakultat.,  Tag- u.  .\bendnnterr.,  Tnmunterr. 
u.  Spiele  an  d.  gew.  Fortbildungssch. ;  gewerbl.  F.,  oblig.,  107  Kl.,  2030  Sch.;  kaufm. 
F.,  fakultativ,  17  Kl.,  445  Sch.  (Errichtet  v.  d.  Handelskammer,  unterstützt  d.  d.  Stadt); 
Fachaeholen  für  LrehrL  mit  d.  gew.  F.  verbanden;  1  bAh.  kooetgewerbL  Schule,  68 KL, 
810  8eh.;  laadwirtach.  Wintersch.,  2  Kl..  40  Sch.;  8  Hambaltaehnlen,  8  Kl.,  60  Sdu 
(Votiaddtaag,  itldt.  n.  itaatL  Untantatnac);  kUh.  Faehadinla  iOr  TntiliaAnatri«, 
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a)  Wdbesch.  mit  Abt«il.  für  Näherei  u.  Stickerei,  bj  Färberei  u.  Appretanch.  —  1  Bib- 
lietbek  a.  Lexehalle,  20000  Hände,  Zahl  d.  Besucher  17449,  Genmtanfw.  (cus. 
n.  dem  fBr  d.  StadtmoMun)  172000  IL;  4  Volksnnterhaltnngsabeiide  (Ansprache,  Dekla- 
mation, Gesang,  Mnsik,  Lichtbilder,  Tau,  Theater)  —  Theater  n.  Museen:  Theater, 
Aktieni^et'pllsch.,  21800  M.  städr.  ZusrhuL':  rcr^^onal;  100  Pt  r«.  kOnstleriHchea,  36  teoh- 
ntachea,  Preis  d.  bUligtt.  Stetaplateea  »itzplatcM:  Oper  1,10^  Scbanapiel  0,8ö  M.; 

8taitki|M0e,  40  Uran  (Zndivi  lOOQO M.),  60  VolkmnMhngoi  jlhilieh,  billigit.  Ptoti: 
O.S.tM  ,  24  urirntLr'lrl  T.>lk<fkon«ert<'  —  Kni^ier  \Vi!hpIni-Mii«euni,  N»hirwi«sensch.  Mn<ieam, 
Teililmustum ;  Kunztrthalle ;  KunstausHtellunjf  im  K.  Wilh.-.MuH.  Orttibaustatut  seit  07 ; 
Abstuf  ung  derBaawei8ein4  HauklaAKcn,  Kl.  llluntergeteilt  iu  Klassen  mit  HcKÜnstigung 
TOD  Faturiken,  oluie  Mlche  Begttaatig.  u.  m.  AuacUoB  Ton  Fabriken:  öeschofiiahl: 
Zorn  1:4, ZoBe9:4, ZweS: 8,  Zoiie4: 2;  Hoffllehe:  Zonel; 86*/«,  (Eckgnmdit.  10%), 
Zone  2:  30  (20)  Zone  3;  40  i30i°„,  Zone  4:  50  f401  %;  Bau  wich:  Zone  3:  3ni,  Zone 
4:4m;Maxima]h5he(l.  Hüuser:  Zone  1 :  18  m,  Zone  2:  IHm,  Zone  3:  U.JVOm;  Maximal- 
höhe der  Hinterhäuner  ^leick  Breite  d.  vorliegenden  Hofflä<'he  i.  allen  Baukla8i»«n;  FlOgd* 
gebUde:  ZoneliLS:  Saud  HoAinitc,  Zon«S:  1 Holbreite,  iZone 4:  Imal  Uofbreit«; 
IGoiBielfl  ZimmerbOhefl^B  in  ZwfadieBgMcbcMen  fBrGesdilftBCwecke,  2.80  m  in  den 
Etagen  hei  F^in- u.Zweifamilienhänsem  u.  bei  kleinen  Häusern,  3  m  in  allen  Hiidm  u  Fällen, 
insbes.  bei  Keller-  u.  Dachgeschossen :  Keller-  u.  Dachwohnungen  gentuttet  gemäU 
§§  44  n.  45  d.  Baopolizeiordnnng  —  Eügenbao:  Cufneliusstift  für  alte  Leute  beiderlei  Qe- 
idüedits  Q)  Sosiale  Komminion ;  BecbtaMukonftieteUe  d.  Vereina  fOr  aoi.  Wohlfahrtaeinr^ 
T.  Stadt  onterattltst;  ebenso  Arbeitanmebweia  (dieser  wird  nnr  d.  Beamte  geleitet  anter 
Mitwirkung  eine«  Kollegiums  bcftehend  aus  2  Arbeitgebt  rn,  .'>  ArlM  itiiehmcrn  u.  1  städt. 
Beamten,  Wahl  zum  Teil  d,  die  Gemeindevertretung);  Offene  Mellen:  1272,  St.-Gesuche 
2217,  St-Besetzangen  838  —  597  st&dt  Arbeiter,  ständig;  Arbeitszeit  fttr  sämtl.  nicht- 
qnaliUzierte  Arbeiter  darchschnittl.  10  St.;  achtstttod.  Wechselschicht  für  Ofenarbeiter 
in  Gasw.;  Lohntarif  wird  ausgearbeitet;  rcgelm.  Sommemrlaub  projekt.;  besondere 
Arbeitsdrilnungen  für  die  einzi-lneu  Hrtriebe;  I'ensionHkrts-ii'  (iasw. ;  Elektrizitätsw. ; 
Wasaerw,  —  1  Leihhaas,  2502»  beliebene  POnder,  170702  M.  Geauntdarlebenabetrag; 
war  Sndii^ttiiler,  dnrdsdudtH  Mng  pvo  ¥hmA  6 IL;  Zlarftal  für  SadipAiider  24% 
▼OD  Darlehen^betrÄgen  bis  zu  30  M.,  12  %  fWr  jede  den  Betrajf  vnn  30  M.  tlberflteitrende 
IL;  Einnahme  au«  Darlehenszinsen  13Ji03M.,  Ueberschuli 892 M.  —  Sparkasse,  öZweiij- 
Btellen,  7  Schulsparkassen,  83000  Sparbfh  her.  26  Mill.  M.  Spareinlagen,  3'  ,  u.  4<',o 
PMUTsnafaß;  sinibu  ugelagte  Gelder  88  MilL  IL,  dnron  56%  Hypotheken,  43% 
Wertpapiere,  4,15%  dtntSiMlialttL  AktiTriurftaS;  Verwnltiingakeeten  29000  IL,  Bein- 
ertraij  193000  M.,  zum  Reservefonds  geschrieben  [3}  Hcnifsfenerw.,  ergänzt  d.  freiw. 
Feaerw.;  1  Fenerwache  m.  bespannten  Fahrzeugen;  2:^  telegr.  FeuermeldesteUen; 
29  Kapfe  B«nif»>  210  Mtw.  F.  —  20  AiwehligMlBleii,  T«rpa«htiiag,  ISOO  IL  Simudune. 
OB  Dr.  Dehler;  Beeold.  BG  Dr.  Bertmm,  \  Blum,  Bnhlr.  (Wuttbtff,  Doppelfetd.  Fren- 


Dt.  Oppermann,  Dr.  Crtmer,  (^techn.) 
Bentrich;  Unbesold.  BQ  de  Qreiff,  Mole- 
maar,  OUo-,  SBB  LwftnyMiii;  SBM  BU- 
lert,  V.  Seggem;  SBentm.  v.  MUtteniatk; 

Rfirpaudir.  Hoffmann-  Polizeünsp  Schetter; 


ken,  Fnng$,  E.  lU  Qniff^  Fr.  de  Greiff,  M.  de 
Grei/f.  Hageme»,  JXwjvf,  Hemtetdcy,  Jore», 
ingemwtrtk,  jCmwyJWiiiseii ,  JCmerf,  Kock, 
Krämer,  Krttemaim,  Dr.  Xiasaalb,  Leen- 

dertz,  Maureiihrrrhrr ,  Mnvjrlberij,  Molf 


Ütiekr  Thelen,  Kieme,  Wolff",  Möllerfrerich,  i  naar,  Dr.  yiermann,  Uito,  Fretter,  Dr. 
Laumen,  Böppler;  Oberlandmesser  Camp.     Schroer»,  A.  ftUwww,  Plmwer,  ITOM»» 
SV  Bayerthalt  «.  Btdeeratk,  Baige,  |  Ubtn^  Wolff- 

IVlimniilirlum  ^-    ^terbnVhk.  Areal  1044  ha;  eig.  Gmndbe^. 

X/EMMUMMMMmvaMOM.  gQ,  ^^^^^  _r,«  yy       in  j    Stadtflur,  248,57  ha  ihanpt- 

(KillBigr.  SmAmOi).      Bfichl.  Wald)  außerb.    H  GcHaniti  inn.  23:^^012  M..  -aust;. 

2303888^76  M.}  Konuanualst  419184  IL;  Anleiheschuld 
2481277,51  M.  (9  Tniwlis,,  tli.  ToorBhraB,  ttai  ZenentbctoDsAleoien,  r  Ideiiieren 
Teile  Wölbschiensen  von  Ziegeln  mit  Sandsteinsoble;  nur  Fubriktn  klaren  ihre  .\b- 
irlater  —  Strallenreinig.  d.  Gmndstücksbei.  —  Fäkulieuubf. ,  Cirubensystem,  jineu- 
Wt  Entleerung,  Gebühr  2  M.  pro  cbm  Inhalt,  z.  Nachtzeit  3  M. ;  Abf.  d.  Stadt- 
mir.  oder  iMMiftragte  UnteiiL  —  Abf.  der  Asche  a.  d.  8trafienkehiichts  unvie  d.  hiasL 
WbttAaitaMOlit  uMmhO.  iwitaid  i,  itUi  BuTenralt  —  StnSentelMcIrt.  4* 
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^ia^-.  "i*  üfU.  —  ^^traLcnbaii:  llW(KK)  qni  j;«-ptiast..  H.').'!»*»  qm  rliaiiss.  Fahrb.  8J]  Vieh- 
u.  S>  lilft<-hth«'f ;  FleiiH-hbosrhau  il.  tii  riir/.tl.  SrhUchthofdir.  u.  Trichinenschauer;  Frei- 
liaiik;  2nial  Wi..hf iimurbt ;  n-Kilin.  Mil.hkMiifr.  [5]  Waliljiark.  ;51.6yha  (in  d.  Nähe  d. 
Madt!.  Misinari  kliain.  2.1.')  ha  lin  iL  Mail!  ]^  Kraukenhaii>  iii. «)(»  H.,  Männer-,  Frauen-, 
Sitrh<  iialit«'il :  iiit'ilriii;s)l.  Tai^iS!«.  l.W)  M.,  für  Hi-rlif  t>,ti()  M.;  Ik-sinfektioaseinr.  ohne 
Tarif  —  Lei<heiihaiJM.  nicht  uMii;..  in  iieirif         itauMpluuiii:  v.  1907;  Wohnun^insp. 

l5«  w.  u.  Kaiifni.-(ii'r.  liasw.;  Wassirw.  naoh  Klbi-rf.  :Sy8tem;  (iesamtaUBi?. 
.■.1J3»»!I  M.:  1  l'fUxbiktis:  1  A,-.\rzt  ^  Volkssch.  reiiiur  ZtisohuU  158043,66  M. 
22:5:»  KiL.  i'M)  Miitich.,  li\  i-ihuT.  8  Uliririiiin  ii:  Siliulk;t  lii:  1  Schularzt  —  Näh-  u. 
Ihiu^lialtiinjisnnterr.  —  KfaisiOi.;  Inili.  'I  ik  ht«THrh.  —  >i  hiiluflJ:  höh.  Mäilchensch. 
H)  M.  f.  1.  u.  2.,  fiO  M.  f.  H.  II.  4..  :*i  M.  f.  .')..  4(i  M.  f.  (i.  Klassu:  mittlere  BUrgersch. 
monatl.  2  M.  f.  I.— 4..  l..'i<)  .M.  f.  .'1.  u.  »>  ,  1  M,  f.  7.  ii.  n.  Klashc;  einfache  BUrRersch. 
ui.iiiatl.  :*)  l'f.  f.  1.  II.  2..  40  l'f.  f.  r».,  .■;.')  Pf.  f.  a.-  S.  K1.  -  Fi-rtbldtfsoh.  iNachtr.  z. 
Li>kals*'hiil<>r(l«.  v.  Hl.  7.  l'.Kl2i  ai  für  iliif  in  Fabrikfii  talii;>Mi  J^i-hüler  an  2  Wochen- 
tai:<ii  vim  — 's^  '  i»bintls.  h  f.  il.  Siniler,  Jie  d.  Haiuiwerker-  u.  Schreiber- 
kJasM-  hf.^iiirhi'n,  fiimial  alir-niU  vi>ii  '  .7 — '  j5>  I  hr,  einmal  iiailmiittaga  von  2 — 4  Ubr 
—  1  Viilksbibliitthik    [31  Frciw.  11.  rili.  htlViier»v, 

B  AVcÄwrtH" :  .^^fi'llv.      AiWifr/:  MMiti:!.        >VV    Alhyrltl Stellv.    Dr.  Waffner, 


Jini:  III  mm,  Hmjrm<i»ti,  AnerlniiJi,  IUytt\ 
Fiirnt,  liöatni'lharlli,  Wu  hirr, /.ciiirr:  Ilat?f- 
sikr  Idirhrrt:  SUlnsp  hithtiv;  I>Krank('iih. 
ttr.  Wiiijitrr.  l>r.  Hraunc;  Lt-ittr  W  h'nh- 
hr:  IkT  ]i-<h}>frt. 


MiiUfv:  SV  ikrijn;  Uoria»,  Ffftler,  Fied- 
Irr.  Jfof'mun»,  Kmuiirad,  Köhler,  Dr.  Kür" 
:rl,  Mtixii  Mfrhfl.  Mryer,  Opitz,  Sarh$e, 
Srlii'ii,  .s'<7>i'/i/<7(/.  Schumann,  Schugfef^ 
'fausih.  'rhomoH,  Trommer,  VolUtiidt, 
WriAt  um  ü lln;  W'ilhflm. 


(Silin  llii<MK.    Sii  rhlii  hk.  .41.2         (u-samteinn.  ö55 142  M..  -ausjf. 

^^IIIIII  AUHm  M.:  Ki.iniininalst.  l.-S7;iS7  .M.:  .\iil.'ihe!»chuld  1336267  M. 

il'r  iv.  Wi-sfitreiibf-ni.    ^  .MraLinlu-iiai  hr,  d.  144  (in^lat.    (53  Schlachth.;  Fleisch- 
lir^ihaii  d,  .■xhlarlitbi'fstierHrzt  II.  Triiliinenbesch.;  Freibank; 
2nial  WorlifnniarkJ :  ri'jrrlii).  Mili  hk...ii(r.   O  KliiUbiidcr   [J]  2  öffentl.  AnL;  1  Spielpl. 

Kraiikciih.  111.  2;5(>  It..  Inn.  11.  chiniru'.  .<tat.,  niftlriu-l.  Tajjess.  1  M.;  Desinfek- 
ti(in<>  iiir.  (;a>w.:   War^v-rw.  —  Siiarkiu-iso    ^  Arniemlirpkt.,  11  BezirkuTorst. ; 

i<t<(  hcnanst.  i.  Kraiikt  nii. :    1   .\,-.\rzt:    KruiU'nbHvil.  V.dkssch.,  reiner  Zasch. 

(■•.'><)*«)  M.:  2  Seh..  2.S  Kl..  71*0  Kii..  HIO  .Miidih..  IH  Lolin-r,  .')  l.t-hrerinnen;  Schul»;,  f. 
.\ii>w.  13..'i<)  M.  jiihrl.:  LiTiimittclfn  ih,  f.  arnie  K.:  Speis,  armer  K.  i.  Winter  —  Uebem. 
d.  l'riTattiiilitiT''ih.  pr<ijfk(.  —  llew.  u.  knufm,  FiirtbldijM'h.,  .\hendunterr.  —  Biblio- 
tliek         KriMw.  u.  I'rticlitf.-ucrw. 


B  lAfhetanz;  SH  Ki'imins'i .  I'rfi  i«, 
Sfinill:.  (rciiifr,  Gr:fHhttki,  MrniYk.  i',ir- 
ilnn.  AUifrttf  :  OS^ekr  Kirlilrr;  I ».SchhirUrii. 
nif:. 

.SV\'  Si'humai'lii'r:  SV  Blumcnlhal.  H>tticr, 
lifrtrtim,  Jkyrr,  Jicil,  Frurhl,  iiiuiftininui. 
(tilh'ir,  Jitnzer,  lliiesler,  If:i<ji<oliii.  Jit;f>  l- 


:hiv;i.  Kn'nr,  Kohrs,  Kandzik,  Kummer, 
Lrhiunttii,  Liitirifi'r,  Müller,  I'eter»,  Pitt- 
riiifki.  Uyhicki.  Suenger,  Simon,  Lauter, 
S-  hilliiuf,  S'-h\tl/:i;  .Schulz,  Smoliu^i,  Ue- 
soloivitki.  Winiiimki ,  It'ttA'Otrsjrt ,  Zaxci^ 
toirski,  ücimitii». 


r^iilniCAA  ll».'iiK)i:.  .\r.'.il  17,V).2ha  [JJ  ( iesauit^'inn.  u. -ausR.  2aO.%OM., 
Ki.i.immiaUt.  l.-)M(K)(t  >!.;  .\n].-ih»-*4rhiilil  790000  M.  S  Ka- 
il VüV,  Wo.'itpreuliCiii.  iiali-i.:  Klär.  d.  .\bwäs^«'r  narh  niei-hmi. -biolog.  Verf.  —  istraßen- 
ri'inii;.  in  Kr^ie  -  Saiiiuil.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  in 

jjciri,.  _  straliiiibfleii.'ht.  d.  lO,')  (ia-l.    33  s« hlaihthtif :  Fieischbesrhau  d.  Tierarzt; 

Freibank;  2iiial  \V<uheiiiiiarkr    [$]  :'.  ötiViitl.  An)..  2  S|ii(l|il,     H  Krankenh.  m. 

.•!0  B, ,   nieilriijst.  Taijes.M.  1.2.')  .M.:    iVfitifokti..nsoinr.     [g]  (la.sw.;    Wa&serw.  — 

SparkasBe    ES?  *»  Armenptb'U.-lH-z. .  4ii-*atiitaiis:;.  18000  M.:  1  .\.-Arzt    gg|  Volkssch. 

ri'iiKT  Ziisehiii;  44H(>-J  M.;  :t  Sh.,  21".  Kl..  Ü70  Kn. .  tC>7  .Madrh..  20  I.«hrer,  5  Lehre- 

riiiiK'u:  koiii  Srhulmld:  Ltriiiiiitt« Ifnili.  f.  armo  K.:  Milihfriihst.  f.  arme  K.  —  Gew.  u. 

kaiifiii.  Furtbldji-ich..  iblii;. ,  irst<  re  Ah.ii'l-,  letzt.  Taj^csiinterr,         Freiw.  u.  Pflicht- 

foiRTW. 


Google 


Oabmnmt  CWnk,  DMhMi,  DaUkMura,  Dahme. 
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B  Harhcich;  SR  (beHold.)  Laudon;  Lei-  !  Schmitt,  l'ntrrxtein,  Gojfo,  Kunecintki,  Loe- 

ter  d.  Schlachth.  Frittch;  Leiter  (L  Kran-  '  toenberg,  Glnuner,  Uauekel,  Stoektmrger, 

kenh.  Dr.  Oroßfvfi;  Leiter  W  HiMfiU»\  i  Llmer,  Weldf.  PüaUnc9k\,  Bertram,  Hli- 

Leiter  G  Kunz.  '  rffie,  Böhmfrld,  fteubU,  Mender$hau$ev, 

SW  Bcrrwli-g;  Stent,  reter»;  SV  /V<-»/;,  Ai/i^rimnu».  .\/u//fr,  fioMacM,  WiltalAery, 

Jacobaott,  ikichs,  Leicefl,  Dräger,  llentel,  \  liemut,  Lrmmletn 

rhlTllSITAII  12&00  £.  eisr.  (Trundbest.  2  ha  H  i'<'(-<>i»tointi.  2i).'>(llX)  M., 
VUA.ua VCU  aOOUX)  M.;  Kommunalst.  l.Vi(M)i)  M.;  Anleiheschuld 

{^niA  Stadt  Hamborg).  400000  M.  jS  Kaoalia.«  tla.  Siel-,  tia.  oBene  Abcugskaaäle; 

SanmI.  n.  Abf  d.  Flkalien  d.  KanaUa.  —  StraSenreinii;.  d. 

Anlic^fT  —  Abf.  d.  Haiismülls  <1.  rntcrn.  —  Stralienbeleurht.  d.  (ins-  u.  Ofll.  ^  FluL- 
11.  Seebäder  [J]  2  öffcntl.  I'ark»  n.  .Kn\.\  1  Spielplatz  [g]  Seebad  d.  (Jeiu.  betriebeu 
^  i;emein<<.  mit  einer  .\a7.ahl  Landi^eroeinden  unter  staatl.  Leitunt;;  (TeumtaiHf. 
16000  M.  U  B  VoUmeh.,  88  KL,  970  Kn.,  713  Midch.,  Ü8  Lehrer.  8  Lehrerinnen; 
Schnigeld  6—40  M.  Jlhrl.  (je  nach  Einkommen)  —  Gew.  Fürtbldjfsch.,  nicht  obUg., 
▲bendunterr.  —  Oeffentl.  Bächerhalle   Qg  Freiw.  Fenerw. 

B  SUicken;  Ratmanner  Aiiscft,  J>kdc^  i  Drägert,  Frankmberg,  OeerdU,  Othrt, 
A.  JMlKAer,  Höpcke;  SSekr  WiedAont;  Ojeraae,  Hein,  Kempe^  KkrtUuff  KttA, 
DO  Fehling.  i  Lutultn,  IffHar,  floA,  BeO»,  My, 

Bürgervertr.  BotteAt,  Brady,  Delecker,  \  Vogt. 


C'WMnak  VM      ^  £■  OB  ^*/*  Sink.,  200«/,  Bealst.  |S  St 
v/iviBM.  ivai.     ^  g  y,^,^  m         ^  PlliditfeiMnr. 

(ProT.  Weatpreoßen). 

6y  Bnler;  08ekr  Be$$ert;   SchOffen  I  ütoicafri,  Black,  Graß  I  n.  II,  Dr.  ZieJiiMiIri, 

Schutt.  Konitzer.  Stracke.  Slfg,  Bielaufwaki,  CzrkoUu,  Bonin.  p.  £f> 

GVeronüu  Uetxka,  Wentxkow$kif  Matern,  i  jnti«lct,  Saczkotc$ki,  Jiepin$ki  L 


OhuMTM.  SeMUte.  AvmiimmU.  Jiriaa 

UftiPllAn  ^    H  Oesamteinn.  106214  H.,  -anssr.  104065  M. 

VM/itau        ig  8ubL  d.  AbwiiMr  d.  ToaiOhrea  —  StrafieBieinig.  d.  Q«n. 
(KQnigr.  Bayern).     —  Stniinibeleiieht  d.  HO  «Uikir.  L.   BB  Fleiaefabeaebaii  d. 

2  Tierärzte;  Freibank  ^  Wohnanjrsknmmisnion  Elek- 
trizitätsw.  —  Sparkasse  ^  Armenhaoa;  Bilrgerxpital;  1  .\.-Arzt  ^  1  Knaben-  u. 
1  Mftdcb.-Volks8ch.  ca  je  7  KL,  14  Lehrer,  2—4  Handarbeitslehrerinnen.  1172  Scbäler; 
kdii  SehuIgeU;  Kleinkindirbawahiaaat  —  Gaw.  Fortblil^pol>*  IS  PfUeht- 
CBuerw. 

B  ITerffl;  Marktsekr  Houbrau;  MR  Dr.  Jirim.  Ri'lHer ,  Mergenhafjen .  Lingold, 
Möfler,  Sckworx,  Mondrion,  FeUit,  BeitcU,  I  richUr,  Wenning,  Winter,  UM,  Laher- 
8e/er.  moter,  DaUmayr,  Begen»bmrger,  Bwg- 

GBV  Haber;  OB  Flei»chmann,  Sandt,  '  mrier,  Ziffjler,  Ijorenz,  Uardwuj. 

TlAh11lJI.1iaim  rt  l^^^l       Aieal  420  ha   m  Kommiualat-ZaacUa«  190»/, 
WUliaiUNUI  ^  ^  Kanal»,  m.  Teü?  Klir.  d.  Abw.  d.  KlUwL  —  Straßen- 
(Fh»T.  W«itfid«B).       reinig,  in  R^^^n«  —  MüIIabf.  d.  TTausbes.  —  8tnOen>M  !  nrht. 

d.  elektr.  L.  QJ]  Schlachth.;  Freibank  |S  FlnCbaiieanät. 
0  2  Krankenh.;  Desinfektioniciiir.  QQ  Ortsbaostatot  Ql  Arbeitsnacbw. ;  Gew.-Ger. 
jS  Wasserw.;  Klektrizitätinr.  Qg  AnHoL  B  8  Volkmeh.  —  8  Mittelaek.  — 
Gew.  Fortbldgsch.  (gg  Freiw.  Feuerw. 

Amtm.  Falkr:  (iV  Stoflbn-g-,  Stellv.  1  OVeitr.  SdmUe- Hofken ,  Pothmann, 
Wagener;  Amtuekr  Vofi,  ABM  WOer.        Eggermam,    Wagener,   Mütmig,  BeU, 

I  JCbiNAeb,  Dr.  Angerer,  TkSne. 

nRhniA  E.    Areal  1398  ha;  eig.  Gnindbea.  648  ha   ■  G«> 

MßnMäMMM.^         samteinn.  u.  -ana«.  je  I.WIH«)  M.;  KomrounalBt  58947  M.; 
(Pnnr.  Brandenburg).    Anleiheschuld  563  .'>(M)  M.    S]  .>traßenreinig.  d.  Hausbcs. 

—  Straßenbeleucht.  d.  12  elektr.  Bogen-,  54  Glüh-,  4  Nernstl 
n  Fleiachbeacbaa  d.  Tierant;  Fzeibank;  2mal  Wocheumarkt  (£  1  SSentL  Anlage 
ta  £iuk«üi.  n.  86  B.f  nMijfrtar  Tigm.  0,80  K.;  Dednfektfoueiiv.  ohae  Taitf  — 
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Danzig,  Dannstadt. 


Friedhof,  L«ichenhaa«,  oblig.  Sparkasse  10  Armenbeurke;  1  A.-Arzt  ^Volkmch. 
m.  18  Kl.,  42«  Kn.,  382  Mädch..  18  Lehrer,  1  Lehrerin;  Hwulfertigkeitsunterr.  —  Be- 
rechtigte LandwirtachaftBKh.   QS  Freiw.  u.  Pflichtfeaerw. 


B  Hän$ch;  BG  Jacob,  Stadtält  FritzBchc, 
SR  Höhnemann,  B%M,  Fincke,  Schartiger, 
Schmarsotc;  Kämmereikassenrend.  Weber; 
Sparkauienrend.  Bart$cht;  SSekr  Linde; 
SparkassenkoDtr.  Scheer. 

SV    TitUl,    Sauer,    Bo$$e,  Wtmet, 


Zimmemuinn,  Gölte,  Klatt,  Liebe,  Eiaen- 
hauer,  Boche,  Kühn,  Rote,  Königtberger^ 
Delawari,  Dütnde ,  Dieke,  Müller,  Hart- 
trig,  Canu,  Demow,  Patzke,  Mündner^ 
PöBchke,  Hemtdorf. 


Danzi^ 


159648  £.     Sterblichk.  22,5     H   Oesainteinii.   n.  -aosgr. 
12777000   M.;    Kommunalst.   4037300    M.;  Anleiheschuld 
{Prov.  Westpreniien).    23195828  M.         Kanaliflation  MiacbByatem  mit  Einleitg.  d. 

Fäkalien;  KIftr.  d.  Abwässer  auf  Kieselfeld  —  Straüenreinip^. 
in  Begie  —  Mttllabf.  in  Regie  —  Straiienbeleucht.  d.  2514  Gasglühl.-,  443  Petroleumlat. 

Schlachthaus  u.  2  Viehhöfe,  Fleischbeschau  d.  Tierärzte  u.  Trichinenschauer;  Frei- 
bank; Markthalle;  Untcrsuchungsanst.  2  Warm-,  1  Kaltbadeanst.,  neues  Volka- 
bransebad  i.  £.  ^}  OeBentl.  .\nlagen  n.  Parks  ^  Zwei  Lazaretts;  ein  Neubau  f.  inn. 
u.  Chirurg.  Krankh.  i.  E.  —  Desinfektionseinr.  25Ö  Wohnungsbau  f.  Angestellte  »tädt. 
Werke ;  Besichtig,  gesundheitsschädlicher  Wohnungen  d.  Gesundheitskommission  O  Ar- 
beitsnachweis; Gew.- u.  Kaufm.-Ger.  Gasw.;  Wasserw.;  Elektrizitätsw.  —  Leihaint 
38  Armenamt,  28  Armen-  u.  Waisenkommissionen,  Pfleger,  172  Pflegerinnen;  Ge- 
samtausg.  626900  M.;  Armen-,  Siechen-  u.  Arbeitsanst.,  Kinder-  u.  Waisenhaus;  8  weibl. 
.Mitgl.  des  .\rmenttmt«  m.  vollem  Stimmrecht  Volks-  u.  Mittelsch.,  reiner  Zuschoß 
1008489  M.;  33  Sch.  (einschl.  Taubstummensch,  u.  Hilfssch.  f.  Schwachbef.) ,  403  Kl., 
5)897  Kn.,  9013  Mädch.,  264  Lehrer,  147  Lehrerinnen  —  11  S^-hulärzte;  Schulbäder  — 
Gymnasium;  Oberrealsch. ;  h6h.  Mädchensch.  mit  Lehrerinnenseminar;  Realgjmn.  — 
Handels-  u.  Gewerbeschule;  Schifferschule;  subventioniert:  priv.  Gewerbe-  u.  Handelssch., 
prir.  gew.  Mädchcnfortbldgsch.  —  Stadtbibliothek  m.  Volksbücherei  n.  Lesehalle;  ö  Volka- 
bibliotheken   QjQ  Berufsfeuerw. 


OB  Ehler»;  2.  B  Trampe;  SB  (besold.) 
Toop,  Dr.  Bail,  Afi<r/a/f  ( Kämmerer),  Dr. 
Mayer,  Schürmann.  Goerit:,  Dr.  Deichen, 
Dr.  Hovtermam;  SBR  Fthlhaber,  Stobbe; 
SSchR  Dr.  Damwt  (auiierdem  12  unbes. 
SR);  Leiter  WG  SR  Schürmann;  Leiter E 
Pelz;  DSchlachth.  Aren»;  Leiter  Markth. 
Riemann;  Garteninsp.  Tapp. 

SVV  Keruth ;  SV  Müntterberg,  Dr.  Gie»e, 
Bauer,  Behrendt,  Bernicke,  Bomke,  Bortchke, 
Breidsprecher,  Brunkov,  Brunzen,  Burg- 


mann, Dr.  Damme,  Itrabandt,  Ehm,  Entz, 
Emtt,  Dr.  Frhrmann ,  Fischer,  Fröse^ 
Fuch»,  Grrike,  Hardtmann.  Dr.  Herrnuinn^ 
Herzog,  Heyn,  Hohnf'eldt,  Hollmichel,  Jan- 
zohn,  Ja»»e,  Ulmann,  Karow,  Kautalki^ 
Klein,  König»mann,  Krupka,  Lange  ^ 
IAet»ch,  Dr.  Lievin,  Meyer,  Mix,  Moti" 
glowski,  Nowack,  Oeatreich,  Rabe,  Mo- 
bowsky,  Solomon,  Schade,  Schmidt,  Schön- 
berg, Schulze,  Schtconde*,  Stremlow,  Topp, 
Dr.  Tomtcaldt,  Weiß,  Wieler. 


TlftmififAllf     S5Ö17  £.    Sterblichk.  15,36;  Areal  5760  ha;  eig.  Gmndbes. 

xrailU9U»Ub  213.^  ha  B)  tie^amteinn.  6187992  M..  -ausg.  6381082  M.; 
(Groüh.  Hessen).       Kommunalst.  2323655  M.;  Anleiheschuld  .35408131  M.;  Verm. 

52747698  H.  Kanalis.   Mischsystem;   Klär.  d.  Abw. 

a.  Rieselfeld;  Fäkalienabf.  d.  Kanalis.,  bei  nicht  angeschl.  Grundst.  mittels  pnenmat. 
.\pparat9  —  Strailenreinig.  in  Regie  —  Müllabf.  in  Regie  —  Stralienbeleucht.  d.  2271 
GasgltthL  —  Straßenbau :  24,7  ha  gepfl. ,  32,49  ha  chauss.  Fahrbahn.  HJ  Schlacht- 
u.  Viehh.;  Fleischbeschau  d.  Fleischbeschauamt  best,  aus  1  Tierarzt,  Hilfs&rzt,  3Fleiach- 
beschaoem,  1  Hilfsfleischbesch. ;  2  Freibänke;  dmal  Wochenmarkt;  Imal  wfichentl. 
Kälbermarkt;  2mal  monatl.  Zuchtriehmarkt ;  2mBl  jährl.  Messe;  polizeiliche  Milchkontr.  ; 
Kindermilchversorg.  v.  Juli  bis  Sept.  1  Badennst.,  neues  Hallenschwimmbad  i.  Baa 
[5]  Oeffentl.  Anlagen  23,5  ha  0  Krankenh.,  540  B.,  inn.  u.  äuß.  Abt.,  Isolierpavillou 
f.  Infekt.-Kranke,  Gebäude  f.  Unruhige;  niedr.  Tagessatz  1.70  M.;  Desinfektionseinr. 
—   2  Friedh.  i.  Regie  Ortsbaustatut;   Wohnungsnachw.;  Grunderwerbsfonda 

Arbeitsnachw. ;  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.;  Rechtsauskunft.sstelle  —  Ruhegehalt  u. 
Hiuterbliebeneuversorg.  f.  tt.  Arb.  u.  Angestellte  [g)  Gasw.;  Wasserw. ;  Elektrizitätsw.- 
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iwflitM  Slektrisiatsw.  projekt.;  Elektr.  Stn8«Bh^  OdekL  16,06  tan  —  Begi«-W«iB- 
kdlnlMlrkk  tau  Sntlwa  —  Lnd-      FbntwirlKhaft  —  PfMileihhses;  SpariauM 

HB  Annenpflej^amt,  Gexamtauss;.  202027  M.:  Armen-  u.  PfrQndnerbaafl ;  Volksküche; 
10A.-Aenite,  darunter  1  Spez.-Aagenvst ;  Beruf^vurnninilsch.  Volkmch.,  10  acht- 
itaLSch.,  reiner  Züsch.  881246  M.;  68»  El..  4126  Mädch.,  207  Lehrer  u.  Lehre- 
«taMB;  hüm  Sdiiitf.;  Vanbrekhog  tob  wwaen  JlikkfrtUMtBek;  Schalbider;  b  Schal- 
bite,  nlminitlleli»  PoUldiant  f.  Seholk.:  1  mthuA.  t  Sehintehbef.;  Kn.-Handarb.- 
Äugt.  —  3  Mittt'Isrh. ;  hfih.  MiiJrh'^rh.  —  2  obli^.  Knabenfortbldifsch.,  Abend-  u.  Tui;e*- 
unterr.;  Haaswirtoch.  Fortbildgtch.  f.  MAdck.  —  Leie-  u.  BUcherhalle  —  AoMteliong»- 
ffaUtote  L  frate  Kmtt  B  Fntar.  Feaenr. 


OB  Aforrwr^;  R  r>r.  OUMng;  BO  (be- 
iold.)  Jäger,  Ekert;  BO  (tub«8.)  ÄaA/erf; 
DKnuikenh.  Dr.  Fi$cher;  DW  Rudolph  - 
DQ  JViedricA;  DE  IC^;  DSchUchth. 
Dr.  Oortt;  BBM  AtttonM;  laip  GtitaB 
flICqwI;  DSpark.  Purgold. 
SV  AnijK',  Dr.  iBender,  jSorme/,  Eamotf, 


yirr,  Kahn,  KaWfitf].  Korh ,  Dr  K>^lb, 
K.  iMutz ,  L.  iMMtz,  Lehr,  Lryerzapf, 
Lirtck,  Lindt.  Dr.  Merck,  Mö$er,  K  MiiUer, 
1%.  K.  MüUer,  Noimgel,  Dr.  Hötbm, 
NM,  Dr.  (kam,  PSektrt,  Smiumer, 
Rockel  Roth,  Samet.  Särvj,  Srhmerl. 
Schneider,  Schupp,   Stemmer,  Stephan, 


HAKsi*hwlf.7     ''""^  ^-   Sterblichk.  20;  Areal  190,09  ha ;  eig.  Grnndbes.  0,80  ha 
XR7wm/UTTj.iiA    ^  üeiMiteiniL  287870,28       -vug.  WlUfib  JL;  Komo- 
Ii.  Gera  D      iwbt  fleOOO       Antethcwhidd  888687  M.  (iokL  7O70O  M. 

—  „  -f  „  .  für  Schuld    [5]  Zenifiit-  u.  Tonrohrkanali«.  ni.  AbfluC  nach 

inn.  JWUl  ].  Ij).  j  EUtertluß  —  Straüeureiiiig.  in  Kegie  —  .Samml.  der  Fäka- 
lien  in  Oruben;  Fäkalien-  n.  MUllabf.  d.  Ilausbes.  —  Htralien- 
helf^acht  d.  100  OmL  —  StrafienbM:  8fi00  qm  g^flait,  270000  qm  chauso.  Fshcb. 
"SL  Fldaelibesebaii  d.  rerptielitet.  Fleiach-  n.  Trichinmiehraer;  Freibank;  ret;elm.  Hfleli* 
kontr.  2H  Ortsbaustatut  IHKö  [g]  He«.  Versich.  der  Gem  -Arb.  geg.  Krankh.  u.  Unfall 
d.  Gem.-Vorst.  verwaltet,  (iesamtausg.  8931  M. ;  1  A.-Arzt,  1  (iemeindesthwester 
ffil  Volksseh.  reiner  Zu.^rhuU  27940  41.,  1  Sch.,  22  KI.,  (Neubau  m.  18  Kl.  im  Ent- 
•tdm),  648  Km,  610  MAdch.,  17  Lehrer,  1  Handarbeitalehreriii:  Scholgeld;  Lern- 
BÜttenirrilL  fttr  arme  K.;  MflehfHUut.  an  arme  K.;  Schulb&der  im  neuen  Scbnlbaa  Tor- 
geseh  ;  1  Schularzt:  Handfertigkeitsiir.*i  rr  ;  Blumenpflege  für  die  2  oberen  MädrhenkL 
—  Gew.  Fortbldgach.,  oblig.,  Tageauaterr.  —  Bibliothek  |S  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  KMm,  SlellT.  JHSmI;  Kau.  SUud;  I  Dreduler,  ZMk,  Bmyold,  ZSmer,  Fireißer, 
Kegistrator  Krau/if.  Krämer,  Dorfer,  Rösgel.  Vitithuni,  Pfeil, 

UV  Kunz,  Voigt,  Binder,  Bergner,  Opitz,  Ttchantch,  Huppert,  Rofibach, 
adUUiv,  JierMiMii,   IVwJ»,  K^ppd,  JLUtr. 

llAffffAlldllfrf    '^^'^   ^-  Kummunali^t.   MD",,  Zu-rhla^:  AnlrihM^rliuM 

Wg^CUWFAA    1146194  M.;  Venn.  1449.%«i  M.  StraKenreinig.  i.  Kegie 

(Bafmi).  —  StraUenbeleucht.  d.  elektr.  L.    Bfl  Seblaehth.;  Wocben- 

markt  151  2  Flnßbadeanst.  [£  Oeffent!  Anl..  Park  0  Kran- 
kenb.:  Pflegeanst.  f.  weibl.  Kretinen  u.  Unheilbare  [g]  Elekirizitiitsw.;  Wasserw.  — 
Sparkasse   |gg  2  Volkssrh.  —  Gew.  Furtbldgsch.,  Abendunterr.  GH  Freiw.  Feuerw. 

Bieäitäk.BJSMt$hofer;]lREallerfF«(a«r^  |  Meti«mad»,Wart»«r,Zittl0r,MUterwttlbMr, 
MM,  9.  ESeaK$ig,  TViedemam,  ErmM,  BeUl,  Aßdienbreimmr,  üadU,  MtMlA, 
Ritzinger,      Wolf'emeder,      Wur$tbauer;  i  Srhncidrr,    Kilger,    Neumayr,  Hochrein, 


DKrankenb.  I>r.  Mayerhof  er;  LeiterE  fViedl 
jon. 

OBV  FmuNit;  GB  v.  fteeiiiw,  Klinger- 


Eder,  Kiefl,  Schmid,  B%tchner,  Otiu$1, 
Sehöfbeck,  Gärtner,  Kiermdett  Lotbl,  HM- 
week,  Mära,  Eeek,  (•) 


nnlif  7fl0ll  11 880 S.  SteibUebk.  19;  Areal  1508  ha,  ei«.  OnradbCK  8B7bt 
A^17lAI4£<O^U  im  Gesamteinn.  1666392  M.,  -ausg.  16364.^)8  M.;  K,.niunal»t. 
(ProT.  Sachsen).       166304  M.;  Anleiheschuld  1194 188  M.  Kanalis.,  System 

Steuemagel;  Klilr.  d.  Abwässer  nach  biolog.  Verf.  —  Samml. 

d.  FäkaUen  in  Omben;  Fikaliea  o.  MOllabf.  d.  Uanabes.  —  Straßenbeleucht.  d. 

«lektr.  o.  G«aL  BB  FUitdibMcbaa  d.  beamtete  Beschaoer;  Freibaak;  2mal  Wodm- 
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Delmenhorst,  Demrain. 


BWkt  IS  Schwimmbftd,  WambkdeiUilt  |fi  3  OfieatL  ikSllgeil  0  Krankenb.  m. 
80  B.;  iiiedH(;!<t.  Tasress.  1,75  M.;  Derinfoktioiiieiiir.,  Irefn  Tarif  —  Friedhof  £2  Arbeits- 
nachweis \^}  Sjtiirkass'-  ^7j^  nach  Elberf.  System,  i -i-iimf iiii-ii^.  KS74M.;  2  A.-Ai-rzt«; 
1  A.-Haua;  Fraueübttt  ili»?.  |^  Volk9*oh.,  reiner  Zusihui;  54  81*8  M.;  2  8ch.,  je  8  Kl.  «. 
Panlleikl.,  808  Kn.,  r>K7  MSdch.,  29  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  kein  Sehalgeld  —  Ober^ 
realacb.;  gehob.  M&dcbensch.  —  Gew.  a.  kaofn.  Fortbldgach.,  oUig.  Abend-  «.  Tages- 
anterr.  —  Bibliotheken  QB  Frelw.  u.  Pflicbtfenerw. 

1.  B  BamjteUt,  S.  B.  Lange;  SR  fVey*  1  fleMür,  Bcudu,  Klämn§,  Dr.  Knmige^ 

herg,  Itrrmhdrh ,  ^^«iviinilirrtj.  Fr'iii]ri<  h :  Sfrindrl,  Wrmrr.  ^fihtzrr.  Taurhr,  Kiihl- 
SSekr  Fricke;  .SHM  heJixtl:  i)Kruiikt  nh.  ,  horn,  I)r.  Herold,  Aj^tUnck,  Fialen,  Hein- 
Dr.  Weber;  Deainf.  Müller.  riV/^ /^irAt«r,  LüfteiMr,  TlolaMOnil, leiliM- 

8W  Bauer;  SV  Sdümpf,  Beyer  I  a.  n,  |  roth,  Biedermonn. 

DAlniAlllinrftf  ^     ^^terbUchk.  18,H2;  Areal  1955  ha;  eig.  Gmndbe». 

,-2        a  QeMunteinn.  1 176000  M.,  -augg.  1010000  M.; 
(Oldenbnr^l         KommnnalRt.  fiOl  009 M.;  AnleihcschnU  1884 000  M.  |^  Mi»ch- 
kuiKili''.  —  StraCenreini«:-  d.  Grandstücksbes.  —  äamiul.  il. 
Fäkalien  in  (irubcn  —  .\bf.  d.  HausmlUls  d.  Hausbes.  —  Stmßenbelencht.  d.  325 
Gasl.  —  Straßenbaa:  106000  qm  gepflast.,  32.'i00  qm  chaui«««.  Fahrb.    SS  Fleisch- 
beschau d.  .\nit<«tierarzt  n.  8  Laienbeschaner;  Freibräk;  Smal  Wochenmarkt;  Markt- 
halle: regelm.  Milchkontr.         Oeffentl.  .\nl.  in  d.  Stadt  8.60  hn,  Waldangen  anlierb. 
d.  Stadt  3J).20  ha    0  Krankenb.  m.  110  B.;  Abteil,  f   iiiii.  t<-  u.  Infektionskraukh., 
niedrigster  Tages.  1,45  M.;  Deainf ektionseinr.,  Tarif  b  iL  ^  ürlübauiitatut  1905;  Kontr. 
des  SchlaflninchenwegenB  {Qj  Arbeitsnacbw.;  Bechtmaskaaftstt;  Oem.-  v.  KMto.-Oer. 
Gmw.  —  Sparka-Hse   ^3  22  .\rmenbez.  m.  je  1  Armenvater,  (tesamtausjr.  73212  IL, 

1  A.-Arzt  Beteilig,  von  9  Frauen,  die  zugl.  d.  Ziehkinderki>ntr.  ausilben  u.  dem  (rft- 
meindewaisenrat  helfen  ^  Volkssch.,  11  Seh.,  64  Kl..  17«;t  Kn  _1Kyj  Müdeh..  42 
Lehrer,  22  Lehrerinnen;  Schulurst;  Handfertigk.-  n.  Haushaltsunterr.  —  fieabch.;  hSh, 
Mideheoich.  mit  Voneii.  —  Kaute,  n.  ge«.  FortiriMgsdL,  oblig.,  Tigeianterr.  — 
Bibliiithek. 

B  Koch,  StellT.  Königer',  SB  BUeing,  ,  Jiibken,  Vosteen,  Schmidt^  Jordan,  Mulden- 
8mkt,  BorMer»,  (terieke,SSht;  SSyadikoa    brodt,  Henn,  Biminf,  KAmeyer,  Havig- 

KSniger;  SH>!  Kühn;  SBwtL  SaAr,  Bom;  hörst,  Ijeffer».  Düsnmnnn,  Kistnkolh,  Hal- 
GLeiter  W'endliaus.  \  uorsen,  Wtirrtlmanii,  Fr.  Meyer,  Glander^ 

SVV  Pape;  SV  Dohrmann,  Harjehusen,     Focke,   IHerks,   Innige,    Kml,  Coldetcey^ 
Heue,  Jiyla,  Jürgens,  Knchta,  Linne-  j  Sidsert,  Flügger,  ^nkemeger,  IL  Ueyer^ 
iVieiiiaim,  Noribfwih,  Nordhaf,  I  W.  Meyer,  Mcukom,  KeMweg. 

nAnimln        ^'^'^'^^  ^-   -^^^»^  ^^'t       ^rundbes.  3431,47  ha,  davon 

VOUUIUU  Grimmen  9036,38  ha  H  Oeeamtdnn.  1174807  IL, 

(PlOT.  Ponmcni).      -anag.  1110ßB5  M.;  KommunalKt.  134  478  M.;  Anleiheschnld 
1211754  M.    S]  ^traCenreinig.  d.  OnindstlUksbcs.  —  Fäka- 
lien- U.  MUllabf.  d.  llHUi-b.'s.  -     StraLVnbel.  d.  241  (iasl.  —  Straßenbau:  11587(1  qm 

gepfl.  Fahrb.  ^  Schlachthof;  Fleischbeschaa  d.  beamtet.  Tierant;  Freibank;  2mal 
Woehenniarkt  OB  ^  parkwrtig  bewirtaehaftete  Fönten  128,96  ha;  nelHma  8|ildpl. 
106,70  ha  Krankeuh.  m.  40  B. ,  niedrigster  Tagess.  l.fiO  M.,  De^infektionseinr.  — 
Friedhof,  Leichenhans,  niiht  oblig.  Gasw.  —  Sjtarka.sse    ^  Herirksvorsteber, 

Amtei^fleger  nnt.  Hinzuzithnns;  d.  Mücl.  des  Frauenvereins;  (iesamtausg.  37(>.'v5M. ; 
SieehenaoBt.;  A.-Aercte;  Asjl  ittr  Obdachlos        Volkasch.,  reiner  ZuschuJl  ^034  M.; 

2  Sch.  18  beiw.  16  KL,  906  Kn.,  880  Mldeh.,  80  Lehrer,  7  Lehrerinnen;  Fremdenaehol« 
gdd;  Lehnnittelfreih.  nnr  teilweise  für  10%  d.  Seb.;  Srhulbttder  i.  d.  Knabenvolk^sch. ; 
Handfertigkeitapnnterr.  —  Uüh.  Mädcbenscb.  —  Uew.  u.  kaofm.  Fortbildgach. ,  erstere 
oblig.,  AbendantaR'.,  Twg/HmUm.  f.  ZetebaeB  (Saaataga)  Q  FMiw.  Faaerw. 

H  Knitter:  B(;  n.  SSyndikus  Dr.  i>»«m ;  !  Ohlf.  Drnnrhir;  Insp. 


Kuuimerer  Beckers;  äK  Kiemann,  Üesel-  |  Insp  U  Breühaupt. 
hi»»,SeUgaHtWm^T>t.BamdHtBroedsirt\    SV  Amur,  Bnacft,  Diafvieft,  llater 
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lo/f,  Gahl,  yippf,  Röpke,  KtifaU^ 
Frtimuth,   Ziem$$en,  Seumonn,  OAd, 


Khct,  ÄUinekt,   WaUke,  Lange,  Rotem^ 


Dessan 

(Benagt  Anhalt). 


66616  E.  SterbUchk.  17..^.);  Areal  rd.  474  ba  iS  Gtaamt- 
dna.  o.  -Mfg.  imoäö  iL;  KonmuMlvt.  660856  JL; 
AaldlMMliidd  776B894  M.;  VemOsen  19064079  M.  [g  Kip 

nalis. .  Mischsyst. ;  keine  KlÄr.  d.  Abwüsser  —  Straßen- 
reinig.  d.  Anlieger  —  Fäkalienabf.  tls.  in  Kegie,  tla.  d.  I  ntern. ;  MUllabf.  d.  rntem.  — 
StmBenbeleocht.  d.  24  elektr.  ik>geu-,  1228  GssL  BB  Schlacht-  u.  Viehhof;  Fleischbe- 
•ehaa  d.  SSchlscbthof,  1  Tkrant,  5  Trirhiaen-,  6  HilfttrieliiBeiiichuer;  FreiUuik; 
Wo«^tttrkte;  regeln.  1filehk«nrtr.  B§  Flofi-  iL  ftartwHitMer,  SteAttdnHnuhdl» 
^  KraDkenhäust  r:  \V'»l'l(Th>ihincr»gtätten;  l>i:>iufF'ktiuiiiiBit,Blit  Desinfektorenschiile  — 
Friedhof,  Leiihenhalli-  ^  Ort«baustatut  ygj  .Vrbeitnuichweis;  Rechtsanakimftst.; 
Gew.-  u.  Kaufin.-(ier. ;  .öligem.  ArbeitsordnnnK  f.  Arb.;  Hinterbliebencnversich.  f.  üeni.- 
Arb.  Waaaerw.  Qg  Ameiutift  m.  ArbeitMuutt ;  Waisenhaiu  4  VoUuteh.  — 
2  Knabentnittel-,  2  MidchenbflrKerach. ;  Oberrealscb.,  Gymnat.;  bOh.  TOchtenefa.  — 
AIIk-  F()rtbld(;»ch. ;  kaufni.  Farh^rh.;  HandelsnalKoh. :  T'iiintfl;>ltDllH  II  IlMIlklllllilMlIl 
—  Bücherei  u.  Letehaliei  Kunwthalle  gS  Freiw.  Feaerw. 
OB  Dr.  JEMin^;  SR  UOtttr,  Dr.  iKm*  i  Lux,  Maenidte,  Mütter,  Fiaufler,  Rame, 


Detmold 


Srelmatin,  Strthrrt.  Voiiitt'iinler,  Donner, 
(ieblturtlt,  Jarnicke,  Kroelui,  Lange,  Nickel^ 
Richter,  SchwUr,  SonnmCikal,  Wtgtter^ 
Weddl,  ZekL 


006996  H. 


mann:  SBM  u.  SR  Srhnier:rr. 

SVV  Daring;  5iV  DeuUchbein,  ArVl,  Dr. 
B'itlger,  Dr.  Cohn,  Ueidemann,  Kaeatbier, 
FarÜnedf  Böpert,  IkiUf  Hofwieum,  Jiem- 
iurdt,  Bebbär,  Bttrtwunm^  Dr.  LeoHkmrdt,  { 

14000  B.   ■  OcMBtriira.  787080  H. 

Kommnnalst.  1700(Y)  M.;  Anleihm  3984 ROO  M.    (52  Miwh- 
\^Fr8tt  Läppe-Detmold  I.  kanalia. ;   Klär.   d.   Abvvüa»er  mechan.;   Fiikalieubeseitiff.  d. 

Kanalt!«.,  sonst  Samml.  in  Graben,  Abf.  in  Regie  —  straCen- 
idiiff.  Iii  B«gi«  (ab  1.  7.  Uö);  MttUabt  d.  Haasbes.  oder  üntein.  —  StraBenbeleocht. 
i.  440  Gaa-,  88  OdL  -  StraSeiilMiii:  178000  qm  f^epflait  FaM.  Seklaahtkof; 
FldaehbeMhaa  d.  tierSrztl.  Schlac-hthoOeitt  r;  Frt  iiiank:  '^nuil  Wuchenmarkt;  ref^elm. 
Müchkontr.  H  Flnßbad  in  d.  Werra  0  Krankenh.  m.  170  B.,  inmr«',  äußere  Abteil, 
u.  solche  f.  Infektiünskrankh.,  niedrigst.  Tagess.  1,.tü  M.,  lippische  .\rnieukusseii  1  M.; 
Desinfektionseinr..  Tarif  SM.  —  Friedhof  ^  Ortabaa«tatut  1888  [jg]  Ga«w.;  Wa«Benr. 
—  Sparkasse  ^  ArmenkominiMrion ,  ans  Mitgl.  d.  Magistrat«,  den  OeiatUchen  n.  8 
A.-PflegfTn:  A.-Acrzt.':  V.ilksku-hp  jü^  Vulk•*^rh.,  14  Kl.,  Ö21  Kn..  4iJ3  Mädch.,  12 
Lehm,  Indostrielehrerinuen;  Schulgeld;  LerumitteKreih.  für  ame  X.;  1  Scbalarxt  — 
HOh.  HädeheBiell.  —  Gew.  a.  kanfm.  FwtUdgaeb.,  oblig.,  crttere  Abend»,  letatere 
Nachmittagstmterr.  O  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


OB  Wittjf,  SR  V.  Rodewald,  Water- 
mann, IHeper;  SSekr  Bröker;  SBiL Schueler ; 
D  d.  hfib.  HidehaBach. BaMhameni  Ldt 
Gew.-  n.  Tartbldgaeb.  PtM;  tett.  kanfm. 
Fortbldgsch.  Pttri:  GW  Int:  Srhub,-. 

8W  Wtnkehesser,  Stellv.  Tnijc  ;  .SV  Dr. 

Deiiben 


Kluthuj,  TJteopold  1  u.  II,  Srhcmmel, 
Srhu!z,  J'echer,  Dütemeyer,  Siey,  Friihlich, 
Vot,  Schmidt,  Urhahn,  Neitzel,  Prietter^ 
Bode,  Vogt,  Kanne,  KölUr,  Corde»,  KM' 
NNUMf  Jfeter,  Etrf. 


11041  E.  SterbUchk.  19;  Areal  34.')  ha;  ei^^  Grunrtbc*.  3.17  ha 
[ipi    (tc-samteinn.   u.  -ansg.    je   .-KXMHX)  M.;  Kommunalst, 
b.  DresdeU  Lg  IöUOÜüM.;  AnleUieMshnUl  1«OQOOOM.  IS  i^a^M  gew«hiiL 
•  \     Beschlensno^ir  d.  Sebanottenrobre  —  StraBÖireinig.  d.  Anlieger 

Komgr.  Sachsen).      _  y^^^^^^^      (;n,i,en,  Abf.  d.  Unten;.  -  MUllabf.  d. 

private  Fuhrwerke  —  Straüeubel.  d.  274  elektr.  L.  —  Straßenbau:  12(X^ii»  qm  gepllast., 
11460  lfd.  m  cbaoss.  Fahrb.  {d  Flei!<chhes< hau  d.  Tienust;  Freibank;  regelm.  Milch- 
kontr.  oi]  2  SffentL  Anl.;  3  Spielpl.  |S  Krankenhann  projekt.;  Krankenstob«;  J)ea- 
iafektionseinr.,  bare  Auslagen  sind  stn  erstatten  —  Friedhof;  Leicbenhaus,  nicht  oblig; 
BS  Ort«banstatTit  lWt2.  Neubtarbeituni,'  harrt  d.  Genehmig.  O  Arbeitsnachweis; 
Gew.-  B.  iLaafiD.-Oer.  (Bez.  d.  AmUhaaptmaniuch.  Dreaden-A.)  Q£}  Elekuw.;  Waaserw.; 
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D«at»ch-Eylaa,  Dentsch-Krone,  Deat«ch-Oth. 


nn  Dresden  Hnj^c gliederte  Straßenbahn  —  Sparkasse  ^  ÄrmenaasschuD,  A.-pfleger; 
(ü-saintitusK.  11  4110  M.;  Siecbenhau»;  Kinderbe wahranst.;  Knabenhort;  Fraaenbeteil)^. ; 
[@  WakHsrh.,  reiner  Zuscbuil  76000  M.,  2  Sch.,  fiO  KL.  1038  Kn.,  1128  Mädch.,  82  Lehrer, 
4  Lehrerinni'ii;  ■'^oholKeld  7,80  u.  36  M.;  Srhnlarrt;  Handfertigkeit«-,  Haashaltsanterr. ; 
2  NfK-hhilfeahteil.  —  ächulbibliothek  —  Einfache  u.  höh.  FortbUdgsch. ,  oblif;.,  Ta^- 
unterr.         Frciw.  Feuerw. 

<fV  Itutieit:  (JM  Naumann  (Aeltcfiter  u.     u.   II.,    Wolf,   B»g,   Hartmann,  Noack, 
strllv.  (iV;.  Lurka«,  DrtfiUr  (Aeltegter),     Uhlrmann,    VTirthgen,    Flach,  Söhnel, 
B'<)Uije,  ihiickner.  Ebert,  Immitch,  Miil-  '  Dürigen,  Kaiter,  Schumann,  Rotztch. 
ler,  Koitztclikr,  Xaumann  II,  Bichtcr  I 

Timif  FtIaiI  ^-^^  ^-  Sterblirhk.  14;  Areal  2166,7  ha;  eig.  Gnmdb««.  933  ha 
a/l/ULSl^ll'ÄJjmu  ^  Oegamteinn.  22Ö193  M.,  -ansg.  210 7as  M.;  Kommunalst. 

iPn.v.  Wi  sti>riußen).    12y769M.;  Anleiheschuld  1 796600  M.;  Vermögen  2-104084  M. 

Kanalis. ,  Trennsystem ;  Klär.  d.  Abwässer  mechan. ; 
Kitknlicnnhl.  d.  Kanalis.  —  StraCenreinig.  d.  Uausbes. ;  MUllabf.  d.  Uausbes.  —  iStraßen- 
bek-ucht.  d.  120  Gasglühl.  QJI  Schlachthof;  Fleischbeschan  d.  beamtete  Beschauer; 
Freibank;  2uu\l  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.  B§  Badeanst.  am  Geserich- 
i^ee  3]  Stailtwiild  ca.  20  ha  ^  Krankenh.  m.  26  B.,  niedrigst.  Tagess.  1,75  M. ; 
I>osinf<'kti<in-»up|i,  ohne  Tarif  Uaaw. ;  Wasserw.  —  Sparkasse  28  Armendeputation, 
(iesanituusg.  8'JK),44  H.;  1  A.-Arzt;  A.-Haus;  Frauenbeteilig.  Volkssch.,  reiner 

Zns.huU  2S7:)1  M.;  2  Sch.,  17  Kl.,  463  Kn^  623  Mädch..  13  Lehrer,  6  Lehrerinnen; 
fichulgflJ  mir  für  Auswärt.  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abend-  u.  Tages- 
uiitcrr.  —  HibÜKthek   [3  Freiw.  u.  Pflichtfenerw. 

H  Gr:i/uar:,  Stellv.  Blum;  SR  Neuhoff,  |  Bahl,  Dorteh,  Eppinger,  Orönling,  Hecht, 
Moike,  Fratik.  (iruae;  S^e)LT  Pietzke;  Stiiil  \  Kühn«,    v.    Kolkow,    KtncaUki,  Loretiz, 
Jloff'watin;    DKrankenb.    Dr.  Zaunert; 
lii»p  (i\V  Kri'imer. 

SVV  lir.  ]Vi»trit2,  St«llv.  Nieckau;  SV 


Loiekraut,  Nofilfit,  Faatzke,  Nittert,  Perl, 
Scharlach,  Sihilkowiki,  Schulz  I,  Schulz  II, 
Seifert,  Meding,  Stürckow. 


HA1lf«4*1l  lirAIIA  "^"^^  Sterblicbk.  20;  Areal:  8680  ha,  eig.  Grundbe«.  rd, 
xrcut:)«./!!  JViUUC  3100  ha.  H  «esamteinn.  u.  -ausg.  305630  M.;  Kommunalst. 
(l'MV.  WcMproußen).  97160  M.;  Anleiheschuld  490000  M.  (Die  Forst kasse  liefert 
60  000  M.  Zuschuli)  Abwässer  d.  Krankenhäuser  werden 
n.  biolitg.  \'(rf.  M^eklärt  —  Abf.  d.  Hausmtills  d,  Hausbes.  —  Straüenbeleucht.  d. 
10  clcktr.  u.  Gasl.  —  Straiienbau:  sümtl.  Straßen  sind  gepflast.  32  Schlacht- 
hiif:  Fleisrhbt'Mhau  d.  Tierarzt  d.  Schlachthofs  u.  einem  Fleischbeschauer;  Freibank; 
2ninl  Win  bcnniarkt;  regelm.  Milchkontr.  Volksbadeanst.  am  Stadtsee,  Brausebad 
f.  d.  /AiitnilM  hule  [J]  1  Park,  120  ha,  2  Spielpl.  H  Krankenh.  m.  60  B.;  Abteil, 
f.  nnvti  i  k.  Kraukh  im  bes.  Hanse,  niedrigst.  Tagess.  1,26  M.;  Desinfektionseinr.  mit  Tarif 
—  Leichenhaus,  nicht  oblig.  Sparkasse  Deputation  m.  13  Bez.-Vorst. ;  Gesamt- 
iitt^K-  21)H7i)  M.;  Frauenbeteilig.  ^3  ^  Volks-sch.,  19  Kl.,  16  Lehrern,  3  Lehrerinnen; 
Lehnuittt'lfreih.  f  arme  K.;  Schulbrausebad;  Kommunalarzt  zugleich  SchulanEt  —  Höh. 
Mtidrhcnsch.  (icw.  Fortbldgsch.  m.  Kaufmannski.,  oblig. ;  Abendnnterr.  —  Volksbiblio* 
thck   [39  Frei«-,  u,  Pflichtfeuerw. 


1}  MMler,  Sttllv.  Bfnkawitz;  SR  Dr. 
Wtlih,  ]ir.  Woipter,  RumöUer,  Radeke, 
JÜelau;  Sj^ekr  S<  harfenberg. 

SVV  .S/</r»!r,  .-^teUT.  Jutt-,  SV  Briese, 
BroKf,    Dombliith,    Garm»,  Oottbreeht, 


Konitzer,  Lauer,  Dr.  Matz,  Manthey, 
MüczevBtki,  Nnimann,  Dr.  Oppenheim, 
Paft^  ScheffTer,  Schultz,  Siegemann,  Sleinke, 
Wiete,  Dt.  Zad<nc,  Ooldbeck, 


1)pilf«p1l  Ofll  Tt  ^-    sterblicbk.  19,8;    Areal  1542  ha;  eig.  Grtindbes 

Art.  U  LSL/ll  \J  Mll  U  (jegamteinn.  146895  M..  -ausg.  109915  M. ;  Anleihe- 

(Ei^aü-Lüthr.)        schuld  669Ü0  M.   ^  MOllbeseit.  d.  Gem.  —  Stralienbeleucht. 

d.  57  Gasl.  —  Straßenbau ;  nnr  chanss.  Fahrbahnen  32  Fleisch- 
beschau d.  1  Laiinfleischbescb. ;  Freibank;  Imal  Wochenmarkt  |^  Desinfektioaseiar. 
unentgeltl.  [g]  (.asw.  —  Sparkasse  ^  1  Armenarzt  Volkssch.,  14  Kl.,  7  Lehrer, 
7  Lehierinuen ;  bebulgeld  6  Bi.   QS  Freiwill.  Feuerw. 
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B  J^;  SSd»  BUm;  B6  Mamffiit,  Brück. 
Gf7  A.  Bamtelf  M.  Bmmnt,  J.  R  Bmmtt, 


IV.  Fremü,  K.  FrenU,  Frtmeoi$t  OilU,  KnU, 
Dr.  XrmB,  JficMi,  Lagiüm,  C.  Htm, 
RoiitUm,  Bint,  VmmSkt. 

9700  E.  Sterblichk.  23;  tig.  Grondbes.  ß.25  ha  H  Ge»anit- 
einn.  u.  -ausg.  je  820001t. ;  KommanaUt.  ( 190H)  8800Ü  H.  K«- 
nalis.  —  Strafienreiniff.  d.  Aniiei^er  —  Strafienbcleucht.  d.  14 
elektr.  Bogen-,  aOMlühl.  —  Straßenbau:  5H0Oqm  gepfl,,  7310  qm 
chausg.  Fahrb.  SB  Flebchbeiirbau  d.  1  B««chaaer  im  Neben- 
amt 25  I-tirhenhau«.  nicht  obÜR.  i  n^aiutarnii  nrerband, 
GesuDUosg.  boUU  M.  BS)  6  VoUuHcm  23  ÜLL,  Uia  Kil«  »36  Midch.,  1»  Lehrer, »  Lebreriiuwa ; 
BmafartigiMit»»,  HMfluJtWMtwr.  —  VottiMMiatb«k  Qg  Fidw.  «.  Plieh«feiianr. 

OY  Dr.  firtni^f/'-r:   (tSrhnffe    Wojezif-  ]      GV  B.  Ludyga,  Wartini,  Ryhok.  FrattUlf 
i;üäekr  Gemeinde-     Ciemptel,  8iam$lauM,  8t.  Franiel,  Üobetf^ 


Flekar  d 


Deutsch- 
Wilmersdorf 

(Prov.  Bnuxdenborg). 


B.  StefbHehk.  8,48;  AtmI  887;  eig.  OrvsdbM.  87  Im 

W  (iesanitfinn.  u.  -au'«B:.  1024008.'')  M. :  Kmnmiinnl.st.  Zu4rhl. 
B.  Sta»t»eink.-«t.  SW»/«  4099  .•>«♦}  M.;  AnleibeschuW  iy48:i440  M. 
SO  KaoaUa^  Trenn«yBt.;  F&kaUeMbf.  4.  Kuuüis.;  Klär.  d. 
Abw.  n.  hML  V«il  —  Stomfieuiiuf.  is  Begifl  —  MtUlaU. 
d.  ünteni.  —  Stnfleabelevdit.  d.  108  «fektr.  Bogenl.,  1806 
Gasl.  —  Straßenbanr  6460(X)  qm  gepfln^t  ,  lOiXX)  qm  chauHs.  Fahrb.  ^1  Fleiedl- 
b«8ohau  d.  Tierarzt;  Freibank;  4mal  \V«chenmarkt;  regelm.  Milchkontr.  QQ  13  PL  m. 
gärtn.  Anl.,  ca.  10  ha;  3  Spielpl.  Dexinfektion^ieinr.,  ö  M.  Tagelohn  f.  Desinfektor  — 
Friedliof;  Leichenh.,  nicht  oblig.,  in  Begie  ^  Ortabauatatut  (innh.  d.  Kingb.  gilt 
Buordn.  f.  Vorort«  Berlin  t.  1901.  anCerh.  d.  Ringb.  Bauordn.  f.  Vororte  t.  1908) 
Gew.-  u.  Kaufiii.-< ier.  -  Alls;.  Arb.-ttrdn.  f.  (iem.-Arb.;  bes.  VerMich.  li'  «egen  Un- 
fall; InvaL-  n.  Buhepeua.  Sparkaaae  Armendeput.,  Annenkomm.,  21  Armenbesirke^ 
Oemmtnnig.  88600  M.;  freie  Antw.  f.  A.;  Armenh.  f.  etwa  16  FamiL  Volkn^ 
reiner  Zuschnß  488400  M.;  5  8ch..  133  Kl..  2707  Kn..  2913  MSdch.,  6  Rekt..  84  Lehrer, 
47  Lehrerinnen ;  Frcuiden*chulgeld  pru  Kind  u.  Mon.  2Ji)  M.:  .Speisg.  armer  Sohulk.  (.\ufw. 
600  M.);  Hanshaltsunterr.  (Schnlk.i;  3  Hilfsklassen  f.  schwachbeg.  Kinder  u.  Stotterer; 
Bemch  d.  Zoolog.  Garten,  Kobnialmuaeuma,  AqoMioiaa,  f.  Volkäach.  ».  Kocten  d.  St.; 
SniueUd.;  8  Sdudlnte  —  Ojm  IL  L  B.;  Goetheeeli.  (B«flonMWlg]riui.);  Oberreabeh. 
i  E.;  Viktoria-Luisrn«rh.  m.  Lohrerinnenseminar ;  Ceciliensch.  i.  E.;  III.  höh.  Mfidrhonsch. 
i.  £.  —  Gew.  Fortbldg»ch. ,  ubiig.,  Abendunterr.,  Tagesunterr.  f.  Bäcker  —  4  Volk»- 


1.  B  Hnbermann;  R  Pett-rn;  SR  Wfbcr. 
Bieger,  liamnirath.  Kühne.  Kamp»,  Lam- 
bert, Dr.  Beynchlaq,  Fuhrmann,  Hemtring, 
E.  Midier,  U.  MiilUr,  SUMom,  Sdmotk, 
Bnkm ;  Blnsp  Mtce;  DStat  Amt  Dr.  Drey- 

■iorff:  Hrand-Insp.  Dannehl. 

SVV  Dr.  Beckmaun;  ^\  Bitler,  Bretstr, 
Busch,  Dr.  Coste,  Derlin,  Droe*e,  Fueher, 


Ororhtmarin.  Gründling,  Dr.  Haßacher, 
Härtung,  Hebeirnnd,  Dr.  Heinitz,  Het»e, 
HoUmann,  Kletke,  Koch,  Kranich,  Kramat, 
Lange,  Lehmann,  Dt.  Lödig,  Lenk,  Li»», 
Meiud,  Mitbig.  M.  Matter,  Pmhoer,  Ahr« 
}ihin,  Rötler,  Rotenlmum,  S'hirmrr,  K. 
Srhtdz,  M.  Schulze,  Schutter,  Speer,  Toebel- 
mann,  Dr.  Vogeter,  WegiMUm,  Dr.  Wolf, 


Diebmg 

(GroAL  Hmkd). 


hhhl  E.    n  CfP^^anitcinn.  ;-^(«4inM,.  -axi^s.  SO.*? 410  M.:  Kom- 
munalst, (l'.m,  H.MUi  .M.;  Anleiheschuld  4«liiJ%  M.  —  ^straüen- 
beleucht.  d.  !.')(»  .hktr.  L.  —  Straßenbau:  »/,o  gepflast.,  '/lo 
diMM.  Fahtb.  BD  Schlachthof:  Fleiaehbeachaa  d.  Tieratit 
v.  d.  Flefadib«Kbaaer;  Freibank;  Inal  Woebennarkt        Oeflentl.  Park  n.  8  Anlagen 
Krankenhaus  m.  35  B. ;  AbteiL  ftlr  Kinder;  niedrigst.  Tagefw.  1.20  M.  —  Friedhof, 
3B  Ortsbanatatut ;  Wohnangsinsp.  £lcktrizität«w.  —  Sparkasse  Gesamt- 

aniig.  4000  U.;  A.-Aerete;  VerpflegungBsUtion  Qg)  Volkaack,  18  Sch.,  fiOO  Ka., 
£20  Midch.,  18  Lehrer;  kein  Schulgeld;  Handfertigkeitranterr. :  S<biüant  —  HSh. 
Bärgerach.  —  Oblig.  Fortbldgscb.,  teile  Abend-,  teils  Tagesnnterr.        Freiw.  Fenenr. 
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B  Krautmann;  1.  BG  iiÄüer,  2.  BG 
Jifitirujer ;  SSekr  UVftM*;  DKlMllUBk.  Dr. 
^iwiit/;  Leiter  £  Lekr. 


Fiath^  Brand,  Würt. 


IHpdMlllOfall  ^(«-rblirhk.  17;  Areal  1660  h«;  eig.  ('rnindbeK.  »nOha 

(LoAiiBg«B)k        880001)  M.  f4H»,   ZoscblSge  f.   d.  Gem.);  .AnleiheMhoU 
2870721  M.  IS  MiachlMiuaM.:  KUraoli^e  L  Vorbereit.  — 
StnSenreinigr-  in  Begie  —  Abf.  d.  Fltalien  teilw.  d.  Kamdh.,  SioinL  teüir.  in  Graben, 

Abf.  d.  beauftrafft.  Untern.  —  Milllfthf.  d.  staabfreien  MQllabfahrwagen  —  Straßenbelencht. 
d.  27ä  (insl.  V.  1.  lU.  Oy  elt  ktr.  Bui^enl.  —  StraUcnbau:  86000  qm  gepfla«t.,  106000  qm 
cha\i>.><.  Fahrbahnen  Schlachthof ;  Fleisehbeacbau  d.  2  Laien-  u.  1  tierftretl.  Fleisohbe- 
echaaer;  Freibank;  Smal  Woehenmarkt;  Milchkontr.  nicht  recelm.;  Säuglinganiletaaiut. 
SS ▼on>*'i>'l>*d«c  90  S MfoDtl.  Aul.,  6  ba*  2  Spielpl.  lUlrgerspital  fai  Beanregard 
mit  InO  B. ;  Isolierpavillnii  f.  an-steck.  Krankh.,  uit'dritf!>ter  Tage-^.  2>«)  M.  filr  Ka.H»en- 
mitgl. ;  Desinfcktionscinr.  ohne  Tarif  —  ö  Friedhöfe,  Leichenhauh,  nii  ht  «bliß;.,  in  Begie; 
LeichenTersenknngsapparat  PO  Ortabauntatut  1902  (Hevi!«.  geplant  i;  Wohnungafalipi. 
Q  ArbeitMiii'liweis;  loTaliden-  a.  Rnhepeu.  f.  Gem.-Arb.  s.TLgewfthrt  fgjWaaeenr.'— 
Sparkassi  ^  Armenrat  8  Mitgl.,  1  A.-8ekntlr;  Oennitaiitg.  IIOOOIL;  ffieeben- 
anstalten;  1  A.-Anrt;  ObilacbloMna-yl  ni.  Volksküche  u.  WÄrmehallo:  Fmuenbeteilig. 
BS  VolksBchole,  reiner  Zus.huLI  ;i4  J:i<)  M.;  7  Sch.,  19  Kl.,  fi60  Kn.,  4'.K)  Mädch., 
10  Lehrer,  9  Lehrerinnen;  kein  Sebului  )il  fiir  Einheiui.;  Lernmittelfreiheit  ftir  urme  K.; 
Bandlertigkeittaitefr.;  SchoUnt  —  ]ütt«l»ch.  CA  Kl.,  l  lo  Sch.)  —  GjmiuMiaiD;  Eealsch. ; 
küh.  Hidebemeb.  —  Gew.  xl  Huddifortbldg^ch.,  ublig.,  TagesmteiT.  —  Bibliothek; 
Theater  QS  Freiw.  Feuerw. 


B  Bodmi  BG  Dr.  Mddtior^  Zimmer, 
TTuflbwjiMM;  SBH  Moyer;  SBeeuter  JVü; 

Schlachthansinsp.  Müllfr;  OSekr  K!am; 
PoiizeiTorst.  Metzger;  Oktroivorst.  £ock; 
Branddirektor  Klaue. 


Dietrichsdorf  d      ^  « 

(Prov.  Schlesw.-Holstein). 


GB  Berkenheier,  CaUUntx,  Chriatiiutf 
Frank,  Goedert,  Haa$,  HoUinger,  Dr.  Medar- 

nach,  Richard,  Rcutrr,  RUclduMj,  Roth, 
Schmitz,  Wehrmann,  Fran^oi»,  Dt.  Kubom, 
J.  Solomon,  Skimetg,  ÜMC,  JfmmcMIKny, 
Frank-Stmm. 


Dienze 

(El».-Lothr.). 


6897  £.  H  Gemeindest  18%  Zuschlag  SI  Kanalis.  projekt. 
—  StraBeateinig.  l  Begie  —  StnSenbdeäeht.  d.  GaigtOU. 

Q  Schlarhth.    0  Kranktnh.  Walser«-.  —  Sparka.sse 

@2Tolks8cb.,  7KL  —  MitteUch.;  höh.  Tüchtersch.  —  üand- 
wwfkertortMdgMch.  CT  Freiw.  Feaerw. 
B  Humbaif  BO  Kirgi$!  OSchlaehth.  !  Fe*lard,  Rour.  Mmii^uy.  Dpm,if$ley,Michetf 


Michel. 

GR  GaUht,  Lat$ehat,  Pate,  Sabotier, 
Todrone,  5eAw(ir,  Ferrin,  Lannoy,  JMlre, 


Ledoux,  Uocdert,  iiantfioff,  J'Vevdenberg^ 
LmuB.  (•) 


nillmihimr  ^'     ^torhliohk.  lO;   .\renl  719  ha     ^  Gesamt' inn. 

MMMMMXJMMMMMU.^      776700  M.,  -aus^g.  424ÜÜÜ  M.;  KonimunaUt.  104aX)M.:  .\nl.  ihe- 
(Pror.  baeB-NaMaa).  icbuld67740U  M.        Kanalii«.;  Klär.  d.  Abw.  mech.  —  ScraUen. 

ninig;  d.  llausbes.;  Mttllabf.  d.  Uansbea.  —  Straßenbeleucht. 
d.  120  GasL  —  StraBenban:  1660O  qm  g.  pflaMt..  25600  qm  cbaoss.  Fabrb.  ^  Fle!se]&> 
beschau  d.  2  beamt.  l'h  i^^chbesch. ;  IVeibuiik  [J]  1  .SpielpL  i.  E-,  9000  qm  3  Krankenh. 
m.  12  B.,  niedr.  Tagesh.  f.  Kinh.  1,50  M.,  f.  Auhw.  2  M  :  De-infektionseinr.,  Tarif  2— 6  M. 
Big.  Wohnons^MUi  6  lieb.,  litwuhner  meisten!)  r^didiarme  Qg]  Gasw.  ^  Armen» 


8  kSb.  MldehenMdi., 
FikbIftaMw. 


Qesamtaosg.  liaoOM.;  2  A.-Aenite  @i  Yolkwek.  —  Qjmn.  —  H'  rirsih.  — 
Hanahaltangraaten;  -»  Irioirtt 


Freiw.  u. 
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B  QierUek;  MS  IFiMiflitac*,  Sdndthtifi, 
RnMNftacft,  AcHMTf  Btmiff  XBUKttt^ 

>^Sekr  Stremmd;  SELttbut  Etffim;  flBM 


Lem^ried,  Dr.  Hemler,  Dr.  Frick,  Kram- 
impf, AdteHbaeh,  Rrgnenj,  Fey,  Lapar«ae, 

Dönge»,  Richtrr,  Ilauharh^  \euhoff.  Wiirht- 


Spie»;  l>(iW  Zum».  |  kr,  Schrty,  Hauch,  iitremmä,  ückrciner, 

BVV  Wttektti  SV  StUf  BdÜBtH^  Rthie, 


mi1lT10>AT1  A  fül   6746  K.  Sinllidk.  »;  And  781  hs;  dg.  Orandbes.  III  h» 
VUltllgvlt  0.1:7.^  «esamtPinn.  u.  -ausg.  je  884(X)()  M.;  Kommunalst.  (1907) 
(Rheinjinjvinz).        185000  M.;  Anleihe«<-huld  9660UU  M.  Minchkanalii.  mit 

Einleitg.  d.  Fäkalien;  Klärung  der  Abwä»<ier  in  Kliirhr  k.  u 
(Cheaikalien  können  aar  Verwendang  konunra)  Stn&eaiaimg.  d.  Anlieger  —  MUU- 
•M.  d.  ÜBttn.  —  StnliabetoMM.  d.  4t  «ItMr.  Bogm-,  IW  GWU.  —  SfenlabM; 
10000  qm  pepflant.,  43000  qm  chaus«.  Fahrb.  Schlachthof;  Flei:»rhbe«chan ;  Frei- 
bank; 2mal  Wocheninarkt  ^  Flußbad  ^f]  1  Volk«garten,  3  ha;  1  Tenui^pl.  [3  Kranken- 
haus m.  46  B.,  niedrigst.  Tageas.  2,öüM.;  Desinfektionseinr.  m.  Tarif  —  Friedhof,  Leichen- 
Iwsa,  Bidit  ohlig.  üfä  Bm.  Venaeh.  d.  Q«ni.-Arb.  gegen  Krankheit  n.  Unfall  \Sl  Waaeerw. ; 
BekfaMMItow.  BAramkoamMoii,  OewuntaMg.  lOOOO  IL,  1  A^Aist  ■  VdkaeL, 
reiner  Züsch  65000  .M.;  2  Sch.,  19  Kl..  n69  Ka^  OB  Hlteh^  10  Lahnr,  9  LehreiiaiMtt; 
Bäder  f.  Schttler  im  Uem.-Bad;  I  Schalarst  —  BealgyvMiiui  B  Freiw.  Fenenr. 

B  AdMff;  BQ  JEmAer,  AmAt,  JEU-  I    8T  Dr.  ArfnatoAer,  Baimr,  Thor», 

kel;  GBM  Marx;  SehlachtliofTerw.  Wei-  Kom.  Lahoutrir,  3/öAnm/,  Rotdtr,  J. 
Umd\  Gäekr  Bttiingc»,  Herold,  Mohr.       ,  6chcrer,A'ik. Scherer,  Hecktor,  Kelkel,Breu- 

nit.  ChfOUL  yimnjfcgr  XNMMk  fiiflMMHIM. 


IKIHn^ATI  A  Tl         ^  Sterbliehk.  81;  Areal  1888  ha;  eig.  Omndbea.  78  ha 
MßÄlX^^XJäl  a»  Mf,  ^   nesamtcinn.  24ßRSl  M.,    -ausg.    mSnl   M.;  Kommu- 
(Kßnigr.  Bayern).      lutlsi.  WUUÜ  M.;  Anleiheschuld   1481700  M.    [5]  Kautilis. 

nicht  planmäßig,  wird  s.Z.  erweitert  —  StraLenrtinig.  teilw. 
in  Begie  —  SammL  d.  fikalien  in  Qmben,  Tonnen  od.  JKttbeln;  Abt  d.  Fäkalien 
mittda  loamiat  MiMhine  d.  ünten.  —  MflllaW.  d.  üntem.  —  StraBenbdeneht  d.  181 
elektr.  L.  —  Straßenbati:  10000  qm  gepflastert.,  PtYlO  qm  t  haiiüH.  Fahrb.  Hl  Fle>»ch- 
beachau  d.  Tierarst;  Freibank;  2nial  Wochenniarkt ;  regelm.  Milchkontr.  |g  Fioit- 
bider  [£  2  Parks,  ca.  30  ha  0  Krankenh.  m.  86  B.,  niedrigst.  Tagess.  2,60  M.; 
SeeinfektionMinr.  m.  Taiif  —  Friedhof,  Leichenhana,  oblig.,  in  Regie  ^  (htabm* 
etatnt;  WohanngskoanriH.  Allg.  ArbeftMtdniing  f.  Gem.-Ai1>.  Elektridtttow.; 
Wasserw.  —  Spnrkii.-se  [3  Armenpflegschafttsrat,  (Jefamtauxg.  1542.5  M. ;  1  Siechen- 
anst.;  1  Ä.-Arzt  ggj  Volkmh.,  reiner  Zuschuß  143000  M.;  2  Sch..  12  Kl.,  269  Ku.,  278 
Mfidch.,  6  Lehrer,  6  Lehrerinnen;  Uandfertigkeitsunterr. ;  Lernmittelfreih.  f.  arme  K.  — 
Gew.  TagcAfortbldgach.,  2  Kl.,  34  Sch.,  8  Xiehier;  faknlt.  Lehrlingafortbldgscb.,  Abend- 
mrterr.  [28  Freiw.  n.  Pfliehtfenerw. 

Ktchtsk.  B  Degen,  Stellv.  ZeiUr;  SSekr  (  JHV  Haenle;  Gh  Zaler,  Sinuon,  Prdbtt, 
Härder;  DKrankenh.  Dr.  SkU^  Dt.  Wolf;  Maüinser,  SfetcAcie,  Äöttel,  EMwagm, 
Leiter  W  Ututk.  I  KOUr. 

TlinslakATI  ^-   -^''^'^  l  .mn?  ha;  eig.  Grundbe;!.  19,88  ha  H  ^le- 

.LrxuoAfM.i7U      ganiteinn.  u.  -ausg.  je  24HUX)  M.;  Kommunalst.  167700  M.; 
^kheinpn>?ins).      Anleiheschuld  £02383  M,  ^  Kaoalia,  projekt  —  Strafian- 
reinig.  in  Begie  —  SammL  d.  Eika&eB  in  Chraben  —  AM.  d. 

HausmlUls  privat  —  Straßenbeleucht.  d.  127  (iasl.  —  Straßenbau:  5()tX)  qm  gepflaat, 
30000  qia  chaus*.  Fahrb.  jJJ  Fleischbe^i  huu  d.  Kreij^ticrarzt  u.  2  Beschauer;  Frei- 
taak;  2mal  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkuutr.  0  Krankenh.  mit  6.')  B.,  niedrigst 
^Smm.  1,70  IL;  Deunfektionseinr.  (nur  fttr  Krankenhauszwecke)  —  Friedhof  ^  Orts- 
bawtatnt  1901 ;  Wohnongsinsp.  d.  Poliseibeamten  (20  Kes.  Versteh,  d.  Gem.- Arb.  sreg. 
Krankb.  u.  Unfall;  Invaliden-  u.  Buhepens.  (iasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  [?ä  4 
Armenpflegebes. ,  Gesamtausg.  10698^7211.;  A.-Aerzte  ^  Vulksäch..  reiner  ZuschoÜ 
88308 IL,  (Sosietttsschulen);  6  SdL,  16 KL,  980  Sch,,  18  Lehrer,  1  Lehrerin;  kein  Schul- 
geld; Schularzt  —  Beform-Bealgjmnaa.  L  E.;  hOh.  MideheoMh.  —  Gew.  FortbUgseik, 
«Uig.,  Abendonterr.  |2  Freiw.  Feaerw. 
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BLme;BQ  Eat/9er,Eaüe;tßiAtJ(Mieni  Schäfer,  de  Frie»,  van  Straaten,  Kaynr, 

wen.  NM^bavm.  VngiMd,  JMqf,  Bü$titiiM,  OrAMtacA, 

SV  nterkmann,  Mfytr,  Barfurth,  Kalle,  WUm$m, 
Maaß,  Bernhardt,  ^^~leJ^ert,  Akl$,  Womuer, 

T\\r*ao\\an  Onmdbe«.  96  ha   H  GmubMiul  il  •»uscir. 

minivIlflU  f^29(1  M.;  Kommunalst.  305(«)  M.;  Anleihejuhuld  1648000  M. 
(Prov.  Westpreußen).  53  Kanali».,  Trennsystem ,  unt.  AusscUnli  der  Niederschlag'- 
w&sser,  steht  bevor;  Klär.  d.  Abw&sser,  mechan.  —  Straßen- 
reini«^.  d.  GmikktttckAbeH.  —  SammL  d.  Fftkalien  in  Qniben,  Tonnen  od.  KQbeln; 
Abf.  d.  Untern,  aof  Kosten  d.  Gmndgtücksbes. ;  Abf.  d.  HanamUla  d.  Untern,  unt 
Stftdtkosten  —  Stratlenbeleucht.  d.  1-M  iKktr. .  ä  (ianl.  —  Strateubau:  18  km  ge- 
pflagt.  Fahrb.  SdÜAchtbof;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  regelm.  Uilchkontr. 
BS  FlnBbBd;  Aostaltotad  «epluit  S]  Oeflentl.  Anlngm  9,1A  hk  \Si  U«w.-Oer. 
[g]  Ga«w. ;  Elektriiititnw. ;  Wa^serw.  —  SpArkuse  Anneiuunt,  Gemmtan-«;;.  2ß  7« )  M . : 
Hospitiil;  2  A.-Aerete  fi^  Volksschule,  reiner  ZtuchnB  69880  M.;  6  Sch.  m.  hl  Kl., 
264.'!  Sch.,  4Ü  Lehrer,  13  Lehrerinnen;  kein  >i  hulireW ;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.  — 
Hßh.  JUdcbenich.  —  Uew.  u.  kaofm.  Fortbldgüch.;  üewerbeach.,  oblig.,  Abend-  u. 
Taffcnoterr.  —  BIbUotbek  fB  Fraiw.  a.  Pilkhtfevenr. 


Kelrh,  Groftkopf,  Eifrnark.  Ena,  Mrnrr!, 
Zube,  Stemberg,  KnUl,  Wrnsoilcck,  Wtlckf, 
A.  SchuUt,  Priebe,  Hnn,  Lippfeldt,  Bütt- 
ner, Dt.  Wickel,  F.  A.  Sekultt,  Eberkin, 
Argo,  ^mHurmann,  JEuubdlto,  Anul- 
stroff»,  IMk,  B.  SdnOxt  Anti»,  Dktt, 
Krieijer. 

DHfi^rtihilpll   n  SterbUchk.  30.6:  Areal  372,6  ha;  t\g.  Qrnndbes. 

J/IlibCinuai/U   If  (Ici^amtfinn.  -JiUütlT  M..  -luisi?.  2.>1()25  M.;  (ie- 

(ProT.  Schlesien).      meindest.  11UU78M.;  Anleiheschuld  168646  M.;  Vermögen  in 
LiegeBBchaften  440514  H.,  in  bar  12892  M.  |S  Kaoalis.  im 
Ban  —  StraUcnbeleucht.  d.  elektr.  L.  —  StraDenbau:  chauss.  Fahrbahnen  [S\'^ 
—  Sparkasse   jZ3  4  Volkssch.  —  Gew.  Fortbldgsch.   (2B  Freiw.  Fenem. 


R  FAchhart;  Stellv.  Mimrate:  SR  IJi^af- 
mann,  l)r.  Schultz,  Wetael.  Duuenaee, 
Goetr,  Klink,  Sckuckert;  SSckr  Dentach- 
Mn;  8BM  SpeeM  (f.  Hocb-  n.  Strafieaban), 
8äk  (f.  TleflMn);  DKnnkenb.  Dr.  SeAwItr; 
Leiter  WO  Seilt  \  I/citer  E  Dorm. 

SVV  Baabe;  Stellv.  Uähne;  SV  AUert, 


OV  Burghardt  ;  GR  (?.  Aniorgt, Hamann, 
H.  AnBOrge;  GSekr  Elger. 
OVerord.  O^Md,  Brindt,  Iht$eher, 


GeUler,  Kliche,  Kriegel,  LeupoUt,  PoU, 
Faeder,  Wütiger,  Zimmmnanm,  Dunter, 
EnHar,  FSrtter,  IKoaena. 


IKtltPTSI.II  ^'^'^^  ^-  H  Gemeindest.  1'/«%  Linkommennt.;  Anleihe- 
.LTUUCiou  376900  M.;  Tem.  68800  M.   IS  TeUw.  KuiaUs.; 

(Mecbl.*Scbwierin).     keine  Kür.  d.  Abw.  —  StraSenreinigr.  i.  Begfa  —  BmBan.- 

I'.  lriu'lt  <1.  Gns^liibl.  [|Q  Park  ii.  Gnrtonanl.  |2  DedlMEtioils* 
aii.'Jt.    r©i  (iasw.  Vulk.s.-irli.  —  liilrgerHch.    1^  Freiw.  Feuerw. 

B  Reeps;  Str.  Dau,  Rathmann.  Vitow,  Beekmann,  (iloede,  Btdl,  Hamei$ter, 

BVW  lialeUtorff;  BV  Meyer.  Knittel,  '  Wentzien,  Schulz,  Beincke,  Behnssen.  (•) 

HKIiaIii  £•  SterbUchk.  13,6;  eig.  Orondbei.  »7  ba  iH  Ci«nmt- 

MßVWmu        ^  9768406  M.,  -ans«:.  269764011.;  KomniimlatWTBCS  M.: 
(Kflnigr.  Saehaea).      Anleiheschuld     0.^6 »27  M.  Kanali.s.,  Mischsyst.;  Klär. 

nar  der  Fabrikabwässer,  mechan.-chem.  —  SammL  d.  Fäkalieu 
i.  Gruben,  Abf.  in  Regie  —  Mttllabf.  d.  Hausbes.  —  Straüenreinig.  in  Regie  —  Straßen- 
betenehL  d.  10  elektr.  Bogen-,  481  Oaa-,  7  OelL  —  Strafienbau:  40000  qm  gepflast., 
178900  qm  ebann.  Fahrb.  ^  Pleischbeschan  d.  tieritratl.  Sehlachthoflnsp.  a.  1  Laten- 
besrbnucr:  Freibank:  .Snial  W<iryiiiniiiirkt :  nirelin.  Milrhki>iitr.  zui;!.  m.  Nahrungsuiittel- 
kontr.  @  1  B'lußbad  4  öflentl.  An!..  :U  ha;  8  Spielpl.  Krankenh.  m.  40  B.; 
AbteiL  fttr  ansteck.  Krankh.  u.  fUr  (ici.<teskranke;  niedrigst.  Tagess.  1,80  M.  fUr 
Krankenkaasen,  3  H.  fUr  Selbstzahler  ^  OrtsbauBtatnt  1903;  Beaufsichtig,  d.  Schlaf- 
«tellenwesens  (5)  Oew.-lier.  (rasw. ;  Wasserw. ;  Elektriritfitsw. ;  Fuhrpark  —  Spar- 
kasse ^  AnnenausschuC.  4  .\.-ptleger.  (iesamtjuisu'  JH.HOHM.:  Abteil,  fttr  Stechen  im 
Annenartteitshanae;  A.-Aente;  Asjl  f.  Übdachluse  ^|  Volkwch.,  reiner  Zuachuß 
106788  M.;  8  8eh^  86XL,  1408  XSn  1886  Mileh^  66  Lelm.  4  LahnrianeB;  SehnlgelA 
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4 — SSM.;  Lernmittelfreib.  f.  arme  K.;  Schularzt;  SpidstUBdan  im  8«mmMr;  Sdiiriwn* 

TaKMonterr.  —  VoUnMUiotlMk;  TlMStw 

Otk.  }Vümhrf,  Teubd,  Btnedix,  DUMA, 
JfiUaii,  ZiegttMrt,  Vimctg,  Streldurt, 

ÄiMer,  Richür,  Carl.  I^rrrhaler,  Kranit, 
Schettler,  At^urim,  Barthel,  Voigtlä$uier, 
AHtr,  MSUtr,  WilMorf. 


— >  AUr.  gew.  Fortbldj^ch.,  obli^. 
Q  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  MUUer;  SB.  Barth,  Larau,  EkrUeh, 
JMfar,  Bkäd,  Voigt,  mmk,  JAUkr; 
8BM  SUtter;  DKmnkenh.  Saa.>Ba«  Dr. 
Sdumamnj  DGW£  Vacherot. 

SW  /«Anw»;  8V  CbMMi  JMft^iiftf.), 

UflSB. 


Bohlen  Lg 
MbreE  d 

^roT.  HanaoTcr). 

Bomb  D 

(Piw.  SdUMitt). 


78»  E.  (•) 


Bomach 


118Ö5  E  Sterbüphk.  28.9:  Areal  495  ha;  eig.  Gmndbe«.  2'/,  ha 
W  (ie^ainteiun.  175(110  M..  -»mf(.  1701IUÖ  M.;  Kuinmuualst. 
186200  lA  -   Anloihi-Krh.  9.'>()0()  M.  Teilw.  Kanalii.  — 

Stnfieareiaig.  in  K«gie  —  SamwiL  d.  FiluU.  L  üralMa,  Abt.  in 
B«gi«  —  StoalaoMeaAt  d.ll0dektr.0nu.  —  BtoBleabtn:  1«»0i|b  gtpS.,  lOnOqa 
rbaoM.  Fahrb.  ^3  Fleischbeschau  d  2  Laii^nbt-irhniu  r:  rrirtlm  NahrunRnniittelkontr. 
\S}  Wauerleltangs-AnschluU  an  Kreiswa^serw.  Rraukeub.  im  Bau,  16  B. ;  Ik-siufek- 
t«r.  -  Leirhenhaus  ^  Ürtsbaustatut  1901  ^  Elbcrf.  System,  GesaniUusjf,  lOnüüM. : 
1  A.-Atst  U  VolkMch.,  rdMr  Zucbafi  büSeO  M.,  8  Sek,,  86  lO,  1112  Ka^  1£W 
ndek,  fSt  Lduar,  9  LehrtriBBSn;  kein  Sehnlgdd;  Sehvlbwl  in  VoriMreÜT  Hand- 
arb(  it^^nnterr.  f.  Mädch.;  Scholanct;  .Tutfendspiele  a.  cwei  Spielpl. 
UVont.  iiottcr;  Schaffen  JOkMm,  AmcA,  |  GV  Blatit,  BUirtdtke,  Cie»lik,  Kaluia, 
Eolmn  OBM  Wü-  KMck,  Libon.  MichaUck,  Meddnik,MuO^ 
!  tdll,  WeilÜer,  U'i>//f,  Wrobel. 

10000  £.  SterttUchk,  18;  Areal  701  ha;  eig.  Grundbes.  11  ha 
■  GcaaintelBB.  n.  •aviir.  je  149888  M.;  Koomimalst. 

91579  M.;  Anleihesrhnld  1R4  217M.  fS^  Teilw.  Kanalis..  Ze- 
mentröhren —  MUllabf.  2mal  wöcbentl.  —  Stral»cubfleucht.  d. 
18()  Ii  Iis]  —  StraUen  makadamisiert  [53  Schlachthof;  Fieiscbbesohau  d.  Tierarxt  u. 
1  bchlachthauaaufseher;  Freibaak  i.  Winter,  lonat  nach  Anordnung  des  Tierarstea; 
2mal  Wodieaaiaikt;  poBaeiL  WlebkoBfer.r  KinlennikhTenofir-;  MentL  liU^hlitaeh«B 
[3  Friedhof,  Leicheohans  Baapolixeil.  Bestimnitmgen  1!X)7  23  Waisenamt:  Ge- 
■amtan^g.  12  74ö  M. ;  1  A.-Arzt  QS  VoUtMcb.,  27  Kl.,  545  Ku.,  öld  Mädch.,  14  Lehrer, 
14  Lehrerinoen ;  kein  Schalgeld ;  Sappanaost ;  Handfertigkeitsanteir.  B  Fiahr.  Fauarw. 

B  Dt  jur.  Baum;  BG  Kirrhhnff,  Cla/ie,  I  Gutmann,  JJngthtein,  Ifurlrpp,  Hfini». 
Brobfiktr;  {jSekr  Ottenad  ;  Polizeiwachtm.  i  Hiyelin,  Krieget,  Loos,  Hothrii),  Boetler, 
Arndt.  Rote,  Schultz,  SAmmaelur,  Sdum^, 

Ü£  Bad^,  Baier,  F.  Bloch,  J.  Bloeh,  Ü€ber$chlag. 
BnMnff,  &HdtiUm§,  Gc^taMim,  GANar,  | 

DnrflfAII  Meililldik.19?And1»<8batei«.6ninttaa.f71,nhft 

MßSjyovGMM.  Gcsftinttinn.  349  929  M..  -aa«<K.  348251  M.;  Kommnnalrt. 

(Westfalen).  1H5%  Personalst.-.  19ö»/o  bezw.  200« o  KeaUteuennwchlÄge 

[51  Kanalis.  i.  Bau;  liUr.  d.  Abw.  n.  biob.K.  Verf.  —  Straüen- 
rdnig.  in  Kagie  —  MttUabf.  d.  baanftr.  Unten.  —  Strafiaabeleacht.  d.  Uaal.  D  Schlachth. 

;t  aageiL  DaMktor  fS  aanr.;wa 


Sparkasse   BS  3  Volkneh^  16  XL  ~  Ojain.;  hBb.  TOektandi.  m. 

SS  Freiw.  Feuerw. 

i;  Lappe;  BO  i»  Weldxge  -  Cremer ;  Drecker,  KrO»,  Dr.  Qmßer,  Klapbeck, 
MM  Aym,  Jwiawtwe*,  Ootiie,  üphordmg;  1  HütUrwmm,  BduteUer,  JunggiModt,  MtH- 
8Bikr  ImMUr  8BB  Inf.  JCanfe;  LeHerO    Im,  RoMt,  Vtrrm,  KMdmrliiig,  Bmd- 

XHBMick;  PSchl.irhth.  Tiffge».  ! 
97V  de  Weldise-€remer;  SV  SckärhoU,  \ 


Digitized  by  Google 
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Dorstfeld,  Dortmund,  Dotzheim,  Drambarg. 


Dorstfeld  d  ^ 

(ProT.  Westfalen). 

TlnrfnillfKl  195000  £.  Sterblichk.  16,6;  Areal  3078  ha;  eig.  Grundbes. 
^VAtlllUltU  1935  h4  Gesamteinn.  lu  -auag.  je  126a3nOO  M.;  Kom- 
(ProT.  Westfalen).  munalst  7224000  M.:  Anleiheschuld  ö2  376  740  M.;  Ver- 
tnrigen  8203Ö216  M.  [5]  Kanalis. ,  Miachsyst.  mit  Einleitg. 
d.  Fäkalien;  Klär.  d.  Abwässer  auf  Rieselfeld  u.  d.  Kläranl.  —  Straßenreinig.  in 
Regie  —  HiUlabf.  in  Regie  —  Stralienbeleucht.  d.  ca.  SO  elektr.  Bogen-,  Gltthl., 
aOöO  Gas-,  9  Petroleumlat.  HB  Schlacht-  u.  Viehhof:  Fleischbesohauamt ;  Chemisches 
Unteraachungsamt  B§  Schwimm-,  Wannen-,  Brausebäderanst.  \Jf]  Botanischer  Garten, 
ü&entl.  Anlagen  n.  Xlnderspielpl.  Krankenhaos;  Louisenhospital;  Abteil,  für  inn. 
u.  Chirurg.  Krankheiten;  Pavillon  fllr  Nervenkranke;  Dudenstift  (.WSchnerinnenheim); 
hygienisch-bakteriolog.  Laboratorium;  Desinfektionseinr. ;  Medizinalamt;  Gesondheits- 
kommiss.  —  6  Friedhefe,  in  Regie  351  Ortsbebauungspläne ;  Wohnunganachw.  ^  Ar- 
beitsnachw. ;  Gew.- u.  Kaufm.-Ger.  [Wl  Wasserw. ;  Elei£trizität8w.u. Straßenbahn;  Uafen- 
betrieb  —  Sparkasse;  Leihhaus  ^  Armen-  u.  Waisenrat,  (iesamtausg.  420000  M. ; 
Altersversorgungsanst. ;  Päegehaus  ^Ilerb.e.  Heimat,  Naturalverpflegungsstation);  Kinder- 
bewahr-  u.  Speiseanstalten ;  Waisenhaus;  (ieneral Vormundschaft  Volkssch.,  reiner 
ZnachuU  219Ö400  M.;  38Sch.,  441  Kl.,  14364  Kn.,  13930  Mädch.,  308  Lehrer,  lö9  Lehre- 
rinnen; Handfertigkeit«-,  Haushaltsunterr.;  Hilfski.  f.  Schwachbef. ;  Heüknrse  f.  Stotterer; 
Schulerbibliotheken;  Jugendspiele  —  Gymna».;  Oberrealsch.;  Realsch.;  höh.  lU&dchensch. 
m. Lehrerinnenseminar;  Seminar  eur  Ansbild.  techn.  Lehrerinnen  —  Handwerkersch. ;  gew. 
u.  kaufm.  oblig.  Fortbldgsch.  —  Stadtarchiv;  Stadtbibliothek ;  Stadttheater;  Gewerbe- 
u.  Konstmuscnm   2H  Freiw.  u.  Bemfafeuerw.  —  Statist.  Amt. 

OB  Schmieding;  B  Dr.  Eichhoff;  SR  SVV  Tewaag;  SV  Pork,  Beminghaut, 
(besold.)  Dr.  Boldt,  Rath,  Dr.  Flume,  Dr.  Beukenberg,  Dr.  Brand,  l>otr$ch,  Drein- 
OJum;  SBR  KuUrich  (Tiefbau),  Bover-  hiifer,  Hatenbring,  zur  HeUen,  Knu»t, 
mann  (Hochbau) ;  SR  (nnbes.)  J/inrr,  A'Mn«,  Lenting,  Menke,  Meyer,  Dr.  Nebelung, 
TUmann,  Metimarher,  Stade,  Cremer,  (^tinkert,  Schweckendieck,  Wetthoff,  Wig- 
Wagner,  Strunck,  W'ukott,  Metzke»,  Hilbck,  \  kott,  Wvlf,  Atemann,  Beukelmann,  Bick- 
Maiteeg;  OSSekr  Krickau;  Heiznngs-  n.  Ao/f,  Böhmer,  Bormann,  Brand,  Feuer- 
LUftongsing.  Amoldt;  Vermess.-Insp  v.  d.     bäum,  Dr.  Gotttchalk,  Gronoiciky,  Her' 


Berken;  DWK  Reese;  D.Schlachth.  Claus- 
nilzer;  Spark.-Rend.  Luthe;  Garteninsp 
Schmidt. 


mann,  Linde,  Lindner,  Dr.  Mauritz,  Dr. 
Meininghatu),  Möller,  Büppel,  Sternau, 
Vogei,  Wolteri,  Blume,  Crüuieü. 


TlnfyllAim   n    ^'-^  ^-    W  Kommunalst.  120 »/„  d.  Einkommenst.,  IW*/,  d. 
Mr\J\iiiHX}Wi  u    ß^^,^^         Ygj,^  Kanalis.;  Klär.  d.  Abwässer  —  StraUen- 
(Hessen-Naasau).       reinig,  i.  Regie  —  Milllabf.  tla.  d.  Hausbea.,  tls.  i.  Regie  — 
Straltenbeleucht.  d.  Gast.  u.  PetroleumL  ^  Deainfektionseinr. 
rgl  Wasserw.         2  Volkssch.   QS  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  Rottet;  BG  Wtntermeyer;  GR  Krieger, 
Lehr,  Hetcher,  Höhn;  GSekr  Müüer. 
GVertr  Vonhauten,  Silbereiten,  Bender, 


Birk,  Winterweger  II,  III,  Nicolay,  Lixt, 
Sommer,  Krauft,  Scheidt,  Christmann, 
Schlotter,  Geis,  Chr.  {•) 


Dranihnr^      ^^^^  ^-   H  Kommunalst.  2a0»/o  Zuschlag  zar  Eink.;  200 »/o 
x/xoiUMUl^      zn  Realst.;   Anleiheschuld  201 917  M. ;  Vermögen  695440  M. 
(Pommern).  SI  Straflenreinig.  i.  Regie  —  Mttllabf.  tls.  i.  Regie,  tls.  d. 

Hausbes.  —  Stralienbeleucht  d.  GasL  —  HB  Schlacht-  u.  Viehh. 
Wasser-,  Licht-  n.  Luftbäderanst.        Luisenhain   [21  Krankenh.;  DesinfektioDs- 


einr.  Sparkasse    ^  Armendeput. 

B  Grulich;  SR  Damrow,  Backe,  Nagel, 
Thiede,  Roüatt;  SSekr  Kleber;  DKrankenh. 
Dr.  Maflmann;  DSchlachth.  Spitzer. 

SVV  Dr  Kleist;  SV  Bratz,  Dr.  Jahn, 
WUU,  MitUlitädt,  EbeU,  Schulz,  Brehm, 


Volkssch.  m.  4  Mittelschulkl.  f.  Mädch. 
Schade,  Weiland,  Schellin,  Afimufi,  Prohn, 
Wiebach,  Rosenfeld,  Manke,  Maaß,  Vogt, 
Janke,  CaUiet,  Schneider,  Wegntr,  Wey- 
niann.  (♦) 


Google 


DfBsdni,  Dritten. 
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Hm^MI  617000  £.  £hMriiw8.04;  6«bart«iihiafi«k.  »«66;  SterUiehk. 
MßM^jmmMM.  j^j^^  jQ  gj  ^  Totfceb. ;  SlnfflinffntMditleiik.  t«7;  Ar««l 


^Bfligr.  SMkNn).  6760  ha;  eig.  (inindbei.  innerh.  d.  St:idts:>-b.  "ä4.-2.  auUerh 
d.  St.  281,4  ha  H  (legamteinn.  n.  -ausK  ^^TOfUl^M.;  Komna- 
BiJft  88250BBM.;  AnleiheKhold  HBOOOOOO  M.  |S  Syst.  KanaUs.  mit  Kinl.  d.  FttallMf 
Kllr.  d.  AVwlMer  i.  VenncbsklinuiL  — >  Straßenreinig.  in  Refpie;  Htralienbeaprenganf, 
PenoBal:  4  Oberkehnnewter,  12  Kehnntister,  66  Vorarbeiter,  87  Wärter  —  HtUlabf.  in 
Begie  —  Abdeckerei  —  Stratenbeleucht.  d.  400  elektr.  Bogen-,  13(X)()(,asl.,  <MX)Petrolpunilat. 
—  Straiknbaa:  rd.  IdOÜUOO  qm  gepflast,  aOOOOO  qm  asphaltierte,  37000Ü0  qm  b«- 
■ehotterte  Fahrii.  Q  SehlMht-  TIekbof ;  FleiacbbeschM  d.  Tierinte  (OewsUtflMtolle 
des  Wohlfabrtapoliseiamtes  f.  FleiMh-  n.  Tierbeschan,  2  S^rhaa&tnt^r  i;  rhennsrhes  l'nter- 
eachangaamt ;  5Freibinke;  3  Markthallen,  darin  Wochenm&rkte;  3  Jahmilrkte ;  Chriitt- 
aarkt  —  Milchkontr.  4  Volksbadeanit ;  1  Flulibad  [J]  ca.  100  (ifientl.  Anl..  rd. 
440000  qa;  7J^elid.  Ifi^OÜO qm;  3portkiüle;  Oirtaeni  u.  Baamachale  ^  S  Knnkea- 


iMriL  Ar  in.  Krankk.,  cUrwv^  Hml- 1.  GeeddMktdBnuikk.,  FräMBknakk.« 

Ängtu:  Ohrenkrankh. ;  f;pnp«tin;r'<anrt.:  Laisenhans  in  Lflbtaii;  Hcilanst.  in  Künijpn- 
borg;  Heil-  u.  PtleKcanst.  Siiui,'liujfsheim  —  Zentrale  für  DtHinfektiun  nntor  Leitung 
des  Wohlfahrt«p<ilizciamtes;  Baktt  rinl.  Untersnchnngsamt  —  BeerdigungBanet.  ^  Bao- 
onbntBg  T.  1906  o.  Bebeuniigqtllne;  BaapoUaeiMBt;  Oraadstfleksemt  nur  Yenriltanf 
d.  Bt  Chmdbet.  t  OrondieirteB«  n.  HTpotkekenaut  Q)  9  Oewerbeimter ;  Gew.-  n.  Kevta.- 
Gflr.;  Allg.  Arhrit^ordjf.  f.  st.  Arb. ;  Inval  -  n.  Ruhepcnsii  ii  f   (i -Arb.  (iasw. : 

WMWrw.;  Elektrizitätaw.;  Straitenb,;  Marstall;  AuMteliunRsf^rundstürksbetrieb  — 
LaUlkMe;  Sparkaue  Qg  Annenamt;  80  Annenpflegeobmänner  u.  80  Stellvertr.;  Ge> 
•amtanag.  1 699 968  M.,  Vemrghaos;  ArlMÜnnst;  Vereinigtes  FnuMakospitel;  BOiger- 
hospital:  Hohenthalhans;  Dnckwiti-  iL  GUntMÄans;  Asyl  für  OMaeUoee;  Findet« 
haas:  Kinderpflegaust  :  W;ÜH<naint ,  StadtwalaenhauH ;  Kinderbownhr-,  K.-Pflegeantt.; 
10  Ziehkinderpflegerinnen;  30  A.-Aente  BQ  Volkssch.;  43  Bezirks-,  1  Nachtülfeach., 
reiner  Znscli.  3S27&56  M  ;  16  BfirgeraA.,  niner  Ztuch.  769641  M.;  1  kath.  Bfirgeiv,  6  Be> 
lirksseh.;  Schulgeld;  Handfertigkeitsnnterr.;  Kochscbale;  Schalgärten  —  5  Gymnasien; 
2  Realgymn.t  3  Realüch.;  2  hiih.  T<i<  hter»rh.  —  6  Fortbidgsch.  in  Dresden,  6  in  den 
Vorurt»  ri  S  Furtbldgsph.  für  Mädch.;  tiewerbfftch. ;  Ilaudelslebranat. ;  Handelsakademie; 
87  Faehfortbidgsch.;  6  Uanahalt-  u.  Kochick.  —  Stadtbibliothek;  Stadtmnseum;  Körner- 
■«MUB  OB  Berafefonenr^  FwMrwdiiurt,  PenoMl:  1  ftaaddirektor.,  4  BraadMitr., 
1  Feldwebel,  SüO  Oberfeuerwehrleute,  207  Feaerwebrminner  —  Statist.  Amt. 

OB  BeutUr;  2.  B  Uufold;  3.  B  Dr.  I  Domauer,  DreßUr,  Förtter,  Frank,  Gott- 
Kn^Mtekmar",  SB(besoid.)  Dr.  TeicKmann,  \  tehaUc,  Gregor,  Grützner ^  GHtnther,  Dr. 

Dr.  Blochwitz,  Dr.  KSmer,  Dr.  May,  Köp-  !  Höckel,  Dr.  Hänel,  Hettner,  Dr.  Hoj^^ 


pen,  Haebler,  Dr.  Lehmann,  Dr.  Koch,  Dr. 
Matthen,  Dr.  Knunbiegtl-,  SR  (nnbes.) 
Adam^  Wokurka,  Kam  maidur  ^  QmXm^ 
JewIiMiaiws  JMt^  JCHmBer,  Amm;  JftfiB 
frerg,  Flätncr.  f^cMotter,  lioradc,  TAImmm, 
Oandil,  Jiaumann,  Ahlhelm,  Sitttter, 
t.  Bemeck,  Dr.  Opitz,  Dr.  liattmann, 
KöUer,  Sekümiekeit,  Kurntk;  SBB  KUtte 
(TieflNM),  Brhtei»  (floebten),  Wahl  -,  Leiter 
W  Ohrrhig,  Kurtak;  Techn.  DG  GarM; 
Chemiker  «  Dr.  Staudt;  DE  Maig;  D 
Schlachth.  Angcrmann]  Insp  Schanamt 
2^;  D  StMttgvten  «.  17«^:  D  SfMrk. 
Dr.  lUMmttm;  D  Stittenb.  flftwjDiMr. 


Krüger  I  u.  II,  Krumbein,  Kuntzsch,  Meh- 
nert,  Merbitz,  Möhritig,  Müller  I  n.  II, 
MUUr-Gelinek^  Ii«u$eluid,  Dt.  FOert^ 

Schubert,  Schulze,  Schumann,  Schwarze, 
Simmgen,  Dr.  Vogel,  Wendichuch,  Wetx- 
lich,  Anijermann,  Beck,  Buch,  Butze, 
CkrUtopk,  IHtUmmn,  Fiatner,  Gärtner, 
OfliNftn,  Dr.  Ontupner,  Oreger,  Onjfi- 
mann,  Hamiach,  Haupf,  Hrin-r,  HUppner, 
Janke,  Klengel,  Kohlmann,  Kotte,  Kühn, 
Niedenführ,  yUznche,  Pohl,  Maditch,  Dr. 
&MeMer,  AMedU«,  Dr.  Sthnnitr,  Sdm. 
WeA(,  AsAwsfcir,  Dr.  A^eteMsmi,  StuAufff 


SVV  Dr.  f^tlkkel:  SV  A<lam .  Biener,  i  Thierfeldrr .  Dr.  Thümmler,  UmWMk, 
Blüthner,  Borth,  Braun,  Braune,  Qaufi,      Viehweger,  UV^-Zk/t,  IViWisr/i. 

IMAOfOl  6^  Sterbliokk.  21^;  Anal  6ö60  ha;  eigo.  Gnmdbet. 
JFnVDUU  (■GesuBleiiiii.  iL.««8r.|e  888196 ]L;KonmBal0t 


(RtVT.  Bnadeabng).    88772   M.:   Anteihe^chuIJ   1067908  M.   (hierin    auch  die 
bcbolden    fiir    bcklachth.,    Qas-,    Wasser-    n.  Kanalw.) 
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Dnderstadt,  Dndweüer,  Dülken. 


Misch-  n.  Trennkanalis.  mit  Einleit.  d.  Fäkalien;  Klflr.  d.  Abwä«ser  mechan.  — 
Straßenreini^.  d.  Haasbea.  —  ^amml.  u.  Abf.  d.  Fftkalien  k.  Teil  d.  Hansben.  —  StraQen- 
beleacbt.  d.  115  Ganl.  ^  Schlachthof:  Fleiachbescbaa ;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt 
IS  Flollbadeanst.  1  üffentl.  Anl.  Kranke&h.  m.  26  B.,  niedn^st  Tagess.  0,6Ü  M.; 
Desinfektianseinr.,  Tarif:  0,75, 1, 1,50  M.  —  Friedhof,  Leichenhans,  nicht  oblig.,  in  Begi« 

(lasw. ;  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  UnterstÜtzann^eo  r.  Fall  eq  Fall,  (tesarotaua^. 
9657  M.;  1  A.-.\rzt;  Siecbenh.;  Kinderheim;  Hospital;  Waisenstift  |^  ev.  VulksMh., 
18  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kath.  VoUcssch.  2  Lehrer  —  Pädagotfiam  ^bis  Unteroekanda 
ßealtfjmn.)  subvent ;  höh.  Töehtersch.  sabrent.  —  Gew.  u.  kaofm.  Fortbldgach.  Freiw. 
O.  Pflichtfenerw. 


B  Dr.  jar.  Alben;  Stell v.  Spude;  SR 
Engel,  Pfeiffer,  Lange,  QuiliU;  SSekr 
Wemidce,  Schulz;  Bend.  Prieh;  SBaof. 
KÖH)itt$ch;  Leiter  0  Oalloteitz. 

SVV  Ladisch;  SteUv.  StoL;  SV  Seil, 


Stiller,  Haber,  Heeke,  NeMbeiaer,  Qiinthfr, 
Schulz,  Stiinel,  Schwachcnwalde,  ErUmann, 
Möller,  Kuntzmüller,  Grunow,  Grüfimann, 
Briidtler,  Steffens,  Günther,  Steinbruck, 
Schendel,  Zielke,  Dr.  Schreyer. 


Dnderstadt 

(ProT.  Uannover). 


5799  E.  Are«l  2426  ha  H  Gesamteinn.  u.  -An»g.  191 756  U.! 
Kommunalst.  125  "/o  Zusk'hl.  f.  Gemeinde,  54  */o  f.  Kreis 
1^  ätraiienspülung  d.  oberird.  Wa^serleit.;  ätralienreinit;.  d. 
Anlieg.  —  Stralienbeleucht.  d.  elektr.  GlUhL  BQ|]  Fleiju-h» 
beschau  d.  tieräntL  n.  4  LaienbeHch. ;  Freibank ;  2mal  Wochenmarkt ;  jährL  6  Kram- 
u.  8  Viehmärkte  Privatbadeanst.  subvent.    3  Krankenh. ;  De«infektion.Heinr.  — 

Friedhof   ^  Ort^bauxtatut   O  Uecht^iau.'ikunftRst.    [g]  Elektrizitätjiw.  —  Sparkasse 
Armcnkommii».;  A.-Arzt   \^  3  Volkssch^  11  KL  —  2  hüb.  T<icbt«rsch.  —  Gew.  u. 
kaufm.  Fortbldgsch.   QB  Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 

B  Wand;  Stv.  KletMchmidt,  Kopp,  OUo;  BVW  Artmann:  BV  Bernhard,  Hart- 
SKämmerer  ^/^fr-fim;  SSekr  i^MM ;  iiFörster  .  mann,  Keseling,  Koch,  Müller,  Oberthür. 
Otto;  Leiter  £  Matthie».  I  (*) 


Dudweiler 

(Rheinpro  vinE). 


20.'W2  E.  Sterblichk.  17,6;  eig.  Gmndbes.  94,44  ha  0  Ge- 
samteinn.  585710  M.,  -ausg.  580727  M.  (ohne  Betriebskassen); 
Kommonaiat.  375636  H.;  Schulden  11426011.  Straßen- 
reinig.  d.  Anlieger  —  Samml.  d.  F&kalien  in  (Trüben;  Abf.  d. 
Hanabes.  —  MttUabt  d.  1  Untern,  od.  d.  Hanabes.  —  Straßenbel.  d.  265  Gasglühl.  -- 
Straßenbau:  18350  qm  gepfl.,  7700O  qm  chani».  Fahrb.  {JH  Schlachthof;  tierintl. 
Fleischbeschau ;  Freibank ;  regelm.  Milchkontr.  3  Desinfektionseinr.  ohne  Tarif  —  Fried- 
hof SS  Ortsbaastatut  [Q]  Arbeitünachweis ;  bes.  Versieb,  d.  Gem.-Arb.;  Invaliden-  a. 
Bnhepens.  f.  (iem.-Arb.  Gasw.;  Wasserw.  ^  Armenkommission,  4  Be«.,  Gesamtausg. 
30123  M.;  1  A.-Arzt;  As.vl  für  ÜbdachL  ^  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  151937  M.:  4  Sch., 
69  KI.,  2126  Kn.,  2003  M&dch.,  41  Lehrer,  28  Lehrerinneu;  kein  Schulgeld;  Lemmittel- 
freih.  f.  arme  K.;  Schulbäder  i.  Bau;  Handfertigkeit«-,  Haushalt«unterr.  —  Gew.  Ii"ort- 
bldgsch.;  Zeichensch.,  oblig.,  Abend-  n.  Tagesonterr.  —  Bibliothek        Freiw.  Fenerw. 


B  Petermann ;  BG  Hübncr,  Wunn-Zeitz ; 
GRentm.  Knieben;  GBM  Liebig;  Polizei- 
komm. Mertens;  Amtsaekr  Gore«;  DGW 
Pankow;  DSchlachth.  Lopitzsch. 


(iVerordn.  Bcngsch,  Grosse, Hühner,  Kopp, 
Kuhn,  Kirst,  Leonard,  Meiser,  Schmidt, 
Schroeder,  Dr.  Specht,  Schuloe,  Weber, 
Wilhelm,  Woll,  H.  Wunn,  Wunn-Zeitz, 
Zimmer. 


TlillkAn         10263  E.  Sterblichk.  18,2;  Areal  533  ha;  eig.  Grundbes.  27ha 
^   Gesamteinn.   523  375  M.,    -ausg.   481761  M.;  Kommu- 
(Bbeinprovini).        nalst.   240678  M.;   Anleihesch.   635975  M.    S]  KaniUig. 

Projekt.;  Klärung  d.  Abwässer  mechan.  —  StraUenreinig.  d. 
Anlieger  —  SammL  d.  Fäkalien  in  Gruben;  Abf.  d.  Untern.  —  MUllabf.  d.  von  d.  Stadt 
bestellten  Untern.  —  Straßenbeleucht  d.  175  Gasl.  (21  Fleischbeschau  d.  beamtete 
Beschauer;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.;  Sorge  für  Kindermilch 
im  Sommer  @  Volkbadeanst.  0  Krankenhaus  m.  ca.  150  B.;  Abteil,  zur  .^.Iters- 
versorg. ;  niedrigst.  Tagess.  1,20  M.;  Desinfektionseinr.,  Tarif  3 — 10  M.  —  Friedhof,  Leichen- 
bans,  oblig.,  in  Regie  ^  Wohnungsinsp.  |Q  Arbeitsnachweis;  Rechtsauskunftsstelle; 
Gew.-  a.  Kaufm.-Ger.  (Sitz  M.-Gladbacb) ;  bes.  Versich.  d.  Gem.Arb.  geg.  Krankh.  u. 
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Unfall  (S)  Gmw.;  WuMrw.  —  SparkMae  QJi  «Mb  £lbtrf.  S^rrteB,  OwtMMf. 
97941  M.;  8  A..Aente  BS  VolkMeh..  reiner  ZaMbalt  681  WM.;  4  Sek.,  80  KL,  888 

Kn.,  852  Ilädch.,  je  15  I.i  hr' r  u.  Lchrt  rinnt-n :  kein  Si  hulK'«"!«! ;  VolksKchulbrausebad ; 
8chalarst  —  fieaUcb. ;  böh.  Ukdcheiwcli.  —  (.iew.  u.  kaniau  ii'ürtbldgscb.,  obUg.,  ent«re 
Abcnil',  leMm  TufOBtarr.  —  BiUiothdc  QB  Fniw.  Vtmmw. 


B  Vofl;  BG  Dr.  IToo'jrn.  Klingrn,  Adamt, 
Fueatn:  Six-kr  Brochrr;  SBM  Losch; 
DGW  Virich;  R«ntm.  äVA/onimct';  Sp«r- 
Jiamp  i  PdiMikflM»,  v.  /.o^cii. 


Fue«rrj>,  Fiiru-entsi  hex,  Haii/lrn,  Hunneaen, 
Dr.  Hooi/en,  Kutscheidt,  Nierhoff,  Pennen, 
PfaM,  Klingen,  Sk^er,  Sfimdkr,  Tonmr, 
Weyermaim. 

TlHlniATi  H  Gcnatriin.  88BVI61L,  -««Rir.  ttntmiL;  Kon- 

A/UUJldU         munalrt.   146»;,  d.   Eink.-.    165%   d.    \>nUi.  Anleihesch. 
(Pr<iT.  Westfalen).      512««  M.   (Sl  Straßenreinig.  i.  Ke^ie  —  lliUl»bf.  i.  Rotfie 
—  Straüenbeleucht.  d.  Gas-  u.  Pftroleuml.    JjJ  FleiM-hbe- 
scbaa  d.  Kreistierarzt  n.  Fleischbe^cb.    ^  Badeanst.    [£  Oeflentl.  AnL  u.  Park 
Krankenh.  m.  Dennfektiomeinr.  Q]  ArbeitJiDachw.        (ta^w. ;  Waaserw.  —  Spar* 
kas»«'   ^  Annendeput.,  GeMmtaust;.  43138  M.;  Arm«  gg)  1  katb.  Volkssch., 

Id  KL,  1  CT.  a.  1  jad.  ai.  je  1  Kl.;  Kleinkinderbewabranst.  —  fiektoratatch.;  kOb. 
tOcAteneh.  —  G«w.  o.  kufln.  lortbMgMli.  0  Frdw.  Fracrw. 

B  Lehbrink;  BG  Einhaus;  MM  I'r.  '  Homfmann.  Lertcr,  Löhning,  Dr.  Miteg, 
Wietmann,    Kalvtlagc;    SÜM     WoUcri;     ScMieker,  A.  ÜchmiU,  J.  SchmiU,  Sievert, 


LeiterG  Bock. 


Simon»,  Spedd,  TMomhmh  IVitt,  1F«m> 


8VV  Holthötcer  ;  SV  Fölling,  Göllmann.     rinke,  \Vie»r. 

1^  Gesaniteinn.   a.   -atug.   je   235807  M.;  Kommanallt. 

^thdapvoTiu).       ItiOOö?  M.;  AaMbcaebold  117Q0O  M.  CS  Straiienreinig.  ia 
Re«rie  —  8tT«8eBlMni:  IJSt  km  ebam.  FUirb  Fleisdi- 

kaiebaa  d.  Laif  nbeschaiier;  Freibank;  reKrelm.  Miiebkontr.  ^  Dl'sinf(•ktio^^(  inr.  ohne 
Tarif  —  Friedh<jf,  Leichenhau«.  nicht  Mi«.,  in  Regie  ^  OrtHhauHtatut  IMl  Spar- 
kaase  Armenpfleger;  Gesanitausi^f.  rd.  U5(X)U  U.;  1  A.-Arzt  Volkssch. 
ZMcboit  81 966 IL;  8  Sch.,  44  KL,  1319  Kn.,  1480  Midch.,  »  Lebnr,  14 
Sdnilant;  kafai  Seknlgeld  Qfi  Freiw.  Feuerw. 

B  Ben^kr;  Bii  Schai^haiu,  Heeltceg;  '  rieh,  Fddmati  i,  1  >  nkhatu,  SrJiaaphant, 
OBM  JSfdMM»;  GSekr  Qnwow;  GBrotn.  j  Eämpgen,  Frankenbmch,  Sprtc,  Hemer, 
Bdier',  PoL^Koomi.  Lamprtekt.  I  RSttgen,  Fi»ek»r.  Burgemiaier,  Oeorgi, 

GV  ^f  n.  H  RoJiland,  Heelweg,  i.  d.  Brusiun.  Kürtryi,  OjieJ,  GrCMW,  JCmpCll* 
Steck,  Bottenbruch,  Soy,  Frintrop,  Hein-     hcni,  Brcker,  Kammann. 

DttrCn  '^^ ^'  ;         l "«^'^     :  cii;.  ( ;rundbes.  ca. 50 ha 

[W  Uesamteinn.   u.  -au^K.   j^'   1  iU^N^)  M.;  Kommuual.4t. 
(ShAisproviiu).       967  060  U. ;  Anleibctcbald  5  2<>U  128  M.  |S  Kaoalis.,  ToUat  L 
Be^Bw.,  B.TL  fc  HamhaltnniTHw. ;  die  Abwlnar  fliefieo  «ngeU. 

in  d.  Snhrflnü;  Fäkalienbescit.  d.  Kanalis.  projekt.  —  StraUenriinit:.  in  Hvg'u-  —  Müllabf. 
in  Regie  —  Stralienbeleucht  d.  elektr.  u.  Gasl.  gj  .Schlachthof;  tierärztl.  Fk'i!<chbe- 
'  lo;  Freibank;  Wochenmärkte ;  Milchkuntr.  ^  Ruhrbadeanst.;  Volkabad  Stadt- 


ftA  BL  botNU  Garten  o.  TeoniipL;  TnrapL  f.  Volk»-  a.  Jugeodjqiiele  B|  Krankenh. 
(Nentev  L  Bau);  DwAofekttoBteinr.  —  8  FriedbSfe  [S|  Gew.-  o.  Knlm.*G«r.  \S] 

tricit&taw.  ßg  Armemleputation,  BürKcriu.  als  Von».,  4  SV.,  2  Bürger;  6  Armen- 
pllegebesirke,  in  jedem  auch  A.-Pflegerinnen,  Ueaamtausg.  17U425  M.  @  Volkscb., 
rdaer  Zoacbnfi  249 506  HL;  6  Sch.,  1  Hüfawh.,  78  KL,  423Ü  Sch.,  43  Lehrer,  35  Lehre- 
rinnen* Schalgeld  L  Aqbw.;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.  —  Näh-,  Strick-  o.  Flicksch.; 
4  Kleinkinderbewahranst.  —  Schulgarten  im  Stadtpark  —  Höh.  Maidchentich.  —  Gew.  a. 
kanfm.  Fortbld^'h^h.,  oblig.  —  Stadtbibliuth.;  Archiv;  Museum;  .\nti(iuitätensanunlug 
0.  Gemildegalerie ;  Volkabibliotbek  mit  Lesehalle;  Theater  QS  Freiw.  Feoerw. 

OB  jn»fr;  BG  (beMld.)  JodUe;  8BB    Dotier;  et  Ltttdoeewr  OerM;  DWG 
Faensen:    BG   (unbes.)   Meyer,   Krafft,     Lenze:  DE  T'if/ier:  DSchlachth.  Haffner. 
IheUkr,  Thieten;  OSSekr  Hof  acker;  SBM       SV  Banniny,  Brtulenbend,  Bückier$,  Dr. 
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Dürkheim,  DUsMidorf. 


Didolff,  Dracmttnv,  Tf>tfim,  Hennen,  K.     SchUicher,  E.  Schoeller,  H.  Schoeller  R. 
Horjich,         liofnch,  Jamtn,  Kallenb^ii,     SchoelUr,  SehüU. 
Michel,  Palm,   l'alL   Peruche.  Kevkcr,  i 


Dürkheim  Ba<i 

(Ruyernl. 

B  Part:  Stellr.  Ilntflfr-  SSekr  W'onii- 
Uin,  Srliiiftrr/^. 

SV  Dr.  Bmhoff,  Zumutriv .  Mni/fr, 
Kiefer,    Sihmidt,    Zimmermann,  Jh'ilk, 


Schick,  Hofmann,  Baumann,  Bärmann, 
Kruppmbachtr,  Hemel,  Früh,  FiU,  Lang, 
Schicerdt,  Kaul,  Dr.  Kaufmann,  Haa»  IV, 
TartUr,  Bathgeber,  Dei^Uer. 


Iliiuuolflnrf     2S0(XX1  E.   Orts^ebürtiffk.  41,94"'/o,  Eheziffer  10.2,  Geburten- 
^      hliiifiuk.  ;i.'!.l>.  .HieheL  Geburt.  7,7»/,;  Sterblichk.  m.  TotRcb. 
fitheinprovinzV        l.'>,<i.  «hnc  14,8;  Säagflingssterblichk.  19,5,  GebartcnUberschaß 

wabnii  liiinl.  ZuzngsUberscb.  4.1  %  —  Areal  5227  ha;  eig. 
<;rundbe<.  iiinerli.  d.  Stadthez.  TM  ha.  auUcrli.  164 ha  |W Gestunteinn,  n.  -angg.  19100000M.; 
KuinmiinaNt.  ll'JOTi  D.HWWKK)  M.;  Anleiheiichnld  91690450  M.;  Verm.  136166679  M. 
rS  Kanuli-..  z.  «riiUt.  Tl.  MiH<  h>iyiit..  z.  kl.  Tl.  Trennsyst.  mit  Einl.  d.  Fäkalien;  Klar, 
il.  .\l>w,  (l.  Ht'iiiiifiini,'«-  I  Uii?ii8<"liVrh»;  K<"<hoti-)Aiil.,  AbfUhr.  i.  d.  Rbein;  Kanalisttioas- 
beitrHK  40  M.  f.  lfd.  in  FnmttUnt,'!:' ;  jiilirl  Kanalbetrieb>t>febHbr  1  M.  f.  lfd.  m  Front- 
länRC  II.  l";o  d.  NutzunKswerlra  d.  (i«'brl.  —  Bedürfnisanstalten:  28  Pissoirs  u.  6  Anst. 
f.  M.  u.  Fr,  —  StrBli«^nreiuij;. :  Rt  inii,'.  d.  Asphaltatraßen  einschl.  Bürgersteige,  d. 
j^cprtnst.  StrnUen  u.  lUir>r<"r.<tti>rt'  vor  st.  Gebd.  u.  Cfl.  Anlagen,  d.  gröB.  Straßen- 
kreuzuni^eii.  d.  .Miirkto  ii.  il.  Hufens.  d.  i:i  pflast.  Ueberwege  vor  unbenützten  Grondst., 
d.  MftkndnmstraUen  dunh  <l.  St..  im  übrig,  d.  Hansbes.;  Verwend.  v.  4  Wasch-  u. 
1  Srhruppmaschiuc  f.  Afi|jbnltRtr,,  7  Kcbniiaschlnen,  1  SchneepÜng;  Tag-  u.  Nachtreinig.; 
zu  reinig.  P'lärbe  .'>OUK)i>  qui ;  (icLUbr  v.  Anliegern  an  AsphaltHtr.  u.  einigen  Pflasterstr. ; 
Abfuhr  d.  StrnLi'ukchrichts  u.  Ha usm  ü  1 1  s  d.  St.;  Fuhrpark:  63  Pferde;  Personal:  l  Inap., 
l  Schirrnu'ister,  S  Aufs.,  H  lUlri'HU)^oh..  Fuhrpark  2  Vorarb.,  63  Kutscher,  HÜ  Arb.,  25 
sonnt.  Persou.,  Stralienroinitf.  H  Vorarb.,  H  Kotscher,  78  Arb.,  4  sonst.  Person.  —  Tier- 
korperverniiiitnnfrsanstnlt  —  SlniLfubeloinht.  d.  325  elektr.  Bogen-,  511  GlUhl.,  6521 
(iasglühlichllat.  —  SiraUtnban :  TnHHHl  gepflast.,  16637Ö  qm  aspbalt.,  696200  qm 
chauss..  347  107  qm  in.  Kie^<  u.  Si  hlarkfu  bift-st.  Fahrb.  Sohlacht-  u.  Viehhof;  Schlacht- 
gcbiihr  f.  Schwfiue  1.70  M.;  FltM!'ihb4;4rhau  d.  Tierärzte;  Freibank;  Eisfabrik;  Nahrung«- 
mittfl-l'nteniuehungsftint;  Wochenuiürkte  a.  4  Plätzen;  regelm.  Milchkontr.  @  3 
Bhcinba(l«'an<tt.,  2  Badeanst.  m.  Schwimm-,  Wannen-  n.  Brauaeb.,  1  Anst.  m.  Wannen- 
n.  ilrani-eb.  Offciitl,  Anlatfi^n  u.  VarU  13,14  ha,  Stadtvrald  14,83  ha  AUgem. 
Krankcnanrit.  u.  .\ki\denHe  f.  prnkt.  Mcdi/.iii,  26  Einzelbauten  m.  745  B.,  enth.  medizin. 
Klinik,  Kl.  f.  Hals-.  Nasen-  ti.  Ohrcnkrnnkh.,  Kl.  f.  Augenheilk.,  Kl.  f.  Kinderheilk.,  Kl. 
f.  Fraurnhciik.  u.  Ceburtsh.,  Kl.  f.  Haut-  «i.  Qcschlechtskrankh.,  KL  f.  Infekfionakrankh., 
chiruri,'.  KL,  anUordcni  Pathnlng.  InRtit.  ii.  Instit.  t  experiment.  Therapie,  Gesaiut- 
kostcnaufw.  «;22.'>(X)0  M.;  uiedri<bte  Veriiflegnngss.:  2,50  M.  f.  Einheim.,  3,50  M.  f. 
Auswärt.;  Uamrkonkrankenh.  140  Ii.;  Wi»  hnerinnenasyl  subvent.;  Apotheke  f.  Krankenh. 
II.  Prtcgehaus;  .Stadtarzt  —  Desiufektiiirisaiist.  —  3  Friedhöfe;  Leichenhäuser,  in  Regie; 
Friedhüfsgürtnerei  ^  Ortsbftuütatiit;  Wuhnnngsinsp.;  eig.  Wohnungsbau  [Q]  Arbeit«- 
nachwi:>iH;  soziale  Kommis-ifin ;  Rerh(!*iiuskunft««telle;  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  —  In- 
validen- u.  Hiuterbiii'btnon verbürg,  d.  Angest.  u,  Arb.  (30  Gaaw.;  Wasserw.;  Elek- 
rnzität>w.;  Stratienb.:  Khrinbrüokcn-.  Hiifen-  n.  Fährbetrieb  —  Leihhaus;  Sparkasse; 
Hypf.fhekenverwaltuug  ^  (iesatiitausf;.  1  165277  M.;  Obdachlosenasyl  ^  Volkssch., 
reiner  Znsrh.  1  7:i75<Kl  .M, ;  .V)  Seh.,  59(5  KL,  33161  Sch.,  606  Lehrer  o.  Lehrerinnen;  kein 
Schulgeld;  warme*  FrllbstiUk  an  «ruie  K.:  3  Schulbran.<vebäder  u.  Bäder  in  3  st  Bade- 
anst.; si  hulärztl.  Besichtigungen  u.  Untersuch,  d.  Stadtarzt  u.  2  Stadtassistenzärzte ; 
Handfertigkeits-.  Haushall sunterr;  liilfs-üh.  f.  Schwachbcf.;  Sprachheilkurse;  Tum-  u. 
Jugendfpiele;  Orthopäd.  Turnkursc;  Hluroenpäege;  Ferienkol.;  Besuch  von  Kunstinsti- 
tuten, Museen.  Zoolog.  (Sarten;  .Milchkuren;  Solbadkuren;  Schttlervorst  i.  Stadttheater 
—  1  Ku.-,  2  Madeh.-Mittei-ich.  —  Hiih.  .Mufiehensch.;  Lehrerinnensem.;  Gymnas.  n.  Beal- 
gymnas.;  Reformrealmh.  u.  ReaUcb.;  Überrealsch.;  Realscb.  —  Gew.  u.  kaufm.  Fort- 
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bldgBch. ;  Kunstgewerbesch.;  Knabenzeichensrh. :  kaufni.  Fachi^oh,:  TIaudel^'<rh.  f 
MidelL  —  Bibliothek;  4  VoUvbibUotbekeB  u.  L«Mb«Uea;  KoiutbaUe;  Kniutgewerbe- 
nvMBai;  ToBhaDe;  Q«BlllegiI«rifl;  8MMkMtt«r;  Stcnwarto;  ZooL  Outen  QB  Be> 

nifsfeuerw.  —  Stati><t.  Amt. 


OB  Marx;  lUi  Mamjold,  Dr.  WiUffing, 
Dr.  Greve,  Ottermann,  Kiidke ,  (teuaen, 
Dr.  Tkelemann,  Keßer,  Dr.  Matthia$, 
BdUnUng;  SBR  Weiffelt,  TTuarandt-  SBM 
Piehl:  SAnt  Dr.  Srhrakamp;  V<ti\t.  Amt 
Dr.  Mott;  DWG£  Kordt;  D&anal.  Litnfr; 
DHafn  XkmHmnummx  DStnfienb.  Stahl; 
DZooL  Gert.  Dr.  Bohlau;  DSchlachth. 
Ssfcmt,  Verw.  Deninf.  u.  iirenddir.  ScMunk; 
DGart«n  v.  Fngdhardt ;  Dd.  AUf?.  KlWlMllr 
Dr.  mtzd;  ObSSekr  Wilde. 


SV  Bogel,  Dr.  ß<ri<T,  /Jory*,  Dr.  Brandt, 
Cohen,  Cruz,  Ditzm,  Dikker,  Eitel,  com 
Enit,  Euler,  Eyekeler,  Ftubahn,  Graf, 
Herkenrath,  HülMntmg,  Dr.  Hütgen, 
Kehren,  L<-iffmnnii ,  Lohe,  Meyer  I  u.  II. 
Potmgen,  Roeber,  Schieft,  Bchiffer,  Dr. 
Schoenfeld,  Dr.  Schrödter,  Schulte,  Sohl, 
Dt.  Volkmann,  Völker»,  p.  Wä^fen,  Müde- 
meyer,  ZimmerwuMn. 


UniahimP  E.  SterblieUc.  ca.  20;  Areal  7072  ha;  eifc.  Grandbes. 

.VHIBWUEH  1179  ba.  H  Geeamteinn.  u.  -ausar.  Je  9120000  M.;  Kommu- 
(Bheinlnd).  naUt.  6097U»2  M.;  Anloihe.^rhuM  4l(n2;i7ti  M.;  Veriiiü>;en  rd. 

61000000  M.  Sl  gMU  in  Alt-Daisbarg,  s.  TL  ia  D.- 

MMderidi  m.  D.'B>hnNtt  Kllmileg«  IB.  ->  StnlewdnigjBBegfo;  lUnlieaaM.  d.üvlen.; 
MüUabf.  in  Reprie  —  StraCenheleucht.  d.  elektr.  L.,  2046  Gau-,  84  Spiritus-.  1.'>  Pi  tmlpnmlat. 
B?!  Schlachthaus;  Fleischbeschau  d.  Tierärzte:  ehem.  NahrunKsmittil-l  iittr^uchung«- 
•Dt;  Freibank;  Smal  Wocbenmarkt  Q§  1  Schwimm-  u.  Wannenbad,  8  hrausebadanst. 
ia  Alt-Doiibais,  je  1  FlafibadeeiMt.  in  D.-Meiderich  o.  -Bohrort  S]  OeSentL  Anlagen 
M&aMfankiBMtmaBg.  Erwetterangaban  proJekt. ;  DeeintektlMiidiir.  QSOitebdbaQniig»- 
jttu^  eig.  WohnnnjTsbau  für  Anpe«t.  u.  Arb.  (5]  Gew.  a.  Kaufm.-(ier.  [g]  Ga»w.; 
Waaeenr.;  Elektrizitätsw. :  Hafenbetrieb;  HrUckenwai^e  —  Pfandleihanst. ;  Sparkaaee 
24  Armenbeairke,  191  Quartiere,  Oowt-  -g  619UU0  H. ;  Altersheim  Curtins-PUgrim; 
Anneahaae;  A.-Arbeitahana;  23  Amanlnte  BB  VolktadL,  48  in  Alt-Dniaborg^  16  k 
D.>]fcfdericb,  9  in  D.-Rnbrort,  reiner  Znaehol  81W60O  IL,  kein  Sehnlgeld,  Leramttte{> 
Ireflieit  B.  TL  —  1  Mädchtnmittt  l-i  h  :  3  höh.  Mädchennch.;  SRcalgymn.;  1  Oh.  rrf  alsch. 
—  1  Handeleech.;  4  gewerbL  Fortbldgsch.;  1  kaofm.  Fortbidgecb. ;  1  Stromschifienicb. ; 
2  nauBhaltach.  —  BBd«Ni-  n.  LeaokallMi;  et  Tonkall«;  Theater;  OrAeetar  QB  Frelw. 
n.  Berufsfenenr. 


OB  Lehr;  BQ  (beaoM.)  Dr.  Maiweg, 
Heinrich,  Etzbach,  Friete,  Pütz,  ScMouer ; 
fiO  (oBbca.)  Dr.  Bihmgtr,  Schenk,  GuU- 
Immc^  Oeecfaf  JÜN'iflii,  Xoutp,  JBm, 

Ki>nig.  Lindgen»;  SBR  (Hochb.)  Heiting, 
Lüdecke,  Jording;  SBR  (Tiefb.)  Herme»; 
DOWE  Buhe;  DSehlaekllL  Dr.  ~ 


87  Amberg,  BaUmin,  Bedter,  Bereit 

ieueh,  Besnerer,  BöUert,  B'Jningrr,  Brock- 
Xmm,  Butach,  Dr.  CofJmann,  Curtiu», 
tet,  Dt.  Jn^eb^  F«Mcimt  Dr.  FMam, 


Fischer,  Dr.  Fltukamp,  Goldberg,  Gooßee, 
Hackland,  Hanne»en,  Herkenrath,  Hettter, 
Hoffmeieter,  d'Hone,  Jante»,  Jung^  Keet- 
man,  Knipecheer,  Jbe^  KMH,  «.  Kräwd, 

Dr.  Liebreich,  Maafl,  Xieten.  XHrker.  Dr. 
I'ajenkamp,  PafJmann,  Hauchholz,  Sander», 
Saiurmann,  Schmalenbach,  Dr.  Schmitt- 
mann,  SdtoUen,  Schrt^en,  SehßtwaiM, 
Oeerts,  Sdkmeer,  Semp^  SSOer,  StaUberg^ 
Tiemann,  Dr.  Vygen,  Weber,  Wattel, 
Wieber,  Winterfeld. 


Durlach 

(Groüh.  Baden). 


18600  B.  Areal  98BB  ka*  «Iff.  Graadbee.  1S7S  ha  H  Geeamt- 

einn.  3516316  M.,  -aoftg.  3490479  M.;  KommunaUt.  199 .W  M.; 
Anleiheschuld  2705305  M.  S  Kanalis.,  Mi»chi«y«tem ,  x. 
Zt  im  Bau;  Kl&r.  d.  Abwässer  mechan.  —  StraUenreinig., 
teUw.  ia  Begi«,  SeitemtraSen  d.  Anlieger  —  SammL  d.  fikalien  in  Graben;  Abf. 
4.  UalaniakBer  —  AM.  d.  Eamm/Ub  ta  Be^ie  —  8traBenbeleneht  d.  195  Gas-,  90  OeU. 
IW  (\eiitnu  i  ri  jekt);  Fleischbeschau  d.  1  tierärztl.  n.  1  LaiPTibe-.rhauer; 

FMbank;  2mal  Wochenuiarkt;  regelra.  Milchkontr.  Freibad  u.  Sthwimmbadeanst. 

Bi.  Licht-  u.  Sonnenbad  |2]  Krankenhaus  m.  3KB.,  niedrigster  Tage^^atz  2,20  M.; 
Deainfektiaiiaeiiir.  ohne  Tarif  —  Friedhof  Leieheahane,  oUig.,  ia  Bitgi»  21  OrtBbBa> 
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Ellerbach,  £b«nibach. 


«tatut  Bö  Arbeitsnachweis;  Gew.-Ger.  [PI  Ga«w. ;  Wasgerw.  —  Sparkasse  ^  Annen- 
rat, (ieiMUDtaugf;.  llMil  M.;  2  A.-Aerzte;  Herberge  f.  durchgebende  mittelluse  Handwerks- 
burschen;  2  Frauen  (MitgL  d.  Fraaenver.)  beteiL  Volkiwch. ,  21)4  Sch.,  17  Lehrer, 
<>  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Handfertigkeit«-  u.  Haushaltsunterr.  —  HCh.  TCcht«nch. 
—  Fortbldgsch.,  oblig.   (3  Freiw.  Fenerw. 


B  Dr.  Keichardt-  SR  Vlaupin,  Kes$el- 
heim,  Kindler,  KUiher,  LextfiUr,  Lichtenauer, 
Neukum,  Prei/t,  SemmUr,  Silber,  Wagner, 
Wriler;  K-Schreiber  Dreikluft;  (imnd- 
bnchbeamter  Perton;  SRecJiner  Hubert; 
SBM  Rawk;  (Jasverw.  Zoller. 

GV  Amann,  Barthlott,  Berg,  Blum,  Bo- 
fchert,  Braun,  Bürck,  Bull,  Dr.  Deifi,  De- 
li$le,  Demmer,  Kder,  Eglau,  Fonchner, 
Frick,  Goldichmxdt,  HanfSmann,  Heidt, 
Heim,  Hochschild,  Horst,  Hummel,  Jiirger, 


Kälber,  Köter,  Kleiber,  Kitner t,  Klenk, 
Krait,  Kratztch,  Krieger,  Langenbein, 
LeufJler  jr.,  Link,  Löffel,  Luger,  MäuU, 
Dr.  May,  Meier,  Merton,  Mühl,  MüUer, 
Xeye,  (kder,  J'etry,  l*fistner.  Reichert, 
Renz,  Rittenhofer,  Rollwagen,  Rommel, 
Scluiubhut,  Schick,  Schindel,  Schmidt, 
Schurhammer,  Schweizer,  Semmler,  Specht, 
Stein,  Steinbrunn,  Stiefel,  Strubel,  Voit, 
Walz,  Weber,  Weigel,  WeifJang,  Wendling, 
Wettach,   Widmann,  aen.  u.  juu.,  ZoUer. 


"Fhftrhnrh  ^''^'^  ^-  SterbUchk.  17;  Areal  5761  ha;  eig.  Grundbes.  8528  ha 
^UCIMai^It  304138  jj.,  -ausg.  .H:v^:j73  M.;  Kommunalst. 

(Grollh.  Baden).  57  300  M.;  Anleihes^chuld  820(XK)  M.  S  Kanalis.  nicht 
ganz  aiuigebaat:  SteinzeugrChrenkaniile  m.  llinfUhr.  i.  d. 
Neckar;  Klär.  d.  AbwÄwer  mechan.  —  StraDenreinig.  d.  Anlieger,  geg.  Vergütung  auch 
d.  Stadt  —  Samml.  der  Fäkalien  in  Gruben,  pncuniat.  Entleerung  i.  Regie  —  MUlIabf.  i. 
Regie  —  Stralienbeleucht.  d.  110  Gasl.  —  Straßenbau:  ca.  lüöUX)  qm  gepfla»t.  Fahrb. 
HZ  Schlachthof;  Fleitich beschau  d.  Bezirkt*tierarzt:  Freibank;  Wochenmarkt  (nur  nomineU 
bestehend);  regelm.  Milcbkuntr.  Fluübad  1  Cffentl.  .\nl.         Krankenh.  m. 

30  B.,  Abteil,  f.  Tuberkulöse;  niedrigst.  Tagess.  2,.tO  M.,  Krankenkassen  2,30  M.,  Orta- 
anne  1,1H0  M.;  Desinfektionseinr.,  Tarif  3  M.  —  Friedhof,  lA'ichenhaus,  nicht  oblig.,  in 
i^RiP  ^  Ortnbaustatut  wird  umgearbeitet;  Wohnnngsinspekt.;  3  .\rbeiterwohn- 
häuser  Gew.-Ger.  Ganw.;  Wasaerw.  —  Sparkasse   ißg  In  Anlehnung  an 

Elberf.  Syst.;  Gesamtausg.  10000  M.;  A.-Aerzte;  Frauenbeteilig.  @  Volkssch.,  reiner 
Zuschuß  28000  M.;  1  Sch.,  24  Kl.,  hn\  Kn.,  491  Mädch.,  13  Lehrer,  3  Lehrerinnen; 
Schulgeld  3,4<)  M.  jährl.;  Lemmittelfreih.;  Schularzt;  Hanshaltsunterr.  —  Kealscb., 
Lehrer,  120  Sch.;  Töchtcrsch.,  1  Lehrer,  3  Lehrerinnen,  (VT»  Sch.  —  Fortbldgsch.  f. 
Knab.;  Haushaltssch.  f.  Mädch.,  oblig.,  Tage»unterr.  —  VolkbOcherei  QB  Freiw. 
Feuerw. 

B  Dr.    Weift;   SteÜT.   SR  Frrey;  SR  [  Geist,   Ginthum,   Gütaehotc.  Hagendom, 


Bansbach,  Backfisch,  Bauer,  Feuemtein, 
Hofherr,  Holloch.  Knab,  Krauth,  Müürr, 
Neumayer,  Weihrauch;  VerwW  Seuer; 
VerwG  Spengler. 

BAO  Klein;  BAM  Alt,  Arnold,  0.  Back- 
fisch, G.  Backfisch,  Balde,  Bantlhich,  Bans- 
pach.  Bingler,  Bögner,  liohrmann,  Busse- 
mer,  Clormann,  Conrath,  David,  G.  Desch- 
ner,  W.  Deschner,  Diehm,  Dietz,  Dilo,  Emig, 
Emmerich,  Erbacher,  Feuerstein,  Gehrig, 


Hartmann,  Hellmuth,  Henrich,  Heuft,  Hor- 
bach, Jofto,  Wirt  H.  Kappes,  Fabrikanfg. 
H.  Kappes,  Kirchgeftner,  Knauber,  Knecht, 
Koch,  K.  Krauth,  W.  Krauth,  Letttz,  Lob, 
Neunuiyer ,  Metzger,  MüUer,  Münch,  G-. 
Neuer,  H.  Neuer,  J.  Neuer,  Ottertag,  Platt ^ 
Reinig,  W.  Kupp,  P.  Rupp  III,  Saiirr, 
Schnetz,  Schwarz,  H.  Seibert,  K.  Seibert  HI, 
Sigmund,  Spielmann,  Spohr,  Stumpfe 
Weber,  medier,  Wuprecht,  Wolf. 


Ebersbach 

(Königr.  Sachsen). 


•J392  E.  Sterblichk.  15;  Areal  1498  ha;  eig.  Grundbes.  80  h& 
90  Gesamteinn.  269176  M.,  -ausg.  278613  M.;  Kommunalst. 
1UÖ556  M.;  Anleiheschuld  425276  M.  StraCeureini^. 
i.  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben  —  Straltenbelencht. 
d.  170  elektr.  u.  70  Oell.  —  StraKenban:  1000  qm  gepflast. ,  155000  qm  chauss.  Fahrb. 
Wyi  Fleischbeschau  d.  1  tierärztl.  n.  1  Laienbesch.;  Freibank;  Imal  Wuchenmarkt 
^  1  Schwimmbadeteich  (3  ^  Krankenanst.  m.  6  B.,  niedrigst.  Tagess.  1  M.;  De», 
infektionseinr.,  (tebranch  für  Wohnräume  unentgeltl.  —  Friedhof  ^  Neues  Ortsbaustat. 
in  Bearbeit.  |Q  Arbeitsnachweis;  Gew.-Ger.  seit  1.  7.  1908  Sparkasse  Armen- 
auBschuß,  Vorsitz,  d.  (iV;  Ge^amtausg.  lütKX)  M.;  1  Armen-  u.  Siechenanst. ;  Frauen- 
beteilig. zur  Beaufsichtig,  d.  Zieh-  u.  Fliegekinderwesens        Volksscb.,  reiner  Zuschujj 
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Ebentadt,  Ebenwalde,  Ebingtt. 
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40000  M.;  3  Sch..  40  KL,  78fi  Kn..  T.Y»  Mädrh,.  24  Lehrer.  2  Lehrerinnen:  SehaUfeld  in 
der  einfachen  V.  2,40  M.,  in  d.  hüh.  Abteil.  24— aü  M.  jährt.;  Lernmittelfreih.  t.  arme 
K.;88ebl]iRte:  weibl.  Handarbeitsunterr.  —  Fortbldgitch.,  bernfL  OffUis.,  oUlg.,  Abend* 
«nterr.,  aasg.  Zeichn.  —  GemeindebibUotliek  Qg  Freiw.  Fenenr. 
OY  C.  Goeht;  OAelt.  Junge,   ürad,  |  »ehr,  SchSnbaeh,  Bau,  Menzel,  Heinrieh, 


A.  Qocht,  Dr.  yfni'.ntr. 

GFVeiU.  O.  a.  U.  JJreßer,  Kriegd,  Kroker, 
Bnie,  BXßer,  Ay,  AKm»  B.  o.  J.Wht- 


Bay,  Böhme,  ^jetedhar,  Wmur,  Arn, 
Q%tU,  BidUig. 


VhArafiliU      6^        Sterblichk.  19,4;  Areal  IIQO  ba  Kanalig.  — 

j:iMCi9UiUb     atraßenkdencht.  d.  Gaul.  —  Straßen  gepflaut.    HB  Kegelm. 
(Orofib.  Hessen).       lOlebkoiitr.     @  Schwimmbad     0   Desinfektionseinr.  — 
Friedhof,    Leiehenhau«     ^   Orti-bau-tutut     jgp  («ew.-Gcr. 
ISl  Uasw.;  Waaaerw.         GeaamUuag.  äOOOM.         VoUunch.,  22  KL   Qg  ii>«iw. 


B  SehOfm';  Bß  Jftlbr;  15  COL 

IShAnnmlllA  ^'  ^terblirhk.2S:  Areal  2790 hn:  ei;r.  Gnindbex.  UW^ha 

JVUVCDVrMIUO  cesamteinn.   4480668  M.,   -«u.*if.   441140H  M.:  Kom- 

(Pkt.  BcMlabnrg).  manal.Ht.  r>22dlU  M.;  Anleibeerhuld  2 1124  OHO  M.  Kanali«., 
TrauBjat.,  Kür.  d.  Abwlaaer  n.  biolog.  Verf.  —  Samml.  d. 
fIkalieB  n  Ornben,  TonneB  od.  Kflbdii,  Abf.  d.  üvteni.,  lowelt  noeh  aicbt  kanalimit 
ist,  sonst  d.  Kanali>4.  —  Straßenrdllig.  d.  GrandBtUckHben. ;  Mflilabf.  d.  Hnusbe!«.  — 
Strallenbeleueht.  d.  18  elektr.,  446  Oaa-,  28  Oell.  —  Stralienbau:  ca.  177»i<X)  qni  «e- 
pAast,  ca.  6600  qm  chausn.  Fahrb.  fJH  Schlachthof;  Fleixchbeschan •  Freibank;  Hmal 
Wodienmarkt;  Hiichkontr.  miod.  Imal  i.  Monat  |S  1  Flufibadeanst.  (£  8  öfientL 
AbL  ea.  1  ha;  1  Spielpl.  es.  70  ar  0  Krankenh.  m.  66  B.;  niedript.  TagetM.  2  M.; 
Desinfektionseinr.  m.  Tarif  —  Friedhuf,  Leirhenha«-*,  ni  ht  oblijf. ,  i.  Regie  Orts- 
baustatut 18Ü5  (2Ö  Arbeititnachweis»;  (iew.-  ii.  Kuufm.-tier.  (tasw.;  Wajwrw.; 
Klektrizitätsw.;  Stadtforstwirtschaft  —  t^jiarkusse  ^  Elberf.  .System,  Geüamtauag. 
26&ÖÖM.;  1  A.-Arzt;  Frauenbeteilig.  QS  Volkasch.,  reiner  ZaschaB  172267  H.;  3  Sch., 
76  KI.,  1840  Kn.,  164»  Madch.,  61  Lehrer,  20  Lehrerinnen;  FiemdenachulKeld ;  Schul- 
blder:  Schularzt;  H;ui(lftrti>^keitPuntorr.  i.  d.  HilfokL  f.  Schwachbeg.;  Hauahaltaunterr. 
—  Wilhelmsgjuiu. ;  Bealsch.;  höh.  MMchenacb.  —  Uew.  a.  kaufm.  Fortbldgacb.,  oblig., 
Abend-  u.  Tageannterr.  —  Leubatle  n.  TolkabiUiotb.  d.  TotlnbildQngSTenina  (»nbrnnl) 
Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 
h  Hopf',  SR  (besüld.i  lindack,  Meyer,  ring,  Schröter,  Zeiaing,  Witte,  Drodt,  Dt- 
8BB    Jimät\    (unbe-t.:     iMutenschiäger,  ;  mohn,  I.oHdHitchultz,   iSroftmann,  Grund' 


«Ham^  Wunkke,  Hübner,  Krüger,  Selmeifer, 
Deienmam,  JaeA,  Skititikerf,  Lmt, 
Beerbaum,  Dittmamn,  KUuen,  Wagiur, 
Krauee,  Saniberg,  l^aurii,  Zfn»,  Brietm, 
Wille,  Jvkre,  Haereeke, 


Kraim,  Sduoofpaek,  ßüeecher,  Lorenz, 
Bedur,  XJbidk;  SSekr  Petermn;  SBR  Arndt; 

DKrankenh.  Dr.  Brnutiqam ;  DezernWG 
Kraute;  DG  Hütter;  LeiterE  Otiua. 

SSV  Dr.  Boldt;  SV  Engelbreeht,  Protz, 
Jädcel,  Cronmitt,  B»mann,  Juhre,  Qui- 

IShilMMWI  SterbUchk  29 ;  Anal  4000  ha;  eig.  Grondbes.  2fiU)  ba 

MawMMM^VMM.       ^  G«s»mte!nn.  1 867  782  M.,  -antg.  1 274  796  M. :  Kommnnabt. 
(KOnicr.  Württimbai^.  |li»0H)  220{m  M  :  Anlpil,r-,.  h.  UloOOO  m.  Be-^eiti^.  d. 

nntifeklärt.  Abwäsi^-r  d.  Kanüle  —  Stralienreiui^.  i.  Keeif  — 
d.  Untern.  —  Stra£enbelencbt.  d.  dOOOasL  —  Straßenbau:  3  km  cbaii-  l  ahrb. 

 Mtlachtbof;  Freibank;  Wockenmnrkt;  XUehkontr.  QQ  AnL  a.  Spielpl.  Krankenh. 

m.  80  B.;  DeatnMrtlonMinr.  —  Friedhof,  Lelehenb.  S)  Ortsbaastatnt  \S\  Arbeita- 
nacbweis;  Gew.-Ger.  TOI  Gasw. ;  Waaserw. ;  Gcsamtau*!?.  46000  M. ;  Pfriindnerhaus; 
6  Diakonissen  \^  VoUusch.,  24  Kl.,  ca.  170Ü  Sch.,  24  Lehrer;  Schulbad  in  einem  Sch.- 
IbMe  —  IfillalMh.;  Beakaet.  —  VartbKeedi.  Qg  Tfniw.  VeMnr. 

SS  Hartmann;   SPflefyer  ^fang^,   SBM  I  Ilitmv,'}.  W  Hnur,  Oft. 
Eitel;  Dö  Beck;  DW  Hengstberger.  |      H.\.M  Afaute,  Han*er,  Bitzer.  Rtyh.ild, 

QBM  Beek,  Kppler,  Schweikle,  Linder,  Müntter,  Schmid,  Gbbel,  ('/(•/;,  Rovnngrr, 
J.Beek,  L.  Jerg,  F.  Eaux,  O.Jerg,  Faeker,  |  Jok.  Krinmel,  K.  Erimmel,  Baff,  MüUer. 
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EckemfOrde,  Edenkoben,  Egeln,  Ehrenbreitstein. 


VrlfArnfKrilA   "'^  ^-   ^terbUchk.  13;  Areal  1310  ht;  eig.  Gmndbes.  862  ha 
CilylLClUlUlUt?   pj   Ge«amteinn.   u.   -ansflr.   je   513000  M.;  Kommunalst 
(Prov.  Schlesw.-Holstein).  169000  M.;  Anleiheschuld  716000  M.   (S  TeUw.  Kanalis.  — 

StraCenreinig.  d.  Hansbes.  —  Fäkalien-  u.  Müllabf.  i.  Begie  — 
StraCenbeleocht.  d.  140  Gaiil.  —  Stratenbau:  70000  qm  gepflast.,  400(K)  qm  chauss. 
Fahrb.  ^  Schlachthof;  Imal  Wurhenmarkt  (i.  Sommer  2mal)  ^  Volksbadeanet. 
Krankenh.  m.  20  B.,  niedrigst.  Tagess.  2,20  M.;  Desinfektor  —  Friedhof  (5]  Gasw. 
7  Armenpäeger;  Ausg.  18000  M.  @  2  Völkisch.,  481  Kn.,  552  Mädch.,  15  Lehrer, 
5  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld  —  Mädchenmittelsch.;  Realsch.  —  1  Handfertigkeit»-, 
1  HaushaltHsch.  —  Gew.  u.  kaufm.  oblig.  FortblJgsch. ,  Abendonterr.  Q9  Freiw. 
Feuerw.,  st.  Brandmeister. 
B  Heldman;  BG  Dühr;  SR  Spethmann,  I  Pries,  Rau,  Matthicteen,  Hoyn$,  Kruckau, 


Hinrichten. 


Baasck,  GUuan. 
SVV  ßathgen ;  SV  Ameniann,  Lorenzen. 

'FHAnlfnllAn     ^I^^  £.    SterbUchk.  17,6;  Areal  691,40  ha;  eig.  Gmndbes. 
XiUCUHUUCU     4334  jjjj    m  Gcsamteinn.  260000  M.,  -ausg.  250000  M.; 
(Bayern).  Kommunabt.  27463  M.;  Anleiheschuld  219750  M.;  Vermögen 

rd.  1480(XX)  M.  |5]  Kanali«.  fast  ganz,  ohne  Einleitg.  d. 
Fäkalien  —  StraCenrebig.  in  Ke>;ie  —  Müllabf.  d.  Hausbes.  —  StraBenbeleucht.  d. 
elektr.  L.  FluÜbadeanst.  Krankenh.;  Desinfektionseinr.    ^  Annenpfleg- 

schaft^rat,  Gcsamtausg.  13286  M.  ^  3  Volkssch.  —  Höh.  Töchtersch.  SB  Pflicht- 
fenerw. 


B  Satter;  Adj.  Liniz,  Meiser;  SSekr. 
Guternianu,  Unrtih,  Genzlinger;  BBM 
Staudinger.  Vockker;  SR  G.  Äcker,  W. 
Äcker,  ßiirsch,  Bonn,  Croitsant,  Erlwein, 
Fit2,  Froelich,  Gienandt.  Heckmann,  Heil' 


mann,  Hüner,  Knorr,  Kvhy,  lAchti,  Mester- 
Bchmidf,  Meyer,  Bümmich,  X.  Römmieh. 
G.  Satter,  X.  Satter,  Völcker,  Weitkopf, 
W.  Weitkopf. 


Fjypln  E.   Sterblichk.  24;  Areal  895  ha;  eig.  Grundbes.  34  ha 

ij^Cill  ^  Gesamteinn.   155416  M.,  -ausg.  132175  M.;  Kommn- 

(Prov.  Sachsen),       nalst.  54  754  M.    |5]  Tonrohrkanali».  —  Straßenreinig.  d. 

Hausbes.   —   Fäkalien-  u.  Müllabf.  d.  Hausbes.  —  StraUen- 
beleucht.  d.  85  Ga»l.  Fleischbeschau  d.  1  Tierarzt  u.  1  Laienfleischbesch.;  Frei- 

bank 1^  FluCbadeaniit.  [3  Krankenh.,  i.  Sommer  17  B.,  i.  Winter  24  B.,  niedrigst. 
Tagdss.  i.  Som.  f.  Kinheim.  1,50  M.,  f.  Ausw.  2,25  M.,  i.  Wint.  1,75  M.;  Dampfinfek- 
tiousapp.  —  Friedhof,  Leichenhans  ES  Armenpfleger,  Gesamtausg.  9000  M.;  2  A.- 
.\erzte  @  2  Völkisch..  14  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  Lemmittelfreih  f.  arme  K.;  Schul- 
brausebad —  Progjmnasium;  höh.  Mädchenscb.  —  Gew.  Fortbldgsch.,  Abend-  u.  Tages- 
»inter.   ßS  Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 


B  Meinecke:  MR  Kückeuthal,  van  Außem, 
Vnger;  BG  Justizrat  Franke;  SSekr  Oel' 
ijarten. 


SVV  Beck;  SV  v.  d.  Ohe,  Otto,  Hage, 
Xiemann,  Wolff^.  Pftugbeil,  Satidvof},  Wagen- 
fnhr.  Eitmhardf,  F.  Becker,  Wallen«,  Ooße, 
Base,  C.  Becker,  Rohde,  Ahrendt,  Danker. 


Ehren- 
breitstein 

iRheinproTinz). 


5020 E.  Sterblichk.  11  H  Gesamteinn.  u.  -ausg.  je  115000  M.; 
Kommunalst.  33000  M.:  Anleiheschuld  362000  M.  S  K.a- 
nalis, ,  Mischsyst.  mit  Einleit.  d.  Fäkalien  —  StraUenreinig. 
i.  Regie  —  Abf.  d.  Uausmülls  d.  Uausbcs.  —  StraÜen- 
belencht.  d.  101  Gasl.  005  Schlachthof  i.  Gemeinsch.  m.  Cob- 
lenz;  Fleischbeschau  d.  beamt.  Fleiscbbeschauer  i.  Schlachth. ; 
Freibank;  3mal  Wochenmarkt  [J]  Oeßentl.  Parka  u.  .\nl..  ü,52  ha  (3  Krankenh.; 
niedrigst.  Tagess.  1,20  M.;  Tesinfektionseinr.,  ohne  Tarif  —  Friedhof,  Leichenhaus,  ulcht 
oblig.,  i.  Regie  d.  Kirchengem,  Bes.  Versich.  d.  Gem.-.\rb.  geg.  Krankheit  u.  Un- 
fall Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Armenkommission;  A.-Pdeger;  Ge^amtanag^. 
6100  M.;  1  A.-Arzt  ^  Volkssch.,  reiner  ZuschuU  18(XX)  M.;  1  Seh.,  7  Kl.,  220  Kn., 
195  Mädch.,  4  Lehrer,  3  Lehrerinnen ;  kein  Schulgeld ;  Handfertigkeitstmterr.  Freiw. 
Feuerw. 
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EbrenfnederBdorf,  Kibftu,  Kibenittock,  Liehtuau. 


495 


^Vacano;BG  Wolfermann,  v.Söttidter,  \  SV   v.  BSttidter^   Broertnann,  Dithl, 

Ifitarer;   GBM  ScAeer;  LeiterG  SekMr;  |  DSUeh,  Dr.  Hwrtmmm,  Dr.  Uta»,  Kcm- 

DQ  Dnmkttf  Mmhknm.  mann*,  Ludwig,  Ltuigenhach,  Btnuäboek, 

j  Springer,  Schrod,  Wolfermann. 

VlirAII.  ^-  ^1?-  ^nudbes.  rd.  7.W  ha   H  Kommonalst  0,6  bis 

S»»  d.  Einkommens;  AnleiheBchold      WOOOO  M.;  Venn.  rd. 
friedersdorf  l^OOO  M.  QÜ  KamIul     ätnUcnraKlg;  L  I^etri''  -  MUU- 
•UL  4.  Knuil»««.  —  StmtenMtaeki  1  Oul.  FldaeV 
(Kfr.  Sachieil}.       beschau  d.  beamt  lU^rh  ;  Freibank    [@  Licht-  u.  Luftbad 
^f]  Park-  u.  Garti-uaul.  Krankeuh. ;  Desinfektions^inr. 

nSl  Gas.;  Wasaerw.;  Steinbrüche  u.  Forsten  —  Sparkasse   E3  ^"l^*''*^^-  ~  -^Hp-. 
n.  MideheafortiadgMh.;  PoMnaatieiiacbtek.  —  VoUabiUioUiek  QB  ^'i^w.  o.  Pflicht- 
feaenr. 

SVV  £fHlerIetn;  8V  Scki/fner,  MarHn, 


B  Troeger;  SB 


üe^,  ifcJW^,  Ltttigt  ilcAncr,  AM:, 

CnU^,  ZtMNMniMIMI. 


IKIiaii  5200  £.   Sterbliihk.  20;  Areal  \2bß  ha;  eig.  Grundbes.  ca. 

XUMVU         80  ha  H  äenmteinD.  129910.02  X.,  -Mug.  mmM  M.; 
(KOnlflT.  flaehMü).     Kommanalst  48000  M.;    AnleiheMhidd  85485,87  IL  — 

Stiaßenbeleacht.  d.  132  elektr.  L.  E]  Fr.  ihmk  0  Des- 
infektioQseisr.,  f.  Unbemittelte  frei  —  Friedliof,  Leichenhaiu  ^  Urtbaostatut  1907 
pa  ArbeitsnMhweia;  G«w.-G«r.  »b  1. 7. 06  —  bM  V  ers.  d.  Geni.>Arb.  ST^g.  Krankh.  n. 
Unfall  [S]  SpukUM  S  BflBirkieintoU.,  Oesamtonsg.  6984,58  M  ;  .\rTnenh.  QS  Volkssch., 
reiner  ZaschoH  16000  M.;  8  Seh.,  80  Kl.,  474  Kii.,  h2l  Mädi-b.,  11  Lehrer,  2  JS'adel- 
arbeitidehrenuuen ;  Schul|^eld  4  u.  6  M.  jahrL;  Ltrnniittolfreih.  f.  amo  K.  —  Fw(> 
bldgich.,  oblig.,  Tage«-  o.  Abeadniiterr.        Freiw.  Feuerw. 

QV  KmrÜk;  GR  Knr^  Simridi.  Boff-  |  Heinrich,  JSmCidk,  jnr«niil(r,  Krampf, 
manfi,  Faul  Bitterlich  I  U.  II,  Böhme,  i  Krieijel .  Maurluck .  h'i  httTf  SiohfMMer, 
C%rM<op/i,    Lhejiner,    Frenzcl,    GriUUch,  I  Schöbet,  W'emei,  Z^duirnt. 

FlhAT1ftf/lf*1r  ^-   Sterblichk.  26.2;  Areal  947  ha;  ei»?.  Grandbes.  20  ha 

XilU«7U9l;Vl^H.  Gesamteinn.  104.j7t;.»  M.,  -au*^'   l(ttML><)-2  M.;  Kommu- 

(Königr.  SMhsen).     nalat  1S88»U  M.;  Anleilieflchaid  1U61232  M.    ^  l^iuüi«- 
s.  grSÜTI.;  ZmcntooluKUeaKii  b.  i^L  in  flielan«  Ocw.; 

die  den  SchleuRcn  znjfefllhrtcii  .Xbwäcser  vnn  Wftsr<ir!<l.sftts  sim!  imch  ni''''haii.-hi(il<ip. 
Verf.  zu  klären  —  StraCenreuiii;.  tls,  i.  Kcf^ie,  tl».  ü.  Hnusbed.  —  ,'^iiiiiiui.  d.  Fäkalien, 
soweit  keine  WusHcrklosetta  vorh.,  in  (irubtn,  Abf.  d.  Haasbes.  —  MüUabf.  d.  Hausben. 
—  Stzafieubeleacht.  d.  170  GaaglfibL  BS  Pl«iKbbeMli»a  d.  1  Tieiant  o.  1  Laienfleifleh» 
bcidiraer ;  BdiAimit;  Ftaibuk ;  HOelikoiitr.  d.  Sehannnt  ff]  6  MfentL  AbL  {21  Knnkenk, 
Desinfektioiuapp.  —  Friedhof  ^  Ortabanstntiit  lf-'>B  fviTuItrti;  WohnuuprxinHii. 
[g]  Gasw.;  Wasserw.  —  tiparkasoe  ^  ArmenauBschuli ,  6  A.-l'lle^'cr,  ( li  >aiijinu!<;?. 
19220  M.;  2  A.-Aerzte,  1  Gem. -Diakonisse  2  Volkssch.,  776  Kn.,  .Miukh., 
88  Ldbxer;  LeianitteUreih.  t  um»  K.;  Schulbnuisebad;  1  Scbolarat;  Handfertig- 
krfli-  v.  Kodueh.  —  AUgen.  IVirttAd^h.;  HandefaHb.;  gew.  SSnehenach.  Fi^Hr. 
U.  I'flichtfeuerw. 

B  H(»9e ;     Landrock,  Meiehfiner,  F.  u.  W. 
Dörffel;  SBM  Lütnur. 


8W  Diertch;  SV  Fritz»rhe.  BahUg, 
Gttug,  Flemming,  Hechel,  HarkloU, Hirtch- 


berg,  Höhl,  Kum,  Loretu,  Löpher,  Mar- 
md,  Mihnert,  MOUer,  Ott,  Fftferlnm, 


f^lpllATinil  StnUidik-      Anal  278 ha?  eig.  Onmilbea.  1,78  ha 

.Li.iiyXiciiiau       ^  Gpsamtrinn.  2mm  M,,  -aus«.  2()00()0  M.;  Kommnnalat 
(Prov.  SchleBienj.      ca.  12U(XXJ  .M..  Zuschläge:    110"/,  z.  Einkorn menst.,  1Ö0% 
z.  Realät.;  AnJeihe&ehuld  127422  M.        ütralleureiaig.  i.  Begi» 
—  FükaiieDMunml.  a.  MUUabf  d.  Haosbea.  —  StraBeobeleochk  d.  45  eleldz.  L.  —  Strafia» 
bta:  13600  qm  Repflast.,  25600  qm  ehanas.  Fhhrb.        netaehbeaebaa  d.  1  baaut. 
Betcluni  r:  Imal  Wochenmarkt  [J]  2  Spielpl.  O  Arbeit.-^uü 'hwt  i-;;  bes.  Versich.  d. 
flfiif  .Arb.  geg.  Kraakh.  o.  Unfall      ArmeuverbaadtkonuniM.,  üesamtaosg.  ca.  13000  M.; 
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Eichstätt,  Eickel,  EUenbnrg. 


l  A.-Arzt  E3  Vdkssrh.,  reiner  ZnsrhuC  32000  M.:  3  Sch.,  20  Kl  .  7ft4  Kn..  732  Mädch., 
19  Lehrer;  kein  ."Sihiiljcfld  —  2  Bibliutheken  |^  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


(tV  SthiiUo:  S-hüfft-n  PotntqM,  J*ie- 
hziba:  (iSokr  Swia-tnia;  ASekr  Dziuba. 


(tV  Sarger,  Ebert,  WoMfarth,  Pnfach, 
SchtUenberg,  Bottenhreiter,  Cirslik,  Kali' 
nou-Bki,  Kloit,  Laacyk,  Kiimpka,  Czech. 

Vn^h^Vm  "^'^  ^-  '^terMichk.  25;  Are«l  713,35  ha.-  eiff.  Grundbes.  100 
■jiVvlinmLL  (iesnintoinn.  u.  -ansg.  je  160000  M.;  Kommunulfit. 

iKünijfT.  Ikiyt-rn:.  <;20ü(t  il.  Sl  MiBchkanalLs. ;  Klär,  nur  d.  SchUchtbof- 
nbwfiaser  —  StrHLienreini»?.  tis.  d.  Stadt,  tls.  d.  Untern.,  die 
von  Haiisbrs.  bt'nuftrnj^t  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  (iruben,  Tonnen  u.  Kflbeln;  Fäkallen- 
u.  .MUllabl.  d,  l'utcni.  —  StraLoiibeU-ucbt,  d.  134  Gaal.  —  Straßenban:  1800  qm  (fe- 
pflnst.,  iiiHK)  qm  rhiius-i.  Fahrb.  02]  Schlachthof;  Freibank:  2inal  Wocbentnarkt;  reg^elm. 
.Milcbkontr.:  Kinil>.'riuil>hvtrsi'rKWiij,'  O  HFlnÜbäder;  1  Brause-  u.  Wannenbadeanst. 
(J]  2  l'arkf,  2  Anlagen,  ra.  10  ha;  2  Siii«lpl.  gg  Krankenh.,  100  B.;  niedrigst.  Tagess. 
2,.HÜM.;  Pcsiutektiiiuseinr.  ohne  Tarif  —  Friedhof,  Leichenhana  Wohnnngj<insp. 
(i51  Arljcitsuni  hw, ;  Krohtfnusknnftsst.  Gaitw. ;  Wasserw.  Armenpflege.schafts- 

rat.  {<esamtuu!<i?.  lyOüO  M. ;  Siecbeuanst. ;  Bilrgerspital ;  3  A.-Aerzte  Volksach., 
7  Kl.,  714  .S.hin..  :t>7  Kn.,  387  Miidcli.,  7  Lehrer,  7  Lehrerinnen;  Schulgeld  1.40— 
2.H0  .M.;  LcnimittelfrL'ih.  f.  arme  K. ;  Hnndfertigkeitaunterr.  —  Lateinsrh.;  Realsch. ; 
Lfhrerbildiiuifsaust.  —  Gew.  ublii,'.  Foribidgsch. ,  Tagesunterr.  —  Stadtbibliothek ; 
Thctiter    (g)  Frcivv.  Fmn  rw.;  freiw.  Sanitätskolonne. 

U  (rechtsk.^  Mngn- ;  MR  Ziemlich,  Hourh-  Kopp,  Hartmonn,  Schmutterer,  Ä.Eichiner, 
bcck.  Hoffr,  Samhicr,  Eirhinrr,  Ucrzotf,  ;  BiU,  Hartinger,  Kdtl,  Müller,  Brönner, 
Biuhl,  Steck.  jSirchrlf ;  i^^fkr  Straull;  Mayer,    Zieglualtwr ,    Hölting,  HeillUr, 

Fuchnhuhfr;  VKrankenh.  Steck;  leit.  -\rzt  Engelhardt,  StraufS,  Kleider,  Karg,  Diet- 
er. Ihir'tg;  Ltitt  r  G  Miidfl;  Leiter  W  rieh,  Scherer,  Gauckler,  Ehrentbag,  Schrei' 
Bf'-kfr;  Leiter  iSpital  Bitckl.  ner,  Homick,  Külz,  Meyer. 

(115  Schmidt.  Stückt,  Leber,  Btiner,  lAing. 

VinhiA  203<>8  K.  Sterhiirbk.  32;  Areal  574  ha;  eig.  Gnindbes.  11,13ha 

gg  {iesamteinn.  704621  M.,  -ansg.  6Ö9440  M.;  Kommunalst, 
a'ruv.  Weslfaluu).     440!H)()  M.:   Anleiheschuld  69.")262  M.     S  Mischkanali». 

-■-  Stralienreiniir.  i.  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben: 
FäkuIitMi-  II.  .Müllabf.  d.  L'nteru.  —  StraUenbeleucht.  d  156  GasL  —  Straßenbau: 
3!)<i2  (pn  p(|ttli>st..  17W)1(  «)ni  (liauas.  Fnlirb.  ^3  Gewerbl.  Schlachtungen  im  Schlacht- 
baus zu  Wannt';  2iiial  Wdcbenuuirkt  [J]  Volksgarten,  4,88  ha  [3  Desinfektions- 
cinr.   m.   Tarif  Grtsbau.Matut   1W»2  —  Geftundheitskommisisiou    O  Gew.  u. 

Kaufn).'<ier.  StraL'enbahn,  un^'^eglied.  an  kommunale  StraOenb.  f.  d.  Landkreis 

Golüeiikirehcu  —  Sparkasse  IB  Bezirke  m.  je  1  Vorst.,  Gesamtansg.  26083  M. ; 

Armenhaus :  1  A.-Arzt  fi^  Vi.lksscb..  reiner  Zuschuß  159638  M..  11  Sch..  66  KL, 
23« kH  Kn.,  21*j<t  .Mii<leh..  43  Lehrer.  23  L<-brerinneu;  kein  Schulgeld;  1  Schalarzt  — 
Kealpriiy^ymnasium :  hüh.  Töcbterseb.  —  AUg.  Uandwerker-Fortbldgsch.,  oblig.,  Abead- 
unti'rr.  —  Hiblii.itliek  (31  Freiw.  Feuerw. 
Amtin.  JifDkirniitnn :  GV.  Gnrthmaiin.  Tiemann,  Habig,  Coenen,  Ber$e,  Heümich, 
(iV'crtr.  Hun'ie,  l.orm,  llaatk,  Vi>;iflsaii;i,  Seiibach,  Vogel,  Eichelkamp,  Obelode, 
Moril:,    l>r,  KnUAir.    Xcnhum,    Menz>A.  Linden. 

VilPTihlirff'      "^^^       !^tcr''li<^l»k.  19,05;  Areal  2695  ha;  eig.  Grundbes. 

.UUC;UI/U1^  7(»  ha  leinsehl.  34)0  ha  i.  auswiirt.  Floren)  (H  Ge-samteinn. 
(Pruv.  Sachseu).       1  442968  M..  -ausg.  1416385  M.;  Kommunalat.  239767  M.; 

Anleiheschuld  1671277  M.  Mischkanalis. ;  Klär.  d.  Ab- 

wUsscr  meelian.  —  Strnüenreinig.  d.  .\niieger  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben  od. 
(teilw.)  in  Tuurieu  u.  Kübeln;  Abf.  d.  Uiitirn.;  Müllabfuhr  d.  Haushes.  —  Straßenbe- 
leucbt.  d.  Wk\  (ias-,  31  ÜeU.  —  StraJJeubau:  86630  qm  gepllast.,  39980  qm  chaass. 
Fahrb.  [^3  Fleisoblieschau  d.  beamt.  Bpiehauer;  Freibank;  2m al  Wochenmarkt;  regeln». 
Milcbkonlr.  ^  FluLbiider  0  Krankenh.  m.  66  B. ;  elektr.  Lichtbad;  laolierütation 
f.  Infcktionskraukh.,  niedricHt.  Tagess.  1,75  M.;  DeHinfektionseinr.  ni.  Tarif  —  2  Fried- 
höfe, 2  Leichcnhttuser,  nicht  obtig.,  in  Regie  d.  Kirchengem.  (jQ]  Arbeitsoachweia;  Rechts- 


Klcaiaff,  fiiilMdt,  Ibeiifteh,  SiMobergr. 
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MMkonfHteUe  fS]  Oaiw.;  WaaMcv.;  SlektiuiMtnr.  gfpknt  —  ^wkMM  9  87 
AmitabMiriM  m.  Je  1  Yont.,  Owitemg.  24061  M.;  Sieebentiist.  TertandeB  m.  A.> 

Anst.:  A  A.-Aerzte  V..]ks*ch..  reiner  Zuacbuß  130iXX)  M  :  4  Srh  ,  55  KI.,  1410  Kn.. 
In05  Mädcb.,  48  Lt-brtr,  9  Lehrerinnen;  Schulgeld  4  M.  jährl.;  Lenunittelfreiii.  t«ilw.; 
Handfertigkeiunnterr.  —  Real|jryinnR.>*ium  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbldgl^  obUg.,  ÄbMli- 
0.  Tigeannterr.  —  VoUabibUothek  ffl)  Fraiw.  a.  Pflicbtfeaenr. 

I.BDr.  BeKan',  U.  B  Fridce;  SB  Foefc.  |  Barrot.  Ziervogd,  HädruA,  TtitikmülUr. 
rodt,  GruH'.  Tute.  Ii>i)'p,  Rittrr;  8Sekr  Dr.  Jejimann,  Dr.  Rnifl,  Hnjrr ,  Srhi/f- 
Wrl:  ;iitiyL  Lemke;  lJKT&n]ienh.VT.La<urr:  i  mann,  Men»el,  Bomikoel,  Chemnitz,  Wüke, 
hCAV  Brodmerkel.  Herber,  VSrcJW,  Deuticke,  Nett,  MoMttr, 

äVV  UolzvteUiig-  SV  Hauffe,  ScUadib,    Rauh,  Scheibe,  »mrkkaräi,  SckmiäL 
Barret;  SV  HoUweilHg,  Haufe,  SMadUe, 

Buendorf  d  ««*  (*> 

(Bheinlaal). 

8709  E.  Sterblichk.  14;  Areal  2633  ha;  eig.  Grundbet.  773 ba 
■  GeMMtiiu.  n.  -nug.  je  427000  M.;  KoBuniiadit. 
(Fror.  Hunorer).       2I1O0O  M.;  AiiMb««!biild  1711018  M.        Kraalis.  Ar  Oe- 

hranchs-  n.  MeteorwÄsser,  12.8  km  Liinj^r-   —   StrnCrnn  inii?. 
tls.  i.  Rejfie,  tls.  d   Hauj-be».  —  Fäkalien-  n.  Müllabf.  tlf«.  d.  liauübeg..  tL*.  d.  Lnt.*rn. 

—  StraC  nh,  L  ucht,  d.  272  Gasl.  —  Straßenbao:  UhinOOqm  gepflaaC.,  67150qm  <  hau»i. 
fthrb.  BS  ScUacbtbof  L  Vorb«reit. :  Fleiscbbeaebao  d.  1  Tierarzt  a.  1  Laienfleisch- 
beadumsr;  2mal  Woebeimiarkt  Badeballe;  FhiSbadeaiut  1  Park  n.  Anl;  2 
Spielpl.  0  Krankpiih.  i.  Virwalt  >\.  \'ut<  rl  Frau t  nzwt'ijf vor.  ni.  2f>  H. .  niedrigBt. 
Tageu.  1.Ö0  M.  —  Friedhof,  Leicht-uballe  i.  Vorbereit.,  oblit,'.  ^  Ortitbauordnung 
Q  Gew. -Ger.  [g]  Gaaw.;  Waaserw.;  Elektrizitätow.  i.  Hau  —  Sparkasse  ^  3 
Anneavont.,  Oesamtaosg.  15011  M.;  A.>Arzt:  Annenh.  ggl  ~  Volkssrh.,  573  Kn.,  589 
Midch.,  19  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreih.  f.  ganz  arme  K. 

—  Mitttl.^i  L.;  Ktalirjnin. ;  höh.  MAdchenacb.  —  (icw.  ii.  kaiitui.  Fi  rtbldgi-ch..  Abend« 
n.  Tagcsunterr. ;  Uaushait-  n.  Gewerbeaeb.  f.  M&dch.        Freiw.  u.  PÜicbtfeaenr. 

B  Nedden ;  S  Domeier,  8teitü)erg,  FinM;  |  BY BiS,Bodem,<Hime$erge,8anÄmiiaim, 
8BM  Jwr^CTM  (Hochbau),  Äfuffr(Tklb»a);  Hillebrecht,  Hümme,  Stahlmann,  Miehe, 
VerwW  Findel;  DG  Jürgen».  \  Rütigerodt,  Reiche,  Schwenzel,  JJanert. 

y.\aanaoh  ^-  ■  Kommnudit.  106*/oT  Asletbeaeb.  6872662  11.; 

.ajincuoi^it  78fl2826  M.   S]  Kasalis.  —  StrMi...nrHni.'.  i   H.  jiip 

(Sarh.sen-Weimar).      —  Stralienbeleucht  d.  Gaal,  (Jg  2  Flußbäder   ($]  .-^tadtpurk 
(29  Krankenh.;  Dcsinfektionseinr.  Gaaw.;  Wa.'i.'^erw. ; 

Stnfienbabn  m  7  VoUuacb.  —  GjmnM. ;  Bealgymnu. ;  LebrenemiBir ;  bttb.  liScbteracb. 
▼eib.  n.  LebferiBBenaemiBu;  Alteitoanmenm  —  Handel«-  n.  Oeweibesefa.  f.  MSdcb. 

—  Berufsfeuerw. 


Sanilrrmaiin,  Jliimnie.  Boden,  HilUbrecht, 
OhneHorye,  Stahhnanu.  Grete,  Ruttgerodt, 
Sdueetuel,  Miehe,  Seiehe  aea.  (*) 


h  Sedden ;  S  Domeier,  Steinberg,  Fimdd; 
SBH  Jürgen»;  DKmÜMah,  Dr.  LraipweM; 
SOirtaer  Dtadkmomi» 
BVW  Eid»;  StellT.  Bremeyer;  BV 

EisAnbArS'     MMB.  SttibBehk.l9>;  Ai«allM8ba;eig.6niii«befl.826ba 

O  Kanalis.  i.  E.  —  Straßenreinig.  i.  Regie  —  Stralienbeleucht. 

(Sachsen-Altenburg),  d.  228  Ga<«l.  HZ)  Fleichbesrhau  d.  Flcisib-  u.  l'rit  hintnbesch. : 
Freibank;  2mal  Wocheum. ;  Milchkontr.  ^  .\iistalt8büder, 
Licht-  u.  Laftb.  H]  Park-  u.  üartenani.  Friedhof,  Leicbenballe  Ortsbaustatat 
1903  SS  0«w.-Ger.  Gasw.  —  Spukam  ffl  Oeaamlaiiig.  480U  IL;  Ameiih. 
gS  Voikaacb.;  Schulbad:  Srhninr7t  Hcb.  Midcbeiteh.  —  ObUg.  Fortbldgacb.  — 
Volksbibl.  n.  Lesehalle  Pliichueuerw. 


B  CUiu/S;  SR  Dr.  Kämpfe,  Dr.  Keipd- 
mann,  l)t.  Sehmite,  Seeher;  SKinmeiw 
Geyer :  88ekr  Amer;  SBH  McU}  DOW 
SemMA. 


SVV  Wollmer;  SV  ScMrnzig,  Graben- 
giefier,  Götz,  K.  Geyer,  Büchner,  Obtt, 
Ibrndhahn,  Finger,  Kraft,  Oehmigen,  Sper- 
jake,  Kühler,  Bhkhter,  BSkmet  JS^wu», 
KolWerg. 
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Eiserfeld,  Emleben,  Eitorf,  Elberfeld. 


Eiserfeld  d  ^ 

[Westfalen). 

T^ltilAhpn  ^-   Sterblichk.  22;  Areal  1767.04  ha:  eiff.  Orundbes. 

^iniCMCU        3114,72  bt    H  «^n-Mmteinn.  u.  -aus»,  je  08^200  M.:  Kom- 
(Prov.  Sachsen).       rannalst.   447  5(X)  M.:   Anleibesrhuld    1209  »^0  M.    [53  Ka- 
nali».  i.  Bau  —  Strallenreinig.  d.  (TnindstUcksbes.  —  Samml. 
d.  F&kalien  i.  verschlow.  TonnenwaRen  —  .\bf.  d.  Haasniüll!)  d.  Hausbes.  —  StraLen- 
beleacht.  d.  435  (iasl.    gjB  Schlachthof:  Fleisrbbeücfaau  d.  DSchlachth.:  Freibank:  2mal 
Wochenmarkt ;  Sorge  f.  Kindermilch         Wannenbäder  i.  Krankonh.   [Jj  4  öffontl.  .\nl., 

20  ha;  2  Spielpl.,  3  ha  (3  Krankenh.  m.  66  B.,  niedrij^st.  Taire»».  1  M.;  Desinfektions- 
einr.  —  Friedhuf  Gew-.  u.  Kaiifm.-Gcr.  [g]  Sparkaswe  28  Bezirke  m.  8  Vorst., 
tiesamtauai;.  3320U  M.;  1  A.-Arzt  (zukI-  Krankenhausarzt):  A.-IIaus;  i.  Winter  Volks- 
küche 1^  Volkssch..  reiner  Znsch.  1433«)  M.;  3  Soh.,  62  Kl.,  18H9  Kn.,  1723  Mädch., 
56  Lehrer,  12  Lehrerinnen;  Schulgeld  2,36  M.  f.  Kinheim. ,  12  M.  f.  .\asw.;  .Speisung 
armer  K.  i.  Winter;  Haushaltsunterr.  —  Oberrealsch.  i.  E.  — Gew.  u.  kaufm.  Furtbldgsch., 
oblig.,  Abendunterr.   [2B  Freiw.  Feuerw. 

B  Welcher;  BG  Georgi;  SR  Orünwald,  1  SW  Fiedler;  SV  Haubner,  Bindseil, 
Beinert,  Schreie,  Dr.  BefUer,  Reichel ;  SSekr  Dt.  Betzold,  Becke,  Schöne,  Kramer,  Klöppel, 
Wliciorra :  SBM  Otto;  DKrankeab.  Dr.  Hänichen,  Schauiteil,  Zickert,  Dr.  Tycers, 
Thiele;  DW  Scheele.  Voigt,  Mehlifi,  Günther,  Richter,  Blümel, 

Borkenttein,  Ludwig. 

I^i'fil'rf  Tt  ^'    ^  Kanalis.  in  Angriff  f^reuommen;  Straßenreinig. 

MlAlWll  Lf  ßg^^  _  j^iraUenbeleurht.  d.  elektr.  L.    SB  Park-  n. 

(Rheinland).         (iartenanl.  0  Krankenh.       Wasserw.        8  Vulkasch.-Kl. 
[3S  Freiw.  Fenerw. 
B  Wunecke;  BG  Schulz,  Gauht;  PKrankenh.  Dr.  j5raMn. 

Ü^lhArfftlfl       167700  E.  (JebnrtenhKufijfk.  30,4;  Sterblichk.  13,2,  Areal  3133 
XülUdlltJlU       jj^,         Gnmdbes.  innerh.  d.  tsUdtbezirka  350.4  ha,  aollerh. 
(RheinproTinz).        136,3  ha   H  Gesamteinn.  u. -aasg.  je  25798900  M.:  Anleihe^ 
schuld  543HO00O  M.,  davon  21)024000  M.  f.  st.  gewerbL  Be- 
triebe 1^  Kanalis.,  Trennsyst.  m.  mechan.  Kläranl.;  Kanalkostenbeiträge  in  Form  einer 
Rente  die  anf  d.  Dauer  von  30  Jahren  zu  entrichten  ist  ijähri.  bei  bebauten  Grund- 
stücken f.  jede?«  m  StraLenfront  1,70  M.,  bei  unbebauten  Grundst.  0,85  M.i:  Kanal- 
benutzungsgebilhr  w.  jährl.  nach  d.  gemeinen  Wert  der  Grundst.  festgesetzt  (1908 
pro  Mille)  —  Straüenreinig.  d.  GrundstUcksbes. ;  Strallenbesprengung;  Abfuhr  d.  Strailen- 
kehrichta  n.  d.  Hau^tmUlls  i.  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  37  elektr.  Bogenl.,  3126  Gaslat., 

21  Spiritusglllhliihtlat.  —  Stralienbau:  .S84  882  qm  gepfla«t.,  534  578  qm  chauss.  Fahrb. 
021  Schlacht-  u.  Viehhof,  Schlachtgebilhr  Staffeltarif  (Montags-  u.  Dienstags  teurer  als 
an  d.  übrigen  Wochentagen),  f.  Großvieh  5  bis  2,50  M. ,  f.  Schweine  2,35  bis  2  H.; 
Fleiachbeschangeblihren  0,65  bis  0,10  M.;  Freibank;  Eisfabrik  — Untersuch,  d.  An-sland- 
fieiscbe:»  d.  vollständig  ausgebautes  ehem.  Nahrnngsmitteluntersuchungsamt  —  6mal 
Wwhenniarkt  an  3  PI.;  Weihnachtsmarkt;  FrUhjalirs-  u.  Herbstpferdemarkt:  regelm. 
Milcbkontr.  d.  chemisches  Untersuchnngsamt,  Probeentnahme  d.  Pulizeibeamte  i.  Zivil; 
Sänglingsmilchversorg.  m.  26  Ausgabestellen  ^  2  Badeanst.,  davon  eine  m.  2  Schwimm- 
bassins, 46  Badewannen,  1  römisch-irisches  Bad,  2  deutsche  Dampfb&der,  4  Kasten- 
schwitzbäder.  2  elektr.  Lichtbäder,  7  kohlen.siiurehaltige  Soolbäder;  Frequenz  d.  Schwimm- 
bades 310825,  dar.  an  bes.  Volkstagen  62377  zu  10  Pfg.,  femer  38362  SchlUer- 
b&der  za  5  Pfg.  u.  128.35  Freibäder  an  Volksschttler  u.  -Schülerinnen,  die  am  Schwimm- 
unterricht teilnehmen.  QQ  22  öffentl.  Farkanl.  157  ha,  (7  mit  67  ha  im  Besitz  d.  Ver- 
schönerungsvereins); 9  Spielpl.  0  Krankenh.  mit  Reservekrankenh.,  Ö20  B.,  medizin., 
Chirurg,.  Haut-  u.  Geschlechtiikrankenabteil.;  Personal:  3  leitende,  6  Assistenzärzte,  59 
Schwestern,  6  Wärter;  Tagessätze:  1.  Kl.  Einh.  6  M.,  Ausw.  8  M.,  II.  Kl.  Einh.  4  M., 
Ausw.  4,50  M.,  III.  Kl.  Einh.  2  M.,  Ausw.  2,50  M.,  Geisteskr.  3  bezw.  4M.  —  Bakteriolog. 
Untersuchungsamt;  Desinfektionseinr.  unter  Leitung  d.  SArztes  Zahl  d.  D.:  36m. Dampf, 
1044  m.  Formalin,  Gebühren  3  bezw.  1  M.  —  22  Unfallstationen  d.  freiw.  Sanitäta- 
kolonne  —  Zuschuß  an  Kekonvaleszentenverein  lUOOÜ  M.  (2  W^alderholungastätten  im 
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Bargholz)  —  Leichenhaus  btim  Krankmh.  ggj  Bau-  u.  Zonenordn.  liegt  zur 
nehmig.  vor;  Wohnnngsingp.  11K93  Wohnungen  m.  46194  Bewohnern  revidiert;  Woh- 
Bugnadiweia,  WohBaagMuueiger  pro  No.  10  Pf ^  Ttrkaoft  1907  54SS  Nr.  —  Stadt  llbeniaha 
1888  SO  AitelttiklaKr  m.  89  WohmmeeB  v.  «ftaato  1888  8  AriieiteriiliiMr  m.  67 
Wohnungen  O  ArbeitsnachweiB .  reorganiiiert  1907  ,  2  Geschäftsführer,  1  Geschlft«- 
führerin,  KominiBaion  aus  10  Mitgl.,  5  Arbeitgeber  u.  ö  Arb«itDeliBer,  davon  je  2  vom 
C^a»twirtagewerbe,  u.  4  SteUvertretem ,  Vors.  D.  Stotift  AatM  —  Zu  Notstands- 
arbeitea  (Juraar  bis  Mira  1906)  mudea  496  Arbeiter  ngewieMn  —  Recht«auakiuift»- 
iteD«  —  Gew.  n.  K«ata.-a«r.  —  AUg.  AA.-Oidg.  f  rt.  Arbeiter  projekt.;  jlliri.  Sr^ 
holuni^iirlaub  f.  st.  Arbeiter  n.  .'ijähr.  I »it-n-t/i  if  I  T.icr.  n,  lOjähr.  7  Tage;  Ruhegeld. 
Witwen-   u.  WaisengeWer  Uuj*w.:   Wasaerw.;   Kiekt rizilÄtsw.  Geftamtaasg. 

.V.»0'.*29  M.;  OrtBannenverband,  Annenverwaltong  VoraiU.  1  BO.  dasa  4  SV,  4  Bttrg.; 
41  BMttksTont,  US  A.-Pfleger,  7  A.-Pflegeiiiiimi  9  A.-Aerate,  2  Speiialirite;  Waisen- 
Jim;  AaitaH  f.  T«riiMiie  Kinder;  Asyl  f.  ObdMhlow;  4  st.  Stifte  f.  arme  bejahrte  nnd 
aitotennfähige  Einwohner  139  Inmsen;  .\lt(>r<4pflfK*'hf'im  i.  Hnu;  Zuschuß  an  den 
Uberfelder  Frauenverein  t  Krippe  5300  M.  ÖS  Volksschulen:  Hstuf.  Volkssch. 
iciner  Znachaß  2077753  IL;  M  Beb.,  4W  Kl.,  24000  Sch.,  406  Lehrer,  84  Lehrerinnen, 
18  UandarbeitBlehrerinnea;  an  Terachied.  Sch.  KnabenmittelHchalkl.  V.  sind  in  Um- 
wandlang begriffen:  aaf  einen  vierjAhr.  Volksschalanterbaa  soll  fünf  jähr.  Mittelscholsyst. 
folgen,  mit  Gabelung  im  H.  Mittelxchiiljahr  in  sprachlichen  u.  reaii  ii  <  ,,tu'^;  krin  Schulg.; 
Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  an  6  Voiluach.  Kochkttchen,  darin  Haoshaltangianterr.  fttr 
letiten  Jahrgang  der  VoLksachtUeriaaeB;  Koeb-  nnd  HaoibnltngilnBrw  flir  flnbilmitlitimc, 
lianeben  FortbUdungskarse  für  Schnlentlaswne ;  Handfertigkeitsunterr.  —  SchnlÄnte; 
>-<  hiilljruuMbad,  jKhrl.  Verteilang  von  12000  Badekarten  an  unbemittelte  Schüler  n. 
Si  hüll  rinnen,  freier  Schwimmunterr.  f.  Kinder  der  ob.  Kl.;  Spielkanse  an  schulfreien 
Nachmittagen  a.  in  d.  Feriea  ^Beteilig,  ca.  800  Kinder  tiglicb);  SpieiTereiae  n.  Tarn- 
abtefl.  f.  edmieBthwan  Ka.  a.  lOdeb.  (eingeriebtet  «H  iL  UaterrtOta.  tob  Ver.  f. 
Körperpflege  1 ;  Verabreichung  Vdn  Milch  an  ärmere  K. ;  Ferienkolonien;  Waldschule; 
Schtllerwauderuugen  —  110 h.  Schulen:  Gymnae.;  Realgymn.;  Überrealsch. ;  Realach.; 
8  höh.  Madchensch.;  2  Mftdchenmittelscb. ;  Gesamtnuchnfi  617846  II.;  eig.  SpieIpL  dar 
bSb.  Kaabeoaeb.  die  andi  Sport»  n.  Spielveireinea  aowie  JagendabtdL  der  Taravaidne, 
Haadwerkenebflleni  ttiw.  nur  VerfSg.  geet.  werdea  —  Hdb.  Haadetoeb.,  49  Seb. 
—  Fortbildungsschulen:  kaufm.  oblig.  Fortbldgsch.,  fi79  Sch.;  gew.  oblig.  Fort- 
bldgssch.,  2B34  Sch.;  Handwerker-  u.  Kunstgewerbesch..  6K)  Sth  :  wahlfreie  gewerbl. 
Fachkurse  wie:  Fachnnterr.  f.  Schuhmacher.,  Meisterkursc  f.  Buchbinder,  f.  KunstHchlosser; 
KgL  MaMsbiaeabaaaeb^  228  Seb.,  at.  Zoschaü  14247  M.;  KgL  fiaagewerbick.  290  Scb., 
•t.  ZotcbaB  14S981L  —  Oeaavtanag.  f.  Scbnlweiea  8748869  V.  —  AUgem. 
Volksunterhaltung»-  n.  Bildnngsabende  i.  E.  —  1  Stailtbilohprci  mit  Lcse^iaa!  ca.  3O000 
Bände;  benutz,  d.  Lesesaals  1(B985  Pers. ;  246öö2  ausgelieh.  Bände  an  7875  Per».  — 
1  Theater,  Preis  d.  billigst.  Sitzpl.  M  Vf.;  Volkavorst.  m.  gleichm.  Preisen,  v.  nO  u. 
76  Pf.  f.  alle  PL  —  it  Orcbeater  50  Mann  —  Sudthalle;  Museum  f.  büd.  Klinate; 
Natorhistorisches  Mosenm ;  Samml.  dea  Bergischen  OeschichtsTereins  Qg§  Bernfsfeaerw. ; 
freiw.  Wehr  in  AuCenbez. ;  Feuerwachen  m.  besp.  Fahrzeugen;  itt»  üffentl.  Feuermelder; 
Penoaal:  1  Branddirektor,  1  Wacbtmatr.,  8  Oberfeaerwehrleate,  47  Feuerwehrmänner; 
1  TeL-Aafl  —  Statist  Amt 

OB  Funck;  BQ  (besold.)  Lülir,  I^äffer,  '  Foinn ;  SBibl  Pr.  .rfiri»cÄtejI)iftll.Dr.  JW«} 


Wieninger  (SBR  f.  Maschinenbau).  Schoen- 
felder  i  SBR  f.  Hochbau),  Fmkel,  L»r.  tichir- 
Utz,  Holz;  BG  funbes.)  Frokwä»,  Aders, 
Lohmann;  SBR  (Tiefban)   Vcß;  SBInsp. 


SRentmstr.  Tocllner. 

SV  Abendroih,  Blank,  BoUman,  Dohm, 
Dr.  Dakmann,  Ecker»,  E$ch,  £*aer,  Fride- 
ricfu,  Fröhling,  Dr.  Oraf,  Hatwig,  Herbat, 


(Sielbau)    Henneking;    SBR    (Baupolizeii  '  Vu'^h^'TT  v.d.  Heydt,  Dr.  Hintxmann,  Hoch- 


de  Jongei  SBR  (Hochbau)  Sinning;  SArzt 
Dr.lTo^f.-SStatAmU  Dr.  Maafi;  SSchoLrat 
Pr  Srhumann:  Jur.  Hilfsarbeiter  Dr.  Neele; 

Jituiolph:  DW  Müller;  DE  Lehmann; 
ObSSekr  Textur;  Pulizei-Insp.  Woytache- 
hM^,  Adolph  i  DSchlaeht-  n.  Viebb.  Dr. 


dahl,  Künne,  L%i>ken,  Lüitringhaus,  Dr. 
Mantzel,  Meckel,  Sctuel,  Schepp,  Schmer- 
feld,  A.  Sdimidt,  R  Schmidt,  Schmiti, 
Sehmhi,  SimoH,  8imoH$,  Soling,  üngemachy 
FeAwMW,  Dr.  da  WenrOt,  Wulff,  Zk/kr, 
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Elbing. 


Elbing 

(Westpreußen). 


55627  E.  BBGesamteinn.  2 156y62,98M.,-ausg.  2070988,71  M.; 
Kommunalst.  l2(X)°'„  d.  Einkommenst.,  Grand-  a.  tiebäudest., 
Betriebast.  ),  1204705,^  M. 

Schulden  (Stand  Tom  1.  4.  07). 


Art  und  Datum 

Betrag 

nominal 
in  lÜOO  M. 

VercinsuDg 
•/o 

Tügang 

\ 

Effekt.  Bnng 

absüfflich  der 

TilRung 

in  1(i¥t  M 

Stadtanleihescheine : 

a)  von  1876 

400 

3V. 

l 

183.4 

b)    „  1886 

407,7 

3', 

1 

162.8 

c)   „  im 

700 

3'/, 

1 

561,0 

d)    „  1903 

2  251 

3". 

IM 

2  11«  5 

Darlehen  der  »tädt.  Spark.: 

590.7 

3', 

1  u.  1% 

473,4 

SonBtiije  Schulden 

423.7 

3.  3',,,  4 

'/„  2,  2«/, 

76.6 

Hypotheken 

80,8 

S','4.  4 

V. 

80,2 

StadtkrietrsHchnld 

4V4,  6 

25,3 

ZinBü^arantie  f.  Haffuferbobn- 

unternehmen 

3'. 

198 

Trennkanalin.  ro.  Einleit.  d.  Fäkalien;  Kläranl.  nach  Eohlebreirerf.  i.  £.  — 
Strafienreinig.  i.  Begie;  StraUenbespreng. ;  st.  Fuhrpark,  13  Pferde  —  Miillabf.  d.  Untern. 
—  Stralienbeleucbt.  d.  795  Gasl.  m.  960  Qasgiahl.,  113  Petroleum].  ^  Schlachthof, 
Ktthlbetrieb.  Koriacher  VerbrennuneHofen ;  Fleischbeeichau  d.  Tierärzte:  Freibank;  Vieh- 
märkte |§  Flul>8chwimmbad,  Vulk^badeanst.  Jugendspielpl.  m.  4  Tennispl. 
[2J  Krankenh.;  Dienstbotenabonn. ;  Desinfektionseinr.,  Desinf.  d.  auRgebild.  Feuerwelir- 
leute;  Krankentransportwagen ,  Transporte  d.  Feuerwehrleute  besorgt  [3)  Gew.-  u. 
Kaufm.-Ger.  (iaaw.;  Wusserw.  —  Sparkaage :  28971  Sparbücher,  12787523,73  M.  Spar- 
einlagen; 13082  7S4.14  M.  tinsbar  angel.  Gelder,  davon  5  211 051,50  M.  Hypoth..  7  13ÜS»25  M. 
Inhaberpap.,  626907,64  M.  Darlehen  an  (Jemeinden  u.  Korpor.,  113900  M.  Darlehen  auf 
Schuldschein  gegen  Unterpfand:  UeberschuU  613.)7,28M.  —  Leihamt,  8061  Pfänder,  ge- 
währte Darlehen  1(X)087  M.,  Höhe  des  Reservefonds  5049,05  M.,  daraus  Zahl,  an  Armen- 
kasse 1347  M.  —  St.  Feuersozietät,  Gesamtveraicheningssumme  7  783680  M. ;  erhobene 
Beiträge  4r)63..32  M.,  Vermögen  282786.79  M.;  Eichamt  ^  Heiliggeisthospital  an  129 
Beneliziaten  Wochengaben;  St.  Elisabethhospital  75  Hospitaliten;  St  ('eorghospital 
36  Hospitaliten;  Pestbudeho^pital  32  Hosp.;  Heiligleichnamhospital  32  Uospit. ;  Leib- 
rentenstift  377  Kentner;  Ijidu«triehanB  28  Knaben;  weibl.  Waiaenstift  16  Mädchen; 
Gesamtanfw.  f.  off.  Armenpfl.  95953,88  M. ,  pro  Kopf  d.  Bevölk.  1,76  M.;  Gesamtaufw. 
der  geschl.  Armenpfl.  143511.36  M..  pro  Kopf  d.  BevClk.  2,34  M.,  Gesamtaufw.  d. 
Armenpfl.  i39  465,24  M..  pro  Kopf  d.  Bevölk.  4,40  ii.  |^  Volkssch.;  10  Bezirkssch., 
3253  Kn.,  3.!94  Mädch.,  2  gehob.  Volksscb.,  713  Kn.,  616  Mädch.,  Hilfssch.  f.  schwachbeg^. 
Kinder,  27  Kn.,  29  Mädch.  —  Oberrealsch.  m.  Vorbereitungsach. ,  403  Sch.;  höh. 
Mädchensch.,  418  Sch.  —  Fortbildgsrh. ;  st.  (»ewerbesch.,  Sommer  1H95,  Winter  1405 
Schul.  —  Stadtbibliothek;  Stadtarchiv;  Kunst-  u.  Altertumssaml.  Berufsfeuerw., 
3  Dampfspritzen,  3  (rasspritzen,  264  Hydrauten,  44  Feuermelder. 
OB  Elditt',  II.  B  Satifte;  SB  Zicgler,     Frentzel,  Friene,  Grabowiki,  Dr.  Gronau, 


DaMhl,  Axt,  Krieger,  Tieften,  IJiwenstein, 
tiiede,  Neumann,  Wiedvald,  Stobbt,  Dr. 
PfüUch;  SBR  Äaun;  OSSekr  'Walde:  Sekr 
Xotke,  JJrange,  Boltx,  Conrad*ki\  DMagi- 
stratsbureau  Berger',  SBM  IHllarz;  Leit. 
Krankenh.  Dr.  Schwarz-,  DGW  GdUndien; 
DSchlacbth.  Falk;  SForstrat  Schroeder. 

SVV  Dr.  SUyer;  SteUv.  Diegner;  SV 
AuguBtin,  Bestnu,  Borgstede,  Braun, 
Buckau,  Depmeyer,  I>ü»terbeck,  FUgge, 


Hartwig,  Henkel,  Janzen,  Jebens,  Jeroinin, 
Jetzlaff,  Kantel,  Kleinert,  Kimig,  Komnirk, 
Dr.  Kranz,  A.  Krüger,  F.  Krüger,  Kühn- 
apfel ,  Levy ,  Letcinaohn ,  Maa» ,  Meyer, 
Mielke,  Mulack,  Müller,  Nitach,  l'amperin, 
Plohmann,  Isidor,  (^intern,  Röhn,  Riepe, 
Dr.  Salecker,  Schmidt,  Schulze,  Siebert, 
Sieg,  Stach,  Straub,  Stroh,  Sutchke, 
Tochtemuinn,  Unger,  Vetter,  Vorrath, 
}yegmann,  ]Vemick,  Wtebe. 
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ISIIttfAM        •'^'^       StffUkbk.  16;  Areal  600  b»;  dg.  OnmdbM.  6 
JÜUOAVtU       (K,  oe«BtalMi.  trnSII.,  -m»!?.  8S«S7]f.;  Kunnntttat 


(VflgtL  ~  Kgr.  BtdiWD).  54928  M.  KanaÜ!«  ,    Misrhityst.  —  Htralknreinif;.  in 

Begie  —  StraUcnbeleucbt  d.  lOÜ  el«>ktr.  L.  —  Straßenbau: 
70000  duMi.  Fahlb.  Q  Fleiiirhbeftchan  d.  LaianleiBehbesohaner;  Freibank  ^  Odt* 
banstatnt  liegt  rar  Genehmig;,  vor;  Wohnoogiiiup.  Q]  Arbeitonachweia  Qg]  Waasow.; 
£lektrizitAtaw.  —  Sparkami«  QS  2  yolk8M<b.,  25  Kl..  448  Kn.,  528  MXdrh.,  16 
Lehrer,  1  Lehrerin:  Srhnlifeld  10 — 16  Pfjf.  wßohentl. :  Hun  lf.  rtigkeiUnnterr  ;  Sc  hularzt 
—  XittL  VoUMch.  m.  »prachoaterr.,  18-28  M.  ächuJgeld  —  ObUg.  i<urtbldgach., 
TkgMDBtSR.  —  BikHoth.  OB  IVehr.  «.  Micbthoenr. 

GV  S<iubfrlirh:  Stellv.  Hümmel.  F.  Ludrrrr,   Wo/fkr^  JObmd,  liS$d^^ 

Zuwarf,  Jftiwi,  Olam^ lAfftri,  CLiiiertr,  I 

ITllftr  ^-    Sterblichk.  20:  Areal  1109,88  ha   H  «enamteinn.  u. 

-aogg.  je  240920  M.;  Kommunalst.  Mmm  M.   S]  Straüen- 
^hdnptoTina).       niiiig.  L  Begie  —  FUnlieo-  n.  Müllabf.  d.  Haoabea.  —  »tnJien- 
Meröht.  d.  76  Gaa«,  160etl.  Wl  FIdsdibeadwii  d.  9  Beadiaaer; 
Freibank;  regelm.  Milchkontr.  Anstaltsbädcr   P|  I)e»infektion»einr.  -  Friedhof, 

Leicbenbans,  ohlig-.  in  Ke^ne  gSü  Ortabatuitatat  liX)2:  Wohnnngsinflp.  Q  Bes.  VerHicb. 
d.  GeiD.-Arb.  geg.  Kronkh.  n.  Unfall  Sparkasse  ^  6  AnMBpflegebesirke.  Gesamt- 
MHg.  1760  IL;  2  A.-Aerxt«  O  6  Volkudi.,  88  KL,  SO  Lehrer,  12  Lelireriiuieo;  Fremdea- 
■dndgdd  19  M.  j&hrl.;  8  SehiilfastB  —  ForAMgadi.,  obUg.,  AbendnBterr.  [S  Freiw. 
Fenerw. 


B  atUk  i  ateÜT.  Stmhc,  Dr.  atratmatm. 


Kemtm:  88ekr  B0AleN6efy,1Fieae;Adki(nC>; 

0£M   Heimrafh   (T{ofh-\  UbA  (Tifllbaa); 

VermeM.- Wesen  Blenke. 


QVerordnete  BaHNi,  Bu$eht  Qraffiotgf 


Orttter,  Seni§,  KM,  KoUm,  Kremet, 
9.JMlgerf  Lampenschfrf,  Pirdc,  Jfi-hnr:, 
BoUf,  El^ng,  Sturm,  WiU>ert,  U  ittgen, 
ZUätaif  vat^  8  Beigenrdaeten. 

181lM*hAftV  Tk    ^^S-    H  Kommuniil^r.  Zu.^rhuU:  Anleüiesch.  2.'i8000 

,Blumw«wm  U    ^  ,  ISOÜOÜÜ  M.    SJ  l^aa»!«».,  Iwlär.  d.  Abw.  — 

(8eUenvi9>HolildB).   Strailenreinig.  L  Bagta  —  MtUlabf.  t  Begie  —  Strafienbelendit. 

d.  QaaL   [Si  Oaaw.  —  SparkaiM  BB  2  VaUnadi.  —  Q«w. 
FortbldgMh.  Qfi  Freiw.  Feoerw. 

GV  BwAmmmj  G6ekrBMHr;  LaHeiO  i  QYvtor^n.PHck,  Schmidt,  Thma*,B9tim, 
8dmo«r.  j  JEeefte,  Hltteiu^  AiaMH,  TManar,  Bmd*, 

I  Affam.  (•) 

TUnHüTlOm       ^^^^^  £•    SterbUrlik.  15.5;  Areal  l;^(iO  ba  GeHantteioB. 

n.  -auBK.  je  12127K)  M.;   Kommutalit.  3Hai00  M.;  An- 
(ProT.  Sdiieaw.-Holateiii).  IdkeKbold  42S0041  IL       KmmUi.  —  StraUenrainig.  d.  AnL 

—  BaBBl.  d.  Flkallen  in  KBbefai.  Abf.  in  Regie  —  MlUlabf.  in 

Retfie  —  StraCenbelencht.  rl.  479  r.ascllllil  EI  Freibank;  2u)al  Worhenmarkt  |S  2 
Flulibäder;  1  Warmbad  (mediz.  B.)  ^  Krankenh.  m.  4()  Ii.,  niedrigst.  Tageaa.  3  M.; 
2  Desinfektioiueiiir.  —  Friedhof,  Leichenhalle,  nicht  oblig.  ^  Baupolizeiordn.  f.  Ba> 
gienaglbeB.  Scfalaawjg  Q  Gew.-  u.  Kanfm.-Ger.  Qg]  Gaaw. ;  Wauerw.  Q|  AnMft» 
UJSSb  M.;  A.-Hans  m.  KrankensUtion ;  1  A.-Arzt;  2  GDIi ' 


M.;  A.-Hans  m.  KrankensUtion;  1  A.-Arzt;  2  ODtlkoata. 
Volkssch.,  42  Kl,,  119.3  Kn..  1065  Miidch  .  :51  Lehrer.  IH  Lehrerinnen;  FmBdeOp 
aekalgeld  60  M.  —  Kealgjrmn.  m.  Realsch.  i.  E.,  13  Kl.,  408  8cb.,  14  Lehrer;  hOh. 
Midchensch.,  9  KI.,  241  Scb.,  10  Lehrer  —  Gew.  u.  kanfm.  obUg.  Fortbldgsch. ;  landw. 
WiDteiadL  —  Lehriingiihaiii  —  TalkabibUothek  Qg  Freiw.  Famrw.;  SanitltakokaM. 
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Elvenberg,  Emden,  Emmendingen. 


B  Anz:  SR  Ahtbah»  (Beige«rdn.),  Mohr, 
Thormählen,  Cargtens;  SSekr  Itennecker; 
SBM  Eckert;  DKrankenh.  Dr.  Dreeuen; 
DOW  Schutt. 


SW  Kölln;  StellT.  Junge:  SV  Beuer- 
mann,  Bindemann,  Kremer,  Kru$e,  Lamp, 
Lubeteder,  Peter»,  Schüder,  SchxUenfwrg, 
Schtcarz. 


Elversberg  d 

(BheinproTinz). 


5974  E.  Sterblichk.  13,5;  Areal  188.10  ha;  eig.  Gnindbe». 
10  ha  n  U^samteinn.  u.  -au»g.  je  156000  M.;  Kommunalst. 
27  267  M.;  Anleiheschuld  87914,12  M.  |S  FäkaUen-  u.  Mail- 
abf.  d.  Untern.  —  StraOenbeleucht.  d.  »4  Ga»l.  —  Straßen- 
bau: ca.  40000  qm  chaass.  Fabrb.  QJ]  Freibank;  Imal  Wocbenmarkt;  regelm.  Miich- 
kontr.  Anstaltabäder  [3  Desinfektionseinr.  —  Friedhof,  Leichenhaus,  nicht  oblig., 
in  Regie  d.  Kirchengeni.  Ortsbaustatut  1889    O  Arbeitsnachweis;  Gew.-Ger.; 

beides  im  BUrgermeistereiverbande  Gasw.:  Wassenv.  Gesamtanag.  40ÜÜ  M,; 

1  A.-Ajzt  1^  Volkssch.,  reiner  ZuschuÜ  33100  M.;  23  Sch..  740  Kn.,  755  Madch., 
13  Lehrer,  10  Lehrerinnen;  Schulgeld  1.90  M. ;  warmes  MilchfrithRtück  f.  arme  K. ;  Schul- 
b&der;  Schularzt:  HandfertiRkeit«-,  Hausbaltsunterr.  —  Gew.  Furtbldgsch.,  oblig.,  Abend- 
unterr.  —  Bibliothek         Freiw.  Feuerw. 

GV  Bümer;  Stellv.GV  Leibenguth  Ben.  1  Liimmert,  Münch,  Meiser,  Müller,  Netifang, 
GRM    Braun,   Busse,    Bich,    Eusclten,      Wittig,  Wagner. 
Emmerich,  Dr.  Frank,  Kichertz,  Klein,  i 

T^mdAn         ^"^^  ^-   S^r^lichk.  16;  Areal  1540  ha;  eig.  Gnindbe«.  234ha 
JjlllUCU         aiGeaamteinn.  u.  -ausg.  je  1 579  293  M. ;  Kommunalst.  432 150  M. ; 
(Prov.  Uannover).      Anleiheschuld  4  812  502  M.        Mischkanalis..  gemauerte  Kan&te 
m.  Rohrleit.  u.  Reviaionsbrunnen  f.  Gebrauchs-  n.  Tagwässer, 
Ableit.  m.  natilrl.  Gefälle  nach  dem  Auüenhafen  u.  d.  Erna  —  Straüenreinig.  d.  Anlieger 
—  SammL  u.  Abf.  d.  F&kalien  tis.  d.  Kaualis.,  tls.  m.  Wechseltonnen  —  Abf.  d.  Haus- 
mülls d.  von  d.  Stadt  bestellt.  Untern.  —  Straßenbeleucht.  d.  548  GasL  —  Straßenbau: 
203000  qm  gepflast.  Fahrb.    El  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt  u.  gejirllften 
Trichinenbeschauer;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt ;  die  st.  ,.Wage"  dient  als  Markthalle 
f.  Butter  u.  KUchenmarkt;  Milcbkontr.  nicht  regelm.  Flußbadeanst.  f.  Männer  u. 

Frauen  [J]  SGarten  u,  Wallanlagcn  ca.  6  ha;  mehrere  Spielpl.  |3  Krankenh.  in. 
66  B. ;  Abteil,  für  Lungen-,  Geschlechts-  u.  epidem.  Kranke;  niedrigst.  Tagess.  1,75  M.; 
DcsiufektiouBanst.  m.  Tarif,  5M.  für  jede  Desinf.  —  2  Leichenhänser,  1  beim  st.  Krankenh., 
1  als  polizcil.  Einriebt.,  nicht  oblig.  gjj^  Ortsbaustatut  1888,  Nachtrag  1901;  Bau  von 
Arbeiterwohnungen:  96  für  Hafen-,  128  für  Werftarb.;  Wohnnngsinsp.  Rechtsaus- 
kunftsstelle; Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  —  Invaliden-  u.  Ruhepens,  in  besond.  Fällen  Gasw. ; 
Abfuhrwesen  ^  Zentral-Armendeputation ;  Siechenhäuser  f.  Männer  n.  Frauen:  3  A.- 
Aerzte;  1  A.- Arbeitshaus  m.  Volksküche  u.  Waisenhaus  |^  Volksach.,  reiner  Zoschaß 
144745  M.;  6  Sch.,  52  Kl.;  1530  Kn..  1532  Mädch.,  42  Lehrer,  10  Lehrerinnen;  Schul- 
geld vom  1.4.08  ab  (Ueberg.  d.  reform.  n.  luther.  Schule  an  die  Stadt)  aufgehob.; 
Speisung  anner  K.  nur  in  bes.  schlechten  Zeiten  u.  in  d.  früheren  st.  Volkssch.;  Schul- 
bäder in  L  Bezirksscb.;  Handfertigkeits-,  Haushaltsunterr. ;  3  Turnhallen  —  Kaiser 
Friedrich-Realsch. :  Kaiserin  Auguste-Viktoriasch.  m.  Lehrerinneuseminar  —  Gew.  u. 
kanfm.  Fortbidgsch.,  oblig.,  erstere  Abend-,  letztere  Tagesunterr.  —  Volksbibliothek 
13  Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 


OB  Färbringer:  SSyndikus  Leinberger; 
S  Metger,  Koppelleff,  Lösing,  v.  Senden, 
Klaaflen,  Smeding;  SSekr  Böse;  Kämm. 
Gebest;  SBM  Wiggers:  DKrankenh  Dr. 
Oeelx^nk;  DG  Kleindieck. 


BVW  Dr.  Zorn;  Stell v.  PeU;  BV  Eck- 
hoff,  Visser,  Dreesmann,  Herrmann,  Kappel- 
hoff",  Brons,  MüMenbruch,  Lindemann, 
Boerma,  Thiele,  van  Hoom,  Harms,  Bohlen, 
Sikken,  Bntns,  Dr.  Langhoff. 


Emmendingen 


7735  E.   15]  Straßenreinig.  in  Regie  —  MüUabf.  in  Regie  — 
Straßenbeleucht.  d.  60  Gasglühl.  —  Straßenbau:  1900  qm  ge- 
(Baden).  pflast.,  19000  qm  chauss.  Fahrb.   32  Schlachthof;  Freibank; 

MilchkoDtr. ;  KinderroiJchversorg.  ß  Badeanst.  QB  Oeffentl. 
Anl.,  Park,  Spielpl.  (3  Krankenh. ;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof,  Leichenhaus  2S  Orts- 
baustatnt  [ÖO  Arbeitsnachweis;  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.        Gasw.;  Wasserw.  G^. 
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Emmehch,  Ems,  Emsdettea. 


•tintaoiiif.  HnOO  M  ^  Vi)Ik-<sch.,  17  Kl.,  390  Kn.,  410  Mttdch.,  8  Lehrer.  6  Lehrerinnea; 
Schulgeld;  L^rnmitteliroih. ;  Speis,  armer  K.;  Schulbäder:  >Sch.-Aer3rte ;  HaashaltsunMrr. 
—  Fortbldgsch.   SS  Freiw.  Feaenr. 


B  Bthm;  SR  Ludwig.  RingwtUd,  Voü- 
rath.  Imme,  Schaehenmeifr,  Breier,  CHim- 
burger,  Dürr,  Wr'.ker,  ]yolf. 

BAM  Aiüer,  AnkeU,  Bader,  BäU.  Bar- 
üolmtfi,  Baumgatiiur,  BoMtt,  BerUinger, 
Bbrnm,  BrIkiMmer,  BurkJtardt,  Drtifuf], 
Di^W,  Einhard,  H.  Frank,  L.  Frank, 
FmekM,  Gerber,  O.  GrafmüUer,  W.  Graf- 
atflllrr,  Bamlbreeht,  Hammann,  HeUhrun- 


Emmerich 

(BbdBpiOTlBl). 


ner.  A.  Hödel,  HeOnng,  C.Hodd^^  Hof, 
Jenne,  Jörger,  Kraft,  Lani.  Leimkardt, 
Liiith(ri)rr,  ^^ttn:tr,  l'iilmtag,  Pfitter, 
rickardt,  i'oldfmann,  Premier,  Riat,  Bofi- 
wog,  Saaler,  Sachbergrr,  Srhem^>er,  SekmUi, 
Ä.  Schmidt, E.  Schmidt,  Schneider^Sexamer, 
Stöhr,  v.TUtten,  Tmuaint,  WagiteTf  Wehrle, 
O.WtM«,  Wtü,  Wmt,  WSkk,  ZUbtrt. 


Omiidbet. 


18  las  £.  fltnUicbk.  18»  Areal  687,86  h»; 
87^  h>  ■  Oenntehm.  u.  -va^K.  je  AXAfSKi  V.; 

236887  M.:  Anleih-'-^ihuM  1868846,6')  M.  S 
kanalis.;  keine  Klär.  d.  Abw,  —  StraLenreinig.  in  Regle  — 
d.  Fllulien  in  Tonnen  od.  Kobeln,  Abf.  in  Ke^ne;  Abf.  d  Hau^mUlls  d.  Fuhr- 
werk —  Straßenbelencht.  d.  263Qm1.  BZ)  Schlachthof;  Fleieiehbeschaa;  Freibank;  8m«l 
W'ochenmarkt:  repelm.  Milchkontr.  n.  KindennHcbTersor^;.  soll  eingef.  werden  |H  FlaA> 
bad  0  Dtüiiifektionseiur.  —  Frirdhuf.  Lcichfnhftu.H,  niilit  obliir.  in  Koiric  ESi  "rt8- 
banflUtvt  1885;  Wohaoagaiasp.  Arbeitouachweis;  iCechuauakunftsstelle  (ia.sw.; 
WMWnr.;  ElektfUtltnr.  —  SpaikMM  Qi  nach  Elberf.  Syttetn,  (iesamtauHg.  460(X)  M.; 
4  A.-At>rztf';  Axyl  f.  ObdachloB«;  VolkxkOohc  ^  Votkss.h  .  n  iinr  ZuM-huÜ  10301)0  M.; 
8  Scb.  m.  41  KL,  ca.  2660  Sch.,  31  Lehrer,  10  Lt-hrerinneii:  k.  in  .SrhalReld ;  Lemmittel- 
freih.;  4  Schularzte;  HHndferti>{keitj*unterr. ;  Schulgarten  gepl. :  Hüfssch.  f.  Schwach- 
bqgabte  —  1  Bektorata-,  2  bOb.  Hädcheoscb.  —  Kaofm.  Fortbldgscb.,  oblig.,  Abend- 
nterr.  —  Lesehall«;  UbHothek  |3  Preiw.  Voaerw. 


B  Menztl]  B(t  Dane,  Ruy».  IhArm\(i>en, 
Becktchäfer;  SBll  Brahm;  DGWE  Schrö- 
Ukr;  DScUMhtli  LOtlufeUi  SSekr  Sdhsort. 

SV  J)r.M»  JKfMM^  V.  Jtafcww,  Snitm- 


»tein,  Tjaben.  Ruys,  Hürrlnuinn,  Fahsin, 
Dr.  Wetzet,  Geleing,  ran  JN'ooy,  üeerlig$, 
Bmnelmann,  v.  Raay,  Tibtu,  Dr.  .Vtacfal» 
itlf,  fRuMUMi,  BwetmepeUf  Swerbs. 


Um«  7000  E.    Sterblichk.  21 ;  Areal  \m2  ha;  eig.  Oroodbei.  680 hn 

~  H  GcBamteinn.  u.  -ausg.  (wdiO  M.;  KommnnalBt.  120000 

(Prav.HMMn-NaMM).  M.;  Anleiheschuld  14&0OO  M.         Mischkanali». :  Klär  J.  Ab- 

wlM«r  nach  d.  Cftrhoferrit-tropfreil  —  StnUtenreioig.  in  Begie 
—  8tnüteiib«nireugaitg  —  HUUbf.  in  Begle  —  StrafienMeiiclit  d.  «lektr.  v.  GmL  — 
Straßenbau :  1L"XX1  qm  gepflast.,  65000  qm  cbBusH..  SOOO  qm  asphnlt.  Fahrb.  B39  J^fblacbt- 
hof;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Eiswerk;  Freibank;  Wochenmarkt;  Nahrungsmittel- 
Unterauchnngaanst.  |Jg|  Flufibadeanst.  Kuranlagen;  Wald;  Tennispl.  2  Kranken- 
bäu^ier;  Jaolkirhnna  f.  uutsck.  Knnkh.;  DeiinfektionHUUt  —  2  Itiedbflfe,  ^  Leicbenhnllui 
1^  Arbatranebweii ;  B«ebtsniakimftMt — nUg.  ArbettMrdmuig  f.  OrnnvAib.  [S]  Waanrw. 
^  6  Armenpfleger;  Gesamtaust,'.  21000  M.;  1  A.-Arzt  8  VolkMCh.;  Lerninittel- 
beib.  f.  arme  K.;  Schulbransebad  i.  £.;  Scbnlant  —  Benbch.  m.  BAfonurealgymn.;  h6h. 
■IdehcmidL  —  Oblif.  FortbMfMh.  {B  IMw.  u.  Pllidrtleaarw.  —  TunbnU«. 

B  Dr.  Srhxthert;  BG  v.  Berg  n  Lang:  SW  Schmitt;  SV  Flick,  He»temer,  Bdl- 
Schöffen   Goebel,   Hemer  II,  Lxnkenbach,     zer,  Ermi»ch,  Rücker,  Dt.  Oone,  Dr.Vogler, 


Pfeffer;   DSchlachth  Reil;  OSSekr  KatU; 
SSekr  Sehr,  Deutetfeld,  Lu$; 
Meß  ;  SBM  OiUl  ;  SBechner  Sink. 


Kirchbergtr,  Roether,  SehaUer,  H^er, 
Ora^t  LMtenback,  Löwenstrin,  Unvertagt, 
BmkO,  lAekie,  Maxeiner,  ireyerll,  Ebner, 


Emsdetten 

Amt 
(Fror.  W«tfil«a). 


lOOOO  E.   St«lUiehk.  19;  Anal 813»  ha ;  eig.  Grundbes.  263  ba 

aGesamteinn.  861888  M.,  'MMg.  329684  M.;  KomannaUt. 
418   M.;    Anlcibescbuld  277412  M.    S   Kanalb.  — 

StriiDfureiniif.  d.  Hau-ibts.  —  .'^traßcnbeleucht.  d.  103  Gas- 
glUbüchtL  SB  Fnibank;  2mal  Wochenmarkt  S  Flußbade- 
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Erfurt,  ErkeleoE. 


anst.  0  Kraiikenh.  m.  101  B  ,  niedrigst.  Tages«.  0,75  M. ;  Desinfektionaeinr.  —  Friedhof 
\^  Ortabaustatut         Ga»w.  —  Sparkans«  GeRaintau!<K-  13H0;)  M.;  Annenhaus; 

3  A  -Aerzte  |gS  9  VolksBch.,  26  KL,  1700  Sch.,  14  Lehrer,  12  Lehrerinnen;  Spielsch.  — 
Rektorat88ch. ;  höh.  Töchtersoh.  —  Landwirt«ch.  u.  gew.  Fortbidgtch.;  Handarbeita-, 
Haufihaltssch.  Bilrgerfeuerw. 

Aintin.ScAipper;  BG  Heureldop,  Schiigen;  •     GV  Amtm.  Schippm;  GVerorin.S  kiigen, 


AmtRCiekr  Jttdilh:  Amtierend.  Kpping: 
AmtuBH  Dieckhoff:  Amt8A|iarkaM«nrend. 
Ka}>])enberg;  Polizeikomm.  Tembrüggen. 


Heuveldop,  Mülder,  Srhaub,  Schriinder, 
Gansz,  Antonaring,  Meinert, 


Frfnrt  102193  E.  SterbUchk.  17:  Areal  4477  ha  H  Gewmteinn.  n. 
.LiLlUtb  42()1C>00  M.:  Kommunalst.  2796721  M.;  Anleihe- 

(Prov.  Sachsen).  üchuld  127783:^0  M.  |5]  J^y«.  Kanali*.;  Abwässer  d.  Röhren- 
leitung  ohne  Kl&r.  in  FioBläufe  gef.  —  StraQenreinig.  teilw. 
in  Regie,  Uberwiegend  d.  Haosbes.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben  u.  Tonnen ;  Abf.  in 
Regie  —  Müllabf.  in  Regie  —  Straßenbelenrht.  d.  38  clektr.  Bogen-,  3«  GlUhl.,  1711 
Gaiigltthl.,  3  Petroleumlat.  —  StraUeubau:  f)294.')l  «jm  gepflast.,  174600  qm  chann».  Fahrb. 
^  Schlachthof;  Fleisihbeachau  d.  beamt.  Beschanpr;  Freibank;  regelm.  Hilchkontr. 
|§  Brausebad;  je  1  F^uUbadeanitt.  f.  Männer  u.  Frauen  Luisenpark  o.  CHenl.  Anl. 
[3  Krankenhaus  —  Friedhof,  in  Regie  O  Arbeitsnachweis;  Rechtsauskunftsstelle; 
Gew.-  n.  Kaufm.-Ger.  [5]  Elektrizität tw.;  Wasserw.  —  l'fandJeihanst. :  .Sparkasse 
Bg  .Yrmendireklion :  2  SR,  3-Gei«tI.,  2  SV,  3  Bürger;  20  Armenräte;  247  Annenpfleg., 
19  Frauen;  (tesamtausg.  3083.')0  M.,  groUes  u.  kleines  Hospital  f.  zahlende  Pfrilndner; 
.\.rmeubo8pital  f.  arme  Sieche;  Wilh.  Augnsta-Stiftung  (Verpflegungsanst.);  A.-Aerst« 
ggj  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  422  110  M.;  7  Sch.,  1.38  Kl.,  8996  Sch.,  «0  Lehrer.  55  Lehre- 
rinnen; kein  Schulgeld;  Lernmittelfreih.  f.  arme  K.;  Schulärzte;  2  Sohulzahnärzte  — 
Koch-  u.  Haushaltungsunterr. ;  1  Hilfssch.  f.  Schwachbef.  (7  Kl.,  162  Sch.);  Heilkume 
f.  Stotterer:  BlumenpHege;  Ferienkolonien  — 6  Knaben- n.  Mädchenmittelsch.;  1  Vorseh. 
—  OberreaUrh.;  höh.  Mädchensch.  u.  Lehrerinnenseminar  —  Gew.  n.  kaofm.  Fürtbldgsrh., 
oblig.,  letztere  Tagesunterr. ,  erstere  v.  2  Uhr  nachm.  bis  8  Uhr  abends;  Handelssch.; 
Handwerker-  n.  Knnstgewerbesch.  —  Volksbibliothek  n.  Lesehalle  —  Bildersamml.  u. 
Altcrtnmsmnseum;  Stadttheater  QB  Freiw.  u.  Berufsfeuerw.,  62  Feuermeldestellen. 


OH  Schmidt:  B  Lüddeckenn.  SR  Stenger, 
Kappelmann,  Hoffnuinn,  Riemann,  Roh, 
Anttm,  Kämmerer,  Schmidt,  KaUmeyer, 
Schönhtini,  Schneider;  SBR  Kikton,  Petert; 
SSchalrat  Dr.  GutecA«;  DE  Wunder; 
DSchlachth  Dr.  Mnuig;  Archiv.  Dr.  Opper- 
mann;  SBInsp  Höckh;  DGarten  Linne; 
DKrankenh  Dr.  Bock;  Insp.  Friedhofes 
Lenzke;  SHauptkassenrend.  Übe;  O.'^Sekr 
Kätfner;  SSekr  Langüer;  Venneassnngs- 
inup.  Witte. 

SVT  Döhler;  Stellv.  Dr.  Ludeteig;  SV 


Benary,  Stöhr,  Ackermann,  Albrecht,  Dr. 
Axmann,  Barth,  B<iunuinn,  Beyer,  Buch» 
rucker,  Büchner,  Degenhardt,  Kckoldt, 
Finktlmeyer,  Gensei,  Haage,  Hauff,  Hell- 
mann, Heilbrunn,  Jacobtkötter .  Jung, 
Kaiser,  Koch,  Kott,  Kubale,  Kummer, 
Lindemann,  Ludwig,  Luther,  Midier,  Mofi- 
darf,  Xotcack,  Reichardt,  Reuter,  Rotter, 
Scharf,  Schreiber,  SchuUe,  Stenger,  Topf, 
Watther,  Weigelt,  WeillUder,  Wellendorf, 
Wender,  Wiedemann,  Zwang. 


T^rlrAlAHT  ^    Sterblichk.  23;  Areal  2518  ha;  eig.  Gnmdbes.  63  ha 

£JlKOICU/<       ^  Gesamteinn.  849  732  M.,  -ausg.  .'>83712  M.;  Kommunalst. 
(Rheinprovinz).        57t)  805    M.;    jVnleiheschuld     .H47215    M.  Kanalis., 
Zementrohrkanalis.  f.  Haus-,  Regen-  u.  Grundwasser  aus  Ge- 
bäuden n.  Gmndst. ;  keine  Klär.  d.  .\bw.  —  Straßenreinig.  d.  Hansbes.  —  Fäkalienabf. 
d.  Uausbes.  —  MUUabf.  d.  Cutern.  —  StraÜenbeleucht.  d.  61  elektr.  L.  Fleischbeschaa 
d.  2  Laien -Fleischbeschaucr;  2mal  Wochenmarkt:   Marktballe  Krankenb.  m. 

47  B.;  niedrigst.  Tagess.  1,50  M.  —  Friedhof  gS  Ortsbanst*tnt  1904  |5)  Rechts- 
Aas  knnftsstelle  ^  4  Armenpfleger;  Gesamtausg.  8546  M.;  freie  Arztwahl  fUr  Arme 
Bl  6  Volkssch.,  15  Kl.,  864  Sch,,  9  Lehrer,  6  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lern- 
mittelfreih. f.  arme  K. ;  Schularzt  —  Progymn.  i.  E.  —  Gew.  obllg.  Fortbldgsch.. 
Abend-  u.  Tagesunterr.        Freiw.  Feuerw. 
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B  H<ihn  :  B(i  Dr  ^oAn,  P.  Gtrard».  Koepe,  PieltHcker,  K.  n.  J.  AMfeM,  3Vr> 
SV  ArvU^  Eiehkofft  Frmmrmratk,  Tk.  6e-    »tt^fpem,  Wartimont,  Zimmm  mmm. 

'Frbrftf  h        ^''''^       StortUchk.  15;  ilml  20aO  ha ;  eig.  Grundbes.  3,60  h« 
Xi&m^abii        m  Gmmtelmi.   n.  -aasg.  je   1547«)  M.;  Kommunalst. 
(RheinproTini).        110900  M.;  Anlelhetchuld  808700  M.    S  StraCenmni»?.  in 
lu  trit-       MüllaKif.  d,  Ifausbfg.  —  Striiüciibeleurht.  d.  (iaal. 
■.  16  elektr.  L.  —  Str&Uenbau:  Länge  d.  chatuw.  fabrb.  17UU0  m    Q  Fleiich- 
bwdw«  d.  1  bcsnl  Benhaaer  0  Friedhof,  LeidMoksM,  «Mg^  bi  Bofle  d.  Kirekm- 
gem.   2S!  Ortsbanstatnt  15^01         (Hs-  n.  WaMerrersorir       Spnrka«»    ^  Oesamt- 
ans«.  21Ü()Ü  M.  ;  2  A.  Aerzte    ^  Volkwch.  reiner  Zust.  huU  42  2'H)  M.;  6  Sch.,  22  KL, 
15  Lehrtr,  7  Lihrerinnen;  Schulgeld  ;t()  M.  jährt.;  Lernniittelfreih.  f.  arme  K.;  Hand- 
•ri)eiUiint«rr.  f.  MAdcL;  A.-Aente  sogL  ächnünte  —  f  ortbldgach^  nicht  oblig^  Abend« 
I^B  Fkviw.  FcB6rw. 

Riiggen,  Srharrenbfr<i,  S<  hojifii,  Dr.  Sh  n  -k^- 
herg,  lilind.  Feldman»,  Frotz,  r.  Hym- 
mal,  KrirkhtiH»,  Schorn,  Bruchhau$, 
Frieienkotkm,  B.  Oumpertx,  Klees,  iSkAet- 
1,  HaUitntng,  Kemperdick, 


B  ZaArm;  SteUv.  B(r  Cremer,  Siing- 
hoff;  SS«kr  Umer-,  GBanverw.  Kohl- 
hagen. 

GVerordu.  Bäkr,  Benuau,  Oremer,  Onm- 
ptrU-Dorp,  Haiden,  HueUenbrmA,  Kock, 
Mtrm,  A.  LkUm,  S.  Lkikm,  SiUer,  \ 

IBrImffmi  ^-   ^^e^hWchk.  I6.8I;  Areal  900  ha;  eig.  Gnindbe«. 

wriWIHW      ijjQ  üeaamteinn.  85780ÜÜ  M.,  -Mfg.  8466000  M.; 

(Uaigr.  BftTeni).     KomniMbt  188000  IL;  AideihcMliald  4987000  M.  |S  K»- 

nalis. .  f.  Tages«-  n.  AbwäBser,  Einleite  in  d.  Regnitzflnß; 
Klftranlage  geplant  —  Strallenreinig.  IIb.  d.  Stadt,  tls.  d.  Untern.  —  Samml.  d.  Fäkalien 
in  Gruben,  Abf.  in  Regie  —  MUllabf.  d.  von  d.  St  i  it  Terpflichtet.  Untern.  —  .StraUen- 
bekacbt  d.  22  elektr.,  451  OaaL  —  Strafienb«a;  SMäUi)  qm  geplUit.,  167  790  qm  cbaoM., 
880  qm  asphalt  Fekrb.  BS  Scblaehtbof ;  Fleieebbeaebra  d.  birant.  Be«eb»ner;  Franrnnk; 
flmal  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkr.titr  ;  rir'-  f.  Kiiid<  rniili  h  d.  Verein  snhvi^iit. 
Bg  Flaß-u.AnsUltsbider.dnbvent.  H  I'ark;*  u.  i.flentl.  Anl.,  ITlOddqm;  1  .S|nfl|.l.  14()UÜ 
qm  0  Univerflititsknuikenh.,  rertragl.  auch  gemeindl.  Zweckin  dit  nond,  H^K)  U.,  6 
beeond.  AbteiL,  niedrigat.  Tages«.  1,70  M.;  Deginfektiometiir.;  fierecbn.  d.  Selbstkoeten  — 
fMedbof,  8  LeiebenhkiiMr,  oblig..  in  Regie  ^  Ortabfttntatnt  1900  besw.  1905;  Wob- 
nunjjsiii'^Ii  ;  Wohnangskommisvinii  \^  Arlii  itsniirlnveis:  (iow-u.  Krtnfni.-Oer.  -  .\ilg. 
Arbeitsordii.  f.  üem.-Arb.;  Invaliden-  u.  Kulieiicn-H.  f.  Gem.-.-Vrb.  (innw.;  Wanserw.; 
ElektrizitätHw.  —  Sparkaate  Q  naih  Klberf.  System;  Gesamtansg.  ()3(XX)  M.;  Arnien- 
baos;  Herb.  t.  Heimat;  Sappenanst.  QQ  VoUuach.,  reiner  ZaschoK  128555  M.;  3  Hch., 
Kl.,  1288  Kn.,  1302  HIdch.,  49  Lehrer,  6  Lehrerinnen:  kein  Schulgeld;  Schnlbttder; 
Ii'.tiiil;irbeitJ»anterr.  f.  Mädch.;  Jugendupiele  f.  Knaben  —  Hiih.  Miidchensch.  mit  Lehre- 
hnneiuemioix  —  Fortbidgsch.  f.  Kn.  n.  Midch.,  nor  f.  Ku.  oblig.,  Tagesonterr.  — 
BOeber-  a.  Leseballe;  VoUoiboehw^alkBrse  —  Stadttbeater  Qg  Frelw.  n.  Pflichtfenerw. 

jr'iifrrhnrji'r,  Hcrrmann,  Jlrinhardt,  Brüde- 
ner,  Seeger,  Jiiilil,  Bergmüller ,  Nettelf 
Kresfel,  Böhmer,  Wolmerghiiuser,  Voilratkf 
Ott,  F.  PoUter,  Meyer,  Hörl,  Waber, 
J.  Pobter,  Zürl,  Schneider,  Kindler,  Fritt, 
Dr.  Limjiach,  llurm .  Jäckel,  Merkel, 
Pickelmann,  Markus,  Mummler. 


1.  Rechtsk.  B  Dr.  Klippel,  2,  Rechtsk. 
B  Fränger;  Stellv.  Rechtsk.  Schmidt;  HM 
Scheffler,  Pröll,  meffner,  Fuchs,  Müller, 
Onuuehuum,  ßteidel,  OräiZf  Südbamer. 
KHhtOtm,  Wetter,  Bär;  SSekr  Fett;  DOW 
Schreiber;  ELciter  Pöhlmann. 

GBM  MeBeHscheck;  GB  v.Ekeberg,  Bo- 
aiei»,  ßtnbd,  Dr.  tMgtr,  Mt^,  Bote, 

Frfiii^ln         '^"^"^  ^-    ^terblichk.  24,8;  AvmI  8662  ha;  eig.  Orondbei. 
MJi.owuR        1820ha  n  Gesamteinn.  n.  -anig.  Je  180000  M.;  Komm«* 
(Elsafi).  nalat.  35226  M.;  Anleibeaebold  714S0  H.  Stnüien- 

entwässerung  projekt.  —  Straüenrcinig.  d.  llausbes.  — 
Strafienbelencht.  d.  ca.  125  elektr.  L.  SB  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  Tierarst; 
Fteibttk;  Imal  Woebenmtrkt  |S  Warmbadeanit  Sl  OeffentL  AnL  8  ba  (i.  Ent- 
■tekm)  0  Hoiiitel      m.  40      Bkdi%iter  Tagen.  8,80  M.;  DedafektiaDWiar, 
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Baehmge,  ElOlmilM'. 


KoBtenenatz  n.  Uebereiukuuft  —  Friedhof  QS  Banordn.  QQ]  Ruhepens.  f.  d.  Gemeinde- 
beamten  [£]  Sparkaese  fakoltatiT;  1  A.-Arit  QB  VoUtMch.  reiner  Zoachuß  ca. 
25000  H.;  4  Sch..  21  KI.,  417  Kn.,  40S  MMdch.  (Koedukation  bei  169),  11  Lehrer, 
1  Lehn  riu;  kein  Si  ljulgcld;  Lemmittelfreih.  für  arincK.;  Handfertii^ki  it-'unt<  rr. ;  2inal 
j&hrL  Waaderbaosbalte-  n.  Kochkaiwu  —  Mittelsch.  —  Gew.  Fortbidg»cb.,  obüg.  f.  d. 
geweiM.  Q.  HandweriulArUBga,  Abcndnnterr.  mir  f.  gew.  Zeidum  QB  Fniw.  Feoerw. 

B  Abry;  BG  Burger.  Knrnni'irtn.  mann,  Müller,  Srff.  .\iro!a^.  (hfu-nU.  Dr. 

(j&M      A,  u.  J.  Aitdrea,  Bap$t,  JJrumm,     Einheiten,  E.  Eingeiten,  Hiegwcdt,  Vogeieia, 
Etk,  E^/$tr,  JBqftor,  J&nf,  LA-  I  WeM,  Witlmbmjg. 

PiBPlllPAffA      ^^^^  ^■'>  Sterblicbk.  12,8;  Areal  u   tiir.  Grundbes.  360  ha 
JüOVUTf  «Ti^v;     H  OcMmteinn.  1622057  IL,  -«uag.  1Ö14Ö18  M.;  Kommunalst.: 
ProT.  HeMen-Naanit.   Realst.  180%,  Eiskonnenst.  170%.  AnMbeaeli.  S06497OM.; 

Verm.  2WK)606  M.  S  toilw.  Kanalis.:  Kiärenl.  —  MOllabf. 
j.  Regie  —  Htraßenbeleucht.  d.  8  elektr.  Bo)fenl.,  240  (iasglUhlicbtlat.  H39  Schlacht-  n. 
Viehh.;  Freibank  —  Wocheum.;  Markthalle:  üülchkuntr.;  Kindermilchversorgfimg 
S  FlnfibadeaasL  K]  o-  GartenanL  £3  Krankenb.;  FimaenUiBik;  SUsabeth- 
Soq^;  DesiiiMEtioDiMiur.  —  FtkiM,  Leiebeiihaas  ^  Ortsbavstatat  Ql  Ariwito* 
naehw.;  Becbtsausknnftast.  QQ  Oisw.f  Wasserw.;  Kli  ktrizitätsw.  ^  .\nnendeput. : 
Elberf.  System;  6e8aintaa<if;.  25R96  M.:  2  Asyle  f.  Ubdachl.;  Fraaenbeteilig.  ^  4 
VoLksKcb.;  1727  Scb.  —  (ivnin.  in.  Khh1»'41i.  u.  Vorsch.;  bOh.  MiddndL  —  Gev.  Fort> 
bildjfsrh.;  Lebrlingsheini :  HandelHch.   ßfi  Freiw.  u.  Pflichtfenerw. 

B  Vocke;  BG  Döhk,  BdrtlMlomiiua;  Hochkuth,  Junghami.  KUin,  Kohlu»,  Kraft, 
H}1  Schäfer,  Holzapfel,  Dt.  Brili,  Schrocter.     Lang,    Luckhardt .    l\y$er,  Schmeifter, 


BriüUimm,  GMcniherodt,  Wichmann ;  ÜBM 
Greflaiam  v.  SSahr  Taeal 

SVV  Thörey,  SV  Holzapfel,  Brill  I  u. 
II,  Döhle  I  n.  II,  Oötze,  Griesel,  Hemp{ing, 


Sehomanann,  StendcU,  Zeuch,  La$ek^ 
Bbitgtr,  BtMmlk,  Waßtunnt  Oilmfieiv« 
Wtber. 


flfipYlWAllAI*      25000  E.  Sterblichk.  17,77 ;  ei^.  (iruudbes.  565  ha  M  (ieKamt- 
J!»l/UVT011«3E      pjijjj  ^  6221)86  M.,  -aus>,r  1 023  172  M.;  Kommanalst.  4Ö1618  M. ; 
(BlieinproTini).       AnkibesdraldSTO&lSdM.       Kanalis..  Trenatritem;  JKlär.  d. 

Abwlswr  median.;  %mmt.  n.  AM.  d.  Ftkalien  fis.  d.  Kannlis^ 

tl».  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  Miillnhf.  in  K<-irif  -  Strali'i'iirtnnitc.  d.  .Vnlieger  —  Straßen- 
belcucht.  d.  850  Gas-,  60  Ocll.  —  Strai;eubttu:  5580  lfd.  m  gepHast.,  33140  lfd.  m  chaus«., 
6080  lfd.  m  in  anderer  Wei.^^e  befestif^e  Fahrb.  BS  Schlachthof;  Fleischbeschan  d.  ge> 
prOfte  Beschauer  nnt  Aof«.  d.  tierärztL  Schlachthofleiter» ;  Freibank;  2mal  Wochen- 
markt: re(;elm.  M Uchkontr. ;  MilcbsteriliiiationBan.st.  projekt.  Schwimmbadeanst. 
[y  Oeffeutl.  Anl,  l.j  ha,  Stadtwald  1700  Mürircn,  Spi«-li,l.  100a  Kraukenh.  m. 

140  B.,  niedrijfHter  Tagesa.  1  M. ;  DesinfektionAcinr.  m.  Tarif  —  4  Gemeindefriedhöfe,' 
Leiehenhaus,  nicht  oblig.,  in  Regie  ^  Ortshanatatnt  1903;  eig.  Wohnungsbaa  (daza 
Anleihe  Ton  2(X)(XX)  M.);  Wohnnngsinsp. ;  Wohnnnjrsnacbweis    O  Arbcitanachweis ; 
Rerhtsauskunftsstelle;  Gew.-  u.  Kanfm.-(?er.  Elektrizitätsw. ;  Wasserw.:  Wa«ch-, 

Extnikt iMtisanst.  —  Sparkasse  auf  je  KXMl  .\rine  1  .\.-Pflee«^r,  Gesiamtausg.  157600  M. ; 
Siecheaanstalteni  4  A.-Aerste;  Fraaenbeteilig.  vorgesehen  g§  Volksscb.  reiner  Zaachnfi 
10866a7O  V.;  17  Sek.,  60  KL,  tH»  En.,  «MO  Mldch.,  36  Lehrer,  88  Lehmiiuwii; 
Schuli,"!d  f  .\u8W.  12  M. :  Lernmittelfroih.  f.  arme  K.;  Speis,  armer  K.:  Schulbäder; 
Scbularzl  —  llBudfertijjkeitsunterr. ;  Schulgärten:  llilfssch.  f.  Schwachbeg.  —  <iyin- 
nasiuni;  Real.«ib.;  höh.  Mädchensch.  —  Kocbsch.;  Iandwirt.<*chaftl.  Wintcrsch.  —  Gew.- 
Q.  kaufm.  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abend-,  Tay:fsunterr.  —  Bibliothek    O  Freiw.  Feuerw. 

B  Dr.   Carbyn;  BO   Nacken,  Be$gen,     mann,  Kindt,  Kieselstein,  Kwkhoff,  Krii- 


Yoßm,  Hoffmann,  Dt.  WühOm;  OfiSekr 
jmsssen;  8BM  Q«U. 
SV  Bngtn,  Dr.  Borbs,  BBUda^  Contm, 
,  &ngat9Hbtrgt  Mtnt»  Bor- 


ger, Lertch,  Lmfgen»,  Merkeut,  Mraser- 
aehmidt,  Ntdmu,  Both,  Börner,  Vogel, 
Vafie». 


Digitized  by  Google 


M80M  £■  Ort«j?pbiirtiffkeit  4r),0<l''/o:  Kluziifer  8,9«« Ge- 
b«t«lhiofl«k.  düjüta;  unehel.  Geburten  UM"!*;  SterbUchk. 
1^B8;  Sta^iagirtMUichk.  188,14;  AnalSIWI»;  flig.  Orani. 
kM.  fauMvL  d.  SlidlbM.  811  h%  miSerk  884  ha;  eig.  Gnud- 


■  A.  KUt  f  Ir  19Q7/Da 


ISaBAhmen 
in  1000  M. 

AasKaben 
ia  lOOOM. 

I.  Aas  dem  Vorjahre 
II.  (inindrenten,  P&chte  etc. 

III.  Zinsen-  n.  ScbaldentUgltBg 

IV.  Allgemeine  Vwwiiltnf 

V.  PolSwiTennütiilig 
yt  BanTerwkltoiig 

VTL  Steuern 
YIIL  SoDdereUti 

100 

U7 
1282 

181 
46 

480 
9048 

146 

4H4 
2906 
1867 

780 
1868 
40 
8966 

Bw  Steuers. 


SttMnrt 

Aufkommen 
in  lUUO  M. 

Ik'Uiprkmiiri'n 
(Prozentsatz  der  ätuatMteuern) 

Hund<HtfiKr 
Lngtliarkcitfsteucr 

BiiTstf  tier 

UmMtc-  o.  Wertzuwachuteaer 

28 

5Ä 
14<) 
850 

1  1  1  1 

a  K5-^en  u.  Essen-West 

b)  EaMD-fitttteiiieheid 
GewnbMteaer 

Betriebratener 

Einkommen  and  Forenaenstener 

1242 

90 
1819 

65 
5759 

r  2260/0  V.  42.')IMX)  M. 
1  211  .    „  i:J4lX)0  „ 

150  W.  228  V  T.  MOOOM. 

864%  nnd  177% 

200«/o  und  IfiO«/, 

C.  Schulden,  einschl.  Restkanfgelder,  nominaler  Betrag  4150000011.,  eSektlTer 
B.  abziiK'lich  Tiltrimtc  4() üfiUOO  M.;  Ventanng  8^^— 4%%,  TUgUf  1— 8'^%;  dank» 
seknittL  Kurs  d.  Obligationen  96,85. 


!5]  Kanalis.,  systemat.,  Mischsystein ;  9500000cbm  Abw.;  Kllr.  merhan.-rhpmisrh : 
Kanalisationiiffebflhr  1,5 — 6  Pfjj.  pro  cbin  zugeleiteten  Wasser«:  einmal.  KanHlbeitm«; 
f.  1  lfd.  m.  Kanal  22-.-i4  M.  —  Fakalienabf.  z.  Tl.  in  Keine,  z.  Tl.  d.  rntem..  Gruben- 
^■tca,  EntlMniQg  (nicht  pneamat.)  nach  Bedarf;  äebiihr  pro  Fait  ä  M.  —  11  Be- 
dBiIhlMHrti,  18  Pbioln,  Beuulattuy  frei  —  R«iiiifr.  d.  StrmSen  m.  Oeliwsff«  i.  Tl.  d. 
Gotn  *•  ^  d.  Hansbes. ;  Schneeabf.  d.  Gem.;  d.  Gem.  zu  reinij^ende  Flärht' :  ri2  7'?3qm; 
Oflktthr  f.  d.  Haosbes.  pro  qm  80  Pf^.;  Personal:  4  AalKehiT.  1U7  Arb.;  KthruiH-«  lauen; 
Tl^  9»  Nachtreinig.;  StraBenbespren^niug;  Abf.  d.  Stralitukeliricbts  d.  Gem.  -  MUll- 
Abi  d.  Qem.  2-^8mal  wOchwtL,  Gebühren  proSnmer  0,00  M.  vom  Haoabes.  erhoben; 
mn  komait  iieeh  den  ct.  SchattoblageningvpL  -~  Fuhrpark:  10  Beamte,  191  Arb.,  60 
Pferde  —  Straßenbeleurht.  d.  12  elektr.  Bo^enl.,  (»a-^Iat. ,  'vt  Spiritnst^lühlirhflat.. 
231  Petroleuml.  ^  Woiheumürkte  auf  8  PI.;  1  SchlachtTiehmarkt;  Nahrim^smittel- 
vntersachun);  d.  beauftr.  privat.  Chemiker;  Regelung  d.  Milchkontr.  d.  Pol.-Verordn.  t. 
12.  9. 06;  Veiprebe  d.  2  PoliseibeeMte  nit  Lektcdeeeineter,  bei  veidiebtiger  Müeh 
Plnbentnalmie  ssr  dien.  Ihitenadi.  —  TIehbof;  8  Sehlaebflivre;  Sebladitgebllbran  f.  1 
Ochsen  4,.t()  M-,  f.  1  Schwein  L'.S()  M.;  Freibank:  Eisfabrik;  Verkauf  an  PrivRte  ^  3 
Wannbadeanst.,  davon  1  mit  .Schwimmbassin,  Fläche  288  qm;  21  Wannenbäder,  davon 
10  billigst.  Kl.;  27  Brausebäder;  3  Dampf-,  2  Heißluft-,  2  elektr.  Lichtbäder;  Preis  d. 
aieüget.  BedekL  f.  ächwimmbad  25  Ptg.  (im  Sommer  2,  im  Winter  1  Volknbead  pn> 


Essen 

(Bketaipraiviu). 
ikidtiTeni-alt. 


Easen. 


Woche  zn  10  Pfg.);  Wannenbäder  20  Pfg.,  BrauoebKder  10  Pfg. :  Frequenz:  SchMrimm- 
I  ;id€r  176000,  Wannenb.  4«.'iOO,  Branseb.  föftOO;  AnlagekoHt^n  670(X10  M.;  Betriebs- 
xuHcbolt  22000  M.         20  öffentl.  Anl.,  26,32  ha;  4  Spielpl.  f.  Kind.,  3  f.  Erwachs.;  SO 
Si-hreberg&rten,  3,72  ha,  Pachtpreis:  15  M.  f.  durcbtcbn.  3.20  ar    3  3  Krankenh. 
KloHter,  Huyssenstift,  Krupp'scheHl  m.  3tX),  326,  2;j9  B.,  Personal:  Kathol.  ürden»- 
'I  hwestem,  Diakonis^sen,  PflegcBcbwentem;  niedri^t.  Tagess.  1,75  M.  —  UnterstWtzungen 
iin  Schwanijere;  1  Wöchnerinnenheim,  5  B. ;  Stillprämien  7  M.  monatl. ;  Sänf^lingsfürsorKe 
r.W  eingerichtet  —  bakteriolog.  Untersuchungen  d.  Filiale  des  Gelsenkirchener  Vereins- 
Instituts  f.  Hygiene  u.  Bakteriologie,  gebührenfrei;  2  Desinfektionsapp.,  ft  amtl.  Des- 
infektoren, Gebühren  4  M.  f.  1  Zimmer,  je  3  M.  f.  jedes  weitere  Zimmer  ders.  Wohnung; 
l'i'i  Dampfdeüinf.  2  M.  f.  jede  Füllung  u.  2  M.  f.  Bedienung  des  Appar.,  gebührenfrei 
til  i  polizeilich  bescheinigt.  Zahlungsunfähigkeit  —  Erste  Hilfe  f.  Verletzte  auf  Polizei- 
wachen oder  d.  d.  Aerzte  (ersucht  in  Notfällen  jedem  sich  Heldenden  zu  helfen  und 
(iechnung  der  Gemeinde  einzureichen)  —  9  Friedhöfe,  32  ha;  6  Leichenhäuser,  oblig. ; 
!  reise  der  Reihegräber;  1.  Kl.  (Steuers,  bis  1500  M.)  frei;  2.  Kl.  (Stauers,  v.  15(X)  bis 
\m  M.)  Kind,  bis  3  J.  2  M.,  3—12  J.  3  M.,  Erwachs.  5  M.;  3.  Kl.  (Steuers,  über  4200 
M.)  Kind.  5  bezw.  7,50  M.,  Erwachs.  15  M.;  billigst.  Begrabni-^arif  f.  Kind.  13,50  M., 
I.  Erwachs.  27  M.;  gärtn.  Arbeiten  auf  Friedhöfen  d.  st.  Gärtnerei;  Leichenschau  d. 
\erzte         ArmenbehCrde  f.  Stadtkreis  Esstcn;  34  Bez.;  331  Pflegeschaften ;  räuml.  Ab- 
irrenznng;  396  ehrenamtl.  Pfleger,  davon  63  Frauen,  3  beamtete  Pfleger  (Aufgaben: 
Kcsitstellang  d.  Verbältnisse  an  Ort  o.  Stelle,  Verfolg,  d.  Ersatzansprüche  u.  gewisse 
Hilfeleistungen  f.  d.  ehrenamtl.  Organe);  14  A.-Aerzte  inkl.  3  Angenspezialärzte;  151 
Kind,  in  Familienpflege,  591  inst.,  388  in  anderen  Anst.;  Generalvonnundschaft  d.  Orts- 
MHtut  T.  28.2.04  ;  2  Armenhäuser,  354  Insassen,  14  Familien;  1  Asyl  f.  Obdachl.,  2895 
üesucber;  1  Unterkunft  f.  obdachl.  Fam.,  12  Besucher;  1  Naturalverpflegungsstat.,  1922 
ütsncher  —  Gesamtaufw.  f.  offene  Armenpfl.  304533  M.,  f.  geschlossene  A.  408580  M., 
]>ro  Kopf  d.  Bev.  2,8  M.   ^  Volksschulen,  7  Stufen,  in  der  Regel  14  Kl.;  Fremden- 
■  hulgeld  jährl.  9  M.;  Lehrmittelfreih.  f.  arme  K.;  629  Kl..  386.59  Sch.,  393  Lehrer, 
257  Lehrerinnen;  durchschnitt!,  per  Kl.  61.5  Sch.;  18  Hilfski.  f.  Schwachbefäh.,  473  Scb.; 
<'  Kun^  oblig.  Haushaltnngsuuterr..  144  Sch.  (24  in  jedem  Kursus; :  23  Kurse  Hand- 
ii  rtigkeitsunterr.,  25  Sch.  durcbschnittl.  —  11  Schulärzte;  2  Sch.  m.  Brausebädern,  in  denen 
;  Systeme  baden.  57365  Bäder;  Jugendspiele  auf  8  Spielpl.  in  d.  Ferien;  Ferienkolonien, 
H92 Sch  ,  Aufwand  15 239 M.  —  Gesamtaufwand  196160UM.,  pro  Kopf  d.  Sch.  60,01  M. ;  H  öh. 
."cbulen:  Realgymn.;  Oberrealüch. ;  RealKch.;  hJih.  Mädcbensch.;  Lehrerinnenbildunga- 
anst.;  insges.  4Ü00  Sch.;  durcbschnittl.  Schülerzahl  in  Ober-  20,  in  Mittel-  30,  iu  Unterkl. 
10;  Schulgeld:  HGh.  Knabensch.  Einbeim.  150  M.,  Ausw.  2CX)  M.;  Vorscb.  120  bezw. 
150  M.;  hüh.  Mädcbensch.  bis  Kl.  VIII  einschl.  120  bezw.  200  M.,  von  Kl.  VII  ab  150 
hrzw.  200  M.;  LehrerinnenbUduugsanst.  180  bezw.  240  M.  —  1  Handfertigkeitakuniu 
.'lü  Gymn.,  Ruderriege  beim  Realgymn.  —  Gesamtaufwand  741 UÜO  M.,  pro  Kopf  d.  Sch. 
°J95 H.  —  Fortbildungschulen:  Gew., städt.,  kaufm. (Handelsschulverein) Fortbldgscb. ; 
Gew.  F.,  118  KL,  17.53  Sch.;  kaufm.  F.,  37  Kl.,  523  Sch.;  die  Gew.-,  Abend-  u.  Sonn- 
lagssch.  hat  einige  Fachkl.  f.  verschied.  Berufe;  1  Oewerbesch.,  83  Tages-,  176  Abend- 
-  !hUler;  1  hüh.  HandeUseh.  f.  Knab.  u.  Mädch.  (Handels-schnlverein),  2  Kl.,  19  Schüler, 
t'9  Schülerinnen;  Ge^samtaufwand  f.  st.  gew.  Fortbldgssch.  59000  M.  —  1  wissenschaftl. 
Stadtbibliothek  (200lX)Bd.)  u.  Volksbibliothek  (BUcherhalle.  8000  Bde.);  EnUeihun^n 
nm  der  Stadtbibl.  1000.  aus  der  Bttcherhalle  73048  Bde.;  1  Lesehalle,  61417  Besucher; 
< Gesamtaufwand  f.  Bibliotheken  u.  Lesehallen  33 (XK)  M.  —  Theater  verpachtet;  jährl. 
/Aischuli  24068  M.;  Personal:  Künstlerisches  150  (gleichzeitig  f.  Dortmund),  technisches 
49  (nur  f.  Essen);  Preis  des  billigst.  StebpL  0,30  U.,  Sitzpl.  0,50  M.;  ständige  Theater- 
kapelle,  spielt  auch  auCerh.  d.  Theat.,  Personal  56,  Zuschul!  44000  M.,  Ruhegehalte- 
kasse;  8  Volksvorstellungen  zu  billigen  Preisen,  0,25  M.  f.  billigst.  PI.,  kein  Einheita- 
i  reis;  115  Volkskonzerte  jährl.  zu  niedr.  Preisen;  8  Volkaunterhaltungsabende  (Konzerte 
III.  Vorträgen,  Lichtbilder,  Vorstellungen  im  Stadttheater)  —  Museum.  Abteil,  f.  Kunst, 
*  ieschichte,  Naturgesch.,  Völkerkunde  —  Konzerthalle;  Kunstausstellung  gJI  Ortsbanstatnt 
V.  25.  2.  95;  Einteil.  des  Stadtbezirks  in  4  Baugebiete  mit  Abstufung  d.  GrCfie  des  Hof- 
raums f.  2  bis  4gescbos8ige  Häuser;  Geschoßzahl  2—3  im  Gebiet  der  offenen  Be- 
hauung, sonst  3—4  zulässig;  Hoffläche  in  Zone  1:  bei  2  u.  3  geschoss.  Häusern 
J5%,  bei  4gescho88.  H.  30*^/,,  in  Zone  2:  bei  2  o.  Sgeschoss.  H.  34 ^'/g,  bei  4ge8cbo8s. 
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H.  40%,  in  Zone  3:  bei  2ffeRchoM.  H.  34«.,  bei  Sgeschow.  U.  50%,  bei  4Ke8choM. 
H  55'/o,  in  Zone  4:  bei  2)fe«cho»«.  H.  W*»,  bei  3|fe*rhoi«».  H.  80%;  Breite  dea  B»«- 
wichs  m  nlli-n  Fallen  mindest.  H  ni;  M  a  x  i  m  a  1  h  (i  !i  di  r  Häuser  i.  (iehiet  d.  offenen 
PtV^FiBg  IBb,  im  abr.  18in;Uöbe  eine«  Hintergebäudes  darf  Uoftiefe  nicht  Iber- 
fcMta;  8iraB«abreit«  8—18  m;  aiBiisnl«  ZfauMrhOhe:  ErdRCMhoß  3,50  n,  1.  Ober- 
(ffiohi  O  3.20  in,  Alf  tihrifi^fn  (iesdio^ie  2,75  m;  lichtgebende  PlSche  der  Ziinmer- 
gruniitiaciie :  Kel  lerwobuuuKeu  iiiUer  d.  Beding,  gestattet,  dal!  d.  Fiiüboden  nirjfendü 
tiefer  alx  .'<()  cm  unter  dem  umgebenden  Erdboden  liegt  u.  Boden  snwie  Wände  gegen 
üidfeachtigkeit  itolieitw.;  Dftchwoluiuiigvn  dftriea  nur  im  ootera  JUadutahUeiie,  nie- 
wuSa  Iber  dem  KcUfÄIlk  «tafwiditet  wefdoi  —  Wekmngaiiiii».  ton  loriilpolitisrhca 
Burean  angeglied..  Wohnongskaricn  ti.  Hiin'J(.,x;,>n.  3  Wdhniinjr'inspektoren  im  Hauptamt; 
Wohnungsnachweis  (v.  Vermieter  eine  Kaiiii.iu  von  1  M.  zu  hinterlegen.  zurUi-kgezahlt, 
wenn  Wohnung  innerh.  3  Tagen  nach  Vermietung  beim  Wohnungsnachweis  abgemeldet, 
maut  TeifftUen):  WohaiugMUttttik;  Wohnanciban  L  tt  Art».  (14  97  WoJul,  Frei« 
80—800  V.)  03  Soriale  KomniMioB;  B«ditniulEioiiflMtelle;  AiMtaiAdiweiHnnt;  Not- 
stand.iarbcitf'n  gelegenti  —  1067  «tändige  st.  Arbeiter,  darunter  09  weihl.,  Arbeit.«zeit  für 
nichtquttlilizierte  .\rb.  i.  .Sommer  u.  Wiuttr  U>  .St.;  SstUnd.  Weehsebehiclit  f.  üfenarb. 
in  Grasw.;  Minimallohn  für  nichtqualitizierte  Kt.  Arb.  3,6ü  M.,  Maximallohu  4,30  M.; 
Sommemrlaob  bei  Dienstalter  von  3 — 6  J.  bia  sa  4,  bei  7—10  J.  bie  in  6  o,  bei  bOherea 
INenetalter  bii  in  8  Tagen ;  allg.  Arbeiteefdaimflr  b.  Zt  ia  Beubeiton^;  PemioiudEuw 
|®|  (Jaiiw.;  Wanserw.  —  Leihhaus,  41934  beliehene  Pfänder,  (ieaamtdiirlehensbetrag 
458060  M.:  Pfänder  Hämtlieh  Sarhpf.:  dnrrhmhaitU.  Betrag  pro  Pfand  lÜ.'J^  M.;  Höhe 
dea  ZinsfuCe»  f.  Sacbpfänder  bei  Dariehensbetllgtn  bis  zu  30  H.,  10°/„  f.  jede  den 

Betrag  Tun  M.  Ubersteiiceude  Mark;  Einnahmen  ans  Darlehenszimten  28088,07  M.  — 
Sparkasse,  2  Z«pig«ti  llrn.  1  Sparmarkenrerkanfsat.,  Alters- n.  AuaHteuersparkass« :  ."vlOSÖ 
Sparbücher;  .^)iM  1 } 9«N5  M.  Spareinbifen ,  4%  PassivzbsfulS,  f.  Einlagen  Uber  12i)t)t)  M. 
2%;  6&00ÖÖ61  M.  zinsbar  angelegte  Gelder,  deron  71,32<*/p  Hypotheken,  :M,79%  Wert- 
pepiei«,  AktiTxiiufnlt  f.  Hypotbeken  4— 4'^*^,  1  Wertpi^ier»  8—4%;  Verweltmgs- 
kosten  79406  M.,  Reinertrag  56430  M.,  dem  Beserrefonds  zugeführt  —  Anschlagsvor- 
richtungen  verpacht.,  Einnahme  32(X)  M.  HB  1  Feuerwache  mit  bespannten  Fahrzeugen; 
88  telegr.  Feuermeldestellen;  4.')  Mann  Personal  —  ätati.st.  Amt. 

OB  HoUe;  BO  Werth,  Kgl.  Baur,  Wube,     llirBch,   Uirtchland,   Hirtnitfer,  Hiidde. 


Qwdaidc,  Brandl,  Oersdorf,  Selbach.  Dr. 
Vfitiflldt,  Driefkii.  Glosr,  Srhmidl.  Kunz, 
Orevei  (usbes.);  DBürcau  Jtraeger;  SB- 
lag.  Jaeob$;  Vermessungsinsp.  Köndgen; 
DSchlarhtb.  Ehrhardt:  Gartendir.  lAnnt; 
SKentM  OUmer;  Spark.-Iiend.  Iiab§al. 

SV  Allenberg,  Arena,  Bell,  Bi»$eU, 
Brandt,  ßiUlabach^  Dicke,  Früchte,  Fmike, 

Sien,  Eügeiibtrg, 


EfilingeH 


Hu/f,  ffusmann,  Kalthof,  Kempke*,  Kloff, 
Kliipfel,  Knaudt,  Kömgen,  Künlei-,  Kroll, 
Legetoitt,  Legeirie,  Neunheiuer,  Xie- 
meyer,  Oberembt,  thUiptefUmrg ,  Aefois- 
brock,  Prfuttniorhfck.  (^uensrll,  Jiautri-, 
Renoldi,  Himer,  Sihaiher,  iSV/id/cr,  .SfAie- 
•«I,  Schmiedehaiu,  Sihmohl,  Schnetker, 
Schreiber,  SpimUer,  StieM,  Velimm, 
V.  WMÖmuen,  Wmdet,  Wiegel,  Wolf, 
WorwtttaU. 

2:U12  F..    Sterblichk.  It;,-''.;  Areal  .%11  ha,  eig.  Gruudbee. 
1713  ha   0  üeMmteinn.  1364000  M.,  -aiug.  1914Ü00  IL; 
(Mgr.  Wttzttenbers).  KemraukM.  (IflOfl)  fi87000  M.;  Anlelbeeebnld  6000000  M. 

[Sn  Misrhkanalis. ,  nur  teilw.  u.  vhvf  Fiikalieneinleit. ;  keine 
Klär.  d.  Abwässer  —  StraLenreinig.  d.  Anlieger  in  den  Pthi.sti  i>traljen,  sonst  in  Regie 
—  Samml.  d.  Fäkalien  iu  Gruben;  Fiikiilien-  u.  Müllabfuhr  d.  Untern.  —  .StruUcn- 
belencbt  d.  12  elektr.  Bogen-,  18  Olttb-,  fiüO  Qn-,  45  OelL  —  StnUeabna:  6281»  qm 
gepllast,  1888B8  qm  ebnvw.  Fahrb.  SB  FMeebbeseban  d.  1  Tiennt  n.  1  Beadwner; 
Freibank;  2mal  Woohenmarkt,  regelm.  .Milchkonlr.  ^  1  Flußbad  [J]  1  «ffentl.  Park, 
»OOOqm,  7  öffeutl.  An!.,  26000qm;  3  Spielpl.,  12400  qm  [3  Krankenh.  m.  72  B., 
1  Toftorkalocen-,  1  chimrg.  Büecke;  niedrigst.  Tages».  2  M.;  DesinfektidUHeinr.,  Tarif 
5M.  —  4  Friedhöfe,  LeiebenbaoB,  nidit  obüg.,  inBegie  < irtsbaustatut  1867;  Woh- 
soogsinsp.  0  Arbeitmnebwds;  Gew.-  ti.  Knste.-Oer.  i(£>j  Gasw.;  Waaserw.;  Elek- 
thiitätav,'  .  vr  rpnchtet  ^  nach  Elbcrf.  Sy.sttem;  8  .\rmenbezirkf;  ZuschuC  von  der 
Studtpü.  410Ü0M.;  SiecbenansU  m.  d.  Hospital  rerbanden,  freie  Arztwahl  L  Arme 
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Ettlingen,  Eupen. 


QBI  VoUuscb.  reiner  Zngcbnfi  einschl.  Mädchenmittelochnle  182460  M.;  8  Seh.,  67  Kl., 
69  Lehrer,  6  Lehrerinnen  u.  8  Handarbeitslehrerinnen,  1601  Kn.,  2109  Mftdch.;  kein 
Schalgeld;  Speisung  anner  K.;  Schnlblder;  Handfertigkeitsnnterr.;  HaashaUnngsanterr. 
in  BUbvent.  Privatanst ;  Klause  f.  Schwachbegabt«  —  Höh.  Mädchensch. ;  Frauenarbeitssch. 
—  Oberrealanst. ;  Gymnasiam  —  Gewerbl.,  allgem.  Fortbldgsch. ;  Handelssch.,  oblig., 
Abend-  u.  Tagesnnterr.  —  Bibliothek;  Theater        Freiw.  Fenerw. 


OB  Dr.  Mälberger;  SPfleger  FUnen- 
häußer;  SBInsp  BhVmer;  Blnsp  Meiten- 
helder;  PolizeiamtmannLcMA«;  Armen verw. 
Naß;  OhergeomcteT  JJinkelacker;  STierarzt 
AUmann;  GR  BleBsittg,  Seiiz,  Brodbek, 
Gayler,  Schlegel,  KöUe,  Hamm,  Soser, 


Gurgenhiiuirr ,  Mayer,  Schteari,  Faleh, 
Lein»,  Dv'k,  Hauyjiemtr,  Kenngott, MerVLe. 

BAO  Baff;  BAM  Hauy,  MoU,  Rapp, 
Mark,  Bienz,  Bayer,  Braun,  Langgut, 
Bäuerle,  Mayer,  Frey,  StraufS,  Brändle, 
Seitz,  Lang,  StingeU,  Hagele,  Hauy. 


T^\i\\lifTf\X\       8669  E.   Areal  1862.71  ha;  Gesamteinn.  1109014  M..  -ansg. 
XibLlXllJ^CU       109H617    M.;    Gemeindesteuersatx    H)   Pf.;  Anleiheschuld 
(Baden).  1857  824  M.;  Venn.  rd.  M.   S  Kanali».  z.  TeU  — 

Strallenreinig.  d.  Anlieger  —  MUllabf.  in  Regie  —  Straßen- 
belencht.  d.  Gasl.  Schlachth.;  Wochenmarkt ;  regelm.  Milchkontr.  Warm-  u. 
Kaltbadeanst.  Park-  n.  Gartenanlagen  0  Krankenh.,  Leichenhalle  Gasw. ; 
Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Armenrat;  Hospit.  u.  Pfrtlndnerh.  ^  2  Volkssch.  m.  ervreit 
Lehrziel  —  Realsch.  m.  Keal|irügyuin.  —  Handarbeits-Haussch.  —  Gewerbesch.  QS  Freiw. 
Fenerw. 


B  vacat;  GR  Buhl,  Häfele,  Heilmann, 
Hummel,  E.  Köhler,  J.  Köhler,  Reich, 
Böttinger,  Springer,  Vtz;  SSekr  Günther; 
SBM  Ruf;  LeiterWG  Enderle;  USehlachth 
Gapner  ;  SGärtner  Schlager. 

BAM  Allenbach,  Aulenbacher,  BaiUch, 
Baureithel.  Bäuerle,  Becker  I  u.  II,  Brisach, 
Buhl,  Bürkle,  Deubel,  Diebold,  Dilger, 
Dorer,  Durban,  EiteU  I  u.  II,  Findling, 
Geisert,  Gierich,  Grofi,  Hamm,  Heißer, 


Herling,  Hummel  I  u.  II,  Jäger,  Ka»t, 
KefJler,  Kehrbeck,  Korn,  Kühn,  Kühner, 
Lauinger,  Lechner  I  n.  II,  Leinz,  Lichten- 
fels, Link,  Mai,  Maier,  Maisch,  Müller  I 
n.  II,  MufSler,  Neuntaier,  Raab,  Roo», 
Rummel,  Santo,  Schindler.  Schtnitt  I  u.  U, 
Schott  I  n.  II,  Schreiber  I  u.  II,  Schtäer, 
Speckerf,  Springer,  Trautmann,  Vogel  I, 
II  u.  III,  Wackher  I  u.  II,  WeifShcuir, 
Wettermann,    Wuntch,  Ziegler,  Zimpfer. 


Eapen 

(Bheinprovinz). 


13594  £.  Sterblichk.  19,86;  Areal  4941  ha;  eig.  Grundbes. 
481  ba  n  Gesamteinn.  687  860  M.,  -ansg.  664  219  H.;  Kom- 
mnnaUt  291150  M.;  Anleiheschuld  1427047  M.  Ka- 
nalis.  prujekt. ;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Strallenreinig.  i.  Regie 
—  SammL  d.  Fäkalien  mittels  pnenmat.  Haschine,  Abf.  in  Regie;  Abf.  d.  Hausmtllls  in 
Regie  (Mülleimer  vorgeschrieben)  —  Straßcnbeleucht.  d.  2U.Ö  GasginhI.,  13  Oellat. 
HB  Schlachthof;  Fleischbeschaa  d.  Tierarrt;  Freibank;  2mBl  Wochenmarkt;  regelnn. 
Milchkontr.;  Sorge  f.  Kindermilch  [5)  1  Park;  2  Spielpl.  |3  Krankenh.  m.  85  B.; 
Isolierhaas  f.  ansteck.  Krankh.,  niedrigst.  Tage.ss.  1,40  M.;  Irrenbcwahranst.  f.  weibL 
Kranke;  Desinfektionseinr.  m.  Tarif  —  Friedhof,  Leichenbaas,  nicht  oblig.,  in  Regie 
ffil  Ortsbaustatat  O  Gew.-Ger.  —  Bes.  Versich.  d.  Oem.-Arb.  geg.  Krankh.  u.  Unfall; 

Gasw. ;  WasHerw. ;  Strallenbahn  projekt.  ^  Armcnkommmiasion ;  Gesamtausg.  61 0.^  M. ; 
Versorgnngsanst.  (besond.  Kasse:  21 300  M.  Ansg.l;  Waisenhans  (besond.  Kasse:  65400  M. 
Ansg.);  .^.-Aerzte;  2  Volksküchen;  Frauenbcteilig.  ^  Volkssch.,  reiner  ZaBchuIt 
79200  M.;  7  Sch.,  35  Kl.,  1022  Kn.,  991  Mttdch.;  18  Lehrer,  17  Lehrerinnen;  Schnlbllder 
Projekt;  Schularzt;  Handfertigkeitsanterr.  —  Progymnas.  —  Oblig.  Handwerker-Fortr 
bidgsch.,  Abendnnterr.  —  Bibliothek        Freiw.  Fenerw. 


B  Rütgers;  BO  Klein,  Peters,  Becker, 
Tonnar;  SSekr  Küttingen;  SRentm.  Jan- 
elae»;  SBM  Schmiz;  DSchlachth  Bolainger. 

SV  r.  Asten,  Becker,  Ganser,  Gilles, 
Homberg,   Jeuckens,  Johae,  Kaiser,  Dr. 


Ji'irscA,  Korh,  Kranit,  Kroppenberg,  X>eu«cA, 
Luchem,  Mayer,  Nellessen,  K.  R  Peters, 
A.  Peters,  Rinde,  Spieß,  Tonnar,  Vande- 
nesch,  Wetzlar,  Zimmermann. 
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PnfillirpIlAII  ^-   ^terbliehk.  16;   Are«l  227ßha;   eif;.  Gnindbet. 

j:iUOAU\^UC7U     208  h«   B  t4«8*nit€inn.  n.  -*a»g.  j«  582aiO  M.;  Kommunalst 
(JBihtiarmiaM).       (180S)  tObVm  M  ;  An)eihr»chald  1818S68  IL;  Vemfitn 
9180198  M.         Kanalifl.  projekt.;  keine  KUhr.  d.  AbwlHer 

—  Straßenreinisr  'i  finindbcs.  —  KKkalien-  u.  Müllahf.  d.  l'ntfrnehmer  —  StraSen- 
beleacht.  d.  2U>  ()asl.  ',256  Fl.)  |Q  Schlachthof;  Fleiscbb^sobau  d.  H  b««mt.  Besi-haaer; 
Freibuik;  2mal  Woehenmarkt  [fi  1  Oflentl.  Aul.  1H,Ö1  ha,  2  SpieIpL  ra.  1  ha 
O  Fliadbof:  LekhanlaM^  nieht  oUig^  in  ficgie  QH  OrtaUwUtnt  1878  Q|  fi«chu- 
»aiknrflMld»;  G«w.<€tar.  ~  Arbemorte.  1  Otai^M.;  Ben.  Veniek.  d.  aeB.>A>b. 
free.  T'nfall  fJasw.;  Wauserw.  —  Sparka»M  2g  Armendeputation ,  12  Bez.,  («e- 
sanitau.rr  .»jOU  M.;  2  A.-Airzte  |^  Volkssrh.  n>iner  Zuxrhui;  670UO  M.;  a  8ch.  m. 
3(»  Kl,  'J42  Kn.,  885  Mädchen.,  15  Lehrer,  l.i  1,- linntiiRH ;  kein  ."^chaljjeld;  Lernmittel- 
freiheit f.  arme  K.;  d.  A.-Aente  zugleich  Schulürzte  —  Handfertigkeitaontarr.;  Uaas- 
b>ltnint«rr.  —  MfanadllMBaaat. ;  Uymnaaium  Furtbldt(iM;iL,  ntdlt  Mig^  Akttd* 
nnt«rr.,  Zeichennnterr.  am  Tage  —  Bibliothek   O  Freiw.  Feuerw. 

B  Dr.   Se$trr;   BCi  Gi*nng^,  Breuer,      Uameeher ,  Honeeker ,  Kleinertz,  Mdder, 
BUhjfr,   Gothel;   SHM   Hunmnnu:  Ih,\V     Mtt:.  ytfricfher,j,  Rath»,  Ruhr,  Schif- 
Vrevier;  KSchlacbth.  Blume,  OSSekr  Fett.     mann,  Thomme$,  Dt.  M.  Weber,  J.  Tk. 
SV  BiUffer,  G.  Breuer,  H.  Breuer,  Cre-  \  Wtber,  VMftattm. 
\  iMer,  FingmIlMt,  Goebel,  GiMsinger,  ] 


ISntin  ^  £•  SterbUcbk.  16,0;  Areal  1148  ha;  eif.  Grondbes.  11  hn 

JüUUU         m  OmuMmn.  8611«  M.,  -«Mg.  847488  M.«  Kdoinnmabt 
(nment  Libedk).     940nO  M.;  Anleiheschuld  25()9ß2  M.    ^  Kanalk,  nnr  fUr 

Meteor-  o.  SpQlwäKser:  kfiiie  Klilr.  d.  AbwiLsser  —  Samml.  d, 
F&kalien  in  Kübeln,  Abf.  d.  Unternehmer  —  Al  f.  1  Ii  lü-iuniN  .1  I  riti  rn.  hm.  r  in  Wagen 
—  Straßenreinig.  d.  Unternehmer,  Regiebetrieb  geplant  —  hiralienbeleucht.  d.  iül  Uaa-, 
5  Oell.  Fleiaehbesckan  d.  Laienbetduoer;  Freibank;  Imal  Woehenmarkt;  regeln, 
miekkontr.  S  Anstattablder  L  Krankenb.;  Seebadeansk  QQ  Anlagen  0  Krankenh. 
H.  40  B.;  nfearigtter  Tagen.  1,70  M.;  Deiinfektionseinr.  —  Offentl.  Leichenhalle  beim 
Krankenh.  Ortabaustutut  1907  <iasw.        >^i(iirka(*«c    ^  Armenkimimissinn, 

3  Bez..  ({eBamtamg.  4417  M.;  A.-Arzt;  i.  Winter  VuUukiiche  QS  Volk{.i«ch.  retner 
ZoKhuÜ  M.;  4  Sch.,  19  KL,  475  Kn.,  400]Iideh^  16  Lehrer,  8  Lehrerinnen;  kein 

Schalgeld;  LenunitteUreih.  f.  d.  HandarbeitanateiT.;  SpdMUig  tob  fiOK.  L  Winter  täglich 
Qjmaimlmm;  hSh.  TSebtendi.  —  Bangewerki-  v.  QewerbL  FMUdgwh.,  oblig., 
IL  Ahendanterr.  -  Stadtbibliothek;  Theater   |3§  Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 

SVV  Kloock:  titellv.  Vo/!;  SV  Döhler, 
Kohler,  Ilardci».  Rebenatorff,  Klücher, 
Heger,  E.^torff,  lV'<ppner.  Sprfhman,  IVfVf. 

ICvftTS'tiftH    T  o"  ^'    ^•*rblii  iik,  2t);  .\rtal  (KXXJha;  eig.  üruudbes.  3  ha 

MU1!X}lt>WU  ^  (ksanjteinn.  74  IGT  M  ,  -inis^.  71882  M.   5j]  Straßenreinig. 

(Onfiluigt  Oldenburg),  i  Begie  —  StraJienbelencht.  d.  QaaL    BB  YoUuwcb. 

OB  Puditfenerw. 
GV  Schuxurtinf;  BG  Boedecker.  Röbkeiu 

"Kmng  n       118fiO  S.  ■  £«mnanaUt.  Ziuchlag  86&*/«  (S  Teilw.  K»* 
'     O  mBi.  —  8tm8aini«lttig.  in  Regie  —  StimOenbeleneht  d.  deMr. 

(W«Stbl6BV  L.  [3  Krankenh. ;  Deginfektionseinr.        Wasserw.;  Straßen- 

bahn angegL    HQ  6  Volkssch.  —  Oblig.  gew.  Fortbldgadk 

BB  Freiw.  Fenanr. 


B  UahUtedt;  Sommer,  üchade,  Schö- 
ning, Harm»;  SSekr  JrmtCMii;  OKnakeah. 

Dt.  Butte;  DG  Sommer. 


\  hamp,  Dt.  D'ham,  BockemiOdf  Hoffmaum^ 
0V  JMNÜartf;  GVanvdn.  QrävingKoff,  i  Bote,  Henner,  Jungenblut,  Httmrwit,S^neir. 
Eoffmann,  Wagemmm^  BSrdemann,  Winter-  \ 

Eydtkabnean  2L''tS|j--s2l?i'-£S^^  t 

(hoT.  0l4m8«ll).     diAtt.  liditMMnm    0  Krankenh  ;  Oeriafektionseinr.  — 
Melk,  Lekhadidle  proj.  ffi)  2  VolkHoh.        Freiw.  o. 
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Falkenstein,  Fechenheim,  Fellhammer. 


GV  Dtpnfr;  Stellv.  \\'ilinezi9,  Gläner-, 
(tR  Arhtnbach.  Ikdat;  GSokr  I'errey. 
GVerordn.  Szerloritz,  Bouvain,  Bucheid, 


Brtutah,  Beeker,  Heymann.  Dr.  Jacoby, 
Hammer,  Nevmann,  Oberpirhler,  Patäat, 
Raeder,  Rudiew$ki,  Schmidt,  Sienufen.  (*) 


Falken- 
stein i.V. 

(KQnigr.  Sacbflen). 
a.  2öO  Gau-  n.  7  Oell. 


14 770 E.  Sterblichk.  15,6;  Areal  IfjQl  ha;  eijr.  Gmndbe».  60  ha 
n  Gmmtdnn.  793238  M.,  -auxg.  721  mi  M.;  Kommunalst. 
IHU HIß  M. ;  AnleihcBchnld 20»8957  M.  |^ Kanali«.,  Mi8chi«y»tein  : 
Projekt  einer  Kläranl.  in  Bearbeittuig  —  Stralienreinig.  in  Keg^ie 
—  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  Abf.  d. 
naasmüUn  d.  Untern,  a.  Kosten  d.  Stadt  —  StraOenbelencht. 
—  Ktraiienbau:  18400  qm  gepllast.,  65000  qro  ehaaitR.  Fahrb. 
HB  Freibank :  2m«l  Wi>chenn]arkt ;  refrelm.  Milchkontr.  ^  Stadtbad  projckt.  [J]  H  (iffentl. 
Anl..  2  ha  0  Krankcnh.  ni.  22  B.,  Abteil,  f.  ansteckende  n.  Geistes-Kranke ;  niedrigst. 
Tafire««.  2  M. ;  DeHinfektionneinr.,  Tarif:  Selbstkosten  —  Friedhof,  Leichenhaus  ^  Orla- 
tiauordnon);  1. 10.07;  WohnnnKflinHp.  |^  Allgem.  Arbeitsordnung  f.  (iem.-Arb.  Gaaw. ; 
\Va<iAerw. ;  Elektrizit&tsw.  -  Sparkasse  ^  ArmenausscbuO,  Bezirksvorst.,  Gesamtanai^. 
5K)H3  M.;  Gpm.-Schwester  in  A.-Pflege  mit  tätig         Volkasch.,  reiner  Zuschuß  690.V2  M. ; 

KL,  1101  Kn.,  1137  Mftdch.;  35  Lehrer,  6  Lehrerinnen;  Schalgeld  5.20  M.  darch- 
Rchnittl.  jährl.  in  d.  einf.  Volkssch.,  32  M.  in  d.  mittl.  Volksgch.;  Hautibaltangsunterr., 
oblig.,  in  der  Volkssch.;  allg.  Kochkurse  darin  für  Erwachsene  —  Fortbldgsch.,  oblig^.. 
Abend-  □.  Tagesunterr. ;  Handelssch.;  Stickerfach»ch.  in  Vorbereitung  —  Bibliothek 
QS  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  (^ck.  SR  Pohla tid,  BUyer,  Oertel, 
Michael,  Eckttein;  SSekr  TUormj;  SBM 
Meyer;  DKr&nkenh  Dr.  Haberkom-  Be- 
triebsinap.GE  Scheffel. 


SVV  Dr.  Jahn-,  SteUv.  Ort;  SV  Bemdt, 
Brückner,  Büttner,  F.  Ebert,  E.  Ehert, 
Franke,  Gabler,  Kaiser,  Lange,  Richter, 
Rofiiter,  Satidner,  Schöniger,  Seidel,  l'ngcr, 
Viehtceg, 


VprYlATlIlAim  n  ^-  S^erbUchk.  10;  Areal  735  ha;  eig.  Gmndbes.  280  ha 
J.  CVlldUllcmi  1^  ^   Gesamteinn.    u.    -auag.    je    800000   M.;  Kommunalst. 

(Prov.  Hessen-Nassau).  230000  M.;  Anleiheschuld  laxiaiOM.  Kanalia.;  Meteor- 
Wässer  i.  d.  Main  —  SammL  d.  Fäkalien  in  Gruben  —  Mällabf. 
d.  Uausbe«.  —  StraCenbelencht.  d.  220  elektr.  L.  —  Stralienban:  8750  qm  gepilaat., 
I92U0  qm  chauss.  Fahrb.  ^  Fleischbeschan  d.  Laienbe#chauer ;  Freibank:  Marktballe 
V.  1.  4.  09  ab;  regelm.  Milchkontr.  Flufi-  n.  Anstaltsbäder  0  Desinfektionseinr., 
Tarif:  Stunde  0,75  M.  —  Friedhof,  Leichenhaus,  oblig.,  in  Regie  Ortabaostatut  1877 
[ZSl  Arbeitonachwei»;  Oew.-Ger.  —  Bes.  Versich.  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh.  u.  Unfall 
Elektrizitlltaw.;  Wasserw.  ^  Armenkommission;  Gesamtausg.  lOÜOü  M.;  2  A.- 
Acrzte;  Frauenbeteilig.  an  Waisenpll.;  Volkssch.,  reiner  Zuschuü  lOÜÜÜO  M.:  2  Sch., 
28  Kl.,  680  Kn.,  700  Mädcb.;  24  Lehrer,  5  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Schnlbäder  ini 
Hau;  Jugendspiele:  Schillerschwiinmen  —  Gew.  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abendunterr.  — 
Bibliothek   ßg  Freiw.  u.  l'Hichtfciierw. 

B  Fiitcher;  Stellv.  1.  Duill,  2.  Schüller; 
(rSekr  Hoeck;  Ging.  Wolfgarten;  Vcrw. 
W£  ^Volfgarten. 


GB  Becker  ;  GG  Craß,  Ph.  Craft,  Diefen- 
bach, Ewald,  Fir,  Friedrich,  GoebeU,  Haf- 
ner, Heger,  Dr.  Hoffnuinn,  Janicke,  Kum, 
Lent,  Müller,  Puth,  Schock,  Schieber. 


T^AlHinniniAr  n  ^    H  Kommunalst.  m\    S  Teilw.  Kanalis.  — 

M.  ouiiOriiiiiiCA  iJ  Straßcnreinig.  i.  Regie  -  Müliabf.  d.  Uausbes.  —  StraCen- 
belencht. d.  elektr.  L.         Wasserw. ;  Spar-  u.  DarlehnskaaHe 
@  4  Volkseh.  HS  Freiw.  Fenerw. 
SteUv.    Thieniann;     ler.    A.    Hundt,    G.    Hundt,  Knobloch, 
I  Krau»e,  Maiwtdd,  Martin,  Mittehke,  Käß. 
GVerordn.  Dybek,  Flbgel,  Oläser,  Gütt-  I  ler,  Spitzer,  Taubitz.  Dr.  Wagner. 


(Schlesien). 

GV  Biedermann 
(iSekr  Heinelt. 
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I^Ai^tnAra.  ^  E.  Storbliehk.  90^;  Ami  644^  bft;  df.  Orudhei. 
f  VlUlVlB  joory  g  0*«inteiim.  142080  M. .  -untg.  126880  IL, 
loben  D         Kommantlst.  91206M.;  Anleihesrhuld  &0aX)M.  KwaH».. 

Tonrohrleitong ;  Kl&r.  d.  Abwa"tr  nx  i  hmi  StruCi  nr-  inijf. 
(Prov.  Sachsen).       4    Grundstücksb^g.  —  Samml.  der  Fäkali.  n   in  iTnibt-u  — 

MfiUabf.  d.  Eisfcntümer  —  Straßenbeleucht    d.  62  üa«l.  — 

atnBabM:  89760  qm  gepflait  fkhrb.  D  FlaiiclibcMhaa  d.  L^tabuüuumi  f nitanln 
(«MetoferiAtet);  regelm  VOdikoatr.  iSl  Pl«il»<egelegenh»h  f.  SdudMator  SIOm* 

infektionseinr .  Kosten  trlgt  d.  Oem.  —  Friedhof,  Leichenhan?,  nirht  oblig.,  in  Rejjie 
PH  Ortobauitatut  18  Armeopfleijrebez.  m.  je  1  Voret.,  Gesamtaasjif.  7576  M. ; 

1  A.-Ant  BS  VoIkMcb.  reiner  Zaachaß  27  KlU  M.;  1  äch.,  18  Kl.,  540  Kn.,  650  MSdch.. 
1  Itektor,  15  Lehnr,  8  LehrarimiMi;  Schiilgeld  f.  Aiuwirt  80  M.  pro  Jahr;  HaaAferttg^ 


Amts-  u.  GVoret.  Oraupner;  SchCHen  |  flV  IWtitrr .  Brrtram,  Xorth.  Schüttef 
Sehumacker,  EJeinau,  Dr.  Hein;  Amts-     Wucheropp,  Flock,  Jahn,  Fttcher,  Kle^ 


«.  GSakr  FUUkkmm.  I  JfinOrfnn,  SNJbr,  JfoMMar. 

"ffunilmillttlin T  ir  ^  Sterblichk.  21,1:  Areal  780 ha:  ciR.  Gmndbei.  8IS6hB 
XVHUOItUVmiUA^  m  (JesamUinn.  1403632  M..  -au»)?.  M.;  VemBgen 

(Biiea).  8600000  M.  |S  Teilw.  Kanali».,  im  neuen  Ort  v.  llitt.  —  Strafien- 

reinig.  In  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  80  l'etroleoml.  — 
Straßenban:  1000  qm  gepfla»t.,  .'V)ÜOO  qm  chauM.  Fahrb.  QJ]  FleischbetKrhaa  d.  Tierarxt; 
Wocheunarkt  |S  1  Flofibad  2  Spielpl.  0  Desinfektion  —  1  Friedhof  m.  Leichenh. 
gP  Ortabanstatnt    Qg]  Waaserw.    ^  GegamUusg.  7800  M.  Volks84-h.,  22  Kl.; 

kein  SehulgeKl       Fiirtbld^'s-  u.  Hauslialtungsch.  —  Voiksbiblioth.    (28  Freiw.  Feuerw. 

B  JiM/';6£echner  JSmthn^;  Köchreiber  1  Schaaf,  Betuinger,  Franz,  Elzer,  Roth, 
All»;  OB  8ugM»i,  Badt,  WOdir,  BOm,  \  Qrtß. 

PMMWhlMll      UOraX.    Sterblirhk.  10:  Areal  121ß  ha,  eig.  Grumllx  v  240  ha 
XVItVITUaOU     ^Q^nteinn.  1716240  M.,  -ausg.  1717  46«  M.:  Ki>niuiuual*t. 
(WVrttaBlaif).       816888  11.,  Anleiheschald  8108745  M.  (S  Kanali».;  Kanäle 
Mt  Maoerwerk,  StaiBMOf*  n.  Zameatrithren;  taii«.  üLlir.  d. 
Akw.  BedMB.;  aUfem.  mraal.  proJekt  —  StraSenniaig.  In  Bagie  —  FttaUeBaM. 
ftadtfeit.  an  Untern  yerffeben;  »t.  Fäkaliengrube ;  Gebühren:  1 — ItX)  1:  1,50  M.,  4(X)  bi» 
eOOl:  2  M.,  6-ÖÜÜl;  2,.^  M..  8Ü0— lÄWl:  3  M..  von  mehr  als  lOOU  1  f.  jede  angefang. 
veit  100  1  30 Pf.  —  MUllabf.  in  Regie;  Gebühr  f.  1  .lahr  u.  Haushalt.  2  M.  —  Straüen- 
bdmukt.  d.  OaaL  —  Strafiasbaa:  80000  qm  ebansa.  Fabrb.  BS  £rricbt.  eines  ScUaebtb. 
•Mt  in  Aoü.;  FlabehbaiehM  1  8  LdmieiidAaach.;  FMbaak;  8m1  WodMMi., 
rtgebn.  Milchkontr.        Badeeinr.  f.  SchtlL  in  der  Bi<imarck.<i«h..  2  Branseb.,  1  Ha<«Mn 
PH  1  SpielpL  ca.  40  ar;  weitere  Spielpl.  projekt.    05  Krankenh..  20  B. ;  niedrigst. 
Tageaa.  1,40  M.  —  Friedhof,  Leirheuh..  nirht  i>blii;.  in  Hfi;ie  ( )rt?<baustatut  181(3; 

Wohnungsinspektion  ß]  .Uigem.  Arbeitsordn.  f.  (iera.-.\rb.  Gasw.  —  äparka»»e 
Projekt.  ^  Armendeput.,  .\.-Kafl8ieNir,  A.-Aaf8cher;  Gewmtausg.  132H3  M.;  2  A.-Aerzte 
H  Volksscb.,  2  OrtaMTL-Inspekt  (er.  n.  kath.),  8  Oberlehrer;  8  XoaplcM  (1  Kil>, 
1  MBicb.-,  1  gemischter);  in  jed.  Kompl.  7  Sehaljahre  m.  je  1  KL  n.  je  1  Lehrer;  kein 
8dlll)geld;  ToUe  L.emmittelfreih. ;  22  er.  KI.,  1  kath.;  14%  er.  Schill..  140  kath.,  22  er. 
Lehrer,  2  kath.;  dnrchschnittl.  68  SchttL  per  Kl.;  Tum-  n.  Jngend»piele  a.  1  Spielpl.  f. 
■iatl  Kn.  T.  4.  Schaljahr  ab  in  den  Tamstnnden;  EiMauf  a.  1  PI.;  jilhrl.  einHaOrtaga- 
enftng  in  den  KL  T.  4.  Scholl  an;  GeaMBtaafw.  t  Volkssch.  68O0O  IL,  pro  Kopf  d. 
SeUlL  141,80  M.  —  HUh.  Sdiiden:  Beabeh.  n.  6  KL  «.  8  YorU.,  weit  Aoibm  be- 
schlossen; höh.  Mttdcheniich.,  9  Kl .  1  ElcmenUrsch.,  4  Kl.:  a.")!)  Hchill.  in  d.  Reala^ 
101  in  der  Elementarsch.,  in  beiden  durchÄchnittl.  34  per  KL;  170  .Schill,  in  d.  bOh. 
MidtL.  ii>  h  ,  19  per  KI.;  »chnigeld:  Bealsch.  24  M.,  Eiementarscb.  16  M.,  höh.  Mädchensch. 
80,  60,  «U  M.;  Tum-  o.  Jngendapiele,  Eislauf  für  Kl.  I— III;  OesamUnfw.  856fiO  IL, 
pro  Kopf  d.  Seoul.  48^  M.  —  Obllf.  Fottbldgsch.,  allgem.  m,  ThTs  gnr.  fÜt  Ahend- 
«Btflfr.;  aUcen.  F.,  6  KL.  844  SchttL,  gew.  F.,  7  KL,  818  SehSL;  OcaUBteufw.  8074  IL 
—  Ortdeaehibb'oth.  Qg  Freiw.  Fenerw.,  Weckerlinie. 

Geiger:  SPÜeger  Hau/Her:  GR  Geh;     M^iurh.  tii  hunle.Oe}drr,Gkngrr,Haffnerfk^ 
SchwttrZf  Fahrian,  Qitz,  Qaum,  Bofinger,  \  Berger;  Leiter W  Füger;  SBM  BiakMb; 
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Finsterwalde,  FiKheln,  Flensbarg. 


sBInsp  Kreß;  BAO  Berger;  BAM  K.  Mauch, 
Rlüclen,    F.  Mauch,  Wöhr,   W.  Manch, 


Gaukler,  Greintr,  M^flner,  Schumtacher^ 
Kttrch,  Leyrtr. 


Finst6rW{ild6  SterbUchk.  18;  eig.  Grandbeg.  363  ba   H  Geftamt- 

cinn.  1 258590  H.,  -aosg^.  1 211 ' 


(Prov.  Brandenbürff). 


1 1  »17  M. ;  Kornnrnnalst.  1^42  788  M. 
Anleiheichnld  803425  M.  Kanaiis.  d.  ZeinentrShreo ;  Ab- 
wässer nicht  gekl.  —  Strftlienreinijf-  d.  HauBbe».  —  Fäkalien- 
»I.  MttUabf.  d.  Hansbe«.  —  StraBenbeleucht.  d.  202  Ga«-,  10  Oell  HJ)  Schlachthof; 
Fleischbeschau  d.  beamtete  Fleischbeschauer;  Freibank;  2mBl  Wochenmarkt;  re^elm. 
Milchkontr.  H  Anstaltsbäder  0  Krankenh.  m.  40  B.,  niedritrster  Tages«.  0,HÜ  M. ; 
Dcsinfektionseinr.,  Tarif  1  M.  a.  bare  Ansl.  für  De«.-Mitt«l  —  Friedhof,  Leichenhaus, 
in  Refifie  d.  Kirchengem.  Ortsbaustatut  1906;  Wohnungsinsp.    (3]  Gew. -Ger.  — 

Heg.  Versieh,  d.  Gcm.-Arb.  geg.  Krankheit  u.  Unfall  [g]  Gasw.  —  Sparka«se  Armen- 
rlepntation,  Gesamtansg.  2677(iM. ;  1  A.-Arzt;  Asyl  f.  Obdachlose  Volkssch.,  reiner 
/.nschuli  52567  M.,  2  Sch.,  13  Kl.,  883  Kn.,  102  Hädch.,  29  Lehrer,  7  Lehreriimen ; 
Schulgeld ;  Bandfertigkeitsnnterr.  —  R«alach.  —  Gew.  Fortbldgsch.,  oblig.  Abendunterr. 
Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 


B  Fritz»ch;  SR  Hoefer,  Krüger.  Schultz. 
Bär,  Schmock,  Schneider-  DGW  u.  DE 
Seckermann',  SSekr  Falcke;  t>BM  Gengel- 
hoch;  DKrankenh.  Dr.  ülbrichi. 

SVV  Schaefer;  SV  Kotmg,  Skopnik, 


Schtutir,  Futtig.  Thierack,  Seidel,  Lieder- 
waU,  Krappe,  Hahn,  Türl,  l'rorhnoxc, 
Hillrhrecht,  Thelemann,  Haferland,  Schade, 
SchuUe,  Hiibteh. 


FlSirllftln    T)  ^-   S'erblichk.  18;  Areal  1601.38  ha;  eig.  Grnndbea. 

X  u     ^  Gesamteinu.  u.  -ausg.  je  2l40m)M.,  Kommunalst.  145 17öM. ; 

(Rheinprovinz).  Anleiheschuld  107  35ö  M.  Kanaiis  projekt.;  keine  Klärung^ 
d.  Abwässer  —  Straüenreinig,  d.  Anlieger  —  Fäkalien-  u. 
MUllabf.  d.  Hausbes.  —  Straßenbelencht.  d.  78  Gas-,  6  Oell.  —  StraUenbau:  22000  qm 
L'cpflast.,  646.V>  chanss.  Fahrb.  ^  Fleischbeschau  d.  2  beamt.  Beschauer;  Freibank 
mit  Nebenstelle ;  Milchkontr.,  nicht  regelm.  ^  1  (iffentl.  Platz  ca.  .SOar  3Q  Krankenh. 
lirojekt;  Dcsinfektionseinr.  ohne  Tarif  —  Friedhof,  Leichenhaus,  nicht  oblig.  0  Woh- 
nungsinsp.  ^1  Bes.  Versich.  d.  Geni.-Arb.  geg.  Krankheit,  teilw.  auch  geg.  Unfall 
25J  Sparkasse  Annenkommission  unter  Vorsitz  d.  B.,  Gesamtansg.  27600  M.;  2  A.- 
Aerzte;  Pflegehaus  m.  ca.  40  Insassen  g3  5  Volkssch.,  22  Kl.,  783  Kn.,  758  Mädch., 
12  Lehrer,  10  Lehrerinnen;  kein  SchalgeM,  Lernmittelfreiheit  f.  armeK.;  2  Schulärzte; 
Handftrtigkeita-,  Haushaltsiinterr.  —  Gew.  Fortbldgsch,  oblig.,  Abendunterr.  (Zeichnen. 
Sonntagvorm.)  —  5  Volksbibliotheken   [3  Freiw.  Feuerw. 


B  Stafen;  BG  Dnlbauni,  Saaften,  Oediger; 
KrBM  Clei'e;  BüreauVorst.  Polmans',  Sekr 
(Mt,  Rudolph. 

GV  Snaßrn,  U'tcricA*,  Buschcr,  Oediger, 


Frenzen,  Laftek,  Dolbaum,  J.  o.  F.  Korff^ 
Dr.  Wolfen-»,  Blum,  Kerfmacher,  Pesch, 
Camper,  Fransen,  Enger,  Minkcnburg^ 
Böttger»,  Bändel,  Dcmxikn,  Stefe». 


Flensburg 


f»4  547  E.   n  Kommunalst.  225"/»;  Anleiheschuld  1130443a 
M.;  Venn.  rd.  13600000  M.   (S)  Kanaiis.  f.  SpUl-  u.  Regen- 
iProT.  Schlesw.-Holstein).  wässer  —  StraUenreinig.  i.  Regie  —  Fäkalien-  u.  MUllabf.  i. 

Regie  —  StraCenbeleucht.  d.  GasgHlhlichtl.  BJJ  Schlacht-  u. 
Viehhof  —  8t.  Nahrungsmitlel-Uutersuchungsamt  ^  2  Kaltbadeanst.  u.  Volksbrausebal 
[{]  Park-  0.  Garteuanl.  0  Krankenh.;  Üesinfektionscinr.  Was-serw.  —  .Straüen- 
liahn  —  Spar-  u.  Leihkasse;  Leibhans  |^  16  Volkssch.;  1  liilfssch.  f.  geistig  zurUck- 
geblieb.  Kinder  —  Oberreal-  u.  Landwirtschaftssch. ;  höh.  Mädchenscb.  —  Kunstgewerbe— 
inuseum;  Stadttheater  Berufsfeuerw. 


OB  Dr.  Todun-  B  Dr.  Schratier;  SR  Dr. 
Kardinq,  Dr.  Rrdder,  Ikinielsen,  Holm, 
Schieming,  Aldag,Schtddt ;  SSekr.  Thamen; 
SBR  Fielitz,  yoe$gen;  SGeometer  Sonne- 
mann; Landmesser  Lenz;  SBM  Ziegler; 
DE  UpUger;  SGärtner  Rünitch. 


SVV  Dr.  Lohmann;  Stellv.  Lat»en;  SV 
Bruhn,  Jensen,  George,  KreUchmer,  Chri- 
stophersen, Metger,  Dr.  bissen,  B<>hm,  Dr. 
Lhtnt,  Zenner,  Eckhardt,  Teichgraeber^ 
(Jettinger.  Johannscn,  Landt,  Haack,  Kaper ^ 
Wulff,  \\  iUand4en,  Maafi,  KuhrU,  Mtducn. 


Cc)0< 


ForiMch,  Forehkeim,  Font. 
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fVAWWUt        445lX)OM.:  Venn.  lüCJtH  MIM.   53  8traL.iir.imK.  d- Hauibe«. 

—  i^tniüenbeleacht.  d.  Gasl.  —  MUllabf.  d.  t.  d.  SUdt  be- 
Mftr.  ÜBtatB.    BS  äohtoelitta.;  Viehhof    0  Knukenh. 
■8T<dlHidi.;SKltiii1dBdefMk.  —  HflkViiänMih.  (2  Fnl^- F^Mnr. 

B    Stieb;    SSekr    3/iroir,     C/iudrrlirr;  Frmnnrr ,   Fran-^  nia .   Hiimbrrt,  Hiipptft, 

DKnmkenLDr.JtfudCjDSchlachth.öpf/mer.  Kartch,  l>r.  Mwk,  MtUler,  iVey,  Mettmk, 

GR  Adt,  Barth,  Batiian,  Dr.  Berittr,  \  Rotier,  Seheffcr,  Sdaßtr^  Smtmjf^  Ikkry^ 

Briinf.   Itr.  Couturier,   EinnceiUr,  Frij!,  Wagner,  Weyland. 

FnrphhAlm  ^^''^  ^t'-rblichk.  18.I ;  Are*l  1911  h»:  eiff.  Orundbe«.  65.'»  ha 
XUll/lUiOUU  (iegamteinn.  2f>3»21  M.,  -annK   2:i">7i;H  M.,  Kommunalrt. 

(KSidsr.  Btyern).      UÖ761  IL-  AnieihcKhald  1 123670  H.  Qj^  Kanalis..  Mucbsjst ; 

tdhr.  Ulnng  d.  Abwiaer  —  Stnütenniiiiflr.  tls.  in  Begi«, 
tlfl.  d.  Hansbeil.  —  StraOenbeleaeht.  d.  24  el«ktr.  Bogcor,  40  Ginhl.,  36  GmI.  —  StnBen- 
ban:  sämtl.  Fahrbahnen  gepflaat.  [Q]  Sehlaehtli^;  Freibank;  2nial  Wochenmarkt; 
Tauben-,  Jimgi^änse-,  Schweine-  a.  Kirschenmtrkte ;  Milchkontr  d  Heamte  d.  Nahrungt- 
mitU^lantenmchangaaniit.  Erlangen  g§  Flußbad  Anlagt-n  im  Eichwald  ^9  Krankenh. 
m.  60  B.,  niedrigst.  Tage««.  2M.;  Deainfektionaeinr.  —  Friedhof  m.  Leichenhaua  |Q  Gew.- 
Ger.  OB  Elaktrisitltsw.;  WMKnr.  gi  Ann«npll«geKhBftint,  QcMmtaiug.  I6ÜÜ0  M. 
OB  VoIkaidL  rdoer  Zoidntf  4640B1I.  —  Procyamutiim  Fbrtbldgach. ;  ZeidieiiMh. 
QB  Preiw  n  Pflirhtfenerw. 

B  Strecker;  .MK  Kndre»,  Seder,  lupoid,  Engelmaier,  O.  Fu<h»,  Jiayer,  Slaiult, 
Burkard,  Muntch,  Homachuch,  Schindler,     Endre»,    Weiler,   Morgenroth.  J.  Fuc)it, 


Schmitt^  Karg,  UuUer,  1\4,  Ge$$iein, 
Qnif,  Eng,  KM,  Bitrfddtr,  AatMr, 
JUat*^  Dr.  MJUt  M^imtm. 


8ekiteUkriSS»b»Ji»dmtiSk»mmmtLeoi 
DKnakeah.  Dr.  Sriid;  Ldtar  W  JErd»; 
Lattar  E  Hägen. 
OBV  Hebendanz;  GB  Zeiüer,  Erlicein, 

Fni^ifi  TinnaUv^^lOX.    SterbUcU.  1S{  Aieil  1140  Ii«   H  etmm 
j:  vx Ob i.mjauni r,<>^  2asi92SM.5  Koannunni-t.  '.mim  m.;  .\n- 

fProv.  Schlesien).  Ifihesch.  404983«  M.  S)  Nor  d.  einijf.'  KanUI.'  unl.Tird,  .\b- 
wilsserbfseit.,  nonit  Abwilx.serlnst'it.  itlurinl.  in  WassorliSufe 
—  Fäkalien-  a.  Mdllabf.  d.  Hausbes.  —  Stralienreinig.  d.  Anlieger  —  ätraUeubeleucht. 
i.  8  elektr.  Bogen!,  n.  503  Gaslat.  HB  Schlachthof;  Fleischbeacbao  d.  tier&rxtl.  DSchkehlli. 
V.  1  Tiennt;  Fraibaak;  Eiafabrik  n.  KflUhMu;  FleiMhmurkt  tierintL  Überwacht; 
TiertdjIbrL  tiertretL  ReTiaion  d.  Fleiacherllden;  Woehennarirt  —  nBdermOchTersorgnng 
Itei  FluCbadeanst. ;  Volksbrausibad,  4  Wannen,  14  Brausen,  Wannen  2.'>  Pf.,  Braoae 
10  Pf.  HB  Stadtpark;  V.ilkspark  m.  Restaur.  i.  E.;  Spielplätze  0  Krankenh.,  80  B., 
daf.  4  f.  Kinder;  3  Klaaeen;  TageafültE«:  1.  a)  Einheim.  Erw.  h  M..  b)  do.  Kinder  4  M., 
t)  aanr.  E.  6  IL,  d)  do.  IL  6  M.;  IL  a)  4  M.,  b)  8  M..  c)  6  M.,  d)  4  M.;  IIL  •)  8  IL. 
h)  1  K.,  e)  2^  M.,  d)  1,76  M.;  KraokenkMnmiitR'I.  2  M.  —  De«iiifcktioitnMt,  Tarif 
".J.'iO— 4.50  M.  —  Ge«nndheit«kommiB8.  —  3  Friedhöfe  Baupulizeiverordn.  1895  m. 
Nachträg.:  Hoffläche  '/,  d.  Grundfl.,  bei  EckgnindstUck.  unt.  iiX)  qm  \;  Höhe  d.  Ge- 
bäude =  Straiienbreite,  hCchst.  18  in.  ln-i  weniger  als  10  m  breit.  J>tr.  =  10  m;  bik-hgt. 
d  bewohnte  OeaehosM:  Neabaat  auf  d.  Urense  od.  mind.  2,£iO  m  eatf.  Q  tiew.-  n. 
Kaote.^.;  BecMmukaaflHtt  S704  Aask.,  719  SekrifWItBe  —  Bnlngald  v.  Watm- 
bliebcnenvers.  f.  et.  Arb.,  Erholnngsnrlanb  [J]  GJasw.;  Wasserw.;  Elektrizitätsw. 
?fS  Armenverw.  m.  Armendeput  ;  27  Bez.  m.  je  1  Vorst.;  2  .Xrmenhäuner,  Bttrperheim 
pn.jekt.:  Zuschuß  6.")2a0  .M.  [gg  4  .-v.  Vr.lkHsrh..  1  kuth.  Volks-i  h..  '.ts  Kl  ,  JI  j:,  Sdiül., 
102  Lehrer;  Hilfsaeh.  f.  Schwachbef.,  V)  Kl.,  3  Lehrer,  ö0S<"hül.;  Kromd.  n,-<chul({elil  jährL 
12  M.;  Lemmittclireiheit  f.  bedürft.  K.;  2  SchuUrit«;  2  Schulbrausebiidcr  —  1  Kn.«  B. 
1  ]Udek.-](ittdacb.,  19  KL,  745  SsbllL,  21  Lehm;  Sebolgeld  L  Eiah.  Bß  IL,  L  Awv. 
78  IL  —  Befonnrealgymn.  fli.  Bealieb.,  7  Kl.,  26S  Sekttl.,  14  Lehrer:  Schulgeld  48-72 
M.:  Gymn.;  Schulgeld  SW-llOM.;  h.;h.  Madchent^cb.  *»  Kl.,  27:?  S,  biil  ,  10  Lehrer,  Schul- 
geld 48 — 84  M.  —  Gew.  u.  kaafm.  F.irtbldgssch.;  Fachsch.  f.  Textilindustrie  —  Üeffentl. 
Bücherballe  QS  Freiw.  o.  Pflichtfeuerw. 
OB  Lekmtttm;  B  Fiadieri  SR  Cbea.)  [  £xtter,  Schmidt,  Odrüng,  Neimann,  Mokr, 


JfiUbr;  aSB  flatiKwj  8B  (aBhci.)  Folcr,  |  BSgAMmtr,  BergamL 
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Frankenberg,  FrankenhaoBen,  Frankeiutein. 


BW  Oapner-  StellT.  Cattim;  SV  JVe«»  1  Smmann,  A.  Noack,  J.  Sback,  Perk, 

lnirik,8mfthben,  AvfUit, Beutner,  Dit$chke,  I  Rmnuch,  SeUkHber,  Schmidt,  Sekütxe,  A. 

Oeiling,    Hamann.    Hammer,    HamiM-h,  SfhuU,  JL  Srhulz,  Scobel,  TMkl,  Weber- 

EeUvig,  Herrmann,  Hoppe,  Jackeaehky,  |  bauer  aen.,  WiUce,  Zeck. 
Elmm,  Hmi»et,  Lmm,  ifartm,  JMimt,  \ 

UVttnlrAlllMmr  ^^'^^  ^    SterbliVhk.  2<1;  Areal  tm  ha:  e\g.  Grandbes.  140  lia 
J!rOIUL«Ulin»{$  g  Gesamteinn.  UßööTO  M.,  -au«g.  l(t()197üM.;  Kommunaliit. 
^OBigr.  SMbmi).      leOÜOÜ  M. ;  Anleibeschuld  2 120(KX1  M.        Kanalig..  MiBcbsyit^ 
Zementrohre  o.  geoMMerte  Schleuaen;  keine  KlKr.  d.  Abw,  — 
StntMinfiiiff.  Mf  ▼«rMnwriAilm  StimlaB  «.  Plitsen  in  Regie,  aoast  d.  AaUtfer  >- 
Samml.  d.  Fäkalien  inGrnbflll,  AM.  d.Haa8bes.  —  Abf.  1  UanjimiiUsdesgL— StnBenbelencht. 
d.  20  elektr..  280  Ofts-,  S  OeU.  —  Strafienbau:  19400  qm  Repflast,  KMlOOqm  chau<»8. 
Fahrt).         FUisrhht'sclmn  d.  Tierzarat  u.  Lait-nbcMham  r;  Freibank;  2mal  Wochenui,: 
repelm.  MiUhkontr.    ^  FluÜbud  »ubventioniert    [f]  H  üftentl.  Anl.,  ii6  ha  Kran- 
kenh.  m.  38  B.,  il  Isolierzellen,  niedrigst.  Tages«.  2  M.;  Desinfektionseinr.  ohne  Tarif  — 
Friedliof,  LeifthmhaiM,  oblig.  bot  bei  Todesfall  usteck.  Knuikh.;  Srhebong  Ton  Onb- 
vtellengeMhKB  QB  Ortibamtetiit  18M  (9]  Gaav.;  SMrtiiritltnr.*  Whntw.*  Zielet 
-  S]iarkaii4e         ArmcnauKsrhnß,  12  Mitjrl.,  davon  4  Distrikt«- A.-Pfleger;  (;>  -umrnusif 
216U()  M.  @  Volksmh.,  reiner  Zu.whuU  B7000M.:  1  Seh.,  .VI  Kl.,  1034  Kn.,  1  U4  .Miidch., 
43  Lehrer,  3  Lebrerimien;  SdiulKcld  abgestuft  nach  Kinkonini.:  Speisung  armer  VL  i. 
Winter  i.  TL  «.  ätiftangaiaittel&;  2  Schnlirste;  Handfertigkeitaaiktorr.  —  BmImIi.  m. 
Progyna.  —  Allg.  FoffOiMgadi.,  obüg.,  Ttgmmtnr.  —  KbUothdi  B  FMir.  v. 
Pflichtfenerw. 

H  Dr.  Inner:  SR  (besold.)  StepJuin:  SR  mann,  Beyer,  Böhme.  Biittgrr.  Brextfeld, 
liinbe'^.l  Barthd,  Dr.  Birknrr.  Li  hr,  Xr»t-  Eirhelbfnjrr.  (lUiuih.  (V un AAtu».  Heinae, 
ler,  Schiebler.  Schieck,  Schulze,  ZeidUr\  Dr.  Hiizel,  Jlunyer,  Kattermann,  KohicTf 
DKrankenh  Dr.  Birkner:  DG  Hammtr;  I>r.  Költztrk,  Kühn,  Lieben,  Naumamn, 
DWS  la«.  Sekmieder;  .SBM  Hofmann.         Jtahnfeld,    Bau,    Sdtiebler,  Seknmmt, 

BW  Dr.  BShr;  SV  Agtten,  Beier,  Berg-     Schweitier,  Steiner,  Strauß,  Weipbadi. 

Vl*A.nL'An>  ^-   SterbUebk.  17,7;  ei^.  Gnindbes.  a<M,02  ha  H  (ie- 

f  laufLcu       Mmteiim.  n.  -Mag,  Je  808000  M.;  Konmaiwlit.  SSfiOÜ  M.; 
hausen        AnleOMiebiild  1 198  IfiS  IL  S  Tettw.  KuMlit. ;  kaiiw  Kllnuiff 

d.  Abwässer  —  StraCenreinit,',  <i.  .\nlieger  —  Samml.  d.  Fftkn- 
(Scbwarzbg.-Rudolst.).  ijen  in  T-mnen  oil,  Kllbeln,  Abt  in  Regie  —  MttUabfnhr  in 
Uesrie  projekt.  —  StraLenbeb  ucht  d.  220  Gaal,  —  Straßenbau: 
37769  qm  gepflast.,  658^^2  qni  chauss.  Fahrbahnen  ^  Fleischbeschau  d.  Tierarzt  u. 
Laientrichinenschaner;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt  Fluflbadeanst^  OeflentL 
AnL  6,36  ha;  8  Spielpi.  0  iüruÜMBh.  aiit  40  IioUarhaBS  fttr  Infektionskranke, 
niedrigster  Tagesa.  I,.50  H.;  DerfnlteklJonflelnr.,  Ttitf  8  V.  —  Friedhof,  Leichenhaas 
nicht  oblig. .   in  IN  irie    [T^  OrtKbauslutut  ÜW;   Wohnungsinsp.  Wasserw.  — - 

Sparkasse  ^  Nach  Klbirf,  Sy^ttia:  lirsaiiitaii-^g.  917113  M.;  freie  Arztwahl  f.  Arme; 
Fmuenbeteilig.  ggj  2  Vulkn-eh.,  22  Kl..  fA^  Kn..  472  Madch.,  19  Lehrer,  2  Lehre- 
riaaeii,  Snhttlgeld  1,Ö0— jttbrl.;  Uandfertiglteitannterr.;  Garten-  o.  Obetbaauaterr. 
—  BealjirogTiBBuiaai;  bdh.  TSehteiieh.;  Tedmikam  rabTeat  —  Allg.  ForOMgaeh., 
oblig.,  Abendunterr.  —  Bibliothek":  Theater  (28  Freiw.  u.  Pflichtfenerw 
I  *L  B  Stemhtrf):  IL  B  Kanutedt;  SR  ,  Seidel;  ÖSekr  Schneider,  Xehnng;  Kran- 
Apel,  Winter.  lAindgraf,  Fink,  Blume,  {  kenh.«AlSt  Dr.  Gnrf, 
Böhme,  Ho  ff  mann,    Landgraf,    Rabitz,  \ 

CVunlrAIKäfi^lTl  ^-  8B  Kommunalst  IßO*/,,;  Anleiheschuld  981254  M.; 
XXauB.CiU9l/VUt  3890789  M.   (S  Kanalis.;  Klftr.  d.  Abw.  n.  biolog. 

(Pro?.  Schlesien).      Vert  —  StraOenreinig.  d.  die  Haosbes.  —  StraGenbeleucht. 

d.  Oasgl&hL  (Q]  Schlachthof  Badeanst.  projekt.  QQ  Pro> 
meaad«  |S1  Ganr.;  Waaaenr.  ~  Spark.  Q|  Anaendepat.;  BUrcrerhospital  B  8 
VflIkMeh.  —  Oyna. ;  bA.  THditersdi.  —  Gew.  a.  kaofn.  Fkffäddgach.       Frdw.  Fenerw. 

B  nehii-lr:  HG  .Siegei-t:  RaUh.  Asmanu  SVV  Hof/"; Stellt-.  Tuchotnchel:  SV  Reichel, 
BrmÜBt,  Faulde,  kaatner,  Ttchötachel,  i  Seüit,  Fla»$ig,  Förtter  aen.,  Großmann, 
Wagner;  SSekr  Aaiiifc;  18^.0  Broer.       I  OrStmer,  MUner,  JSmiMb,  Dr.  WUe- 
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brtmd,  Kteu,  Kolbe,  Krachwili,  Krtttch-  |  SdtoUt,  Sehrom,  Dt.  Seidel,  Stark,  Steimtr, 
■NT,  Xügkr,  Maier,  MeUer,  Xeug<bauer,  )  Vogi,  VoOmer,  Dr.  Wa^,  WtUmmm.  (*) 

]feuniann,Ochtnuinn,Pel!,  Rimntr,  S<hnalki\ 

PrATltl^nfhlLl  ^     Sterblichk   Ifi.H;  Ar»»al  14<)7,(W  ha;  i-ii;.  Krurwlbe«. 

X&aUH.CUbUIU   2,jQ  jji^    ^  GewmU'inn.  TlOttlO  M.,  -an«>f.  «.WaX)  M.; 
(Bajr.  Pfeil).       Kommiuwlat.  410000  M.;  AaldlieKhald  1900000  IL  |S 

*.  Zt  Vi  <■  Stadt,  voOrtlal  in  ItOB;  MfadttMilfa, 

m.  FKkalieneinl.,  sobald  Tollftändii;;  KiKr  d.  Abwiuer,  jetzt  mecban..  xpiUer  tnaxi-binell 
d.  Recheii«ystein  —  Straßenreinitt.  in  Kejfie  —  Abf.  d.  Fäkalien  x  Zt  i  ntMuimt.  — 
Mflllabf.  in  K.  ^n.  ^- traßf nbeleurbt.  d.  SOG  Ga-!  —  StruUenbati:  4822:> 
51684qin  chauss.  Fahrb.  82  .ScUacbtbof ;  Fleischbeschau  <1.  Beairkgtierarzt ;  Freibank; 
2mal  WiK-henmarkt:  retg^elm.  Milchkontr.  1  8i-hwimm-,  1  Brangebad  5  dffanll. 
AnL  43187  qm,  1  Spielpl.  260  qm  0  Krankenh.  n.  100  B.,  AbteU.  für  cbinirg. 
Emkb.,  nifdriKster  Ta^reta.  2,40;  Deainfpktioueinr.  ohne  Tarif  —  Friedbof,  Leiehen- 
hatH.  ni' lit  iihli^.,  in  Kegie  Wobnnnifsiusp.  O  Gew.-Oer. :  Kaiifin.-(Jer.  projekt.; 
Arbf it.'>nachweiK  —  ArbeitMrdnnnsr  f.  (Jem -Arb.   [51  Oa«w.,  neu«*  im  Hau;  Wauerw. 

—  8parka.<is«  Organig.  nacb  bajer.  Arinenf^8«tz ;  Gesamtaasg.  40  984  M.;  4  A.-Aeiste 
H  8  VolkMCh^  48  KL,  1167  JUu,  1306  Mideh.,  85  Lehier,  18  LehnriuM;  Mb 
SeMgeM;  HaaifwtlgkeituMteir.  —  BOh.  THditeneb.  —  BsaKewerk.-,  HatdriMnlwiBek. 

—  Hihlinthek   13  Pflichtfenerw. 

Kl  chtak.  B  Dr. /JArMMTjxrA;  StcUv.  AVau«,     ülarßgen,    Srhiceickert,    Karrhrr.  Klrin, 
Ri-tti.j:   OSekr   Külz;   8BM    WeUmgtl;     Kock,  Kopp,  Lentz,  Masm,  MrnkU,  Metz, 
Kniikeab.-Aiit  Dr.  JVmw;  Leiter  W  i  Simmtr,  Orth,  JB.  Siel,  J.  F.  Jtül,  Vogt- 
Tmfaw»el;PG  JHy^;8B  Dr.  Jeefar.  dw-  I  UMer,  TVanlimmH,  Wtykmi,  Zorn, 
Dr.  Dupre,  Ferner,  Ganfl,  Gieften, 

HWüMblvi:  860000  K  Ebezifler  10,6;  OebartenbSofigk.  2%fl0;  mehel. 
XAMlAAluro     Q^Hrlen  4,05» „;  SteiUfehk.  15;  SäuRlinpssterbückk.  14,78; 

Areal  91  qkm:  eijj.  Orundbes.  4*.».');^  hn.  davon  inin  rh.  d  Stadt- 


W        w       A  »«i'^frh.  382  ba   H  ücsamteinn.  ;-ft»712mO  M., 

[KWf.  tumarsmaa)  30 437  540  M.;  Anleiheachuld  196329683  M.;  Verm.  rd. 

866000000  M.  |S  KuMOis.;  MiwlMytt  mit  fünleitg.  d.  fi- 
kalieB;  Bir.  i.  Abw.  neebeo.  fSedinentleibednii)  —  !Nr*B»reliiiir.  te  Begle,  S— fluni 

wCchent!.,  Nachtreinip. :  25  Kehrinn.irh  :  StraDonbosprcnir- ;  ft.  Fnhri'ark  Miillftbf.  d. 
rt.  Abfuhraust-,  an  Fuhrpark  uniji^'lirilrrt ;  Abf.  Srnal  w  iicbciitl. ;  'J  fit  drirfiü.Huunt .  48 
Piseoirs  —  Str&Uenbeli  urlit,  d,  2f;*t  .  L  ktr  Hutruil.,  H4K(l  (;a><lut.,  UO  Ofll.  -  Strailenbau: 
517000  qm  gepflast.,  861 313  qm  chauss.  Fahrb.  tPl  ächtachth. :  Viehhof;  Fleiscbbeschaa; 
Freibank;  3  Markthallen;  regeln.  MUebkontr.,  poUseil.  Nabrangsmittelkontr.  st. 
SebwianlMid  m.  Wuinenbldem,  nimi»eh-r6in.  B.  u.  Dampfb.;  Badehinser  in  Bocken* 
bflin  o.  SeduenbaiiMn,  Branseb.  am  Merianplatz;  Frequenz :  Schwimmb.  307463,  Dampfb. 
13932.  Wannenb.  12643Ö.  Brauiipb,  107497  (J]  45  Park-,  Garton-  u.  Schmuckanl.. 
73  ha;  Stadtgärtnerei  [3  ^t-  Krankenh.,  926  B. ;  med.  n.  cliirursr.  Station,  Hautkr.-Stat; 
Pllegepentonal  134  Per«.;  st  Krankenh.  Bockenb  eim,  32  H. ;  Kranken.itat.  dest  Franken- 
■leiMr  HoIm^  fiO  B.;  st  Eutbindiugmiib,  88  B.;  Aut.  fOr  Irre  a.  EpUeptiaebe,  Hftapt> 
«Mt  fmU.  «.  IL,  800  B.,  Fflbüeo  la  Priebtenhof  46  B.  n.  KSppem  SO  B.;  Det- 
infektionsanst.  —  Fripdh'yfo,  I>eichpnhüiisL'r,  iiii-lit  obli>j.,  in  Rr-f.'if  ^  Bebanungs- 
u.  Fluchtüuienpläne ;  Wohnunj^.Hjttati.-ttik ;  W.-nachwei!» ;  v'm.  liau  v.  53  Häusern  m.  2611 
Wohnungen  c  j&hrL  Mietspreis  v.  222 — 1014  M. ;  Forderung  de»  Kleinwohnungsbaue« 
d.  Vergebnng  st  Geländes  in  £rbbaarecht  (96  abgeachlots.  Verträge)  a.  tiewähr.  r. 
Bcttgeldem  aas  lOttefai  der  fttr  dies.  Zweck  i.  J.  1901  gegrflnd.  st  ErbbandarlehenakaBHe 

aArbtitsvetaüttaUnignt;  Gew.-  u.  Kaufm.-Oer.  —  1687  sUnd.  st.  Arbeiter,  Tage- 
i  ym  SjBO  IL  o.  h.  6  M.;  Erholungsarlaab.  Penrions-  o.  Reliktenversorg.  f.  Gem.- 
Alb.  [5]  Wasaerw.;  Gasw.  f.  d.  Vororte;  2  Elektrizitätaw. ;  ätraüenbahn;  Hafcnvorwalt. 
—  Pfandhana,  144S(M  beliehene  i'füuder,  Betrag  1061^04  U.;  Sparkasse,  19888  Spar- 
bfleher,  15648688  IL  Spareinlagen  ^  Waisen-  a.  Armenamt;  3  Btftud.  KommiMilMMi; 
45  AnDenbei.  n.  Je  1  Vonteher,  716  PflegechAften,  781  Aimenpfleger,  78  Amis-  «. 
lOWiimpllegerinMii;  GewirtMv.  8608800  X.;  OeehcBhMM  Sanlbo^  808  B.;  ' 
imm  Boekeihdm  76  Iim.,  Aimnh.  Sudbof  66  In«.}  jhMkeiiitaiBeibot  L 
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dürft,  n.  Obdachl.;  22  A^-Aerate;  Waiaenh.,  248  Pliejjlingre,  136  Lehrzöjflin^re :  325 
Kinder  in  Familienpfie^,  346  answ&rt«  verpfl^jete  K.;  Taubstammen-  n.  Blindenanat^ 
'Aau.nim.  VolkB8cb..  reiner  ZuHcbnit  2 7e»820  H.;  41  Scb.,  &»2  Kl.,  14403  Kb.. 
16389  Mädch..  469  Lehrer,  188  Lehrerinnen;  2  Sch.  f.  whwachbcK.  K.:  rd.  löÜOX) 
Brau.'<ebfider  an  Schtller  —  12  Mittelsch.  —  Höh.  Üch.:  2  Oymn.;  2  RealKymn.; 
2  Oberreal8ch. ;  2KeAlBcb.;  1  höh.  BUrKeritch.;  3  höh.  MftdchenRch. ;  an  den  im  Sommer- 
halbjahr stattündenden  Jngendturnspielen  sind  beteil.  die  Schüler  d.  höh.  Sch.  vom  4., 
die  Mittel-  n.  BUr^ersch.  v.  8.  Schaljahr  an,  bei  den  HKdchen  spielen  die  SehUl.  ron 
260  KL  —  Oblig.  Furtbldgscb. ;  2»i2  Schüler  der  geyr.  Abteil.,  1330  SchUl.  d.  kaufm. 
Abt.;  8t.  Gewerbesch.,  1617  Schüler  —  Handelslehranst,  1413  Schttl.  —  Akademie 
f.  Sozial-  u.  Handel«  Wissenschaften.  1036  .Stud.,  14  Dozenten;  jährl.  ZuschuL; 
Fatbol.-anatom.  Inistitut  der  Dr.  Senckenbergii^chen  Stiftung;  Senckeuber^i^ische  natur- 
fonschende  üesellsch.  —  Stadt bibUothek,  13786  verUeh.  Bände,  136GÜ  Beaucher  des 
Leeesaals;  Vülk»biblioth.,  Freibiblioth.,  LeJieballen,  rd.  61  9Ü0  Bände  insgeaamt,  285000 
Entletbongen,  290000  Heaucher  der  Lesehallen ;  Aufw.  inst^ea.  rd.  60840  M.  —  Goethe- 
hauB  Q.  Goethemu».  i.  Be^t.  de»  Freien  Dentachen  HochBtifts;  Ausschuil  f.  Volkaror- 
lesanKen:  bist.  Museum;  VUlkemiua.;  Kunat^ewerbemuneum ;  KunstinHtitut ;  Römer 
0§  BerufsfeuiTW.,  1  Brandl).,  3  Brandmeister,  1  Verwalter,  3  Feldwebel.  1  Telejfrapbist. 
2  Teletfraphenffehilfen,  28  Oberfeuermftnner,  18  Gefreite,  116  Feuerminner;  3  Wachen, 
4  ständig:  bereit«  LöschzUf^e;  freiw.  Fenerw.  in  Bockenheim,  49  MitgL,  Oberrad,  36. 
Niederrad,  46,  Seckbach,  39  Mit^L  —  SUtiat  Amt. 


OB  Dr.  Adickei;  ß  Grimm;  MM  r.  Meh- 
ler, Flesch,  VlittHch,  Mougon,  Iieng»bnrger, 
Zimmer,  Lei  in,  IPier,  Lautenachlager,  Köllr, 
Hin,  Woell,  Hanau,  Schaunuinn,  Zithrn, 
Stiebet,  Bleicher,  r.  Grunelim,  Meckltach ; 
SSekr  Ripmann;  SBM  Block. 

SW  FriedtelKn;  SV  de  Bary,  Binde- 
icaM,  Birketiitock,  Bock-Vogel,  Bracht, 
ßraunfel»,  Dr.  Bruck,  Dittmann,  Th-Iilt, 
Eichstädt,  Flauitut,  Franz,  Funck,  Ooll, 

Frankfurt 
a.  Oder 


Ch-af.  Hariherz,  Heil.  Ilelff.  Uenrkh ,  Henos, 
Bert:,  Huvtter,  Hüttnuinn,  Kirchheini. 
Kirfchner,  Kugler,  Laa(l,  Ladmbvrg,  Li»i- 
holdt,  Marx,  May,  Meiler,  Miiller,  Xico- 
lau»,  Ohl,  Pa»»arant,  Dr.  Quarck,  Rautcher, 
Ries,  Riiftler.  Rumblerl.  RumbUrll,  Rumpf. 
Rupp,  Rühl,  ,'iatteg,  Schmidt,  Schneider, 
Schubbert,  Seeger,  Sittig,  Stoltte,  Trom- 
mershatuen,  Trauner,  Volk,  Wedel,  Weitz, 


(ProT.  Hrandenbur^r). 


Weih,  Werner,  Zeifi,  Zielow$ki.  (•) 

66606  E.    n  Anleibesch.  6 149 534  M.;  Vcrm.  rd.  9300000  M. 
(50  Miachkanalis.  i.  Bau  ~  StraCenTeinig.  i.  Regie  —  MtUlabf. 
d.  Uautibes.  —  Stratienbeleucht  d.  Gasglühl.    H3  Scblaehth. 
1^  Flußbad;  2  Volksbäder   U]  Promenade,  Eichwald.  Anger 
m.  Lindenanl.         Krankenh.,  äuli.  n.  inn.  Stat. ;  Dosinfektion»- 
einr.  —  Friedhöfe  i.  Regie    (2!  ürtsbaustatut    ^  Arboits- 
ntchw.;  Gew.- u.  Kaufm.-Ger,         Sparkasse   ES  3Hospit.;  3  Waiaenh.  g3  Volkssch., 
12  Sch.  —  Kn.-Mittel«h. ;  Mildch.-Mittelsih. ;  Realgymn.  —  Gew.     kaufm.  Fortbidgach. 
—  Stadttheater   O  Berufgfeuerw, 

OB  Richter  ;  B  Frantz;  SR  Zänckert,  6. 
Schmiilt,  Kilian,  H.  Xoack,  Köhler,  M.  Xo- 
ack,  Salge,  Fahle,  Kulcke,  R.  Schmidt,  Vogel, 
Zäpke,  Bester;  SBR  Schwatlo;  SForatrat 
WiUki:  SSekr  l'feiff'er. 

SVV  yajork,  SV  Sihindler,  Dr.  Wolff, 
Bauer,  Bayer,  Bersu,  Clantann,  Decker, 
Eichler,  Fürstenberg.  Fuhrmann.  Geritten- 


lieh,  Dr.  Kliickncr,  Krellwilz,  Lichtenberg, 
Liedlke,  Lindemann,  Löwenstein,  Lucka». 
Maire,  Mault,  Milbach,  raetsch,  I'aulig. 
Pickel,  Rtinboth.  Reinntann.  Ritter,  Sihle- 
singer,  Schmidt,  SchUnchm,  Scholz,  Schulze, 
Skerl,  .S'mton  I  n.II,  iS>i'Wi»ki»in,  Sprockhoff", 
i'itrenzel,  Wiidner,  Welzel,  WendUr,  Wertich. 
(*) 

berger,  Graf,  Jacobi,  Jungclaussen,  Ktese- 

f^mnllllf  Am   n**^'''^  ^-    H  KommnnaUt.   120  \  Einkommenat. .  ITO^/o 
X  Aauiaui/c^iu      itp^ij,,    (g  Tcilw.  Kanaiis.;  keine  Klär.  d.  Abw.  -  Straßea- 
(Rheinland).  reinig,  in  Regie  —  Mflilabf.  d.  rertragl.  verpliicht.  Untern.  — 

StraCenbeIcucht.    d.    Ctaal.  Gasw.;    Was^rw.     ^]  2 


VolkMch..  17  Kl.   (äS  Freiw.  Feuerw. 

B  vacat;  BG  Marion,  Dr.  Xeugrbauer. 

GV  Schmil;  SteUv.  Rupp;  GR  J.  Fon- 
taine, Nl.  Fontaine  Fritz  Bellmann,  J.  H. 


Fritzen.  Huffer,  Blankertz,  Zeck,  Mostl. 
Thimmel,  Hemmer,  P.  Fritzen.  [*) 


Google 
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M.  lauoMMib     ^  ^         ^  gg^g^^     .  K^HBaaaUt.  a46it7  M.;  An- 
(ProT.  P«mb).       IdkCMkald  ISBITIM  H.   (S  TeOw.  Kualit..  Znaentifllim 

StTaßenrfiniff.  d.  OnindstUrksh»»??  —  Samml.  n.  Abf.  d. 
Fäkal)tii  (i  Unttrn.:  Abf.  d.  Hausmüllfs  dengl.  —  Slral^tubilHucht.  d.  läö  Ciasl. 
3J5  FieischlteHchau  d.  beamt.  Bcurhaiur;  Freibank;  2mBl  \Vi.oheiimHrkl ;  Milchkontr. 
nicht  regelm.  @  AostalUbMer  S]  l'ulu  (l  AnL  ^Knukeiüi.  mit  11  B.,  nie«ln«at 
Tkg«M»U  IjOO  IL;  DcdnfektioMeiiir.  olue  Tarif  —  Leiebenlutiu,  oWf.  Q]  Bm.  Yer- 
äA.  d.  G«m.-Arb.  geff.  Krankh.  u.  Unf.    [Sl  —  Sparkaaae  Q  4  Bec.  m. 

4  Tont.  Q.  mehreren  Armenpfleifern ;  Sieehenaut. ;  A.-Arzt:  Volkskttche  |Q  VolkMch.. 
'^  IS  Kl  .  39Ö  Kn..  414  Mädch..  18  Lehrer;   Uandarbeitiinnterr.  f.  Mädch.  - 

Oew.  Q.  kaafm.  Fortbldgoch. ;  landwirtMh.  Wintencb.  m.  Abaadanterr.  Fratw.  u. 
FAiehtfenerw. 

B  Dt.  £«ic  (t.  1.  10.  06  ab);  Stelir.  '  Mann,  Furh»,  ^umann,  Dimttfertig, 
SöIWum*  SR  flIromMiiiii.  Flitß,  I)tU,  Schendrll.  Deichsel,  Härtd,  Hafer,  Seht- 
BwM,.!::  DKlHÜMob.  Dr.  Onmmiki;  mert.  Henke.  Jrute ,  ITMAwr,  JcmAc^ 
ImpO  ÜcAtäi.  A'elde,  ütwtetibecher. 

SVT  Pmktrt  8T  JlSUic*,  aaeha,  OM- 

Frofibm  ^    Btorbli.hk    29;   Areal   1751  ha;   eig.  Grandbea. 

r"  ««T^l  ö  ha   H  CtoMunteiiiu.  u,  -aoag.  870000  M.,  Kommanalst 

b.  CSllI  D  7600O  H.;  AaMheMliald  10000  M.  |S  KMuüb.  «.  Abwiwefw 

/in,-i--„^-.>  Ttlnigniigi- Anlage  pnjekt.;  KUbimg  d.  Abwlsaer  nach  biolos^ 
(JUMBpnmuj.  _  st^Ben^i^    ^    AnUeger;  AMnhr  d.  StraUon- 

ki  hrii-hts  d.  (iem.  Straßenbeleacht.  d.  100  elektr.  L.  — 
Straßenbau:  18000  qni  KCp^ast.,  7Ü0<J  qm  chausü.  Fabrb.  005  Fleifichbesehau  d.  Tier- 
arzt; Freibank;  2inal  Wochenmarkt;  Milchkontr.  nicht  reKclro.  H  i^ehulspielpL 
0  Friedko^  Leichenhaos,  nicht  oldig.,  in  Begie  d.  KirrhtMigem.  gS  OitibaoitatM 
Wamel  w.  ^  GenamtanPfr.  94000  M.,  1  A.-Aiit  @  Vullntch.,  ttlan  ZudmO 
4Hm  M..  ö  i>ch..  24  KI..  Tr.0  Kn-,  740  Hiiek,  18  Lehrer,  11  Lekminiien;  A.<Aiit 
zugl.  Schularzt   (3  frei«'-  Feuerw. 

B  Keinu»;  StellT.  Hendricki;  (iSekr     weiler,  Reinart:,  lialkhausen,  Over,  ^^'otf, 
I'ridkuhaMf  MülUr,  Oii^giiMHMi;  GBM 
Aro;  KiaiikeBL'AiiI  Dr.  Wulf. 

GR  I}au»ian%  Dr.  ClMMn,  Hohen»ehu% 
Gext$gen,  Äuweuer,  AlÜ^  ^^olf,  ThiefSen, 
Vogt,  Metzmocher,  IMtiorff.  Herrlich, 
Termeulen,  Kleintorg,  Dr.  Uo//".  Sthriii- 

8        7ß2  lia,  davüii  hi  i  :t;ni  r  (jcmarkung  r>K^i  Ii ;  i  ii;in  r  (irundbes. 
(.Sachsen).  der  unter  st.  Vt^rwallung  »lebenden  SliftuiiL:>  n  KHl  ha,  davon 

in  8t.  Gemarkung  582  ha  H  Geaamteinn.  llHSdO  M.,  -aoag. 
9099261  M.;  Kommanalst.  466394  M.;  Anleihcaehnld  4863745  H.  |S  Mischkanalia.  d. 
Steiuzeug-  o.  Zementrohrschlenfi.  i.  San-  n.  Mfinzbach;  KiBr.  d.  Bachw.  Tor  Aastritt  a. 
d.  Stadt»feb.  —  ätralienreiuig.  d.  Hausbp.-t.  n.  in  Kvnic  Abf.  d.  Fftkalien  d.  beauftr. 
Untern  —  MiUlabf.  n.  nicht  alljfcm.  i.r»reir«lt  —  StraUi-ulieleuiht.  d.  24  elektr.  Bogen-, 
30  Glühl-.  1000  Gasl.  -  StruL.  nl  mu ;  t.it.VX)  um  KipHast.,  «TKX)  qm  chauss.  Fahrb. 
n  Schlacht'  n.  Viehh.;  Fleiscbbeachaa  d.  i  Tierärste  a.  1  Lai«nbetch.;  Freibank; 
woebeam.;  regeln.  Hfleh«  n.  NabningnBittelkoBtr.;  SiagUng»-  n.  Mutteibcrat.'gUrite 
(unentx^pltl.  Rat,  Milch-  ii.  Geldln  ihilfc;  ^  t^chwimmh.-  u.  Volksb.;  Srlnvimmteich 
fyi  Albertpark  u.  I'romfnaili'u ;  Wuhlpark;  3  Kinderspielpl.  0  Krankrnli.  tu.  Isolierpav.. 
72  B.,  inn.,  äuU.  n.  Franenabt. ;  niedrigst.  2  M.  f.  Kiiih  .  2,.')(i  M.  f.  Ausw.;  Des- 

infelctioiueinr.  f.  Mittellose  anentgeltl.;  irztl.  KeratuDgü«telIe  t.  .Miuderbem.,  Beratung 
kmuteid.;  Pksorgest  f.  Lnngenkr.  —  2  Friedhöfe  m.  Leichenh.,  Reerdig,  i.  Begie 
BS  Ortsbanordn. ;  Wohnnngsordn.  n.  -insp.;  26  Wobn.-E'tleg.  Q|  Wohlfahrtszentnte 
umfaßt  .\rbeitsnachw.,  Zentralaoskunftsat.  n.  Hilfsbedürftige  f.  PriTatuntcrstzfir. ;  Oew.- 
n.  Kiuifin.-(Ter.   -  .\rl)iMt.'<Mr(lii.  f.  Gem.-.\rl)  :  I  ufallfUrsiirs^e  f.  st,  Bedienst  Ga^w  : 

Wasserw.;  £lekthutätsw. ;  ätraSeab.;  Furstbetrieb  —  Sparkasse        Armeuamt;  Ges. 


Färiert  Dorn,  Bendrkkx,  Bäk,  «ScAnjf, 
jrawn.  Ikü,  Spürk,  Auf  der  Mauer, 

Vingiier.  Benrath,  Pioft.  Fuji  SMünser, 
Mettmacher,  Heeg,  üteven,  SitrtoriuM, 
S^mmkit,  JEsMMoeker,  Dtektr, 
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\\U((.  143500  M.:  Venwrghaa»;  Arbeitsanst. ;  Waigenhans;  HospiUUer  St.  Johannin  n. 
St.  BarthoTomiü  VüUuscb.,  reiner  Zuechnü  258578  M.;  3  VolkM<-ba]en  f.  Kn.  n. 

M&dch.;  Hilfftch.  f.  Bchwachs.  K.;  HandfertiKkeitiianterr. ;  Tum-  n.  Jagendipiele ;  Schnl- 
bilder;  SchalK&rten  —  1  Kn.-Bilrgerscb.,  8kL  u.  SelekU  (gehob.  mittJ.  Sch.  m.  höh.  Abt.) 
1  MSdch.-BQrgensch.  mit  1  höheren  Abteilg.  —  Rcalgymn.  — Fortbldgsch. ;  HandelMch.; 
Bansch. ;  kunstgew.  Ti»«hlerfach»ch. ;  2Ki>ch«ch.;  wahlfreie  HädcheDfortbildongskurM  — 
Volkstbibliuthek ;  König  Albert-Mus(>um  Q§  Freiw.  Feaerw. 
B  Bltiher;  SR  (besold.j  Dr.  Htue,  Dr.  1  Mühle,  Berger,  Böhme,  Butte,  Engtlmann, 


Gente;  (techn.)  Rie/1;  (nnbes.)  Heinrich, 
Braun,  v.  Atidrian-  Werburg,  Lehmann, 
BretBchneider,  Schultz,  Handmann,  Witt, 
Streubel;  DO  Wohl  fromm;  DE  Bühling; 
DSchlachtb  Kamahl. 
SVV   Leonhardt;    SV  Dr.  Scheühorn, 


Eppendorf  er,  Oeiaemetter,  Geyh,  Gübel, 
Göpfert,  Gotthardt,  Grettchel,  Grumbach, 
Herold,  Hertwig,  Jenten,  Legier,  Dr.  Mang^ 
Ur,  Martin,  Dr.  Päliler,  S^ier,  Schippan, 
Schmidt,  Seifert,  Stahr,  Steiger,  StöUner, 
Täschner. 


Ji^Mhnve  R     795O0E.  Sterblicbk.l9;Areftl6d65ha;eig.6randb«B.ca.4000b& 
X  i  CIMUi  g  i».    1^  GcMmteinn.  20277  76n.l2  M  .  -aang.  2U  122880,51  M. ;  St«aer- 
(Baden).  sätze  40  Pf.  von  je  100  M.  der  Grund-,  Iläuser-  u.  Uewerbesteuer- 

kapitalien,  1,20  M.  von  lUO  M.  der  EinkommeniteueranRchlAge 
und  6.8  Pf.  TOD  100  M.  der  Kapitalrentensteuerkapitalifn;  Anleihen  37  68»  35ö  M.;  Ver- 
mCgen  73169723  M.  [S  Kanali.i.  in.  Rieselfelder  —  Straßenreinig.  in  Regie  —  MUl- 
abf.  in  Regie  —  StraHenbelencht.  d.  Gas-  und  elektr.  L.  —  Straltenbaa:  asphaltierte, 
geteerte,  gepflaot.,  chauwiierte  Fahrb.  ^  Schlacht-  und  Viehhof;  WVtchenmarkt  ^  2 
Sommerbadeanst.  [J]  Park-  und  Gartenanl.  29  Krankenh.,  710  B.,  niedrigst.  Tagem. 
2,20  31.;  Desinfcktiiinsanst.  ^  Ortsbaustatut  [Q]  .\rbeit8amt;  Gew.- u.  Kaufra.-Oer.  — 
Bes.  Versich.  d.  Gem.-Arb.  gegen  Unfall  u.  Invalidität;  Alterspensionen  Gasw.; 
Elektrizitätsw.;  Wassemr.;  Straltenbahn  —  Sparkasse;  Leihhaus  ArmenkommiBsion 
2  Volksscb.  f.  Kn..  2  f.  Mädch..  4  gemischte  Volksseh.  —  2  Oberrealsch.;  Realgymnas.; 
höh.  Mttdch.;  1  Mädch.-BUrgersch.  —  Handelsscb.;  gew.  Fortbldgsch.  QB  Freiw. 
Fenerw.  —  Statist.  Amt. 


OB  Dr.  ^^'interer  ^.  1.  B  Dr.  Thoma,  2.  B 
Riedel;  SBM  ^oma« Hochbau);  SBM  Buhle 
(Tiefbau);  DGW  Schnell;  DElektr  n. 
Straßenb.  Eitner ;  OScIlt  Mörder;  Heiznngs- 
0.  Lüftungsing.  Schartchmidt;  t.  Vermess- 
nngsamt  (ieom.  Herzog. 

SVV  Bau ;  SV  Adler,  Andri»,  Dr.  Ar«i- 
feld,  Baader,  Bauer,  K.  Bauer,  H. 
Bauer,  Dr.  Bäumler,  Bea,  Behrle,  Bihler, 
Birkle,  Blum,  Brenzinger,  Bruckbach, 
Bühne,  Burkardf,  LHetler ,  v.  Düngern, 
Eberle,  Elb»,  Engler,  Dr.  Eschbacher, 
Fabel,  Faul^T,  Fchrenbach,  Feierling, 
Feur$tein,  Flamm,  Dr.  Ficke,  Finde, 
Fischer,  Flötzer,  Fromherz,  Gandenberger, 
Ganter,  Dr.  Gatuert,  Gauggel,  Geis,  Gerteis, 
Glodcner,  Gräser,  Gredel,  Dr.  Gruber, 
Gschwind,  Haug,  Hauser,  Hegner,  Heitzler, 


Herder,  Herre,  Heß,  Dr.  Hieber,  Hutter, 
Jäckle,  Kapftrer,  Kenk,  Kieset,  Klausmann, 
Klingele,  Knibbe,  Kiitting,  Koger,  Ferd. 
Kopf,  Kojtp,  Kräuter,  Kraus,  Dr.  Krebs, 
Krems,  Kritzer,  Kromer,  Krumeich,  Löffler, 
Manok,  Marx,  Mast,  Mathis,  Mayer,  Meeft, 
Dr.  Merkel,  Vt.  MeUget,  Mez,  Mnzin,  Mühl- 
berger,  A.  Müller,  A'.  Müller,  Pfeilstidier, 
Poppen,  Räpple.  Raible,  Reinhardt,  Riedel, 
Dr.  Riiler,  Dr.  Rieger,  Ruef,  Schiele  jr., 
Schillinger,  Schweif!,  Seitz,  Steinhart,  Stigler, 
Streb,  Stumpf,  Dr.  Thoma,  P.  Thoma, 
Tritscheler,  Vibel,  Wagner,  Vögtle,  Walther, 
Weber,  Weil  jr.,  WeiU,  Werner,  Wiedt&- 
mann,  Dr.  Wtnterer,  Wirth,  Zäkringer, 
Zimmermann,  J.  Zimmermann,  Zink, 
Zopf. 


Freiburg 


»917  £.   n  Kommunalst,  la*)"/«;  Anleiheschuld  6J470O  M.; 
Verm.  1766000  M.    (S  Teilw.  Kanalis.  —  StraUcnreinig. 
(ProT.  Schlesien).      d.  Hauabcs.  —  Stralicnbeleucht.  d.  Gas!.  Schlachthof 
B§  Volksbadeanst.         P*'"!'-      Gartenanl.   £3  Krankenh.; 
Desinfektionseinr.         Gasw. ;  Wasaerw.  —  Spark.   ^  2  Volksseh.  —  Oberrealsch.  — 
Gew.  Fortbidgssch.   (39  Freiw.  Feuerw. 


B  Sümbcrg;    BO  Klein;    SR  Bartsch, 
Regent,  Deinert,  Grun,  Frey;  SSekrlleir; 
SBM  Walter;   Insp.G  La  Ramee;  Leiter 
Schlachth  Fiilbier 
SVV    Dr.    Ttioma»;    Stellv.  Gärtner; 


SV  Barthel,  Becker,  Bähler,  Brock,  Dr.  But- 
tenberg, Hoffmann,  Dr.  Klipstein,  Krause, 
Lauger,  Müller,  Xeumanti,  Reimers,  Sieg- 
mund, Dr.  Viertel,  Vogel,  Vogt,  Waldmann, 
Wicher,  Zeitner.  (•) 


Digitized  by  Google 
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Freieiiwalde 
a.  0. 

^koT.  Bnndenbarg). 


ffiOO  E.  StMbHfhk.  SO;  AtmI  1819  h«;  ei|;.  GraaikM.  1180 

Ii"  H  (^'CMmteinn.  575959  M.,  -auKi;.  572'ilO  M  :  Komma- 
nnkt.  löOlWl  M.;  Ajileiheüchald  4tA)IAI0  M.  ^  bU&L«n- 
reinig,  d.  Haasbe«.  —  MUllabf.  deagl.  SeUaebthof ;  Frei- 
BoutL  Intl  MilcUtoatr.  @  Mooi^  «.  BoJ»*,  Mwia 
BUar;  8  TriBkvMlIniT  TMniih  «.  fiitaiptaipL; 
AaL;  Waldpromenaden  0  Krankenh.  m.  42  B.,  niedrikr<t.  TB|;eiw.  2  M.;  PetiaMMoM-' 
«iv.  —  Friedhof,  Leichenhaas  ArbeitHnarbwei»  ^  GewmUosg.  16087  M.;  1  A.« 
Arzt  @  v<,]k^-rh.  —  Mittf-lKC'h.  —  HJih  MiidrhonidL  —  Oblig.  kiafm.  ForUridfKk. 
—  VoUubibiiotbek        Freiw.  u.  Pflichtfeuerir. 


B  JD«Mw;  BO  Baeifcoie;  8B  BrMt^am, 

Leykum,  MUleckr,  S<  hullzf.  Vlrfluu;:  SSekr 
Schröter;  KuMorend.  luhnt;  DKninkenb 
Dr.  JUume:  LaHar  i.  Sekkcktk  Tiennt 

FreiseBbra A  D 

(W«ttblea). 


8W  Heger;  SV  Arn«,  JLan^,  Betker, 

r>r.  TiUintf,  I>r.  Hohnhoff".  liohrsditrf.  Dr. 
(ierlnh.  lirrtiKj,  lldkt\  Kreil.  Landgraf, 
Lrtck,  Lupkr,  Alunkel.  .NVun,  Pueichd, 
Jfa^  Dr^^dträder,  OdmitU,  Seidmann, 


Freising 

(Bayers). 


14  200  £.  Sterblichk.  SS;  Antl  2363  ha;  eig.  Grundbet. 
861  ■1  OMUiteiiw.  ■.  -tmg.  Je  »x>h\h  m. ;  KonuDuutlat 
vom  vT  Aabibneb.  1W8766  M.  Kaamlb.  i.  TL 

—  Fäkalienabf.  tlw  d  Kanalis. ,  z.  «rölit.  Tl.  Samml.  in 
Gruben,  Abf.  d.  Bantbes.  —  Strall4>nrein)(f.  d.  Huu»bi>. ;  Müllabf.  d.  IIaa«be».  —  .Stral^n- 
beleacht.  d.  112  elektr.  Bugenl.,  Kl  Ga.oKlühl.  —  Straßenbau:  21500  qra  gepflant., 
21000  qm  ehaiiM.  Fahrb.  Q  Schlachtiiol;  FlaiacbbeKliaa  d.  at.  Beairkatierant  o. 
LaieBbcaekaaer;  FMbank;  Inal  Woebennarkt,  Vlktoaliaiaaifct  tIffL;  MUehbntr. 
nicht  rcifclm.  je  ein  Srhwimmliad  f.  MInncr  n.  f.  Frauen  0B  Park»  n.  .\nl.  5  ha, 
7  Spiel])!.  ^Krftukt'iib.  iii.  72  lt..  iunen;.  fiuUere,  TnberkuIose-.Vbt.;  ni<  dri(fi<t.  TagcM. 
2,2ö  M.;  Desinfiktiiiii!«  inr.  ni,  Turif  —  1  FriMlli  f.  I,.  ii  henhaus.  oblin.,  in  Regie 
Sl  OrtMtatnt  f.  UenteUung  t.  ätralieu  u.  KanuUu  Ibtiti;  \VuhuunK«in«p.  Xt' 
beitsnacbw  ;  Geir.<G«r.  —  aOgem.  Arbeitaordn.  f.  inm.>Arb.  Gaew.;  Wax^erw. 
Spark.  ArmenpflegMhaftarat;  1  A.-Arst  gS  VoUwdL,  reiner  Znachaß  84100JI.J 
4  8dl.,  84  Kl.,  800  Kn.,  llOOVidch.,  17  Lehrer,  17  Lehrerinnen ;  kein  Schulgeld ;  Len- 
mitteUreih.  f.  arme  K. ;  Speigun^  arnn  r  K. :  1  ^'  httlbraasebad  —  .'^ubventionieruinj  hilh.  jiriv 
MSdehensch.  —  Gew.  oblig.  Furtbldgsoh..  Tagi-aanterr.  —  Bibliothek       4  Frtiw.  Feuerw. 

B  Biemer;  MR  AgniUn,  Craighanc,  j  iwiiter,  .Mühtih,rf\  Ammrr,  Aurr,  l>eUni' 
Fehlerer,  Geisler,  HiMtm»$V.SieuM,  |  Ao/icr,  Eichner,  Eiikleutntr,  Butler,  GUg, 
Selmayer,  Fischer,  Wü^tmUkri  DMdaAt-  HaMerger,  Henidl,  Hüber,  Hütt,  Mayer, 
hof  .S'i'niw/»';  Techu.  LeiterQ-  ArrdUoM,  \  Kn}nhrr<jer,  Kriti  hixium,  M'^an- .  Sutkr, 
SBM  Abele;  Uäekr  HoUer.  i  Schattner, Schwaiger,  titcmecker,  Trtttzuch- 

8F7  JlstB;  Btellv.  .FVant;  ST  ITart»  |  ler,  atU^,  fldk#i,  WamuM. 

ÜVAnilanfiflul'f  "^^^  ^    sterblichk.  20;  .\rea]  8300  ha;  eig.  Grundbea.  9400 ha 

OnMgr.  Wnittambaq;).  46000  IL;  AnkHwwbold  1898700  M.  S)  KanaUi.,  Zement- 
iflam,  ohne  AV  i-jj.  i  -ptUnng;  keine  Klär.  A.  Abwa^sf'r  — 
StraUcnrtinig.  in  Rej^e  —  Samml.  d.  Fakiilim  in  Graben,  .\bf.  in  Regie:  Abf. 
d.  Hausmlllls  d.  Untern,  in  geschloRS.  Kehrrichtabfnbrwftgen  —  Straßenb<'l''uclit. 
d.  elektr.  L.  ^  FleiHchbeachaa  d.  Oberamttttierarst;  Freibank;  Imal  Wochenmarkt; 
ngdm.  Milchkontr.  [g  Flnfibad;  Lichtlnftbad  [fi  AnL  n.  Stadtwald  0  DeainfektieW* 
aiv.  —  Friedhof,  Leichenhana,  nicht  oblig.,  in  Regie  d.  Kirchengem.  Ortsbanatatat 
1881;  Wohnangsinsp.  ^  Bea.  Vertrieb,  d.  Gem.-Arb.  gi-g.  Krankh.  n.  Unfall;  Inraliden- 
peaa.  1®  Wasserw.;  Elektrizität.^.  Arint  iuirzti'  Volkssch.,  26  Kl.,  24  Lehrer, 
2  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lerumittelfreth.  f.  arme  iL;  Handfertigkeitsoaterr. 
Beabcli.;  Lateinach.  —  Gew.  oblig.  Fortbidgach.  •  "  "  ~ 
Iififtimmfiri  Bibliothek;  Tbealer  (2  Freiw.  Fenarw. 


Behmid.  I).  n.  C.  Weber,  Jeeb,  Nentkn, 
^aicher,  SchittettMm,  Haa»,  LM; 
SPfie«eT  Zeeb;  8BM  Gläatr,  SOeometer 


6S2  Friedbef^,  Fkiedatorg,  Fried«iiBii,  Friedhad. 

SS  Kartranft;  GR  Weikert,  Bernhard,     Ä^-i/Vinv :  Ht.  OFiirhter  TtfcA«  ;  Katüschreiber 

Buob;  Sckr  Rößrr;  I^iter  E  Baurr. 

BAO  ZUfk:  BAU  Sckittmhelm,  Weikert, 
MUkr,  Kebmik,  Bmder,  Firnkbeiner,  IVotf  , 
SchneUkr^  Braun.  Frauz. 
FriAHhftrir  ^-    Sitffblithk.  U«/o;  Are«l  124«  ha;  li^'.  (irandbe«.  ca. 

Xllt7UUt71g  50  h»  BB  «ieaamteinn.  5ör2;}7  M..  -aus«.  4.'>lt879  M.} 
(Orofih.  Bmmb).      KonmiUMbt.  (im)  224004  M.;  AnleiheMhold  laö9678  M.; 

y«cn«8n«4mi8SM.  S|  Kttdii.  -  nUttliOMliC  4.  Vatora. ; 
Xehrichtebf.  in  Regie  —  StraDenbelencht.  d.  Gaslat.  —  Straßenbau:  49980  qm  gepllMt^ 
36030  qm  chansB.  Fahrb.;  31300  qm  befest.,  4230  bekieste  Fiißateiire  SS  Fre!b«llk; 
2nial  Wochenmarkt ;  nionatl.  1  Schweinemarkt ;  jährl.  2  Pferde-  u.  2  Kindviehmärkte 
Schwimmbad  i.  Bnu  3  Krankenh.  m.  ti4  B.  (Nenbau  projekt.)  —  Friedhof,  Leichen- 
hnu  IQ  Arbeit!4nacliwei-i ;  (iew.-Ger.  |0|  Gagw.;  Wasserw.  Armeukummissioa, 
QtmnWug.  18000  IL;  A.-Aeiite;  Venorgiu^hatu  ^  Vdkawh.,  leiaer  ZnaclmB 
W49i  IL  —  H«i.  BOrgendL  f.  MSdeh.  —  Gew.,  taaf!in.  FutUdgidL  —  Gewerbe- 


[38  Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 

BfllsJU;  liLiliamm,  W'indrcker;  Bitrper-  SV  Bopp,  BuBold,  l'amm,  Dem,  Difiz. 

■elltereisekr .    Oraulüch;    8HM   iStclIv  '  Falrk,    LaiKj^dorf,    Luth,    Oppenheiiurt- , 

JESUer;  PoIiieikoBiiD.    Weiß;   mcechner  1  FM^,  Rautck,  Scriba,  SUinhätißer, 


JVmmt;  Verwilt  WG  Salnr.  |  Thamt»^  IWgq^  YaUmtm. 

ÜViAflAlMmr    662»  K.    rg[  Kommanalst.  185%  d.  Staateeink.,  200%  Ge- 
.KmwuVMVAIS     werbe-  n.  (irundst..         Betriebsst.  :  Anleiheschuld  382127  M.; 
(PkVT.  Brudealnav).    Verm.  rd.  1 2Ü0Ü00  M.  Stralienreinig.  d.  Hauiibes.  — 

Stmlieiibeleoclit.  d.  elektr.  L.   |S  BadevuL  ffi  JPvit-  n. 
GartamaL       ElektriBititBw.  —  SputesM       8  Volkndi.  —  Gehob.  MlShwnh.  — 

GtW.  IL  kantiii   F  iftbldcfch.  Freiw.  n.  PHichtfenerw. 

B  Dr.  Hey  der;  liO  Lindenati ;  SR  Funck,     Gnifkoicfki.  Hermann,  Hesse,  Horn,  Knittel 


Kranz,  Meyer,  Mierendorf,  Nauck,  Ain«- 
mom»,  Sckvdt,  Stäkr,  Tauchert,  WiUmann, 
mMorf.  («) 


Botk,   Wadepfuhl,    Nöcker,  Eiaerwutim, 
aSekr  Krüger;  LeiterE  Frohiing. 

BW  Omkariti  SV  Barge,  Saar,  Boeee, 
Brauer,  Buitckke,  Eggert,  Eckeit.  FJösser, 

TViaHahAII   "n   ^SaXI  E.   Sterblichk.  7.8;  Areal  141  h:i;  rii;  (irundbo)».  0  ha 
X  1  ivuciiau  u        Gesamteinn.  1 71841.'»  M.,  -ausg.  1 24Ö  78.'.  M. ;  K<.mmunalst. 
(ProT.  Bmtdenbnrg).  84»a00  M.;  AnleibeMhaU  45800Ü0  M.        lUnaUs.,  Miach- 
•yitem  —  StraSenreinf  ti^.  in  Begie  —  FUctliemW.  d.  Uvtera. ; 
MUllabf.  d.  Privatgesellscbaften  —  StrftLi  nbel.  uc  ht.  d.  222  elektr.  L   —  Straßenbau  : 
167  727  qm  gepflast.  Fahrb.    flU  2mi»l  Wochenmarkt;  regclm.  Milchkuntr.  (polizeil.) 
nn  Oeffentl.  Anl ,  34000  qm,  «  Jiiiielpl.    (3  SängliiitjNfilrsorge  —  2  Desinfektoren  — . 
Friedhof  Leicheniiftiu,  nicht  oblig.,  in  Regie  Q]  Kaufm.-Oer.  Igemeiiuwh.  m.  Schöne- 
berg)  —  Bes.  Tenldi.  d.  Gem.*Arb.  geg.  UnMl  \S\  ElektrfaniMnr.»  Girtoerel  (b«i 
Friedhofsrerwalt.)    ^  nach  Elbcrf.  ^System;  (nsamtausg.  37000  M. ;   2  .\.-Aer7to; 
Armenhaus;  1  ehrenanitl.  Waisenrjltin ;  2  be«uldete  Schwertern  Volkssch..  reiner 

Zuschuß  14ÖÜÜÜ  M.;  2  Sch.,  43  Kl  ,  82i»  Kn  ,  K'A  Mädch.,  34  Lehrer.  M  L.  hr.  rinnen : 
kein  Schulgeld;  Lenunittelfreih.  f.  arme  K.  bis  zujn  Betrage  von  300  M.  für  jede 
Tdkach.;  Handfertigkeits-,  Haushaltsunterr.  —  Speisung  armer  K.;  Schulbäder;  Schal- 
ant;  Spie^data;  Sebolgactesi  Scholiiparkasie  —  Qjmnaa.;  Beabeh.;  hSh.  MSdebenach.  — 
FfliebtfortbldgiMh.  n.  gew.  a.  kasftai.  Kl.,  Abendonterr.  —  Bfbllotbek  Qg  Fireiw.  Feaerw. 

B  SchtMckenburg :  Schöffen  ■  llnihr,  lirar-  GV  Frchner.  Frinizrlius,  If  luxlein,  Hend- 
ger,  Lichlheim.  Wossidh,  SinUe;  (ilMl  Alt-  rirh,  Jlumuth,  Kuuotc,  l^hmrnt,  Dr.  Loh- 
mann; Bureauvor^t.  Sudaw;  DE  Mxilcrlt;  mtnn,  Matthies,  Ott,  Ruhtmarin,  Srhvhet^ 
OGftrtner  KorU;  DUjrmn.  Dt.  Butck;  i  Scku^  ScktUU,  ükktJnrock,  v.  Wracken, 
DBeab^  SdtrfUer;  D  WSk.  Midehenseh.  I  Knaak,  SscAff. 
Hannemann. 

FriAdlafirl  ^-  ^^tcrbüchk.  19;  Areal  9024  ha;  eig.  Gruiidber.  ca.  tk)00 

Xlicuuauu  laußerd.  2  Güter)     H  Gesamteinn.  382234  M.,  -ausg. 

(MecUenborg^treliU).  3S0048  M.;  Kommonalrt.  7&116  M.;  AnleUieMlmld  M. 

IS  T«lw.  Kaaalb.;  keine KUr.  d.  Abwiner  —  Stralenreiiii^. 
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d.  Hausbfs.  —  SammL  d.  Fäkalien  i.  üruben.  £title«niii£;  d.  der  Stadt  Kehörijfen  Patont- 
sanger;  MttlUhf.  tl.  Hanabei.  —  Straüenbeleucht.  d.  120  Gaal.  ^  FleiflchbMchau  d.  Laien- 
beMhMcr;  Snal  Wocteuiarkl  Bä  Flufltad;  Wwaih«d<«ist  A.  HocpiUto  O  KntBkeiili. 
m.  80B.,  Biedrigit  Ttum.  1,M  M.;  DtriifektiimMiw.  ohae  Tferif  —  FrMhof,  Lcjehen- 

haus,  nicht  obÜK-  i  Rfifip  d.  Kirrhenffem.   |^|  Wasserw.:  Forstwirtschaft  S|iarknts«> 

B4  BezirkKVurst^  10  A.-I'tie^rtr,  ( ii *iaiiitttu*K.  14<'27  M.:  frei»'  Ar/twahl  f.  Arme 
VoIksw:h.,  reiner  Zu^<  liiiL  :Vi2öy  M.;  2  .--.  h..  28  KL.  ÄX  Kn  .  ÖC)  Mäd.  h.:  S'huljjeld 

—  GyasM.;  hOh.  MlddieaaclL  —  U«w.  n.  kaafm.  FortbldgMcb.,  oblig^  Abenduaterr. 

—  YoDnliiUiotlMlc  Qi  VMw. «.  FOahtftMnr. 

P  Pruhn»;  S'vndiku»  Steffm^  B  fldMt,  mann,  T^hmann.  Johannsm,  .\fohrmaiim, 
FiiUch;  SSekr  ju>igtow.  [  Kli€tfe,  Kohn,  WoUemien,  Mwtch,  Ku>lmi, 

8W  AMcr:  8V  AndM,  AMe,  m§-  I  Bihim»,  0,M9kmmm,  Brmtkmamm,  Lmtg. 


IVlMlIflllil  St.  rhlichk.ig;  Areal  1023  ha;  eig.  GrundhcK.  88  ha 

fritniUHlU      Hg  (;,.,amteinn.  221814  M..  -an^c  212711  M.;  Kommunalst. 
dhvf.  ScUMiai).      (1907)  &9006  M.;  Anleihet^.  huM  :)7CIU0  M.  Straltenreinig., 
•bgetehea  von  OSeaU.  Flitsea  d.  Anlieger  —  SMaai  d.  F§* 
kaliea  In  Orabea,  Abf.  i.  Laadwirte  —  Abf.  d.  Hannitth  d.  Uatera.  —  StraBeabeleadit. 

d. -V)  .'I,  kfr.  Oliih-,  12  Hournl.,  2  Opllat.  [55  Fleiürhhf-chnii  d.  Tii-rnr/t :  Freibank:  rejfelm. 
JIil' hkuiitr.  {g}  C  ffftitl.  Anl.  a.  d.  KirchberK»' ;  2  Spi.  l|d.  \^  KrHiikcnli.  in.  'M  B., 
niedrigst.  T«Kt-!*s,  O.HO  M.  (ifw.-(»er.  WaüsiTW.  jirojckt.  Sparkasse  ^  (ie- 
umUnag.  449ÖSM  M.;  1  Siecbenan»Ult ;  1  A.-Arzt  Volk^Kcb.,  reiner  Ziuchoü 

19QQ0  IL;  8  Sch.,  484  Ka.,  486  Mideh.,  18  Lehrer.  eiaKbl.  1  Rektor  «.  «iaen  Haapt- 
]^«r,  1  Lebreria;  Scbol^^eld  f.  Fremde  0,30  H.  pro  Kind  n.  Woche;  LernmittelfMOuft 
f.  irae  K. :  Handferti(ckeitMinterr.  —  Gew.  FortbldRvh.,  oblitf ,  Abcndnnterr.,  2^ichaea  am 
Sonnt.    135  Frt'iw.  Kriii  rw  .  allj(cm.  Liwoliliilfi-. 

B  Ulbricht;  HR  Fönttr,  BarUlB, Bräuer,  .  llchmann,  Kammel,  Dt.  KiihnoMt,  Lad»- 
Großer,  Kmmmd,  Stdter,  Semur;  SSekr  mann,  Menehm,  de  Planqve,  Rüffer, 
mbtr.  >  Sprirxqer,  SliUert  Straube,  TUek,  WatUft 

8W  KruU;  SV  Kitner,  Heinrich,  HM,  |  Würfel 

VriMirii»hfU  >•   SterbUcbk.  16,6;  Areal  1786  h«;  tig.  Graaibflt. 

xticuii«^UB-     (aabebiBter)  11,60  ha   H  Geimmteinn.  6666840  M.,  -«aig, 
fclde  D  4968767H.;Kon)munalHt.414(XX)M.;Anleiheftrhald4707798H.; 

VermÖKen  21('i2n;i)  M  [5]  Kanalis.,  Trenni»y»tem  m.  Einleitg. 
(Prcv.  Brandenbnrgl.  d.  Flkalien;  Klärung  d.  AbwäsiM-r  auf  Rieselfeld  —  Straßen- 
BBilig.  in  Regie  —  Milllabf.  d.  Untern.  —  Stralienbeleucht.  d.  &70  elektr.  L.  —  Strafiea* 
bn:  166400  qm  gevflMt,  30000  qm  cbaa«.  Fabrb.  BD  Fleiacbbew±au  d.  UeiintL 
«.  LeieabeKbuer;  VMbank  0  DeriafektioBea  aaf  Kottea  d.  Gem.  Araen- 
ki  mmis-iiin:  l  besold.  Schöffe,  11  Mitgl.;  GesamtKiHg.  23439M.;  2  A.-Aerzte  g3  Volkswch., 
rejner  Zu.schnß  149279  M..  3  Srh..  44  KL,  i>64  Kn.,  1031  Mädch.,  33  Lehrer,  10  Lehre- 
rinnen ;  2  Schalftrzte  —  Fortbldg-ich.,  oblig..  AbendOBten.;  1  VoUnMUiotbek  QB  FlVhr. 
Feoenr.  im  Ortsteü  Friedrichsfeide  o.  Karlahont. 


Anta-  «.  (37ont  ümgewitter;  SdiOflen: 

Thirmr.  Prrhardtchtck,  ReBchkt,  Gruner; 
besold.  8ch'£fe:  Cafiehaum;  GHM  Mökk; 
VermesBungsbur.  Zimmmiunui .  Ixind- 
mener;  ArnUverwalt.  ÜSekr  Heileeher', 
Geaiflbdevenr.  OSekr  Pfhtix  KaUndator 


SMimaim;  OSekr  Bdktiieiiuum',  Beadant 

l'lrirh.  Jt'nirh. 

(iV  ll'iVif,  Ilitiie,  ilinl:r,  Ih-ekoH'.  Ih  imxr. 
(irrijiiroviu»,  l'ingetrr.  Ihirxiiorf,  Mrtznev, 
Kamftnkel,  v.  Trtakvw,  Günther,  Seifert, 
TiernlK  Bhkthif,  ßdisfet,  BMiig. 


PHaHHpIi«  ^-   i^crblichk.  18;  Areal  788  ba*  9\g.  Gmndbea.  168  ba 

X  itCTUt  11/119      p  Oeaamteina.  731000  M..  -ansg.  669000  M.;  Kommunalst. 
]l&f6Il  a.  B.    84000M.;Anleihe!iehuM  857000  M.  S]K«n'^l>«Mnatürl.  Gefäll, 
Steinzeug-  u.  Zementnihren  :  keine  Kl.ir  iL  .VhwÄ*ser  —  StraUen- 
(Württemberg).       reinig,  d.  .\nlieger  —  .Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d. 

Wagncrnchen  Patentoiauger  —  Abf.  d.  HaasmfUls  in  Regie  d.  et. 
Kahricfatwagea  —  Straflenbetoocht.  d.  79  Gas-  u.  6  elektr.  Lampen  —  Strafienbaa: 
2670  qm  gepflut,  84000  qn  «bann.  Vihrb.  BB  ^bladitliof  projekt.;  FWiehbeidiaa 
d.  Iteanft     tqirMto  Stalhrartr.;  VIreibaak  aar  f.  GdageahaitrflUe;  i.  Somaiar  8^ 
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Friedrichsbagen,  Friedtichsthal,  Ffirstenberg. 


i.  Wintier  Imal  Wocbenmarkt;  Markthalle;  regelm.  Milchkontr.  @  B&der  f.  d.  Jugend 
9]  6  Parkanl.  ro.  3100  ar;  1  Spielpl.  0  Krankenh.  in.  25  B.,  niedrigst  Tagew.  1,40  M.; 
OeKinfektionfteinr.  ohne  Tarif  —  2  FriedhCfe;  2  Sektionahäuser,  nicht  oblig.,  in  Regie 
i3M  Ortsbauatatut  ISiß  —  Wohnungsinap.  alle  2  Jahre  |jQ  Ben.  Versieh,  d.  Oem.- 
Arb.  geg.  Krankh.  n.  Unfall  Uasw.;  Wasserw.;  ElektricittttHW.    ^  Ortaarmen- 

behörde  gem.  württ.  (iesetz,  Gesamtaugg.  13200  H.;  1  A.-Arzt  @3  Vollusch.,  reiner 
ZuBchuü  18500  M.;  2  üch.,  24  Kl.,  288  Kn.,  407  M&dch.,  11  Lehrer,  1  Lehrerin;  kein 
Schulgeld  —  2  Indnatriench.  —  Latein,  u.  ReaUcb.  —  Allg.  u.  gew.  Fortbldgsch.,  oblig., 
.Abend-  n.  Tageaunterr.  —  2  Bibliotheken         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

SS  Afayer ;  SFfleg.  Horb;  SBH  BratzHl;  Bernhardt,  HöUter,  Jrhle,  Rettenmaier, 
I'Krankenh  Dr.  Müller;  LeiterE  Weiler.     RommeUpachrr,  Schiillhorn,  Sonntag,  Stitx, 

BAO  HtberU;  Stell v.  Bucker;  GR  Alt,  I  He«.«-,  Werner. 


Friedrichs- 
hagen D 

(ProT.  Brandenburg). 


13861  E.  n  ^'«»aniteinn.  1423900  H.,  -aoag.  1200301  M., 
Kommunalst.  105°;o  Zuschlag;  Anleiheschuld  1893588  M.; 
Venn.  2362755  M.  |3  Kanalis.;  Klär.  d.  Abw.  auf  Riesel- 
feld —  Straßenreinig.  i.  Regie  —  MUUabf.  d.  Hausbes.  — 
Straßenbelencht.  d.  286  Gasgldhlichtlat.  SS  neischbeschaa 
d.  1.  Tierarzt  u.  1  Laienfleischbeschauer ;  Freibank  —  Wochen- 
markt —  Milchkontr.  2  Badeanst  (fO  Park-  u.  Gartenanl.  Sanitätswache; 
2  Desinfektoren  —  Obduktionahaus  O]  ArbeitKuachw.  —  Invaliden-  und  Kubepens.  f, 
(iem.-Arb.  Waaserw.  ^  Armeukommias.  u.  -Deputat.,  Gesamtausg.  25091  M. 
ES  3  Volk&sch.,  32  Lehrer.  9  Lehrerinnen;  Koch!<ch.  m.  GemUaegarten  —  l^algii°mnag. 
i.  £.  In  jeder  Kl.  erhalteu  2  begabte  Knaben  aua  der  Volkmh.  freien  Uuterr.  Qfi  Freiw. 
Feuerw. 


B  A7u(;  GR  Dr.  Kohli,  Änklam,  Linden- 
htry,  Dr.  Waüburg;  Rend.  Lindemann. 
GVertr  Axnkk,  Barth,  Conrad,  Gegel- 


bracht.  6loe-de,  Görling,  Grau,  Horche, 
Kunzkr,  I^ngt,  lAhmann,  Moldrnhauer, 
Schmidt,  Sonnenbvrg,  Stephan. 


Friedrichs- 
thal  D 

iKheinproTinz). 


12090  E.  Sterblichk.  17  (51  StraCenreinig.  in  Regie  — 
Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  in  Regie;  MUllabf.  d.  Gem. 
an  Unternehmer  vergeben  —  Strallenbeicucht.  d.  150  elektr. 
Glüh-,  18  B4)genl.  JJJ  FleiKchbeachao  d.  Tieraret;  Freibank; 
Imal  Wochenmarkt;  Milchkontr.  regelm.  De^iinfektions- 
einr.,  ftlr  Einw.  gebührenfrei  —  Friedhof,  Leichenhaua,  oblig., 
in  Regie;  Lcichonsohau  oblig.  Wohnungsbau  f.  Beamte  Elektrizitütaw.;  Wasserw. 
2B  1  -A.-Arzt  |gg|  5  Volknüch..  37  KI.,  21  Lehrer.  16  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld; 
Schnl-,  Brausebäder;  Handfertigkeitsunterr.  (Papparbeiten)  —  Realschule  i.  Entsteh.  — 
Oblig.  Bergmannsfortbldgach.;  Abendunterr.  —  Bibliothek         Freiw.  Fenerw. 

B  Forstrr;  BG  Steuer,   Giani;  ÜSekr     Knorz,  Weil,  Si ff r in,  Hügel,  Diehl,Mu9chert, 
Günther,  Otthof;  Polizeiitekr  Toft;  GBM     Jakob,  Snhner,  Kant,  Wei»,  Klauck,  Herr- 
Gerber,  mann,  NeuU,  Müller,  Schmitt,  Dietrich, 
GR  L.  Heppert,  Wentzel,  Dr.  Melde,     O.  Reppert. 


Fürsten- 
berg  a.  0. 

iProT.  Brandenburg). 
Wohnungabaa  d.  Gem. 


6137  E.  Sterblichk.  18  S]  Straßenreinig.  d.  Hanabes.  — 
Fäkalien-  u.  MtUlnbf.  d.  Hausbes.  —  Strnßenbelencht.  d.  Gasi. 
—  Straßenbau:  Feldateinpfiastemng  m.  teilw.  Trottoiranl. 
S]Q  Fleischbeschau  d.  tierärztl.  o.  1  Laienfleiachbeachaner ; 
Freibank;  Imal  Wocbenmarkt  Floß-  n.  Anstaltabäder 

^5  Krankenh.  m.  15  B.  —  Friedhof,  Leichenhalle  ^]  Eigener 
1®]  Gasw.  —  Sparkassie  2B     Bezlrkswaisenräte  bezw.  Annen, 
rarst.;  1  A.-.\rzt  ^]  Vulkscb.  m.  1  gebub.  Kl.;  14  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Schulgeld  nur 
f.  d.  gehob.  KL  —  Gew.  Fortbl«ig>ich.  i.  Entsteh. 

BCoUina;  hQ  RtU»ch;^K  Ranft,  Finke,  1  Tldtle,  C.  Tlüele.  Herne,  Gabriel,  Padel, 
Steinbock,  Janlke.  Kupprr,  Heyixe,  Zimmermann,  Xiemeyer, 

SSV  Bergmann,  Baron,  Schilling,  Oalke,  Ziegatt. 
Geller,  Müller,  Berthold,  Mu»ick,  A.  W.  | 
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FUntenwalde,  FQrtb. 
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VürttfAnwAlllA  ^''^  ^-    i^terblichk.  16,9;  Areal  7461  ha;  ei|^.  Gmndlwi. 

X  Uini,CUTT<uuc  ^9^i,a    H  ««esamtdnn.  1865976  M..  -aus«.  1758297  M.; 

tu  d.  Spre^  Kommunalst.  424810  M.;  Anirihrocbald  4H49887  M.;  Ueb«r- 

.   .  ichuC  a.  d.  Stadtforst  jAhrl.  lÜOOlX)  M.   S[]  Kanalis.;  Murh- 
(UraaaenDurg;.  ^.^^  Ei^i^jj^  ^  Fäkalien;  Klär.  d.  Abw.  d.  intermit- 

tiereode  Rieseltiltration  —  StraUenreini^.  «oll  laat  schwebender 
Vorlai^e  in  Reiprie  Übernommen  werden,  bisher  tU.  d.  Hausbes. ;  UUllabf.  narh  st.  Ab- 
Iftdeplati  d.  Haiwbe».  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  L.  i.  E..  bisher  4(X)  (ia,*j{lllhl.  — 
StraCenbau:  194  i^pflast.  u.  chanaa.  Fahrb.  ^  Schlachth.  projekt.:  Fleischbeschau  d. 
Tierarzt;  freibankihnl.  Einriebt.;  Smal  Wocbenm.;  re^^eim.  Milchkontr.  2  FluU- 

badeanst.,  1  Sonnenb. .  1  Warmbadeanst. ;  nene  Flulibadeanat.  projekt  OE  Stadt- 
park, 250  ha  mit  äpielpl.  f.  Kinder  n.  Erwachs,  in  d.  Stadtforst  25  km  8pazieri^nge 
Krankenb.,  8o  B.,  Abt.  f.  inn.,  laU.  n.  Infektiunskrankh. :  .Sierhenstation;  niedriK*t. 
Tagess.  0,H0  H. ;  Desinfektionseinr. ;  Tarif  f.  Desinfekt.  v.  Wobnr&umen  pro  cbm  10  Pf., 
mindest,  jedoch  6  M.;  f.  Desinf.  Ton  i;achen  je  nach  Umfang:  u.  Wert  50  Pf.  bis  5  M. 
—  Friedh.;  Leichenh.,  nicht  oblig.,  in  Re^^e  gg]  Reg.  Bec.-Banpol.-Verordn.  O  Uew.- 
ti.  Kaofm.-Ger.  Gas-  o.  Wasserw.  —  Spark.,  llfiOOOÜO  M.  Einlagen  Qg  Elberf. 
Syst.;  10  ArmenbeE.,  je  1  Vorst.;  A.- Deputation;  (tesamtautg.  B0250M.;  Siechenstation 
i.  Krvnkenb.;  2  A.-Aerzte;  2  Oem.-Schwest.  ^  Volkssch..  reiner  Zuschuü  127930  M.; 
4  Seh..  50  KL,  2526  Schttl.,  44  Lehrer,  10  Lehrerinnen,  kein  Schulgeld;  Handfertig- 
keitsnnterr.  —  Gymn.  m  Vorsch.,  218  SchttL;  höh.  Mädchen*ch.,  113  SchUL;  Kn.-  u. 
Vädch.-Mittelscb.,  4^5  biw.  365  SchUl.  —  gew.,  kanfm.  oblig.  Fortbldgrch. ;  Schilfer- 
fachsch..  Abend-  n.  teilw.  Tagesonterr.  —  Theater   QS  Freiw.  Fenerw. 

1.  B  ZeidUr;  2.  B  Strinbriick;   SBR     Dommiieh,  Goldschmidt,  Dr.  Heckfr,  Dr. 


Franke ;  SR  Xickrl,  Bock,  Dxernach,  Grat- 
nick, Flemming,  Bcrtcknitz;  OSekr  Stein- 
gräbrr;  DWG  Selm. 

8W  Dr.  Brcitenbach',  SV  Schenk, 
Abendroth,   Biertümpel ,    Dr.  DaUmann, 


Jacke,  Kampe,  Kraute,  Langenbecker , 
Mord,  Paul,  Hohr,  Richter,  Schön,  Stirn- 
ming,  Slrnbing,  Sorge,  Scholz,  Schulz, 
Stier,  Schutze,  Waltleben,  liemürifce, 
^yaM$ermann,  ]\'eiland. 


Fürth 

(KGnigr.  Bajemj. 


61816  E.  Orteg«bllrtigk.  87.5»/,;  Ehezifler  9.35;  Geburteu- 
häuflgk.  35.7;  uneheL  Geburten  18,5"'/„;  .Sterblichk.  21,7; 
S&uglingssterblichk.  283;  Gesamtareal  2442,91  ha;  eig.  Grund- 
bes.  innerh.  d.  Stadtbez.  665,43  ha.  aoßerb.  6,57  ha. 

H  A.  Etat  far  1907. 


Etattitel 


Einnahme 

in  1000  M. 


Ausgabe 

in  1000  M. 


Eigentlicher  Gemeindehaushalt 
Genieindean»<talten : 

Krankenhaus 

Lungenheilstätte 

Sparkasse 

Leibuiistalt 

Grubenentleerangsanstalt 

Gaswerk 

Wasserwerk 

Elektrizitätswerk 

Annenpflege 

Versorgungshatu 


2  766,6 

85,3 
81,3 
246.9 
17,7 


183,1 
134,2 
206,2 
41,1 


2  766,6 

85,8 
77,4 
227,3 
17,9 
76,7 

162.1 
122,9 
206,2 
41.1 


Oemeindenm lagen  10:16600  M.  =  142%  d.  dir.  Staatasteuem ;  Anleihen  u.  Orand- 
•tücksschulden  9947000  M.,  Verzins.  IVt,  2',,,  3,  3',,  n.  4%,  Tilgung  V«,  Vi,  1  »• 

[51  Kanalis.  wild  (Gesamtprojekt  in  Ausarbeitung),  Braueh-  a.  Regenwäaser  in 
gemeinschaftl.  Kanälen;  Fäkalieneinl.  nicht  gestattet;  keine  Klär.  d.  Abwäaser  —  ein- 
mal. Gebühr  von  16  M.  pr.  lfd.  m  OrundstBcksfront;  bei  Eckgrundstücken  fQr  die  längere 
Seite  15  M.,  für  die  kürzere  7,50  M.  pr.  lfd.  m.  —  Fäkalienabf.  in  Regie;  pneumat. 
Entleerung  d.  Gruben  nach  Bedarf,  Gebühr  2  M.  pr.  Wagen  —  2  größere  Bedürfnis- 


526 


Fttrtb. 


anstalt.,  6  Pissoirs  —  Straßenreini^un^d.  Gem.  nur  vor  jj^Ptneindl.  GebSuden  iL  Anl. ; 
fieini^.  d.  Fahrbahnen  u.  Gehwege  d.  Haasbes.,  nur  der  Kolimift  wird  d.  st.  Arb.  ent- 
fernt; 2  Kehrma«chinen,  nacht«  im  Betrieb;  ätraUenbe«preDgnng;  Abf.  des  Straßen- 
kehrichts  d.  Haosbes.  (meist  d.  beauftragt.  Untern.);  desgl.  MUllabf. ,  die  2mal 
wOchentl.  erfolgt;  Gebühren  0,GO — l,öO  M.  pro  Hans  im  Monat,  gezahlt  vom  Hausbes.; 
der  Müll  verbleibt  auf  Lagerplätzen,  wird  d.  Kalkmilch  desinfiziert  u.  mit  Sand  Über- 
werfen —  Fuhri>ark:  4  Kutscher,  8  Pferde.  —  StraUenbelencht.  d.  24  elektr.  Bogen-, 
1  Glühl.-,  911  Gas-,  12  l'etrolennilat.  -^n"»!  Worhenraarkt:  Michaelifimesse ;  Cliriat- 
markt;  voUaasgebautes  Nahrnngamittel-KutersuihungBamt,  beauftragt.  Chemiker;  unent- 
gelü.  Untersuchungen  in  allen  von  der  Polizei  als  notwendig  erachteten  Fällen;  Milch- 
kontr.  erfolgt  in  den  Verkaufsstellen,  an  den  Einfuhratellen  zur  Stadt,  sowie  auf  dea 
StraCen  u.  Plätzen;  einwandsfreie  Kur-  n.  Säuglingsmilch  wird  in  Regie  verkauft  — 
Viehhof,  Schlachthof;  Schlachtgebühren  f.  1  Ochsen  2  M.,  f.  1  Schwein  1,22  M.;  Freibank; 
durchschnittl.  FleiHchkonsura  pro  Kopf  d.  Bev.  51,ö  kg.  2  Warmbadeanr>t.  ohne 

Schwimmbassins,  6  Wannenbäder,  sämtl.  billigst.  Kl.,  29  Brausebäder;  Preise  d.  niedrigst. 
Badekl.  f.  Wannenbad  0,2ö  M.,  f.  Brausebad  U.IOM.;  Frequenz  d.  Wannenbäder  14126, 
d.  Brausebäder  lOSi'iGl:  Anlagckosten  125000  M.;  Aufwand  f.  Verzinsung  u.  Tilgung^ 
600ÜM.;  BetriebszuÄchuß  3791  M.  —  1  Kaltbadeanst.,  flOOOqm.  Freibäder,  Zahlbäder 0, 10 JL 
[n  10  Anl.,  ca.  89,11  ha;  Gärtnerei  m.  Baumschule;  2  Spielpl.  f.  Kinder  ^  Krankenh. 
m.  143  B.,  Trennung  In  chirurg.  n.  medizin.  Anteil  nicht  Htreng  durrbgef. ,  da  keine 
Pavillonbauten  vorh.;  Pflegerpereonal :  8  Nenendettelsauer'  Diakonissen;  Verpflegungs- 
sätze d.  niedrigi^t.  Klasse  3  M.  pro  Tag,  2,20  M.  f.  Mitgl.  d.  Ortskrankenk.  —  1  Heil- 
stätte f.  weibl.  Tuberkulüee,  66  B.;  Wöchnerinnenheim  im  Bau;  Stillprämien;  Fürsorge- 
steile  f.  Säuglinge;  Preis  der  Kindermilch  0,20  M.  —  Desinfektionsanst.,  Gebühr  1  M. 
für  den  Kleiderbeutel,  für  Arme  gebührenfrei  —  1  SanitütHwache,  2  Unfallstationen 
unter  ärztl.  Leitung,  Personal  Mitglieder  der  Kolonne  —  1  Friedhof,  16,92  ha;  2  Leichen- 
häuser, oblig. ;  Preise  d.  Keihengrüber  f.  Erwachs.  5  M.,  f.  Kinder  2  M.;  billiget.  Be- 
grttbnistarif  f.  Erwachs.  19,75  M.,  f.  Kinder  12,0ö  M.  —  ärztl.  Leichenschau  ^  Armen- 
beh<lrde  zusammenges.  gemäß  Art.  22  des  bayer.  A.G. ;  24  Bezirke,  24  Armenpflege- 
Bcbaftsräte;  Abgrenzung  räumlich;  Sekretariat  d.  .\.-Prtege  ist  Auskunfs^ttellc  über  Per- 
sonalien; 1  A.-Arzt  —  44  Kinder  in  Familienpflege.  85  in  nichtstädtischeu  Anst.  — 

I  Armen-  u.  Siechenanst.,  123  Insassen;  1  Asyl  für  Obdachlose,  6 — 8  Insassen  per  Nacht 

—  Gesamtaufw.  f.  offene  .Armenpflege:  97 001  ,(»5  M.,  f  geschlossene:  77017,tti  M.,  pro  Kopf 
der  BevClk.  2,82  M.  gg]  Volksschule:  OtK>r8te  lokale  SchnlbehCrde  iit  d.  Kgl.  Lokal- 
schulkommiS!<ion,  darunter  die  K.  Stadtbezirkssi^hulinstpektion  zur  nnmittelb.  Leitung  d. 
Volksscb.  Der  Stadtschnlreferent  ist  zugleich  S<-hulinspektor  (Nichtgeistl.).  Unter  ihm 
8  Oberlehrer  m.  Aufsicht«befugni8sen.  Die  Volkssch.  wird  in  Werktag-  u.  Fortbldgsch. 
gegliedert,  entere  ist  7-,  letztere  S-klassig;  die  Werktagsch.  gliedert  sich  in  RSchuUj  steme, 
jedes  System  ist  einem  Oberlehrer  unterstellt :  sie  umfaiweu  13 — 30  Kl.  —  kein  Schulgeld 

—  154 "k1.,  8.372  Sch.,  In8  Lehrer;  54  Sch.  per  Kl.;  2  Kl.  für  Schwachbef.,  40  Sch.,  für 

II  von  diesen  auch  Handfrrtigkeitsnnterr.  (1  Kursus);  Haushaltungsanterr.  mit  d.  Fort- 
bldgssch.  verbunden  —  d  Schulärzte,  2  .Schulzahnärzte,  1  Schulzahnklinik;  2  Scholea 
mit  Hrauscbädeni ,  wQchentl.  1  Bad  für  jede  Schulkl.;  unentgeltl.  Schwimmunterr.  ia 
Kaltbadeanst.  f.  130  Sch.;  Jugendspiele  in  den  Ferien  auf  2  Spielpl-,  durchschnitt).  410 
Sch.  per  Spieltag  bcteilitjt;  in  Ferienkolonien  I.tO  Sch.  ent^ndt.  Aufwand  4070  M. ; 
Schulerwanderungen  (40  Kn.,  40  Mädch.i  —  Gesamtaufwand  f.  Volksach.  .'V35277  M., 
pro  Kopf  d.  Schülers  63,72  M.  Hiihere  Schulen:  H«h.  Mädchensch.  —  Fortbldgsch., 
oblig.,  Tages-  u. Äbendnnterr. ;  gewerbl.  Fortbldgsch.,  34  Kl.,  1074  Sch.;  kaufm.  F.,  8  Kl., 
ca.  300  Sch.;  Handwerkerfachsch.  für  Lehrlinge  d.  Holzindustrie  m.  36  Sch.;  landwirt- 
schaftl.  Sch..  2  Kl..  30  Sch.;  allg.  Fortbldgsch.  für  Mädch.,  29  Kl.,  1325  Sch.;  kaufm.  F. 
für  Mädch.,  6  Kl.,  205  Sch.  —  1  Bibliothek,  11750  Bde.,  111402  Entleihungen,  »419 
Besucher;  1  Lesehalle,  30275  Besucher;  Gesamtaufwand  für  Bibl.  u.  Lesehalle  9274  M.  — 
19  Volksunterhaltungsabende  belehrender  u.  unterhaltender  Art;  Theater  (verpachtet, 
kein  Zuschuß);  Preis  d.  billigst.  Stehplatzes  0,30  M.,  Sitzplatzes  im  Schauspiel  0,50  M.,  in  d. 
Oper  0,60  M.;  mindestens  12  VolksvorsteUungen  zu  billigen  Preisen,  billigster  Platz  im 
Schansp.  0,15  M.,  i.  d.  Oper  0,20  M.  g^l  Ortsbaupolizeil.  Vorsihrift  v.  23.  Okt  1902  samt 
Ergänzungen  —  Geschoßzahl:  Gebäude  in  Straßen  unter  15  m  Breite  dUrfen  höchstens 
ans  1  Erdgeschoß,  2  Obergeschossen  u.  einem  bis  zur  Hälfte  seber  Grundfläche  zu  einer 
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i  Wohmaff  &ma!Uäbu9m  DMbgMcboS;  Gabtai»  ia  Stniteii  nit  «iMr  Braite 
▼on  15-^  m  liSduteM  wM  1  SidirMdral,  8  ObnireaebMwn  «.  «in««  DsdlfeKboS  be> 

iit«hen.  Bauwich:  Röckjfebando  roöswn  um  1  («p-if  hiiU  ni^rijfcr  »ein,  al«  da«  incrohfiriife 
Vordergebiiode  nach  der  t^tralicnseitc  Cicuc-hdime  trhalttii  darf.  Die  GebiiiKk-  cind  mit 
fengterloMn  Mauern  hart  auf  die  (Irenze  zu  sftzen:  wo  die«  nicht  luO^lich  ist.  int  mit 
4cr  betr.  Gcbiadewuid  bei  Vordergebindeu  ein  MindeatabcUnd  tob  6  m,  bei  f 
«.  Blekfebtata  «hi  ¥hnleKahetMi<  von  ■  t«  der  OmiM  eiamhtHeii.  Abitaad 
der  G«bftnde  und  ihre  Klbe  itei  M  n  bemeeMO,  daß  ein  Lichteinfall  anter  einem 
AVinkel  von  htk-bsteu!*  45  Gnd  nlt  den  ITorisonten  »tattändet;  ZimmerhChe  in 
MansardenwohnnnKen  2,.'tO  m,  ia  i.  ühn^^'  u  \\  'liiiuiitr'  ii  2.7'i  m  ;  Fensterf  Ific  hen 
der  Wohn-,  Schlaf-  u.  Arbeitarlnme  minde^^ten«  ein  Zehntt-1  der  (irunillllkhcn  die^r 
Btune  —  WuhnunK^insp.,  1  Inspektor  mit  1  Uehilfen;  Wohnangab^f^en  fUr  alle  Woh- 
Boagen  des  Stadtgebietii  jibrL  WobaongHtMiatik  Q  Sociale  Kommianon;  ArbeiU- 
nadiweit,  Yenraltong  d.  Besaite  «ater  llitiHilniBg  enee  KoUeffinm«  (je  S  ArbeitKcb« 
u.  -nehmer,  1  Beamter  o.  je  2  Mitglieder  des  Hai^iütrats  u.  de«  •  ifin'  indi  bevollmächtitfleB- 
koUegiamB ;  die  letzteren  wer<ieü  von  den  Ocmeindebevollmüiiitiift.  ii  i niaunt.  die  Arbeit- 
geber a.  -nehmer  werden  vom  üewerbegericht  gewählt;;  offene  St-  llen:  4;<7(),  Stellea- 
gemiebe:  4ä*ß,  SteUeabeietnuigea  2fm  —  87  it.  Arbeiter,  dsToa  SU  itHndig;  Arbeit»* 
acit  Ar  BlehtqaalUMerte  AAdter  in  Soonamr  Vh,  im  Whter  8  8td.,  für  Ofeaarb.  ia 
Oaawerktn  achtKlllndife  Wechnel^hicht;  Einheitalohn  für  nichtqualifiz.  sttdt.  Arb  SM.; 
regehiiiiL'.  SviiunierurlHtib  f  stiindipe  Arb.  4-f5  Taire :  alldem,  .\rbeitsiirdnunj; ;  Hinter- 
bliebenen- u.  Invfiliil'  iivi'rtMirtfurnj  [0]  (lii-tw.;  \\'i^^*-l•^\v. :  K!- kt ri/it.it,-«'.  1  Leih- 
baaa,  53148  beliehene  l'fändner,  iyäHH4  M.  (i*-Mimtdark'hiiisb'trai^  der  beliehenen 
POnder,  davon  24H4  M.  Wertpapier«;  durehsobnittl,  pro  Pfand  24,H4  M.,  192900  H. 
Sachpflnder,  dorchachnittL  pro  Pfand  8,64  Jf.;  EOb«  d.  Ziaafnfica  f.  Wertpapier- 
o.  Saehpfisder  6*/,  "/„ ;  Einnahmen  am  DsriebeasriDsen  8878,88  H.,  daron  Abftthmng 
an  Stadtkaase  2<  (JU  M  1  Sparkaaae,  13220  Sparbücher,  276119  M  Spareinlaf^n, 
Vereinaong  der  £iula^en  i> Ml  1210  M.  zinabar  angele^e  (ielder.  davon  10,4^% 

Hypotheken,  Sö.iV^"/«  Wertpapiere,  Aktivzinsfuß  durchachnittl.  S^%;  Verwaltungl- 


kdwtca:  10678  IL,  Beiaaitiag:  84848  JL,  snm  Beaervefonda  gerecluet   QN  Fieiw. 

Bwde 


r.,  1  FMerwacbe  adt  6  bMpaaatea  Eahnteni^en,  22  telepbon.  FtoaermMdeetellea, 

1  Brandmeister  u.  2iy.i  Maua. 

Amtsblatt  —  IH  riakatainlen  und  3  Aub(-hla»;tafein,  verpaohlct,  Liuuabme  :  lUÜU  M. 
Rechtak.  OB  Kutzer;  B  Reeg;  rechtak.  I  GB  Ammon,  Awr,  Barittek,  Blodc, 
MB  Karnfmaim,  Friedrieh',  SB£  HoUer',  \  liliBchd,  Dt.  Dtgtn,  Dänlein,  Donch, 
S8tchalrat  Dr.  Bauer;  HR  Brünn,  Dein-  \  Egerer,  Ehrmann,  Einenbeifi,  Endrefi, 
If  i»,  Friedrich,  Gauni,  HanrUer,  Hirnch-  Farrnlmcher,  II  lashnniinrr .  Hartmann, 
Aor«,  Hunger,  Käppner,  Läget,  Mailänder,  Dr.  Herzog,  Hultnunn,  Hunger,  Jäger, 
Reichel,  Rofiteuacher,  Scheidig,  Zick;  Insp.  Keller,  Kinchbaum,  Mährlein.  Dr.  Mayer, 
SGaiten  BtAee;  D  bOb.  MidebMk.  Dr.    MeermUd,  Dr.  Moraetutem^  Dr.  I'rager, 


Iinatk%  Yenr.  SpaifcaM  OHettowr;  Leiter  \  finaft,  AiMcA,  BncMfar,  Sahimann,  Segits, 

Gnibcncntlri''ninj^^''anst.   Käferlein:  Vorrt.     S'-hiU-r.    SVÄmif/f,    Schönknecht,  Schuh, 
St.  ünt^rsucbuDgaasst.  Dr.  IxiRj^AaM,  DUW     Schwarzenberger,  Sjnegel,  Stockert,  YOlk, 
Lindmann;  DSehkwhIh.  AiifMA;  DK  |  Fofel,  Vwt,  Zur». 
FiUmetz. 

Fnldft  21018  £.    Sterblichk.  14,74;  Areal  946  ha;  eig.  Graadbea. 

1  uiuo  Gesamteinn.  880048  M.,  -ausg,  856536  M.;  Koai- 

(ProT.  Hesaea-Naaaaa).  monalat.  U28Ö82  M.;  Anleibeach.  22H0661  M.  Kanalis., 
bauptaleU.  Misch-,  teilw.  Trenna.TKtem ;  Fäkalicnabf.  d.  Ka- 
aaül.;  Klär.  d.  .\bwäs.<(er  mechaui-rli  ^^ystem  Mairichi  M.':iLli  iiri  iiiii,'.  d.  .\iili':i,''T  — ■ 
Mttilabf.,  2mal  ww-hentl.,  in  Ke^pe  i lie.ipanuun^;  an  Untern,  vertfi  licn ;  -  StraL'enbeleucht. 
d.  630  Gaa-,  Ki  Oell.  —  Straßenbau:  9,5  ha  gcpflast.,  12  ha  chauss.  Fuhrl),  Schlacht- 
hof; fleiscbbeaebaa  d.  Schlachthofi«tierarzt  o.  -Beacbaoer;  Freibank;  2mal  Wocbeamarkt; 
regelm.  lOlebkoatr.  Flußbad  Oetaati.  Aal.  16  ba  Friedhof ;  Leicheahaog, 
nicht  oblip.  23  Ort«bau«tatot  1895  [g]  Arbeit^nns  hweis ;  Rechtsan-ikunftsRtelle :  Gew.- 
0.  lüiufm.-Uer.  —  Bes.  Versieh,  d.  Gem.-Arb.  geg.  Kraukb.  u.  Unfall;  Invaliden-  a. 
m  Qaaw.;  Wawww.  —  SparkaaN        Nach  KlbailL  Qritm; 
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Furth,  FortwADi^eD,  Gadderbanin. 


Toreteher  u.  -Pflef^r;  GeftamtauRfl:.  19100  M.;  Siechenanst.;  1  A.-Arzt  Q3  VoIksAch., 
reiner  ZuMhuli  116aX)  M.;  ö  Sch..  48  Kl.,  1171  Kn.,  1019  Mädch..  29  Lehrer,  19  Lehre- 
rinnen; kein  Sohul^ld;  Lernmittelfreiheit  f.  arme  K.  (Betrag  ^00  M.);  Schalarzt;  Hand- 
fertigkeitstunterr.  —  Oberreal«ch.  m.  Vorsch.  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbldgach.,  oblig.. 
Abend-  u.  Tagesunterr.  QSH  I'flichtfeuerw. 


OB  Dr.  Antoni;  BG  MiilUr,  Halbleib', 
SR  Amd,  Kramer,  Ntitztrt,  Reinhardt, 
Schmitt,  Stöhr,  Veldung;  SBR  Schirmryer; 
8BM  Fuhrmann:  SSekr  Trabert;  In«pW 
Pudlich;  DG  Meices;  Leiter Schlachth  Dr. 
Lemgen;  Leiter  Feuerw.  ^imm«-;  SGÄrtner 
Sennefelder. 


SVV  Gegenbaur;  SV  Goebrl,  BeUinger, 
Bültner,  Dux,  Eickerucheidt,  Etrhvege, 
Fritz,  Kapp,  Kircher,  Krah,  Plappert,  Dr. 
Baabe,  Rang,  Reith,  Rübtam,  Sauer,  Schitlt- 
heit,  Schwarz,  Singer,  Simmer,  Sunkel, 
Trabert,  Traut,  Breitenbom,  Modett, 
i   Weber,  Wehner. 


Furth  i.  W. 

(Königr.  Bayern). 


B732  E.    Sterblichk.  26,9;  Areal  2600  ha;  ei«.  Grundbes. 
168  ha    n  Gesamteinn.  and  -ausg.  je  200000  M.;  Kom- 
munalKt.  27000  M.;  Anleibescbnld  250000  M.  Teilw. 
Kanoli».  —  Straßenbeleucht.  d.  90  elektr.  L.  —  StraOenbaa: 
Fahrb.  tlw.  gepfla»t.   SJ]  Fleischbegchaa  d.  1  tier&rzt.  a.  1 
Laienbeschauer   ^  Flußbad    g|  Friedhof;  Leicbenhaus  obli(^.         Elektrizitütiiw.  — 
Sparkasse         GeMmtau»^.  16U1U  M.;  1  A.-Arzt  QS  3  Volk8»ch.,  ÖOO  Kn.,  600  M&dch., 
8  Lehrer,  8  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld  —  Oblig.  gew.  Fortbldg»ch. ;  Tagesunterr. 
B  Wagner;  ilR  Dobner,  Thum,  Kelbier,     Haatreiter,  Pongratz,  Wallner  kh.,  J.  Per- 


Kemer.  Geiger,  Lemberger,  Hackl,  Fischer; 
SSekr  Platz;  DKrankenh.  Dr.  Seidl. 

GB  Michl,  Perlinger,  Wild,  Brunner, 
Seidl,  Atchenbrenner,  F.  Wild,  Fi$cher, 


tinger,  Schmidbauer,  G.  IHW,  Würz, 
Rötch,  Mühlbnuer,  Hof  er,  Xümberijer, 
Ockitmmeier,  Weber,  Dimpfl,  W,  Wild, 
A.  Wüd. 


Fnrtwangen 


5280  E.   Sterblichk.  17;  Areal  3000  ha;  oi«.  Grundbes.  140  ha 
Wl   GeAamtcinn.   u.   -aoAg.   je   138000  Id.;  Kommunalst. 
(QroQherzogt.  Baden).    91000  M.;  Anleihegchuld  600000  M.  StraCenreinig.  d. 

Haaibe«.  —  Fäkalienabf.  in  Regie;  MüUabf.  d.  beauftragt. 
Untern.  —  Straßenbelencht.  d.  75  elektr.  Olüb-,  7  Bogenl.  —  StraUenbau:  lOÜOüO  qm 
chaa.iiA.  Fahrb.  FleiHchbeHchau  (^rmäC  gestetzl.  VorBchrift. ;  Freihank;  2m  al  Wochen - 
markt;  Milchkontr.  periodiRch  \^  Krankenh.  m.  55  B.,  niedrigst.  Tagewi.  1.30  M.;  Dea- 
infektionneinr.,  Tarif  für  auswart  Deninf.  3  M.  —  Friedhof  ^  OrtabauHtatnt  1890 
[fil  Arbeitanachwei»  —  Dienstordnung  für  Gem.-Arb.  Wasserw.  —  Sparkasse 

03  Gesamtauüg.  10000  M.;  1  A.-Arzt  BS  Volkssch.,  reiner  Zaschali  10800  M.;  3  Sch., 
8  KI.,  894  Sch.,  9  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Handfertigkeit»-,  Hauahalts- 
nnterr.;  Unterr.  in  fremden  Sprachen  —  Oblig.  Fortbldguch.,  Tageaunterr.  Freiw. 
Feuerw. 


B  Herth;  SR  Dorer,  Duffner,  Heim, 
C.  Hepting,  H.  Hepting,  Ketterer,  Schwer, 
Liedle,  Trenkle,  Werber;  SSekr  Birk,  Mai- 
ron; SBM  Leibold. 

BAM  Becherer,  Bieder,  Braun,  Diemer, 
A.  Dold,  G.  Bold,  K.  D-trer,  E.  Dorer,  Duff- 
ner, Feist,  Fichter,  Fischer,  A.  Grieuhttber, 
T.  Grieahaber,  Heine,  Herr,  G.  Hrttich, 
R.  llettich,  Hummel,  Kaltenbach,  Kamme- 


rer, Ketterer,  Kimer,  Klingele,  C.  Kienzier, 
A.  Kienzier,  J.  Kienzier,  Ku({,Mahler,  Maier, 
Xiemnnd,  Nopper,  Pfrengle,  K.  Rombach, 
L.  Rombach ,  Schädler ,  K.  Scherzinger , 
J.  Scherzinger,  S.  Scherzinger,  Schildecker, 
Schwer,  Schwarzwiüder,  Schuler,  F.  Straub, 
H.  Straub,  Thumer,  Utlenweiler ,  Vetter, 
Volk,  Wehrte,  Weifier,  Wittmann,  Zähringer, 
Dt.F.  Wiedel,Zehnder,Fehrenbach,  Berherer. 


fvAdllArhnnill  Tt  ^-  sterblichk.  (Anstalt  Bethel  inbegriB.)  50;  Areal 
Mauucx  uauut      ^  Orandb«.i  137  ha   ■  Gesamteinn.  60000  M.. 

(ProT.  Westfalen).  -ausg.  IIOOCX)  M.;  KommanaLst.  54  470  M.;  Anleihe!>chalcl 
IfißUX)  M.  IS  Stralenrcinig.  d.  Haasbes.  —  Samml.  d. 
Fäkalien  in  Grnben,  Tonnen  od.  Kübeln;  Fäkalien-  u.  Hüllabf.  d.  Hansbes.  —  StraCen- 
beleucht  d.  elektr.  n.  8  Gasl.  SB  Fleischbeschau  d.  Laienbeschaner  anter  Aufs.  d. 
Kreistierarzts ;  regelm.  Milcbkontr.  Anstaltsbäder  ^  2  Spielplätze  Friedhof 
30  Eig.  Wohnangsban  Armenkommission,  Gesamtausg.  2100  M.  ^  Volkaach., 
reiner  Zuschuß  12000  M.;  1  Sch.,  8  Kl.,  286  Kn.,  290  Mädch.,  6  Lehrer,  2  Lehrerinnen; 


Qmnderkeaee,  Gardele^n,  GebweUer,  GeeatemUnde. 
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kein  Schaliteld;  Lenunittelfreih.  nnr  f.  arme  K.;  Schalb&der;  Uandfertigkeitaanterr. 
HR  Freiw.  Fenerw. 


Ehrenamtmann  c.  Ditfurth;  BG  Siebold, 
F'mrher;  AiDUuiekr  Fritz  Stenziq. 
GVoret  Ottermeytr;  StelW.  Koopmann; 


GR  Behrendt,  Engelmann,  Berlep,  Hoff- 
mann,  Wincklrr,  Jjangvf\$ck,  Nieditk, 
WiUlner,  Bänemann. 


ßailflAi*lrPttPAT  ^^'ÜO  E.    15]  Straßenreinijf.  i.  Refpe  —  Straß^nbeleucht,  d. 

(Oldenborg).  15  Volksscb.  in  den  zur  Gem.  gehörigen  Bauernschaften 

—  Gew.  FurtbUdsch.  Pflichtfeuerw. 


Howe,  Krute,  Früs,  BUinkemet/er,  Wübben- 
kont.  Bremermann,  AhUr$,  Fecht. 


GV  Alfs;  OBwhncr  StoUe;  HO  Tonjes, 
Rüge;  GR  l/ogemann,  Schröde,  Bahr», 
MMenfM,   Wietung,  Fastenau,  Schütte, 

ßnrilAlAirAn     ^'^^  ^-   St«rblirhk.  17;  Areal  730  ha;  eig.  Grandbes.  S39  ha 
^MaiUClVgVU     g   Genamteinn.   n.   -ausg.   je   aSlSl«  M.:  Kommunalst 
(Fror.  SachMn).        lö'2449  M.;  AnleiheHchnId  ß88180  M.   [S1  Kanali».  n.  Wa»»er- 
leit.  Projekt.  —  Straßen  rein  ig.  d.  .\nlioi;er  —  Fäkalien-  u. 
MOUabf.  d.  Hansbe».  —  Strafienbelcacht.  d.  lia  GaAglUhl.    [Ql  '^'hlachtbof ;  Freibank; 
Imal  Wocbenmarkt;  Hilchkontr.    |S  Badean«t.    (]{]  Anlagen,   Parki«,  Spielplfttie 
3  Desinfektionsanst.  projekt.  —  Friedhof,  Leichenhalle,  nicht  oblig.   [5]  Sparka**« 
2g  4  Armenbehrke;  Gesamtznschnli  ÄXK)  M.;  Armenhau»,  A.-Arzt;  1  Gern  .-Diakonisse 
3  VolkMch.,  32  Kl.,  32  Lehrer,  5  Lehrerinnen  —  Keabich.;  gehob.  Mä4lchen«cb.  — 
gew.,  kaofm.,  landw.  Fortbldgsch. ;  Tagesunterr.         Freiw.  n.  PtUchtfeuerw. 

B  Beek;  BO  Breitling;  Ratmann  Beyer,  BiiiSmann,  Gabeke,  DanneM,  Fr. C.Schmidt, 
Schwarzlo$t,  Aster,  Frtte;  SSekr  Uisch;  Witte,  Dathring,  Saalfeld,  Müller,  Tra- 
äBH  Walter.  fehn,  Lenz,  Paasche,  Kraitzhn,  Schröder, 

SVV  Siecke;  SV  Behrend,  Beyer,  Dr.     Schulenburg,  Francke. 
Böltger,  Zierau,  Meier,  Schöne,  Tliielbeer, 

rrAhwAllAr      13313  E.   Areal  1042  ha;  eig.  Grundbe«.  510  ha  H  ^^mt- 
MCUVTOUCl       gjjjjj  560431  M.,  -ausg.  49HI44  M.   S)  Kaaali«.,  Misch-syst.; 
(Elsaß).  keine  Klär.  d.  Abwässer  —  Straüenreinig.  in  Regie  —  SammL 

d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  in  Regie  —  Abf.  d.  Uausmttlla  in 
Regie  —  StraUenbelencht.  d.  2HI)  Gaslat.  BjB  J^cblachthof ;  Fliischbeschau  d.  Kreistier- 
arzt; Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  regelm.  Mikhkontr.  (5]  OeflentL  I'arks  u.  .\nL,  4  ha; 
äpielplatz,  1  ha  0  Krankenb.  m.  50  B.,  niedrigst.  TagesH.  I,HU  M.;  Desinfektionseinr., 
Gebtihr  5  H.  —  Friedhof  |Q  Arbeitsnachweia;  RechtsauBkunftssteUe ;  Gew.- u.  Kaufzn.- 
Cier.  i.  Bildung  begr.  —  allgem.  Arbeitsordnung  f.  Gem.-Arb. ;  bea.  Versich.  der«,  geg. 
Krankh.  n.  Unfall;  [g]  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  £S  Geaamtaut-g.  GOÜÜM. ; 
1  A.-Arzt;  Franenbeteilig.  Volksach.,  reiner  Zuschuß  13ms  M.;  4  Sch.,  37  Kl..  789 
Ka.,  794  Mädch.,  18  Lehrer,  2W  Lehrerinnen ;  kein  Schulgeld ;  Speisung  armer  K.;  Schul- 
arzt; Handfertigkeitsonterr.  —  Mittelsch.;  hch.  Mädchentch.  —  AUg.  nicht  oblig, 
Fortbldgsch.,  Abend-  u.  Tagciunterr.  —  2  Bibliotb.  QB  Freiw.  Fenerw. 


B  TTiumann;  BG  Hammerer,  Schlum- 
berger;  OSSekr  Muusch;  SSekr  Fugler, 
ßrivel,  Ztciller;  SBM  Lischer;  Krankenh.- 
Arzt  Dr.  Syiegel. 

GR  AdeÜntcht,  de  Bary,  Baumgartner, 


Becker,  Boucart,  Burcher,  Courbot,  Dedc, 
Freyseng,  Quth,  Jaeckert,  Jehlen,  Lerot, 
Meyer-Sanaboeuf,  Munsch,  Dr.  v.  Schlum- 
berger,  Schlutid,  Seiller,  Sies,  Stocklin, 
Suiter,  Weckerlin,  Welte. 


f^AAwfj^niilnrtA  25340  E.   Sterblichk.  16.2;  Areal  1912,27  ha;  eig.  Gmndbea, 
MCCSbCmuuuc  2Qg3      ^  Gesamteinn.  2437618,«5  M..-ausg.  238:^710,22  M.; 
(ProT.  HennoTcr).      Kommunalst.  594266  M.;  Anleiheschuld  48722.M  M.  S  Miach- 
kanalis.  m.  Einl.  d.  Fäkalien;  keine  Klär.  d.  Abwässer  — 
Straßenreinig.  d.  Anlieger  —  Müllabf.  in  Regie  —  Stralienbelencht.  d.  16  elektr.,  480 
Gasl.  —  Straßenbau:  147  947  qm  gepflaat.,  6464,57  qm  cbauss.  Fahrb.   BS  Schlachthof 
Projekt.;  Fleischbeschau  d.  beamtete  Beschauer;  Freibank;  2mal  Wocbenmarkt;  Markt- 
halle        Biirgerwald,  ca.  50  ha  mit  Spielpl.  in  Anlage    [29  Krankenb.  m.  155  B., 
niedrigst  Tageaa.  2,50  M.;  Deainfektionseinr.  m.  Tarif    Qj  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger. 
Komm.  Jahrbneh.  34 
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6eisUng«n,  Geislingen,  Geldern. 


(g]  Gasw.;  Elektrizitätsw. ;  Was*erw.  —  Sparkasse  ^  Armenvontand ,  13  Anuen- 
pflegebez. ,  GeHamtauKg.  55780  M.:  2  A.-Aeme;  Volksküche  |^  Volkssch. ,  reiner 
Zaschuü  21535H  M.:  4  Sch.,  «U  KI.,  1759  Kn.,  UM  Midch.,  47  Lehrer,  19  Lehre- 
rinnen; kein  ik'hulgeld;  1  St^hulbrausebad;  Handfcrtiijkeit.sunterr.  —  Refurm-Real- 
gymnas.  m.  Realiwb.;  höh.  Mädchen«ch.  verb.  mit  Lebrerinnenbildungsanst.  —  Gew.  u. 
kaufm.  Fortbldgsch.,  oblig.,  erstere  Abend-,  letztere  Tagesnnterr.  ßB  Freiw.  Feuerw. 

B  Rluftmann;  Syndikus  Dr.  Deiler;  S  STW  AUfrx  ;  BV  Bö»ch,  Eitevhaufr,  Ger- 

Babien,  Kohn,  Claufkn,  Meyer;  Oberarzt  lach,  Kreymlorg,  Kühne,  Lübke,  Liihrs, 

Dr.  Seggel:  SBM  c.  Zobel;  DGW  Dobert;  Ma7i*elmann,  Meyer,  Namendorff,  Sander; 

DE  Bremer;  SSekr  Delventhal.  \  Seebock,  TTxUer,  Vieth. 

O  AI  «i1  in  fr  ATI  Sterblichk.  17;  eig.  Grundbe«.  570  ha   H  Geiuimt- 

Vlt^milll^ru      ^jj^jj  llfiOOOOM.;  Anleiheschuld  900001)  M.,  Ida- 

(Württemberg).  von  rentierend  300000  M.)  S  Teilw.  KanaliB.  —  Straßen- 
rcinig.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d. 
Untern.  —  Mftllabfuhr  d.  Untern.  —  StraUenbeleucht.  d.  150  GaaL  HB  Schlachthof;  Frei- 
bank; Imal  Wochenmarkt  |^  Badeanst.  Stadtpark  Krankenh.  m.  52  B. ;  Des- 
infektionseinr.  —  Friedhof,  Leichenhang,  nicht  oblig.  22  ürtsbauBtatut;  Wohnnns>- 
insp.   O  Gew.-Ger.  Gasw.;  Wa»»erw.    ^  Armenwesen,  Gesamtautig.  8730  M. ; 

BUrgerhospitAl  2  VoLkssch.,  16  Lehrer,  1084  Sch.,  kein  Schulgeld;  Lemmittel- 
freih.  f.  arme  K.;  Schnlbäder;  Schularzt  —  MSdc-benmittelüch.,  2  Lehrer,  156  Sch.: 
Bealprogymn.,  10  Lehrer,  262  Sch.   |3  Freiw.  Feuerw. 

SS  Vöhringer;  BAO  Fahr;  GRM  Faufl. 
Ki'tmrr,  Schöllkopf,  Siehler ,  Preßmar, 
Remmele,  Hagmeyer,  Kumpf,  Schüttle, 
Bornt,  Steiff .  \Yagner;  SSekr  Schwarz; 
SBM  Steiff. 


BAM  AUgower,  ScheiffeU,  Moter,  Jooß, 
Bulling,  lieinecke.  Friedet,  Grwpp,  Lohr- 
man».  F.  Fahr,  Heller. 


€wM*i\\Y\fff(X\   Tt  ^^^^  ^-    Gesamteinn.  u.  -aasg.  158000  M.;  Kommunalst. 
\Jt;intm^t7U  D   j^o/^  »Ämtlicher  Staatsst.;  Anleiheschuld  368381  M.;  Venu. 
(RheinproTinx).        305654  M.       Kanalis.  projekt. ;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßen- 
reinig.  i.  Regie  —  StraUenbeleucht.  d.  OagglUhl.   [5]  Ga«w. ; 
\Va<i.serw.  —  BärgermeiBterei-Sparkaii»e  Hennef   ^  18000  M.  Au»g.   |^  7  Volksscb. 
—  2  höh.  Töchtersch.  —  Gew.  Fortbildgsch.  u.  landwirtscb.  Winterseh.  Freiw. 
Feuerw. 


B  Dick;  LeiterG  Benner. 

GR  Strunck,  Schmilz  de  Frfe,  Cour- 
Bcheid,  Ennenbach,  Heckeisberg,  v.  Hym- 
Ilten,  BeUrrt,  M.  Bennauer,  W.  Beuther, 


Graßmann,  Mey»,  Dr.  Herting,  Krumbach, 
Schebrn,  Herkenrath,  Chr.  Bennauer,  Xeu- 
halfen,  J.  Beuther,  Bender,  v.  Gautain, 
Tillmann,  Langen,  Schüchter. 


(xAlrlpm  ^-    Sterblichk.    19;   Areal   559  ha;   eig.  Gmndbes. 

MOlUClll        4g  Geäamteinn.  238058  M.,  -ansg.  229730  M.;  Kom- 

(BheinproTinz).        munalst.  106000  M.;   Anleiheschuld  380000  H.  1^  Kanalig. 

projekt.;  keine  Klärung  d.  Abwässer  —  Straßenreinig.  d.  An- 

lieger —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Tonnen,  Abf.  ebenso  wie  Hangmflll  d.  Untern.  —  StraCen- 

belencht.   d.  Gasl.         Freibank:  2mBl  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.;  Sorge  f. 

Kindermilch  projekt.   @  Flußbadean»t.         Üeffentl.  Anlagen,  10  Morgen;  3  Spielpl. 

1^  Krankenh.  m.  150  B.,  Abteil,  für  ansteckende,  filr  Augen-  u.  sonst.  Kranke;  niedrif^t. 

Tageaa.  1,50  M.;  Desinfektionaeinr.  —  Friedhof,  Leichenhaus,  nicht  oblig.,  in  Regie  ^|  Ei^. 

Wohnungsbau;  Wohnungsinsp.    O  Arbeitsnachweis;  RechtsauakunftasteUe;  Gew.-  u. 

Kanfm.-Ger.  (m.  anderen  Gem.  gemeinsam)  —  Bes.  Versich.  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh. 

u.  Unfall  Gasw.  —  Sparkasse    ^  Annenkommission,  Gesamtausg.  10000  M.: 

Siechenanstaiten ;  3  A.-Aerzte ;  Frauenbeteilig.   ^  Vulkssch.,  reiner  Zoscbull  39 100  M. ; 

8  Sch.,  19  KL,  670  Kn.,  680  Mädch.,  11  Lehrer,  8  Lehrerinnen;  kein  Schalgeld;  Lern- 

mittelfreih.  f.  Arme;  Speisung  armer  K.;  Schulbäder  projekt;  Schularzt;  Schulgärten  — • 

Progjmn.  m.  Er»atzanterr.  f.  Griechisch  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbldgach.,  oblig..  Tages- 

unterr.  —  Bibliothek;  Summertheater. 
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Gelenaa,  Cielieakircben. 
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B  DT.Wemer$;  BO  Bachut,  Schaffrath; 

SSekr   Stauf;    Sparkmwenrend.  Straeten; 

SudtkaMtenrend.  Re<d;  DRrtnkenh  Dr. 
Brand;  DWEhUrt;  DO  Gorrif;  Leiter 
Schlacht- a.  Viebh  VeUjen$;  SBM  Oorrü. 


SV  Brand,  Beteram»,  van  Daieen,  Droat, 
Kenten,  Loeffler,  ran  der  Molen,  Kttte»- 
heim,  Ophry,  Rocien,  Samant,  Steckeling$, 
Steikent,  Dr.  Tkielmann,  VogeU. 


Oelenan 

(EOnigr.  Sachsen). 


61fi4  E.  eig.  Grundbe«.  ISfi  ba  f5)  StraDenreinig.  i.  Resrie  — 
MUIlabf.  d.  d.  Hautbes.  —  t^traCenbeleucht.  d.  elektr.  L.  SS  ^ 
Fleiach-  u.  Trifhinengcbauer:  Freibank  ^  Sonnen-,  Liebt- 
n.  Luftbad  0  Kniukenh.  QSJ  Bebanongsplan  Wasäerw. 
Projekt.  —  Sparkasse  1  VolksHcb.  QS  Freiw.  u.  Piiichtfeuerw. 
GV  Köhler.  ter.  Kernt,  Reuter,  Melier,  Oettel,  Vorberg, 

GAelt  Harzer,  Biehter;  GR  Ä'.  Röpler,  ,  Thieme,  Richler. 
A'ettUr,  }yieiand,  L.  Bofller,  Lölitch,  Bich-  . 


Gelsenkirchen  lül^.^, 

(ProT.  We«tfalen). 


Geborten  2,5«  ,; 


m.  eig. 


EbezifTer  9,45;  Geburtenhäufigkeit  47.2;  imebel. 
%;  Sterblichk.  13,7;  SauglingiwterbL  164  —  Ge- 
«amtareal  81)84  ba;  eig.  Grundbes.  innerhalb  d.  StadtbezirkB 
231  ha,  aullerhalb  rd.  12  ha;  Bildung  eines  GrundAtUckafondtt 
Verwalt.  »teht  bevor. 

n  Etat  fllr  10O7,m 


Etattitel 

Einnahme 
in  lUUOM. 

Ausgabe 
in  lUtXJM. 

Ktattitel 

KinnBhme 
in  KWH. 

Ausgabe 
in  lUlÜM. 

HanptToran.4chiag 

Fleiscbbeschauamt 
Stadtgirten 
GagTersorg.  Bez.  HeCler 
MQUabfuhr 
Kanalisation 
Badeanntalt 
Schlachthäuser 
Annen-  usw.  Pflege 

6421,5 
12,0 
128,5 
12,2 
47,6 
882,8 
121,8 
188,0 
317,5 

6421,5 

12,0 
128,5 
12,2 
47,6 
882,8 
121,3 
133,0 
817,5 

Volkskttche 
SäuglingM-Milrh-Anftt. 
Vi>h  win  kel-St  iftung 
FortbildungHHcbulen 
Volksschulen 
Gjrmnasium 
Realgymnu.'^inni  i.  E. 
Lateinlutie  Keahtchule 
Höhere  MädrhenMcbule 

32.1 
14,0 
13,8 
l.S.ß 
1  711.9 
90,0 
72.8 
81,0 
.')3.0 

32,1 
14.0 

13,8 
18,« 
1711,9 
90,0 
32,8 
81,0 
53,0 

äumma 

ytw8,6 

9  658,6 

ilir 


Steuern. 


Stenerart 


'  Aufkommen 
1  nach  dem  Etat 
I       in  M. 


Bemerkungen 
(ProzenUatz  der  Staatssteuem] 


Umsatzsteuer 

206  600 

Hundesteuer 

20000 

Lustbarkeitssteuer 

82000 

Biersteuer 

8000Ö 

Konzessionss  teuer 

SOtXX) 

Kommunale  Betriebsstener 

60000 

Zuschl&ge  zu  Staad.  Betriebt- 

steuern 

240 

Wanderlagerstener 

aoo 

Gemeinde-,  Einkommen-  und 

Realsteuem 

8  952  830 

Zuschlag  zur  Grund-  und  Ge- 
bäudesteuer, Bezirk  Ileläler  110%, 
allgemein  227%  [im  Stadtteil  Alt- 
Oelsenkirchen  2.90  M.  von  lOÜO  M. 
des  gemeinen  Wertes). 

Zuschlag  zur  Gewerbesteuer 
492%  =  Kopfsteuer  von  20  M.  und 
100%  der  staatl.  veranlagten  Gewerbe- 
steuer —  Steuer-Ordnung  vom  4.  April 


1906 


6tX)%  von  Filialgeschäften 


und  Warenhäasem  —  Steuer-Ordnung 
vom  4.  April  1906  — ,  3(X)%  Gewerbe- 
steuerklassen I  II,  III  und  240% 
Gewerbesteuerklasse  IV. 

Zuschlag  zur  Einkommen- 
Steuer.  1«)%  Beiirk  Heßler,  218% 
Bezirk  Meckendorf,  207%  allgemein. 

•6i* 


IL 
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Geltenkirch^n. 


Schulden:  7»  Anleihen,  Nominalbetr.  13,04  MilL  M.,  eSekt.  Betrag  10,63  Mill.  M., 
Verainsung  3'  ,— iVi'/o,  TilRXing  l'/i— ''/o- 

(5D  Kanalis.  RTRtemati^trh :  MischüjTteni :  15000  cbm  Brauchwnsf'er  pro  Tag:  Kllr. 
d.  Abwiiiiiter  mecbaniHch;  Kanalis.^iiebUbr  pro  lfd.  m  GrnndstUeküfront  2  M.,  bezw.  l,öQ 
u.  1  M.,  Rowie  ein  d.  SV-BeBchlali  alljihrl.  festzut^etz.  Prozenteatz  vom  Gebäudestener> 
nntznn(r»wert  (1908:  1%);  EinleitnnK  d.  Fäkalien  in  d.  Kanäle  ist  in  einem  kleinen 
Tl.  d.  Stadtgebiets  wegen  Beschaffenheit  de«  Vorflater«  z.  Zt.  noch  nicht  gestattet. 
Hier  Abf.  d.  Untern.;  ümbensystem ;  pneumat.  Entleerung  nach  Bedarf;  landwirt«cbaftl. 
Verwert,  in  d.  Umgegend  —  12  Bedllrfni«an*t.  —  Reinigung  der  Fahr b.  u.  Gehwege 
d.  RauRbeB.  bia  zur  i>traCenmitte;  3mal  w<3chentl.  Reinigung  im  Sommer  bis  am  8,  im 
Winter  bis  nm  9  Uhr  morgen«;  Schneeabf.  d.  Gem.;  Straitenbetiprengnng:  .\bf.  d. 
Stra£enkehrichta  d.  HauKbe».;  Abf.  desHaaftmUlln  d.  beauftr.  Untern.  2Tnal  wCchentL; 
Gebühren  alljährl.  d.  SV-Beiichlaß  festges.  (1908  0,5 "„  de«  Oebäudenteuernutzungs- 
werts.i;  MllUverbleib  auf  »t.  .Schnttabladepi.  —  Strallenbeleucht.  d.  1(K(  elektr.  Bogeo-, 
87  Glühl.,  9013  Gasfl.,  22  Petraleuml.  HJI  .Smal  Wncbenmarkt  in  d.  AltJ«tadt  Gelsenk, 
n.  früh.  Gem.  Schalke;  4mBl  jährl.  Schweinemürkte  —  NahrungsmittelunteniUcb.  d. 
Kreischemiker  —  Regelung  der  Milchkontr.  d.  (  veraltete)  Kreis- Polizei  Verordnung 
T.  1890;  Entnahme  von  Proben  u.  UnterRUch.  d.  Kreii«chemiker;  Schlachthof  1  u.  II; 
Schlachtgebuhren  f.  1  Ochnen  3M. .  f.  1  Schwein  2  M.;  Freibank;  Eisfabrik,  Verkauf 
an  Private;  dnrchHchnittl.  Fleischkonsam  kg  ns{  1  Warmbadeanst.  m.  2  Schwimm- 
bassin». 288  u.  240  qm  groü;  41  Warmbäder,  davon  billigst.  Kl.  16;  40  Brausebäder; 
1  Dampfbad,  2  Heiiiluft-,  medizin.  Bäder;  Preise  d.  niedrigst.  Badekla^tse,  Schwimmbad 

0.  40  M.  (Kinder  0,20  M.),  Wannenbad  0,.^."),  Brausebad  0,10  M.;  Frequenz  d.  Schwimmb. 
95000.  Wannenb.  29*10,  Brauseb.  36000,  andere  Badearten  5000;  Anlagekosten  ca. 
lOüüüüO  M.;  Aufwand  f.  Verzinsung  u.  Tilgung  ca.  56000  M.;  BetriebsznschuC  ca. 
12000  M.  HO  üeffentl.  Anlagen  u.  Parks  rd.  38  ha;  2  st.  Gärtnereien  n.  Baumschulen; 
6  Spielpl.  f.  Kinder,  3  f.  Erwach».  0  3  Krankenhäuser  m.  833  B.;  Abteil,  f.  inn.  «. 
loli.  Krankh.,  sowie  Isulierhaus;  Personal,  im  evang.  Kr.  Diakonissen,  im  kuthoL 
Ordensschwestern,  im  Knappschaft«krankenh.  Schwestern  vom  roten  Kreuz  Ciiln;  Ver- 
pflegungssatz billigster  Kl.  2  M.  —  .Milchkltcbe  (Vaterl.  Franenverein)  Armen- 
verwalt.  (B  als  Vors.,  3  SV..  6  Bczirksvon^t.,  je  1  Kath.  u.  cv.  Geistl.  n.  l  Arzt):  12 
Bez.:  943  Pflegschaften;  jeder  Pfleger  soll  in  der  Regel  nicht  mehr  als  5  .\rme  zu  be- 
aufsichtigen haben;  152  ehrenamtl.  Pfleger,  davon  25  Frauen;  16  .\.-.\en!te:  16  Kinder 
in  Familienpflege,  177  in  st.,  1H8  in  anderen  .\nst.;  Oeneralvormnndschaft ;  4  .\rmen-, 
Alters-,  Sicchenanst.;  Gesamtaufwand  f.  offene  Armenpfl.  83.^^60  M.,  f.  geschloss.  111889  M. 
p5l  Volksschule,  28  evang.,  23  kathol.,  1  Israelit.  Schulsysteme  in  64  Scbnlgebänden 

—  1  kath.  Mädchen-Mittelsch.  —  Höhere  Schulen:  Gymnasium;  Realgymn.  i.  E.; 
ObcrrealKch,  i.  E.;  parität.  hiih.  Mädchensch.  —  Fach-  u.  Fortbidgsch.:  je  1  Fort- 
bldgsch.  in  Gelsenkirchen-Alt,  G,-Schalke,  G.-Bisroarck  u.  G.-Neckendorf  —  Errichtung 
einer  Volksbiblinthek  für  10O9  projekt.  —  Stadttheatcr  (Privatnntcrn.);  Konzerthalle 
^l  Ortsbaustatut  in  Vorbereitung;  Rückwärtige  Baufluchtlinien  in  2k>ne  1  : 50  m, 
Zime  2:35  m,  Zone  3:20  m;  Geachoßzahl:  in  Zone  1:4,  Zone  2.  3u.  4:je3; 
Hoffläche:  in  Zone  1:  Zone  2:%,  Zone  3  u.  4  :  je  •/,o  d.  Gmndstilcksfläche ; 
Bau  wich:  in  Zone  4:4  m;  MaximalhGhe  der  Häuser:  Zone  1:18m;  Zone  2, 
3,  4  :  je  14  m;  Maximalhöhe  der  Hinterhiuser:  Zone  1  :  18  m,  Zone  2  :  14  m,  Zone  3: 
Gebäudeabstand,  Zone  4:  keine;  Minimale  Zimmerhöhe:  3m;  lichtgebende  Fläche: 
1  qm  f.  30  cbm ;  Keller-  und  Dachwohnungen  sind  nicht  gestattet  [jQ  Soziale 
Kommission;  Errichtung  von  Rechtsauskunftsstelle  u.  Arbeitsnachweis  geplant;  keine 
regelm.  Notstandwirbeiten  —  ca.  165  st.  Arb.,  davon  ca.  144  ständig;  .Arbeitszeit  fllr  nicht 
qnaliflz.  Arb.  i.  Sommer  10 — 11,  i.  Winter  8 — 9  Stunden;  Minimal-  u.  Maximalstunden- 
lohn f.  St.  Arb.  32—42  Pf.  Wasser w.  —  1  Leihhaus;  33664  beliehene  Pfänder; 
195327  M.  Gesamtdarlehcnsbetr.,  davon  8  Wertpapierpfänder  durchschnittl.  Betrag  pro 
Pfand  235  M.,  336.56  Sachpfänder,  durchschnittl.  Betrag  5  M.;  Höhe  d.  Zinsfuße«  f. 
Wertpapierpfänder  12%,  f.  Sucbpfänder  18%;  Einnahme  ans  Darlehenszinsen:  10410  M. 

—  AltdtÄdt.  Sparkasse:  17227  Sparbücher,  17582746  M.  Spareinlagen  3',',  bezw.  ab 

1.  1.  08  4»/,  PawivzinsfuU;  19108434  M.  zinsbar  angelegte  Gelder,  davon  87,69«/, 
Hypotheken,  4,94 *;o  Wertpapiere;  4V4%  durchschnittl.  Aktivzinsf uli ;  14272  M.  Ver- 


Genthin,  Gera. 
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wKltnnt^koRten;  186488  M.  Reinertrag,  wird  j«  zm  H&lfte  dem  Reserrefond«  u,  dem 
Gftnuitieverband  Überwiesen;  St  Sparkuse  d.  früheren  Amts  Schallte  u.  der  früheren 
Gtm.  Braubaaervcbaft  n.  Bnlmke:  blhl  SparbUcber;  10271943  M.  SpareinlaNren;  S'« 
besw.  ab  l.  1.  UH:  4*/,  Pagsivzinsfa£ ;  106a4.'i61  M.  zinnbar  aDfirelcKte  Gelder,  davon 
92,%%  Hjpfjtheken,  3,91%  Wertpapiere;  4';»%  durrhwhnittl.  Aktivzinofull;  12200  M. 
Verwaltungmkosten,  454(X)  M.  Reinertrajf;  Uber  die  VerwendunK  wurde  noch  keine  Ent- 
scheidung (rstrofien;  »t.  Sparkaittte  den  früheren  AniU«  Uerkeudurf :  6115  Sparbücher, 
1126817H  M.  SpareinlaRcn;  3*/,.  betw.  Tom  I.  1.  OH  ab  4%  PamTzinDfoit;  11947631  M. 
zinsbar  angelegte  Gelder,  davon  90,03%  Hypotheken,  8,72%  Wertpapiere;  4Vt  bezw. 
ab  1.  I.  08  4V,%  AktiTzinxfuß;  10336  M.  Verwaltung«koHten ,  45743  M.  Reinertrag, 
wird  je  znr  U&lfte  dem  Reiierve-  u.  dem  Garantiefond!«  überwiesen  [3  Berufsfeuerw. 
ergänzt  d.  freiw.  Feuerw.;  1  Feuerwache  m.  beepannten  Fahrzeugen;  63  ^tralienfeuer- 
melder.  46  Privatmelder;  Pernonal:  Berufsfeuerw.  26,  freiw.  Feuerw.  418  Mann  — 
12  Plakatsäulen,  verpachtet;  Einnahme  360  H.  pro  Jahr. 

OB  Macheua:  B  KloMe;  Bü  v.  Wedel-  GrolMnnng,  Hacker,  Dr.  HafOacher, 
Btandf.  Antoni,  Heinroth;  SBR  Rancher,  Ilumpelmann,  Herbert,  Hill,  Huchzermeier, 
Arendt;  SBM  Sckinbeck,  Xandelttaedt ;  Juchmann,  Koch,  Kockel,  Kötter,  Kiipert- 
Oberlandmesaer  Finke;  DW  Dr.  Hegeler ;  h%uch.  Langebeckmann,  Leibold,  Linden- 
DG  Schoenburg;  Leiter  SchlachthCfe :  Lau,  berg,  Lohbeck,  hiidler,  ilünttermann,  Dr. 
£o«eH^{(nfer;  Brandinsp.  A'ocA;  Sparkatisen-  SabertchuHe,  Naderhoff,  Xübel,  Oberheidt, 
rend.  Schulte,  Kock$,  Spriek.  Radentacher,  Dr.  la  Roche,  Dr.  Hiä/en», 

SV  Backs,  Bademann,  Beuthaua,  Biete-     Dr.  S  hirtMyer,Srhmidt,ScMroeder,  Schütze, 


feld,  Boden,  Boecker,  liougartz.  Bronner, 
BuehmülUr,  Burgert,  Dieckköner,  Dördel- 
mann,  T}reikauß,  Ihofmann,  Erdmann, 
Färber.  Fritte,  Franken,  Giene,  Greve, 


Stallmann,  Stark,  Termeer,  Tombrink, 
Vogel,  V.  Oerdingen,  Norberg,  W'andhoff, 
Dr.  ^^'Uhelm$,  Wimptelmann,  zur  Litid«, 
Zurnedden. 


Gonthin  ^'    ^  K(»mniunal!<t.  165'>o  Staatseink.- ,  165%  Real- 

BteuerzuÄchlag  Stratenreinig.  d.  Hanobes.  —  StraCen- 

(ProT.  Sachsen).       beleucht.  d.  Gasglühl.         Bade-  u.  Scbwimmanett.  Stadt- 
forst   \S]  Sparkasse   gg)  2  Volks8ch.  m.  2  gebub.  Kl.  —  Gew. 
u.  kaufm.  Fortbldgsch.         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  Rauten$traueh:  BG  Hennig;  SR  Burk- 
kardt,  Dräger,  Richter,  Ffundt;  SSekr 
Bremer. 

SW  Fitcher:    SV  Brandt.  Abraham, 


Braune,  Donath,  Dr.  Frantz.  Gleittmiann, 
Graff,  Heinhold,  Lang,  Langerwitch,  Meyer, 
Nicolai,  Faul,  Siegel,  Standau,  lltielbeer, 
Zim. 


Gera 


48060  E.    EheziHer  9.3;   Geburtenhäufigkeit  23,70;  unehel. 
Geburten  16,24%;  Sterblichk.  17.40;  SÄuglingsstcrblichk.  280; 
(Für*tent.  Reuß  j.  L.).  Areal  1831  ha;  eig.  (trundbe«.  670  ha,  auüerh.  de»  St*dtbei. 

407  hü,  innerh.  263  ha  H  l*«""  Ktat  fUr  1908  beziffert  d. 
bewegl.  Vermögen  auf  12000  M.,  den  Umsatz  der  Auleiheka««e  auf  787000  M.  o.  den 
d.  Hvpothekenkasse  auf  19000  M. 


Steuern. 


Stenerart 

Aufkommen  in 

Bemerkungen 

lüOÜ  M. 

(Prozentsatz  der  Staats«teuem) 

Grundbesitz- VerinderungMibgabe 

28,0 

Hundesteuer 

3,9 

100% 

Wege-,  Pfla«ter-  u.  Brückengeld 
Eingangsabgabe 

10,7 

4ö,0 

Bierabgabe 

130.0 

Branntweinschankabgabe 

i;r) 

Grundabgabe 

48,0 

100% 

Einkommenabgabe 

805,0 

125% 

534  Ger». 


Sebalden. 


Art  and  Datum 

nominal 

in  IflOO  M. 

Verzinsung 

TilRung 

% 

Eflektiv.  Be- 
trag abzilgl. 
der  Tilgung 

1907 
in  1000  M. 

Durrh- 
acbnittl. 
Kurs  1«)7 

1.  Inbaberpapiere: 

a)  Anleibe  1887 

b)  „  i9as 

2.  Privat-Darlehne : 

n 

3.  StiftungBgelder 

8000  3«/, 
19ß0      ,  3'/, 

100  3»/« 
1000  4 
1000  3", 

4«)       3'    4a.  4',', 

l%+er8p.Z. 

n 
n 

t) 

2209 
18ß7 
82 
868 
tK>9 
431 

94,40 

Von  3  Killionen  Anleihe  1903  sind  bis  Ende  07  1960000  M.  begeben. 


fSn  Kanalis.  Bystemat.,  MiscbByrtem;  ca.  5000  cbm  Abwässer  täglicb;  Klärung  d. 
Abwässer  mechan.  (biolog.  in  Anss.  gen.):  Hiibe  d.  einmal.  KanalbeitrSge  15  M.  pro 
lfd.  ni  Anliegenteite  —  Fäkalienabf.  in  Regie;  Grabensystem,  pneumat.  Entleerung 
mindestens  1  mal  pro  Jahr,  Gebühr  für  1  Fäk.-wagen  l'/t  cbm  8  M.,  Abfuhr  in  Sammel- 
gruben —  1  KedUrfnisanst.,  Gebühr  5 Ff.,  SPisioirs  —  Schneeabfuhr  d.  Gem.  —  Straßen- 
reinigung: Reinig,  d.  gepHaist.  u.  chauss.  Straßen  d.  Gem.,  der  Gehwege  d.  Hausbes., 
430(1)0  qm  d.  die  Gem.  zu  reinigende  Fläche;  Personal:  öO;  5  Kehr-,  1  Abzugsmaschine 
Tagreinigung:  StmUenbesprengung;  Abf.  des  StraOenkebrichts  d.  Gem.  —  Stralienbeleuch- 
tung  d.  1 147  Gas-,  4  Petroleuml.  [J]  Gärtnerei  u.  Baumschule  —  2  Spielplätze  für 
Kinder,  2  für  Erwachsene  —  32  Schrebergärten,  jeder  ca.  450  qm  groß,  Pacbtpreis  je 
38  M.  pro  Garten  u.  Jahr  3  *  Krankenh.  m.  138  B.;  Pflegepersonal  10  Schwestern, 
1  Wärter;  Verpflegungssätze  der  billigst.  Kl.:  2  M.  für  einheim.  Erwachs.,  1  M.  für 
einheim.  Kinder,  2,50  ,M.  für  auswärt.  Erwachs.,  1,50  M.  für  auswärt.  Kinder;  1  Irren- 
anst.  zur  Mitbenutzung;  Desinfektionsanst ,  gebührenfrei  in  Fällen  der  BedUrftigk. ; 
Sanitäts-  n.  Unfallstationen  mit  den  Polizeiwachen  verbunden,  unt.  Leitung  d.  Polizet- 
arztes  d.  Schutzleute  versehen  —  2  Friedhofe,  8  ha  Größe,  2  Leichenhäuser,  nicht  oblig. ; 
Reihengräber  nnentgeltlicb,  für  vorhehaltene  Nebengräber  16  M.;  billigster  Begräbuistarif 
f.  Erwachsene  22,.')0  M.  (bei  Einsteilung  in  die  Leichenhalle  29  M.l,  f.  Kinder  8,50  M. ; 
Leichenschau  d.  Aerzte  .\rmenauschulj  (1  jur.  SR.  u.  4  Bürger);  24 Bezirke;  24  ehrenamtl. 
Pfleger,  1  G-Waisenpflegerin ;  beamteter  Pfleger;  1  A.-inspektor  n.  1  A.-bote,  mit  d.  Auf- 
gabe, Berichte  Uber  die  UnterstQtzungsgesuche  zu  erstatten;  2  A.-Aerzte;  45  Kinder  ia 
Familienpflege,  40  in  st.,  28  in  anderen  .\.nst. ;  1  Armenanst.,  42  Erwachsene,  9  Kinder; 
Gesamtaufwand  für  offene  Armenpflege  91440  M.,  für  geschlossene  13250  M.,  pro  Kopf 
der  lievölkerung  2,20  M.  Volkssch.:  1  neunstufige  Knabenmittelsch.,  1  achtstaiige 
Mädchenmittelsch.,  4  siebenstuflge  Bezirkssch.:  Konfirmandenkl.  an  der  Mittelsch.;  Schul- 
geld in  der  Mittelsch.  18 — 40  M.;  Lernmittelfreiheit  für  UnterstUtzungswohnsitzberech- 
tigte,  die  einen  Steuersatz  bis  zu  0,50  M.  bezahlen;  Mittelsch.:  55  Kl.,  2165  Scbtiler, 
Bezirksch.  105  Kl.,  5079  Schüler;  59  Lehrer  an  Mittel-,  104  an  Bezirkssch.;  durch- 
schnittl.  SchUIerzuhl  per  Kl.  an  Mittelsch.  40,  an  Bezirkssch.  48;  4  Hilfski.  für  82  schwach- 
befäh.  Schuler;  6  AbtelL  für  Uaushaltsunterr.  mit  je  1  einjähr.  Kursus,  1700  Schüle- 
rinnen —  1  Schularzt  —  4  Schulen  mit  Brausebädern:  unentgeltl.  Schwimmunterr.  an 
150  Schüler  in  Kaltbadeanst.  —  Jugendspiele  auf  3  Spielplätzen  für  640  Schüler ;  1  Platz 
für  Eislauf  —  Verabreichung  von  Milch  an  25  Hilfsschüler;  100  Schüler  in  Ferien- 
kolonien, Aufwand  3000  M.,  setzt  sich  aus  freiw.  Beiträgen  n.  st.  Zuschuß  zus.;  in  den 
Ferien  werden  fast  tilgl.  100  Kinder  ausgeführt  u.  mit  Milch  und  Brot  versorgt  — 
Gesamtaufwand  f.  Volksch.  410963  M.;  pro  Kopf  des  Schülers  rd.  57  M.  HChere 
Schulen:  Realgymna.-iium  691  Schüler,  38  per  K...  Schulgeld  60-120  M.;  (Zabelsche) 
Höhere  Töchtersch.  390  Schülerinnen,  26  durchschnittl.  per  Kl.;  Schulgeld  72—120  M. 
Handfertigkeitsunterr. ;  Tum-  u.  Jugendspiele  —  1  Schularzt  —  Gesamtaufwand  148181  M- 
bzw.  62719  M.,  pro  Kopf  des  ScbUlcni  215  bzw.  161  M.  FortbildangBSchuien 
oblig.  Tagunterr.;  allg.  F.  6  Kl.,  174  Sch.;  gew.  F.  19  Kl.,  644  Seh.;  kaufm.  F.  8  Kl., 
198  Sch.;  Fachunterr.  für  Maler,  Klempner,  Kellner,  Schneider,  barbiere.  Schmiedet 
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SR  Lindner,  Hartig,  Wieyrecht,  Schröder, 
Graff,  Jünger,  v.  Hagen;  SSekr  Zenker, 
Tkkde,  ätmdtk&mmerer  BueUUek;  äBM 
AnnenuntMckr.   Weifi.  Reviior 


Polizei-it  kr    Hrr\iiirk>\  Mt'Meamt»-  •  ttein,  Hoffmann,  Jahr,  Kalb,  Kork,  König, 


r$  Fachwebicbiüe;  TechnUmm  lOr  BMÜModwerkw;  Faclitcb.  flr  Baeh- 
Mnder;  gew.  Zdebcnidi.,  18  KL,  466  8cb.;  hMiera  Hnldwch.«  G«aMDtaiif<nnd  fSr  it 

Fortbldsch.  einHohl.  Rfwerhl,  Zoirhrn^rh  ;  H2R44  M  -  Kortbldsch.  fflr  483  M&dchen  — 
I>a»  frühere  «t.  Musikkorp?«  \<  i.  d.  fUrnÜ.  Hofkaiwlle  Uber»{f)fainren ;  /usoliuli  d.  8t. 
6aU0  M.;  dafür  a.  a.;  7  jührl.  Viilk«kooierte,  Kintritt-opre i<*  10  Pf.;  »t  Huwom 
Sl  OrtobMitttat  tob  %L  1. 78,  BtapoUMUordn.  tob  U.  U.  79  Mtwt  I^Mbtrigen;  tls.  g»> 
mUmhba,  tk.  «loM  BwiraiM;  1  Aonlmefllle  d.  Fcctaetif.  rtdnrlrt  BuUain 
TOtebahen;  Ottcbetohl  bis  4  ein»chl.  ErdK^huü  nach  Verhältnis  der  Straßenbreit«; 
HbMiche  V«  bew.  bei  (irunddtürken  unter  A'i)  qm.  ",  basw.  '«  bei  irröl>«Tiii  (irund- 
st&cken  (in  älterfii  Stiultteilen  kmin  Kriiiiiliit:.  t.'iiitn  tm  ;  Haiiwii  ti  In  i  i  i^i  ih  r  tk'bauunt; 
8 — 10  m;  M&ximaUiühe  d.  iläiuer  21)  tu ;  darf  .StraUi-nbreite  nicht  übiTitclireiten;  Maximal- 
hfihe  d.  HinterhttuBcr  nicht  höher  aU  da«  Vordergeb&ude,  an  der  Nuohbargrenie  bAduteU 
18  n  a.  l>^in«l  Holbreite;  Stnßenbreite  18,60—30  m;  minimele  ZimmerbObe  8,80  b; 
KcbtgebeBde  FUebe  Ar  AnfentbaHsfiame  in  Keller  %  der  Orandfllche;  KellerwoboiiB({«B 
sind  nur  in  Villen  u.  freist*  !)!  ii'i'  ii  (iehäuden  ibig  xu  h  Räiiiiu  ii  ur^tnttt't.  I'arhwohniuiL,''  ri 
ttber  dem  4.  WohageachoU  "iml  verboten  Arbeitsnuihweis ,  Verwaltung  d.  Beamte 

mtwirk.  eines  Aa«4chu«!>e!i  (2  Rat«-  und  2  Iiiir^er!<chaft<>mitgl.,  davoa  dB  Arbeit» 
r,  «iB  Arb«itg«ber);  405  ofiene  Stelten,  804  St-geaacbe,  87  St.-b«aetsiiB||M  —  Mo«' 
meb  Bedarf  —  IW  et  Arbeiter,  daroa  177  etladig*  ArbdtHWlt  für 
nicbtqnalitiz.  Arbeiter  im  S  nirt  <  r  I(\  im  WiiiK'r  8  St.,  für  die  Ofenarb.  i.  Oasw.  best. 
12fttiind.  WeclmelschicLt ;  Mimujal-  u.  Maxiniallohn  für  niohKiualitiz.  st.  Arb.  2,30  brw. 
4.90  M,  —  regelm.  Simmerurlaub  f.  li.  Miimlii;!  n  .\rb.  l'ctisiitnfkaKdc  Oanw.; 
Wueerw.  —  1  Leihhana,  17115  beliehene  l'fänder;  102281  M.  Ueiumtdarleheiubetrag, 
davon  17115  X.  SubpOnder,  dnrcbKbnlttL  Betrmflr  pro  Pfand  6,90  H.;  H5be  des  Zin»* 
fufie«  fUr  Sacbpflnder  Einnahme  aas  Darlehenazlnsen  47Ji3  M.;  Sparkaiae,  1  An* 

nahmesteUe  3194  SparbQcber,  1 712050  M.  Spareinlagen,  S</,<"o  PasaivzinRfnO;  1670942 M. 
zinsbar  angelegte  (joldi-r,  dtivun  ,  in  [Ivfmthekcn,  .')°,  WiTtpapicre;  4"/,  durch- 
schnittl.  Aktirzinnfuli;  iJlWl  M.  VtTwaltunj^kosten ,  .■JSfJH  M.  Reinertrag,  dient  «ur 
Bildung  der  Rüi  klage.  (28  Freiw.  u.  I'llichtfeuerw.;  3  tele>;r.  Fenermeldestellen;  Peraonnl:  i  \ 

76]|ann  fiteiw.  Manaicb.  —  IS  Arnfhlagiinien,  88  Anechiagtafeln  L  £igent.  d.  Gea,,  t«r-  J  | 

paebtet;  ElnnabBe  18B0  ¥.  ji  | 

ö]i  Huhn-  W  Brokmann    SHRJtfarwA;  [      SVV    Wrhcr;   Stellv.  Kall-   SV   Bich-  \ 

mann,  linttger,  Buchmann,  Bu$chendorf,  '  ^ 

Carl,  Doüer,  Eckardt,  EieheiU>erg,  Erltt,  j  ; 

Foeke,    Funke,    Gebhard,    Oetceniger,  1 

OrStiBch,  HaUer,  Hänne,  Hertel,  Höppen^  \  j 


•ekr.  Keller.  PolizeiinHii.  Tetcet,  Standes-     Kupfer,  Leven,  Lonilz,  Lorenz,  Müller,  |  ( 

beamter  Zöüner,  RFöniter  Lohte.   1k,\V  <  Oehler,  I'ertheL,  Plarre,  Heuther,  Sebaatian,  f  ': , 

Ftanke,  DScUacbt.  FieU^  SparbaaJüuM.  i  SMotter,  Sdummett  SdnUtert,  SfiUk», 


EarMg.  I  8Uu*kf,  Webet. 

frPirh«lf  Adi      ^  ^'  ■  Konnimalrt.  140%  d.  IKnk.-,  190%  d.  Beakt; 

VÄClUBUüUU       Anlcihn^rliii!.!  M.;  Venn.  rd.  160000  M.    ^  StraCen- 

(ProT.  SHchstn;.        rciun;.  i.  Rinie     Stratii-nbeleuoht.  d.öOPi  trulfuni!        Wu^-^erw.  |  1  i 

El  VolksRch.  m.  angegl.  Mitti  lxii.,  21  Lt  lirkr.ittr :  Si-hulgeld;  ■  j  ' 

Lenunittelfreib.;  Sebal&rxte;  Uandfertigkeitaunterr.  —  Fortbidgacb.        Freiw.  Fenenr.  '  j  '^ 

BJUkrMi;  lOi  Mmkr,EwMer,K»me,  I  Mohr,  Klffher,  OberUnder,  Breuehe,  WÜU,  .  '  ^,1 

Mertens,   Dr.  liothtnakr;   SStkr  Thoman.     I<<i!t:.    Kiihli-r.   Sturm,   c,  Grajtfifiidiyrf, 

SV  Böttcher,  Brückner,  Baumann,  Brit-  i  Jakobi,  Zobel,  Suppe,  Hummel,  Dr.  Haint. 
UHgf  JhdBril,  Wakberg,  Srtme,  llSUmer,  | 

AArmArallAini  ^^-^  ^-    Sterblichk.  12;  Areal  1707  ha;  eig.  Grundbes,  733.8 ha 
l^VtlUClBUOUU        Ge,Mnt«iBiL  167088,  1689ö6,ö6  IL;  KoBBonalat.  j  t 

(Bayer.  Bheinpfalz).     86289  H. ;  Aatetbewshidd  811 750  IL  [g  lUs^kamdli.,  aTStcn. ;  i  ^1 

kl  int-  Klär.  d.  Abwässer  —  StraL'enreinig.  in  Regie  —  Samml.  I 
d  Fäkülien  in  Tonneu ;  Fäkalien-  o.  MUllabf.  d.  Untern.  —  Straüenbelencht.  d.  166  Gaal.  i 
B  SeUaehthof;  FMiddNKhaii  d.  Baiiikatinaat:  JMbnnkj  8bb1  WoehüBBMrkt;  ,i, 


Üigitizea 


536 


Gerresheim,  Gersdorf,  Gevelsberg. 


Milchkontr.  2  üffentl.  Anla^n;  1  Spielpl.  ^  Krankenh.  m.  30  B.,  niedrigst.  Tage»». 
2,80  M.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof,  in  Regie  ^  WohDungi«in»p.  Q]  ArbeiUnach- 
wei»;  bes.   Krankenrersich.   f.  st.   Arbeiter  Gaüw.;   Waseerw.    —  Sparkasse 

HB  Gcftaintausg.  13200  H.;  1  DiBtriktAannenhans;  2  A.-Aerzte  2  Volkssch.,  7  Kl., 
219  Kn.,  217  Mädrh.,  8  Lehrer,  1  Lehrerin;  Uandfertigkeitsunterr.  —  Progymn.:  hch. 
Töchter*ch.  —  Gew.  Fortbldgsch-,  Tagesunterr.  —  1  Volksbibliotbek  QB  Pflicht- 
fenerw. 


B  Kleehaa»;  Adjunkten  J.  Arbogtut, 
Aute;  SBM  Laugel;  DKrankenh  Dt. Sehmal- 
bach', SSekr  Weiflmann;  SSchreiber  Hrrzog. 

SR  Fr.  n.  \V.  Arbogast,  Ball,  Batteiger, 
Berkel,  Diehl,  Eichhorn,  Frey,  OehrUm, 


HellfritzBch,  Hünerfaut,  Keller,  Meyer. 
Reiner,  Roth.  J.  Schmitt,  M.  Schmidt.  Fr. 
Schranck,  Gg.  Schranck,  Setzer,  Peter,  Tmr- 
getto,  Vollmer. 


rrArrAtillAim    ''"'^^  ^-   Sterbilchk.  90,8;  Areal  ßWha;  eig.  Grondbe».  14,83 

gi  Ge»Bmteinn.  u.  -aa«g.  je  643300  11.;  Kommunalst. 
(RheinproTinzK       2117(XI  M.;   AnleihcMhnld   7ß:)048  M.     (53  SfraUenreini;?. 

in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Tonnen  od.  Kübeln, 
Fäkalien-  n.  MUllabf.  d.  Hausbe».  —  Straßenbelcncht,  d.  151  Gasl.  —  Straßenbau;  289ÜO 
qm  gepflast.,  21000qro  chauss.,  9000  qm  unbefest.  Fahrb.  O  F!eiiichbe«f  han  d.  1  Tier- 
arzt, 1  Laienflelichbenchauer  n.  3  Trichinenxchauer;  Freibank;  1  mal  Wochenmarkt; 
regelm.  Milehkontr.  (3  DcKinfektionseinr.  m.  Tarif  —  Friedhof.  Leirhenhans,  nicht  oblig^.. 
in  Regie  ^  Ortsbaustatut  IIMX);  Wobnangsinitp.  Wassenr.  —  Sparkasse  1 1 
Armenpflpgobez.,  (ieaamtansg.  41 105  M.:  3  .\.-Aerzte  Volkssch.,  reiner  Zuschaß 
92981  M.;  5  Sch.,  40  Kl..  1415  Kn..  1404  Mädch.,  32  Lehrer,  11  Lehrerinnen:  kein  Schal- 
geld; 1  Schularzt;  Handfrrtigkeitsunterr.  an  1  Sch.         Freiw.  Fenerw. 


B  Hmnighausen ;  BG  Pa»c.hendag,  Iken, 
Witjold.Wfhrnutnn;  SSekr  Pohlmann-,  SBM 
Eickhoff;  Pulizcikoiuni.  Schierz. 


SV  Frisch,  Hillesheim,  c.  Hagen,  Hamann, 
Iken,  Jticobi,  Kameiter,  Körte,  MiiUrr, 
Meyer,  Pecher,  Stnink,  Schäfer,  Moter, 
Vogel,  Wthrmann,  n'igold,  v.  Dreden. 


dtkT'tulfk^f  T  «.  "^-Sai  E.  Sterblichk.  30;  Areal  969  ha;  eig.  Grundbea.  2,51  ha 
UerSUUri  ™  fj^^mteinn.  128933.Ü 


(Onigr.  Sachsen). 


m  Ge^amteinn.  128933.08  M.,  -auag.  114  788,06  M.;  Komma- 
nalst. 105770  M.  Ableit.  d.  Abwässer  d.  Schleusen  i.  d. 
Dorfbach  —  StraCenreinig.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in 
Graben,  Abf.  d.  Gem.-Arb.  —  MUllabf.  d.  die  Hau!>bes.  nach  bestimmten  Abladeplätzen 
—  Straßenbeleucht.  d.  102  elektr.  L.  —  Straßenbau:  3ö760qm  chauss.  Fahrb.  ^  Frei- 
bank; regelm.  Milcbkontr.  2  SpielpL  ^  Krankenb.  l  auch  f.  Uberlungwitz  u.  Herms- 
dorf).  niedrigst.  Tagess.  0,90  M.  —  Friedhof;  Leichenhaus,  nicht  oblig..  in  Regie  d. 
Kirchengem.  ^  ÜrtnbauHtatut  unterliegt  der  bebördl.  Genehmigung;  WohnnngsinÄp. 
durch  Getiiundheiti>ausi>rh.  [jQ]  Gew.-Gericht  (f.  Amtshauptroannschaft)  Sparkasse 
^  16  .\rmenpfleger,  Gcsamtansg.  4(XX)M. ;  .Armenhaus;  1  A.-Arzt;  Asyl  f.  Obdachl.  im 
Annenhaus  (gg  Volksch.,  reiner  Zuschuß  Ö6ÜÜU  M.;  3  Sch.,  36  Kl.,  759  Kn.,  773  Mädch., 
24  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  Schulgeld;  Schalbäder:  Schularzt  soll  angest.  w. ;  Handfertig- 
keit«-(Schnitz-  u.  Papp-)  unterr. ;  Unterr.  in  Nadelarbeiten  —  Selecta  m.  französ.  Unterr. 
u.  Stenographie;  Hilfskl.  f.  Schwachbef.  —  Fortbldgsch.  {2  allg.  Kl.  je  1  für  Eisen-  u. 
Bergarbeiter  u.  für  Landwirte),  oblig.,  Tagesunterr.  —  Bibliothek  (28  Freiw.  u. 
Pflichtfeuerw. 


GVor*t.  Giihler:  GAeltcste  Hurtzig.  Obel. 
GV  Kretztchmar,  Günther,  Bergmann, 
Werner,  Buschmann,  Hartig,  Walther, 


Steg,  Hrusrhkel^  Bonitz,  Franz,  llilmann^ 
Schaber,  Jacob,  Petzold,  Stark,  Hübner. 


lirAVAl«ihArff  ^    W  Kommunalst.  210»/„;  Anleiheschuld  1  673327  M.  • 

\^CVClSMt7I{5     ypj^   ^   8000000  M.   S]  Teilw.  Kanalk:  keine  Klär,  d.' 
(Westfalen).  Abw.  —  Straßenroinig.  i.  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr. 

Bogen-  n.  GlUhl.   B39  Schlachth.;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt 
Wasserw.;  Elektrizitätsw. ;  Straßenbahn  angegl.  —  Sparkasse   g3  "  Volkssch.  — . 
B«alseh.   [JH  Freiw.  Fenerw. 
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B  KnipfttfciW;  BO  HHik,  SektdU; 
iHtsWS  Stent:    DSchUchth  BnJuu; 

IV  Drc9cnnann,  Kottenhof,  Büggtbmrg, 


FtttdtehoO,  Sekmiit,  Br5kiitg,  Sarkow. 
Sekürhoff,  R.  Dahlmann,  Krtmtr,  Wattlbbe. 
BturhhaHM.  liiirkhaui .  Ii.  IkthlHMUM, 
SekmitM,  WUkn.  Woiff,  Krtb».  {*) 

Claxarm  eiW)  E.    St^rhlirhk  28.0«:  Arf»l  187fi.22  b«:  fitr.  (;nintlV*. 

\IÜJür  1261^  h»    n  iHw«nit«-mn.  ^:<^<X3)^  M..  -»usij.  \X\i^ih  M.; 

■).  KoaUMBmlAt.  ä099r>  M.;  AnlFihffichuld  «Ü)7H28  M.  Straßen- 
nioig.  ia  Begie  —  äunaL  d.  Fikalien  ia  OrabeB;  Abf.  d. 
ÜBMn.  —  liailaMtilir  1.  HambM.  —  Stnlcabdra^  d.  116  dektr.  L.  —  StnBeab*«: 
6507  qm  chaoM.  F»hrb.  Fl'  i»' h'>'"-""ftan  wii'»en«rh.  Be^fhnorr:  Freibank;  repplm. 
Mikbkontr.  An»falt»bä<lf r         krii:,ktnh.  m.  12  H.,  nie<lriit<t.  Tatfp»!.  i  M. :  l'es- 

ilfrbthm mir  Entrirhtniiu'  '1  li.<ri u  Aii»Iai,''  M  Fri«.'il!ii'f.  l.iiclx  nlmu!«,  nioht  ublit;., 
liebt  in  Regie         Ortobaiutatut  1HÖ7  (wird  iieabearbeitet  i  Wn^ncrw.;  Klektrizi- 

titsw.  —  SparksMC  AnnenanMchiifi ;  10  DiAtriktsTorat..  Ge-amtau^^.  122.'*7  M.; 

1  Diakoniwin:  1  Annenbnu;  1  A.-Ant  gS  VolksMb.,  reiner  Zuiu-huU  24  2I*J  M.; 
1  Sch.,  an  Kl.,  670  Kn.,  708  Mideh..  20  Lehrer.  1  Lebnrin:  Schultreld  0.10-  l.'iO  M. 
monatl.:  Handfertigkeitiiunterr.  —  Selt-kta  tu  .".  Ahteil.  m.  d.  HürKt'riX'h.  i  rirüii.  vfr- 


kmdea  —  Oblig.  ailg.  n.  nicbtobiig.  new.  Furtblti^^acb, 
hwUMwi.  —  BiUMtktk  QH  ~ 

B  KnaMce:  SR  Sckubtri,  Hirhtrr,  CMig, 
lAppmnnn:  PKrankenh  Dr.  Mftjrr,  Flei^ch- 

be«rbauaTr  t  1 'r,  .'•'■'iriiMV:  Tt'-.kr  (jriullirr  \ 
iäKai-^ifri  r  Kunnth;  Sp&rk.-Kaaaierer /^iMcA* 

8618  E. 

tl.  Abw. 


Tage<)itnteiT.  —  1  Cieueinde- 


(iiesen- 
kirchen  d 

(BbeinproTins). 


betk;  RFOntcr  MMer;  Betriebdmp  Pftali. 

SW  Saeker;  SV  Stopp,  ühlig,  J.  a.  H. 

Fickfr,  Hol  er.  Hohler,  Kraufle. 

■  KoBunnoskt.  8t  5%  |^  Kanalis.,  teilw.  Kllr. 
mechio.  —  StraCfnr<-ini(;.  iN.  i.  R'^'i''  An- 


Gießen 


lieger  —  StraDenbeleucht.  d.  Uaal.    ^  LtesiulekUunseinr. 
Qg]  Gem.-Refi>rni|^tbauji   QS  8  YoUoaclnlqritSB«,  80  XL, 
1400  Scb.  OB  r'rii<-btfeuerw. 
1t  KSnehgen ;  SttHr.  Conradi  «.  Lüngrn .     <he$en,  Hokn,  HannfH,  Heid,  Htnader, 

GYerordn.  lin-gh'ntun,,  Boden,  liomjart:.  Kniijij.rrt:,  Krinfj»,  lÄ'innendoukrr,  \dleit, 
Brahes.  E>r.  Dfundicck,  Conrads,  Cremer,  i  Ao6u,  l'ench,  Sterken,  Waffen.  (') 

80000  E.    Ami  8481  bn;  eig.  Gmndbe«.  172  ba   H  ^e- 

•'amu-inn.  u.  •«Mg'.  Je  4K)1841  M.:  KoinmuiiaM.  i)41(XK)  M.: 
(GruChcrrojft.  Hirsen).  Anleiheschuld  16088628  M.  (51  Mifrhkanali«.  in  der  Innen-, 
Trennkanalia.  in  der  Aafieiutadt;  FXkatienabf.  d.  Kanalis.; 
Klät.  d.  AbwitMT  mecban.  —  atwBMiwiaig.  in  Begie  —  MttUabf.  in  Kegie  —  Stnfien* 
bdenrbt.  d.  789  Om>,  6  Oed.  —  StraOenbnt  87000  qm  irpflMt.,  186000 
Fahrb.  BZ  ^'^''''"'^^'i"^'  fletsehbesrhau :  Freihntik;  Hnml  Woohenmarkt :  Murktballe; 
regelin.  Mib'hkontr.  1  F\n\i-,  1  Volk^^bad  1  >i  <iiif(  ktionseinr. —  Frifdlmf.  Lficbi'H- 
bati«.  (•büi:,.  in  Hi'^ir  ^]  nrt-b:iiist;itut  IKHM;  \\'idiniin((^in!«p.  Arliritsiun-hwfis: 
ü«w.-  o.  Raufm.-üer.  —  ArbeitHirdnnng  f.  d.  Arb.  d.  (Jan-  u.  \Va.«serw. ;  Invaliden-  u. 
Bahepen«.  f.  Gem.- Arb.  QQ  Gmw.;  Wueerw.;  Elektrizitätitw.  ^  Amendeputation; 
6  BexirkiTorflt.;  Hoepital;  A.-Aerzte ;  IJnterknnft  f.  Obdachlose  im  Hospital  H  Vtdksm-h.. 
68  KL.  1298  En.,  1820  MBdch..  40  Lehrer,  18  Lehrerinnen:  kein  SchulR-ld:  Lernmittel- 
freiheit för  K.  von  Eltern  m.  Kii;kiiriinu'n  iintrr  i*X)M.:  Spfisim^  v<in  .'vi'»  K.  während 
d.  Wintermonate ;  Handfertigkeit^unterr.,  fakult.:  H:iu^haltsunterr.  in  d.  2  oberi'n  Mäd- 
ehenkL,  oblig.;  Schnlbransebäder;  SdinUrit  ii.  /  ihn  trzt  —  2  Kinderhorte  —  Höh. 
Madchenach.;  Obenealidi.;  Bealgjnaa.  —  Uandwerker-,  kuufm.  a.  oblig.  nUg.  Fort- 
bldg^üch..  TagentttteiT.  —  Leeelialle;  Bibliothek;  Theater        Frehr.  n.  Pfliehtfraenr. 


OB  Mft^iin:  }5fi  Krllrr.  Gforyi,  IJeylujen- 
atädt:  SBM  liraubach.  Grrbrl:  DGW  Ber- 
gen: LeiterE  Stoltt;  SOeumeter  Wlflner; 
SSchlMhth  Moide ;  SOartner  Alter;  SSekr 
ABtmdmf. 

Biermer,     Brück,    Ebel,  Eirhe- 
nauer,  Emmeliu»,  Fahtr,  Oabriei,  (hüne- 


irald.  (ruf/fftic/;,  Ifihrnirhf,  Jlaherknrn, 
Haubach,  Heichelheim,  Hrlfrich,  Helm, 
Huhn,  Jann,  Jughardt,  Krumm,  Ltib, 
JMer,  Loo$,  Orfr^,  Fttri,  PUtnk,  Schäfer, 
Simon,   Bckafotatdt,    Troß,  WaOeufdi, 
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Gladbeck,  Glatz,  Glanchau. 


fir1adhAf*k  •^'^'^  ^  SterbUchk.  19,5:  Areal  JV-V?!  ha;  eig.  Grundbe«.  16ha 
\JiauuC^li  Gesamteinn.  u.  -au»)j.  je  753300  M.:  Anleihe»ch.  78'2489  M.- 

(Prov.  Westfalen).      Venn.  lSWm2  M.   S  Kanali«.,  ohne  Klir.-Anl.  —  Straßen 
reinig.,  Üb.  i.  Rejfie,  tl«.  d.  Anlieger  —  MUDabf.  d.  Untern 
—  StraCenbeleucht.  d.  309  Gaülat  —  Straltenbau:  12324  qm  «repfl.,  14639*^  qm  rhans« 
Fahrb.  ^  Srhlacbthof  m.  Eisfabr.  in  Betrieb  v.  Aut^UHt  fW  ab:  Freibank:  3mal  Wocbenm 
Had('un!*t.  projekt.    (3  l>t'i»infektioni«einr.  —  Friedhof,  LiMcbcnh.    [jg]  Kaufm.-  u 
Gew.-Ger.  («aaw.  —  Sparkasne    ^  Armenkomnjin»ion.  (ienamtauü)?.  4()IXK)  M. 

Waiiten-  n.  PHründneranat.  ^  Volkw»rh.,  13  Sch.,  78  Kl.,  ö831  Schüler  n.  S<"hUlerinnen 
41  Lehrer,  41  Lehrerinnen  —  Rektorataacb.,  72  Schüler,  3  Lehrer;  höh.  Hädchenscb. 
37  Schülerinnen,  3  Lehrerinnen  —  1  ^ew.  Fortbldgsch.         Freiw.  Feoerw. 

Amtmann  Kortt;  BG  Hartmann,  Offner-  Frotitm,  Kütttr,  Krffi,  Koch,  Kateloe, 
mann.  v.  A/rrr,  Gr.  Natrop,  Norpoth,  l'otthof, 

GV    JUnnebaum;    Stell v.    .4.   Hahne;     Sttffen,  Surwann,  Tembrink,  Thier,  WaU- 
GVerordn.    Balte»,    Breidt,    Itöweling,  mann. 

fl1».f7  ^^'^        Sterblichk.  11,4;  Areal  2415  ha;  ei«.  Orundbes. 

"  ha    H  Oeamteinn.  2270301  M.;  -auf^g.  2231.521  M.; 

(Provinz  Schlegien).  Kommunalut,  2Mi8(;i  M.:  Anleihei«rhnld  1812422  M.  [St]  Ka- 
nalis. ,  tlH.  gemanerte  (ältere),  tls.  Tonrobr-  (neaere)  Kanäle; 
keine  Klärung  d.  Äbwäi»er  —  Htraltcnrcinig.  t\».  d.  Stadt,  tlx.  d.  Hauabea.  —  Samml. 
d.  Fäkalien  in  Tonnen;  Abf.  d.  Untern.  —  Abf.  d.  HauarnttUs  d.  Eanübee.  —  Straßen- 
belencht.  d.  316  Gas-,  4  Qell.  ^  Schlachthof;  Fleiachbeachan  d.  tierirztl.  Schlachthufa- 
leiter;  FVeibank;  Imal  Wocbenmarkt;  regelm.  Milchkontr.  |^  Floltbadeanst.  (£  OeBentl. 
Anlagen,  26.6  ha;  4  Spielpl.  ^  Krankenh.  m.  68  B.,  beti.  Abteil,  f.  ansteck.  Kninkh., 
niedrigst.  Tugi'!'!i.  1  M.;  Desinfektionaeinr.  m.  Tarif  —  Leichenhaua  in  Begie  (Jasw. ; 
Wasserw.  —  Sparka^^e  nach  Elberf.  Syntem,  (ieaamtausg.  I.')2y6  M.;  Siechenanat. ; 
2  A.-Aerzte;  .\rnien-  u,  Arbeitahaus  |g3  Volkaach.,  reiner  Zuschuß  73731  M.;  3  Sch., 
33  Kl.,  law  Kn.,  991  M&dch.,  36  Lehrer,  9  Lehrerinnen;  Schulgeld  f.  Aubw.;  Speisung 
armer  K.  (d.  Verein);  UandfertigkeitBunterr.  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbldgsch.,  obÜg.,  tla. 
Abend-,  Üa.  Tagesunterr.  —  2  Bibliotheken. 

\.B  Kolbe;  2.  BLu^irii^;  Leiter  d.  Unter-  ■  Karger,  Dinter,  Aiuit.  Schirmer,  Nrnticig, 
8UchungBamts  Dr.  TAamm;  Leiter  Sehlarhth  König,  GeUrieh,  Seidel,  Herden.  Pfeiffer, 
Müller;  DQ  Landscheck:  LciterOWSchittny;  Bauch,  Glatzrl,  Xentteig,  Seharff,  Haaae, 
SR  Janeba,  Müller,  ^^'elze!,  Gießer,  Schitttiy,  Ra»chdof,  Ludwig,  Teiucher,  Wendler, 
Berehner,  Mihlan,  Lindner;  SSekr  Henkel.     Komke,   Zimmermann,    Burczek,  Meyer, 

SW  Dr.  Kittmann;  SV  Bache,  Xitsche,     Schwarz,  Hahn. 

dJanohan       ^^^^  ^-   SterbUchk.  17,15:  Areal  1440  ha;  eig.  Gnindbea. 

175  ha  n  Uesamteinn.  9600000,  -au!*g.  942f)(X)0M.:  Kommu- 

(KCnigr.  Sachaen).  nal»t.  241000  M.;  Anleiheachnld  6099240  M.  |S  Mii»ch- 
kanalia.;  Klär.  d.  Abw«L*«er  teilw.  rein  mecban.,  teilw.  mechan.- 
ebem.  —  Straßenreinig.  d.  Grund»tUrk«b(>?i.  —  Samml.  d.  Fäkalien  tl».  d.  Kanalia.,  tlü. 
(meiat)  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  MUUabf.  d.  Hausbea.  —  Straßcnbcleucbt.  d.  15 
elektr.  Bogen-,  125  Glüh-,  420  Gaxl.  —  Strabenban:  120000  qm  gepfla«t,,  160Ü0O  qm 
ehaaaa.  Fabrb.  [f^  Schlachthof;  Flei.schbC!4i'hau  d.  Amt--<tierttrzt  u.  1  Laienbeachaner ; 
Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.;  Milchveraorg.  f.  Säuglinge  armer 
EUtern  1  Fluß-,  Frei-  u.  1  Stadtbad  mit  Schwimmhalle  üe&entL  Parkanlag^en 
o.  Spielpl.  0  Krankenh.  m.  65  B.,  Baracke  für  anateck.  Krankh.,  niedrigat.  Tagesa. 
1,75  M.;  Deainfektionaeinr.,  Tarif  3 — 5  M.  —  Leichenhaua  in  Regie  (aoU  oblig.  w.)  |21  Ort»- 
bauatatut  1864  (wird  umgearbeitet);  Wohnungsinsp.,  z.  Zt.  beschränkt,  Erweiterung  be- 
absicht.  Arbeitsnachwei»;  Kecht«)au»kunft!f«telle;  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  —  ArbeitH- 
orduung  für  Gem.-Arb.  wird  bearbeitet  Gasw. ;  Waaserw. ;  Elektrizitätsw. ;  Forstwirt- 
Bchaft ;  Sandgrube  —  Sparkaaae  ^  nach  Elberf.  System,  Geaamtau^g.  25 130  M.;  1  A.-Arzt; 
Volksküche:  FrauenbeteiUg.  @  Volksacb.,  reiner  Zuschuß  l.'j0325  M.;  5  Sch.,  108  Kl., 
2189  Kn.,  2269  Mädch.;  78  Lehrer,  13  Lehrerinnen;  Schulgeld  im  Durcbacbn.  9,90  M.; 
Lernmittelfreiheit  f.  arme  K.;  Speisung  armer  K.;  Scbulbäder:  Schularzt:  Handfertig- 
keits-,  Eaushaltsunterr. ;  Hilfsacb.  für  Schwachsinn.;  Ferienerfrischnng;  Jugendapiele ; 
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Schulgärten:  Srhwimmanterr.  —  R«alorh.  m.  Realgymn.;  hCh.  MWchensch.  —  Höh. 
Webüch.;  Bausch.;  Dachdeckenicb.;  Uandwerkereoh.;  Bachbinderach.  —  Oblig.  allg., 
nifhtoblig.  kaufm.,  gew.  Midch.-Fortbldgsch.,  Abend-  u.  Tage»unt«iT.  QB  Frciw.  u. 
Pflichtfeuenr. 


B  Brink  ;  SB  (jur.)  Mrifintr  ;  SR  BöfUer, 
Poege,  Boeiueneek,  Meyer.  Geitner,  Pflagk, 
StoeUner;  BAawaiior  Wolf;  !?BM  Köhler; 
VG  GrMt;  DE  KügUr;  DSchlachth  Dr. 
Meyfarth;  SSchreiber  Poppe. 


SVV  Ulrich;  Stell V.  Tawtrher,  ffennig; 
SV  Brendel,  Brote,  Brumm,  Büttner.  Eich- 
horn, Floft,  Gerold.  Harnisch,  HäuflUr, 
Hen$(hel,  Junghänel,  Kuhn,  Kynaft,  Müller, 
Hauer ,  Rexchenbach,  Scherf ,  Striibell, 
WagTter,  Wilhelm,  Wirth. 


Gleiwitz  ^     Ort«(febürtigkeit  4.3»,;  Eheiiffer  6,2,  Geburten- 

V.  V        vMj        hinfigkeit  43.4.  unebel.  Geburten  auf  1(XX»  E.  2,3%,  auf  lOÜ 
(ProT.  Schlesien).       Geb.  b.i\;  Sterblichk.  2(),4;    (iexamUreal  2791  ha;  »Udt. 

Gnjndbe».  660,66  ha,  iunerb.  d.StadtbciirLs  494,W  ha,  aulterh. 
170,A1  ha;  eig.  ünindiitücluverwaltung. 

n       Etat  fttr  1906.   (1.  April  1906  bu  31.  MSrz  1907.) 


Euttit«! 


Einnahme 

in  lOOU  M. 


Anngabe 
in  lOOO  M. 


Bemerkungen 


Hanptetat 
Etat  der  Fomten 
„     „  Volknchnlen 

„   kaufm.  Forbild.-Schule 

„    dea  Krankenhanses 
,    der  Armenrerwaltang 
-    des  Alter«-  n.  Siechenheima 
.     ,  lioopitals 
,.     „  Schlachthofea 
-  Wais*erwerk8 


21. 

25. 
5. 


2  145,0 
27,1 
2B,S 
<9 
18^8 
60.7 
22,9 
6.1 
4.5 
119.9 
268,1 

B.  Schulden. 


1  992,6 
12,0 
Ö29,.S 
4.5 
15,0 
70,8 
lä%7 
12.7 
4,5 
107.8 
191.0 


Ueberüch.  an  d.  Hauptetat 


ZuM'hUsse 
etat 


a.  d.  Haupt- 


UebernchÜHne 
t«lii*iening 


zur  Kapi- 


Art  und  Datum 


Betrag 
nominal 
in  M. 


Effekt.  Bfirac 
abzüglich  der 
Tilgung  1906 

in  M.  I 


Durch- 
Hchnittl. 
Kur»  1907 


28.  a 
1.  12. 

19.  9. 

16.  11. 

12.  9. 

29.  12. 
1.  4. 


16.  6. 

29.  7. 

21.  7. 

1.  5. 


1879  Stadobligat 

1884  Darlehn 

1887  dgl. 

1891  „ 

1892  " 
1897  „ 

1897  : 

1899) 
1899  „ 
1899) 

1902  „ 

1903  _ 

1904  „ 
1906  „ 

Hypothek  ♦) 


550000 
100000 
20688 
85358 
1818000 
250000 


3V, 
8V. 


4 
4 


1  127  428 ,3,3V„3V. 


j&brI.lOOOM. 
1'. 
IV. 

l  u.  2 


506900 

3550000 
43  482 
4(10  (100 
440  ÜOO 
45000 


3»/« 

3% 

3V. 
3V. 
3'/, 


1,  2.  l'/t 
IV. 
1 

V, 


271  300 
31  500 
14  961 
66  738 
1  519  500 
210  600 
861  740 

447  100 

3  432  900 
41  412 
400000 
438  895 
45  000 


98  «/o 


*'l  Ans  eigenem  VennCgen  entnommmen.  Zin<ien  werden  znr  Tilgung  mit 


verwandt. 
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Gleiwitz. 
C.  Steuern. 


Steuerart 


t  Aufkommen 
I  in  lÜÜO  M. 


ßemerkunj^en 
(Prozentsatx  der  Staat<^Ateuern) 


Uemeinde-Einkoromenstener 

il«trieb*iiteuer 

|{auplatzst«uer 

Wan(lerla>;er»teuer 

rmi^atzjiteuer  vom  Gnindbe»it2 

l>«i»tbarkeiti<»teuer 

Hiersteuer 

liundcDteuer 


1  517.3 
14.4 
8,2 


Zuschlä|;e  znr: 
a)  Grund-.  Gebäude-,  Gew.-Steuer  =  2<iO*/, 
b|  StaaUeinkommenateuer  «  2ä0*j'g 
c)  Betrieb^steuer  =  auu»/. 


69,9 


1^  Kanalig.  znreeit  noch  wild,  »yatemat.  Ausbau  be^^nnt:  Syisteme  zurzeit  ver- 
-fhieden,  beim  syKtemat.  Ausbau  erhält  Altstadt  Miiich-.  alle  Ubr.  Stadtteile  Trenn- 
'■ynteme;  Klämng  d.  Abwbfter  später  biologisch  mit  mechan.  Sedimentierung  —  Päkalienabf. 
il.  Untern.,  Grnbensrstem  —  3  Bedürfnisanstalten,  (lebUhr  0,Ü5  M.  —  StraOenreiniff. 
il.  Gem.,  Sebneeabfuhr  dgl.;  Reinig,  d.  gepflast.  u.  chauss.  Straßen  d.  Gem.,  der  Gehwege 
>l.  HauAbes.;  durch  d.  Gem.  zu  reinigende  Fläche  72(>781  qm,  keine  Gebühr  für  die 
Hansbes.;  70  Perwnen  durchschnittl.  täglich  bei  d.  Straüenreinig.  beschäftigt:  Spreng- 
II.  Kehrmaschine,  sowie  ein  Schneepflug;  Tagesreinig.,  Straßensprengung;  Abfuhr  d, 
StraCenkehrichU«  d.  Gemeinde  —  MUllabfuhr  nach  Bedarf,  Gebühren  pro  Fuhre 

1  M.  vom  llausbe».;  der  MUH  wird  al«  Dünger  verwandt  —  St.  Fuhrpark,  I  Beamter. 
H)  Kutscher,  20  Herde  —  St raßenbeleucht.  d.  113  elektr.  Bogen-,  170  GlUhl..  338 
tJa«-,  3  Petroleurol.  33  2  mal  Wuchenmarkt;  2  mal  Fieiscbmarkt  —  Sämtl.  Unter- 
-iirhnngen  d.  d.  8t.  UnterAuchnng»amt  in  Oppeln,  für  jede  Unters,  zu  zahlen  4  M.: 
Milrhkontr.  d.  Polizeivernrdnung  geregelt  —  Schlachthof;  Schlachtgebtthren  für  1  Ochsen 
4  M.,  für  1  Schwein  3  M.;  Freibank;  Eisfabrik  m.  Verkauf  an  Private;  durchschnittl. 
Fleischkonsum  pro  Kopf  d.  Bevölkening  59,08  kg  |§  3  Wannbadeanstalten  (priv.,  sub- 
ventioniert); 2  mit  2  Schwimmbassin,  117  u.  130  qm,  12  u.  17  Warmbäder,  billigHte 
Kla.sse  0,35  M.,  4,  8,  14  Brausebäder,  Dampf-,  Heißluft-  n.  medizin.  Bäder  vorbanden; 
niedrigste  Klasse  für  Schwimmbad  0,20,  für  Warmbad  0,3,'>,  für  Brausebad  0,20  M.;  An- 
higekosten  78500,  120000  bzw.  lötlüüO  M.;  Betriebszuschuß  zu  ersterer  Anst.  3000  M. 
lährl.  []Q  Anlagen  u.  Purks;  88155  qm  groß;  Gärtnerei  u.  Baumschule  5ft40  qm; 
I»  Spielpl.  .37279  qm  (2  f.  Erwachs,  n.  Kinder,  4  f.  Kinder);  44  Schrebergärten  10000  qm 

noch  10000  qm  kennen  benutzt  werden)  Pachtpreis  pro  qm  0,15  M.  \^  Krankenhaus 
in.  100  B.;  Krankenpflegerinnen;  billigste  Klasse  2,20  M.  —  3  Friedhefe,  81,26  ha; 

2  Leichenhänser ,  nicht  oblig. ;  Preis  d.  Beihengräber  3,25  M.;  Leichenschau  d.  Aerzte 

Annenausschuß,  38  Bez.,  16  ehrenamtl.  Pfleger,  16  Frauen;  4  A.-Aerzte;  108  Kinder 
in  Familienpflege,  63  im  katbol.,  3  im  evung.  Waisenhaus;  Armenhaus  m.  84,  Hospital 
m.  12,  Siecbenbaus  m.  19  Insassen;  1  Asyl  fUr  Obdachlose,  239  Besucher;  Gesamt- 
.lufwand  113208,60  M.,  f.  offene  Armenpflege  67805.41  M.,  f.  geschlossene  45463,41  M., 
Gesamtaufwand  pro  Kopf  d.  Bev.  1,78  M.  ^1  Volksschule:  8  simultane,  sieben* 
<tnfige  Volksscbulsysteme ,  1  einklassiges  evang.  Schulsystem;  kein  Schulgeld;  Lern* 
oiittelfreiheit  f.  arme  Scb.  (Schulbücher  u.  Schreibmaterialien);  169  Kl.,  10656  Sch., 
168  Lehrer;  63  Schüler  per  Klasse;  Ilaushaltungsunterr.  an  4  Sch.,  fakultativ,  an  jeder 
ler  4  Sch.  2  KurM  nebeneinander,  306  i^i-hülerinnen  —  Brausebäder  in  6  Sch.,  5fl05 
ftäder  verabfolgt;  Jugendspiele  auf  4  Spielpl.  f.  H(X)  Sch.,  in  den  Ferien;  Speisang 
von  443  bedürftigen  Si-h.  ni.  Suppe  u.  Brötchen,  Aufwand  2442,09  M.;  Ferienkolonien 
für  99  Sch.,  Aufwand  1975  M.;  Gesamtaufwand  für  Volksschule  460318  M.,  pro  Kopf 
lies  Schülers  43,20  M.  —  Höhere  Schulen:  1  Präparandensch.,  1  Sem.  f.  Lehrerinnen ; 
Schulgeld;  Präparandensch.  120,  Seminar  144  M.;  Tum-  u.  Jugendspiele;  Eislauf  zeitweise; 
CeiDamtaufwand:  Präparandenanst.,  Seminar  13713  M.,  pro  Kopf  37,37  M.  —  Fort- 
bildungsschule, oblig.,  Tages-  u.  Abendunterr.,  gewerbl.  F..  41  Kl.,  durchschnittl. 
1381  Sch.;  kaufmänn.  F.,  7  Kl.,  180  Sch.;  Gesamtaufwand:  20612  M.  —  1  Handebschule 
ra.  2  Kl.,  37  Sch.  —  12  Volksunterhaltungsabende,  Vorträge,  theatral.  u.  musikal. 
Aufführungen,  Lichtbilder,  Turnübungen  usw.  —  f.  Spiele  einer  TheatergeselUch.  IfiOO  M. 
Unterstützung,  40  Personen  künstlerisches,  22  technisches  Personal;  Preis  d.  billiget. 
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Stehplätze«  0.60,  Sit/plfttzf-^  (VfiO  M  :  2»  30  Volk«.-  n.  Schölervorst.,  billigst.  PUtz  0,10 
bzw.  0,16  M.  —  Schulmufeuiii  3^  Baupolizeivenirdnunjf  fUr  den  Rpu-bz-  Opjveln  t. 
1.  4.  03;  GescboBxshl  in  Zone  1—3:  6;  Hortächc  ' ,.  Hir  KckjfrundstlW  ke  ' »  d.  Grund- 
lidie;  M«xim»lkftbe  d.HiaMr  in  Zone  1—8:  80  m ;  HiDtergebisde  dOrfen  in  d.  Hfike 
dfo  Awd«liaiiii|r  det  Hoftama  Tor  ihiwii,  tenkreeht  nr  VmhmmgmKmr  gmteum, 
am  Tii'bt  mehr  uh  Hm  (llHr-ihrcif  cti ;  ^  t  r  a  C  c  n  h  r  r- i  t  6 — S5  m,  minimtle  Zimtnprhi'ihc 
2,.tO  Iii;  auf  'X)  vhai  Luftrutiui  i-t  iiiiinlr-t.ns  I  iiiii  Fcuiit^rfläche  erforderl.;  Kelkr-  u. 
Iiarhwdhnungen  gestattet  g<'n]HU  101  n.  lo-j  d.  KHupolizi'iverordn.  O  Arbeitsnachwci.*, 
Aufsicht  d.  Kollegiam  t.  3  Arbeit  Ribera,  3  -nehaieni,  1  äii  als  V'oreitL,  WkU  d.  Ue- 
ncindsrertretang,  offene  Stellen  1K7,  St.-gesnche  275,  StoBtntiujigen  12&  — 8B  Mtadig« 
it  Arbeiter,  lOttfiod.  Arbeitezeit  für  nicht  qualifizierte  Arbeiter  i.  Sommer  u.  Winter 
röl  Oesw.;  Waawrw.  —  Sparka^'^e,  1  Ilauptstelle;  10087  SpsrbUcher,  6218KS4  M.  Ein- 
lagen, 3*/„  Passivzins;  6362021}  M.  zinsbar  antflftfte  (ielder,  davon  fWiKO",,  Hyjiithi'ken, 
23,70''/o  Wertpapiere,  4,028"«  .iktiv Zinsfuß :  17  187  Verwaltungsko*U'u,  töiiÜ  .M.  Rein- 
ertrag, davon  6000  IL  Beihilfe  zur  Anschaffung  diMr  Oinplapritoe,  300  H.  dem  Ober- 
icUceiwhen  HoteumTenjn,  25670  IL  mr  BUdvag  ducr  UebenelwfilwMe,  81964  M. 
Beeerrefondi  QB  Pflidit-  n.  freiw.  Fenenr.;  70  FenemeMeBteUeB,  106  Mun  PerNoeL 
OB  ilentzel;  B  Miethe:  SR  (bei«.)  Klu^r,  H.iV.itr»,  (;„l:.  GorHzki.  drutnur,  GuU^ 
Baekt;  SBR  Kram;  SR  (nnb««.)  Schödun,     mmm,  lir.  lUmiy,  Iml><irh,Jatfod4t,  Jawordc, 


Jdlin,  Kambarh,  Kulirtzko,  Klec:etc$ki, 
ÜMtdimtiki,  Langer  f  Luttigf  MaUhiia», 
MKOer,  Nagel feld,  JVeNNHiim  I  o.  II, 

Onealil,  Piu/TzefKi,  I'oh!,  Ihihmcr,  Rothm- 
»tein,  liudii,  Rund,  tichalscha.  Dt.  SchU- 
Minger,  SchoU,  Schräder^  ftUBar,  SiooM, 
Sidta,  Stephan,  Stümer. 


Dr.  Kuaora,  Rawitt,  Outtmann,  Haw~ 

Asru,  9dbMr(r;  SKri^kiilL  Dr.  SSaf' 
»chmidt  ;  Initp.Garten  .^moat;  SSdlltt^tk. 

Schramm;  DW  Kranz. 

SVV  Neumaun;  SV  Agthr,  Beldzik,  Dt. 
Bermcmn,  BUmmtiuUf  Böhm  I  n.  II, 

^^^^^^^  ^k^^^^^ma^U  ^^^^M^^^B  S^U&^^V  M^^k^^^^ 
4HOT«nf  jnWfüMft^  MJWWW^^  ^MWii^l^  WCrl^ 

(irloran         S400O  E.  StetkUehk.  15;  Areil  SBB  h»;  eig.  Ortmdbm.  80  ba, 

außerd.  4  Rittergüter  u.  Forst  von  rd.  llOOOMürprn  SB  (ie- 
(ProT.  Schlesien).       »amteinn.  u.  -au»g.  1 8X7286  M.;  Kommanalst.  47tj;i.).-i  M.; 

Anleiheschuld  217U(X)U  M.  [5]  Kanalis.  RöhreuentwÜÄserung 
f.  Wirtschaftawttieer,  Mut  tirabea  o.  JüttrgrabeBayBtem  cVollkwU».  liegt  sar  üeoehiaig. 
vor);  KUrnng  d.  AbwtHer  reia  neeluM.,  s.  TL  in  d.  Grabtn  —  8tnifiearei]il|r>  ^  t 
StrafieaniaigiuigsBnBt  —  Samml.  a.  Abf.  d.  F&kalien  teOw.  d.  Kanalis.,  teilw.  in  Groben 
m  Tonnen  oA.  Kübeln,  teilw.  in  Regie,  teilw.  d.  Untern.  Abf.  d.  Hau»mUlU  mittcU 
verdeckten  Wa«en,  .System  Schäfer-*  uhm  I  StriiLi  iilii  li'urht.  d.  28  elektr.,  610  Claxl.  — 
Straßenbau:  24  ha  gepflast.,  3,(5  ha  chauss.  Fahrbahnen  (£5  Fleischbeschau  d.  st.  Tier- 
arzt; Freibank;  2mal  Wiwheumarkt;  regelm.  Milchkimtr.  Flußbad,  .\n»tült^bä<ler 
Sl  75  Morgen  Offeod.  Pnrke  u.  AnbgeB,  3  SpielpL  Xrenkenli.  auflSK;  lielienbt. 
fttr  euteekende  Krakh.;  nfedrii^ter  Taffemts  1,00  besw.  SM.;  Detlnfektioniebir.  mit 
Tnrif  nach  cbm  od.  Zeit  mindesti  :i-  '1  M.;  Flirsornesfelle  f.  Lunjjentuberkulüüe  —  Lcirben- 
Bicht  oblig.  23  Ort«bHu^tfitiit  filr  neuanzulegende  .Straßen  1877,  liaupolizeiord- 
^'1907  13  Arbeitsnachweii«;  Kei  htsauskunftastelle  in  Vorbereitung;  Gew.-  u.  Kaufm.- 
Ger.  —  TerüclL  d.  GesL-Arb.  geg.  Knuütb.  u.  Unfall;  invaliden-  o.  Bnbepena. 
tW  Waaaeiw.;  EldttriiitUnr.;  DeriafektionMuntaH  f.  Federreinigung  —  Spaikaaw  mit 
losen  Konten,  tägl.  Verzinsung,  Utbirtrujrbiirkeit  d.  Einlagen  ^  nach  Elberfelder 
System;  Gesamtansg.  38640.9.')  M.;  Siechemm-t  ;  Ariueuh.  m.  28— t!U  Ins.;  3  A.-Aerzte; 
Asyl  f.  Obdaehlose :  Su|i[venküche:  Kinderkrippe;  Säuglingsheim:  Kinderhorte:  44  KrHueu 
«n  .\rmenfür*.  beteil. ;  Waihcnpflege  d.  Armenwesen  organ.  angeglied. ;  Generalvormund- 
»cbaft  Vidk»sch.,  reiner  Zoschnii  80360  M.;  8  Sch^  18  KL,  1166  Kn.,  1196Mldd^ 
aSLebnr,  6Lebcerianen;  SSchnlirste;  1  Angenant;  Handfertigkeito-,  HaushaltsnnHetr. 
—  MUdm-Mltlelieb.;  hBh.  Mldebenadl.;  Bealadi.  —  Fortbldgedu,  gew.,  kaata.  «. 
f&r  weibl.  .Angestellte,  i  Mit: ,  TngM-  vu  AbeaiaBteir.  —  Leeehalla;  BiUioth.;  Thealer 

GB  Berufs-  u.  Pflichtfeuenv. 

1.  B  Dr.  Soetbeer;  BG  u.  SSynd  Jahn;  herger,  Raschke,  Baut-;  DW  Wagner;  DE 
SBB  H^oner;  SB  (anbei.)  FMetti,  Sattm,  {  Meytri  Leiter  Schlaehth  ATMO^a««;  SSekr 
LUht,  WMoA,  Xlm,  SdUimttr,  Lam&'  I  JHeMeik. 
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GlQckatadt,  Gmünd,  Gnesen. 


SYY  Pnedmaiin;  SV  Gtorgi,  Sleulmann,  Jankr,  Mathia»,  Meyer,  Merker,  Seidel, 

Bauch,  Cohn,  Garbe,  Hoffmann,  Krause,  SchmoUing,  W'enike,  Wildner,  BuckeTiautr, 

Kuhpfahl,  Dr.  lieichmann,  Höhr,  Fiirtter.  Dr.  Gabriel,  Ilirtchel,  Köhler,  Eckert. 
Schortch,  Gemt,  Hartwich,  lloffmeister, 

fir1llf*k«if  lldf     ^218 E.  SterbUchk.  14,79;  Areal  292  ha;  eig.  Gnindbe».  62,25  ha 
VNlUL<ll9baui;     ^  Gesamteinn.  673661  M.,  -aimg.  660019;  Kommunalst. 
(Prov.SchleBW.-Hoktein).  138600  M.;  Anleiheschuld  iai748.=iM.   [5]  Kanalis.  Teilw. 

Sielleitungen  zur  AbfUhruni^  d.  Hausabwft&ser  und  Regen- 
wäi<«er  ohne  Einleit.  d.  Fäkalien;  Klärung  d.  Abwässer  rein  mecban.  —  StraCenreinig. 
d.  Anlieger,  Abf.  des  Kehrrichta  d.  Untern.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Tonnen  o.  Kübeln: 
Fäkalien-  u.  MUllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbelencht.  d.  163  Ganl.  —  StraCenbau:  41836  qm 
gepllaint.,  ir>20  qm  rbauHS.  Fahrb.  QJj  Schlacbthof ;  Fleiscbbesrbau  d.  tierärztL  DSchlachth.; 
Freibank;  2 mal  Wurhenmarkt  Amtaltxbäder    QQ  Anlagen  66282  qm;  Spielpl. 

ra.  727ft  qni  0  Krankenh.  m.  22  H.,  niedrigster  Tagesa.  1,60  M.  (für  örtl.  Kranken- 
kassen 1,20  M.);  Desinfektionseinr.,  Tarif:  2  M.  für  1  Benutz,  d.  Apparat»,  Wohnungs- 
de^infcktioncn  nach  Raunigrölic  und  Materialaufwand  berechnet  ^  Urtbaustatut  1898 
[g]  Gaji-  u.  Wasnerw.  ^  Anuenkommisüiun,  5  A.-pfleger,  Oesamtausg.  13160  M.; 
Siechennnat.  („BUrgepitift'*);  1  A.-Arxt  Volkssch.,  reiner  ZuschuU  30883  M.;  1  Sch., 
16  Kl.,  1  Hilfski.,  ftlO  Kn.,  464  Mä.lch.,  1«  Lehrer,  2  Lehrerinnen ;  nur  Fremdenschulgeld 
39  M.  —  Gew.  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abend-  u.  Tages-  (SonntagTDrmittag-)nnterr.  Freiw. 
n.  Pflichtfeuerw. 

B  Brandes;  BG  Dr.  Halling;  SR  Diittch, 
Schilder,  Oehrt»;  DSchlacbth.  Meyer, 
Leiter  O  SBTechn.  Timm;  SSekr.  Sturm; 
Leiter  W  Knapp. 


8VV  Auffustin;  SV  Schötiler,  Diercks, 
Minck,  Lader»,  Beinhardt,  Falck,  Mord- 
hor$t,  Ckuen. 


Gmünd 


20566  E.    SterbUchk  18,5;  Areal  1825  ha;  eig.  Gnindbea. 
einschL  Waldungen  auf  and.  Markungen  782  ha  91 
(K6nigr.  WürttembergV  samteinn.    1417144  M.,   -ausg.   1253221   M.;  Kommunalst. 

368328  M.;  Anleihewhuld  3987230  M.  S  RrthrenkanaU».  — 
StraDenreinig.  z.  Tl.  in  Regie,  sonst  d.  Anlieger  —  Fäkalien-  n.  Müllabf.  d.  Untern.  — 
Straltenbeleucht.  d.  17  elektr.,  »41  Gas-,  2  üell.  —  Straßenbau:  15000  qm  gepflast.. 
12{KX)  qm  chauss.  Fahrb.  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  STierarzt;  Freibank:  2nial 

Wochenmarkt;  Milrhkontr.  ^  FluUbad:  Anstaltsbäder  [J]  2  Spielpl.  u.  Anlagen 
H  Krankenh.  m.  3(K)  B.,  8  Abteil.,  nieürigxt.  Tages».  1,60  M.;  Desinfektionseinr. ;  1 
Friedhof;  Leichenhaus  IS]  OrtKbau.ttatut  UJOl  [3]  Arbeitsnachweis;  Gew.- n.  Kaufm.- 
Ger.;  UntcrstUtzungskasse  f.  Oem.-Unterbeamte  |^  Ga»w.:  Waeserw.;  Elektrizitätsw. 
P?B  Armenverband,  Gesamtausg.  40000  M.:  11  A.-Aerzte;  freiw.  Frauenbeteil.  2 
VolkBBch.,  33  Lehrer,  3  Lehrerinnen  —  Realgymn.  u.  Realsch.  —  Gewerbe-  u.  Handelascb. : 
Fachscb.  für  Edelmetallinduütrie:  Frauenarbeitssch.         Freiw.  Feuerw. 

OB  Möhler;  GR  Becker,   W'aldemaier,  1  STierarzt" ScAmr/r;  SGeometer  Frick;  Poli- 


zeiamtmann  Stadelmaier. 

BAOUuttelmeyer:  BAU  Henne,  Rudolph, 
Doli,  Hartmann,  Rieft,  Krau»,  Weikmann. 
Klenk,  Schuler,  Weber,  Walz,  Weiß,  Schmid, 
Schwab. 


Seeger,  Brelzler,  Herzer,  Erhard,  Faber, 
Renz,  Spranger,  Haug,  Thomm,  Kucher, 
Klau»,  Zieher,  Schabet,  Kuttler;  SBM  Ege, 
Herkommer;  DGW  Geyer;  SFfleger  Wol- 
lin»ky;  HospitAlverw.  Mahler;  RSchreiber 
Grieaer,  Scheel;  Steaerrerwalter  Emberger; 

firlIAQAn  23726  £.    SterbUchk.  24;  Areal  596  ha ;  eig.  Gmndbea.  536  ha 

VRlIC73t7U  1^    Geaamteinn.  u.  -ansg.   je    2341000  M.;  Kommunalst. 

(ProT.  Pogenl.  322753  M.;  Anleiheschuld  4989436  M.  [S1  KanaUs.,  Miach- 
system  mit  Einleit  d.  FäkaUen;  Klär.  d.  Abwässer  nach 
biol.  Verf.  —  Straßenreinig.  i.  Regie  —  Abf.  d.  Mülls  d.  von  d.  Stadt  besteUt.  Untern. 
—  Straüenbelencht.  d.  28Ü  elektr.  Glüh-  u.  40  Bogenl.  —  Straßenbau;  135355  qm  ge- 
pflagt.,  5388  qm  chauss.  Fahrb.  (Von  ersteren  w.  32732  qm  von  d.  Provinzialverw. 
UDterhalt.)  Bfl  Schlacht-  u.  Viehhof;  Fleigcbbeschau  d.  1  Tierarzt  u.  Laientrichinen- 
»chaner;  Freibank;  2mal  Wochmarkt;  regelm.  Hilchkont.  2  Parkanl.,  ca.  15  ha  u. 
SpielpL   [3  IsoUerhaus  f.  ansteckende  Krankh. ;  Cholerabaracke  m.  6  B. ;  Desinfektion»- 


(iocli,  (icHle^berg,  liÖK(fin)^n. 
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B.  Tarif  S  ArMtnackvci»;  Qc«.>  «.  K«ifm.-Crer.  Ga.Hw.:  Wasaerw.;  £liak- 
liUtitnr.;  ImtaUtkni  fOr  Be-  u.  Eatwl«eraiig«aaL  —  Sparka^ite        Orf^nlntioB  b. 

Elb<*rf.  System  (feplant:  jetzt  Geschäfte  unter  Zuhilfenahme  d.  I'nlizfibeamten  erledigt. 
GesamtausK.  2H4Ml),19  M.;  4  Ä.-Aerzte  Volk«ftc-b.,  d.  Betriljfe  d.  liatiNV&ter  unter- 
halten; 3  Sch.,  .'>2  Kl.,  1600  Kn.,  1G8(J  Müdch.,  40  Lehrer,  6  Lehrerinnen ;  nur  Fremden- 
aehnlgeld  —  Handel*-  a.  Qewefbcach.  f.  Kn.  n.  Midcb.  (fftknltativ);  Iwalm.  u.  gew. 
FocOiMgtdL.  oUfff.  Ti^cnntair.,  Abendwlerr.  1  GchilfeB  «tc  Qjg  Frelw.  o.  Pfieht- 


1.  B  Schopj^ett  ;  SBR  Kado :  l).Schlachth 
Btmüu;  DEG  Schüu]etfr;  DHandelit-  q. 
G«w«(b«M±.fiMMK,SB(iuibe8.)iCietoMim, 
TMt,  JhjdwW,  Nowotnik,  RigUi»d»r, 
Maafl;  SSekr  Hfilniann,  Wiegand.  Strrk- 
mtann.Ihumner,  Thonuu,  Oidtdorf,  Habich, 


SV V  W'rctzyntki ;  SV  Krüger,  Arlt,  Bartz, 
Brriftnann.  Bollmann,  Bonin,  Branden- 
bwrger,  DeuUehmann,  ikUiardt,  Fiebig, 
Fromm,  OalKutr,  Oewii,  Jaecb,  Klo», 
Kohnert,  Lewctj^,  Mana*$e,  Martin, 
Meimieke,  Pieik,  JPMUL  Pj/ritz,  SchüUng, 
WbndkMMr,  Dr.  Wolf,  WtXmtkl 


(Bktinpiwr.). 
B  ZNMhToMM;  BO  Jm^t  SSM  Behtepert. 


Godesberg  d 


15000  E.    Sterblirhk.  13,7;  Areal  1851  ha;  eis  Cmndbes. 
22  ha   H  GeiMinitt  inn.  u.  -anstr.     1 122Ü(W)  M.;  Knuimnnalst. 
(BhaiapBT.)          840aX>  M..  '.MJ«.,  Anlaufe:  Anleiheschold  6040900  M.  Ka- 
nalit.  m.  KUkraal.  mit  Eioleitg.  d.  Fäkalien  —  ätnfienreiug. 
thr.  fai  Begie  —  Mfllibff.  Ii  Bcfle      amfienbeleneht  d.  12  elektr.  Bo«m-  m. 
A!^\  riftM.  —  Straßenbau:  10800  qm  gepflast.,  206846  ehaaas.,  8900  aitphalt.  Fahib. 
^  KreibHuk;  Woehenraarkt:  MUchkontr.   ^  FlnBbadeanat   [J]  Parks.  Anlaufen  ■. 


8jMi  l[il:itzi'   ^5  fesinfektioniieinr.,  (febUhrenfr> 


I  Friedhöfe. 


Sirr.hiiuj  Ort!» 


baustatut;  Wohnnnsptinsp.  O  AUgem.  Arbeilsmrdnung  f.  (iem.-.\rb.  Cianw.; 
Wasserw.;  ElcktrizitiitBW.  ^  üesamUnag.  40000  M.;  4  A.-Aerrte  gg)  h  Volk»»ch., 
81  JO,  8M  JijL,  8S»  MiddL,  16  Lehrar,  15  LehrerinneD;  Fremdenachalgdd  Bß  IL; 
Lemmittelfrrik.  f.  wm«  K.;  Sdmlblder;  Hutdfertigkeitsiiiiterr.  0§  Freiw.  Ftoenr. 

B  Dengler;  B(i  ■  beaold.)  ZarfwMnn;  BO     Jfrydt,   K>rri'<.    K-ihne.   Kü*trr .  Klein, 


(unbeg.  j  Dr.  Brandii,  Schlug ;  üBM  Fritzen ; 
DWGE  Stich. 

GBM  Bmafeimd,  Bnbender,  Breuig, 
Brenner,  Dr.  BroMam,  «.  Oantanjen, 
Dtmen,  Düren,  Th-esen,  Engel»,  Fitcher, 
Wrttnfien,  Fretumann,  Heubach,  von  der 


Jjtnz,  Lucas,  Merten«,  Dr.  11  Muller,  (J. 
Müller,  Mundorf,  Miermann,  Feten, 
Pfeifer,  Ffe$miiigtberg,  BemboUt  Bitek, 
V.  BigaIfQnmUmdf  Dr.  Sdmmm,  7%$km, 

ftmWMIj  WäfMf  WoitOltt 


fiAfnrinffATI   \r  ^^^^  ^-    ^terblichk.  20;  Areal  1342  ha;  eig.  Grondbes.  ^  ha 
MWgjJAllöOll  m        Gegamteinn.  u.  -ausg.  IWCWOM.;  KommoiMbt.  0OOOO  IL; 
(Bayen).  AntoihMohald  300000  M.  jS  Stim6eBniiiig.  ia  Bagi»  — 

Sunoil.  d.  nkaUeii  Ja  Omben,  AW.  d.  üntera.;  mibM. 

d.  Untern.  —  Straßenbeleucht.  d.  200  elektr.  L.  -  StraCenban :  fiOOO  qm  ee- 
pflast.,  GÜÜOO  qm  chanss.  Fahrb.  JJj  FIei»chbe»<liHU  d.  Hi'achuuor;  Freibank:  ri^Kelin. 
Mikhkiintr.  Männersrli«  iiiiuibinl    3B  '  öffentl.  Anlak;i>  .')  Ija        Krunk>'nhaus  in. 

40  B.,  AbteiL  f.  austeck.  Kraakh.,  niedrigst.  Tageas.  2,80  M.;  Desinfektionaeior.  ohne 
Tarif  —  FtkXM,  LeUbenhaos.  oblig.,  in  Regte  Q  Ortabmutatut  m)2;  Wohnaagrinip. 
OB  6  A.-rlte  rat  ToniU  des  Ffacreta,  Gciuitaaig.  €000  IL  BS)  Volknch.,  reiner 
Zudrafi  25000  M.;  8  Seh.,  16  KL,  865  Kb^  490  MIdch.,  8  Lehrer,  7  Lebreriiuien;  kein 
Schol^rld;  Lernmittelfreiheit  f.  arme  K.;  HandfertigkeitlBllterr.  —  8  gew.  VwtbUgidLy 
oUig.,  Abeudonterr.  —  Theater  QH  ^  ^eiw.  Feuerwehren. 

<3Yertr.  Ben,  Butt,  DtgU,  Demharttr, 

Deuringer,  Fink,  Geiger,  Hessing,  Jnuf- 
mann,  KöUer,   KiiU,  Nagel,  iichwager. 


B  SkkleUimt;  BO  IM;  GBikr 
hardt;    Verw.    Kratthmh  Sekiuiiberger 
leit.  Aerzte  Krankeak  Dr.  WMfalui,  Dr. 
Att;  LnCer  Paik  «.  GiitaB  Jin^Mnm. 


544 


GOppin^n,  Garlitz. 


ß?(nnil1?AT1  220(X)  E.  Sterblkhk.  18;  Areal  1553  ha;  eis.  Grandbea.  491  ha 
VHU|l|riiigV7U  GesHmteinn.  1 062794  M.,  -auHR.  1073670  M.;  Kommunalst 

(Württemberg).        700(KW  M.;  Anleiheschuld  4  533058  M.   S]  Kanali».,  Mi«ch- 
(tyxtem ;  keine  Kl&ning  d.  Abw&sser  —  Strallenreinig.  in  Regie 

—  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  Abfuhr  d.  Hausmillla  i.  Regie 

—  StraUenbeleucht.  d.  32*»  (Jag-,  10  Oell.  —  Stratenbau:  155000  qm  chaufs.  Fahrb. 
P55  KlclRchbeschau  d.  geiirüfte  Benchauer;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  ret^elm.  Milch- 
kontr.;  «t.  Sectischmarkt    |^  1  Volks-  u.  Hrbwimmbad    [J]  3  öffentl.  Anl.;  1  Spielp], 

Krankenh.  «.  Zt.  In,  künftig  16ö  B.,  niedrignt  Tage*f.  1,40  M.;  Desinfektionwinr. 
ohne  Tarif  —  Friedhof,  LeichenhauR.  nicht  obüg.,  in  Regie  gj)  Ortubanstatut ;  Woh- 
nungsinsp.  O  Arbcit«nachwei«;  Ctew.-  u.  Kaufm.-Ger.  —  Allg.  .\rbpit>«ordnung  f.  (lem.- 
Arb. :  beim  Todesfall  eine«  seit  3  Jahren  beschäft.  (iem.-.\rb.  wird  I»hn  4  Wochen  an 
die  Witwe  oder  Kinder  nnter  16  J.  fortgezahlt  Gasw. ;  Wasserw.  —  Errichtung 

einer  Sparkasne  befwhloM.  Armen  Verwalter,  Gesamtau»g.  44528  M.;  Sieehenanst. ; 

freie  Arztwahl  f.  Arme  @  Volk<i»ch.,  reiner  Zuschuü  1 10000  M.;  2  Sch.,  44  KL,  2266 
Sch.,  41  Lehrer,  3  Lehrerinnen ;  kein  !<chalgeld;  i)chalbäder;  Schalarst;  Handfertigkeit«- 
unterr.  —  Oberrealsch.  m.  angeglied.  Kealgymn.;  Realsch.;  höh.  Hfidchensch.  —  AU^. 
Fortbldgsch.,  oblig.;  faknltat.  gew.  n.  kaufm.  Fortbldgsch. ;  letztere  beiden  Abend-  n. 
Tagegunterr. ,  erstere  Abendunterr.  —  Ein  isaisontheater  subventioniert  —  Lesehalle 
[39  Freiw.  Feuerw. 


OB  I)t.Kec]c :  ^Schreiber ZugW •  .SBM  Her- 
mann (Hochbaul;  Bauinnp.  Zobtl  (Tief btu): 
OGeometer  fViti  i  Verme*«ungswe».) ;  Aerrte 
Krankenh  Dr.  Pfeiffer,  Dr.Gaupp;  Polizei- 
komm. Trost;  DQ  Breytogel;  HR  Landerer, 
Illig,  Jetter,  Kübler,  Krauß,  Schirmer, 
Schindler,  Schtcarz,  Kinkel,  Biihler,  Bau- 


mann, Schmohl,  Widmann,  Brückner, 
Schteab,  Hagelloch. 

BAO  Ristt-,  BAM  Bäuerlen,  Schuler, 
Schuir zenhiiber,  Kurz,  Walter,  Müller, 
Prafäer.  Föhler,  Hiüer,  Stabler,  Euchner, 
Stütz,  Hoffmann,  Schuler,  A.  Endriß,  Dam- 
beck, HeUienleiler. 


^    Sterblichk.  1«,20;  GeburtÄziffer  24.5:  uneheliche  Ge- 
\M\f  1111)1,        hxiTtea  16,78',.o;  Säuglingssterblichk.  197,5;  Areal  HöiW  ha;  eig 
(ProT.  Schlesien).      Gmndbe».  innerh.  d.  Stadtbex.  203  ha,  auQerb.  34638  ha 

(i<'famteimi.  u.  -ausg.  je  101.'>3210  M.;  KommunalBt. 
18179fiöM.;  Anleiheschuld  19239740  M.  H  Kanali;«.  n.  d.  Trennsyst.  —  Fäkalienabf. 
d.  Untern.  —  Stralienreinig.  i,  Rotfie.  ni  reinigende  Fläche:  702838  qm;  MUllabf.  d. 
Hauube«.  —  Strallenbeleucht.  d.  15ti3  Ganlat.  —  Straßenbau:  488534  qm  gepfl.  Fahrb. 
W7!  Schlachthof;  Fleischbe^hau  d.  3  TicrKrzte;  Freihank;  4mal  Wochenm.;  polizeii.  Hilch- 
kontr. ;  ehem.  Nuhrungsmittehmt'rviuchungsamt;  Kindermilchversorg.  IteH  Badeanrt. 
FH  Park,  6000  ar,  Aung.  640»X)  M.;  4  (iartenanl.;  12  :<chmnckpläUe ;  botan.  Garten 
^3  Krankenh.  m.  Entbindungsanht.,  325  B.,  niedrigst.  Tage«.  2  M.,  Aubw.  3  M.;  Ge- 
»indeabonnement  6  M.;  R^ntgcn-Apparat ;  Desinfektion»an'^t.  —  Friedhof,  Leichenhaus; 
ürt.sstatut  über  Bestattungswesen  ^  Ortsbebaunngsplane  O  Arbeitsnachw.;  Rechta- 
auskunftsHt.;  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  —  Ruhelohn  u.  Hinterbliebenenfürs.  f.  st.  Arb. 
[^(Ja*w.;  Wawerw.;  Elektrizität^w.  —  Stadtziegelei;  Kunststeinfabrik  —  Packhof  — 
Sparkasse;  Leihanstalt;  Forstbestrieb  Elberf.  System ;  27  Bezirke;  153  Armenpfleifer ; 
15  A.-PHegprinnen;  Gesamtausg.  224200  M.  Volkssch.,  reiner  Zuschoß  558210  M.; 
12  Sch.,  195  Kl..  10415  Schül.,  147  Lehrer,  64  Lehrerinnen;  Schulgeld  f.  Ausw.  36  M. 
Hebere  Schulen:  Mfidch.-Mittekch.,  15  KL,  541  SchttL,  12  Lehrer,  8  Lehrerinnen; 
Schulgeld  ."jO— 60  M.,  Ausw.  84  M.  —  Höh.  Mädchenüch.  m.  Lehrerinnensem.,  18  Kl.,  474 
Schül.,  10  Lehrer,  10  Lehrerinnen;  Schulgeld  110  u.  134  M.,  Seminar  130  u.  154  M.  — 
Realsch.,  15  Kl.,  363  Schül.,  18  Lehrer;  Schulgeld  110  n.  134  M.  (Ausbau  zur  Ober- 
realsch. bevorst.)  —  Renlgymn.,  15  KJ.,  344  SchüL,  19  Lehrer;  Schulgeld  130  bezw. 
IM  M.  —  Gymn.,  21  Kl.,  410  SrhUl.,  25  Lehrer;  Schulgeld  130  u.  154  M.;  in  der 
Vorsch.  z.  Realsch.,  Realgymn.  u.  Gymn.  ItX)  u.  124  M.  Schulgeld  —  Fortbldgsch.: 
Handwerkerfortbldg»ch.;  Industriescb.  f.  Mädch.;  gew.  Haushaltungscb.  f.  Hidchen.; 
kaufm.  Fortbldg*ich.;  landwirtDch.  Winterscb.  —  Stadttheat^r;  Musikhalle  im  Baa; 
Volksbücherei  m.  Lesehalle;  Oberlaue.  Gedenkhalle  m.  Kaiser  Friedr.-Museum  QS  Berufs- 
feuerw.  —  Statist  Amt 
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OB  Snay;  B  Maß;  Foretmutr.  Täger; 
SBB  UhUg;  Scholrat  Dr.  Wiedemann;  SR 
Donigtt,  Dt.  Kux,  Wallie»,  Hertzog,  Prinke, 
Mtiftner,  Hoffmann,  Dr.  Schutter,  Korner, 
Wtbtl,  hlantk,  Naumann,  RoetUr,  Fintter. 

SV  AU>inu»,  B.  Alexander- KaU,  E.  Ale- 
xander-Kati,  Arruide,  Bäkr,  Bauer,  Beninn, 
Boeter$,  Braeuer,  Bühne,  Conti,  Drawe, 
Drtch*lfr,  Dreieck,  L>rMchki,  Ephraim, 
Feilhauer,  Frei$e,  Grohn,  Gro$$er,  Gude- 


rian,  Häßler,  Herb${,  Iicand,  Johne,  Keller, 
Kittel,  Koritzky,  Lange,  Litco,  Lorenz, 
Mattheu»,  Merten,  Meyer,  Munde,  Neu- 
bauer, Neumann,  Patchke,  Pfeffermann, 
Seiber,  JReimer,  Riedel,  Röder,  Roscher, 
Roth,  V.  Schenckendorff,  Schittke,  Schubert, 
Schulze,  Schuppe,  Seidel,  Sondermann, 
Slams,  Stein,  Stutzer,  Thon,  Wilhelmy, 
Zeise. 


Gnßnitz 


5R67  E.    Sterblifhk.  21         Kanali«.,  Rohrleitnngpn :  keine 
KlÄr.  d.  Abwänner  —  Stralienr.  i.  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien 
(Sachsen- Altenburg).     inUruben:  Fäkalien-  n.  Milllabf.  (irirat  —  Stralionbeieurht.  d. 

93  GhaI.  02  FleiitrlibeKchau  d.  2  amtl.  Beschauer  uut.  .\ufiiiebt 
d.  BezirkstienuTts  —  Imal  Wochenmarkt  Badean^t.  [J]  1  SchabpielplaU  23  ^^s«- 
infektion!«einr.  —  Friedhof,  Leichenhaui*,  oblig.,  verwaltet  d.  Pfarramt  22  ^'rt^^bau- 
Statut  lyOi»  O  Gew.-Oer.  [g]  Wasserw.;  (rasw.  —  Sparkatti^e  |^  1  Volk»(*ch.,  2.")  Kl., 
ca.  1400  Sch.  —  HandfertlKkeitAanterr.  —  MitteUch.  —  Gew.  u.  kaufm.  Furtbldgsch., 
oblig.,  Abeadnnterr.   QS  Freiw.  a.  Pflichtfeuerw. 

B  Schnabel;  Stellr.  Melzer;  LeiterOW  SV  Beinhardt,  Jehn,  Allendorf,  Pondorf 
Scheffel.  Weiske,  Wagtier,  Seifert,  Günther,  Hüttig. 


Göttinnen 

(ProT.  HannoTer). 


34085  E.  OrtsgebUrtiRk.  19,7 »/o;  Eherifler  6,7;  Oeburtcn- 
häufiRk.  19,69;  6.56%  unehel.  Geborten;  SterbUchk.  l:i,06: 
Areal  2629  ha;  Eij^ntum  der  Stadt:  1600  ha  (davon  lOOö  ha 
Wald,  48  ha  Park)  innerhalb,  697  ha  (davon  195  ha  Wald) 
außerhalb  des  Stadtbezirks;  eig.  Urnndstücksverw. 

n  Etat  fUr  1907,08. 


EUttit«! 


Ordinarinm 


Tit. 


I 

II 

III 

IV 

V 

VI 


VII 


Alldem.  Verwaltung 
Verw.  d.  »lädt  nutzb.  Grandeig. 
Eigentums-  u.  Nutzungsrecht 
Gewerbl.  Betriebe  n.  b».  Gem.-AnAt. 
Vermögen»  u.  Schuldenverw. 
Verkehrswesen  wie  StraCenerhaltnng 
usw. 

Polizeiverwaltnng 

VIII  Feuerlöschwesen 

IX  Schalverwaltang 

X  Armenpflege 

XI  Kirchen,  milde  Stiftungen  asw. 

XII  ßtaatl.  Prov.  Kreb  usw.  Angelegen- 

heiten 

XIII  Gemeindesteuern  n.  Abgaben 
XIV"'  Intigemein 

TR" 


Einnahme 
lOüü  M. 


in 


Ausgabe 
in  lux)  M. 


5umma 


19.2 
100,0 
1,2 
266,9 
117,0 

66,9 
13,4 

lö,6 
4,0 
24,7 

75,1 
870,0 
66,0 
1  630.0 


1  Extra-Ordinarium 
AoBerojilentL  Au8g.  u.  Vorschihse 

Komm.  Jali^ucfa. 


457,0 


162,9 
22,7 

»,« 
93,6 
514,3 

167,6 
85,0 
4,9 

308,2 
80,0 
62,4 

8J),0 
30,4 
11.4 

1630,0 


457,0 
86 


I  : 
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Güttingen. 
B.  Stenern. 


Steuerart 


Aufkommen  Bemerkuni^pn 

in  lai)  M.  '       (ProzentMitx  der  Suatasteuem) 


Indirekte  Stenern 

1.  Akzise  auf  geütige  Getränke 

2.  Mahl^tener 

3.  8«blacbt-4teuer 

4.  Bier»teuer 

h.  Hundesteuer 

6.  Umsatzsteuer 

7.  LnstbarkeitHstener 


Direkte  Steuern 

1.  Einkommenstener 

2.  (irund-  u.  Gebäudestener 

3.  Gewerbesteuer 

4.  WanderliiKcniteuer 
ü.  Betriebssteuer 


110 

150,  danir2'>/^Gnind»t.  nach  gem.  Wert 
läö 


100 


683  680  M. 
19(1  WX)  , 


tva.  874  lHi;>  M. 


('.  Schulden  u.  Vermügen. 


Art  und  Datnm 

Effektiv.  Betrag 
abzüglich  der 
Tilgung  1907 
in  M. 

Den  nebenstehenden  Schulden 
steht  an  Vermögen  gegenüber 

Stand  am  1.  4.  06 

K&mmereischolden 

7  831  406 

23000000  H. 

Schulden  der  SchlarhthofkaBse 

451  630 

560000  „ 

„        „  Ga!*an!«tHlt!>kas»e 

9f)07ö3 

1  300000  „ 

„        „  Wtt»scrwerkska«!e 

tm  137 

640000  „ 

,        „  Elekt.-\Verk.skasj«e 

716  927 

7aü(xx)  „ 

10:)83  85H 


53  Systemat.  Kanali».;  Trennsystem;  72  Sekl.  Abwasser;  Klär.  d.  Abw, 
mechau. ;  KaniilisHtionsgebühr:  2  M.  für  die  Bäu»er  der  1.  bis  einscbUeCI.  10.  Steuerstufe 
(Jabressteuer  bis  zu  4,H}  M.),  6  M.  für  Häuser  der  11.  bis  einschl.  20.  Steuerst.  (Jahresst, 
b.  zu  19,20  M,^  8  II.  für  die  Uüuser  der  21.  bis  einschl.  30.  Steuerstufe  (Jahresst,  b.  ca 
48  JA.),  12  M.  f.  Uäut).  der  31.  bis  einscblieCl.  36.  St.-stufe  (Jahresst.  bis  zu  M  U.), 
18  M.  f.  d.  Häu».  m.  h(ib.  St.-stufe;  einmal.  Kanalis.-beitr. :  far  1  m  Orandstfickafront 
11,50  M.  —  Fllkalienabf.  in  Regie,  soweit  Kübelsystem;  d.  Untern.,  soweit  Grubensyst. ; 
pneumat.  Entleerung  jührl.  mindest.  2mal;  GebUhr  f.  1  cbm  3,50  M.,  Mindestsatz  6M.; 
bei  Kübel«yst.  Entleer.  I — 3uial  wöcbcntl.;  JuhresgebUbr  f.  jeden  Kübel  Imal  wik-hentl. 
13,ri0  M.,  2mal:  21,50  .M..  3mal:  2.'»  M.:  Abf.  in  Sammelgruben  —  7  Bedürfnisanst.,  Ge- 
bühr: 5  Pf.  für  Abort  -  Reinig,  der  Fahrb.  u.  Gehwege  d.  Hausbes.;  die  Reinig,  d. 
gepflast.  Fahrb.,  Gossen  u.  FuCbUnke  in  den  äuUeren  Stadtteilen  kann  dem  Stadtbauunt 
gegen  eine  von  Hausbes.  zu  zahlende  (iebühr  vun  1  M.  jiihrl.  für  1  m  GnindstUcksfront 
Ubertragen  werd.;  78000 qm  v.  Gem.  zu  reinigende  Fläche;  Personal:  20 Mann  je  3 Stunden 
täglich,  10  Mann  je  6  Stunden  täglich;  zur  Reinig,  der  Fahrb.  Kehrmasch.;  Tagreinig., 
Stralienbespreng. ;  Abf.  d.  Stralieiikcbriclit-s  d.  Gem.;  Schneeabf.  d.  '^em.;  .Khf.  d. 
Hansmülls  d.  Gem.  2mal  w"cbentl.:  Gebühr  jährl.  0,55  M.  für  je  100  fl.  Mietwert  der 
Wobnungen;  vom  Hausbes.  erhoben:  Müll  wird  nach  Sammelplatz  gesehnt  —  Fleisch- 
vemichtungsanst.,  System  R.  A.  Hartmann,  Berlin  —  StraUenbeleuchtl  d.  9  elektr. 
tilUhl.,  944  Ga»lat.         ^'^'^^  Wochenm.;  Regelung  d.  Milchkontr.  d.  (PoL-Verordn. ; 
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Mflchkontr.  erfolptd.  PoL-B^amt  (ev. ehem. Untersuch.)  —  Schlachthof;  Schlarhttrphnhr 
far  Orofivieh  darchachnittl.  6.90  M.,  f.  l  Schwein  2,30  M.;  Freibank;  Eisfabrik,  Vi  rkauf 
an  die  GettaDitabnehmcriii  Liibkc  ii.  (irote:  durrhio'hiiiitl.  Flt  i-.  lik"ii>iini  |iro  Ki'pf  d. 
Bevftlk  la.  W)  kg  ß§  1  Warinbadeanst.  in.  1  .s<hwiiiiuil»fi-^in,  dt-nnen  Flüche :  ItiiJqm; 
32  Wunu' iiliäder,  davon  12  billigtit.  Kl.;  Ü  HrauMb.;  liunipf-,  HeiUluft-,  mediz.  B.; 
PniM  d.  niedrigst  Badekl.  fOr  Schwiiiimb.  10  Pf.  (b«Miid.  VoUntage),  WuBenli.  85  Pt, 
BnwMb.  10  Pf.:  Fretiuem  d.  Sehwinnb.  88788,  Wumnb.  87846,  Bnmwb.  10888, 
UuL  Badeart.  4107:  1  Fliiübadean»t..  FlÄche  174<1  qtn;  Freibad;  Frequenz  in  der  Hade- 
idt  tigl.  ca.  M  Erwachs.,  m  Kinder  (£  lÜ  öHentl.  AulaKen  u.  Park«  4N  ha;  st. 
Oirtnerei  u.  BaumsrJiule:  2  Hpielpl.  f.  Kind.  n.  Erwachs.  [2!  Krankenh.,  2.'>  K.;  2 
Pfleger;  niedrint.  Tagen.  1  M.  —  1  FttncMrgeat  L  TnberkulSM  —  Wiichiieriiuien-Uaiuh 
yiege  d.  at  Pflegeaehweit;  1  SlagUngakebn  —  bakfeeriolac.  Ustaitiidiuiren  d.  ühIy.« 
laatitat;  Derinfekti<insan'<t.,  «gebührenfrei  fUr  alle  PenOMll  Mi  n  8000  M  Kinkimimen  — 
1  Sanititswarhe  ~  /•  ntralfriedbid  15  ha:  1  Leiehenhaiu,  fakultative  IKiiut/..:  Preis 
d.  ReihengTübiT  2,."iO  M.:  billiK^t.  lieKräbni^tarif  etwa  .'iO  M.;  Leirlii-n-'ihau  Zu- 
lamineiuetxunK  d.  .Vrmenbehürde:  3  MitgL  d.  Mag.,  1  (H-i-^d  ,  K  .V.-l'fleger.  H  l'Hegeriunen; 
9  Pflegichaften ;  räuml.  Abgrenzung;  ISehienamtl.  Ttleger.  davon  3  Frauen;  1  beamtet. 
Pflqpr;  1  A.-Ant;  8  Qem.-SdiweBtam  ~  dO  Kinder  in  Fanu-^ege;  10  in  >t  An- 
etalten  (TorUber^bend);  OeneralTonnnndKhaft  —  1  Altenantt.,  60  bitataen;  t  Be> 
•ehlftitjiinc-'anst  ,  2.')  Ins.;  1  Unterkunft  f.  obdarhl.  Fam.:  Zahl  d.  Besucher  « i  rli^rlnd, 
1  Naturalverpliegungswtation,  IJMJ  IJe'siK  hfr;  Uesamtaufw.  f.  uffen.  Armenptt.  .l«»!«)«.)  M., 
L  geaehkiM.  24000  IL;  Ueaamtaufw.  pro  Kopf  d.  BCTfilk.  1,76  M.  QiB  Volkssrbule 
4  aiebeutofige  Sjateme;  daa  acktitaf.  Sjvt.  wird  angestrebt;  Je  7  anCrtelgeode  Ka.-  n. 
mdebenU.  (evang.);  1  aeelmtHf.  kath.  VoUaaeh.  mit  Mcba  XL,  tob  denen  4  beide 
Geschlechter  haben;  Fiirderkl.  nach  Mannheim.  Vorbild  ventnchsweine  eintffriihtet,  zu- 
nächst für  Kinder  d.  2.  u.  3.  Schuljahres  u.  eine  Abschlußklasse  auf  fünfter  Jabres- 
itufe;  Fremdenschnlgeld  20  M.  jährl. ;  Lernmittelfreiheit  f.  a.  K.,  etwa  H  !••'„;  .VJ  Kl.. 
3U28  Schül.,  66  Lehrkrftfte;  darchschnitü.  Schttlenahl  per  Kl.  öl;  Hilfski.  fttr  bchwach- 
bef.,  8  KL,  67  SehllL;  Haudialtnngninten-.,  oblig.,  9  Knne,  168  Schal.;  1  Knrana  in 
Handfertigkeitnniterr.  in  der  HilfiMh.,  20  Schill.  —  8  Schulärzte ;  3  s.  t,  m.  Bransebädem, 
Beteilig,  t.  ca.  60— 70%  d.  Kinder;  Schwimmunterr.  projekt.:  JuKiiid-ipiele  a.  2  SpielpL, 
2-S*;  h.  t<  il.  S<hni.,  finden  in  den  F.  ricn  stiitt,  dabei  Mil.  hfrUhiit.  f.  12t»  K.;  Ei-I;iuf  ».  2 
Plätzen;  Verabreichung  v.  Milch  an  31S  K.,  von  Mittagbrot  32  Kinder,  .\ufwanil  rd. 
400  M.;  in  Ferienkolonien  87  SchÜl.  entsaniU,  .iufw.  3y.')fi  M.;  Gesamtaufwand  f. 
Voikaaek.  178464  IL,  pro  Kopf  d.  SchüL  60  IT;  HKkere  Scbnlen:  Oberrealsck.,  at 
bSbere  Mdebensdi.,  letst  ToUeatwf ekelte  Anstalt  in  lOStnfenkl.;  888  betw.  895  SekOL, 
dnrrh-chnittl.  per  Kl  2S..'i  bezw.  2:\:  Srhulycld;  lH)-'230  an  beid.  Anst.;  Tum-  u. 
Jugcndspiele;  (ie.-amtaufw.  für  OberreHlsoli.  40 1(59  M.,  pro  Kopf  d.  SchUL  140  M.,  f. 
hCh.  Mädchenach.  30220  M.,  pro  Kopf  d.  Schul.  76  M.;  Universität,  Gvmnasium  staatlich; 
Fortbildgach.,  oblig.,  Unterr.  bia  8  Uhr  abends;  GtwerbL  F.,  64  KL,  1004  SchüL; 
kMflalan.  F.,  8  XL,  818  SdiU.  —  Fachacb.  f.  Feianeebanik  L  B.,  datnflg,  jetat  errieht. 
St  4—2;  zunächst  a.  120  Schal,  bemessen;  Gesamtanfw  1<)762  M.  -  B  Fortbildgech.- 
Knrse  fOr  schulentlass.  Mädch..  74  SchflL:  Haushaltuiiir-t-rli.  als  Teil  d.  F.,  2  Kurse, 
24  Jlchül. :  Hanilclskur-iUH  für  3()  Mad  h- ii-Furtbildt'^i-hüliriiiiiiii  —  V  1  k  >  Ii  ih  1  i  u  t  h.  iii. 
Lesehalle,  4714  Hände,  30107  Kiititiliungfii ,  7271  lii'-ucher  d.  Lcseh.,  tiesamtaofw. 
19öt)  M.;  Theater  verpachtet;  801X)  .M.,  jährl.  Zut^i  liuU;  l'nis  des  billigst.  Stehpl.  0,2U  M  , 
Siti^  Ö,4II>  IL;  eign.  Stadtki^elle,  spielt  anBerk.  d.  Xkeat;  Personal:  80  Mann,  Zn- 
sdiÖB:  0000  M.;  8  jKhrL  nnentgeltl.  Volkskonserte;  st  AltertnnsmnB.  ^  Orta- 
baustatut  seit  12.  VII.  77,  eri;iin/t  9.  II.  99,  außerd.  Nachträge;  Abstufung  d.  Bau- 
weise nur  auüerh.  d.  Wälle  in  3  ßuube/irken;  GeschoUzahl  in  Zone  1 :  zwei  mit  aufgeb. 
DachgeschoU,  Zone  8:  8  n.  Dachgesch.,  Zone  3:  desgl.;  Hof  fläche  in  Zone  1  '/j  der 
QmndstBcksflidie,  in  Zone  8  u.  8  Vi;  Banwich  in  Zone  1:  8  m,  Zone  2  n.  8:  8,6  m; 
VazimalkOhe  d.  naser;  Zone  8  n.  8;  16  m,  ebenso  der  ffinterkiaaer;  minimale 
ZitnmerhJlhp  2,80  m:  lieht>ie>itii<if'  Kläilic;  '.j.  bei  Thräuen  narhwidinnnfjcn  '',„  der 
Fuüh..<iciiflu<'he ;  Kellerw>ihnuiii;i'u  nur  ausnabni««eist'  Kc-tiutit,  u.  wenn  FuLboden 
nirLt  tiffer  als  0,ii)  m  unter  Enl^lei'lit' ;  Dachwohnungen  sind  itn  au-iy;ebauteu  DhcIi- 
ge^choü  gestattet  —  Wohnuagskommisnion,  beiteheud  aus  Beamten  u.  ehreuamtL  Woh- 
rangqdlQgeni;  Wohnugsnaebweia;  Oeblihren  nnr  vom  Venaieter,  bis  IfiO  IL  firei,  toh 
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Gohfeld,  Ooldap,  Goldberg. 


151—500  M.:  0,m  M..  von  501—1000  M.:  1  M.,  Uber  1000  M.:  2,00  M.;  Eineclwoh- 
nuni^n  ^gebührenfrei ;  im  J.  07  von  542  ani^meldeten  Pamilienwohnungen  350  ver- 
mietet —  2  HSuaer  ro.  7  Wohonngen  im  Preiise  v.  115 — IfiO  M.  für  st.  Arbeiter  gebaut: 
440OO  M.  ÄnlRgekosten ;  4,4%  Verzinsung;  außerdem  beim  Cia»-  n.  Wa«serwerk  4 
Häuser  mit  4  VVohn.  Rec-htt<au!«kunft»itelle:  Arbeit.><navbwei»;  Nott>tand»arbeiten 

nach  Bedarf  —  105  ständ.  »t.  Arbeiter,  auUcrd.  i.  Winter  Ii') — 'iO  Arbeit~'«lu8e  beschäftigt: 
Arbeitszeit  für  nichtqualitiz.  Arbeiter  i.  Sommer  10,  i.  Winter  9  Stund.:  keine  Hstünd. 
Wechpelschicht  fttr  Ofenarbeiter  in  Oa»w.,  »ond.  abwei-b».  Tag-  u.  Naohtschicht  von 
6 — 6  Ubr:  Minimallnhn  f.  nicbtqualifiz.  st.  Arbeiter,  großer  Teil  nicht  mehr  voll  erwerbs- 
fähig 2,45  M.,  Haximallohn  4,2uH.;  regelm.  Sommerurlaub  von  ß  Tagen  fUr  die  10  Jahre 
n.  länger  bei  d.  St.  beschäft.  Arbeiter  ßg]  Ga»-  u  Was^ierw.,  Elektrizitättw.  —  Spar- 
kasse: 13257  Sparbücher;  12222321  M.  Spareinlagen,  av»»/»  PawivzingfuU;  121ßfi224  M. 
zinsbar  angelegt,  davon  68",,  Hypotheken,  II";«  Wertpapiere,  4,03 *o  durchschnitt!. 
Aktivzinsfuli;  l.'>025  M.  Verwaltungskosten:  48 195  M.  Reinertrag,  davon  15"^  für  die 
Reserven,  85     für  Cffentl.  Zwecke  [3  Freiw.  Feuerw.,  Berufsfeuerw.,  l  F.-wacho  i.  Bau. 

OB  CaUow;  St.-Synd.  Dr.  Arnold',  S     Schuir  PwitonH;  SBR  vacat. 
Jenner,    Barheck,    Meyer,    Kauffmann,  j      BV  Schmidt,  Lindenkohl,  Wüntefeld,  Dr. 
SchaU:  SSekr  Brieke:  DGWE  Reinbrecht;  i  Ambronn,  Lehmann,  \fulthmi}it,  Dr.  Sitiion, 
DSchlachth  Dr.  Jott;  DVolks-  u.  Mittekch.  j  Starke,  Beinhold,  Reibstein,  Müifge,  Freiae. 

Gohfeld  1)  ^ 

(Pro?.  Westfalen!. 

(rOldfln          ^^'^  ^-   ^t^rbl^<^>>><-       Areal  2810  ha;  eig.  Gmndhes.  67  ha 
üesamteinn.    u.    -ausg.    je    286262   M.:  Kommunalst. 
(Prov.  Ostpreulien).      114544  M.;  Anleiheschuld  I  UHUm  M.    S]  Straßenreinig.  d. 

Anlieger  —  Fäkalien  in  Gruben  ges.;  Abf.  d.  Fäkal,  n.  d.  Haus- 
mülls d.  Hausbes.  —  Stralienbeleucht.  d.  120  Gast.  —  Straßenbau:  80000  qm  gepflast., 
5000  qm  chauss.  Fahrb.  Schlui-hthof :  Freibank;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt  u.  3 
Laienfleischbe:<chauer;  2mal  Wochenmarkt:  Milchkontr.  Q§  Flulibadeanst.  [yi  2  Park». 
12  ha:  3  Spiclpl.  H  Friedhof,  Lcichenhuus,  nicht  oblig.  ^  Wohnungsinsp.  (5)  Ar- 
beitsordnung f.  Gem.-Arb.:  Versich.  geg.  Krankh.  u.  Unfall  [g]  Gasw.;  Wasserw. 
ffS  Armcnkommission:  .\rmcnhaus:  Waisenhaus;  GesamtAUsg.  lüOÜO  M.;  1  A.-Arzt; 
Asyl  für  Obdachlose  |^  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  24.^X>M.;  1  Sch„  14  Kl.,  404  Kn., 
40^  .Mädch.,  11  Lehrer,  3  Lehrerinnen:  Handfertigkeitsunterr.  —  Reform-Realgj'mn. ; 
Mädch.-Mittelsch.  Gew.  n.  kanfm.  oblig.  Fortbldgsch,,  in  ersterer  Abend-,  in  letzterer 
Tagesnnterr.         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Schüler;  SR  Carganico,  Oschkivat,  Boltz,  Brodowiki,  By*zio,  Fraaß,  Fram, 
Krech,  Vff'haute»,  Müller ;  lTifi[iCi  ^y^emers;  Günther,  Heeder,  J.  Holzmann,  O.  Holz- 
InspSchlachth  Prochnoxc;  SBM  Bär  facker;  mann,  Tettenborn,  Schweiger,  Renner , 
SSekr  Werner.  Konietzko,  Laupgien.  Mindle,  Xeift,  Far- 

SVV  Th.  Paukstadt;  SV  F.  Fauksladt,     loictki,  llW/er,  ZacAario«,  Zeuthöfer. 

(roldhorfr  ^  ^-  SterbUchk.  2tl;  Areal  t)63ha:  eig.  Gmndhes.  963  ba 
"^'O       n   Gesamteinn.   u.   -ausg.   je   390880  M.;  Kommunakt. 

(Prov.  Schlesien).      78272  M.;  Anleiheschuld  778W1  M.    S)  Straßenreinig.  d. 

Hausbes.  —  Fäkalienabf.  in  Regie  mittels  Müller»  Patent- 
BBoger  —  Abf.  d.  Hansmülls  d,  Hausbes.  —  StraUenbelcncht.  d.  145  Gaslat.  —  Straßen- 
bau: innere  Stadt  ganz  gepflast.,  äußere  z.  Tl.  gcpAast.,  z.  Tl.  chauss.  (fj  Fleisch- 
beschau d.  1  Tierarzt  u.  3  Laienfleischbeschnuer:  Freibank;  Imal  Wochenmarkt  Ittsl  St. 
Badeanst.  Oefl.  Anlagen;  Promenaden;  Spielpl.  2  Krankenhäuser  m.  57  B., 
niedrigst.  Tagess.  65  Pf.  bezw.  1,20— 1,£0  31.;  Desinfektionseinr.  g51  Wohnungsnach- 
weis Gasw.;  Wasserw.  Gesamtansg.  130iX^  M.;  3  A.-Aerzte;  Stadthospital; 
Klein-Kinderbiwahranst.  2  Volkssch.,  18  Kl.,  478  Kn.,  492  Mädch.,  16  Lehrer,  2 
Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Handarbeit^unterr.  —  Progymnasinm ;  priv.  höh. 
Mttdchcusch.  subventioniert  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbldgsch.;  landwirtMh.  Winter»cb. 
QH  Preiw-  Feuerw. 
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B  Riegner;  BO  Meytr;  S  SckmaUer,  her,  GottBchiitig,  Hrlmchfn,  Vr.  Uoffmanm, 
Günther,  IHeiek,Binot,EiAKrt,8dkaeftr;     Jäckrl,  Kaehl,  0.  yrumann,  C.  A\mmann, 


PM,  Roda»,  Ä.  SAmidt,  B.  Sdanidt, 
Sdt^,  E.  Schob,  S.  SdM»,  Orbam,  Watkt». 


SSekr  Fiodm. 

SVT  XUm;  SuUr.  OmH%  8¥ 
Wnl,  Abodi,  Bfewol,  Dr.  Btmlmri,  Jkm- 

f9Al1llAW  GH  KiimmunalHt.   lf?()*„  Einkomnit.n^r.  ii-  rzuH  hl, ; 

WflUlVW         Anlfili.-s.hul.l  .">U;^.'>:-IKM.:  V.tiii.  rj4  7fK.M.        T- il«  Kiinali». 
(FtiOT.  PhUMIB).      —  StraUnr.  inisf.  tl«.  d.  Huusbe«..  tls.  i.  lUxu-  —  ^iraUen- 
bekocht.  d.  elektr.  L.  Q^^^'^t'^  j^B«toum.  |l]i'»rk* 
V.  GartaiuuL  0  Kisakuk.;  DeibifektioiuriBr.  (B  L«Bdwirtieh«ft  (6000  Morgen, 
Wieseo  n.  Aekeri  Waldb^sitz  Va.  18(X)0  Mort^en)  —  Sparkau«         2  Uoavit  Ü  8 
Volkwch.  —  höh.  Mädchm-h.;  Hialprutrynin.   |^  Freiw.  u.  Pflichtffuerw. 

H  Dr.  Vigeliii»;  liU  Fratike;  ^Yi  Schmidt,  Iiurow,Schöndube,ftch\D<ych,Lenz ,SalowUM, 
WaU,Voigt,Oroi*ke,EUert,0«tke,BoUini  |  OifUi,  Stange,  Sckönlein,  Hahn»  KHIgert 


SBAf  Mtytr.  FibUm,  Obuer,  Habtdt^  Ten^,  Sehmun^ 

STVXMtiSVXeding,Ohitrrl<l,Kli,hn.     Wahl,    Wrgner,   Otkm,  Eardtt  ZMke, 


WUttr,  XSpke,  KöUer,  Rohloff,  .  UeckermanH. 
Ortmkt,  Bummtm,  liftl,  BMem,  Weiti»,  \ 

finmnUkm       ^'^^  ^   ^  StrMi;<'nreiniK.  d.  Htnbex.  —  StraLciilx'Ieiubt. 

^Avuuiw&ia  i.«Uktr.(iliihl  i  FlofllMdMaM.  nKniikMih.  jnäpvk. 
(ProT.  Sactea).     •  QB  Amendeput   ^  1  VotkNch.,  IOl  —  kBL  Toälmdk 

38  Freiw.  n.  rtlichtfenerwr. 
B  Henning;  BG  Lücke.    SV  Schüttler,  Dt.  Krüger.  {*) 

AAllRAflfl Aim PA1       ^  Sterblichk.  7.3 ;  Areal  UMil  ba  0  Gesanteinn.  a. -Amg. 
\A Vltocmucuui-iu 853928  „  .  KoBiinunal.t.  MOOJM.;  AnJeihwcliuid  620244  M.; 
(BeHCa).  T«nB.  1168279  M.  |S  Straüenreüüg.  d.  Anlief^r  -  MttU- 

■bf.  d.  Anlieger  —  Stralienbelencht  d.  270  Ga.xl.  Kleisch- 
beschau  d.  Tierarrt  u.  2  Flei^chbesch.  [J]  VValdanl.  [3  lUMiif.kt  r  Fri.,lh.  m. 
Leichenh.  i.  Regie  ^  OrtHbaiDitntut  18^4,  Nacbtr.  liKHi;  Wuhnunt:-iii>i>. :  Ki  "'*indL 
Bcachaffang  d.  AnlaKckapital:«  f.  Bauijenossenschaftfu  r®1  ('ii<w.;  Wa^serw.  ^3  G«- 
iMBteiug.  4800  IL ;  Klemkmdeibewaliruut.  VoUutcb. ;  iUBd«rb«toaaterr.  kidm. 
Ftntrw. 

Krollmann,  Miilhr,  BrandmülUr,  iViterf, 
Itifkr,  J.  F.  Appel,  G.  Appd,  Becker  J8, 
Bttktr  14,  K  K.  Btiktr^  H^maMH. 


R    Fr.  A.  B'chr:  Fr.  J. 

GBU  Schwarz;  Gisekr  Gönner, 
OB  Dr.  Wolf,  Bdkdk,  Wenmt,  »SeAer, 


ff(\fi\fkV  18MS  E-  n  Kommnittlit,  160%  ZueliL  s.  BiiikoinineiiRt, 
VHUssiai  1        der  Healst.;Anleihe8ch.3190182M.:  Venn.  nl.9(>*ii^0M. 

iProT.  Hannoveri.      [51  Kanali».  proj.  —  StraUenreinii;.  d.  Hansbeg.  —  >traU<u- 
beleucht.  d.  Gasl.  -  MüUabf.  d.  Hansb.       ?chlftihth.  [$]  Park- 
n.  Gartenanl.   0  Krankenh.  lubTent;  Desinfektioateinr.         G««w.;  Wuwerw.  — 
^■rka«9e        *  Volkaseb.  —  BealgyauL  n.  OyniL;  h«b.  Ittdeludi.  —  Handelaieli.; 
gew.  Fortbild.^ch.         Freiw.  Fenerw. 


B  V.  Gartten  -  Stellv.  (^lensell:  S  Beck- 
mam,  äw/i'vft;;  SSekr  Gröber,  UU" 
gm$i  8BM  Wolitemhaari  YenrW  Meym', 


BVW  HiUer;  Stellv.  Borchert;  BV 
AJberti,  Benfe.  Eheloff,  Matter,  Fdtr, 
Sekwikkard,  SUddurn.  (*) 

II  mOO  E.    Sterbl.  8:  .\real  2006  ha;  e]«.  Gnindbes.  40  ba 

H  Gesamteinn.  TniiKi  M.,  -au»sr.  602l'J  M  :  K<  iimnmaist. 
(Prov.  Posen  .         49737  M.;  Anleiheschuld  M»327  M.   Sl  T.'ihv.  hainili».  — 
Straßenreinig.  u.  MfUlabf.  d.  Haa<«be8.  —  StrnUenbeluui  ht.  d. 
86  GaaL  BZI  Flei»cbb«Mhaa  d.  Tierarzt  n.  Bedarf        ScbloApark  O  Kiankenh.  — 
Wedk;  Ldcheah.  B  8  YolkiMh.  ~  UttelMb.  iL  Xn.;  Uh.  MldehMk.  —  StertbUdgMh. 
B  IMw.  n. 
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Ootha. 


B  PalUuke;  SSekr  Wziontek;  MR  da-  '  Hfjnmcicz,  Czabajaki,  Pfeiffer,  Dr.  Sarra- 

zyngki,    v.    Prmki\    LeiterG    Bartsch;  ^  zin,  Perlintki,  Lricin,  Szware,  Statkiewicz, 

DSrhIarhth.  Xagler.  >  Dabinaki,  L.  Woziwodzki. 

SVV  Dr.örana<Jlfi«icic7;  SVJ.  Wozitcodaki, 

ßnfllA  88298  E.    Ebezifler  9:  GebartenbBnfigk.  25.»:);  unebel.  Geb. 

^UbUOi  0^^.  stjrblicbk.  16,87;  SäuglingssterbUchk.  153;  G««aintareal : 

(Sach»en  Coburg-Gotha).   3490  ba,  dav.  520  ha  innerh.  de»  Stadtweichb. ;  cig.  Grundbes. 

innerh.  Aen  Gemeindebez.  828  ha  (u.  zw.  innerh.  des  Stadt- 
weichb. il8  ha,  auCerh.  289  ha),  anCerh.  des  Gemeindebez.  45  ha,  in  eig.  Verwalt.  149  ha. 

n  ^^^^  f»r  1907;a 


Euttitel 


Einnahme 
in  H. 


Anügabe 
in  M. 


1.  Allgemeine  Verwaltung  1636000  1636000 

2.  Technische  Gemeinde-Betriebe  290«»    I      290  000 

3.  Städtisiche  Sparkasse  57  (XX)  57  000 

4.  Getrennt  verwaltete  Stiftungen  8<iU0O  86  000 

ZuBammen       2ÜÖ9Ü0Ü  2069ÜÜÜ 

Steuern:  Einkommenrteuer  635000 M.  (100%  der  Staatsut  );  Grundsteuer  94000  M. 
'/o  auf  den  nach  dem  Remeinen  Wert  veronlairten  bebauten  und  unbebauten  Grundbes.), 
Biersteuer  3,t»000  M.,  Fleischsteuer  42aK)  M..  Hundesteuer  7000  M.,  Schank( Betriebs- )- 
Steuer  21000  M..  Lustbarkeitssteuer  lOOüt»  M. 

Anleiheschuld:  effektiv  5091000,  nominal  635O0ÜO  M.  —  Vermögen  4 276901  M. 

S]  Kanalin.,  Uberwieg.  Mischsyst.;  6—7000  cbm  Abw.  t&gl.;  Klär.  d.  Abw.  z.  Z. 
mecb«n.,biolog.  Klärnnl.  in  Vorbereit. :  Fäkalienabf.d.  Untern,  (darunter da» städtiwhe Armen- 
haus); Gruben-system :  pneumat.  Entleer.;  8  Bediirfnisunst.  —  Straßenreinigun(f: 
cbau<)sierte  Strallen  und  Sandfuüwege  ca.  4400(X)  qm  d.  Gem.,  sonst  Anlieger,  Schnecabf. 
d. Gem.  in  den Hauptverkehntstraßen ;  Kehrmasch.; 60 Arbeiter ; StraCenspreng. ;  Eehrichtabf. 
d.  Untern.,  soweit  nicht  Kehricht  von  den  Straßen,  die  die  Gero,  reinigt,  wegzu.icbaffen 
ist,  Müll  dient  zur  Auffüllung  von  ausgebauten  Steinbrüchen  u.  dgl.;  —  Straßenbcleuclit. 
d.  61  elektr.  Bogen-,  24  GlUhl..  7H8Gaslat.  —  Kadaverabhol.  d.  vertragl.  veri)flicht.  Abdecker; 
Kadaververnichtungsapp.  JJJ  2m.  Woihenm.,  3m.  Jahrm.,  je  Im.  WoUm.,  Obstm.; 
Untersuch,  von  Nahrung»-  und  Genußmitteln,  Gebrauchsgegenständen  d.  vertragl. 
verpflieht.  Chemiker;  d.  denselben  auch  Frtlfung  d.  d.  Schutzleute  entnommenen  Milch- 
jiriiben;  Schlachth.;  S-hlachtgebllhren  f«r  I  Ochsen  4,80  M.,  fUr  1  Schwein  über  35  k^f 
Lebendgewicht  l,iK)Mk.;  Freibank;  (ig.  Schlachtviehproduktion  projekt.  |§  Stadtbad  mit 
Schwimmbassin.  U>2,.")0  qm ;  2H  Wanncnbilder.  dav.  4  billigst.  Kl.  (für  Frauen) ;  12  Brauseb. ; 
I  Dampf-,  2  Heißluft-,  13  Wannensolb.  nur  f.  arme  kranke  Kinder;  Anlagekosten 
;tOOüOÜ  M.;  Mittw.  und  Sonnab.  Nachm.  Volksbadetag;  Eröffn.  Anfang  Sept.  1908 
3B  Stadtpark  mit  Berggarten,  .Anforstungen  134  ha;  st.  Baumschule  0,25  ha;  3  Spiel- 
plätze für  Kinder  und  Erwachs.  1  u.  0,9  ha  groß;  3  st.  Tennispl.  (3  Desinfektionsanst. : 
Kriiffn.  d.  Fürsorgest.  f."  Lungenkr.  steht  bevor  —  Friedh.  11  ha,  Leichenh.,  oblig. : 
unentgeltL  Abgabe  d.  Reihengräber;  (iebllhr  f.  Grabferfig.  6  M.;  Krematorium;  oblig^. 
Leichenschau  d.  1  Arzt,  3  Laieuschauer  ^  .\rmenkomn)ission :  1  SR,  1  SV,  8  Bürger; 
8  Armenpflegebez.,  räuml.  Abgrenz.;  101  ehrenamti.  Pfleger,  davon  16  Frauen;  8  Be- 
zirksvorüt.;  2  Armenärzte;  4  Gem.-Schwest.:  Arot«vommnd  als  Beamter  de«  Gem.- 
Waisenrat.s  —  Armenhaus:  373  Ins.;  Gesamtaufw.  82  572  M..  pro  Kopf  der  Bevölk. 
S.24  M.  1^  Volksschule:  Schulvorstand  OB,  Direktoren  der  Volkssch.  n.  Fortbildgsch., 
2chulpfleger  (soviel  wie  Direktoren)  u.  1  endgültig  angest.  Volksschullehrcr;  3  achtstuf. 
Schulsyst.;  Organisation  nach  Mannh.  Vorbild  probeweise  in  einer  Anstalt;  Schulgeld: 
Bürgelschule  2  M.,  Bezirksschulen  frei;  93  Kl.  4575  SchUl.,  72  Lehrer,  39  Lehrerinnen; 

Hilfski.  f.  109  schwachbef.  Kinder;  Haushaltungsunterr.  obligatorisch,  1  jähriger  Kursus, 
161  Schüler.;  Handfertigkeitaunterricht,  213  Schül.,  je  4  Abteil,  f.  Hobclbankarbeit, 
Kerbschnitt  und  Papparbeit,  je  1  Abteil,  f.  Metallarbeit  und  .Modellieren;  Kursus  1  jährig  — 
H  Schulärzte;  Brausebäder  in  2  Anstalten,  56786  Bäder;  IVockensehwimmapparat  vor- 


Google 


Qotte«berK,  Grabow. 


551 


iKnfig  in  1  Aiutalt;  Jogcndapiele  auf  3  PIAtxen;  Ferienkolonien:  200  M.  Beitrag;  Frilh- 
stäck  an  anne  K.,  200  H.  Beitrai;,  sowie  StiftnnK*mittel :  Gefutmtanfw.  fUr  die  Volk»sch. 
313789  M.  —  Hdliere  Schulen:  ReaUch.  m.  Handebacb.;  hiib.  Mädcbensch..  zus. 
39  Kl..  1137  Schül.:  monatl.  .Schuljfcld:  Real*.  h.  4—7  M.;  hCb.  MädrhenKcb.  4—7  M.: 

I  Kl.  10  M.:  Handfertigkeit^unteiT. ;  Tum-  und  Jui^endapiele:  Oe*iamtaufw.  124  49U  M. 
f.  Real8ch.  m.  HandeLnsch.,  (i01%  M.  f.  höh.  Mftdcbenscb.  -  Fortbild^tieh.:  oblig.  Ta(|re»- 
nnterr.:  Turnunterricht  fakultativ;  allerem,  a.  i^werbl.  F.,  st.  Handwerkersohule,  beide 
schnlffeldfrei  —  Stadtbiblioth.;  6000  M.  «t.  Beitrag  an  Hofllieater;  7—8  VolksrorBt.. 
Eiuheitüpr.  40  Pf.:  1200  M.  Zu»cbuß  an  Stadtkaprile  ^  Ortobauittatut  1908;  GeHi  hoB- 
sabl  bei  offener  Hau  weine  2 — 4,  bei  freKchlonitener  Bauweise  .'>;ätraUenbreite  6— 26ni: 
minimale  ZiDimerböhe  2.75  m.  bei  Darbwohnuntfcn  2.iiO  m;  Keller wuhnuntren  dürfen 
nicht  Uber  'I,  m  unter  dem  umKebenden  Krdreirb  lieKcn;  bei  Dachwohnungen  muli  die 
Uchte  Höhe  wenigstem  fQr  die  Httifte  der  FullbodenHilcbe  vorhanden  i«ein;  Wohnung»- 
intpektion;  Hergabe  von  Land  unter  der  Beding,  des  Wiederkaufsrechts  u.  Darlehn  an 
Baulutitige  zu  geringstem  Zin<t!<atz;  i»t.  I>»digen-  und  Witwenheime:  Schäfer-,  Koch-. 
Gajer-  und  Gotbardittift.  Hospital  Marine  MagdaU-nae  (jQ  .\rl)eit.'«nachw.  unter  .\uf». 
einer  Koromia«.  von  3  Arbeitgebern.  3  Arbeitnehmern,  gewählt  d.  Gew.-Ger.,  1  S.:  offene 
SteUen  r*19,  St.-Ge»uche  4462,  St.-Be»etzungen  2139;  Kosten  2.i<X)  M.  -  80  st.  Arbeiter, 
davon  70  «tändig;  Arbeitszeit  10  Stunden  im  Summer.  9—10  im  Winter;  2,.'iO— 5  M. 
tigiich;  regelm.  Hommemrlaub;  allgeni.  ArbeitAordn. ;  Invaliden-  und  Uinterbliehenen- 
filra.  Waaserw.;  Lieferung  v.  Gas  u.  Klektrizität  d.  priv.  Untern.;  die  .Stadtgem. 
erhilt  von  den  Werken  jährliche  Abgabe:  19t)7:  vom  Gasw.  13:^48,  vom  Elektrizitttt.iw. 

II  294 M.  —  Sparkasse  mit  Aussteuer-  und  Erspamisanst.;  31  Sparmarkenverkaufütttellen : 
3316  Sparbücher;  1221313  M.  Spareinlagen,  Fassivzinsfuß  'A'Wlo  fUr  Spareinlagen. 
3'i*/o  fttr  Beiträge  zur  Aussteuer-  und  Erspamisanstalt ;  zinsbar  angelegt:  1  203916  M.. 
dav.  75'/,  Hypotheken,*. Wertpapiere  16*/,,  Aktivzinsfuß  durchschn.  4,01  % ;  Verwaltungs- 
ko«)ten  6090  M.  O  Pflichtfeuerw. :  1  Feuerwache.  20  telegr.  Feuermeldest..  1  BrandD.. 
3  Brandmeister,  3  Feldwebel,  15  Überfeuermänner,  3  ZugfUhrer,  6  AbteilungüfUhrer, 
84  Fenermänner,  106  Spritzenmänner. 

OB  Lif betrau:  B  Ottertag;  8  Hahn,  1  SV  Dr.  Bretzftld,  Burkhardt,  SrhapiU, 
Moftler,  Frank,  Witizack,  Eickel,  Zimmer-  '  Grofl,  Härtung,  Dr.  Samicer.  BontarJc, 
mann  :  SBR  Goette:  jur.  Hilfsarb.  Am.  Dt.  MttelUr,  Xoth,  Orh,  Pfefer,  Dt.  Schmidt, 
Rhibirh ;  Stadtphysiku» :  Med.-Rat  Dr.  Ster-  Berbitj,  Blödnrr,  Fritztiche,  Heinitin,  Kliem, 
zing:  Vorsteher  des  städt.  Untersuchung«-  Dr.  Schwerdt,  Bentler,  Cyrut,  Moeller. 
amta  für  Nahnmgs-  und  Genuümittel  und  Rausch,  Dr.  Sauerbrei,  L'mbreit. 
Gebrsochsgegenstände :  Dr.  phil.  Saenger.  ■ 

rtinffA^hAI*?  10536  £.  OB  Kommunalst.  180*/„  d.  Staatseinkommenst., 
\XUtl/OniiCl  g  j  ß^^j^j  y  r^,o^  Betriebsst.    S]  Kanalis.  —  Straßen- 

(ProT.  Schleaien).      reinig,  i.  Regie  —  StraUenbeleucht.  d.  vereinz.  elektr.  Bogenl. 

u.  d.  GasglUhL  BS  Schlachth.  |2I  Krankenh.  Gasw.: 
Wasserw.  —  Sparkasse  3  Volkasch.  —  Gew.  Fortbldgsch.  Freiw.  u.  Pflicht- 
feuerw. 

B  Policke',  BO  ScJioltx;  SR  Albrecht,  Krutmeyer,  Pfoertner,DT.Grabotr$ki,  Dün- 
Dr.  Birkholz,  Seidel,  Attig,  Riedel,  Haupt;  nebier,  Modler,  Röfiner,  Dr.  Mende,  Hauke, 
SBM  TMnge;  DKrankenh  Dr.  Birkholz;  Otto,  Rauer,  Ast,  Hoff^nuinn,Wfilter,Lciftner, 
Leiter  0  Stephan.  Weirich,   Ointzel,  Kubon,  Völkel.  Scholz, 

8W  ThomoM;  SV  Koehler,  Schwarzer,  \  Scharf,  Geitler,  Pohl,  Gilbert,  Emmrich.  (»i 

(rrnhow  ^-    H  Anleiheschuld  406  312  M.;  Verm.  294  254  M. 

1^  Kanalis.  i.  Ban  —  Strallenreinig.  i.  Regie  —  MilUabf.  i. 
(Ifecklenb.-Schwerin).    Regie  —  StraOenbelencht.d.GasglUhl.  Pffl  Schlachth.  I^Warm- 
badeanst.   31  Schiitzengarten    |^  Krankenh.;  Desinfektions- 
einr.         Wasserw.  (Betrieb  verpachtet)   ^  .\rmcnkolleg.         1  Volkasch.;  1  Klcin- 
kinderscfa.  —  Realprogymn.  —  Gewerbesch.  Pflichtfeuerw. 

Ü  CalMow;  }i}L  Becker,  Rodatz,  Srhwarz-  SVV  Kuschen;  SV  Proxeh,  Gammelin, 
man»; SSekr Gra/?; InspSchlachth.Zfiatjer.     Heintiu$,  Dehnten.,  Henning,  Methling, 

Hate  jun.,  Grab$,  Siröver,  Printz,  Bibel  je. 
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Grafrath,  Grätz,  Grandenz. 


Gräfrath 

(Rheinprovinz). 


9732  E.  Sterblichk.  8,5;  Areal  1108  ha  H  Ge»amteinn.  n. 
•anttg.  je  372000  M.;  KommunilKt.  140000  M.:  Anleihe- 
dcbuld  707  711  M.  S  StraüenreiniK-  z.  Tl.  auf  ffepflast- 
Straßen  in  Resrie  —  i^amml.  d.  Fäkalien  in  Gruben  —  Abfuhr 
d.  Hausmftll«  z.  Tl.  d.  Stadt  —  Straßenbeleucht.  d.  4  elektr.  Bogen-,  120  Gasl.  Fleisch- 
beHchau  d.  Tierarzt;  Freibank;  regelm.  Mikbkontr.  \g]  Parks  u.  Anl.  7  ha;  2  Spielpl. 
ZDs.  7  ha  13  l>e'*infektionseinr.  —  Friedhof  ^  Ortsbaustatut  1901 ;  Wohnungsinap. 
eig.  Arbeiterwühnungsbau  O  Arbeitsnachweis  igcmeins.  m.  Solingen);  Gew.-  u.  Kaufm.- 
Ger.  (gemein»,  m.  Solingen);  z.  Tl.  bes.  Vcr^ich.d.  Gem.-.\rb.  geg.  Krankb.  u.  Unfall 
[5]  Gasw.;  Waaserw.;  angeglied.  Elektrizitätsw.  u.  Stxallenb.  —  Sparkasse  gg  Armen- 
kommiwion;  A.-Ptleger;  Gei^amtaung.  l.''>032  M.;  2  A.-Aerzte;  Gem.-Schwestern  ^ 
Volkftsch.,  28  Kl.,  765  Kn.,  794  Mädch.,  25  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Hilfssch.  f.  schwachbeg. 
K. ;  kein  Schulgeld;  Brani^ebad  in  1  Sch.;  2  Schulärzte;  Handfertig^keitsunterr.  — 
Oblig.  Fortbldgsch.,   Nachmittagsnnterr.   —    Volksbibliothek  Freiw.  Feuerw.; 

Sanit&tskol. 


B  Bttrtlau;  HO  Kremrr,  Hammrtfahr, 
Rütijer»;  SSekr  Sarnoic,  Kohl,  Gerhardt; 
am  llciperU;  Leit«r  G  u.  W  Staude. 


SV  Hammt$fahr,  Rütger»,  HUlera,  Stoü, 
Engels,  Rauch.  FUcher,  Wolfertz,  Schür- 
hof. Müller.  Weck,  Stöcker,  K.  Mutz,  vom 
Stein,  Moosbaeh,  A.  Mut:,  Lange,  Schäfer. 


ßriM^f 7          5501  E.    Sterblichk.  17,5;  Areal  812  ha;  eig.  Gnindbe».  5,15  ha 
^    Gesamteinn.    n.    -ansg.    je    136000  M.;  Kommunalst 
(Prov.  Posen).        58651  M.;  Anleiheschuld  5Ö0Ü00  M.    S  Stratcnreinig.  d. 

Anlieger  —  Fäkalienabf.  d.  Untern.  —  MUllabf.  d.  Hausbes. 
—  Straßenbelencht.  d.  129  elektr.  L.  —  Stralenbau:  47312  qm  gcpüast..  30935  qm 
chauas.  Fahrb.  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  2mal  Wuchen- 

markt  \f\  2  üfientl.  AnL  0  Krankenh.  m.  35  B.,  Abteil,  fflr  ansteck.  Krankb.,  nie- 
drigst. Tagess.  1,25  M.,  ansgen.  Medikamente  n.  ärztl.  Behandlung;  Desinfektionseinr., 
Tarif:  8  M.  für  jede  Desinf.  Elektrizitätsw.  —  Sparkasse  ^  6  Armenbezirke  m. 
je  1  Vorst.,  Gesamtansg.  9943  31.;  Siechenanst.  im  Bau;  2  A.-Aerzte  g§|  Volkasch., 
reiner  ZuschuU  26900  M.;  1  Sch.,  18  Kl.,  948  Sch.;  kein  Schalgeld;  Handfertigkeit«- 
unterr.  —  Gehob.  Knabensch,  bis  einschL  Obertertia;  höh.  Mädchenscb.  —  Gew.  Forl- 
bldgsch.,  oblig.,  Tagesimterr.  [28  Freiw.  u.  Ptlichtfeuerw. 
B  Howe;  SR  Gut»che,  Motty,  Dr.  Rüben-        SV  Grünberg,  Alexatidrouncr.  Andrze- 


fohn,  Dotmar,  Schwartz;  SSekr  l'riebe; 
SBTechn  Hirt;  LeitcrE  Meifiner;  Insp. 
Schlachth  Sarrazin. 


jewski,  Byk.  Bick, Braun,  Dolciut,  Ephraim, 
Krause,  Loew,  J.  Meyer,  Nowadt,  Macusel, 
Oponzewski,  Stachourski,  Stein,  Szemier, 
Fick. 


lir1*i11ldPT17       35953  E.    Gesamtareal  rd.  931  ha;  st.  Grundbes.  innerh.  dea 
stadtbez.  13  ha,  anßerh.  rd.  1203  ha;  eig.  Grundstücksver- 
(Prov.  WestpreulJen).  walt. 

n  A.  Etat  fUr  1907,8. 


Etattitel 

Einnahme 
in  1000  M. 

Ausgabe 
in  lOüOM. 

Etattitel 

Einnahme 
in  1000  M. 

Ausgabe 
in  lOOOM. 

Kapital-,  Schulden-  u. 

Kentenverwaltung 
GrundstUcksverwalt. 
Oeflentliche  Anstalten 
Gewerbliche  Betriebe 
Steuer-Verwaltung 

313 
63 
130 
824 
954 

378 

25 
206 
739 
299 

Allgemeine  Verwaltung 
Polizei- Verwaltung 
Bauten 

Schnl-Vcrwaltung 

Garnison 

Arme  u.  Kranke 

26 
11 
6 

222 
10 

116 

191 
79 
48 

491 
10 

212 
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fi.  Steuern. 


AvSkammtm 
ia  lOOOlL 

Beaerkimgen 
(PmentMU  der  Stutateuem) 

Twllniluifttmoi 
Bnw>  u.  Bknlnv 

4 

81 

ümutatener 

27 

Hnndeiteaer 

6 

EinkommensteiMr 

888 

Grondstener 

1 

195  „ 

Gebkadestener 

164 

195  „ 

Gewerbesteuer 

75 

195  _ 

BetiiekMteMr 

5 

»»: 

C.  Sekalden. 


Art  vdA  Oatom 

Betrifl: 
nominHl 
inlOÜOH. 

Ver- 

zinsoiur 

TUjnng 

Effekt  Betrag 
•bzUKÜch  der 
TUgong  19U7 
in  low  M. 

Durch- 
iH-hnittl. 
Kurt  1807 

1.  SttaUiehcte 

T. 

J. 

1881 

IfiO 

4 

1 

88 

n 

n 

1886 

125 

4 

1 

SO 

B 

B 

1883 

800 

4 

188 

l  • 

1880 

177 

3V, 

91«) 

nlff» 

1800 

4 

1190 

iöb 

&8eh«MMlMb 

T. 

1808 

1066 

3,6 

926 

7- 

i> 

n 

1908 

8800 

8,6 

1 

8812 

*)  Die  Tilgung  wird  nur  von  einem  Teil  der  Schuld  berechnet. 


IVl  Kaoalii.  qr>tem..  Trenn-  o.  Miich^yiteai  (letit  ia  der  Altftadt);  Menge  der 
Ahfwlmer  rd.  9800  ebm  pro  Tag,  KlAmng  d.  AbwitMr  nedianiMh;  KannliiationigeMkr 

88*;'o  diT  Gf'liäuilestt'ucr  'K)"  ,.  bei  Schmutzwawriiblcitunn,  S"  „  lici  lU^genwasgerabli-itung) 
—  FiUialienabf.  in  liegie,  KübelBystem,  Abf.  nach  lU'dHrf,  (iebtlhr  40  berw.  6C)  l'f.  pro 
Kübel,  Abf.  in  Sammeigniben  —  2  Bedürfnisanst.  —  Kiiui^^ung  der  Straßen  u.  Ueh- 
«eg«,  aowie  Sehneenbfahr  d.  Gem.;  Fenonal  rd.  30  Mann;  Tigreinignng;  Straflen- 
be^pra^BSK;  AUL  d.  SfaaiwJWtoieliti  d.  6«n.;  HttlUbfakr  deagl,  fatl  wSehentL; 
da«  M8U  komat  tll.  aiit  FikaL  in  Sammeigmben,  tls.  ni  Wegebanten  benntzt  —  st 
Fnkrpark:  2  Beamte,  84  Arbeiter,  20  Pferde  —  1  Abdeckerei  —  Straßenbeleuch- 
tung: 2  elektr.  Bogenl.:  Oasl.  [|Q5  Wm-hpii-,  Jahr-,  Vifh- u.  Pfi  rdomilrkt*^  Nuh!uiii.'s- 
mittehmteranchnng  d.  beaoftr.  {»rivat.  Chemiker  —  Vieh-  und  Sihlachtbdf ;  SiliLuht- 
gebfihr  für  1  Oehsen  3,  für  1  Si-hwein  1,2:)  M.;  Freibank  S  2  Kaltbadcanst. :  Fläche 
80O  bsw. 900qm;  Preis  der  büligak  Badeart  d  Pf.;  Freqnenx:  30403 Enradu.  n.  Kinder 
(die  nrdte  Amt  wird  erst  1908  in  Gebraneh  gen.)  QQ  2  Parks,  8  SffentL  Anl.*  Stadt* 
gärtnerei  mit  2  Baumschulen;  2  Spiolpl.  für  Kinder,  4  für  Erwachs.  (Tenni*iil.l  @9  1 
Krankenh.,  200  B.;  innere  n.  chirurjf.  Abteil.;  I'ersonai:  freie  i'Uegerinnen ;  Verpflt^g'"^K''" 
Sätze  d.  billigst.  Khuee  1,75  M.  (fUr  Srtl.  Krankenkassen  I,BO.M.);  1  Desinfektiunsanst., 
GebtUur:  6  M.  pro  FOUnng,  gebührenfrei  in  FlUen  d.  fifientl.  Armenpflege  ffl  Armen- 
Ant,  Yen.  fSm  Ifaff-lOti?!-.  2  SV,  4  A.-Aers(^  16  A.-BeiirksrorM.;  16  Beifrke,  618 
PfleK8chaften ,  pcrsönl,  .^bt^nnzung;  156  ehrenamtl.  Pfleiper,  davon  81  Frnuen;  Aus- 
kunft-itclie  Ubtr  l'crrniuiilien,  4  A.-.\erzte;  1  (icra. -Schwester;  72  Kinder  in  Faniilien- 
pflege,  Gemeinde-iCienfnil-lVürmundgchaft ;  1  .^itchenhaiw  für  ca.  100  Insassen  im  Bau; 
1  Unterkunft  für  obdachl.  Familien,  von  5  Fam.  besucht  Yolksschnle:  6  Qem.- 
Sck.,  daTon  4  mit  je  12  Kl.,  1  mit  10,  1  mit  6  Kl.;  ins.  64  KL,  die  12kIaaB.  SAotal 
enthalten  je  2  Sek.  mit  je  6  aufsteigenden  Stufen;  die  lOklass.  Sdinle  wird  ebenso  aot- 
gebaut;  nur  FremiaMdtadgeld,  12  M.  jthilicb;  Lernmittelfreiheit  für  Kinder  anner, 
«weiliwiiftkigf  Btn;  64  KL,  8800  Sek.,  68  Lehnr;  dvekwbaittL  Sektkmdü  por . 
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GreifeDberK. 


Kl.  6(>— 65;  3HiIfskL  für  60— 70  Schwachbef.:  5  HaushBltnngnkurae,  obUg.  für  90  Schüle- 
rinnen: 2  HandfertiKkeit8knn<e  für  20—30  Schüler;  Schnlärste;  Jagendgpiele ;  HSbere 
Schulen:  OberrealBCh.,  ViktoriaRch.  mit  Lehrerinnenseminar;  Oberrealsch.  725  Sch., 
Viktoriasch.  585  Sch.,  dorchnchnittl.  per  Kl.  40  bzw.  29;  Schulgeld;  Oberrealsch.  84 — 
1.^»  M.;  Viktoriasch.  84— 108 M.;  .Seminar  120 M.:  Handfortijfkeitsunterr.,  Tum-  u.  Jui^end- 
spiele:  Eislauf;  Rudersport;  3  Schulärzte:  ücsanitaufwand  für  die  Oberrealwh.,  Etat: 
140400  M.,  Zuschuß:  65177  M.,  pro  Kopf  d.  Sch.  193,  70  b«w.  90  M.  Fortbildu  uks- 
«chulen,  obli«:.  Tag-  u.  Abendunterr..  Rtaatl.  gf^.  u.  kaufm.  F.,  erstere  33  Kl.,  640 
Sch.,  letzt.  5  Kl.,  130  Sch.:  Maschinenbausch.:  1  Fortbldg*oh.  f.  Mädch.,  I  Kl.,  20—30 
Schülerinnen:  1  HaushaltunKMch.,  1  Kl.:  1  Gewerhesch.  f.  M&dch..  2  Kl.,  20— 30  Schüle- 
rinnen —  2  Bibliotheken  —  Altertnmcmuücnro  |S1  Baupolizei-Verordnunji:  f.  Städte  d. 
Provinz  WestpreuCen  vom  13.  Juni  1891 ;  Ges^chulizahl  über  dem  KrdgeschoB  hCchstens 
3  u.  bei  KellerwobnunKen  hilchsten!)  2  bewithnb.  Stockwerke:  Hoffläche  ',»  der  bebauten 
Grundfläche,  nicht  unter  40  qm  u.  in  keiner  Richtun«;  unter  5  m:  Rauwich  kann  an- 
gelegt werden.  Mindentbreite  2,50  m.;  Maximalh5be  der  Vorderhäuser  =  Stralienbreite. 
der  Hinterhäuser  nicht  mehr  als«  das  1  "t  fache  det)  davorliegenden  Hofraum« ,  jedoch 
12  m  überall  gestattet:  minimale  Zimmerböhe  2,ri0  m:  Kellerwohnungen  gestattet,  wenn 
Fuüboden  mindestens  30  cm  über  d.  hfk-hst.  (Jrundwasserstand,  nirgends  tiefer  al»  1  m 
unter  dem  umgehenden  PIrdboden,  Hecke  wenigstens  l.ri)  m  u.  Sturz  roindestenH  1  m 
Uber  dem  umgebend.  Erdboden  O  Arbeitsnachweis  —  80  st.  Vollarbeiter  m.  durchm:bn. 
Arbeitszeit  von  10  Stunden;  8stttnd.  Wechselschicht  f.  Ofenarbeitcr  i.  Gasw.;  Minimal- 
n.  .Maximallohn  f.  nichtqual.  st.  Arb.  2.50  bzw.  2,90  M.:  allg.  Arbeitsordnung  [g]  (iasw. : 
Wasscrw. ;  Elektrizitätsw.  -  -  1  Sparkasse.  1  Annahmestelle:  G377  Sparbücher,  3  4H4i7.')8 
M.  Spareinlagen,  3'  ,  "o  Passivzinsfuß:  3  417  7.SO  M.  zinsbar  angel.  Gelder,  davon  70,50"/o 
in  Hypotheken  21,8»  „  in  Wertpapieren,  4.26  »o  durchscbnittl.  Äktivein.sfuß:  (KM2  M.  Ver- 
waltungskotiten,  24  889  M.  Reinertrag  geht  zum  Reservefonds  Freiw.  Feuerw. : 

1  Feuerwache  mit  bespannten  Fahrzeugen;  18  telegr.  Feuermeldestellen;  Personal: 
60  freiw.  Feuerwehrleute. 


OB  Kiihnant:  ]Ui  .Vartint;  SBR  Witt; 
SR  Ventzki,  Kyscr,  Belgard,  Dt.  Stolp*^- 
herg,  Schubert,  Herifeld,  Tzfclteiter,  Fakk. 
SSekr  Dorau,  Bitewike,  Deyke,  Krause, 
Bethge,  HobUske;  SBM  HoUberger;  SHaupt- 
kavsenrend.  Koetter;  SHauptkassenkass. 
Sommer feldt;  Stenereinn.  Haxke;  Polizei- 
*ekr.  Trantmann:  SBR  Witt  (Hochbau): 
SBM  Holzberger  (Tiefbau);  Aerzte  Krankenh 
Dr.  Hennig,  Dr.  Heubnch;  LeiterE  Trugch- 
koxctki;  DSchlachth  Krytsnrr. 


SW  Obuch;  SV  Biron,  Domke,  Frtnch, 
Flinth,  Gericke,  Glaubcke,  Grabotriiki,Orott, 
Goetze,  Hache,  Hallbaver,  Dr.  Heynacher, 
Hoffnung,  HoUn,  Jacobsohn,  Kabalingki, 
Kampmann,  Kaniizberg.Kaxtffmann,  Kiewe, 
Klienr,  Dr.  Kunert,  Liebert,  Mey,  Mielke, 
Redmann.  Reich,  Ritter,  Pietitch,  Scherf, 
Schimnielfennig,  Schirmacher,  O.  u.  .7. 
Schmidt,  Schnackenburg,  Seegrün,  Spaencke, 
Taxweiler,  Tettenborn,  Victoriu»,  Winkler. 


Greifenberg 
i.  P. 

(Prov.  Pommern). 

Fleischbeschau  d.  beamt. 
OB  1  Park  V.  ca.  10  ha 


7318  E.  Sterblichk.  ca.  20;  Areal  3655  ha;  eig.  Grnndbes. 
599  ha  Q]  Gesamteinn.  u. -ausg.  je  143Ü00  M.;  Kommunalst. 
966:]0  M.;   Anleihesihuld  294946  M.  KanaUs.  nur  in 

einzelnen  Straßen  —  StraUeureinig.  d.  Uausbes.  —  Fäkalien- 
0.  MüUabf.  d.  Haitsbes.  —  Straßenbeleucht.  d.  120  Gasl.  — 
Straßenbau:  etwa  fiOOOO  qm  gepflast.  Fubrb.  Schlachthof: 
Beschauer:  Freibank;  2mal  Wochenmarkt  Flußbadeanst. 
H  Friedhof    Kl  Ortsbaustatut  81.  8.  1886    [®]  Gasw.  — 
Sjiarkasse   ^  Armendeputation,  Bezirksvorst.,  Gesamtausg.  9200  M.;  3  Siechenanst. ; 
4  A.-Acrzte;  Herb,  zur  Heimat    @  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  21  200  M.;  1  Sch..  18  Kl.* 
500  Kn.,  4.")0  Mädch.,  13  Lehrer,  6  Lehrerinnen;  HandfertigkeitHunt«rr.  —  Zuschuß  zur 


priv.  staatl.  konzes«.  höh.  Tiichtersch.  — 
Tagesnnterr.   O  Freiw.  u.  Pflichtfenerw. 

B  Meyer;  Kämmerer  n.  BG  Lehmann; 
SR  SfeircAr,  Scheit z,  Cascorbi,  Timm;  SSekr 
Knack;  DKrankenh  Dr.  Fiächer;  GMeister 
Ferken;  DSchlachth  Dr.  Schimmelpfennig; 
SparkBendtnt  Ilixiut. 


Gew.  Fortbldgsch.,  oblig.,  tl».  Abend-,  tU». 

SW  ZähUee;  SV  Älbrecht,  Fleigch- 
mnnn.  Große,  Meiche,  Laabg,  Haehnel^ 
Fuchs,  Matthias,  Kohrherr,  Grafing,  Xi/  fcel, 
Runge,  KnoU,  Wei/ie,  Lange,  Stelter, 
Staberow,  Saltziieder,  Dittmar,  Ottr, 
Kuchenbecker. 
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Graifonhlgdll  ^  ^  ^terUichk.  Säfil  Aiwa  4IM>  ha;  eig.  Orandbei. 


6,69  h«  n  CtaMUBtefn.  v.  -«mg.  Je  199000  M.:  Kommunilat 
(PlOT.  FtnUMni).  77420  Ii.  =  U0<>,  der  Personal-  a.  ReaUt.;  Anleih<>s<  huld  nud 
432500  H.  [3  KanalU.  projekt.:  keine  Klär.  d.  AbwÜMtcr  — 
Stnüienremig.,  Samml.  n.  Abf.  d.  Fäkalien  und  d.  HauiimUUs  d.  Hau^li)-'  Straiten- 
b«l«iidit.  i,  IIS  elektr.  h.  —  Stntenban:  liaiU.  Stnfi«a  gepIlMtert  iQ  ScJilMhtlMf; 
PleiKhbeidia«;  FrailMikk;  Smil  Wo«heiiaMrkt  S  1  FlnJAMdeuitt  m.  tiMt  ünter- 
stütznne  (5]  1  Park  '?  ha:  1  Spielplatz  |3  Krankenhau«  Ni'uhau  ^tflit  Iicv'T  40 
B.:  H>.*|iitulitenabteil. :  niedri>{^>t.  TaKe»».  O.HIJ  M.;  I'o>inf(-ktiiinMirir.  uhrif  Tarif 
|©j  ^ii»rka:«se  Armendeputation.  Gesamtausif.  22l'iM)  M.;  Siechenaii'»!  :  1  A.-Arzt; 

FrauenbeieiUg.  |eQ  VolkMch..  reiner  ZusrhuK  aöäüü  M.  (hierin  10898  M.  «laaü.  .Vltere- 
nlagen  fOr  die  Lehrer  enthalten);  2  Soh..  12  Kl..  4»i  Ka.,  523  Mfidcb.,  21  Lehrer, 
2  Lehrerinnen;  Schnlgeid  fAr  3  aufgebaute  Parallelkl.  m.  bOh.  Unterrichtszielen;  bierfttr 
Lcmmtttelfreih. :  Schnlbider;  Handfertigkeitaunterr.  —  Qew.  a.  kanfm.  Fortbldgach., 
obÜK  :  >>>  rrstrrer  Abeiiduntrrr.  aii-'i.'t'n.  ZeidllMa,  io  lateteiW  rifeMUfeeir.;  Schol- 
bibliutbeken  Freiw.  u.  Pllichtfeuerw. 
B  QumMt  B6  BAnkf,  SB  Jbelvi»,  |  W.  Btgn,  Ktulm,  Eatdoit,  KmMatt, 


Prilipp,  SchSning,  Gloeyf.  Thirm,  Eber-  I  Kolbf,  Afiilirr,  Dr.  Meyrr.  M/-qn\F,  Mau- 
kardt,  Sonnenburg;  SSekr  Miilltr.  '  Nfdrt,  PfuM,  Rnliirmann ,  ISfinickr.  Re'm- 

':iW  Daermann :  ^\  FrHtn^r,  litiernumu,  holilt.  Si  htmrdrkr,  Srhiinmann,  Starck, 
Berg,  Büiow,  J.  Ehrmann,  F.  Ekrmann,  ,  TrieUntee,  Utecht,  Margendorff,  C.  Walter, 
Eidimumm^  QttUtm,  J^Mgyiwr,  A.  IKryn,  |  F.  Waltir,  Wnflktj/f,  Wtnillamit. 

frrPif'tlWlUI  H  Kommiiinbt.  147%  d.  ataatL  St.;  Anleibescfa. 

50,x)(yx)  M.:  Venn.  R.WO  0  M  Kanalii..  in  V..rbereit. 

(Pruv.  Pommcni  .       —  .StraUenn-iiiif;.  i.  Kejjic   -    FUknliensammL  i.  Kübeln  u. 

Tonnen,  Abf.  i.  Regie.  Kompftstiening  —  Straßenbtliuiht.  d. 
dektr.  BogeaL  (lUrktpL)  u.  GmL  BJ]  i^chlachth.  QQ  OilentL  Aal«g<en  [SQ  Gaaw.; 
Wmcnr.;  KlaktiUtltnr.  —  SpufctMe  2  Hocp.  mr  Bargwfenorg.;  1  A.>Aib. 
Anet.;  Siechenh.  H  Tolk*-  u.  Mittf  Nrh.  —  H0h.  MMrtwch.  «.  LflhrerlttMaifwn.;  GjMU 
n.  Reakch.   O  Prelw.  a.  Berufsfeuerw. 

B  Schlüter:   su'Uv.   Hr.  OtBUrdlmg; 
SSjnd.  Dr.  SeifrUM  i  SSM  Maa$. 
SVT  XMInell;  SV  Bagemaim,  Beter, 


ierg,  AM,  Albreeht,  Lange,  Löding,  Malchin, 
Plötz,  Saebler,  Dr.  Sartoriua,  Scheel,  Seil, 
Wentphal,  BahU,  Bürau,  Ihuek,  Droywm^ 


Bartrnn.  Conrad.  r)r(fner,  Dr.  P.  FAgeti,  Eichhornt.  Hnupf.  .Tarmtr^  Dt.  KimM, 
V.  Forttner,  Gohr,  Läder,  Paetch,  Perl-     Leu,  Uadicke,  Westphal. 

fUvAa.  28000  £.  St«rbUchk.  18,50;  Areal  474  ha;  ei(.  Onudb««.  62 

mVMB  ha  (Mterb.  noch  16  h»)  H  GcwntaiBB.  1117064  M., 
(FBratant  BMi  i.  L.).  -tmg.  10S3851  M.:  KommanaNt.  r>2.')B28  M.:  .\nleibesrbuld 
8690424  M.  [5]  Kanali«..  ^iteinzeui^-  u.  Zementrohre:  kfine 
XUrnng  d.  .\bwil»8er  —  StraCenreiuig.  in  Rej^ir  —  .Samml.  d.  Fäkalii  n  in  (iruben, 
Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  in  Regie  —  Abf.  d.  Uauammiü  d.  vertragl.  v.  d.  Stadl  vcrpflicht. 
Untern.  —  Straßenbeleucht.  d.  10  elektr.,  616  Ga*L  —  Straüenbau:  78ftOOqm  gepflast.. 
126600  qm  «kaau.  Fahrb.  BB  Fleinchbescban  d.  beant.  Beacbaner;  Freibank;  Smal 
liToehaiiDaikt;  Hflchkontr.  nicht  regelm.  ^  FlaSbad  Stidtpark  Knukeah. 
m.  lOO  B.;  niedrigst.  Tatj^usü.  \Ji)  M.;  L)e8inffktii>n>.  inr.  i>liii>:'  Tarif  [§]  UrtBban-tatnt 
1873;  Wohnungainsp.  nur  teilw.  [g]  Gew.-  u.  Kaiifm.-* icr.  —  Invaliden-  n.  Kuhepens. 
t  Gem.-Arb.  (5]  Gasw.;  Wasserw.;  Elektrizitätaw.  —  -Sparka.*-^  .\nneuki>nimi»sion, 
8  BeiirkiTont,  Qeeamtawig.  78712  M.;  Annenhaus;  A.-Aerxt«;  franenbeteilig. ;  A»jl 
im  Iraat  v.  Lina  ArnoHbtifta,  d.  Stadt  Tenr.  HS  Volkndi.,  rnaar  ZnMbvl  281966  M.; 
5  Seh.,  94  Kl..  4012  Seh.,  74  Lehrer,  15  Lehrerinnt-n :  Si  biilu'.  Id  4-  24  M.:  Lenimittelfreih. 
f.  Arme;  Schulbäder;  Schularzt;  Handfertiw;keit-untiTr. :  Schulbibliuthek  —  Gymn.  m. 
ReaK :  !i.;  hiih.  Tüchtersch.  Ihnnlwerker-  u.  kaufm.  i'ortbldgick.,  Hiebt  obUf.,  Ab«ld- 
n.  Tageaoaterr.  —  Theater  Freiw.  u.  Pflicbtfeuerw. 
OB /ÜMMt;  i.B  SMmt;  BAMMor Dr.  I  SKoanaiaaar  JKetriek;   OGE  ifoWery; 


AnUy;  SBÖt.  SMd}  Sbf,  Rmmer;  I  DSpatkaiM  Truekeiibroi, 
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(iresMoich,  Griesheim  b.  M.,  Oriesheün,  GrimmA. 


SVV  Bauch:  üV  Henning,  Cremer,  JHx,     Scharrig,  SchUbach,  SchUichfr,  Schubert, 

FriKch,  Fröhlich,  HeL-iieim,  Jahn.  Jeiu-  SchüfiUr,  Schwarz,  Wagner,  Weitze,  Wol/f- 
ninnn,  Kanis,  Küchler,  Jjeber,  Mali.  Mothei,  ramm. 

ObcrUiuder,    Oehkr,   FöUich,    iituKher,  \ 


rVauuaiifi>1i   n  Sterblirhk.  15,29:  Areal  3915  ha;  eig.  GnindbeB. 

Ure^^üIll^JlI    U  ^-^        ^  Koitimunalst.  MIOO  M.:  Anleiheschuld  91 102  M. 
(Khcinproviuz).        Sl  Kanalis.  —  Elt-ktr.  StralJenbeleufht.  —  StraUenban:  chauss. 

Fahrb.  0  l>e»infekti<.nseinr.  —  Friedhöfe  2S  Arbeiterwoh- 
niin^sbaa;  Wohnungsinsp.  ß]  Kechtsauskuuft-atelle  Gesarotausg.  140633,88  M. 
jgg  V<ilkss<b.,  l«  Kl.,  UXX)  Sch..  »  Lebnr,  9  Lthrerinnen  —  4  Fortbldgsch. 

B  Ziflgern;  GFörstcr  Schocller;  Hd  Jan-  (iVertr.  Beeker,  Büttgen,  Fräntz.  Kugel, 
sen.  Willm»:  GRentm.  Srhiiiler'.  (iSekr  Kultrh  la.U,  Müllrjanif,  Kimeler,  Schmitz 
.hu/kn  ;  Ortvorüt.  Tftelen.  I'riimni,  Kutsch.     I  ii.Il.MlWf,  inHwilu.lI,  WirU,Hirkertz, 

'Jhrlen. 


CVlA«^llAnil  ^-   W  Anlciboschuld  218000  M.;  Verm.  7.ViOOO  M. 

\I11ÜMIÜIIII  strHlleiireiniif.  d.  Hausbes.  —  Str&ßenbclencht.  d.  Oaal. 

H.  Mtlill  I>       @3  Volkssch.  Iii  Kl.    -  Handwerker-SonntÄgsch.   BS  Freiw. 
Feuer  w. 

B  Zi'llrr:  H(i  Feldimnn.  Schupp,  Becker,  Schüler,  Wenner,  Feld- 

GVerordii.  Massing,  Gijbel.  Nothnagel  I,     mann,  Kunz,  Poteiner.  [♦) 
II  u.  III,  Kissinger,  Datsenauer,  Keller, 

Pf  lA&liuiiii   Affl  E.    Stnblü-hk.  10;  Areal  2892  ha;  cig.  Orondbes.  437  ha 

WI  It'Mlf  1111   i-Vin    1^  GesainUinn.  n.  -aosg.  135078;  Anleiheschuld  218000  M. 
(GroUherzojft.  Hi'sson;.         Kanulis.,  Trcnnsvftt.  —  Stralienrcinig.,  Fäkalien-  u.  MOllabf. 

d.  ilau^'be!'.  —  StraUenbeleucht.  d.  lln  Gaal.  —  StraDenbati: 
l,«r»  km  it'Tfl^B'-.  0.6  km  chaussicrte  Kahrb.  HJ  Freibank  0  Friedhof  m.  Leichenhaus 
^  W.thMunpain-i..  ES  Gesaiiitausj,'.  71(X)  M.  ggj  Volk88<>h.,  19  Kl.,  1110  Seh..  12 
Lehrer,  7  Lehrerinnen;  Anstell,  eine»  Ücbularzts  projekt,  —  Fortbld^ch.  [28  Freiw.  u. 
rHiehtfenerw. 

ü  ZMrr;  \S(.\  FAdmann;  GEinnehmcr  \U,  Kissinger,  BoMenauer,  Keüer,  Schupp, 
Kunz.  Berker,  Schüler,  Wenner,  Felämann,  Kunz, 

GVcrtr.  Mansing,  Gvbel,  yothnagrl  1, 1 1  u.  Poaeiner. 


€Viinilin         l"'"*         Sterhlirhk.  17;   Areal  1669  ha;  eig.  Grundbes. 
inilllllU         r^ihs.    M  (ie^aniteinn.  94.-)016  M.,  -ansjf.  92.0902  M.;  Kono- 
:Kiinigr.  Suchten).      nmiialM.  1H4ÜÜÜ  M.;   Anleiheschuld  3042915  M.    Sl  Teilw. 

Krtii;ilis.;  keine  Klärung  d.  Abwässer  —  Straßenreinig.  i.  Regie 
—  Samml.  d.  Fiikalien  in  Gruiten;  .\bf.  d.  P'äkalien  u.  des  Hausmüll«  d.  Hausbea.  ■ — 
StraLi  ulteleuiht.  d.  (üisl.  —  StraUenhau;  21000  qm  gepfla»t.,  l.'>«400qm  chauRs.  Fahrb. 
ISH  Sihlaehthuf;  Fkischbesiliiui  d.  l).<cbla«hth.  u.  2  Trichinenüohauer;  Freibank;  2mal 
W.ichenmnrkt  t  re«elm.  .Milclikontr.  ^  FluUbiider  [J]  3  Cffentl.  Anl.,  38800  qm;  2 
Spielpl..  48ÜÜ0  qm  3  Krankeiih.,  niedrigst.  Tajr-?ss.  IM.  —  Friedhof.  LeichenhauH,  obli}f. 
ESI  Ort-ibaustatiit  UH)3  [g]  Uasw.  (verpachtet);  Waiserw.  —  Sparkasse  Gesamtausff. 
12537  M.;  Siechenan^t. :  .\.-Aprzte;  A?vl  f.  Obdachlose  gg|  VolksHch.,  reiner  Zuachufi 
54075  M,;  l  Sch..  43  Kl.  u.  1  Nachhilfekl.,  70S  Kn.,  802  MSdch.,  26  Lehrer,  6  Lehre- 
rinnen; Kobalgeld  1,40— 10  M.  vierteljährl.;  Lernmittelfreih.  f.  arme  K.  (teilw.);  Hand- 
fertigkeitsnnterr.  —  Kealsch.  m.  Frogymn.  —  FurtbldgKch.  m.  gcwerbl.  Kl.,  oblig.,  Tages- 
unterr.         Freiw.  u.  rflichtfeuerw. 

B  Merk;  SBM  Carl:  UKrankenli  Dr.  |  SW  Oleitberg:  Stellv.  Posem,  Thömet- 
3fäHer:  nSchlachthAX</f'w»nnH,- SB  Cn.  .4.  .  SV  Dünnebier,  Domig,  Eger,  Handtrag, 
Lennhardt,  Rost,  Munkelt,  Hentschel.         \  Holzel,  Bebner,  Reifegertte,Biehter,  Schulze, 

\  Striegler.  Wüdeiüuiin. 
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ßrAÜAaph  SterUichk.  16;  eig.  Gnudbes.  as  h»  jH  Q«BHBt- 

V&U&UBOt/U  jjjooQ  „  „gQQ(j  „  .  KöiBiBmabt  88400  M.? 

9«r.  SmIimi).       AaWhwehuld  7UO00n  M.:  Venn.  1  IK.'i'iM  M.    S]  Kknal». 

—  Str«ßenrcinij(.  i.  Kt^k  --  .Samml.  d.  Fäkalien  i.  (iruben. 
Abf.  d.  Untern.  Mullahf  .1.  riit.m  ."^trai.i  iiheU'uolit.  d.  Gasl.  —  I^traCenbau:  1  ha 
g«pfL,  n  ha  chauM.  Fahrb.  ^  Fleinchbe^chau  d.  Laieniieadi.;  Freibank;  Soul 
Woehenn.;  Milchkontr.  onrctrelm.  |S  Flußbäder  ff)  flffentl.  AaL,  8  hä  glKrMtonli. 
m.  2.'>B^  niedrigit  Tn IJi)  M.;  DettinfektionMior.  —  Friedh.,  Leichenh.,  nicht  oblig. 

Wa»wrw.  —  Spiirk.  i;e*amUU!»(r.  7K7HM.:  Armenh. ;  1  A.-.\rzt:  Franon beteilig. 
@  V  Ik-'  h  rrinrr  Zusfhuli  4:\V£i  M.;  2  S«  h  .  ?»)  Kl  .  iA>  Kn..  .>»U  MÄdch.,  22  L.  hrer. 
2  Lehreriuuen:  Schuld-  n.  rentrhied.  :*ätzen  b.  l,bü  JL  pro  Monat;  ächolarst;  Haad- 
fertiKkeithunterr.  —  AWg.  gew.  u.  kaofoi.  oU.  FortMUgadL,  Abrad-  u.  Tagtsoatarr. 
—  Bibliothek    O  Freiw.  u,  I'flichtfeuerw. 

B  imin'r.  Sil  Willirr,  LUh-rk,  Srhwarh,  >\  \ Urichtirilt-.SX  Voge!.  Hoj.fr,  Si-hmidl. 

Sebattuiit.  Cft-r:  DKrinikenL.  Dr.  B  i'h-  Fi»-hrr,   Graf.   Stukrlt.   Sliut:f,  (ilück, 

m»anH;Leit>tt'W Enderlein ',Leit»TÜiicke ff el;  \  Jahn,  Schneider,   E.  Schmidt,  Berger, 

aSekr  Mm.  BodiwUs,  aeuJktrdt 

GrOllllll  '''"^  ^'^rblichk,  17:  Ar«al  80fi8  h«:  ei«  (iruniJbfi  2()  hu 
MXUllUU  ^    n.sanHritin,    u.    -hihi;,    je    4C.()(W)  .M.:  Koinniuniil-t. 

l'ruv.  Wej'tfalen'.  ül'dim  M.;  Anleihesc  huld  1175927  M.  Kanalij«.  MüU- 
abfahr  in  Kec^e  —  HtraSenbelenebt  d.  elektr.  H.  t'eii-  IL 
GiOhL  SB  Scklachthof;  FnilMiik;  Smai  VVorhemnarkt;  regeln.  Milchkontr  Stadt- 
Iwd  O  Deaiafektioiuebir.  —  Leiehenhans  GSl  Ortabao-Htatut;  Wohnnng>iii>i>  [01  Kkk- 
ttbdtit«w. :  Wasserw.  ~  Sparkaiwe  2ä  ''e-iimtau*!;.  10(K)0  M.;  1  .Vriiieiihaii!*:  .\.-.\enrte; 
2  Qem.-KrBnkensehweHt>rn  ^3  .'»  V<>Ik«M:h..  (n'>aiiitauTiu.  7Ü(XX)  M.;  2'.t  Kl.,  840  Kn., 
930  Mädch.,  20  Lehrer,  H  Lihrerinnen ;  Schularzt;  Kueh-  u.  Hau.xhaltKunterr.  Höh. 
Midchcaach.;  Bealicb.  m.  Frogyma.  —  Gew.  n.  kanfm.  Fortbldgacb.  —  VolkabibUotbek 
dg  Frei«.  Fenenr. 

B  //'J'/r.J.irri ;  BO  JClMr;  Schöffen  //ruer  1  Jorthtnn.  Vi  rxii^hl,  Slürki-r,  r><  frr„i,inn, 
iifw.    liiiimrr,    WaH$let>en,    mn    iJtldrn,     IlHpuik,  trn  Dam,  Dr.  Löwf,  l)r.  Gott- 


$chalk,  Fttchrr,  Wenitink,  Onfit^kme- 
mam»,  Dt.  Schröter,  Oe$eker. 


Wilderink:  isSekr  /<iwi'A»iinn  ;,SHM  Göhler; 
Leiter  £  Geck;  DSchlachth  SchrMer. 
8TV  Knoth ;  SV  Reudifüc,  Beceri,  Meyer, 

Groß  Auheim  d  «»e  £.  o 

(HeaMB-Kumn). 

(vrnßAnhAin     ^'^^-^   E.     St4>rhli<hk.   U;   Areal  447   ha;  eig.  Grundbe«. 

^   ^  GeMUBteiaa.  474900  M.,  -auiig.  617 4ÜÜ  M.; 
(KSnigr.  Serien).     Koanraasht  U2t£ß  M.:  Anleiheachnld  1 844796  M.  fS|  Teüw. 

Kanali-i.,  7..  T.  tremniiertf  Srlilr  u-i-ii ;  keine  Klär.  d.  Abwils86r 

—  Stratenreioig.  d.  .Stailt  nur  auf  (iffi-iitl.  l'liitzi  ii  —  .•^niiiinlung  U.  Fäkalien  in  Gruben, 
Abf.  d.  Untern.  --  Abf.  d.  Iiuu^lllüll•^  d.  Iliui^bes.  —  SitruLeubeleucht.  d.  317  Gasl. 

—  Straßenbau:  81 4(X)  qm  geptiast,  ti740Ü  qui  cbauss.  Fabrb  ^  Fleischbexchau  d. 
Tierärzte;  Freibank;  .Smtl  Wocheam»^;  regelm.  MUcbkontr.  Ig  Floll-  a.  Bassinbad; 
Aastaltebäder  Oeffentl.  Anlagen  57  ha,  8  Spielpl.  |2I  Krankenb.  m.  60  B.,  Isolier- 
Wacke  für  ansteckende  Krankh.,  niedrigi«ter  Tagess.  2  M.:  Pcsinfektionseinr. ,  nur 
Ausl:i;.'t-n  zu  ersetzen  —  I.i  irhmhHii^.  niriit  nl.lii: ,  in  Rei,'ie  Ortsbaustatut  1902 
(® I  Ga.sw. ;  Wasserw.  Sanilgrul»e  —  Si)arka>-i'  •.'5  «ü'^h».  .\rmenordnang  nnt. 
Mitwirkung  v.  Hezirksvorst. ;  Ge!•amtau^ig.  iWK«'  >I  :  A.-Aentte  Volkssch.,  reiaer 
ZflKholi  86000  M.;  3  Seh.,  24  KL,  961  lÜL,  lÜlO  Mädcb^  41  Lehrer.  S  Lehierinaea; 
Schulgeld  4—88  H.;  Lanaittolfreib.  Ar  ame  K.:  MilehTerahreiehnng  an  tme  K.; 
Schularzt  —  Realselüda  B.  PTOgJlinasiinn  —  Furthldirseh.,  nblig.  AfM  ii'liintcrr. ;  nubvent. 
werden  Uandwerkei«^  a.  Haadrinfb.  ui.  laud\virti>cb.  AbleiL  —  Leiteballe  u.  Bibliothek 
Qi  FMw.  o.  pmditiBWnr. 
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Groß-Gerau,  Groß-Lichterfelde,  Groß-Moyeuvre,  GrolM)tt«releb€n. 


B  Hotop,  SR  Lehmann,  Mahlo,  Brtt-  SW  Kaiter;  SV  Kirchner,  Markus, 
»chneidfT,  Klette,  Arnold,  Lunie,  Graven-  Junge,  Roch.  Sehuberth,  Ca$pari,  Klingrr, 
hont;  SSekr  Beck;  SBlnsp  Wolf;  Aret  Sehanie,  I\otzr,  Kömer,  Sehmidi,  Hornuj, 
Erankenh  Dr.  Arnold;  DüW  Xitsche;  Schimpßy,  Manntchatz,  Riegel,  Gutmann. 
DOarten  Pothner. 

Crnß  f>Ar<tll  ^    W  Anleiheschuld  910000  M.;  Venn.  2000000  M. 

\ßl  UWUÜl  rtU  j;traJ]enreinig.  i.  Keifie  —  MUllabf.  d.  Hausbes.  —  Straßen- 

(Hcssen).  beleucht.  d.  elektr.  Gltthl.   (53  >yjinmerbadeanst.  Bezirks- 

spark.  Groß-Gerau  ßjSI  4  Volkssch.,  IH  Kl.  —  h  'h.  Bürgersch. 

—  MädchfortbildMh.  —  Gew.  Handwerkersch.  —  Kleinkindencb.  Freiw.  Feuerw. 
B  ArnoUi;H(i  Urban ;  SSekr  Petermann.  Traiter,  Becker  II,  Stein,  Urban,  RueU- 
SV  W.  H.  iJiehl,  Ph.  Diehl,  Hx^l.  Klein-     hawten  U,  i-V.  Diehl  II. 

köpf,  Petri,  Völker,  Kndner,  Matri,  S  hmitt, 

CmTCtW  TiU'h+ftr.  E     Sterblichk.  10.16  b.  d.  i.  d.  Gem.  wohnh.  Pen»., 

\ßl  VM-MJlK^llliVH    j-  y.  jjjj^  B^rflck«.  d.  Ortsfremden  i.  Krankenh.;  Areal  1400ha; 
f^Jdg  J)         eiff.  GrnndbeH.  einschl.  Straßen  n.  Plätze  ca.  600  ha.  dav. 

.'iOO  ha  Rieselfelder    H  Ge^amteinn.  u.  au»g.  16JU0Ü0  M.; 
(Prov.  Brandenburg).    Kommunalst.  1467025  M.:  Anleiheseh.  9000000  M.   H  Ka- 
nalU.,  Trennsyat.  m.  Einleit.  d.  Fäkalien;  Regenw.  w.  d.  Ab- 
zugskanäle  i.  d.  Teltowkan.  geleit.  —  fetraßenreinig.  i.  Regie  —  MUllabf.  d.  Uausbea. 

—  StraUenbeleucht.  d.  ll')8  GaHglUbl.  52  Wdibenm.  Bade-  u.  Scbwimmanst. 
BFl  üeffenil.  AnL  n.  Parks;  Spielpl.  0  2  Friedh.  m.  je  1  Leichenh.  ^  Baupol.-Ürd. 
f.  d.  Vororte  BerUn»  v.  1907  |2jfl  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  —  Arb.-Ordn.  f.  d.  Gem.-Arb. 
gg  Gesamtau»g.  .V)0ü0  M.  ^  5  Volkosch..  71  Kl.,  m»  Kn.,  1606  Mädch.,  59  Lehrer, 
17  Lehrerinnen;  kein  iSchuIg. ;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  4  i^chiiiärzte:  Hondfertig- 
keit.>iunterr.,  wahlfrei  —  Schillergymn.  m.  Realgymn.:  überrealuch.;  höh.  Mädchscb. 
m.  Lehrerinnen^cminar  —  Gew.  obl.  Fortbildg^ich.  —  2  Vulk^bibl.  d.  Gem.  unterstützt 

t'reiw.  Feuerw. 


B  Schub  (Amt«-  u.  GV);  Besold.  Schöffe 
Lange,  Dr.  Domino;  Mitgl.  d.  GVorst. : 
Schulze,  Rudoli>h,  Dr.  Lengner,  Weber 


Dietrich,  Fischer,  Friebu»,  Jaeger,  Krefi- 
mann,  Dr.  Kiibler,  Lehmann,  Dr.  Lehm- 
grübner,  Lucht,  Meyer,   Prame ,  Backe, 


"                      -    1     a  r              ■  --      .  j  J   ,       —   ,       -  .  ,  — 

GBR  'fietzen,  Pcti-r9tn,Müücr;'^trdJüenmfi^.  \  Raupert,  Siebenbürger. Schirtner,  F. Schulte, 

Dabl>ert;  {j^nemui\t.  Lebrun.  j  C.  Schulze,  Dt.  Souchon,   Sperle,  Thiel, 

OVerordn.  Bühnte,  Braun,  Delbrück,  Dr.  Dr.  WüUenweber. 


Groß- 
Moyeuvre  d 

(Luthringeo). 


9518  E.  Sterblichk.  20,80;  Areal  946  ha:  eig.  Gnindbes.  345 ha 
M  Gesamteinn.  u.  ausg.  je  14125ri  M.;  Kommunalst. 
4ö",  I5e]  Straßenreinig.  d.  Untern.  —  Fäkalien-  u.  Müllabf. 
d.  Untern.  —  Stralienbeleucht.  d.  Ga*!.  82  Schlachthof; 
Fleischbeschan  d.  Laienbeschauer;  Freibank;  2mal  Wochen- 
markt: Markthalle;  regeln).  Milchkontr.  [3  Friedhof  (2)  Bes. 
Versich.  d.  Gera.-.\rb.  geg.  Krankh.  n.  Unfall  [g]  Wasserw.  —  Sparkawe  ^  3  Vulks-, 
2  Mittelflcb.,  14  Lehrer,  12  Lehrerinnen;  Schulgeld  4,80  M.         Freiw.  Feuerw. 

B  Lcroy  ;  lUi  Lange;  OSekr  Siisselin;  Pochon..funcke$,  Erdorf,  Uennequin,  Mach», 
LeiterW  Oty;  Insp.-Schlachth  Äiwf.  Wnroquy,  Martin,  Barbi,'Feslor,Dardaine, 

GRM  Cordier,  lloffmann,  Munier,  Gillet,  Gerlach. 
Kremer,  Mcrget,  Thomas,  Monper.  Climettt, 

7374  E.    Sterblichk,  28;  .Areal  1664  ha;  eig.  Grundbes.  50  ha 
H  Gesamteinu.  145646  M.,  -an»g.  134592  M.;  Kommunalst. 
74996  M.:  Anleiheschuld  85000  .M.   S  Straßenreinig.  d.  An- 
lieger  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben  —  Abf.  d.  HausmUUa 
d.  Hausbes.  —  -StraUenbeleucht.  d.  99  Gaslat.  Fleisch- 
beschan  d.  1  ticrärztl.  u.  1  LaienHeischbeijchauer;  Freibank 
0  Friedhof,  Leicbenhaua          -^rmenwescn  d.  GV-verwalt.;  1  A.-Arzt;  Armenhaus 
lüa  2  Volkwich.  m.  27  Kl.,  ca.  IGOO  Sch.,  24  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld; 
Uandfertigkeitsonterr.   O  Freiw.  Feuerw. 


Groß-Otters- 
leben  d 

(Prov.  Sachsen). 


ji  i^uo  Ly  Google 


GralrtindorC,  Grol-Saln,  OtoImIiOiuui. 
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tiV  Jfüücr;  Schaflea  Ormmtun,  Euieke,  |     UVertr.   Claus,    neinemann,  Dietrich, 

Trippier,  Hahn  jan.,  Klotteh,  Koch  HSkm, 
I  Beimhmnit,  SehüUt,  Stum/f,  Wimm. 

Groß.  "'^'^^^  ^'    ^(«rblichk.  15;  And  UOB  b«;  eig.  Oraadbe&M  bft 

\xi  ^  G«Mmt«iiiii.  400000       -nag.  880000  M.;  Konmaiubt 

röhrsdorf  Lg  SeiW  H.;  AideihMchnM  400000  M.    |S  StnUenirinii;.  in 
Begie  —  Samml  d  Filkalien  in  drüben,  Abf.  d.  l  iittni.  -  - 
(Königr.  SachMn).      MüUabf.  d.  Hausbr».  —  StraU«nbeleucht.  d.  175  eiektr.  L. 

-  StraCenbAU:  10000  qm  ^pflaat.,  li'iOOlWqm  chauM.  Fahrb. 
WW  Fleiielibeich»o  d.  Tierant  oder  LawnflpiürhbeMhaiier;  FrailHUik;  Mjkhkontr.  nicht 
reg«bB.  S  *  TeidiMMer,  1  AulaltriMd  ^  Knudcenkaiii  n.  tOB.,  aiedriK«t.  Tae«u. 
I.W  M.;  Deiinfekticinneinr.  ohno  Tarif  —  Friedhof.  I.t  irlu  nhiin«,  nioht  iMi«..  iu  Kegie 
Sl  Ortsbausttttut  i.  Kntwurf  —  ."'[uirkagi«'  [3  .^rni<  naiiüi!ilt*Hus*i-hul,  lie^amtauiig. 
17U)  M.:  1  Si.-.h.nan.st.;  1  A.-Arit  @  VoikitH.h.,  rt-iiifr  Zii.xchuli  24m)  M.;  i  Sch., 
38  KL,  663  JÜL,  667  Mttdch.,  17  Lehrer,  6  Lebrennnea;  ächolgeU;  Speieung  wiDer  K.; 
HawriwltyngmUirr.;  NlhmaechimidnurM;  fremdaprsehL  Usterr.  —  Cknr.  «.  tlliam., 
fcMrff  —  0.  kndwirteehaftl.  Fnrtbld«n»ch.,  obUg.;  M&dehenforthKh.  fikaitetiv;  Aheni- 
n.  thr.  Tiipiiiterr.  —  Bibliothek  |2  Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 

GV  Rentzsch;  Kegigtr.  SbUmm;  8p»r-     Srhöne.  Kulkrr.  nurhhanll,  Umifr.  Aug. 


kasseokaasierer  Sttphan. 

GVertr.  Wat/ner,  Höfgen,  Orofimann, 
£mA,  Zi^mbdg,  J.,  SL,  0.^  H.  m.  A, 


Jioden,  Hob.  Boden,  Adelb.  Boden,  A.  %L  E. 
Schur  ig,  Miltner,  Hanl,  Batch,  fHidbier, 
Mavf€,  Möüig,  Henftif,  Mendt. 


(Irnß  SftIvA  S^tidtk-       Ami  »87  he;  eig.  Omiidbee.  180h» 

iJtklljJJ     ^  (;«>-amt.'inn.  '»TOO.'-O  M.,  -au^v'.  2.V^110  M.:  Kummunal,it. 
(l'rüv.  .SachsenV        iii'.i'.K)  M.;   AtiL-iln-^ihuM  AUV^ii)  .M.    (Sg  T.ihv.  Kuiialis.; 

Klüruii;;  (I.  AI)Wii--.r  in  SnmmelbaHHin«  -  Slniliinrcini^.  d. 
Heusbes.  and  ArmenhauninnaMeu  —  MUllabf.  d.  liau^be«.  —  iStralienbelcucbt.  d.  1^  Uair 
I^OhL  —  Strafienbea:  faat  dnrehweg  gepilact.  Fahrbahnen  BB  Freihank;  Fleiachheuht« 
tW\  OtBtntL  Anl.  n.  Park;  Soolbad  Eimen  0  Krankenb.  m.  6  B.;  Fonnalin-Deainfek- 
tion»apparat  |^  Recbtsauskuuftifistelle  Waittierw.  Qg  Armenkommiii^iun,  Gesamt^ 
ausjf.  üäiXi  M  :  Amienhauii;  Uoopital  für  2t>  ['erHonsn;  2  .\.-Aer»te;  2  A.-lIebammen 
Volkiwcb.,  (JeisamUchalverband  m.  d.  (ieut.  .Scböneherk  u.  Frohne  —  7htu(i^e  f;*>hüb. 
Seh.  OtttteiKh.  m.  Franzfls.).,  15  Lehrer,  4tO  Sch.   QS  Freiw.  Feuerw. 

B  SMmnulmann;  BG  Aüendorff;  Rat-     Vollbring,  Lindeeke   I   u.   II,  Fiedler, 
UmtB  Morgenetem.  Hei» f.  O.  Voigt,  Jahn;     Lemke,    Solomon,    Rehte,  M<dtrtnhoU, 
SSekr  Ritckrirm:  IiKrHiik.nh  Dr.  Frieke.     Oeltze,   Haane ,   TJMIe,   WOrfH,  Sdtock, 
SVV  E.  Voigt;  ä\'  v.  Brteten,  Dr.  Fridu,  j  Li$t,  Sandau. 

AtaB-  ^    St.rblichk.  17;  Anal  lliW  ha:  (1^.  Grundbffi.  HL 

WrVH"  27  hft  ■  Gcsaiuteinn.  141811  M.,  -au.sjf.  12U497  M.;  Koma«- 

SCllSnaa  Lk  ^•>'  Anleiheschuld  196741  H.   S)  Teilw.  K»- 

MUk,  ZeBieiitrohr«chleu»cn ;  keine  Kllr.  d.  Abwlsser  — 
(Königr.  SmAmb).  gtrtBenreiBig.  d.  Anli  eifer  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  firnben, 
Tonnen  ikI.  KüI»  In  Aiit.  il.  Hinihinlills  d.  Uftiisln-s.  —  Strui:.  ii- 
bek-ucht.  d.  200  (iasl.,  2l  Oellat.  —  .^traU-ubiiu :  i'i(H)0  <jm  Kfiitiant.,  Hdl7(l  (|m  thuu.sH. 
Fahrb.  BB  Flei»<hljtsohau  d.  2  Lait'ufleischbt'srhaiKr;  Freibank;  regolm.  Milchk.mtr.; 
Socge  t  Kindermilch  ^  1  Oflentl.  AnUge  0  Leichenhmi  2)  OrUbaiutatttt  lUUä; 
WohnnngsiMp.  [Q]  Gew.-  n.  K«iif!m.<0«r.  Q]  Wanenr.  —  Spwkuee  Q  Amen- 
aus-iihuli  d.  Urtsarmenverbandr*»  mit  6  A.-Plleg<eili;  (J'  samtau^jr.  171f).SM.:  Sic  hnianst. ; 
Ä.-.\trzt<-;  1  Armenhaus  m.  HesofK.-  u.  BeBchäftijruniisunst.  1  \Vlk.xs(  li.  in.  TJ  Kl., 

606  Kn.,  601  Mädoh.,  1.")  Lehrer,  2  Lehrerinnin;  >>  hul;c.  Id  4.8«)  M.  diin  h.schnittl. ;  Sohul- 
•nt;  Seiehta  aa  VoUuech.  angegliedert  —  Gew.  oblig.  Fortbldgach.,  Abend-  o.  Tages- 
naterr.  —  1  TolkiUbliothek  QB  BMv.  FMenr. 
OY  XtUer;  QAdteate  JEIom,  OoUtoy,  Sdmberti  GSdtr  JPfam. 


560  GroD-Strehlitz,  Cfillna,  Grünberg. 

I^rnß  ^frAllIlf  7  ^  SterbUcbk.  21;  eii;.  Grandbes.  810  ha  H  Gesamt- 
^lUM-OllülllltZi  „  -ausif.  je  420(XIÜM.:  Kommunalrt.  79000  M.;  Anleihe- 

(Prov.  Scbicsien).       Bchald  9ri400  M.    |3  Mischkanali».  m.  Einleit.  d.  Ffikalien; 

Klärung  d.  Abwässer  auf  Kieitelfeld  —  Straßönreinigung  in 
Regie  —  Abf.  d.  Hausinflllg  d.  Stadt  —  StraOenleucht.  d.  HO  UaeiL  ^  Schlachthof; 
FleiHchbwchau;  Freibank;  2nial  Wochenmarkt ;  regelm.  Milchkontr.  Teich-Badeanat. 
0  Krankenh.  m.  40  B.,  Abteil,  f.  ansteck.  Krankb.,  niedrigster  Tagessatz  0,80  M.; 
DesinfektionKeinr.  m.  Tarif  Gasw.;  Wasserw.  —  Spnrka8»e  03  Armendeputation, 
Gesamtau.«g.  6100  M..  2  A.-Aerzte  |g3  Volkiiwh..  reiner  ZuiichuU  31 UK)  M.;  8  Sch., 
494  Kn.,  442  Mädch.,  12  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Fremden-Schulgeld  —  (iew.  u.  kaufm. 
FortbldgHch.,  oblig.  Abendunterr.  —  Volksbibliothek         Freiw.  Feuerw. 


B  GHndrum;  BG  mip^t;  SR  Strinifz, 
Edlinger,  Drnbich,  lV'i»»/»w/inn ;  SSekr 
Xowack;  Bend.  Wtutmann ;  SBM  Hitler; 
DKrankenh  Dr.  Glo»,  Ur.  W'arhtnrr;  InspG 
Ritter;  DSchlachth  Dr.  Froener. 


SW  lenket;  SV  Fattin,  Enenkel, 
Bur^iheim,  L.  Graetzrr,  Gawenda,  Schottka, 
W'atter,  Dr.  W'achitnrr,  Wolf,  I'ierhulek, 
Dr.  Glof,  Stokowy,  Frormert,  H.  GraeUer, 
Gothmann,  Vogt,  Heurig. 


(irrimR  T  o-  ^-   St^rblichk.  16;  Areal  4H5  ha;  eig.  Grundbea.  60  ar, 

VI  1  Ulla  Ijg       tuMchl.  CffentL  Wege   H  Gesamteinn.  103  IM  M..  -anag. 
(Königr.  Sachsen).      B2769  M.:  KommunaUt.  (>95!8  M.;  Anleiheschuld  8000O  M. 

ISn  Straüenreinig.  d.  Uausbes.  —  Stral>enb<»leucht.  d.  123 
elektr.  L.    SB  Fleischbeschau  d.  Laieubenchauer;  Freibank    0  Dosinfoktiunseinr. 

—  Leichenhaus,  oblig.  bei  Todesfällen  an  ansteck.  Krankheiten  ^  Ortsbaustatut 
1907;  Wohnnngsinsp. ;  28  Wohnungspfleger  Uochdruckwasiierl.  —  Sparkasse 
Bl  Amienrerein  (Gem.-Vorst.,  ürtapfarrer,  Schuldirektor,  A.-Arzt.  6  Überarmen pfleger, 
28  A.-pflegeri,  Oegamtausg.  3293  M.;  1  A.-Arzt  ES  reiner  Zuwhuü  2<)064  M.; 
1  Sch.,  22  Kl.,  />22  Kn.,  494  Mädch.,  13  Lehrer,  2  Handarbeitslehrerinnen;  Schulgeld. 
9,GO"12  M.  jährl.;  Lemmittelfreih.  nur  f.  d.  ärmsten  K.;  Haiidarbeitsunterr.  f.  Mädch 

—  AUg.  u.  gew.  Fortbidgsch,,  oblig.,  Tagesunterr.  —  1  Volksbibliothek  QB  Freiw.  u. 
Pflichtfeuerw. 

GV  Börner;  GAelteste  Jteichel,  Beyer.     John,  Snbe,  Trochold,  Arnold,  Wünsch, 
GVertr.  Schreiter,  Menge»,  H.  Müller,     Dieuewald,  R.  Müller,  Schmidl,  iVitzscA«, 
Meißner,  Richter,  Medicke,  Stichel,  Näser,  Herold. 


Grünberg: 

(Prov.  Schlesien). 
56  Oellat.  —  Stralienbau: 


22000  £.  Eig.  Grundbes.  2700  ha  jjB  Gesamteinn.  u.  -aua^. 
995067  M.;  Kommunalst.  444219  M.;  Anleiheschuld  1  4aj8:iU  M. 
1^  Straüenreinig.  tls.  in  Kegie,  tis.  d.  Anlieger  —  Fäkalien- 
u.  Mdllabf.  z.  Tl.  in  Kegie  —  StraUenbeleucht.  d.  ööS  Uanl., 
IÖ6(XX)  qm  gepllast.,  lüHiK.)  qm  chauss.  Fahrb.  göJ  Schlachthof; 
Fleischbeschau  d.  beamtete  Beschauer;    Freibank;  2mal  Wochenmarkt;  Mih^hkontr. 

Flulibadeanst.  3]  P'rks  u.  Anlagen  0  Kraukenhau.i  m.  ^  B. :  2  Friedhofe 
BM  Wohnungsinsp.  d.  Gesundheitskommiss.  ßj  Gtw,-  u.  Kaufro.-Ger.  Wassorvr. 
—  Sparkasse  lUausg|>arbUchi(en)  ^  Elberf.  System.  Gesamtausg.  23  ISO  M.  ggj  Volkasch. 
reiner  Zuschuß  152280  M.;  6  Sch.  [2  neue  i.  Bau);  3322  Sch.,  49  Lehrer,  13  Lehrerinnen; 
Schulsparkasse  —  Realgj-mnasium;  Zuschüsse  zu  priv.  Vorsch.  n.  höh.  Mädchensch.  — 
Gew,  u.  kaufm,  Fdrtbldggch. ;  Zuschuß  zu  prir.  Knabeuhandarbeit^sch.  —  Volks- 
bibliothek n.  Lesehalle   QS  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  Gayl;  II.  B  Ouirier;  MR  Severin, 
Eichmann,  Balcke,  Ribberk,  Fitze,  Mülsrh, 
Grünebert),  Pilz,  Mannigel,  Gothmann; 
RSekr  .S"  hmidt ;  SBR  Severin. 

SVV  ÄfucAf«;  Stcllv.  KUckotc-.SV  117»»*- 
ler,  Bruck»,  Bothe,  Brauer,  Burmeitter, 
E'karth,  Dr.  Eckttein,  Eichler,  Finke, 
Fleischer,  Förster,  Fowe.  Fritze,  Gerasch. 


Grtmdmann,  Haenisrh,  Jandfe,  Kadelbach, 
Krairuschky,  Kühler,  Kühn,  Laskati,  Dr. 
Tjerder,  Leotütardt,  Ltuieteig,  Fr.  Matu/els- 
dorff,  R.  Mangelsdorff" ,  Mühle,  Oblasger^ 
Piitzoldt,  Peucker,  Ad.  Pilz,  O.  PiU,  Prü  fer, 
Sander,  Schindler,  Schultz,  Schulz,  Sucher, 
Weber,  Wetik,  Wolf. 
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44n1ft«n  S7(X»  £.  ■  q«—trimi,  8010888  IL,  -mik;  3886AI0  M.; 
WUUUI         Komaimilrt  «76«»  IL;  Aalelheiebnld  44»t04  M.;  Vtm. 


(TllH  Ulllflirtlllf)     rd.  IO(XX)()iX)  M  Kanali". :  Kläraiilair.  StraCeoreinii;. 

i.  Ik-Kit*  —  MüUahf.  d.  Ilnugbi'-g.  Miiilii-uheleuchf.  d.  Gas 
u.  Tere:nz  tleklr.  L.  5Z  Schlachth.;  daflolbi-t  Flei»chbe«chiiu  [J]  Oefft-ntl.  Aul.  U. 
Puk  O  KmÜMnb.:  J)«aiaf«ktio&aeinr.  -  8  Friedhofe  Q  ArbeiUiMchw.;  Kechts- 
•«draoflHldl»;  bofti.  m.  Gew.*Oer.  G«sw.;  Waannr.;  Elektriritltnr.;  Font* 
betrieb  QS  Annendeput.,  n('8amtau'<i:.  ll.H.STO  M.;  BQnrerbeim,  yerb.  m.  Sierhenanat.; 
Armenhaaa;  2  A.-Aerzte  g3  Vollu»ch.,  reiner  Ziuch.  256 d46  M.;  6  äch.;  Kocbscb.  — 
Hüb.  Ttkbterscb.;  Ojmn.;  Rt  aUch.  (irw.  u.  kaufm.  FortMMgieh.  —  YolklMbiklbak 
m.  LetehaUe;  SUdttkcaler;  MoMvin  Qg  BeruMeaerw. 

OB  BoUmmn;  f.B  Soelüe;  SR(b«wld.)  |  mamn,  Haak,  Harhrnrnm,  Jakn,  Dr.  Jbiiy» 

Z'ibd:  unbc-"  !     .-|i/<-rii,     Budeiritt,      miiiin,     Jiirk.     Kmh.    A"  'i';;,  KohUteim. 


Huachke.  Jd'jcr,  Michael,  Schlief,  Schult, 
Wolff;  SBK  JiSUe;  SVwrmt  Redikh; 
SSekr  SiaiMrÄ:. 
SW  Dr.  Hamdorf;  SteÜT.  fiboNam»; 

SV  BoAn,  Bolduan,  Büro,  Ihrncher,  Enyd- 


Kriigrr,  Kunrri.  iMlmix-lun,  Lnrtti,  l.ir»kt, 
lAtaner,  I^)h,  .Wmrr,  l'irhkr,  i'^ihU  litch- 
ter,  UöUf,  Schemel,  Schmidt^  8ck$nertßiU, 
Schurmanm,  Tamm,  WUkdm,  WbMttf 
A.  Wolf,  Wuttgc. 


AllnillirfAllI  n  ■  Kommnulrt.  800*/.         TeUw.  Kuiüia.  ~ 

Wiuu||j,vj,u      stndteafcataMht  d.  dektr.  n.  GmI    GE  0«nefaideir»teii 

(Westfalen).  BO  ^  TflOtNelL,  32  KI.         Freiw.  Feuern. 

iSmUehiQY FrOUk^tGiVirtt.  1  mtamt,  Schlüte- Hordelhoff,  Klei»,  Hör»tge% 


ßilll7hiirfP  SterbUehk.  88^8;  Arwd  8844  h»>  eig.  Gnmdba«. 

MUU/.i7Uig  ^  GMamtdnn.  U?.')r)20M.:  Gosamtau««.  128<«77  M.; 

(Königr.  Bajem).  KoninuuiiiNt,  2.{*>.t."i  M. :  Anli-ihe-clmld  ."i74  •107  M.  Kanali*., 
Mis<hs.v-t  -  Strul-'uniniif.  in  H^'^(n•  —  Fäkalien-  u.  M(U1- 
•bfubr  d.  Untern.  —  Stralienbeleurbt.  d.  l«>i  elektr.  UlUbl.  —  Ütraitenbau:  iOOO  qm 
gqpflMt.,  2000  qn  ehauM.  Fabrbahnen  BB  äcblacbtbaos;  Freib«nk;  Imal  Wochen^ 
■Hkt  (S  Badeantt  QQ  Anlagen;  SpielpUUie  0  Krankanh.  t  60  B.  L  Bau  bei^^ 
Biedrignt.  Tagess.  3  M.;  L>e«infektionseinr.  —  Friedhof,  Leichenhaoa  Q]  Ortobanpolizeil. 
Vorflchrift^^n:  WohnunK«koniniii»ion  O  Arbeitsnachweis  Wiisst  rw.  <"  iimt- 
Mug.  62(>2  M.  g3  i^Aben-  u.  MädcbearolkMch.;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreih.  f. 
arme  K.;  Kleinkinderbewahranst ;  HandfertigkaitMdi.  —  OjrMBaainn;  hOk.  TVektenek. 
—  Fortbld^rh.    O  Freiw.  n.  l'llirhtfenerw. 

B  V.  Landmann;  Stellv  Bühlrr;  i;HV  j  Bfvz,  HiUrr,  Stall,  Holzhauer,  HirBch, 
ßttmmwtber;  Stellv  Paul:  fSBFührer  lUm-     Huttrr,    Schlund,    Binnmann,  Keller, 


UMunter,  Strthie,  Sekvmeker,  Ehret,  Madt, 
Kode,  BSgMT,  BSmtitf  Afronft^  IMiim- 


mertr;  DKnakenk  Dr.  Nothaufl;  Leiter  W 
VoBkamm. 

OBsv»  AomMveBeTf  AmiIi  Q^mmmi^ 

AtlfltAII  ^-    Sterblicbk.  16;  Ar^al  nl.  1 2r>.'>  lia :  di^.  Grundhe^.  44  ha 

QeMinteinn.  rd.  88Ü0O  M.,  -au»g.  rd.  7üUll)  M.:  Kommn- 
(Snnft  Aididt).  aabt.  id.  88000  M.;  Anleiheschnld  881618^7  M.  (S  Strafien- 
reinig,  teilv.  ia  Bcgie  —  SammL  d.  Fäkalien  in  Groben, 
Abf.  d.  Hansbes.  —  Abfahr  d.  HaaMBUb  d.  Hansbe«.  —  StraCenbeleucht.  d,  118  Gael. 
BT!  Fleischbejtrhau  d.  beamt.  Beschauer;  Freibank :  ri  u->  Ii:j  Mili  hkontr. ;  Stirpe  (.  Kiiider- 
nilcb  bei  Miltellü!.en  03  An»talt«bäder  [3  J-'t"*inft'ktiiin!-einr.,  Benutzung  konteufrei  — 
Friedhof,  Leichenhaas,  nicht  oblig.,  in  Regie  ^  Ort.sbauiitatut  lHi)6  Q]  Rechtsani- 
kuftHleUe  —  Ailg.  AfbeitMrdnang  fitr  Oeok-Arb.;  bes.  Veruch.  d.  6eB.>Aib.  geg. 
Knmkh.  0.  ünfaU  (9)  0*>w.  Qg  OmneiiiMbafll  AmemreifMuad  m.  Ovtsbestrk  Otttten; 
."i  A.-Prt(i,n.|icz.:  Gesamtansjr.  14  247  M.:  1  A.-Arzt:  Rospita!  ^  2  V.'lk-^rh„  Kl., 
58H  Kii..  .')41  Madch.,  17  Lehrer,  8  Lehreriuui'ii ;  >■  liulytld :  Lernmittelfreib.  bei  Bedürft.; 
Bauithaltsunterr.  ~~  KnabenmitteL'«cb. :  Madrbeiihiiri;i  rM  Ii.  —  QeiT.  FlWtUdguk.,  oUig. 
Tagcsonterr.  —  Bibliothek  proJekt.  ]S  Freiw.  Feuerw. 
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B   SUiiirr;    SK  StfinMüllfr ,    Kappe;  Liebaw,  S\  Ko$tit,  Meyrr, Morgen- 

SKämmerer  Srhoch.  thal,  Kenten,  Dankert,  Hohmann,  Sonne, 

Doruith,  Jabin,  Haedicke,  Gieieekt. 

liiisitrOW        1'<1-*1  K-  S  Kanuli^.:  KläranL  m.  Baggerbetrieb  —  Stxaßen- 

(M<>ckt«^jihnrg-Spliweriu I.  FluLbadeanr'l.  f.  Miianer  u.  Frauen    [J]  Park  u.  AnL 

^3  Krank*-nb.;  l)r->iiifektion8eiiir.  (Jasw. ;  Wasserw.  — 

{»parka-Kp  [gyl  '  Kürijerxb. ;  l  Frt-isob.  1{talgjiim.  m.  Bealscb.  —  Gewerbench. 
[29  Fri'iw.  u.  l'Hichtf<-uerw. 

1.  It  Ihihnr:  2.  II  Sillifrotl:  S  Khujf,  TtrtuA,  Bunge,  Diefmbach,  Drühl,  OrUt, 
ThiiiU,  liinnki  r,  t^ilnuinii.  (jln-r .  Hngemanu ,  Heckt,  Hoeck,  Karff", 

BAV  Dr.  llinri'-liMfu:  HAM  lAntr,  Kmatz,  Krüger,  Lamberg,  Jjembcke,  Lxifl, 
Völi-kn:   lUhrrmix,  H'vet;  ß.ii»/,   JirfAfh,     Mollir,  Peters,  PetrotBMki.  (•) 

frUf  Al*s:ln1l  '•    HP  KnimnuimUt.  Tö«/,  d.  Einkst.,  lOO«/,  d.  Realst. 

Vlutriniuii  Khiihü-,  iiroj.  —  straßenreinig.  i.  Regie  —  MUUabf.  <L 

■  We>lfaUii:,  LiMusbe-«.  —  S^tniteubcli'uc  ht  d.  Gasl.  @  Badeanst.       G>»w. ; 

Whs-sitw.  —  SimrliiiNM-         3  Volksch.  —  Höh.  Mädchsch.  — 
Gew.  II.  kmifm.  Fortbil<1>;-i'b.         Kri'ivv.  KriK'rw. 

H  .Vdn'/''/*'/ri?7 ;  H(i  fiiff/i ;  SK  J )r.  .s'  /i/iV-  Xiriif'iUer ,  Lohmtyer,  Dr.  Stohlniann^ 
tfr,  Dr.  Itrijikiuiiti)}.  Salu/nninii.  yf'irf'it.  '  Kri'ni/i,  Krau»,  Meftermacher,  Zumbaum, 
SSckr  Sjiirrii:  S\M  f^clilitikebin:  Wilmking,  Schmäling,  Zurtniihltn,  Flött- 

SVV    Sirnu'llrr;    SfiUv.     l'nuflli':  tniinti. 
Miillfr,  Wetiterfrölkf,  \{ohn,  Ritrtf h,  Wolf,  \ 


Gütersloh  L 


fvllH*llPtll)'U'1l  T) '■•'■♦''•'■'''^  drr  ]i  .lit.  (Jon),  «iuichcnbacb:  Guichenb..  Riegeliiber^, 
\IUlL.lH-m»tM  II  L'  |{,i,.,,j.,.,,,„.,„.„   |[i|„.i,i,ft,i,,  Pflugucheid,  v.  d.  Ueydt,  Neuhaus, 

iHbi'iniirnvinz,.  I'fiiffitiknpf  Dir  HürcfrinciBterci,  den  Namen  Sellerbacb  füh- 
niul.  zablt.  AU:  H)  <itiii.:  Ciilln,  Engelfangen,  Etzenbofen, 
(Tuicbti)b:i<b.  lliTcbi^nliBih,  Ititttuhnfi n.  .Srllf-rhath,  Uebcrbofcn,  Walpershofen;  zerfEIlt 
iu  HS>-biilr<Tbiliidi' :  Cnlln.  EiiLri  lruii^«  ».  Ktzruli^fen,  Hcrchcnbacb,  Rittenhofen,  Sellerbach 
ui.  11  KI..  I iiiictii-iiliitrli,  llilM'hluti'li.  l Vborhiiffii.  Walpershofen  m.  29  KL 

<iiiii'hei)liarh  ziililt  Ö4.H1  K.  Sterlilichk.  1:2.7:  .\real  2nO  ha;  eig.  Gmndbes.  12  ha 
Ml  Gesamteiiin.  u.  -auvi;.  je;  .Hl>l(.')i.'i  M.  Teil«.  Kanaii«.  —  SlraCenreinig.  d.  An- 
lieger —  Fiikiilicii-  u.  MUllnlif  1.  Hejfie  Siralioiil  deucht  d.  elektr.  L.  —  Strattenbau  : 
.'»211110  ipn  (  httusr*  Kahrti.  32]  Fl(-ir«rülii'>(biiu  d.  H  FleiftchbeHch. ;  Wochenm.  (3  Üea- 
infektimiieinr.  \Vu>M  rw.:  StraUi  uliabn  St.  .Tnliunn-RiegcUberg-Heusweiler  fIB  G«>- 
janitini-*«.  -VIOO  M.   £31      Vclksscb.,  24  KI.         Freiw.  Fcnerw. 

(iV  Spekha  -,   J^tellv.  (ifoll;  HG  Kkiu.  (;H  Schräder,  FriU,  Zewe,  Orofi,  Zirfte- 

Schrö-Icr,    (iroli;    Gßaiibetiuiter    Htthn;  i  Riig« Isbergr,  Jahna,  Klee»,    VoU,  Thiel^ 

DStriiUcnbiihu    Hetd^tfit:    Ii  Empfänjrer  ÄAnrier-v.  d.  Heydt,  Krebg,  Nm,  Meyer, 

Ijoestycn;  Amlssekr  Lofir;  (iSekr  SiltmitH.  AVumarli-Gaichenbacb,  Lofiner,  Hemmer- 

I  Buchschachen,  i/Orw-Hilsberg. 

rrlinihiflllPll  ^-     ^terblichk.   17;  Areal   1085  ha;  eig.  Gnindbea 

Mllllllllllliril  ^  (iesiimteinn.  1206747  M.  u.  -auBg.  142  849  M. ; 

il'rov.  U>tpreußeni.     K..mmuuiilst.  2in;9l  M.:  Anleiheschuld  1195355  M.  Ka- 

nuli>.  in  VorLereit.  —  Sti  iißenreinig.  d.  Hanabes.  —  Fäkalien- 

w.  .Mullabf.  il.  Hinisbes.  —  StraljeuliL'leiicbt.  d.  27.)  Gaslat.    HB  Schlachthof;  Freibank; 

»'iuhI  Wi.cheiiniHrkt:  retrelm.  MiUbkunlr.         Ouffiiitl.  Badeplatz;  Badeanstalt  HB  Pro- 

meuadeu  lu.  P«rk«iil.:  Spielpliitze    3  De^infektiiiii»cinr.    [g]  Ga»w.;  Wasserw.  7 

Ariuenbez.  m.  je  2  Vurst.;  («esiimtiiti.'*!;.  11741  M.;  3  Hospitäler;  1  A.-Arat;  1  Gem.. 

^^iLwester   |^  V.ilksrch.  24  KL,  (kS'.i  Kn.,  im  Madeh.,  25  Lehrkräfte  —  Höh.  Töchter- 

i't<:ilitn>ch.,  2yy  .•?tb.,  12  Lebrkr.      (iew.  u.  kuufu.  Fortbldgsch.    [3  Freiw.  Feuerw. 


Digitized  by  Google 


QnuMiibMh,  Hau,  Bäumt  BAtalMkwtidt. 


66B 


B  /Vir  Wik»;  BQ  MantelM;  DfiW 
MMrr;  tjingp  iiEcAö'nin^;  SSekr  Tümmler  ; 
8B  fi«m«r,  fVon^^,  Eckert,  Färttenberg, 
Dr.  B'tM<{it»eik,J3raiMU,i\>ed»;  DKnnkioIi 
Dr.  J2i99€;  DSchUcbth  WamaeUmkn. 

BVV  Arterif ;  SV  Eamkadk,  Jf« 


//inz,  Matku,  Zimnurmann,  Brenkt, 
Kerrimiu^  Lutitnuin^  SAimdt,  Trampitau, 
WOkr,  MaHit,  Wm,  Jkmbnwdcy,  Htmff, 
KludM$utoeit ,  Schütz,  Rohrmonrr,  Silher- 
mAh,  Lahr,  IVannag»,  Tintckmann, 
Ater^  Bofbaektr,  Mader,  Bektrt. 


flmmnftmhUfll  ^^I^BE,  SmUichk  12;  Areal  40^711»:  ti^  (inm.lbei«.  24,88 
waouuvft DWW«U  ^  0««nteinn.  u.  -aus«,  je  1>64UJU  M.;  Kummunalxt 
(BkdavraviM).  416575  M.;  Anleihe«^chald  1345600  M.  S)  Ktnalu^  Zi-ment- 
v.  ToDiOlifaBkit.;  Klir.  d.  AbwlMtr  —  StraBenrauic.  d.  An- 
Hcgtr  —  SuiBd.  IL  Abf.  d.  IMbwlnfwMMn  v.  d.  FUodiea  d.  Kaaalit.,  d.  ftrtn  BMtnd- 
t^ile,  liowie  d.  HaasmUll  d.  HaaMigeiltltMr  —  Straltenbeleurht.  d.  I1).'>  elektr.  9.  H'-'  <><  11. 
H35  Schlachthof ;  Flei^chbexchan  d.  DSehlaehth.;  Freibank ;  2mal  \Vniht'nin»rlrt  [J]  l'urlis 
u.  öffentl.  Anlagen,  4  ha;  5  Spicl|il.  25  Krmnkenli  in  l^i  H.,  Atitfil.  f.  aiisti-ik.  Kriinkh. 
o.  f.  Sieche  tu  Schwache:  niedrigst.  Tagett.  1^  M.;  DesinfektionKeinr.  ubne  Tarif  — 
VtkAot,  Ltkhnkan,  nicht  obÜR.  Sl  Ortatemtetnt  (ffi  SparluMe  nach  KlbatC 
System;  GtHuntaiuff.  88800  M.;  Siechenantt.  i.  Krankenh.;  6  Ä.-Aente  ^  Volkatdi^ 
reiner  Znschaß  96230  M.:  14  Seh..  4S  Kl.,  ISiOB  Kn.,  1280  Midrh.,  86  Lehrer,'»  Lehre- 
riniim:  K  rli-  u.  Hau-linItNiint»rr.  —  Oberrealsoh. ;  hQh.  MWchensdi.  -  (Icw.  u. 
kaufm.  Fortbldgsch.,  Ab«nd-  u.  Tage«unterr.  {letzt.  Sonnt.  Tonn.J         Freiw.  Feuerw. 


B  Dr.  Sartki  BG  SMmNMfer,  Siebel, 
Piekkardt,  BfMtekäd',  068skr  Lcytaueii; 

8BH  maß. 


Hundt,  C.  KritzUr,  W.  Kritzler,  Ii.  Kra- 
winkel, K  Krawiiücel,  Lüdorf,  Pickhardt, 
Siebet,  SteinmUUer,  Sarhrnu,  Sondemtcmn, 


SV  B  ildu^,  Balte»,  Bcrgerhofrji<y  kh,t  -h  r_  '  Pr  .v„;./,  W.  NoÜ,  F.  FicMk«,  W.  Ttf 

Branscheid, BreidcnbeHd,Eulenh<jf'er,<trotr,  :  luthn,  Luyken. 

HnAII    n  ^-   H  Kommanalüt.  150"/o;  AnleihrKchiild  7U1U25  M.; 

^         Venn.  rd.  lOOÜOÜO  M.   53  Teilw.  Kanali».  —  Straflenreialf. 
(Bhefaipoviu}.       L  Begie  —  SttmleBbcleucht.  d.  elektr.  n.  UaaL  |S1  ä**w.  — 
Spark.  BB  7  VolkMek.  Q  Frdw.  Feaerw. 


B  niemann;  HG  Rachr,  llofftulunu', 

GSekr  Richter;  (iH.Vl  Saukr. 

G\ erti Backhaug,  Bmmntjhoven,  Böhmer, 


hauten,  Jacoi>,Jun<f,Klo})hiiHS,  Kolk,  Kuhlnt, 
Laux,  Laettch,  Loh,  Xtdtlertnann,  Pohler, 
Regenbogen,  Schmidt,  Schnieiinnd,  Schtt- 
macher,  A.  Stödier,  F.  W.  Stäcker,  Stuff- 
mmm,  T%€m,  WMerbers,  Woite.  (*) 

Hsuir An  n      ^l^''  ^  SInUidUt.  18^8;  Amd  561  h»;  «ir.  dmdb««.  178  bs 
MKMaai^u.  u      ^  Gesamteinn.  130307  M.,  -t^mg.  118663  M.;  K-mmunalBt. 
(Rhfinprovinz).        68ß7K  M.;  Anleihesohuld  1015.'>3  M.    (S  Stralcnreinig.  d. 

.\DlieK»''"  —  StraUtnbclcurht.  d.  1'.'  floktr.,  44  (Jasl.  —  Mniten- 
b»a:  16170  qm  gepflast,  chaus.^.  Fahrb.    SJl  ^'''•^>^°^:  Mikbkontr. 

infektioiiMiiir.  —  Friedbof,  Leichenhaui  [S]  Wa»»erw.  —  Sparkas.se  ^  4  Ariuiu- 
pfl«Serhe>,  OwiBtWiy,  UOOO  H.;  1  A.>Aii(k  U  4  Volkiaeh.,  19  Kl.,  606  Kn.,  063 
Middt,  10  Lehnt,  9  Lebrarbmen;  Lernmittdftdb.  t  trme  K.;  Scbohnt  QB  Freiw. 
Feuerw. 

B  z.  Zt.  varat;  BG  Fischer,  Cremer  |  Maaßen,  Minartt,  NeUtflm,  Ortmanna, 
GBM  Bci/Jel,  Braun,  DiUen,  DobbeUtem,    Bdimig,  Slwrm,  TMot,  Fcrv<Mr. 

Hahn,   Herf,  Kahlen,  Krentz,  Ludwig»,  1 

■■w»w«ii  g  OeMmteiBB.  4710M  M.,  nratg.  48740  M«; 

fftar.  SdMn).       Kommunalst.  24  Ml      .«iO«;  d.  Staats-Einkommpn-^t.,  ßO"/«  d. 

Realst.;  Ault-ihns.  hnld  M.    [5]  Kanali«   nur  z.  Tl.; 

Abfuhr,  d.  Ta>?e-  u.  Wirt^ihuftswiisser  in.  Toini.hmilfit.  in  d.  Flüsse:  Klär.  d.  Abwässer 
nur  d.  Schlachthofs  nach  biulog.  Verf.,  System  Merten  —  StraUenreinig.  in  Kcgie  — 
Samml.  d.  Ftkalien  in  Graben;  FKkaiien-  n.  Mttllabf.  s.  Zt  d.  Uaushes.,  Uebernahme  in 
Aflgie  gsptant  —  StnUeabdeacht  d.  90  elektr.  OlOb-,  12  Bogail.  BS  äeUMhthol; 
IMMÜNduHi  d.  berat  Baebaner;  Ereibaitk;  1ml  Wodueunarkl;  WUbluntr.  atlt- 
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Habinghorst,  Hadereleben,  Hagen. 


weise  Flolt-  n.  Wannenbadeanst.  Oeffenti.  Anlagen,  12  ha;  3  Spielpl.  Des- 
infektionwinr.  mit  Tarif  —  Friedhof,  Leichenhana,  oblig.,  in  Regie  d.  Kirchgem.  |21  Orts- 
baostatut   bzw.    Bebauungsplan  WasserTeraorg. :   ElektrizitAtsw.   —  Sparkasse 

BB  Armendepntation,  Gesaintansg.  18036  M.;  2  A.-Aerzte  ^  Volkssch.,  reiner  ZuschuO 
2374«  M.:  2  Seh.,  13  KI.,  394  Kn.,  368  M4dch.,  9  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  Fremdtnschul- 
geld  0,.')0  M.  monatlich;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K. ;  i^peisung  solrher  während  der 
Wintermonate;  Scholbraosebad ;  Handfertigkeit»-,  Haoshaltsanterr.  —  Höh.  Knabenach. ; 
h(3b.  Töchter»ch.;  Mädchen-Gewerbesch.  —  Uew.  u.  kaufm.  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abend- 
unterr.  —  Bibliothek    QS  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Geialfr;    BO  Hauck;    SR  Dittrich,  |     BVV  Wolff;  SV  Bartteh,  BSttner,Bro»ig, 


Taiber.Weiganq,  Heitiold,  Hitffmann.Wolf', 
OFörster  Kliehf-  DSchlachth  Machnig; 
SSekr  Byronlawtki ;  DKrankenh  Dr.  Lud- 
tcig;  LeiterW  Zuiitner\  LeiterE  Denke. 


Faber,  FutUr,  Gellrirh,  Grübel,  Gürth. 
Klar,  Krüger,  Kuntchke,  Kügler,  Ludteig, 
Menzel,  Neumann,  Nieder,  Otto,  Rother, 
Rauch,  Ullrich,  Urban,  Vogt. 


Habinghorst  D  ^ 

(ProT.  WeHtfalen). 

HaiI Arfill  AhATI  ^   Sterblichk.  23;  Areal  224,4  ha;  eig.  Grundbes.  177,31  ha 

uaut7iniCU«7U  ^  Gesamteinn.  942  57»  M.  -ausg.  H00  779  M.;  KommunaUt. 
(ProT.  Schlesw.-Hobitein).  1>U983  M.;    Ankiheschnid  1570  139  M.  Kinig^  nicht 

zuRamnienhängende  Abzugskanftlc;  keine  KlAr.  d.  Abwtsser  — 
StraCenreinig.  d.  Anlieger  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Tonnen  od.  KUbeln,  Abf.  d.  Untern.  — 
Abf.  d.  HausmUllA  d.  Hauiibcg.  —  Stratienboleuchtnng  d.  1  «lekt.  Bogenl.,  219  Gaal. 

Fk'isihhesohau  d.  2  ßoflchauer  unt.  Leitung  d,  Kroigtiorarzt«;  2  mal  Wochenmarkt 
@  Flulibad  25  Krankenh.  m.  32  B.,  niedrigst.  Tagess.  1,80  M.;  Deuinfektionaeinr. 
12)  .\rbeit8nachwei8  Gasw. ;  ElektrizitfttAw.  —  Sparkasse  ^  .^rmenkommiAsion, 
18  Mitgl.,  Gesamtaasg.  31884  M.;  1  A.-Arzt  jggj  Volkssch.  reiner  Zuschuß  458f>7  M., 
3  Sch.,  20  Kl.  456  Kn.,  603  Mädrh.,  16  Lehrer,  4  Lehrerinnen  (aulierord.  Seminar- 
übnngssch.,  6  Kl.,  150  .Scb.);  Handfertigkeitsnnterr.  —  Mädchenmittelsch.  —  Gew.  u. 
kaufm.  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abendunterr.         Freiw,  Pflichtfeuerw. 

B  Dr.  Schindelhauer;  BG  Raben-,  MM  SVV  Johann»en,  SV  Wäger,  Suchlofidt, 
Andresen,  Dr.  Marten»,  v.  Brinrke» ;  SSekr  Stock,  Jncobsen,  Fetersen,  Tanu,  Hnnaen, 
Lnrenten;  DKrankenh  Dr.  Meyn-;  Insp.W  Lassen,  Jürgemen,  Jen$en,  Sohl,  Zierau, 
G.  E.  Matzdorff.  ,  Sp<tnitth,  Hartmann,  Meyer. 


Ha^en 

(Westfalen). 


82100  E,  Eheziffer  7,9;  Oeburtcnhäofigk.  35,9;  unehel.  Ge- 
burten 3,15«,'„;  Sterblichk.  15;  Sänglingsterblichk.  141  ^a.  lOÜO 
ehel.  183,7,  a.  lOÜO  unehel.  332)  —  Gesamtareal  3285  ha, 
Grundbes.  533  ha,  daTon  innerh.  d.  Stadtgeb.  305  ha,  aaßerh. 
22S  ba;  eig.  OnrndstOcksTerw. 

n  A.  Etat  für  1907;08. 


Etattitel 


Einnahme  Anssabe 
in  lOÜOM.  in  10(»M 


Etattitel 


Einnahme  Aui^gabe 
'in  lüOUM.  in  KXIOM. 


Grundeigentum 
KapitalTcrmtigen 
Allgemeine  Verwaltung 
Polizeirerwaltnng  und 
sonstige  Einrichtun- 
gen z.  Sffentl.  Sicherh. 
Steuerrerwaltung 
Gemeindeanstalten  und 


■AH 
17 
49 


33 
2396 


32 
283 


262 
53 


Einrichtungen  mit 

.\UKscliluC  d.  Schalen 

594 

725 

Schulanstalten 

24 

1264 

Staat«-,  Provinzial-  a. 

Kreiszwecke 

6 

140 

Schuldenwesen 

682 

963 

Insgemein  und  zur  Ab- 

nindung 

1 

12 

Durchlaufende  Ana- 

gaben 

13 

13 

Uageu.  565 


B.  Stenern. 


~  .             !  Anfkommen 

•"•"•^             j  m  WWO  M. 

Stcnanrt 

Aufkommen 
in  lUÜU  M. 

G«aidBd«fteneniudiIlge 

a)  Toa  der  Gmndtteaer 

b)  ,    ,  Qebiodestener 
e)  .    .  GewwbMtawr 

70 

9 
6B1 
M7 

d)  Ton  der  Eiakonneart. 

e)  „     ,  B«triebnteaer 

Hundestener 
LiuUMtrkeitHteaer 

14» 

16 
10 

n 

C.  Sehuldea. 


Alt  ud  Data 

Betrag 
noniniu 
inlOUOM. 

Ver- 
siniang 

TU^aog 

Effekt.  Betraf 
abEflKlicb  der 
TilKun«  iy07 
in  IClÜa  IL 

Inb»berp*piere 
m 

PilvilMiam 
1«L  6l  18B6 

IT.  C  ISM 

"u  1.  'luoi 

1500 

21)1111 

8'/. 
3', 

IV. 

428 

1210 

n 

1368 

3'. 

2 

925 

Aatodem  44  Caridiaa  in  der  Zeit  too  1834—1806  b.  d.  at  Spvk.  in  Hagen,  d. 
tpvL  nnela  Ifigiia,  b.  d.  Laadtabaak  Mtaetw  n.  b.  Privaten  Ib  OeMirtbetr.  von  id. 
IS  MüL  M.  TCniBBbar  tilgbar  nit  *k-9%%  pUL 

53  K»n»HB.  •ystemat.,  z.  T.  Trenn-,  z.  jfröBt  T.  Miaebfjst;  Menge  d.  Abwlaaer 
3070  Sekl;  KlSr.  d.  Abw.  mechan.  u.  biolojf.  (i.  Vorbercit  );  Kanali»Btion!«srebtthr  nacb 
Fertiif^telluii^'  d.  Kläranl.  2"  o  doM  Nutxungswfrt«  d,  Grundst..  bis  dahin  1 "  „.  weil 
Aborte  noch  nicht  angetichlosHen  werden  dUrfen;  einmal.  Kanalgcb.  30  M.  pro  Lfd.  m 
Strafienfront;  FtkaJienabfnhr  d.  Untern.,  OmbenayKt.,  pneumat  Entleerung  nach  Bedarf^ 
OekOhr  ttr  ca.  1,1  eba  4  JL  AbL  in  Sammelgraben,  n.  T.  anah  Abgabe  an  Abnehaar; 
7  BedVrtaiiaiirt.,  gebnbrenhal  — Beiai&r.  d.  gepflast  o.  ebaaia.  Straten  d.Gam.,  dar 
Gehwejfe  d.  Anlieger;  Schneeabfnhr  il  (i. m  ;  d  die  (it  ra.  za  reinigende  Fläche :  45öfl08qni, 
UebUhr  f.  d.  llausbes.  0,f>H  M.  fUr  l'itaKterstr.,  U,28  M.  pro  lfd.  m  fttr  Makadamstr. ;  8 
Beamte, ö2  Arbeiter;  KehnmiHi  hint'.  Tagreinig.,  Siralienbespreng.,  Abf.  d.  StraCenkehrichta 
d.  OeB^  Abf.  d.  HanamttUa  du«!,  seit  1. 4. OB.  anal  witcbeatL,  0,12  M.  (jebOhren  pro 
Ul  ■  TOB  Baoabea.  eriioben;  lUSl  aar  AsfBllanir  fm  SeUoebten  nnr.  Terwaodt  — 
St.  Fnhrpark.  4  Beamte,  R6  Arb.,  17  Pferde  S  t  r a  D e  n  h  e  1  e u  eh  t.  d.  ;«(H?  Ganlat., 
26  Oell.  —  FleisrhTtrnichtunffKanst.  geplant  [JJ  Wocbenmärkte ;  jährl.  Imal  Kirmes; 
ToUauagebantes  Nahrnngsmittt lunt^rsuchungsamt,  st.  Chemiker,  polizeiliche  l'nter- 
■acbnngen  onentgeltl. ;  Milchkuntr.  d.  S.-Cheroiker  u.  d.  PoUaeibeamte  —  Vieh-  a. 
Scblaebtbof;  Scblachtgebtthren  f.  1  Ocbaen  4,86,  L  1  SehweiB  2,75  M.  (einscbL 
TrichiBenackaa);  Freibank;  Eiirfabrik,  Verkauf  an  Private;  dorcbachnittl.  Fleiaob» 
konaom  pro  Kopf  d.  BeTOlk.  44,34  kg  ^  8  Warmbadeanst.  rabventioniert,  I  m.  8 
Schwimmbaasins,  220  bew.  150  qm  grüß,  H7  Wannenbäder,  zur  llälfte  billigster  Klaaae; 
17  Branaeb.,  Dampf-,  Heißluft-,  medizin  B.;  Preise  d.  niedrigst.  Badekl.  f.  Schwimmb.  25  Pf., 
Mittw.  u.  Sonnab.  10  Pf.,  Wannenb.  :iO  Pf.,  Branseb.  10  Pf.;  Frequenz  d.  Schwimmb. 
1184Ö3,  Wannenb.  68061,  Branaeb.  23683,  aod.  Badearten  16796;  Anlagekoat.  iOläOOM 
f.  d.  „HageiMT  BadeaartaH*  Aufwand  f.  Veidiumng  und  TUguug  17000M.,  Betriala» 
snscbnü  5000  M.  —  1  st.  Brausebud  [J]  .')  Gff.  ntl.  Anlagen  n.  Parks  327  ha;  st.  Gilrtnerei; 
4  Spielpl.  f.  Erwachsene  u.  Kinder  ^  Fürsurgest.  f.  Taberkul..  AnschlulJ  d.  St.  an 
deat«chen  V'olksheilstättenverb. ;  Säuglingsheim  verb.  m.  Waisenhans  —  bakteriol.  l'iiter- 
•ncbangaanat;  DcdafektionsMBStn  Qebtthr  f.  Deeiat  t.  BeUen  10  M.,  T.  lUeid.  8  IL  fttr 
1  Sack,  gebObrenfket  bei  Ebb.  nnter  9100  K.  n.  bd  poUaelL  Anaidnaag  —  oigaa. 
Trinkerffirsorge,  5  Bez.,  20  Ffiraorgerinnen  —  2  Friedhöfe,  20,5ha;  1  Leiehenhäna, 
«bUg.  in  einx.  Fällen;  Preiae  d.  Beihengriber  bei  Pen.  ont  10  J.  4  IL,  ttber  10  J.  6  M., 
büHgit  BagiUnMarii  1^  IL;  RrMboftflrtafliei,  Xiwateriui  «egan  foitaeO.  Vte- 
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bot«  noch  nicht  in  Benutzung;  Leichenschau  d.  Aerzte  ^3  ArmenTerw  ,  best.  a.  1  Vors., 
4  SV,  BezirkBToret..  Armenräten ;  16  Bez.,  142  niuml.  ab^e|.rrenzt6  PHei^chaften,  142 
ebrenamtl.  Pflei^er;  14  A.-Aerzte-,  16  üem.-SchweHtern ;  2b  Kinder  in  Pamilienpfleg«, 
253  in  8t.  Anst.,  tO  in  and.  Anst. ;  Generelrormundscbaft;  2  Altert-  u.  Siechenanst.,  108 
Insaggen;  1  AbyI  f.  Obdachlose,  Besucher  1587;  1  NaturalTerpfleKungsatation,  Besucher 
2702  —  GeBarataufw.  137  004  Ä.  f.  offene,  100991  M.  f.  geschloss.  Annenpflege,  pro 
Kopf  d.  BevClk.  Uesamtaufwand:  8,75  M.  ^  Volkssch.,  31  siebenstuf.  Systeme,  1 
fttnfstuf.  System,  2  dreikiass.  Systeme,  1  zweiklass. ,  2  einkl.  Syst.;  kein  Schulgeld; 
Lemmittelfreih.  f.  arme  K.  —  266  Kl.,  13850  Sch„  300  Lehrer  a.  Lehrerinnen;  dorch- 
schnittl.  Schttlerzahl  per  Kl.  02,5,  8  Hllfskl.  f.  8chwachb«fäh.  m.  181  Sch.;  24  nicht 
oblig.  Haushalt.-Kurse ,  680  Sch.;  15  Uandfertigkeit«anterricbt«kurse  m.  314  Sch.  — 
6  Schulärzte;  11  Schulen  m.  Brausebädern,  172500  Bfider  verabf. ;  Schwimmnnterr.  in 
Wamibadeonst.,  unentgeltl.  f  240  Kn.,  160  Mädch.;  Jugendspiele  auf  6  Spielpl,  3Ü0O 
beteii.  Sch.;  2  Plfttze  f.  Eislauf  —  Verabreichung  von  Milch  nnentgelü.  an  450  K., 
ebensoviel  geg.  Entgelt^  Aufwand  6000  H.  —  t&gl,  Schalerwandemngen  während  d. 
großen  Ferien  —  Gesamtaufwand  für  Volksach.  947  10^)  M.,  pro  Kopf  d.  Schüler»  70  M. 
—  Höhere  Sch.:  Kealgyran.  u.  Oyuin.  672  Sch.,  durchschu.  p.  Kl.  29,2;  Oberrealach. 
463  Sch.,  d.  p.  Kl.  31;  höh.  Mädchenscb.  m.  Lehrerinnenbildung^auHt.  65Ü  Sch.,  d.  p.  Kl. 
a3;  Schulgeld  f.  Realgymn.  u.  Gymn.  80—200  M.  je  nach  Kink.-Steuer  (Anawärt.  IGO 
—228  M.),  f.  höh.  Mädchensch.  80-160  M.  (Auswärt.  156—190  M.|;  Seminarvorsch.,  120  M. 
(Auswärt.  150  M.)  —  Tum-  u,  Jugendspiele,  Eislauf,  Scbwimmunterr.,  Schulbfider  —  Ge- 
samtaufw.  Gymn.  243700  p.  K.  d.  Sch.  349,30;  OberreaUch.  141 WX)  p.  K.  d.  Sch.  348; 
höh.  Mädchensch.  113000  M.,  p.  K.  d.  Sch,  171  M.  —  Fortbildungsschulwesen : 
gewerbl.  oblig.,  Übrige  fakultativ;  Tag-  n.  Abendant«rr.;  gcwerbl.  F.  ra.  74  Kl.,  2628 
Sch  ,  kaufm.  39  KI.,  340  Sch.,  HandwerkerHc h.  9  Kl.,  190  Sch.,  landwirtech.  2  Kl.,  67  Sch. ; 
Gesamtaufw.  137111  M.  —  Mädchen-Haunilialt^wch.  1  Kl.,  21  Sch.;  Mädcheu-Uandelssch. 
8  Kl.,  77  Sch.  —  Allg.  Volksbildung:  1  Bibliothek.  4  Zweigstellen,  10600  Bände, 
91000  Entleibungen ,  49400  Besucher;  1  Lesehalle,  61540  Besucher;  Gesamtaufw^. 
f.  Bibliothek  u.  LesehaUe  15000  M.  —  Theater  des  Hagener  Th.-Vcreins,  5000  H. 
jähr).  Zuschuß,  rersonal  23  kttn.<<tlerische8,  13  technisches;  billigst.  Steh-  n.  Sitzplatz 
0,75  M.  —  Stadtkapelle,  37  Mann,  Zug<huü  WX»  M.:  15  Volks-,  15  Klaasikervonjt. 
jährl.,  Preise  d.  billigsten  Platze*  f.  Klansikervorst.  30  bzw.  20  Pf.  f.  Volksvorst.;  ca.  4 
unentgeltl.  Promenadenkunzerte  im  Stadt|i:art*n  ^  Ortsbanstatut  1907;  Abstufung  d. 
Bauweise  nach  4  Kl.  In  Baukl.  4  u.  angrenzenden  Banblöcken  sind  gcsundheitsachädl. 
Anlagen  u.  umfangreiche  Stallungen  untersagt;  rUckwärt.  Baufluchtlinien  fttr  BaakL  2, 
3,  4  festgcs.  Hinter  ihnen  nur  Lauben,  Gartenhänschen  erlaubt;  Geac hollzahl  in  Zone 
1:  4,  Hintergeb.  3;  Zone  2:  Vorder-  u.  Hintergeb  3;  Zone  3:  3,  Hintorgeb.  2;  Zone  4: 
2;  Hoffläche:  Zone  1 :  '/si  mindestens  50  qm,  Eokgmndxtttcke  Vs.  niind.  25  qm ;  Zone  2 : 
*,'5,  roind.  60  qm,  Eckgrdst.  mind.  26  qm;  Zone  3:  mind.  80  qm;  Zone  4:  */,, 
Eckgrdst.  '/*  ^zw.  mind.  40  bzw.  50  qm;  Banwich  in  Zone  1  n.  2  unmittelbar  an 
oder  2'/t  m  von  der  Grenze;  in  Zone  3  u.  4:  3  m  von  der  Grenze;  bei  Doppelhäusern 
-|-  1  ni  V.  d.  Xaehbargrcnze;  Maximal hfiho  der  Häuser  in  Zone  1:  17,  Zone  2:  14,  Zone 
3:  13  m.  der  Hintcrhilnacr  in  Zone  1  u.  2:  13,  Zone  3:  10.  Zone  4:  8  m;  Strafienbrcite 
wird  in  Berücksichtig,  d.  Verkehrsverhältni.sjie  v.  Fall  zu  Fall  festges. ;  minimale  Zimmer- 
höhe  3  m  im  lichten;  licbtgebende  Flüche  '/»  d.  Grundfläche  —  Kellerwohnungen  in 
Vorderwohnnngcn  gestattet,  wenn  BangmndstUck  nicht  im  Ueberschwemmnngsgebiet 
von  Flüssen  liegt,  die  Fußböden  nicht  mehr  als  20  cm  unter  d.  Oberfl.  d.  BUrgersteiges 
liegen,  massiv  u.  undurchläs^^ig  sind,  30  cm  wenigstens  Uber  dem  höchst.  Grundwasser- 
Stand  angelegt  n.  gegen  Onind-  wie  Seitenfeuchtigkeit  geschützt  sind,  die  lichte  Höhe 
mindest  2,80  m  beträgt,  ein  die  Umfassungsmauer  vom  Erdreich  trennender,  mindest. 
25  cm  breiter,  bis  15  cm  unter  die  Fnübodenhöhe  reichender  Lnftkanal  vorhanden  ist, 
der  Zugang  zu  den  Wohnungen  von  dem  zum  Keller  getrennt  und  keine  nnmittelb. 
Verbindung  m.  d.  Keller  vorband,  ist  —  Dachwohnungen  gestattet  in  Baukl.  1  bei  1-,  2- 
ti.  Sstöck.  Vorderhäusern,  wenn  Gebäudeböhe  d.  Straßenbreite  nicht  Überschreitet;  in 
Bnukl.  2  darf  das  Dachgeschoß  der  an  der  Straße  gelegenen  Vordergebäude  ganz,  in 
Baukl.  3  zur  Hälfte  (bei  3slück.  Häusern)  zu  Wohnzwecken  benutzt  werden,  in  Baukl.  3 
bei  2stöck.  Häusern  ganz,  ebenso  bei  zweigeschoss.  Vorderhäusern  in  Baukl.  4 ;  überein- 
ander liegende  Dachwohnungen  verboten,  lichte  Höhe  maß  mindestens  2,50  m  betragen, 
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Winde,  Decken,  Uachschrügen  sind  zu  Terputaen,  stthondc  Ftnüter  inUmn  einen  Än»- 
weg  fflr  Menschen  gestatten;  die  Feniterbrflstnng  tnuli  mindei^t.  t),70m  Ober  dem  FaC- 
kdca  Ucgeo,  d«r  Zugang  aiebt  Uber  ofleM  DfJiripme,  sondern  iniifi  ron  feuenich. 
WliiaB  «■!  DedMB  inMeUoMM  mIb  —  WekangWBt,  »iiupdEtkn,  •taktuter  la  te 
Entwicklang  begr. ;  Wohnnngsnacbweis.  gtMImBfrei  —  Ban  von  2  Arbeiter-Zweifamilien- 
hiu^er  f.  d.  st.  Wasserwerk  projekt.  O  G«W.-  u.  Kanfm.-Ger. ;  BechtsauBkanftAstelle; 
Arbeitjtnai'hwt  i-.  nur  d,  iM-uuit!'  verwaltet,  4243  offene  Stellen,  1429  St.-(«esuche,  1<>4.-J  St.- 
Be«eta.,  I'asÄuiitt  n  uhue  St -Zuweisung,  347  Aushilfffit.  vermittelt  —  Notstands- 
Arbeiten  nach  Bedarf  —  168  st&nd.  st.  Arbeiter,  darchsohnittl.  Arbeitszeit  fQr  nicht- 
fulifl«.  L  Winter  n.  SoDmer  10  Stud.;  Miaimtl-  o.  Vuiniallohn  (Or  nlehtqmlills. 
libdter  88—48  Pf.;  regebi.  Sonmeraiteiib;  Ariwitiordnnng  nur  t.  die  Art.  d.  «t 
Betriebswerke;  Pensionskasse  Gas-,  Klektri«ität«w. :  Waascrw.;  Straßenbahn 

Sparkasse,  4  Annahmestellen,  'M  .SparmarkenrerkaufiMmllen,  I'fennigMpark.,  2:^H21 
Sparbacher;  28836195  M.  Spareinln(;en.  3'.  I'assiTiinsfnii ;  3014H4H4M.  zinsbar  ange- 
kg»  Gelder  (77,96*/,  Bjppotheken,  14^%  Wertpapiere),  4V«%  dsrehichiiittL  AktiTsiiie- 
(tafl;  88711 K.  Yenreltaigdroetea,  168988  M.  Befaettreff,  bot  Hilft«  dem  BeecfrefiMdi 
Oberwiesea,  >.  H.  zn  gemeinnfltz.  Zwtrken  Ct  hnlts/ ihhin;,'  Huf  Sparkassen-  oder 
BankgntbabeB  QS  Freiw.  Feuerw.,  6  Abteil.,  23b  ManuM  iiufuu,  1  Feuerwache,  1  telegr. 
FenemeldcsteUe,  PenowU  8  Meaa. 

OB  Otmo;  B  TI>ilUen.  Wortmann:  8RR  |  Oerttrin,  tfamtd,  HdbeA,  Seitnei,  Knm, 

LampredU  9.  Figge;  SR  Prrker-.  POWE  Ktthlmnnn,  Linnemann,  Loeaenhe(k,Lortnt, 

Franke;   Dfiddechth    CJuMlU-n ,    I»   urw.  j  Ludwiq ,  Seuhau» .  (h  hler,  Pott,  l'roU. 

Portbldgscb.  JTöpik«.-  D  kaufm.  Fortbldgüch.  Hippel,    Bu*e,    Romberg,  Rntenlxium, 

Orüntcald;  D  Straßenb.  Fuhrmann.  SrbiUttrjg,  Schauhoff,  Schioper,  Schnöring, 

87  Snü,  Bmtrm,  BtuMiam,  Der-  SrAnMun,  ff.  n.   tr.  Schulte,  UchmltM, 

«Midi,  DiäM,  Domtßk,  0.  Blber$,  Dr.  SAmtmmm^  SSding,  Springmann,  Steile 

W.  säen,  MmmtUu»,  Fiadttr,  FriM^,  ieiv,  SMmmHfw'.  fi'«m,  SM«ejeeA»  IMe. 


Hagenau 

(BeKfl). 

tionseinr.  (in-iw 
fiealsch.;  hOh.  Medebach 


18737  E.  9B  Kommunalst.  5"/,  ZuschL  zu  Staatsst.,  H",»  zu 
Oew.-St;  Anleiheschuld  370(XX)  M.  |S  ^^'l^-  Kanalis.  — 
Stnlenninig.  L  Regie  —  Straflenbeleacbt.  d.  Gasl.  Schlachtiu; 
Viehb.;  Markthalle  |§  Volksbadeanst.  proj.  ^  Desinfdt- 
\Va.*>ii  rw.;  Eli'ktrizitätNW.  pruj.  (g3  8  Volkssch.  (iymn.  m. 
FortbUdgsch.  —  ÜtadtbibL  u.  Musetun  QS  Freiw.  Feuerw. 


ITllllllAhmi  ^('Tblii  hk.  2-2:  A real  267  ha;  «Ig.  Grundbe>^.  r>n.r)  ha 

UmiU»UVU      ^  (iesamteinn.  678226  M.,  -ausg.  644019  M,:  Anleiheschuld 
CKmrfgr.  Sackeen).     403161  H.   51  Kanalia.,  nicht  voUat.,  Miaeb^Maa;  keine 
Klir.  d.  Abwlrnr  —  Straßenreinig.  d.  Anlieger  —  Samml.  d. 
Plkalien  in  Gmben,  Abf.  d.  Hansbes.  —  Abf.  d.  HansmAlls  d.  Hausbes.  —  Straßenbeleucht. 
d.  176  Gas-,  15  Oell.  —  StraOi  nbau:  19500  qm  tr*  ptlai't.,  47300  qm  ebau-os.  Fahrb. 

Fl  ei  seh  beschau  d.  st.  Beschauer;  Frfibank:  2mal  Wochenmarkt,  regelm.  Milchkontr. 
Siiri;e  f.  Kindermilrh  [J]  8  Offentl.  .\nluKiii,  120000  qm;  1  .Spielplatz  [3  Krankenh. 
a.  27  B.,  AbteiL  fttr  Gei^itp"  n.  LnngenkraBke ,  niedrigiter  Tageak  1,60  M.;  Dee> 
Wsktioneefnr.  obae  Tarif  Ortribaostatot  Arbeftanaebweb  —  Sparkaaie 

Q  Aniif nni!i«(huO,  G«*amtausg.   148B0  M.;  A.-Arzt  Wasserw.  Yolkssch., 

reiner  Zus<  lniL  ,),S8Ü0  M.;  1  Sch.,  36  Kl..  60Ö  Kn.,  673  Mädch..  24  Lehrer,  3  Lehre- 
rinnen: hul^'i  iii  4 — 18  M.;  .Schularzt;  Handfertigkeitsunterr.  —  Technikum;  Uandels- 
Websch.  —  Fortbldgsch.,  oblig.,  Abendunterr.  —  Bibliothek  ßH  *'reiw.  u.  J'liichtfcuerw. 

B  Schult;  SR  Stein,  Pinchel,  Klein,  |  b<ich.  Breyer,  MülUr ,  Srhrnn- ,  Pohl, 
Furhx.    Grofle,  Breyer;   DKrankenh  Dr.  \  Ilelbig,  Barthrl,  Freita,/.  Ii-<l/:.  Mnliner, 


Burr$chaper;&mi  Vogel;  SSekr  A'itrscA*«. 
Stadthptkase.  Opitt. 
SW  Stktmm^lmfi  SV  J&MMpe,  Amr- 


Fiicker  I  o.  II,  Möpfner,  Emil,  GitfiKcin, 
Webur. 
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Halb«r8Udt,  Hall,  Halle  a.  S. 


TTAlhArfifAilf  ^     SterbUchk.  9.20;  Areal  6134  ha;  eig.  Gnindbes. 

UtilUtJlBlimtb  2110  ha  H  Gesamtemn.  a.  -augg.  je  2412000  M.:  Kom- 
(ProT.  Sachwn).        mnnalst.  1  182273  M.;  Anleiheschuld  10n^r>3ü  M.:  Venn. 

lOOÜOOÜO  M.  13  Z.  grOOt.  TeU  Kanalis.:  Kläranlage  — 
straOenreinig.  i.  R«gie  —  Mlillabf.  d.  Hauebeg.  —  Straßenbeleucht.  d.  20  elektr.  Bogen-, 
2  Nemst-,  II  Gltthl..  900  Oaslat.  S8  Schlachth.;  Fleisi-hbescbau  d.  Tierarzt  u.  Laien- 
fleisrhbeschauer  @  Badeanst.  m.  Schwimm-,  Brause-  u.  Wannenb.  0  Krankenh. ; 
I  »esinfektionM?inr.  Friedhof,  Leichenhalle  O  Arbeitsnachw.;  Gew.-  u.  Kaufm.-Üer. 
[g]  Gagw.t  Wosserw.:  Elektrizitätsw. ;  StraBenb.  —  Sparkanse;  Leihhaas  ^  16  Armen- 
liezirke.  GesamtauBg.  197175  M. :  vereinigte  Siechenhof-,  iialvator-,  Georgen-,  Heiligen- 
K'eiat-HoBpiUl :  Asyl  fttrObdachl.;  2  A.-Aerzte  gg  Volk88ch.,  reiner  Zuschuß  426730  M. ; 
100  Kl.,  öOOO  Schül.;  Handarb.-Sch.  —  Oberrealach.:  höh.  Madchsch.:  geh.  Bürgersch.; 
Lehrerinnenbildungsanst.  —  Gew.  u.  kanfm.  Fortbildgsch.  —  Stadttheater  (28  Freiw. 
Fcuerw, 

I.B.  Dr.  Gerhardt;  2.  B.  Dr.  Ehrlicher;  Lindemann,  Ru$che,  Dr.  Crohn,  GerUwh, 
SR  Lucas;  SBR  Köhler.  Sckinke,    Schneider,    iiaak,  Moothake, 

SVV  Dr.  Fincke;  Stellv.  Dr.  Fromme;  Krienitz,  Tent,  Kupke,  Henn^terg,  Lehm- 
>V  Dr.  Fink.  Fromme,  Hünemitrder,  steat,  Schobert.  Kothe,  Herbei,  Schröder, 
Hirsch,  Gödeke,  Wonlnongh,  Heinecke,  >  Busse,  Rennen,  Ebel,  Hagen,  Dr.  Weid- 
Klamroth,   Böttcher,  Thiemann,  Stedcel,     Ung,  Krüger,  Bäteier,  Stumme. 

TIn.11  ^-        Grondbes.  landw.  Anbanfl.  444  ha,  Waldb.  2002  ha 

H  Gesamteinn.  437000  M.,  -ansg.  306700  M.;  Kommunalst. 
(Württemberg).        70000  M.;  Anleiheschuld  400000  M.  Kanalis.:  keine 

Klir.  d.  Abwässer  —  Reinigung  d.  Fahrb.  d.  Stadt,  d.  Gehwege 
iL  Anlieger  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  pneumat.  Entleerung,  Abf.  d.  Untern.  — 
Abf.  d.  HausmUlls  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht.  d.  Gasl.  HB  Freibank;  Smal  Wochen- 
markt: Milchkontr.  |§  Solbad:  Brausebäder;  2  Flutbäder  Oeßentl.  Anlagen;  3 
^pielpl.  0  Krankenh.,  niedrigster  Tages».  2  H. :  Desinfektiunseinr.  —  Leichenhans, 
nicht  oblig.    ^  ürtsbaustatut  1886,  wird  neubearb.    ßfl  G«w.-Ger.  Gasw. ; 

Wasserw.  A.-Arzt  Volkssch.  —  Gymnas.;  Oberrealschule;  höh.  Mädchensch. 
—  Allg.  u.  gew.  Fortbldgsch. :  landwirtsch.  Winterscb.;  Hufbeschlagvterkstätte;  Bau- 
liandwerkersch.        Freiw.  Feuerw. 

SS  Rauher;  GR  Eckstein,  Bauer,  Herz, 
Schwtnd,  Holch,  Krüger,  Dr.  Blezinger, 
Ade,  Bayerdürftr,  Ritpp,  Clofl,  Kümmn  len, 


DKrankenh.  Dr.  Cloft;  Verw.  WO  Fäser. 

BAO  Ott;  BAM  Lindenberger,  Deutsrh, 
Leonhardt,  Schieettd,  Ötterten,  Deeg, 
(rrofl.  Lang,  Schiagenhauff',  Laydig;  Holeh,  Schräg,  Messer,  Homung,  Canz, 
SBM   Münzenmaier;    SGeomcter    Kurz;  j  Wolter,  ^yolff,  Funck,  Elter. 

HaIIa  A  177971  £.  SterbUchk.  20,3:  Areal  1050ha:  eig.  Gmndbea.  630ha 

(»•  KJ,  gp]Ge8amteinn.u.-ausg.je9193130M.:Kommunal8t.524fil80M.; 
(Prov.  Sachsen).  Anleiheschuld  32960337  M.:  Venn.  41 690298  M.  S  Kanalis.  j 
Kläranl.  (MtUler-Nahnsensches  Syst.)  —  Straßenreinig  i.  Regie  — 
Straßenbeleucht.  d.  3180  Gaslat.  ^ :  Viehh.;  Fleischbeschau  in  den  Scblacht- 
liallen  d.  4  Tierärzte,  2  Probenehmer,  28  Trichinenschauer;  Freibank;  ehem.  Nahrungs- 
mitteluntersachangsanst;  .\.bgabe  T.  Kindermilch:  Säuglingsfürsorgestelle  —  Wochenm. 
O  Neubau  e.  Cffentl.  Hallen-  u.  Schwimmbades  proj.  [J]  öflentl.  Anl.  u.  Parks.  70  ha 
^3  Desinfektionsanst.  ~  3  Friedhöfe,  Leichenhäuser,  in  Regie  O  Gew.-  u.  Kaufm.- 
Ger.  ÜBsw.:  Wasserw.;  Elektrizitätsw.  —  Sparkasse  ^  Annendirektion,  345  Be- 
zirksvorsteher; Gesamtansg.  609195  M.:  Siechcnhausstiftg. ;  A.-Aenrte  ^  Volkssch., 
reiner  Züsch.  1 242060  M.;  27  Seh.,  381  Kl.,  19387  Schill.  —  4  Kn.-,  3  Mädch.-Mittelscb. ; 
Gjmn.:  Oberrealsch. ;  hsb.  Mädchsch.  —  Allg.  Fortbildgsch.;  kaufm.  F.;  Handels-  u.  Qe^ 
Werbesch.  —  Stadttheater   \SR  Berufsfeuerw.  —  Statist.  .\mt. 

SSchulrat  Brendel;  SBR  Lammer»,  Zacha- 


1.  B.  Dr.  Rive;  2.  B.  v.  Holly;  SR  Dr. 
Tepelmann,  Dr.  Pusch,  Kurth,  Dr.  Krahmer, 
Keferatein,  Dönitz,  Werther,  Pfeffer,  Rabe, 
Büiing,  Uber,  Richter,  Grote,  Kopfleisch; 


SW  Steckner;  StellT.  Föhring;  SV 
Achtelstetter,  Ahrenholz,  dßmann,  Dr.  Boh' 
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gert,  Beige,  Dr.  r.  Blumte,  Blximrntritl,  lAndnrr,  Lingriltben,  Dr.  Mekus.  Merk- 

Borekert,  Borget,  Dr.  Brande»,  Bruß.  Col-  ictii,  Meyrr,  SetMe,  Otterburg,  Pfautteh, 

btrg,  Damd,  Dehme,  DUttd,  DöUer,  i  JVobet,  Dr.  MammeU,  Beck,  Beichar^, 

ANMcr,  Emgtldn,  FüAtr,  OeHg,  Oieee,  I  RetUttg,  Raifl,  BUdiger,  Schmidt,  Dr. 

OUmm,  Ortßtr,  Gyga-,  Hnnnf.  I>r.  Har-  Srhmidt  •  Rimpler ,     Siemnv« ,  Spindler, 

t%tng,  Heimerke,  Hertel,  l)r.  Hi-rzau.  Her:-  Springer,  Stammer,  Stephan,  Thiele,  TKo^ 

frld,   U  •fmeirtrT,  l»r.  K'  U,  Knahr,  Kobe,  1  SM. 
Kobcrt,  Kuhme,  Lehmann,  Dr.  Lembser,  | 

Uftlvm*  Tl  ^    St«rbUdik.  18;  Aiwl  8688  ka;  dg.  (irondbM.  m, 

MMMIW  V      leo  ha  n  Oonntein.  «.  ^Mg.  480000  M.t  KonnmalM. 
(PMT.  WmHiIm).      1H2B28  M.  Teilw.  Kannli<>..   Zementrobrleitung;  keine 

Klärung  d.  Abwässer  —  Stralienreinig.  d.  Anliesrer  —  Samml. 

I.  Fikalien  in  (irutx  n  —  SlnkBenbeleacht  d.  elektr.  L.  StraCenbau:  lOOOU  qm  ge- 
pflMt,  83000U  qni  chvm.  fikrb.  Q  FleiMhbMchMi  d.  1  tierinü.  o.  1  LucabcflchMer ; 
NgdB.  Mikhkontr.  ^  Knaktah.  &  Zt  M8«r  Betrieb;  DabfektioMdiir.  tkam  IMf 
—  Friedhof  ^  OrtsbansUtat  IWO  QS  Gew.-Ger.  Q]  Waaaerw.  —  SpwrktBae 
OB  Annendepntation,  3  A.-AerBte  B  11  Volkaftch.,  U  KI.,  1488  äch.,  24  Lehrer; 
Schuliirzt  —  2  Rektoratsscb.  —  Bibliothek   QB  Freiw.  Feucrw. 

Amtmann  Thomae;  L  BQ  Wmkhau»;  j  Winkhaua,  Jaeger,  Beiueheii,  Herberg, 

II.  m  lMMhau$.  Clever,  Enneper,  JVMkow,  Bekn^per, 
OYemda.    IViytpMMiiii,    JTkilflhiin,  I  SkmUuA^  Bmdikam, 

IbmlMlini  "n     f'SOOO  K     Strrhürbk.  2*2.ri:  Areal  22J0  ha:  ei«.  Grundbes. 
UWUWVJTU  X/     53  ha    SB  Üesamtdnn.  4  4t;M44:)  M..   -aussr.  4  4.'^rfil.'W  M.t 
QOflinpmfilBX       Kommonaltt  2016889 M  :  Anlriheschnld  2683882  M.  ^  Ka- 
luüii.,  Miiekqrat  L  Anatea  t>egr.;  Klining  d.  Abwiater  in 

1  4.  ChVBdfMkke  ToigM^ebnra  Plrgnibgn  —  Sbfa&nrehdg.  f.  Begle  —  SanmL 
C  Fikalien  in  Graben,  Abf.  d.  Untern.  —  Abf.  d.  HaiisraülN  d.  MilUabfuh rannt,  d. 
Gem.  —  Straßenbelenrht.  d.  222  eltktr.  Glüh-,  1.-»  BoRenl..  im  Gaslat.,  16  Prelägas- 
bogenl.  —  Straliettliau  :  KHi  100  qm  gepHast-,  28t3tXX)  qm  chaus«.  Fahrbahnen  BZ  S<'hlacbt- 
hofeprojekt  in  Ausarbeit.:  Fleischbeschau  d.  2  tierärztl.  n.  4  Laienbeacbauer:  Freibank; 
8m1  Wochenmarkt  (in  Uambom,  Schmidthorst  u.  Bruckhausen),  tägl.  in  Marxloh; 
Ngilai.  Milehkontr.  [Q  flnitbBdeanBt.  L  Bhein  Qemeindewald  n.  JabiUmthaiB, 
id.  81  ha,  SpielpL  ia  den  Ptrks  0  2  KrankenhKoser  m.  325  bxw.  140  B.;  Station  f. 
innere,  äußere,  Ubertragbare,  (resohlechtskrankheiten,  .\ugcn-,  Ohren-,  Nasen-,  Hals- 
leiden:   niedrigster  Tagess.  1.5Ü  M.;    Desinfektionseinr.  kontenfrei  —  2  Friedhöfe, 

2  Leichenhiaser,  nicht  oblig.,  in  Regie  Ortxbansutnt  fttr  Wegebau  1888  bzw.  1900; 
fBr  HMubM  gilt  B«gienuigBbanpoliieionlBBiig  f.  d.  Bagbei.  Dttneldorf ;  «ig.  Wohaiug»- 
ton  tiw.;  Wohmmgafaup.  |2Q  BflehtHoskmftMtdle;  €hnr.-  v.  Kanftai-Ckir.  —  AÜg. 
Arbcit'^iTilntinir  f.  Gem.-Arb. :  bes.  Versieh,  dors.  geg.  Krankheit  u.  Unfall  Landwirt- 
K'Laftsbetneb  bei  d.  Versorgungshaus  -  Sjiarka.ssc  Armenverw. ,  Ge.sanitanag. 
94318  M.,  pro  Kopf  d.  Bevölk.  1,27  M.:  IH  A.-Aerztn  fdiir.  1  Spezialarzt  f.  i  hinirgie  u. 
Frauenkrankh.,  1  Augenarzt);  Versorgnngshaus  m.  72  B.  (44  für  Erwachs.,  28  für  Kinder), 
aaCtrd.  Wohnong  v(jn  3  Zünneni  fltr  Torflbergehend  ObdaeUoie  —  an  d.  Waisenpfl. 
Flauen  beteiligt  iQ  Volkaaeh.,  reiner  Znschufi  866866  M.;  22  Sch.,  809  Kl.,  6896  Kn., 
8825  MIdcb.,  171  Lehrer,  87  Lehrerinnen:  Fremdenachnlgeld  50  M.;  Lernmittelfreiheit 
b(i  nadjgfwifs  HedUrftigk.:  warmes  Frtthstttck  an  arme  K.  im  Winter:  EinfUbning  d. 
Haodfertigkeithuntcrr.  projekt.;  Henahaltannterr.  in  6  Scb.;  16  Schol&rxte  —  Beal- 

inni ;  hüh  Mädchenck.  —  Qew.     kMÜB.  oUig.  FertUldgaeh.,  AhenÄ*  b.  Tigei- 


nnterr.  Qj§  Freiw.  Fenerw. 

B    Schreeker:    BG    (besold.)    Sigloch,  Schäfer,  Marian,  Srhieck,  Wilke.  Srhrner, 

Mülhrnit;  HG  lunbes.l  Marian,  Hottelmann,  mtte,  Dr.  Aretis,  Ktixpem,  (irillo,  liridick, 

iL>m»iertz -Steck  gent,  SehtUte'Aitt/üoh;  Dr.  Müller,  Mumiami.   Pirotit,  Kapell, 


Hoehbanin^.  Bp^berg;  TteOwoinp.  JETerr- 
m,'Tmkrf  Bmtnf,  DM,  BekUfi,  USwee, 


Meekmann,  Sett,  Pokoniy,  van  Ackeren, 
JMfimatr.  Krieg,  Jacob,  GottUdt,  Bvfi, 
mm  Mmm,  SMe-Xenloh,  Mr* 
TvOtmamu,  JfarMni  OmMcAi  . 
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Hamburg. 


nxinii.  l.auiln».  St-hinrdiling ,  lUiuur,  1  Schroer,Sengu!iU,Froitiheim,  Heine,  Lang- 
FrenniiUili.  Stahl.  Ilrihi'jemann ,  Ulrich,  '  hoff,  Brink,  Finkenbrink,  Siefien,  MüU- 
('•tri( .     Emlrrl .     Ilmer,    Harerkamp,  t  mann,  Tofahm. 

Tf'1  nihil r<^r      854  472  E.   Sterblirhk.  14,8:  Areal  d.  Stadt  Hamb.  7700  ha 
lltlliliMIl^       HI  Die  Stadt  Hamb,  hat  keine  eiK.  Finanzen.  Alle  Einn.  aua 
iFiviv  .^tnill  .         der  Stadt  flieüen  in  die  Staatsk.  u.  alle  .\usKftb.  d.  St.  werden 
aas  der  Staatak.  bestritten.    ^  Kanalis.  —  StraUenreini^. 
i.  Ki-ci«-:  MUllalif.  i.  Hi^ie:  MUllTerbrennungiMinKtajt  —  l^traüenbeleucbt.  d.  527  elektr. 
Hi'Cen-.  If^iHiliilil..  ]'.*<.Ka  Ga»lat.  (aulierdem  5115  Frivattitralienlat.),  447  I'etruieaml.  an 
den  l.iiil.  5iti  ll<-ii  n,  <i.  Klbc  n.  L  Hafen.  77  .Spiritu«>{lUhl.  i.  Parks  n.  a.  d.  Oborhafen- 
brurkf    P29  /I'  iitriiNiliIsK-hthijf ;  FleifchkiichaaBt.;  2  Flei«chbe«chanÄmter;  Quarant&ne- 
nii'^t  :  Nalinniirsiiiitti  liii'.rersuch.  (I.  d.  hjgien.  Institut:   Milcbkontr.;  .SänKÜngtiinileh- 
k<'ii'li>'ii  siilivi'iK . ,  W'rjliuachtsmarkt ;  „Lämmemiarkt'* ;  Hopfenmarkt;  Mellberg   Ite^  6 
Vnlksbiidi'iiDsi.,  S  Klul.liH'icanst.    0  Allg.  Krnnkenb.  St.  Geurg;  Krankenh.  Eppendorf ; 
•'>  rdikliiiik)  tt;  Sri'Uiatiii:^krankenh.  u.  Institut  f.  I^cbiffs-  n.  Tropenkrankh. :  Hafen- 
knuikriib.  III.  Leii-hi'iihinis:  Hafenarzt ;  2  Irrenanst. ;  2  Desinfektionsanst. ;  Hygienisches 
lii^lttiit  —  Friiilliof  i.  nhUdorf  n.  6  alte  Betrribnisstellen :  Krematorium;  Friedhofs- 
i;ariii'Ti  i  l'.aupi  lizi  igesetz-  Behörde  f.  Wohnungspflege:  Wohiiun(;8iii8pektion  d. 

i)ri:»tii'  d.  lieh.  f.  \V.-i':lrge  [Q]  Gew.-  u.  Kaufm.'Cier.  [3Q  Stadtwasserkunst;  (Jasw.; 
lliifi  iihctri' Ii  S]iurk.  V.  1827,  Neue  Spark.  [3  Armenkolleg,  best,  aus  2  S, 
1  Sunliktin.  1  Mit^'l.  il.  l  inanzdeputat .  15  bürgerl.  Mitgl  .  1513  A. -Pfleger :  Allg.  Arbeit«- 
:iii?t.:    Werk-    11    .\riii' iihaus;    WnisenhauskoUeg.  Volkascb.,    reiner  ZnacbuC 

ln.l!IH4Sl  M.:  >.'>(;  Svh  ,  3  Seroinarscb.,  2325  Kl.,  52412  Kn..  52162  Mldch..  1821 
LrliriT,  I21U  l.ehriTiniiiu :  z.  Tl.  Befreiung  vom  Schulgeld;  Speisung  bedürft.  Kinder; 
Si  JiulbriiiiM'liäderr  Hau^iiilttingsunterr. :  Heilkurse  f.  Stotterer:  Schwimmunterr. ;  Ferien- 
ki>l'<iiii'U :  1  Kniiben-IliltVsch.,  2  Mädchen-Hilffrsch..  7  gemeinsame  Hilfsschulen  — 
(ii'U-hiti'iisi'h.  d.  .Ixhaum  ums;  Wilhelmgymnas.;  Realgymn.  d.  Johanneums;  3  Ober- 
ri'Jtl'4rlj. :  14  Ii>'iilK<b.:  li^ih.  M&dcbenscb.  u.  Lehrerinnensem.;  2  Lehrer-  u.  2  Lehre- 
rimi'iiüfti».  —  Tecdnikiiiii :  Kunstgewerbesch. :  Bausch.:  Gewerbesch. :  2  weibl.  kaufm. 
Fiirtlt)il»;-''i-li.:  I  Wunoiilmusch. :  5  Haushaltungssch. ;  Stadtbibliothek:  Museum  f.  Völker- 
kiiiidi-:  Miisi'iini  f.  llaiiili.  Geschichte;  Mu^ieum  f.  Kunst  u.  Gew.;  Naturhi.stor.  Mu»eum : 
U>'tniiisi'li<'S  .Muxurn:  M i Tieralogisch-geolog.  Institut:  Musikballe;  Sternwarte:  Physikal. 
u.  rhi'iii.  StjintsItiliMnitiirium;  Hanptstatiun  f.  Erdbebenforschung  Berufsfeuerw.  — 
Stnli^r.  .\iiit. 

hie  ^tnJl.  Hiinitiiirir  hat  keine  eigentliche  Gemeindevertretung;  ihre  Angelegen- 
heiti-n  wi-rdrii  vmu  staatlichen  Organen  mit  erledigt.    Der  Senat  besteht  aus 

IS  Miti;lti'(|i'ru,  ilaruiit' r  >'in  1.  und  ein  2.  Bürgermeister,  je  auf  ein  Jahr  gew&hlt;  die 
Hiirj.'<TM  hikf»  bfitihl  im-  160  Abgeordneten. 

1.  U.Z.  Zt.  O'SirrtW;  2  B.a.Zt.  Dr.  Bur-  BramtlHw,  Bumel,  Callenberg.  Dr.  Cohm, 
cli'iril'.  <  l^r.  Slii»t>nnii>..  Ro$cher,  Rrfardt,  Dagrßhr.  Dr.  Daus,  Dentin,  Detjena, 
Hr.  J',r,lulil,  IhUhu-^rn,  Dr.  Schröder,  Erkler ,  Dr.  Eddelbüttel.  Eggert,  E. 
W.-sfiJi.il.  Iir.  ■ .  .\l,'H,:  IW  tndt,  DT.Sthamer,  EMer«,  Friedr.  Ehlers,  Eiffe,  Dr.  A.  Engel, 
Sfr«f/'  r.  Mi'  htMlrH.  Stmck,  Dt.  Srhaefer,  J.  F.  T.  Engel,  Fahr,  Fitcher,  Dr.  Fram- 
I'.  Jiir'til'rrii-Giillirr,  Dr.  Diettel;  kein.  Frieke,  Garrel»,  Dr.  Govertt,  Große, 
I'I'i.lizei  l>r.  liosihrr:  Vorst,  d.  Medizinal-  Grtientraldt,  Gutknechi,  Haeteler,  Halben, 
»nil-i  Dr.  Xurlit;  (Utii,'«nieur  Sperber;  Harm»,  Horten  sen.,  Heidmann,  Heidt, 
l)'^ti*ti-t.  .\iiits  l>r.  Hfi'k' mann;  DWaNser-  Hempell,  Hennicke,  HefUein,  Hey,  Hoff". 
bau  Kuli'-iilrii;  lilli-diliaii  Tacat;  Schulrat 
f,  höh,  Sb,  Dr.  /iriitt;  Mosgl.  f.  Volksach. 
Pr.  Ahlhurij:  lief  gl.  f.  Gewerbcsch.  Dr. 
'Ifionitir:   D  liiim  ötti'iul.  Armenw.  Dr. 

Hurui  rsi  bftftrtiiiit«!.  A'Uoff,  Dr.  Albrecht, 
l'r.  ii'titi/r.  liartrlt,  linitram,  C.O.Bauer, 
Dr.  //  /Aiiicr,  Beif.  lirn>>hr,  Blrard,  Bieber, 
Binder.  BlinikniitiiH.  Bh(me,  Dr.  Blunck, 
B'ihUn.  Dr.  Bvahand,  I.ir.  Brackenhoeft, 


mann,  Hohmann,  Homann.  Jauch,  Jenflen, 
Junge,  Kackenhoff,  Kehrhahn,  Kiene.  Dr. 
Knauer,  Koch,  Kiihn,  Köhncke,  Koltz, 
Krauel,  Krause,  Krüger,  Kumpel,  Kuhrt, 
Lachmann,  Langenbeck,  Lavy.  Dr.  J^ti- 
koxc ,  Lütgent,  Lummert,  Dr.  Jfanhi««, 
Marquard,  hiathiet,  Meerwein,  Meht, 
Mtniel,  C.  Heinr.  F.  Meyer,  H.  Th.  Meyer, 
Dr.  Mittelstein,  Möller,  Dr.  Münckeberg^ 
Dr.  A.  Th.  Müller,  E.  Müller,  Dr.  Mumsaen . 
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ÜKMteMr,  Dr.  NSUdie,  OefalMoim,  Dr. 
OdkreM,  BuplctB,  Rip€,  FMow,  FeniM, 

Dr.  Pftmm,  Pr.  Pkit^  PleniU,  Dr. 
Fofkhau,  Dr.  Po;x-rf,  i'raM.  AuM,  Rnflen- 
heul,  Itumbniz,  Dr.  c.  Rriche,  Rfimn-, 
B^p»M,  Rodati,  D.  Dr.  Rode,  Rö»ke,  Rohde, 
Rotenbaum,  Dr.  Roth,  Rump,  Dr.  Rümpel, 
JboDoM,  AmAk,  fianier»,  &w«r,  SeAawm- 
hvy,  AdUMir,  Dr.  ftAraMm,  ScAidce, 
SduptiiHtctf  iHtwttf$f  SicwfVf  AtNi'h^  Dr. 


Btmumn,  ßkmmk,  Sloltm,  ÄmatUbtt 
SVnUe,  Htimr.  BhMe,  SiMm,  Dr.  Ite- 

dorpf,  Dr.  JVop/oirifz,  rVn.'rfmann,  r'Ar- 
back.  Ulfert,  Umlan'l.  I»r.  i/.  J.  R.  Völ- 
ckrrs,  O.  L.  O.  Vvirkrri,,  Dr.  Voller.  War- 
burg, Wam'k'',  Wfinlflirr.  Dr.  Wrnlzel, 
WeMMely,  Dr.  Wr»li>hi!,  Dr.  Wey,  Wind- 
rath, WitU,  Dr.  Wolfftom,  Wolfkage»,  Dt. 
ZaeharittM,  Zaffke. 


Hameln  a.  W. 

(ProT.  Hannover). 


:.  i  Begie 
«670B  qm 


21000  E.  Sterblu  lik.nl.  14.  .\n  al  a-Kll,2.'i  ha.  ei(j.  C-riindbps 
1-IHO  ha  (if.*un)tpinn.  n.  -hihi,'.  1  I.VHKH)  M  .  Kiiii;i:iNrjiil-t 
427ÜOUH.;  Anleibescbold  84UU0UUM.  [3  MLschkanalis.  m. 
Einleit.  d.  FikatiMi,  KUmg  d.  AbwAsaer  rein  mechan.  — 
MUllabf.  d.  Untern.  —  StniBenbelencht.  d.  666  Oos-,  12  OelL  — 
K'pflant,  Mllfiqm  chau»».  Fahrb.  S^-hlachtbof ;  Fleiach- 
bescban  d.  Tierarzt:  Freibank:  Ämiil  W  h  lii  nmarkt:  r('K''lni.  Milrhkcintr.  [J]  (iffentl. 
Anlagen  n.  Spielplitce  1,75  ha  0  Krankenh.  m.  W  B.,  oiedrigsU  TaKeH»«.  2  M.r  Det- 
infektionseinr.  m.  Tarif  —  Friedhof,  Leicbenhaus,  nicht  «Uign  L  Reifie  ^  Ort.Hban- 
ttatul  1877;  Wobaimgaiiap.  Q  Arbeitaaachwei»,  Oow.-  ■.  KMto.-Qer.  fgl  Oasw.; 
ll«ktrintltow.,WMMrw.  —  Sparktase  BB4dAnneBbe«.t8AniMiiMiCbet.  BSVoIkaach.. 
reiner  Znsohuß  107(100  M  -  3  Srh  .  .HHKl.:  kein  Srhulceld :  Srhulbftder:  Schularzt:  Hand- 
fertijfkeit*-,  Haushalt.xuntrrr  .Mitt«l*ch.  m.  17  Kl.  —  Uymnaiiium;  übcrrcaUch. ;  höh. 
Töcbtentrh.  mit  Lebrerinu<'ll^<  iiiinur  — Qm,  FoftbUgaeh.;  HndellMk.,  oUig^  Allfliid-a. 
Tagwunterr.   (2  freiw.  Feuerw. 


B  Meyer X  Sjrndik  Sertürner;  S  Th\e», 

Wannaeknff,  Gerbracht,  Mfi/'-r:  SltM 
Sommer  (Hochbau  u.  Tiefbau) ;  Sä«kr  Stra- 
berg: DKrankenh  Dr.  TheiUcuhl;  DWOK 
Rkge;  DScUMhth  ßchönlmeeht.  . 


BV  Sauerwin,  BoeU;  S7  Lohmmm,  Dr. 

Tjohmann ,  L^  nikf .  Flentje,  Dornrmnnn, 
Bettig,  Dr.  SdUäger,  Erhard,  Rück,  Gtngd^ 


HRinm  ^-    Sterblichk.  16,2;  Areal  -im'l  ha:  eiff.  (irundbe». 

.uaiiiut  ^  ^,  ^  HH  Qogiuntetaii.  8668688  JL  ■•xag.  280681)9  IL; 
(ProT.  WMtfid«B).  AnMhewhidd  948688»  Term.  rd.  16000000  H.  Sl  Ks- 
nalig. ;  KlArtnl.  m.  Kohlcnfilter  —  StraCf-nrelnlB:.  i.  Hojjio; 
Müllniif.  i.  Re>?ie  —  Straßenbeleucht.  d.  642  GaM.  Srhlat-hth. :  .'mial  Wnrhcnniarkt 
^  2  Klußbadeanst.;  Volksbadeaiiht.  ni.  Schwiniinhallo;  Brause-  u.  Waiiiu  iibiiilcr  prujekt. 
I¥l  öfieatL  Anl.  a.  Promenaden  31  ha  0  Krankenh.;  kalt.  o.  ion.  Stat;  Deain- 
fcktioBiMiL  Ol  Arbeltanachw. ;  B«chtmaalniiifli1rarean ;  Kaafm.-  n.  Gew.«Oer.  [B  Omw.  ; 
Waaaerw.;  Elektrisitfttsw. ;  Straßenb.  —  Sparkasse  QB  12 Bezirke;  Gesamtaivg.  84t48IL; 
Volks-  a.  Krankenkttche  BS  Volkasch.  4793  Schiller;  2  SchoUrzte,  Schalaagtnust  — 
Seakch  :  hüh  MiAehcndi.  —  Qew.  v.  tevte.  VMUdgMh.  —  ToUnliibliothak 
CH  Freiw.  Feaerw. 


OB  tfaMari;  IL  B  i:0ei«rofa;  BQ  fSmlb, 

Cobet;  SBR  Schmidt,  Krafft;  SR  Pirfumf. 
Laniz,  Jjex,  Och»,  Schmidt;  SSckr  Breuer. 

SW  CtehJustiirat  Windhortt;  8V  Fuhr- 
mamtf  Bamnwg,  A.  Berfmaan,  C  A.  Berg- 


OenoH,  fitocAef,  Aoilee,  Bmmtter,  Katei», 

Khtte.  Küpjmrr.  Tyindtnann,  Mehrmann, 
Rrdirkfr,  Ueinelt.  Dr.  Richter,  C.  Richter, 
Schorlemmer,  S  lufider,  Siynimer,  SAuUe, 
Uhlendorf,  Wulff,  Herx.  (*) 


ITaniUI  ^   £heiiiler  9;  Gebtirtenhftaflffk.  24,62;  oneheL  0»* 

"""^^  fenrtn  1S^%;  StMMidik.  17,86;  SiagUnffsaterbUchk.  197; 
(PlDT.  PwMB'Hatii).  QwHtareal  1526  ha,  einsrhl.  d.  einrerleibt  Oem.  Kewelstadt; 

«ig.  Orundbes.  818  ha,  3oü  innerb.,  18  ha  aofieib.  (L  StadtiMi. 
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m  A.  Etat  fflr  1907^. 

Etattitel 

Einnahme 
in  lüOOM. 

Ausgabe 

in  lOUOM. 

Etattitel 

Einnahme'  Anagabe 
in  lüOüM.  in  lUCXJM. 

Allffemeine  Verwaltung 
Vermiigens-  „ 
Steuer-  „ 
Baa- 

Oem  einde- Anstalten  •) 
Bildung«-  „ 

14 

267 
1243 
9 
21 
243 

249 
464 

53 
230 

56 
7»4 

Annenpflege 
Reicht«-,  Staatsangele- 
genheiten usw. 
fiewcrbliche  Betriebe 
Insgemein 

73 

11 
191 

lö7 

260 
3 
68 

*)  Badeanstalten,  Märkte,  Messen,  Wageanstalten  obw. 


Stenerart 


Aufkommen 

in  1000  M. 


Aufkommen 
in  1000  M. 


Vom  Fleisch 

„  Branntwein 
■  „    Bier  und  Obstwein 
Umsatz-  und  Wertzuwachs- 1 

Steuer  i 


67 

Hundesteuer 

12 

Ei  n  k  0  m  me  n  Btenerxnschla  g 

33 

Grundsteuer 

Gewerbesteuer 

60 

Hetriebsstcuer 

16 

beo 

176 
140 
6 


Außerdem  kommen  noch  an  Kanal-,  Kehrichtabfuhr-  und  Latrinengruben-Ent- 
leemnga-  «owie  Bau-Gebflhren  rund  1730Ü0  M.  auf.  Einkommensteuerzuschlag  beträ^ 
160     der  Staatüstenem,  Zuschlag  zur  Grundsteuer,  Gewerbesteuer  und  Betriebssteuer 


C.  Schulden. 


Anleihe 

n 

Darlehen 

79 

n 

Anleihe 
Darlehen 

n 
m 
n 

» 


R 


Datum 

Betrag 

nominal 
in  1(XT0  M. 

Ver- 
zinsung 

Ol 

Tilgung 

«1 

Effektiv.  Betrag 
abzüglich  der 
TUgunjf  1907 
in  1000  M. 

1836 

340 

1 

61 

1888 

600 

1 

S68 

1688  II 

600 

n 

IV. 

816 

1889  I 

600 

yi 

1 

886 

1893 

1500 

n 

1 

1254 

1896.7 

350 

IT 

1 

304 

1896)7 

1000 

n 

'/. 

946 

1898 

1  500 

n 

2 

1 189 

1901 

600 

4 

2,1 

650 

1902 

100 

8 

1 

93 

1902;3 

260 

4 

8 

166 

1903 

2  500 

3,6 

1,9 

2403 

1907 

300 

1  ' 

IV. 

dÜO 

151  Kanalifi.  «ytemat..  Mischsystem;  6000  cbm  Abwfisser  in  24  St.;  mechan.  Kl&r- 
anlage  befindet  sieh  in  Ansführ. ;  KanalisationsgebUhr  erhüben;  einmal.  Kanalbeiträge: 
25  M.  f.  1  m  StraÜenberUhmngBl&nge  —  Fäkalienabf.  d.  Untern..  Grubensyatem,  pnenmat. 
Entleerung  nach  Bedarf,  Gebühr  1 — 1,7  M.  fUr  1  cbm;  6  BedUrfnisanst.,  gebührenfrei 
—  KeiniK-  d-  cbauss.  Straßen  d.  Gem.,  die  der  gepflast.  u.  der  daran  liegenden  Geh- 
wege d.  Hausbes.;  d.  die  Gem.  zu  reinigende  Fläche  580000  qm;  Personal:  2  Aufseher  u. 
20  Arbeiter ;  Verwendung  von  Straüenkehr-  u.  Schlammabzugitmasch. ;  i.  der  Regel  Tagreinig., 
Strafienbe^prengung ;  Abf.  d.  Straüenkehrichts  d.  Gem.  —  Abf.  d.  Hausmüils  d.  beauftr. 
Untern.,  w<>chentl.  2mal ;  die  tataächL  entstand.  Kotten  werden  d.  einen  Zuschlag  zur  st. 


Google 
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Onaditener  d.4kHtaibaa.«adMkli  MUl  wM  SU  laaAw.Zwcclm  bea^ 

»dalerai  fraMiK  nntaMkraiilhiiaii  — StraScabelaiielit  d.9i0atd«t,  9PiBtn>> 

IwnaL  Smal  Worhrnmarkt.  nrhttä?i^(>  Frühjahrs-  □  HerbgtaieiM,  18  Vi>  hitiärkto ; 
Na)inmgn[iitt«laiit«niu<'h.  d.  b«auftr.  pnr.('hemiker(g«(;pn  Vertj^tttaagTon 75M.  pro  UXX)K.) 

—  Schlachthof.  .SchUchtfebühr  für  1  Ochaen  3,.V) M.,  fUr  1  Schwein  1,50 M. ;  Freibaak 
IB  a  WambadeanaL;  88  WaoMiibMer,  daToo  Ii  biUigat  EL,  8  Braiueb^  1  HeU- 
löftb,  (Pidt  MO  V);  ^  aMriirta  KL  Ar  Wanmbdi  koatot  «0  Fl,  fir  Brawab. 
10  Pf.;  Freqaens  <1  Wannenbider  27R4^5,  Braoseb.  14170,  andere  Badaartn  544 ;  Än- 
la^kosten  58400  M..  B*-triebgzti»rhuU  -2r2\H  M  ;  2  Kaltha<lean.«t  KXX)  qm,  «rebfihrenfrei, 
Frequcni:  Erwachs.  25(XX),  Kiinl-T  l")*««)  -t  Türk-.  TVt  a,  Aulitt;.'!!  :;i«.Sii;  Gärtnerei; 
4  SpielpL  L  Kinder  im  Schloijpark  2iK)()  qm  3  Krankenhiiiuer  m.  405  B.,  chirarg. 
1.  ■twHwffi  Abteil.;  Pfle^eper»c)nal :  Diakoniiisen,  Diakon«,  Bannh.  Schwestern;  Ver- 
(icgögiwätze  d.  billigat.  KL  1—2,50  M.  —  Unentgeltl.  Abgabe  von  Kindermilch  bei 
BattlMKkpit,  »uuxt  Preis  pro  Liter  0,85.  0,28.  0.20  Ii.  je  nach  EinkommensTerhftltn.  — 
DeriDilkti  inMiu^t..  gebührenfrei  1  gem.  Frirdhof,  12  ha.  1  Lri' in  nlians,  nicht  ohlifi:.; 
Beibengräber  uuentgeltl.,  für  .\ufi<tt>llnD»f  eiuen  dauernden  lii  nkmals  10 — 30  M.,  für 
FamilienbeKrftbnispiatz  von  3,72  um  100  M.;  billigpütor  Bef^ilbiüstarif  f.  Krwaebl. 
18  IL,  für  Kindar  BjbO  IL;  Lakbaaiehau  d.  Aaiste  Q  ArmeBkommiMioii:  Bttrgann. 
ab  Vota.,  Ja  8  MHgl.  d.  Ibgiitr.  n.  1  ST.,  8  evanfr-,  1  katt.  Getad.,  4  Borger,  danmtar 
2  Arbeitnehmer,  1  Waisenpfl<'K''rin ;  A.-Arzt;  72  \  rrm  iiplV x''r-i  ^  Wai»enpfle(ffrinnen- 
bez.;  72  Pflegschaften.  6  räumlich  abgegrenrt;  l'^  '  iinnuuiU.  lUeger,  davon  fiö  Fmucn; 
beamtete  Kinderpflegerinnen,  .\ufgaben:  Ueberwachun^  d.  Wni-teu-  u.  KoHtkinder  unter 
8  Jabrea;  IlUchTerteUaiigi  die  AraMBTenraltong  erteilt  Anskttnfte  über  Personalien; 
1  A.-Afit,  1  O«ai.-8akw«at0r;  114  Kiadar  in  Famillenpflesa,  8  in  aiehtatidt  Aaat; 
GnenÜTonnnndBchaft ;  1  Annen-,  Alters-  n.  Siechenanst.,  38  Insassen;  1  Aq4  f.  Ob* 
daebl.,  2200  Besucher  jährl.,  1  Natoralverpflpsrnngsstation.  SßÜO  Besucher  —  Oesamt- 
Mfw.  f.  offene  Armenpfletje  21  .W,  M  .  f,  »je-s.  hl.  «^,  41  723  M..  pro  K<ipf  d.  Bevölk. 
1J6AU.  03  Volksschule,  4  Bezirk^ch.,  1  Hilfs-,  1  Hausbnltiinir^^cbule,  ca.  50  Kl.. 
Ob  htbnt,  rd.  2400  Schüler  —  je  1  Knaben-  u.  1  Mädrhen-Mitt.  i^huie,  33  Kl.,  40 
Lafenr,  1400  Seh.  —  Scbolan^  8chBihader  in  den  Baiirkssch.;  Jogendipide  an  je  8 
KaduidttagvB  fai  d.  Woche;  Scbwinmanterr.;  Stottemkorse  (nach  Bedttrtkils);  Oesanit> 
tafwunil:  Völkisch.  I.''i00n0  M..  Mittehrh.  U.'jfKX)  M.  Höhere  Schulen:  Oberrealsch., 
hSh.  Mä<irhn!srh  ,  :>t;i  bfzw.  XMi  !^l•h  ,  durchÄihnitlL  per  Kl.  30  u.  3ä  Sch.;  iSchulgeld: 
Oberrealsch  f  Kinheim,  i:«),  f.  Auswärt.  170  M-j  höh.  MKdehen.sch.  Kinheim.  ÖO  u. 
100  IL,  Aaswirt  lao  o.  140  M.};  Handfertigkeitiuiteir.;  Tan-  n.  Jngaodspiele;  £ii- 
liat;  1  SBkBlant;  G««ntairf«aiid  t  Oberrealseh.  186000  M.,  f.  hffb.  MUcbeoaeb. 
81100  IL,  pro  Kapt  d.  SebUers  243,  berw.  IW  M.:  oblii?  kaufmänn  u.  gewerbl.  Fort- 
bldgseh.,  Tageannterr.:  gewerbl.  F..  41  Kl..  Iii»)  S.hüler.  kaufmiinn.  F..  l»  Kl.,  222 
Schüler,  Gesamtanfw.  80790  M.:  kaufm.  Mädcheufortbld^'sch.,  .H  Kl,,  ül  S,  h.  —  l 
Bibliothek,  18500  B&nde,  12000  Kntleihnngea,  SKX)  Besncher;  Uesamtuufwand  :^'>80 M. 

—  Thaater  verpachtet,  jÜulZaMbaß  4111  H.;  Preis  des  bilUgst.  Stehplatzes  1,20  M., 
SMM«t>ei  3  M.;  40  Yolkmnt.  sn  biU.  Preisen;  (Preis  d.  bilUgst.  PL  40  Ff.;  kala 
liBbeitspreia);8— 8 VoIhBkoaiertenibiU.  Preisen  BS|  Banrolizelordnnng  1806.  GeiekoB- 
aabi:  VordergebKnde  nicht  mehr  alt  ö,  an  Straßen  von  IH  m  u.  treringerer  Breite  nicht 
mehr  als  4  Geschoase,  Uinter-  u.  SeiteuKCb.  höchstens  3;  llufrftame  mindesten«  30  qm 
Gnmddäche;  Baawloh:  Gebäude  entweder  onmittelb.  auf  der  Nachbargrenze  oder 
mindestens  8,50  m;  weBB  naeh  d.  Maehbargrenie  Fenatar  n.  TOran  in  Wobuftanan 
angelegt  werden,  ntedeat  6  m;  KanimalhShe  der  Voiderblawr  88 n,  Hfateibiaier 
12,30  m;  Zimmerhöhe  durchscbnittl.  mindest.  2,50  m;  Wohnräume  nitls*en  mit  Fen.stern, 
die  genügend  Licht  u.  Luft  einlassen,  versehen  sein  u.  dürfen  nir^jends  tiefer  als  0,.')0  m 
unter  d.  Oberfläche  des  angrenzenden  Geländes  liegen,  müssen  in  jedem  Falle  auch 
aaitirirta  geg.  Kindriagen  Ton  FeucbtiKkait  geachUtat  sein  —  Eigener  Ban  von  Arbeiter- 
vobafalnera  129  BaditHHnknnftMtoi«;  Arbattmaehweia ,  nur  d.  Baamta  Terwaltsk; 
icgelm.  Notstandsarbeiten  f.  Arbeitslose ;  Arbeitszeit  f.  Notstandsarbeiter  im  Wiatar  8 
Stunden  ~  51  ständii^e  st.  .\rbeiter;  Minimal-  u.  Maximallobn  2,15  bzw.  3,60  M.;  regebn. 
Sommerurlaub  für  stiiud.  .\rli  f^Tiije;  \\\t(.  .\rbeit.«ordnunn ;  Penhiouskiv?.'«.'  (iu.^w.; 
Elefctrisititsw,;  Straßenbahn  im  Bau;  2  Wasserw.  —  Sparkasse  m.  1  Annahmestelle; 
um  Sptibackar,  6061111  IL  Spantalagw,  8V«%  PwdnMiB;  6018888  M.  liiiiUr 
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«iiK«'IiKt<;  Gelder,  davon  87.2 I?yt><.tlioken,  «2,8 »o  Wertp»piere,  8,8»/<,  dorchRchnittl. 
Aktivziiisfiili;  »iltSö  M.  Vi  nviilluiiK''k<'!.i..  S«313  M.  Rein,  rtrig,  davon  54ÖÜ  M.  bh  die 
J^tHtltkiissc.  ;S0K<v5  M.  für  Dtckuiijj  v..u  Kursverlusten  ßfl  Freiw.  Feuerw  ;  26  telegr. 
Ftuernii  l<le't<lIon      Veriu»i  htuuR  <l.  Anschla^hViirrichtuntjen,  Einnahme  ÖOO  M. 

OB  l»r.  CeltturhiH:  I.  Bti  Hil-I;  II.  Kti  dhl,  lirrnijm,  Beyer,  Bonn,  Brünning, 
Hodr;  III.  Hti  lir,  Hisiiiurh:  SHM  Lrrrs,  iKinrtt,  lHWing,  FiMcher,  Franz,  Eoffmann^ 
Joauiiuii:  LHiiilnirss«^  H>:ilje:  lulKW  Honxrn,  Jnnt  jun.,  ÄfW  jun.,  Krmpf, 
V.  lio/ller;  ItSrhliii-htli.  Hr<-ktr:  Htadlscliiii-     KohHrt/fr,  h'reutrr  jun.,  Ix^fAergtr,  Liick- 


im\).  Hihnr;  '^M  Allirrt >,  Almeroth,  liofhm, 
(ia>i(J',    Dr.    llrriieuH,   HnUin^itr,  Jung. 
Dr.  I,iiiitiiMs.  .Vn"'i'<iy.  tttt 
filVV    Ot'itlui!:  SV   S>hro€lrr,  Mtillrr, 


h'irdt,  l'rtrlrr,  Rouuelle,  SalomoH,  Sommer, 
Sffphiin.  WiU,  Förtter,  Hock,  Holm, 
Srhu-ithr.  S/xiU,  Steinheuer,  Stübing,  Utk, 
Vulh^  Wohlfahrt,  Wolff. 


linilJlUtt.'l  .  siuijrlinpsstrrbl.  Hü         Areal  9948  ha;  eip.  Grund- 

il'r.iv.  Ilinin.iviri.  \n-<  241».')  ha.  Fi>r«t.n  l().>4  hi»  [J|  Gesamt^inn.  11527748  M., 
-uu^i;.  lu,s]i*.;U)ö  M.:  Kommunalst.  7402233  H.;  Anleihe- 
.-rliiilJ  (;iS7(iOH7  M,:  Venn.  2I5«l5-j;t47  M.  S  Kannlis. ;  nie<:han.  Kl&ranl.;  Kanal^ebühr 
H%  il.  <  H  b.-M<'n>  rninzuii:fswt'ft«(  Mriitciinini»;.  i.  I'.eiri«-;  Kehrmaflch. ;  Sirallenbesiprenjf. 
—  Miilliibt.  i.  t{ij.'i('  II.  tfilvv.  an  rnt'  Tu.  v*  rtr.  —  Mr.iUi  iibeleocht.  d.  IM  elektr.  B<tgen-, 
2»  lilülil..  ^2i(i  GaHlat.  SlraU  nbau :  lH!>i;22<)  <jni  )^epfla«t.,  19S723  qm  ohauK«. 
Ffthrb.  (52  Sihlarheh  :  Vitlih.:  Fli'isohbt'si'huu  u.  U-i«  d.  Obertierartt««;  Freibank; 
Markthnllo;  obcui.  Niiliruny;smit»i-Iuiit<'r.<ucbuu>rsamt ;  (Imal  Wochenmarkt;  8  Kram- 
niiirktf  2  FlnUbnfli;inrt.:  1»  st  ISnmsi bäiivr,  in  il.  :i  An»t.  auch  Wannenb.:  Preia 
(I.  lirimseb.  U»  \'\.  mit.  .'i  l'f  nhn«- Ihm-liui  li  u.  S.  ifr,  Wikiineab.  30  Pf.  mit,  2ö  Pf.  ohne 
ilaiull.  u.  S.:  Fniiuinz  llO.Vk)  Miiiiiicr.  27  US  l-rmu-ii;  st,  Badeanst.  an  d.  Owseriede: 
2  Miinnerschw imiiihiiili  r.  !  I'r!iut  ti>(  bw iiimilünl,  4M  W.ituK'nbäder,  Dampf-  n.  Luftbad; 
rriis:  >.hwiniiiilt.  1:  Ktwaih;'.  I't  l'f.,  Kiinhr  3<i  IT,  Si  liwimmb.  II  10  Pf.;  Frequens 
4H2.'il'.i  I'er.'Nr'ni  ii  Oi.'ffintl    .Aul  ,  2.'4  ha:  .stndtkiiirtnerei  n.  Baumschule,  lU  ha; 

S|>i<rt-  11,  >|)ii'lpl.:  st  Knuiliiibti  2  Kntiiki  iih..  Mt>  ii.  240  B.;  im  Krankenh.  I  medirin., 
chinirj;- ,  iiuthtibtt,'.  U.icil.:  in  II  .\ln.  f.  Haut-  u.  (ii  s4>hli  (  ht»kr.,  Syphilitische  u.  Kritze- 
kriiiikc:  IrriiilMubiir  liiim^'Siiti-'t.  in  l.iiiiijruhatjen ;  Doiiif«  ktioDaanst.  —  3  offene  Fricd- 
höf«-r  i.fioheiihallc,  iiiolit  ulilii; .  in  Ki  i;i>'  <  >rt8l)ftu..r<lnui»g  1901 ;  WohnunffMinspekt. 
Iq]  .Vrlicitmiachw.  unter  V'crwalt.  ein<  s  Ki  lieajiuni«,  In  st.  a.  2  MM.  3  v.  (iew.-Oer. 
i;i-walilt.  .\rl»-itir''l><-rn  bzw.  -ui-hiii'Tn;  .■)7HS4  .■^ti'Ilcni,'»'sui'he,  18297  St.- Vermittlungen  — 
Gew.-  u.  Kaufnj.-CM-r.  Kuhi  ijelil-  u.  llintorbliebfnenversorg.  f.  Gem.-Arb.  nach  lU jähr, 
llienstzi'it:  Kcchthau.-fkunfsot.  Witsst-rw.;  Kirktri/itiitaw. ;  Ziegeleien  —  Leihhaus, 

MtMitt  l'iändiT,  l(l2  7!»!t  M.  Uetriuf;  Zin>fuU  bei  Darlehen  b.  einschl  30  M.  jfthrL  IS'Vo. 
üb.  .K)  .M.  jährl.  1>",„:  i  l.  aamt'larl.  bin«bptrai,'  av<(;;<7  ,M.  Sparkaase:  72511  SparbOch., 
J.HJi.V>OiiO  M.  Sparcinlau'en .  :!',"„  Zinsful^;  97G.'>8  M.  Keingewinn,  davon  ','t  Stadt- 
ka«'8e,  ' ,  an  KesKTvi-funils  .\riiienkullei;. ;  44  .\rmeiiv<.ir8t.-Dijitrikte,  341  Annenquar- 
tiere mit  je  I  PHcaer:  5^1  ]'lle<;erinnen ;  (üMamtausg.  II  14769  M.;  Armenhaus;  Alters- 
u.  l'llfi;eheini  (jy^J Hürtjfrsi  h.,  rrimrZnschuU  15I0021W  M.;  2  neue  Sch.  i.  Bau  bejfr. ; 
.')7.>  Kl .  ;(HKi.'»  Sclitil.,  4;w>  Lt'hn  r,  l:!Si  Li  hrt'rinueu.  Hmnlarbeitslehrerinnen;  2  Hilfsscb. 
r,  Si  liwBi'libtL'iibtf  :  Si  hulK^M  nur  f.  .Auswärt.  ..'lO  M.  ;  l,i  rnmittelfreih.  f.  arme  K.;  Milch- 
frllli.vtiH  k  i.  iiruM-  K.  15  .Schulärzf..',  1  Si  hiilarztin ;  Srhiiliirauuebäder  in  26  Sch.,  884663 
HiidtT  v<-rabfnli;( ;  Si  hwimtnuntt  rr, ;  SrhulausllüKC  ».  -Siiiele;  Ferienkolonien,  rd.  6000 
Schill.;  7)  Ktirüit  HatidftrliKkrilüuhttrr.,  l'Xi  SrbUI.:  Sprarliheilkarse;  Rt  SchtUmuieam  u. 
Li'brrrbibliiith.  d,  Ktlrt't'rsf'h,  —  l,_v/.t  (nii:  Kciilyvnin. ;  1.' ibnitxscb. ;  Reformgymn.  i.  K. ; 
li(ali;.viiiniL«)!ijkur.s«*  i,  .Miiilch.;  2  I  Hx'rrtalwb. ;  2  Itial.n  b  ;  6  höh.  Töchtcrach. ;  an  d&mtl. 
hiih.  Kiialxnsi  h.  17(i  Lehrer,  S-biiliri  ltl  12it— IHOM.:  au  .Ion  höh.  Madobensch.  142  Lehr- 
krüfto,  S<  huli;fl,l  KKI  KiO  .M.;  n,  l'ra|mraudenuuKt.  -  Höh.  oblig.  Haudelssch ,  1H40 
Schül.;  St.  Hiiudtterker-  u,  Kun.Hti{cwi  rbe*ch.,  Iln.  obli;,' .  tls,  fakaltat  —  Gew.  obliff. 
Kortbldtfuch.,  Ml.»<)  Sdiül.  Mi^istrrkurüe  f.  Ti?rhler,  ^^(•h^lllmacher,  SchloAser,  Maler;  Ge- 
saiutaufw.  f.  d.  gewerbl.  M'bulwi-sen:  .'viOMti  M.  Studtbibluithek;  VaterL  Museum;  Kunst- 
jrixverb'iuusenm :  Ztmlni;.  tiarten  53]  Hpriif-sfruerw..  H  Wachen.  1  Haupt-,  2  Feuerw.; 
IK5  Ki  pfe  Persiiniil:  1  Hrandilir.,  1  Hrandin.-p.,  1  Hrauiimeister,  1  Telegraphenmeiater, 
1  Feldwebel,  3  Gefreite.  72  Fcueriniiiiner,  12  Fahrer,  3  Telegraphenmechaniker,  3  Telcgr.- 
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i;  1  AitomoMMtchwy  «.  iMtpaiuite  Faknrage;  8  UateUwag«»,  1  W«g«B  1  la- 
ftlllwMluHte  —  »  PUkaMokB,  Terptchtet,  Einrnhn«  18000  If.     8ut  Amt 


Stodt-Dir.  Tramm;  SSjnd.  Eye;  S  />r 
Bug,  HUUgeUt,  Dietrtch,  FSni;  Dr.  .Ver- 
tat, Grote,  Dr.  Bauer,  Jaque»,  Dr.  l'lath- 
tm;  Stadtoberteont  Dr.  Wolff;  8  Bewer- 
Mmii,  Jacob,  Werner,  Bojvmga,  Btmdorff', 
rstadtkämmerpi  Orrirkr;  D8tAdt«p«rk. 
S'-hxmmler ;  SBLnsp.  L»r.  ing.  RomM,  Dr.  ing. 
Mügge,  Kahtk,  Aengeneifndt,  de  Jonqe,  D W 
ilKuwUs.  AmJc;  Branddirektor  Sfvtbtntr; 
StodtgMlMdir.  Zdwfafir;  DB  Mfar; 
SMtoberfSnter  OfOr«»;  Stadtachalrat  Dr. 
IFekrAoAn;  Dir.  d.  SUtüt.  Amts  Dr.  Ketürr; 
Leit.  Markth.  r.  Oladia;  SUdtiihysikiw  Dr. 
Schmalfufi;  Oberftrzte  d.  Kruukenh.  Dr. 


]\'inh(tlil,  Dr.  Sililiini/^,  I)r.  Fiiirhrr,  Dr. 
ruw  Aanr/f  ,-  iK'hom,  Untt  ri»uchiing»»iiitoDr. 
Schtcarz  ;  DSohlacht-  u.  Viehh  U'esteiulorf; 
DFIdwihlwichaa  Obertieruit  Kock. 

BVW  Wegemr;  BT  B.  Ja«)6,  .PW«dridki^ 
Schmidt,  Hn.n-,  .]n^x\ZTM  \>r.  .\frijrr  ] ,  Thtm, 
liattermanH,  ßiirjemann,  Kifflander,  Gade», 
Walter,  RUmtckneider,  Bode,  BackliauB  I, 
Reamer,  Barkm,  Beytr,  Kä»tar,  Brunke, 
Bgreleri; BnUt, Ba$eioiB,  Meyerll,  Bad^ 
haua  II,  Lippmann,  Meyer  III,  Saake, 
Bauntjfartm,  1*011,  Böhm,  Bietter,  Ebeling, 
Dr.  ZUiM^  ^Mmmn,  jVMiry. 


Harburg  a.  £. 


.t8ü(JÜ  E.    Eheziffer  V;  tn'burti'nhiiuti;{k.  34,6;  um  ht-l.  üe- 
burton  11,18"/,;  Sierblichk.  1«,7;  Siingling^»terbli( hk.  195^; 
(Prov.  HsniioTer).       QeMmtMeitl  IBStt  hk\  eig.  Urumdbe«.  inaerh.  d.  fitadtbcs. 

Wj»  ha»  aateik  81,66  ka;  «igaa«  Oraadrtlflkmnralt 

■  A.  Etat  f  ttr  1907j06. 


£iiuiahme 
ia  1000  M. 


Ansgai 
ia  IflUO 


mbe 


AUffemeine  Verwaltung 
StSatische  LicgenBchafttn 
Eigentam^-  u.  Nutzungsrei  hte 
Kapital-  u.  Schulden  Verwaltung 
Gemcindeanstalten  a.  Einrichtungea 
Feuerlcigchwem 
Baaweüen 

VerschöncruiiKsniilagett 
Poliieiverwaltong 
SchnlTerwaltaaf 
Anuenpfleg« 

Wohlfahrtaeiurichtungen  usw. 
Staat).  ProTiniUl-  aaw.  Aa^elegCBlieitea 
Abgaben  a.  QaBMiadettMiem 
Intgemflia 

Bb  Siaaara. 


63,6 
8.i,l 
4.8 
893.9 
SÜO.Ü 

8.4 

^,7 

11,0 
866,9 
63.0 
9.0 
2.0 
1666,6 


378,8 
10.6 

562,0 
389,6 

17,3 
189,1 
898,4 
183,0 

18,5 
U6^ 

1.6 
8,8 


Stoamrt 

Aafkontmen 

Bemerkungen 

ia  1000  IL 

(ProMOtMti  der  ätaatasteuem) 

Bientener 

.=i.'),0 

Hundesteuer 

10,5 

LuHtbarkeitssteucr 

15.0 

Unuataateaer  von  Immobilien 

50,0 

QeaMbide-GebäDdest«ner 

814,0 

S00%dw  8ti 

^  Gnindstener 

2,0 

a 

^  (ifwerbfstener 

242,0 

• 

*  ^trie^agtener 

1«:  : 

« 

Kanalia.  Byst^nat,  Treanqriteoi;  Ob',  d.  Abwäaaer  mechaa.;  Kanalisaüona- 
febttbr  80%  d.  slaitL  qrt>lBdiaHa«MtMi  —  BikaUsaabf.  1  noeh  aleht  aa  Kaaalk. 
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aii|E;eschl.  Gebäude  in  Regele,  Kfibelsystem,  Abf.  nach  B«darf  1 — 2  mal  wöchentl.;  7  Be* 
dUrfnüanstaltrn,  gebührenfrei  —  Reinigung  d.  Fahrbahnen  n.  Gebwege  d.  Hausbes., 
Uebernabme  in  Regie  projekt.;  Scbneeabf.  d.  Gem.,  dgl.  Abf.  den  StrafienkehrichU  u.  d. 
HnusmUlis,  letzt.  2 mal  wöchentl.,  gebOhrenfrei;  Unterbringnng  d.  Mülls  auf  »t, 
Wiesenl&ndereien  —  1  Fleischvernichtungsanst.  —  StraCenbeleucbtung  d.  l-WX)  Gas- 
laternen, 20  Petroleumlampen  BH  Wochenmarkt  t&glich;  Holz-,  Kram-,  Pr(.Klukt«n- 
markt;  NabmngBmittelnntersachungHamt  —  Schlachthof,  Scblachtgeb.  f.  1  Oehsea 
6,  f.  1  Schwein  3  M.;  Freibank;  Kiafabrik:  Fischverkauf^halle,  an  Fiachh&ndler  ver- 
pachtet @  Warmbadeanst.,  13  Wannenbäder,  davon  8  billigster  Klasse,  18  Brause- 
bäder, Dampf-,  UeiUluft-,  medizin.  Bäder,  Preis  d.  niedrigsten  Klaas«  für  Wannenbad 
0.3()M.,  Brausebad  0,10  M.;  Frequenz:  16357  Wb.,  21704  Brb.,  1726  Db.:  Anlajfe- 
koRten  ca.  80000  M.,  Betriebwuschuß  ca.  2-ÄXK)  M.  —  1  Flußbadeanst ,  ca.  7(K)0  qm, 
Freibäder,  sonst  Kinder  10  Pf..  Erwachs.  20  Pf.;  Frequenz  ca.  30000  [J]  2  Cffentl. 
Anl.  ca.  18  ha;  Gärtnerei  u.  Baumschule;  10  Spielpl.  f.  Kinder,  5  für  Erwachsene; 
zahlreiche  Ackerparzellen  an  Arb.  verpachtet  |^  Krankenh.  mit  260  B. ,  medizin.. 
chirarg. ,  gynftkolog.,  Deliranten-  u.  InfektiouKabteil. ;  Pflegepersonal:  Diakoni.wen  ; 
Verpflejfungssätze  billigster  Klasse  f.  einheim.  Erwachs.  2,40  M.,  für  auswärt.  3  M.,  f. 
einheim.  Kinder  unt.  14  Jahren  l,riO  M.,  f.  aaswärt.  2  M.,  f.  Säuglinge  bei  der  Mutter 
IM.  —  1  Walderholungsstätte;  12  B.,  davon  6  für  Frauen  —  1  Fürsorgestelle  f.  Säag- 
linge  —  Dampf-Desinfektionsapparat,  Gebühren  1,Ö0— lOM.,  2  Desinfektoren,  Gebühren 
f.  V,  Tag  5,  f.  1  Tag  8  M.  —  2  Friedhöfe  (in  konfess.  Verwalt.),  ca.  13  ha;  2  Leichen- 
häuser, nicht  oblig.;  Preis«  d.  Kcihengräber  1-lOM.,  billigst.  Begräbnistarif  5,50  M. — 
obl.  Leichenschau  d.  Aerzte  ^  Aniionkollegium,  2  Mitgl.  d.  Magistr.,  2  BV,  Pastor 
prim.,  S.-Physikus,  0  .\rmenbezirksTi«rHteher:  2.'>()  Pflegscbsften,  räuml.  abgegrenzt,  68 
ehrenamtl.  Pfleger,  2  beamt.  Armenkoiitrollenre,  1  Waisenpllegerin ;  4  A.- Aerzte:  142 
Kinder  in  Familienpflege,  6  in  !<t.  Anst  —  Generalvomiundschaft  —  1  Armen-,  Alters-, 
Siechenane^.  m.  57  Insassen  —  2  Unt^irkünfte  f.  nbdachl.  Farn.,  Besucher  10  Farn.:  1  Wänne- 
halle  —  Gesamtaufw. :  offene  Armenpflege  472H4  M.,  geschl.  62<-)84  M.,  pro  Kopf  d.  Bev. 
1.90  M.  ^  Volksschule,  kombinierte  Schulsysteme,  geleitvt  von  Rektoren:  4  m.  7 
Klassen,  12  m.  6  Kl.,  5  m.  5  Kl.,  1  m.  1  Kl.,  1  ro.  4  Kl.,  Hilf.-y.ch.  f.  Schwachbef.:  keine 
Organis,  nach  Mannheimer  Vorbild,  d.  Kinder  sind  nach  Begabung  und  Lemfähif^k. 
in  den  einzelnen  Syst.  untergebracht :  gut  begabte  K.  kommen  in  d.  7klass.,  normal  be- 
gabt« in  d.  ßklass.,  die  übrigen  in  die  anderen  Systeme  —  Fremdenschulgeld  16  M.  jiro 
K.:  Lernmittelfreiheit  f.  arme  K.  —  130  Kl.,  8306  Sch.,  136  Lehrer,  durchschnittl.  63 
Schuler  per  Kl.  —  4  Hilfski.  f.  Schwachbef.  m.  89  Sch.  —  2  Handfertigkeitskurse,  80  Scfa. 
—  1  Schularzt  f.  d.  Hilfssch.  —  1  Sch.  m.  Brausebädern  (seit  1.4.08);  Jugend-spieie, 
33  Sch.  beteU.;  Verabreichung  von  Milch  an  bedürft.  K.  im  Winter:  Schülerwanderungen 
j.  Sommer  —  Gesamtanfw.  für  Volkssch.  336000  M.,  pro  Kopf  d.  Sch.  42  M.  — 
Höhere  Schulen:  Realgymnasium  nebst  Realsch.  n.  Vorsch.:  höh.  Mädchensch.: 
Mittelschulen  (1)  m.  602,  2)  m.  382,  3|  m.  1880  Sch.,  durchschnitt!,  per  Klasse  30.  35,  44 
Sch.:  Schulgeld:  1)  110-170,  2)  110—138,  3)  24-  68M.);  Handfertigkcitsunterr.  in  1)  n.  3) ; 
Tum-  u.  Jugendspiele  in  1)  o.  3):  Schwimmunterr. ;  Rudersport  —  Schulärzte,  Schulzahn- 
ttrzte:  Schulbäder  in  3);  Gesamtanfw.:  1)  39310  M.,  pro  Kopf  65  M.,  2)  7700  M.,  pro 
Kopf  20  M.,  3i  60750  M.,  pro  Kopf  32  M.  —  Fortbildungssch.,  oblig.  mit  fakultat. 
Abteil.,  Tag-  u.  Abendnnterr. ;  gew.  F.  24  Pflichtkl ,  769  Sch.,  8  freiwill. Kl.,  190  Sch.; 
kaufm.  F.  7  Kl.,  175  Sch.,  Sonderkurse;  Gesamtaufw.  f.  Fortbildungssch.  43600  M.  — 
Volksbildung:  an  Theater- Aktiengesellsch.  4000  M.  Subvention  ^  Ortabanstatut 
1907,  im  westl.  Stadtteil  landhausartige  Bebauung;  hier  2  Geschosse,  sonst  3  — 4  je  nach 
StraCenbreite,  Hoffläche  Vi  bei  Eckgebäuden,  ' ,  bei  eint^ebauten  Häusern;  Bauwich  im 
Landhausbezirk  */(,  Hinterhäuser  nicht  zulässig;  StraUenbreite  12—2!)  m;  minimale 
ZimmerhChe  3  m;  lichtgebende  Fläche  derGrundfl.;  Keller- u.  Dachwohnungen  nicht 
gestattet  Rechtsanskanftstelle  —  194  ständige  st.  Arb.,  A.-Zeit  f.  nichtqualifizierte 
A.  im  Sommer  10,  im  Winter  9  St.;  für  Gasarbeiter  12stUnd.  Wechselschicht;  Minimal- 
u.  Maximallohn  f.  nichtqualif.  st.  A.  3,15  bzw.  4.50  M.;  Arbeitsordnung  nur  f.  d.  Gaaw. 

Gasw.;  Wasserw.:  Elektrizitätsw.  —  Sparkasse,  15653  Sparbücher;  12715224  iL 
Spareinlagen,  4%  PassiTzinsfuil:  126.58392  M.  zinsbar  angelegte  Gelder,  davon  68 «>/(, 
Hypotheken,  14 »/o  Wertpapiere,  4,2%  durchschnittl.  Aktivzinsfuß;  13500 M.  Verwaltungfs- 
kosien ;  kein  Reinertrag  infolge  Kursrückgangs  der  Eflekten        Berubfeuerw.,  ergänzt 
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(L  freiw.  Feuer w.;  1  Jueoerwache  mit  bespaauten  Fahneagen,  34  FeaenaeldeateUen  (uicht 


OB  Deimke:  SSjvdik.  Wegner;  S  TTfe-  '     BVW  Ulbert;  BV  Heltn$,  Elgehnusen, 

mann  (recht«k.).  Weiiüig.  Onterkoff,  Lüh-  Barteln,  (imbe,  Brotuahl,  Salnnann.  Maul, 

mann.  Raurk,  IKiW  Wie*e;  SBR  Himi^inn;  Schvarze .    Palen.    Snhlini/ .  (iv^nnsch, 

DIl   Maaß;    Diürankenh.  ZimmermaHH;  1  Sehröder,    WkhmanH,   FaUaUki,  Heue, 

Deddaehth.  EtrU.  \  Nfä,  Utrtm,  Saaten,  Sekneier. 

Unrd^TihprfT  n  ^t'cteM  wn  4.  Ort  NeriKM  n.  13  BsnemfehafteiiV  1SS9SS. 

UaitU.iiMri^  u   st^Tblirhk,  13,5;    Ar-  al  frf?li;^h<i;         Crttmll  .  s  r'M  79  h» 
(RhtiupruTiuz}.         H  U^Mmtt^iuti.  H()7  279  M.,  -au»^.  26^t>.>7  M. :  Kuiumunalst. 

1W340  M.;  Anleihetchald  796342  M.  (S  Kanali».  nar  Ja 
Meriget  fAr  Bcgen-  ■.  SehmatswiMer;  kciae  KUnug  der  Abwlawr  —  Straflenreia». 
d.  Afillefer  —  Sumil.  d.  Fikalieii  ta  OrabvB;  Flkalieo'  a.  Mflllabf.  d.  ünteni.,  der  nit 
NtviL-'i  -  N't'rtrair  Ht'Lre""'h!.  hnt  -  StmUenheltMirht.  d  flOU;!«!.  —  StniCpnbnu:  l'i'Xi  (jm 
gepttast.  u  ■J'<M<H)  qm  rhHtisti.  Fahrb.  jJJ  Flfi'rhbfwhan  d.  Laii'iibe*ehu!!i  r :  .Vik  Iih  Imii  <1. 
Kreirtierarat ;  Freibank  :  Imal  Worhenmarkt :  Milrhkimtr.  ^3 '^'•'S'"'*  ''*'"""'' ■  Knm. 
Friedhof  nar  in  Kant  rii«chaft  Hottberi;;  Leichenbaa«,  nicht  <>bli|r.  ÜrlKbaOHtatut  1^06; 
WolniaDgain.oii.   [g|  (m  vr.-Ger.   fff]  Oa«w.;  Wasserwr.;  StraCcnbahn  angegl  an  Elberfeld 

—  Sparkasse  nach  Elberf.  System,  21  Armenbezirksrorst,  Gesantansg.  15762  M.; 
Annenhans;  3  A.-Aenrte;  Kataralverpfletningnüftation;  Franen  am  Karatoriam  d.  Armen- 
Tereiiu  b.t,  @  Volkssch.,  reimr  Zus.  hu  Ii  59fil)ö  M.;  17  <i-h..  3H  Kl..  1^211  S.bül.r, 
82  Lehrer,  ß  Lehr^rinntn;  kein  ^chalifeld;  .^jw^isunif  armer  K.  z.  Zt.  an  1  I.aniltrhule 
(EiafObrunj:;  an  aiiderrn  Soh.  pmjekt.l;  rierteljfthrl.  ärztl.  Revisionen:  HanshaltsunJfrr. 

—  £ektoratach.  —  Oew.  Fortbldgieb^  oblig,,  Abendnnterr.  —  LewhaUe  a.  VoUubibliothek 
■oO  begr.  werd.  |2  Frehr.  Feaerw. 

B  HijhfeUl;  OB  n.  P(iW  S-inth<>ff ;  Bend  |  Küpitrr,  Langnikaiup,  I'iui^cli,  }{ i  in,.-ii  l„  r, 

OSpark.  Uttteler;  G.Sekr  llfinrerth.  j  Hriffm,  Srhmnhl  wn.,  Sihinachtrnherg, 

QY  Sergmann,  IhJir,  Ilateiik'imp,  Smat'  S'  hidtr.   Synnt/,  .'<tu  fkrn,   'I'riey,  Vettm^ 

«utnii,  JKiajNpMwnif-Windrath,  Kampmfinn-  Vrltmann.  Dt.  Leci,  tVtndmtUfer,  Wimmn 

NordrAth,  XieaeKaeA,  Roch.  König,  Korff,  bery,  Wolff'. 

Hartha  ^    SterbUchk.  23;  Areal  487.09  hu;  ei«,  (inindbcs.  i^.lYJ 

MMMU.l>ua  B  0^»"™t«;'n°-  l-'«'-*"'*^  ^' .  -ausi:.  l'M-^7r)  M.;  Kuuimu- 

(KOBigr.  SachMB).     nalrt.  88000  M.;  AnleiheachaU  888000  M.  |S  KanaU«-,  MiMh- 
tyabm ;  KUnu^  d.  Abwiaaer  a.  Mol  <g.  Verf.  -  Stralleareiiiig. 
Ii  BCffie  —  Samml.  d.  Fäkalipn  in  (trnben,  Abf.  in  Rejfie  —  MUllabf.  d.  Hau^lxs.  — 
StraBenbeleacht.  d.  132  elektr.  (  illlh-,  n  B.>tronl.  -  StraU.  nban:  7tH)ö<l  qn»  chauü!'.  l  iihrb  , 
jfepfla^t.   mir  d.  ."^traljiMÜlbirtjiingc  Fleisrhbpsrliau  <i.  Ti^rantt:  Freibank;  2nial 

Wocbenmarkt;  regelm.  Milcbkuntr.  |£  1  ätadtpark,  SA  ar;  1  äpieipL  Krankenh. 
o.  ö  B.,  niedrigit  Tigew.  1  M.  21  Ortabaustatnt  O]  Wasserw. ;  EUktriiititfw.  — 
Spwkaaae  ^  Armenamt,  C^esamtaiug.  4803  M. ;  1 A.- Arzt :  1 6«m.-Schwester  ^  Volksscb., 
reiner  ZuschuB  27480  TA.;  1  Seh..  29  Kl.,  mh  Kn..  661  M«dch.,  2t)  Lehrer,  I^hrerin; 
"ScbulgeM  ()— M.T  Lfnimittflfn'ih. ;  .'<>  hulbrHu»ebftder;  1  S<bular/t:  llunilfcrtijfki  its- 
oaterr.  —  Uandelsach. ;  gew.  Fortbldgsch.,  obiig.,  Tagesanterr.  —  BUcherei  ^'t^^. 
m.  Plli«htfaiMrw. 

B  Hinkel;  SR  Fein,  Hnfmann,  Bern-  SV  Barkmann,  Bairr,  Bcmmnnn,  BötU 
hardt,  Siichse;  Kassierer  TagyeeelU;  SBM  fher,  Dathe,  Däimert,  Einback,  Göhkr, 
J Ilgen ;  ."^.Schreiber  JaciA ;  Be^istr.  Sireuhig ;  Haufe,  Htfl,  UUkr,  Mtrüg,  lliate,  WUt- 
DKrankenh  Dr.  remme;  LeiterE  Eckardt.  »chel. 

Hai^hilll  6618  £.  ■  AnleUuMChnld  8516111,;  Venn.  id.  44000  M. 

nBritimu  Ijg  ^  Straieawhdg.  l  Begle  —  Stimfinbeleiieht.  d.  dektr.  L. 

(Köni|?r.  SacbsenV     (3Q  Sparkasse    ^  1  Volkssch.,  8  Kl.    O  Freiw.  Fenerw. 


OV  RoUutd;  OAeltMto  Lange,  Wagner. 
MStt  Merket,  Bermeierf,  MfäUr,  K  SM- 
mer,  B.  Steiner,  Amelif  BerM,  Beek, 
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Senget,  Lohe,  Lanth,  ühliek,  Uhle,  New 


578  HartmaniiBdorf,  Haspe,  Haßloch,  Hattingen. 

H&rtmaiUlS-  ^^^^^^^^^^'^  Areal  777,78  ha-,  eig.  Gnindbea.  &,62  ha 

H  Oesamteinn.  n.  -aiug.  110459  M.;  Kommunalst  77&50M. ; 
dOrf  Lg         Anleiheschuld  110000  M.   ßfl  Straflenbeleucht  d.  elektr.  n.  ö8 
K    H         ♦"/M-  ~  Straßenbau:  ca.  10  km  cbanoa.  Fahrb.    HB  Fleiich- 

0«  If m^BUMli  beschau  d.  angest.  Beschauer:  Freibank;  Imal  Wochenmarkt; 
(Kgr.  Sachsen).  Milchkontr.  nur  gelegentlich  0  Krankenh.  m.  20  B.,  Abteil.  L 
Qeisteakranke ,  niedrigst  Tage!<s.  2  M. :  Deainfektionieiar., 
Tarif  4,60  H.  —  Friedhof,  LeicbenhauB,  nicht  oblig.  Orta-ntatut  liegt  Eur  Geneh- 
migung vor;  eigener  Wohnungsbau:  Wobnungainap.  Arbeitsnachweis;  Gew.-Oer. 
r®1  fiftsw.  —  Sparkasse  gg  Bezirkseinteilung;  1  A.-Arzt  gä  Volkssch  ,  reiner  Zaschufi 
27618  M.;  1  Sch.,  15  Lehrer,  12  Lehrerinnen;  Schulgeld  monaü.  0,40  M.;  Lcmmittel- 
ireih.  fttr  bedflrftige  K.;  Schularzt  —  Fach^eichen-,  Ergftnzungssch  ;  allg,  u.  kaufm. 
FortbildgBch. ,  Abendunterr.  —  Sclekta  —  Stottererkurse  —  Bibliothek  Freiw. 
Feuerw. 

QV  L(müj;0 Mt.  Schon feld,Harzrr»ta.  ;  Tit.  n.  Br.  Harzdorf,  Voigt,  Saupe,  Vetter- 
öKaas.  von  Wolf'fertdorf ;  Registr.  Kldnert.     mann,  Berger,  Römer.  Mehner,  Joh.  MühUr, 

OVertr.  Meifiner,  H.  MüUer.  Dl>-trxch,     Schmidt,  Scheffler,  WoUrab. 
Hartig,  Grofk,  Forchheim,  Hennig,  Böhme, 

ITfiHnA  21800  £.    Sterblicbk.  15;  Areal  1687.8  ha,  eig.  Onmdbes. 

XLUBlPt?  1^  Gesamteinn.  u.  -umg.  796000  M.;  Kommunalst, 

(l'rov.  Westfalen^      530140  M..  indir.  Steuern  21  a»)  M.;  Anleiheschuld  4750000  M. 

1^  Kanaii!«.  projekt. ;  keine  Klär.  d.  AbwSsser  —  Stralien- 
reinig.  in  R«gie  —  SammL  d.  Fäkalien  in  Tonnen  n.  KUbeliL,  Abf.,  wie  die  d.  Hau8- 
mttlls  in  Regie  —  SuaCenbeleucht.  d.  328  Gas-,  12  Oell.  —  Straßenbau:  47500  qm 
gepflast.,  770(K)  qm  chauas.  Fahrb.  Schlachthof;  Fleischbeschau;  Freibank:  1  mal 
Wochenmarkt ;  Milchkontr.  gelegentl.  Desinfektionseinr.  ^  Ortsbaustatut  O  Ar- 
beitsnachweis;  Gew.-Ger.  Gasw.;  Wasaerw.  —  Sparkasse  ^  Armenan-tschuB, 
BesirksTorst ;  Geaamtausg.  65000  M.;  1  Siechenanst ;  3  A.-Aerzte  ^  Volksscb.,  10  Sch., 
Kl..  1997  Kn.,  1974  Mädch.;  M  Lehrer,  17  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lernmittel- 
freiheit f.  arme  K.;  2  Schulbrau»ebäder ;  die  3  A.-Aerzte  zugleich  Schulärzte;  Haushalts- 
schule  ab  1.  4.  08  —  Realsch.  —  Gew.  Fortbildgsch.  m.  kaufm.  Fachklaase,  oblijf., 
.\bend-  u.  t«ilw.  Tagesunterr.  —  Bibliothek. 


B  Fratik;  BG  Wolff^,  Preußer;  DGW 
Brennecke;  DSchlachtb.  Dr.  Kir$ten;  SSekr. 
Hofmann. 

SV  Ackermann,  Aurermann,  Becker, 
Ortmer,  Everbtuch,  Falkenroth,  Haenel, 


Höfinghoff,  Krehe,  Lempmann,  Laufenberg, 
Lautberg,  Lchrkind,  Leonard,  Lueg, 
Preusaer,  Rebenxchlag,  Schmidt,  Schneider, 
Stradtmann,  Waeachle,  Wol/f,  Zille».  (•) 


TT»ß1nfll   To-  Sterblicbk.  17    Areal  2074  ha    H  ^««aniteinn.  n. 

UOM Alf  1^11  i^g  242 QUO  M.  S  Straßcnreinig.  d.  Hausbe».  -  FÄkalien- 

(Bajer.  Pfalz).        n.  Müllabf.  d.   Hauäbes.   —  Stratcnbcleucht.  d.   144  Gaal. 

P53  FleiscbbeiH-hau  d.  Di»trikt8tier&rzt ;  Freibank  [J]  1  Park, 
0,80  ha  Gesundheitskommisaiim ;  Desinfektionseinr. —  Friedhof  EW  Wohnungskomm- 
[gO  AUgem.  Arbeitsordnung  f.  Gem.-Arb.  Gasw.  —  Sparkasse    QS  Gesamtaasg 

13ÜO0M.;  2  A.-Aerzte,  halbjähri.  abwechselnd  gg|  Volkssch.  reiner  Zuschuß  31000  M.;' 
liO  Sch.,  21  Kl.,  512  Kn.,  494  Mädchen,  18  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld  — 
Handarbeitssch.  f.  Mädch.  PfUchtfeuerw. 

B  Schmitt;  Adjunkten  Oroßn.  Wacker;  Mameth,  Mattem,  Merkel,  Metz,  Mi$ehon, 
üSekr  Hartard,  Dörr;  ÜRM  Becker  l  u.ll,  Neumann,  Raquet, Roth,  Stahler,  Schumann, 
Wittmann  I,  Deyerling,  Dietz,  Himnig'  >  Wem,  Dr.  WeifÜfrod,  Bathaug,  Heimber^er. 
Iiöfer,  Fakt,  Hage,  Kaltenbach,  Löchner,  \ 

H»ffil1f?An  ^     Sterblicbk.  16;  Areal  529  ha;   eig.  Grundbea. 

uaiii/uigdu  jgggg  ^  Gesamteinn.  432938  M.,  -ausg.  431862  M.; 
(Prov.  Westfalen).      Kommunalst  2;).') 299  M.;  Anleiheschuld  713420  M.  S)  Kanalia! 

Projekt.;  keine  Klär.  d.  Abwässer  —  Straßenreinig.  d.  An- 
lieger —  SammL  d.  Fäkidien  in  Gruben,  Abf.  d.  Hausbea.  —  Abfuhr  des  HausmlUls  d. 
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ünt«niehmer  i.  A.  d.  3udt  —  8trali<nbelencht  d.  127  GmL  —  Straßenbau:  TiU»  qm 
gepflast.,  35U00  qm  chan».  Fahrb.  Schlachthof;  Fleischbeticbau  d.  Direktor;  Krei- 
biak;  Sud  Wochwmvkt  (£  1  fifientl.  Anlag«;  1  SpidpL  g  DedufektioaMiBr. 
HO  OrtitamMat  ISBO  ßS)  0«w.*Ocr.        Uasw.  —  SpükuM  ffi  AnBeii4«piititIon; 

QesamtHUSfr.  19  221  M.;  1  A.-Arat  El  Vclkss.  h.,  31  KL,  913  Kn..  (iNT  Mädrh.,  19  Lehrer, 
12  L«lirermuen;  kein  Schulgeld:  Lernmittelfreih.  f.  armeJL;  A.-Arzt  zugleich  Schularzt 
—  Progjmuiaiiiuin ;  höh.  Müdchensch.  —  liew.  u  kaufis.  FottbUgKL,  enteokUf.,. 
mterr.  —  Bibliothek        Freiw.  a.  Pflichtfeoerw. 


B  Eigen;  BO  Hill;  SR  Flietfourkmidt, 
Hun  l>,  \h  MuhfU,  Toj^W;  S^fkr  H  irwrr; 
SBM  Epping;  Leiter  AmP  a.  üaam.  IicieN- 

A^äJr^.  '  ~"    '        ~  " 

kmrit. 


8VV  Weerm;  8V  Meyer,  Fii^e,  Srlmd- 
der,  Oumperz  »en. ,  KaUbach,  lififtnrr, 
HoUinde,  BöU,  feUUAcyf.  Fry  len^  X>eU- 
mann,  Brandt,  Sdnmatkar,  YtUrntTf 
Staden  len.,  Vria*. 


JUTOlUUri;     rfna.  964906      -««k.  964906  M.t  Kommmmbt  lOOTOO  M.j 
(PMV.  IttMifhinr)     Anleihcfrhuld  f)6000  M.  Knnnli«.  zur  Abfuhr,  d.  Wirt- 

schaft«- u.  Niederschlag; 8 wiUrt!  Ahwä!i.ser  geklärt  d.  Senk- 
HUAte  —  Straßenrein  ig.  in  Regie  —  F&kaliiti-  u  Mull.ihf.  iink'«' regelt  —  StraUen- 
d.  112  Qaa-  n.  18  OeU.    Q  Fleiacbbcsi  hau  d   Tierarzt;  Freibtok;  2in»l 

 FloHMdcr   IS  S  iffentL  Parka  u.  Anl. ;  2  Spidpl.  0  Kruknh. 

■L 16  B..  niedrigst  Tage«.  1,S0  M. ;  DeiinfektionMiiir.  [S]  Qasw.  —  Sparkasse  Q|  nach 
Elbcrf.  Syst.,  GenmUnig.  12000  M.:  Asyl  f.  Obdachl.  ^  Volkssch.,  reiner  ZaachoB 
6000  M.;  2  Sch.,  19  Kl.,  424  Kn.,  MM.  h  IS  I.,  !,r.  r.  Lehrerinnen:  kein  Srhul- 
ireld;  Handarbeitsunterr.  —  Bealach.  m.  Vorack.;  Midcb.-Mittelach.  m.  Lehrplan  einer 
■  h  l  uchtersch  -  Gew.  kuM.  IMUdgidL,  obligr^  Abcniiurtarr.  —  BlUiatlnk 
ireiw  u  PfUchtfeuerw. 
B  yacat ,  HG  Sckänewutnn;  SR  BU>ek,  1  Fahrtndoyff,  Guttehmidt,  Hagen,  Kärger, 
Bioder,  Ziipkr,  Joh$,  Bahn,  Mrirr^-DKrun-  I  Krlp,  Knittel,  Maurr,  Xrumann,  Pupen- 


brodc,  üäike,  Queit,  BieMe,  Schmidt^ 
Scknibtr,  atettlm,  WM,  IVittoy,  Wolgut. 


kenh  Dr.  Harlwich;  Leit«r(jW  DröU. 

SW  Klvge;  SV  Holländer,  Pa$tor, 
AAUmann,    Bau,    DoUhardt,  Döring, 

TfSkvifIffAII   Tl  ^  Sterblirhk.  l.ö;  Areal  280  ha:  eig.  Grnndbe»*.  80  hft 

MMMJW^VU  U  Geaamteinn.  u.  -au.Ht'.  ITÜUX)  M.;  Kommunalst,  iiä",»;  An- 

(LoÜuiBfa).        laihaichild  170000  M.         MiichkMwto.;  Imüm  KUr.  d. 

AlnrlNar  —  StnBmreinig.  u.  HUlaM.  in  Beirie  —  BtraSeii» 
belencht.  d.  14.")  Gatl.  —  Straßenbau:  zur  Hälfte  ircpflHst  Fahrb.  HB  .'«•hUchthof ; 
Fleischbeachau  d.  3  Laienbe.sch.;  Freibank:  Smal  Wmhen-,  ümal  Viehmarkt:  Milchkontr. 
QQlParkuü.  C^Detinfektionaeinr.  —  2  Friedhofe,  Leichenhan»  Wasaerw-.  E?ii  Armen- 
m,  G«MiiiUa«.  1700O  JL  VoUuMh.,  2000  Sch.,  15  Lehrar,  14  Lehrerimieii;  Kldii- 
Undendi.,  4  LdmiiiMii  —  lOMdaeh.  —  NUMdt;  WnMttuA.;  FortbOdniigidl. 
ßH  Freiw.  Fenerw. 

B  Winiedt;  BO  JfoiMUon^  o.  I^WM^e;  Leiter  ScMachth.  Dr.  Ffertdorf,  SSekr.  Ar»u, 

VaTIHUI         10265  E.    Sterbllchk.  22;  eig.  flrundbes.  1625  ha  Stadtforst, 
UAJIUMI         g2,6  ha  Fischteiche,  225  ha  Aecker  u.  Wiesen    H  GeBamt- 
(Pfeor.  8eilHia)>  ^  1^^^^  M.  -aoag.  1070871  M.:  Kommunalst.  1 19298  M.; 

Aii]eihcKh«U381166]f.;yennii«B27000001L  CSKuwU«.; 
Kllr.  d.  AHrtanr  nwh  Uologr.  YolL  —  StnJanraiBic.  !■  B«gl«  —  SumiiL  d.  FUtkUen 
in  fimben,  Räumung  d.  Patentaauger  in  Regie  —  AM.  d.  HausmtUl?  d  Hnu«b*"<.  — 
Ötraütnbelcucht.  d.  Ifi2  Gaa-,  18  Pctroleumlat.  —  StraUenbau:  geptla.^t.  Fahrb. 
PCT  Schlachthof:  Fleischbeschau  d.  beamt,  Beschauer;  Freibank;  2mal  Woehenmarkt; 
4  Vieh'  n.  Pferdemirkte;  regeln.  Milchkontr.  FluUbad  n.  Wannenbader    (£  ^ 

Pkomeotdenuil.,  6  a.  10  h«;  KiadenpielpL  0  Krankenb.  m.  60  B.,  AbteiL  f.  Infek- 
tiMMkrankh.;  niedrigsti^r  Tagessatt  0,80  M.;  DenntektknMeinr.  ohne  Taiif  —  JPriadkof 
n.  LeieheahMU,  in  Regie  |Ö1  AibeiteoMbweis;  Gtw.-Ger.  [£]  Ganr.;  WiMW.  — 
8pHfcHn,ltahgMiU]iilLM.  B  4  Bariifcmnt  ab  A.-|acgw:  GtnatMHO;  9171  IL; 
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Herklin^en.  Hed*ienibeim,  Heerdt. 


Sierhcntnst. ;  A.-Aerate;  Herberi;e  z.  Heim.,  zuifleicb  Obdachlosenanjl  Volkuch.. 
reiner  ZaürbiiB  690K3  M.;  3  geb.,  40  KI.,  92H  Kn.,  872  Mädch.,  32  Lehrer,  8  Lehr«- 
rinnen;  Handfertigkeiti^nnterr.  —  Realschule:  Mädchenmittelsch.  —  Gew.  u.  kanfm. 
Fortbld^rh.,  obli>f..  Abendunterr.  —  Vulksbibliuthek  Freiw.  n.  Pflichtfeuenv.  — 
Altertunis»amnilun(;. 


B  Ott;  HG  HerriiKinn;  SR  Schmidt. 
Htintzfl,  Brfitkopf,  Preihüirh,  Ohnttein, 
Rigrhki-;  DGW  Hantmann.  DSchlacbth. 
Eckhardt:  SBM  Gaden',  SSekr  Langner. 

SV  Rieder,  Brückner,  Finke,  Fömter, 
Gabriel,  Garlenschläger ,  Giibet,  Görliti, 


H.  Grell,  Grütong,  Himer,  Kallert,  Kühn, 
Meier,  Michler,  Bother,  Sprenger,  Tamm, 
E.  Grell,  Dr.  Kritchke,  Klinkeri,  Schwabe, 
Stange,  Darttch,  Dr.  Jacobnohn,  König, 
Weidner,  Bertram,  Claudf,  Franke, 


TTAPlfllflfTATI   D  ^  2(X)  ha    H  Kommanalst.  lO0\:  An- 

£LCi^KIlll^t!ll   U  i,.ihf.jichuld  58UÜ0  M.;  Venn.  SHTj^TT  M.    S]  Straßenreinig. 
(Anhalt  I.  d.  Hausbc».  —  Milllabf.  in  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  TOelcktr. 

Rogcnl.  -  Straßenbau:  13  km  geptl.  Fabrb.  Freibank 
13  Friedhof,  IjcichenbauB  |^  Orttibaustatut  [3]  Rechtsaus^kunftMst.  [®|  Wasserw. ; 
Gasw.  proj.  ^  (ipsamtausg.  60ÜÜ  M.  ^  2  Volk^^stb.,  24  Kl.:  9»2  Schüler  u.  Schttle- 
rinnen;  17  Lehrer,  7  Lehrerinnen  —  Mittflscb.,  6  Kl.  —  Fortbildgscb.,  3  Kl.  [3R  Freiw. 
Feuerw. 

B  Reu  a  ;  Stellv.  Koch  ;  MB  Beica,  Koch,        SV    11'!«/^«^«^;«»,    WaUburg,  Pfrieme, 


Schumann ;  GVertret.V  Daunenberg;  Stellv. 
V.  Trotha. 


Bomann,  Uiinerbein,  Jordan,  Lücke,  Keidel, 
Heuer,  Hiriu. 


Heddoni- 
heim  d 

(Prov.  Hes8en-Na.<saui. 


5200  E.    Sterblichk.  15.7;  Areal  242  ha    H  Oesamteinn. 
116  7et)  M.,   -auBg.  nfit>:>7  M.;  Kommunalst.  G312Ü  M.;  An- 
leibe<<rhuld  2387(55  M.    [5]  Straüenreinig.  d.  Anlieger  — 
Samml.  d.  Fäkalien  in  Graben,  Abf.  d.  Untern.  —  Abf.  d.  Haas- 
mUlls  d.  Untern.  —  StniÜenbeleucbt.  d.  77  Gasglühl.  52  ^  ^^i- 
bank        Geffentl.  Badeplatz  29  Desinfektionseinr.  —  Leichen- 
haus  ^  OrtsbauBtatut  IHi+l»         Gesamtau-g.  W(X>  M.;  1  A.-Arzt    £3  2  Völkssch.. 
ir>  Kl.,  ca.  1201)  Srh.,  15  Lehrer,  1  Lehrerin ;  kein  Schulgeld  —  Gew.  Fortbldgsch., 
Abendunterr.  —  1  Vulksbibliothek   38  Freiw.  u.  I'flichtfeuerw. 


B  Wenzel;  GSekr  Wallat;  Ax.siNtent  Hall; 
BO  Franz,  Maag,  Hammermchmidt.  Jamin, 
Spielmann. 


OY  Eifert,  Die»,  Hesse,  Xohttadt,  Heis- 
litz,  Junior,  Spielmann,  Müller,  Thiele, 
Boch,  Port,  Brand,  Hinz,  Btichold,  Sieling, 
Jamin,  Bari, 


Heerdt  d 

(Rheinprorinz). 


(Ober-,  Xieder-Kassel.  Obt'rlSrick.)  12809  E.  Sterblichk.  15; 
Areal  rd.  1449  ha,  eig.  Gnmdbes.  52  ha  (u.  24,69  ha  StraUen- 
flächo)  Ge<iamteinn.  u.  -ausg.  je  903000  H.:  Kommunalst. 
2.-.k:^(K)  M.:  Anleibeschnid  I8<;7«6öM.  S  Kanalis..  Misch- 
Kystem;  Klär.  d.  Abw&a»cr  rein  mechan.  —  Stralienreinig.  in  Regie  —  Samm- 
lung d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  .\bf.  d.  Hausinüll»  d.  Gem.  —  StraUen- 
beleucht.  d.  23  elektr.,  1B:>  Gaslat.  Straßenbau:  HHOOO  qm  geptiast.,  135000  qm  cbaus». 
Fahrb.  Q  Flei!$ehbe<<chau  d.  anitt.  Be!<chauor:  Freibank;  regelm.  Milchkontr.  ^f]  1 
iiffentl.  Anl.,  2  Spielpl.  3  Krankenhaus  m.  110  B.,  niedrigst  Tagess.  2  M.;  Desiufek- 
tion-^oinr.  ro.  Tarif  —  Fricdliof,  Leich«  nhau»,  nicht  oblig.,  iu  Regie  ^  OrtsbauMtatut 
18'.»2;  eig.  Wuhnungnbau  f.  einig'^  Beamte  [g]  ArbcitKuarbweiu;  Anijchluß  an  Krei«-Gew.- 
u.  Kaufm.-Ger.  —  Arbeii.sordnuug  f.  einen  Teil  <1.  (niu.-.\rb.  StraL'tnbabn ;  Gemeinde- 
werftanl.  —  Sparkasse  ^  «ach  ElWrf.  Synt.,  Gcsanitauiig.  933(1  M.;  1  A.-Arat;  Frauen- 
beteilijT.  E3  Volkswh.  reiner  Zusc  huß  74  4«7  M.;  K  Scb.,  32  Kl..  933  Kn.,  937  Mädih.. 
1«  Lehrer,  14  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld  —  Gymnasium;  höh.  Mädchensch.  i.  E. 
fgl  Freiw.  Feuerw. 


B  Knopp ;GByi  WelUtr;  Landni.  Allrrecht. 
GVertr.   Balzer,  Boersken,  Burghartz, 
Causin,  Champion,  Görtg,  Dr.  Grunenberg, 


Hartman»,  Klein,  Lemke,  Xix,  Reinarz, 
Schnütgm,  Spickenheuer,  Rnppert,  Semmer, 
vom  Entlt,  Heigen feld,  Honigsheim,  Levtn, 
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Dr.  Loaeautei»,  SdMÜRf,  Sekmittma$M,  Xieten^  Fampu»,  Fofiberg,  Schmidt,  Schu- 
Vouat,  Dr.  Adker,  Flor,  Hmimg,  Hermrt,    maektr,  BekwiA,  TUt,  WMldjf. 


Dr.  Setemann,  Kappe»,  Lüttgmt,  Miillrr, 

IMaIAa  ^  ■  AnleiheKlmU  M.:  Veno.  21fi065ä  M. 

H  TdttMiali».  Projekt  —  StraSenreini?.  i.  Regie  —  HBIbU. 
(PlDT.  S^1mW.«Hi^).  (1.  HaiHb.  «.        Straüt-nbelfUrht.  il.  (iiisl.    [J]  I  if  ff.  ntl   Anl.  u. 

Park  [2  Krknkeiüi. ;  Liesiniektictnücinr.  Giutw.;  \Vasü«rw. 
—  Sparkasse  QU  VolkMcb.  —  8  Ka-  II.  8  ]IUcb.>BSrBench.;  BMbek.  Q  Fniw.  b. 
Pflicktfenenr. 


B  Dr.  EadmrfeUU;  SBfldUBtrRMMi,  Mohr, 
Rehpuxte,  Sdkuttf ;  88ekr  SGllSr;  LaitoiO 

Oauflen. 


8YV  Dr.  ZoiNMrrt;  SV  Vcß,  Aknmtorf, 

V.  Slam»».  Arenn,  Burk,  I{rnniiii],  Ohlr, 
Briihmat,  Schröder,  Sclurpiui/,  Konter.  (*) 


If  AldAlhpr?  ^-  ^nuK^l^e«-  27m  ha  Stadtwald    H  Oeramt- 

uciuciuri^      einn.  1919493  M.:-ausK.  2 4fi3 32() M  :  Kommunalst  4rJIÄ)M.; 
(Großhentotft.  Baden).    Anleiheschuld  4*2 «47 076  M.:  Vfrm.  'uim\mU.  |S  Kanalia. 

t.  Ableit.  d.  Meteor-  u.  KUeheiuibw.  i.  d.  Neckarll.  —  Str«fi«n- 
rdnif.  L  Begle  —  FAkiOieB-  n  MilUsM.  L  Rem  straßenbeleucht  d.  12  elcktr.  BogenL, 
16t6  Gttglttldlat  —  Strkleatea  1684(10  qm  «rcpfla.'^t. ,  318  MO  qm  dMOH.  Ftbik 
535  Schlachth. :  Viehhof  st.  Hallen<t  bwimmbad  m.  2  ßetreiinten  Rassins  f.  Männer 
u.  Frauen:  28  Wannenb.,  H  Hrau?eb. :  eliktr.  Lieht-,  Danijif-  ii.  Hiißluftb.  QJ]  offentl. 
AnJ.  u.  Park  0  I>e»infektion«einr.  ^  liauurdnunK:  Wohnnnjjsnachweis  im  st. 
VtrkehnbuMB  JHl  AitMitmAchw. ;  tiew.-  u.  JUtt(in.-<ier.  QQ  tiaaw.;  Wmwfw.; 
BekUrlriUtoir.T  FSnflMCrfob;  Stadt  beritit  •/«  der  Aktien  der  Heidelb.  8tn8ea>  v. 
Bergb.  Akt-Gen.  Sparkasse:  Leihh.  Q  AfBenrat  Gesamta-i  l'  1)188711.  (datn 
94  759  M.  ans  Stiftonjismitteln  i ;  .Münner-  n.  Frauen-.\mienhaus  Volksch.,  reiner 
Znach.  52ö2;>3  M.;  7  S-h..  i:».SKl.,  121  I..  lir.  r.  IM)  Lehrerinnen.  .«>2()  Kn.,  2H12 
Midch. :  kein  SchulReld;  Lcmmittflfreih.  f.  arme  K. :  4  Sehulbäder;  4  Sihuläntte; 
SdinUahnklinik  —  2  Hilfssch.  f.  iScbwacbbef. ;  Handfertigkeit»-,  llaushaltsunterr. ;  Stotter- 
ntflir.  —  3  Kldakindeitut.  —  Obeimiadi.;  hOh.  MiddiMach.  —  Kiuben-f  ortbiUgscb.; 
■t  Hndelssch.;  FiBuiaibcitH^  —  VoIkäUUlotiL  o.  Leirttlle;  it  8>iHiDlniigen  — 
Sliidthailr ;  ^tudttheMw  (ZmdiiiS  9UliOO  M.);  tt  Ordiecter  (2  fnltw.  Fsocnr.  —  «t 

Verkehrsbiireau. 

ÜB  Dr.  WUckens;  1.  B.  Dr.  Wah  ;  2.  B.  Kaufmann,  Veilh-,  YorBtScUMihtll.  2Ul»; 

Wulandt;  SR  Bohrmann,  Butch,  Ditteney,  1  SBM  EkmOMm, iWci;  BOeooeter  SvMir, 

Ettmer,  Dr.  Engelhard  ;  Fitrher,  Krifgrr,  •  SBibUotb.  Dr.  5t(K»;  SBeehlMr  i>iii9eIiMn; 

Lehmann,  Jint,  Rodriaii.  Ho'xh  r.  S  Innidt,  iMiWK  Kuckuck;  GRichter  Witlandt. 

Sendele,Dt.Seng,SpiUer,ücberle,  \^  tnter,  .     SVV  Leonhard;  äV  JCNMfti,  Koe$ter, 

WoVt  SQjndikni  H^nmhIw;  BSehidber  |  Xratia,  Lamifrkd,  Ebert,  WWdif. 


UnillAnllAlin  ^    SterbUchk.  18;  Areal  2.'tlO  ha:  eig.  Gnindbes.  1230 

uvmuv^uuuiu    ^  IB  Ge««nteiiiii.ii.-«u»g.ö908üOM.;  KoBUBBiialrt.  360000 
ia  Br*  iuMbewdniU  1180000  H.  [S  Kualii.  für  SduBite*  «. 

—  inii,^        AbortwÄsBer;  Klärung  d.  Abortw.  nach  binlop.  Verf.  —  8tnBflll> 

(waroMBOflif;.       «inig  .in  Repie  —  Fäkalienabf.  tlü.  d.  Kanalis..  tU.  Samml. 

in  (Jruben  Milllahf,  in  Rexie  —  StraUeiiln'leui  ht.  d  C»  elektr. 
Bojftn-,  1  Cliih-,  200  Gas-.  1  Oell.  -  MraLenbau:  i|m  gepflast.  Fubrb.  HE  Schlacht- 
hof: Fliiüihliiüchau  d.  Tierarzt;  Freibank:  2iii:il  Wochenmarkt;  regeln.  Milchkontr. 
S  JElnübad;  Volkdiad  (U  Oefftntl.  An)..  Sha  n  Kraakenh.  (noL  t  ObenuBtabanrk). 
m.  80  B.,  Bledrigvt  Tagess,  1,40  M.;  DeifaiferaoiiMittr.  —  Fnedhof,  Lekhenhaoi, 
nirht  oblig. ,  in  Ketri''  Ort-ibiiustiitut  1H7('>:  Com.  gibt  Banpl&tee  f.  Kleinwuh- 

nungsbau  u.  ist  tinanziell  beim  genieinnütziKeu  Itauverein  beteiligt;  Wohnung»insp. 
m  Arbeitsnachweis;  RechtsauitkunftssteUe;  Gew.-Ger.  —  Arbeitsordnung  f.  Gern -Arb.; 
bei.  Vernch.  ders,  geg.  Krankh.  o.  Unfall  (SQ  Gasw.;  Waaaerw.;  £l«ktriiiUtnr.  — 
Wiiduiwt  GB  Aruendepotation ,  Geaamtaiuf.  18000  V.;  Anaenhaoa;  1  A.-Aisk; 
2  Kleinkinderecb.;  Krippe  BIS  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  7r)00OM.:  3  Seh.,  Kl., 
1856  äch.,  29  Ldirer,  9  Lehreriimen;  kein  Schulgeld;  Milchabgabe  an  ca.  UU  K.  a. 
d.  fiek-lntM;  SekiMdar;  SehBlint;  Haadftrtii^ti',  BaMhaltnntarr.;  KImm  L 
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Heilbronn. 


Schwarhbegr.;  Kinderhorte  —  Bealgymn.  u.  Realsch.;  Realgjmn.  400  Sch.  —  Gewerbe- 
u.  HundoLsscb.,  oblig. ,  Abend-  n.  i.  Tl.  TageBunterr. ;  GewerbebandelMch.  500  Sch.  — 
Bibliuthi  k         Freiw.  Feuerw. 


OH  J>u<kU;  SR  SchöUfiom,  Pfenning, 
Schmid,  Eberhard,  Hartmann,  Wunder- 
lich, Mohn,  Emst,  Kastler,  Jetter,  Bern, 


ArbeiUamt  Bauer;  GRevU.  Schtcaderer; 
SKassierer  Götz. 
BAO  Voith;  BAM  Degeler,  Poppe,  Gunzen- 


Neunhöffer;   SPlleger  Hehl',    SEM  Bau-     kau$er,  Gnnnn,  Dr.  Wulz,  Mater,  Wörner, 
mann,  Joo$;  Sing.  Werner;  Ratsschreiber     Bittel,  Madlinger,  Stangeltnayer, 
Wittiminn,  Benner;  Polizeikom.  Uitrh; 

TfAlIhrnnn      ^^28  E.    Eheriffer  9,3;  Gebortcnhäufigk.  29,5'»/o,  uneheL 
Ut;uuiUlIIl      (jeburten  7,.52»/e.  Sterblichk.  22»;,,  SänglingsaterbUcbk.  2a'i  — 
(KCnigr.  Württemberg).  Gesamtareal  3147  ha,  eig.  Grundb«t.  1684  ha,  eigene  Onuid- 
BtUckaverw.    0  Hinnahmen  aas  Stenern  1,57  Mill.  M.,  sonst 
0,8R  Miil.  Mk.;  Aoag.  2,46  MiU.  H. 


Stenern. 


Steaemt 

Anfkommen 
in  1000  M. 

Steuerart 

Anfkommen 
in  1000  M. 

Grund-,  <T*>b&ude  u.  Gewerbe- 

Wandergewerbestener 

1 

steuer 

914 

Verbrauchsteuern   (Bier  u. 

Wohnsteuera 

23 

Fleisch) 

172 

Gemeindekapitalsteuer 

55 

LiegenscbaftA-Umsatzsteuer 

40 

Gemeindeeinkommenstener 

350 

Hundesteuer 

19 

Schulden. 


.\rt  und  Datum 

Betrag 

nominal 
in  1000  M. 

Ver- 
ein »nng 
»/. 

Tilgung 

"/ 

10 

ERektir.  Betrag 
abzüglich  der 
Tügung  1907 
in  M. 

Dnrch- 
schnittl. 
Kurs  1907 

Obligationen  1886 
1889 
1891 

„  1896 
^                 1898  ( 

1901  [ 

ScbnldBcheln  1904 
Hypothekcnschnid  1901 

700 
1  500 

1  500 
10110 

600 
1400 
767 

2  2a3 
200 

62 

3V, 
3'/. 

3':, 
«V. 
3';. 

4 

3V, 

4 

4 

3'/. 

2 

27. 

2 

0,76 
1  0,76 

]  076 

3,45 
7—8 

415000 
1046  100 
1 161600 

9404(0 

567  900 
1367  2«) 

744  200 
2233  000 

170840 
59  457 

92,6  o/o 
92,5  „ 
9-2,5  „ 
92,5 

92  „•) 
99".  A 
92  „•) 

99'/.  .  •) 

-  •) 

-  *) 

*)  Zur  Tilgung  je  Zuschlag  der  ersparten  Zinsen« 


Pv]  Kanalis.  System.  Mischsyst.,  ca.  6000  cbm  Abwftsser  tftgl. ;  keine  Klärung  d. 
Abwftsser ;  einmalige  Kanalbeiträge  12  M.  pro  lfd.  m  Frontlänge  d.  Vordergeb&ude,  8  H. 
pro  lfd.  m  Frontlänge  d.  Hintergebäude  —  Fäkalienabfuhr  d.  Untern,  im  Akkord,  Gmbeii- 
system ,  pneumat.  Entleerung  monatl. ,  Gebühr  pro  cbm  1,80  M.  in  Turnus,  2,30  M> 
auüer  Turnus,  3,30  H.  für  Nichtabonnenten  u.  für  Tervrässerte  Latrine;  ca.  25**/,  Abf. 
in  Sammelgruben,  25*,'„  Verfrachtung,  50*'„  direkt  auf»  Feld  — 3  HedUrfnisanst.,  Gebühr 
5  Pfg.,  ca.  10  Pissoire  —  StraUenreinig. ,  gepflast.  n.  chanss.  Straßen,  sowie 
Schnccabf.  d.  Gem.,  Reinig,  der  Gassen  unter  6  m  Breite  n.  d.  Gehwege  d.  Hausbes. ; 
d.  d.  Gem.  zu  reinigende  Fläche  240000  qm;  fakultative  Reinig,  der  befestigten  Privat- 
Gehwege  gegen  Bezahl,  von  25  Pf.  pro  qm  d.  Stadt;  10  Straßenwärter,  23  Arb. ;  2 
Straßenkehrmascb.,  Tag- n.  Nachtreinig. ;  StraCenbesprengung ;  Abf.  des  Straßenkehrichts 
u.  d.  Hau^mÜlls  an  Untern,  im  Jahre»akkord  vergeben,  Abf.  tägL,  Ablagerung  anCerhall> 
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ier  Sliit,  Iml  JUvL  KompovtmkMf  —  StrsleDbelenekt.  i.  10  «lettr.  Bötzen-, 

616  Gw*,  1  Petroleuml.  3  mal  Wochenmarkt  NahninK-«niitlr!iintpr!*urhunif«rtii!it. 
doei  pHrstcn  Chemikers  d.  Stadt  .subTtut.;  K(K''lunt{  d.  Milrhkuntr.  d.  Urt«ttatut, 
tigL  Erhebung  Tun  l'rdhfn,  Unt<?r8urh.  im  UnU'rnuchunjfftamt*  —  1  Schlachthof,  ver- 
fsebtet  BB  MetigcrgsaoMeuch.:  SchkchtgebOlur  i.  1  Ochsen  2,30  bzw.  8,40  M.,  L 

1  SdnraiB  1||0  IL;  IMtaak;  BrfliMk,  Y«lMif  w  Pkifttte  (d.  di«  MetigergMioiMa» 
orhaft);  darehKhnitÜ.  IMüAkoiiniin  pro  Kopf  d.  BflT.  47,4  kg  BS  FloQhldcr;  Anstalts- 
bii4ier:  1  Wannbadesnit  m.  2  Schwimmbuainii,  176  n.  96  qm,  42  Wanoenbttder,  davon 
9  biliigst.  Klasse.  2  Rrauxt  iL  !  r  I  l  unpf-,  1  HtMCluft-,  1  med«.  Bad;  Frei««  d.  niedriKst. 
Badekl.:  Schwimmb.  0,10.  Wanucub.  0.2U,  Krauücb.  ü,lü  M.;  besond.  Vulkstage;  Freqneu: 
Schwimmb.  120796,  Wannenb.  74771,  Krauneb.  22149,  SchwiUb.  4275;  AnlagekoitaB 
866Ö00  AvtwaaA  L  Veniiiiuw  ■.  Tilcang  18068  M.  —  8  JUtbwIauik  MO  «. 
16Q  qm,  Preb  f.  d.  UDigito  BidMut  10  Pf.,  FNqnem:  XrwiAi.  4800,  Kiwlsr  8000 
OB  Oeffentl.  Anl.  ca.  10  ha,  Gärtnerei  u.  Baumsohuie ;  3  Spielpl.  f.  Kinder,  2  fttr 
Erw«du.  0  Xrankenh.  m.  260  B. ,  rhirurg.  Abteil,  (auch  f.  (tynakolo^e),  mediz. 
AbtdL  (aaek  f.  Oeisteakranke);  22  IHakoniaaen ,  4  Wlirter;  Verpflegnngwltn  d. 
hOligiL  Bmm:  Siabebk  8  JL,  Auswirt  2.fi0  IL,  Kumd  haben  Jinaiflig.  —  OBMitgsItL 
HcbunnmUHiB  f.  vabnaRtelte  SehwaBgen,  Hawplleg«  f.  WBebacrtwMn  d.  VhHMBrertte 
Mit  '^t  Subvention  —  Bakteriolog.  Untergnrhunirsanst.  verbunden  nj.  st.  chera.  Untcr- 
^^^chun^C!*amt,  Gebühr  3—n  M.,  (febtthrenfiri  bei  BedUrftigk. ;  DeainfektionKeinr.  det 
Krankenhansea ,  Gebühr  2  M.,  gebühn  ufrei  b.  i  Bedürft igk. ,  Formalindesinfekt  amtL 
angeordnet  gebührenfrei,  sonst  1—4  Zimmer  8  M.,  4  n.  mehr  Z.  6  IL  pro  Z.,  fUr  Un« 
benittille  gSbVbrenfrei  —  Knakentreiiepoi  twete«  d.  Knakeabniii  m.  ffilfe  d.  Snnitite* 
kolonne  —  Friedhof  7,6  he,  Leichenhans,  nicht  oblig.;  Preis  d.  Reihengriberl— 8KL:  10,4, 

2  M.,  4.  Kl.  nicht«,  Kinder  1.  u.  2.  Kl.  1  U.,  3  KI.  nichts;  Krematorium;  Intl.  Leichenschen 
gg  AriEea'IpputntiMi].  aui  OB,  ernten  Geistlichen  aller  Konfes)*.,  2  GK,  2  BAM,  2  Bosirks- 
Torst.,  Beamten  d.  Armenverwalt.  u.  A.-Arzt;  18  Bez.,  176  Pflegschaften,  persönL  Ab- 
grenzung,  164  ehrenemtl.  Pfleger;  Armenverwaltung  gOlt  Aukttnfte  Uber  PerMMlliaB; 
1  A.-Ant;  14  evaag.  Diakonissen,  18  kathol.  Schweaten  aar  noeatgeia  Pflege  anNr 
KraakeB  —  74  JOaAtr  in  Itet&ienpflege.  55  in  st.,  88  (b  anderen  Äset  —  1  Ihac^  «. 
Sierhrnanst.,  45  In»as-(eri.  1  Beschäftigungsunst..  82  IntiaKi^en.  1  NaturalTWipfl^pnige* 
Station,  Hti7  Besncher  —  lieumtaufwand  f.  offene  ArmenpU.  büM'i  M.,  f.  geschlosaene 
25537  H.,  pro  Kopf  d.  Bev.  2,12  M.  Volksschule:  1)  KnabenmitteUchuIkomplex 
81  KL,  KL  1—7  je  8  PanlleUd.,  8)  HldebeBaüttelacbnlkooplex  17  £L  einwdtL  ParallelkL, 
8)  KnabiWTnlmrbwllwwiileT  17  KL,  4)  MlddieBToIkaadvlkeaBpla  86  KL;  in  den 
Psrallelkl.  sind  d.  Hchwftcheren  Schüler,  son-^t  keine  Organisatinn  nach  Mannheimf  r  Vor- 
bild —  Schulgeld,  in  d.  Volkwh.  kein«,  Mittelschulen:  f.  Knaben  10— Iß,  Mttdch.  Iß  bis 
28  M.;  Lernmittelfreiheit  f.  artne  K.,  die  Lehrmittel  fflr  Zeichenutui  rr,  in  rh  u  \'olk.>ts<'h. 
nnentgeltl.  —  91  KL  4553  Sch..  91  Lehrer,  60  Schüler  per  Kl.  im  Durchachnitt  —  Uand- 
fertigkeitannterr.  im  Knebenhort,  68  Sch.  —  1  Schularzt;  1  Schule  mit  Btansebädein, 
jeden  Kiad  konmt  alle  3  Wocheiif  aoBerd.  — ntgeltl.  Badegelegeakalt  im  it  SebwinuDfi» 
bad;  Tom-  IL  Jngendspiele ;  EiilMf ;  tigt.  Verebrelehnng  von  V«  Utue  Wich  an  188  K., 
Anfwand  1274  M.  —  Gesamtaufwand  f.  Volkss<-h.  228 otX)  M.,  pro  Kopf  d.  Sch.  60,22  M. 
Rohere  Schulen:  1)  Gymnasium,  2i  Realgjmn.,  3)  überrealsch.,  4)  Realsch.,  5)  hCh. 
Mldcbensch.;  Zahl  der  Sch.  1;  -.^70.  durchschnittl.  per  Kl.  27;  2]  .'K>5,  dorchnchnittl.  28; 
8)  417,  dnrchachnittL  80;  4)  231,  darchechnittL  83;  5)  884,  dnrchw^bwttL  29  —  Schul- 
geld 1  1)  o.  8)  88-66  H.,  8)  n.  4)  84-61  H.,  6)  86-84  K.  —  Tm-  n.  Jngendepiele; 
Eislauf:  (Jestamtanfwand  IfM.'iOO  M.,  pro  Kopf  d.  Seh.  65,30  M.  F  ort  b  i  I  d  u  n  ps  -  u. 
Fachschulen:  Oblig.  u.  faknlt.,  Tag-  und  Abenduntcrr. ;  allgem.  F.  f.  Kn.  8  Kl., 
174  .Sch..  f.  Madoh.  18  Kl.,  5,'>4  Sch.;  gew.  F.  36  Kl.,  l»2f;Seh.;  kaufm.  F.,  im  Winter  78, 
im  Sommer  26  Kl.,  im  Winter  866,  im  Sommer  146  Sch.;  Fachschulen  fttr  Bieber, 
Ibtiger,  FHieon;  1  landwirteehaftL  Seh.,  8  Kl.,  64  Sch.  (LehrerpenoBal  etaatUeh); 
OeaamUnfwaBd  66700  M.  —  1  Bi  b  I!  0 1  h  e  k ,  8000  Binde,  84  464  XBtkihongen  n.  Besucher ; 
1  Leseballe,  16884  Beraehar;  Geeamtsnfwand  f.  Bibliotheken  und  Lesehallen  6865  M. 
—  Theater  verpachtet,  jlhri.  Zuschuß  17200  M.,  Personal  40—50  künstleri.sche«, 
20-25  technisches,  Preis  d.  biUigst.  Stehpl.  0,40  M.,  SitzpL  1  M.;  10—12  Volks- 
feflteO.  zu  billigen  Preisen,  Preis  d.  billigst.  PI.  0,30  M. ;  80  nnentgeltl.  Volks- 
kaumle  O)  OrtibaiiitatBt  1891 ;  waütlnmige  Baaweiae  an  Peiipheria  d.  Stadt:  Vorder» 


Ö84  Hii]ii:»  ii)mus,  Hrill^^enstadt 

Kfhliwle  iiuU  r  Knk'«  -  li„u  „ur  2  Sr.>.  kwerke.  «anae  Gebändehöhe  nicht  tiber  14  m- 

^*»"n""'"  t"'«'^  hinior  <l>'ii  V-ntiTut  lmmlen  U  w;  bei  Hinterjrebäuden  von  mehr 

ul^  1)  m  Höh.'  ...|.-r  mit  r-iiR-r  (Jrumlila.  hv  v..u  iii.  hr  aJs  -Jü  qm  Abstand  von  der  Rück- 
-titf  d.s  V..rd.T>,'ebiludi*  «in.  Ii^-i  ari.l.n  ii  Hint.n^ebKuden  Abstand  3  m;  Bau  wich-  la 
der  Alt-ra.li  b.  j  fr.M»illiir,,r  Ab^taii.Nitm.  haltuutr  2,3  m,  in  den  neueren  SUdtteilen  3  m 
in  <[i.-r  l'i  ri|i!,.  rj..'  \m  xvcirrauniimr  l^ainv«  Im-  min.lt*len«  7  m  Abstand;  Maximalhöhed' 
Ifiiiiscr  darf  in  d  Jifjjel  Unit.'  >{.  StniUp  um  m.  lir  ul.  4.5  m  nicht  übersteigen,  ab«<dute8  Maß  •" 
2l»m  III  der  Alt-,  ISm  in  d<r.\.M^t.'..lt.  Hiut<TK.'hiiijilr'  hficbstens  13m;StraIlenbreite  15  m 
bzw.  II  Uli  bei  weiiiifer  nrarkem  Verk-  hn ;  Zimm.rh.  mindest.  2,5m;  K  e  I  le  r  wo  h  n  un  e  n 
nielit  i,'eita((.1 ;  Davh  w..  Ii  n  u  n  ^mmi  erlaubt,  nur  in  Gebäuden  mit  nicht  mehraln  20m  Hohe 
und  nur  im  .  rM-  n  Ita<  hruinii  zu  erridH.  M.  die  zuführenden  Gänge  müssen  1  m  Breite 
lialH  ii  n.  an  Wanden  u.  K.vki  n  hei,n|M  «ein :  bei  [la^  hwohnungen  im  »..Stock  unverbrennbare 
1  repjH  \V,  .hnunu>in-pekt.  d.  K..iiinii."ioii  aus  V..r>tand  d.  Stadtpolizeiamts.  1  Oemuinderat 
Miidrar/1  und  \V..|inun;;sin.ii.  —  Ki^en-  r  \V.,hiiiiDir8b8a:  1  Doppelhaus.  14  Wohnungen' 
l^is  rt.  W„hu.  i:»ii-l7:.  .M..  Ki..'<t.n  d.  Anlair,.:  66U00  M.,  Veriinuung  S',«;«  Brutto 
Ki.nmiisMon:  Heehrsau-ikunftM-t.  He :  Arbeitsnachweis,  Verwalt.  unter  Aufsicht 
ein.-  K.dl.  ijjiniis  j.'  2  Arbeitirelu  r  u.  -nehm,  r  u  1  Stadtrorstand,  4  Mitglieder  wählt 
d.  (M  w.-Her.  :  .V  44  ..ff,ne  >t,  ll.  n.  S7.V>  St.  11.  ntfesuche,  4Ü60  Steilenbeseteungen  — 
r.  fcvlin,  N,.tstinul>arl.eiten  f.  ArlH  ii..ilo:.e  -  ri.V)  mM\.  Arbeiter,  davon  220  ständig.  Arbeita- 
zeit  ttir  Hiebt  i|ualiti/.  Arb.  iiu  Sommer  U).  im  Winter  9  bezw.  8  St..  128tünd.  Wechsel- 

-i-hieht  f.  Dfenarb.  in  Ünivr.      regdm.  S..n  rurlaub,  nach  Sjihr.  Beschäftig.  A,  nach 

<>juhr.  *i  Tili.'.':  Mlli,'em.  Arb.■it^.,rlinu^lr  ia  Ausarbeitung;  I'ensionskasse  [m  üasw  • 
Was-erw.  I  reiu    F.  in  rw .  21  tel,  phoni-tl,e  Feuernjeldestellen,  37  Chariten  478 

Mann.  ' 

()|{  Mr.  «:.;M:  (;UM  K>l,r,  t,  UoHfngart.     .IrHo/d;  SBR  A>;>pfer,- DWG  TToAr,- STier- 

•>rl,.i//l,r,    TMer.    UHmtiin,    M;<i:inyn.     ürzh-  Hohl,  Dirttr. 

Moo',l,,-u<,.in\  l{r<,rk,„.i„u.Mrt„:in;i.  J{i„',l,-r.  1!A0  Köstlin;  BAM  Wolf,  Burger  Hahn 
hhnnunn.  H  hA',  .  /;.  /•.  Kii(le„ma.her,  Ji  'lM  rich,  Weber  \,  Oberer,  Drantz  Koch 
Ij'vU,  Stroh. Srhe,,r.r.Srh,ViA}u,t.Alhroht.  liin.lfr,  Sckntidt,  Heiehemer,  Reitrhle 
Htiucli;  liSrhreil.er  .\,<.U.i</,  S/„l2-  SBM     Klnxbach ,  Ktnngoit,   Weber  II,  Schick, 

Stilllipp,  Göhrum. 

Ilciliiyeil-  "i^*'  ^'  ^  AuUihesrbold  28987?  M.;  Verm.  334*574  M. 
1  PVI  '^tralji  ur.  inii,',  tl*.  d.  Anlieger,  tis.  d.  Gem.-Verw.  —  Mull- 

liaUS    K(\{  HaiisiMs.  -  Struüenbeieucht.  d.  elektr.  L    g  Des- 

.Klieim,r..v),i.,.  ß^^f*"^**-  BöVolkssch.   ta  Freiw.  Feuerw. 

B  Fniuiil:  lUi  A'uArW,  h:,ujst }>!.<:  GSekr  Bmch,  Siever»,  Nieland,  Srhiitte  F 

:y.-  i,ih,i.i,rhrr  :  UUW  ,Vo/*n,  Tackenberg,  Oberhimel,  Abend^ 

t.\er..r.i,  (irulr.  f/.  .v  /,<W,,,Un/.  /.v,v«jj,,;.  ro/h,  Stöcker,  Eick,  Engntfeld,  VoUmann 

Kinhos,  h.nih.  .\ufr,:  Sitiu,>li>,ff,  (iuu*-  ^  porrmhau«,  J.  Batz.  {*) 

Ih^ili^Cllstadt  ^'""Idlehk.  I";  .VrealSSOOha:  eig.Grundbes.  ISOOha 

USj  <..  -aint.  iuu.  II. -ausc.  je  24000t) M.;  Kommnnalat.  703(K)M  • 
Ii  n.v.  >aehseu'.        An|.  ili.  srhuld  1(X)I11KK)M.  S  Kanalis.,  Trennsyst.,  e.  TeU  m. 

KinUii.  d.  l'iikaliiu:  Kliirung  d.  Rechen-  u.  Beckenanl  tu 
bi.'lMg.  1  r.-i.fk.irper  -  Strai;.  nreinig.  .1.  Atili.-u'er  -  Abf.  d.  Hausmülls  d.  Uausbes  — 
Mrali.  «l«4,  i..  bf  .1.  212  elektr,  I..  JT]  Sr|,la.  htti..f :  Treibank:  2m8nVocheniDarkt ;  Milch- 
k"titr.  L'^  f  luLha.lraust.  2  Kraiik.  uhaiis,  r  Elcktrizitätsw.;  Wasaerw.  Sl  üe- 
suiutuusic  MUXJ  M.:  Armeuhiius  ^  2  V.dks<eh..  17  Kl.  -  Fortbldgsch  SR^eiw 

|{  ./..r;  SK  WuiuUinuk,;   Hiiijemun»,  .>VV  üt.  Martin;  SV  Lünmter,  Enoel- 

hy.UiiHi'.   Itlmulitrij,   MuhU,  .hx:    .-^Sekr.  mmai.   Bernhard,    Qratce    Zehrt     H  iß. 

A.</W/r;  SHM  /,H/f,-,iar/:  Leiter  E  Är':.;y«T,-  mmai,  Kühnt,  Gerling,  Engelhardt,  Petri 

Dscbliuhth.  J-v/ilci:  IriOurzi.  ' 
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HAllfihAnr       ^'^^  ^     Sttmlichk.  28:  Areal  :i4iV.l.h4  b«:  eiir.  Gnindbci. 
UC71ISWt|^       247  ha   H  ttesamteinn.  u.  -ausg.  IHJWK)  M.;  Kommunalit. 
(ProT.  OKtpnvüen).    87400  M.;  AatoilMMhiüd  4äO0UU  M.  QD  JUiudü.,  TntiB- 
•yrt.  mit  Bahftff.  d.  FUnlicn;  KUr.  d.  Abwlmr  in  KUf^ 

Vcken  Straßf-nn  ini)?.  li.  Aiili.  i;cr  -  Müllahfuhr  d.  st.  Fiihrw.  rk  --  StI»leB> 
bcl.  iu  ht.  d.  J!7  t  it  ktr.  L.  —  .Stralk-ubau :  ca.  fiOUX)  (jiu  (»Hast.  Fahrb.  0Q5  SchUchthof  • 
Fleis.  hbiMhau  d.  rit  rariüt  u.  Aufseher  d.  S<'hla4-hth. ;  Freibank;  2mal  Wochenmarkt; 
MarkthaUe  @  FlufibaUeaiut  |£  1  fiflenU.  Anlage  1,0  h«,  1  Spielpl.  0,30  ha  |^  I)efl- 
infektiooaeinr^  Ttrif  3—4  M.  —  Friedhof  Q|  bea  VenidMraBg  d.  Oero.-Arb.  gig. 
Knuütheit  o.  Unfa'l  ^  Wasserw.  Qg  3  Beztrk«ront.;  Genrntaasfl:.  9900  M.:  freie 
Antwahl  f.  Arm.  \  ulkuM-h.  reiner  Zoschafi  14 640  IL;  3Scb^  17  iü.,  337  Kn.,  347 
Mldch.,  14  Lthrtr.  H  L>  hrerümen ;  1  s<  hulaist;  Hudfertiglnittmiterr.  —  Lsndwirtach. 
"Wint«r«th.   O  Freiw.  u.  Pflichtfeiirrw. 

B  Breuer;  BG  Markowifz;  ÜK   Wolff',        SVY  JßdU. 
Mugo  FiaahH,  Erdtmann,  Jeromin ;  SSekr. 
Klein;  DSchlachth.  Dr.  PutÜcammer. 

HpiGaii  T?ll1irn  ^'  SteriHclik.  18;  AimI  «140,90  Im;  tig.  OrudbM. 
uir^iMC^ii  .ftiuiit  17  Gesamteinn.  fif7  447   M..  -an*«p.  .W:.t)7  M.; 

Kheinprovinx).  KommuiKilst  ÜOtifj^H  M.:  Anlt  ilR-^i  huld  JtXUltlo  M.  [^jStruLen- 
reinig.  d.  Jlnnsbr!!.  -  Fäkalien-  u.  Müllabf.  d.  Hnusbes.  — 
.StraLenbeleurht.  d.  elektr.  L.  —  Str»li«nb«a:  141  löO  chauM.  Fahrb.  W7i  Fleiachbeachag 
d.  tierärztl.  Beflchaner;  Freibuik  QQ  ^  SpMpL  O  Krukenbaracke  n.  9  B.  (bei 
Epidemien):  Deitinfektionaeinr..  Kosten  trigt  d.  Gem.  —  Friedhof.  Leirhenhaoa,  ublig., 
ia  Reioe  ggj]  Ort«bansUtnt  1899  Q)  Bes.  Veraich.  d.  Gem.-Arb.  «vg.  Krankheit  a. 
Unfall  —  Sporkanse  Arminkommiitition,  Bürtjerm.  u.GliVertr.,  ti(nanitaui«K-  lf)-'>14M.; 
2  A  -Aerzte  @  11  VolkHcb.,  40  KL,  ca.  l^Kn.,  1400  Midch.,  39  Lehrer,  1  Lebrerin; 
kein  SchalKeld;  Sehoknt;  Havdultainiterr.  pnijekt;  botUL  Schnlgarten  —  Bibliothek 
BS  Frciw.  Feaerw. 

B  Waf}e;  BQ  Beckmann,  Helwttj;  Rent-  Birkmann,  Schulten- Bnumer ,  Pieper, 
Deister  Müller.  Schultf-Marxloh,Kofk»,Srllerl/)'ck,<iratetn- 

GVertr.  Sckerrer,  RofSkottm,  UHterkau$-  i  hoff,  Bntm,  KMtmuuM,  Storb,  i«en6«^ 
bay,  Kammann.  R.  Bttflkottm,  Kod^,    Hem$eheUt,  v.  SShiieH,  ^mwnum. 
SÄeidt,  Erwtr,  Nmten  Nöcennann .  Srm itz,  ' 

HAlhnk  n      lO  IS«  £.   SterbUchk.  13;  Areal  4^  ha,  eig.  OnudbeL  20  ha 
uvAwia  V      m  QwtBitetoji.  UOUOD  M.,  -ausi?.  92800  M.t  Komnnikbt. 
(PWT.  SadttSB).       68000  M.:  Anleiheschuld  900CX)  M    K  >tmL,  nreiniff.  d.  An- 
lie^rer  —  StraÜenbeleucht.  d.       i  l.  ktr.,  H4  (Jasl.  —  .stratien- 
ten:  25000  qm  >,'eplla4.,  l.HÜOO  chaus«.  Fahrb.         Freibank:  Iroal  Wocbenmarkt; 
dfluü  Jthrm.  [2J  Friedhof,  LeicheDbsaa  (£]  Volksbank  gg  GesamUiug.  4000  M.;  1 
A.-Anet,  A.-haaB  B  VeUmdk,  27  KL,  9400  8dl.,  80  Lehrer  QH  Fniw.  Fenerw. 


OV  Onmewald:  Scbflpp«  Skimaim, 
MSUner;  GSekr  Helte. 

GVerordn.  Uhde,  Knauth,  Wali,  Cudk, 
Wolluiiipl,    Rohne ,    Füge  mann ,  Slein, 


Böttger,  Berhtel,  Huhenttem,  Butzmann, 
Weber,   Koch,    Wiechmann,  Bommert, 


HAlmhrArllfjl    '^^^^        StirbUchk.  17;  .\real  7.')I  ha;  ei«.  Grundbe».  14  h« 
uvuuvx^uus   ^  (;,,amt.inn.  53Ä144  M.,  -ausjf.  4993Ö2  M.;  Konimuiudlt 
(Bkyeni}.  28700  M  r  Anl.  ihr.«rhuld  1671121  M.  (eiiMd||.  SfMkaMen- 

dalagen)  [X]  Kanalis.,  ToiuOhren;  kda«  KUr.  1.  Abwiaier, 

nur  Färbereien  rci)iii,'(  n  Abw.  rein  niechan.  —  Srraüenreinig.  in  Bcfrie  —  SammL  d. 
Fäkalien  in  Gruben.  Tonnen  oder  Kübeln,  Abf.  d.  Hausbes.  —  Abf.  d.  Hausmülls  d.  Haua- 
be?.  Stralienbcleucht.  d.  66  Gasl.  —  Stralieubau:  5600  qm  gepflast.,  8500  chaoaa. 
Fahrb.  (Q  Schlachthof;  Fleiachbescbau  d.  geprOft.  Beschaoer;  Freibank;  2mal  Wochea- 
narkt  0  Krankenh.  m.  4  B.,  niedrigst.  Tageae.  2,45  M.;  Desivftoktionseinr.  n.  Tarif 
—  Friedhof,  Leichenhans,  nicht  yM'w:..  in  KeK'ie  ^  Alli:  bnyer.  BaniTilniiiip:;  di« 
Gem.  aaterUlt  2  i.  J.  1862  gebaut«  liäuaer,  Termietet  an  Z6  Fam.  |^  Arbeiunack- 
'         G«w.;  DMdtllnr.;  Whniw.  B  tnguiia.  gm.  Q«a.  t.  8a  JnU  1810: 


f)S()  Helmstedt,  Hemelingen,  Heppenheim. 

AritH  nhauB;  0«m.-KrankenpfleKerin    ^  Volkwch.,  reiner  Zoschofi  M.;  1  Scb^ 

7  Kl  ,  477  Kd.,  4(V)  Mädch.,  11  Lehrer,  3  Lehrerinnen:  Schnigeld  2,85  M.  jihrl.  f.  d. 
jjüiU'-te  u.  die  H&Ifte  davon  f.  jede«  weitere  Schulkind  einer  Fam.;  Handarbeit«nnterr. 
f.  Mii'li.-h.;  SchUIerbibliüthek  —  Gew.,  nicht  oblig.  Fortbldgsch.,  Tagesunterr.  [3S  Freiw. 
II.  l'tlichtfeuerw. 

|{  S.  hmidt;  MB  Weift,  Haark,  Thierauf,  1  Seidel,  Pöhlmann,  Steeger,  Dittmar,  Popp, 
I»i)'l>i>U,  Jahrei$,  Pittroff,  Wolfrum,  Lenz;  Schaller,  Käferstein,  Zeitler,  Orimm, 
SS.  kr  Zeitler;  GMeister  Keller.  >  Hohenberger,  Flefta,  Heerdegen,  Oeiftler, 

H.  Pittroff;  GB  Heimeron,  Jahreit,     Hoger,  Legpold,  Biedel. 
S:-I,ö)i,  O.  Pittroff,  Oeiger,  Günther,  Knopf,  | 

1f  AlmfifA^f  ^^^^^  ^-  Stcrblichk.  23;  Areal  19U3  bt;  eig.  Grandbes.  95ha 
lACllligb^b  (je^mtcinn.  498000  M.,  -auHg.  423000  M.;  Kommunalit. 

illcr/  ogt.  Braonschweig).  245000  M.;  Anleiheschuld  IßSOOOO  M.   |S  Kanali«.;  Klär.  d. 

Abw&Mer  anf  Rieselfeld  —  Straßenreinig.  Fahrb.  in  Regie, 
Kiii.\M  ge  d.  Uausbes.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  vereint,  in  Tonnen  u.  Kobeln  — 
Kiil<ahen-  tt.  MüUabf.  d.  Uausbes.  —  Straßenbeleacht.  d.  369  Gas-,  13  OcU.  —  Straüen- 
liiui;  '  8.  löOOÜO  qm  gopflast,  ca.  3000  qm  chauss.  Fabrb.  Fleischbeschau  d.  2  tier- 
ür/tl  Beschauer;  Inial  Wochenmarkt;  zeitweise  Milrhkontr.  [J]  Stadtwälie  0  Kran- 
ki  tiii.  von  Kreis  a.  Stadt  Subvention.,  154  H.,  chimrg..  roediz.  Abt.  n.  Abt.  (.  Infektions- 
kriiiikli.,  niedrigst.  Tagess.  2  M.;  Desinfektionseinr.,  Tarif  nicht  festgeL  Ort^baa- 
v<tii(iir  1888.  wird  demnächst  nenbearbeitet  Gew.-Ger.;  Errichtung  d.  Kaufm.-Ger. 
Iii'>.'Ij1.  Gasw.;  VVasserw.  Armendeput.,  7  Armenbez. :  Gesamtansg.  19700  IL.; 
1  A.-Haus;  sämtL  Aerzte  behand.  Anne  geg.  st.  Entschädig.;  zeitweise  VolkskUche  im 
Wiiit.  r  subvent.;  Frauenbetcilig.  ggj  Volkasch.,  reiner  Zuschuß  63Ü00  M.;  2  Seh.,  42 
Kl..  lik'iO  Kn.,  962  Mädch.,  35  Lehrer,  8  Lehrerinnen;  Schulgeld  5—20  M.;  Lernmittel- 
fnili.  bei  besond.  Bedlirftigk.  —  Landwirtsch.  Seh,  m.  Realabteil.:  höh.  Mädchen.V!h.  — 
(i<'U'.  u.  kaufm.  Fortbidgssch.,  oblig.,  Abend-  u.  Tagesunterr.         Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 

Ii  S-hönemann;  SR  Dieckmann,  Ijehr-  Hampe,  Hennecke,  KölU,  Kritch,  Lüttge, 
wann:   Magistratsassessor  Meyer;   SSekr     Linke,  üeddermeytr,  Richter,  Schmidt, 


Kr'uit;  8BM  Schellenberg;  LeitGW  Ingen, 

Krnhi . 

>VV  Krve;  SV  Brunke, Depold, Döring, 


Simon,  Stieger,  Stöber,  We$emeier,  Tllii- 
dolph. 


llpillplin^Pn  Tt  "'^^  ^-   H  Kommunalst.  150^,  d.  Eink.;  1700/o  der  Grund-, 
Ift^i  lUCllllgCiU  u  c^ijäuje.  Gewerbest.  (S  KanaUs.  m.  Wawerleit,  projekt.  — 
iI'roT.  Hannover).      Straßenreinig.  d.  Untern.;  MUllabf.  in  Regie  —  Straßenbeleucht. 

d.  GasglOhl.         FlußbadeacH.  0  Krankenh.  Spark.; 
\V<    rhafen  QiJI  2  Volkssch.        Freiw.  u.  Ptlicbtreuerw. 

lui  C^risfem;  BG  Seekamp,  Rima.        |  Pape,    Krute,   Meyer,   Heuer,  B%uch, 
MilA  }Vilke7U,   Wclff,  Ahlert,  Se^kamp,  |  Peter$Ben,    Stuhr,   Klenkcnt,  Sorchert, 
S-iiiiler,  H.  müuns,  Kirchner,  Herzog,  1  Höpfner. 

tf  AnnATlIlAim  ^    ^^^^  aOOOha;  eig.  Grundbes.  1442  ha   H  Oesamt- 

■  tüppciiuouii  einn.  595000  M.,  -ausg.  427  200  M.:  Kommunalst.  1230ÜO  M.; 
au  BergStr.      Anleiheschuld  1296876  M.    S  Teilw.  Kanalig.,  Trennsyat.; 
iik  TT       N    1**^'"®  Klärung  d.  Abwässer  —  Straßenreinig.  d.  Anlieger  — 

i.r.  unenogt,  Hessen),  j^traßenbeleucht  d.  elektr.  L.  HB  Schlachthof ;  Freibank;  2mal 
Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.  [£  1  Spiel(Tenni8')platz 
3  Krankenh.  m.  60  B.,  niedrigst.  Tagess.  1,50  M.  —  Leichenhaus,  nicht  oblig.  3S  Orts- 
li!.i!-tatut  1900;  Wohnungsinsp.  O  Gew.-Ger.  [S]  Elektrizitätew.  ^  3  A.-Aenrte 
g3  \'iilk98ch.,  17  KL,  14  Lehrer,  3  Lehrerinnen  —  überrealsch. ;  höh.  BUrgersch.  — 
llamlvverkerzeichnen-  u.  Fortbidgssch.   QH  Freiw.  u.  Pflichttenerw. 

Ii  Höhn;  BG  Vock,  Kohl;  SSeki  Horner,  SR  Hamel,  Janson,  Outhier,  Haenlein, 
W'ililfahrt;  LeiterE  Apfel;  SBM  Maier;  Dom,  Gremm,  Bupp,  ümhauer,  Keil, Mein- 
D.'^i'liliichth  Seigtl.  !  berg,Saul,Hellriegel,Schmutt«rmaier,Bauer. 
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llAnnAllfl  Ti  ^-    SterbUehk.  10^;  ei^  (irundbes.  6  ha    H  Oe> 

UV|r|R7UD  u  «Bteian,  671388  M.,  -mmg.  &^398  M.;  KommunaUt.  260%; 
((Mnkwg).        Aaleiheaehald  486000  H.    [S  Misehkanalia.,  ToarOhren; 

keine  Kllr.  d.  Abwlsner  —  StrsBenreinig.  d.  Aidieger  —  Fft- 

kaliiKttlif   ti  ilw.  d.  Kanalü. ,  »onirt  Samml.  in  (mibtn.  Tonnen  oder  Kübeln,  Abf.  i. 

Hegie  u.  d.  Unt«rn.  —  Abf.  d.  Haa«mUUs  d.  Unlern.  —  StraUenbeleacht.  d.  88  Cia«l.  — 

8tni3enbaa:  78000  qm  gepflast.,  lUOUO  qm  chaass.  Fahrb.  ^ohlschthof  ((«meinsam 
WUheIn»hAT«n;  fkkekbflMhM  d.  XSwMiti  FreUwak  flS  8eebU«r  OQ  OeBent 
v.  SpieIpL,  60  •  Bl  OitkurtiM  190B  Q  ABMddör  u  BaehtMuSräftarteUe, 

Qew.'Q.  Kftnfm.-Oer.  f.  d.  Amt  BMriBgCir —  Allg.  Arbeitoonlnunt;  f.  Oem.-Arb.  Gasw.; 

OcktristtXtsw.;  Stralieub.  projekl  ArmeukummiKgiun ,  A.-Pflet;er,  Gosamtansg. 

16000  M.:  A.-Aente;  »Udtechwester         Volksscb.,  reiner  ZuschuH  »0000  M.  ;  5  8ch^ 

40  XL,  2200  Sek.,  88  Ukrer,  4  LeknrinMii;  kein  SekalcoU;  LeaunitteUreik.  nack 

AMwiiMf  4.  OkwbahUid»;  tdhr.  ^Inu«  «mtr  K.;  Sehvlutk;  Bnilaclii^aitraiiteir.; 

Hanshaltannten-.  m.  Wilhelm«haTen  —  Hnh.  BUrgeneL  —  GtW.  obUf.  VortUdpA, 

Abend-  u.  Tagesanterr.  Qfl  Freiw.  u.  Pflichtfeucrw. 

Sekwartvng,  Pfeiffer,  WüUner,  Bmru,  Ko- 
ter,  Rinridu,  Seelten,  RidtUft,  Schrxfen, 
Oriiiiiif<r,|)»4w,  01^  Jtof  wwa;  JBelttr. 


B  Tk.far.  Lmänm;  B  VMtm,  Nt 
SSekr  Btudm;  gBKJTwuwi;  DSeklashik 


TiArdArlrA       ^'^-'^  ^-    Sterbllchk.  13    Aroftl  \m')0  ha;   eig.  Gnindbe«. 

UCltUCn/B.C       ,^.,.,7  (iofwmtoinij    ms.U;  M.,   -au«g.   IfißTlM  M.; 

(Prov.  Weatfalen).  Kommunalflt.  '.*H  M.;  Aaleibexctiuld  44H243  M.  [^^  Stnüten- 
reinig.  d.  Han.tt>t\s  ;  SmiaL  n.  Abf.  d.  Fäkalien  a.  d.  Hm»- 
mtUls  d.  Baiubea.  —  Strafienbeleuckt.  d.  81  GaaglOU.  B29  Fleinchbescbaa  d.  Tierant; 
Freibank;  Hilchkontr.  nicht  regeln,  FluObadeanat.         Deninfektinnneinr.  ohne 

Tarif  —  Friedhof,  lyeichenhaiu,  nicht  oblig.  22  Ortsbuu.t.itut  KK)]  ii2  He«.  Ver- 
sieh, d.  Gem.-Arb.  geg.  Kraniiheit  Wasterw.  —  Sparka^su  ^  .\rmcudeputation, 
8  A^Aerste,  Pflegdm»;  Frauenbeteiligung  2  Volksach.,  18  KL,  11  Lehrer,  2  Lehn- 
riaMB;  Spdnuic  inner  K.;  Scholb&der;  SekBlacit;  Handfertigkeitmiterr.  —  Kektor- 
atMeh.  —  Gew.  Fbrtbildgich.,  oblig.  Abeadonterr.  —  LenhaUe,  BüUothek.  Kreiir. 
Feuerw. 

B  Dr.  Qwcke:  BQ  Dr.  DMm;  MM  |  Mabig,  MMmgham,  Bult,  Flapkeit, 
Km^pmmm,  BölUioff,  AlberU,  Dr.  WUtmt-    ENnbmg,  Xliiimmm,  JWwiiiitt«^  SM- 


haw;  SSekr.  IVuxU.  kam§. 
SYV  Omtxtck;  SV  Hermmghaua,  Oravt,  \ 

IfürfAril  ^    St^rblichk.  16,42;  Areal  2r>l01  ha:  eig.  Onindbes. 

uuAvru  1^  m  QeMmteinn.  n.  -aaig.  1188400  M.;  Konunonalak. 

(Prar.  WwtMn).     OOBMO  M.;  AnMfeaMhiiM  8848900  M.  (S  Kanalia.,  MiM^ 

System:  keine  Klär.  d.  .\bwa.'<ÄPr  —  Straßenreinig.  in  Regie 
geg.  Gebührenerhebung  --  Fäkalien-  11.  MUllnhf.  d.  st.  Fuhrwerk  2 mal  wöchentl.  — 
Oträienbelencht  d. 7 eloktr  .  44()(;;i>l.     St r.ili.  üljiui :  ?.'>  lS(l(|ui  l-i^'q"'  rhau-.Hi.-rt<i 

Fahrb.  Schlachthof;  Flci.Hchbcxohau  d.  bcaint.  Tierarzt:  Freibank;  Hinal  Winhen- 
markt;  Markthalle,  regelm.  Mllcbkontr.  ^  1  Wannen-  u.  Brausebad  QE]  12  (Iffcntl.  AnL 
aOl.öOha  B  DwBnfaktimaifinr  m .  Tarif  —  Friedkol.  Uifihwnhaiifc  nicht  oMig,  in  Bagia 
Sl  Beairlii^MhwI'BaBTarBrdn .  AiMtmadiraH*  BeditMuiwunftMtoHe  ?  Gew.»  il 
Kaufm.-Ger.  Gasw. ;  Waaaerw. ;  fUektrucititsw.  £5  Annenkimmis-ion.  36  Bezirksvorst, 
Gesamtansg.  56550  M.;  8  SiechenansL:  2  A.-Aerztc;  Verpflegungsstation;  36  A.-l'tli'ge- 
rinnen  gg|  Volksscb.,  niaer  Znschufi  314431  M.:  9  Sch.,  106  Kl.,  2746  Kn.,  8784  Mädch., 
79  Lehrer,  88  Lehreriaatn;  nnr  Fremdenachalgeld;  f.  etnan  Teil  anner  X.  wannea  Mileh- 
frllhti'  SdrallHrMiMlUer;  1  Sdudarstr  Hamhallaaaterr.  fa  6  8eh.T  8  ffilfliU.  f.  Sehwaeik- 
bt'if.  Höh.  M&dchensch,;  Grmn.  u.  Ttralsch.  unter  gemeins.  Verwaltiint:  v.  Kreis  u. 
ätadt  —  Gew.  Fortbldgsdu,  oblig.,  Abeudanterr.  —  Lesehalle,  VoUubibliuthek;  Sab- 
Thaater  QH  Fniw.  o.  FlkhtttiMrw. 
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:)iiS  Herne,  Hcrefeld,  Hert«n. 

OB  Quentin;  B  Busse;  BO  Brand,  Dr.  I  Weinberg,  ^^'eihe,  Beckmann.  Reuchauer, 
/  Inge;  SR  Schönfeld,  Müller,  Ernstnuier,  ]  Bime,  Krengel,  Kuhla,  Koch,  Modersohn, 
llitrsfmann;  SKämiu  Falk;  SBM  Lichte;  i  Fellinger,    lietering,    Siepe,  Böckelmann, 


"'ekr  W'eddiije;  DGWE  Hainnmcher ;  Insp 
-  blachüi  Veerhoff. 
SVV  Lücken;  SV  HüUenbeck,  Krane  fuß, 


König,  Werner,  Miinler,  Wessel,  Müller, 
Si.hönfeld,  Stratighörer,  Depper  mann,  Brink- 
mann, Xordieker,  Wendt. 


1f  ArtlA  ^-    ^tcrblkbk.  17:  Areal  800  ha   H  Gesamteinn.  n. 

AAOl  llü  ^y^^  jg  j  ,,000)  M.:  Kommunalst.  670092  M.;  Anleihm-huld 

(Prov.  Westfalen).      2«64  2Hf.  M.;  Venn,  rd.  4.'iOOOÜÜM.   (g  Fast  K*nz  durchgef. 

Kanalis. :  Kläranl.  —  ^traßenreini»;.  i.  Rei^ie  —  MiUlabf.  i.  Reffie 
IQ  fjffentl.  Anl. !  SJadtgarten  [3  l't'>'infektionseinr.  —  Friedh.  O]  Gew.-  u.  Kaufm.- 
ii>  r.  («asw. :  Beteilig,  an  Straßenb.  Ueme-Boohum  u.  -Baukau-Keoklinfchausen,  -So- 
liiiuen  Sparkas-'e  ß3  Armendeputation,  Gesamtausg.  70U(X)  M.  ^3  Volksseh..  reiner 
Xiisch.  3Gdm}  M.:  13  Schulsjst..  7.V2H  Schttler,  70  Lehrer,  bb  Lehrerinnen  —  Höh. 
Mädchsch.;  Realsch.  m.  Progymn. :  Bü<  berei   QS  Freiw.  Feuerw. 

I.  B  Dr.  Büren:    2.  B  Dr.  Sforleder;     Fuchs,  Sfrieherk,  Köster,  Schorr,  Bereke- 


HaCremer:  MM  [H-khoff,  PapeHtl»,S<hlenk- 
hoff,  Schreiher,  Piehl;  OSSekr  Borgardt; 
Im  iE  Spitfa. 

SW  Schlenkhof;  SteUv.  Vogel;  SV 
Ofzen,  Mumme,  Kraiu,  Rehfeuier,  Schuster, 


meyer,  Rosenkötfer,Kfiper,Schulte'Sodinge-n, 
FaJinenstich.  Hirdrs,  Siekmeyer,  Dirkmann, 
Hoppe,  Klü»mer,  Möller,  Steinmann, 
Bücker,  Schulte,  Ohagen,  Bösser,  Eisen- 
menger,  Möller,  Westerholt. 


Tf ArfifplH         ^^'^  ^     Sterblichk.  23,5;  Areal  2169  ha;   eig.  (imndbes. 

UC!1!<»IC!1U  jQ^^  ^  Oesamteinn.  91390«  M..  -an«tr.  87.Ö779  M.:  Kom- 
Prov.  Hessen-Naasau).  munalst.  i).")227  M.:  Anleiheschuld  l.'i57.V20  M.  Misch* 
kanalia.  mit  Einleit.  d.  Fäkalien;  Klär.  d.  Abwässer  rein 
iiM'chan.  —  Straßenreinig'.  tls.  in  Regie.  tJ».  d.  Anlieger  —  Abf.  d.  Hansmfllls  noch  nicht 
:r.  regelt  —  Straßenbeleucht.  d.  220  fiasl.  —  StraUenbau:  540Ü0qm  gepflast..  23000 
>  liaui»s.  Fahrb.  Schlachthof:  FloigchbeHchau  d.  Tierarzt:  Freibank:  3mal  Wochen- 
iiüirkt:  regelm.  .Milchkontr.  [J]  OcWentl.  Anl.  Kt  ha:  2  Spielpl.,  2b  u.  50  ha  [3  Dea- 
irifoktionseinr.,  übliche  Sätze  3  n.  b  M.  Kleider  n.  Instram.  d.  Hebammen  7  M.l  Fried- 
ii"f  OrtMiauHtatut  [g]  Arbeitsnachweis;  Rechtsanskunft'»?'!. ;  üew.-Ger.  Gasw. ; 
Wa-worw.  —  Sparkasse  ^  Armenamt:  (Tesamtausi;.  22000  M.:  1  A.-.\rzt;  Übdachloae 
:nt  8t.  A.-Haiis  aufgeaomraen  Volksech,  reiner  Zu^ichuß  f>2000  M.;  2  Sch.,  2.H  Kl., 
Kn.,  583  Mädch.,  19  Lehrer,  5  Lehrerinnen:  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreih.  f.  ca. 
'00  K. ;  Haushaltsunterr,  f.  Mädch.  i.  letzt.  Schuljahr  —  Für  d.  Realparallelabteilungen 
.1.  Kgl.  Cf ymn.  st.  Zu.schuß  v.  jährl.  Hm  M.  —  Höh.  Mädchensch.  vom  1.  4.  08  ab  städtisch 
—  Oew.  «.  kaufm.  Fortbidgsch.,  oblig.,  Abend-  u.  Tagegunterr.   QB  I'rtichtfeuerw. 


B  Slraufl;  1.  BG  Auel,  2.  BO  Dietzel; 
Altenburg,  Gesing,  Rechberg,  Seelig, 
Xi/lander,  Ziikrndraht;  SSekr.  Beyebach; 
>BM  Burqer;  DKrankenh.  Dr.  Israel; 
I.i  it.GW  Ärw/A  liorr;  DSchlachth.  Friede- 
i'irh. 


SVV  Becker;  SV  Dr.  Klippert,  Andrf, 
Bäclistädt,  Berge,  Braun  jun.,  Engelhardt, 
Hirschberger,  Dr.  Israel,  Soll,  Wol/f,  Rech' 
berg,  Rehn,  Rössing,  Rudolph,  Schilde, 
Schimmelp f eng,  Schreiber,  Sexauer,  Stern, 
Stttrkhardi,  Braun  I.  u.  II.,  Steinreeg. 


Hftrfftn  T)       17  158  E.   Sterblichk.  21,1    Areal  I-Wj  ha,  eig.  Grundbes.  9  ha 
ucibcu  u       Hl  Gesamteinn.  1  248  228  M..  -ausg.  12.%42üM.:  Kommunalst. 
(ProT.  Westfalen).      .H017.'>4  M.:  Anleiheschuld  1.S38555  M.    H  Mischkanalla. ; 

Ableit.  d.  .\bwä»8er  in  Flußlauf  —  Straßenreinig.  d.  Uaiiabes. 
Fäkalienabf.  d.  Kanalis.,  iu>weit  Spülklosette  vorband.,  sonst  Samml.  in  Gruben.  Abf. 
.1.  Han.tbca.  —  Abf.  d.  Hansmüll«  d.  Hausbes.  —  .Straßenbeleucht.  d.  249  Ga«Iat.  m.  260  Fl. 

Straßenbau:  28 .VX)  qm  geptlast.,  7941K)  qui  chau.sB.  Fahrb.  ^  Fleischbeschau  d. 
iit-amt.  Besch.;  Freibank;  2 mal  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.  1  Volksgarten 
).")  ha;  2  Spielpl.  —  0  Desinfektionseinr.,  Kosten  trägt  d.  Gem.  —  Friedhof,  Leichen- 
hiius,  oblig.,  in  Regie  ^  Ortsbaustatut  1893  [gl  Arbeitsnachweis  [g]  Gasw.;  StraUen- 
b:ihn  Armendeputation,  A.-Pfleger  n.  -Pflegerinnen;  Gesamtaosg.  17193  M.;  2  A.- 
A.  rzte  g3  Volksseh.  reiner  Zuschuß  I084.'w  M.;  f)  Schulsyst.,  7  Schulgebäude,  47  Kl., 
:'>I04  Sch.,  28  Lehrer,  21  Lehrerinnen;  nur  Fremdenschulgcld ;  Schalbäder  projekt. ; 
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2  äehnlärxte;  UaashAltiunterr.  prujekt.  —  BektvnUoch.  —  üew.  oblig.  FortiildgsciL 
TagM—terr.  -~  SakveBtiiia  tob  Ver«iM>ydktblMiothekeH  O  Pratw.  Feaenr. 

Amtintllll  Mit  jnMilMtyen;  ABU  Hcdt-  Huschn..  /.'<  <<>.  .  .V  >i'Vr,  C  mber,  Lbrntih 
mann,  |  brink,  iirauckmann,  Minberg. 

OV  AmM',  OTntr.  LaAmmU,  Oilfert,  I 

Tft^f  f  KiAlIf  Steri>liebk.  91,6;  ArMlflOOb»;  «i^.  OrandbM.  TOba 

ur^btnitTUli  jjpj  f;,.,sn„,,ii,n.  n.  -ansc  je  1  3233S(>  M. :  KnmTiiuniilst.  106133 
(8Udh&rZ)  ;  Anl.  ihf».  hold  i:«)t;ji)  M.    S  Kanali;*.  nur  in  einigen 

™,  a_  V  \  StraDcn;  Kl;iriiiitr  li  Aliwäim  r  —  StraUonreiniK-  tis  d. 
(froT.  9M1IMB).       gj^j^       ^  Anliejjer  -  Fäkalienabf.  in  R«gie;  MOUabf.  d. 

BKubei.  —  StnBnibelenebt  d.  175  elektr.,  6  OelL  —  Stnteii- 
b«n:  20030  qm  gepfUtt,  fiOOflO  qm  chann.  Fabrb.  ^3  Fleiachbeacbaa  d.  8t.  Fleiüch- 
wbauDt  ont.  Leitnnsr  d.  Kreifttierenctit:  Freibauk;  2ninl  \V'o«henmarkt  1  öffeutl. 
Anl.;  1  Spitlpl.  3  Knuik<  iili  ni.  IM  B.,  niedrijfst.  Thi,'i  1,H)M.;  Desinf«  ktii>n*i  iiir. 
—  2  Fri«?dhöfe,  Leichenhaus.  nirht  ublii;..  in  ^vgie  (2)  Ke<  ht^au^kunfts-t.  -  Arbeit«- 
ordnang  f.  Gem.-Arb. ;  bes.  Versieh,  ^ej;.  Krankh.  u.  I  nfall  [^Jj  Sparkaase  ^  Armen- 
pflegebttdcfcaeiiiteiL,  QeMoiUaag.  168U)  M.;  Annciuqrl;  A.-Aent«  g|  VoUuacb,  leiiier 
ZvMtat  ÜADOO  M.;  8  Sdi^  25  Kl..  800  Kn.,  900  HIdelL.  91  Lebrar.  8  Lebrarinora :  Lern. 
Bittalbeib.  1  ortsarme  K.;  Schularzt:  Handfertii^keitaunt- rr  ZusrhuC  f.  jiriv.  hnh. 
Kb.-  u.  Mldeb.-Scb.  —  Ge».  Kortbld>{!tch.,  oblig.,  Ab«nduutt'rr.  Hibli<ithok  Freiw. 
o.  Pfiicbtfenerw. 

B  Hopman»;  BG  Otnke;  SR  Brandt  j  a.  II,  Tettner,  Kindlitig,  Dr.  Frryjnng, 
(gJkma.),  Fridte.  Antkf,  fJirtx ;  SSfltr  Frei-  Jivjn;  Wwk.  Briirknmnn,  Me<jrr,  '  At/te, 
tag;  DE  Srhftrer.  Kohlunj,  >■  !■:,.  !■  h'dilt,  Ulrcharhinnll.Iktrth, 

BVV  Hetue;  SV  Biittger,  Schwennicke,  1  Weidenhajei»,  Kuhn,  JLuue,  Wahl,  Hart- 
Mbfrotk,  HOdebrtmdt,  Sdlüf«,  MüUer  I  |  man». 

H (^11111 'ir  D  B.  91  Kommniialst.  160%  Ehikrt.;  900%  Gewerbe-; 

UCUluai    1^      ,^,„     ,;r„„^.  „  (j,,|,äude-t     5]  StrnUenreinip.  d.      m.  indl. 
fRheiuproTinz).        StrabtumeiaUr  —  Miillabf.  d.  liausbes.  —  Stralkiubeleucht.  d. 

elektr.  o.  OaaL  0  DariiileklMBMiiir.  H|VolkiNb.;  SSkstb., 

1  er.  KL   OB  Freiw.  Fenerw. 


B  iJ&tz;  StellT.  Kenteh,  Dr.  Broicher, 

Lindemnnn:  TAB,  Lütz;  Stellv.  K'-iixfh.  Dr. 


berg,  Metzqtr,  Meyer,  Marx.  Gie»,  Wimeke, 
11' Ilollslfin,    Broirftcr,  Srhnuli/en, 


Broicher,  Lindemann;  Ghvkr  Kcmmhug.    I  Üortbuch,  Üeidel,  Kentch,  Herme$,  Cremer, 

OV  Frhr.  v.  C.eyr,  Tliekn,  Lindenmrm,  I  MmÜM,  Engiky  Mottß. 
Eni»,  Fonbaeh,  Jacob$,  MeUer,  Sternen-  \ 

Heyen  d  « 

(Prof.  WtMikm), 

TfiAfifplfl    I  )      ^'"^        .^terblirbk.  16:  Areal  4793  ha:  eig.  Omndbe«.  41  ha 
uicsiciu  u     m  tieauBteiiiB.  S866ÖA  JL,  -MUg.  30iir)21  M.;  KonmiiuuJft. 
(Bh«bproTiaz).       199818  H.;  Anldbewbnld  905914  M.        Strtfiubdeaebi  d. 

eUkfr.  L.  pntjokt.  —  StraC.  nhau :  7077.')  qm  cbaoss.  Fahrb. 
(HJ  Fletocbbeschau  d.  angest.  Hesrh.  t?B  I''-*iiifektu.iis>  inr.  m.  Tarif  ^  Ortbanstatut 
l90Ci:  Wuhnnngainsp.  ß]  Gew.-  u.  KHiifiiL-Cter.  i.  Vorbereitung  Spork nsse  ^  Ar- 
■enbomniM.,  GeMintensg.  13  896  M.;  1  A.-Anit;  1  A.-U«as  Volkaacb.,  reiner  Za- 
•ebvB  40000  H.;  10  8eb^  80  KL.  1804  Seb.,  98  Lebnr,  1  Lebrerin;  Sehiliield  90  M. 
f.  Aagw.:  1  Schularzt:  Handfertiu1<*'>t'<-.  HituKhaltsnnterr.  —  8 gew.  FortUigldl.,  obUg^ 
Abeodonterr.  —  5  Volksbibliothekeu   1^  Tliichtfeuerw. 


B  Satumann;  BG  BdUumk,  IVnfer; 
ECBtoittr.  Oehel;  Oäekr.  SdkaeHMer. 

GVertr.  Baßfeld,  BelgnM,  BoUrnrit, 
iAi,  Floeketif  MiMst$,  JCwijwiiiBiii,  Ltm- 


bedc,  Lorenz,  MiHkken,  Muthmann,  Oter- 
Uinder,  Pieper,  Pkmter^  Sarrez,  SdUemtOTt 
Tenter,  Terhardi. 
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Hildbur^'hHU8«n,  Uilden,  Hildetheim. 


ffllflhlirfr  ^-     ^t*  rblirhk.   25    H   Gnamteinn.   o.  -nwg.  je 

IllluiMll^        414772  M.;  Ki.mumnftlHt.  94834  M.;  Anleiheschuld  mH^S  M. 
IlUllSCn          1^  Mi><('hkanAli!>.:    keine    Klär.   d.  Abwksser  —  ätr&ßen- 
rt-ini;.'-  d.  Stadt,  Miweit  sie  Eigentumerin  ist,  sonst  d.  Hkosbet. 
i.S.-Mciningein.  .  i^niuml.  d.  Fakalii-u  in  üruben,  Tonnen  od.  Kübeln  —  Abf. 

d.  Hau-miills  d.  Huiii-lieB.  —  Straßenbeleucht.  d.  156  Gm-,  12 
Oi'll.  —  StmUinbau:  4i)aK>  qni  «eprtflct.,  liH^HKX)  qm  chauss.  Fahrb.  BJfl  Schlachthof; 
KleisiliIicNchaii  d.  bcBnit.  Besch.;  Fr- ibank ;  -mul  Wochenmarkt;  gelejfentl.  MUchkontr. 

FliiUbiid  Uf]  1  i'fftnll.  (iartfu  lu.  .\nl.  u.  ^^pielpL.  ca.  8  ha  |3  Deainfektionseinr., 
Tar-H  H,  2  .M.  Frieilhcf,  Leicheohaus  3^  Noiu«  Ortsbaurtatut  i.  Arbeit  O  Bea.  Versich. 
d.  (ii-m.-.^rb.  «i^ir.  Krankh.  u.  l'nfHll  WHsserw.  —  Sparkasse  ^  2  A.-Aerzte 
\  i.lk.K.srh..  20  KI.,  4ä:{  Kn..  4(J(i  Miidth..  !'>  Lehrer,  3  Lehrerinnen:  kein  Schnljreld; 
Lirnulittolfnili.  f.  arme  K.;  i.  mmtr  Flulibii'ler  für  Schulkinder;  Schularzt;  Uaud- 
fcrti^kititsimterr. ;  llHu^haltsunlcrr.  f.  HrhulintlH!<sene  Mädch.  —  Technikum  —  Gew.  u. 
kAUfiii.  FxrthldirHLh.,  «ibliff..  Abendiiiitcrr.  f.  d.  »jew.,  Tagesunterr.  f.  d.  kaufm.  F.  — 
ThfBliT   [31  Freiw.  u,  I'liicbtfeutrw. 

1.  H  L>r.  ItfiK;  H  Dr.  Ottmanu-,  SSkr        SW  Dr.  Michaeli»:  8V  fleyn,  Nonne, 

Peter:  t=HM  Srlnnirz;  DKrHDkcnh  Itr.  Hrr-  r.  Uitd,  Hochrein, Hollbom.Oehriruj.Schüer- 

/Ao^  LeiterW  Äif»<«r,- Insp.ScIilm  bth. /Ar-  l.olt,  Heil,  OrtUb,  Kühner,  Rümpel,  Bit- 

zing.  torf,  DitUlbaeh,  v.  Loe$eeke. 

Hililpil  ^t''''1>l><t>k'        Areal  3193  ha;  eig.  Grundbes.  252 

lElluru  1^  (;,  «anif<  in«.  :.f47G0  M.,  GesamUusg.  ft337ftr)  M.:  Kom- 

(Klioiiipntviiiz:.        jiiunalst.       KMi  M.;  .\nleihe»rbuld  1 072 M.  Straßen- 
n  iiiii;.  d.  Aniit'Ki  r      Samml.  n.  Abf.  d.  Fäkalien  u.  d.  Uaus- 
iiiiill^  d.  I  nnrii.      Siriiti« uMiin In.  d.  II  liinr.n-,  110  Gasl.  —  Straßenbau:  71A00qm 
('liuii>!'.  Fulirl».  FIt'i-rlitii'M'tiuu  d.  Ticrur/.i  n.  Hilfsfleischbesch.;  Freibank;  2 mal 

Wiiiliiiiiiiiirkt  [J]  Oiffiiitl.  .\tilui:iii  1.7.'>  Im  ^  Desinfektionseinr.  m.  Tarif:  Fried- 
hof, Lt  ifhi'nhatis,  nirht  ipbliff..  in  KcKif  [Sl  < 'ri-ljauBtatnt  1898;  Wohnungpinsp.  Ii^j  Ar- 
ht■it^nu^■h\^t•is  (Ja^w.;  WasHtrw.        S|iiirku8Be    ^  Elberf.  System,  Getiamtausg. 

27  277,71  M.r  A.-Aerzte  [^3  Vidks^rh..  rdn.  r  Zuschuß  i>2387  M.;  10  Sch.,  39  Kl..  1810 
Kn.,  1278  MUdch..  ^i.'»  Lehrer,  4  Lvhrerinni'n ;  kt  in  Schulgeld;  4  Schulärzte;  Handfertig- 
keitMinti-rr.  —  (it^v.  Fxrtbldg^^ch..  ubliij..  .Xbend-  u.  Tagesunterr.  —  Bibliothek  Q§  Freiw. 

FlMUTW. 

H  ff'itlnml:  H(<  (ti-fii>'ir<l,  KUihjflhot'er,  '  SV  Becker,  Oerwien,  OottBchalk,  Kir^ 
Sfiinutr,  (iiitturhtilk:  SHM  Henkel:  LciK-r  1  tery,  Bauen,  Stürmer,  Bergmann,  Dr. 
\Vh:<i  Sehiffer.  }  i  hever,  Decker,  Schmitz,  Büren,  Qrenard, 

Klingelhöfer,  KoU,  Spindler,  Vollmer. 

ff  n(ll^«i1lP1in  '  ^'  !^t<'r'di<  lilt.  s,;U;  Areal  1627  ha;  eig.  Gundbes.  1046  ha 

Jäiliit  ^  CrsawWmu.  (;(KfU.-)12  M.  -ausg.  5169847  M.;  Kommunalst, 

il'n.v.  HaniK.v^Ti.      i:i24  27()  M.;  An  Ulli,  schuld  9593696  JL;  Venn.  3336898  IL 
1^  Kiirinli».:  Kliir.  d.  Abwäss.,  e.  T.  d.  Kläranl.  n.  Rfickner- 
H«.th«'       Stratcnrcinii;.  d.  Aul.  —  Strallenb.leucht.  d.  1247  Gaal.,  13  Petroleumlat. 
52  Srhlai  hth.;  Flt  i:'!  hhnschiui    \f]  Wnlliinl  Krankenh.   m.  343  B.,  mediko- 

mtih.  .\bt.,  .Xujji'niibtriluntj;  Iie.'iinfektii.iif.oiur  Gew.-  n.  Kanfm.-Ger.  Gasw.; 
Wii.-'ii.rw.:  tliktrizilätsw.  verj».:  StriiUfuhahn :  Forstbetrieb  —  Sparkasse  HB  Gesamt- 
nw^.  l22,V2;i  M.;  Uoi'pitäler;  ,\nut'n;in!>t.  [gg]  Tolkssch.  reiner  Züsch.  171786  M.;  7 
Sy-tenir,  Kl..  .V242  Sch.,  77  Lehrer,  ill  Luhrerinnen;  Schulgeld  n.  f.  Ausw.;  Blnmen- 
lill>>;i';  JiiKi'nrlHpitlf  —  3  Mittel?ch.:  höh.  IMchtersch.  —  Gew.  Fortbldgsch.,  oblig.; 
Hmidw<-rk<rsr)i.;  Jlnudilsbch.  —  lUiriiermuscuni ;  Bibliothek;  Lesehalle  Freiw.  n. 

KlTUf.-ifrUI  TW. 

Uli  IH.  Stritrhiutn» :  MM  Götlinif,  der-  llitrhoig,  Schäfke,  Brit^tmann,  OremmeL 

lanil,  \\'if'iniann,tilöUer,Hemel\ng,  Bettel*;  Vn^permann,  Förster,  Kattentidt,  TVmme, 

SSckr //ciiwtr^Tf ;         SVAiffir/;;         Ziel-  Frankenberg,  Hage,  Jahn,  Brinkop,  Meyer, 

linif.  Gieren.  {•) 

HVW  Sperling-  KV  Gerke,  Oicle.  Beste, 


Digitized  by  Google 


KHHelgeut- Wersten,  llinchberg,  üochemmericb,  Uochbeide,  HochstnA,  591 


Himmelgeistr  » 
W0f8ton  D 


Hinehberg 


19317  E.    Sterblichk.  20,7;  Areal  113r,,71  ha:  dg.  Gnindh«i. 
(einiurhlieltl.  d.   aoOerh.  d.  Stadt  lieKt-'Q^t*  n  Kämmereigüter) 
i*  Scill*  1177,33  ha    H  Oesamteinn.  u.  -au<i,'   UK-'l>*'.:<  M.:  Kommu- 

nw.  a.wi^«.^  AaleUieKbiOd  2364 193  M.       Kanalii.;  nur 

(noT.  Bcuenea;.  ^^rtMlifllt*  v.  Begwwtw»  wvnL  «agekUrt  d.  TcfaekM. 
Kanalsysteme  d.  Flnfiliafen  zugef.  —  StraSenreinig.  in  Begie  ab  1.  4.  08  —  Samml.  i, 
F&kalien  in  Gmben,  pneam.  Entleer,  d.  Stadt  —  Abf.  d.  Hauamülh  d.  Stadt  geg.  Gebtthren, 
fakultativ  —  StraL«  nbeleacht.  d.  3^51  (lasl.  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  .'>  Fleisch- 
beach.:  Freibank;  1  mal  Wochenmarkt         1  Flaiibad   (J]  Oeff.  Parka  u.  Anl.;  Turnpl, 

0  Krankenh.  m.  7.'>  B. ,  niedrigst  TagiAH.  1,7.'>  M.  f.  Einbeim.,  3  H.  f.  Auswärt; 
DMBfektioassiBr^  Twif  iJL  —  Friedhof,  Leiehenhaus,  nicht  ohli«^  in  Bitfß»  Q)  Ärbeiti- 
aMhweif ;  BeebtHoskaiiflMt ; Gew.- «.  K»«ftn.'-Qer.  Wawenr. — Spwkuae  ^  Armen- 
deputation,  12  Hrz  ,  Ge^mtauiig.  44  517  M.;  1  A.-Ant:  Volksküche  Volkssi  h., 
reiner  Zuschull  lOHlMy  M.;  3  Seh.,  42  KI.,  1101  Kn.,  1226  Mädch.,  44  Lehrer,  3  techn. 
Lehrerinnen;  kein  Schulgeld:  f.  arme  K.  i.  Wint  warme«  Frühst ;  Schulhrausebider; 

1  Schallfit;  SUml  HüfMeh.  t  Schwachbef,  —  BealMh.  (ab  1. 4. 06  Obemabch.):  hob. 
mckoMdl.  —  Ctow.  «.  kMite.  WeirtMgaA.,  tWg.  Abendinterr.,  ZeidneB  Somit  Vocn. 
—  Volksbittlinthok;  Theater         Freiw.  u.  Pflichtfcuerw. 

L  B  Härtung-  U.  B  Dr  iMroje;  SBR  rich.  Dt. Reier,  Walter,  No^errath.  I'ratm, 
SekliebB',  SAelteste  Handke.  Wnlktein;  j  Dr.  BMttÜ,  Dr.  Schubert,  Katpar,  Ijud- 
8K  Bömaek,  Skgert,  Beer,  Bami$eh',  D  wit,Jmii^«rtWeHke,8ekoUitÄkrm$,Krmmt 
badmL])r.fliiein«;PUiid-Iaqi.fliMiler;  AMUbr,  t^Mk,  Ktmiek»,  Mämt,  Ek^ 
DBeblaehth.  BckmM,  SOlrtner  SehuU.  Meriin,  Kinner,  PoM,  Ffidmann,  Kwm, 
SVY  NoegerratK;  8V  Altmann,  Leder-  Zelder,  Weübrodl,  Klemm,  Dr.  AbUiß, 
Wie$ter,  Bomnet,  Friedrich,  Wey-  I  Strauß,  Büger,  ÄH$orge. 


Hoeh-  6600  S.  SterbUchk.  13,4;  Areal  1143,27  ha;  eig.  Omndbea. 

•  ■■         dfiO  k»    H  GeMmteinn.  u.  -audg.  224000  M.;  Kommunalrt. 
6lll]ll6ficll  D    176000  M. :  AnlMhrM  l.uM  2U)a»  .M.         KanaliR.  proj. ;  keine 
^        ^  Kllr.  d.  Abwüs.xT  —  ^trftlit  nn         d.  ürunilstUrkhbe».  — 

(BhiauifNfUg).  Samml.  d.  Fäkalien  iu  Tonnen  wl.  Kübeln  —  i^trutiLubcleucht 
d.  ElektrifitM  in  Aiuftihnmi;  Q  FleiaebbeKhan  d.  beunt 
Beodt«  Inml  Wo^ansirkt;  regeln.  Wlehkoittr.  DeafarftoktfoBBofBr.,  Koaten  trügt 
d.  Gem.  -  Friedhof,  Leichenhtui'«,  oMifj.,  nicht  in  Regie  L2M  Ortebanntattit;  Wohnung»- 
insp.  O  Be».  Versich.  d.  Gcnj.-Arb.  «ctr.  Krankh.  n.  Unfall  [5]  W'asscnr.;  Sparkasse 
Q  Armenkommiss.,  Gesamtnusg.  'MXi  M.;  A.-Aerzte  Qg|  Volksach.,  reiner  ZuschaO 
47000  M.;  4  Sch.,  20  Kl.,  1170  Sch.,  80  Lehrer;  kein  Schalgeld;  Lennittelfreih.  aar 
«eOwciN;  Sdniant;  Haad«Brtlgk«H»>,  BMABHrnnterr.  —  ZnfcbvS  u  ptiT.  hSh.  HU- 
chen«ich.  —  FortbildgBch.,  oblig.,  Abendnntrrr  O  Freiw.  Feuerw. 
B  Grae/Sner-  BO  Stüning,  HStduH;  GKentm.  Veite»;  GBH  Hantke;  GLandm.  BoBhof. 

Hochheide  d  "«e  « 

(BhefnprOTias). 

HochstralJ  d  « 

(BkeiBfroflMV 

1TlM>lrAnhAini    "^OOC  E.   n  Anleiheschuld  147400  H  ;  Venn.  rd.l80OO0OH. 
uwmoluiciiu  ^         JLMinUi.  -  Strafienrainig.  d.  H»ubM.  —  Stmßen- 
(Grolh.  B&iuL).      iSfwkt  i.  OmL   [S]  Qmw.;  Wmmiw.  praf.  —  Spork. 

IB  1  Volkssch.  —  Gew.  Fortbildgsch.    O  Freiw.  Feuerw. 
B  SchMU;    SSekr  AwmI,    Oantner;  1     MGR  Dom,   Kreh,  Naber,  Krämer, 
LOm  B  apmtgbr.  ÜBUirll,  Oe^II,  3VMHliafa,ltottin. 
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Höchst,  Höhscheid,  Höngen,  Höntrop.  Hörde,  Hötensleben. 


TTTtr'lic'i'         l.'>232  E.    S]  Teilw.  Kanalis.  —  StraUenreinig.  i.  Regie  — 
StrHÜonbclcucht.  d.  Gasl.    E]  Schl«chth.    ^  Oeffentl.  Anl. 
(Hesse u-Nassau).       u.  l'arks   @9  Krankenh.;  IVsinft  ktiunBeinr.  Wasserw. ; 

Hafen-  u.  Werftanl.:  .Stadtwage   |^  2  Volkssch.;  Gymn.  u. 
Realgeh.:  höh.  Mädchensch.  —  Kaufm.  Fortbldjfsrh.   (3  Freiw.  u.  Benifsfeuerw. 


B  Pdllenke:  Stell v.  besold.  IMt  Dr.  Schnee- 
wein;  MR  B  Palhtike;  be«old.  HG  Dr. Schnee- 
weii;  BG  Stadtältester  A'<jyÄ«fr,  »Scrifca;  SR 
Dr.  BeUnum»,  Baum,  Kutt,  Mook,  Tauf- 
kirch,  Wach;  SBM  Steinet;  DSchlachth  Dr. 
Mütlff. 


SVV  Difhl:  SV  Dr.  Wagner,  Blank,  Burk- 
hard, Uiipfncr,  Mirhael.  Berk,  Dröser, 
Plcine»,  Schicfitzrr,  Strvjer,  Tiedtke,  Westen- 
berger,  Berz,  Gärtner,  Weidlich,  Boha, 
Brdfetmann,  Dien*tbach,  FAsrnlohr,  Hoof, 
llijrn,  Riitger,  Seharp,  Werr,  Wilhelin,  Et- 
timjhtiuseti,  Ri^iner,  Leinweber.  (*) 


TfKliapllAill      ^f>^^  E.    Sterblichk.  13,2:  Areal  206Ö  ha.:  eig.  Gmndbes. 
nUlini/UtJlU      35  ha   M  Gesamteinn.  5C.2129  M.,  -ausg.  556747  M.:  Kom- 
(Rheinprov.).         munalat.  237  OUO  M.;  Anleiheschuld  332754  M.    |3  Straßcn- 
reinig.  n.  Abf.  d.  Hausmillls  tls.  d.  Anlieger,  tls.  in  Regie  — 
StraDenbcleucht.  d.  4  elektr.  L.,  58  Gasl.  —  StraUenbau:  tlw.  chttus».,  tlw.  gepHast. 
Fahrb.   O  Fleischbeschau  d.  Kreistierarzt  u.  2  Trichinenschauer;  Freibank:  Mikhkontr. 
[J]  Anlagen  u.  Spielpl.  AVohnungsinsp.  d.  SBauamt:  ürtsstatut  über  Anlage  t. 

.Straüen  Arbeitsnachweis;  AnHchluU  an  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  Solingen    |®|  An- 

ecbluB  an  Gas-  u.  Wasserw.  Solingen;  7  lauf.  Wasserleitungen  m.  eigener  Quellen- 
fassung; Anschl.  an  StraBenbahnen  Solingen- Vohwinkel  und  Wald-Gräfrath-Ohligs  — 
Sparkasse  (iesamtausg.  40  lOU  M.,  4  A.-Aerzte,  1  Gemeindeschwest.  |^  14  Volkssch., 
4H  Lehrer.  5  Lehrerinnen:  4  Schulärzte  —  Gew.  Fortbidgsch.   |3  Freiw.  Feuerw. 

B  QUifinrr;  BG  -Vcc/T,  Krontitber'j,  Jtiint-  kas.'ienrend.  Uhti<jer;  ÜSSkr  Fohlig;  SSekr 
gen,  Loo»;  SHM  Thienes;  Stadt-  u.  Spar-  ,  l'auU. 

1f:t|l{yfvf|  pv  6115  E.  Sterblichk.  1.');  Areal  1482  ha:  eiij.  Grundbes.  31  ha 
llUllgCll  U  Gesamteinn.  u.  -au»g.  779H:)  51.:  Kommunalst.  11Ü7„  d. 

(Rheinprovinz).        Eink.-.  140%  d.  Realst.  —  Straüenbeleucht.  d.  25  elektr.  L. 

0  3  Friedhöfe;  Leichenhaus  @  19  Volkssch.  —  2  Fort- 
bidgsch.        3  Pflichtfeuerw.  (•) 

¥flinfrnn   rt     ^'^'^  ^    ^^^"^       ^'^   H  Uesamteinu.  a.  -ausg.  1050Ü0  M.; 
UUUL1U|I  Lf     Kommunalst.  7167.')  M.   S]  MüUabf.  d.  Uausbe».  —  Straßen- 
(Westfalen).  beleucht.  d.  elektr.  L.         F'leischbescbau  d.  beamt.  Besch.  — 

2  mal  Wochenmarkt  £ä  Gesamtausg.  Ö233  M.;  I  .\.-Arzt 
ga  Volkssch.  reiner  Zuschuß  33756  M.;  4  Sch.,  lU  Kl.,  1261  Seh.,  12  Lehrer,  9  Lehre- 
rinnen; 1  Schularzt   [28  Freiw.  Feuerw. 

QV  Stena;  Atatin»nn  Km i»ch ;  ÜG  Stent,  I  GVertr  Srhtdte,  Schmitz,  Kaufmann 
Beckmann.  <  Schidte.  Speiberg,  ScheUhof,  Voft. 

Tf}(rdA  ^     n  Gesamteinn.  880112  M.,  -ausg.  B9S643  H.; 

Kommunalst.  659321  M.,  Anleiheschuld  2033761  M.:  Venn. 
(Prov.  Westfalen).      rd.  3ÜÜ0ÜÜ0  M.   S]  teilw.  Kanalis.,  Mischsj-st.  mit  Einleit.  d. 

Fäkalien  —  StraOenreinig.  i.  Regie  —  Müllabf.  d.  Haus- 
hes.   B2!  Schlachth. :  Wochenm. :  Milchkontr.   iW\  Park  u.  Anl.   O  Gew.- u.  Kaufm.-Ger. 

Gasw. :  Wasserw.:  Elektrizitätsw.  —  Sparkasse  Arniendeput..  Geaamtausg. 

490Ü0  M.;  Volksküche  ^  7  Volkssch.,  reiner  Züsch.  31(5168  M.:  Handfertigkeit«-  u. 
Haushaltungsunterr.  —  Progymnas.,  höh.  Mädchsch.         Freiw.  Feuerw. 

B  Evern;  BG  (besold.)  SBR  Simony;  SR  SVV  Dr.  Broelemann;  Stellv.  Froning. 
Schmidt;  BG  (nnbes.)  Leopold.  (*) 

Tf}if  AfialAllAll  n  ^^^^  ^-    ^^S-  Grundbes.  17,50  ha    9|  Oesamteinn.  n-  -anng. 
Al\ß  LCUniC Uüll     84      M. ;  Kommunalst.  75 190 M. ;  Anleiheschuld  6» 700  M. ;  Venn. 
(ProT.  Sachsen).        154500  M.    ßt]  Teilw.  Kunalis.  —  Slralienreinig.  d.  Hausbes. 

—  Samml.  d.  Fäkal,  in  Gniben,  Abf.  d.  Hausbes.  -—  Müllabf. 
im  Winter  2  mal,  im  Sommer  Imal  wöchenti.  —  Strallenbclencht.  d.  70  elektr.  L.  — 
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Stralit  nbiui:  chattlf.  Ftkrb.  Krt  ibankähnL  EinrirLt.  [W\  l'arkanl.  PI  UeiiUUungS' 
wesen.  Friedhof,  Leichenhans  ^  Armenpfleger,  (iesamtauHfi:.  9(XXI  M.  Vulkudk, 
17  KL,  1  £«ktor  a.  18  Lelinr,  2  Lehreriuea;  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreib.  L  um» 
K.;  ScblUeiMlilfotMl  —  4  g«w.  obUir-  PMtUäffwk^  Abeadinterr.  QB  Fi«iw.  F«Mnr. 

C.V  Wolf.  AmtaV  LüMf.  Hau,!,,   Ilfinr,kr,   /Ummn«,  SNmmKm^, 

üVcrtr  iMicke,  Goedtckr,  UaneU,  Uo»ang,     Stmbt,  Zitmann. 
Juett»,  A,      W.  JKUuimim,  ißekaOu,  { 

n n^f^^r        ™^      SterbUrhk.  14;  And  2887  b«;  ri^.  QniiHrbw.  979  b» 

H  '  J-KÄmtf-inn  u.  -au»)^.  je  274  4«)  M  :  Kutiimunalst. \2i)m)  M  : 
(Prov.  Westfalen  I.  Aiileihf.-«  buld  I  188(519  M.  ^^trulji  iir<  inijf.  d.  Aulii'Kir  - 
Samnil  d.  Fäkalien  in  Tunnen  oder  Kübeln.  Abf.  d.  Untern, 
mittel!  lt.  V'kcuomapp.  —  Abf.  d.  UrubenmiUla  d.  Hauibea.  —  ätr*tteDb«lendit  d.  148 
OmL  —  8tnBaib«a:  eiL  66000  qm  gcpiMt,  e».  12000  qa  cbMW.  Ftbrb.,  itrfltteM. 
EiKent.  d.  KrdMt  n.  d.  Ftot.  (Q]  Scbl*dltk«r;  Fleisrhbeschan :  Freibank ;  2rnal  Wi>rhen- 
markt  |S  Flotbadeanit.  Cftentl.  Aul.  8  bat  Spielpl.  10  ha  0  Friedhof,  Leichen- 
baus, nicht  oblig. ;  L>  i.  hi  n»  tgen  in  Re^e  gSl  Ortsbau^tatut  18!I0  (KauordnunK  VMi); 
eig.  WohnnnKsbau  Arbeitsnachweis  Itasw. ;  VVai«(erw.  — Sparka«)«  ^  Annen- 
kommiM.,  Ue»atntau!ig.  7950  U.:  1  A.-Arzt  g3  VulktMeb..  reiner  ZuofhuC  H6400  M.;  2Sch., 
24  KL,  6S7  JU.,  486  Midcb.,  18  Lehrer,  SLebrerionen;  FremdenacbulKeld  12  IL  jihrL; 
Leraaiittdftrdh.;  Flvfbadeaast  Ar  imb«iiiittdte  Beb.  frei;  Hudfertigkeita-,  Hsodialt- 
nnterr.  —  GjBinasium  -  (!ew.  n.  kanfm.  Fortbldffs«h.,  oblig.,  ügew.  AbMd«,  iakufin. 
Ta^esnnterr.  —  Schülerbibliotheken         Freiw.  n.  Pflichtfeuenr. 

B  Leünering',   SB   Krekeler,    Müller^        ^iW  Oi>j>ermann;  S\' Kellerhoff.Krtkeler, 
nediedr,  Sehaefer;  SSekr  Ottdenoge;  SBM     Flothi,  BolU,  Wirl,  Jdanegotd,  AmU,  Dr. 
I;  LeiterO  Met$€;  DSchlachth  MülUr.     Schroeder,  Arm»,  SekuKmaeher,  Gebhardt. 


IMfxf  Hl» 702  E.    OrtsgebiirtiKk.  c«.  .jü«,,:  Ehesiffer  8,2(5;  Geburten- 

häufigk.  32,4»;  12.95%  unehel.  Geburten;  St.rblichk.  14,78, 
(KSaigr.  Bajen).      Geaamtareal  aU68  ha;  eig.  Unudbe«.  74,78  ha  innerb.  d.  SUdt- 
hvUk»,  ItijOb  U  mOuh, 

(a  Etat  Mf  &  884.] 

IS  Kanalis.  wild;  Mischajstem ;  mechan.-chem.  Klftr.  aller  Fabrikabwisser;  «tidt 
Abwisiierz.  T.;  einmal.  Kanalbeltrige  5— 15  pro  m  Anwesenslänge  —  FKkalienabfuhr  in 
Ki  is'ir-  IKtrrti.  Ntclleii  Futiri;i  1(  i;i  nh. ;  Grubensystem ;  pneuniat.  Entleerung  nach  Hedarf, 
<iebUhr  pro  1 ,20  cbni  3,2U  M. ;  5  Bedttrfnisanst.,  gebührenfrei  —  Stralien reinig,  d.  die 
Stadt  nur  dort,  wo  sie  Anliegerin  ist.  Die  beschotterten  StraHen  werden  t^tadtseits  v. 
Sfbltam  befreit;  ficinig;  d.  Qebwege  einschl.  d.  halben  Straltenbreite  d.  die  fianabea.; 
Pmoiial  201lttn,  jado«a  siebt  «tlnSg;  Tagreinig..  Stratensprengung;  Abf.  d.  SfcraBen- 
kehrirhts  nur,  WireH  Gem.  rerpflicht.  —  M  All  abf.  d.  Unfm.  in  Akkuri :  'It:),!!  W'chentl.; 
Intern,  erhftit  pro  Jahr  7500  M. ;  der  Müll  wird  außerh.  d.  !^taiU  zur  .^uffiillung  verw. ; 
Kori-Verbrennung^fen  in  d.  st  Wasenmeisterei  S  t  r  n  Ue  n  be  le  uc  h  t.  d.  775)  da«-, 
25  PeUoleamUt.  BB  Wgcheiunarkt  fttr  Viktaalien;  Jahr-,  Vieh-,  Schaf-,  Schwein»- 
■irkte;  VflrtngBTcriilltB.  d.  Stadt  n.  dem  Nabnmgrauttd-üiitemiAmiganBt  EriasgeB* 
auch  nnentgeUL  ITntersuch.  für  Privat«;  Milchkontr.  gem.  MinisterialTorschr.  t.  15.7.87 
a.  nach  ortspoliceiL  Vorschr.  v.  9.  9.  81 :  Prüfung  d.  Milch  mitt.  Milrhmesser  u.  d. 
Aoalyse;  Vii  h-  u.  Schlachthof:  Verkaufverniittlung  mit  der  FreitMuk  \ i  rlnuulin ; 
ficblachtgebühr  für  1  Ochsen  2,90— 1,80  M.,  für  1  S.  bwein  0,4.')  bis  4.ik)  M.;  IVnbank; 
darchscbnittl.  Fleischkonsum  pro  Kopf  d.  Bevölkerung  .')D,14  kg;  »lädt.  .SeeÜsch- 
BHkt  tlidieb  m.  Anoi.  d.  wlm.  Jabreaaeit  ^  1  WamwnbadMaat.,  16  Wamuabider 
4ktom  8  btOfgit.  EL,  8  Braoieblder,  1  Dampf-,  1  ReiBlnffbad,  2  KoUensiarebldw; 
JMm  d.  niedrigst.  Badekl  f  Wannenb.  (LV),  lirauxeli.  n-.^<i.M.:  Anlagekosten  40617M. 
—  6  Ealtbadeanst.  m.  unbeschränkter  Fläche  im  .suuletluLbette,  niedrigste  Preise  0,10 
a.  0,20  H.,  Freibäder,  1576  erwachsene  Besucher,  i)*)-'.')  Kinder  S]  S&entL 
Aak^  21,19  ka  im  Eigeat.  d.  Stadt,  24,68  ba  Kigent.  d.  Vertck'<lieniigivereiiu;  it. 
Gdrtnerel  «.  BMumetad«;  4  SjpUlpIltie  IBr  Kindw;  180  SclwUtglrteii  dea  Nttwheil» 
rereinM  2  HH5  ha.  Pachtrtu  M.  Wawandtte  100  qm  11 M.  O  EnskenkMi  m.  90B.$ 
Komm.  Jabibuh.  86 
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Etattitel 

Einnahme 
in  lUOO  M. 

in  lOUO  M. 

Stenerart 

Aufkommen 
in  lÄX)  M. 

Geineindekasse 

l.ViS 

1  .t83 

tirand»t*uer 

3.5 

VolkRAchalkasM 

838 

Hanagteuer 

80,0 

WasÄerwerk 

141 

141 

F^iiikomnienfitener 

42^ 

KrankenhauB 

49 

49 

K  apital  rentenatener 

44,7 

Gaswerk 

681» 

638 

Gewerbesteuer 

163.0 

PensioDKanstalt 

lr> 

lö 

Uansierersteuer 

1,3 

Sa,  33ö,0 

r.  Schulden. 


Art  und  Datum 

Betrag 
nominal 
inlÜÜOM. 

Ver- 

zin.«UD(7 
in  M. 

Tilgung 

Wf 

Effekt.  Ik  tnit; 
abzÜKlii'li  tliT 

Tiiguiiff  mi 

in  lOÜÜ  M. 

Kurs 
Ende  iy07 

Aeltere  verein.  Gemeindeachuld 
Neuere 

I^agtenmgBanlehen 

Anlehen  f.  Wirtflchaftagebände 

Thereaienatein 
Hofecker  Schuld 
Moftcliendurfer  Schuld 

1071 
550 
460 

70 
10 
60 

3'/, 
3«/. 
3V. 

3V. 

3».4 

3V. 

V. 

1 

V. 
V. 

l'/l 

1012 
637 
440 

69 

66 

Schuld- 
schein- 
anlehea 

Obligations-Anlehen: 

Anlehen  von  18M) 

:   :  im 

1500 
1000 
625 
1200 

3',, 
3Vt 
3'/. 
3V. 

V. 

I3fi6 
862 
583 

1189 

91.25«/^ 

Pflegepersonal:  6  Diakonissen.  1  Wörter;  niedrigst.  Tagrss.  2,30  M.  für  Staats- u.  Armen- 
kaüften,  2,50  M.  fUr  Private  ii.  KronkenkaRsen ;  Fürs<irgestelle  für  Lnngenkr. :  Desinfektions- 
»nat-,  Gebühr  0,50—1  M.,  frei  für  Mittellose  n.  für  Hebammen  —  1  Friedhof  im  Vorort 
Mischendorf,  2  Leichenhäuser:  nicht  «blig.;  Preine  d.  Reihengräber  f.  Erwachsene  4  u. 
5  M.,  f.  Kinder  2  5  M.,  billigster  Begräbnistarif  f.  Erwachs.  23,25  M..  f.  Kinder  15,10  M.; 
Leichenschau  d.  Acrztc  in  d.  Stadt,  in  einzelnen  Vororten  d.  approb.  Bader  ^  .\mien- 
behCrde;  1  Vorstand,  22  Mitgl.;  1  Bezirk.  12  ehrenamtl.  Pfleger:  .\u»kunft,Hstelle  Uber 
Personalien  im  Sekretariat  für  A.-Pflege;  l  A.-Arzt:  26  Kinder  in  Familienpflege,  8  in 
nicht  »t.  Anst.;  3  Alters-  «.  l^iechenanst.  m.  33  Insassen;  Gesamtaufw.  62699  M.  für 
die  geachloss.,  18  754  M.  für  die  offene  Armenpflege:  pro  Kopf  d.  BevSlk.  ca.  2  M. 
E51  VolksBch.;  Stadtschiilkommission ;  st.  Schnlrat  leitend.  Beamter;  1  allgem. 
Werktags- Volksschule  mit  7  Jahrg.;  4  Protestant.,  1  kathol.  Bezirk;  kein  Schulgeld; 
104  Klassen:  6385  Schüler:  105  Lehrer;  durchschnittl.  Schttlerzahl  per  Kl.  61,1; 
Hilfskl.  f.  Schwachbefäh.,  20  Schüler;  1  Seh.  m.  Brausebädern;  Jugendspiele  während  dea 
Tumunterr.:  S<:hülerwandcrungen;  Gesamtaufwand  207859  M.,  pro  Kopf  des  SchOlera 
33,70  H.  — 3  höh.  Schulen:  kgl.  Gymnasium,  kgl.  Realschule,  st.  höh.  M&dcbensch.; 
Zahl  d.  Schüler:  251,  335.  221;  durchschnittl.  per  Klasse  28,  56,  87;  Schulgeld  45,  22, 
90  M.;  Tum-  u.  Jugendspiele  in  allen  3  Anst.:  ebenso  Eislauf;  Schwimmunterr.;  Gesamt- 
aufwand für  die  Rcal.sdmle  52  267  M.;  pro  Schüler  159  M.:  für  die  Mädchensch.  5303  M.; 
pro  Kopf  25.87  M.  von  der  Stadt  (dazu  1025  M.  vom  Staat,  5,02  M.  pro  Kopf)  —  Knaben- 
u.  Mttdchenfortbldgsch..  oblig.,  Tagesunterr.,  nur  tlw.  bis  7'/»  Uhr  abends;  gewerbl., 
kaufm.  Abteil.;  Sammelkl.  für  Zurückgebliebene;  Mädchenfortbldgsch.;  allgem.  F.,  4  Kl., 
150  Sch.;  gew.  F.,  30  Kl..  751  Sch.;  kaufm.  F..  5  Kl.,  IflOSch.:  Gesamtaufw  31 400  M.; 
Mädchenf.  26  Kl.,  1303  Sch.  —  3  Volksschüierbi blioth  eken,  29  Klassenbibl. ;  c*.  200O 
Bände; 22000 EnÜeihungen:  1723  Besucher;  Fonds  zur  Gründung  einer  VolksbibL ;  Gesamt- 
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aufwand  für  Bibliotheken  &OÜM.  Theater,  PriTatunUm^  <äU  M.  j&iirl.  st.  ZoBchofi ; 
wtchMlndesOastapielperaonal;  Preis  d.  billitcst  StebpL  0,40,  de«  billigst  SitipL  0,70  M.t 
Stadtkapelle.HO  Mun,  72.<iO  H.  Zutu-hafl,  ra.  20  Volkskonzerte  i.  Jabr  ni  niedrii;. 
Preiwn  n.  nnentReltl.  iletit.  Pmmenadenkonr.)  gJS  Ort!»ban»tatnt  wit  27. 1.97  bezw.  03, 
Al'^t  11  f  i\.  linuweisc  KeiiiuLl  I'oli/rivi  roriliiiiiit;!  ii :  iii.ilj;:t  lii  ii<l  für  ( tr><  Imlizahl,  Hdfllarhe, 
Haurliwu'h,  Maxinialhuhe  ti.  StniUi-iibreile  niu«!  dif  all^^eii).  Haui>r(lii.  flir  Ltayern  u.  Urta- 
polizeivf ronln. ;  minimale  Ziiiini<-rhöhe  2,70  m  in  Sloekwerken,  2,50  im  DacbgeaeboB, 
2,60  im  Keller;  licbtgebende  Flftcbe:  Vm— Vi«  der  Foflbodenfl.:  Keller-  n.  DMcbwohnnogeB 
Urem.  §§  38  Q.  84  d.  AUj^.  BO.  i^eirtattn  —  WobnoiiffsiniipekttOB  d.  W.-Iii»pektor;  W.- 
Kata<trr:  W.-Statistik  <i<  w.  ii  Kinifm -(ti  r. ;  Arbeit!<iiaehw<'i»i;  iHufeiide  (ieschäfte 
d.  Btamten;  Aufsieht  d.  Au^«iliiiU:  .t  Arlnitirtlnr.  3  Arbeit nebtuer.  1  st.  Heanifer:  den 
Vorsit«.  wählt  die  (icnu  imli  <  rtr>  i.,  du  *>  Miit'li'  i'  r  du*  «ifwrrbi'ncr. :  ♦>.'>.')  ofT.  Stellen, 
321  St-GesDche,  l40St-Bt'*etziini;en  —  1H9— 21ö  81.  ArbeiUT,  daron  IIH  ständig;  Arbeit«- 
teit  fUr  nichtqnaUfls.  Arb.  i.  Simmer  10,  L  Winter  7—9  St;  fUr  Ofenarb.  in  Qanr. 
r2<*tttnd.  Wechsel94^bicht  m.  10  Arheits^^tanden;  Minimal-  a.  llaximallohn  2..H4  n.  2,7011. 
pr<.  Tajf  fGasarb.  2,90  bin  3,20  M  i;  rf  ifelm.  Stimmernrlaub  5  u.  8  TiiKe:  alldem.  Arbeits- 
onln.;  Rt  jfcl.  d.  I'en«ii  ii -k  i-  .  [  r  ji  kr  (lanw.:  Wanserw.  —  1  Leihhaus;  18414 

beliehene  l'fänder:  '.>4  .V)2,.'x)  M.  Ln;<aiiitdarlehinsliefraK;  durebxehnittl.  Hetrap  pro 
Pfand  5,13  M.,  ZinsfuO  fttr  Sachpf.  pro  Mark  ii.  Monat  I  l'f. ;  Kinuahnien  aus  Darlehena- 
liniea  6701,62  M.,  dftvoa  an  Stadtkane  6610  IL  (Gehalt  d.  Verwalter»  u.  Kontridleara); 
an  die  SebnldeBtiltronirtkaMe  MO  M.  —  8parka«iie;  6  SparmarkenTerkanfestellen, 

1  S<'hiil^piirk  .  1  I'f<  nniifspark,  iinL'''irli<  d. ;  12405  S|iarl)tl(  htT,  5().')HH-I2  M.  Simn  inlaffen, 
l'uh'iivzinsfiilj  .■!"„:  r.t IM  l'i.')  >I,  ziii-lmr  anRel.  Uelder.  davon  .Vt.d" „  Ityiintlii  krii,  4t).4''/o 
Wertpapier».  M.7H"„  iUir>h--c-liiiittl.  Aktivrinsf.:  \'erwMltunK>*k(i-l'ii  isl^iM.;  Ki-inertraff 
%)087  M.,  davon  130*^  M.  Verwaltun(fiiko»tenbeitiag  an  Gem.,  26UÜU  M.  an  Ke»ervefond» 
CTl  Pflicht-  n.  freiw.  Feaerw.,  Feuerwachen  nnr  bei  beaond.  AnlKuen,  t.  B.  Jahrmlrktai; 
27  Feaenneldeetellen;  600  Mann  Penmnal  —  Oemeiadeseit. :  Amtiblatt  für  die  Stadt 
Hof,  dem  „Hofer  AMeiKer"  beitrel.,  enthält  amtl.  Publikationen,  SitzunjfNlwri'hte  nicht, 
da  diese  im  „Anz^iRer"  iiitlialten ;  dessen  AIh-iimi  r.trti  erhalten  \Tiit--lilatt  d.  St.  kjratis, 
■onift  im  Abonn.  1  IL  pro  Viertelj.  —  Plakattafelu  am  gemeindl.  Gebäuden  anzubhugea 
Untam.  gattattet;  Xiaa.  100  H. 

OB  BraeuHtngfr :  rprhf<kr.  MR  TrenifK  '  Frilner,  Franz,  Groft.  ILti^rnmülUr,  Hat- 

yeuptrt,FiMhfr;'<\M{M<>Uweide:H.^tih\\\-  tennlrin,    HeiiiUch,    llofmunn,  Jnhrtit^ 

rat  U'i'/^mn'/i :  biirtr.  MK /Viniri'/rf,  Eiiluff,  Kurli,  KolirUnmmer,  Knuj,  K.  Liiuhmann, 

Heinrich,  Hendel,  Ldiiijlninrirh,  Limicker,  S.  Laubmiinn,  Munrh-Ferlier,  A'iVrjifcfr^er, 

l'üfinedcer,  Rahm,  R  IUI menef,Ratp,Roeder,  '  Feterg,  Fock,  Rnithel,   Richter,  Rofiner^ 

Schütter,  Wtyae^  Zeiger ;  DG  Brodmädcel;  I  Muekdetekel,  Scheidmg,  Schmidt,  Schrepftr, 

DSeblaebt-  n.  Yiebh  Fle$ta',  st.  Kranken-  |  SrhMheiß  Sommer,  8tökr,8iröbel,Thumer^ 

bausarzt  Dr.  Waltl.rr.  Vo>r'.    Wrift,  WdlkSfer,  Wdf,  Wolfnmt, 

GB  Auer,  ßachtchneider,  Bechert,  Blofi,  |  Wunneriich. 
H.  Bnehtk,  J.  U.  Bneiat, 


M»wK-«#H...»w«u.o  im   tieaamteinn.   u   -auag.   je   4(b()tX}  M.;  Knmmunalat 
CFtwr.  W«atfU«D).     3U9611  M.;  Anldbeacbidd  1675700  M.  ^  teilw.  KanaUa.; 

Klärung  d.  Abw.  rein  mecb.  —  Stzafienreiaig.  d.  Anlieger  — 
Sammlnnf?  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abfuhr  d.  Untern.  —  MfiÜabftabr  d.  Hausbes.  — 

StcaüftihrleiU'ht.  d.  \H)  (lasl.  —  Straßcnlmti  ."lOiNI  ,|mi  ir.  ptl.,  «XKn:*  itihu-.  Fahrb. 
52  Sehlachthof:  Freibank;  1  mal  Wocheninarkt  [J]  4  >i»i.l[.lät7..',  2i.HMIt)  ijm  (g)  Ar- 
beitsnaehw.  Gasw.;  Wasserw.  —  Sjiark.  ^  tii-sammlaiisi;.  32000  M. ;  1  Armen- 
ant  ffil  Volkneh.,  reiner  Znachnli  107867  M.;  6  Seh^  37  KI,  36  Lebrer,  7  Lebrerionan, 
aar  Fraadeasdialgeld,;  1  Sebalant  —  BSb.  Stadtscb.;  b0h.  Mldebcmeb.  —  G«w.  Fort- 
bUdgsch.,  ohWff.:  Abend-  und  Tagesunterr.         Freiw.  Feuerw. 


B  Dr.  jur.  Menzel;  ScböHcn  Boecker, 
Hurtecken,  Möhr;  SBM  Ginnberg ,  SSefcr 
Löbbteke;  Leiter  Scblacbtb.  Betigen. 


ler,  Wältzholz,  Giese,  Ämbrock,  Grünrock, 
Camzhauten,  MöUer,  Loote,  Oberhoff,  Raff- 
r,  Sütedcen,  Sehwager,  B»Uterg,  BoHfttr^, 
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Hiiheiilindo,  Hohonsalza.  RohcniiteiD-Enistthal,  Uohndorf. 


MnYlOllliflflp  n921-'>  K.  n  Anliihes.hHid  71600  M.:  Venn.  rd.  170000  M. 
A1.UI1V1111UUC  Kflnnli:«.  |.roj,  —  Miillabf.  d.  Hausbe«.  —  Strtßenbeleacht. 

il'riiv.  S'hUsi'  U  .       (1.  (lektr.  L.   ^  KrHiikijuh.         WaBi»erw.         ^  Volksach. 
CTi  Frt'iw.  Fiutrw. 

(«V  i'ierhiittni  S.  höffen  Iluike,  Hr.  AVk-  A'ii'.vr,  Rohner,  Zibif,  Bäk  l,  Strzetcitiek , 
mnnii:  (ISfikr  Jirftwin.  Sj/iiic:yk.  (•) 

(JWrorda.    .4jikh'/»',    Man».    Matxy,  \ 

Unlianwil'/')  ^-    '^tir'tli'lik.  2:1;  Areal  233-1  ha;  ei«.  Grundbes. 

l£Ullt;il»cll/iil.  gg  (Ji.-uimi  iiJii.  6369686  M.,  -m*g.  6323*m  M.; 

rr.iv.  ['•.!>on  .  Küiiimunabt.  4»7  44()  M,:  Anleiheocbold  3878774  M.  |S  Müch- 
katialis.  —  StriiUftirciiiitc.  io  Regie  —  Fäkalienabf.  d.  Untern.  — 
Mlilliilif,  in  Hckfii'  —  StralkiiJu'U'Uihl.  il.  'MX  »ins-  u.  Gasolin!.;  StralJenbau :  132filX)  qm 
j;i  [  tla^t..  .'löIiO  lim  I  liaiws.  Falirlj.   J^i  '  'ierärztl.  FleiscIilH'srhau ;  Freibank; 

Wii.  li.  niiüirkt:  truelni.  Milihk-  ntr. :  Kiinlfruiil« hv^•r^or8;un^^  in  Vorbereitung  Solbad; 
Kiirliiius  30  l'urks:  Spidiii.;  Tronifnailfn  0  Krankenhaus,  innere  n.  äufiere  Abt.; 
hi-iiil«  ktiiiiisfiiir.,  >flli>tk(>stinersutz  —  Friiillmf.  Leicbenhau«  El  Gew.-Ger.  (BUffl.  t. 
<i.  Kr.  i.^  M<'ln-ii-alza';  Kaufm.-<ier. :  Arlicitwmoh w.         Oaaw.;  Waaaerw.;  Elektrizitätsw. 

—  S|)iirkiissi'   2g  Ellterf.  Sj>ti.'ni    |pS  :J  Vtilkr-sch.  -  Kn.-MitteLsch.  —  Fortbldjfüch. 

I  Ii  ii'iiiies;  K  Dr.  Artn  -  MM  KiiaUl,  Kniiaer,  Levy,  Janctzky.  Schulz,  Schreiber, 

T^i/te,  Safomoiisohn  ,  Ffhrh .    Voikimnin;  Criinberg,  üryer,  Pfeiffer,  Böning.  Bartel, 

SHH  IltHiiiii'trtrii  ■  OSSi  kr  iSirkrl;  sSokr  (i'rw/»rir,  Rotenberg,  Hendelsohn,  Schtctr- 

LanijHcy,    ."^rhnrlkr.    KiiUh/kieiric: :    iKi  sni:.  Richter,  Otkiertki,  Schweigert,  Hintz, 

Ifanhr:  liSi  hhicIilh.  Mituhtrk.  liihto.  Dr.  Seil,  Kriebel,  Sauertapf,  Kloft- 

SVV  I>r  l.'-iy\       W'ttfrke.  J»<\br:yn:ik;/,  mann,  MoMchi. 
Fiiraita.    I'r.     U'iirsi<7i(fi<tv,     Rosrnfrlil,  \ 

Hnllimviohl      V^-*^^  K,   Si.  rMirhk.  -'K.'.I;  Areal  490  ha;  eig.  Grundbe«.  24  ha 
JiUm  IIM'L  III"     ^  «Msiimi^inii.  '.IIKIKX)  M..  -au8K.  960000  M.;  Kommunalst. 
ErilStillill.       l'-^*""»»  M.:  Aiilfihi'sohuld  1233306M.   S  Kanali«.;  Mi«ch- 

'   '         '      syst.:  ktiuf  Klür.  d.  Aliw.  —  StraUenreinijj.  in  Regie  — 
I  Kiiiiier.  Siu  hsoii .      FüknlivnHbi.  in  Ki  tfii-  —  M  üllabf.  d.  HauBbes.  —  Straßenbeleucht. 

il.  'i^i'i  liasl,  —  Stnilit  iiliau:  8200  qm  ((epiiast,  54  800  qni 
clittiish.  Fahrl».   5J  Fif'ij<hb<si.hau  d.  1  Tierarzt  ii.  1  Laienfleischbeschauer;  Freibank; 

1  miil  W.uhiiun.  gQ  M  üriiutl.  Aiilajftu,  7  ha  3  Krankenhana  m.  38  B.;  niedrignt. 
Tuici  s*.  1,(H)  M.:  Pt  sinft  klii-nsriiir..   I  iirif  6  M..      bUhrenfrei  bei  Eink.  bia  9&0  M.  — 

2  Lvirlv:  iihiidsi  r,  iiii  ht  »liliir.    |^  OrJslmustafiit  m  it  1906         (iew.-  u.  Kaufni.-Ger. 

-  Alltft'ni.  Arlii  ii.""rilii.  f.  «ii  iii.-Arb.  »iusw.,  Wagaerw.  --  Sparkasse  ^  Armen- 
aus.iii'huU,  6  .\,-lM!r>;or,  (fi  saMitaiii'K.  77()i>(t.M.:  1  .\rmenhaua;  1  Waisenhaus  m.  Weiber- 
h(is|tilnl;  Siti-hiiilimi.s;  1  A.-Arzt  £3  Vi.lks.soh..  n  iner  ZuBchnß  70001  M.;  3  Seh.,  62  KL, 
l'J7ii  Kii,.  t'^'k'i  Mail'h.,  41  Li'hrrr  ii.  I^chrt-riiiucD :  Schulgeld;  Schularzt  wird  angestellt; 
Huiishaltsuutt  rr.  im  S<iuit..il  .\.  usra4lt.  das.  Spii  Isch.  n.  Jugendspiele  —  Selekta  — • 
All;;<in.  oblit:.  Ftirtbildtisi  li  ;  iiiiiiilrlswh, ;  ui  w.  Fortbildgsch. ;  Websch.;  Bäcker-  a. 
Wirkerfa«  hkl..  .\b^  üd-  u.  Tajftsuuti'rr.  --  I  Volksitibliothek. 

H  Itr.  jiir.  F,tt::  <li  Z-ifliy.  Bernhardt,  Aube,  Beck,  Bohen,  Dietz,  Ebersbach, 

An;/cr.  BeiknI.  Mullrr,  linhnr.  Layritz,  Fahr.  Feidmann,Gl<ißer,  Ueilmann,Jähnig, 
Srhin'iil>-r:  SSf-kr  IlViVue:  SHM  Mnt:i>ii}rr;  Krct:srhmar,  Layritt,  Lampe, Lohse,Lou;el, 
PKraiikt'iili  l>r.  FA'-hhojf;  (iaaluiip  Mmiini,     Raicli.  Riedel,  RöfAer,  Schmidt,  Stützner, 

>y\  f{r'lili>li.  S-hflknberyer  <,\'izi:\imt.\,  ^  Wächler,  Weigert. 

Tlnlmilarf  T  «r  hk.  IÖ.H;  Areal  520  ha;  cig.  Grundbes.  41  ha 

llUIIIIUt/1  I    Ij^   ^  (J.saml.iiiu.  II.  -an-'.  723t*61  M.;  Anleiheschuld  421894  M.; 
(Kifr.  Sai-bsi'ii^         \'criii.  rd.  .'rii.^Oi.H)  .M. ;  Knmmunalst.  Steuersatz  5%  v.  Eiuk, 
[5]  Tcihv.  Kauttlis.      ."^traßenreinig.  in  Regie  —  Müllabf.  d 
llausbis.  —  .StraUrulieiruoht.  d.  'Jil  cliktr.  L.   [JJ  Freibank   [3  Desinfektionsapp.  — - 
Friedhitf,  Leichr>nhallr'    ^]  Ortsbnnstatut ;  Wiihnungsinsp.         Sparkasse  Gesamt- 
aus«.  6yü.'>  M.    1^  Vidkssib.  32  KL,  1179  Seh,,  18  Lehrer,  1  Lehrerin;  Schulgeld  n. 
Kinkiimini'ii  nbjir.stuft  --  Fortbldi^sfh.         Frciw.  u.  Pflichtfeuerw. 
(iV  Schanfuj::  G.Veltoste  y>Vi/,  Müller;     llliuij.  Andrä,  Windisch,  Selbmann,  Fvg- 
Straitft,  Jucoii,  tirheihner,  Ludeiciy,     mann.  Heine,  Reinhold,  Haate,  Straubelt. 
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UUlSttii-  <;,->amt*imi   ir,J_'21  M.,  -BUig.  166417  M.;  Koniniunabt. 

hBQSCIl  D        1(MUÖU  M.;    Anleibcschald  277064  M.    [S  Kanali».  nach 
Miiekiytt.   im    Kau   begr.;   keine   KUr.  d.   Abwässer  - 
(ProT.  WcM&len).     StralMreiiiig.  in  £egie  —  Sunml.  d.  Fälulien  in  Gruben,  Abf. 

d.  üntem.  —  StraOenbeleacht  d.  12  elektr.  Bogenl.  ~  StraBen- 
ban;  1'2  km  rhau-i-i  Fahrh  335  Fleiachhi^' hau  d.  1  Tierarzt;  Freibank  SSI  Ortsbuu- 
Btatut  lytW  Elektrizitatuw.;  StraUenbikhii  aue»'j»lied.  an  Strallenb.  f.  d.  I.aiidkr. 

Gelst-nkirchen  ^fwi  Armentommls^ion.  11  li»'/.irki',  (iesanitau.-!^.  8(Kft)  M.;  Ann»  iiluiii«; 
1  A.-Aizt  Bi  VoUmeh^  reiner  ZuehoÜ  6Ü4U3  M.;  6  ScIl,  31  KL,  1U21  Kn  .  -uh  IL, 
n  Lehrer,  lÖLekrerhnea;  kein  SeholgeM;  1  Sekvbnt  —  1  VolkstnUiotk.  Kreiw. 

FfUf-rw 

Amtm.  Berktrmanu:  sU  lhKTtr.iiV  Ilülf  |  Waterkottr,  Ltu,  EickMann,  Weber,  Wei- 
mann.  '  «mmmi,  FeUhege. 

Gvertr.  Strunk,  Wöhrmtinn,  IlnUmann, 

ITniTininilAII  t^-'^  ltu>t  V.  r.  rt  Altcudurf  11200)  .\real  1727  ha;  ei^;. 
UUI^UIUIUCU  Qnmibjg  45  ha  H  Gt>«niteinn.  u.  -au»«,  je  mViX  M.; 
(Hsgt  BnaaaekweigV  Kratnaulrt.  1743»!  H.;  ABleiheaehuld  ISü»«»  JL  S)  teUw. 

K«iiall>.t  llbeh«y«teia :  Errlehtoog  tintr  KUmoL  projekt. 

Straßenreinit;.  in  Regie  —  Samml.  d  riikulifii  in  (iniben;  Abf.  diin-hweK  d.  st. 
LatrinenentleeruDi;  —  MUllabf.  d.  Hausbtsilzt  rv«  rr  in  —  Stralienbileucht.  d.  20ü  Uaa- 
glühlicbtl.  —  Straßenbau:  .ViKX)  qui  nepHast..  .'iDÜilü  qm  chau.'«.  Fahrb.  HB  J^fhlscht- 
bof,  FleiichbMchna  d.  d.  Schlacbthofdir.  (Tierarzt)  o.  d.  LaienfleischbeMbaner;  Freibaak; 
2mal  Wodmunarkt;  regeln.  MUchkoatr.  |S  FhtilbUer  S)  4  Parks  v.  Anlagen,  »u. 
rd.  81  ha;  ?pielplät:re  1,3  ha  (29  Krankenbans,  52  B.;  medizin.  n.  Chirurg.  .Abteil.; 
niedriest.  Tntri.t«.  1,05  M.;  Deainfektiongeinr.  i.  E.  g^I  Wohnan8r«iu«p.  prujekt. 
[g)  AHi^i  riL  .\r',ii  stsi.rdnunjf  für  (}em.-.\rb. :  Ix  .-i^  nd.  Vrt>ii  hrr.  diTs.  yi  ir  Krunkh.  u.  Tufall 
|®|  liasw,;  W'asMTw.  -  Hafenbahn  u.  Kaianlat^eu  —  Spurk.  iirnjckt,  KIberf.  System; 
GesaintauHK'.  2:MM  M.;  nt.  Pticjfehaus;  4  A.-A.  izl<  :  AmI  f.  übdachl.;  Volksküche; 
Fnuieidbeteilig.  VoUuKb.,  reiner  ZoKbnit  UiöM  iL;  i  Scb.,  88  KL,  860  Kn.,  767 
Vidcb.;  84  Lehrer,  10  LehierhiDen;  Sebnlgeld  16  htw.  46  IL;  Lennittelfreih.  1 
arnu  Kin  ler:  Sclinlbilder;  Schularzt  u.  -Zahnarzt  —  Hüb.  Ti>chter»ch.  —  ühiii,"  w  t  rks- 
^<  h\!lt'  ni.  VerptleifUUgMUMt.  —  Kaofm.  Fortbildgsch.,  oblig.;  Tagesonterr. ;  hiufUbr.  d. 
i:  Fortbildguntenr.  atekt  befer  —  YolkridbUoth.  —  Stadttbeater  |2  Frehr.  o. 
rttichtfeuerw. 

B  V.  Otto;  SR  Benter,  Langemetfer;  \  SV  AK^rerkt,  Brmit,  Mhtdtmeier,  Brutu, 

?BM  Schrrman  n,  I.eiter(iW;  ! »S.  lilaclilh.  Cijrrninf,  lliiarmatm,  I^rmmf,  L\itlt'ihrrg, 
Jiörner;  DBaugewerk-scb.  Haarmann.         i  Jacob,  üembriUki,  Hehn,  Liebold,  Heinecke, 


BVV  Dr.  Htmauer;  SteUr.  LUtmanm;  \  Sdimiit,  Teiim,  Obridi. 

Holzwickede  D  ^  ^  ^ 

(PioT.  WeeMdea). 

HninhArß*  D    2012911  SterbUchk,  22;  eig.  * 

uviuucig  XJ  ^  .«nag.  je  1627000  M.;  Kommunalat  688550  M.:  An- 

(RheinproTinz).  leibeschald  8936M7  M.:  Oem.  int  mit  rd.  1470000  M.  an  der 
auf  B82OÜ00  M.  vi  r  ui-i  IiIhl;-.  ii  Kli.  itihrdi  kr  Duisburtf-Iinhrurt 
—Homberg  beteiligt  |53  Teilw.  planmäiJi:;e  Kaiiuli-. :  ^fi  inain  rtf  KaniUe  u.  Steiii/ciijj;- 
röhren:  Klir.  d.  Abwä8<«er  rein  mechan.  —  .Straßtnreinig.  d.  die  .\nlieger;  Samiiilung 
d.  Fftkalien  in  Tonnen  od.  Kttbeln,  Abfuhr  d.  TertngL  verpflicbt.  Untern.  —  MttllabL 
d.  üntem.  —  StraBeabeleneht  d.  104  dektr.  Bognil.,  80  Oaelat  —  StraBenban:  88000  qm 

p-'plaft. .   122500  qm  rh.iii--    Fahrb.  Fli  i-irliln  s 'tiau  d.  HeKi'haiiiitnt ;   Fn  ibank; 

4  mal  WDcheniü.:  re>jt  Im.  Mih  likuiitr.  1  öffftiti.  .\iilai,'t'.  I  Spielpl.  ^3  l)f?.inft'ktiiins- 
*inr.  3  k.  Friedh. ;  1  I.i  iclii  nlialle  33  Ortfbaustatut  ^  it  1!K)7;  Wohtiun^fsinsptkiion 
d.  Wobnungsrevisor  |2I  ArbeitHnaehwei»;  Öew.-üer. ;  Kuufni.-Ger.  i.  E.  —  Arbeitaordn. 
f.  die  et  Stroflenwftrter  QQ  äasw.;  Waasenr.;  Elektrizitätaversorg. ;  Anscblnfi  n.  Hit- 
dgent  Ml  8  duebgehmden  Stnüteah.;  Biltekenbetrieb  —  Spnrk.  ^  Klberf.  QrMemj 
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Homburg  >PMz\  Homburg  T.  d.  H.,  Honnef. 


G«!M»nitausgb.  3iGHi  M.:  2  Ä.-Aerzle.  1  A.-haus  Volki«rh.,  reiner  ZuschuC  170GOO  M., 
10  S(h.;  86  Kl.:  2»»3  Kn..  Mädeh.:  70  Lehrer.  Ifi  Lehrerinnen:  Schulgeld  fUr 

Auüvrärt.  12  M.;  Sehularzt;  Handfertigkeitsunterr.,  HauHhaltungsiinlerr.  an  1  Schule: 
Sklass.  üimult.  Hilfsscb.  fUr.Sehwaehbef.;  .SchUlerbibliittheken  —  Reulscli.:  höh.  Mädchensch. 
—  (Jblig.  gew.,  fakult.  kaufni.  Forjbildgsch.:  Hergvorseh.,  Tage!*unterr.  Freiw. 
u.  Zeehen-Feiierw. 


B  IlVmW:  lUi  l>r.  Sitetnuin$  (bes.i.  Sie- 
denhfty,  Kiipftrrs  (unbeÄ.) ;  OSSekr  Krurger; 
GBM  Bant»  (Tiefbau).  Müller  (HochbauU 
Betriebuleiter  d.  fias-,  Wasser-  u.  Elektr.-W. 
Freudenhammri-;  (iRentmei»t.  Schiirmann; 
Spark.-Rendant  Siriuifer. 

Homburg 
(Pfalz) 

(Bayern). 


B  Cappel;  Stellr.  Oberdorf  er.  Mnrtin; 
SSekr  Lnuer.  Staab;  LeiterWE  SUejf: 
DSchlachth  d'Alleux. 

MSR  Buchheit,  Cußler,  Feiderich,  Kunh, 


GV  Ballert,  Berker.  Bargardn,  Drexcig, 
Pam»chen,  Gühern.  fjudl*tein,  Herke». 
Hinfelmann.  Hoff",  Kuiif'er,  P.  Küppern,  J. 
Küpper»,  Morhenn,  Niinninghoff,  Patthertj, 
Unuchhol:,  Wimer,  RofOcnfh  I,  Rofikuth  II, 
1  Schumacher,  Seving,  Siedenburg,  Stock. 

hiVil  E.  n  Kommunalst.  48»20  M.;  AnleiheMrhuld  'M)n(^  H.: 
Verm.  rd.  4W(00  M.  (S  Teilw.  KannUa.  —  Straßenbeleucht. 
d.  clektr.  L.  HE  Sohlarhth.  Wa.inerw.:  Elcktrizitätsw. : 
Gasw.  Projekt.  —  Sparka^iie  1  Vulkasch.  —  Progymu. : 
RealBch.;  höh.  Tüchterach.  Frtichtfeuerw. 

Jjinrhuen.,  iIiiller,Philippi.Rolhhaar,  Rudy, 
Sefuif  er,  J  Schneider,  11.  Schneider,  Siebrr, 
WrlffT,  Weller,  Baumann,  Löicenberg,  Löh- 
mrr,  Hirsch,  Leyter. 


Homburg 
V.  d.  Höhe 

(Prov.  Hessen-Nassau). 


14  21»  E.  Sterblichk.  15;  Areal  2200  ha;  eig.  Grundbes. 
10C:>  ha  m  Ge^amteinn.  :-50r>8681  M.;  Ausg.  8070072  M.; 
Koniniunabt.  4iyßii0  M.;  Anleiheschuld  :)3«4:)00  M.  S  Ka- 
nalii«..  Trennsy»!.;  Klär.  d.  Abw.  d.  Kl&ranl.  —  MUllabi.  d.  be- 
Buftr.  Uulora.  —  StraUenbelemht.  d.  506  (JaH-,  21  Oell.  — 
Stratenbau:  H4[jOO  qm  gepH.,  SÖUtK)  qm  chauüs.  Fahrb. 
Hfl  Schiachth.;  Freibank  n.  Ikdurf;  2n)al  Wochenn».;  regelm.  Milchkontr.  Kindcrniilch- 
versorg.  i.  Sommer  (J]  Kuranl.,  .')<i  ha  0  I)e«iüfektii>n!*einr.  ^  Banp^lizeiordnung  v. 
4.  6.  1002  El  Rechtsauskunft»!-telle  [g]  Ganw. :  Was^erw.  Volksseh.,  2  Seh.,  26 
KL,  1517  Schiller.  27  Lehrkr.  —  H«h.  Mädchenwh.;  Gymn.  m.  Realwrh.  —  Gew.  Fort- 
bidgsch.  oblig.  —  StadtbibL;  VolkabibL   QS  Fr«iw.  Feuerw. 

L  B  Lühke;  II.  B  Feigen;  SBR  Mryrr;     »rhtreig,  Denfeld,  Dörnbach,  Fischer,  Dr. 


Stadtfiltestcr  (ieh.  Hanrat  Prof.  Jacobi, 
Datz,  Kncke,  Xm/el,  Hückmann,  Baehl; 
DGW  AfSmimn;  ^Schlachthof  Luft. 

SVV  Dr.  Rüdiger;  Stell v.  Dr.  Spranck; 
SV  Miickel,  Anal/in,  Brhle,  Braun,  Braun- 


Frirdlieb,  Gerst,  Holirr,  Menget,  MülUr, 
Nagel,  Dr.  Pariser,  Pauly,  Raab,  Ritter, 
Scheller,  Schick,  Speitel,  Spie»,  Voltz,  Dr. 
iricn,  Zimmerling,  Dr.  Zimmermann, 
Metiger. 


TTnnnAf*!    Rh    ß-^^W  E.    SterbUehk.  15,0«;  Areal  2«14  ha;  eig.  Gmndbes. 

a.  gg.        m  (Jeaamteinn.  u.  -auag.  423418  M.;  Kommunalst. 

(RheinproTinKi.  165^00  ,M.  ( 1ÜÜ'V„) ;  Anleiheschuld  107500014.  S)  TeUw.  Ka- 
nalis. ;  Gcuamtkanal.  projekt. ;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßen- 
reinig,  in  Regie;  Fäkalien-  u.  MUllabf.  d.  Untern.  --  Straüenbeleucht.  d.  325  GaaL  — 
Straßenbau:  i>100  qm  gepHast..  .j7  7üOqm  chauss.  Fahrb.  [H)  Flei!*chbc»chau  d.  st.  Tier- 
arzt:  Freibank;  Smal  VVochenm.  Kurpark  ^  Krankenh.,  60  B.;  Deainfektionaeinr., 
Tarif  3 — 6  M.  —  st.  Friedhof,  Leichenhau».  nicht  oblig.  Gaaw.;  \Vu!«»erw.  —  Sparkasse 
u.  Volksbank  gg  Armenkommission  unter  Vor»,  d.  B;  (ieaamtausg,  24000  M.;  1  A.-Arzt. 
FraaenbeteUig.  gg)  V<ilk88ch.,  reiner  Zusehuti  .'WOÜO  M.;  4  Seh..  11  Kl.,  430  Kn.,  37.=i 
Mttdch.;  8  Lehrer.  7  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreiheit  für  arme  Kinder; 
Schularzt;  Haui^haltituuterr.  —  Höhere  Knabenschule  (bis  einschl.  Obertertia)  —  Fort- 
bildgsch.,  oblig.,  Dienstags  u.  Freitag»  Abend-,  Sonntags  Tagesunt^rr.  —  Lesezimmer  i. 
Kurhaose;  Kurtheater        Freiw.  Feuerw. 


B  Brenig;  BG  Braun,  Krah,  Adams; 
SSekr  Schneider,  Walterscheid,  Ktchbadt; 
SBM  Schtringen. 

SV  Adamt,  Braun,  Broel,  Eh»er,  Ha- 


macher, V.  Holleben,  Janteniut,  Kickel, 
Krah,  Krähe,  Dr.  MeifSen,  Müller,  p.  Oven, 
Profitttirh,  Dr.  Remmets,  Rüdetheitn, 
Vierkotten,  Vofl. 


Hont-lBHcher,  Hont,  Bajmwnim,  Hookudt^  Hnskiiicn,  Httb,  Hlftn,  Hoann.  699 


Horst- 
£m8cher  d 

(Prov.  West/alt  nl. 


ISMO  E.  AntI  486  h«  n  OeMSteiim.  M18»  H., 

r,31274  M  ;  Knmmnmilst  STü'.UO  M  ;  Anleihoschuld  400000M. 
[S^]  Kuuulis.  ijn'iljtfntt  ils  iiin  h  Miwlisytit»'«!,  Kläranl.  projekt. 
—  MraUi  nr.  iiiiu  in  ll<  i,'i<-  —  S.iiniiil.  d.  Fäkalien  iti  (iniln-ii, 
Abf.  d.  rnUrn.  —  MUlUbf.  d.  L  iitf  ni.  —  Stral»enb«leuiht.  d. 
16ä  Gm-,  20  OeU.  —  StraJknbau :  MOüO  qm  ^epttant.,  81  QUO  qm 
«ham.  lUub.  0  Kraak«nh.,  148  B.;  niedrigst.  Tageaa.  1^  M.;  iMllerh»ni  n.  82 
B.;  Dednf^ont^inr.  projekt.  Ortubaostatat  mU  %.  t.  97  rW  Otrowofg..  Auehhlfi 
an  (ia»werk  Üiu  r  —  >[iiirkaKiM'  2S  !•  Ariii<  nlt^  zirke  m.  A.-Pflegern;  Uesamtaus^;. 
2ÖÜUU  M.;  3  A.-Aerat«  ^  VolkMcb.,  reioer  ZiMcbuU  i)6UX)  H.;  7  Systeme;  lU  Ue- 
Uade;  M  KL,  8747  SeUtor;  88  Lehm,  85  LduwtmwB  —  Gew.  EMbiUgMli.  ffl  Fniw. 
Fenerw. 


Amtmann  KranefeU;  1.  BU  Frrutid; 

SlaundfH:  AS^•kr  Hau,  Hökrn;  AmtHM 
Krü^r;  äp*rk.-&end.  Hanio',  ü£innehm. 


GV   Kleinefeld;  QVtm&O.  WUtmotm, 

S  lirrktimy,  Stfffrn,  Siebeck,  Ilurklitih, 
Weber,  Dr.  Strunden ^  Kuaeböhmer,  Kaj/I, 
F)mmd,  Stemigtr. 


HontD 

(Prov.  Westfalen). 

HOyCVSWCfdft  ??j|W1«*d.  Hansbr«  —  StrftBenbelencht  d.  elektr.  L. 


(Pmt.  SehMra). 


Komninnalst  180%  JS  StnfieBrainig.  i.  ReKrie 

1 


Bg  Flußbadianst.  [gJi.nRW  t  Wiis-.rw.  —  SpAfkUM 
7itttf.  VoUuach.  Qfi  Freiw.  u.  l'dicbtfeuerw. 


B  Bttmam;  BO  AeAer;  MM  DrHcAcr, 

Suhn,  Kauf,  Tanurrt ;  ssekr  Jfcjnkontt; 
Leiterti  IfüUer;  Spark.  Bend.  Amb: 
8VTSM»t  SV  üTmUmM;  JüBHir,  OaOt, 

lYnftb'lk.l^A  Tk    "^'^        H  KammnnalHt.  Ifi0%  Teilw. 
MMMMMMWO  U    straUi  nbekuehl.  d.  cleklr.  L.   [S]  ElektrizittUw. ;  Wumrw 

fProT.  Westfalen  I 


BSkme,  Krome,   Vtridt,  KMm,  Lmkt, 

Huujitmann,  Simpitu.  Schuster,  Maywald, 
Stranyleld,  Baer,  Wolf,  Wolff,  Thar,Kokrick, 
l^fmmar,  SekmiM,  DieMA.  (•) 


OV  Weftener;  St«UT.  Jf^entetfciL 


Hnckingeni)  « 

^hAiBpiUTiu). 

Hüls  Mti     «^^^  ^- 

(RbeinproTins). 


GVertr.  Dr.  KaUhoff,  Dr.  DieAhöftr^ 
Wintgen,  Gruhn,  Möüer,  Bombeek  (*) 


£878  £.  ■  KommviMlat.  840%  |S  TeUw.  Kuulift.  — 
Straflenrelnigr.  d.  Anltafer  —  Stntoikeleiwlii  d.  OmI. 
pgl  Wassern-.        4  Tflilwdk  —  HudwMkeifortbUgMeh. 

CTl  Freiw.  Feuerw. 

GV  Kiwit;  GSekr  Jansen.  Probst,  Schnettkr,  StMli;  HMbUMMW, 

GVertr.  Btektehäfer,  .Uiheuen  DeHßm,  i  Wiekenb€rg.  (*) 
'Oorie$,  Dr.  IDioeke,  AVr/>«,  Ltmubontj  I 

9041  E.   Sterbt  14,7;  Areal  ,')60  ha;  ei»,  (irundhtw,  c».eOha 
H  Geaunteinn.  1499779  M.,  -mtg.  147r>  no  M  :  Kommniudtt 
(Pn>T.  SeUesw.-Hohrtein).  908884  M.;  AnleiheBehnld  8008078  M.        KanaliB.,  Ünter- 

leitung  in  d.  Hälfte  d.  Straßen.  Abicitnnj?  der  .Sihinufzw.  in  den 
üafen :  keine  Klärung  d.  Abw.  —  Straßenrein.  z.  T.  in  lie^ie,  z.  T.  d.  Anliejft  r  —  SammL 
der  Fäkalien  in  Tonnen  oder  Kabeln,  Abf.  d.  Untern.  —  MUllabf.  d.  Untern.  ätrafien- 
belMcfat.  d.  aao.QaaL  —  StnÜeabM  bmga».  68  h»  gepC  a.  chMiM.  Fabrb.  {Ql'lAiMli- 


Httston  D 

(Prar.  WeitMn) 


Husum 
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JarotBciiiu,  Jastrow,  Jauer. 


beschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  regelmäß.  Milchkontr.  Seebad;  Warmbadeaiut. 

Stadtpark,  1  Spielplatz,  mehrere  ha  groii  (3  Krankenh.,  83  B.,  niedrijBf!>t.  Tajjess. 
o,.XJ  M. ;  Desinfektionseinr.  ^  Ortsbaostatut ;  eif;.  Wohnungsbaa  beschlossen  parität. 
Aibeitsiiachw.  von  d.  Gem.  unterstutzt  —  Invaliden-  o.  Bnhepension  fUr  d.  Vorarb.  d. 
OasRHst.  Projekt,  [^ttasw. ;  Elektrizitfitsw.  i.  Bau;  VVasserw.  —  Sparkasse  ^  Armen- 
kumm.,  GesamtauHg.  6547  M.;  Siecbenanst.;  1  A.-Arzt;  Vulk^kUche  (im  Winter); 
Frauenbeteilig.  Qg|  Volksacb.,  reiner  ZnsehnA  74667  H.,  2  Sch.,  30  Kl.,  864  Kn^  786  M. ; 
25  Lehrer,  7  Lehrerinnen;  Svhulnfld  nur  fWr  .\uswürt. ;  Lemmittelfreib.  fflr  arme  K. ; 
Speisung  armer  Kinder;  Scbulbäder;  Schularzt;  Uaudfertigkeits-,  Uausbaltsunterr.  — 
Oblig.  geWaf  kmifin.  o.  fakoltotiYe  HiddiciifMtbldgBeh.  Teri».  m.  HwihaltMch.,  Abend- 
nnterr.  —  Volksbiblioth. ;  Theater  (38  Freiw.  u.  Pflichtieuerw. 


Oertz^  Ctasen,  Tönnie$^  Botitgordt,  Hansen, 
Sekunutnn^  Möller. 


B  Dr.  Schücking  ;  BG  S  Kay,  Topf,  Harr- 
Ben,  Chrisiianaen;  SBM  Hilbrtcht, 
SVY  WUti  SteUv.  Chriatuumm  SV 

Tnrnffipllill  ^-    Stcvbiiclik.  18,6;   Areal  737  hm;  mg.  Onmdbes. 

tfaiUI;DlylllU      jQ        ^  Gesanitdnn.  1230.58  M..  -ausg.  IWOTl?  M.:  Kom- 

(Prov.  Posen).  muualst.  ti2UÜU  M.  teilw.  Kanalis.;  keine  KilLr.  d.  Abw.  — 
StraSenreininr.  d.  Untern.  —  Samml.  d.  FlkaH  n  in  Graben^  Ab- 
fuhr d.  Untern.  —  Miillabfuhr  d.  Hauf^hes.  -  -  Straßenbeleucht,  d.  118  Gasl.  —  Straßen- 
bau 24  ha  gepfla.>4t.  Fahrb.  Sihlurlithof ;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank; 
2mal  Wochenm.  Anstaltsbäder  [g]  tiasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  3  Armen- 
vorst.;  C  samtausj?.  6000  M.:  1  A.-Arzt  @l  Volkssch.,  reiner  ZuschuU  2100»  M.; 
8  S<h.,  IH  Kl..  o.'jH  Kn..  .559  M. ;  15  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  .'^cliiilltiidtT 
—  Höh.  Knabensch,  bis  Untertertia;  höh.  Mädchensch.  —  üew.  oblig.  Fortbildgsch. ; 
Tagesnuterr.  —  Tolksbiblioth.        Freiw.  n.  Plliebifeuww. 

B  WoUenherg;  Wi  Gohinski;  R  lUmrr,        SVV  0  Frietzsche;  SV  Adler.  Berdriaz^ 


Klose,  Simon,  Unglaube,  Fietrkaraki,  Wald' 
hom,  Violet,  JarJt,  EngländtTj  FUrolL 


Grauj>e;  Kämm.  MiMer;  SSekr  Suchner; 
Gasmapekt  BeUAeU\  ScUacbthoffinapekt 
Krygau. 

JiUdTAW  ''-"^^^  ^-  Sterbllchk.  10;  Areal  70fi2  ha;  eig.  Grundbc.^.  ha 
«POBDl  UTf  1^  Gesamteinn.  n.  -ausg.  je  WHCm  M. ;  Kommunal.st.  38(^)9  M.; 

(Proy.  WestpreuUenj.    Anleiheschuld  304 .tOO  M.     ^  StraLenreinig.   in  Regie  — 

Samml.  d.  Fäkalien  i.  Tonnen  u.  Kübeln,  Abf.  d.  Hausbes.  — 
Strußcübt  It'Ufhf .  (1.  l(X)(']t'ktr.  L.  —  StraLenbau  ca.  2iM)(5<)  qni  gcplasst.  Fahrb.  Schlacht- 
hof; Freibank;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  2 mal  Wochenmarkt  Freibad  (£  An- 
lagen; Spielpl.  gl  Krankenbaof,  80  B.;  Abt.  für  Mfamer  n.  Pranen,  lüedrigat  Tages«. 
1  M.;  Desinfektionseinr.,  Tarif  bis  1.')  M.  -  Friedhof  ^  Ortsbaustatut  1891  O  Ge- 
werbeger. Klektrizitätsw.  —  Sparkasse  ^  Armeukomm.,  7  MitgL;  Gesamtaoag. 
10837  H.;  1  A.-Arat  ^  3  Volkascb.,  17  Kl.,  14  Lebrer,  1  Lebrerin;  Lenmittetfreih.; 
1  Knabenvolkssch.  m.  gehob.  Kl.;  Handfertigkeitsunterr.  —  Hüh.  Mfid^enieb.  —  Fort- 
bldgsch.  ab  1.  X.  08  —  Volksbiblioth.  Freiw.  u.  PHichtfeuerw. 
B  Hempel;  BG  Hcrrmann;  MR  Herr-     Litten,  Albert  Lüdtke,  Paul  Liidtke,  H. 


Meyer,  A.  Meyer,  Puhlmann,  Uadtke^ 
J.  Simon.  H.  Simon,  SrhiefeJI'rni .  Strff'm^ 
Stolp  1,  Stülp  II,  Stenck,  StrecJt,  W  mdeck, 
Wojahn. 


mann,  Saecker,  Koeller,  Höhne,  £6cr/;  SSekr 
Arndt;  DKrankenh  I>r.  Arndt:  LeiterE 
Puch$tein;  LeiterSchlacbth  Uiese. 

SW  Knopp;  SV  ApeUmt,  Baumgart, 
Bodtf  Engmamt,  BBumetnann^  Moffman»^ 

imtSt  ^^^^  20:  Areal  1328  ha;  eig.  Grundbcs.  40  ha, 

außerd.  4UÜ  ha  Wald  in  zwei  Uatsbez.  0  Gesamteinn, 
(Pre7.  SeUesien).  1 006  586  M.,  -anag.  M7  864  M. ;  Kommmialat  164  762  M. ;  An- 
leiheschuld 2R5'nx>4  M.  S  Teilw.  Kanalis.;  Klär.  d.  Abw. 
d.  Seblammfänge  —  ätraüenreiuig.  d.  die  Anlieger  —  Samml.  d.  F&kalien  iu  Gruben, 
imenmat  Entleerang  in  Regie  —  HflUabf.  d.  üntem.  —  Strafienbelenebt  d.  182  Gas-, 
9  Oellat.  ~  Straßenbau  139180  qm  gepflast..  a5  0ü()  cIiausM.  Fuhrb.  ^  FleiiebbesehM. 
d.  Kreistierarzt;  Freibank ; 2 mal  W^ochenniarkt ;  regelm.  Milchkontr  Wasserw.;  Gasw. 
—  Sparkasse  ^Gesamtaosg.  12604  M.;  Kreissiechenhaos ;  1  A.-Arzt  |^  Voikssch.,  reiner 
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Ibbenbüren,  l<Ur,  Jena.  QOl 

m 

ZnaehnÜ  14  306  M.;  2  Seit,  870  Kn.,  915  llKdch..  24  Lehrer.  4  Lehrerinnen;  Fremden- 
Scholgeld  34  M.;  Lernmittelfreiheit  f.  arme  Kindi-r:  Schulbransebäder;  Handfcrtit,'keit»- 
onterr.  —  Gew.  obUg.  Furtbldgsch.,  Abendunterr.,  (.  Zeichnen  Tagesonterr.  —  Leiteballe; 
BiUioCh.;  TlMter  Qg  Fidw.  n.  Pfliehtteunr. 

B  Gronehrrgi'BQ Braumüller :  SR  Klaue.  '  Stempel,  Knappe,  Schenk.  Ourrier,  Weiland^ 


Thomas,  Kühn,  Seifart,  Ulhrich,  Matzuj, 
Kvnng\  SßR  Sei/fart;  MSekr  Menzel, 
TVpMpfta ;  DK  niii  kenh  Dr.  ^MnMjInspGW 


Hartlung,  Thiele,  Sinrituicr^  Zickel,  A'eu- 
mann,  Arndt,  Brix,  Ackermann,  SXmer^ 

Graüerl,  Sri/fiirt,  Huhn.  IlrngitKj,  Krauatf 


Junge;  Sj>ark.Ktnd.  Lindner.  Tschaekert,    Grösrhlcr,    Ihtres(h,  KohUt^ 

SV  W  irnig,  Kunde,  Si/ringer,  BMteech,     Müller,  Pfiug,  John,  Ko»chwit2. 
Dr.  BetdMkk,  Pritteh,  JSeikel,  Klemer, 

TIlllAlllltIPATI     ^'^       ^'         Straliturt- iuig.  d.  Uausbes.  —  Samml.  d.  Fükaliea 
OU       Graben,  Fäkalien-  «.  MUlabf.  d.  Hansbes.  —  Straflenbeieucht. 
(PrOT.  WettfUen).      d.  100  Oasl.   (E5  S(  hluehthof;  Fleiftcbbeschau  d.  hi  aintt  tc  Be- 

tchaner;   Freibank;    Intal  Wocbenmarkt     @  Fiuiibäder 
Krankenh.,  100  B.;  IwlimHeil.;  niedriiiflt.  TajfCM.  0.80  M.;  Desinfektionaeinr.  — 
Friedhof,  Ldchenhaus    [g]  Ga^w.  (;.-:imtaii<ir.  '>()()(*)  M.;  4  A.-\fr/tr   ^  18 

Völkisch.,  37  KL;  22  Lebrer,  10  Lehrerinnen ;  kein  iScbulgeld;  Lernmittcifreibeit;  Hand- 
fertigkeita-,  Haushaltaiuiterr.  —  Bektorenichale  —  8  hSh.  TOchtersch.  —  Allgem.  oUig. 
Fortbildgtdi.,  AboiAraterr.  —  8  Volksbibliothek.  Qg  Freiw.  n.  Pflicktfeverw. 

A!iitm;inn  r.  FAchstedt;  (?V  Terleinnnn;  Schlichter,  II.  Heemann,  Stnrhmann, 
AmUüekr.  Erfmann;  Bautecbn.  Keller',  i  Riedel,  Mohrmann,  Heemann,  I'elster, 
haUiQ  Stmpert.  I  WatUndorf. 

87  Wolff,  IVUen,  Jkiter§,  SUpbtdt,  ] 


Idar 


8678  E.  8t«rbliehk.  12*  ei«r.  Omndbes.  181  b»  H  OeMmt- 

<'inn.  3(Uir.7  M.,  -aii^i:.  2n7{ll2  M.;  K..ninnin;il-t.  11.')').^')  M. ; 
(Groiihzgt.  Oldenburg).  Anleibeticbuld  öU2aöl  M.         Keine  planmäü.  Kanalis.,  nur 

Absngsktnlle  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Graben,  Abf.  d.  üntera. 
—  Miillabf.  d.  Untern.  —  Straßenbelein  1  t  i  '  i  (Jasl.  —  Straßenbau:  15000  qm  gepflast, 
25000  qm  chauss.  Fahrb.  ^  FleischbthcliHU  d.  staatl.  beanftrajfte  Beschauer:  Freibank; 
2mal  Wochenni.;  regelm.  Mihhkontr.  ^  Anstaltsbilder  (3  Krankenh.,  20  B.,  Isolier- 
haus für  ansteck.  Krankh.,  niedrij^t.  Tagess.  2  M.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof, 
Leichenhaus,  nicht  «blij;..  in  K-tjic  [W\  <i;»-<wirk  der  2  Städte  Idar  n.  Oberstein; 
ätraüenb.  angegiied.  Aruieukuuiuii.^^iuu;  Ge:>auitausg.  i^öOO  M.;  die  Aerzte  in  der 
Stadt  dnd  als  A.-Aente  ragelatien  ^  1  Volkasch.;  1  TOebteradi.;  20  bcw.  8  KL< 
h'iO  Kn.,  filo  M.;  12  Lehrer,  7  Li  hnTinnfii :  Si  htilsrcld  bt  i  der  Vulkssch.  v.  d.  G«  »:iintfi:em. 
d.  Umlagen  gedeckt,  bei  d.  Töchtersch.  30  -00  M.;  Schulbäder;  liandfortigkeitsunterr. 
Beabchnle  (gemeinsdi.  mit  Oberstein)  —  Fortbttdfirsch.  für  Zeichnen,  Modellieren,  Deutsch 
n.  Eechnen.  oblij;..  Tagesunterr.  Freiw.  Kciurw. 

Die  Stadt  Idar  wird  augenblicklich  ehrenamtlich  verwaltet.  Die  Errichtaug  einer 
Stadtbürgermeisterei  ist  beschlossen. 

B  Stender;  BG  Purper;  SSekr  Fuek»,  1  OV  Wild;  SV  Cuü$naim,  Winter,  Ä. 

Klein;  DKrankenh.  Dr.  Schmidt;  LeiterW  '  Wild.  Hahn,  B  dir  er- Borg  e«,  K,(llrr.  CA. 

iichmidt;  LeiterO  BrendU;  JUarktschreiber  WUd,  Schupp,  Veeck,  Schneider,  Lamliert», 

ScM^kr.                                          I  Kley,  Hanauer,  Moosmann. 

TahH  280ÜÜ  E.    Sterblichk.  24,57;  Areal  1353  ha;  eig.  (Jrmidbes. 

«fCUO*  468  ha    n  Gesamteinn.  1801828  M.,  -ausp.  1299029  M.; 

(OroShsgt  8.-Weimar).  Kommunalst.  59()(XX)  M.;  Anleiheschuld  421  5:^5  M.  Misch- 

kanaJisation ;  keine  Klär.  d.  Abwässer  —  Stralieurciuig.  in 
Regie  —  FBkalienabf.  teilw.  d.  Kanalis.,  sonst  Samml.  in  Graben,  Tonnen  oder  Kttbeln, 
Abf.  in  Recrie  —  Miillabf.  in  Reirie  StraOenbelfucht.  d.  (5.H5  Gas-,  2  Oell.  —  StraCen- 
ban:  126700  qm  gepflast.,  Ui^oÜO  qm  cbauss.  Fahrb.  Fleischbeschau  d.  Laien- 

icisebbeseh.;  Frdtenk*  Smal  Wodienm.;  rei^elm.  MOehkontr.  @  Fhitbider;  d.  dia 
Stadt  -ubventioniertes  Anstaltsbad  i.  Bau  00  29  öffentl.  .\tilapen,  6  ha;  Spielplätze, 
7  ha  0  Friedhof,  Leichenhaos,  oblig.,  in  Begie  QS)  OrUbansUtut  1888  Q)  Arbeitt- 
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Jever,  DlJdrch'Onifenrtilim,  flmwiau. 


nach  weis:  Reoht^au»kIülfts«trfI^ :  Gew.-  n.  Kanfm.'Ger.  —  ArbeHaordnanf;:  für  die  AriMiter 
einiger  Gemeindobetriebe  «iasw.;  Wassfrw.t  Braucreibetrieb  ^  Armenkonimiiuiion, 
Annenpflegt-r-  t  i»  <:iiiit:iu-ir  .'i'  <)75  M.:  2  Hospitäler  für  alte  allein  stehende  Pers. : 
Frauenbet« ili-,'  1"  i  l  i  r\\  «i  1.  1.  Ziehkinder:  (Jenieindewaisenpflegerin  ^  Volksöch., 
rein.  i  Zn-.  liuL  I7i>si.!  M.:  H  S, h.,  67  KL,  1540  Kn..  1436  M.;  4«  Lehrer,  9  Lehrerinnen : 
ychiilii.  Iii  Itl  11  M  :  Kiinl- r  v  n  Eltern  in.  Kink.  uiit.  1(*X)  M.  frei:  Lernmittelfreiheit 
für  aruie  Kimiir;  r>«  ImlbatUr:  >chulärzte;  Kuchunterr.  für  einen  Teil  d.  Mädchen;  Tura- 
u.  8piel<<tunden  —  AUgem.  u.  fgtm.  FortbilddtMh.,  oblig.,  Aboid-  v.  T»sesiuiterr.  — 
Lest  hiillr:  St;i'ttbil>l!iithek:  Theater   O  Frciw.  Ft-in  rw. 


OH  l»r.  ,s»Jtv<  r:  H  Dr.  Müller ;  üRJotuu, 
Tiniin  :  SBD  BandUow;  SSekr  Bergmann', 
DGW  HofHcothin. 

GHV  >  ;///:  Si«llv.  .Wt::  (;R  Kohler, 
Berhu'jhoif.  Jnyii;  Ihtnut,  FJ'i(ardt,  Für- 


brinyer,  Gärtner^  Gresitza,  UäuiUcr^ 
Härzer,  HSrchner,  Leber,  Mtidtit,  Peter, 

Pfeiffer,  Pflug,  PUt ,  Rcnisch>\  S'hmiJ, 
Schreck,  Seiler,  Töpfer,  Tonndorf,  WtUtker^ 
Weber. 


TavAt  ^>^^^  i^-  ürondbes.  46  ha    H  Gesamteiau.  317332  Ii., 

tf1?YVl  .g,,^^  26B878  M.;  Konmimabt  189487  M.;  Anleiheschuld 

(GroOhzgt.  Oldenburg).  21-^)  M.  15]  StraCenreinigung  d.  die  Anlieger:  Fäkalieti- 

u  Mullabfuhr  d.  die  Hausbes.  —  Straßenbeleuchtung  d. 
elektr.  LaniMMi  Fl.  i-  ii!  -  -  hau  d.  Tierärzte;  3nial  Wochenmarkt  ffl  Ortabaustatut 
in  V  i  r  O  Klektrixitiit-w.  Arrmnkümmission :  (itsamtausg.  29392  M.;  I  A.- 
Arzt lö  Vulk-,,!,,.  reiner  /u-rhuC  a2H:v5  M.:  2  Seh..  K'.  Kl.:  471  Kn..  41H  M.:  U? 
Lehrer,  i»  L«  hreriiun « :  kein  .^i  hulgeld;  V  erabreich,  von  warmer  Milch  i.  Winter  an 
arme  Kinder  —  Oblig.  gew.  u.  kanftn.  Fortbttdgsch.,  Tagesnnterr.  QB  Freiw.  o.  Pflicht 
f(  U<  r« . 


bli  Janlien  jr.,  Solaro,  Eüer»,  Brune,  Fet- 
köter, Windd$,Gerde9,8i9luiur,H,Lampc, 
B.  Mütter,  Iwmekr,  Nemmamm. 


Ii  J>r.  Itiimny:  Kut>b.  M>'>hhunnn,  Bankier 
MhilUu.  Gartiehg,  M.  V.  Minfien;  SSekr 
ii'xK/:  LcitcrE  Ihresrher. 

bKV  Dr.  Oinmen\  Stellv.  J.  D.Joeephe; 

lUkirrh-  «^'^^^ 
üiiilenstadeiiD 

(KIsaii-Lütbringen). 

f  1  II I  Ol I  •  1 1 1  1  H>90  E.  Arenl  920  ha :  t  i>r  Gmndbe».  520  ha  H  Gesanit- 
llllll  11(1  Ii         ^  jj^i^  .STOaW  M.:  Kommunalst  ca.  156000  M. 

(GroLliz^'l.  >.-Ui  ur.ar  .  S  Kunalis.,  Trenus-ystt  m :  Klär.  d.  Abw.  auf  Rieselfeld  — 

Stralirnreinig.  Ub.  d.  die  Hau-Ites.,  tls.  d.  die  Stadt  —  Saniin- 
liinir  i1  l'  il.  Iis.  (1.  tli«'  K  inalis..  \U.  in  Gruben.  Tonneu  od.  Kübein,  .\bfuhr  d. 
Lutirii.  .Mullabfuhr  in  Regie  —  Strailenbeleucht.  d.  15  elektr.  L.,  188  Ga»-,  4  Oellat. 
—  Straßenbau:  ra.  !HK)0  qm  gepfltst,  ca.  270000  qn  diftiua.  Fahib.  Q  SehMthof; 
daHelb.-it  Flei-rhli,  <r  limi  iL  ilm  tierÄrztl.  Vt  rw.:  Freibank:  2mal  Wochenniarkt :  reijel- 
mäß.  Milcbkontr.  [£  l'arks  u.  Anlagen  401  ha  Krankeub.,  24  B.,  niedrigst  Tagess. 
1  M.:  Desinfektionfieinr..  Tarif  3  IL  —  Friedhof,  Leichenhavs,  oblig.,  in  Begie  gSOrts- 
baustatut  st  it  _'7.  \.  ik;  ( 1.  \\  t  rbegericht  Gasw. ;  Wa^-i  rw. ;  .Sparkasse  ^  Armen- 
aufsrb.:  21  lii•zirk^v<>r^l.;  (m -^amtansg.  13000  M.:  1  A.-Arzt  @2  VoUuach.,  38  Kl,, 
969  Kn.,  Hbi  M.;  :-KJ  Lt  iirer.  7  Lehrerinnen;  Schulgeld  6  M.  (2  Kinder  8,  8  «.  mehr  K. 
9  .M.):  Speisung  armer  Kinder  L  Winter:  Sehulbäder;  Schularzt:  Handfertigkeita-, 
TlaushalJsimterr.  Realschul.  .\ll<jeui.  Fortbild^seh. :  Gewerbeschule  u.  kaufm.  F.. 
letzt,  nieht  ohlia;.;  .\bend-  u.  1  ugeaiiuterr.  Leseballe  ^für  Badegäste);  Saiaontheater 
OB  Plticbtfeuerw. 

B  Anirrmanti:  stellv.  B  M  fzler,  SEM  '  Bulluuj,  BirivoJff,  Hauwcdr,  OrlHng,  L. 
Berne:  DGW  Kruft:  Scblat iithofsTcrw.  j  Rertzer,Htctk, Morgenroth, Sckei\k,Schippe, 
JJiez:  F.tr^tverw.  A7<,v  r:  DKrunkenh.  Dr.  |  Bmtmann,  SelrMar,  Benneberg,  Wagner, 
Sor.;>  Kcueer,  Wemd,  JMmn, 

SYV  Trotnedorf;  SteUv.  ü.  Herteer;  QB  j 
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11t  enge hofen,  Ingolstadt,  Ingterborg,  Jobumgeorgenstadt. 


TlvPr«  295  E.  Sterblichk.  21,5;  Areal  381  kft;  ei«.  Grondbe«.  72  ba 

U>C19  H,  (jeganjteinn.  197377  M..  -austr.  193391H  M.:  K -miminaUt. 


ATfillOf 611  hs  i  '^leiheacb.  872 482  M. ;  Venn.  1 4bl  iilüt  M.  Kaualü., 

^  ^    MiMhfjfli  —  StnUrenraiBiir.  d.  Aidiegvr  —  ]l1Ul»lif.  i.  Beine 

(ProT.  Seebien).  _  Straßenbeleucht.  d.  147  (iasirlnhi.  —  Straßenbau:  300(K) 
qm  gepflast.,  14UUÜ  qm  unut  ptiaüt.  iTabrb.  Q  Uilchkontr. 
^  S()oripl  Deeinfektor  —  Friedh.,  Leiehenh.  OrtabaviUtBt  Q  Gew.-Oer. 
(5]  Anschl.  a.  (Jas-,  Waj*H<'r-.  Elektrizitätsw.  Erfurt  £7^  Armenkommia.,  reiner  Züsch. 
119UHM.;  A.-Haiu;  A.-Arzt  3  Volk»u(ch.,  78tuf.,  1U)9  Kn.,  UlBHldch.,  26  Uhrer, 
6  Lehrerinnen;  Scholarst  —  üew.  Fortbldgscb.  m.  ächulbibL        Freiw.  Feuerw. 

Ante*  n.  6V  B0e)hier;  Schöffen  Nmie,  |  OVermlii.  Belbn,  R  Bom,  W.  Som, 

Kagtl,  Siegmund ABU  8dknq^^  BntWtt-  Fi-nihrty,   Franz,    Gdflmann,  Heerba'h, 

Torat  Wendenburg.                              i  Merbnt,  Lau*,  Mei/er^  SUin^  Toebtlmann, 

I  %'ergrn,  Vonhof,  IVeiif. 

Tn&nl^füflf  23500  E.  ^terbUchk.  ll>:  ci«.  <irun.n«  ».  H(X)ha  ffl  Komum- 
XU^UlStaui»  ^j^jgj  \^\-  Anleiheschuld  33(X)()00  M.;  Verm.  5300000  M. 
(Kiünigr.  jBajen).  Kanal!»«.,  MiMhsvHt.  mit  Kinleit.  d.  Fäkali«  n  Stmßen- 

reinig,  i.  Hegie  —  Mtillabf.  d.  Uausbes.  —  ätraiteubeleuchU  d. 
4nO  Oed.  —  StreSenbe«;  V»  ««pflut  n.  aaphell  Fahrb.  SB  Schleehtli.;  tieriratt. 
Floisi  hbes*  hau;  Frrihank;  Smnl  Worhenmarkt;  Milchkontr.  ^  FluCbadeanst.  TO  Park 
Q.  Aala;ren  Krankenh.,  120  B.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof,  Leicbenhaas  QQWoh- 
suf^insp.  Arbeitnachw.;  Gew.>  o.  KaiifiB.-Ger.  Gasw.;  Waaienr.  —  8p«r- 
kasite  ^  3  Volkssch.  —  Gymn.;  Sealick.;  kOk.  TBchfteiack.  —  FortbMgsch.  Q  IMw 
Feuerw.;  Sanität»koI. 

B  Kroker\  k.  Hofrat  Stellv.  Rechtsrat  (Hochbau),  Oberbauf.  Himmer;  DUW 
aOhmjtp;  IIB  Mütter,  Delagem,  Holl-  \  Schäfer',  DSeUiehth.  Fahh. 

wedir,  Mayr,  Maier,  Ruhland,  lirügt,  Coli-       (iH  Lait^ermeier,  FwucMb^  Bertkotd, 

fier,    Eß,    Von  ficht;    SBR    Büschelberyer  Grub. 

o     MS  ha;  (texuiut.  iüu.  u.  -ausjf.  je  1  159244  M.;  Kommunalst. 
(Fm.  Oetpienflen).     577 622  M.;  Anleihetchnld  4U»)1K)3  .M.:  Verm.  67W494  M. 

fVI  Kanalis.,  Trennsyst.  mit  Kinleit.  d.  Fäkalien,  Metzs^ersche 
Doppelrobre;  Klärung,  d.  Absatzbrunnen  u.  -hecken  —  ätralieureinig.  d.  Hatubes.; 
Vinabi  L  üntem.  —  StraSenbeleoeht  d.  460  Oaaglllhl.  n  Seklaehth.,  daaelbet 
Fleischbeschau;  Freibank;  Worhenra.;  Milchkontr.;  Flei-^rhhalle  projekt.  ^  Fluß- 
badeanst.  (£  Stndtpark  o.  Promenade  |2  st.  Lazarushusp. .  Desinfektionaeinr. 
Öl  OrtriMrastatnt  AibeHniaebw. ;  Gew.-  n.  Kanfin.-Oer.  Gasw.;  Waaaerw.; 
Xkktrizitatsw.  —  Spark.,  Umsatz  4  Mill.  M.  ^  Gesamtaus^;.  5U2(iÜ  M.;  Siechenhauä 
B  Volk88ch.,  reiner  Znachuß  104  ÜIX)  M.;  4  Seh.,  50  Kl.,  2578  SchlUer,  34  Lehrer,  16 
Lehrerinnen ;  FrilhstOck  an  arme  Kinder ;  2  Schulärzte ;  Taub»tnmmenkl.  ~  Kn.  u.  Mädcben- 
Mlttelsch.  —  Höh.  Mädchenseh.  ui.  Lehrerinnen»eminar  —  Kaufm.  u.  gew.  Fortbildgiek. ; 
Fortbildi;srh.  f.  weibl.  kaufm.  Anii;est.  —  Gesellsckaftikaiu  nebet  Wintertbeater  O. Semmer- 
garten;  äommertheater  Beruf.sfeuerw. 


Oardi,  Gamm,  Schober,  B5jke,  Dreng' 
icifz,  ranzrr,  D'iet:,  Dr.  Immel,  Pät$dk, 
(^Handel  f  Budning,  Frömtdorf,  Oeorgi, 
Merkel,  EUler,  KaOiUm,  SabMH, 
ÜBterrM,  ModeU,  Dr.  BiMner,  Schröder, 
Bludau. 


OB  Dr.  iTtrcMef;  H.  B  Krüger;  SR 

Arlart,  Ha/Srnstriii,  Firhelbaum,  Burchard, 
Schweiger,  JMumc,  Keßer ;  SSekr  SchUaeky; 
SBMF^edd. 

8W  Juatizrat  Forche;  SteUv.  Anbuhl ; 
SV  Scheu,  Hammertrhmidt,  Jakoby,  Spom- 
haueer,   Kostka,    Wiens,    Kendelbacher,  \ 

jAhlkllTI  ^'    ^terblicbk.  25;  Areal  686  ka,  ei«.  Grundbes.  rd.  10 

fPVlUUUl  m  Oesamteinn.  229172  M.,  -auBjf.  222489  M.?  Kon- 

BIHITMIIStildt  ni«nal«t.  67692  >!,;  AtiL  ih.'«  !niM  .'.10021  M.;  Rücklaeevermöff. 

o.  (Betriebsfonds)  18  760  M.        Grüßienteils  Kanalis.;  Tonrohre. 

(JUhicr.  Snchaen).     anr  nodi  wenige  alte  lImerMUeiiMn;Klir.d.Abir.  in  SeUunm- 

Ungen  in  der  kleineren  Hilfke  dL  Stadt  —  StnSennlnig.  in 
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Iserlohn^  Itsehoe. 


Begie  —  Flkalien-  n.  XtUlaU.  d.  Haosbes.  —  Straßenbeleacbt.  d.  66  Gm-,  8  OeOftl  — 

Straßenbau:  ca.  30  ha  rhaufs.  Fahrb.  335  Flfisdibeschau  d.  Stadttierarzt  n.  Laien- 
fleiacbbeschauer ,  Freibank;  2 mal  Wucbenm.;  regelmäü.  Milcbkoutr.  [£  2  üffeutl.  Tarka 
n.  Aotefm  13  Kmifasiih^  9  Bettoa;  beMmd.  Zfanmer  für  TabcrkoL  «.  Lrreuelle; 
niedrigst.  Tageas.  1  M.;  Defiinfektionseinr.,  Tarif:  für  1  Gtlutt  Federbetten  1,50  M., 
Bezug  1  M.;  fttr  1  Paket  Wäsche  IM.  —  Fnedbof;  Leicbenbau^,  nicht  oblig.;  in  Regie 

NeaeB  Ortabsnstatiit  in  Btarbeit:  für  Bebanuig  tob  PuseUen  der  NeaT<Hritadt 
Statut  vom  5.  9.07;  Wohjwmgsinspekt.  d.  (iesundbeit.»iaiisschuß  Qmw.;  Wesserw.; 
Sparkasse  ^  15  A.-FÜegerbes. ;  Ge^amtaiug.  5381  M.;  Anteil  an  Bec-iSieehenanst. 
Grttnbain:  1  Ä.-Arzt;  Gem.-Schwest.  ggj  yolknelL,  reiner  Zueelinfl  22886  M.:  1  Sch., 
34  Kl.,  660  Kn.,  674  M.,  21  Lehrer,  1  Lehrerin;  Seholgeld  nach  Einkommen,  mehr  als 
8  Kinder  einer  Fani.  sind  frei;  Schulbra««»ebäder:  2  Schulärzte  -  Allgem.  oblig.  Fort- 
bildgscb.  ui.  Facbkl.  für  liüchlerlehrL ;  Tageäunterr.  —  Biblioth.  QS  FreiwüL  u.  Pllicht- 
feuerw. 


B  ^^affner:  SR  Truckenhrodt  (SteUv.  d. 
B.),  HVrner,  Herberger;  RRegiatrat  Lud' 
ung;  SK  Hilme:  Schal-  n.  SparknamkM- 
siJrer  Wei(]el;  GMeister  Mert*^  Wildster 
Mahn;  STieruzt  DiihUr. 


SV  Höcker,  Lorenz,  Jliumqarten,  SdU^d, 
Troll,  Seifert,  Grimmer,  Korb,  Schwein»' 
berger^  Gändd,  JEirff,  Möhrig. 


T^ArlnllTI       9d2ßO  E.    SteibliehlE.  14;  Areal  1698  Iw;  ei|?.  Gmndbes. 
lUIlll         j  j_r^       m  Gesamteinn.  u.  -au^g.  je  790300  M. :  Kunmunalst. 
(ProT.  Westfalen).     574806  M.;  Anleiheschuld  2253876  M.         Kaualis.  L  K; 

keine  KUr.  d.  Abw.  —  Strafienreinigung  in  Regie  —  Sammlimgr 
d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abfuhr  d.  Untern.  —  Samml.  des  Hausmülls  d.  st.  Arb.,  Abf. 
d.  Untern.  —  Straßenbeleutht.  d.  (547  Gas-,  4H  Oellat.  -  Straßenbau:  ca.  900tX)  qm 
geprtast.,  40000  qm  ohauss.  Fahrb.  ßj]  Schlachthof,  daselbst  Fleischbeschau ;  Freibank; 
Hniiil  Wochenni.;  Markthalle  projckt. ;  i  ri,'.  liii.  .Milchkoutr. :  gem.  Sorge  für  Kindermileh 
1^  Hadean^t.  [$]  1  öffcntl.  .Anlage,  4  Spidiil.  ^5  Desinfektionseinr.,  gebührenfrei  — 
Friedhof,  Leicbeubaus,  nicht  oblig..  in  licgie  \^  Ortsbaustatut  1878  Gewerbe- 
n.  KanftnuiBBger.  [Sl  Gmw.;  Wasserw.;  Elektrintiltsw.  i.  —  Spark.  ^  Elberf. 
System  r  Gesamtausg.  110260  M,;  Hospital  'Si*  (  hcnanst.);  1  A.-Arzt:  Asyl  f.  Obdachl.; 
Frauenbeteilig.  jgg  Yolkssch.,  reiner  ZuschuÜ  244875  M.;  9  Sch.,  89  Kl'.,  5198  SchUL, 
80  Ldirer,  16  Lebrerinnen*  Scbnlbider  in  swei  Sdivlen;  1  Sdinlant;  Handfertigkeiten 
n.  Hnnibaltsuntcrr.      K'  alirymnus:  höh.  Mädchenseb.  —  Gew.  n.  lunftai.  oblig.  Fort- 

bildgscb.,  Tai^^i'Minterr.    [31  Freiwill.  Kna-rw. 
1.  B  Hüberknpf;  B  Dr.  Schulte;  BG  ,     SV V  Dr.  ScAüfte;  öteUv.  tf.  Stomm:  SV 


ITrou/Md;  8BR  Fatkenroth;  SB  Vogt,  |  Bafie,  Dr.  Bedur,  Bltttt,  Bommen,  Boot^ 

SchnUgen,  Laar,  Sattiiiffer.  Seiff'ert:  SS,  kr  Hn'iwkrr.  Hr.  lirnirr,  GirKrn,  Lnrkrvhnyj, 

Kegel;  Stadtkassenrend.  Hemmer;  Spark.-  Möhling,  Möllmann,  Fantföder,  Ftmcr, 

Itend.fli/de&raiMU;Seb]nebtbofinBp.£i/«rt;  i  Scherer,  8<Amidt,  W.  Stamm,  Slei$»m^ 


DGW  Kafiiepe*,  Badeinsp.  Bremer.  |  b&mer,  8uähaii»t  VoOmeum^  Wej^nd. 

TfKAllAA         ^^^^^  ^-   äterblichk.  15;  Areal  1090  ha    H  Gesamteinn. 

8771446  M.,  -rasg.  8785710  M.;  Kommnnebt.  684900  M.; 
(ProT.Scbleiwig^Hdhtein). Anleiheschuld  3.%(j237  M.    ^  Mischkanalis.    ohne  Fä- 

kmlienanfn.;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Strafienreinig.  tls.  d. 
■tedteeit.  benuftr.  üntem.,  tls.  d.  OmndstQeksbefl.  —  Samml.  d.  Flkaüen  in  Kttbeln,  Abf. 
d.  st.  Untern.;  ebenso  Müllabf.  Sf ruCcnbeloucht.  d.  34  elektr.  Bogen-,  331  Gasl.  — 
Straßenban:  18G500  qm  gepflast.,  17  792  qm  chauss.  Fahrb.  Freibank;  2mal  Wochen- 
markt; regelm.  Milcbkontr.  ^  Anstaltsbiider  (3  Krankenh.,  80  B.;  niedrigst  Tagesa. 
1,80M.;  Desinfektionseinr.  [jg]  Arbeitsnachweis;  Gew.-,  Kaufm.-Ger.  Gasw. ;  Wasserw. ; 
KIt  krrizitiit>;w.  —  Sparkasse  ^  .Xmicnki'H.  m.  5  Armenvorst.  t  Gcsamtausg.  29  100  M. ; 
Armenhaus  m.  Sioohenanst. :  l  A.-.\rzt  \^  Volkssch. ,  reiner  ZuschuL  145100  M.;  8 
Sch.,  49  Kl.  1 1  Uilfssch.  f.  Schwachbef.  m.  1  Kl.);  1418  Kn.,  1265  Mädcb.,  41  Lebrer, 
13  Lehrerinnen:  Schuls^cld  nur  für  .\us\v, ;  Schulbäder;  in  1  Distr.  versuchsw. 
Schulärzte;  Handfertigkeitsuuterr.  —  Kealgymnaa.  m.  Bealach.;  höh.  Mädchensch. 
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Jülich 


—  Gew.  a.  kaufm.  FurfUMgich. ;  Abend-  u.  Tagesonterr.  —  VoliubiblloUi.  Q  Freiw. 
IL  FfliehtfMiMnr. 

R    Stnnhrürk:    SR    Düring.    TTn-.'^rhr,  '  Gnthrhr^   Gnbrirl.   v.   Berg,   Möller,  Dr. 

Bielenberg,  Raeucke;  ääekr  K  Krohn;  i  Kröger,  tiühlsen,  StruUt  6Ueperf  Griff, 

SBM  Kröger,  gdfctfifln»;  DGWE  8Mt,  l  KagO,  J.  JftAr. 

6009  E.   H  Kommun«l8t.  100%;  Anleihe«hald  440958  M.; 
Venn.  1  mnm  M.    S  TAU-.  Kurmli-,        StraCcnn-inicr.  i. 
(RheinproTÜu).       Kegie;  MüUabf.  i.  Kegie  —  StraüeDbeleucbt.  d.  GasglUhl. 

n  Sebbelith.  m.  KtthlhaOe  «.  Ebtebrik.;  Freibank;  8iii|r- 
ling?niilch«D8t.  0ß  OeRentl.  Anl.  n  F'nrk  0  Krankenh. ;  Dpsinfektionsanl.  (^(Insw.; 
Wasterw.  2  YoUuKb.  —  Höh.  MiUlcbenacb.;  Fräparandinneiuuut.  —  ILaufm.  a.  gew. 
V^itbUgBch.;  landwlrtiduiftL  WiBteneh.  —  MtHeui  im  Hezentitnn  Q  Fnüw.  Fenenr. 

B  Vogt;  BO  Linnart»,  Meybmrg*  SSekr  |  SV  Brügman,  Docter,  Eichhorn,  Fischer, 
Toni;  SBanf.  t^ifeld-.  DKrankenh  Drho»:  Giftler,  liausrh.  Reifferscheid,  Rommeler, 
LdterWStoii;  JLeit«rGi/ö(/Ae*  DSchiacbUi  i  Sortoriui,  Schaper,  Schlcipen,  SchmiU, 
MUfitrth.  I  aommimit  Wedt,  ZiUidceiu. 

7108  E.    n  Kommintltt.  926%   ^  Tettw.  Ktnalif.  — 

StraßenreiniiT-  in  Repe  —  Straßcnbelt^ucht.  d.  Gasl.  st. 
(ProT.  Bnmdenbarg).    Badcanst.       st.  Vertrag  yvegen  Krankenaufn.  mit  Johanniter- 

krankeDh.  ^  Ortobaustatat  ^|iark.  jgg  2  Völkisch.  — 
Hädch.-Mittelsch.;     hiil(  r-Alumnat  QB  Freiw.  u.  I'flichtfenerw. 


Jüterbog 


B  Begrwh  :  BG  Mrrhd;  MR  Blumherg, 
DaUchou},  Estrich,  Wahn,  WeiUau,  Riet- 
darf,  BSflkr  Bemier, 

SWDr.Bedbr;  SVAnänai,  BmdMt, 

K  sielie  anch  unter  C! 

KaUa 


Eü-helbaum,  Baumhrrg,  Mariasrhk,  Srhülcr. 
Hunnemann,  Heinrich,  Lehmann,  Müller, 
yetmuum,  IfiM,  StMbtrg,  Dr.  ßtnmtz, 
Tkääer,  We&er,  AiiUiMmii. 


6497  E.    Sterklichk.  20    [||  KommnnaI»t.  167 »o:  Anleihe- 
schuld 827131  M.  ff.  (iasanst.  2()()(X>Ü  M.):  Venn.  1073960 IL 
(aachacn'Altmborg).  Kanalii^.  —  StralienrtiniK.  i.  Ket^ie  —  MUllabf.  d.  Hau.sbea. 

—  ätraßeubeleucbt.  d.  Gaul.  @  FluUbadeaiut.  ^  Krankenli. 


proj.;  DMinfsktfooMiiir.  m.  Hoqi.  T«rb. 

wirt^ih.     -  Sparkasse    ^  4  A.-Pflfu'ir 
1  Mittelscb.  —  i'ortbildgsch.  QS  Freiw.  u 
B  Dr.  Heinzig:  SR  Schröter,  Rolle,  Zwan- 
ziger, Löffler;  SBM  Meyer;  DKrankenh. 
Dr.  Kutschbaiek\  LeiterW  iCtiAiie;  LettetG 
Buchholz. 


Oasw.;  Waiaerw.;  StadtbmMiei;  Font* 
1  Volkaaeb.;  Kleinkiiidariieindmiirt.  — 

PÜichtfeuerw. 

SW  Dr.  Kutschbach',  Stellv.  Lehmann, 
Bciurr;  SV  Bonde,  Schreck,  Horn,  J.  Berk, 
ZackarioBt  iCcOner,  OabUng,  MUUert  BiUU. 


I^AIHA'FialRIli'i^'m  Geborteuhüuägk.  33,ö;  uneheL  deb.  7,5%;  Sterb- 

AAäPVAOAOumu  y^yj^  Jgg.  oegi^ntareal  9064  ha;  eig.  Oniodbe&  8840  ha, 
(ßajmk).  davon  120  ha  i  nnprh.,  220  ha  anßfrh  d.  Stüdtli»  z  :  V-  rw  iilf,  d. 

1870  ha  großen  btadt waldea  d.  Kgl.  Kümmanaitürstamt.  |m  Ge- 
■amtrinn  v.  -mug,  8887000  M. 

Stevern. 


Steiieiirt 

Aufkommen 
in  1000  M. 

Bemerkungen 
(Prozentsata  der  Staatwtovem) 

Gemeindestenem  (Ünltgeil) 

Distriktomnlageii 

Snltmiimlagen; 

a)  protestantische 

b)  kathoUache  I 

e)     ,  n 

806,0 
166,0 

53,0 
8,8 
9fi 

212 
83 

23 

g  jl.  Pfarreij 
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Schulden. 


Betra{f 
in  JU;(J  M. 

Verein  sang 
7o 

Tiiguug 
•/« 

Effektiv.  Betrag 
abittfflieh  der 
Tilgong  1807 
in  imU. 

DorchschnittL 
Km«  1907 

<)8i9 

-i-  281 

4"/o 

1     «/  10/ 

2.2  V.,  2% 

10  100 
—  161 

95  fUr  3V,7*ig» 
Pftpien 

10  100 

9938 

1^  Kanali«.  sTstemat;  Hischsystem;  Menf^  d.  Abwiawr:  ea.  500  8L  fliilUBiiii liiwliji 

II.  l'.ii  h.  :  Kliir.  d.  Abwässer  nierh.  :  Kannlis -(tebtthr:  ftir  einstf>ck.  Bauten  4  Pfff.,  für 
l',,8to<:k.  Ii.  7  Tfg.,  für  28ti)ck.  Ii.  H  I'f^r  .  fUr  2'/,8töck.  B.  11  Ffg.,  für  3»töck.  B. 
12  Pfir.,  fQr  B'/tBtäck.  B.  15  Pfir.,  für  4 strick.  B.  17  Ffg.,  fOr  4V,ttlick.  B.  90  P^.  Ar 
j*-  1  .l:ihr  II  1  qm  bebauter  Fliichi';  Fükalionabf.  d.  Unt<^m.:  (Trubensystem,  povoMt. 
kntlrrr.  iiucb  Bedarf,  tiebabr:  1000  1  1,H0M.  —  öPiflsoirs  —  Keinit?.  d.  Strafien  n. 
Gehw(  ui .  sowie  Schneeabf.  tls.  d.  die  Gem..  tls.  d.  die  Anlieger;  2  Reinif^ngskolonnen 
Ä  7  Mann,  2  Straßcnuicistcr.  (!  Sti -\\  iirii  r :  !  atrreinig.;  StraUenbespreng. ;  Abf.  d.  StraUea» 
kehricbt»  d.  <ii  in  u.  tlw.  d.  von  ll.iti>!>rs  h,  nittr.  Untern.  —  Müllabf.  fakultativ  d.  von 
der  Gem.  I».  .luii r.ii;ton  rutern.  r  li.  üuu-Im  s.;  Abf.  d.  St.  2mal  wüchentl.;  «iebiihren 
V.  HHii«bi'.<.  irliiii><it.  pro  Ainvfi<n  ii.  Vit  rti  li  ,  wenn  in  dem  .\nwesen  angeschloaaea g 
1  Farn.:  1,.')0  M..  2  Kam.:  L'  M  .  :!  i'ain  :  l\  )<)  4  Fam.:  a  M.,  ')  Farn.:  3,.>0  M..  mehr 
Fam.:  70  l'ft,'.  (tro  Fam.;  .Muli  wird  yur  Auttilllang  alter  Steinbruche  a.  Sandgruben 
verwendet  oder  anf  AMagerungspUKee  gebr.  —  1  Waseameister  — StraBenbeleneht. 
(I.  IM  .M.i-^  f.n-Mi-.  1s  i  !i:hl..  Vi)  (Jaslat.  ^■'J^  .^mal  Wochenm. ;  2  Jahr-,  S  Pfenlom.; 
mit  d.  ^iuh^uug.■;Ullttl:luutcr^uch.  2  priv.  i  heiuiker  beanftr. ;  onent^ltl.  Untersucbonj^OA. 
in  allen  v.  d.  Pulizei  angeordn.  Fällen;  Milchkontr.  d.  dasu  »lugebild.  Poliseibeantan 
luifi  I.aktodensimeter  —  ^^chla^hthof;  l  lachtgebühr  f.  1  Oc^n  7  M.,  f.  1  Schwein 
l,bO  M.;  Freibank:  Ki-fabrik;  Verkauf  uu  l'rivat«;  darcbKbnittl.  Fleiachkonsom  pro 
Kopf  d.  BevOlk.  40.46  k^;:  friv.  Handel  ni.  Seefiscben  anf  den  Wochenm.  bat  Stadtrenr. 
vir  iiil  1  Warmbadeanst. ;  18  Wannt  ubädf  r,  iluv  ii  7  billigst.  Kl.,  6  Brauseb., 

Dampf-,  Ht'iUluft-,  mediziu.  B. :  Preise  d.  iiiedri>;st.  Badeklasse:  Wannenbäder  30, 
Brauseb.  10  Pf.;  Frequenz:  Wannenb.  14112.  Hrauseb.  3.'H)7,  and.  Badtarten  1690;  An- 
lagekosten 39107  M..  HetriebszusL-huU  1  n<;  —  2  Kaltbadean»t.,  9000  u.  800J  qm^ 
Benutzung  unenttr<  !tl..  Kaliinc  20  Pfc  [%]  iiffentl.  Anl.  rd.  16  ha;  st.  Gärtnerei  a. 
Baomscbole;  1  Spielpl.  i.  Ktwacb^.  \^  l  ut<  i^tütz.  armer  Wöchnerinnen  d.  Verabreich. 
T.  mich;  Kinderkrippe  für  K.  14  Tatren  bii  8  J.,  17  Doppelbetten«,  DeiiBfekttOB»- 
einr..  (H  itiihr-  ii  für  \\'ohiiiniirsdi  -iiif.  kti"iit'ii ;  1  Apparat  4  M,,  2  Apparate  8  M.;  Bo» 
rcchu.  d.  ÜL'b.  für  lJe.siQfekt.  v.  W  ägubc  u.  Kleidnugsät.  nach  Menge  d.  Gegenat.  ^ 
Friedhof,  8  ha;  1  Leicbenh.,  nicht  oblig..  Reihengriber  gebflbrenfrei ;  billigst.  BegriboiB- 
tarif,  Arni«'ntaxe  H;')  M.;  oblig.  Li  irhrii-v:  bau  .1.  1  Arzt.  Armcniiflftrt'scbaft-'rat  ge- 

mäß bayer.  Ges.;  die  ganze  Stadt  bildet  1  1  Bezirk;  1  beamteter  Pfleger  zur  Armen- 
kontr.;  4  A.-Aerzte;  72  Kinder  in  Familien ptlore,  16  in  nicht  st.  Anat.;  Annen-,  Altera- 
u.  .Sil rhf'nan>t..  'Ax  Iii>usm  ii;  N  aur.ilvi  rplb -^ningsstation  —  Gesamtaufw.  für  offene  a, 
geschl,  Ar-iM  7:i272  .M  .  j  r..  K-pt  d.  F-  voIk.  1,40  31.    ^  VolkBsch.t  Ort.-^.'^-hul- 

komiiii'-.'^iuu.  il.-riii  K^'i.  l,i'kal-<  lailiii--j'.  mit  .^itz  u.  Stimme;  der  gauze  .'^chulkürper  ein 
7-,  bei  Knabt'u  Sstiit.  Si  tmlsv^t. :  < u  iiiiaation  nsch  ManidieiiDer  Vorbild  nicht  divekt 
eingef..  ji'lücb  Kl.  tiir  .Sibwaebbelub.,  liie  voransfl.  nach  u.  nach  zu  4  stuf.  Syst.  ans- 
gebaut  werd.  Auiierd.  in  der  Sunntagtisch.  (jualitätskl.  n.  Zweck  d.  „Furderkl."  in  der 
Werktagaachole  z.  Tl.  dad.  erreicht,  daß  dem  Lehrpers.  t.  Amtnr.  iiir  Anlg.  gem.  mriL 
kann,  in  den  Uuterkl.  <lt  ii  Zurdckltleilx  i.'li  i-  Nncbhilfininterr.  zu  geben;  kein  Schul- 
geld; Lcmmittelfreih.  für  ikdürtt.  —  187  \\  erktagscbulkl.,  8101  ScbOL,  137  Lehrer; 
dorchschn.  Schülerzahl  per  Kl.  59—60;  1  inkl.  Hilfdd.  für  SehwMhbeflh.,  81  SchflL; 
6  Kurse  HauBhaltsunterr.,  fakitlt  tf.  für  Schülerinnen  des  7.  (letzten)  Schulj.  u.  f.  Sonn- 
tags- u.  Fortbidgsch.,  Besucherinueu :  40  Volks-,  12  FortbldgschUlerinnen  u.  82  Nicht, 
aehttlpflicht.;  Handiertigkeiisnnterr.  vorerst  nur  in  dar  HilAtkl.,  jedoch  d.  die  I^ehr- 
ordnong  angebahnt  t  3.-8.  KL  m.  2  Wocbenst  —  8  Sehnltata^  2  SehnlipeiUliBle 
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für  Augen-  a.  Ohrenkrankh. ;  1  Sch.  m.  Brauseb.,  Ii303  B.  verabf.;  Jugend«piele  auf  2 
9fMtl.  f.  8400  SekllL:  MittegeneB  im  Winter  an  ca.  800  Kinder;  wOebencl.  1  Unter- 

riohtHCr'.iiiur  in^  Fn  ie  vors^eschrieben  —  (iesaintaufw.  f.  Vdlkssoh.  428 H)H  M..  pro  Kopf 
d.  Scbüi.  Ö2:,b7  Jd.  —  HOku  Schulen:  (ijmna«.;  Oberrealscb. ;  Lebrer-  u.  Lebreriimen- 
InldvBgMUiit.  —  Oblig.  Portbidgsch.  f.  Kn.,  Tageeonterr.  b.  hfichst.  7  Uhr  Ab.;  Allg. 
F..  12  Kl..  ')')6  Schul.;  Gew.  F.,  22  Kl,  710  Sch«L;  ILaufm.  F.,  4  Kl.,  143  Schul.;  aa 
Aer  f^w.  ¥.  Farhkl.  f.  Schl<.s.«or.  Ei-^endreher,  Former  u.  (iioCor.  Installateure.  Metztrer, 
Zinimercr,  Weber  u.  Spinner.  Schreiner,  Schneider,  Schuhm.,  Bäcker,  Friseure,  liuchdr. ; 
SonntH;;!<zeichenkurse  fUr  Nichtxcbulpflicht,  2  Kl.,  74  SehUl.  -  Schulärztl.  Ueberwach. 
seit  1.  .').  ()H  Fiirr]»M-m  h.  f.  Miidch.,  »eit  1.  Mai  08  obIi;r.,  12  Kl..  442  SrhUl.:  Koch- 
u.  Uaasbaltungsach.,  ö  Kl.,  löO  SchUl;  3  Handels-  o.  5—6  Näbgewerbekl.  ^seit  1.  b.  08), 
ea.  800  Sehftl.  —  1  Bibiiotbek.  8600  B.,  6600  Entleib,  n.  Bemicber;  Genrntanfw. 
1850  M.;  8  Xhnvh  Vnlk-^}i..ohsrhnlknrse  —  Theater  verpuclit- 1.  jiihrl.  Zus(  hu';  14  400 
ILf  Personal:  kiauUeh»«  ht-s  tU),  technisches  20  M.;  Preis  d.  billigst.  6teh-  u.  Sitzplatzes 
80  Pfg.;  stiai.  SiBdtfcapelle,  ca.  80  Mann,  ZniebnB  1000  M.,  keine  Pensionskasse;  96 
Volksvorst,  im  Winter;  Preis  des  billigst.  Fl.  20  Pfg.;  kein  Einheiti?pr.;  (>— 8  onentgltL 
Viilkskonz.  —  Pfälz.  (lewerbemoseum  m.  fiemäMesaninil. :  naturhistor.  Museum;  eig. 
Konzerthalle  ^  ürtsbaustatut  v.  19.  Sept.  UK)7  für  liuul»  u  auf  dem  „Koltün"  u.  v. 
24.  Okt.  1;K)7  für  Bauten  westl.  der  Marienkirche,  im  Übrigen  Bauordnung  Tom  17.8. 
Ol;  Wohnuntfsinsp.  d.  W.-Kommis'^ion  u.  W.-lii-it  ktur;  jährl.  polizeil.  Wohnuncfsstatirt. 
Q]  Becbtsauskonftsst. ;  —  Arbeitsnachweis,  Verwalt.  unt.  Uitwirk.  eines  KuUegiums  v. 
6  Arbeitgebem«  5  •nebmem,  8  8R  n.  B  ab  Vors.,  1  Adjunkt  als  ttellT.  Vors.,  gewfthH 
d.  OtMn.-Vertr. :  (vl.')8  offene  Stellen,  ."^t.-Ccstirhe,  4H:>7  St -15.  netzuniren ;  rcirelm.  Not- 
rtandmrbeiten  —  120—130  st.  Arbeiter,  dav.  5ö  »tänd.;  Arbeitszeit  für  nichtqualihc. 
Arb.  i.  Somm.  10,  i.  Wint.  8  St.;  Minimal-  v.  Maximallobn  f.  nicbt<ina]lfli.  «t  Arb.-8,40 
bezw.  3,30M. ;  regelm.  Sommcrvirlaub  3  -7  Tage  je  nach  Dienstzeit  [g]  Wa^'-'i  rw. :  K!.  k- 
trizitätsw.  —  1  Sparkasse,  S!t47  SparbUcher,  74233IÜ  M.  Spareini.;  7391  KX)  M.  ziu.sb. 
angei. ,  davon  38,34 "/o  in  Hypotheken.  39,86 °/„  Wertpapiere,  durchschnittl.  Aktivzinsf. 
4%,  15158  M.  Verwaltungskosten ;  41.')23  M.  Reinertrag,  davon  8:^04  M.  an  Kt-senre- 
fvmU,  33218  M.  fttr  gemeinnütziire  st.  Zwecke  l'Hichtfeiierw.,  :i40  Mann  in  4  Komp.; 
70  telefou.  Feaermeldest.  —  Plakatwesen  bisher  Privatuntem.,  soll  st.  £iar.  werd.,  dann 
Veipaeht  an  Untam. 

Rechtsk.  B  Ä'iV/>irr:SR  7^//r!  l.Adjunkt\  1  SSekr  GafS,  Dörr,  Scholl,  Hasainger,  Weis, 


Jantohn  (2.  Adjunkt),  Oherrei^kn,  Dr.  Orth, 
Kareher^  Dr.  Ritter,  BdU,  Sommerrock, 
Lott^  Aqxilant/,  Raguet,  OotthM,  Kroeckel, 
Chormann,   Tlohnxäuger,    Gorrg,  Hnhuj, 


Candidm,Lehmann,Clo»termann,  Wümchelf 
Lenz;  SBM  Spirli  (Hochbau);  SBR  Bimte- 
uviW  (Tiefbau  i.  l.eiterW  Obering.  Tein- 
turier:  !.( ir.  rK  To/i';    DSelilachth  En'/el; 


Dt.  Mübel,  Hammel,  Steinberger,  Uuelius,  i  Schlachthuftierarzt  Kühl;  Leiter  Stadtbad 
Sdbneiwer,  .Simer»  JMtiAord,  i^M^,IFv«<;  I  Dtefe;  Leit  d.  it  Badeweihera  Hofemanii. 


ITftlllA  ^-  Sterblichk.  20;  Areal  8781  ba;  eig.  Grundbes.  257  ba. 

AiUW  H  Qesamteinn.   l.'i0K127  M.t  -aus^.   Uf/Mt.')«  M.:  Kom- 

(PfOT.  Sachsen).       monalst  276330  M.;  Anleiheschuld  1  lil36U  M.  |S  Kanalis., 
Mischsyst.;  KlBr.  d.  Abw.  mechan.  —  Strafienreinig.  d. 

HansbeH.  —  Fäkalien-  u.  Müllul-f.  d.  Haosbes.  '^trnltonbelcucht.  d.  189  GusKlühl.  — 
ätraücnbau:  ca.  770ÜO  qm  Fahrb.  Q  Fleischbeschau  d.  Tierarzt:  Freibank;  3mal 
Wochenm.;  lOlchkontr.   OS  FloSbad;  Wannenb.        Stadtpark   ^  Krankenb.  m. 

58  R.;  niedrigst.  Tagess.  1,75  M.:  I^»  sinfektinnseinr.  —  Friedhof,  Leii'henhaus.  nicht 
oblig.    121  Ortsbaostatttt  1884  Wasserw.  —  Sparkasse    ^  20  Armenbezirke, 

Armenkommiss.,  best  a.  je  1  SB  ala  Von.  n.  stell v.  Vors.,  20  Bezirksvorst.  n.  A.-Arzt; 
A^l  f.  Obdachl.;  Volksküche  i.  Winter  2  VoIks.sch..  873  Kn.,  8:50  M.,  29  Lehrer; 
kein  Schulpelfl  -  pehnh.  Mädch.-Bnrtrersch..  8  Kl.,  IIB  Schül.r  Kcalsch..  250  SchttL 
Gew.  u.  kaufm.  Fortbüdgsch. ;  Volksbiblioth.         Freiw.  u.  Pliiciitfcuerw. 


I.  B  Dr.  Büttner;  II.  B  Bändel;  SR 
Schulze,  Müller,  Göhring,  Gorbe,  HUlgrr, 
£rüdener;  SSekr  Johann;  SBM  Strich; 
DKrankenk  Dr.  EOkn. 

SW  Grobe;  Stellv  Bartch;  SV  Aßmann 
jBastef  Buceritu,  Diibccke,  För»ter,  Oümer, 


Ganse,  Hohmann.  HuntU,  Imroth,  KricheU 
dorff.  Knauer,  A.  Kegel,  11'.  Knjel.  KUirehn, 
Klattenhof,  Lüdde,  Müller,  H.  Mcolai, 
A.  Nicolai,  Dr.  SieBen,  Tei^,  Widcmmm, 
WoUer,  Xfuckdbtmer,  Fo^  Didt. 
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Kilk,  Kunen,  Xuieiii,  Kammiii,  Kart,  Kkriindie. 


KrIIt  27eOß  E.  n  Anleiheschold  1801774  M.;  Venn.  rd.  4000000  M. 

CS  Kanalis.;  Klär.  d.  Tage«w.  d.  KJäranl.  —  Stralitiireinigf. 
(BbeinproTins).        d.  Ilausbe».  —  Samml.  d.  Fäkalien  i.  (irubfn,  .\bf.  d.  I  nteni.  ; 

JiiUiabf.  i.  Bc^ie  -  Stralienbeleucht.  d.  Gasl.  32  Scltlacht- 
hof;  SSuglingsmOchMUt  fg  Badeust.  itruj.  Desinfektionseinr.  Q)  Gew.-  n. 
Kaufm  -n.  r.  Gasw.  —  Sparkasse    23  Volksküche    fB  6  Volkssch.:  2  Hilfski.  f. 

bchwfti  hhtM,'  —  (tymn.      Cww.  u.  kaufm.  Fortbildffsch.  —  Volksbibl.         Freiw.  Feuerw. 

B  Aibermunn;  Uü  l)r.  lieipen,  Schuster,  Dr.    Flemtning,    Hackrubi  och,  Lameriz^ 

um.,  Pfeifer]  OSSekr  Kniner;  Lehnt  acher.   Lehnen,   Lohr,  Mann$taedtf 

SBM  A'/i7rr;  DG  Oechelhätisrr:  P^fhlachth.  yrtlmheim.  Pinner,  Dr.  Reipen,  Sc/mwÄI, 

Tierarzt A'n»^«;äpark.>Hend.Aiu«(rn6auer.  Schuster,  Schwambom,  Dr.  Strauscheid, 

SV  Bardenheiur^  Bendheuer  ^  Breuer,  |  Z^ktNi  WUdermann,  Wippermann,  ZSmer. 

Ii  *1  III  AH         ^^^^  ^-  n  Komminialit.  190«/«  d.  Eink.,  236%  d.  Realst, 
ivailicii         1^  StralienreiniR.  i.  Rofrie;  Miillabf.  d.  Hausbea.  —  Straßen- 
(Prov.  Westfalen).     beleacht.   d.  Gasl.    ffiQ  Schlachth.    gS  Krankenh.r  Des- 
infektionseinr. Gasw.;  Waagerw.;  elektr.  StraUeub.  zw. 
T71I11«,  Emmen,  Werne  ]>r..j.  —  Sparkasse    Ql  8  YolkiML  —  BMlpnigyma. ;  hflh. 
TOchtersch.    -  Fortbildus.li.         Freiw.  Feuerw. 


B  V.  Basse;  Magistr.-Mitgl.  Grevel,  Mer- 
Un,  Fwuke,  Gerdts,  MSnninhoff;  SBM 

Sudho»»:  DSehlachth.  Meyer. 


Dr.  Lenzmann,  Klein,  Hofius,  Frieling^ 
BeinkarA,  Feiere,  Fvmder,  Berger,  Heule- 

mann.  Hedermann,  Vogel,  ^fent)e,  HuheTtT, 


SVV  Huflmann;  titellv.  Hohendahl;  SV     Vohmiikel,  Lifmann,  Kooke.  (*) 

lüUSnmV         11  120  E.   S  Kanali-^       Straßenreinjj?.  i.  Regie  —  Müllabf. 
JlJUUf71UB        d.  Hausbes,  —  Strulitubckuibt.  d.  Gaagliihl.    @  Freibad 
(Kgr.  SadttOi).  Anlai^.         Gasw.;  Wasserw.  —  Sparinase  m  1  mlttL 

u.  1  einf.  Volksäch.  —  Bealach.  m.  Progym,  —  FortUldga^; 
gim.  ZeiehenBch.  QjB  Freiw.  u.  Pflicbtfeuerw. 
'ATiT.Feigt^^O»dkaU,Birus,Naiimann,  \     STY  Benieeh',  ST  Wagnfxr,  Hustig, 


MinckicUz,  Müaer,Ooldberg;8SktNUMteke; 
SBlsujf  Brabant;  InspO  JCocft. 


^cArumann,  Helling,  Eger,  Müller,  Lahl, 
Qierisch,  Kahni,  Sauer,  Beeg,  ^fmuMn, 
Roick,  Reif,  Dr.  Böhme.  (•) 


VlLinin  ^-    On  kommunalst.  190  %  Teüw.  Kanaiia.  — 

W^MiHllM         Müllabf.  d.  Eauaiies.  —  StraB«nb«leiielit  4.  dektr.  L. 
(ProT.  Pommem).      B35  Schlachth.    ^  Sol-  u.  Moorbad;  Flußbadeanst.  (5)  Sol- 
badpark       Krankenh.;  2  DeainfektioMapp.        Wasserw. ; 
Bafenani  1  Bau  —  Sparkasse         1  YoUcaBch.  —  Dcnnaeli.;  Beab^  Q  Fniw. 
Peuerw. 


B  Fiihg;  BG  Wagner:  MM  Dt,  Etckner, 
Rosenthal,  Klemund,  Richter. 


SVV  Behrend:  SV  Mygliwiec,  T^Vyn«, 
Bratz,  Zoltek,  Klawon,  Ficht,  MeustteTf 
Dfßids,  BtmMki,  Dtidtem,  SehmidL  («) 

ITnrf  n  H  Geaamteimi.  n.  -ami;.  je  88000  H.;  Konnniaalst. 

Aaii    U         245%  bezw.  2^5%;  Anleiheschuld  35000  M.    fg  Straßen- 
(Prov.  Schlesien).      reinig,  in  Begie  —  SammL  d.  Fäkalien  in  Gruben;  f  äkalteii- 

V.  HUnaU.  d.  Untern.  —  StraBenbeleoeht  d.  6  Oe11»t. 

^  Fleischbeschaa  d.  Laienfleischbesdumer  ^  Ortgarmenverband,  Gesamtansg.  4500  M. 
@  Volkssch.,  reiner  Zuschnlt  26688  M.;  4  Seh.,  17  Kl.,  1149  SohiU.,  16  Lehrer;  Hand- 
iertigkeita-,  Ilaushaltsunterr.  —  Biblioth.        Freiw.  n.  Pflichtfenerw. 

QYmgL  Shaletz  ;  SchOffen  Gröger,  Fi-  {  Jany,  meMmtk,  KiertMek,  Nvwak, 
wwar;  GYertr.  Breie,  Looee,  Brodd,  \  Kodron,  Cioingma. 

'R'flrUrnllA  124P04  E.  Sterblichk.  16,«^;  Areal  3242  ha;  eij^.  Gruiid- 
Äai        UJlü      ^^^.^^  pj  Ot.^nn,teinn.  4  663861  M.,  -ansg.  611892.5  M. ; 

(GroLhzgt.  Baden).     Kommunalst.  2445224  M.;  Anleiheschuld  41324309  M.;  Venn. 

9532971011.  Cg  Kanalis.,  Mischsytt  an.  Einleit.  d.  Fäkalien; 
KUr.  d.  Abw.  d.  Bienaeh'aeke  Separator-Sdieiben  —  Straitenreiiiig.  mit  Kehnnaachine  i. 
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B.ef^ie;  F&kalienabf.  d.  Untern.  mittelM  Tonnenwagen  —  MiUlabf.  in  Re^e  —  Straßen- 
beleucht  d.  113  elektr.  L.,  2620  Gaalat.  —  Straßenbaa  6859a)  qm  gepfl.,  8720ÜÜ  qm 
chausH.  Fiihrb.,  886600  qm  Fußwege  —  17  Htdiirfnisaiist.  ^  Schlachtb.;  Sto- 
fabrik:  Vi»'bh.:  Fleisrhbeschau  d.  Tierärzte;  Freibank;  6  mal  Witcht  iiin.;  2  Messen; 
regeim.  Milchkontr.  Bad  m.  Dampf-,  Schwimm-,  Wannen-  a.  Licbtb.,  1  iUieinbad 
L  Hsimi  Sl  OefentL  AaL  n.  Pukt,  87,87  lui  0  Krankenh«  n.  5öO  B.;  PfleipeiMnoMl: 
Krankenschwestern  vom  bnd.  Frau»  uvit»  in :  Pf^infektionseinr.  Ortsbaustatut  1907; 
4  fianxoneu,  in  der  4.  ofi.  Bauweiüe  Arbeituachw.,  Kechtsauskunftsat.  ^  Kaolm.«  vu 
0«w.-0«r.  —  Aug.  ArMtwMrdBQiiif  f.  G«B.-Arb.;  Ruhegehalt,  Witwen-,  v.  WaiBeogcId 
f.  (tem.-Arb.  Gasw. ;  Wa»»erw.;  üektmitätHW. ;  Stralienbahn  ;  Rheinhafen  —  Spar- 
tt.  Pfand! eihkasae  Armenrat;  Armenamt;  4  Armenkontr.;  07  I'tleger,  119  Pflege- 
rinnen; Geaamtausg.  299406  M.;  1  Armenhaae,  110  Inaaaiten  ^  Vulksach.,  reiner 
Züsch.  888669  M.:  ^  1  .  1  Iiilf>8ch.  f.  «chwachbefäh.  u.  stutt»  rnde  Kinder:  14G00  SchüL, 
IHH  Lehrer,  116  Lehrenuutn:  ö  Schulärzte  —  1  BUrgersi  h.;  1  'IMt  htcrsi  h. ;  Real-  n.  Reform- 
gjmuaa.;  Oberrealsch. ;  Real»ch.;  hüb.  M&dcheuHcb.  m.  üymuaäialabteil.  —  Gewerbesch.; 
kante.  Fortbldgsch. ;  Handarbelteeeh.  f.  Hldch.;  8  Knaben-  n.  8  Mldebenliorte,  dMcUwt 
Mflchabgabe   [31  Freiw.  Feiierw. ;  st.  Nachtwarhe  —  StatiKt.  Amt 


OB  Siegrut;  1.  B  Fahrenbach',  2.  B  Dr. 
Bonimaim;  SSM  Dürr,  Dr.  Boedkft,  Oon- 

ser,  Homburger,  Haendtl,  Hoefner,  Käppelr, 
Meeli,  lioth,  GUua;  Dr.  Binz,  Williard, 
WiUer,  Schlebach,  Dr.  Weill,  Dr.  Eitd, 
Dieber,  Dewertk,  0$tertag,  Vogel,  Stober, 
Kölsch,  Braun,  KurnmüHer ,  Sies;  SBR 
Strieder  (Hochbau),  Schitck  (Tiefbau),  Helck ; 
ObergMneter  mmer;  DStetAmt  Dr. 
Berendt. 

Syy  Dr.  OoUtdmiti  SV  Änsilment, 
Appaudler,  BlkmU,  Bammeitter,  Berg- 
mann, Bruchert,  Dr.  Bielefeld,  Billing, 
Bock,  Bohraus,  Bönning,  Brandel,  Braun  IV, 
Dr.  Bunte,  Dr.  Gaus,  Dehn,  Dietz, .  Dorer, 
Edelmann,  Eichelser,  Eü-hhom,  Dr.  Eller, 
Emele,  Erxlebtn,  Erb,  EltHmger,  Finkh, 


Frey,  Friihauf,  Gärtner,  Qauggel,  Oeck, 
Gtodater,  Dr.  GoU$(^mit,  Gräfler,  Orimm, 
Heck,  Hnmhurijrr,  Held,  Heller,  HermOHH, 
Huber,  Jakub.  Jiiekle,  Immle,  hemann, 
Junker,  Kurcher,  Kern,  Kiby,  Kirchen- 
bauer.  Kling,  Klone,  Dr.  Knittel,  Ko&, 
Lacrni  r,  iMyh,  I^ple,  Lutz,  Maier,  Maurer, 
Marksiahler,  May,  Meefi,  Merkk,  Mölsth, 
Moninffer,  Mütter,  Nagel,  OberU,  Otrtd, 
Prtrr,  Pfrifer,  Philipp,  Printz,  BOmmm, 
Keime,  Kenk,  Kudi,  v.  liüdt,  OolMberg, 
Schaler,  ArAolfer,  SOuiufelbniirr,  5dUadUer, 
Dr.  Schneider,  Schuhmacher,  SchtcaU, 
Schtcaninger,  Seneka  sen.,  Sirkinger,  Spetk, 
Stehlin,  Stoffel,  Thiergartm,  Vögele,  Weeber. 
J.  Wei/t,  W,  Weifi,  WUH,  WaMgemtOk. 


Kastrop 


Zeis,  Zkuer. 

(Die  ortsiiblichp   Sih reibweise    des   Namens    ist  Castrop.) 
17409  £.    Sterbliohk.  28,09;  eig.  Grnndbe.s.  20  ha  H 
(ProT.  WMtiilai).     samteinn.   1189430  H.,  -ansg.  104(MH'.)  M.;  Kommonalat 

M.;  Anleihes.-hiild  Inim  M.  S  KanaÜ.s.;  Ton-  n. 
Zementrohre;  Klär.  d.  Abw.  rein  mechan.  —  btralieureinig.  d.  die  Anlieger  —  Fäkalien- 
V.  HttUalil  d.  Hnnibet.  —  Strafienbelendit  d.  900  G«d.  —  StmBenlwn:  18000  qm 
gepflast. .  30000  qm  fhaupti.  Fahrb.  Si  hiarhth..  da-selbst  Fleischbeschau;  Freibank; 
3mal  Wochenm.  Kleine  Anl.  L  ätadtwald  |Q  Arbeitmachweie;  Oewerbeger.  — 
nllgen.  ArteHaorda.  t  Gen.-Arb.;  bes.  Venrfcher.  ders.  geur-  Knnkh.  n.  Unfall  —  8p«r- 
kame  ^  Armendeputation;  12  Armenpfleger:  Gei-amtHus^.  ^iMHl  M.;  1  .\.-Arst 
BS  Volksach.,  reiner  Zuschuß  99;'(W  M.;  12  Seh..  69  Kl.,  iOöl  Kn.,  2107  M.:  43  Lehrer, 
26  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreiheit  für  arme  Kinder;  üchulbrausebäder; 
1  Schularzt  —  Höh.  Knaben-  u.  Miidehensch.  —  Gew.  oblif^  Fortbildgaeh.,  Tageannterr. ; 
Haushaltssch.  —  Volksbiblioth.    QB  Freiw.  Feuerw. 


B  Wynen;  BG  Brüggemann,  Münnecke- 
kef,  Beeker;  SSekr  KiuMmmm;  SBll 
Sämitz. 

SV  Benninghoff,  Esser,  Velleuer,  Neu- 
mann, Raulf,  Wemhöner,  Meyer,  Mais, 


Cohen,  Auweiler,  Brauckhoff,  F.  Sehnet^ 
feOwr,  Werth,  VterhauB,  Sinder,  NSthe^ 
Bank,  Steinkühler,  Körte,  W.  SchmetUOer, 
Miue,  Ortmann,  Münning,  Lmdert. 


V*iiaimhai*<r  -n  17i)20£.  äterbüchk.  18;  AreaUUl  ha 


 Gesamteiun.  473500 

M.,  -anig.  888807  M.;  Anleiheschnld  30000  H.  |S  Kanalia., 
(Bheinprovina).        Zementrobre  —  Strafienreinig.  d.  Anlieirer  —  Fäkalien-  u. 

MUUabf.  d.  Hanabea.    —   Straüenbeleucht.  d.  204  GasL 
Komm.  Jahrbaek  88 
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Fleischbeschau  d.  1  Tierarzt  a.  4  Trichlneiiach.;  Freibank;  Wochenm.;  Milchkontr. 
S  1  Badeanst.  (£  2  SpielpL  0  1  Desinfektor  <—  Friedh.  m.  Leichenh.  QS  Orte> 
baustatut ;  Wohnungsinspekt.  d.  Gerandheitskomtn.  [Q]  Gew. -Ger.  (Abtlg.  VI  Essen) 
^  39550  M.;  GemeiodeTenorgongshaas ;  Fraaeubeteil.  |^  VolkMch^  d  Sch.,  58  Kl., 
S028  Kb.,  1964  WUleh.,  48  Lebrer,  16  Lebrarimieii;  kein  Seholg.;  Spetog.  winer  K.;  4 
Schulfirztf ;  2  Hilfssch.  f.  Srhwarlilu'f.,  4  Kl.,  Rö  Scli.,  2  I.olirer;  1  Handarb.-Lehrerin  — 
Höhere  Schale,  4  Kl.,  96  Och,,  1  Direkt,  5  Lehrer;  Schulgeld  f.  Einh.  120  M.,  f.  Axuw. 
160  M.  —  I^rtbüdgwh.,  4  KL,  148  Sek.,  12  Lekm  —  8  VolkiUUioth.  m  Frdw. 
Bftrgerfenerw. 


B  Meyer;  BG  Dr.  Ubbrr. 
GV  Horn;  GBM  Arndts,  Auguatin, 
Berfffort,  BMMe,  BrUggmiStdt,  BKlf> 

mann,  Doltsch,  Dönges,  Escher,  Gerecht, 
Grewer,  Qitndlach,  Heinrichs,  Kinnendahl, 


Horn,  Kümper,  Kerckaieck,  Krapohl,  Lick- 
fäd,  LindcrhauBf  Linnköfer,  Niederdräng, 
Nfermarntt  Semier,  fidkworff,  fiMmne, 

Stecker,   Stratmann,  Tappeser,  Vit 
Wendschoff",  Wenner,  Wiethölter. 


Kattowitz 

(PioT.  ScUedenl. 


383H6  £.  Ortagebilrtigk.  S,4\;  Eheziffer  7,5;  Gebnrtea- 
bftQfigk.  34;  unehel.  Geburten  8,4%;  Sterblichk.  21,6  —  Qe- 
gamtareai  465  ha;  eig.  Grandbes.  144^ kA,  iniuik.  detStedt» 

bezirks  26  ha,  außerh.  118,59  ha. 


[IE  A,  Etat  für  1 


£tattitei 


HaapUerwaltong 
Bftnrerwsltang 

Kftnalisationsverwaltnng 
Promenadeaverwaltang 
PolizeiTerwaltang 
StraOenreini^ng  n.  Fenerwebr 

Annenverwaltuns: 

K  raiikriiluuisvcrwaltung 
K  u  a  b  t  II  m  i  t  telschale 
Madclicnnuttelaebllle 

Volkssi  hnle 
ObiTrialsohulf 

Höh.  Mädchenschule  iLLebrcrinnen-Sem. 
QewerbL  FortbildungMek.  n.  Facbkoise 
GaaaiittalliBTenrattinif 

WMMrw«  >  rk  s  V  tr  w  a  1 1  u  ng 
SeUaebthofTerwaltung 
BadebnuTerwaltDiig 

Eichamt 
Stiftaugen 

B.  Schulden. 


in  1000  M. 


1667,4 

68,1 
67,1 
4.1 
lü,4 
0,5 
0,6 
22,3 
30,9 
32,5 
26,5 
61,1 
59,2 
8,3 
885,0 
167,5 
163.8 
87,2 
4,0 
8,5 


Aufgabe 
i»  lOOOlL 


746.0 
200,2 
67,1 
35,0 
147,1 
61,3 
180,8 
86,9 
65,1 
49,9 
262,2 
129,1 
86,4 
17,7 
806,0 
127,5 
150,8 
40,0 
2,6 
2,5 


Art  und  Datum 

Betrag 
nominal 

in  KX)OM, 

Verzinsang 

!o 

TUpng 

Effektiv.  Betrag 
abzüglich  der 
Tilgnnjf  1907 

;r.  \<y')')  }\ 

Durch- 
•ebnitU. 

Kurs  1907 

ObligatioDsanl.  von  1888 
1899 

Bare  Anleihe      "  1907 
Terscbiedene  Daruhen 
Hypotheken 

1000,0 
142.5,0 
1065,0 
780,5 
8866^ 

3V, 

37, 

3% 
3V.,3V*u.4 
3'A;  3»;,  4, 

IV, 

2 

1  n^lV, 

635,0 
1066,6 
1061,6 

743,2 
8866JI 

•)  mkt  bOnMnUhig. 
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i  ■     ♦  "  M  1-  r  n. 

Steverart 

Aiaikumiuen 

m  lOOOM. 

Bemerk  untren 
(PronotBatB  der  Suatoteneni) 

Lastbarkeitnteiur 
Hoodest^aer 
rmftatK8teaer 
Biers  teuer 

Zuschläge  snr  StwtiefiikoiDiDeiift 

Zaathläge  zar  «taatliph  veranlagten 
Gewerbesteuer  und  besondere  Ge- 
werbesteuer 

OcBeindegniBdfteiMr 

Zuschläge  xur  Betriebssteuer 

6,7 

R,0 
60,0 
24,0 
688,8 

125,6 
824^ 

8,6 

« 

l«7s 

218°o  durchsrhnittlirhe  Belastung 
280%  durchschnittliche  Belastung 

der  stutlich  veranlagten  Orand- 

XL  G«biiidMtener 
200*/« 

iVl  Systemftt  Kaaalis.;  Ifiteh^ystem;  2500  elmi  Abwisser  täglich ;  Kllr.  d.  Abw. 

mecban. ;  Kanalisationsgebflhrenordnuni;  1006:  Hübe  der  einmal.  Kaiuilbeitritire  laufend 
jährl.  neu  veranlagt  —  Fäkalien  d.  Kanalis.-Kiäranlage  zugeführt  und  bi^htr  zu  Land- 
wirtachaftszwecken  Tenr.  —  4  BedUrfnisanst.,  gebührenfrei  —  Reinig,  d.  gepflast,  u. 
(hau?!«.  Straßen,  fOWie  Schneeabfuhr  d.  (ifni.;  R«'rnii;.  d»'r  (ühwpge  d.  Hausbos. ; 
11M;2  7()'.»  (|in  d.  Gem.  tn  reinigende  Fläche;  Personal:  1  Aufseher,  1  Vorarbeiter,  Arb. ; 
1  Kebriua:M!h.;  üauptreinig.  i.  äommer  uacbtH,  im  Winter  bei  Tage;  im  Sommer  bei 
Tag«  Nachrdnig.  d.  ambulante  Kebrer;  StraOenbespr. ;  Abf.  dea  StraSenkehrichts  d. 
Gem.  —  Müllabf,  d.  Hausbes.  nach  Bedarf:  Müll  zum  Ausschütten  von  Scbarbtgrubeil 
usw.  benutzt  —  der  st.  Fuhrpark  untersteht  dem  st.  Brandmeister  nebenamtlich,  16 
Alb.,  88  Pferde  —  StraSenbelencbt  SB  Wodienn.  (Mont,  Dona.,  Soimbd.)* 
6  Viebm.  jährl.  —  Nahrungsmittelunt*  r>uch.  d.  brauftr.  priv.  ('hemiker  -  Sehlachthof, 
Selüachtgeb.  f.  1  Ochaen  4  JL,  f.  1  Schwein  3  M.;  Freibank;  Eisfabrik,  Verkauf  an 
Pritate  @  1  Wambadeanst  nit  190  qm  grot.  Sebwiminbaann,  16  Waoiieii>,  12  Branae- 
bäder,  1  Dampf-,  1  Heißluftbad:  Preise  der  niedrigst.  Badeklasse:  Schwimmbad  0,30, 
Wannenbad  0,60.  Brausebad  0.10  M  :  Frequenz:  Sehwimmbäder  29.^96,  Wannenbäder 
13455,  Brausebäder  19123,  andere  Badearten  'A>^\:  Anlagekosten  1500(J0  M.,  Aufwand 
t  Venrinsung  u.  Tilgung  8000  M.,  BetriebszuRchuß  14000  M.;  [$]  11  Jiffentliche  An- 
lagen,  rd.  52  ha;  st.  Gärtnerei  u.  BanmRcbulo;  H  Spielpl.,  6  für  Kinder,  2  für  Erwachs,; 
1  Schrebergarten,  5ÜÜ0  qm  0  st  Krankenh.,  109  Betten;  Männer-,  Frauen-,  Sitten-, 
Inreii-  n.  IsdievabteO.;  Personal:  6 Dfakonisseo ;  niedrigst  Tagese.  SM.  —  FBiaotgaat 
f.  Tuberkulöse  i.  Krankenh.:  riit'T>Jtiitziin:,'rn  ;in  Srlnvaiu'i  rr  mu  h  Kriiio^-i  n  <1.  .\rnienbeh. 
—  Deainfektionsanst  im  Krankenh.,  gebiilirenfrei  bei  Uchiufektionen  d.  Kleidungsstücke 
av^^minener  Patieiiten  •—  SanHitaweflen  tis  d.  Bernfsf^enr.,  tte.  d.  Poliieior^ane ; 
Vi-rletzt«  werd.  i.  Krankenh.  gebr.  —  Leichenhauser,  <»blig. ;  Leichenschau  d.  Arzte 
BH  Armenverw.,  26  Bez.;  175  ehrenamtl.  Pdeger,  dav.  96  Frauen;  2  A.-Aerstei  2  Qe- 
meindeschw.;  66  Kinder  in  Familienpflege,  120  in  nichtst  Anst.;  Oeneratrorinimd- 
Schaft;  Armen-,  Alters-  u.  Siechenanst,  60  Insassen  (iesanitaufw.  für  offene  u.  ge- 
«cbloss.  Armenpflege  1H2H7!»  M..  pro  Kopf  d.  Bevölk.  H.'.t:»  M.  1  aimult.  Volks- 

schule, siebenstuf.;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreih.  f.  armeK.;  HO  Kl.,  5100  Schül.  83 
Lehrer;  durehschnita  SehOlerzahl  pro  Kl.  64;  SHilfskL  f.  Sehwachbef.,  77  Schül.;  oblig. 
Äushaltsunterr.  das  ganze  Jahr  bind,  für  Schülerinnen  d.  1.  Stufe.  4mnl  wfichentl.  je 
8  Stunden;  Handfertigkeitsonterr.  das  ganze  Jahr  hind.,  56  Schüler;  auEerd.  ein  Ferien- 
kumis  —  4  SdniUnte;  1  Sehvle  n.  Branaebld.;  nnentgeltl.  Sehwinraranterr.  in  der 
Warmbadeanst.  f.  25  Schüler;  Jugendspiele  in  den  Ferien,  3  Spielplätze  rd.  40000 
Schüler  beteiL;  Verabfolg,  v.  Milch  an  280  bedürft.  K.,  Aufw.  1800  M.;  Ferienkolonien 
f.  180  SehflUer;  SehtUerwandemngen  —  Oesamtanfw.  fibr  Volksseh.  866(X)0  M.,  pro  Kopf 
des  Schülers  50  M.  —  Höhere  Schulen:  Oberrealach.  u.  höh.  Mädchensch.;  Zahl  d«r 
SchüL  460  u.  4.30;  Schulgeld  130  n.  72—150  M.;  Tuni-  u  Juir-  nbpiele;  Eislauf;  Schwünm- 
unterr.;  Schuiürzte  —  Oblig.  gew.  Fortbldgsch.  m.  Faciikursen  —  Jährl.  6  Volka- 

88* 
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unterhaltungsabende  —  Theater  verpachtet;  TreU  des  billigst.  Sitzpi.  0,7ö  M.; 
ZvichiiS  9000  H.;  jlliTficb  S4  Yolksvont.  s.  m  PreiMn,  billigst  0,40  M.;  uentgeltL 

Schulervorst.  ^  Rt  g^ierunjjspolizei-Buuverordn.  1903;  Geschoßzahl  6;  Hoffläche  ; 
Maximalhöhe  d.  üäuser  2U  m,  der  Hinterhäuser :  Breite  d.  Hoffläche  plus  3  m;  minimale 
Zimmerhöhe  2,50  m ;  Flflehe  d.  Fenster  sraA  lo  groB  sdn,  daB  auf  1  qm  nidit  mehr  als 
80cbm  des  zu  lüftenden  nnd  zu  beleuchtenden  Banmes  entfullen  ^  RechtsaoskoaftMt. 
proj.;  Arbeitsnachweis,  nur  durch  Beamte  verw.;  1065  offene  Stellen,  7i»4  St.-Gesuche, 
622  St.-Be»etz.;  keine  regelm.  Notstandsarbeiten  —  40  st.  Arbeiter,  davon  34  ständig; 
Arbeitszeit  fUr  nichtqualifis.  Arb.  i.  Sommer  8  10,  i.  VVint.  10  Std.;  KininMil-  n.  IbxiaMi» 
lohn  für  nichtqualitiz.  st.  Arb.  2,30  3,2.')  M.  (Jaswcrk;  Wasserversorp.  —  Spar- 
kasse; 8297  Sparbücher;  60ti045o,05  M.  Spareiul.,  3%  l'a.H!,ivzin8f.;  6733865,07  M.  zins- 
bar aagd.,  dftT.  69,44%  Hypotheken,  19,86*/«  Wertpapiere,  rd.  4*^%  dorchschnittL 
Aktivzinsf. ;  20375,70  M.  Verwaltongskoston,  S4  782  M.  Reinertrat;:.  davon  verwendet 
beabs.  2UÜ0  M.  zur  Bewill.  v.  Sparprämieu,  40391  M.  zur  Erbauung  eines  deutschen 
Theaters,  42391  M.  üeberweis.  sn  den  Beserretonds  [2§  BeniMenerw.  ergflnst  d. 
freiw.  F.:  1  Feuerwache  mit  bespannt.  Fuhrz.;  24  telej^r.  Feuermeldest.;  I'i  rsniial : 
1  Brandmeister,  2  Oberfeuerwehrmänner,  U  Ifenerwehrlente  —  £ig.  Qemeindezeitong^, 
enthält  außer  den  Publikationen  der  Oemeindetmtar,  Stzungsberiehten  der  Gemeindekoll., 
Veröffentlichungen  des  Statist  Amtes  keinen  somtigen  Inhalt  u.  keine  Inserate;  fUr 
3  M.  jiihri  un  Einw.  abgeg.  —  12  der  Gem.  geliOrende  AnschlagsTonidit.  Teipachtet; 
Einn.  juiirl.  2000  M.  —  Statist.  Amt 


KeUut,  Adlung,  Kut$eka,  Reich,  TmaUa^ 

Loebinger.  Piuhis,  Gebhardt,  Erhardt, 
Schwahc,  Zimmermann,  Uantke^  Oie$ehel^ 
Centttwtr^  Brettamer,  CMiHrin,  Brauer^ 

Schindler.  Bn'imincr.  Trujike,  HcrrmanH^ 
Guttmann,  6choU,  Dr.  Jfreifi,  Schmier, 


1.  B  JPMnumm;  B  NeugeboMer;  bes.  SB 

Leu:  SHI{  ncrxfoiherg;  SR  BMiner,  Höber, 
Wietner,  JJame,  Zdralek,  Badrian,  Feige; 
DG  FOhiek. 

SW  Sachs-  Stollv.  Epstein:  SV  ^1»- 
mann,  Baron^  Fröhlich^  Dr.  GUuer,  Haate, 

Dr.  Sogdlta^  Xatoes,  Wanhwrüt  Heuer, 

l^flTif  hanr^ii  Sterbliehk.  88;  Areal  781,8  ba   H  Geeamteinn. 

AauiMt^UiCll  771834  .a„gg  719.5.35  M.;  Kommunalst.  106%;  Anleihe- 
(Kgr.  Bayern).  schuld  742687  M.;  Verm.  100542Ö  M.  |S  Kanalis.  fast  guis 
Mischsytt  —  Strafienreinig.  L  Begie  —  FKkalienabL  u.  MttU- 
abf.  i.  Regrie  —  Straßenbckucht  d.  (iasglühl.  [JB  Hchlachth.;  Fleischbeschau  d.  Tier- 
arzt; Freibank;  Viktualien-  u.  Schrannenmarkth. ;  Seefischmarkt  @  FluÜbadeaast. 
(S  Anl.  u.  Park;  2  Tennispl.  0  Krankenh.,  32  B.,  niedrigst.  Tagess.  2,80  IL  < — 
Friedhof,  Leicbenhaus  [Q|  Dienstalterszulagen  f.  st.  Arb.  Wasserw.  -  Sparknaae 
^3  Annen  Pflegschaft  s  rat.  (Tt>satntausir.  fi()(XX)  M. ;  2  PfriiiiJtnanst. ;  1  Waisenhans;  2 
Kinderbewahranst  |^  2  \  olksscb.;  keiu  Schulgeld:  Suppcuaust.  f.  Schulkinder;  3  Haad- 
fertigkeitsseh.  —  Progjmn  ;  sechskursige  Real^ob. :  hOh.  TOcbtersch.  m.  Lehrerinnen- 
bldgsanst.  —  Oew.  Fortbldgsch.  f.  Kn.;  wcibl.  Fortbldgsch. ;  vierkursige  Waldbausch.; 
zweikursige  laudw.  Wiutersch.  —  Gesellschuftsh. ;  Stadttheater ;  Museum  f.  Ueschichte; 
Museum  f.  Kunst-  u.  Volkskunde  0  Freiw.  Fenenr. 

B(recht8k.) -S7u»»;/;  MRöV/uhü/,  Hnffner^  hauser,  Müller,  Dobler.  Gösier,  ScheUhorn^ 

Haggenmüllcr,  Probst,  Srhcllhor».  Srhön,  Haag,  Bachschmied,  Loher  1  u.  //,  BarJi- 

Schireyer,  Wanner i  SBM  Lutzenberger;  thaler,  Oorgotch,  Deeg,  Einsiedler,  Rein- 
DSchlachth.  Engel 


QBV  Fren't  GB  Jungwfier^  Haier,  Ger- 


hardt,  Wiedemaxm,  Sutor,  Bauer,  iVvffele, 
Mooemang,  EepermüUer,  Güliard, 


KaIIitio'Iiiwpti  Ii*  Sterbliebk.  13,6;  Areal  718  ha;  eig.  Qrondbe«. 
^Vt^lllJl^ltur^ril    20  ha    m  ({esamteinn.  301832  M..  -ausg.  298 


-ausg.  298775  M.;  Kom- 
(Prov.  Schiesw.-Holstein).  munalst  (eiuschL  Kreis-  u.  ProTinsialabg.)  89426  H.;  Anleihe- 

schuld  487487  M.  S  StraBenreinig.  d.  Anlieger  ~. 
Fäkalien-  u.  Müllabf.  d.  Hausbe».  —  Straßenbeleuchtung  d.  (Ja.Hl.  ^  Fleisch- 
beschau d.  Fleisch-  u.  Trichinenbeschauer:  Freibank;  Imal  Wochenni.  ^  Warrabadeanst. 
RKI  Größere  Waldungen  0  Krankenh.  m.  10  B.,  niedrigst  Tagess.  1,50  M.;  Desinfek- 
tionseinr.  —  Friedhof,  Leichenhana  QQ  Gasw.  —  Sparkasse  HB  AimenkommissloQ 
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QmaaUmg.  5800  H.;  1  A.-Ant;  Mitglieder  d.  Yateil.  Fraaenver.  a.  d.  A.-pllage  bateU. 

^  Volkssrh  .  reiner  Znsrhuß  44000  M.;  2  Seh.,  17  KI.,  4HH  Kn.,  443  Mädch..  13 
Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Scholgeld;  Freibider  fOr  Scbolkinder  w&hr.  d.  Sommers 
im  SehwininbaariB  ~  HSbera  8tadt-(lßttel-)8eh.  —  Gew.  obUg.  Fortbldgaeb.  m.  kante. 

Fachkl.:  Abend-  a.  Tagesnnterr.  —  1  Volksbiblioth.   [35  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Wf-ndUind:  R  Kork,  Wrstphal:  8V  Kufk,  Weafphal,  Burmcüiter,  Vofi, 
SKassierer  KroUne;  .SSekr  Dthl;  Leiter  G  Fcperkom,Mohn^H.arm$,  FölstrrfKlo^^n' 
Wotf;  DScUaehth.  Mmnkardt  I  tery.  « 

KpmnATl  ^-    H  Kommunalst.  198  bezw.  174 »/o    |S  StraOeil- 

Jl^CIlipt^U  ri^uüir,  i.  Repe  -  Miilliihf.  i.  JWi^u-  -  StruCeubdeucht.  d.  Gaa- 
(ProT.  Posen).        glühi.  —  ÖtraÜ^nbau :  nur  gepliaat.  Fahrb.   ^  iSchlachthaoa; 

Fleisdib«aehaa;  Freibank;  FteiachverkaiifehaUen;  ngdm. 
Milrhkiiiitr.  jjg  Badeanst.  \f]  Aalagan,  Kinderspielpl.  ^  Desinfektionseinr.  — 
Leicbenhans  Armendeputation  [21  Gmw.;  Waaaerw.  ^  1  Volkssch.  —  Höh. 
Midchsch.  OS  freiw.  Fanerw. 


SW  Picfse»;  8V  Dumiek,  M.  M. 

Fischer,  H.  Fixrhrr.  M.  Gattewski,  Löffler, 
Malzkif  Bitter  f  Dt.  Schlesinger  ^  Steinelf 
WaruM». 


B  Wi$dia»owM',  88«kr£MMea;MAiaist. 

>ltÄ:am;7,  K:iinmer<'ikan!Jf'nrend.  Szrzrpamki; 
MK  Schacher,  Bloch,  Ü.  UV6rr,  Ziäonka, 
mtt$eker;  LeiteiO  SMeiffer,  LdterW 
Maiyauayk;  LeiCar  Sehlaehth.  QaXk». 

VATfinAll         "^'^  ^-   Sterblicbk.  18:  Areal  668  hn:  v\^.  Grundbaa.  88  h» 

Jl.CiUl||f7U        HU  Qpgamteinn.  23441)5  M.,  -atissr.  213S»(X)  M.;  Kommunalst. 

(BheinproTinz).  102600  M.;  Anleiheschuld  4Ma)U  M.  Kanalis.,  mt)  m 
Mauer-  n.  Bohrkan.;  2  Klirbecken  —  StraOenreinig.  d.  An- 
lieger —  Samml.  d.  Fäkalien  i.  Gruben,  Abf.  d.  rntcm.  —  MiHlnbf.  2iiial  wör-lientlicli,  i. 
Regie  Straßenbeleucht.  d.  löO  GasL  —  ätraüenbau:  650U  qm  gi-pä.,  (>5U0  qm  cbauss. 
Fahrb.  [KZI  Fleiaehbeaefaaii  d.  8  Tierinte  u.  8  Laienbeseh.;  Freibaak;  8mal  Woebenn.; 
viertfljährl.  Milchkontr.  30  Stadtgarten  1,60  ha;  1  Spielpl.  0  Krank,  nh  ,  fiT,  B., 
4  Abt.,  iiiiMlri)^8t.  Tageas.  1  M.;  Desinfektionseinr.,  Tarif  3  M.  ^  Wohnungsinsp.  — 
Ortsbaustatnt  Gasw.,  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Gesamtavsg.  24104  M.;  4  A.* 
Aerzte:  9  Stift,  z.  Unterstütz,  v.  Hausarnu  n;  Wuisenh.  YolksHch.,  reiner  Züsch. 

31439  M.,  14  Kl..  421  Kn.,  579  Mädeii.,  (J  Lehrer.  8  Lehrerinnen;  kein  Schultr  :  Lem- 
mittelfreih.  f.  arme  IL,  —  Höh.  MädchiM:h.  —  Gew.  oblig.  Fortbildgsch.  Freiw. 

jfcent,  KliSdtner,  Vt.  fAconr,  Ttüff'-n,  Sau- 
voffeoif  Schmitz,  Schreiner,  Schroers, 
Sehmitadkr,  Aie6e%  Dr.  WätbSdter,  ^yey- 

I^Amnii^n        20660  E.    Bß  Konummalst.  195"  „:  Anleihesch.  4281887  M.; 
JVVIlipi/ril        Ygj.jj,  7r,2.r,t)B;)  M.   jVj  Kanalis.;  Fäkalienableit.  a.  Klärgruben 
(Kgr.  Bayern).       i.  d.  Kanal,  teilw.  zugelassen  —  Straßenreinig.  i.  Regie  — 
HUIabf.  i  Begie  —  StraBenbeleneht  d.  elektr.  v.  GaaL  — 
Straßenbau:  145000  (|m  gepfl.,  160000  qm  chauss.  Fahrh     ^  Sthlachth.;  Freibank; 
Wintermarkth. ;  Milchkontr.    QQ  Stadtpark;  Hurcrbalde:  Hochreserroir-,  Besidenzplatz« 
n.  sonst  Aal.  0  Kraakeali.  nTDesinfelrtinnsapp.       ( iasw. :  Wasserw. ;  EtektrizitltRW. 

ES  Austr.  32000  M.;  1  Armenhan-^  [Q]  kath.,  H  prot.  Volkssehulkl,:  1  llilfssrh.  — 
Hsh.  Tüchtecaeh.  —  Gew.  n.  kaofm.  Fortbüdgach.        Freiw.  Feuerw.  o.  freiw.  Sanit.- 

Kolonne. 


B  Lück]  BG  HerfrW.  Dr  Fincher\ 
beamter  XiaNeiuteini  LeiterWGZxitteiutdn; 


8¥  CapMt  Dkekmanm,  JEVeUenIr,  Jtf 


B  Horchler;  Stellv.  KeUemher^,  Braun; 
MR  Dr.  Bitindl,  Dmritujrr.  Pr.  Bissinger, 
Oswald,  Setz,  Urban,  Lauth,  Mader, 
BiedUder,  Anhegger,  Blenk,  Menz,  Dom- 
miller/DKrankenb.  Dr.  Bedetxharhrr ;  InspG 
Fretteher;  InspE  BreU;  DSchlachth.  Jimi- 
ginger-,  Banamtmaan  Edfiing. 

GBV  fldbaefteNMOttr,   Madimer;  GB 


EinsHe,  Hiedl,  Thaimer,  Müflmtr, 

Mnyer,  Bachnchmid.  MarHn,  Jan^^rr,  T^mn, 
Botzenhard,  Kreyßig,  Erdmannsdorf  er, 
Tra9eiMetfIv.II,  Wemmiäkr,  Herbttrger, 
Anhegger,  Fischer,  Srharhninwi/r.  Kail, 
Wächter,  Wägetnann,  Menz,  Elhardt,  Heiler^ 
AJMU,  Pii,  Tehrae,  DumrekJierf  StäkKu, 
Sehmid,  QSUer,  JBteUe. 
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Kettwig,  Kevelaer,  KieL 


Ii  aHwiP"«  i\  "R  ^283  E.  Sterbliohk  IK;  Areal  266  ha:  cij;.  Onmdbcs.  65  hu 
A.flJtni^  ü.U.Xl«.  Gesamteinn.  34200)  M..  -aus«?.  älHUK)  M  :  Kommnnalst. 
(Rheinprovinzl.  163(XX)M.;  Anleihcsohuld  (570ÜÜÜ  M.  Kunuliautiunsprojfkt 
in  Aasarbeit.  Stmüt-nreinig.  teilw.  in  Regie  —  Saniinlung 
d.  Fäkalien  in  Gruben;  Fäkalien-  u.  Älüllabf.  in  Rctrit-  Straßenbcliucht.  d.  130  Gasl. 
PPl  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  2 mal  Wuchenm.;  regelniäü.  Müchkontr. ; 
MilchtmwlMiik  @  FlnfTbadeaiiBt  QQ  OeffentL  ÄnL  86  h»,  SpielpL  8  k»  |3  Knakmli. 
m.  60  B.;  chiriirtj,  Abt.  u.  f.  sinsttck.  Krankh.  ;  niedrifi:st.  Tagess.  1,75  M.;  Desinfektions- 
einricht.  —  Leichenhaus,  nicht  oblig.  Ürtsbaustatut  1H88;  AVobnangsiiupektiun 
Gew.-Qmr.  QQ  Omw.;  Waiserw.  —  SpftrkMM  Qg  Elberf.  System;  OeMaatmusi?. 
13000  M.;  Siechenanst. ;  A.-Aerzte  ^  Völkisch.,  reiner  Zuschuß  60000  M.;  2  Soh., 
18  KL,  576  Kn.,  525  M.;  15  Lehrer,  4  Lehrerinnen ;  kein  Schulgeld ;  Verabreich,  v. 
Mfleb  Tan  arme  K.;  Scholinte;  BuifertigkeitB-,  ^idmiteir.  —  Htt.  Stadtsch. 
(Prog7m.  m.  BMlkL)  —  Gew.  oUig.  Fortbildgwh.;  Tagvsimterr.  —  BÜiliotli.  Q  Mw. 
Feuerw. 


Hasulbeck^  Hohauiahl,  Huf  mann,  Hinnit 
kofm,  FUuiihennaHn,  H.£hkridi,Eberiiaritt 
Storp, 


B  BleymülUr  ;  BG  Scheidt,  Siebke  ;  SSekr 
BimoM-,  SBH  Doddiom. 

SV  .1'''.  Hrtickntajui.  rnn  Dorp,  Fl^th- 
mann,  Malzenbach,  Hamann,  Hartnuinn, 

ITAVAlllAr  Mfl  "^^"^  ^-  Stc'^blirhk  10  An  al  1942  ha  H  Gesamteinn.  a. 
AOTVAikVl   am  27240  M.:   Kommunalst.  99757  M.;  Anleiheschuld 

(Blieinprovinz).       600000  M.         Misehkaiiali«.  pfojekt.;  Kllr.  d.  AMaer  n. 

biolog.  Verfahren  —  StraDenreiuii^.  d.  die  Anlieger;  Fftkalten- 
tt.  MQllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht.  d.  70  elektr.  L.  ^  Fleischbeschau  d  Tier- 
Krzte;  Freibank;  1  mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.;  Sorge  fttr  Kindermilch  Spiel- 
plätze 2  ha  Krankenh.,  70  B..  Abteil  für  ansteik.  Krankh.;  niedrigst.  Tagess.  0.80  M. 
(für  Armii:  It^-iinfektionseinr.  <  »rtsbaiistatut  IH'Jl;  Wohnungsinspekt.  [gl  All  gem. 
Arbeitsorda.  lür  Gem.-Arbeiter;  bes.  Versicherung  derselben  gegren  Kraukh.  u.  l  ulall 
Elektrintitflw. ;  Wa.s.serw.  —  Sparkasse         Armcnverwalt.,  Gesamtansg.  13(XX)M. ; 

2  A.-.\erzte  Volkaseh.,  reiner  Zuschuß  41000  M.;  2  .^ch.,  584  Kn.,  677  Mädch., 
9  Lehrer,  9  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld ;  2  Schalärzte;  üandtertigkeitsunterr.  —  Gew., 
nicht  obUg.  Fbrtbldgsch.,  Abendunterr.  Q  Freiw.  Fenerw. 

SV  van  Ackeren,  van  Aerhaen,  Bergmann^ 
van  Detternry,  Grevrrs,  Hünnekenit,  Hiin- 
neke»,  Jamen,  Klümpen,  Leukers,  Looschei- 
ders,  Opwis,  Rislroeck,  Butter,  Slammgn, 
Tauicd,  Totnbery.  Thum,  T'iiMMMNI^  Voßf 
Wessel«,  van  der  Wyenbergh. 

ITiaI  ^  ^-  ^i*^*'^^  Grnndbes.  1259  ha  H  Oesamt- 

einn.  n.  -ausg.  je  18002200  M.  onlenü.,  1 555970  M.  außerord. ; 
(Fror.  8ehleaw.-Hbbtein).  Kommunalst. 6659000 H.;Anleihesehiild67093839H.;Yerai0g«ii 

86289.m  M.  Sl  Kanalis..  Trennsystem:  Klär.  d.  Abw.  in  Vor- 
bereit —  Straßenreinig.  in  Kegie  —  Samml.  der  Filkalien  in  Kimem,  Abfuhr  in  Kegie ; 
Pondrettetebrik — Mflllabl  in  R^e ;  Mttlhrerbrennungsanst ,  Syst  Herberte>C0ln  —  8traS«n- 

beleucht.  d.  26  elektr.  Bogen-.  27  Glüh-,  10  Liliimtlampcn.  8804  (onlnt  —  Straßenbau-. 
142  befest  Fahrb.  ^  Schlacht-  u.  Viehhof;  daselbst  Fleischbeschau;  Freibank;  3  Flätse 
fttr  Woebenm.  m.  Harkthftusem;  Fischyerkaufohalle  im  Ban;  regelm.  poliseil.  Milchkoatr. 
S  3  Volksliiider  [J]  2  Parks  (Hohenzollem-,  Schützenp.)  13.32  ha;  Anlagen:  Düfltem» 
brook  22,10  ha,  Forstbaumschule  4.31  ha,  Düvelsbecker  Gehölz  3.28  lia:  1  Sport-  n.  Spiel- 
platz 23  ha;  3  Jugendspielplätze   ^  1  Krankenhaus  m.  3.')4  B.;  2  lutektiouspavillons, 

3  Döckersche  Baracken:  niedrigst.  Tagess.  2.50  M.  für  Kinheim.,  8,60  M.  für  Auswärt.; 
Walderholunprsstiitte :  Lunt,'enfürsort!:estelIe :  1  De^infektionsanst. ,  8  Desinfektoren 
—  1  Leicheuhaus  ^  Ortsbaustatut  Arbeiterausschttsse  für  die  st.  Betriebe; 
Bubepensionen  von  Fall  m  IUI;  UriaubsgcwähruBg  an  6  Jahre  Img  beaehlflijgEte 
Arbeiter  von  tadclfreier  FüliriuiLr  i  l  Woche)  Gasw.:  Wasserw. ;  ElektrizitÄtsw  ;  Führ- 
betrieb; llafen-Lagerpiatzrerwoltung;  Ziegelei;  Feld-  u.  Forstwirtschaft;  Stadtgärtuerei; 


B  Marx;  BG  Opwis,  Klümpen, 
Aerhsen:  SSekr  .7orffa?i»;  SekrKassenverw. 
Bauer,  Sieben;  Gemeinde-Baumeister  Ütiil 
«o»  JBI«eii;  DB  Staluen,  Cotthorm;  SekrW 
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Uoti  I-  u  Wirtflchaftsbetrieb  —  Spar-  a.  Lf'ihktiM  Q  Annenkommisgion,  36  Besirin 
m.  36  Vorstehern,  36  Stfllvertrf tern  und  HT)!  l'flegem;  nosnmtnnse  TiOfHlO  M.:  2  Alters- 
heime, Armenhaus;  12  WaisenptiegeriimeD;  UeneralTonuuudM^batt  g,^  32  Volksschalen, 
nfaer  ZaaOtai  1884800  M.,  361  Kl.,  19760  Sehttl.;  433  Lehrkräfte;  kein  Scholgdd; 
Hilfssch.  für  Schwachbef. ;  Kurse  für  Stotterer;  4  Knabenhorte,  1  Mädchenhort; 
Milüunppenfrtthitttck  an  arme  Xiuder;  im  Winter  j  Schnibratuebäder  fUr  fünf  ächulcn; 
Seefrribidei?;  FHeakoloBini;  Jngendspiele;  Ftori«iurailltlge;  Handfertigkeits-,H«iiilMltt* 
(Stopf-  u.  Flick-)Unterr.:  Schulmuseum  —  10  Mittelscb.  —  R«^f(  rmrealgynuL;  8  Ober- 
realaeh. ;  2  höhere  Mftdchensch.  —  Obiig.  gewerbl.  Fortbldgsch. ;  fakaltatiT«  Ar  Hand- 
wwkir;  2  Midehenfortblgsch.  —  8  Yolksbibliotheken;  8  Theater  |2  B«nifirfni«nr.  — 
Stst  Amt. 


OB  Dr.  FuP;  B  Lorey.  SR  Xhsni, 
Moäler,  Dr.  Thode,  BauMcker,  Wedel, 
Freyte,  SAmidi,  Pdar§,  Dr.  Boysen, 
Ben$€n,  MölUr;  SBR  (Tiefbau!  Kru»e\ 
SBR  (Hochbau)  Pauly\  DKrankenh.  Dr. 
Hoppe-SeyUr  ;  DStat.  Ami  Boaenberg;  DW 
Ftfiig;  LeiterG  Garri^i  DSchlachth. 
Ruter]  LeiterE  Bohnenberger ;  DStraßen- 
reinig.-Amt  Bote\  Oarteninap.  MurUig-, 


Tnsp  Feld-  u.  Forstwesen  Schlotfeld  ;  Hanpt* 
kawier.  d.  Spar-  u.  Leihkaase  o.  Fein. 
SW  Dr.  L,  Akimaim;  8t«DT.  ^iepa; 

SV  Herrmann,  Seegen,  Xehve,  Hagedom, 
PatUaen,  Dehncke,  Johannten,  Lauer$f 
Beimen,  Siem,  Andresen,  Meyer,  MoUar^ 
Iver»,  Adler,  Stolley,  Kiihler,  Lorenzen, 
Jür'jt'ufnt,  Reimer«,  Hoff.  Mumm,  Döring, 
Dr.  Schuhe,  Ritvdfieinch,  Biendorf,  Kappel, 

um. 


lüicliberg 

(KflBigr.  SadiHii). 


7Ö97  £.  Sterbiichk.  30;  eig.  Grondbes.  31  ha  0  Uesamt* 
ehm.  8(10000  U.,  -sing.  195000  M.;  Kommunalst.  106000  IL; 

Anleiheschuld  645  342  M.  53  teilw.  Kaaalil.,  Steinzeug-  u. 
Zementrohrschieusen ;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straüenreinig. 
im  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gmben;  Fäkalien-  a.  Httllabf.  d.  Haasbes.  —  Stralien- 
beleucht.  d.  117  Qailat.  Sfl  Fleischbeschau  d.  Stadttierarzt;  Freibank;  Imal  Wochenm. ; 
regelm.  Mikhkuntr. :  gem.  Sorge  für  Kindermilch  [J]  3  öffentl.  Anl.,  14  ha  |3  Krankenh., 
22  B.,  uiedrigäst.  Tagess.  1,50  M.;  Desiufektiouseinr.  —  Leicheuhaus,  nicht  oblig. 
03  Ortsbaustatut  18&2  {g\  Wasserw«  —  Sparkaaae  ^  Armenaosschuli ;  Gesamt- 
anig.  6000  M.;  Versorghaus;  1  A.-Arzt;  (Jem.-Schwest.  Volkssch..  reiner  Zuschuß 
40000  M.;  1  Sch.,  32  lO,  62»  Kn.,  m  M.,  25  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Btafielmäfiigea 
Sdralgeld  naeh  Ebik.  d.  Sit;  Sdndant;  Haadfertii^traiiterr.  —  Oblig.  Fortinldnngs- 
chnle,  einfache  u.  erweiterte  khxrW.,  letzt,  m.  gew.  u.  kanfm.  Unteraht;  Tkgeniiifieir. 
—  Volksbibliothek   [2B  Freiw,  u.  l'tiichtfeuerw. 


B  Dr.  Krüger-,  Sß  Doerfel,  Kegel, 
Wolf,  Otto,  OerM,  WiUe;  88ekr  Weiß*, 

SBM  Hertel;  DKrankenh  Dr.  Kietz. 
SW  Dr.  Brettchneida-i  SV  BiOnck, 


C.  u.  G.  Wolf,  A.  I'etzold,  Hagen,  G. 
FäuM,  Dia»,  Sehröpd,  Mödcel,  Hofman», 
Werner,  Boike,  Imimg,  Fidtert 


Kirch- 
heim  n.  Teck 

(Württemberg). 


8880 E.  Sterbiichk.  17,8;  Areal  24(>4  ha:  eig.  Grundbes.  800ha 
Gcfiamteinn.  45()8()5  .M..  -ausg.  3iM>743  M. ;  Kommunalst. 
löi>.'>14  M.;  Auieiheschuld  263551  M.  53  teilw.  Kanalis.  — 
Straßenreinig.  in  Begie,  Beinig.  d.  Qebwege  d.  Huusbes.  — 
Miillabf.  d.  Untern.  —  StraCenbel.  d.  192  Ga-lat.  ^Schlacht- 
hof, daselbst  Fleischbeschau;  Freibank;  Imal  Wochenm. ;  Müch- 
kontr.  nicht  regelm.  Anlagen  0  Detinfektionseinr.  —  Friedhof,  Leiehenham, 
nicht  oUig.  22  Ortsbaustatut  1876;  Wohnungsin^]).  [5]  Arbeitsnachweis ;  Gewerbeger. 
QQ  Gaa-  n.  Wasserw.  ^  Gesamtansg.  2206  M.;  I  Anucnbauä  @  VoiksHch.  —  Töchter- 
ndttdach.;  Beabeb.;  Lateinseh.,  von  1909  an  Bealprugymn. ;  kein  Schnlgdd  an  der 
YolkMdi.,  Hmit  8—80  M.  QB  Mw.  Fenerw. 

SSJ/flrj;RSchreiberSrÄön/*-?/cr;SPfleger  BAO    Tkalmann:    BAM  liiethmulUri 

Beuerer;   SBM   u.  DGW  Schmid;   GK  Lohrmann,  Diebold,  Eitle,  Meifkr,  Günther, 

Bettrlen,  Huli,  Schimming,  Chr.  Schmid,  Do»ter,  Mayer,  Ehningtr,  Huber,  Fideer, 

Manz,  Joepperle,   linefi,   Ost,  Breuning,  JQllUe,  Faber. 
Bau,  Niefer,  Sauder,  MüUer,  Mauer,  Lue. 
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Kirchhörde,  KirchhuQdem,  Kirchlinde,  Kirn,  Kissingen. 


VilvIllllt'rilA  T)  ^-   H  Kommunalst  2200  ,,:  Anleiheschuld  240000  M. ; 

nininnui^P  U  y^n^  «joüuü  M.  leüw.  Kanaüs.  —  Straßenreinig.  i. 

(PioT.  Weitfdai).     Regie  —  StmDenbdeaeht  d.  elektr.  L.   iQ  9  Volkneh.  — 

BektontMch.  [23  Fniw.  Feaerw. 


GV  Sfnrk;  GVerordn  SUemann.  Stnne- 
bach,   Lomberij,   Watermann,  Follmeur, 


Klaus,    Wtftirh ,  Schmieding f  DitdrifAf 

Schmidt,  Weinreidi.  (*) 


Kivohm  ^    ■  Kommunalst.  105%  [S  Teüw.  KanaUs.  — 

^^^^'^         Stnßenreiiiig.  l  Begie  ~  USOM.  ±  HMsbcs.  StnOen- 
ImildOlll  D     l»eleiieht  d.  elektr.  L.  Q  9  VoUasdi.  —  Ctow.  FortbUdgBch. 

(ProT.  WestialeiiV 

(iV  Hengsteheck;  GVerordn.  C.  Müller, 
JksUf  Bedtmann,  KiOMier^  Medekeff  Oordett 

UreiilindeD  <*> 

(ProT.  Westfalen). 

ITim  ^'"^  ^-    Sterblichk.  15,75    H  Gesamteinn.  n.  •aug.  je 

326411  M.  ;  Kommunalst  179.399  M.;  Anleihesehnld  977044  M. 
(Bhempny?iilB).  Mischkanalia. ;  keine  Kliir.   d.  Abw.  —  StraOenreinijBr 

d.  die  {irundstürksbes.  —  Samniluns^  d.  Fäkalien  in  Gruben, 
Tonnen  od.  Kübeln;  Abf.  d.  Fäkalien  u.  d.  IliiusniUlls  d.  Unt«ru.  —  Stra^enbeleueht.  d. 
109  Gasl.  Schlachthof  i.  Bau;  Fleischbei^chau  d.  Laienileischbeschaaer;  Freibank; 
2mal  Wochenm.;  rPRflni.  Milchkontr.  [J]  Oeffi  ntl.  Anlatjen  ca  120(X)0  qm  3  Krankcnh. 
12  B.;  neues  Hans  projekt.;  uiedri^t.  Tagess.  1,Ö0M.;  Desinfektiouäeinr.  —  Friedhof, 
LdchenhAm,  nicht  oblig.;  in  Regie  [S]<3mw.;  Wassern.  08  AmeBkommission.  Qesamt- 
ausg.  IBf-'V^  M  :  1  A.-Arzt;  Gem.-Schwest.  ^  Volks^ch..  reiner  Zuschuß  4r)321  M.; 
8  Sch.,  20  Kl.,  617  Kn.,  566  H.,  17  Lehrer,  5  Lehrerinnen;  äcbulbftder;  Handferügkeita- 
n.  Hftvikaltsnnterr.  —  HOh.  Kaftban-  o.  MMchemek.  —  Gew.  v.  kMte.  oblig.  Fort- 
bildgsch.;  Abinduntt  rr.,  nur  Zdchnen  am  Sonotegmitt.  —  Lehrer»  o.  SehlUerbiUioth« 
IS  Freiw.  u.  PllichtfVuerw. 


B  Tschepke;  BG  Sciiarpf,  Simon;  SBM 
Morgen$tem;  Gasmeister  EStiner;  Pol. 


Dambach,  Faber,  Ghümbel,  Helffemtein^ 
Matzenbach,  Nonxceüer ,  Pfeiffer,  lZft«if»> 


Komm.  Kruse:  SS'pkr  Reif].  h'inder,  Srharpf,  Fr.  Simon,  Ph.  Simon, 

SV  iVi.  Andris,  J.  Andres,   Böckiiu/.      Th.  Simon,  ^V.  Simon  jr.,  Spang,  Stumm. 

l^loallMrAll  Rflil  Sterblichk.  16;  Areal  12^  ha;  eig.  Qrundbes.  551  ha 

JUOBUlgVUt  JJÜU  ^  Gesamteimi.  69107«  M.,  -aosg.  609694  M.;  Kommiimast. 
(Kgr.  Bayern).         140«o:  Anleiheschuld  22I5G00  M.    S  Kanalis.,  Mischsyst. 

m.  Kinleit  d.  Fäkalien;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßen- 
reinig,  in  Regie  n.  d.  d.  Anlieger  —  Müllabf.  in  Regie  —  Straficttbetenebt  d.  18 
elektr.  Boj^enl.,  306  Gaslat.  —  Straßenbau:  10000  qm  gepflast.,  145000  qm  chauss. 
Fahrb.  El  Schlachthof ;  das.  Fleischbeschau :  Freibank;  6mal  Wochenm.;  regelm.  .Milch- 
kontr., gemeindl.  Sorge  für  Kindermilch  Flußbäder  [J]  Oeffentl.  Aulagen  und 
Parks  10  ha;  Spielpl.  2  ha  0  Krankeuh. ;  Det^infektionseinr.  i.  Bau  —  Friedhof, 
Leichenhnn'ä,  oblig.,  in  Regie  33  Ortsbaustatut  feit  1897;  Wohming.sinspektioa 
liFil  Arbeitsnachweis;  Gew.-Ger.  —  Allgem.  Arbeitsordu.  tilr  Gem.-Arb. ;  bes.  Versiche- 
rung ders.  geg.  Krankh.  n.  Unfall  Wasserw.;  Elektriiitfttsw.  —  Sparkasse  ^  Ge- 
samtansg.  l.'ilOO  M.;  1  A.-Arzt  ^  Volkssch..  niner  Zuschuß  29121  M.;  2  S<  h., 
14  KLf  10  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreiheit;  Handfertigkeits- 
imterr.  —  Realseh.  —  Oblig.  Fortbidgseh.,  Tagesnnterr.  —  Theater. 

1.  B  Fuchs;  2.  Rechtsrat  Dr.  Schwarz;  i  SW  Oleißner,  Leitner;  GB  Bauch, 
MR  Büdel,  Gay  de,  Hahn,  JSiixlsperger,  j  WeeUer,  IfU,  Beck,  Schachenmayer,  Beith^ 
Dr.  Kraft,  Krampf,  Ltuchs,  Schoeller  ;  SBM  |  Ehrlieh,  Karch,  Lutz,  Oayde  jun.,  liuber, 
Hußlein;  Stadtkämmerer  ScAeurin^;  SSekr  Dr.  Wolf,  Schmidt,  Schnelle,  Metz,  Bkistv- 
Schmidl:  Pul.-Komm.  Huber;  Stadtg&rtner  |  felder,  FeU^  Brander,  Wodiier,  Bau^mger^ 
Hartdegen;  Förster  Zehner.  \  Bäuchle. 
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ITliTin^AII  Sl  If  ^''^  ^-    ^terblichk.  20:  Ar<  al  3295  ha;  ei(r.  Grundbes.  447  ha 
Jl^LZilll^f^lia.iU..  ^  C  Hainteinn.  r>HH  7H6  M.,  -austr.  567 ST«  M.;  Kommunalgt. 
(Kgr.  Bauers).        lööM'tö  M.;  Anleibeiichald  16(>61»2  M.  Teüw.  Misch- 

Inaalii.,  k^e  Kllr.  d.  Abw.  —  Strmfieiireiiiig.  tii.  ia  BegiA, 
tb.  d.  Hausbes.  —  Samml.  d.  Fükttlicn  tlw.  d.  die  Kannlis.,  tlw.  in  (Jnibtn;  Grubonloorung 
IL  Möllabf.  d.  Hanab««.  —  ÖtraUenbeleucht.  d.  222  üasl.  —  Straiienbao :  722&)ü  qm  ge- 
pflact^  107880  iptt  dünn.  Fahrt».  BB  ScUacfatkof ;  Fleiscbbeaehaii  d.  Tierant  und  i 
LaienlleiHohbesch.;  Freibank:  2nial  Wochenm.;  rftr'lni.  Milchkontr.  Fluübäder 
PH  Park;  2  öfientl.  Anlaf^en;  1  Spielplatx  0  Krankenh.,  tiO  B.,  Isolierbaracke; 
niedrigst.  Tage««.  2  M.;  Desinfektionnt  inr.  — Friedhof,  Leichenbaus,  oblig.,  st.  Leichen- 
wärter ^  Ürtsbaustatut  1879;  Wolmiingniupektion  [g]  Arbeitsnacbwei.«  Arbeita- 
ordn   für  (iem.-Arb.  Gasw. :  Wassprw.  —  Sparkatt.He  Anuenptletjscliaftsrat, 

Ge«aiuiuiu^^.  164Ö0  M.;  1  Pf rUndnerhoHpital ;  1  A.-Arat  V'uiksach.,  reiner  Ztuchufi 
38012  H.,  21  Scb.,  81  KL,  fi»  Kn.,  618  M.,  18  Lehnr,  8  Lehrerinnen;  kein  Seholgdd; 
Lemmittclfreih.  f.  arm»-  K.  —  Realnch.  m.  Han<I.l-abt.  H  Kl,.  UV)  Sch..  IH  L.:  Vro- 
gymnaa.  m.  Aiamnat  6  KJ.,  £>ch.,  14  L.  —  Gew.  oblig.  Fortbiidgacb. ;  Abendonterr. 
—  YelksMIeherei*  2  Vaseen  Qg  Freiw.  n.  PlUehtfenenr. 

B  Ora/f;  MR   KUiMchroth,  KlaMer,  |  GBV  Korlnichrr;  StellT.   mdder:  OB 

König,  IHippert,  Th.  c.  Deustrr,  Hagennurr,  Straub,  KrHsrlring,  Scfienrm$tuhl,  Hupp- 

AM,  Meuschcl;  Kämmerer  Roth;  Polizei-  .  mann,   Ftxer,    Gegner,   Kahl  I,  Stern^ 

ofliiiaal  8duH;  HagfatratHekr.   Thub-  |  Meiwek,  Dekner,  Bamold,  WeigMd,  ISrakk, 

»;  S'tRaninstr.  Stahl;   Krankf  iih Arzt  Kmi,  Kohl,   Gasfinrr,   Wittmann,  F.  V. 


Dr.  Schuster  i  Schlachthof tieranct  ZiefUer  ;  ,  Uemter,  Lenx,  Englert,  Meifif  KümmeL 
Sdraliat  Prof.  Noll 


Vlftfüld  n  H  Kommunalat.  220       Anleiheschuld  40(U)  M.; 

JUWOW  MJ      ^r^^  ^^y^y^  KanaliB.  z.  Tl.,  -  StraDenreinig.  i.  Kegie 

(ProT.  Weitialen).      —  MUllabf.  i.  Kejjie  —  StraCenbeleucht.  d.  120  Gaal.  ES  Bade- 
teich in,  liii'l.  haus  [5]  Spielpliitze        Ga.tw. ;  ElektrisitfttSir.; 
Waaserw.         1  Volksacb.,  17  Kl.;  iiausbaltä^ch.         Freiw.  Fuuerw. 

GVoni  JHUing  ;  GYemdn.  Flettder,  1  bmm,  Beuier,  Immd;  QSakr  Mortem. 
KintkfDOktglt  JSrmOKfihipeif^Sehkifeik-  | 

l^lll.nfiihsi.1      8631  £.   n  Konimunakt.  .'^)0;o   |^  StraCenreinig.  i.  Ucune ; 
n  MamiMHM      Hüllabf.  d.  Hausbes.  —  StraL.  nli.  leucht  d.  dektr.  L.  0  Kran- 
(ProT.  HannOTer).      kenh.;  Desinftktinn.^einr.  Wu.sserw.  —  Spark.    ^  2 

Volkssch.  —  Gymnaa.;  hüh.  Mädcheuach.;  Bergach.  —  Gew. 
IL  kauftn.  Fortbldgach.       Freiw.  Fenenr. 

B  Denker  ,üMoldenhaim'fNaUtOrammi;  I  BW  fJlui;,,,,;  Stollv.  Znntrr;  RV  Ro- 
DKiankenh  Dr.  Biehtt,  |  «cAcr,  Voigt,  Bote,  SchüU,  Breitkopf,  Mootg. 

KIaIiI-  ^  IS  Strafienreinig.  d.  Hambea.  —  Blektr.  StraßenbeL 

Projekt.  El  Freibank;  Wochenm.:  Milchkontr.  g  Krankenh. 
Rösseln  D      Desinfektiooaeinr.  —  Friedhof,  Leichenbaus  Arbeitsoach- 

wei«    ^  TolkMeb.,  10  Kn.-,  10  H.-Kl.,  1  gemiachte  er.  KL; 

(Elsaß-Lothringen).     4  Kl.  inkin<leri*ch. ;  Lernmittelfreih.  f.  arme  K.;  llandfcrtigkeita- 

\\.  Hiiii.shftltsiinterr.  —  Fnrtbildijsih.    [Igj  Freiw.  Feuerw. 


GV  Feit;  SteÜT.  Jochum;  Gbekr  ^7w- 


MGfi  Weidig,  Stmdrr,  J.  X.  Folmer,  Klein, 
H.  Folmer,  Bourgon,  Schmitt,  N. 


Nau,  Wagner,  Bach,  Schneider,  Walter, 
Qa^OTf  J.  Na»,  Bndigor,  Eberhardt, 
Kitkaer,  Herber. 


KlPVft  ^'^^  ^-   Sterbliclik.  .'52.1 :  Areal       Im :  ( i^.  Grundbes.  U  ha 

ffl  Gesamteinn.  l  ia'iOäü  M..  -ausg.  1314W7  M.;  Kommunalst. 
(Kheinprovinz).        3UÜ421  M.;  Ankibesch.  3636906  M.    S  teilw.  Kunali.s..  f. 

Begenw. ;  Kanalis.  n.  Trennvyat  i.  d.  Ausfuhr,  begr.  —  .Straßen- 
rdidg.  n.  JMIIabf.  i  Begie  —  Beaeit  d.  Fftkalien  d.  LatriaenmaMh.  —  Strafienbeleiwht. 
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Klingenthalf  Klost^rmanasfeld,  Koblenz. 


d.  467  rSasglühl.  —  Straßenbau:  50000 qm  gepfl.,  60000  qm  chauss.  Fahrb.  E] Schlachth.; 
Freibank;  finial  Worhenm.:  1  MilchkontroUstelle  ^  Luft-,  Kur-  u.  st.  BadeansU 
\W\  Prinz  Moritz-  u.  Kurpark ;  Tiergarten  Sternbusich  u.  Reichswald  ^  Desinfektion»- 
cinr.  —  Friedhof,  Leichenhaus  ^  Ortsbaup<ilizeiordn.  f.  tinz.  Stadtteile;  Wohnungsinsp. 
d.  d.  {^tadtbauamt;  Unterstütz,  il.  ^rfniciniiiitz.  Hauj;t'-.tlls(h:ift  d.  Tebern.  d.  Bürgsch. 
b.  Darlehnen  Arbeitsnacbw. ;  2  Kecbtsausk.-St. ;  Krricht.  v.  Kaufui.-  u.  Gew.-Ger. 

beMfalonen  fS\  Gmw.  ;  Wamerw.  Qi  OetuntMgf .  85600  M. ;  Armenanst.  gg]  4  Volkaach^ 
19  Lehrer,  18  Lehrerin n i  n  :  Schul  ir/t  -  Priiparandensch. :  2  hnh.  Tiirlitt  rsch. :  Land- 
wirtscbaftssch. ;  1  Haushaltsach.  —  4  Fortbildgäch. ;  1  Uaudfertigkeitsäch.  Freiw. 
Fonorw. 

B  Dr.  Wnlf;  .9lei«eUaiMr,  Dimim-  1  JToMfer,  Lawun,  Manger,  Mortem,  ÜRMfm, 
daU,  Xüttru.  Rein^i  OSMu  DSkmen;  PaOmann,Jieintj€S,DT.Y.Ro$fnim,Vaasen, 
8BM  Mumcheidt.  Wahnschaffe,  Weghmann,  Dr.  van  Ackeren, 

SVÄHgerlunuen,IHtineHäahl,Dydcman$,  Börner,  von  Fonderen,  Kaif,  Ihne,  Dr. 
Elben,  FUmkhmtr,  Quäde»,  £{«in|wis 


ITIinirPllfllfll  T  ^-   ^terblichk.  17;  eig.  Grundbes.  6,5  ha  H  Gesamt* 

Jl^ll^t;iltuai  Ijg  ^j^j^  709000  M..  -ausg.  lhlm^  M.:  Kominnnalst.  85600  M. : 

(Königr.  Sachsen).     Anleiheschuld  lUOOüO  JH.  |^  Kanalia.,  Bohrschleusen,  keine 

Klir.  d.  Abw.  —  StiaOenreiiiig.  In  Regie  —  SammL  d.  FUnUea 

in  Gnibon.  .\bf.  d.  üntorn.  —  Müllabf.  d.  Hausbes.  nach  Schiittnblagornnirspl.  —  S'traßen- 
beleucht.  d.  15  eiektr.,  80  GaaL  —  Stralienbau:  575  qm  gepflast.,  50000  qm  cbnugs. 
Fahrb.  ^  Fleiiebbesehaii  d.  Tierarst  a.  1  Laienfleisebbesebaiier;  Freibank    [£  1 

öffentl.  Anlage  3  Krankenh.,  11  B.,  LsMlierzelle ;  modrigst.  Tagess.  1.50  M. ;  Dea- 
infektionseinr.,  Tarif:  1,50  M.,  Leihgebühr  u.  Auslagen  für  die  Desinf. -Masse  —  Fried> 
bof  ^  Neues  Ortsbaustatut,  noch  nicht  genehmigt;  Wohnnngsinspektion  Ar- 
beitsnachweis OD  Qas-  o.  Wasserw.;  Elektrizitätsw.  —  SparkaiM  Cn  .saintaus)^. 
ÖOOUOO  M.;  Siechenaufn.  im  Krankenh.;  1  k.-krvX  ^  Volkssch..  reiner  Zusrhuii  44 870 
M.,  2  Seh.,  29  Kl.,  590  Kn.,  571  M.,  18  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  Sohulguld  gcmäii  Kin- 
kommen  der  Eltern  —  Haushaltsunterr.  —  Allgemeine,  gew.  u.  MädchenfMtbildgach., 
davon  iWc  iill^'i  ni.  nhüg.  und  mit  Tagesunterr. ;  Fachsi-hule  für  MaaikuutnimeBteilbMl 
—  Bibliothuk;  (jeworbciuuscum         Freiw.  u.  PHichtleuerw. 

GV   Grüner;  Gem.-Aelteste  Sunnann,  l      GVertr.  Kirfeck,  Lindenhahn,  Wagner, 

Scheiter;  GSekr  Neubauer;  Begistrator  Wolf.  Jchring,  Hopf,  Meinhold,  Lorenz, 

Hartmann;  LeiterQW  Joehrfi;  LeiterE  E..  M.,  K..  T{.  RanneTf  LidMmuin,  JBieber, 

Schiffl.  I  DöUing,  Leonhardt. 


l/l/^of  Ar.  M  Kommunalst.  200%;  Anleihesch.  68000  M.;  Vena. 

Aiuni/ci  2gQ0Q  ,1    1^          KMiaUs.  —  Strafienrdnigr.  i  Begie  — 

IDttllSifold  D  Straßenbeleucht.  d.  eiektr.,  Gas-  u.  Potruleuml.    Q|  DeB- 

^     «...  infektionseinr.  fi^  2  Volkssch.  (M  Freiw.  Feuerw. 

(ProT.  Sachsen).  *^ 

GV  SchuUe,  Btudi;  SehOppan  S^arffle,  \  Sehimpf,    WürAerg,   jBeteel,  Leibmg, 

Thauer,  Schmidt.  [  Wfvjnn;  Hoffmmm,  w— 

GVertr.  Dr.  Fichtner,  Sdüifer,  üemler,  i  GralJmann. 


IT^KIa«!»       (Die  ortäUbliche  u.  im  eigenen  amtL  Verkehr  d.  Stadt  ge.. 

brauchte  Schreibweise  des  Namens  ist  CoblenE).   660QO  E. 
(BheinproTins).        Elnziffer  7.6;  Geburtenhäufigk.  26.7;  unehol.  Geb.  5,9«/^; 

Sierblichk.  13,7;  Säuglingssterbl.  142,8;  Areal  3499  ha;  ei^! 
Onmdbes.  innerb.  d.  Stadtbeiirka  (ohne  Fmesten)  191,5  ha;  Fönten  inn«4i.  n.  außerh. 
d.  Stadtbez.  1575,5 ha;  f.  letatere  sowie  f.  19 ka  landw.  Betriebs  d. Hoapitals  eig. Gnüid- 
Btteksverwalt. 
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Stotdtel 

£iiiitlini6 
fa  lOOOM. 

Aoambe 
iB  lOttM. 

Bcnerkimgca 

1.  Ans  Vori»hren 

meindeanstalttn  untl  d{fl. 

3.  Ällgeiueine  Verwaltung 

4.  Schul,  und  Kirchoiweiai 
6.  PoUsei-Venraltong 

6.  Annen-  a.  KrankwhsaBTer- 
w;iltiin>:j 

7.  bchulden 

&  StMti-  n.  Pn»T.-ZwMko 

9.  Steuern 

10.  StiftuDffen 

11.  VewdaadwMi 

20 

6190 

16 
102 

18 

340 
1410 
1 

20 

500 
176 
616 
66 

232*) 
703 
128 
8 

84 

81 

0  In  den  Einnnhmen 

sind  von  d.  einzolnen  .\n- 
Bttilten    nur  die  Ijober- 
icbUs»e,  in  den  Ausgaben 
nur  Zuschüsse  enthalten. 
*)  ZluchaB  der  Stndt 

B.  Stenern. 


Aufkommen 
in  1000  IL 


Bemerknngfen 
(Prosentsats  der  Stutssteuem) 


L  Indirekte  Stenern. 

Schlftchtstcuer 

Wildbret-  und  Geäügelsteuer 
Bier-  und  HrMunetetNier 
Hnnoesteaer 
lABtberkeitMtener 


178 
10 
67 
16 
80 

eo 


315 
120 

6 
610 
9 


2%od 


120» 


100  »/o 
110% 


gem.  Wertes  od.  120% 
(einschl.  14000  M.  Waren- 
haosetener) 


II.  Direkte  Stenern. 

Geneinde-Gnindatener 
Oewerbestener 

Betriebsstener 
Bokommenstener 
Gemeindeabgaben  Ton  Offliieren 

C.  Schulden.    18  Anleihen  i.  G» samtbetra)?e  von  1133059fi.46  M.,  ZinsfoB  8»^ 

bis  6®/o.    Dnrcbschnittl.  Kurs  1907  93,7(5;  höchster:  IM;.  10;  niedrigster:  91,50. 

Systemat.  Kanalis. ;  Mischsysttm;  180000  cbni  Abwässer;  Klär.  der»,  mechan. 
in  Gruben;  Konalisationsgebühr  für  1  qm  bebaute  Fläche  u.  GeselioÜ  0.04  bzw.  0,02 IL; 
Höhe  der  einmal.  Kanalbeitr.  12  M.  f.  1  lfd.  m  StraCenfront  -  Fäkalienabf.  d.  l'ntem.; 
ürubensjstem ;  pneumat.  £ntle«rung;  7  BedUrfuisanst,  Gebühr  ö  Pf.  —  Beinig.  der 
Fahrb.  v.  Oebiregie  A.  Einibee.;  StraBenbetprengongt  Abf.  de»  StraBenkebiiebts  aaf 
Kosten  d.  Stadt  d.  Untern.;  MUllubf.  \]i  <ir\.  tä><l.  in  alte  Kie^^irruben ;  Schneeabf.  d.  C,!!). 
—  Abdeckereien  ~  StraÜenbeleucht. d.  526 elektr. Bogeul.,  2ö 5:^ ( rlUbi,  1419 üaslat., 
88  Petrolenml.  Wodienm.  tägl.;  Nahmngsmittelnntersaebuug  d.  beavftr.  priv. 

Chemiker;  Milchkontr.  d.  den  (Äeniiker;  st  Vieh-  a.  Schlachthof;  .Scblaoht)?ebühren  filr 
1  Ochsen  4,50  M.,  f.  1  Schwein  2,75  M.;  Freibank;  Eisfabrik,  Verkauf  an  Private; 
dnrchschnittl.  Fleischkonsum  pro  Kopf  d.  Bevülk.  53.40  kg;  Ortsstatut  Uber  ßrotpreis* 
regelang  in  Vorbereit.  |§  2  Warmbadeanst..  davon  1  mit  1  .Schwimmbassin  von  135 
qm  Fläche;  31  Wannenbäder,  davun  14  billigster  KL:  1  Brausebad;  Dampf-,  Heililuft-, 
mediziu.  Bäder;  Preise  der  niedrigst.  Badekl.  f.  Schwimmbad  40  Pf.,  Brausebad  10  Pf. 
Freqnens:  Schwimmbäder  81241.  Wannenbider  28719,  Braoseblder  82602,  andere 
Badearten  7096  HD  Stodtwald  ha:  9  Anlajreii  2.')  ba;  Park  2.8  ha:  st.  Gärt- 
nerei o.  Baomachule;  1  Spielplatz  fUr  Kinder,  2  .Spielplätze  für  Erwachs.;  ca.  10  Schreber- 
glrten,  1  ba»  Pachtpreis;  Qaadratmte  6  M.  0  BUrgerhospital,  275  B.,  innere,  infiere 
Abt,  AngenabteiL ;  89  OrdenMehwettem,  6  Wirter,  8  Wirterinnen ;  niedrigst  Tageea.  8  IL 
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für  StnheiiBn  8,60  IL  Ar  AoiwXrt  —  WOdmerimienheini,  7  B.:  MilchkUche,  20-25  Pf. 
pro  I^ter  —  baktpriolog.  Lahoratorinm  f.  Bürgerhosp. :  Desinfektionseinr.:  Gt'büliren  für 
PriTftte  Fall  cu  Fall  festge».  —  im  Bürgerhusp.  Apolbeke  für  Hausbedarf  —  3  Frieilböfe, 
1 1  h«  T  Leiehenb. «.  d.  Hanptfridlli.,  vklit  oUi|r> ;  UlUgst  BegrltaJstertf  M.  t  LeidMBiehaii 

d.  Aerzte  ^  A.-Komm.  unt.  Vornitz  d.  OB;  30  A.-Bez.  m.  je  t  V<irst.:  riiiinil.  Abs^renz;  30 
ebrenamtl.  Flieger;  6  A.-Aerzte;  ätt  Kinder  in  Familienpäege,  29  K.  in  nicbtst.  Anstalten  ; 
GraerslTorraniidadiaft;  1  PfrOadnerheim,  III  InsaMen  (36  Männer,  76  Rranen);  1  Asyl 
für  Obdacbl.,  dorellMbnittl.  15  Besucber  tagl. ;  1  Suppenanst,  jährl.  JiOO  einmal.  Dar- 
reichungen; Gcsamtau*<g.  l'vtlXX)  M.    ^  Volksscbnle:  6  acbtstuf.,  1  giebenstaf., 
2  sech^istuf.,  2  vierstuf..  2  dr»  istuf.  Srhulüvstem«;  Schulgeld  nur  für  Auswirtige  50  M. 
jährl.;  Lemmittelfnih.  f.  arrae  K.;  III  Kl.;  6384  Scbül.,  66  Lehrer,  46  Lehrerinnen; 
durchsrhiiittl.  Sdiült  r/ahl  \»  r  KI.  'üJA  :  4  Kurse  im  Hamlfertigkeitsunterr.  fl  für  Papp- 
arbeit, 2  für  Kerbschuitztrt'i,  1  für  HubelhankurbeitJ,  7.'»  .ScbUler  —  b  Schulärzte;  4581 
BcBvaebider  für  SehUer  im  st.  Volksbrausebad,  in  den  Schulen  keine  ßadeeinricht.;  Ge- 
MUDtenfw.  für  Vnlkssch.  rfl.  21>^(>2'1  M.,  yro  Kopf  des  Schillers  34  M.  —  Höhere  Schulen  : 
Bt.  Bealgymnas.  m.  lateinl.  Kealschule  (letztere  i.  Kntw.) ;  418  u.  434  Seh. ;  durchschnittl. 
p«r  KI.  38  n.  88;  Schnli^eld  180  M.  jibri. ;  Tom-  n.  Jngendsplele;  Eidanf ;  Qenmteafwaad 
108499  M.;  pro  Kojif       ^,  h.  i.  l;,  ulirymn.  2.")0  M..  in  rl.  r  R.  ;iNrh.  nl.  2.'')()  M.  F..rt- 
bildgach.,  fakult.,  Taguut.  am  Sonntag,  Abendunt.  am  Werktag;  gewerbL  F.  m.  Fachabt. 
199 Scb.;  Oeaamtanhr.  4884  M.;  SchifFerach.  8  KlMsen,  88  Scb.  —  Stadtbibliothek: 
37139  Bände;  3497  Werke  entliehen  an  27(?9  Entleiher;  1  private  Volksbibl.  m.  Lesehalle, 
3067  Besucher,  7472  Entleihung.  d.  1329  Personen;  üesamtuufwand  f.  d.  Stadlbiblioth. 
4350 M.  —  Theater,  verpachtet;  jährl.  Zuschuß  13800 M.;  Personal:  64  künstlerisobea 
(ohne  Orchester  ,  28  techniaches;  Preise  des  billigst.  Stehpl.  hO  Pf.,  SitzpL  1,10  M. ;  st. 
Zii^'-luiÜ  an  den  ein  Orchester  unterhalt.  Philhartiion.  Verein  HOIX)  M.  —  st.  Langsche 
Geuiäide.sammlung  —  st  Konzertballc         Neue  Bauordnung  tritt  demnächst  in  Kraft 
—  Bt  Wohnnngsn achweis  —  WobmmgBbaa  für  st.  Angestellte :  1  Hau,  6  Wobmnigen 
im  Pn*i~i'  von  216   300  M.;  Konten  der  .\nl:iirf  l^'>()(K)  M.    \^  Soziale  Kommission; 
Arbeitsnachweis;  Notstandsarbeiten  nach  Bedürfnis  —  125  st  Arbeiter,  davon  8ö  ständig; 
Arbeitsseit  fUr  nicbtqaaltfis.  Arb.  im  Sommer  10,  i.  Winter  8  Stunden;  Minimailolin 
für  nichtqualifiz.  st.  .Xrlit  itfr  2  M  .  M;i\imallohn  3  M.         (tas-  u.  Wasserw.  —  1  Leih- 
hans; 21Ü72  beliehene  Pfänder.  140487  M.  Gesamtbetrag  der  belieh.  Pfänder,  aämti.  Sach- 
pflbider,  dnrcbicbnittl.  Betrag  pro  Pfand  6,87  M.;  ZinsfoS  für  Sacbpf&nder  bis  an  80  M. 
1H\,  über  30  M.  12<'o:  Einnahme  aus  Darlehenszinsen  134.^8  M.;  davon  670  M.  an  die 
Armenkasse  abgeführt       Sparkasse:  20892  Sparbücher;  12424234  .M.  Spareinlagen, 
3'/,«>o  Passivzinsfuß  bei  Einlagen  bis  1000  M.,  S\  bei  Einlagen  über  1000  M.;  13671  .VZO 
M.  (einschL  Reservefonds)  zinsbar  angelegte  Gelder,  davon  rv{.06<*/„  Hypotheken,  3(5.0.') 
Wertpapiere,  4,11%  durchschnittl.  Aktiv/iii^fulJ :  IfiCUX)  M.  Vcrwaltüngskosten :  l.ViOlB 
M.  Reinertrag,  davon  48378  M.  an  die  Stadtkasse  zur  Befriedigung  außerordentl.  st. 
BedOrteisse,  80000  H.  snr  Srricbt  der  ..Kaiser  Wilhelm  u.  Kaiserin  Aiii;iiBte  Viktoria* 
Stiftnng",  73r>.3,5  M.  an  Reservefonds  Fniwül.  PVuerw;  1  Feuerwache;  30  teleg^r. 

Fenermeldestellen;  Personal:  75  Mann  inkl.  Oberführer  u.  FUhrer  —  9  Plakatsinlen  (6 
weitere  werden  demnSebst  errichtet),  yerpaebton^,  875  H.  Einnahme. 

OB  Ortmann  ;  BG  Pr.  Janfkn,  Prmtzel  I  rieh,  Knödgm.  Kremera.  Laa,  Lütke, Mayer, 

(besoldet),    Fischtl,    Mülltr   (unbesoldet);  -l.   MiUler,  Justizr.  Müller,    W.  MüUer, 

SBR  Maeckler;  DGW  Bentzen-  DSehlachtb  Nebel,  Dr.  zurAedden,  NoUe,  Ohlig,  Osteoid 

UthofT;  OSSekr  B««ar.  j  Dr.  Fopp,  Dr.  MedOcer,  Smirtem,  aehaaf. 


SV  lVv!>ii\  Bourmer,  Bucher,  Cramer^ 
Fiscltel,  Fuchs,  Graeff,  Grünetmld,  Hen- 


KophlAwit^  n  ^^^'^  ^-  SterbUchk  .TO:  Areal  im  ha;  eig. Grnndbes.  1  ha  OH  Ge- 
AVVJUVff  AI«       gamteinn.  aOOüOü  M.,  -ausg.  100000  M.;  Kommunalst  900Ü0  M,  • 
(Pn»y.  SeUesien).     Anleibesebnld  100000  M.       StnDenreinig.  i.  Regie;  Flkalienl 

n.  MiJllahf.  d.  Hausbes.  —  Klektr.  oder  Gas-StraUenbeleucht. 
soll  1909  eingeführt  werd.  —  Straßenbati:  7  km  cbauss.  Fahrb.  Q^]  Fleischbeschau 
d.  2  Laienbeadwuer;  Imel  Woehenn.  0  Krankenh.,  16  B.;  Oeiinfektionaeinr.  —  Fried- 
hof; Leichenhina,  nieht  Mag.  gS  Wohnnsgaiosp.  {^8  Volknek.,  81  KL,  180O  SehtliL 


KBaigiberg  (Nenn.),  KOnigiberg  (OnpreoSen). 
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15  Lehrer,  6  Lebrerumen;  LemmitteUreih.  —  Uew.  oblig.  Fortbildg»cb.,  Abendauterr. 
—  YoIUUkHoth. 


GYoM. Mikulski;  QSkr  JGMRpkrjSdiOlBII 
FtUr  Mainka,  WWc. 
QVtTtx.  JTrifcA,  Maeka,  OamertcMag, 


Julitisburgrr,  Kn^rzyU,  Kluge,  Schulz  I, 
Trcionka,  Mainka,  Frytz,  Fitzke,  CtafpUtf 
Schtcytalla,  Ktcapulituki,  Schulz  II. 


Klillifra.        ^^'^  ^     >t.  rbücbk.  19;  Areal  rd.  40Ü0  ba;  eig.  Urondbes. 
Avuigg^        214  ha        GeMoteiBiL  266000  H.,  -moag.  2fi00u0M.;  Kom- 
NUL       n>unalst.  '.NMKK)  M.;  Asleihewrbald  13900U  M.  Kamlis. 
®  Projekt,  in  Verbind,  m.  Wasserleit.;  Klär.  d.  Abwiaser  soll 

(Pro?.  Bnadenlnirg)     auf  Rieself.  erfolgen  —  StraCenreinifl;.  d.  Untern.  —  SammL 

«I.  Fäkalien  z.  Zt.  in  (Jnibt'ii.  Ut-seitlK'.  <!•  Kanali.H.  projekt.  — 
Straßenbeleucbt.  d.  lOT)  »  Icktr.  L.  —  Stralit  tilciu :  T'.tiM»  iim  ;;i  |ifliist..  l()r>lX)(inj  chaiis«*. 
Fabrb.  Scblacbtbuf,  da««lb«t  FleisbL-ä<.liau ;  Freibank;  :^mal  Wuchenm.  fSi  Land- 
■aebad  ^  2  dlcntL  Attfaig«n,  1  Sj^MpL;  rai.  c».  10  Morffm  ^  DeainfektioikMiiur., 
Tarif:  Dampfappftrat  3.  Wnhiiuiii:<ilt->iiif  IM.  T'nterstütz,  ciiifT  Rau-(frnossen»ch. ; 
WohnungsinKpektion   d.   Ge»uudbt;it»kumuiissioii  Forntwirt^aft  —  Sparkasse 

^  Armendepuution :  Gesuitaiiigr.  lOOOO  M.;  Sieehen-,  Armeiduiiu;  1  A.-Ant;  st 
Unterstütz,  der  Herb,  zur  Heimat  u.  Volksküche  ^  Volkssch.,  reiner  ZuschuG  2riO(XlM.; 
2  Schulen  m.  II  Kl.  (außerdem  6  an  d.  Seminarübun^i^cb.),  4öÜ  Kn.  (davon  2.')()  im 
Seniiiiar), 400 H.,  11  Lehrer,  1  Lehrerin;  kein  SchulK'^ld;  keine  Lemmittelfreib. ;  Speisung 
•mer  Kinder;  Scbnlbäder  m.  KinfUhrung  d.  Wasserleitung  projekt.;  Schularzt;  Hand- 
tertigkeitsuntorr.  —  Frit  drii  h  Wilh.-Oyninasiuni ;  Töchtersibulc  -  Gew.  u.  kaufni.  Fort- 
MMgBcb.,  Abend-  u.  Tagesunterr.  (letzt,  für  Zeichnen;  —  Lesehalle,  Volkübibliotb. 
Freiw.  Fencrw. 

Andree,  Heydemann,  Meyer,  Benkwitz, 
I^lseit,  Volland,  Berbig,  Richter,  Baehae, 
Hamey,  Lindenau,  JanoUa^  Kohn,  £cA- 

lkün\&*iht^r&    ^770  E.  H  Oesamteinn.  24996600 M..  -ausg.  24916846  M.; 

AUlU^SMClg     KnmnnuiiilHt  7 HOÜttX)  M. ;  AnleihcHchuM  1 1'J 238903  M.;  Verm. 

Q^T.  Oit^oAen).  rd.  1.)<)(XI()inK)  M.  [5]  Kanalis..  Kliir.  d.  Abw.  z.  Tl.  a.  Riesel- 
feld —  Fäkalienabf.  z.  Tl.  d.  Kanalis.  —  Stralieureinig.  i.  Regie 
—  HUUabf.  i.  Regie  —  Straltenbelencbt.  d.  2237  (ia.sglUhl.  BS  Schlachtb. ;  Viebb. ;  Fleisch- 
bem  hnii  d.  Olif-rtitTrir/t  n  4  TitTilrzte ;  Freibank ;  Wochenni. ;  Müchk^ntr. ;  Silutrlintjsheim 
ISi  3  Kalt-,  2  Vulkäbrauäebadeanst.  Oefieutl.  Anl.  u.  Park ;  Ötadtgärtn.  ^  Krankenb., 
im.  IL  eUrorg.  Aht.;  n.  dem  Krankenb.  rtrh.  UnirenitltBtrreBkL;  DerinfekttoBwinr.; 
laffdrtionshaus  i.  Bau  beirr.;  TToil.stätte  f.  sohwächl.  etc.  Kinder  Ortshavistatut 
123  ArMtsnacbw. ;  Gew.-  u.  Kaofm.-Ger.  QjQ  Gasw. ;  Wasserw. ;  Elektrizitätsw. ;  titralien- 
bfthn;  H«fenbetrieb,  Werftballe;  Leihnmt  —  Sparkute  Bi  Gesatntoneg.  627500 
M.;  Sicchenh. ;  Aruienh. :  Kinden^yl;  Waisenh.  |^  Volkse  h.,  reiner  Züsch.  1  0.')8356  M. ; 
30  Sch.,  372  Kl.,  H2m  Kn.,  9.Vi.5  Mädch.,  2ßl  Lehrer,  im  Lehrerinnen;  2  Scbulküchen ; 
2  Jugendspielpl.;  3  Hilfsach.;  3  Kn.-,  3  Mädfh.-,  2  Kn  -  u.  Mädt  h.-Bürgersrh.  —  1  Kn.-, 

1  Mädch.-,  1  Kn.-  n.  Midch.-Mittelsch.       2  (ryninas. ;  Realgjmnas. ;  ÜberreaLscb.  L  £.; 

2  Realsch.  —  6  gew.,  8  kanfm.  Fortbldgsch.;  Stadtbiblioth.  |2  Bemftfenenr.  — 
Statist.  Amt. 


B  Änwl;  SteUT.  bei.  BQ  Ayn;  BG 
Wei$e,  Sehonfeldt,  Kapherr,  Ttugt,  Dr. 
P(ey»er,  Engeike,  Folenz. 

SW  Dr.  AmiMiMi;  StellT.  ifyh',  SV 


OB  Körte;  B  KwuM;  Stadtkämmerer 

Dr.  Erdmann;  Stadtschulrat  Dr.  TrihukaH; 
SB£  Mühlbach,  Naumann;  SR  Tie8$en,  Dr. 
Berg,  Sembritzki,  RoBenatock.  Holldack, 
Magnus,  Meier,  Holik,  Biefike,  Dannenberg, 
Iknech,  Lehmann,  Geh.  Med.-Rat  Prof.  Dr. 
Pfeiffer,  Thie,  Becker,  Dultz,  Wobbe,  Prof. 
Dr.  Lansar-Cohn;  Magistnlebeifl.  Sekvdt; 
Mkss.  Dolle.  Dt.  Suhl;  Bnreandir.  PrfzoW; 
SBiDsp.  Womu,  Fapendieck,  Benattif  Schön- 
waldf  JKeMer,  BpeMS^er,  ClemeHB, 


8W  Krokne*,  SteÜT.  Vogel;  SV  Aiam- 
Bohn,  AiiKcander,  Alterthum,  Amman,  Arendt, 
Arndt,  Amheim,  Aron,  Bartschat,  Bendix, 
Berthold,  Biechoff,  Blochmann,  Braun, 
Brucker,  Bürau,  ('Itial',.  Cohn,  DirichUtif 
DnmhrotcHki/,  Dorsch,  Ehlerx,  Eichrlhaum, 
Elvert,  Firgau,  Fischer,  FieischlMuer , 
F  tch,  Oa0MM»,  QeStiUf  Oimboth,  Griebteh, 
Grofic,  Guttmann,  Gufzrif  ChillVwi  Hagenif 
Heidemann,  Meitmann,  MeUlt,  HeUer,Hert' 
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SAnigBlitttte  O.-S. 


mamU,  BoHm,  Bönig,  Hoppe,  JäMmkn, 

Jefiner,  Keil,  KtiUi,JS.irschnik,Klq/enstüber, 
Kloht,  Koh,  Kodfing,  Korn,  Kunz,  Lack- 
mant^,  Laue,  Legten,  Leo,  Lichtenstein, 
Liedtke,  Li*xcenste\n,  Lokau,  L%ibenau,  Lux, 
Maager,  Mattem,  Meyer,  Meyhöfer,  MnUff-r, 


Bähl,  Büppel,  SamuimikH,  Scmdutaim,  Sa- 

witzky,  Schefler,  SchifferdeAtr,  Bchittig, 
Schönei^erg,  Schrödter,  Schultz,  Schtconder, 
Siebert,  Skrey,  Stern,  Stettiner,  Stinaky,  Tep- 
pich, Thran,  Tieften,  Vogel  I,  Vogel  U,  Weiß, 
Wirhler,  TVten,  WvnUr,  Wotffkäm,  Wffndtm^ 
Zienxer. 


MüUer,  Neßinger,  Orlopp,  Otke,  Fatufrttz, 

68747  E.   Eheziffer  8,5;  0«Meiililafiffk.  49,1,  4%  nnelieL; 
Sterblichk.  21;  SäuKlingssterblichk.  440;  Aretd  616  bft;  «ig. 
hUtte  O.-S.     ^raudbes.  27  ha  (nur  innerh.  d.  äUdtbeurks). 


Königs- 


(Piov.  Schlesien). 


A.  Etat  fttr  1907/06. 


AhteaiiiiK6&  des  EM 


Allj^emeine  BoreaiH  iL  Koflten- 

Verwaltung 
Polizei- Verwutung 
Schul-    .  „ 
Amen-  _ 
Knnlmihaiis^awaltaiig 
Feuerwehr-  „ 
WaeMrleitnni^a-  „ 
Straßen-  u.  Wegebau-Verwaltung 
KarkthaUen-Verwaltong  ' 
Elektrisdie  Lieht-  n.  KnfÜeitung 
Kedenberg-  u.  SehmoiAaolageii* 

VerwaUnnp: 
Schlachthof- Verwaltmig 
StAdtisches  Leihhaus 
Kämraerei-Vermög.-  ii.  Schulden- 

verwaltnni^ 
Insgemein  u.  auüerordentUch 
Gemeindestener^    v.  Abipaben- 

Verwaltune 
Städtische  Witwen-  u.  Waisen- 


Einnahme 
in  lUUO  M 

Ausgabe 
in  iUUO  IL 

89,4 

888.7 

23,0 
192.4 
82,2 
53,4 
0,9 
111.0 

m.2 

91.9 
310,7 

229,9 
965,7 
188,5 
98,1 

21,7 

54,6 
120,2 

69,6 
283,7 

4,0 
179,3 
129,0 

37,8 
170,9 
129,0 

174,6 
20,2 

226,3 
42,1 

1686,9 

184,6 

81,7 

81,7 

B.  Schulden. 


Art  und  Datum 


Betrag 

nominal 
inlOOUM. 


Ver- 

zinsung 


10 


Tilgung 


0, 


Effektiv.  Be- 
trag ab/ügl. 
d.  füg.  1907 
in  1000  M. 


Be- 


rn 


Schvldieliefai-DMleha  t.  1884 

Hypotheken      „      „  1900 

1900 

Schnldschein      „       „  1901 

1903 

1905 
1906 

Verzinsung  und  Tilgung:  der 
Anlagekost«n  fUr  das  ^lek- 
trizit.  -  Niederspaiinungsnetz 
It  Vertrag  von  189b 


1) 
m 

n 


n 
Ii 
n 
n 
n 
I» 
• 


90,0 

10,0 

61,9 
8100,2 
620,4 
551,5 
250,0 
500,0 


87,3 


4 

4 

4'., 
3"/, 
3V. 
8% 
4 

4V. 


4» 


6 

kein.  Tilg. 


n 

2*1 
ilO 

1 

IV« 
IV* 
kein.  Tilg. 

n 


6 


18,6 

10,0 
16,0 
59.3 
30&4,3 
•  610.1 
544,:^ 
250,0 
600,0 


67/) 


Bchreibnngen 
hat  die  Stadt- 
gemeinde 

nicht  ans. 
gegeben. 

vorüber» 
gehend 
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C.  Steaern. 


Staoanrt 

Anfkoniinen 

Bemerkunijtti 
(ProseatMUi  der  btMtMteaem) 

LutlwrkeitBBteuer 
Bfar>  XL  Braiutener 
UiiHtaiteiier 

Betriebssteoer 

Direkte  Gemeindesteaer 

5.6 

7,6  ' 
28,2 
86,2 

r..4 

Vobl.d 

Wie 
oben 

El  werden  erhoben: 

860  *'o  sorStMtnnikoiiiiiMn-,  Grood*, 

Qebäudo-  und  Ht  tri«bs8teuer,  400 "/o 
xor  (iewerbeHteui  r,  bisher  225%  and 
863%,  lUOK  240%  and  4%,  efaur 
besonderen  (leweroesteuer. 

Ol]  Systematische  Kanalis.;  vorlänfig  Mischsygtem;  <K  hl  Abwässer  pro  ha  Ent- 
Wlnemngsgebiet;  Klär.  d.  Abw.  nnr  z.  Tl.  bei  st.  Gebäuden,  sonst  keine  Klär.;  25  M. 
jUirl.  Reinignngagebühr ;  einmal.  Kanalbeitr.  bei  der  Anlage  10  M.  pro  lfd.  m  (er. 
nach  dem  Gesetz  vom  2.  7.  75  auch  hiihfre)  —  Kiikalienalifuhr  in  Rt-^'u-  ii.  *1.  T'ntem.; 
Qrobensjst. ;  pneumat.  Kntleer.  nach  Bedarf ;  Gebühr  pru  cbm  1,50  M. ;  4  BedUrfnisanat, 
geUUuraalrei  —  Reinig.  A.  gepAaat.  n.  ehaim.  Strafien  d.  Gem.»  der  Oelitveg«  d. 
Htosbes.;  24  ha  d.  (Jem.  zn  reinisrende  Fläche;  Personal  ß4  Mann;  2  Kehrmaschinen; 
T^^reinig.;  ätralienbesprengung;  Abf.  d.  ätraßenkebrichU  d.  stadtaeit  beauftr.  Untern.; 
SdmeeeMnhr  d.  Gem.  —  HttlUbf.  d.  tob  den  Hanibes.  beeuftr.  Untern,  nsdi  Beduf ; 
GebUureil  1,60  M.,  erhoben  HaasbeH.;  MUll  wird  zum  Ausfüttern  d.  Rruchfelder  benntit 
—  StreBenbdeacht.  d.  117  elektr.  Bogen-,  577  (Hühl.,  53  Gaal.  S2|  Wochenm.  in  d.  st. 
Markthalle;  Viehm.;  3mal  Jahrm.;  Nabmnf7>^mittelkontr.  d.  beauftr.  prir.  Chemiker  in 
Kattowiti;  Begel.  d.  Milchkontr.  d.  ürtsstatut ;  chemische  Untersuchung  d.  von  Zeit  zu  Zeit 
entnommenen  Milt  hproben  —  S  r  h  1  a  i- h  t  h  of ;  Sc  hlarhtt;*  biihr  f.  1  Ochsen  3.40  M..  f.  1 
Schwein  2,50 — 3  M.;  Freibank;  Eisfabrik;  Verkauf  au  Private  2  Warmbadeanst., 
9  Wannenbider,  billigit  Kl.  0,46  M.;  Dampf-,  Heifilnft-,  mediz.  Bftder ;  bewnd.  Volkstage 
gl  St  Gärtnerei:  jo  1  SpiHpl.  f.  Krwa.-h«».  u.  f.  Kinder  g5  St.  Krankenh.,  130  B.; 
Smr.  n.  Stationen;  st.  Pliegepersonal :  1  Uberschwest.,  6  Schweat.,  1  Oberwärter, 
8  Wirter,  1  Wirterin;  niedrigst.  Tagen.  2  H.  —  Taberknlosen-Fünorgest.  i.  E.  —  rtaatl. 
Bakteriol.  Untersuchuntrsanst. ;  noinfektionsrinr.  im  Kr:ink<  nh..  (IcbUhr  je  n.  Zahl  d. 
Zimmer,  gebührenfrei  bei  üonk.  unt.  1500  M.  —  1  Sanitätswacbe ;  1  Unfallstation,  ver- 
sehen d.  Personal  d.  FBoenr.  —  Oblig.  Leichensehaii  d.  Aerzte  Qg  AnnendeiratatioB, 
1  Vors.,  2  Mit^l.  d.  Um^^  8  SV,  3  Bürger,  2  Bezirksvorst. ;  26  Bezirke,  160  Pflege 
Schäften,  räuml.  Abgrens.;  160  ehrenamtl.  Pfleger;  2  A. -Aerzte  —  82  Kindir  in 
FamUienpflege,  97  in  st,  107  in  and.  An-sit.;  (ieneralvormundschaft  —  Kaiserin  Auj^uste 
Viktoria-Stift,  .\lterg-  nnd  Kinderheim,  67  Insassen;  Gksamtanfw.  f.  offene  Annenpflege 
9,3340  M..  f.  geschlossene  71 133  M..  pro  Kopf  d.  Bevölk.  2.64  M.  |^  Volksschule; 
Patron  ist  der  Magistrat,  Ortsschulbehörde  die  st  Schuldeputation;  jedem  Schulsystem 
•teht  ein  Rektor  oder  Ibnpllehrer  Tor*  14  5rtL  id»gegreute  Sehnleystem. ;  7etvtg  mit 
An«n.  (1.  Hilfssch.  u.  d.  nur  v.  100  Schiil.  besacht,  jüd.  Seh.;  nur  Fromdcnschnlgeld: 
Ober-  a.  Jdittelstnfe  ÖM.,  Unterstufe  4M.  monatL;  Lemmittelfreih.  t  armeK.;  217  KL, 
1870O  8^.,  818  Lebrer  (danmt.  26  LebrNinnen) ;  dnrebiebnittL  SdilOereabl  per  KL 
68—64;  Hilfssch.  f.  Schwachbef..  5  Kl.,  US  Schül.;  oblig.  Haushaltungsunterr.  für  alle 
(ca.  460)  Mädchen  des  letzten  Sduiljahres :  TIandfertijrkpi(«unterr.  für  ca.  HO  Schill,  währ,  des 
ganzen  Schuljahres  —  6  Schulürzte;  5  Sch.  mit  Brauscb. :  .lugcndspiele  auf  13  SchullK.fen; 
1  Spielplatz  währ.  d.  Ferien;  beteil.  6621  Schüler;  jährl.  1000  M.  Beitr.  d.  Stadt  für 
Speisung  bedürft.  Kinder  m.  Mittagsbrot  d.  Vaterl.  Frauenven  in ;  Ferienkolonie  99  Schül. 
entsandt,  Aufwand  4505  M.;  Schülerwanderungen;  Gesamtaufw.  f.  Volkssch.  739 458  M., 
pro  Kopf  d.  SebUere  61  M.  —  HSbere  Sehnten:  HSbere  Mlddieueb.,  882  SehtUe- 
rinnen,  durchschnittl.  per  Kl.  27;  Schulgeld  80-lOOM.;  Oesamtaufw.  13408 M.  (abzüg- 
lich Kinn.),  pro  Kopf  d.  Schül.  35 M.  —  Oblig.  Fortbildgsch.,  Unterrichtsseit  2--d 
Ühr;  gewerbl.  F.,  gegliedert  fnaeb  BemfiMuten,  17  KL,  411  SehtO.;  kanftn.  F.,  6  KL, 
123  Schül.;  Fachsch.  f.  d.  Gastwirtsgewerbe;  oblig.  kanfm.  F.  f.  Mädchen,  3  Kl.  60 
Schüler,  seit  1,'5.0H;  fakultat  Handelssch.,  2  KI.,  30  Schül.  —  2  Bibliotheken,  5426 
Bände,  51672  Entleihungen,  1192  Besucher;  2  Lesehallen,  2625  Besucher,  GesamUufir. 
fOr  BibUotlMkea  il  Lesehaltai  4200 M.  —  Obenehtefickes  Yolkatheater,  tob  der  Stadt 
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idt  ca.  400Q0M.  jIhrL  rabTent;  Leitunir  d.  den  1.  B;  kOnstler.  Penonal  88^  teehn.  7; 

Preis  d«t  billi(,^t.  Stehpl.  2r>  Pf.,  Sitzpl.  CO  Pf.;  189  jihiL  Volksvorst.  zu  billigen  PrdseB, 
niedrigst  Preis  2b  Pf.,  nicht  Kinbeitfipr. ;  gelegentl.  onentgeltL  BUlets  an  Schüler;  jährl. 
ca.  60  nnentgeltL  Volkskonzerte  ^  BaapoUzeiordn.  f.  d.  Regbez.  Oppeln  1903; 
5  Wohnge$icbos»e  ein.sclil.  KflU-r-  u.  Daohwohnangen ;  HofflidM  %  iles  CirundstUckg  bei 
einjit  bauten ,  '  4  bei  Ei  k-(iLbäuden;  Maxiinalhöhe  d.  Hänser  u.  Hinti  rbäuner  20  m ; 
Straütnbreite  10 — 22  ohne  und  bis  30  lu  mit  Vnrsrärteu;  luiuiniale  Ziiuuierhühe  2,50  m ; 
lichtgeb.  FlXcbe  (Minimum)  1,0  qm  pro  30  cbin  Ixauminbalt;  Dachwohnungen  gestattet; 
KeUerwohn.  de>j;l.,  Beding.:  Mindesthöhe  2,.')(»  ni,  I^agc  über  dem  hiichst.  Grundwasser- 
spiegel, nicht  mehr  als  1  m  unter  Terrain  —  Wubnungbätatistik  \^  Hb  ständige  st. 
Arbeiter;  Arbeitasett  fflr  niehtqnalifis.  Arb.  im  Sommer  10,  im  Winter  9  8t;  Minimal« 
u.  Maxiinallohn  für  nirhtqualitiz.  st.  Arb.  l.fiO^M,?')  M.  Elektrizitätsversorg., 
ütrombezug  von  Künig»-  u.  LaurahUtte;  Wasservert^org.,  W.Bezug  vom  Bergtiakoa 
—  1  Leihhans;  10000  beliebene  Pfllnder;  IIOOOO  H.  Gemmtdarlebnsbetr.  d.  belieh. 
Pftnder;  lOOÜO  Sachpf.,  dur.-hMhnittl.  Betr.  pro  Pfand  11  M.:  TTüln  dr-  ZinsfuLes  fttr 
Sacbpf.  bis  30  M.  2  Pf.  pro  Mark  u.  Monat,  Uber  «K)  M.  1  Pf.;  5600  M.  Einnahme  aus 
Darlehenszinsen,  davon  dOO  M.  an  Stadtkasse  —  1  Sparkasse;  1  Annahmestelle, 
1  Sparmarkenverkanfsst ;  11229  Sparbücher;  5698826  M.  Spareinlagen,  3'  i°o  PasslT- 
zinnf. ;  5418r).^H  M.  zinsbiir  angel.  Gelder,  davim  63°^  TTyp<itheken,  37  "  „  Wertpapiere, 
4<',o  dureliM'hnittl.  Aktivzinsf. ;  15  722  M.  Verwaltungskosten;  kein  Keinertr.  infolge 
Kursverlustes  Berafsfienerw.,  ergänzt  d.  freiw.  Handwerkerfeuerw. ;  1  Feuerwache 
mit  7  bespannt.  Kahrzeiitreii,  26  teley^raph.  Feuernieldest. :  l'ersunal  der  Henifsfeuerw.  : 
1  Feldwebel,  8  Oberfeuermänner,  24  Feuermänner;  der  freiw.  Feuerw.:  1  Branddir., 
8  Brandmeister,  6  Oberfener-,  56  Fenermlaner  —  Gemeindeadtnngt  „Kdnigshütter 
Amtsblatt",  enth.  Piiblikatidnen  d.  (temeindeämter,  Sitzungsber.  d.  (Jemeindekoll.,  priv. 
Inserate;  wird  gegen  Entgelt  an  üanw.  abgeg.  —  26  nicht  st.  Plakatsäulen  auf  st. 
Gmnd  n.  Boden. 


OB  Stolle;  II.  B  GaMemann;  SBR  Glage; 
Stadtältestcr  Straubig;  SR  h'laufzuch, 
BrüUer,   Herbschieb,   Golthfein,  Botzian, 


Koaterlik,  Kucharz,  Lobt,  Lomnitz,  Map- 
pe.i,  Meister,  Sattler,  Scharia,  Schnittko, 
Dr.  Schottlaejider,  Suchy,  Thomas,  Trza- 


Schulz,  Mann,  Dr.  Patrzek,  Stern,  Häusler,  slialik.  Dr.  Uelsmann,   }Viecrorek,  Biider, 

fii/«nAoy7";SSekr.Ut.sr;(;  OKrankenh.  Dr.  A'i.s-  /Vrvr,  Birnard.  Cohn,  Czerny,  Dr.  Door- 

ginger;  DSehlachth.  Menzel;  InspMarkth.  ;  mann,    J^'rKdlaeiuier ,    Gicbler,  Gobbin^ 

Zirpitu;  OOfirtner  Fireifiner.  Heidridk,  JEMnerl,  PoUig,  BMc,  Scho». 

SVV  Lobe;  SV  A>u]rfr'.  Tln-ger,  Drabik,  kiel,   Scholz,   SchuHUnf  Stmämgert  tkijfff 

Faerbcr,  Frankel,  Frama,  Grischan,  Ha-  {A  Mand.  vak.). 

damik,  Hopfengärtner,  Jomzyk,  Dr.  JEsiser,  ' 

Koesfeld  Lg  «««^  « 

(ProT.  Westfalen). 

Ii  SklSn  ^"^^  ^-  BH  KommunaLst.  HMDo  ,,:  Anleihesohuld  1  608062  M.? 

.ivuniiii  y^^^         6UÜ00(X)  M.    S]  Teil«.   Kiuialiv:   Kliiranl.  — 

(Prov.  Pommern).      Stralienreinig.  d.  Uaushes.  —  Müllabt.  d.  üauäbes.  —  ätraßea« 

betoneht  d.  OasL     Schlaclitb.  Sl  Promenaden  O  Krankenh.  • 
Desinfektionseinr.  c^nsw.:  Waaserw.  —  Sparkaase         8  ToUtMeh.  —  H«h. 

MAdchsch.        Freiw.  u.  Ptiicbtfeuerw. 

L  B  Saekge;  JL  B  Poppe;  TDlDanow,  |  8BM  Jahm;  DKiankenh.  Dr.  Sarratim; 
Güldner,  Jüttner,  Risle,  Hohenfeld.  Siecke,     DWG  Burghnrdt;  DSchlachth.  Wte$e. 
Steffenhagen,  Wendt;  SÜeki  Schtoarzkopf;  i     SVV  Stra/U;  SV  Dr.  Bombe,  Loha^fi, 


Lej^m.  (*) 

K<H^f  7K(*1lP11-  ^-  Sterbh'chk.  16;  Areal  602  ha;  eig.  Grandbes.  10,5  ha 

gg  (ü-samteinn.  411171  M..  -ausu.  .l()S.H41  M.;  Kommunalst. 
brOdft  Lg       'J^^lG*-*  ^1-;  Anleiheschuld  539257  M.    S  Kanalis.;  Beton - 
«chleuseu  —  StraOenreinitj.  i.  Rej^ie  -  -  Fäkalien-  u.  Mlillabf, 
(KSnigr.  Sachsen).     d.  Hausbes.  —  strai;.  nl).  K  acht.  d.  125  (Jasl.    02]  Fleisch- 

bescban  d.  Scbanamt;  Freibaak  ^  fhnfibadeanst  (£  1  Kinder» 
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spielpl.  Desinfektioiueiiur.  —  Friedh. ;  obli^.  Leichenli.  Entw.  e.  Ortsbaastatat 
liegt  zur  (ienehm.  vor  [£]  Gasw.  —  Sparkasse  VoDoMdL,  r.  Zaschnfi  8B938  M.; 
3Sch.,  28  Kl-,  499  Kn.,  527  Mädch..  22  Lehrer.  3  Lehrerinnen;  Scbulßeld  f.  ausw.  Schül. 
pro  Mon.  2,50  M.,  f.  einb.  Schill,  monatl.  6()  Pfg.;  ^chulbäder;  Uandfertigkeiteunterr. 

—  BMÜschnlTerband  1  d.  Lößnitzer  OrUch.  Badebeul,  KCtzschenbffod%  OberlQliiibi  — 
Allg.  Fortbldgsch.;  gew.  Fiichidi.;  beide  obUg^  Abeid-  «.  TegemBterr.  —  TiinnhiTIo 
Projekt        Freiw.  Feuerw. 

OY  Schauer;  Gasinsp.  Hahn ;  OB  fiemw*     Ldmann,  Pfennig^  admahd,  Oabrid,  Dt- 
dorf, Göhler,  HuU9ch,  Tr.  Vetter,  Kühn,  JOkkt^  BcnrnM 
Orojße,   Schumann,   E.  Vetter,  Limburg, 

ITAlllfll^llAill  ft  ^    Sterblichk.  20;  Areal  941  ha;  eig.  GrundbeH.  m  ha 

AVlum^UtUU  U  ^  UetMimtcinn.  u.  -auag.  1;^4Ö67M.;  Kommunalgt.  iMOtö  M.; 
(Bhfliiqraviiis).       Anleikeidiiild  828876  M.;  Vemltgeii  MOOOO  M.  StraBea- 

reinig.  d.  die  Anlirtrer  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben; 
Abfuhr  d.  Heubce.  —  MUllabf.  d.  Haoiibes.  —  Strafienbeleocht.  d.  104  elektr.  L. 

—  Strafienben:  1160O  qm  gepflait.,  88000  qs  cknie.  Fahrb.  flebehbeaduni 

d.  1  tierilrztl.  u.  2  Laienbetichauer:  Freibank;  regdoi.  Milcbkontr.  |g  Oeffentl.  Parks 
u.  Anlagen  ca.  2'',  ha  |3  Desinftktionneinr.  —  Friedhof  O  Be*.  Versicherung  d. 
Gem.- Arbeiter  geg.  Krankh.  u.  Unfall  Elektrizitatsw. ;  Straßenbahn  Armen- 
kommissiun,  14  Mitgl.  (inkl.  2  Aerzte),  Uesamtausg.  1152.')  M.;  2  A.-Aerzte;  Frauen» 
beteilig,  ggj  5  VolksPcb.,  25  Kl.,  725  Kn.,  fi'JO  M&dch.,  13  Lehrer,  12  Lehrerinnen; 
kein  Schulgeld;  2  Schulärzte;  Handfertigkeitsunterr.  —  nicht  oblig.  Bergachule;  Tages* 
imtaT.  —  Leeehelle,  8  BlblioHieieB  Q§  Fniw.  Feneiw.;  freiw.  Sutititakoloiiiie;  8  üb- 
fallstationen. 


B  Lamberti;  Desinfektor  Pium. 
SV  Bedien^  Hämmert,  Fennart x,  Frw%- 
ns  BmaMmk^  Moeki,  QiiM$,  Knwv», 


Schlöfkr,  OtUeuen,  Off  ergelt,  8i$teniA, 
Fergent,  Stahl,  Vallot,  Trenther,  Dumont, 


Kolberg 

(ProT.  Pommern), 
d.  QUL    IS  9  S<.lb. 


84600  E.  Kommunalst.  286 «/o  der  Grund-,  Gew.-  u.  GebBodeet, 
225%  d.  Eink.-,  ICD",,  d.  Betriebgst.;  Anleihesch.  7200568 M.j 
Venn.  rd.  lOOUOUX)  M.  |S  Mischkanalis.  proj.  —  Straßen- 
reinig.  i.  Begie  —  milaU.  d.  Hansbee.  —  StraSenbelendit 

  "\Varm-rf  bad:  3  Seebäder         Anl.  u.  Park   [3  Krankenh.; 

Denilektionseinr.  Qg]  Uasw.;  Waaierw.  ~-  Sparkaiae  ^  7  Volknch.  —  Gjmn.; 
Bealgyam.;  Mk  HiddiidL*  LehrariDoenieii.  m.  UebugiiSr  —  Gew. «.  8 kante,  fött- 
bildgscb.  (iBlBid.  IL  weibL);  ladutrieaeh.;  Xm^-  «.  HaadaibeitiML  QH  Vtraiw. 
Feuerw. 


B  Schmiedel;  BG  Froschwitt;  SB  (bes.) 
Murxm;  SB  (tn^bes.)  mnimierg^  Xakhm- 

herg,  Tech,  Meüin,  Mieecke,  Meier,  Wendt, 
Dr.  JoM;  SB&  SprotU;  SBM  SchuUe; 
JPMMte,  88ekr  XAUft«. 

SW  Bentz;  SV  Dr.  Richter,  Schönrock, 
Mo$e$,  Dt.  Behrend,  Eem,  MiUch,  Oellrich, 

Kolmar 

(PioT.  Poeen). 


Jiichnotc,  Loepert,  Dr.  Jancke,  Imgart, 
BMm,  Bttfi,  Ptetesr,  BmmM,  KHtgw,  Dr. 
Bodennffin,  Pfeiffer,  Nevmnnn,  Pr  Wrll- 
maMN,  IHinckeL,  Griehe,  Albrecht,  KloMcn, 
Trami,  Stern,  Steffen,  Senke,  iVfflHel. 
Plenn,  CaUüB,  Bmm*.  Stiegt  BMoA, 
Ott.  (») 

6  704  E.;  Sterblichk.  85;  eig.  Orundbes.  150  ha  Hl  Kommu- 
nalst. 240%;  Anleiheschuld  249860  M.;  Verm.  372640  M. 
ISn  Straßenreinig.  «1.  Hausbes.  -  Miillabf.  i.  Regie  —  Straßen- 
beleucbt.  d.  97  Ga«l.  —  Straßenbau;  25000  qm  gepflnst.  Fahrb. 
IQ  Schlachtb.;  Freibank;  Wochenmarkt;  regeim.  Milchkontr.  @  Seebad  [£  btadt- 
wald,  Promenaden  n.  Seeplata  0  Knaktnb.;  Deainfektionaeiar.  —  Friedhof,  Leieben- 
haus    ^  Bimpolizeiverordn.  Gasw.  —  Sparkasse    ^  Arniondepntation    ^  3 

Volkssch.  —  Höh.  En.-  a.  hüb.  Mädchenach.  -  Gew.  Fortbldgsch.;  Haushalts-  u. 
Kodueh.;  landwirtidi:  Wintench.        Freiw.  Fenerw. 


B  Foege;  BG  Köllner;  SSekr  Otto-, 
DKrankenh  Dr.  Me^i  SB  JZapAod,  Sart- 
tmann,  TedcL 


SVV  Friebe;  SV  Betzlaf,  Afimann,  Bi- 
galke, Borchardf.  Gntzmnnn,  Imacnohn, 
Loil,  Penkerl,  Pohl,  Priebe,  Sdiramm, 
SeMu,  Sohtt  Sdmtdkig. 

40 
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Konite,  Komtaas,  KomI. 


Jlanli'W         ^^^^^  ^-   H  Kommimalst.  250 «/o  Staatseink.,  200%  Realst.; 
AUlUbZi         Anleiheschuld  600aX)  M.;  Verm.  2  22()aX)  M.    S  Kanalia. 
(PrOT.  WM^pranfien).    proj.  —  Straßenreinii::.  d.  Hausbes. ;   Fäkalien-  a.  MUUabf.  d. 

Uaiubes.  —  Stralienbeleucht.  d.  elektr.  L.    Q  Öchlachtb. 
B  (MfontL  Anl.        Knaktiih.;  Desinfsktioiuieinr.        Sparkaste  H  8  VolkH^  — 
[öh.  Mädrhensrh.  —  Qew.  u.  banfm.  Fortbld^srh.         Freiw.  Feaerw. 
B  Ikditim;  BG  «.  Bordce;  SR  ATo^z,     ir/o^d^  £mier,  FeUmer,  Fiater,  Heinrich, 


Hofmann,  Kempe,  JBeArowtlH,  JBntetn, 
Landmesser,  LnotM,  ZljAs,  Xn^notr,  t>.  Lu- 
Äcoirürr,  Marong,  Rahm.  Riedel,  Rhode, 
BoUoU,  Tuckler,  WUke,  Ziebarth,  ZiOewtki, 
Zmdkr, 


SdMtte,  FlaetMoU,  Bme,  Dr.  Vogel,  Kan- 
nenberg; SSekr  LiebeU;  8BH  Hampel; 
DErankenh  Dr.  Müller;  DSohlachth  fVend«; 
Desinf.  Naffin;  Parkaofs.  Klatt. 

SVV  Dr.  Müller;   SteUv.  VoUert;  SV 
AteMotf,  Doepke,  Debrindt,  Eilera,  FAch-  ! 

26(XK)  K.    n  Anleiheschuld  8204090  M.;  Venn.  18125982  M. 
Kanalis.  —  Stralieureinig.  i.  B.egie  —  Samml.  d.  Fäkalien 
(GroSh.  Baden).       i.  Graben;  Abf.  d.  Hausbes.  —  StraCenbelencht.  d.  GmI. 

Schlachth.;  Markth.    fg  2  st.  SeebBder;  1  Volksbmuseb. 
PP  OeSenÜ.  Anl.  o.  Park  Krankenh.;  Wdchnerumenheim ;  Desinf ektionseinr. 

[Hl  Arinitmadiw.  QQ  Gaaw.;  Wanerw.;  ElektriaHilew.  L  Bav  —  Sfiark.  Qg  Annen- 
kommiss. ;  Volksküche  ^  2  Volkssch. ;  neues  Volksschulh.  i.  Bau  —  Obemaleeh.;  Mb. 
Mädchenscb.  —  Uandelwch.;  Q«werbesch.         Freiw.  u.  Bahnhofafeuerw. 


KoBgtanz 


OB  Dr.  Weber',  B  Haulidc:  SR  Delük, 
Ehinger,  Binhart,  Federspiel,  Harrer, 
Leiner,  Marrendt,  Dr.  Marlitis.  Oster- 
u?nlder,  Keu/i,  Rothschild,  Strcicfier,  Veit, 
WeUch:  I.  RS  Hedemmm',  TL  RS  König; 
SBM  Jordan,  Lh^-:  SGeometer  Bosrh : 
DKrankenb.  Dr.  Kappeler;  DüW  Uingk; 
DSeMaehfh.  &AtPrii<«irtik;  Spafkaasenkaa- 
iierer  Hnhrri. 

BAO  Eechbacher;  Stellv.  LoAr;  BAM 
£IEs<ffier  jg^.,  £ifi/z,  Spiegel,  Atkirmann, 
Äddmann,  Albert,  Bantlin,  Bechinger  ält., 
Beil,  Beyerle,  Birkenberger,  Böhler,  Balte, 
Brehm,  Brückl,  DT.Büdingen,But»cher,Butz, 
Delisle,  Demoll,  Diemer,  Dietrich,  Ditttis, 
Schert,   Einstein,    Fahler,  Fink,  Glatt, 


Götz,  Grculmann,  Oraf,  Oranaeher,  Greif, 
Greis,  Dr.  Guggenheim,  Qutjahr,  Hafen- 
reffer,  Heidinger,  Henninger,  Hieher,  Höch- 
st irher,  Hotz,  Hutter,  Uta,  Kerker,  Kirch- 
gäfiner,  Kist,  Knähle,  Kobletuer,  Kramer, 
Krohn,  Kuemer,  Ley,  Mannhart,  A.  Martin, 
J.  Martin,  Joh.  Kep.  Martin',  Mayer, 
JlidUe,  F.  Müller,  J.  MüUer,  Umdik, 

Nnhhoh,  Picard.  Jiehhob,  Rrhm.  Riggler, 
Rolle,  Rosenthal,  Rothenhiinnler,  Roth- 
gchild,  Sattele,  Sauier,  Sehatz  jg.,  Schlegel, 
Schmidt,  Schuler,  Schwarz,  Schwert,  Seide- 
mann, Seith,  Sonntag,  Stromeyer,  Than- 
hatuter,  Tröndle,  Venedey,  Waeker,  Walther, 
Watzlaff,  Dr.  WM,  WSkHe,  WSlfi, 
Zimmerer,  Zwicker. 


Kosel 


B  Kremser;  BG  Büchs;  SR  Ramisch, 
Brauer,  Siegert,  Heintze;  SSekr  Günther; 
DKrankenh.  Dr.  Wolff;  Leiter  G  ßUdt; 
DSchlachth.  NietgcUce, 

SW  Sdtmartkugffi  Stall?.  ßpUt;  SV  Dr. 

Kosten 

(Pro?.  Posen). 

d.  Fäkalien  in  Gruben : 


7409  E.  aa  Kommunalst.  16.')  »o  '1-  Staats-.  100"  „  d.Betriebsst. ; 
Anleiheschuld  531 107  M. :  Verui.  rd.  1 2Ü0UOO  M.   Sl  Straüen- 
OProT.  SeUeiien).      reinig,  d.  Haosbea.  —  stralienbeleucht  d.  Gasl.  HB  Scblachth. 

I^j  Warmbadeanst.  U]  Promenaden  u.  Purkanl.  i.  ehem. 
Festonipit.  ^  Krankenh.;  Desinfektiunseinr.  Gasw.;  Wasserw.  1  Volkssch.^ 
16  KL  —  Progymnas.        Freiw.  Fenerw. 

Brieger,  Schlaggd,  Augsburg,  Apt,  Bolik, 
Dr.  Düstel-Laemmer,  Görlit'h,  Hoff'mann, 
Jaskulla,  Kozik,  Kittlaus,  Mäciüer,  Qff- 
czarcxyk,  Badek,  Schöfert,  Siebler,  Springer, 
Ttchammer,  WietUtdt,  Wolff,  Weekert. 

7447  E.  Sterblichk.  22;8;  Areal  180  ha;  eig.  Qrundbes.  53  ha 
SB  Gesamteinn.  u.  -ausg.  je  80000  M.;  Kommunalst.  54000  M. ; 
Anleiheschuld  44  ODO  M.;  Venn.  84000  M.  |S  teUw.  Kanalia. ; 
keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßenreinig.  d.  Hanabea.  —  Samml. 
\hf.  in  Reprie;  Fiik.-.\hfnhrapparat  m.  Vacuumpnmpe  —  Mttllnbl. 
d.  Hausbes.  —  Stralienbeleucht.  d.  120  Gaslat.  —  Straüenbau:  sämtl.  Inneustrafien  ge- 
pflast.  WTl  Schlachthof;  daselbst  FleiscbbeBchaa ;  Freibank;  2mal  Wochenm. ;  Markthalle ; 
regelm.  Milehkontr.  flg  FlnSbadeamt  Sl  StadtwaU»  12  ha  o.  Promenade  L  Zentr.  d. 
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Stadt  13  Krankenh  :  Desinfektion«5oinr. .  Tarif  8—10  M.  pro  Desinf.  AUgem. 
Arbeitaordn.  L  Gem.-Arb.;  beaond.  Ventich.  dera.  geg.  KrMiüi.  a.  Unfall   |S]  Guw.; 

AmMmdepat;  Gcaunteiufr.  8700  M.:  2  neehen^SoipNiler; 


Wi 

2  A.-Aerzt«  ^  VoUtMch.,  reiner  Zuschuß  24000  M.;  2  S,  h  .  IH  Kl..  900  Schül,,  16 
Lelirer,  3  Lehrerinnen;  Handfertigkeitsnnterr. ;  Sjüelanterr.  an  d.  evang.  Sch.  —  Qew. 
XL  kanfm.  oblig.  Fortbildgach. ;  an  enterer  Abend-,  an  letaterer  Tagesonterr.  Freiw. 
u.  Pflichtfeuerw. 

B  Stüwe;  B(i  Jzakincic:-.  SR  Mfiflner,  ]      SVV  Seile;  SV  Dr.  Dluhosch,  Lachmann, 
OottMfi  SSM  Ecke;   ääekr  Ko$zew8ki,     Qoldichmidtf  Dt.  Laurentowski,  Dr.  Nowa- 
AI««;lBiiaJW«n$lMp8eUMkth£h^;    kowM,  C^qiimt  Bumäs,  Lopkuki, 
BmL  Am;  KantraL  Frikert  ITaniMi;  Bamik, 


l^nsfllAini  PfH  ^-    St«rblicbk.  18;  eig.  GmndbM.  790  ha  Ks 

jm-USKUdlU  riu   _  .^traUenreinig.  u.  Müllahf.  i.  Regie  —  Straü.  iil..  I.  uH 


Kanalis. 

StraUenreinig.  u.  Müllahf.  i.  Regie  —  Straüeiih.  leurht.  d. 
(Qroßh.  Hessen).       130  GaaL  —  StraCcnbau:  40ÜÜU  qm  geptl.  u.  cbausa.  Fahrb. 

Wfi  Fmbaak;  Milehkontr.  Badeanst.    Sl  Anlagen 

Friedh..  Leichenh.  2]  Ortsbaustatut:  Wohn nngsinspektion  O  (Jew.-Oer.  Spar- 
luaie  Ol  2  VoUuach.;  24  KL;  Lehrmitteifreih.;  Handfertigkeitwch.  —  Fortbildfl^. 
OB  Fraiw.  n.  Pfflehtfracnr. 


B  Jjenel ;  BG  Maul;  GBM  Doerr. 

SV  Dr.  Jaeger.  Srib,  Eiflfr  II,  Lutz  II, 
Jfhuch  II,  ScholLmaytr,  Vogler  II,  Frisch, 


Schumacher,  Lehn,  Mar^M,Boo»fImt9ll, 


Kottbus 

(Fror.  Bimdenbiug). 


47826E.  £bezifier  7,4;  Gebnrtenh&oligk.  21;  SterbUckk.  24,1; 
GeiMtttanal  88fi8  ha;  eig.  Onrndbet.  664  In. 


n  A.  Etat  rar  1907,^. 

Etattit<>l 

Entnahme 

in  lfK¥>M 

Auagabe 

in  \m)M 

1  Etattitrl 

Einnahme 

in  Vi'X'i  M_ 

Ausgabe 

•r.  li  VKl  M 

Allgemeine  Verwaltung 
Kämmerei-Verwaltung 
Kapital-  n.  Schoidaa- 

Verwaltung 
Bau-Verwaltung 
Indogtr.   a.  gewerkt 

Untemehnrangeii 
Krankenhaus- Vtrwalt. 
Armen-Verwaltung 
lUedJtof-YennltiDff 

38,3 
141,1 

666,2 
101,9 
86^1 

9,2 

720,7 
186,0 

16,0 
11,3 
108,8 
60,7 

Feuerlöschwetjen 

Oeffentliche  StimSoi, 
Plätze,  .\nlagen 

Kirchl.  Angelegenheit. 
1  Unterricht^anstalten 
iStaatl.,  ProTinzial-  n. 
1  Kreiaangel. 

Polizei-Venrftltmg 
1  Insgemein 

0,8 
23,6 

1,7 

8.6 
0,3 

3,8 
72,6 

98,6 
91,6 
68,6 

B.  Stenern. 


Stenern  rt 


Aufkommen 

iir  KVKl  M 


Bemerinnigeii 


Dir.  Gemeindesteuern 
VerwaltongsgebtUiren 
Marktotand-  n.  TiAhmarkt-Stlttegeld 

Biers  teuer 
Lustbiirkeit,«steilMll 

Uandesteaem 

ünntnteiieni 

.Tapdscheingebührcil 

Bethebssteoem 

Stnein  an  Wiad«ikfeni 


1150,0 
4,5 
16,0 
22,0 
10,0 
8,5 
30,0 
1,5 
9,0 
0,1 


C.  SeklUen.  InigeBamt  9886160  M. 


17üo/o  Eink.-St. 


200  «»/o  Realst,  für 


Kottbufl  u.  Vof- 
ort  Brunschwig,  210°/o  fttr  d«n 
Vorort  äandow. 


40» 


DiyiliZüa  by  GoOgle 


628 


Kny-Ldthe,  Knubug* 


Sjstemat.  Kanalis.;  JU&r.  d.  Abw.  a.  Bieaelfeld.,  70  ha,  rerpaehtet;  5  Be- 
dürfnisantt  —  Beinig.  der  Fahrb.  n.  Gehwege  d.  Haosbes. ;  Straflenbespreng.,  5  Spreiig>- 
wagen;  Abf.  des  Straßenkehrichta  d.  Milllabf.  d.  d.  Stadt  projekt.   ^  3  mal  Wochoim. ; 

Sonntagsm.  i.  Stadtt.  Sandow:  Nahrungpaiittplantprpurh.  d.  beauftr,  prir.  Chemiker; 
Kegel,  der  Milchkontr.  d.  Ortastatut;  Proben- Laterauck  d.  NahrunitirsniitUl-Chemiker ; 
Schlachthof;  SchlachtgebUhren  f.  1  OchHen  5  M.,  f.  1  Sehwein  3  M.;  Freibank;  Eisfabrik» 
Verkauf  an  Private;  dnrchachnittl.  Fh'ischkonsum  pro  Kopf  d.  BevClk.  69,2  kg 
4  Floßbadeanst.:  1  Männerb^  1  Fraueub.,  1  Fraueafreib.,  1  Kinderfreih. ;  Preise  d. 
WHgrt.  Badfltft;  SiaMM  10  Pf.  SrwMha.,  6  Pf.  Kinder,  SiMhirteB  8  bsw.  \jBOU, 
^5  ^  Krankenh,;  1  Krankt  nstatii^n ;  1  Epidemiebaracke;  4  Friedhöfe  Armen- 
direktion;  88  Armeupllegereviere ;  '6  A.-Aencte;  177  verpfl.  Kinder;  1  Armenh.;  1  Heim 
fttr  ObdadiL;  Gesamtaiifw.  für  offene  Armenpflege  87460  M.,  fftr  gee^lonene  Annenpflege 
385470  M.  ^^1^^^^^°'^=  ^  evang.  »iebrnstaf.  Anst.  in.  Rektoratsverfass. ;  1  kathoL 
sechskl.  Anst.;  1  3kl.  Hilfssch.  f.  Schwacbbef.;  95  Kl.  d.  evang.  Sch.,  77  Lehrer;  Hao»- 
haltnngsanterr.  fUr  evang.  Konfirmandinnen;  Oesamtaufw.  426^26  M.;  Präparandenanst. ; 
Aufw.  12050  M.  —  Höhere  Schulen:  1  Knaben-,  1  Mädchenmittebch. ;  Realsch. ; 
höhere  Mädchensch. ;  Gesamtaufw.  319588  M.  —  Gew.  Forthl  difsch. ;  33  allgern.  Kl., 
38  Zeichenkl.;  1145  bzw.  787  Öchiil. ;  1  Uandelasch. ;  Fachschule  f.  d.  Baugewerbe; 
Fachkl.  f.  Maler,  Bäcker,  KeUner,  Friseure,  Barbiere,  Musiker  u.  ält.  Arb.;  höh.  Fachsch. 
f. Text ilind  :  80 Schül.:  Gesamtaufw.  180723 M.  —Stadttheater  i.B.,  Eröffn.  voraussichtl. 
Okt.  08  [SSi  ^'^t  Wasser-.  Klektrizitätsw.  —  Sparkasse;  äparmarkenv erkauf ;  14777 
Spnrbttdier;  78784W  M.  Spareinlagen;  6808854  M.  linib.  sageL  GeMer,  dnToo  tBjB2*U 
Hypoth.  ken,  31,12«' „  Wertpapiere;  .502^5  M.  Reinertr.  |aS  Pflicht-  n.  freiwill.  Feuerw.; 
1  Feuerwache;  Personal:  FzeiwüL  Wehr  201  Mann,  Fflichtwehr  188  Mann,  Handwerker- 
nbCeiL  18  Mann. 


OB  Weimer;  B  Dr.  Vamhagen  ,  SR  Hell- 
ung, Nüßler,  Vogel,  Kieß,  Brößke,  Fritnch, 
Eoggewiacki  SBB  ßachsmann;  DW  Fröm- 
Ungi  m  8i*neUer;  DB  JBii^el»;  D6elil«eht- 
hof  Wulff";  leit.  Arzt  des  Krankenhauses 
Dr.  Kriiger;  Sparkassenrendant  Rößer; 
PdladiBÖcktor  Bmk\  PnrUntpektor  Kur- 
fffi;  Bueaiiduttkt  Maeder-,  SBM  Qrund- 
mann,  Mpperti  Vermessangüupektor 
8clmitte$i. 

9VV  Qrothe;  8tellr.  JDmM^;  SV  ilr- 


necke,  Heine,  Boderie»,  Ephraim,  Oräne- 
bäum,  Geißler,  Ge.ntzen,  Gersrh,  Hempriehf 
Hurrafi,  Haufiig,  Melke,  Bcuuc,  Jäger, 

Lnuke,  Messenh'ink,  Metzner,  Mirhnviuff, 
Me9$er$chmidt,  Fischon,  Fabel,  Fohl, 
SüMer,  BttmM,  SModder,  8Aulx,  Seifert, 
Schulz,  Stricker,  Dr.  Thicm,  Valte,  Wor* 
litx,  Wamecke,  Zee$e,  Dr.  Cramer^  Etekei^ 
hagen,  MichaeH$,  ZKose,  LeeAe. 


VrAV.TiAlillA  T\  E.  n  Kommunalst.  160%  d.  £ink.-;  170%  d.  Bedtt.; 

juoj  .uvAlfUO  u  Anleibeechnld  119711  M.jVerm.  886000  M.  |SKana]ifl.,Tr«nn- 
(BbeiaiNfOViai).         syst.  i.  Bau  —  Straßenreini^.  i.  Regie  —  MUllabf.  d.  Tlauslies. 

—  StralSenbeleucht.  d.  elektr.  u.  Oaal.  Straßenbahn  an- 
gegL  —  Sparkasse  f.  d.  Bes.  d.  früheren  Bürgermeisterei  Stoppenberg  9  Volkasch., 
46  Lehrkr.  —  Qvw.  FortUdgtck.  Q  FMiw.  FMwnr. 


B  EMm;  BG  Berkmnnn,  Schulte-Müg; 
OSekr  S^^orkhorst  i  UBM  Maate. 
GVertr.   Beine,   BrUni$tg,  Edcenberg, 

Eichenacheidt,  Frieg,  Gantenberg,  Haut- 
matMf  Meytnamf  jkoppe,  Kappert,  KMer- 


mann,  Backhaus,  KUiicer,  KöUmann,  Kunz, 
Landgradier,  Mahler,  Maurer,  Me$enhohl, 
Miller,  Mimi(Aeid,  Naujoks,  Dr.  ÜMSMMmi», 
Schmidt,  ScÄu/^<r-Grimberg,  ScAuZ/e-Herwe- 
ling.  Schulte-häng,  Schdte-KxaunikfZobeL  (*) 


Kreuz- 
O.-S. 

CPzoT.  8ddeii«n). 


11 000  £.   SterbUehk.  80;  Anal  421  ha ;  eig.  Grundbes.  8A1  hm 
OB  Gesaniteinn.-    u.    -ausg.    je    788000  M.;  Kommunslst. 
burgr  O.-S.      '^^OOO  M.;  Anleiheschuld  686000  M.    iS  Kanalis.  LB.  — 
^  '     Straftenreiiüg.  fai  Begie  —  Samml.  d.  FIkalien  xl  Au  WUia 

in  Gruben  u.  Tonnen,  .\bf.  d.  Hausbes.  —  Strafienbeleacht.  d, 
188  Gas-,  32  Oellat.  ^  Schlachthof;  Imal  Wochenm.;  regelm. 
MflehkoBtr.  tadiwnid  m.  Piomen.,  197  ha;  3  Spielpl.  Knakaihn  88  B.;  lao- 
UeiMat;  ICUtirabt  n.  Abt  i  In«}  niedzjgsfeer  Ttigm.  0,80  M.  —  Oeiinfakliiooaeinr. 
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d  AriMMmriB.  f.  die  Arb.  d.  GMunt  v.  Ziegrelei  \S}  Wumtw.  L  B.;  Gmw.;  Ziegelei  ; 
Fonrtbetr.  —  Sparkasse  ^  Annendepnt. ;  5  Berirksvoret. ;  nesnmtan."^.  12000  M. ; 
Siechenh.;  Kinderasjl;  1  A.-Ant  QB  Volkssch.,  reiner  Zuschuü  ttÜUUÜ  M.;  2  Sch., 
84  KL,  618  KiL,  618  M.;  Fn^«B-8elialg«M  moMÜ.  %jBO  IL*,  «eihr.  Leramittelfraik ; 
Mitta^'essen  f.  jlhrL  SK)  K.  hfichstens;  Schalbraosebad ;  Handfrrtigkeitsuntprr.  Gew.  a. 
tanfm.  oblig.  FortbUdgBcb.;  Abend-  a.  Tagesonterr.  —  Lesehalle;  Biblioth.  sabvenL 
Fratw.  v.  tnmniivmrw. 


B  5MnilK;  BO  >lmd;  SR  JTocA,  JTinntse,  Kntkaregyh,  Gawantka,  Kempa,  Kolmr^ 
Friedrich,  Gfor(ji.  EyUnburg,  Liebrecht;  Pfzyzembel ,  Teiche,  Pielruski ,  Kaiser, 
88ekr  ijepetz/ci,  PoL-Komni.ixMotta;  Gem.-  I  LÄfin$ki^  Yogt,Thidniann,Bäkni$ck,  (hUt- 


tierarat  Viehtoeger.  goitzi,     Darusigtr,    Bitfmmn,  Ifkmt, 

SVY  Daerri  SV  Zahttert,  Heim,  LoAmw,  I  &:Aioe>(fer. 
Lederer,  JEiubni,  l^oOeenAatn,  SeAworBMV  I 

'R'rAIITnApll  ^-    Steri>lichk.  19,5;  Areal  2900  ha;  eig.  Grumlbes 

Äl  CUAlutLrlt  jj^^  ^^Qj,       62()  ha  Wald;  aaBerd.  238  ha  außerh.  d. 

(BhiSiiq^niTill).        Oemeindcbcz.    m  Gesamteinn.  u.  -nus^;.  jo  1211  18(^  M.;  Kum- 
monaUt.  6ti4äOÜ  M.;  Anleiheschuld  6U1X)778  M.  Misch- 
knalk.;  kdae  KUr.  d.  Abw.  —  SMenniiiiir.  tettw.  in  Begi«,  tdlw.  d.  üntem. 

XL  Haosbes.  —  Fäkalienahf.  teilw.  d.  die  Kanalis.,  teilw.  SanunL  in  Gmben  n.  Abf.  d. 
Untern.  —  HiUlabf.  d.  sUdtaeit.  veipflicbt.  Untern.  —  Straßenbelencht.  d.  ca.  40  elektr. 
Bogenl.,  740  Gas-,  18  OeDat  —  Strafleabaiit  188000  qm  gepflast.,  92000  qm  chann. 
Fahrb.  Schlachthof,  daselbst  FleischbesdUMi;  Freibank;  2mal  VVocbenm.:  regelm. 
Milchkontr.;  gem.  8orge  für  Kindermilch  Flnß-  u.  Anstaltsb.  [£  3  öffentl.  Gärten, 
ca.  60  ha;  3  Spielpl.  ^  Krankenh.,  82  B.,  niedri^t.  Tage»«.  1,60  M;;  Desinfektiona- 
eiiir.  —  Friedhof,  Leichenh.  23  Ortsbaustatut  seit  1876  resp.  1900;  Wohnungsinspekt. 
El  Arbeit.onachw. ;  KechtsauskunftsKt. ;  Gew.-,  Kaafm.-(Jer. ;  allffpni.  Arbeitsordn.  f.  Gem.- 
Arb.;  be«oud.  Versicher,  ders.  geg.  Krankh.  u.  Unfall  Wasserw.;  Gasw.;  £lek- 

triiititRw.;  Straßenbahn  —  Sparkasse  Qg  Gesamtansg.  H\n)19  M.;  Slecbenanst.;  A.* 
Aorztc;  Asyl  f.  ObdachL;  Volksküche;  Frauenbeteilig.  Volkssch.,  reiner  Zuschuß 

lö4iM  M.i  4  Sch.  in  6  Gebäuden,  64  KL,  1721  Kn.,  1611  M.,  51  Lehrer,  16  Lehrerinnen; 
kein  Sdral^d;  IfilehTerabreidi.  an  arme  K.;  1  SdraHmd;  Sehnlant;  Handfeiti|f1ieitB>, 
Hanshaltsunterr. ;  Kochsch.  —  Realsch  :  h;)h.  Mädohensoh.  —  Gew.  u.  kaufm.  oblig. 
Fortbildgsdu,  gering.  Teil  Abend-,  sonst  Tagesunterr.  —  Lesehalle;  Biblioth. ;  Kartheater 
08  Freiw. 


B  JßraeKfCejfi;      MHam^  Whukler,  I  J.  Hmkt,  Dr.  fliuael,  Dr.  Jäetbt  J^m§, 

T)t.  Fnfiflmann,  Weinrei»;  Banyenr.  SBB  '  Kopnmnn,  Pntthoff,  G.  Rothhmr,  X,  Seffh 


haar,  Späth,  Schneider,  Seitx,  flXBd^  Wag- 
nett  Dr.  Engebmum,  Weimti», 


Martnurnn;  DSchJachtb.  Zell 

S\r  Jütm,  Dr.  Atdiof,  Btmm,  OuBmeamt 
XeearÜ,  Mitgdmmmf  Engert,  Ä.  HenkCt 

1^rfill*1i*h  ^   SterUiehk.  18,6;  Areal  1110  ha;  eij?.  Gmndbea. 

Aiviia^^ll  209  ha  M  f^esamteinn.  2S(14()0  M..  -ans^r.  274  1(X)  M.;  Kom- 
(Kgr.  Bajem.)        monalst.  561Ü0  M.;  Anleiheschuld  920430  M.    (S  Kan. 

m.  AbL  in  die  FMflm  —  StraOenreinii^.  d.  Havabea.  —  SammL 

d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  in  Regie  —  Müllabf.  in  KegiL-  -  StraBenbeleucht.  d.  120 
Qaslat.  005  S^'hlachthof ;  Flcischbesrhau  d.  Bezirkstierarzt  u.  1  Laienbeschauer;  2mal 
Wochenin.:  re^jeliu.  Milchkontr.  ^  Flußbäder  ($]  2  ßffenü.  Anlagen  1'/,  ha 
(3  Krankenh.,  28  B. ;  iiit  driüfst.  Tagess.  2,(K)  M.:  DesinfektiotMllir.  —  Friedh<rf, 
Leichenh.,  obli>;. ;  in  Re^jie  Arbeitsnachw.  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse 

BB  Armenpflegeschaf tsrat,  Uesamtausg.  16Ö30  M.;  1  Siechenanst ;  1  A.-Arzt; 
Herberge  H  Vdlnaeh.,  reiner  Zuehnfi  16000  M.;  8  Sdt,  M  Kl.,  608  Kn.,  692  H., 
8  Lehrer,  6  Lehrerinnen;  SVhuljc^eld  in  2  Kl.;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K. ;  nandfertigkeit«-, 
Haoahaltsunterr.  Realsch.;  Präparandensch.  —  Fortbildgsch.,  oblig.  für  Zeichnen; 
Abendttnterr.        l  reiw.  il  Piliehtfeoerw. 

BZintner;  SBR  Werner;  GR  Kaiser,  '  Heklit Btamf er fBSekr Bockert, liSaiMd^ 
ahum,I)Ut«rW«r,8ia>»mamtBad,Wkk,  \  Dr.  Bnm;  DKrukeidi.  Dr.  SdOff. 
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Krone,  KroMnberg,  Krossen. 


Xadler,  Herrmann,  Schnupp,Ke»tel, Fiedler,  '  Lüchner,  Gleitumann,  Jjaugoli,  Kaiser. 
Wüschet,  Mannmeutel,  Bamickd,  Wich,  i  StöMier^  Biedermann ,  Schubert,  Endre», 


GBV  Witxgall;  6B  Bofimann,  Murmann,  \  WMtA,  Emmm^  AiMbMr,  Xremer, 

1i''T*AiiA  a    Wt  6868  E.        GcMUtttelBB.  81519  M.,  -amg-.'Tem  K.;  Kom- 
J1J.UUO         AML»  ninnabt.  'M \\2  M.:  Anlwh.  ^rhuld  LMfiß-V)  M.,  dav.  160000  M. 
(Fxoj.  PoMn).        f.  Erriebt,  d.  ächlachtb.    |S  ÖtrmUenreinig.  d.  Untern.  — 
Samml.  d.  Fikalien  in  OndwOf  Tonnea  od.  Kflbeint  Abi  in 

Begie  —  Müllabf.  d.  Haasbes.  —  StraGenbelencbt.  d.  elektr.  L.  Bfl  Scblacbthof; 
Fleischbeschau  d.  den  Schlacbthofti-rarzt  u.  Laienbeschauer;  Freibank;  2mal  Wochenm. : 
regeliD.  Milchkontr.  ^  FluLbadLunst.  3  Kraukonh.,  30  B.:  niedrigst.  Tageaa. 
1,^  H.;  Deainfektionseinr.  projekt  Sparka^e  ^  Armendepatat.;  Oeaamtaasg'. 
15078  M.;  1  A.-(Konimunal-iArzt:  Armenh.:  Asyl  für  ObdHrhlusf' :  Fniuenbeteiligung 
YoUusch.,  reiner  Znacbnü  14106  M.;  2  Scb.,'  11  XI.,  438  Kn.,  im  M.,  12  Lebrer, 
8  Lehrerinnen*  Schulgeld  1  Auw.  1  n.  8  M.;  Speis,  armer  K.;  Handfertigkeitsonteir. 
—  Gt  w.  u.  kaufm.  obUg.  Eortblldgacli.,  Tfegei-  o.  Abendmiteir.  ~  Biblioth.  |2  Fceiw. 
u.  PÜicbtfeuerw. 

B  Haadce;  BO  CbAii;  SS  Strube,  Buch-  \     9W  St^emei;  StdlT.  JESMer;  8V  Ookn, 


höh,  Grabotcikt;  H^cVt  Je/fke ;  DKrankenb. 
Dr.  Lin<h'nau;  DSchlacbtlu  ii(odU;  Spark.* 
Keudaut  Wegehaupt. 


Hoffmann,  Jaks,  Kraukauer,  Bobakowaki, 
Netz,  Seifert,   Wobig,  Klejbor,  Kantdk, 
lAndenau,  Sixintki,  üchüixler,  Dr.  SzukaUki, 
Trenkd. 


'K'rATIAnhAr^    l^'^-  ^    ^  K.immunalst.  20()<';o.  Realst.  210»/o;  Anleihe- 
AlUUVUUCl^     schuld  l.l'inoil  M.;  Venn.  2498226  M.    S  j^tral^pnbeleucht. 
(Kbeinprovinz).        d.  elektr.  u.  üaal.         Gaaw. ;  Wasserw.  —  .Sparkasse  8 
Volkweh.;  Bealidmle  L  E.  QB  Freiw.  Fenenr.  (<0 
B  Kemmann;  BO  Gme,  Dr.  Hobudmadett  ^ii,  Tetdk;  SSekr  Bäef^;  SBM 

Siedentopf.  (*) 

K^1*Afif2A1l  SL  Otfl    (OrtftUbl.  Scbreibweise :  Crossen.)  .7445  E.    ^  KoimnunaLst. 
JU  V0Bf7it  o*  vu»  jaQo/^    Staatoeink,  14B7«    Betriebe-  n.  Beakt    S  Teflw. 
(PkOT.  Brandenburg).    Kanalis.  —  Straßenreinig.  d.  Hausbes.  —  Fäkalien-  u.  MiUlabf. 

d.  Hansbes.  —  ätraltenbeleucht.  d.  Gaal.  blachthof ; 

Freibank  (S  FInßbadeanst.  0  Krankenb.  —  FrMdhobkapelle,  Leichenhaus  Ga^^w. ; 
Waaeerw.  ^  2  Volk.s-«ch.  —  Realprogjmn.;  llldch.-l[itfcelaeh.  —  Gew.  o.  kauim.  Fwt» 
bldgsch.;  Ilaushnlts-^ch.         Freiw.  Feucrw. 


B  Dr.  Stüter,-  BG  Dr.  Hcnschke ;  Jo/m, 
iVo6«e,  AAnIr,  BmIük^;  SBM  Arne;  SSekr 
Stadermnnn:  T.eiterOW  F^nteri  LkBp. 
Scblachth  Beryfeid. 

SYV  iVipp«;  SteUT.  ZAddeefte;  8Vi)ame^ 


Zhcring,  Flöther,  Gaedcke,  Galle,  GiUe, 
Q8bd,  Gradier,  Hegd,  John,  Jmt,  Kem^ 

Klop,  Mnrhule,  Mann,  Meierhoff.  Tifiche, 
Schilde,  Siebner,  Tschake,  Waschmsky, 
Zridkr. 


liraioKch in  ^-  Steri>I{ehk.  17 ;  Area!  8284  ha ;  eig.  Gnindbea.  866 lia 

AI  iJi^u.-^^/iiiii  Gesamteiun.  n.  -aus^r  :m  HTß  M. :  Kommunalst.  119(X)0  M. ; 

(Pro?.  Posen).        Anleibeecbuld  2314üäö  M.        ä>tralienreinig.  d.  Anlieger  — 
mkalien-  n.  Mttllabf.  d.  Hanebei.  -  Straßenbelencht.  d.  Gasl. 

3B  Schlacbth.;  Flei-^chbt  schau  d.  d.  Schlachthofdir.  u.  1  Tierarzt;  Freibank :  2iiuil  Wochen- 
markt; rejjelm.  Milchkontr.  Hadcanst.  1  ofientl.  Anl. :  2  Spielpl.  \^  Krankenh., 
Bh  B.:  Abt.  f.  ansteck.  Kraukb.,  nicdrijr-it.  Tagoss.  2  M.;  Desinfektionseinr.  Gew.- 
Ger.  Wasscrw.;  (iaaw.  —  Sparkasse  £Q  Armenkominiss. ;  Gesamtausg.  19657  M.; 
A.-Aerzte:  Kind.rht^im  [t^g  b  Volkssch..  y;j  Kl.,  mi  Kn.,  1017  Mäiich..  .'51  Lehror. 
2  Lehrerinnen;  Handfertigkcitsunterr.  —  Höb.  Mädchensch.  —  Gew.  u.  kaufm.  obli^. 
Fortbldgaeh.;  Abendunterr.  —  BibUoth.  QB  IVeiw.  Feaerw. 

B  Spoiniaricl :  BG  MaMuiuf:  SU  Rnetzer,        .^VV  Hampel ;  Stellv.  Seiffert-  SV  Seif. 


Neumark,  Werner,  Dr.  Härtel,  Schmidt; 
SSekr  Sdboe»;  SBM  Battch-,  DKrankenb 
Dr.  Baertdi  Insp.G  FUmig;  DSehlachtb 
Dr.  iVdtcA. 


fert,  Daniel,  Zech,  Dymarski,  Dr.  Kreis- 
mann,  Ueberle,  Ibach,  Hoeven,  Kretschmar, 
Müller,  Schae}}e,  Seidel,  Przygode,  Heinrich^ 
Auerbach,  Mengel,  Hönsch,  Igel,  Katzen^ 
elienbogen,  Leny,  Hauschild,  SchiUz,  Feind, 


Digitized  by  Google 


KttBtho,  Kolmbach,  Kupferdreh,  Kyritc. 


Ö31 


'K'tlfif  rin         ^"^^  ^-   H  Kommunalst.  1907o  d-  Eink.-.  170%  d.  Realst.; 
AUntllll         Anleiheachnld  ir.<)();»(M  M.-,  Verm.  2018148  M.  Teilw. 
(ProT.  Brandenburg).    Kanaiis.  —  btraiieureiuig.  i.  Regie;  MiÜiabf.  d.  Hausbes.  — 

StmBwMMielit  d.  Gaal.    BB  Schlacbth.         2  Flußbidtr; 
1  Volkftbransebad         Glaiis-Anl.  u.  Park  (Stadtforst)         Krankenb.;  Desinfcktions- 
einr.  [£]  Wawerw.;  ätralienbahn  —  Sparkasse  ^  ö  Volkssch.  —  Hök.  Miidcbensch.; 
BUigwBittelfeh.  —  Gew.  n.  famte.  FbiUdgscb.;  Biblioth.       3  Frdw.  Fencrw. 
1.B  9eeuri%u;  2.h  Dr.  MoriU;  SR  Bück-  1  meier,  Falbe,  Fitzky,  Grüizniarher,  Heun-, 


ting,  Evtenach,  Gnttsrhnlk,  KokUtock,  Marx, 
Xeuendorff^  SartoriuB,  WeitUfeer',  bäekr 
AMfy;  DEitsnkuhWembnm',  DSehlaelitfa 
Seefddt. 

SW  Tolke;  SteUv.  i^uppe;  SV  Muhme, 
BnU,  ArnkoU,  Aflmy,  BUifiner,  Dr..FVM^ 


Kabel.  Kube,  Luihndorff,  Marschall,  II. 
MüUer,  J.  D.  Müller,  Stcol,  Richter,  Jbiosler, 
SkUeuimer,  Titater,  7V66«dke,  Vogel,  0r. 

Wiehert,  Wai;nier,  ZirkfJhr'iii.  Sandtfoß, 
Nickel,  Adler,  Reiche,  Zahn,  Oeefeldt. 


ITnlmhlU»!!  ^^^^  ^-  H  Kommunalst.  li5o/o;  Auleihescbuld  1961471  M.; 
AUUliMIM^U  asCK)ü(X)  M.   S  Kanali.«.  -  StraCenreinig.  i.  Regie 

(Bayern).  —  MüUabf.  i.  Royie  —  StraLenbeleu<  ht.  d.  (lasl.  P2)  Öchlachth. 

1^  Flui»-  u.  Volksbad;  nicdiz.  Hiiiitr   3B  l'ark  u.  (iartenanl. 
3!  Krankenb.;  Genesungsheim;   Drsinlcktioiisiinr.  i.  E.  (i«\v.-  u.   Kaufin. -(Jer. 

liasw.;  Wasserw.  —  äparkaase  Armenverw.,  BUrgerhuäpital»tüt  1.  alt«  Bürger 
V.  BttigMwUwca  BD  4  VoUuwIl,  41  Lehnr  —  TQchteneh.  —  FortbMgMlL  QB  Freiw. 
7«mnr. 

B  Flegsa:  MR  Müller;  SSekr  Borger;  1  OBV  iMtmer;  BtellTertr.  P0«Mr.  (•) 
SB&  Brandt;  DSchlachth  iichmidt.  \ 

lilinfprHrpll  n  l^^KWE.  nKoni]ira]»Ifle.S00%d.Efaik.-;190«/«d.Beiibt;  19 
AU|lt^luit7ll   u  j,  Oeni.Gew.-St.  pro  Arb.  d.  stouerpfl.  Betriebe;  .^nleihesch. 
(Kheinprovinc).       688567  M.    |S  Teilw.  Kanalis.;  KlüranL  proj.  —  ÖtraBoH 
reinig,  in  Regie  —  MttlUbf.  d.  Huisbes.  —  Stnßenl>e1enclil 
d.  Gasgliibl.  0  Pesinfektionseinr.  [gl  Gasw.;  Wanerw.  —  Sparkas.se  |^  8  Volkssdi. 

—  Rektoratssch.,  Ausbau  s.  RealprogjrmJU  proj.  —  Gew.  obUg.  Fortbldgsch.  QH  Freiw. 
Feuerw. 

B  Brake;  BO  Jäger,  DaXmawm;  OSekr  |  mann,  Eickhof,  Beuhnunm,  Saneke,  Jäger, 
Bteinhauer;  GBH  Wassermann.  Liittgenbruch,  Möllenberg,  Arne,  Niermann, 

MGR  Colsmann,  Frenzel,  Olettenberg,     Otto,  Bahrenberg,  Nolle,  Staege,  8tö$$el, 
Kappert,  Maas,  Mohn,  Beul,  Stöters,  Wort-  ,  UUriek.  (*) 
berg,SoBemi^e»,I>t.Brikimg,Eads,Bredi-  \ 

einn.    u.   -ausg.    je    209478   M.;    KuininunalKt.    Hlllü  M. 
(Pn>T.  BraadeBbiirg).   S3  Sferefiedreittig.  d.  Hausbes.  —  Fäkalien-  u.  MUllabf.  d. 

Hausbes.  —  Straßenbrlriirht  <\.  tltktr.  L.  El  Freibank; 
2mal  VVochenm.  (g  1  OfientL  Anl.;  1  Spielpl.  ^  Kraukeuh.,  14  B.;  Abt.  f.  ansteck. 
Snakh.:  niedrigst  Tegen.  1  IL-,  DesinfektionMinr.,  Tmrif  8  H.  ES  Stadtbebeunngs- 
pba  03  Elektrizitätsw.  —  Sparkasse  ^  Armenkommiss.;  6  Armenbezirksvorst.; 
1  GeBi.-Scbwe8ter;  OesamUusg.  sm)  M.;  1  A.-.\rzt;  Aqrl  t  Obdachl  gg|  Volkssch., 
28  Kl.,  867  Kn.,  40S  M.,  10  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lemmittd&eik.  i 
ume  K.;  Handfertigkeit8nnt«rr.  —  Gew.  n.  kMifin.  oblig.  FortbildgBeh.;  Abendnaterr. 

—  Biblirtth.    [^j  Freiw.  u.  l'tliehtfenerw. 

B  Rünger;  BG  Conrad;  HA.  i^euß,  iW-  i  Broboni,  Häne,  Conrad,  Meyer,  Schatz, 


mann,  Kotech,  Wemick;  DKnmkenh.  Dr.  |  Oieee,  O^hr»,  Bogge,  Lenz,  Teftner,  Aue, 

Heimbach.  i   Ihäscrh\    Baader,    WagnitK,  Sdurtipp, 


SVV  Mertens ;  Stellv.  IXiring;  SV  Dr. 
Heimbach,  Schlee,Hilgendorff',  Seidenechnur, 


Mertens,  JEichbaum. 
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Labes,  Laer,  Lage,  Lahr. 


TiSlbllR  ^^^^     W  Kommunalst. :  230 »/o  d.  Eink.-,  190 •'/o  d.  Grund-,  Ge- 

jJOiWI»  werbe-,  100"/«  d.  Betriebest.  SJ  Straßenreinig.  d.  Anlieger  — 

(ProT.  Pommern).      MflUabf.  d.  ISuaäbn.  —  Str&ßenbeleaclit.  d.  elektr.  Lampen 

PP1  Schlachtb.  @  Wannliadeanst.  Park  u.  Qartenanl. 
Krankenh.;  DesinfcktioiiBeiiir.  [£]  SparkMie  Q  Armeiidepat.  m  1  Yolkasch. 
Freiw.  u.  Pflichtfeaerw. 

B  Ontkn;  MM  OodUg,  JfiittlUa^  Pkd^  -Kvepp,  JTrmnJMm,  iVimMMnii,  iL  Pieper, 

stein,  }\'irhtnanHt  Xidkow,  JUek;  SSakr.  JB.   Pieper,   Porgel^   Prochnow,  Quandt, 

KräUdmann.  Bahmlow,  Schröder,   Schälke,  Sduoars, 

8VT  Atanfte;  SV  Jacob,  Baektr,  SrSmw,  Wagner,  WMtrg,  Weiß. 


Laer  d 

(FroT.  Westfalen). 


Lage 


6600  E.    Areal  502  ha;  eig.  Grundbp>^    U5  ha 

mimalst:  4  £rheb.  n.  Lippeschen  äteuerges.   

(Fttratent  Lipp«).     beleaeht  d.  ISO  GasgiaU.  HB  neischbeaehra  d.  1  tierbst. 

u.  3  Laienfleischbesch.:  Freibank:  2mal  Wochenm.;  monatt. 
Viehm.  ^  FluUbadeanst.  ^»1^  üartenanl.  De-tinfektionscinr.  ^  Orti- 
baostatut  Allg.  G«wirli^;er.  m.  Zieglergewerbeger.  1  Bilrgersch.,  10  Labver; 
höh.  Kn.-Scb.  —  Gew.  FbrtbildgBdi.;  ZMgierfortbildgMh.;  kanfm.  FortbiMgnh.  L  B. 

Froiw.  Fenerw. 


B  Liining\  SB  Q\Mt,  Hanke,  Klöpper, 
Eamte;  iieb«namtl.  8BM  Meßmamn;  LeiterG 

Röscher. 

SW  Krügermeyer :  Stellv.  Dr.  Eohde- 
wald;  SV  Siekmann,  Spennefmmn,  Beißen- 


hirtz,  Schäfermeier,  BUngener,  Klockemann, 
Kanne,  Pape,  Krüger,  Bußemeyer,  Ket^ 
pohl,  Wederjärtt^er,  IMeHmmgp,  AUnggt, 
Brawn»,  Meier. 


Lahr 

(Gfoiligt  Baden). 


14751  £.  SterbUchk.  18;  Areal  1713  ha;  eig.  Grondbes.  9Ü2 ha 
H  Gesamtdiut  2888001  M.,  -auff.  8146899  M. ;  Kommvaalst. 

a093ilO  M.;  Anleiheschuld  7233132  M.;  Vcrrnüfron  0696898  M.. 
TermögensttberBchoi;  2  Am  766  M.  [S  Teilw.  Kanalis. ;  Klär.  d. 
Abw.  teilw.  n.  bfolog.  Verf.  —  StraSenreinig.  i.  Regie  —  SammL  d.  Fikalien  in  Graben; 

Fäkalien-  u.  MUllabf.  i.  —  Straßenbeleucht.  d.  4  elektr.  L.,  880  Gaslat.  —  Straßen- 

bau: 28300  qm  gepflast.,  80000  qm  chanss.  Fahrb.  ^  Schlachthof;  Fleischbeschan; 
Freibank;  2mal  Wochenm.;  Markthalle;  repelm.  Milchkontr.  Fluß-  u.  Anstaltsbftder 
OB  3  öffentl.  Anl.;  1  Spielpl.  [3  Kninkeuh.,  70  B.:  niedrigst.  Tagess.  2,30  M.;  Des- 
infektionaeinr.,  Tarif:  5  M.  pro  De.<<inf.  —  Friedhof;  Leichenh.,  obliu-..  in  Reine  Orts- 
baustatut seit  lö9ö;  eig.  Wohnungsbau;  Wohnuni;sinsp.  (gj  Arbeilsnachw.;  üew.-Ger. 
—  Arbeitsordn.  f.  Gem.- All».  [S]  Ganr.;  ^Vasst  rw.;  Elektrixitätsw.  —  Sparkaose 
^JSt  Arraenkommission,  Gpsamtansg.  29760  M.  [c^  N'olkssch..  reiner  ZnscbnO  94  292  M.; 
2  tich.,  48  Kl.,  897  Kn.,  823  Mädch.,  26  Lehrer,  12  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Ver- 
abreich, warmer  MQeh  an  arme  K.  i.  WInl;  Handfertigkeits-,  Btenshaltnngmoiterr.  — 
Oblig.  Fortbldgaeh.,  Tagesunterr.  —  Lesehalle ;  Bibliothek ;  Theater  (28  Freivr.  Feuerw. 
OB  Dr    AUfrlir-  B  Schceuhir'lf:  SR     Göhringer,  Griesbaum,  Guth  jr..  Hähnel, 


Frank,  Hcxdiauff,  Hömig,  Kaufmann, 
Kapp,  Leter,  Maurer,  Meister,  Meyer, 
Santo,  Sieferle,  Streiflguth,  Wittich, 
Wäldin;  SHekr  Bitzel,  Laih,  SchUU;  SBM 
JSägele;  Stadtreehner  Stegmmm',  Leiter 
Schlachtb  Servatius;  DG  Wagemanti. 

SW  Sander;  SV  Beutmann,  Baumert, 
Bedmer,  Dr.  BrawA,  Brawt,  Bntdur,  Bur- 
bacher, Caroli,  Christmann,  CueuA,  Dah- 


Handschuh,  Herzog,  A.  Hetzel,  K.  Hctzel, 
HiUer,  Himmelsbadt,  HodcenjoB,  Hiahpeg, 
Hüglin,  hele,  Junghäne,  Kaufmann,  KlauB^ 
mann,  Koch,  Kopf,  Kommeier,  Krämer, 
KrMsA,  Atfr.Sramer,  Aug.  Kramer,  Kreß, 
Lanfjenbach,  Leonhard.  Leser.  Liebherr, 
Mayer,  K.  Meieter,  F.  Meister,  A.  Af eurer, 
A.  Meurer  jxm.,  K  Meurer,  Tk.  Memrer, 
Metzger,  Meyr,  Mörstadt,  MüllerleUe,Nägele, 


linger,  Diebold,  Dietrich,  Domer,  Ehrler,  i  Nestler,  Oberle,Ott,  Pfisterer,  Richter, Ruder, 
Erb,  Flüge,  Oäng,  Gebhardt,  Gingerich,  \  Schätzte,  Schauenburg,  SchmUt,DT.  Schmidl, 
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SehuAenburger,  Schnitzler,  Schopfer^Schuh- 
machrr,  Schütz,  Siefrrle,  Sievert  Stauti, 
StoU,  Stoe/Jer,  S»tter,  ünger,  G.  Vogel,  W. 


Vogel,  A.Vogt,  H.Vogt,  Vohrer,  Ä.Wäldm, 
K.  Waidin,  Weil,  Wäfi,  Wickert,  ZeUer. 


10000  £.  £ig.  Gnuulbes.  1100  ha  Wald  H  Anleiheschald 
716968  V. ;  Venn.  1800000  M.  ^  TeUw.  Kanalis.  —  Straßen- 
reinig.  d.  Hausbes.  —  MttUabf.  d.  Uaasbes.  —  StraOenbeleadlt. 
d.  GaiL  (Sl  Qmw.  BB  4  VolkaKh.  Qg  I^w.  Feotrw. 


Lampert- 
heim  m 

(QnfliL  HflM). 

B  Baaehrimer;  BG  Xinek,   Wegerle\  ]  wede,  EnetM  I  n.  H,  Anodk,  Klingler, 

GSekr  Koch.  Boxheimer,   Frau:,   GrietkemeTf  FkAer, 

GK  i£»iiAetm<r,  BJoflUng,  Schmidt,  Her-  \  Hüter,  Steffan,  Ziegler. 

XamAm  ^-  -^^^fblichk.  IS;  Areal  2151  ha;  eif^.  Grundbes.  1872  ha 

■  JiMiTOia  Geaamteijui.  817605  M.,  -ansgr.  795110  M.;  Kommunalat. 

(Egr.  Bftyeis).  811&00  M.;  Anleiheachuld  8112955  U.  Kanalis.  f.  Haoa- 
halt.-  u.  Niedenchlagswässer ;  keine  Kl&r.  d.  Äbw.  —  Straßear 
vainicr.  in  Rpßip  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben.  Tinnen  oder  Kübeln,  Abf.  d.  Untern. 
—  Müllubt.  (l.  Untern.  —  ätratienbelencht.  d.  5A<)  datikt.  —  Stralieubau:  124lUOqm  ge- 
pflast.,  32600  qm  ehsoM.  Fahrb.  SB  'Schlachthof,  daselbst  Fleischbesehav;  Freibuik; 
3mal  Wochenm.;  regeln.  Milchkoiitr.  Flußbäder  [J]  Oeffentl.  Parks,  Anlagen  n. 
SpielpL  240620  qm  0  Krankenb.,  m  B.,  niedrigst.  Tage«.  2,20  M.  f.  Kawenmitgl., 
2jn  M.  lOr  Mmt.  Knmke;  Dtrinfekthnuwiiur.  Friedhof  S3  StnJtenlNnutatvt;  eig. 
Bau  T.  17  Zweifamilienhäusern:  Wohnungsinspektion  O)  Arbcitsnachwei.«* :  Gew. -Ger. 
fgl  üaaw.;  Klektriiitttuw.;  Waaaerw.  —  Sparkasse  ^  Amenbehandlong  d.  Lokal- 
Inlererain  Volkraeb.,  9  8eb.,  84  KL,  788  Kn.,  676  V.,  18  Lelirer,  6  LehieriniMii; 
Haadfertigkeitnuitorr.  -  Iloh.  Töchtersch.  —  Gew.  a.  kaufm.  ublig.  FiwtbildgKh; 
Tagesnnterr. :  Zentralvolksbiblioth.;  Festhalle   \^  Freiw.  u.  PHichtfeuorw. 


B  Makla ;  Oäekr  Bechtholä ;  äBM  Scheck ; 
BGB  Br.  BunehaU,'  UMimiMM  Feil; 

1.  Adjnnkt  Cordicr,  2.  Adjnnkt  Heilsherij. 


Ferner,  Dr.  Flocken^  ^^riefi,  Messert,  Kcml, 
Kaußer,  Kern,  JTBIIer»  Xaldk,  Lam§,  XMy, 
Neuert  Xry,  Dr.  Pauli,  Quctig,  BMig,  Dr. 


Sfi  Back,  Baufi,  Brück,  Brunner,  Ecker,  |  Müth,  Stahl,  Wegiand, 


TjATIllAAlinf  ^-   H  Kommunalst.  180%  d.  Eink.-,  190 o/„  d.  Realst. 

XMUlUVDUUti     1^  Kanalis.  «.  Teil,  allg.  Durehftthr.  proj.  —  Stralienreinig.  i. 
(PioT.  SeUeden).     Begie  —  Mttllabl  d.  BanOm.  —  Stnfienbeleiielit.  d.  Otd. 

Schlachtb.  (29  6an  e.  Hospit.  proj.  Gasw. ;  Was^erw. 
—  Sparkasse  gg|  8  Volkssch.  —  Bealgymn.;  höh.  TOchteach.  —  Gew.  n.  kanfm.  Fort> 
UldgMb.        Frei^.  Feuerw. 


B  Bwkhardt;  BG  Dr.  KöUer;  KR 
JXetkmann,  Neumann,  Schütz,  Hamburger, 
Jhemer,  i^nst;  SSekr  Mueche;  SBM 
JM;  DKrudtenh.  Dr.  Klimm ;  DSehlaebtli. 

87Y  MeÜmer;  SteÜT.  Mandoweki;  SV 


Aberle,  Brodkorb,  Schlume,  Dr.  8Mg,  Dr. 
Frahne,  Wagner,  Wentzel,  Koenig,  Leyter, 
Klahr,  KaUinich,  Haacke,  Dr.  Botker, 
Wimü<^  O.  Pohl,  Waakdt,  Baabe, 
hauer,  Hanke,  n.  Pohl,  Smdi,  BUef, 
Hiamm,  Lückel,  Fostier. 


Landsberga  W  St^rMichk.  IS,«:  Areal46e0ha;  eig.  Grondbei. 


(Prov.  Brandenburg). 


im  Stadtbez.  38H  ha.  im  Laudbez.  3096  ha  Gesamteinn. 
u.  -ausg.  je  1631900  M.;  Kommunalst.  587540  M.  S  i^*" 
Balis.  D.  Kl&ranl.  i.  Stadtt  niSrdl.  d.  Warthe;  getrennte  Ab- 
führ, der  Niederschlagswässer  tls.  d.  besond.  KanJUe.  Iis.  obt  rird.  —  Straßenreinig.  n. 
Mällabf.  d.  die  Hausbea.  —  ätralienbeleucht.  d.  549  Gas-,  34  Petroleumlat  —  Straüen- 
ban:  1OO80D  qm  Strafienflftcben  gfl  Schlachthof;  Fleitebbesehaii  d.  Tlerlntte  xt.  Laien» 
flti><hbrs('hanf'r :  Freibank:  3mal  Wocheinn.:  2  Kranini.:  Wollni.:  >xcni.  Snrtrf  f.  Kimler- 
miich  @  Fiuübadeaiut.  Q|  Gew.-  a.  Kau/m.-Ger.  Go^w. ;  Wasserw.  —  Sparkasse 
^  ArmendireMton;  16  BeiirksTorat  m.  SteUvertr.  n.  A.-Pfletrem;  Gesamtaasg.  87980 M.; 
Zuschuß  ans  Kämmereimitteln  .')37')8  M.:  4  .\.-Aerzt<'  [yj  Volkssch.,  reiner  ZuschuB 
266666  M.;  8  Sch.,  85  JH.,  4353  SchüL,  Fremdenschalgeid  50  P^.  monatl.;  KL  t 
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*  Ludlberg  ».  L.,  Landshut,  LMidsweiler. 


SchwÄchbefäh.  —  MitteUch..  16  Kl..  (My2  S>  htil  ;  Bürgerech.,  18  KI..  810  Schul.  -  Höh. 
Mädchensch.  —  Gew.  u.  ktnifm.  oblig.  Fortbld^rsrh..  I  nterr.  an  Wochent.  2  ätd.  «benda, 
äonntagYorm.  4  Std.  —  Vulkübibliotb.  u.  Lesehalle        Freiw.  Feuerw. 


Deutschländer.  Kihn.  (lernen»,  Hartstock, 
Lindenberg,  Eadcke,  Smkpiehl,  Stödsert, 
Made,  Müller,  Protsch,  Schuh,  Giro,  Eritdk- 
ker,  Stegathy  Freudenberg,  Gohlke,  Slln«, 
Bed»r,  Behntt  Bergtmaimi  JakiUe. 


OB  Andcer;  B  JMNnoim;  8BR  KeuM; 

SR  Schacht,  Amdf  Bahr,  Boax,  Brahtz, 
Burgaß.  Ebert,  Hoffmamt  Klaffee,  Klug; 
SSekr  Bettig;  DKnakeiihDr.  JMIbnfcamp; 
DQW  Klönne;  DSchlachth  Hafenriehter. 

SVVPoW;  Stpllv.  Frankel;  SV  Dr.  Frie- 
drickf  Köpnik,  Decker,  Ijosker,  Bin  fing. 

Tiftllflfi  ^-    ^t^fblichk.  25;  tig.  Urondbes.  ^2  ha  Uesamt- 

JJI1UU9-  ^^j^  166777  M.,  -«nsg.  158S96  M.;  Kommnnmlst.  78000  M.; 

1l6ryr  Ä»  XjOCII  AnleiheRohuld   180000  M.    S]  Mifwhkanalis.  m.  Einkit.  d. 
^  Fäkalien;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Str&ßenreinig.  in  Kegie  — 

(Kgr.  Bayern).       HttUaM.  in  BeiHe  —  Stmßeiibelenclit.  d.  170  elektr.  L.  — 
StraCcnbau:  27200  qm  gepflas^t.,  100000  qm  chaus.s.  Fahrb. 
PPI  Schlachthof;  Fleigchbeschau  d.  »t.  Hczirkstierant  u   ><  hlachthofront.;  Freibank; 
Inal  WoeheBm.;  regeln.  IQlelikoiitr.    ^  FloBbider   [£  Oeff«ntL  Anlagen,  öO  qm 
O  Knakenb.,  8DB.;  niedrigst  Tagess.  1,70  M.  —  Desinfektionseinr.  —  Friedhof, 
Leichenbang,  oblig.,  nicht  in  Begie    |^  W(ibnung8in.spektion    |^  Arbeitmachw. 
Wasserw.  —  Sparkasse    ^  Gesanitausg.  IGöÜO  M. ;  2  A.- Häuser;  2  A.-Aerzte 
Volkflsch.,  reiner  ZuschuU  19400  M.;  2  Sch.,  13  Kl.,  3S2  Kn^  S^^S  M.,  7  Lehrer, 
8  Lehrerinnen;  kein  Srluilircld:  Lernmittelfr»-ih.  f.  arme  K. ;  Schulbäder  in  der  Mäd- 
chensch. —  Oew.  oblig.  Fortbildgsch. ;  Abend-  und  Tagesunterr.  —  SUdttheater  CT  Freiw. 
n.  Flliehtfenerw. 


TiH  Schir'irr,  Brrr,  Xfuftrand,  Burkart, 
}\'eber,  Grünwald,  Kollerbauer,  (rrünwald^ 
WeeMer,  Hvbvr,  Brhardi,  OtOer,  Erhard, 
Api^el,  Egwolf,  Nocker,  JUchtenstem, 
Waltenberger,  Schmid,  Fischer,  Lichten- 
•fem,  Knißf  S.  Sepp,  X.  Sepp,  Loy, 
fdundotfeTf  lÄdiUnUem,  Huber. 

24217  E.  n  Kommunalst.  IK)«,;;  Anleihesdrald  7200000 
M.:  Verm.  10711000  M.  ^  Kanalis..  Misohsyst.  —  Straßen- 
reiuig.  i.  Regie  —  StraLenbeleucht.  d.  elektr.  u.  GaaglähL 
BS  Schlachth.;  Viebh.  Brausebad,  Flvlt-  u.  Baarinb. 
rTnfjfurten.  200  Tagwerk«',  ^rfjß.  Anl.  um  d.  Stadt  (3  Kran- 
kenh.  Gasw.;  Wasserw.;  Elektrizitätsw. ;  Straüenb.  —  Sparkai^se  ^  Artuenpfleg- 
scbaftsrat  @  4  VoUtHch.  —  2  bOh.  Tficbtecseb.  —  Gew.  oblig.  Fortbldgsch. ;  Handel»- 
fortbidgsch.;  niei  h.-tedui.  F^ubscbnle  m.  elektrotecbn.  Abt.;  keramische  Fachach.  —  Zen- 
trals  in  glich.  Pflichtfcnerw. 


B  Dr.  Mirh.'I:  SR  .7.  Schviid,  Bennrr, 
Pfiana^  Kasper,  Sd^midt,  Loy,  Mayer, 
Ehbw,  M.  Sdkmid;  SSekr  Mumofer; 
8BH  Pfeffer;  DKrankenh.  Dr.  Wacker, 
DScblachth.  Böhme;  Forstm.  i^Vrstl;  Bezirks- 
tieranct  Böhme, 

GEY  Qiggenbadi;  Stell?.  EaggetmOUer; 

Landshut 
a.  Isar 

(Kirr.  KayeniX 


OB  Marschall;  Mii  (.rechtsk.)  Duetttch, 
ÄmbroB;  8BB  &eger;  MB  (bttrgerL)  Bier- 

Sack.  Cormeau,  Gntcttejihaner .  Kfrifer, 
KuJUndorfer^  Reindl,  Auer,  Gerstcuecker, 

GBV  r.  Znhuaoiig :  Stfllv.  Knaner;  GV 
Tippel,  Jiuland,  Becher,  Buchenrieder,  Ems- 


lander,  ]\aden$panner,  Wicklmayer,  Dr. 
Zängerle,  Eberle,  JTeilmatr,  IRemann,  H- 
linger.  Beither.  Straper,  Stumbeck,  Weif!, 
Zattler,  Zenner,  Dt.Dannemann,  Ettenkofer, 
FU$ermayr,^iberi(roh,EäUuer^Hindkmer, 
Huber,  BiemkofeTf  Wagner^  Tfieabeeft,  Witt- 
mann.  (*) 


TiftnilfnrAllAr  D  ü)  KommunaLst.  l(X)<*;„d.  Kinkommen^it..  u.  130» ^  <i. 

MMMMMOffVAEXtK  u  n^alst. ;  Anleiheschuld  1300(X)  M.;  Verm.  4(X)00()  Mk.  (S  Ka- 
(RbdaproTinx).        nalis.  proj.  —  Straßenreinig.  i.  liegie  —  Milllabf.  d.  Hausbes. 

—  Stralienbelettcht.  d.  tiasl.  (S]  Waiaerw.  BS  14  Volkiach. 

O  PflichtfeuLTw. 
B  König. 

GVerordn.  Prinz,  Gtirib,  Liesenhof.  fUhr, 
Glaser,  Albrecht,  Gremb,  Kieim,  Schlicker, 


Biehm,  Fourmann,  Holzer,  Lettgert,  Ziejf* 
kr,  SaiMer^  Hx^maim,  MiUter,  Nemhmuer, 
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T  ofi^Afi  6600  E     ^"'i:  finindbes.  20  ha   H  Gesamteinn.  u.  -ausjf-  je 

MJan^Vll  261Ö09  M.:  Knuimunalst.  1(K)U54  M.:  Anleiheschuld  530817  M.; 

(Grofihenogt  Hewen;.   VermögeD  IH4()264  M.  [S  StraßeubeU  ucht.  d.  210  elektr.  L. 

WW  FleiBcbbeschka  d.  Tierarzt:  Freibank;  regelm.  Milchkontr. 
Anstaltsbfider;  Schwimmbad  |3  Krankenh.;  niedrijfst.  Tajfefta.  l.ry)  M.;  Desiiifek- 
Uunaeinr.  —  Friedhof;  Leichenhaoi,  nicht  oblig^  in  Hegie  der  Kircbengem.  |^  Ürt8- 
bawtatnt  Q)  0«w.-G«r.;  Afbdtnaehw.  —  Bei.  Venieh.  d.  G«B.-A?b.  geg.  Kraakk.  v. 
Unfall  [g]  Ga«w.;  Wauserw.  ^  Volkusch.,  reiii^  r  Zuschuß  54000  M.;  1  S>  h  22  Kl  . 
526  Kjl,  673  Mädch.,  15  Lehrer,  6  Lehrerinnen;  keiu  Schulgeld;  Schulb&der;  .^(-hularzti 
Haushaltungssch.  —  Berecht,  höh.  BUrgersch.  —  Allgem.  u.  gewerbl.  FortbldgKch. ;  erata 
oblig. ;  Abend-  xl  Tagatnntarr.  QB  fteiw.  «.  Plliehtfeaerw. 

B  Mentzger;  BG  Oppernuum]  BM.tr  dert,  Dietrr,  Hrrih ,  Hof  mann,  Schäfer, 
mkaer  Sekroth;  Säekr  Bär  IL  >  Zimmer,  Änthe$,  Sehring,  FfannenmiUler, 

8T  Bärma,  Brehm,  F.  v.  O9.  M.  Brti-  !;  JWttd,  iDwiip,  Afeju^oeMBr,  Q9intk. 

Tjangftnhf^rg  SterbUchlL  10,05 ;  Areal  Wi  ha;  eig.  Qnindbee.  6  ha 


Oetamteinii.  v.  -ansg.  je  414100  M.;  KomiraiMkt  88548ft 
(BheiflVtOTilHX       ^  \  AnleihcHchuld  H88.'j21  M.  Kanalis.  in  Vorbereit.  — 

Stralienreinig.  in  Regie  —  SammL  d.  Fäkalien  in  Graben, 
Abf.  d.  Untern.  —  Mttllabf.  d.  Unt«m.  a.  Kost.  d.  St.  —  Straßenbeleocbt.  d.  145  elektr. 
Ifc,  120  Gaslat.  —  Strad  nliaii :  30000  qm  tfcpflast.,  70000  qm  chailM.  Fahrb.  EQg  Fleisch- 
besohan  d.  2  Laicnfleischbtiichaui'r ;  Freibank;  2mal  Wochenm.;  reyelm.  Milchkontr. 
^  Bade-  u.  äcbwimmanst.  [£  Wald  m.  Anlagen  U  ha  i.  Benitz  d.  VerschönerungsTer. ; 
1  Spielpl.  2  ba  0  Kraoksnh.,  70  B.;  niedrigrt.  Tagess.  1  ErwMki.  1,80  M.,  f.  Kinder 
0.80  M.;  Desinfektirmsfinr.  —  Oblig.  Leichenhaus  ^  Ortshaimtatnt  18K3:  2«  Wulm  , 
namentL  f.  Lehrer,  d.  titadt  bergest.;  Wohnungünspektion  (j^  Cicw.-Gcr.  Wasderw. 
—  SparfcMie  ffi  Blberf.  Syttem;  Oeaamtanag.  14G00  M.;  2  A.-Aenrte  BQ)  Yolknek., 
reiner  Zuschuß  95620  M.;  5  Sch..  31  Kl.,  7^1  Kn..  H46  M.,  31  Lehrer.  2  Lehrerinnen; 
kein  Schulgeld;  Schulbrauaebäder ;  2  Schulärzte;  Industrieach.  für  bchnlentlaseene  — 
Bealgymnas.  (Befonnsch.  nach  Frankf.  Syst.) ;  höh.  Ifädchenadi.  —  QewerU.  oblig.  Fort« 
bldgich.;  Tagesunterr.  —  YolksbUcheni  |Ö  Freiw.  Feuerw. 


B  Tcrjung;  BG  Gmzi',  Andr.  Colsman; 
äSekr  Kehrmann  i  ÜBM  rasche SKaasen- 
rondaiit  BaMe. 

SV  BertenruA,  FmUkaf^  Dr.  Fmtdm, 


Heiderhoff',  Krieger,  Sohrniativ,  Fr.  Cols- 
man,  Hecking,  Heuner,  lloddick,  Köttgen, 
Münker,  Andr.  Cokman,  Ädalb.  CoUmoK, 
jRmi  Ooltman,  Conxt,  Feldhof,  Lohmeyer, 


1  »IIQ>pil.  19924  E.  SterUichk.  8t;  Areal  1840  ha;  eig.  Grondbes.  46  ka 
AJail^CIl  gn  (iesamteinn.  4»)'?r.H  M  ,  -aust:.  4607H-1  M.;  Kommunalst. 

biclftU  D        22K2Ha  M.;  Anleiheschuld  616912  M.  [S  Kanalis.;  Trenn- 
sjst.:  Klär.  d.  Akw.  mechan.-eken.  —  StraSenreinig.  in  Regie; 
(FkOV.  RflhiMinii).       Samml.  d.  Fäkalien  in   (iruhen;  Fükalicnabf.  d.  luieumat 

Gruben-Kntleer.  d.  Grund-  u.  Haiisbes.-Ver.  —  Müllabf.  de.sjfl.  — 
Straßenbeleui  ht.  d.  168  Gasl.,  37  Uellat.  —  Strulienbau:  .ölXM)  qm  «epflast.,  22000  qm 
ekauss.  Fahrb.  Sehlachthof,  FleiachbeRcbaa  d.  Tierarzt :  Freibank;  2mal  VVochenm.; 
regelm.  Milchkontr,  p^em.  S<irt;e  f.  Kindermilch  projekt.  ^  Hesinfektionseinr.  ^  Bau- 
polizei Verordnung  für  den  Anit^bez.  Laugeubielaa  I.  t.  13.  3.  üä;  poiizeiL  Wohnungs- 
impdrtioii  (Sl  Sparkaiae  Gefamt-Armenyerband  (G«m.  o.  Chitsbes.  Lnigenbielan), 
Vors.  d.  Gem.-Vorst.:  Gesatntausjf.  .^^419  M.:  4  A.-Aerzte;  Hospital  ..zur  Heiraat" 
(Arbeite-  n.  Siechenhaue)  Vulkeech.  seit  1.  4.  Ü8  auf  Kommanai-Ltat  übergegangen; 
8  Seh.,  61  KL,  1790  Kn.,  1726  M.,  89  Lehrer,  2  Lekreiiftiien;  kein  Schulgeld;  wannea 
AflkitBek  f.  arme  K.  i.  Winter:  llaudarbeitsunterr.  —  Hffk.  Knaben- u.  KidekeuiA. 
Gew.  oblig.  Furtbildjjscli..  .\bentlunterr.         Freiw.  Feuerw. 


Amta-  u.  Gem.- Vorst.  Hühner;  Schüffen 
EeML,  Suekert,  FeUmann,  Neugebauer, 
Franz,  Adam;  DSthlachthof  T^^-wA ;  GBM 
Feiat;  Schnlrat  Keuendorff  (Leiter  d.  höh. 
Kn.«  IL-Seh.}. 

aen.*yertr.  Dierv,  Fr.  Q.  <?.  lUcfammii, 


Hain,  Kühn,  Pelz,  Ramcher,  Schön,  Völkel, 
Fleektner,  Fnmz^  Fröhlich,  Gr5$chel, 
Hoffmann,  Kittner,  yeugpbnurr,  Pätzoldt, 
Po$tpi9chil,  Rotenberger,  Seidel,  Springer, 
WemU,  Wolff, 


336  Langendreer,  Langensak«,  Laugerfeld,  Lankwitz,  Laubaa. 


Langendreer  d      ^  ^ 

(Prov.  Westfalen). 

TiftncrAliaillan.  ^25.')4  E.  Sterblichk.  18:  Areal  1307  ha;  eig.  Grund- 
JJlUIgCIiBttUHt  Wiesen  u.  Aecker  H  Kommunatot. 

(Ptot.  BaditeB).      829600  M.;  AnleUiesdrald  600000  M.   S  KmaUi^  IfliA- 

syst,  mit  Einleitj;.  d.  Fäkalien;  Klär.  d.  Abw.  n.  biolog.  Verf. 
in.  mecb.  Vorreinij^ng;  in  Mairichschen  Brunnen  —  Straüenreinig.  i.  Hegie  —  Hüllabf. 
Hauäbcä.  —  Straßenbeleacht.  d.  214  Gaslat,  9  Oellat  —  Straßenbau:  66700  qm  gepflast., 
9600  chau88.  Fahrb.  ^  Schlachth.,  daäelb»(t  Fleischbescbaa ;  Freibank;  regelm.  MUch- 
kontr.  Flaßb.    [J]  Otffintl.  Aul.    0  Krankenh.,  46  B.,  Irrenstat.,  niedrigst. 

Tagesu.  2  M.  —  Friedh.;  Leichenh.,  oblig.,  i.  Kegie  Baupolizeiord. ;  Gem.  bes.  eig. 
Wohobtnaer,  weiterer  Bau  nicht  beabsicbt.  [9\  Wasserw.;  Sparkasse  ^  ArmenkomiiL., 
best,  aus  2  MR,  A.-Arzt,  24  A.-Pfleg.;  Gesarotausg.  15420  M.;  Armenhaus;  Siechenh.; 
84Fraaen  z.  Unterstütz,  d.  A.-Pfleger  QQ|  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  54120  M.;  ä  Seh., 
84  KL,  720  KiL,  806  M.,  86  Lehrer;  kein  Schalgeld;  Lehrmittelfreih.  f.  arme  K.  ans 
Stiftungsmitt.  —  Realgymnas.  —  Gew.  oblig.  Fortbldgsch.  (23  Freiw.  Feuerw. 
B  Wuheck-  BG  Ueruchke;  SR  Hofpel,  i  Bech$Udt,  BcUz,  Beyer,  Dietmar,  DreK- 


Beltz,  Sdiröter,  Fischer;  SSekr  Thomas; 
SBM  Kummer  (Hoch-  u.  Tiefbau);  DKran- 
kenh.  Dr.  Baumbach;  Leiter  W  Menog; 
DSchlachth.  Fasald. 
SW  Eätkmberg;  StellT.  Msar;  SV 


mann,  Frank,  Franke,  Grabe,  JSagengvJth^ 
HiUkbrandt,  Hübschmann,  Ittrrshagen^ 
Kerl,  rop}>f,  Dr.  Rotenberq,  S  hmiedel, 
SchwarUkoptf,  E.  Weiß,  W,  WeitS,  Ziegler. 


TiiLno-ArfAlH  n  ^'016  E.  H  Kommmialst.  220%;  Anleiheschuld  1776998  M. ; 
MMUi^Vl  lüiu  U  2800000  M.  S  KanaUs.  m.  Kl&ranL  projekt.  n.  genehm. 

(FVOT*  Wectfalen).      —  Straßen  reinig,  d.  Anlieger;  Straßenbeleucbt.  d.  GasglUhL 

(in  Park  u.  Gartenanl.         Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse 
OB  13  Vdksscb.;  8  Kleinkindeneh.;  1  Aaat  t  veilMs.  Kinder    |S  Fraiw.  Feoenr. 


Amtm.  Ermt;  Stellv.  Henkels,  Kikuth, 
Jachebeck;  OSekrZ^Mann;  AmtsbaufUhrer 
Weber. 


Jkelc,  Dahlmann,  Aising,  Holberg,  Burgho/^^ 
Wanerfuhr,  Jatger,  Steinmetz,  Flick,  Wind- 
hovel, Beckmannshagen,  E.  Mimmelmanrt^ 


GV  von  Langeifdd:  Langwith  r ;  von  Fr.  Himmelmann,  L&lUrmgham^  &raAe, 
NiehBtebreck:  jE^yermaim;Qyerordn..fidt-  I  JfecMmjjiAaM^  (*) 

YiimlnHfdE  TI  ^"^-^^  E.  Sterblichk.  11,8;  Areal  ßüO  ha;  eig.  Grandbe«  ca. 
AMfeUAfTAIiB  -»^  6  ha  M  Ges&mteinn,  o.  -ausg.  je  1337000  M.;  Konununalat. 
(ProT.  Brandenburg).   878657  M.;  Anleiheeebnld  1740000  H.  MiiehkuinliB^ 

die  Ortsschmutzwa-^rrkaiialis.  soll  am  1.  10.  08  in  Hrtrif  h  cjen. 
w.;  Klär.  d.  Abw.  a.  Bieself.  —  Straßenreinig.  d.  die  Anl.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Groben  ; 
FBkalioi- n.  HüUabf.  d.  Untern.  —  StnSenbdeneht  d.  ISelektr.  Bogen-,  368  OlUiL  — . 
Straßenban:  142861  qm  gepAaat,  9360  qm  chausd.  Kahrb.  ^  Flei.schbeschau  d.  Polizei- 
tierarzt; Freibank  (gemeinsrh.  m.  Groß-Lichterftld''  u.  Steglitz);  regelm.  Mikhkontr. 
1^  Anstaltsbiider  ^3  l'e.sinfektiuii.seinr.  —  Genieiudefriedhof  igesi-hloi^^en)  ^  Orts- 
baustatut  seit  27.  7.  Ol  Armenkommission ,  Gesamtaiisg.  (>840  M.;   1  A.-Arsf; 

1^  VolkH.scb..  rdner  Zuschuli  4H70()M.:  3  Sch.,  20  Kl.,  412^n  ,  430  Mädch.,  13  Lehrer, 
6  Lehrerinnen ;  Sehulbäder;  Handfertigkeitsunterr.  —  Eealgjmna8.i.£.       Freiw.  Feuerw. 

GV  Dr.  Beyendorf^:  SehSSen  DiUge$,  I  OVertr.  Bartelt ,  BerUmektf  Bon^ 
Lüdichf,  Bruchtcitz-,  BE  Gverkti  Bendant  chowsky,  Heising ,  BiUebnmitf  IWt»^ 
Daedrichi  BnreaaTorst.  Mohr,  1  2Vomm,  Wulff, 

IlAHbim  'S  Kanalis.  f.  Tages-  u.  Wirtschaftsw.  —  Straßen- 

.LfOUUlUI        reinig,  l  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  GasglühL  HB  Schlachth. 
(Pmf.  SeUeaien).     ^  FloHbadeanst   QQ  Park-  n.  GartenaaL  ^Kraakenh. ; 

Desinfektionseiur.  Gasw.:  Wasserw.  —  Sparkasse  [py^  2 
VoUuflcb.  —  Kleinkinderscb.  —  Höh.  llttdcbensch.  —  Qew.  Fortbldgsch.  Freiw.  u. 
PAfditfenerw. 


LMwnbvf  ft.  Bf  hmabatg  L  hnflMm, 
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L  B  LoBchke;  U.  B  Frohl;  SBK  Abel;  Dähnr,  Fnebe,  GeüUr,  Hainke,  Hein,  Sü- 

MM  Boettger^  DunM,  Beftice^  Kmue,  |  6^.  ITüK»',  Kundt,  Laflmann,  JatüdWur, 

(3{pt/z,  Reinhardt.  Matike,  Metzkf,  Mouner,  Nntmann,  Bau, 

SYY  GötecMw;  SteUr.  ifemieraAaMMti;  ,  Eöder,  Seiake,  Schütter,  Seibt,  T$chirde, 


87  Baekmam,  Bietkrt,  Bnmmtmmn,  \  WaUker,  WtOmeri,  Wimde,  WmIfIM.  (•) 

TiAn A1l}lT11*ff  A  1^  ^^^^  ^-  ^rnodbes.  8  ha  H  Gesamteinn.  u.  -aufif;.  je 

Jjaut^llMUlg  a.^.       p,;,;^  ^  .  KnmniunnNt  K7fl94  M.;  Anleihei^chuld  281  194  M. 

(ProT.  Schleaw.-Holftem).        Kaoali«.,  —  Fäkaiieuabf.  iu  Tonoeo     Kübeln  <L  Untern. 

— MflllaM.  d.  Untera.  1  B«c1iil  d.  8t.  —  StraSenbeteBehi  d.  98 

5J  Fleisrhbeschaa  d.  Fleisrh-  u.  Trichinenbrsrhaner;  Milrhkuntr.  nicht  regelm. 

  Floflb.  m.  geineindL  Zxuehnü ;  Hcbnlbnnwbad  auch  d.  AUgemeinh.  sar  Verfttg.  itehend 

0  DeänfaktiomdBr.,  Benutzg.  geg.  Eiatatt.  d.  Selbttkottea  —  Leidieiilniis,  nidit  oblig. 
Bö  Geir.-G«r.  —  B«».  Versich.  d.  üem.-Arb.  geg.  Krankh.  n.  Unfall  [g]  Wasaerw.  — 
Sparkasse  ^  ArmenkommiM.,  6  BezirksTonit.;  6  A.-Pflcger;  1  A.-Arzt;  GesamtaoBg. 
8363  M.;  Asyl  für  Obdachl.  IQ  VoUusch.,  reiner  Zuschaii  30631  M.;  1  Sch.,  15  Kl., 
408  Kn.,  418Mädch.,  12  Lehrer,  4  Lehrerinnen :  ."^chnlgeld  f.  Auswärt.  20—30  M.;  Leni> 
mittelfreih.  f.  arme  K.;  Speisung  armer  K.;  SchulbrauHebad ;  Handfertigkeitsnnterr.  — 
Stiftuagsch.  m.  st  ZuscbnK;  priv.  Tüchtarsch.  m.  st.  ZuschuK  —  Uew.  u.  kaofm.  oblig. 
lorlbldficb.;  Sehilendi.,  TegeiK  o.  Abendonterr.  QB  FNiw.  «.  Pflieht-Feoenr. 

Sachse,  Wamt-rke,  Fischer.  Wnidf,  Stappen- 
beck, Wubbenhont,  Sttffcm,  iLswche,  Burg- 
dorff",  HaaA. 


1.  B  Volckmar:  2.  B  Hintzr  :  S  .Vi>i 
Labbert,  Stehr;  SSekr  Brwckmann. 
8W  Bwmegter;  SteliT.  Wkmemn;  SV 


TiHIIAIlhlir?     ^^^'^^  ^  SteiUidik.  85;  eig.  (irtindbes.  ca.  22r)2  ha:  H  Ge- 
MMUWMRUUL^     gamteinn.  u.  -auiig.  300000  M.;  Kunimunalst.  131  m)  M.;  An- 
(ProT.  Pommern).      leihcxcliuld  4ÜÜÜUÜ  M.   [51  Kanalis.  projekt.  —  Straüenreinig. 

d.  Anlieger  —  Straüenbeleucht.  d.  234  Gaslat.  SZ  '  hlacht- 
bof;  Fleischbeschau  d.  Scblacbtbof^vorst.:  Freibank;  regelm.  Milchkontr.  FluÜbad 
QB  1  öSentl  Anlage;  2  SpielpL  0  Leicbenk,  oblig.,  iu  Regie  OrtsbausUtut 
OS  ArbeitnuMliw.  (S]  Sperkasee  Qi  ArmendepiiMioii;  Geeemteiug.  180000  M.; 
Siechenanstalt;  2  A.-Aerzte;  Volksküche;  Gemeindeschwester  |^  Volkssch.,  relaer  ZV" 
MhuA  64000  M.;  8  Seh..  33  iL,  851  Kn.,  887  M.,  25  Lehrer,  8  Lehrerinnen;  Sdudgeld  t 
Amrlrt.;  Lenmittelfreih.  f.  snne  TL ;  FrllbitteUkttelie  f.  tnne  K.;  Hindfatigbeiteiuitefr. 
—  Gymnaa.  —  Biblioth.        Freiw.  «.  Pfliehtfnierw. 


B  Mittenzwey',  BO  Hetehniy:  Kämmerer 
FrituiäRKoUemtaiin,Beh»chnitt,  Magda- 

OFörster  Oelbers:  SRM  Vogt;  Schlachthof- 
▼ont.  Winur;  SSekr  Wenzel;  jäendant 
Orvtk. 

8VY  IftmiUti  Btaihr.  Dr.  de  Oamp;  87 


Baum  Beckmann,  Beer,  Casnd,  Dieterich, 
Gerth,  Hahn,  Dr.  Hirtchberg,  Heinriti, 
Kmifmamn^  lüUm  matm,  Lewüw,  Pr.  lürthr, 

Müller,  ^fut^znU.  Xipkou),  Paul,  Koch, 
Schifper,  Schroeder,  W.  Schulz,  O.  SchtUz, 
aiMardi,  IMÜn,  Weifikwt,  Wilke,Zache, 


¥jll]inhAiin  ^-     Kommunalst.   M^;    Anleiheschuld   200000  M. 

.■JBUpilOUU  Größtenteils  Kanalis.;  Kl&r.  d.  Abw.  n.  biol.  Verf.  — 

(WlrtteBberg).        Straßenrein  ig.  i.  Regie  —  MUllabf.  d.  Hausbes.  —  Straßen- 
beleuoht.  d.  104  elektr.  L.  El  ^«"hlachth. ;  Freibank;  wöi  hentl. 
Viktaalienmarkt ;  regelm.  Milclikuntr.  Flußbadeanst.  Hospital;  niedrigst. 

TagesB.  1,70  M.  —  Friedhof  S|  Ortsbanstatnt;  Wohnmigsinspekt.  |^  Gew.-Ger. 
[m  Wassprw.  09  Gesamtausg.  10800  M.  gg  Volkssch.;  10  KL,  5  Lehrer;  Handfertig- 
keitsnnterr. —  Mittelsch.  f.  Httdch.;  Latein,  o.  RealscJx.  —  Fortbldgsch.  Freiw. 


8S   SeMdt;  GRM   Schmid,   Hempfer,  \  BAO  Braun;  BAM  Steiner,  Petermamt, 

Münch,  Stumpp,  Qriindler,  Speth,  Nüfile,  i  Butter,  Statu!,  Betzier,  Rechsteiner,  Weis- 

Gerhardt,  Kekeiten,  Müller,  Lowenthal,  i  haupt,  He(i,   Wieland,  Speidd,  Schmid, 

1l^;8F8egerflliiber;BSekreaMrifilwr.  1  Bcmr. 


Digitized  by  Google 


638 


Laurahtttte,  L>iiBcb»,  Lmterberg,  LeddiAiiiaL 


Tifinraliilff  A  n  ^^^^^      Steifilielik.  90  H  Oeamteiui.  481417  IL, 

^i&UiailUttc;  U  ^34j^)j      .  Anleiheschuld  768660  M.    S]  XttMlis.,  Misch- 
(ProT.  Schieden).      a.  Trennsyst.;  Klär.  d.  Abw.  teils  mech.,  teils  n.  biol.  Veif. 

—  Straßenreinig.  d.  Untern.  —  Mttllabf.  d.  Haasbes.  — 
Stnfienbeleucht.  d.  81  elektr.  L.,  34  Gaslat.  —  Strulienbau:  86O0O  qm  gepfl.,  9000  qm 
chaass.  Fahrb.  Fleischbeschau  in  Kattowitz:  2mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr. 
PKl  OeffenÜ.  Anl.  .'J(X)  qm,  Sjüelpl.  4fiOO  qm  (3  Desinfektiouseinr.  \^  Arbeitsnachw. 
HB  OrtBanDenTerband  Laarahiltte,  Gesamtausg.  22831  M.  ;  1  A.-Ant  ffl  VolkiMh., 
reiner  Züsch.  92971  M.;  5  Seh.,  öl  Kl.,  1730  Kn.,  1710  M.,  35  Lehrer,  16  Lehrerinnen; 
kein  Schulgeld,;  vereinsseit  äpeis.  anner  IL  subv.;  Handfertigkeitsanterr.  —  HOh. 
THditeiaeh.  Qbemimmt  Gem.  an  1./7. 06  —  G«w.  v.  kanfln.  obUg.  Fortbfldgseh.,  Tages- 
n.  Abenduntcrr.   [39  Freiw.  u.  Pfliehtfeuerw. 


Amts-  u.  GV  Schröter;  Stellv.  BuUch; 
QemeindeschQffen  Butachf  Widera;  Amts- 
a.  QSekr  8obanM;  GBM  Btidridk. 


GVertr.  Fitzner,  Kroker,  StoU,  Suflmann^ 
Kramarcxyk,  MiUm,  Weh<m$ki,  Neugebauer, 
Niebura,  Mardm',  BHmtek,  S^iA. 


Tiiin«sr>llSl  n     ^  ^   StoUiehk.  12   H  Gesamteinn.  904906  M.,  -mmg, 
.Liauai^ita  1./      jgjt,24  M.;  Kommanalst.  61882  M.;  Anleiheschnld  62500  M. 
(Hzgt  Sachs.-Meiningen).       Kaualis.,  Klär.  d.  Abwässer  n.  biolog.  Verf.  projekt.  — 

Strafienreinig.  in  Beg^e  —  Fikalieai-  v.  MftUabf.  4.  Ustern. 

—  StraCenbeliMieht.  d.  72  GasglUhlichtJ.  —  Straßenbau:  38500  qm  chauss.  Fahrb. 
PCT  Scblachthuf  prujekt, ;  Fleischbeschau  d.  3  Fleisch-  u.  Trichiuenbeschauer;  Freibank; 
ngdm.  Milehkontr.  ^  1  Volks-  v.  Schalbad  1  «ffentl.  Spielpl.  Frie4kof ; 
Leichenhaas,  oblig.,  in  ße^rie   ^  Ortsbauftatut  seit  Sept.  1906         Ga.sw. :  Wasserw, 

—  Sparka&se  ^  Armenkommiss.  unt.  Vors.  des  UeifltL;  Geaamtaasg.  2720  M.;  Frauen- 
beteilig.  |^  Volkssch.,  reiner  Zusehnfi  84891  H.;  2  Seh..  27  Kl.,  676  En.,  672  Midch., 
16  Lehrer,  5  Lehrerinnen;  Lemroittelfreih.  f.  arme  E.;  1  Schulbranse-  a.  Wannenbad; 
1  Schularzt;  Handferti^'keits-  u.  Haushaltsunterr.  nebst  <>blig.  Kochkursus;  anglied. 
gehob.  Kl.  an  Volkssch.;  Schillerbiblioth.  —  Oblig.  Kn.-  u,  Mädch.-Fortbldgöch.,  Tagea- 
nntnr.;  knnstgewerbl.,  gemischte  Fachscli..  oblig.  f.  ror/.eUanmaler-,  Zeichner-,  ]Io4Alleiir-, 
Formenmacher-,  (ilasbläserlehrl.         Freiw.  n.  rHichtfcuerw. 


GV  (a.  Zt.  vakant;;  i>GW  Fehrar. 
GVertr.  JVnuIrai»,       Wremer- Fetfort 
SoAn,  Leipold-Sefunend,  Bufp,  Th.  Kmyt 


jun.,  H.  K.  Gr  einer,  1\  E.  GreMer ,  K. 
Qremer-Langer,  Müüer,H.EUtkkom-Bayer, 
A.  Knye,  A,  EiMcr»t  J.  Ä.  Qremer, 


iMnif^rhf^rfy  ^^^^  ^  Sterbliekk.  18;  Areal  VJ9  ha:  eig.  Orandbes.  31  ha 
MJOiUUJJL  UK^i  5     gg|  (jeganitpjnn  ^  ^„gg      176030  M. ;  Kommunalst  77820  M.  • 

Bad  i.  Hz.  El.  Anleiheschuld  HSSiWO  M.,  bis  auf  28000  M.  werbenden 
,p       „  Zwecken        Kanalis. ;  früher  nur  z.  Aufn.  d.  Hamabwlaser; 

(frov.  üannover;.      Anabau  auch  für  Fäkalien  ab  FrUhj  08;  Klär.  d.  Abw.  mechan.- 

chem.  —  Straßenreinig.  z.  TL  in  £egie,  c.  TL  d.  Hansbea.; 

—  Hflllabf.  4.  Hanabes.  —  StnSenbdeiiebt  d.  140  elektr.  L.       Fleiaehbesehan  d. 

Tierarzt;  frcibankiihnl.  EinrichtMIg;  2  m  U  Wi)chenm.    ^  Anstalt^ibäder    [J]  2  öff. 

Anlagen,  ca.  7  ha;  1  ÖpielpL,  et.  */•  Krankenh.,  14  B.,  niedrigst.  Ta^e^s.  I,ö0 

M.;  Desinfektionseinr.;  Tarif  4— 6M.  an  Derinfektor  n.  Ersats  4.  Auslagen  llechta- 

andcnnftsst.  -   Bes«.  Versich.  d.  fieni.-Arb.  ge^.  Krankh.  u.  rnfall         Elektrizitätsw. ; 

Waaserw.  —  Sparkaase  QQ(|  Armeudeputation,  Gesamtaasg  6500  M. ;  1  A.-Arzt  |^  2 

Volkssch.,  18  KI.,  488  Kn.,  601  Mldek,  11  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld; 

Frtthtitück  f.  arme  K.;  Schulbrausebäder,  Handfertigkeitsunterr. ;  Kealsch.  —  Gew.  oblig. 

Fortbldgsch.;  Abend-  v.  Tageannterr.  —  Biblioth.;  Sommertheater       Freiw.  o.  Pflkht- 

feuerw. 


B  V.  Enutkamm;  8  Sehlotter,  Bitke; 

SSckr  Oattermann;  Bauführer  Eberlein; 
LWE  Müller;  Bendant  Duckstein. 


BV  Bmegek*,  Weiitdn,  Qtytr,  WmtA 
NagO,  MStkr,  Utnmekt. 


IlBChlmilSOll  ^   Sterblichk.  90;  eig.  Grundbes.  61  ha  H  Geeamt- 

einn.  ca.  800000  M.,  -ansg.  ca.  980000  M. ;  Kommunalst. 
(KOuigr.  Bayern).      aOO^/o;  Anleiheschuld  1900000  M.  |S  Kanaliaationsprojekt 

in  Bearb.  —  SammL  d.  £1Uuli«n  in  Gruben,  n.  Tinnen,  Abf.  d. 
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Untern.  —  ViIl«W.  d.  Htvibei.  —  StraSeabeleiehtung  d.  MO  elektr.  L.  Freibank; 
6mal  Woohenm.;  refi^elni.  Milchkontr.  QQ  2  Qffentl.  Anlagen  Krankenh.,  Neubau 
mit  ca.  lüü  K.  projekt;  niedrigst  Tages».  2,70  M.:  Desinfektionseinr.  —  Friedhof; 
LeicbenbauB,  oblig.;  teilw.  in  Reipe  BS)  Ortabaustatut ;  VVobnungsinspektion  Sl  Gew.- 
Ger.  Sparkasse  (Usiimtausg.  26 .W)  M.;   1   Siechenanstalt,   2  A.-Aerate 

^  Volksscb.,  reiner  Zns.  hnli  4nuuo  M.;  6  Sch..  K!  .  l.%8  Kn.,  131«  M.,  21  Lehrer, 
22  Lehrerinnen;  kein  bcbuigeld;  bchulbad;  Uaudlertigkeitsunterr.  —  Uew.,  laudwirt- 
iehaftL,  oblig.  Fertbildgeek ;  Fechkone  fttr  Brahendw.  ud  MetallMb.;  Tegemuterr. 
OB  Freiw.  Ftnerw. 


B  Seticrer;  MK  LorenXf  Aigner^  Kimer, 
Uayer,  Fuffger^  Mmt,  Bmmt,  JUmU, 


Leer 


Schlirßing,  Kern;    SSekr  ßoth;  SBM 

SW  ürvdMMR;  SteUr.  JfimoM. 

12.H47  E.     Sterblirhk.  17;  Areal   1147  ha,  eig.  Grnndbes. 
141  ha    H  Gesamteinn.  1146677  M.,  -aiug.  1150427  M.; 
(Prar.  Hannover).      KommnnaUt. :  251110  M.  ;  Anleihcflchold  8418209  M.  (SHKik 

nalis.,  keine  Klär.  d.  Abw.  —  F&kalienabf.  teilw.  d.  die 
Kanalig.,  sonst  Gruben-,  Tonnen-  od.  Kübel-Abf.  —  StniÜenreinig.  d  Anüt'^er  —  MUllabf. 
3  mal  wöch.  in  Regie  —  Straßeubeleucht.  d.  2iK)  Gas*lat.  —  Stralicubau:  yiJÜÜÜ  qm 
gepflast,  2000  qm  chaoas.  Fahrb.  BS  Fleiachbeschau  d.  2  Tieräncte  O  De^fektioD»- 
einr.         Ortsbaustatut  1904    Q5]  Arbcitsnachw.  Gas-  u.  Wagserw.  —  Sparkasse 

OB  ArmenkomnuBsion,  Gesamtausg.  2Ü642  M.;  2  A.-Aerste  VoUuach.,  reiner  Za- 
•drafi  82008  M.;  4  8ch^  88  Kl.,  1077  Kn.,  lOil  Hideh.,  81  Lehxer,  6  Lehrerinnen;  kein 
Schulgeld,  Leramittelfreih.  f.  arme  K.  -  Höhere  Mildchensch.  m.  Lebrerinnenscm.  —  Gew. 
n.  kaofm.  oblig.  Fortbldgscb;  erst.  Abend-,  letzL  Tagesauterr.  QS  f^iw.  u.  Pflicht- 
feuerwekr. 


B  DiedbiMNMi;  S  Garreto,  üeimert, 

Broxifr.    Fr'ü:en,   Hibben,  Klopp;  SSokr 
van   O^hnyucn;   SBM  Jij>p;  Kämmerer 
OrvU;  Mflekr  Jwmm;  PoLKobud.  MUse. 
.  BVW  Dr.  iOoeeii;  SV  Begemmm^  Berg' 


matm,  Cramer,  Geriet^  vom  Gom§,  Dr. 

Qroeneu-nld,nontron\c,Lehmann,Nanninga, 
Onke»,  Sanden,  Schürmann,  TAteit,  UkenOf 
de  WalL 


TjAIiA  88968  E.  H  Anleiheschuld  3895427  M.;  Verm.  itl.  7OQOO0OM. 

IS  Kanal i;^  :  Miachsy-st.  m.  Kinl.  d.  Fäkalien;  Klär.  d.  Abw. 
(PrOT.  HamiOTei').      d.  Grobreihen  —  Straßenreinig.  d.  Hausbcs.,   ^  FltiObade- 

UBt.   |£  Park  Speckenbittel  \^  Krankenh.;  Ueaiufekiions- 
einr.  Q|  Gew.-  n.  Kmfm.-Ger.         Gasw.;  Wasserw.;  Elektrintitsw.  —  Sperkaase 
Volkssch.,  5  ev.  S<h.,  r>S  Lehrkräfte:  1  ref,  Volkaacb.;  1  kath.  VolkMeh.  —  Ober> 
realech.  i.  E.;  höh.  Mädchsch.  —  Gew.  FortbildgM  h.        Freiw.  Feuerw. 
B  Sekmiedd;  MM  Doßein^  Bischoff,     Rathjen,  Fr.  JUmmrwtann,   C.  F.  W. 


Harrieg,  Kistntr,  Wkht;  8S«kr  8Ua»eek; 

GBM  Lagers/uiusen. 
SW  Honhold;  SV  Gerdts,  Breuer,  Joo$t, 


Timmermann,  Meyer,  Müijtje ,  li'^gge, 
Schepprhnnnn,  Tkiach^,  Hartmann,  Heidt- 
mann, Leas,  Mädijer,  Siemer,  Köhler.  (*) 


TiAliriA  '^^3  ^-    W  Kommunalst.  ÄnUihe.schuld  800(XX)  M.; 

MIOiU.  wa  ^  öOOOOO  M.  S)  Kanalis.  —  Straßenieinig.  i.  Regie 

^roT.  HnnOTflr).      —  Fäkalienabf.  d.  Untern.  —  Milllabf.  d.  Hausbes.  —  Strjxüen- 

beleocht.  d.  elektr.  L.  ^  Park-  u.  Gartenanl.  Krankenb. 
OB  ElektrUtItaw.   {0  8  Volkieek.  —  Hittelidi.  —  Gew.  FortbOdgeeh. ;  BuideleMk. 


Frehr.  Feaerw. 
B  V.  Borcke;  MM  Henmga,  Nöhre,  Sällig; 
SSekr  Vetpermann;  SBM  Huguenin. 
BVW  BSdeefcer;  BV  Murim,  Daudu, 


Nöhre,  Jürgen»,  Lüden,  Buchholtf  NoUCf 
Bödecker,  Krüger,  Sclunidt.  (*) 


TiAiphliTl^Afl    ^  ^  8teri»Uehk.  18;  Anüt  flBU6kft;  eig.  Gruidbei.  18 ka 

.KJVil/UUiigC^ll  nes.amtcinn.  n.  -ausg.  je  119500 M.;  Kommunalst.  84800 M.; 

(Rheinprovinc).       Anleihevchuld  146777  M.    |S  ätraßenreinig.  d.  Anlieger  — 
SMenbelinckt  d.  10  dektr.  Bogen-,  20  GUkL  SS  FleiiA- 
keeehw  d.  T<>lfiBfl«iifiilwchiiwr;  Reflwmk;  regeba.  Milckkeatr.  gl  Friedkaf ;  LeicbeiJL. 
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Bidit  obHg.;  iiielit  in  Regie  |5]  ArbeitraiMhw.  QQ  SpttrinaM  ffi  OeMUBtMiff.  18180 

M.;  2  A.-AorztP  7  Volkssrh..  20  Kl..  20  Lebnr:  kein  Schulk'eld;  Lernmittelfr«lh. 
f.  anne  JL;  1  ächulant  —  fiektorensch.  —  Gew.  oblig.  ITortbldgsch. ;  Ab«nd-  a.  Tagia^ 
mterr.;  WiotlL 

'BKIei»:BQLing0mann,Boemer,Bo$m'  1  hau»,   Hanenklever,   lAmbaek,  Conrad», 


kaimer;  SSekr  KnMhagni-  SBM  Klugt. 
SV  Korlmann,  KrotHbcrg.  Seel,  Kronen' 


Srhmitz,  Uolhcfg,  I^xemtier, 
Lingemann,  Iio$€nkaimer. 


Ö03637  £.   Geburtenziffer  28,9;  uneheUche  Geburten  18,7*/«; 
Sterblichk.  16,8;  SlngUngssterbHebk.  19t*  Areal  6686,78  h»; 
(KOttigr.  SftChieil).      eip.  Gnindbes.  mit  EinsrhluC  des  Bepitzes   der  Stiftniie^en 

5570,84  ha,  daron  der  ötadt  allein  gehörig  innerhalb  dea 
Stadtbeifa-ln  1916,89  ha,  «nfierh.  d.  Stadtbet.  9061^  hft  ■§  OeMmteiuL  86844 908  IL, 
-unsg.  36073902  M.;  Kommunalät.  14390614  M.;  Yunßgta  89511585  M.;  Schulden: 
sinabare  alte  Stiftungsschnlden  343  457  JA.,  zinsbare  onterpfihidlich  verncherte  Schulden 
460823  M.,  zinsbare  nicht  unterpfändlich  versieherte  Schulden  7  109  764*  M.,  Obli- 
gationsanleihen: a^/Jge  V.  J.  18«')  327  000  M.;  S'/i'/oige  J.  1876  6  666  100  M.; 
3'  j'",.iRe  T.  J.  1HS4  10  410  300  M.;  3V,7o'>re  J-  1887,  Serie  I  14  435  2(X)  M., 
Serie  11  13  003  600  M.;  3»oige  v.  J.  1897  Serie  I  UemiHX)  M.;  4%ige  v.  J.  1897 
Serie  lA  7  968000  M.;  4«/«ige  v.  J.  1897  Serie  II  5000000  M.;  3V,«/oige  v.  J.  1897 
Serie  ITA  lOOOO(KX)  M.:  3  "  „  iire  v  .T.  1904  19  335  700  M.  SJKftnalis.:  Misohsyat. 
Klär.  d.  Abw.  in  12  Klärbecken  unter  Zusatz  von  i^isenozyd  in  Kisensulf atlüsung ;  ge- 
kllrt  wiird«n  86114847  ebm  AbwlMer,  Kotten  der  Kllranir  Ar  den  cfem  Abw.  1,76  Pf., 
pro  Kopf  der  angeschlossenen  Bevölkerung  79.1  I'f.  —  Bioinjjische  Versuchsreinigungs- 
anlage  —  Abf.  d.  ITäk.  durch  Leipz.  Dlingerexpurtaktiengesellschaft  —  30  öfienU.  Aborte 
und  66  Piasoirs  —  Strattenrelnig.,  a.  1.  4.  1906  i.  Regie,  Heraariebmig  der  Bmm- 
beritzer  zu  Gebühren  f.  Asphalt-  und  HoUpflasterstraCon  mit  siebennuilii^or  Keinigun^ 
wOchentl.  16  Pf.  pro  qm  u.  Jahr,  f.  Pflaster-  und  Makadamstr.  bei  6 maliger  Keinigong^ 
wOchentl.  18  PI,  bei  8 maliger  8  Pf.,  bei  Smaliger  oder  1  maliger  4  Pf.  pro  qm  n.  Jahr; 
Schneeabf.  d.  St;  Straßensprengung  d.  St.;  Fuhrl)'istuni;en  un  Unternehmer  vergeben; 
Teerung  von  acht  Straßen  —  Straßenbeleuchtung  d.  1(X)  olektr.  Bogenl.  u,  15385 
Gasflammen^  Markthalle;  Weihnachtsm. ;  3  Messen  —  St.  ehem.  Untersuchungsanst. — • 
Milchkontr.  d.  ehem.  Untersuchungsanst.,  b9bb  Proben;  bakteriolog.  u.  mikroskop.  Milch- 
untersTirhtmfj  ri.  st.  milchhvfjienische  Untersuchungsanst.  —  V'i'h-  und  S-hlachthof; 
Kiihihäuüer  uud  Ei.'^fabrik;  Sauitütäanstalt,  Beseitigung  der  Konflskate  durch  llartmann- 
iche  Apparate;  Freibank;  at  SehlaehtviebTerrichennig;8ehkebtfleh-  und  Fleiaebbeaelum 
d.  2  Amts-  n.  15  andere  Tii  r;ir-rtt'  nebst  Hilfspersonal,  Trif^hinenschau  durch  10  Probe- 
entiiebmer  und  80  Trichineuschauer;  darchschnittl.  Fleisch kunsum  pro  Kopf  63,74  kg; 

Stadtbad,  Fftqnens  1888  Wannenbäder  &  60  Pf.,  87 671  4  86  Pf.;  4  VolUbraoaeblder 
[%i  (»effentl.  .\nlagen  115,93  ha;  Rosenthal,  Scheibenholz  u.  Ritterspürchen  (Waldungen) 
lUb,13  ha;  2  Stadtg&rtnereien,  3  Baumschulen;  botanischer  Schulgarten;  Personal: 
6  Gartenteehniker,  §Q  ab  Beamte  angestellte  Oirtner  und  Wärter,  durcbachnittl.  391 
Arbeiter  im  Sommer,  346  im  Winter  0  Krankenh.  zu  St.  Jacob,  1470  B.,  medisinisehe, 
chirurgische,  dermatologische,  otologische  (u.  laryngologische)  Abteilung;  Verpflegungs- 
satz 3  M.,  für  einheimische  G2  M.,  f.  Mitgl.  Leipziger  Krankenkassen  1,7j  M.;  Krankenh. 
L.-l'lagwitz,  50  B. ;  Heilanstalt  Dösen  (Irrenanstalt),  972  B.  —  Desinfektionsanat., 
Personal:  1  Inspektor,  15  Desinfektoren ;  1277  kostenlose  Desinfektionen,  370  auf  Antragf 
von  Privaten  gegen  Zahlung  —  Bakteriolog.  Untersuchungsanst.,  mit  dem  Hjgien. 
Institut  der  Univ.  verbmiden,  1148  üutemidiinigMi  —  ApoHieke  In  Krankenh.  St  Jnfcdb 

-  Heilstätte  b.  Adorf  i.  W.  f.  miinnl.  Lungenkranke,  86  B.,  Verpflegungssatz  3,.'iO  M..  f. 
Ausw.  3,75  u.  4,25  M.;  FUrsorgestelle  f.  Lungenkranke  von  St.  mit  UÜUO  M.  subveut. 

—  Biener'sebe  Blhidenamt.,  16  Zfiglinge  —  Sanariterdienat  durch  Feuerwehr  —  6  st. 
Friedhöfe         Ortsbaiiurdming;  Teilvermietungsregulativ  seit  1904;  Wohnungsrevisionea 

Armenpflege:  Armendirektonom  bestehend  aus  4  SH,  4  SV,  7  anderen  Personen; 
Armenant,  91  Distrikte  mit  81  Vorstehern  tmd  1016 Pflegern;  A.-Aercte;  8 Pfleghäoser 
mit  341  Pfleglingen;  6  Versoi^ngs-  u.  Armenhäuser,  Obdachlosenhaus;  Arbeitsanstnlt; 
Stadt.  Brotbttckerei,  Produktion  341 882  kg  Bro.t,  Selbatkoaten  20,8  Pf.  pro  kg;  Bekleidung«. 
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vmM  —  ZiflUdateMt,  bcMMcM%l  die  nekeUckoi  Kiadcr  tob  der  laebut  Mi  wn 

Schulentlasfinng,  öbernimmt  die  gesetzliche  Vormundschaft  Uber  diese  Kinder,  überwacht 
die  Pflegestelien  durch  itiUltiMibeii  Jüadennt,  2  Amiiteniarate,  24  beeokiete  Au&ichte- 
doM;  Zdd  der  beniMehtiKten  Khider  7066,  Aofiratid  18400  H.  —  Weieenhaiu  ^ 

Waisenratsamt,  100  Waisenratflbeairke  mit  200  Wais^enriten,  818  Vertraaensmännem 
und  Aaf.xicbtJidainen  inner-  a.  aofierh.  Leipsig,  1688  Waiien,  davon  nntergebracht  136 
in  Anitalten  innerhalb  der  Stadt,  828  in  Familienpflefre  in  der  Stadt,  20  in  Anstalten 
aofierhalb  der  Stadt,  in  auswärtiger  Familienpflej^e  a)  in  Orten,  die  lu  keiner  Kolonie 
IsrehOren  223,  b)  in  den  Kolonien  47H  Kinder  —  Hausptleß^everein  von  St.  mit  1500  M 
rabvenU  —  Zentrale  f.  priv  l^'ürsorge,  v.  St  ÖÜU  M.  Beitrag  —  Blfttter  ftlr  Leip- 
riter  ATMweeeK  —  OeiMDteiuchnfl  1606881,46  IL  —  8,88  M.  pro  Kepf  der  Be- 
völkerung IQ  Volksschule:  Verwaltung  narh  Srhiilordnunp:  vom  2.  1  IROl  <lnrch 
SchalaoMchafl,  bestehend  aas  4  SK,  6  SV,  ö  Bürgern,  1  Geistlichen,  2  Direktoren,  8 
Lehren  «od  dem  Stedtbeiiiltttivto;  88  Beiirlnidi.,  46788  Seh.;  18  Bttrgeneh.  nd  1 
Vereinigte  Freisch..  17  610  Scb.  —  h  höh.  Bürgernch..  5482  Soh.  —  4  allg.  Fort- 
bildgseh.  f.  Kn.,  6318  Scb.;  it  Scb.  f.  Frauenberufe,  1048  Seh.  —  1  Hilfssch.  f 
SchweehbeOh.  n.  Hilfskl.  f.  dieee  bei  8  Bezirkssch.,  43ö  Sch.  —  1862  Kl.,  37.78  Scb. 
durchldhafttl  auf  die  KI.;  Lehrperaonal :  60  Direktoren,  1388  Lehier,  89  LebrerimieB 
108  provisor.  Lehrer,  33  provisor.  Lehrerinnen,  IHO  Fachlehrer,  wovon  44  2^ichenlehrer, 
3  Zeichenlehrehnneu,  19  Turnlehrer,  7  Tumlehrerinnen,  107  Uandarbeitalehreriiinen  — 
9  Knabenhorte,  4  Midehenborte,  letztere  Yereiiif?eraiirtalt ,  die  v.  d.  Btedt  cabreBl 
werden;  21  Kinderbewahranst.,  9  Volkskinderg&rten  (Vereinsveranst ),  die  Hehrzahl  v. 
d.  Stadt  nnteratttUt  —  9  at&dt.  Haosbaltechalen,  tla.  L  acbulentlaiwene  MiUlch.,  tls.  L 
SehUleriBiieii  der  oberen  MIdehenkL  dar  BesirkMeb.  —  88  Sebvllrste;  9  Sdralbider;  be- 
BC)ndere  Tumklajssen  f.  schwUrhl.  u.  tnberkuloseverdächt.  Kinder;  mig.  Förderklassen  nach 
Mannh.  System;  Schwimmunterr.  an  800  Schüler  erteilt;  Jut^endtumspiele  tls.  auf  Spiel- 
plfttsen,  tls.  auf  Scholhfifen;  st  Sabvention  zur  Unterbrinirung  t.  Kindern  in  Heil-  u. 
Erholungsstätten;  Stottererkurse  —  Zuschuß  an  die  Fortbildgsch.  f.  Knaben  178  741  M., 
f.  1  Schüler  26,7B  M..  ZuschnÜ  f.  die  st.  Schule  f.  Frauenberufe  Wi2()4  M.,  f.  1  .Schülerin 
63,23  M.,  ZuHchuÜ  an  d.  hüb.  Bürgeruch.,  Vereinigte  Freisch.,  Bürger-  u.  Bezirkssch. 
4145958  M.,  f.  1  Schüler  59,88  M.,  Zuschuß  f.  die  Hüfssch.  n.  HUfaklaMn  f.  Schwach- 
befähigte  91  794  M.,  f.  1  Schüler  211,02  M.  —  Höh.  Schulen:  2  Gymnasien.  1  Real- 
gymnasium, 4  Bealscb.,  Höh.  Mädchensch.  m.  Lehrerinnenseminar,  üewerbesch.,  360 
Lehrer;  884  KL,  8496 Scb.,  dnrehiehmttl.  SehlUembl  per  Kl.;  GHpnn.  80  n.  88,  Bealgymn. 
32,  Realsch.  28,  32,  29  ,  27.  Mädchensch.  27,  Gewerbes(  b.  .^1  —  .W,  FreisteUen,  214 
halbe  FreisteUen,  60  Alomnenstellen;  Oesamtsiuchuß  992092  M.  —  Stadtbibliothek 
19000  Binde,  n.  Leeessai  mit  8908  Beraehem;  Batssrchiv:  7  vom  Verein  f.  Volks- 
wohl  unterhaltene  Volksbibliutheken,  jähr.  Subvent  d.  Stadt  A:m  M.  —  Stadttheater, 
verpachtet,  l'cnsionsanstalt  des  Stailttheaters :  IVnsionsfonds  f.  <'hnr  n.  sonst.  Angestellte, 
Orchehterpensiontifonda;  Gewandhau.s,  22  Konzerte  und  6  Kamuiermuäiken  —  Museum 
der  bildenden  Künste,  Museum  für  Völkerkunde,  Kunstgewerbemuseum  |^  Arbeite» 
nachweis  des  Vereins  f.  .X^rbeitsnachweis,  von  St.  subvent.  durch  HO(X)  M.  u.  Stell,  d,  Ge- 
schäftsräume —  Notstandsariteiten,  Arbeitszeit  8  Stunden,  Tagesverdienst  3,15  M.,  Auf- 
wand 17880,44  1L%  anSerdem  bei  der  st  KUranlage  Winterarbeiten,  84—45  Beschlftigte, 
Arbeitszeit  8 — 9  St.,  Tagesverdienst  durchschnittl.  3,Sl)  M.  —  Gew.-  u.  Kaufmannsger. 
—  Sommerurlanb  I.  st.  Arb.,  3  Tage  n.  2 jähr.,  4  Tage  n.  5  jähr.,  6  Tage  n.  10 jähr. 
INentnritt  Svbettandsnntenttltnff.  n.  BinterbliebenenTersorgung  Waasenr.«  Oaiw.; 
Elektrizitätsw.  —  Leihhaus,  293260  belieheue  Pfänder,  Darlehensbetrag  8  429  567 
M.,  Hptriehskapital  1  121  .öl3  M.,  Verlust  .'iH'.'U  M.,  jedoi;h  Verzinsung  des  Betriebs- 
kapitals mit  18679=  l,667o  des  Betriebskapital!*,  Vermügen  393  779,8:^  M.  —  2  Spar- 
kassen; Pf ennigsparkasse ;  Spark.  1:  Hanpt8t«:lle  u.  h  Annahmestellen,  198841  Einleger, 
72  100875  M.  Spareinlagen,  Pn.'^siv Zinsfuß  87o;  72ir)7707  M.  zinsbar  angeletjte  GeMer, 
^1^"/*  Hypotheken,  38,3%  Wertpapiere;  Verwaltungskosten  198618  M.,  Beinertrag  nach 
Ahnig  des  Kursfrainslei  194860  V.;  Sparkasae  8t  &  Kaasenstellen,  64944  SpaiMciher, 
20765  139  M.  Spareinlagen;  21  305044  M.  zinsbar  anir-letrfe  Ge  lder,  75,2  *»/o  Hypotheken, 
£4,87«  Wertpapiere;  Verwaltongskosten  57  6Ü3M.,  Beinertrag  29 834  M.  —  Forstbetrieb 
UI81,77h»  CWBarairfBiMnwhr. aaSllMML 8t  Pliagde.  815 Ftoaawidder.  ein« Haantwaeheu 
Kemm.  Jahib.  il 
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Leisuig,  Lemgo. 


4  Bezirkflwachen,  14  Feuermeldelinien  mit  30 
mit  8  Apparaten;  3317  (iffentl.,  427  private 
OB  Dr.  IHttrich;  SR  (besold.)  Ludidg-  1 
Wolf,  Lampe,  Dr.   WagUr,  Dr.  Weber, 
Cichorius,  Dr.  Arhrrntann,  Dr.  Pallmann.  I 
Hofmann^  Dr.  Barthol;  SB  (onbe«.)  E»che,  j 
JbMuMr,  JBhm^,  BiidoIfiA,  Dr.  OSkrUtg,  \ 
Pfeiffer,  Dr.  Pausa,  Herker,  Luting,  Pom- 
mer,   Gangloff,  Janke.  Ryasel,  Schmidt^ 
Bdmolät,  Meyer,  Seifert;  SBR  Sdkareit- 
herg,    Frame;    Dl'oliz.    Bretnrhneider ; 
DArchiv  Dr.   Wuttmann;  DE  Oermer*- 
hausen;  DG  Seemann;  Branddir.  Ban8au\ 
Garten  dir.  Hampel;  SSchreiber  Dr.  Müller, 
Dr.  Sieler:  DVieh-  u.  Sehlaclith.  Hingst. 

SVV  Dr.  Rothe;  Stoliv.  Euke,  Schnaufl; 
.8V  SieunacM>ar,  Heime,  Richter,  Klee- 
mami^  Sinkt,  Mökntf  J<tkrmmrlUf  Meii, 


Morseapparaten,  4  Schreib-  und  ^teAUaiBA 
Wasserposten  —  Statist.  Amt. 
WappUr,  Conrad,  Rott,  WaseUwgky, 
Sauer,  Lüttich,  Schönherr,  Pollender,  Beiti' 
hardf.  Jiihnr,  Heck.  Maser,  Kiippler,  Dr. 
Limburger,  Lücke,  Dr.  Struve,  Schöder, 
Bamme»,  ZcAmoni»,  St^erO^,  Sander, 
Oehler,  Dr.  Werner,  Simon,  Wiu^ner, 
Joachim,  Schreiber,  J>r.  Frituche,  Menge, 
BM,  Beyer,  Jcheamee,  Ooerger,  John, 
Dr.  Bennetcitz,  Böhme,  Tobitu,  Dr.  Sönnern^ 
kalb,  Dr.  Rothe,  Hirechfeld,  Pinkau, 
Fischer,  Jacob,  Heyer,  Kämpf,  Löwe, 
Knappe,  PüecUl,  Dr.  Angchütg,  Weidete 
hoch,  Franke,  Dr.  Harr\citz ,  Ornth, 
Gericke,  Lange,  Frenzel,  Schnaufi,  Rober 
gen.  Heime,  Streubel,  Kömer,  SHenoaUi, 
'    ',  Di,  Bitelug,  Dt,  Majier, 


Leisnig 


R1J7  E.    Sterblichk.  23,2:  eig.  Gnindbos.  110  ha  H  Qesamt- 
einn.  2ök«7427  M.,  -ftosg.  2694443  M.;  Kummanalst  96747  M. ; 
(Künigr.  SaeliMn).     Anleihesehnld  18St70OO  M.    |S  Kanalis.;  teOw.  Xllr.  d. 

Abw.  rein  mcchan.  —  Straßenreinig.  in  Regie;  SammL  d, 
FäkaUen  in  Gruben  —  MUilabf.  d.  Hausbes.  —  Straßenbeleucht.  d.  181  Gasiat.  — 
StraOeoban:  25000  qm  gepflast.,  810(X)  qm  chaou.  Fahrb.  ^  FIeiscbb«flchaa  d. 
Tierarzt  u.  Laienfleischbeschauer:  Freibank;  2mal  Wochenm.;  regeliu.  Milchkontr. 
ßg  Floßbadcanst.    [J]  4  -iff.   Aul   28  Im;   1  Spiclp!.  Krankenh.,  fX)  B.;  Abt.  f. 

ansteck.  Krankh.;  Zellen  u.  Krankenzimmer  für  liaudwerkäburscben ;  niedrigst.  Tagess. 
1,75  M.:  Desinfekfeiomanst. ;  Neubau  projekt.  —  Friedhof,  Leichenh.,  oblig.,  nJeht  in 
Regie  ESI  Ortsbaustatut  l'.K)l,  Neubearbeit.  projekt.  Gas-  u.  Wasscrw.  —  Spar- 
u.  Leihkaase  ^  Armenaosschuß;  Geaamtaosg.  582  M.;  1  A.-Arzt;  Fraaenbeteiü^. 
BS  Volknwli.,  reiner  Zvsehofi  41 888  M.;  1  Seh..  617  Kn.,  647  M.,  81  Lehrer,  9  Lehre- 
rinnen ;  Schulgeld  1,50  bezw.  7  M.  vierteljährl.;  Handarbcifsunti  rr.  Realsch.  m. 
gymnas.  —  Förth ildgsch.,  Tagesunterr.  —  Biblioth.   Qfi  Freiw.  u.  I'Üichtfeucrw. 


B  Schickert;  SR  Kretschmar,  Fischer, 
H  Schilde,  M.  Sdiitde,  Becker  Feuatel; 
SSchreiber  Broßmann:  SBR  Becker;  SBM 


SVV  Lubel;  Stellv.  Schreiber;  SV 
Schurich,  Böhme,  Böttger,  Fischer,  jFVio4> 
berg,    GeifÜer,    Goldammer,  Guhlmann, 


Funke;  DKrankenb.  Dr.  Heubner;  Leiter  |  Schmidt,  Thiele,  Titlel,  Wangemann,  Wei- 
SeUaefafh.  £0119»;  PoliMiti«ranfe  2indw.    mrt,  W0Ui§,  TFANinf,  ZuAoHtm. 


CFOntent  Lippe). 
Kllheln,  Abf.  c.  Tl.  d. 


TiPTtl^A  fK)83  E.    Sterblichk.  16,16    Areal  8547  ha,  eig.  Grundbes. 

.UClIl^U  1473  ha    n  Gesamteinn.  u.  -ausg.  je  219360  M  ;  Koa- 

munalst.  35100  M.;  Anleiheschuld  1027635  M.  Straßen- 
reinig. d.  Anlieger  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Tonnen  od. 
Unt«m.  -  MttUabf.  d.  Hausbes.  —  Straßenbeleucht  d.  885 
Gasiat.  529  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  tieriirztl.  DSchlachth.  u.  Kreistierarzt; 
Freibank;  2mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  Oeffeutl.  Anlagen  ca.  4  ha;  2 
Spielpl.  [3  Deeüifektioiueiiir.  —  Friedhof,  Lrtehenhaiu,  oieht  oUig.,  in  Begie  gS  Orte- 
baustatut  1HH3  Gew.-Ger.  Wass<rw.;  Steinbruch  —  Sparkasse   ßg  Armen- 

komm.;  GeBamtaosg.  26900  M.;  Sieche&axtöt;  A.-Arst  ^  Volkneh.,  reiner  ZoBchnfi 
1880  M.;  4  Sek,  28  KL;  617  Kn.,  m  HIdeh.,  18  Lehrer;  HmdfaftigiMlIwumff.  — 
Gew.  Q.  kante.  oUig.  FertUdgieh.;  Abend-  n.  Tageannteir.  QH  VtMHr.  n.  Piielit- 
feuerw. 


OB  Dr.  miand',  SB  FotÜtoff,  Siekmann, 
B.  W.  Kuhlnunm,  Shiktnhrork;  Oberförster 

Harbers;  SBM  Müller;  SSekr  Stukenbrok; 
DSchlachth.  Üramer;  Rendant  Schacht. 
SW  Eldagsen-,  SV  Ernsting,  Meyer, 


Dr.  Schacht,  Stapperfenne,  Dt.  Wittig^ 
Sievert,  8dMt,  LeHtberg,  D.  BXhne,  KMer, 

Priester,  Blankenburg,  Adayn ,  Scheidt, 
KiüUmann,  Tille,  Becker,  Schmuck,  Böhmer, 
Noah,  Ehißmder,  Finne. 
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Lengenfeld  ^  SterbUehk.  l»;  AimI  748  h»;  eiff.  Gnmdbei.  9B  bn 


n  Gegamteinn.  1932758  M.,   -auss:.   I*»8fi885  M.; 
(Kdnigr.  Snchien).      muMlst  101465  IL;  Anleiheadiald  1  ()2ö728  ^.  |S  KanaUl.; 

keine  Klir.  d.  AVir.  —  StnJeiireiDig.  in  Refpe  —  tenml.  d. 
nkalien  in  Ormb«—  Fäkalien-  n.  Müllabf.  d.  Hiiu<1>r!<.  —  Stra^enbeleaeht  d.  181  Gaalnt. 
—  Strftßenbaa:  ca.  5000  qm  gepflast.  Fahrb.  Q2|  Fleischbeschau  d.  1  Tierarzt  u. 
1  Lnienfleiachbeachauer ;  Freibank;  2mal  Wurhcnm.;  regelm.  Milcbkontx.  ^  Anstalte- 
blder  OB  (Mtentl.  Anlagen  5  ha  0  Krankenh.,  16  B.;  niedrigst.  Tagest.  1  M.;  Dee- 
infektionseinr.  nnr  f.  Krankenh.  —  Friedhof,  Leicbenhaoa,  oblig.;  in  Etgie  ^  Orts- 
baoBUtot  1862  [£)  Wuserw.  —  Sparkasse  ffl  ArmeneowchoA ;  4  Bezirksvorst. ;  Q«> 
mmtuag.  7648  IL;  8  A.-Aento  ■  VolkiMb^  niner  ZuehoB  80818  IL;  1  Seh., 
88  KL,  525  Kn. ,  670  M..  21  Lehrer,  1  Lehrerin;  S(hiil>;«ld  27  M.;  Speis,  armer 
K.;  Schularzt;  Uandfertigkeitsonterr.  —  Gew.  u.  kaolm.  Fortbldgsch.,  erstexe  oblig.; 
Tagesonterr.  —  Biblioth. 


tzoldt,  Sachtentcrger,  Loffler,  Schneider^ 
Fremd,  Seiferi,  Qruntr,  Fueh§,  Itödm; 
Dr.  JMrer. 


B  Dr.  Schndfr;  SB  BaumgärM,  Schar- 
achmidt,  Thomofi,  Hofmann;SaeikiMubmer; 
SBM  KükHi  DOW  Scheffel 

SW  MMer;  Stettr.  LUMdt;  SV  iV- 

f  iAtl^ATIpll   T  Q.  10401  E.    S  Kanalis.  —  Straßenreinig,  d.  Anlieger  — 
MJVU^XJIIKjU   Ijg  jjlUlabf.  d.  Res.  —  Stnißenbeleucht.  d.  4H  (iftslat.   El  Fleisch- 
(ProT.  Westfalen).      beschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  Imal  Wochenm.  [£  1  öffentL 

Aal.  O  KnakMh.,  niedrigst  T^mo»  1«V>  M.;  Desinfektion- 
dar.  —  Friedh.  Gasw.  —  Sparkasse  QS  Gesamtauag.  7000  M.;  2  A.-Äerzte;  Asyl 
t  ObdachL  Volkssck,  reiner  Zoscb.  66000  M.;  16  Sch.,  800  Kn.,  800  M.,  23  Lehrer, 
4  Lehrerinnen  —  HSh.  TOehtenek.;  Amtsrektomtssch.,  6  L^rer  —  Gew.  v.  knnte. 
oblig.  FecttUgsch.,  Abend-  u.  Tageaunterr.  —  Biblioth.  |28  Freiw.  Feuerw. 
B  IfneiiniMl;  BQ  ihr.  Bamimgi  LeiteiO  ;  Erpenbeck,  Fli'-'jr.  FlUftmeyer,  HUgemann, 

Horatkötter,  Johutm  to  Settel,  Kortlüke, 
Midtel,  Röttger,  Schlamann,  Schierke,  SchQt' 
mann,  Srhultr,  StaUjtAaimf  WorpetUmg 

gen.  Krcicin</h<ius. 


OY  Btrothmann;  OVerordn.  Dr.  Calde- 
meyfr,  Met  ff  er,  W.  B.  u.  Ad.  Bönning, 
Qttaritsch,  Bremer,  EaheUisen,  Evertmeyer, 

liAnnAII  ^-    Sterblichk.  lö,4;  Areal  17%  ha;  eig.  Gmndbes. 

MJKmMMMjy  m  Gesuntefnn.  n.  -ansg.  611000  M.;  Komnranabt 

CBkelnpiOTilin).        871000  M.;  Anleiheschuld  2790000  M.;  Yerm.  8000000  M. 

1^  Kanalis.,  Mischsyst.  ni.  Einleit.  d.  Fäkalien;  Klär.  d.  Abw. 
a.  Rieselfeld.  —  Stnfienreinig.  d.  Anlieger  —  Mtillabf.  d.  Untern,  a.  Kosten  d.  St,  — 
StraOenbeleucht.  d.  300  Gaslat.  SS  Bcblachth.;  Freibank;  2mal  Wochenm.;  regeln. 
Milchkontr.  FluiSbadeanst. :    Badeanst.  m.   Scliwimmhalle     [J]   1  Stadtgarten; 

mehrere  AnL;  SpielpL  2  ha  Krankenh.,  öOB.;  niedrigst.  Tagess.  1,70  M.;  I>e8- 
inffiktioitteiar.  ->  Friedk.  Q  OrttbMntetnt  1888;  ei^r.  WohnangriN»  f.  st  Aik.;  H«r> 
gäbe  bilL  Geländes  n.  Garantieleistung  f.  Kapital  zur  Unterstütz  d.  gemeinn.  Banvereina 

BArbeitsnachw. ;  Gew.-Ger.;  Bechtsauskunftsst.  —  Allg.  Arbeitsordn.  f.  Uem.-Arb. 
Gasw.;  Wsssenr.  —  Sparkasse  Qg  Elberf.  Syst.;  Gesamtansg.  88O0O  H.;  Alten- 
heim  f.  50  In«. ;  A.-Aerzte;  Baracke  f.  obdachl.  Farn.;  Waisenhans;  Frauenbeteil.  a.  d. 
Verw.  m.  Sitz  u.  Stimme  gg|  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  75Ü00  M.;  6  Sch.,  81  KL, 
984  Kn.,  889  M.,  25  Lehrer,  7  Lehrerinnen;  kein  Schulg.:  Lemmittelfreih.  f.  Bedürft; 
MilddMUiSt.  a.  arme  K.  währ.  d.  Wintermon.;  Scbnlbrau^ebäder ;  Sekniarzt;  Sduil-Augen- 
Zahnarzt;  Brausebäder;  Handfertigkeit^unterr.  d.  3  Lehrer  an  schulfr.  Naehm.; 
Itaunterr.;  Unterr.  f.  Stotterer;  Hilfssch.  f.  schwacbbeg.  K.  projekt  —  JEleal- 
I.  Bealsch.  (Beformanst);  hA.  mdeksdi.  —  Gew.  oUig.  Fortbldgeeb.,  Tagss- 

SV  DürhoUf  L.Hammacher,  Fr.  Hardt, 
H  Hardt,  Herrmarm,  HSUerhoff,  Dr.  Hoti, 

Hufachmidt,  Je*inijh'iu«,  KiUpmnnn,  A. 
yiühlivghaus.  K.  Muldinyhaut,  H. Mühling- 
haus, MüLler,  ^euhaua,  Fetpera,  Foromy, 

41* 


unterr.  —  4  Bibl.         Freiw.  Feuerw. 

B  Stoaberg;  BO  Schröder,  MöUerhoff, 
lemafeld,  Feipera;  SBM  HMk^;  DGW 
2>nke ;  DSchlachth.  Klein ;  SRentm.  Kräger- 
loh-,  Sparkaesenrend.  Hajer;  Sätiia  HaUer- 
miiüer;  PoL-Komm.  Sonntag. 


Diyiiized  by  Google 
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LeobBchttti,  LeopoldihaU,  LetiMlhe,  LeatMch. 


TiAAh6Aliilf7     ^2700  E.    SterbUchk.  24;  Areal  2754  ha;  eig.  Grundbes. 

^t;uu»^UUt/.  j43^  ^  Gcawnteinii.  1498209  M.,  -au«g.  1444  241  M.; 
(Prov.  Scbieaien).       Kommunalst.    281901    M.;     Anleiheschuld    2033305  M. 

[5]  Straüenreinig.  d.  Untern.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Graben ; 
Abf.  d.  Genossenschaft  —  MUUabf.  d.  Hauxbes.  —  StraOenbelencht.  d.  302  Gaslat.  WRimal 
Wochenm.  [£  Promenaden  m.  Spielplatz  0  Krankenh.,  68  B.;  niedrigst  Tagesa. 
0,fb  H.;  DctiiiiBklioaMiiir.  —  Friedhof  BS  Oittestetat  19S»  Q)  Gew.-Ger.  (9)  Gm- 
n.Wasserw.  -  Sparkasse  BgElberf.Sy«t.:Gp?amtau8fi:.164R4M.:  1  A.-Anrt  BSVolkascb., 
reiner  Zuschaii  77 168  M.;  2  äch.,  30  ia,  876  Kn.,  773  Mädch^  23  Lehrer,  8  iiehrerinnen; 
Schulgeld  f.  Awwirt.  M  M.  jlM.;  HaaiiHigtottwuiterr.  —  Gew.  vl  knta.  oUi^. 
Portbldg<ich.,  Abend-  u.  Tagesunterr.   (3  Freiw.  n.  Pflichtfeaerw. 


B  IHemer;  BO  Dr.  Grät$chfl  ;  SR  HoU 
laender,  Oderaky,  KiUing,  Uoffimuhn, 
Czerwontki,  Jan»ch\  SSekr  Slamyi  8BB 
KiUing',  DKrankeoh.  Dr.  Koher. 

8W  Engtl'y  SteUv.  J.  Beyer;  SV  E. 

Breitkopf,  Brix,  Deutscher,  Do-  \  Wifymrt,  Bampd,  WUka,  Wrafe. 
hrMtMtt  Donath,  Hq^tner,  HiUer,  Hol 

IlOOpOldslmll  D         ^'  ^^'2*^=  ^^^^^  ^       ^'^  Grundbes.  5  hu 


länder,  Jtut,  Karmolin$ki,  Raul,  Kleiber, 
Krämer,  Krautwurtt,  Kunz,  Luft,  Magen^ 
Mock,  Nega,  Piegaa,  E.  }\tr$chk»,  Ä 
Fim^ehke,  Schenke,  Srhnurpfeü,  Sommer, 
8u0iter,  Schwan,  Thiemann,  TraiUmann, 


  Gesamteinn.  82831        -ansg.  78493  M.;  KümmunalBt. 

(Hzgt  Anhalt).      68616  M.;  AoMheeelmM  MOO  M.  SI  "Mlw«  BSkndtaaialis.; 

keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßenr einig,  i  Rpp^e  —  FäkalienaM. 
s.  T.  d.  Kanalis^  sonst  SammL  d.  Fäk.  in  Graben.  Tonnen  od.  Kttbeln,  AU.  d.  Untern.  — 
MflQahr.  a.  tJntera.  —  SMenlieleiieM.  d.  98  GMint  SZl  Hdsekbewhw  d.  Tiennt; 

2mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  Stadtpark  10-12  ha  |2!  bwltenh.,  25  B.* 
niedrigst.  Tagess.  1,75  M.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof,  Leichenhans,  nicht  oblig^., 
in  Regie  ^  Ortsbaustatnt  1886  O  Besond.  Versich.  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh.  u. 
Unf.  Wassorw.  Armenkommiss.,  Gesamtausg.  8420  M.;  A.-Aerete;  A.-Hans 

4  Volkssch.,  2H  Kl.,  .•)i)2  Kn..  fil7  M.,  19  Lehrer,  6  Lehrerinnen ;  Srhnljreld  3.a)-24  M. 
jfthrl. ;  LernmitteUreih.  in  besond.  Fällen  —  Gew.  a.  kaufm.  oblig.  Fortbidgscb.,  Abend- 
imterr.  QB  Freiw.  Fenerw. 

BÄ7fi»/;SchöppenifaIfAoic,  Dr.  S^rf/ii«;  |  Dr.  Müller,  Gante,  Dr.  Sehneider,  Htlff^ 
QSekr  Haberstroh ;  DKrankenh.  Dr.  Mann.     Severin,  Jaeobooh»,  WUtauuk,  EaMeyfi^ 

GVerordn.  Dübel,   Middeldorf,   Ehrke,  Baabe. 

TiAimafllA  n    ^688  E.   Sterblichk.  IS  H  Gesamteinn.  239  143,S4  M., -ausg. 

.U«7ltlUiiuiic  u  200651,59  M. ;  Anleiheschuld  224 696  M.  S)  Kanalis.  —  Straßen« 
(PrOT.  Westfalen).      reinig,  i.  Regie  —  Ffikaliennbf.  d.  Hausbes.  —  Müllabf.  i.  Regie 

—  ätralienbeleacht.  d.  65  elektr.  L.  Freibank;  Wochenm. ; 
IBIehkoiitr.  O  Krtakenb.,  46  B.,  niedrigst.  Tagess.  1,50  M.;  DerinfektioBMiiir.  — 
Leichenhan.^  Ortsbaustatnt  Wasserw.    ^  Gesamtims^.  1 1  WO  M.;  Armen h. 

BB  6  VoUusch  .  20  KI.;  1  Mittelsch.,  3  KL,  16  Lehrer,  8  Lehrerinnen;  Schvlant;  Uand- 
feriagkeitsseh.        Frdw.  Fenerw. 

Amtm.  Schnitsler;  GV  Klein,  GKassen-  ;  GR  Omwg,  TriUing,  Körte,  Bedbe^ 
rend.  Nölke;  i^parka.^.'ienrendant  Fddhege;  Metzler,  vom  HftfOf  Ja^petf  MaUbmditnr^ 
ASekr  Dieckmann',  AliM  Bornemann.  Kocher. 

TiAnia»i>h  SterbUchk.  15;  Areal  433  ha;  eig.  Gnindbes.  6  h« 

.UVUUiMM/U  1^  m  Geeunteinn.  406188  M.,  nnug.  87886»  M.;  Konaranlst. 
dgr.  SMfaNIlX        160000  M.;  Anleiheschuld  887 .B17  M.  Kanalis.;  keine 

Klär,  der  Abw.  —  Strafienreinig.  i.  Kegie  —  F&kalienabt  d. 
DBager-Exportgeeellseh.  A.-O.  —  MlUlnfaf.  d.  ITntera.  —  StrnBenbdeaeht  d.  800  Gufait.  — 
Straßenbau:  (K)OÜO  qm  gepflast.,  35000  qm  chauaa.  Fahrb.  32  Fleischbeschau  d.  be- 
amteten Beschauer;  Freibank;  regelm.  Milchkontr.  Anstalte-^Wannen-  o,  Brauae-) 
bftder  Krankenstabe  im  Gemeindehaas,  4 — 5  B.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof, 
Leichenh.,  nicht  oblig.;  nicht  in  Regie  ^  Ort.sbauges.  1904  Wasserw.  —  Spar» 
kasse  ^  Armenausschuß,  Gesamtausg.  24  1H2  M.;  1  A.-.\rzt;  Gemeindediakonie 
Volkasch.,  reiner  Zuschnü  91468  M.;  2  äch.,  60  Kl.,  11Ü7  Kn.,  1Ü8Ü  M.,  46  Lehrer, 


Liehtemberg,  TiItihtiMwIiiiii,  Tiftfc<iiiifriiif,  Liegnita. 


645 


Idehtnberg 
bei  Berlin 

(PioT.  Bnadenborg). 


SLahnrianea;  Sckalgdd  4^,  L  Fremde  48  IL  jihrL;  Schuluit;  Huidfertigkeitnmteir.; 
KMnbMrahnutalfe  —  Bmfl.  gtgltol,  okU«.  MkUgieh.;  Abendmnr.  |B  Mw. 

Fenerw. 

GY  CoW£f ;  GAett.  7%«rer,  JiCtnT ;  Orte-       GVertr.  MädUr,  Dr.  Henke,  Jahn,  Schäfer, 

MSnderiein,  BBftm,  Stoiffe, 

71000  E.  H  GesAmteinn.  n.  -Brise,  je  8144058  M.;  Kom- 
mojuüst.  2821 700  M. ;  AnleiheKhald  17  438500 H.  |S  Jüuuüs. 
I.  TL  n«myit,  i.  TL  AatehL  u  BerL  Kaailit.;  teilw.  KUr. 

d.  Abw.  a.  Rwelfeld  —  Straße nreini^.  i.  Rejfie;  HülUbf.  d. 
Hausbes.  —  StraUenbeieacht.  d.  915  Gas!.,  7  PetroleamlaL 
BB^blacbth.;  Fleisehbeaebamd.Tierant;  Freibank  Stadt* 
park,  mebr.  öffentl.  Anl.    0  Krankenb.  i.  £.;  DesiaHsktkotgeb.  —  8  Friedhöfe  v. 
Leichenh.    O  Gew.-  u.  Kaufm  -fier.  Gasw. ;  Wasserw. :  Elektrizititow  Ge- 

•amtausg.  1^7000  M.;  ArmeuhauM;  5  A.-Aerzte  |g)  11  V'ulkmch.,  reiner  Züsch.  526175 
IL,  186  Lehrkr.;  Schulgeld  nr  Mr  Awwirtige;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  5  Schol- 
branseb.;  7  Srhnl&rzte  —  Realprogymnas. ;  Real^^ch.  i.  K.:  hfih.  MlddMliKk.  —  YolklUIlL 
BS  Freiw.  Feuerw.;  Feuerwehr-  o.  ätrafienreinig.-Uepot  i.  Baa. 

B  SM^;  BQ  Dr.  ünger;  SSekr  JQHi».  |  Kheter,  Kodi,  Thiedhs,  Camn,  JAndmer, 
FielUr  Hortian,  BMt,  WOi,  EOemd]  Thürm^,  Dr.  Wol/f,  Dembusch,  Fren$che, 
8BM  Enipping.  Möter,  Rott,  Behrendt,  Lewonig,  Meldner, 

97  JXadhiMMM,  BHfOer,  Olaeehke,  Orothe,  Weigel,  Franke,  DüweU,  Eisenutädt,  Beikel, 
Bkt$A,  HirtBchuhc,  Jungmann,  Kielblock,  Brühl,  Linke,  Sander,  Kertzsrher,  StSbtt, 
Kilian,  Lehne,  Münchehofe,  Hon:,  Roeder,  Herkrrt,  Abraham,  Prie»e,  Spitdunmmm, 
Sehachtel,  Reusch,Sommerkom, Dt. Bokofzer,     GUese,  Grauer,  RöHler.  (*) 

Ti{l»lliA11fliAill  "^(^  £•  H  Anleiheschuld  726437  M.;  Venn.  1184200  M. 
MJiijavcmvcui  ^  j^^^     stnütoateialg.  i  B«gie  -  HttUabf.  L  Begto  — 

(Kadgr.  SMduaO.      Str&ßenbcicurht.  d.  Gaslnt.    Of]  Stndtpark    0  Krnnkcnh. 

Efll  Gew.-Ger.  Gaaw.;  Wawerw.  —  Spurkasae  1 

BUfgeneh.  —  G«w.  FortbUgaeh.;  Htnddiseh.;  Web-  n.  Wirkieli.       ^reiw.  Fewnr. 


B  Steckner;  SB  Oötze,  Kunz,  Jleyder, 
Dr.  Zürn :  SSekr  Schmiedel  ;  SBM  Mei/Mer; 
DKrankenh  Dr.  Geiiler;  äpark.-Bendant 


Licliten- 
tanne  Lg 

(Kgr.  Baehm). 


tSar. 

Arb. 


SVV  Ende$rdder',  SteUr.  SHrl;  SV  Jr> 

nold.  Hauptmann,  Köcher,  Körha,  Münch, 
Fampü,  Keinhedcel,  Seidel,  Uhlig,  Vor- 
tpndur,  (■) 

fiOOB  B.  SterbHclik.  98;  eig.  QnmdbM.  6  h»  Qenmteimi. 

78800  M.,  -auag.  66900  M.;  Kommunalst.  31000  M.  S  Ka- 
nalia.,  teilw.  Kl&r.  d.  Abw.  a.  Bieaelf.  —  Strafienreinig.  L 
Begie  —  Fikalienabf.  d.  Hansbes.  —  Mflllabf.  d.  Hanabes.  — 
Staßenbelencht.  d.  9  elektr.  Bogenl.  ^  Fleischbeschau  d. 
1  Fleisch-,  1  Trichinenbeschauer:  Frtihaiik  [3  Desinfektions- 
-  Friedhof,  Leichenhaus  ^  Ortsbaustatut  1903  AUg.  Arbeitsordn.  f.  Gem.- 
bes.  Versieh,  der  Gem.-Arb.  gegen  Kraaklt  n.  Unfall  Elektriaitätsw.  - 

Sparkasse  ^  Gesamtausg.  3225  M. ;  2  A.-Aerzte;  Geineindeschwest.  ^  2  Volkssch., 
8  Kl.,  8U0  ächUl.,  12  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  Schulgeld  5  M.  jähri.;  Uaudfertigkeits- 
uterr.  ~  Gew.  oblig.  Forübldgsch.;  Abendnnterr.;  SchnliiibL  QB  Freiw.  «.  Pflicht- 
fenerw. 

QY  Claufi;  GKassierer  .^awer;  GVertr    Sommer,  Herold,  Tröger,  KMitheii^fA  AM 
Sekmdur,  Müller,  Weber,  GHmm,  ÜU-     Müller,  Sünderhauf. 
mmm,  BUtrieh,  Bemh.  Mtiriek,  Tnmmtr, 

63500  E.   Sterblichk.  21,39;  Aieal  1683  ha    H  Gesamteinn. 
5 5*K) 525,  -au8g.  5553302  M. ;  Kommunalst.  1  1  Hl  7H() M. ;  Anleihe- 
(ProT.  Schlesien).      schuld  7  044  708  IL ;  Venu.  20551 882  M.       Kanaiia.,  Mischayst. 

m.  Bmleit  d.  FItalln-  KUr.  d.  Abw.  a.  KeaeUald  —  Strafen, 
reinig,  i.  Begie  —  Mflllabf.  i.  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  4  ekktr.  Bot>:pnI.,  1099 
Gaa-,  65  Sjpiritosgltihlichtiat  Ql  Schlachth.;  Fleiachbeachau  d.  Tierarzt;  Freibank; 
WoeheaHi.;  Hflehkontr.  d.  ehem.  Natomgiittel'-TJiitemiehiiigiMrt.   1^  l  Flnfi-,  1 
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Yolkibftd  [£  OefltaiL  AaL  v.  Pirk,  90  ha  0  KnakeDk^  ehinirg.  Abt,  InfdrttaM- 
pniDon;  Desinfektionseinr.  —  Simaltan-Friedhof   gg]  Ortsbaustatut   El  Arbeitnachw. 
Kanfm.-  u.  Gew.-Oer.  {S\  Oasw.;  Wauerw.  —  Sparkawe  Qi  Armendepat.,  86  B«s. 
Zentralauskanftsstelle;  reiner  Znidnill  118685  IL;  Amen-  v.  Sieheahnu;  Wtini^ 
Kinderheim   @  12  Volkasch.,  reiner  Zaschnß  579262  M.  (einachl.  der  höh.  Schalen)  — 
Gymnas.;  Realsch.  ;  Oberrealgoh.  i.  E. ;  höh.  Mftdchensch.;  Mädch.-Bürgerach.  —  Gew. 
f  ortbldgflch. ;  weibL  F.  u,  kaulm.  F.  i.       Abeadanterr.,  Zeichnen  Sonnt  Tonn.;  Hna- 
ddaash.  —  Stadttheater;  et  Altertomamnienia  Qg  Fniw.  n.  Bemfrfeuerw. 

OB  Oer tel;  B  Charbonnier-  SR  Meifintr,  \  WilUnberg,  Hoheinel,  Baldeufeg,  Bartteh, 


Schaff  er,  Sochaczeufski,  Peipf.Entel,  Reichert, 
Meyenburg,  Rock,  Perchel;  SBR  Oehlmann; 
SSchnlS  Dr.  Weidemann;  DKrankenh.  Dr. 
Hübener;  Dü  Eberle;  OFörster  Böhm; 
SBInsp  MoUe;  SBM  Gieu;  DSchlachth. 
QtrMk;  ItKalimgnritttdiiiitemidigaato 

Dr.  Rudnlph. 
BVV  Feikert;  SteUv.  SchmeidUr;  SV 


DreßUr,  ESkusch,  Eltner,  Fronzig,  OubucMf 
Haack,  Helfrieh,  Hertrampf,  Hoffmann, 
Jungfer,  Kem,Kittler, Klein,  Dr-Kretschmer, 
Dr.  Krumbhaar,  Dr.  Lempke,  Lenke,  Löbdy 
Meyer.  Moritz,  Naumann,  Palatzky,  Fetter , 
Pfeiler,  Präger,  Baechke,  Rauh.  Schlieter, 
Schön,  Schubert,  Seibt,  Seidel,  Seiler,8omdk, 
UUmann,  Viecenz,  Wagner,  Waft. 


TiimhftAh        ^^^^  ^-   Stcrblichk.  20;  Areal  ör>9  ha:  eig.  Grundbeä.  15  h» 
^UUUIKUI       m  Geaamteinn.  590988  M.,  -aiwg.  704157  iL;  Kommunalat. 
(KMgr.  SMiliMB).     881188  K.;  AnleiheMbidd  8088445  IL   |S  KaaaUi.;  k«me 

Klär.  d.  Abw.  —  Straßenreinig.  4.  Anlieger;  Abf.  d.  Kehrichts 
in  Regie  —  SammL  d.  F&kalien  in  Gmbent  Abt  d.  Untern.  —  MiUlabt  d.  Untern.  — 
StnBoibeleaehl  4.  981  Oadat  —  StraBenbav:  7600  qm  «repflast,  96800  qm  duraaiL 

Fahrb.  Flewphbeschau  d.  st.  Schauamt ;  Freibank ;  Imal  Wochenm. ;  regelm.  MUchkontr. 
@  Teichbad  Stadtpark  0  Krankenh.,  ü.,  niedrigst  Tasress.  1,60  M.;  Des- 
infektionseinr., Gebühr  0,75  M.;  Leichenhaus  ^  Ortsbaustatut  1867  |Q  Gew.-  v. 
Kanfm.-Ger.  [S]  Gasw.;  Elektrieitätsw. ;  Watiserw.  —  Sparkasse  ^  Armenamt;  22  A.- 
Pflegerbezirke ;  Gesaratausj?.  ir>.302  M. :  1  A.-Arzt  ^|  Völkisch.,  reiner  Zuschoß 
91705  M.;  2  Sch.,  67  Kl..  2420  Schill.,  ö2  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  Schulgeld  in  d.  mitU. 
VoDcssehnle  6  M.  jährl.,  in  der  Schale  m.  erhöhtem  Ziel  ttafenw.  24—60  M.;  Lern- 
mittelfreih.  f.  arme  K. ;  Schularzt;  fakultat.  Handferti<rkeitsnnterr.  außerh.  d.  Schulunterr. 
—  Allgem.,  Handwerker-  u.  kaofm.  Fortbüdgsch. ;  Nachmitiagsunterr.  —  Stadtbiblioth. 
HW  FMiw.  V.  PflidktfBDenr. 


B  Dr.  Krettchmar;  RAssessor  Benndorf; 
SB  Kockf  Roscher,  Siegel,  Siherf,  AöJUer, 
WbriAt;  SSekr  Weidenhammer ;  SBIntp 
JVitodI«;  DKrankenh.  Dr.  NaumtHimi  DG 

Melzer;  LeiterE  Munde. 
SW  Dr.  Otto;  SteUv.  Rittberger;  SV 


Semmler,  Landgraf,  Neumann,  Berghänel^ 
Orobe,  Johne,  Qränt,  Fäfiler,  Lehmann, 
Kluge,  Hauetein,  Äurieh,  Dittrieh,  Dr. 
Naumann,  Q.  Sfy)it)iler ,  W.  Semmler^ 
Wein?u)ld.  Ludwig,  Landgraf,  Bömeffer, 
Oeser,  Müller,  Weiß,  Krost,  Scheunert. 


ym^m        T.    10266  £.    Sterblichk.  15,7;  Areal  800  ha;  eig.  Grundbes. 
O  •  45  ha        Qesamteinn.  n.  -ausg.  je  502  499  M.;  Kommunalst. 

(PiOT.  H«aBeil>N«lftn).  280365  M.;  Anleiheachald  1196373  H.  Kanalis.  für 

Straßen-  u.  Küchenwässer;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßen- 
reinig.  in  Regie  —  Samml.  d.  F&kalien  in  Gruben,  Tonnen  od.  Kübeln,  AbL  d.  Untern., 
Uebemahme  in  Regie  piojekt  —  Mfillabt  in  Begie  —  Straüenbeleucht  d.  34  elektr. 
Borren-,   110  Gasl.  —  Straßenbau:  40000  qm  gepflaft..  60000  qm  chauss.  Fahrb. 

Schlachthof;  Freibank;  regelm.  Milchkontr.  QQ  Oeffeutl.  Anlagen  20  ha;  Spielpl. 
IVt  0  Kankenh.,  70  B.;  8  IsolienimBer;  1  Banm  f.  TobiOeht;  niedrigst  Tignin. 
1,90  IL;  Desinfoktionst  inr.  —  Friedhof,  Leichenhaas,  nicht  oblig.,  in  Regie  Q  Orte- 
bawtotnt  19U5  |^  Rechtsaaskauf tsst;  Gew.-,  Kauf m. -Ger.  —  Arbeitiordn.  für  Gem.-Arb. 
in  Avearb.  begr.;  bes.  Yertiehennig  d.  Gem.-Arb.  geg.  Erankh.  n.  ünfkH  Gasw.; 
Wasserw.;  Elektrizitätsw.  Annendeputation;  Gesamtausg.  39523  M.;  6  A.-Aerzte* 
Asyl  für  Gbdachl.  Volkssch..  reiner  Zuschuß  83183  M.;  1  Sch.,  19  Kl.,  615  Kn.' 

466  M.,  16  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Handfertigkeitsanterr.  —  Gymnas. 
m.  Bealprogymn.  —  Gew.  obUg.  Fortbüdgsch.  f.  Ejl;  mchtoUig;  F.  LMiddl.;  AbenA- 
V.  Tkgcnintaxr.  —  BMoth.  \St  Freiw.  o.  Pflicktfenttw. 
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B  BuHm;  BG  Dr.  Wb^f,  SekmUUi 

SBM  Gollhofer;  Stadtrechnrr  Hnrtstein; 
OSSekr  Wau;  SSekr  Braun  ^  Roth; 
OSeUiditk.  Btrkan;  PoL-Krai«.  Etmf- 
mann. 

■  8W  CtaAme^;  Stellv.  EorUnoMi  SV 


JTanil»  Jlr»/>^7^;i,  Hifr,  Müller,  BhtMm, 


Lindaa 

im  Bodensee 

(Kgr.  Bayern). 


6&31  E.  SterblicUL  Ifl^l;  Areal  59  ha;  dg.  Grandbes.  24  ha 
B  tiesamteiiui.  841687  M.,  -aiug.  8114aOM.;  Kommanalst 
eBDOOlL;  Anleflieiehvld  1 988000  M.  S)  Kmalit., 

kanäle;  KlÄr.  d.  Abw.  rein  mechan.  —  StraDenreiniK.  i.  Repe 
—  Abf.  d.  Fäkalien  Ü».  d.  Kanalig.,  tla.  äamml.  in  Gruben,  Abf. 
d.  Untern.  —  MttUabf.  i.  Begie  —  Strafienbelencht.  d.  24  elektr. 
Bogen-,  180  Qiahl.  —  Straßenbaa:  50000  qm  gepflast.,  2()OüO  qm  chauss.  Fahrb. 
02!  Schlachthof;  Fleischbeschaa  d.  Tierarzt  u.  Laientleischbeschauer ;  Freibank;  3mal 
Wochenmarkt  i.  Somm.,  2mal  L  Wint;  regelm.  Mikhkontr.  4  Seebäder;  1  Warmbad 
BB  OeffeatL  AiL,  26O0O  qu;  8  Spielpl.,  8000  qm  0  Krankenb.,  70  B.,  medizin.  u. 
chimrg.  Abt.,  niedrigst.  Tagcss.  3  M.:  Desinfektionseinr.,  Gebtlhr  4 — 6  M.  —  Friedhof, 
Leicheiihana,  obliijr .  i.  Begie  ^  Ortsbaustatnt  seit  1908;  eig.  Wobnongsbau;  Woh* 
anngsintpektion  Arbeitnuidiw.;  Oew.-Oer.  Wtnenr.;  Bektritititiw.;  Lager» 
haus  —  Sparkasse  ^  Armenpflegeschaftsrat,  (iosamtaustj.  1.58(T)  M. ;  1  A,-.\rzt :  Arnien- 
u.  Ffründehans  VolkMch.,  reiner  ZuBchoß  228UU  M.;  2  Scb.,  12  KL,  246  Kn.,  237 
Midcb.,  12  Lehrer,  1  Lehrerin  —  Oblig.  Forthldgsch.,  Tagesunterr.  —  Stadtbiblioth.; 
Theater  QB  Freiw.  n.  PlUchtfenerw. 


B  Schützingrr\  MR  v.  Seuther,  Göizqer, 
Stoffd,  Helmen$dorfcr,  Thomann,  Zeiß, 
JKeiel,  R  JUhMm;  Reditntt  Bamrn; 
SBM  Egg;  DE  ItoHer;  DSchlachth  Orfth; 
LageihaosTerw.  Biber;  SQirtner  Bruder - 
hofer. 

Linden 


GBV  Fiteftner-,  Stellv.  Heimpel;  GB  Popp, 
F.  Egg,  Clav€l,  J.  Egg,  Enderlin,  Frqft 
&SlMger,  Bang,  Se^dmam,  Bdkr,  Jßtö- 
ringer,  Pflaum,  Schielin,  Srhmid,  Rchob- 
loch,  Spaeth,  Thomann,  Zeifi,Zeitter,  KoMU- 
ler,  Dr.  Kimmerle,  Kink^H, 


1U284  £.  Sterbliehk.  16;  Areal  434  ha;  eig.  Grundbea.  216  ha 
W  Gennteuui.  IL  ««iig.  90867011.;  KomoittMlil  909816 M. 

(KF»  HAtting^n)  53  Teilw.  KanaU«.  —  Straßenreinig.  i.  Regie     Samml.  d.  Fä 
~,„,  — .         >      kalien  i.  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  MlUlahf.  L  Regie  —  Straßen- 
itw.  WMOUni.     i^OTcht  d.  41  dektr.  L.    HB  Schtochth.;  Freibuik;  Mfldi. 

kontr. :  Wochenm.     ^  Badeanst.    HB  Spielpl.  13 
infektionseinr.        Ortsbaustatut         W^asserw. ;  Elektrizitätsw.        8  Armenbez.  m. 
je  1  Pfleger,  Geeamtansg.  88000  M.;  Annenh.;  1  A.-Arzt;  Gem.-Schw.  ^  5  Vollusch., 
38  Kl.,  1100  Kn.,  U.jO  Mädob.,  20  Lehrer,  12  Lehrerinnen;  Sornmendinlblder  —  HQh. 

Töchtersch.  —  Allg.  Fortbiidgsch.    [3j  Freiw.  Fenerw. 


QV  NüUmanni  AmtsSekr  Yoß;  AmtsBM 
ITefter;  LeiterW  Grotepaß;  DScfalnchtk  Dr. 


GVerordn.  Hill,  Koch,  Mehring,  Bremer, 
Jäger$berg,  Bahinnberg,Bei^,Brodtkaiug, 
Sdmindt,  Krampe,  Schulte. 

TJuHaTI         W700  E.   Sterhllihk.  17.8»/o;  Areal  582  ha;  eig.  Grundbea. 

AilllUCIl  53  ha  nS  (tesamteinn.  16967.¥.)  M..  -ausg.  1  l.^H.W  M.;  An- 
(Prov.  Hannover).      leiheschuld  öy543ÜüM,,  davon  lüäOÜÜüM.  für  Betriebswerke 

ISn  Nicht  syetemat  Kanalis. ;  keine  KUr.  d.  Abw.  —  StraBenr 
reinig,  i.  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Fäkalien-  u.  Miillabf.  d.  TIausbea.  — 
Straßenbelencht.  d.  19  elektr.  Bogen].,  102öGa8lat.  —  Straiienbau:  2U8661  qm  gepllast., 
98911  qn  ehsus.  FUirt).  ^  Schledith.;  Freibaak;  Woehenm.  [£  Anl.,  90  a;  2  Spielpl. 
f.  Erwachs.:  1  Kinderspielpl.  Krankenb.,  6.')  B.,  v.  d.  Stadt  für  Verein  erbaut:  für 
Desinfektionen  Vertr.  m.  Hannover  —  Neuer  Friedh.,  Leichenh.,  L  Regie  ^  ürts- 
bnntatnt  Arbeitsvermittelangsst.  f.  Hannover  n.  Linden;  Gew.*  n.  Eaufm.-6«r. 
[g]  Elektrizitfitsw.  gg  Armenverw.,  Gesamtausg.  •i0202.''i  M.;  Armenh.  Qg|  Volkssch., 
reiner  Zuschuß  467670  M..  pro  Kopf  d.  *ohiil.  47.30  M.:  168  Kl.  inkl.  Kl.  f.  «ohwachbef., 
10807  Schul.,  71  Lehrer,  29  Lehrerinnen;  Schulgeld  jährL  4  M.;  Lemmittelfreih.  f.  arme 
K.;  BrnnelMd  i  aUen  neuen  Sehnlgeb.  —  Vittebeh.  f.  Xn.  n.  Udeh.,  16  KL,  889  SehttL; 
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Lindlar,  Lingen,  Lipiue,  LippsUdt,  Tiim 


Humboldtsrh.  (BealMh.  Vl  BealK^vmnas.  m.  gemeics.  Unterbau  bis  Quait^  16  KL»  8 
VorkL;  höh.  Töchterwjh.  —  Fortbildgsch.   HS  i'reiw.  u.  Berufsfeuerw. 


B  Lodemanm;  Stadtsynd.  Dr.  Tegtmeyer; 
8  Dr.  Engelke,  Rottger, Fitcher, Stockmann, 
Brandt,  Dr.  Bayer,  Stephaniu,  Jasch,  üBR 
Fröhlich  i  SSekr  Eggen ;  MSekr  Buschbaum  ; 
DS  imriA\  DSehlMhth  BOiate. 

Lindlar  d 

(Bheinprovinz). 


BVW  Haa$e»umn;  SteUv.  BeUmOUr; 
SV  Vaupd,  Senger,  v.  Alten  -  Limmmgmk, 
Bauermeister,  DunJcelberg,  Hengstmann, 
HurUig,  Krcuä,  Mateberg,  MüUer  I  u.  II, 
N9lkt  I  v.  n,  MuAofN»  ABAapar«  SchrtSdar, 

6449  E.  n  Kommunalst.  275° AnleihMchnU  184447  M.; 
Verm.  rd.  280000  M.  S  Straßenreinig.  i.  Begie  —  MttUabf. 
d.  Haosbes.  —  Straßenbeleucbt.  d.  GasL  [^0  Wasaerw. 
B  7  VolkMch.  —  1  Mh.  KiL-Seh.  QB  8  Mw.  «.  Piieht- 

feuerw. 

B  Ffeiffer;  MM  Mosberg,  Ellersbach,  I  Prinz,  Maas,  Müller,  Martkojtf,  Maatbach, 
tbalfMmfm,  Fddkof,  Broekkagm;  GSekr  )  Sotbadi,  Memtmä,  Spokr,  tolsr,  Alfmr, 

KeUeter. 

QVerordu.  Brüggemann,  Hoßtadt,  Lucas, 


liingeii 


Fisichrr.  Beyer,  Ufer,  IfflUir, 

Fürstenherg  II.  (*) 

7Ü04  K  gl  Kanalifl.  fast  toUbI.  —  StnÜenremig.  i.  Begie  — 
StraSeubeleaeht  d.  GasglUhL  EB|  SeUsehth.  ^  1  Kalfe-  v. 
(PvOT.  Hunvrw).      1  Warmbadeanst.    3]  P^>^b  u.  Anl.    0  Krankenh.;  Dm- 

infektiongeinr.    \^  Qaaw.  —  Sparkasse        3  Volkasch.  — 
Oymn.;  2  höh.  TOchtersch.  —  Landwirtsch.  Wintench.  (39  Freiw.  u.  Pflichtfeaenr. 

B  Lodemann;  Syndik.  Dr.  Tegtwuyer; 
BVW  Meitmüller;  SBB  Fröhlich:  LeiterE 
Z>ie<ncA;  S  StÖM,  i^ieaiann;  SSekr  Sand- 
mmm;  SKIaimenr  Famperin;  SparkMiea- 

Lipine  d    "«"^  « 

(Prov.  Schlesien). 


rend.  Kanne;  PoliKei-Eommissar 

BVW  Hummel;  BO  Alters,  Bergem, 
V.  d.  Brdie,  Oootmann,  Witte,  Tentiege, 


Lippstadt 


15863  £.   SterUichk.  16;  Areal  2<)15  ha;  eig.  Grundbes.  115  ha 
[jP]  ( iesarateinn.  u.  -ausg.  je  ()8Hr)(X)  M. ;  Kommunalst.  348 190 M. ; 
(Prov.  Westfalen).      Aiiieiiieschuld  2424  400  M.         Kauulis.,  gemauerte  u.  Zemeut- 

kanäle. :  keine  Klär.  d.  Abw.  —  8tralienreinig.  d.  .\iilieger  — 
Samml.  d.  Fäkalien  in  Gnibi  ii;  Fäkalien-  u.  Müllabf.  d.  Grundstücksbes.  —  Straßen- 
beleucht.  d.  2^3  Gas-,  äti  Ueü.  —  Straßenbau:  ÖOOOO  qm  gepäast.,  Ö6300  qm  chaasb. 
F»lirb.  BS  SchlMhthof ;  Fleischbeichaa  d.  SelilMlitlieftierant;  Fieibtak;  toal  Wocbm« 
markt  ^  1  Flußbadeanst.  [J]  4  öffentl.  Anlagen,  ca.  34  ha;  5  Spielplätze,  ra.  2  ha 
(2  Desinfektioii^einr.  —  Friedhof,  i.  Begie  gg]  Ortsbaustatut  1804        Gasw. ;  Wasaerw. 

—  Sparkasse  ^  .Innendepntal  (Elberf.  Syst.),  GeMuntemg«  18000  M.;  1  A.-ArBt; 
Asyl  für  Obdachlose  |^  Volkssth..  reiner  Zuschuß  126485  M.;  6  Sch.,  39  Kl.,  1906 
Ku.,  1189  Mädch.,  26  Lehrer;  kein  Schulgeld;  in  2  Sch.  Brausebäder;  Schularzt;  Hand- 
fertigkeitsunterr. ;  Hilfssch.  f.  schwachbeg.  K.  —  Bealgymnas.  m.  Bealach.  (Beformanst.) 

—  Gew.  oblig.  Fortbildgsch..  Abendnnterr.,  Sonntags  TagesontaEr.  QB  Freiw.  Feuerw. 
B  Nohl;  BG  Sie{/fried,  Kleina ;  SB.  Dom-  {     SVV  Stemeborg;   Stellv.  Schütte;  SV 

heim,  Dr.MUbck,  itintelen,  Epping;  SSekr     Kisker,  Dunker,  Epping,  Thurmann,  Niet, 


Morgenttemi  8BM  JQB&tr;  yenr.8ehUehtli 


Pr  Vom»,  Kleine,  WmimOtar,  fitoofn, 

i  Deppe,  Brülle,  Schmidt. 

160S4  E.  Sterblicbk.  21  H  Kommunalst.  löQo/«;  Anleihesch. 
3726886  M.;  Yerm.  rd.  4400000  H.  (9  TflÜw.  Kuulu.  — 

Strnßenreinig.  d.  nausbe>  —  Samml.  d.  Fäkalien  Ja  Gruben  u. 
Tonnen,  Abf.  d.  Untern.  —  MOllabf.  d.  Untern.  —  Straliea- 
ScUaehfh.;  Freibank;  Smal  Woehin.;  unregelm.  Milch- 
kontr.  30  1  Promenade  rings  um  die  St.  [3  Krankenh.,  40  B.,  niedrigst.  Tageaa, 
0,76  M.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof  |®  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  A.- 
Aente;  FrauenbetelUg.  Igy  SVolkssch.,  32  El.,  32  Lehrer,  1  Lehrerin;  Schulgeld  f. 


Lissa  i  P. 

(Pirov.  Posen), 
bdendkt  d.  987  Gnslat. 
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AnwIrt.  MM.;  Hndfartiglnilnatinr.  —  (Mg.  MUldgidL,  Abeadimterr.;  Leie- 

hallen   O  Freiw.  o.  Pflichtfeuerw. 


OB  WoüburfT,  B  SchindfLky,SB. Schweyer, 
Wttrity  Znbalt^  Üerger^  MoU,  CouUmim; 
SBIt  M»;  DKnalUBh  Dr.  Htrmttadt; 

L^terG  Kraute;  DSchlarhth  Wifffand. 
8VV  Wolff;  Stellv.  Schneider;  SV  Bethge, 


Bogatsch.  Eisermann,  Fentke,  Halliant, 
Jokn^  Krettchmer,  Kum,  Linke^  Manheim^ 

miL»    WtamiamJU    WtA  tt- 

wonxki.  Schmädickf,  Schub,  Ffucr^^ 
Gerhardt,  Kalinke,  Prof.  Schub. 


T^hllAnph  n         ^-   SterbUchk.  10;  Areal  1785  ha   H  Gesamteinn.  d. 

XIVWMVA Atd&  1/  250000  M. ;  Anleihwchuld  247  802  M.  S)  Teüw.  Kanalia. ; 

(Ekefaipnfvias).  Ableit.  d.  Abw.  i.  Vorfluter  —  StniCenreinig.  i.  Regie  —  MUUabt 
i.  Rpjfie  —  Straßenbt'leucht.  li.  129  Gaalat.  HB  Fleischbrsrhan 
d.  4  Fleiflchbesch. ;  3mal  Wocheam.;  regelm.  Müchkontr.  @  äeebadeangt. ;  Volksbad 
Projekt.  IIS]  t  BfMtfi.  0  Grai.-KrHik«iilL,  60  B. ;  Abt  f.  Lnngenkr.  a.  ansteck.  Krankh. ; 
uedriggt.  Tageas.  1,20  M.t  De««infektionfieinr.,  Mindestgeb  2  M.  —  Kriedh.;  Leichenh. 
Sj  Ortsbaostatnt  \^  Allg.  Arb.-Ordn.  f.  Gem.-Arb.;  Versich.  den.  geg.  Knuüüi.  a. 
vnblä  \SB]  Qaaw.;  Wiweiw.  —  Sparkaase  ^  a«niBlMiig.  70878  M.;  1  A.-Anrt 
BS  Volk»««ch  ,  reiner  Z«Mh«B  18888  M.;  4  BdmtoTrt.,  88  KL,  1487  SshSL,  18  LMr. 
(2  Freiw.  Feuerw. 

B  Heckmann;  BG  van  der  Upwich;  QSekr  met,  Jansen,  Katzer,  Kemel»,  Looser,  Mi- 
NMÜtaut;  GBM  Mar t intim;  DKrankenh  Dr.     chel$.  Moubis,  lauten,  I^lter,  Steeger,  2Vm> 


Xoemtttdt;  LeiterW  Rohrmstr  mttm. 

GR  van  der  Beek,  Boetzkes,  Vloerke», 
JMUktn,  JWmlv  Eegger,  Heytkmtm^  Hör- 


krs.  Ffldgrt,  Jan»en,Merfz,Xied ieck, Stt^ffer, 
Thielen,  van  der  üftotch,  Walrafen. 


B  Kude;  BG  Obuch;  SR  Eschholz,  Mar- 
kus; SSekr  Mark  inrnki :  DSchlachth.  Ott.] 
SYV  V.  Kurzetkowski;   ätellv.  Lange- 

^^^^^^^^  y  ^j^^^  ^^KtMft^m^  ^^2Ko6^^^  ^B^^t^^^^^tK^t^i^^ 


Tiltlmil  ^  ^  StnUielik.  84;  Ami  1886  ha;  eig.  Orviib«.  48  ha 

MJmmu.  m  Qeeamtemn.  u.  -ausg.  je  1068Ö0  M.;  Kommunalst.  61371 

(PzOT.  W«l^FMUiea).    M.;  Anleiheschuld  126675  M.        Nur  teilw.  unterinl.  Straßen- 

u.  riosseuentw. ;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  ötraßenreiuiK-  i.  Regie 

—  Samml.  d.  Fäkalien  lu  (imben,  Abf.  d.  Hausbes.  —  Müllabf.  d.  Hauübi  -^.  —  StraUen- 
beleucht.  d.  94  elektr.  L.    jjg  Schluchthof;  Freibank;  2mal  Wochenni.    [J]  Park  7  ha 

1  £.  0&]  Klektrisitätsw. ;  Wawerw.  ^  Armendeput. ;  Gesamtauäg.  6575  M. ;  Siechen- 
ufnahin«  (8  Po«.)  L  KnaktBlttw;  1  A.-ArBt;  Amenhus;  8  HoBpitiler,  40  Ini. 
@  Volk.ssch.,  reiner  Zus.  huß  12000  M.,  270  Kn.,  Sf)?  M.,  12  Lehrer.  1  Lehrerin  — 
Gew.  oblig.  JTortbldgMb.,  Unterr.  2—6  bsw.  4—8  Uhr  Machm.  —  Volksbiblioth.  QS  J!>eiw. 
v.  Pfliditf euer  w 

Hache,  Sonnenberg,  Altmann,  Ast,  Bier- 
nacki,  Dembicki,  Ka.iprmctr:,  \)r.  Pomierski, 
Kantok,   Dr.  Lamporski,  Aikiewia,  Dr. 

TjKhftn  10881  B.  SteiMiehk.  948  h«;  eig.  Gnmdbei.  1887  h>  IQe» 
MJUUau.  gamteinn.  739922  .M.,  -auag.  72126.3  M.  (ausschl.  Sparkasse. 

(Kgr.  Sachten).       Gas-  n.  Wawerw.);  Kommunalst.  94318  M.;  Anlelheechold 
8281641  M.         Kanali8.;  Klilr.  d.  Abw.  rein  nechan.  — 
Straßenreinig.  in  Regie  —  SammL  d.  Fftkalien  in  Gruben;  pnenmat.  Entleer,  a.  Kosten 
4.  8t.;  Abgabe  des  Gruboninhalts  zur  Verwonri,  ah  Düne^emittel  —  Müllabf   in  Et'ijip 

—  8trafienb«leacht.  d.  247  Uasl.  —  Straüenbau:  r)63üü  qm  gepflast.,  2600U  qm 
chauss.  Fahib.  ffi  Sehlachthof;  Fleischbeschau  d.  wissenschaftl.  Beschaner;  Freibank; 
Imal  Wochenm.:  regelm.  Milchkontr.  Anstalt.sbäder  [J]  Oeffentl  Anlagen  4  ha; 
8  SpielpL  0  Krankeah.,  4  B.;  Isolierabteil,  f.  ansteckende  Krankh.;  niedrigst.  Tagese. 
8  IL;  DMufektionseinr.  —  8  Friedhofe  mit  je  1  Leiehenh.,  nicht  obUg.,  teilw.  in  Begie 
HI  Ortebaustatut  1H7(),  wird  neubearb.  ßö  Gew.-Ger.  [0]  Gas-  o.  Waeeerw.;  Forst- 
wirtach.;  Steinbruchsbetrieb  —  Sparkasse  Armenaossch.  aus  2  SB,  8  S\',  1  Geistl., 
D  BArgoiehvIe,  6  Bürgern,  Gesamtansg.  8886  M. ;  1  A.-Arrt ;  Aiyt  f.  Obdaehl.  Volks- 
schulen, reiner  Zuschuß  66147  M.,  2  Sch..  16  Kl.,  675  Kn.,  825  M.,  'M)  Lehrer, 

2  Lehrerinnen;  Schulgeld  41  M.:  fakxilt.  Unterr.  in  Französ.  u.  Enj^i.  f.  Mädchen  d. 
mitü.  Sch.;  Stenographie  f.  Kn. ;  1  kath.  Volkssch.,  4  KL,  45  Kn.,  50  M.,  2  Lehrer, 
1  Leknrin;  Sehnlgeld  6  IL  —  Bealieh.  m.  Progymnaa.  —  Ailgem.  obUg.  Fortp 
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LOBiBgen,  LOrTMh,  Lümite,  LOtMn. 


bUgseh.,  Abdimterr.;  Zddifliiviiteir.  an  Tkge;  Hndakaeh.  —  Stait-  n.  VolkMIioCli. 

Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

SVV  Börner \  Stellv.  Quicke;  SV  JirrfscÄ- 
»»ar,  Kefiner,  BerOwld,  Busch,  Gärtner, 
Hentschel,  Jekn,  B.  JB.  MdUer,  F.  Mmer, 
0.  E.  .mUrr,  SkmOt,  Bmiu,  SUkker, 
Ulrich,  WUhelm. 


B  Mücklich ;  SR  Räber,  Brückner,  Wag- 
ner, Friedrich,  Bamdt-,  SBInsp  EtuUrt; 
DKnakenli.  Lobedt',  (Hmp  Skftlmg;  D 
Schlachtth.  Wanrick;  BOMa»  Winter; 
DSpark.  Auerbach. 


Löningen  Lg 

(Grofih.  Oldenburg). 


U92B. 


LSrracli 


10835  K.    Storblirhk.  17:  Areal  7')2ha;  eig.  Grnndbe«.  225  ha 
fU  üesamteiim.  hbü^tiü  M.,  -au^g.  böl3d5  M.;  Kommunalat. 
(CMugt  M«b).      898169  H.;  AnldliMehiiM  1498868  M.  Sl  KmuUs.;  KUr.  d. 

Abw.  rein  mech.  —  Straßenreiniß:.  d.  Hansbes.  —  Samml.  d. 
Fäkalien  in  Tonnen;  Fäkalien-  u.  Müllabf.  d.  Untern.  —  StraUenbeleocht.  d.225Qadaft. 
—  StraSeBlwv:  114000  qm  ehavm.  Fakri».  ^  Scblachthof;  FleisdilMiehMi  d.  1  llev- 
arzt  u.  2  Luii  ufi-  ischbeschancr;  Freibank;  3mal  Wocheiini  :  r<  t:»  Im  Milchkontr.  Kalt» 
badeanst.  [£  1  üffentl.  Anlage  2  ha;  1  SpielpL  isLrankenh..  190  B.;  niedrigat. 
Tagess.  1,80  M. ;  Desinfektionseinr.,  Tarif  3—5  M.  —  FHedbof  ^  OrtsbansUtat  1890, 
Neabearb.  projekt.  ^  Ärbeitanaehw.  projekt.;  Gew.-Oer.  i.  Vorbereit.  —  Arbeitaoria. 
f.  Gem.-Arb.  Gas-  u.  Wasserw.  —  Sparkasse  Armenkommission;  Gesamtaas]^. 
20ÖCX)  M.;  4  A.-Aerzte;  Armen-  u.  l'fründnerhaus;  Herb,  für  Wanderer;  Volksküche; 
4  Fraoen  Mitgl.  d.  A.-Komm.  gg|  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  560(X)  M.:  1  Sch.,  8  KL, 
745  Kn.,  778  Mädch.,  16  Lehrer,  r>  T.fhrprinnen:  Lemmittelfreih.  f.  arme  K. ;  Schulbäder; 
Schularzt;  HaashaltBunterr.  f.  fortbldgscb alpflicht.  Mädch.  —  Obiig.  Handels-  a.  Gewerbe- 
I^rtibldgwili.,  TageBDBterr.  |2  IMw.  Feoenr. 

B  Dr  (iuijrlmann;  RatsHchreiber  Engel,  \  GR  Böhler,  Sreüenfeld,  Eyle,  Garnier, 
Merkt-,  SBM  Ihmheck:  DKrankenh.  Dr.  I  Kern,  Marquardt,  Muny,  Öttreidur,  For- 
Keller-,  Böttger;  DSchkchth.  Dotter.  ;  tisch,  Say. 

TJtflfinligS  ^-  ^terblichk.  22.5;  Areal  1336  ha;  eig.  Grundbes.  351  ha 

•"^'"'™*™"        M  Gesamteinn.  492675  M.,  -ausg.  444890  M.;  Kommunalat. 
(KUnigr.  Sadmn).     68088  IL;  Anleihemihald  Sil 887  H.       Kanalii.;  gemauerte 

u.  Rnhrschleusen  —  Straßenbeleucht.  d.  12  elektr.  Bogen- 
87  GlUhL,  2öi'etroleamlat.  — Strafienbau:  15000  qm  gepflast,  80000  qm  chauw.  FahrbJ 
SB  Freibank;  VOeh-  n.  NahraograiittelkoDtr.  d.  gcprilft  (Aemiker    ^  KnmkeBlu, 

16  B. ;  niedrigst.  Tagess.  1  M.;  DesinfektioiUWllir.  —  Leichenhaus    ^  Ortsbaustatot 
Wasserw.         |GesamUusg.  5689  M.    ig|  Einf.  u.  mittL  Volkssch.,  29  Kl..  13O0 
SchtU.,  20  Lehrer,  2  Handarbeitslehrerinnen;  Schulgeld  6,80-29,80  M.  jährl.;  Lern- 
mittel&eib.  t  anne  K.;  Milchkuren  f.  arme  K.;  Schnlant;  Handfertigk« 

Allgeni.  u.  gew.  Fnrtbldgsih.  —  Volksbiblioth.         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Zie^;  SteÜT.  ÜB.  Neitach  ;  SB  E. 
Häußer,  F.  BSußer,  BoVu,  Sehröter, 

Windisch;  SSekr  Kaiser. 


SYY  Eammeri  Steilvertx.  Meiehthter; 


SV  Auerswald,  Beyer,  Drechsler,  GoUschald^ 
Gerber,  Krmtbiegel,  Kuhnert,  *  -  * 
Löfßer,  Bauch,  Bothe,  Schv^ 
Vodel,  Vogel,  Wohlgemuih, 


TiKf  7|i)T1  ^-  W  Kommunalst  810%  d.  Eink.-  u.  Realst.,  100%  d. 

.uuL/iCU  Betriebsst.   Sl  Kanalis.,  Trennsyst.;  Klär.  d.  Abw.  mech.   

(FroT.  Ostpreußen).     Str&ßenreiuig.  d.  Hausbes.  —  MiÜlabf.  d.  Hansbes.  —  Straßen« 

beleneht  d.  184  Gai^UidifL  —  StmBen  «tmtL  gepflast. 
535  Schlachth,;  Freibank;  2raal  Wochenm.  ^  2  See-,  2  Warmbadeanst.  [$]  Kinder- 
spielpl.  pJl  fSriedh..  Leithenh.  [^QaiW.;  Wasserw.  Armenkommiaa. :  Armenhaaa- 
KnakeB-Wabenh.  ^  1  Doppel^Tolkiadi.  —  Gymn. ;  kflli.  WldrheBtch.  — >  Eantm.  u ' 
gew.  FortUdgtcih.  ~  Laadwirtsekaftt.  Wintmeh.  —  Handiortigkeitiiek.  Q  Frehrl 
Feaerw. 
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B  Schmidt  ;  Suüy.  Bedter;  BQ  Becker, 
Mallien,  Lehmann,  Czybulkaf  JMrvr;  BBtta 
Lykotcsky  :  SBM  Rifl. 

SVYEöcki  SteliT.EoicotM^;  iiW  Aliech, 
OqvHn,  Friidmr^  Omut,  OMber,  Jmmibiy, 


Kühnd,  Klang,  Emorowki,  Miedumat, 

Neumann,  Reuter,  Carl  Rakowaki,  Stankö- 
teitz,  Oomy,  Scher enberger,  Fröhlich,  Gut- 
zeit, LechUiter,  Schütz,  Lebenau,  £Mcr«. 


f  iAAVAllii>li  n  SterbUchk.  20;  eig.  Gnmdbes.  ca.  10  ha  H  ^»m- 

JJUOf  OUAUU  Iß  n„„^  ijo»/^        Fäkdien-  «.  MUklif.  d.  HmubM.  — 
(BMayittflm).        StraCenbeleucht.  d.  elektr.  L.         Fleischbeschau  d.  Lait  n- 
fleischbeschauer:   Freibank  Desuifektioiuapparat ,  ge- 

Mbienfni  —  Friedhof  Qg  1  A.-Ant  gü)  5  Yolknoh.,  16  KL,  98i  SdtftL,  8  Lelurer, 
6  LskrariaiMB;  IwiB  SchvlgdA;  SeluilMit;  HaiidfartigkehniBtenr.  Q  fttiw.  Peunr. 

BJ\roUm;  BG  JCiuIm,  Hiifsr;  OSekr  Fdten,  Finger,  Heutmann,  nr>lzers,Kauim», 
WaUer  ;  GBH  Haueberg.  Käufer,  Kleefirch,  Klote,  Küppere,  Lern- 

QYtaain.Balzer,Bedbur,LBcthibte,Tk    pertt,  Meiler,  MoHtz,  Bcmli,  Behneiäar, 


f  J&VATlhArir  ^-  i>terblichk.  26;  eig.  Gnudbes.  1617  ha  H  Gesamt- 

XIUIfOILMOIf^     eiBtt.  87Ö«B6  M..  880096  M.;  KommmMlft  6B800  IL 

(PMV.  BdUtodai),      (S  Teilw.  KannH-* ,  Zoni t  ntröhren,  z.  TL  gemanerte  Kan.; 

keine  KiAr.  d.  Abw.  —  ötrafienreinig.  i  Begie  —  Samnü.  d. 
ninlica  in  OrulMn,  AM.  L  Begie  —  MfUIftbf.  d.  Htubei.  —  StnBenbdeneH.  d.  Ow>  «. 
OelL  SB  Schlaebth.;  FleischbeHchau  d.  Schlachth.-Verw.  u.  Trichinenbesch. ;  Freibank; 
Imal  Wochenm.;  nicht  regelm.  Milchkuntr.  ^  P'lalibad  25  Krankonh..  r)8  B.,  niedr. 
Tagess.  80  Pfg.;  Desinfektionseinr.,  Gebühr  2  M.  —  Friedhof;  Leiclienh.,  ul>li^.,  i.  He>fie 
O  Arbeitsnachw.  Ol  Gaaw.:  Wasserw.  —  Sparkasge  ES  Armendeput.,  Gegauitausg.- 
7466  M.:  Hospital;  A.-Arzt  ^  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  27a45  M.:  2  Soh.,  16  KL, 
884  Kn.,  275  M.,  16  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  kein  Schalgeld;  Handfertigkeitsunterr.  — 
BtianaMalgTUM.;  IMl  TüAtendL  —  (HiUg.  FortUdngiMk^  Abendimterr.  (B  Freiw. 
w.  Pflichtfeuerw. 


B  Klau;  BQ  u.  Kämmerer  Weidlich; 
äudtälteater  Schöngarth;  SB  Knobloch, 
Bänke,  Beer,  Hein,  Hameam;  88ekr  BflcA- 
mann;  SBInjsp.  Hiherk-nm. 

Syy  Thiennann-,  St^v.  HieUcher;  SV 
Jnl;  BowNi,  Z)r4lRer,  Jkie,  Dr.  £iNfo,  £^ 


wig^  Mmzel.  Moritz,  Scholz,  Ertner,  GeisUr, 
Manisch,  Härtel,  Kindermann,  Schüffncr, 
Seidel,  Steinoorth,  Scholz,  TecheuscMer, 
Völker,  Wesemann,  Hanke,  Zitnmrr,  Hoh- 
berg 1,  Hohberg  II,  Littig,  Dr.  Kleber,  Beter. 


Lohne  Lg 


5337  E.    Sterblichk.  18    H  Gesamteinn.  19Ü(K)  M.,  -ausg. 
182000  M.;  KommonaUt  31000  M.;  Anleiheschuld  30000  M. 
(GnBlisgi  OldeBlniijg).  Sl  Kui«Ui>  i  Vorhenit,  keim  Kttr.  d.  AVv.  —  Stnltii- 

reini^.  d.  Anlieper —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Grubt^n.  Fäkalieii> 
o.  MOUabt  d.  UnUm.  —  straüenbeleucht.  d.  60  elektr.  L.  —  Straßenbau:  16000  qm 
gepflaat  iL  ehfton.  Fehrb.  ^  FleiMUMeehra  d.  Luenfleiielibesehaner;  WoeheBowrirt; 

regelm.  Milchkontr.  Krankenh.,  40  B.,  niedrigHt.  Tagesa.  0,75  M.;  Desinfektions- 
einr.  —  Friedhof;  Leichenhaus,  nicht  oblig.,  in  Begie  d.  Kirch.-Gem.  EIcktrizitätsw. 

Armenkommiss.,  Gesamtaosg.  12000  M.;  A.-Aerzte;  Armenhaus  8  Volkgsch., 
IM  Kn.,  609  Mädch.,  13  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  Schulgeld:  durchschn.  80%  d.  EinkBt; 
Lemmittelfreih.:  Hektoratssch.;  kOh.  Bttrgench.  —  Oblig.  Fortbldgtch.,  Abendonterr. 
QSB  Freiw.  n.  PÜichtfeuerw. 


B  flrttt'waim}  8B  Taphom,  Z&ihuen; 
8BAr  JKsfjboft. 


fS9  Bochlage,  HSvemmm,  BiB^gt,Hoyng, 
Kamphue,  Pölking,  Röserier,  Trenlam^ 
TFittM,  Beckmann,  Bdien^,  J}idtmam», 


Loschwitz  Lg 

(Kgr.  Sachsen). 


6700  E.  SterbUchk.  145;  Areal  864  ba;  eig.  Grondbet. 
4  ha  m  üesamteinn.  615000  M.,  -ausg.  600U00  M.;  Kom- 
munalst. löOOOO  M.;  Anleihesch.  500000  M.  [S  Kanalis., 
Chttiiottenlii«  —  StimBoizdiiig.  L  B«gie  —  teSw.  FlkaUenftW. 


IiUGkwiwaUe,  Lndwigiboig. 


i,  Kndk,  MHt  8iuL  L  Chabea,  AUL  d.  Ustefs.;  MttBihf.  4.  Hiubet.  Stnlen- 
Mnuht  d.  171  «bkir.  L.,  185  Gas-  o.  38  Petroleumlat.  —  Strafienbati:  IßOOO  qm 
gepll.,  17,8  km  ehaoM.  Fahrb.  SB  Freibank;  rogelm.  MUdikanfr.  J9  FloAb.  S)  1 
Spielpl.   0  Desinfektionaeiiir.,  GebtUir.  n.  OrOfie  d.  BtaBdiekk.  —  IriML,  Ldchfh., 

oblig.,  i.  Regie  d.  Klrch.-Gem.         OrtebaatUtut  1888    [£]  Wasserw.  —  8P«(ka«e 

7  Armenpfleger;  Gesamtausi?.  lO(XX)  M.;  Frauenbeteil.  gg]  Volksach.,  reiner  Züsch. 
38000  M.;  2  Sch.,  22  Kl.,  382  Kn..  404  Mädch.,  16  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Schulg.  6  M. 
jährL  f.  d.  mittl.,  36  M.  f.  d.  hSb.  Yolksscb.;  Freibäder  i.  d.  Elbe;  Schalarzt;  Han»- 
haltsnnterr. ;  Jagendspiele;  Eislauf  ~  1  BfligeiMb.  —  AUg.  oUig.  FortUdpoh.,  T^[M- 

unterr,  —  Biblioth.   (3§  Freiw.  Feuerw. 

GV  mthfr;  GSekr  MiefS;  GBIuep  Glaß.     Siifl,  Dr.  Teu$eher,  WinMer,  WUMer, 
QR  Herfurth,  Oeifiter,  Böhme,  Hahnke,  i  Weigdt,  Bermtengd,  Dr.  DSrffd, Dr.  Oriü 
£Üiiteer,  Ummmm,  BmtnA,  JBoU,  I  Ammmmt,  IteMer,  AeftoMflr. 


TjüAlrAIIWfklllA  222ß8£.  Sterblichk.  18;  Areal  1891  ha  HKommanaUt.  210% 
AlUVMUlflUUV  j  Einkst.,  225%  d.  ReaUt.    S  Straßenreinig.  d.  Haasb««. 
OPh»T.  Bmutonbnrg).    Samml.  d.  Fäkalien  in  Graben,  Abf.  d.  rutem.  —  MiUlabf. 

d.  Hausbe».  —  Straßenbeleachtang  d.  389  Qaalat.  ^  Schlacht- 
hof, Fleischbeschau  d.  DSchlachthof ;  Freibank;  2mal  Wochenm.  @  Badeanstalt 
IS  2  Off.  AidAgen;  1  SpielpL  IE.  0  8  KftBkenh.,  100  B.,  niedrigster  Tage«.  1,8&  M.; 
Dedalektionseinr.  ^  2  Ortsbaustatnte  [g]  Arbeitsnachw. ;  Rechteauakunftsst.;  Gew.- 
u.  Kanfinannsger.  Waaserw.  —  Sparkasse  ^  Volksküche  g94  Volkssch.;  Schul- 
geld t  Amwirt  84  K.;  2  Sebnlinte;  HwiihaltBUBlenr.;  1  Kii.>]ltttelieL;  BnlgynoiM.; 
höh.  Mädchen<<ch.  —  Gewerbl.  ii.  kaafkii.  oblig.  FortUdgidL;  «nt  Abend-,  ktit  Tagw- 
nnterr.         Freiw.  u.  PflichtfeutTw. 


1.  B.  Dr.  Werner i  8.  B.  Schmidt;  SE 
Drmhmtt,  OMaMdi,  IMer,  8Mm- 
herg,  Boenicke,  Brandt;  SBR  Drinkicitz; 
Sfilnsp  Heine\  DKrankenh.  Dr.  Klamann^ 
Jh.  Imflkr;  DScUaelrtli.  BaumgartmL 

8W  Dr.  Günther;  Stellv.  Bödme;  SV 
Aitidk,  Fähndriek,  Schrammet  Marem, 


Krüger,  Levin,  Kallenbach,  Dr.  Vogel, 
Qimomt  Boenieke,  JluAo/f,  Nemmamm, 

JSRMte,  Bosaart,  Jaritz,  Baurhcitz,  Billig, 
Bimur,  Bouelmann,  Wendt,  Kluge,  Frock- 
now,  Smbemreifier,  Schmidt,  BradmStttr, 
Braunadorf,  Geriecher,  Bodes,  PIdse,  Ji^m, 
Sckuke,  Mittag,  Dr.  Eotkt,  lietM. 


Tilldwifrflhnw  ^^^^  ^    Sterbüchk.  15,81;  Areal  USO)  ha;  eig.  Qrondbes. 

.■JUUni^^BUliT^  ,1  j,^    m  OeMuntemn.  1600000  It,  -aiisg.  IdOOOOD  U.; 

(KOnigr.  WlIrtkemiMrg).  Kommunalst.  445000  M.:  Anleiheschuld  1.350000  M.  Ka- 

nalis.;  ifischsyst.;  AnsfUhr.  t.  mechan.  Kläranl.  vorgesehen, 
Uiher  keine  Kllr.  d.  Ahw.  —  Straflenreuig.  in  Begie  —  SamniL  d.  Fikalien  in  Gmbrä; 
Abf.  d.  Untern.  —  Müllabf.  d.  t.  d.  Stadt  besahlte  Untern.  —  Straßenbeleacht.  d.  334 
Gas-,  6  Spiritnsglühlichtlat.  —  StraOenban:  20000  qm  gepflast,  182  (XX)  qm  chauss. 
Fahrb.  ^]  Schlachthof :  Fleischbeschaa  d.  approb.  Tierarzt;  Freibank;  3mal  Wochenm. ; 
regelm.  Milchkoutr.  ^  1  Fluß-,  1  Mineral-(Heil)bad;  1  Stadtbad  m.  SchwimmlL 
fin  Oeffentl.  Anl.  2920  a,  Spielplätze  1(X)  a  3  Krankenh..  50  B.;  niedrigst.  Tages». 
1,40  M.;  Deainfektionseinr.  —  Friedhof,  Leichenhaus,  nicht  oblig.,  in  Regie  Orts* 
baortatat  1906 ;  Wohnnngrinapektion  G5|  Aibeftmachw. ;  Gew.-  n.  Kaiite.-Ckr.  [£]  Gasw. ; 
Wassorw.  g§  Armendeputation;  Ge8amtnu«c:.  17000  M.;  1  Siechenanst. :  2  .^.-Aerzte; 
FrauenbeteUig.  Volksach.,  reiner  Zuschuß  55218  M.;  6  Sch.,  SO  KL,  604  Kn., 
988  M.,  86  Lehr«r,  8  Lehrerinnen ;  Schvlgdd  nnr  in  der  gehobenen  Velbaedi.  (IfittelBA.) ; 
Handfertigkeitsunterr.  —  Gymnaa.;  Real-Elemcntarsch. :  höh.  Mädchensch.  —  Gewerbe-, 
Uandeissch.,  letitere  oblig.,  erst.  t.  190^  ab;  Abendnnterr.,  Tagesnnterr.  ab  1908 
HS  Pflichtfenerw. 

OBJjT.Hairtengteiin^iaLBnma,  SOmid,  )  DSetridt,  Hwfi,  8tmm,  Eardegg,  Cantz, 

Haus«:,  DUgcr,  TToj.f.  TJohhrrr,  Srhna'ult,  '  Schweizer,  Theitrer;  SBM  Mößner  (Hoch- 
Hoffmeister,  Fisciier,  Feyerabend,  Ockert,  |  baa),   Otte$ibacher   (Tiefbau);  Geometer 
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OabUr;  DKnnkenh.  Dr.  Bede;  InspWG  LtHer;  SV  Ponfe,  Elmu,  Roter,  JlUln, 
Hermann-,  DSehbckth.  Walther.  Mituenmay,  Aigner,  Digcle,  DoU,  N<igel, 

RAO  Eitammgari  Sldtr.  Simimer,    iTor,  Wogiter,  Ihm,  Emmiiigmr,  Barth. 


TillllwIlfB.  ^1^^  ^-  £l»efifler  8,7;  (yebartenhftafigk.  42;  aaeliel.  Q«l). 
AJUUWlIp-      g^l2«>/o;  SterUkkk.  18;  8lagliiiff«st«rUklik.  1»; 


A.  Etat  f  Br  1908. 


Et:ittitel 

BmmkiBe 

in  \m)  M, 

Aingabe 

in  lOÖO  M. 

GememdereniiOgeii 
Betrieb  «.  Hkaäalt 

Gaswerk 
WaMerwerk 

287 
8041 

6R5 
417 

237 
8041 
685 
417 

B.  Steuern. 


Steverbetnii^  1 

in  HKM)  M. 

Ptaats-StcutTart 

StemriwtKff 

in  KXX)  M. 

Orundsteoer 

Hstuisteaer 

QeweibMteMr 

6,0 
246,0 
668^ 

Kapitalrente  nstener 

Einkommenitomr 

|U«iaientea«r 

42,0 

C.  Schuldon. 

JMe  Gemeindeamlagen  machen  2ÜÜ %  der  Ötaatssteuem  aus;  Anleihescbuldeu 
?oa  1818—1906  muiBM  16421000  IL,  Veoiiraii«  m  S.ö«/«,  4%,  4,5%  o.  b% 
Tagung  TenehiedeiL 

Systemat.  Kanalis. ;  Miscbsyst. ;  8,5  cbm  Abw.  pro  Sekunde;  Klir.  d.  Abw.  nur 
mitt.  Abfangen  d.  gröC.  Sink-  u.  Schwimmstoffe ;  Fäkalienabf.  d.  Untern.,  Grobensyst., 
pneamat.  Entleer.;  2mal  j&hrl.,  UebtÜir  1,5U  M.  pro  cbm;  Abi  in  Sammelgruben ;  5 
Bedftrtnisanst,  Aborte  6Pf.  Oebttbr  —  Strefienreinif.  in  den  9  Vororten  d.  d.  Hkne- 
bes.,  in  d.  A!t«t.  StmCenreinic:.  d.  Civm.:  Cehwf  ff  d.  Hausbofi.;  rd.  200000  qm  reinigt 
die  Gem.,  gebührenfrei;  Tersonal  4U  Mann,  Kehrmaach.  t.  Weygandt  u.  Klein,  Feaer- 
beeb-Sfenttg.,  Tagreinig.,  i.  Hochfomnieir  Neehtreinig.;  StnBenbesprengung;  Abf.  d. 
Straßenkehricht«  d.  beauftr.  Untern.  3mal  wöchentl.,  gebührenfrei  —  M tili  wird  zum  Auf- 
ftUen  Ton  tieigelegenem  Terrain,  worauf  Öffentl.  Anlagen  od.  Plätze  errichtet  werden, 
▼erwaadt  —  Strafienbeleucht.  d.  70  elektr.  Bogen-,  818  Gltthl.,  925  Gaalat.  Bfl  Wochen- 
märkte in  8  Stadtteilen;  Schweinern.;  VoUanigebantes  Nahnmgimittelantersachun^^iimt, 
amtl.  d.  Gem.  beaoldeter  Chemiker;  unengeltl.  Nahrung8niitt»^!kontr.;  Re^elun«;  d, 
Milcbkontr.  d.  ortapoliseiL  Vorschr.  t.  1897,  findet  d.  Polizeiorgane  u.  at.  Untersuchuugs- 
mt  etott  —  Seblaebtkof ,  Sehladrtgebmir  f.  1  Oehaen  SM.,  1 1  Schwein  1  IL;  Freibank, 
Eisfabrik;  Verkauf  an  Priv.;  dnrchschnittl.  Fkischkons.  pro  Kopf  d.  BevClk.  48,2  kg; 
Mitwirk.  d.  Gem.  bei  Preiafeetaeti.  f.  Fleisch  mittels  monatl.  Vieh-  n.  Fleiachnotier.; 
OrteiMdiaeibeediL  IIb.  Brotpfeiiregd.  t.  1878  ^  1  Wennbadeaast ,  8  Waaaenblder, 
30  Brauseb&der,  Preis  d.  niedrigst.  Badekl. :  Wannenb.  0,40  M. ,  ßrauseb.  0,10  M-, 
Freqaeas:  Wannenb.  2366,  Branseb.  36918;  Anlagekosten  65500  M.,  Betriebszuschnß 
810O IL,  1  Mbad  L  Bhein,  Flicke  d.  Baais  352  qm  (£9  öffentL  Anlagen,  27  ha:  atadt 
GlrtMni  n.  Bawuehnla  M  8  ha;  8  SpielpL  1  K.  1  kn;  108  SeknbaigirteB  6  h% 
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Pachtpreis  pro  qm  3  od.  4  Pf.  (29  Kruikeiili.,  260  Chirurg.,  innere,  gyn&kol.  u. 
geburtehilfl.  Abt.;  rote  Kreuz-Si-hwest. ;  niedrig^st.  Tajr*^«^  2.70  M.  f.  Erwach*.,  2  M.  f. 
Kinder  (6 — 10  J.),  1,.')0  M.  Kiudcr  bis  6J.  —  Unter8tützuu^^^'n  Schwaugere  (8(X)  M.), 
StUlpfliDiMi  (2460  M.):  Haagpflege  in  80  Fun.;  1  tt.  Hauspflegerin ;  Säuglingsheim  flr 
3()  R.  pn>j''lvt.  —  hnkteriolog.  Untersuchangsamt.  Gebühr  prn  Sfdiide  2  M.:  I^  '^itifektionB- 
anst.,  Cicbühr  h  M.;  Uubemitt.  frei  —  isanitit.skulouue  uut.  L*  it.  von  2  Aerzten  —  3 
Friedh.,  rd.  9  ha;  2  in  den  Vororten;  8  fakultat.  Leichenhäuser:  billigst  Begribnis- 
tarif  40,90  M.;  eig.  Friedhofsgilrtnerei ;  Leichenschau  d.  Aerzte  Arniennflegeachafta- 
rat;  19  Bexirke,  199  Pflegschaften;  räumL  Abgrenzung;  199  Pfleger;  2  Armen- 
kontroDenre  rar  FMtstdL  d.  VerhlltniMe  4er  vm  XJntertttttB.  IfoelinNieBdai  tL  KoDtr. 
der  rnterstUtzten ;  freie  .\erztewahl;  172  Kinder  in  Familienpflepe,  Bß  in  niehti^t.  .\nst. ; 
KoliektiTvormandschaft  f.  diejen.  K.,  an  denen  die  Armenbehörde  ein  onmittelb.  Inter- 
Mie  hat:  7  Annenhliuer,  51  Zimmer,  168  Bewolmer;  Gesuntaiifw.  f.  elL  Annenpflege 
162  458  M.,  f.  geschlosa.  22916  M.;  pro  Kopf  d.  Bevulk.  2.67  M.  ^  VoIkiBchule; 
siebenstuf.  Knaben-  u.  M&dchensch.;  ö  Schulsysteme;  kein  Schulgeld^  Lemmittelfreih.  f. 
a.  K.  (ca.  Vio  d-  Schüler);  209  Kl.,  12278  SchflI.,  211  Lehrer:  durebachnittl.  Schüleraahl 
p.  Kl.  58,72;  2  Hilfski.  für  Schwachbefiih.,  .W  Srhül.  -  9  t^chulärzte;  4  Schulen  m.  Branae- 
bädem,  änHi)  Bäder  verabfolgl:  Jupendspiele  a.  2  Spielpl.  tägl.;  dun  hschn.  1 10  Schill. ; 
Verabreich,  v.  638<j()  Port.  Milch  an  1230  K. ;  Mittagessen  an  82  K.  v.  5.  Febr.  bis 
28  März  07;  Aufw.  770  M.;  Ferienkolonie  f.  60  Schül.,  Aufw.  2137  M.  —  GLsamtauhr. 
f.  Volkssrh.  6232.')!  M.,  pni  Kopf  d  Srhül.  f>(),78  M.  Höliere  Schulen:  Gyninas., 
Oberrealscb. ;  höh.  Mädchensch. ;  ächülcrzahi:  274,  680,  Soö;  durchschnittl.  Öchiilerzahl 
p.  KL  aO,  88,  88;  Sehnlgeld  45,  80  n.  48,  54  M.;  Hui4fertiirk«itnmterr.  ea  d.  Ober- 
raalflcb.  u.  höh.  MiUlrlicii-^ch  :  Turn-  u.  Jugendspiele  am  Gymna«.  u.  d.  Oberrealsch. ; 
EisJanf  fttr  aUe  3  Aust.;  Üesamuufw.  f.  Gymnaa.  36628  M.,'pro  Kopf  d.  Schttl.  141 
Oberrealsch.  90689  M.,  dnrchsehniMl.  189  M.,  h0h.  VUcbensch.  58902  IL,  dmvhsehiüta. 
160  M.  —  oblig.  Fortbildgsch.:  Tagesnnterr. :  allgem.  F.,  14  Kl..  571  Schül.;  gew.  F. 
88  Kl.,  1223  Schül.;  kaolm.  F.,  5  KL,  188  SchUL;  Fachsch.  f.  Friseure  u.  Metallarb., 
GesamUnfw.  27060  M.;  F.  f.  Midch.,  41  Kl..  1357  Schül.:  oblig.  Kochnnterr.  f. 
Schülerinnen  d.  3  Kl.  alle  14  Tage  —  1  Bibliothek,  3000  Bände.  2098  Entleihungen ; 
Stadtgeschichtl.  Museum  ^  Ortsbanstatut  in  Benrb. ;  .Abstufung  d.  Bauweise  nach 
Straßen  u.  Quartieren;  Hoffläche  V» — Va  Anwesenstläche;  Bauwich  h — 7  m;  Maximal- 
bObe  der  Hinterh.,  2  Geschosse  über  dem  Erdgeschoß;  minimale  ZimmerhÄe  2,70  m; 
lichtgebendc  Fläche  (Minimum)  '/,,  d.  Fußbodenfl.;  Keller-  u.  Dachwohn,  gemäß  §§  33 
n.  34  d.  bayr.  BO.  gestattet  —  Wohnongskomm.  besteh,  a.  1  tecbn.  Beamt.,  1  Polisei- 
obefwaditiD.,  1  PriTatsaehTerstliid.;  HliuerreReiehiiis,  in  wdebeBi  die  Bewohner  naeh, 
Stockwerken  geordn.;  Wohnungsnachw.,  gebührenfrei  gj)  Gew.-Ger.;  Kaufmannsg«.  • 
Arbeitsnachweis;  Verwalt.  nnt.  Mitwirk,  eines  Koliegioms,  t.  je  8  Arbeitgeb.  a.  -nelun^ 
|e  8  SR  n.  st  Beamt.;  4  davon  bestellt  GemeindeTertret,  6  wihlt  G^.-Oer.;  olKBne 
Stellen  .')715,  8tdlengesuche  7961,  St.-be.setzungen  4010:  rt  gelniäli.  Nutstandsarbeiten  f. 
Arbeitslose  —  108  st.  Arbeiter,  dar.  55  stand.,  Arbeitszeit  f.  nicht  qualifiz.  Arb.  i. 
Sommer  n.  Winter  9  St.;  88tünd.  Wechselschicbt  für  Ofenarb.  in  Oaswerken;  Minimal- 
u.  Maximallohn  f.  nichtqualitiz.  st.  Arb.  3  M.  pro  Tag;  regelm.  Sommernrlanb;  aligaa. 
.\rbeit.s(inln, :  IVnsionskasse  (Jasw.;  Wasserw.;  Elektrizitätsw.  —  Sparkasse, 

1  Annuhimst.,  8  Si)araiurkeuverkaufä.Ht. ;  1  Pfennigspark.;  Uööo  Sparbücher;  4  43r)36<),()2  M.. 
Spareinlagen,  3'/t7o  Passivzinsfuß;  4372830,91  M.  zinsbar  angelegte  Gelder,  davon 
7o«>o  Hypotheken,  2.')"«  Wertpapiere,  4 '  ,<>/„  durchschnittl.  Aktivrinsfuß;  H446.47  M.  Ver- 
waltongskosten;  29^)582  M.  Beinertrag,  Verwendung  zur  Bildung  eines  Kesenrefonda 
OB  Pfliehtfenerw.;  8A  Chargi«rte,  840  Haan  ~  80  AnaddagiTefridit  L  ligent  d.  Grai. ; 
Verpaefatnag;  ISnii.  186a 

OB  Krafft;  1.  Adjunkt  Bindfr;  2.  Ad-  MütteKen,  DSchlachtb.   Thmo»;  Dattet. 

junkt  Jiixiu»',  Bechtsrat  Dr.  R.  MüUar;  Dr.  Siek;  SGärtner  Breiun. 

8BB  May;  8BM  Brunhart,  E9k;  SGeom.  8B  Betk,  BoUt^  ButA.  JDowr,  Dmud^ 

Jitinhardt;  Planrevisor  SfemZieA;  DKran-  Gengier,  Huber,  Köhl,  Körner,  Dr.  Lichtern 

kenb.  Dr.  Westhoven ;  Leiter  W  Köllen-  berger,  Mayer,  Münz,  Gueva,  Dr.  Ba$chiff^ 

hnrgtr;  DO  F9rt$ch;  Ing  S  «.  Jßtter,  ScMamp  II,  Behlouerf  SdmiU,  Sdtneider, 
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Tilldwi  &-(i1l1ftf    0785  B.  StaUieUL  17,7t;  tig.  OmdbM.  ca.  9000  ha  HG«. 

AJUUTTi^.-^iunt;  ^amjgj^^  171241  M.,  -augjf.  141993M.;  Kommniuil.t.  48f;()() M. ; 
(Qr)isgt.MeckL-3c]iwena).  Anleiiiesclmld  1674d4  M.;  Venn.  92äül  M.  (S  BöhreiüMiuau.; 

Klir.  «L  Abw.  s.  Biaielf.  —  8kntaurriid^d.  Havibes.  — 
Snu&L  d.  Fikalion  in  Gruben;  Fäkalien-  n.  MtUlabf.  d.  Haoabes.  —  Straßenbeleucht. 
d.  881  Gaglat.  SB  Schlachthof,  daselbst  Fleischbeschau  d.  tierärztl.  Innp.;  Freibank; 
2aul  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  [£  3  öffentl.  Anlagen;  1  Spielpl.  ^  Krankcnh., 
180  B.;  2  Abteil.:  niedrigst.  Tagess.  l^M.;  De>«infektionfteiiir.  —  Leichenhaus  ^  Orte- 
bMMUtut  1883         Sparka8!<e   ^  ArmenpfleffekoU. :  (iesamtausjf.  17H()H  M.;  1  A.-Anrt 

KVoUuch.,  reiner  ZaschuiS  24ii»ü  M.;  3  äch.,  17  Kl,  3^2  Ku.,  327  M.,  U  Lehrer, 
dmtimMi?  SehnlipeUl  4— MIL;  HandfsrtirlnitMuitetr.  —  H0h.  Ttehtowb.  —  Gew. 
oblig.  Fortbidgsch.,  Wochentags  Abendunterr.,  Sonntags  am  Tage         Freiw.  Feuerw. 


B  Jantzen;  SR  Kaysei,  Krüger;  SSekr 
Brinkmann;  DSchlachth.  Dr.  LM>e, 
SW  MM;  Stellr.  I7eiCM»;  87  Dr. 


Schaumkeü,  Hostmann.  If  Schnorr,  Wolf, 
W.  Schnorr,  Hopp,  FUttenbcrg,  Stofferan, 


TiUhlimi  "'^"'^  ^-  H  K..nimuna!-t.  m')"«  d-  Eink.-,  24r)»/o  d.  Realst.;  An- 

XIUUMVU         leihwchuld  iäö6U7b  ÄL;  Venn.  174140  M.  Straßenreiiiig. 
(Pnr.  Bmdenbarg).   d.  HMibei.  —  SMtobeleadit  d.  GuL  ^  3  Fluß-,  1  Wwbh 

badeanst  B]  Stadthain  80  Morg.  B  Krankenh.;  Desinfek- 
tionseinr.  —  Friedhof,  Leichenhans  Altersheim  ^  OemiMtidesoh.  f.  Kn.,  1  f. 
Midch.  —  Töchtench.;  Bealprogymu.  (Paul  Gerhardtsch.)  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbldgsch. 
B  JMw.  V.  PiiditfeMnr. 


4or/,  Wolf,  QöttKh. 

SVY  üoMfiAo^;  SY  Erüger  1,  Äpitx, 
Ana,  Biet»,  BSkr,  Jhmke, 


Krüger  II,  Lekwuumf  Mkhter,  Sprmgmann, 
Schramme. 


liflhApIr  SterbUchk.  16,64;  Areal  3038  ha;  eig.  Gnmdbea. 

AiUMiTt/A.  ^  ^  Staatas,  nH  dem  Verwilt  die  der  Stadt  wah 
(EMe  Stadt).  engste  zusammenhängt,  nicht  auszuscheiden  9B  Finanz- 
wesen T.  Stadt  u.  Staat  kann  nicht  getrennt  w.  Kanalls. 
104086  lfd.  m,  hierTon  Tonrührenkan.  97  144  lfd.  m,  Zementbetonkan.  2205  lfd.  m,  ge- 
mauerte Kan.  4786  lfd.  m;  Fäkalienabf.  d.  Wasserklosetts,  sow.  vorh.;  sonst  Fäk.-  u. 
MiUlabf.  d.  gärtner.  Untern.  —  Straßenreinig.  in  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  2695 
Gasglflblichtlat.,  elektr.  Bogenl.  in  der  Bahnbofstr.  u.  an  üafenkais  —  Straßenbau: 
1M90B,4  qm  gepiMi,  194M  IM.  m  eheiM.  Falvb.  Q)  Sehtoehthof,  dsMUMl  Fleisch- 
beschau; Auslandsfleischbeschauamt;  Viehquarantäneanst  fi^r  seewärts  eingef.  Vieh; 
Viebmarktb.;  Marktb.;  Freibank;  poliseiL  Milch-,  Butter-,  Margarine-,  Käse-  u.  Scbmala- 
iDootr.;  KoBtroDe  d.  animal.  Lebensmittal  d.  Stadttiennt  an  den  Hanptmarkttaga 
Flufibadeaastalten  [{]  ^^all  u.  andf  re  Gartenanl  ;  Spielplätze;  Staatswaldimfen 
m.  Promen.  an  d.  Grenze  d.  Stadtgeb.  Allgem.  Krankenh.,  2d0  B. ;  inn.  u.  chiri^. 
Abt;  niedrigst  Tagess.  f.  einheim.  Erwachs.  2  M.,  f.  auswärt.  8  M.,  t  Kinder  1,60  v. 
2  M. ;  Desinfektionseinr.  —  2  Friedhöfe,  2  Leichenhäuser,  in  Regie  30  Bauordnung, 
Behörde  für  Wohnungspflege  [2]  f^ew-,  Kaufm.-Ger.  -  Unterstützungen  an  invalide 
Wasserbaaarbeiter;  Gesindekraukenkasae  2  Gasw.;  Wasaerw.;  Elektrizitätaw. 

HB  Asrnmuat,  verb.  m.  A^lfObdaehL;  Sieehenh.;  ArmeBarbeitsh.;  Kinderpflegeanst 
H16Volk88ch.  mit,  18  ohne  Schulgeld,  27ßKl.,  5142  Kn.,  5154  M.,  181  Lehrer,  IHRLehre- 
inmen;  Schulgeld  (in  15  Scb.)  12  M.,  für  3.  Kind  u.  folgende  nur  die  Hälfte  —  Schulbrause* 
blder  in  den  neaen  Schulen;  10  Sehulinto  —  8  vnentgdtL  n.  frelw.  Handfertigkeitilnine; 
2  Haushalt ungssch.,  oblig.  f.  Schülerinnen  d.  obtrst.  Klassen  d.  Volkssch.  2  Gymnasien, 
Bealscb.;  h">h.  Mädchensch.;  Mittelschulen  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbldgsch.;  BaugewerkscL, 
Narigationssch. ;  Lehrer-Seminar,  Lehrerinnen-Seminar  1  hOb.  u.  Mittelschulen;  Lehre» 
rinnen-Bildungsanstalt ;  Präparandenaiistalt;  Stotterheilkurse;  Schule  f.  Taubstumme  u. 
Schwarhbef.  —  OeffentL  Bücher-  u.  Lest  halle,  ständ.  v.  d.  Stadt  unterst;  Stadttheater; 
Subvent.  an  d.  Verein  d.  Musikfreunde  (ToiksttUuL  Konzerte)  |3  Bemfsfeuerw. 
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B Dr.  SchSn;  8  Etekmburg,  Dr.  Etchm-  Amt««  Dr.  Hartwig ;  WBD  Dr.  in«.  Behder ; 
bürg,  Dr.  Fehling,  Dr  Stoo^,  AW»,  WBInsp  BR  Krebs,  mtzer;  BD  f.  Hoch- 
Fo$Khl,  Eulenkampf  JScers,  Dr.  Aintmann,  u.  Wegebaaten  Baltzer\  Blasp  ätiiilaNtNKi, 
Df.  TSnuMA^ni)  Jto(«^  Aft^Mfe,  Dr.  JüiX^ 
hrtnner;^^  Dr.öelM^Dr.Ple»«in<;,  Thorade ; 
SlMtMTCliiTftr  Ar^B  Dr.  JjnetncAtnar; 
SKaimiTenr.  AnmN^OFflMtr  ZIhA;  QB«- 
amter  d.  PoliEeiamtes  Dr.  Lange;  Polizei- 
hanptm.  GrünwelUr;  BPoUaeiinsp  BRI>e- 
diHu»;  Phjsikns  Dr.  üm<M;  SUatstierant 
Fenner ;  Hafenmeister  Afurlsei»;  OBeamter  d. 
Stadt-  n.  LandamtnaBat  Dr.lANde;  DStitiit 

Tjlllim  ^    W  Kommnnalst.  136»/o  d.  Staats.^.    50  KanaKs.; 

JJUUVU         ^g^jj  ^  ^  j^^^  _  straßenreinig.  i.  fiegie  —  Strafien- 
(ProT.  ScUerfen)     bdevebt  d.  Ouä.  Q  flehlaehtlL   QQ  Pnk-  «.  GartmaftL 

0  Krankenh.    [Sl  Qasw.;  Waaserw.;  Damplkiegdiei  B|  8 

Volk»8ch.  —  Höh.  Mädchensch.;  Realjsryninas.   QH  Freiw.  Feaerw. 


berg;  DSteaer  Jatger;  DKatasteramta 
ZHeaUl;  Scholnt  Dr.  Wyehgrami  SBiUio- 
tkdLDr.0Hrliiit;D0WBlfaM;D6diliM. 

Lund. 

Wortführer  d.  Bürge  rech  aft  Dr.  Görtx, 
Jame,  Bmekmaid;  Wortführer  d.  BUrger- 
JDvKgktTf  Dr.  £mM^  JKMtr. 


B  Faulhaber;  BG  ühlich;  SB  Ander»- 

SBM  Thomas. 

SW  iCutimann;  SteUv.  5(«tn;  SV  Neu- 
mmm,  Ändert^  Jarmer,  €Mder,  WUKelm, 


JoAn,  8Umno%c9ky,  FlümkCf  HoferidUer^ 
Qngiek,  IMiM,  Ermt,  Hcllmtitt,  Wlim 
hof,    GM»,  Fmwitr,   JEmAii,  OcU- 

tekalk. 


TittHAilfiAliAiil  90400  £.  SterblichJi.  Id;  £liesiffer8;  Otbortenhiuiligkeit  89; 
JJUUVUBVUOIU  2,^^.  Q^t„^  966  ha. 

(Fror.  Wwttelon). 

A.  Etat  für  1907/08. 


£tottitel 


D 


A. 
B. 

a 


A.  Gebftade,  Aecker  usw. 

B.  Waldnngen 

C.  Steinbriirhe 
Berechtigungen 
Kapitalvermügen 
AUjf;emeine  Verwaltoag 
Pohsei.  AUgemeiae  VarwaltBiig 
Ge.suinlhiitspolizei 
Feaeriti«ch  Wesen 

D.  Prtthiiig  der  Maße  und  Gewichte 
StenerrerwaltnnR 

A.  Straüen  und  Wt-^p,  Ent-  und  Bewässerung, 

Handel  usw 

B.  Kunst,  Wohltätigkeit  usw. 

C.  TerKbiedenes 
Schulanstalten 

Staat«-,  Provinzial-  usw.  Zwecke 
Schulden  wesen 

Insgemein  und  cor  Abnmdnng 
Daichlantaide  üfamabmen 


Bu^e 

87  219 

81680 

900 

1800 

29  (KM) 

96 488 

KK) 

16 

8  132 

im 

87604 

7866 

46606 

4  780 

12469 

642 

431 

300 

60 

766076 

780 

öf)  661 

62  680 

6000 

68898 

8600 

8706 

4650 

861224 

705 

47  918 

142  966 

1060 

84640 

7400 

7400 

B.  Steuern,   Das  Steuersoll  von  7(X)060  M.  wird  aufgebracht  durdk 
8,7 "/oo  des  gemeinen  Wertes  der  Grundstucke  und  Gebäude  =  151360  M, 


2200/0  der  (teimbesteuer  in  HObe  von  38Ü00  M. 
800%  ZaacUag  nr  Kinkoii»eintemr  tu  HOha  m  888000  M. 


Zusammen 


—  84700 
464000 
700060 
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C.  Sebalden  31.  a.  07.   26  Anleihen,  zas.  2327896  M.  zum  Zinafuü  tou  3*/*  Uf 

IV1  Syitenul  Kaaalii.;  MiMhqntam ;  9610  dbm  SekmtiwlMW  in  84  Stin.;  Kllr. 

d.  Abw.  mechan.  u.  biolog. ;  Kanalisationsgebftbr  \^,o  ^-  FeaerTereicherunjfHsumme; 
f&kalienabf.  d.  Untern.,  ^«amat.  £ntleer.  nach  Bedarf;  Gebühr:  pro  lOUO  1  3,öÜ  M.; 
Abf.  nach  Lagerpl.;  8  BedVrfDiMUWt,  gebtthrenArei  —  Seinig.  d.  ehanM.  Straßen 
VL  Schneeabf.  d.  Gem.;  Reinig,  d.  Fahrb.  u.  Gehw.  d.  Hausbes.;  d.  Gem.  zu  reinigeate 
Fliehe  ca.  1000  qmh  Personal  2 — 3  Mann;  Tagroinisr. :  Strallpn^^preng. ;  Abf.  d,  SrraCen- 
kehr.  d.  beauftr.  Untern.,  di-:«^^.  MUllabf. ,  2nial  m  der  Wucbe  aacb  besond.  Lagerjilutzeu 
—  Straßenbelencht.  d.  1  elektr.  Bogen-,  8  Gltthl,  SOG  Gaalat.  —  FleischTemichtungBanit. 
im  Schlacbth.  W^I  -'"»1  Wochcnm.;  mit  Xahningsmitteluntcrsiu  b.  beauftr.  priv.  Chemiker; 
polizeil.  Milchkontr.;  Öcblacbthof;  Schlacht-  u.  Untersachungsgeb.  f.  1  Ochsen  6  M., 

I  1  SehwdB  8^  IL;  Frafbuk;  liMrik;  Verlmif  aa  Privatet  dorditehaita.  Fl«iMh- 
kons.  pro  Kopf  der  Tievölk.  43,5  kg         Wnrnibndenn^t.  m.  1  Srhwiniinbassin,  IfiOqm; 

II  Wannenblider,  davon  9  billigst.  KL;  11  Brauseb.;  Dampf-,  IleiUluft-,  medizin.  B.; 
Pniie  der  niedrlgat  BadeU.  ISchwimmb.  10  Pf.;  beiond.  VolkRtage;  Wannenb.  80 Pt; 
Brauzeb.  10  Pf.;  Frequenz  d.  Schwimmb.  63264,  Wannenb.  152L1,  Brauseb.  15702,  and. 
Badearten  2408;  Anlagekojiten  257288  M.;  Betriebszusch.  80.13  M.;  2  Kaltbadeanst., 
niedrigst.  Prei«  10  Pf.  [J]  Stadtpark  u.  Anl.  rd.  16  ha;  Spielpl.  3  ba,  1  f.  Kinder,  1  f.  K.  u. 
Erwachs.  |3  Krankenh.,  100  B.,  2  inn.,  2  äuL.  Abteil.,  2  Isolierstat.;  Pflegepersonal: 
Bielef.  Diakonissen;  ni<Mlriy--'t,  Tiii^t-s«.  I.TOM.;  Unfailmeldestillen  d.  Sanität.skül.  ^  V'er- 
walt.  d.  B  od.  1  von  ihm  ernannt.  Mitgl.  d.  M.;  ArmeubUreau;  iiauptversammL  n. 
Be^kirat  d.  Axmenpfleger;  6  Besirke,  196  PBegwltaften;  rlunL  Abgrens.;  88  ehreo- 
antl.  Pfleger,  1  beamt.  Pfleger  zur  Pflege  d.  Bofr-  Ni' btortaarmen;  Ansknnft^t.  üb.  Per- 
Mmalien;  1  Al-Ant;  4  Gem.-Schwest. ;  1  Kind  in  Familienpflege,  36  in  st.  Anst;  Gesamt- 
sofir.  f.  dL  Annenpfl.  87941  M.,  f.  gescbloss.  99888  M.,  Eraatdeist  18980  M.;  Ottmar 
anfw.  pro  Kopf  d.  Bevölk.  2,17  M.  ^  Volksurhule:  7  evang.  »iebenstuf.,  1  dretetol, 
1  kathol.  siebenstol.  (die  siebenst.  m.  Parallelkl.) ;  kein  Schulgeld ;  Lemmittellreih.  f.  arme 
K.;  76  bzw.  13  KI.,  4660  bzw.  801  Schill.,  79  bzw.  18  Lehrer;  durchschnittl.  Sch.-zahl 
per  Kl.  61,2  bzw.  61,6;  3  ev.  HilfskL  f.  Schwachbefäh.,  76  Schül.;  6  Kurse  f.  Hand- 
fertigkeitsunterr. ;  144  evanjr.  Schill.;  3  Haushaltuiiifskurse  für  40  evang.  Schül.  —  5 
Schulärzte;  1  Scb.  m.  Brau.>«eb.,  3(i51  Bäder  verabf.;  unentgeltl.  Scbwimmunterr.  in 
Kalt-  v.  Warmbadeanst.  an  174  Schüler;  Jngendtpiele  a.  2  SpielpL  f.  686  ev.  Schill,  in 
d.  Ferien:  Eislauf;  Verabreich,  v.  Milch  an  arme  ev.  Schill.;  Pflegekuren  f.  60  kath. 
Schal;  Schttlerwanderungen;  Gesamtauf w.  f.  Volksscb.  235700  M.,  pro  Kopf  d.  Schill. 
60  M.  ~  9  Höhere  Sehnleii:  Bealgymnai.  m.  Baabeh.,  b6h.  mdehenieh.;  848  biw. 
165  Schül. :  durchschnitt!,  per  Kl.  23  bzw.  28;  Schulu'cld:  Unterbau  n.  Realscb.  80-160  M., 
Beaig^.,  mittL  KL  100-180,  obere  120—200  M.;  höh.  Mädchensch.  100-160  M.  je 
naeh  Eink.  d.  Elt.;  Tarn-  v.  Jugendspiele  —  Oblig.  Fortbildgsch.;  Tag-  n.  Abend- 
onterr.;  3  gew.  F.  (1  f.  Handwerkerlehrl.,  1  f.  Graveure  u.  Werkmeister,  1  f.  Fabrik- 
arb.), 36  Kl.,  850  Schül.;  1  kaufra.  F.,  5  Kl..  105  Schül.:  schulärztl.  Ueberwach.;  Ge- 
samUufw.  i:SOO  M.  —  1  Biblioth.,  lOOUÜ  Hände,  16078  Entleihungen;  ständ.  Stadt- 
k^Mlle,  16  Mann;  15CX)  M.  ZuschnS;  keine  Pensionskasse;  6— 8  unentgelU.  Promenadea- 
konz.t  Samml.  des  Kun.stgewerbever.  ^  Baupolizeiverordn.  1897;  Landhausmäßige 
Bebauung  in  15  Straßen,  in  diesen  Str.  darf  Höhe  d.  Gebäude  2Vt  Stockw.  nicht  Uber« 
lehrdten,  EntfteB.  d.  Nadibargrenie  2*1,  m,  t.  and.  Gebloden  6  m,  nindeetens  8  n 
breiter  Vorgarten;  Höbe  der  Häuser  rl:irf  i.  allgcra.  Breite  d.  Straßen  zw.  den  Straßen- 
tnehflinien  nicht  überschreiten;  an  Straßen  b.  6  m  Breite  sind  Gebäude  bis  au  7  m 
HAe,  an  Str.  t.  nehr  alt  BSm  Breite  Geb.  b.  9id  B6he  v^an  Str.  t.  mehr  ab  Sm 
Breite  Geb.  b.  11  m  Höhe  zuUU».;  treten  Geb.  hint.  Banflnchtlinie  lorttek,  so  kann  ihre 
Böhe  das  Maß  der  Straßenbreite  um  ebensoviel  überschreiten:  Hintergeb.  dürfen  die 
höchst  zulääs.  Höbe  des  Vordergeb.  um  so  viel  übersteigen,  ab  die  Tiefe  bzw.  Länge 
<les  von  ihnen  begrenzten  Hofes  sie  übersteigt.  Der  Hofranm  darf  dann  aber  in  einer 
Breite,  welche  der  Höhe  des  höchst.  Hinterjjeb.  frleichkommt,  nicht  bebaut  werd.  Alle 
neu  erricht.  Geb.  sollen  entw.  direkt  an  die  Nachbargrenze  od.  im  Abstände  v.  mindest 
-9^  m  T.  den.  avfgeMhrt  tr.  Wtdmrftame  bei  Nenbwten  nttaeen  eine  nittL  liebte 
BSbe     2,8  erh.  Bei  lfm«  «.  Avebevten  find  8^ m  geet«tlet»  wenn  atere  Blune  oiebt 
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Ltdenscheid,  L&nebarg,  Lünen. 


hoher  gewesen;  für  Zwischengeschosse  2,5  m.  Lirhtgebcnde  n.  i.  Oeffinen  eingerichtete 
Fensterfl&che  soll  auf  90  cbm  Baaminhalt  mindest.  1  qm  b«tncen.  D»ch-Wohnrftame 
BiliiMii  8,6  Hl  WSt6  IBr  niadect  6      Gnmdll.  htben  ru  (HIrtai  mr  imnittdb.  tbcr 

d.  oberst.  Stockw.  u.  nicht  über  einand.  angeli  ^jt  -sverden.  Rilurae,  deren  Decken 
nnterh.  d.  Erdoberfl.  liegen,  dürfen  ku  Wohnswecken  nicht  benntst  werd.  Kellerwohn. 
«nr  gestattet,  wma  Our  ViiiBboden  nirgend!  mehr  dt  1  m  nnt  d.  Erdoberll.  liegt ;  audi 
nflssen  i>ie  ?egen  Feidbtigk.  geschützt  sein  Q  BechtsauskvnftMt ;  Arbeitsnachw.» 
Verwalt.  d.  Beamte  des  polifeil.  Meldeamtes;  Benutz,  erfolpt  von  keiner  Seite  mehr  — 
18  st.  Arbeiter,  day.  12  stäud.;  Arbeitszeit  für  nichtqualiliz.  Arbeiter  i.  Sommer  10,  i. 
Wlattlt  8  Standen;  MinimaUohn  2<)  Pf.,  Maximall.  47  Pf.  Wasserw.;  Klektrin- 

tätfw.  —  Sparkasse;  12708951  M.  Spareini ai,nn,  3,6%  Passivzinnf.;  zinsbar  angelegt 
1000B4M  M.  Hypotheken,  21283i)ö  M.  Wertpapiere,  durchs^ hnittl.  Aktivzinsf.; 

21970  IL  Tenraltnngskosten;  66746  K.  Beimrtng,  denen  eine  HUfte  sa  gemeinntttB. 
Zwecken  venr.  wird  QB  Pflicht-  n.  Vniw,  Fenerw.;  M  Feaanieldeit;  100  lUma 
Personal. 

1.  B  Joku9ch;  2.  B  Sieper;  SR  Brune,  ^  SV  Bomc,  Benge,  Cohen,  Comelim, 
Noeüe,  Steinweg,  Wegerhof^;  SSV  Letuden;  '  Grone,  Dicke,  Fiteher,  Qtkrt,  Kieüer^ 
SSekr  Lüling;  SBM  Jadicke :  Spark.-Rend.  Kirtteim,  Lamm,  TAcmke,  Lüde,  Modler, 
Greü;  Leiter  K  Ing.  Grvi)€r\  Leiter  W  n.  1  NoelU,  Nolte,  Letuden,  Bomland,  Schmale, 
Badeuft  Bolf§i  DScUaehth.  CbenMte.  \  Schmidt,  SekuUe,  Whtttr,  Wum. 

Lttdensclieid  Lg     ^  « 

(Prov.  Westfalen). 


(Prov.  Hannover). 


  Iis.;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Samml.  d. 

Fäkalien  i.  Kübeln  —  MüUabf.  i.  Regie  —  Straßenbeleucht. 
d.  elektr.  u.  Gasl.  Schlachth.  Solbad  m.  Kurpark; 
Vollnbadeaiist.  [J]  Park  u.  Gartenaul.  0  Krankenh.;  Des- 
infektionseinr.  Gasw.;  Wasserw. ;  Eltktrizitütsw.  ^  5  Völkisch.  —  Kleinkindersch. 
—  Kn.-  u.  M.-Mittels(h.  —  Johaiineum  (Gymn.  u.  Reaigymn.j;  höh.  Mädcheosch.  m. 
Lehrerinnensem.  —  Gew.-  u.  Unndelesch«;  landw.  Wintench.  —  HnMnm;  StedtbfbL; 
Anliiv;  Stadttbeater        Freiw.  Feuerw. 


ÜB  König:  SSynd.  Bamatedt;  S  Schräder, 
Reichenbach,  Sattler,  Lehmann;  SSekr 
WUtigi  SBH  Kampf. 


BVW  Gravenhorst;  SteUv.  WoHi^r:  BV 
Schröder,  Heyn,  Bötiger,  Hanns,  Bus$e, 
Eäulitx,  Egendorf,  Streefe,  SAmUm,  Meyer, 

(•) 


TillllAII  ®^  ^*  Sterblichk.  20;  eig.  Onmdbes.  4^  ha  H  Oesamt- 
.tiuuvrji         ^  ^  500000  H.;  KoDimnMlit  97600  M.;  Anleihe- 

(ProT.  Weitfklen).     schuld  493000  H.    |S  Größtenteils  Ktaftlil.,  UiBchsyst, 

Klär.  d.  Abw.  rein  mechan.  —  Strafienreinig.  in  Begie  — 
Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Touuen  oder  Kübeln  —  HttUabf.  in  Rej^e  —  Strafien- 
beleucht.  d.  134  Gas-,  4  Oellat.  ^  Schlachthof ;  Freibank;  2mal  W,m  lu  nm.  [$]  2  ölfeiitL 
Anlagen  je  'iO  a;  2  Spielpl.  ^  Krankenh.  m.  8(1  B. :  niedrigst.  Tages».  1.30  M.;  Des- 
infektion»einr.  —  3  Leichenhäuser,  nicht  oblig.,  in  Regie  d.  Kirch.-G.  ^  Ortsbau- 
ttatnt  1896;  BanpoL-TerordB.  1906  |Q  Qew.-Ger.  Oaaw.;  WaeMnr.;  StraBoilMdm 
rintrf'U'Hpd.  —  Sparka.sse  BB  Anaenkommiysion:  Gesamtausg.  12(Xyi  M.  Volkssch. 
ab  1. 4.  08  auf  Kommnnatetat;  7  Sch.,  38  Kl.,  2300  Schül.,  26  Lehrer,  13  Lehrerinnen, 
kein  Schulgeld ;  HaadfertigkdtoiiBterr. — Bealprogymnadnoi — Oblig.  Fortbldgsch.,  Tag««> 
VBterr.  ~>  VoUcsbibliotli.  QB  ^niw.  Feaerw. 

B  Becker:  B(t  Corrs:  techn.  Baubeamter  !  Quitmann,  Wortmnnn,  Tliiemann,  Tünnis^ 

<S^än£^cr;Leiter(iW.Bed(mann;LSchlachth.  Bäwner,  Endeinann,  Dr.  Flume,  Höffing- 

Sekmidt.  harn»,  Waldschmidt,  JfaHlaf»  Breforih^ 

ST  Fotlhoff,  ßMig,  Q.  QitUmaimf  A.  Stuät,  flagge,  BngOke,  Baßm/mn. 
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Ltttgendortmand,  LttttiiiigbMMn,  Lagaa,  Lyck,  Magdeburg. 
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Lütgen-  « 
dortmund  D 

(Westfalen). 

lAküvlne         ^"^^  ^     Sterblichk.  15.6:  Areal  3476  ba:  (An.  drundbea. 
AJUblillu^-       60  ha    M  AnleiheKhuld  467  280  M.    H  Teüw.  Kaiuüu.; 
llft11S6II         ^tiM  Kl&r.  d.  Ahw.  —  StnAenramii;:.,  Fftkalien-  n.  mUabt 
d.  Hausbes.  —  Straüenbeleucbt.  d.  (iiis((ll\bl.  —  Freibank 
(BheinproTUUl).        gg    «^port-    n.    Spielpl  :    TumhalU-     [3  Desinfektionseinr. 

PBl  Gasw.;  Wa^erw.  lö  VuUusch.,  34  Kl.,  30  Lehrer, 

4  Lehrerinnen,  1  HudtiMtriehnrin,  8000  SehtIL;  kein  Sehnig.;  LerainiMelfreih.  1  um» 
K.   QS  Freiw.  Feuerw. 

B  Qertenbtich ;  BQ  Erbtchhe,  Pipertberg, 
Lüdorff,   Braadmann;  SSekr  v.  Hagen; 

LeitacO  .ÜMfar; 


GTecbniker  Würz; 
Sparkassenrend.  Schumarhrr. 

SV  iier</,  Braun,  Ciarenbach,  Erbschloe, 


Halbach,  Hausmann,  Hoe$terey,  Kott- 
hau».  Lange  aeiL,  jRidk,  Pipertberg,  Rein»- 
hagni,  Hiittenkoff',  BOmidi,  SMi»,  flWMn- 
bäy,  TiUmatm». 


kU  Lg 
(Kgr.  Badneii). 

Freibank    ^  Friedhof 


liniTAII  ^  ^'    SterbUchk.  30    H  Kommunalst  85%  d.  steatL 

.■iH|§OU  ug      Stek.-8t.;   Anlelhesehnid  806000  H.;  Vom.  flOOOOO  IL 

(51  Teilw.  Kanalis. :  Klär.  d.  Abw.  niech.  —  StraDenreiniiaf.  L 
R«l^e  —  Straßeulult  u(  ht.  d.  ICXJ  elektr.  L.  gjl  Fiei»chbeachaa; 
TO  Ortsbaustatut        Waaacrw.;  —  Sparkasse  Q3  Genmi- 
aasg.  4000  M.    ^  Vulkssch.  8  Kl.,  HXX)  Sch.,  24  Lehrer,  1  Lehraria;  Schnlnnt  — 
1  mittlere  VolkRsch.  —  FortbldtfHch.         Freiw.  u.  I'flichtfenerw. 

6V  Reiche;  Stellv.  MüUer;  GK  Kliiden,     mann,    ScheUmer,     Vogel,  Burkhardt, 
Meyer,  Heinig  In. II,  Miodel,  I^SUkk,  Mtter. 
Wmkkr,  Ebert,  8dtn^  Vieteeger,  Ei$- 

1264r)  E.    Sterblichk.  19    9)  Kommunalst »MierzuBcbl.  2nO'»/o 
Kanalis. ;  Klär.  d.  Abw.  mechan.  —  Straüeureinig.  i.  Kegie 
—  milabf.  d.  Hanabea.  —  Stnfienheleneht.  d.  8BD  OasgltthL 
521  Schlachthof;  Freibank;  Wochenmarkt ;  re>jelm.  Milchkontr. 
S  Volksbadeanst.  i  3  Schwiinnibäder  (£  ^»^^  u.  ü  arten  aal. 
DerinfektionMinr.  —  8  KirehhOfe,  Leiehenhsns  (21  Baai^noneuchnftl.  OrtMtotnt 
\p\  Rechtsauskunftst. ;  Gew.-Ger.         Qasw. ;  Wassserw.        Volksflcb.,  18  Kl. ;  Hand- 
fertis^keits-  n.  Haushaltsunterr.;  Sp«iB.  «mer  IL  —  HOh.  Töcbterscb.  —  Fortbld^Kh. 
BS  Freiw.  u.  PHichtfenerw. 


Lyek 

(OstprenBen). 


d.  Polixet  u.  Chemiker 


B  Xlem;  MM  (hygem,  KuM»,  WSUa, 

Kdiirr,  Patclotcski,  Echrr:  SSekr.  Rauch. 

SVV  Bilda;  SV  Skrodtki,  WoUndy, 
8aAtI)a»idBolm,BedKr,  Wmgd,  WMertf 


GumUtr,  Nemnatm,  UaeAmtH,  StkmXdtf 

Rrinbachcr,  Meifbtrr,  Klank,  DttJtcha,  War- 
nafi,  Hireckberg,  üchuUe,  Ebbinghau», 
BarrUh. 


Magdeburg 

(ProT.  Sachsen). 


247358  E.  Eheziffer  8,6;  Geburten  uiit  Totgeburten  27,4; 
unclH'!,   (n-luirtf-ii  Sterblichk.  H),3  eiusHilietll.  Tot- 

geburleu;    :2uugliugi>äterblicbk.    217;   Areal   6673  ha;  eig. 

Gruidb«!.  innerh.  d.  Stadtkrelsei  1264  hn,  nnfierk.  1867  kn. 
[Etet  8.  60a] 

Kanalis. ;  systemat  Mischsyst.  m.  Einleit.  d.  Fäkal. ;  Klär.  d.  Abw.  auf  Rieself. ; 
11231846  cbm  Abw.  dorthin  gepumpt:  Gesamtfläche  der  Rieself.  1126  ha,  davon  aptiert 
640  ha;  Gesamtkosten  1640513,62  M.;  Ueberschuü  d.  Kieselfeldwirtsch.  65760  M.;  Kanali- 
ntionsgebiihr  '/«^  dea  Gmnd»  n.  Gebäudenntznngswcrtes  —  Straßenreinig.,  in  den 
Hauptstraßen  Reinig,  d.  Stadt,  sons^t  d.  Anlieger,  Bürgersteige  d.  Anlieger;  dunh  Stadt 
zu  reinigende  Fläche  546500  qm  Fahrb.,  84853  qm  BUrgersteige ;  Beinigung  erfolgt  in 
HnnptotnSn  Cmd,  in  NebentfrnBen  8  oder  Smnl;  Tt^^  n.  Nnektrebignag;  Kdir> 
midiinai;  StnBnbwpreiigiiBg  n.  AM.  Jes  StriBenkdirichti  dnich  Stadt;  Penoml, 

48* 
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Magdeburg. 

H]  A.  Etat  für  1007 OS. 


Etattitel 


Einnahme  Aoagabe 
inlOOOlLiiilODOlt 


£t»ttitel 


JMnnaboie  A 
blÖOOllji» 


A.  Kftmmereikasse 

Au  Torjahnn  3H8,8  199,4 

Stidt  OnmdbMiti  524,9  414,2 

Handel  u.  Gewprbo  181^  8,1 
Straßen ,  Brücken, 

Buhnen  180,8  231,3 

BauTenraitong  —  1 183,7 

Licht-  IL  Wanerwerke  1 888,5  ~ 

Schulen  1891,6  4  086,1 
Annenwesen  und  (ie- 

snndheitapflege  Wlfi  1987,6 
Allir  ''fTentl  n.  itaatL 

Zw.  <  ke  899,0  1  777,5 

Kunst  u.  Wis-^ens.liaft  884,8  809,1 
Venu(igenä- u.  i^cbulden- 

Terwaltung  1444,1  8408,4 

StcuPTO  82o3.7  '  6,0 

Ally.  Verwaltunsr  51,7  1253,4 

Verschied.  Eiiin;iliinen  14|8  89^ 
Erhöhung  der  Arbeits- 

Ufhne   —  104,0 

17  iniß 


Summa:  1 16081,8 
Bemerkungen:  ')  Einschließlich 


B.  Betriaba- 
Terwaltttig 

Hafen 

NeiuT  P;(rk}i'>f 

ViTjuK  htete  und  ver- 
Miitjtete  HaudelHiin- 
atalten  u.  Strecken 

Schlachthof  dmeUteO. 
Fleischachan 

Viehhof 

WaMTwerk 

Gaswerk 

Werkstatt  der  Gas-  u. 

Wus-itrwirke 
Elektrisitätswerk 


676,6 
88^ 


119^ 

874^ 

854.8 

8198,0 

7a4,0 
1640,8 


676,6  ») 
8^6 


66^ 

322,9 
250,ß 
r>58,7 
8478,7 

784,0' 
1  2315.4 


Summa:!  7  967^  |  6553,9 


zur  Verzinsunp: 

:'iir  VerziusutiL'  i 


und  Tilgung  des 
-  AnlagekupituI». 


99373,riO  M. 

Anlagekapitals.  <)  EinschlieiU.  101239,78  >I. 

")  Einschließl.  101 195,30  M.  rar  Tersinsong  und  Tilgung  des  Anlagekapitals.  *)  Ein- 
schlieül.  315  (152. 2*.^  M.  zur  Verzinsung  und  Tilgung  des  Anlagekapitals.  ^}  EinschllefiL 
387900  M.  zur  \'t'rzinHung  und  Tilgung  des  Anlage-  und  Betriebskapitals.  Ein- 
schließl. 4500  M.  Betriebsuberschuß.  ^  Einschließl.  360000  M.  zur  Verzinsung  und 
Tilgung  des  Anlagekapitals. 

B.  Schvlden.  (Stand  Tom  1.  April  1907.) 


Art  und  Datum 

Ven^img 

* 

Betrag 
nominal 

im  1000  H. 

1.  Hypotheken  und  Kestkaufgelder 

513,7 
818,8 

Unablösliche  Kapitalien 

8.  Stadtanleiben 

Ton 

1875, 

Serie  I 

715,5 

R 

1875 

n 

II 

'.'77,4 

Anlege 

1876 
1886 

n 
n 

UI 

I 

1408^1 
8908,4 

« 

1886 

i> 

II 

2  209,4 

1886 

M 

III 

2371,0 

R 

1886 

n 

IV 

2  371,0 

M 

1891 

B 

I 

7  263,6 

II 

1891 

ff 

II 

4808,6 

n 

1891 

» 

m 

6184,0 

m 

1881 

•1 

IV 

5638,4 

n 

1891 

n 

V 

2  336,3 

r 

1891 

n 

V 

8  270,9 

» 

1902 

n 

1 

4  767.1 

m 

1902 

• 

u 

3  000.0 

m 

1906 

r 

6  000,0 

• 

Summa  :| 

55166,1 
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C.  Steuern. 


(Isteinnabme  im  Becbnongsjahre  1906,07.) 


SteQciwt 

Aufkommen 

in  10(X)  M. 

Stesmrt 

Aufkommen 
in  um  M. 

Einkommenateaer 
Gebiadesteoor  (OmdBltinr) 

Gewerbesteuer 
BetrieiMsteaer 
WuAerlsgenteMr 

2  792,8  ') 
1  900.5  ») 
857,0  ') 

Umsatzsteuer 
Biers  teuer 

HundextPiipr 

LuHtbarkeittt-  u.  BUlet^teuer 
OemeindeabgabeB  d.  OMiiere 

mß 

63,6 
161,1 

13,6 

Soauin: 

7818,0 

>}  >)  8  pro  man  des  geMiiiMi  Wtrtet  — 180%      ^  180V  *) 

186  Kopfe;  84  Pferde  —  Abf.  d.  HausmUlls  d.  Hausbes.,  Uebemabme  in  Regie  steht 
bevor  —  26  BedtirfniHun^t  struüenbeleuch t  d.  32  elektr.  Bogen-,  12  QHIU., 
6382  Gaalat.  m.  Fi.    035  Wochenmilrktt':  NulirmiL'-^niittt'liintenitirhnnirHamt,  seit 

1.  1.  1907;  ächiacbt-  u.  Viehhof ;  ö  Vieh-  u.  Pferdemärkt«  auf  dem  Viehhuf;  Kühlhaus; 
Mbtok;  FIdsdilMtehmi  d.  OlMrÜenunt,  4  Tferlnle,  8  HUfstierirate;  TrieMseniekM 

durch  42  Personen:  durchschnittl.  Fleischkonsum  pro  Kopf  62,26  kg  |^  4  Volksbäder; 
Abgabe  von  Brause-,  Wannen-  u.  Solbäd.;  Preis  d.  Waunenb  25  Pf.,  der  Brauseb.  10 
v.  6  Pf.,  der  Selb.  40  Pf.;  Getan tnlil  der  «bgeg.  B.  888701;  Aimebed,  ran  der  Stadt 
mit  1800  M.  Bubrent;  Wilhclmsbad.  von  der  Stadt  mit  1500  M.  subvent.:  uuLerdem 
FlaCbadewut  f.  Mfinner  Parks  u.  Anlagen,  298  ha;  st.  Gruson-Gewächs-  u.  Palmen- 
häuser O  Krankenb.  Altstadt;  chir.  Abt.  272  B.,  innere  Abt  267  B.,  Abt.  f.  Hant- 
«.  Geiebleehtalmiike  121  B.,  Säuglini^abt.  43  B.;  Krankenbausapotbeke;  63  Schwestern 
des  evangelischai  Diakonievereins  Zehlendorf ;  Krankenb.  Sudenburg,  innere  Abt 
296  B.,  chir.  Abt.,  gyn&kolog.  Abt  34  B.,  pathologisch-auatomiache  Anst  ange- 
gliedert, KfwdniieitiliBMpetiieto;  88  Sehweetmi  dei  Dieieoievereins,  34  Schttlerianeii; 
niedrigst  Tagess.  i»  alläi  Aast.  8,80  M.  filr  einheim.  Erwachs.  1.20  M.  f.  einheim. 
Kinder,  3,ö0  M.  für  Awiiirt  —  W6dmerinnenasyl  des  Mageborger  Frauenvereins,  von 
Stadt  rabirentioaiert;  Füraorge  f.  Kindermileb  8  Deeinfektioaiaiigt,  460  Wobnungs- 
desinfcktionen :  baktoriolog.  Unterancbunij^anst.,  vom  Staat  errichtet,  von  Stadt  subvent. 
—  4  st  Friedhöfe,  Grabpflege  durch  st  FriedhofTerwaitung,  Leichenballen  ^  Annen- 
direktion; 3  MM,  3  SV,  3  BesirksTorsteher;  47  Bez.  mit  47  Besirksrorst,  332  A.-Pileger, 
74  A.-Pfle8aiinnen,  84  Bezirks-A.-Aerzte,  4  Hezirk.s-A.-Spezialärzte,  3  besold.  A.-Pfiege- 
rinnen,  4  Ka-ssenbeamte  u.  20  Bureaubeamte  —  Hcnif-vorTiuinilsi  haft  durch  2  Benint«"  f. 
alle  unehelichen  Kinder,  für  die  nicht  der  Groüvuter  oder  die  Miiudelmutter  Vormund- 
ichalt  aaadrIleU.  n  tbemehaMn  witauebeiif  81.  8  190?  880  Mltaidel;  881  Kinder  in  st 
A.-Pflege  in  Fiimilienpflege  untergebradit;  st.  Erziehuriir^-^rui-^t..  2.S  Kn.,  7  MBdch.  — 
9  longenkraake  Männer,  30  Frauen  aaf  KiMten  der  Armendirektion  in  Ueilanst  unter- 
gebracht —  Armen-  a.  AxbeitMiiBt;  Obdaehlwenasyl;  Oesantaasehiifi  1070019,04  M. 
pro  Kopf  der  Bevölkerung  ^41  H.  gg  Volks;* eh.:  8stufit;e  BUrgersch.,  8  f.  Kn.,  8  f. 
Mädch.,  1  f.  beide  Geschlechter;  2  Vorschulen,  314  Kl.,  6745  Kn.,  5319  Mädcb.,  376 
Lehrer  n.  Lehrerinnen;  Schulgeld  f.  einheim.  Schal.  1.  Kind  36  M.,  2.  Kind  88  M.,  3.  n. 
folgende  Kinder  30  M.,  auswärt.  Schul,  i'rt)  M.  —  27  V.dkssch.,  davon  23  7stnfig,  11 
6«tufig,  3  .'wtufig,  430  Kl..  9*«H)  Kn.,  11314  Mädch.,  äiy  Lehrer  n.  Lehrerinnen;  Schul- 
geld nur  fUr  auswärt  SchUl.  18  M.  —  Hilfssch.  f.  Schwachbegabte  Kinder,  14  Kl.,  181  Kn., 
166  Mädch.,  18  Lehrer  u.  Lehrerinnen;  Heilknrse  f.  stotternde  SehftL,  48  Schal;  Hand- 
fertigkeitsnnterr.  in  4  Abt.,  jp  2  fUr  Tlobel-  und  Papparbeit,  im  Sommer  75,  im  Winter 
86  SchüL;  Schulgarten;  BlumenpÜege;  4  Theaterauf fübmngen  f.  SchUL  der  Bürger-  u. 
VoUcaMji.,  1  die  enten  86  Pf.,  f.  die  zweiten  frei  —  84  Sehvllnte,  8  Aagen>  n.  8  Obieii* 
spezialärztc:  Volks-  u.  Jugendupiele,  Fcrienspiele  auf  Schul^iiii  Iplätzon  u.  SchulhCfen, 
8346  Kinder  beteiligt^  Scholwandernngen;  10  ächolbider;  Verausgabung  von  Badekarten 
£  8  nnibider}  Sidnmirtiaaierung  dea  TeieiBB  i  FOderoBg  TdkaMmL  Sehwimmna 
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gegen  Erteilung  von  SchwfmiDiiiiterricht  an  (203)  Kinder  der  Volkt-  vl  Bftrgench.,  der 
Bade-  n.  Waschanüt.  m.  SOOO  M.  geg.  Erteilung  unentgeltl.  Schwimmunterr.  an  160 
Kinder  der  Volks-  u.  Büri^ersch.  -  ITtihere  Schulen:  Kfinig  Wilhelma-Gymnasiam. 
18  KL,  470  SchüL,  20  Lehrer,  Schulgeld  f.  Einheim.  130  M.,  f.  Auswärt.  180  u.  220  M., 
ZmebnS  d«r  Stadt  84678,09  H.;  Realgymnasinra  16  KL,  476  ScbOl.,  26  Lehrer,  Schul- 
geld 130  M.  bzw.  180  u.  220  M..  Zuschuß  der  Stadt  98613.03  M.;  OberreaUch..  21  KL, 
663  ächttl^  34  Lehrer,  bchulgeld  130  bzw.  180  u.  220  M.,  ZoBchoit  115474,94  IL; 
Baafaeh.,  18  KI.,  481  SehüL,  17  Lehrer,  Schalgeld  180  bnr.  180  n.  »0  M.,  Zoiehafl 
17846,36  M.,:  Realklassen  (jetzt  Reformrealgymnasiumi,  3  Kl.,  120  SohüL,  4  Lehrer, 
Schulgeld  130  bzw.  180  a.  220  M.,  Ztuchufi  1813,06  IL  —  Höhere  Httdchenacholen : 
VofllwreitangBBchQle,  Schalgeld  110  Auw.  140  jl  180  M.;  HMptoehale,  Sdraldgeld 
t  BiBheim.  120  M.,  Auaw.  160  o.  200  M.;  in  der  Fortbildungsabteilong  Einheim.  180, 
Answ.  260  u.  280  M.;  Lehrerinnenseminar  Einheim.  150,  Aubw.  226  a.  280  M.;  Luisen» 
•chule.  17  Kl.,  502  Schülerinnen,  23  Lehrer;  Augustaschnle,  17  Kl..  618  SchüL,  22  Lehrer; 
Viktoria-^chule,  16  KL,  489  Schül.,  21  Lehrer;  Ldireriimcnseiiiiiiiir,  3  KL.  84  SchüL, 

6  Lehrer;  Zuschuß  5^405,92  M.  —  Fortbildung»-  u.  Fachschulen:  Ohlij*.  kaufm. 
Fortbldgsch.,  41  Kl.,  1413  SchüL,  Vormittagsunterricht  7—10,  Winter  8—11,  Nach- 
uittagBanterr.  8—6;  oUi^.  gew.  Fortbldgech.,  128  Kl.,  3914  Schill.,  ünterrichtsieit  7—18 
vorm.,  2  -7  nachm..  Winttr  H — 12  u.  2 — 7  Uhr;  Jugendvereinitruni;  f.  Fortbild ungf»- 
scholen,  20  Unterhaltungsabende,  Beachftftigang  der  Schüler  durch  Lesen,  Spielen  n. 
Tamen,  Amllttge.  —  Kvnatgewerbe-  n.  Hsndwerkersehiile,  1  Difdirtor,  18 
(Winter  11)  Lehrer,  8  hauptamtlich  beschäftigte  Lehrer,  30  (Winter  34)  nebenamtlich 
beschäftigte  HU&lehrer,  Sommer  946,  Winter  1029  SchüL;  Zuschuü  der  Stadt  zu  Pro- 
Tinsial-MeisterltiDraeii  4418,46  M.  —  StftdtareliiT;  Bibliothekea:  Hauptbiieherei, 
37789  Bände,  8400  BoMuher,  20886  Bücher  entliehen,  Lesezimmer;  3  weitere  Büchereien, 
•)  10.S04  Bände,  34922  Benützer,  90998  Bände  entliehen,  Lesezimmer,  24  186  Benützer; 

b)  6164  Bände,  28935  Benützer,  68392  Bände  entUehcn,  Lesezimmer,  11060  Personen; 

c)  2925  Bände,  6803  Benutzer,  19055  Bände  entliehen  —  VolkstUml.  Voriesnagem  mit 
1000  M.  von  der  Stadt  subvent.  —  St.  Orchester,  61  Angestflltf,  Mitwirkung  an  den 
Opern  des  Stadttheaters,  auUerdem  128  Konzerte,  wovon  19  Volk^kunzerte;  Rahegehalte» 
käese  —  Stadttheater,  220  Vorstellnngen,  aaflerdem  4  Schülervorstellangen,  12Vol]n« 
Torstellungen  n.  1  Shak»'sp»*are-ZykL  v.  10  Vorstellungen  —  Kiiis<T  Friidrich-Museum 
f.  Kunst-  u.  Kunstgewerbe,  Museum  f.  Natur-  u.  Heimatkunde  ^  OrtahaoBtatut 
IQ  Arbeitsnaebw.  mit  kollegialw  Vorwalt;  Gewerbeger.;  KmiAiiaiiiisger.;  BeehtMO»- 
kunftsst.  —  .\Ilgem.  .\rlH'itsordn.  f.  st.  .\rbeiter,  Ruhelohn  u.  Hinterbliebenenfürsorg^, 
Sommerarlaab  [£]  Eiektrizitätfiw. ;  (iasw.;  Wasserw.;  Maschinenbetriebsamt;  neuer 
Paekbof,  alter  Packhof ;  tt  'RaSm ;  Lagerhinser  —  Sparkasse,  1  Hanptstelle,  3  Zweig-, 

7  Sammelst.;  169117  Sparhii.  h,  r,  '. n:)92 453,93  M.  SpareinL;  angelegt  49939434,85  M. 
in  Hypotheken,  4790308^'.^)«)  M.  in  luhaberpapieren,  27970  M.  in  Fanstpfanddarlehen, 
11336120  M.  in  Forderungen  an  Stadt-,  Kreis-  u.  KirehenG;  Verwaltnngskosten 
111090,54  M.;  Ueberschüsse  8005<i2.yr)  M.,  wovon  400281.47  M.  zum  Sicherheitsfonds, 
400281,48  M.  zur  Verwendung  f.  üöentl.  Zwecke  Henifsfeuerw.,  4  Offiziere,  167 
Mannschaften,  5  Feuerwachen;  27  Pferde;  1855  Hydranten;  141  Feaermelder,  Feuer- 
Blddelinien  mit  17  Morseapparaten;  4  Gasspritsea,  4  Mascbinenleitem,  4  Dampfspritien, 
davon  1  Dampfaatomobil,  2  HaanKhaftswagea  —  Saaitfttsdieast  dareh  Feaenr.  — 
Statist.  Amt 

€B  Dt,  LmbieiBBeimanu,  SR  Walthrr,  |  Natar-  a.  Heiaiatk.  Prof.  Dr.  Jfertom; 

Klinghardt,  Dr.  Reichert,  Sahm,  Liwlr-     I?ibliothekar   u.    Archiv.    Dr.  Xatbauev, 


mann,  ScholU,  Dr.  Luther,  Arnold^  JJrenck- 
maim,  Eneke,  GrBnwali,  Jaentdk,  Morgen- 

•tem,  Neutdujefer,  Pape,  Rtifimus,  Bei- 
chardt,  Schatz  Schneider,  6ombart,  Straufi, 
Voigtei;  SBB  Pefer»;  SBInsp.  Bemer,  Beer; 
StadtschulB  I)r  Franke^  Prof.  Dr.  Nord- 
mann;  DOW  Hifckmann;  DE  Trllmann; 
DSchlacht-  u.  Viehh.  Colberg;  DHafen-  u. 


DStuüst.  Amts  Prof.  Dr.  Landeberg  i  Eech- 
nungsdirekt.    Begendam;  BareradirdEL 

Zenker;  Gartendirekt.  Lincke;  Oberin» 
genieur  Linde;  Heizangsiug.  Dallach' 
LeiterErankenh.  Dr.  Habe,  Schreiber,  Ün- 
verricht,  Wendel;  Branddir.  Proel/t. 

SVV  Baensch;  1.  Stellv.  Dutigneatix 
2.  Stellv.  Arendt-,  SV  Dr.  Fitcher,  O.  Gru- 


Lagerhausverwolt.  Bnmdohr;  DKaiser  |  «on,  Dr.  Fleischauer,  Dr.  H.  Grmon, 
Fziediich-Maseiuni  Dr.  Volbekri  DMoa.  I.  1  Schneidewint  Dr.  SUm,  Dr.  Btktrmnd, 
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IMcNftei»,  Lippert,  iTtUer,  lAUIer,  Ed.  '  ler,  Niemmm,  Äug.  ^'ol|f,  Loop,  WmUdam, 

Sdtmidt,  Frirdebcrg,  Qerike,  Heinuter,  Dr.  Dr.  Bautcht,  Dr.  Jacoby,  Gebel,  Schwartz- 

Sduxmb,  Schütze,  Gäkme,  Laut,  Stark,  \  koff,  Schäfer,  Richert,  Beim»,  Brande», 

Wolfrom,  Ooeüke,  Dr.  /«ftwee,  LOddecke,  Nitach,  DuUm,  Föhehe,  Frisch,  Ungnade^ 

Sichle,  Brüggemann,  Guinche,  Herrmann,  Henning,    Grape,   Bartels,    Janidee,  Q, 

Laiiknu.  TA)rprr,  Hesse,  Kobelt,  Odrmor.  !  Sekmudt,  LmUbttg,  Eism^  Jmriek, 
Bohlami,  Fr.  Uo/yf,  Dürre,  Dupont,  Krpp- 

lfa.ilia  llOSfiO  £.   SterbUchk.  17,5;  Areal  3098  lia;  eig.  Grundbea. 

884  h»   n  Genntdim.  7998816  IL,  -mu«.  7879106  X.; 


.    (QraBhigt  Bmmb).    Kommunalst.    2736730   M.;     Anleihawhllld    88004100  M. 

Ol)  MiBcbkanaiis.;,  i.  Stadu.  Mains^Kattel  Trennkaiuklis. ; 
in^TfiiV  wird  in  nlehit  Zeit  errichtet  —  Strafienreinig.  mitt  Handbesen  a.  Kehrmasch. 
in  Begie  —  Mttllabf.  in  Regie ;  MüUverbrennnngsanst.  i.  Vorbereit  —  StraBenbelencht. 
in  Mainjt:  8  elektr.  Bogen-,  28  CliUil,,  2<J:)4  Ga«glühli(htlat..  m  Sohnittbrenner;  in  M,- 
Mombach:  172  OasglUhlichtlat ;  in  M. -Kastel:  12  elektr.  Bogen-,  71  Glilhl.  —  ;>truCea- 
bm:  fiOOaOO  qm  gepflaat,  168400  qm  cbanss.  Fahrb.  gjB  Schlacht-  n.  Viehhof;  Smal 
wOchentl.  Markt  f.  Großvieh,  Smal  f.  Kleinvieh,  6mal  f.  Schweine,  2mal  jährl.  Pferde- 
markt; Freibank  ^  Oefienti.  Eheinbftd.;  VoUubadeanat.  QQ  Park-  n.  Öartenanlagen 
PH  Krukak.  ^  Boehiuhotiiital),  640  B.;  inn.  m.  ekinugr.  AH.,  Aast  f.  Genetende; 
niedrigst.  Tagess.  f.  Einheim.  1,60  M.,  f.  Auswärt.  2,50  M.;  De^infektionsanst.,  gebühren- 
freie Benutz.  ~  Friedhof,  18  ha;  Leicbenh.  Ortsbauatatut  o.  -BaapoliMiordnong; 
WobnnngBinspekt.  Arbeitanachw.  (i.  ArbeitMuit),  verwalt.  d.  dneKonmin.  t.  4  AiMt- 
geb.,  4  Arbeitnehm.;  Bechtsausknnft  üb.  sozialpollt  Fragen  d.  Arbeitsamt;  Gew.  a. 
Kaufm.-Ger.  (Iiisw. ;  Wa«»erw.;  Elcktrizitätxw.  —  Sparkasse  ^  Arniendeputation; 
216  A.-PÜeger,  mehrere  Pflegerinneu,  1  Kiuderptiej^'erin ;  (icsanituuHg.  323943  M.;  st. 
ZiuehaA  166568  M.;  6  A.-Aerzte;  1  A.-Augenarrt ;  Invalideuh.;  Fürsorgest.  f.  Lungen- 
kranke; 2  Wai.senhäuser  ||^  1  simult.  Vulkssch,,  2:\H  Kl.,  621)3  Kn.,  H231  Mädch..  168 
Lehrer,  107  Lehrerinnen;  keinScholgeld;  Lemmitteifreih.  a.  Verlangen  (ca.  92%  SchOL) 
—  wwmes  Fillhat  anM  K.  (Winter  07^;  aa  68  Sehvltegeii  1718  K.);  In  4  der 
Volkssch.  angeglied.  Midchenhortcn,  ca.  300  Schülerinnen,  an  »chnlfreien  Naehmitt  m. 
Hilch  o.  Brötch.  geepeiet  n.  iweckm&U.  beacbäft;  8  bcbulbttder  84489  BSder  u  62900 
Kn.,  81689  MIdeh.  rerabf.,  enSerd.  dttrfeii  SchtO.  8mal  wOekentL  L  Sommer  i  Rhelii- 
Volksb.  bad.;  Schwininiunttir.  f.  die  ält.  Kn.;  5  Schulärzte  in  Maiiu,  2  in  d.  Vorort  — 
oblig.  Ilandfertigkeit.sunterr.  i.  1  Kn.-Schulbez.;  2  Haushalts  (Koch-')  seh.  f.  d.  MUdch.  L 
Stadtbez.,  400  Schül.,  ublig.  f.  d.  8.  Schuljahr;  1  Hilfssch.  f.  Schwachbeg.  —  Höh. 
M idchenach. ;  2  Gymnaa.;  1  Realgymn.;  1  Oberrealscb.  —  Fortbildgsch.  i.  Stadtbez.,  33 
Berufs-,  3  gemischte  Kl  .  <  i.  »00  SchUl.,  i.  d.  Vorort  9  Kl.,  260Schül.;  Kunst-  u.  Hand- 
werkerach.; landw.  Wmtersch.;  höh.  Handelslehronst  —  Stadtbiblioth. ;  Stadttheater; 
8tadthtne;  Xmeam;  OemMdeaamml  (B  8  Freiw.  Fsnenr.;  1  itliid.  WmIm. 

OB  Dr.  Göttelmann;  BG  Dr.  Schmidt,  '  SV  Adeluni.  Rja.i,  Ihrnhart,  Tiörrkel, 
Kuhn,  Bemdt,  Dr.  BasuthtKrgar,  Haffner;  i  Braun,  CoUiachonn,  J.  Falk,  Th.  Falk, 
OSekr  6<Mfer;  Ffnaanekr.  lFattlk«r;  SB    ¥^,F^nk,Eeerdi,Bnätn-Htimer,  Hock, 


Horch,  Kaiser,  Kimherger,  Külb,  Liebmann, 
Molthan,  Müller,  Obmann,  Oppenheim, 
Bagenstecher,  Raulert,  Reinach,  Reis,  Ring, 
Rühl,8dUlfer,  Schmitt,  Soldan,  Staab,  Stein, 
Stratemeyer,  Thirlr,  Tiefei,  Uchel,  W'ebel, 
Wolf,  Wolff,  Weiii,  Weisu,  Zech,  Zuckmayer. 


Jagfi.Oelius,  TVU/«?u;  Heiznngs-  u.  Lilftungs 
Ingenieur  Bauinsp.  Hentrich;  DSchlacht 
O,  Viehh.  Schüler;  Schlachthnftierarzt  Dr 
Feten;  LeitW  BaUs;  Leit.E  Furkel 
Leit.G  Raupp;  Gnrtendir.  Schroeder;  Leit 
Krankenh  Dr.  Reisinget  (chirurg.  Abt),  Dr 
Cundimam  (nedii.  Akt). 

M»1l*1l111  ^  SI  TtSI^.  Kaoalia.  —  StrtSemefiiig.  d.  Hivibee.  — 

iTxaxiyiuu        Straßenbeleucht.  d.  Gasgltthl.  0  Krankenh.;  Desinfckti.  ns- 
(Mecklenb.-Schwerin).   einr.    [gl  Gmw.;  Waaaerw.  —  Sparkaase         1  Volkssch.; 

Blirger-Kii.-  v.  ]Ildek.-Sek.  —  Bealgymn.  —  Gew.  FMldgaek. 

[gl  St.  Fenerw. 

B  Steinkop/f:  S  Rohde,  Faull,  Fehtous;     HilJringhaus ,    Möller,   Nagel,  Raehow, 
BW  Beinholz;  auür.  Jürgens;  BBeprä-  ■  Reinholz,  Stülpnagd,  Tüduen,  Yoß,  Wiebe- 
ie«lMt«nlKeMaMi^Mow,Br«NMr,ifiMik«r,  I  rimg,  Adha. 
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lUlstatt-Burbacb,  Manoheim. 


Malstatt- 
Barbach 

(Bheiapzorias). 


42CXX)  E.  SterbUchk.  15,1 ;  Ami  1624  ha;  eig.  Gnmdbe«.  164 h*. 
M  (Jesauiteinn.  14H()()(X)M.,  -ausg.  14090a)M.;  KonimunaUt. 
lUU»/oi  Auleiheschuld  25^7141  IL  ^  Kanaiis.;  L  d.  Haapta. 
Wad^jit  m.  ISnldt  d.  Flkalien,  w»  bei.  Klirgraben  ▼or> 
vorhanden  —  Straßenreinig.  U.  MUllabf.  i.  Recfie  —  Strnßen- 
beleucht.  d.  603  GaaL  —  Straßenbau:  ddipOO  qm  gepflast.  o. 
chaiiH.  Fahrb.  O  ScUaehth.;  FleiidibMebaii  d.  Laienieuehbeadianer;  FftÜMiik;  Hauil 
Wochenm.;  poliz.  Mik-hkontr.  [J]  Stadtjnirk ;  Spielpl.  [3  2  Krankenh. ;  Desinfektiona- 
einr.  —  2  Friedh.  m.  Leichenh.  ^  Ortsbaustatut  1897  ßj  Arbeit«nachw. ;  Gew.-  u. 
Kaa£m.-G«r.  Gaaw.;  WasMrw.  {Qi  GeaamtaoBg.  17000M. ;  2  A.-Aerzt«  Volkssch^ 
182  Kl.,  8000  i^chül..  79  Lehrer.  42  LehrerinneQ ;  Schalbrau»eb. ;  3  Scholinte;  1  Schnl- 
sahnarzt;  4  Kn.-Handarbcitskl.  —  2  oblig.  Fortbldgi^ch.    [2§  Freiw.  Feuerw. 

B  SchmockiBG  Koehl,  Weisdorff,  Kreitz,  Kothl^  Kreitz,  Lin^ourg,  Dr.  Maurer, 
Oraeff  Jaeeib ;  SBH  Jatuen ;  Säekr  SeAmtdf ,  Ntumam,  Dr.  SriduMim,  SAmon^^tr, 
Taffe.  Stadler,  SHewmg,  Dr.  Wagner, 

SV  Adam,  Andre,  Braun,  Goühofer,  1  Wolf,  ZUgter, 
Qr9§,  Sottombe,  Jacob,  KaOcoffen,  Kiefer, 


(Groikienogt  Bad»). 


179 öOO  E.  Kbeziffer  9,83;  Gebutoi  37,68;  SterbUchk.  ohne 
Totgeb.  17,34;  SäugUngssterbUehk.  196;  Ami  6007,80  lim; 

eig.  Grundbes.  477  ha.   H  Ge!«»niteinn.  16780888  IL, 
20219335  M.,  Kommnnalst.  6079061  IL 

Anleiheschulden. 


Art  und  Datum 

Betrag 
nominal 

ZiDBfuÜ 

Ol 

Stand  d.  Schuld 
Ende  1906 

in  UVK)  M 

0 

in  um  M. 

Anlehen  1885 

2000 

3V. 

n 

1H88 

6  500 

3Vt 

1895 

6000 

3V. 

» 

1897 

5000 

8V. 

n 

1898 

6000 

3Vi 

n 

1899 

8000 

4 

n 

1900 

lOOOO 

4 

s 

1901 

12000 

4 

n 

1904 

2  000 

3'/. 

» 

1904 

8000 

3«, 

« 

1906 

2000 

l'i. 

n 

1906 

6000 

807,4 
4  944,9 
5495,3 
4  617.5 
6700,6 

20^ 
11987,4 

2000 

8  m) 

2000 
6000 

Summe  der  Anleihen  (Ende  1907)  66106928  H.  Seinvermögen  rd.  142933842  M. 

ISn  Kanalis.,  Misch '^ynttm  z.  T.  m.  Einl.  der  Fäkalien,  systematisch;  Klärung  d, 
Abw.  mechan.;  KanalisationsgebUhr  des  Mietwertes,  wobei  Mietwert  d.  Fabriken, 
WerkstBtleii,  Bumuf ,  Waroäsuser,  der  Llden  u.  Lagarrlvine  mit '/»  angerechnet  wird, 
bei  Einl.  d.  Fäkalien  1  %  des  Mietwertes  —  FäkalienabL  d.  st  Fuhr-  u.  Stadtrerwaltunnf 
mittels  pneumatischer  Hebung  nach  Tallardschem  System;  .\bf.  nach  Sammelgmben  — 
19 Bedürfnisanst.,  Gebühr  6  u.  10 Pf.  —  Stralienreinig.  d.  Stadt ;  Hauptreinig,  d.  gepÜast. 
u.  chauBfl.  Straßen  durch  Kehrmaschinen  nachts;  Stralienbesprengung  und  Sehaeeabt.  d. 
Gemeinde;  Versuche  mit  Teemng  rhaiisaierter  Straßenoberflächen,  7000  qm  geteert, 
Kosten  15  Pf.  pro  qm  —  Hausmlillabf.  d.  st.  Fuhrverwaltung ;  Gebühr  L  Wohnun^n 
im  Mielwert  Ton  160-300  M.  76  PL,  L  höhere  Mietwerte  '/t*/o  dea  Mtotwtrtea;  MtUl 
(ßent  lur  Ausfüllung  tiefgelcsjener  st.  Grundstücke  oder  wird  kompostiert  —  städt.  Fuhr- 
verwaltung, 1Ö6  Personen,  lUU  Pferde  —  Verbandsabdeckerei  Ladenburg  —  Straßen« 
beleneht  d.  148 etokir. Bogen!.,  USelektr.OlttU.,  9098Oa»>,  11  OeU.  —  Straeeabant 
Stampfasphalt  35599  qm;  Steinpflaster  1.  nnd  2.  Sorte  249231  qm.  Holzpflaster  5032  qm, 
Schotterstraßea  331 501  qm  Q  Wochenmärkte;  Weihnachtamarkt;  Messen;  Obstmarkt; 
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Bohanaaikt  —  YolteugelNMilw  Nahrunfj^smittelimteniichniiffniBt  Mit  1.  Oktober  1908^ 
S019  auf  polizeiliche  AoordBUimr  aust^ef.  Untersnchani^n,  121  auf  Antrai;  anderer  B«< 
bSrden,  773  auf  Antrag  von  Privaten.  —  RejjrflmäLiirc  Milrhknntr.,  bt^stehend  aui*  Vor- 
kootrollb  auf  spezifische«  Gewicht  und  Aus^ebeu  der  Mikh  uud  L'ntii'rsucbuDgen  durch  das 
Untemichungsaaat  —  Vieh-  a.Schlachthof;  KahUiaUeiijar«baude,  Eisfabrik,  Saaititi» 
•Mtalt  mit  Hartmannscheiu  Sterilisator.  Freibnnkgebäude ;  Rt.  Fleisobscbauamt.  Aufgaben: 
Betchau  der  Schiachttiere  im  Schlachthof  and  in  den  Vurorten,  Kontr.  d.  Metzgerläden, 
Aubndflfliiebbcidisa  nd  Triebiaeatebsv;  efm  Obertiennrt,  drei  Tierinto  —  JkatA' 
schnittl.  Fleischkonsum  pro  Kopf  d.  Ber.  r>5  kg.  3  Flußbäder:  6  Volksbider.  Zu- 
KhoA  34661  M.,  122810  Branseb^  14020  Wannenb.,  Preis  des  Braoseb.  10,  Wannenb. 

Pf^  AiMteibidkarto  SO  Pf..  eintcUiein.  8eif^  imd  Hudtnch;  mit  6  PriTstbadMiist 
Vertrttge,  wonach  diese  Arbeitorbadkarten  zu  2()  Pf.  f.  ein  warme«  Wannenbad  abgeben; 
die  Stadtbasse  bezahlt  die  Differenz  bis  zum  l'reise  von  35  Pf.;  Zuschaß  der  Stadt 
Mio  M.  [5]  173,53  ha  öffentlicLe  Parks,  Anlagen  und  Promenaden;  Stadtgärtnerei 
80  ar;  Forstbaumftchole ;  39  Gärtner,  28  Gartenarbeit^'r ;  Gesamtaufwand  123  Ü.V)  M.  — 
Spielplätze  Allgem.  Krankenb.,  .'>4()  B.,  chirurgisebe  Abt.,  2  innere  Abt.,  1  Abt, 

f.  Ao^nkrauke,  2  Abt.  f.  Geschlechtskrankheiten;  Ambulatorium;  Pflegepersonal 
SdwMton  des  BwIfaehM  FnunaTereiM  vnd  6  Bimilidie  Wirter;  YerpflegvBgMti  1 
einheimische  Selbstzahler  3  M..  f.  aiiswiirtipe  4  M.,  f.  -\rmenverwaltungen  u.  Kranken- 
kawen  2,50  M.;  Spital  f.  Lungenkranke,  ein  Steinbaa  mit  31  Betten,  3  Baracken  mit 
87  Betten,  yorbeobaehtnngsstatioii  im  Spital;  Knmkeiih.  in  Küerfhal,  85  B.  1  Erw«d&, 
8  f.  Kinder  —  WSchnerinnenasyl,  110  B.,  unentgeltliche  Aufnahme  von  Frauen, 
daneben  zahlende  Abteilungen,  gynäkologische  Stution,  Schwestemstation  f.  private 
Wochenbettpdege,  Hebammenschale  f.  Frauen  gebildeter  Stande ;  jährl.  Zuschuß  d.  Stadt 
6000  M.  —  Desinfektionsanst,  1157  Desinfektionen,  Zuschuß  d.  Stadt  4993  M.  —  1  Hmf^ 
friedhof  und  2  Friedhöfe  in  den  Vororten,  3  Loichenhailen.  Kremtitorium  Ortsarmen- 
Tert>aiid;  Armenkommission,  OB  V'onützeuder,  staatl.  Polizeibeamter,  staatl.  Bezirksarst^ 
je  da  GeiftUdier  d.  verieh.  Konf.,  4  von  den  sl  A.-Aemten  wa  ihrer  Mitto  gewlhlt« 
Aerstt",  14  vom  Stadtrat  erwählte  bürgerl.  Mitgl.,  wovon  4  SR  und  SV  und  2  in  der 
Annenpti.  erfahr.  Frauen;  in  drei  Sektionen  geteilt,  f.  offene  Armenpfl.,  geschloss.  A. 
tt.  Btfehnnngswesen ;  f.  offene  A.  88  Amenbeiirke  mit  je  1  Vorst,  806  A.-  n.  WuMn-^ 
pflcger,  88  A.-  u.  Waisenpflegerinnen,  4  A. -Kontrolleure;  (irschenkefonds  der  Armen- 
kommission z.  Unterstütz,  nicht  von  der  Armenpflege  unterstUtzt«>r  Pers.  und  zur  Ge- 
iriUirung  reichlieberer  Mittel  an  bereits  unterstützte  Personen  in  bes.  Fällen.  —  12  A.- 
Aerzte;  A.>Krankenpflege  durch  16  Schwestern;  A.-Hebammen,  sämtlicbe  pruktiziereade 
Hebamnirn,  die  sich  zur  A. -Praxis  bereit  erklären,  freie  Wahl  fUr  die  Wörlinerinnen  — 
683  Kinder  in  st.  A.-Pflege,  davon  41ö  in  AnsL,  268  in  Familien  —  Säuglingsheim  sab» 
▼ent  —  608  Ziehkinder  ttbenracht,  Genandrmnndiehnft  seit  1.  Jaoner  1W4,  181  Ann«n- 
mUndel;  Armenkommission  fungiert  als  Gemeindewaisenrat,  5W><t  Milndfl  iUnTwacht  — 
Als  Siechen-  and  Aitersbeim  dient  Kreispflegeanst.  f.  d.  Jueis  Mannheim  in  Weinheim; 
Aijl  fftr  ObdaehloM,  242  Bemeher,  yereornnBng  ObdaehL  in  Heiberi^,  Aufwand  2488  M.; 
Fürsorge  f.  obdacbl.  Wanderer,  .\uf\vunil  1S()8M.;  Wärraehallen,  9.VJ7  Besucher;  Gesamt» 
saacbnß  der  Stadtkasse  919Ü06  M.;  Mitteilungen  aus  der  Armen-  und  Waisenpflege  der 
StedtM.  gjS  Volksschule,  Scbnlkommisaion  ans  OB  oder  B  als  Vorntsendem,  Rektor 
der  Volksschule,  je  einem  Geistlichen  (5)  der  verschiedenen  Konfessionen,  4  Vertretern 
der  Lehrerschaft,  wnvon  eine  Lehrerin,  von  d.  wablberechtiirten  Mittel,  des  Lehrkörpers 
gewählt,  dem  im  Uuupt-amt  angesteliten  Schularzt  und  einem  anderen  Arzt,  zwei  Frauen, 
deren  Kinder  die  Volksschule  besuchen  oder  beraeht  haben,  femer  mlndeftens  8  SR; 
Volksschule  umfaßt  ai  H><tufige  Bürgerscb.,  gehobene  Völkisch,  mit  oblit:at.  Französisch, 
Schulgeld  28  M. ;  Schulleitung  berechtigt,  Kindern  von  geringerer  Förderunghfähigkeit 
I3ntritt  m  Temgen,  b)  erweiterte  Volkaieb.,  kein  Schulgeld,  omfefit  ein  S-  biw.  Tstiägei 
Haoptkla-ssensystem  f.  die  nornial  förderungsfiihinen  Kinder,  ein  6-  bzw.  .')*tutiges  Furder- 
klasaensjstem  (81  Wiederholungski.  und  AbscbluÜkL)  für  mäJßig  schwache  und  unregel- 
■Ufig  forlKbreitende  Kinder,  4  stuflges  HQfMdtMenqrstem  für  abnorm  schwach«  Kinder, 
8  KL  t  Kn.  o.  Mädch.;  Nebenxweig  der  Hauptkl.  des  3.  und  4.  Sihuljahn  bilden  die 
Vorbereitungski.  für  die  höheren  Schulen  6  Klassen;  10  Abnangskla^sen :  die  drei 
Kategorien  Ton  Klassen  sind  organische  Bestandteile  der  einen  unentgeltliebeu  Volka- 
Khaie;  filmitit  friailtaiieh«r  Unterricht  f.  Kn.  nnd  Mldeh.  den  6.--8.  SehnljdixM 
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UabenaiMtMelL,  HftndflBfliglceitniBterr.,  Pappkartonna^reMMten,  Scfaiitnii,  Hobdbank, 

Metallarbeiten,  Modellieren.  8  Werkstätten:  Sprachheilkurse;  582  Lehrer;  BtlrgereclL, 
80  Kl.  mit  1056  Kn.  und  26  Kl.  mit  1031  Müdch.;  Volkwch.,  240  Kl.  mit  102Ö7  Kn., 
S46  KL  mit  1039Ö  Mädch.;  HilfMch.  80  Kn.,  48  Mädch.  —  Ein  ToUbeioldeter  Schularst; 
14  Schnlbider,  Brausebäder,  205389  benutzt  von  10 509  Kindern:  Frühstück  auf  Kosten 
d.  Stadt  an  3.H46  Kinder,  Aufwand  2.') 5 17  M.;  Ferienkolonien  a)  Gunzkolonien  156  Kn. 
und  156  Mädch.,  b)  Sulbad  Kl  Ku.  lind  Mädch.,  c)  iialbkolunien  60  Mädch.,  d)  Spiel- 
kolonien,  400  Kn.,  e)  Sonnenbad  des  NatarbeÜTereins  80  Kn.  nnd  Mädch.,  Beitrag  der 
Stadt  4000  M.:  9  Knabenhorte,  Subvention  der  Stadt  8500  M.,  4  Mädnhenhorte,  Sub- 
vention der  Stadt  20UU  M.;  uuentgeltl.  Abgabe  der  Lernmittel  an  bedürftige  K.,  4476 
Schmer,  AxdwvoA  19871 M.,  pro  Kofif  4,8t  IL;  vaetttgeltliche  BefOrdmung  tehwIeUieher 
nnd  gebrechlicher  Hilfsklasst  nkimltT  zur  Schule  und  zurück  durch  st.  Straßenbahn-, 
Jogendspiele  f.  die  Knaben-  und  MädcbenkUasen  IV— VIII,  Mittwochs  und  Samstags, 
4882  KiL,  4979 mdeb.  beteiligt;  Blmnennidit  in  den  obersten  Jehrg.  d.  MiddienU.; 
Zuschuß  der  Stadtkasse  1676000  IL,  96,92  M.  f.  jeden  Volks-  und  Fortbildungaielifller, 
75,54  M.  f.  den  Bftrgerschttler.  —  Zur  Volksschule  gehören  noch  die  allgemeinen 
FortbildungSBchalen:  a)  Knabenfortbldgsch. ,  obligat.,  2jähr.  Schulpflicht  mit 
8  wCcbentl.  Ta^'^'^^tmidtn,  991  Schüler,  b)  Mädchenfitrthldgsch.,  obligat,  1jährige  Schul- 
pflicht. 4  wöchiutl.  Tagesstunden,  seit  lW>f»  als  Hiiu-lialtsch.  eingerichtet,  10  Küchen, 
1144  Schülerinnen;  freiw.  Flickkurse  für  Fortbildungsschiilcrinneu,  wöcbentL  Imal  — 
Höhere  Schulen:  Realgymnasium,  Schulgeld  84  H.,  28  Lehrer  u.  6  Beligionalelirer, 
626  Kn.,  26  Mädch.,  st.  Zuschuß  '.r^TAO  M.,  pro  Schüler  156,4  M.;  Oberrealsrh.  mit 
HandeUmittelsch.,  32  Lehrer,  5  ^ebeulebrer,  676  Schüler,  st  Zuschuß  73904  M.,  pro 
Scbttl.  188,8  M.;  BeelgyAnMinm  mit  Beabeb^  9  jibr.  Lebrknrs  der  Benlgymnaaialnbteiliniflr, 
7Jlhr.  Tchrkurs  der  Realscbulabtfilungcn,  21  Lehrer.  H  Religionslehrer,  Schulircld  S4  M., 
458  Schüler,  st  Zuschuß  55621  M.,  pro  Sch.  122,8  M.;  höhere  Mädchensch.  mit  Beal- 
•dinlebl,  82  Lebrer,  8  Nebenlebrer,  888  Seblllerinnen,  st  ZuecbnB  79626  M .,  pro  SdiVlocfa 
94,8  M.  —  Fortbildung»-  und  Fachschulen:  Gewerbesch,  mit  WerkfQhrer-  nnd 
Heizersch.,  26  Lehrer,  1682  Schüler,  Tagesnnterr.  an  zwei  Wochentagen;  Schiffersch., 
16  Schüler;  Hnfbeschlagscb.,  Ingenieursch.,  215  und  263  Schüler;  Handelsfortbldgsch., 
8  Haupt-,  12  Nebenlchrer,  Tagesnnterr.,  9  Stunden  pro  Woche.  38  Klassen,  821  Kn., 
288  Mädch.:  Handelssch.,  Sommersemester,  Wintersemester  271t  Teilnehmer:  Knchsch. 
f.  Frauen  und  Mädch.,  3  Kurse  mit  je  2  Abt.,  55,  40  u.  41  Teiluehmerinueu;  Hochsch. 
f.  Mnrik  von  der  Stadt  snbvent.,  42  Lehrkräfte,  408Be8ncher  —  Hof-  nndNationnl- 
theivter,  295  Vorstelluni^en  im  Hoftheater,  darunter  12  Volksvorstellungen  zu  er- 
mäliigteu  und  10  zu  iilinheitspreisen,  82  Vorstellungen  im  Neuen  Theater,  Orchester, 
Pensionsanstalt;  anfierordentUebe  Aufwendungen  der  Stadtkasse  880792  lt.,  woToa 
14i).')."?0  M.  Nutzungswert  der  Theatergebäude,  4')  liH  M.  ordentliche  Beiträge;  Rosen- 
garten, st  Konzerte  —  St  Gemäldesammlung;  stadtgeschichtL  Museum  —  Oefientliche 
Bibliothek  ron  Stadt  subvent;  YolksbibHothek  Toa  Stadt  anbrent;  Volksleaeballe 
des  Vereins  geiren  Mißbrauch  geistiger  Getränke,  von  Stadt  snbrettt.  ^|  Bauordnung  vom 
Mai  1901  u.  UKXi;  Vergebung  st.  Geländes  an  gemeinnützige  Genossenschaften  nnd  Vereine 
in  Erbbaurecht  und  Hilfe  bei  der  BeschaSung  der  Baugelder;  Wohnungsinsp.  d.  Woh- 
nvngMkonimission  nnd  WohuungskontroUeure,  Schlafstellenordnnng  vum  29.  NoTemb^r 
1904;  Wohnungsbau  f.  st.  -Arbeiter,  IHIW  4  (tebiiudegrnppen  mit  .')2  Wohnungen  mit 
swei  Zimmern  und  18  Wohnungen  mit  drei  Zimmern  von  der  gemeinnützigen  Bau- 
geiellschaft  in  Kleinfeld  für  180UOO  H.  erworben;  i.  J.  1900  4  Dienstwobngebtade  befm 
st.  Schlachthof  errichtet.  .\n lagekosten  177000  M  ,  Miete  für  Dreizimmerwohnungen 
88—80  M.,  Zweizimmerwohnungen  20 — 25  M.  |^  Arbeitsnachweis  seit  1.  Jan.  1906 
stidtiseb,  Kommission  f.  Arbeitsnachweis  bestehend  ans:  B  als  Vorsitiender,  8  SB, 
2  Arlh  itersekretäre,  1  Fabrikant.  Stadtbeirat,  2  Frauen  —  Notstandsarbeiten  —  Gew.- 
u.  Kaufm.-Ger.  —  1295  st.  Arbeiter;  allgemeine  Lohnordnung  mit  Lohnkiassentarif, 
regelm.SooiBienirlanb;  Bnbetobn  vnd  IBOnterbUebenenffirsorge ;  Ssttlndige  Weehsebdiidit  f. 
Ofenarbeiter  in  Gaswerken  Elektrixitätsw. ;  (iasw. ;  Wasserw.  —  Straßenbahnen  —  In- 
dustriehafen —  Sparkasse,  37825  Einleger,  26S93  196  M.  Spareinlagen,  Pasaivzinsfuß  f. 
Guthaben  von  l-l(XX)  M.  3',";.  1001—5000  M.  3'/«%  50ÜO-15000  M.  3%;  Abgabe 
von  Heimsparkasseu :  angelegt  l!t'.)lö5G7  M.  in  Hypotheken,  8044  552  M.  in  Wertpapieren, 
Ziaafoß  t  Hypotheken  3  '/b— 4  */«**/o>  dnrchschnitü.  3^99%,  von  den  Wertpapieren  ifi  und, 
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3,7%;  VerwaltungBkosten  55518,45  M.,  322989  M.  Reingewinn  —  Leihamt  161194 
Ffinder  mit  906ftlB  M.  Darleben,  durchschDittl.  Beleihungswert  des  Pfandes  5,66  M. 
Q§  Frt'iw,  Fenerw.:  Bernfsfeuerw.,  44  Köpfe.  1  Löschzug  in  stÄndiger  Wuchb^reitschaft 
mit  autumubiier  Koblensiorespritze,  ein.  Mannschaftswagen  und  3  Leitern  nebst  Lösch- 
ud  AiMtagerMeB,  6  PMe,  1818  Hydnotea,  elektr.  FraermeU««ibigt  Toa  00  km 
Ausdehnung  in  9  Linl«,  6  AlanUniiB  —  80  it  Ansehlagtinlea  m  6180  IL  TwpMhtet 
—  Statistisches  Amt. 


OB  Martin;  2.  B.  Ritter;  a  B  «.  Hot- 
hmdfr,  Dr.  J«N«r;  MB  Dr.  Alt.  Barler, 
Boro,  Bannermann,  Battenntnn,  Baunch, 
Denzel,  JJuttenhöfer,  Kendel,  Foahag,  Frey- 
tag, Owdt,  Qriß,  Hir$dihom,  Köchler, 
Lintz.  L'nrrnhamf,  Mmnter,  Mirhel,  Orth, 
Dr.  Stern,  StodMm,  Vogd;  OSSekr  Die- 
heU,  8d^mg;  SB  (Hoehbaniaat)  Furrey  ; 
(Tiefbauamt)  Ei»enlohr;  DOWB  PfcWer; 
DSchIach^  n.  Viehh.  Fuchn-,  DStraßenbahn- 
•mt  Löwit;  SSchnlrat  Dr.  Sickinger  ;  SRech» 
wSSderer-,  DSpark.  Schmeicher ;  OSRech- 
nnngfirst  Serf/rr ;  LeiterGrundbuchamt 
Becbtsrat  ideiftn^er;  LeiterOew.-  a.Kaafm.- 
Üvt.  Stadtrechtsmt  Dr.  BnU. 

SVV  Srlh;  i>V  Ariurlni,  Ar f mann,  Bender, 
Bcn$heimer,  ßiittger,  Bub,  Butelnmier, 
Dr.  CImm,  DttM,  Dmfuß,  Dyekerkogr, 
JBUM,  WUmangtr,  Dr.  EngOkom^  Bm^ 


Dr.  Frank,  Fvß,  Geck,  Dr.  Oirard,  Oießler, 

GUuer,  Grote,  Gruber,  HOMck,  Haufter, 
Hrifi,  Helnttiuif,  Hrrrmann,  Dr.  Heuck, 
Hirtch,  Hoff  mann,  Hoff»tnetier,  Dr.  Jeteir 
»ohn,  IkHg,  Kotten,  Kern,  Dr.Klein.  KKUm, 
Kling,  Dr.  Koch,  A.  K'i'm'vj,  Fr.  König, 
Kraft,  Bob.  Krämer,  Bud.  Kratner,  Dr. 
Lttdeiibmrß,  Lamerdbt,  Langeloth,  Lmibm' 
guter,  Lehmnun,  Let'i,  Löber,  Löwetihaupt 
jun..  Ludteig,  Magenau,  F.  Mayer,  Dr. 
Mayer,  Mayer- Ditäcd,  O.  Naflner,  J.  Naß- 
un\  Soll,  Xuber,  Ochsner,  Orth,  PfeiffU, 
Brobeck,  Reinhardt,  Reinmuth,  Beiß,  Sator, 
Schilling,  Schnei<ler,  Schmitz,  Schtu-k, 
Schuhnvteker,  Schwab,  Sthweikart,  Seiler, 
Sickinger,  Süß,  Siißkivd,  Tinchn-,  Ilm, 
Ulrich,  Vögtle,  Wachenheim,  Weingart, 
WaumafisH,  WMemaitm,  Wo^gang,  Wütt, 


Murhliro'  ü  Ti  ^^86  E.  SterbHehk  19;  djir.  Gmndbes.  878  ha  nOemmt- 
iuaiUUl^  «•  MJ.  gjjjjj  755100  M.:  -ausg.  1128500  M.;  Kommunalst.  :^7:^  4fX) M.; 
(HeMen-NMMa).       Anleiheschuld  5500000  M.        Kanalis.,  Miachsjst.  m.  Ji^eit 

d.  F&kalien;  Klär.  d.  Abw.  rein  mech.  —  StraSenreinig. 
teihv.  i.  Regie,  teilw.  d.  Anlieger,  teilw.  d.  Untern.  —  MilUabf.  i.  Regie  —  Straßen- 
beleucht.  d.  12  Bogenl.,  515  (Ja>»lat..  12  Oell.  0QQ  Fleischbeschau  d.  Lait^nAtisrh- 
besch.;  Freibank;  2mal  Wochenm. ;  Milchkontr.  nicht  regelm.;  gemeindl.  Kinüeriuilch- 
fttnorge  d.  Unterstilts.  ein«t  Priyatinstit.  Flnllb.  QQ  Park  ca.  60  Morg.;  SpielpL 
2000  qm  0  n  Krankfiih, ;  niedriprst.  Taijpss,  1.50  M.;  Desinfektionseinr.  —  4  Friedh., 
2  dar.  außer  Betr.}  Leichenh.,  nicht  oblig.,  i.  Regie  ^  Baupolizeiordn.  1902  u.  1906 
ga  ArMtraaehw. ;  Gew.-  u.  Kaiifiii.-Ger.  Qasw. :  Waaserw. ;  Blektrüdtttiw. ;  StraSeab. 
—  8parka.sse  ^  Elberf.  Syst.;  Gesamtausg.  36027  M.;  A.-Aerzte;  A.^yl  f  Obdach!.; 
Frauenbeteil.  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  164000  M.;  4  Sch.,  44  KL,  ^  K.,  943  M., 
86  Lehrer,  12  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  Sehidblder; 
Schularzt;  Handfertigkeitsuntt'rr.  —  Überrealsch.;  höh.  Mädchensch.;  —  Oblig.  gew. 
Forti)ld<,'s(  h.  u.  Fortbldi,'8ch.  L  kaofm.  mianl.  a.  weiU.  Angeit,  Tageninterr.  —  Th««ter 
y£  Freiw.  u.  Pllichtfeuerw, 


OB  Tr(^e\  BG  Stkimpff,  Sariemann; 
MR  V.  Behring,  Binder,  Döring,  Hecker, 
Matthaei,  Rundcel,  Schenck,  Sprttck,  Schaaf, 
Weishaupt;  SSekr  Kernten;  SBM  Briig; 
LeiterGW  Schulz;  LeiterE  Laxdemann. 

Syy  Dörfkri  SteU?,  Mo/uU;  SV  Bang, 


Brmer,  Bnme,  Didneh,  Ettor,  EUMberg, 
Engel,  Feyerabend,  Geßner,  Hering,  Kepp- 
ler,  Klee,  Maurmann,  Ostheim,  Beifiert, 
Reising,  Stumpf,  Sartoriun,  Schäfer, 
Schellenberg,  Spörhase,  Storck,  StnMift 
Sekirmer,  WaUenfeU,  Zeifk 


IVfnrTOTJlhftWll.  ^21  E.   n  Kommunalst.  SOO",,  Z.isohlag  z.  Eink.-St.,  225»/. 

Realst.,  100»/o  zu  Betriebsst.;  Anleiheschuld  240214  M.; 
(Prov.  Ostpreußen).     Verm.  392000  M.    S]  Kanalis.  i.  E.  —  Straßenreinig.  d. 

Hausbea.;  MttUabl  d.  Mausbes.  —  8tra6enbeleucht.  d.  Qas- 
glOhl.  Schlachth.  ($]  Park  u.  Gartenanl.  Gasw. ;  Wasaerw.  gg  Armenkommisa. 
OS  1  YolkBSch.;  1  Stadtach.  m.  3  höh.  M&dch.-KL;  VVaiseiih.-äch. ;  1  Kinderbewahraust.; 
Laadwirtaefa.-  u.  Bealaeh.  QB  Frebr.  jl  Pflkhtfeoerw. 
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BMueck,  BGSanw:}AB. Santo, Boehncke,  Jakubctik,    G.  Konittzko,   M.  KonSdAo, 

Sehundau,  Czygan  •  SSekr  Wolf.  Kories.  iMtrzer,  Mehl,  Paultnit  JlgwinKwir, 

SVV  Dr  Crruher;  SteUv.  .Vfimmnn.-  SV  Fmng,  SckemmanH,  Völzberg. 

J*khl<iu,  Block,  Brodowtky,  FU-ittcher,  Flick, 

MAriimllA'rff     '^^^       -^«•'■^''^■^'k.         Arenl  1684  ha;  ei«:.  Gnindbes.  fvf«  ha 
JUAITlVURrOirg     ^  Uesamteinn.  1 53660«  M.,  -ausg.  1 522327  M. ;  Kommunalst. 
(KSnigr.  Snäum).     71018  M.;  Aaleihesdivld  »1882  M.   (S  Kaiiali&  prolekt; 

KUr.  d.  Abw.  rein  mechan.  —  Strafienranig.  in  Regie  —  Samml. 
d.  Fäkalien  in  Uruben  —  fikalien-  n.  MüUabL  d.  Haosb«!.  —  Straßenbeleucht.  d.  84 
GttgiMhlielittet  —  StnBenbaii:  115000  qn  ehmn.  Fthri».  (Q)  FleisehbeiehM  d.  Tier- 
arzt H  Warmbadeanst.  [$]  Ocffontl.  AnL,  1,69  ha;  Spielpl.  3  Krankenh.,  25  B.; 
Tobselle  fttr  Geisteskr.;  niedrigst  Tagess.  1,76  H.  L  Erwachs..  1.25  M.  1  Kind.;  Des- 
Inf ektionseinr. ,  GeMilir  O^fiO  H.  aofler  Heizung«-  n.  Bedienungskoiten  — -  Rrie<Uiof; 
Leichenhaus,  nicht  oblig.,  in  Ke^ne  d.  Kin  h.-Gem.  Ortsbaostatut  1851  ^  Arbeiti- 
ordn.  f.  8t.  Gasanst.-  o.  WaUi-Arb.  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Armen- 
aussch.;  8  A.-Pflegebez.;  (Jcsanitausg.  'J321  M. ;  A.-Aerzte  ^|  Volkssch.,  reiner  Zu- 
schuß 33628  M.:  3  Sch.,  36  Kl.,  625  Kn..  666  Miidch.,  22  Lehrer.  4  Lehrerinnen;  Schul- 
geld der  einf.  V.  3  40  M.,  der  mittl.  V.  »>-,;()  M.:  Lemmittelfreih.  f.  einen  Teil  d. 
armen  K.;  MilchfrühätUck  L  ca.  30  arme  K.  von  Januar  bis  März  aus  Ötiftungsmitteln; 
Schularzt;  Handfertigkeits-,  Haiiihalt8unterr. ;  Selekt«  cor  Vorbereit.  für  hOh.  Seh.; 
SpielHch.  —  Kanfm.,  gew.  u.  allgem.  FortUdgieL,  letit  oUig.,  Tigeraaterr.  —  2  BiUioth. 
HS  3  freiw.  l'euerw. 


B  Oari;  MB  ArAdKe,  Hoppe,  Baldauf, 
Hunger,  Wemecke,  Börner:  SSekr  Weber; 
SBM  Dinger-,    DKrankenh  Dr.  Fid(ert\ 


87V  Ay,  Steihr.  DIbrigtn,  Schreiber,'  SV 
Bairtntik,  Böning,  DneMer,  GUUer,  Hur- 
«Mnin,  HübUr,  Grotchupp,  Güthert,  Krum' 


LeiterG  Herold;  Katisierer  Spark.  Ttmme.     biegel,  Sättler,  Schönherr,  Vogler,  Wittig^ 

I  VoBert^WetdmaUer. 

Hf  ATlPnlllll*?    13534  E.    Sterblichk.  14.3  Gesamteinn.  u.  -ausg.  je 

JUai  iciiuut  g  M. ;  Kommunalst.  278009  M.  {Sß  Kanaüs. ;  Trennsyst. ; 

(Westprenfiea).        Klär.  d.  Abw.  n.  biolog.  Verf.  —  Straüenreinig.  u.  MüUabf. 

in  Regie  —  Fäkalienabf.  d.  Kanalis.  u.  st.  KUbelabf.  —  Straüen- 
beleucht.  d.  267  Gaslat.  BS  Fleischbeschau  d.  3  LaieDbeBchauer;  Wochenmarkt  @  1 
Warmbadeanst.  [3^  ^'-^'"'^  "  Gurtentuil.  g5  I'e'^infektionseinr.  [51  Gew.-Ger.  Gas-, 
Wasserw.  —  äparkashe  ^  Gesamtausg.  23 145  M.;  Armenhaus  2  Volkssch.,  reiner- 
Zmehnfi  45688  IL;  786  Kn.,  786  IL,  81  Lehier,  7  LehrerimieB;  Sdralgeld  —  Htth. 
Hät!t  tipns<  h  in.  LehrerhuieiiiiMii.  —  st  Laadtrirtaehsflneli.;  ForllildgBelu;  HtodMUMdL. 

1^  Frt'iw.  Ffuerw. 

B  Born  ;  BG  Dr.  Kunze  ;  SR  Halb,  Bahn, 
Brünlinger,  Hochmann,  Citron,  Salinger, 
V.  Zeddelmann,  Warken  fi>i,  KrügerfKuhnhe\ 
SSekr.  Kohn;  SBM  Hirachfeld. 

SWIHegner;  Stellv.  Korth',  SV  LoMtier, 

Weifl  TtcinpeJ,  Flntou-.  J<iniKl(nrski.  }f(  ilt- 
ler,  Lehmann,  JJräger,  Monath,  Stendel, 


Thiel,  Carl,  Dr.  P.  Krüger,  Sperling,  Sückau, 
Bentz,  Büttner,  Kühn,  Grämte,  XMn^ 
Schoneck,  Pfuhl,  Boaxoll.  KriUjer,  Sfobbe, 
Hemel,  KreUchmann,  Sprengel,  Schwarz, 
Tide^  Emtita,  Sehmaüeu,  Qnuteiiberg^ 


MAriAllliATf  T)  ^"^^^  ^-    ^t^'rHlichk.  14;  Areal  1116;  eig.  Grundbes.  ca.  9ha. 
JUiUAWUUAm  XJ  HGesamteimi.aöüüÜÜÜM.,  -ausg.  2800000  M.;  Kommunalst. 
(ProT.  Bnadenbiirg).   465000  M. ;  Aatoiliesclnild  8 100000 M.       EmmUs.,  TramsysC 

mit  Kinleit.  d.  Fäkalien;  Klär.  d.  Abw.  a.  Rieselfeld  —  Straßen- 
leinig.  i.  Regie  —  MUllabf.  d.  Untern,  i.  st  Kästen  —  Stralienbelencht  d.  45  elektr.  Bogen- 
Q.  4Si  Metallftdengltthl.  —  StraOenben:  148000  qm  gepfl.,  66000  qm  ehMUS.  Fahrb. 

Freibank;  2mal  Wochenm.   ^  2  Seeb.   [J]  1  Spielpl.  9900  qm    0  Krankenh. 
60  B.;  Abt.  f.  Erholungsbed.;  niedr.  Tagess.  2,50  M.;  Desinfektionseinr.  —  Friedh.,. 
LeiebenbauB,  oblig.,  i.  Regie    ^  Ortsbaustatut  AUg.  Arbeitsordn.  f.  Geui.-A.rb. 

Armenkommifl.s.;  Gesamtausg.  20460  M.;  Armenhaus  ^|  3  Volkssch.,  reiner  ZuschoB: 
6668  IL;  1  Sek.,  24  KL,  660 Kn.,  72d Bidck^  1  Bekt,  aOLekrer,  6Lekreriiufla;  Sehnig. : 
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1  Avswlrt.  12  M.;  LeraaiÜlelfaeih.  f.  arme  K.;  1  Sehalbniuebsd  —  AußeniA.  In 

80  Sch.  —  Rt'formrealprojfymnaa.  2  Kl.,  35  Sch.  —  Bibi.         Freiw.  Feaenv. 


Mau,  Kotte,  Bruckert,  Weber,  Schmidt, 
Treppens,  Sekeutdt, 


(ProT.  WettpraoBen). 


QV  Wettphal;  SteUv.  Grotke-,  USehfiien 

^TtÜtBf  JfiflWlkOlli  ^tkHMtr« 

GY«rtr.  LttMcg,  Bmbtrg,  lUMmrü, 

Mn.l'IATIWAI^AI*  121^  Areal  llß7ha;  eij?.  Onindbes.,  dayon  3.^  ha  aaßrrb. 
OUMAOUITOirwi.  ^  ™  0«*amteimu461746M^  -aoag.  41604«  M.;  Kom- 

mvatlit  »f6961I.;  Anleihewhuld  906974  M.  C9  Darchfflhr. 
d.  MischkaDalig.  ni.  Einleit.  d.  Fäkalien  projekt. ;  keine  Klär.  d. 
Abw.  —  Straßenreiniff.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  (iml^fti.  Tonneu  od.  Kübeln;  Abf. 
d.  Untern.  —  Müllabf.  d.  Untern,  i.  Auftr.  d.  Stadt  —  Straiieuhekucht  d.  320  Gas-,  6  Oel- 
UL  —  Straßenbau:  157H78qm  Fahrb.  u.  BUrt;(Tstei»ce  Fleischbesehsil 
d.  DSchlacbtb.;  Freibank;  2mal  Wochenni.  [3  Krankenh.,  37  B.;  niedrigst.  Tagess. 
l,50M.;Deiuifektioiueinr.  Ortabaiutatat  1891  fgl  Wiaaerw.  —  Sparkwae  g^Armen- 
TBt;  18  Atm&äbtäbfkKf/ßagn ;  Octuitoiii|r>  18916  M.;  SeAenutt  f.  86  ba.;  1  A.-Ant; 
Frauenbeteilijf.  Volkfwrh.,  reiner  ZnsrhuC  '24  744  M.;  5  Sch..  21  Kl.,  1245  Schül. 

16  Lehrer,  5  Lehrerinnen;  kein  ächulj^eld;  Müchfrtthit.  t  arme  K.  L  Winter;  Schul- 
Mder  Projekt.;  Schnlftrtt;  HatnlttltniigranteiTieht  —  H0h.  MMebenselL  «.  Lehrerinnen- 
seminar, 17  Kl.,  5  Lehrer,  14  Lehrerinnen,  450  Sch.  —  Mittelschnlkl ,  2  Kl.,  2  Lehrer^ 
81  S(  h.  —  Gew.  u.  kaufm.  oblig.  FortbMgieli.,  in  erat  Abend-,  in  letiL  Tegeaonteir.; 
Vclksbiblioth.         Freiw.  Feuerw. 


Redner,  Xowrath,  Fabian,  Fischer,  Schiff"- 
ner,  Kanter,  Kuhn,  Weif!,  Puppel,  Herr- 
mann, Leinbuum,  Heüusig,  Karrich, 
Pfeiffer,  Qmaimtkg,  Adhf,  Sehrnpe, 
Schnider,  EnUt,  ZhnMU;  Mmtg,  Cnw'ter, 
Freundt. 


Markirch 


B  Zitzlaff  ;  BG  Dous  ;  SR  Siebert.  Böhnke, 
Ludcicitj,  Waffner,  Boll,  Düster;  SBM 
Behrens;  SSekr  Bogusat;  DKrankenh.  Dr. 
ElaH;  DSehlMiifh,  Jbellet. 

SVV  Dr.  Schrork;  Stellv.  Dr.  Rosenstock; 
SV  IHehl,  Tauchen,  Utasch,  Marcus,  Hoff- 
mtanrn,  OfütOf  DreOhr,  WnMtrg,  FraU, 

»888  B.  SterMiehk.  19;  Aied  4440  hn;  eig.  Grmdbei.  9780 

ha  n  (Jesamteinn.  111053.SM.,  -ausg.  1 046999 M.;  Komma- 
(ElM«6-Lothringen).     naiat  57ÜÜ0  M.;  Anleiheaehold  1179200  M.  (S^  Teüw.  Ka- 

mlia^  ToUrtlndige  projekt  —  Strafienreinig.  aTAiiH^r  — 
SmubI  d.  Fäkalien  i.  (irnben,  Abf.  d.  Untern,  mit  st.  Lokoilobitolt  n.  Fäkalienwagen  — 
Straßenbeleacht.  d.  250  Gas-  u.  Oell.  —  Straßenbau:  30500  qm  gepllast.,  27  500  qm 
ehau88.  Fahrb.  009  Schlachth.;  Fleiacbbegchau  d.  FleiBchbeach. ;  Freibank ;  Imal  Wochenm. ; 
Markth.;  regelm.  Milchkontr.;  Surge  f.  Kindermüch  @  Volksbad  m.  Schwimm- 
halle u.  med.  Badem  Qß  Park  qm;  Featplatz  6000  qm  [3  2  Spitälor,  172  B., 
niedrigst  Tagess.  80  Pf. ;  De8infektion»eiar.  —  Friedh.  eig.  Bau  t.  6  Arbeiterwohn- 
biu.  m.  88  Wohn.;  WohB.*Inep.  d.  WohiL-KoiDiniü.  [Q  ArlMitsnaehw.  —  G«w.-Qer.; 
bes.  Versich.  der  Gcm.-Arb.  gegen  Kraakh.  IL  Uof.  [5]  Gasw.;  Wasserw.;  Steinbruchs- 
betr. ;  Forstwirtach.  L  c«.  2500  ha  OemeindewaU  QQ  st  Armenkasse  m.  kath.  u.  prot 
AnnenhillBbnrean;  Oeeamtanig.  18000  M.;  Altersuyl  1  mlnnL  Pen.,  85  big.  Q  ^ 
VolkBSch.,  39  Kl.,  990  Kn.,  72<^  Mädch.,  19  Lehrer,  17  Lehrerinnen,  4  Schulschwest.;  Lem- 
mittelfreih.;  Milchfrtihst  f.  80  K.  i.  Winter;  3mal  wöchentl.  Mittagbr.  f.  arme  K.;  Schul- 
branseb.;  SchoUnt  u.  Zahnarzt;  Handfertigkeitsunterr.  L  st.  Indnstriesch.  —  Bealsch.; 
hSh.  MldcheMeb.  —  ObUg.  VorÜUgack^  Abendnat  —  Theater  Qg  9rüw.  Fenenr. 

B  Götel:  BG  Fisher,  Dreyfuß;  SSekr 
BnreauTorst  M.  Bath;  SelEr  Stader- 
masm,  Kwrlt,  Baltinger;  SBH  Fticher; 
DKrankenh.  Dr.  Hoepffner;  DWG  Guembel ; 
Däcblachth.  Thiemi  S^k.-Recbner  Rath. 


SR  Aucel,  Andre,  BUA,  Benoit.  Bürger, 
Frantz,  Frey,  Günther .  Kayser,  Kniebühler, 
H.  KwrU,  S.  Kurte,  Koenig,  Lutz,  Lacour, 
Mertz,  Müller,  Riboud,  Simon,  Obrerht, 
Reisacker,  Ruch,  Schroth,  Sigwald,  Walter. 

8700  E.  Stcrblichk.  10,7;  Areal  143  ha;  eig.  Grondbes.  267  ha 
W  Gesamteinn.  247  700  M.,  -ausg.  350700  M.;  Kommunalst 
108000  H.;  AateOeiehidd  118800QM.  |S  Kaaalia.;  kefne 
Klar.  d.  Abw.  —  Stnteweinip:.  in  Regie  -  Samml.  d.  Fäkalien 
(Kgr.  Sachsen).  Gruben  —  StraSeobeleucht.  d.  46  elektr.  L.,  119  Gas-,  2 

Oellat  —  StraSenban:  9000  qm  gepOaet  Fkbrb.  SS  Wiek- 


Mark- 

neukirchen 
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Markranstädt,  Marktredwitz,  Marten,  Majen. 


beschau  d.  st.  Tierarzt;  Freibank;  regelm.  Milchkontr.  |§  Vereinsbad  subvent.  d.  Stadt 
fyi  1  Oeffentl.  Anlage  0  Krankenh.,  23  B.,  niedrigst.  Tageas.  1,50  M.  —  Leichenbaui^ 
nicht  obiig.  gS  OrtsbausUtut  1872  Gasw. ;  Waaserw. ;  EldttriiHlUw.  —  Spukuie 
^  Armenaussch. ,  Gesamtansg.  7730  M. :  1  A.-Arzt  ^  Yolkssch.,  reiner  Zuschnß 
40000  M.,  2  Sch.,  37  Kl.,  722  Kn.,  733  M.,  '27  Lehrer,  1  Lehrerin;  Schulgeld  nach 
£ink.;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  Handfertigkeitfiunterr.  —  Oblig.  Fortbldgscb.,  Taget- 
uteir.;  Modkroiw^  GB  IMw.  o.  Pflichtteaerw. 
B  Kurth;      Srhuaier,  L.  Heberlein,  A.  •     SW  Hfberlrin :   SteUv.  Monnig-,  SV 


Eeberlein,  Qlter,  Faulu»,  Yoigti  SSekr 
Strrmeami  8BM  Siro&el;  LdterG  Teekmi 
LdterE 


0^,  H'etten^i,  i>tcilc,  ÄVAM^er,  Heind, 

Hf ai*lrrfiiiafJti1f  ^  SterbUckk.  88;  Areal  010  hm;  eig.  Gnadbei.  87  hm 
iUmiLliUIBUftUli  pj  Gesamteinn.  S73538  M..  -ausg.  372142  M-j  Komminukt 

(Königr.  Sachsen).     85  543  M. ;  Anleiheaehokl  764  315  M.  G|l  Kaoalis^  MlidisyBteiii, 

teilt  WOib-,  teils  BohneUein.;  KUrTa.  A1»ir.  a.  Uolog.  Veif. 

—  Straßcnreinig.  d.  HauBbes.  —  Fäkalien-  u.  Müllabf.  d.  Haasbes.  —  Straßenbeleacbt.  d. 
99  Gaslat,  —  Straßenbau:  35000  qm  gepHast..  3t)0U0  qm  chanss.  Fahrb.  Hl  Freibank; 
2mal  Wochenm.;  reffclm.  Milchkontr.;  Beihilfen  an  arme  stillende  Mütter  ^  Volks- 
u  Sehulbraasebad  ($]  3  Parks  68000  qm;  2  Srhmuckpl.  ca.  9000  qm;  3  SpielpL 
0  Krankenh.,  ^)  B. ;  Abt.  f.  Geisteskr.;  niedrigst.  Tagess.  I.K)  M.;  Desinfektionseinr. 
, —  Friedhuf,  Leicheubaos,  nicht  oblig.,  in  Kegie  Ortabaustatut  1888  wird  um- 
geurbeitet  [S]  Wuaerw.  —  SparkMie  Q|  AnnenaQSSch.;  BesirkSTorateher ;  Gesamtaoag. 
12060  M.;  1  A.-Arzt  ^  Vc.lksMi..  reiner  Zuschuß  51946  M.;  1  Sch..  8  Kl.,  8:^2  Kn.. 
687  M.,  29  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  Schulgeld;  äcbulbäder;  Schularzt;  Handfertigkeita- 
votenr.;  ^Vlnt^koebsch.;  Sckid-  n.  Lehrerbiblioih.  —  BMlpvogyiniiM.  —  Allgem.  u.  gew. 
oblig.  Fortbüdgieh.,  Abend«  n.  Tttgemiitwr.  —  1  Volkabiblioth.  |3  Fteiw.  xu  Pflkht- 
feuerw. 

B  Ott;  K  Beyer,  Sander,  Kömer,  Lieben;  SVV  Hoppe;  SV  Albert,  Borst,  Drescher, 
SBM  KUian:  Spark.-Beiid.  N^;  SKaae.  GoOte,  Hertwig,  Fr.  Hofmann,  A.  Hof- 
Kolbe;  Rat<r*  <:istrator  Bnmn;  Polizei-  mann,  Kindhr.  Ludu-iii.  Meister,  Rausch, 
registrator  Matüies;  SGirtaer  Oering»-  i  Schiering,  Schmidt,  Schräder,  Schutt, 
waJd.  £feMlUfce,  Timger. 


Marktred- 
witz M 

(Kgr.  Bayern). 


6500  K  Kig.  Gnmdbes.  302  ha  H)  Kommaiialst.  80  <y« 
Kanalis.  —  Belendit  d.  OaaL  ^  Schlaehfh.*  Frdbank; 
Milchkontr.  |S  Flttfibad  n.  Dampfbadean.st.  Stadtpark 
i.  E.  3  Krankenh.  m.  40  B.  —  Friedhof  m.  Leichenh. 
^  Wolmuntfsinsp.  Arbeitsnachw. ;  Bechtsauskunftast. 

^  (k-.snnitaus^r.  5000  M.  ^  10  piot,  7  kttth.  Volknch.; 
Arbeitssch.  —  2  Fortbildgsch.   [31  Freiw.  u.  rflirhtfenerw. 
B  Dt.  Winter;  SteUv.  d.  B  Haubiter;     Süekretär  Badewitz;  Gemeinde- Bau v erw. 


HCRThomas,  MSßer,J>t,Koßel,  Beck,  Reichel; 
Qem.-Tertr.-V.  Eoitner;  Steltr.  Demnkom; 


Tkonm  (Hoehban),  JMdM  (TiefbanX 


Marten  d 

(Pruv.  Westfalen). 


10487  E. 


Mayen 

(RheinprovinE). 


14  000  K.  Sterblirhk.  16.35;  Areal  2069,1  ha  QB  Oesnrat- 
einn.,  -ausg.  M.;  Kommunalst.  185000  M.;  Anleihe- 

lebiild  1302066  M.        Teflw.  KaaaUs.,  neue  Aul.  m.  Klip. 
aaL  i.  Bau  —  Straßenreinig.  d.  Anlieger  —  Fäkalien-  u.  Müll- 
abf. d.  Untern.  —  Straiienbelencht  d.  245  Gasl.  —  StraÜenbau  30200  qm  gepfl.,  51 600  qm 
ebanM.  Fahrb.       Sddachtii.;  Freibank;  Smal  Wochenm.;  84  Yieh*  n.  Knmm.  jilurL 
Anlagen  m.  EJnderapielp].  ^  Krankenh.  m.  50  B.,  zweites  i.  B. ;  Desinfektor  —  Friedh. 
m.  Leichenh.    ^  Banpolizeiordnjj.     [51  Rechtaausknnftsst. ;  Gew.-  ti.  Kanfm.-Qer. 
Gasw. ;  Wasserw.        (xesamtausg.  49861  M.;  1  Armenh.;  Waisen-  u.  Pfiründnerh. 
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Gew.,  kanfm.  u.  Steinarb -Fortbildtjprh  —  Lesezimmer   ^  Freiw.  Fenerw. 


B  Dr.  Fohl;  BG  Bä/jT,  Breit,  Falken- 
kach,  KoUuuu;  SBM  de  Witt;  OSSekr 
SdHauj/  ■  SRt  ntm.  ister  DrtnhauM;  Pol.- 
Komm.  Rotnintock:  DSchlachth.  UlfA^f- 
ricA;  DGW   Schneider;  äpark.-Beudant 


SV  ScAn«ui«r,  2>tct2,  Triacea,  Dr.  Loreiu, 
fC/f«,  Aown^Miuin,  Sotmthal,  DieUler^ 
Adorf,  Krämer,  Spurxem,  Kaifer,  Dremt^ 
KwOfper,  Bell,  B0im«riei,  Blä»er,  Steiß, 


in AArimA  ^  SterbUchk.  20;  Ami  977  h»;  dff.  Gnudbei.  181  ha 

iii.V7V7l.auf7  Gesamteinn.  10034HO  M.,  -ansjf.  K»2W  M.;  Kommunalst. 

(Königr.  Sachaea).     mm  M.;  Anleibescbuld  27»»öl7  M.  ^  Mischkanalis. ; 

Klir.  a'  Abw.  io  VoriMKit  —  StnBenre&ig.  d.  Anlieger; 

Samml  d.  Fäkalien  in  Gruben.  Abf.  d.  GrundstOcksbes.  —  MQllabf.  A.  Gnindbcf«. ;  st.  Abfuhr- 
einr.  in  Vorbereit.  —  Stralienbeleacht.  d.  408  Gas-,  8  Oellat  —  Straßenbau:  WOÜO  qm 
gepflast.,  100000  qm  chauM.  Fahrb.  FleiRchbeschaa  d.  Tierarzt;  Freibank;  2mal 
Wochenm.;  regelm.  Milchkontr. ;  Sorge  f.  Kindermilch  in  Vorbereit,  1  Sommerbad, 

1  Volksbransebad  \g}  4  ößentl.  AnlaK'en  21  ha.  2  Spielplätze  11,80  ha  ]^  Kraukenh.,  7U 
B.;  niedrigst.  Tagest».  1,Ö0  M.  f.  En^achs.,  O.äü  M.  f.  Kinder;  Mütterberatungsstelle; 
Dttrinfektioiufliiir.  —  Friedhof,  Leichenhans,  oblig.,  in  Regie  d.  Kircheagem.  Ban- 
polizeil.  Vor«ohr.  nur  f.  einz.  Stadtteile t  Wohnungsinspekt.   \^  «Jew.-  ii.  Kanfm. -Ger. 

Elektrizitätsw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Klberf.  System;  Gesamtausg.  26 063 M.; 
Anneiihuis;  1  A.*ARt  gS  VoIkaKh.,  reiner  Zaschnfi  157819  M.;  8  Sch.,  103  KL,  8147 
Kn.,  22.39  IL,  64  Lehrer,  10  Lehrerinnen;  Srhuli:<IiI  ä  M  n.  mehr;  Lernniittelfreih, 
f.  arme  K.;8dnil«nrt;  Handfertigkeitsonterr.;  Kochunterr.;  ^'achhUlfekL  fUr  Scbwaohbef.; 
Kwie  1  Stotterer  —  Oberreidsen.  i.  Entwieldiiiig;  hdL  MlieheiiidL  —  Allgem.,  gew., 
kanfm.  Fortbildgscb.;  Web-  u.  HaaddMcL;  allgeiD.  n.  g«ir.  oUig.;  Abend-  n.  Tngei- 
vnterr.   [39  Freiw.  u.  Pflii  littt  uerw. 

B  Wirthgeni  SE  Qömer,  Truppel;  SBE  ,  Bä^iler;  SV  Stoüe,  Krügel,  Arnhold,  Mar- 
Smmm,  Bdtmieder,  JfoMAet,  Boemert,  I  hert,  NetAer,  mUtr,  JIoMb,  n^MMä, 
Salzbrenner,  Krefzsrhmar,  Wnytirr,  Malz:  Bergrr,  Lorenz,  Pnimw,  Frank. 
DE  Springer;  DSchlachth.  WiU;  Si'örster 
EitidMi  SHmptkMt.  Ctauß. 

SW    Ntnmerkdi    8t«Uy.  Qmttaek, 

MaIiII^  5ft48  E.   n  Kommunalst.  100%;  Anleiheschuld  82000  M. ; 

iU.CIlU9  ygj^        7yQ0ÜO  M.   S  Straßenreiniff.  d.  AulieKor:  Müllabf. 

(Sachsen-Coburg-Gotha),  d.  Hausbes.  —  StralienbtliMKht.  d.  elektr.  L.   |Q  Volksbad 

[£  Anl.   u.   Schmnokpliit7,e  Friedhof    [ffi  WttMrw. 

4  Volkssch. ;  1  Kleinkindersch. ;  4  Bttrgerseh.  l'tliohtfeiierw. 

B  Beuli;  S  Anschütz,  Schilling.  1  Anschütt,  Bürger,  Jahn,  Pfeniorf,  F.  Eeufi, 

8W  Bader;  Stellv.  Jahn;  SV  Müller,     K.  Reuft.  F.  Simon,  A.  Simon. 

Mftiningftn  ^-  SterbUchk.  16;  Areal  VXiH  hu;  eig.  Gruudbes.  1113  ha 


trott,  FeUold,  Dalmer,  Milkner,  Sätube, 
FSnUr,  Si^d,  SUttemagd,  Ltf/n, 


Gesamteinn.  875599  M.,  -auHg.  762460  M.;  Kommanairt. 
(Hersgt  S.-Heinillgen).  3701.'):^  M.;  Anleihesrhuld  22:^8i)0  M.         Kanalis.  zur  Ab- 

leit.  d.  Hauswässer;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßeareiuig.  in 
Bcgie  —  StmmL  d.  Fikalien  in  Graben  n.  Tonnen,  Abf.  in  Begie;  Mflllabf.  in  Begie  — 
Sfenßenbelencbt  d.  389  Ga.s-.  29  Oellat.  —  StraCf  nbuu :  187r)0qm  gepflast.,  179900  qm 
ehaaSB.  Fahrb.  ^  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  Kreistierarzt  u.  Trichinenschaner; 
IMbank;  regelm.  Milchkontr.  |S  Flußbader;  Snbvent.  an  Volksbad  0  Krankenh., 
36  B.,  niediigit.  Tagess.  0,90  M.;  Desinfektionseinr.,  GeblUur  8  M.  —  Friedhof; 
Leiohenhau»,  nicht  oblig.  Ortsbaustatut  15'07         Was.«ierw. ;  For.'^twirt-ichaft  — 

Sparkasse  ^  22  Armenpflegebez. ;  Gesamtausg.  18676  M. ;  6  A.-Aerzte;  Versurgaugs- 
heim;  Volksküche;  Krippe;  FrauenbeteU.;  Beanfoicht.  d.  nnehel.  n.  Ziehkinder  |^  3 
Volkssch.,  40  Kl.  (Knaben-,  Mädchen-Bürgersch.  u.  Freisch.)  956  Kn.,  889  Mädch.,  29 
Lehrer,  10  Lehrerinnen;  Schulgeld  in  der  Kn.-  u.  Mädch.-Bttrgersch.  6—10  HL;  Len^- 
aüttelfreih.  f.  «rme  K.  in  4L  Freiieh.;  warmes  UilehfrOltitttek  an  ca.  100  K.  im^  Jaa.  q. 
Febr.;  ScbalbBder;  9  Sfhnllnrte;  Haadfertigkeito-,  Hraakaltninterr.;  — >  Allgeai«,  gew^ 
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HeiAen. 


n.  kaofm.  Fortbildf^ch.,  in  dar  •Ugem.  F.  Aheni^  noft  TtfMaitsir.  —  Lesehalle; 

Biblioth.;  Theater  (38  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

OB  Schüler;  2.Bü.  SKämmerer  Froich;  i  VoUkaber,  Strandt,  Waldeck,  Kaüert,  Neu- 
■flSehreiber  Kwiek;  DW  FrÜn.  majfer,  v.  Jf>nmm,  SuberOt,  Me^t  BSrt^ 

SVYDr.Luge;  Stellv.  Hoftfeld;  SVSrÄu-  '  riol,  8tM,  OdML 
btrtf  Dr.  Johanne» f  Kirchs,  Dr.  Strupp, 

M AiBaiI  '^^-^  ^-  ^^ebttrtenbftafigk.  25;  uneheL  Geb.  12%;  SterbUchk. 
JUVAHW  siuKlingwterblielik.  flOB;  Areal  718  b»;  tig.  Oraiidbee. 

(KOniffr.  Seduen).     M  ba,  dav.  innerh.  d.  Stedtbei.  id.  88  In»  «ateii.  11  ha; 

eig.  Grundatücksverw. 

n  £tut  für  1908. 


Etattitel 

fiian. 
iJOOO 

Aasg. 
LIOOO 
M. 

Etattital 

Ebia. 
LIOOO 
M. 

Ana«. 
LIOOD 
M. 

Stedtbeoptkeeae 

1178 

1178 

DieiMtbotqiknmkeiikaaae 

8 

8 

Stadtkasse 

326 

741 

Schulkasst' 

172 

426 

(iasanstaltekaase 

606 

ö()ö 

K«algyn)u.-  u.  liealsdiiilk. 

76 

124 

Waeeerwerkskaaee  I 

61 

61 

Armeukam 

70 

112 

Wasserwerkskaiie  II 

46 

46 

Krankenhauskaan 

86 

68 

Sparkasse 

704 

604 

StiftungskasM 

18 

18 

Stidt  iankomineitBteaer  Tom  GnmdbesHai  M.  80888^  tod  SSnkemmeii  M.  488966, 

Aufkommen  M.  5r>l  4*>8,  Zn>*(  !il.  zu  Staatsteuem  l,4r)*"o;  Hypothekenschulden  der  polit. 
Gem.  2717ÜÜ  M.,  Anleihen  u.  Darleben  derselben  4324 <2U0  Ii.,  Anleihen  n.  Darlehen  der 
SehvIgeiD.  618900  IL,  Sa.  der  Schuldes  6114800  X.  mm  ZinafttBe  ▼.  8— 4V4  %  u.  Tilgao«: 
T.  1—4,7%.   Die  Tägimg  wiehat  jihilidi  um  den  Betrag  der  dareh  die  Tilgung  er^ 

sparten  Zinsen. 

Kanalis.,  Mi»chsyst. ;  die  der  Kaualis,  zugeleiteten  Fäkalien  mils<<en  innerh.  d. 
Onmdst.  geklftrt  werd.;  einmal.  Eaaalbeitr.  pro  Frontm.  17,o0  M.;  Fäkalieuabf.  d.  Ab- 
fuhrcrtnDKSPnscIi.,  E.  G.;  (irubonsyst.,  pnenmat.  Entleer.;  Gebühr  pro  cbm  2.50  M.;  11 
Bedürfuisanat.,  Abortbenutzungagebübr  2  Pf.  —  Eeinig.  d.  Straßen  u.  Gebwege  z.  TL 
d.  Gem.,  s.  TL  d.  Anlieger;  Sebneeabf.  d.  Gem.;  Poraoiial;  17  Kaan;  8  KelumMdiiaen ; 
Tagesrcinii;. :  Straßenbesprenfj. ;  Abf.  d.  StraGtiikehrirbt«!  d  Oem  ;  Mülliibf.  d.  II  an  «bes. 
nach  Bedarf  atii  st.  Sebuttplatz  —  Stralienbeleacbt.  d.  768  Gasiat.,  36  PetroleomL 
^  3mal  Woebenm.;  wOdientl.  Ferkelm.;  8  Jabrm.;  ÜBtemebmig  d.  Nabnmgimittel 
d.  beauftr.  ]tnv.  Choraiker  in  I^niiden  auf  Kosten  d.  Stadt:  Regel,  d.  Milcbkontr.  d. 
Ortsstatut  i  Probeentu.  d.  den  Marktweister  bei  den  Milcbverkäufem  in  den  Straßen  a. 
in  den  Läden;  Scblachtb.  d.  Metzgerinnung;  Schlachtgebflbr  f.  1  Ochsen  8  M.,  f.  1  Schwein 
4,60  M.;  2  Freibänke:  Eisfabrik;  Verkaof  an  Private  (a.  d.  Scblachtb.)  0  St.  Krankcnh., 
102  B.;  Pflf'ir.'pt  rs,:  2  Wilrtf-r.  4  Sohwest.;  niedrigst.  Tagesa.  2  M.  f.  Erwachs..  !,.')()  M. 
f.  Kinder;  1  Kekonvalt'.>>Zfntenheim,  14  B. ;  Erricht.  einer  Fürsorgest,  f.  Lungenkranke 
und  Erricht.  einer  SängUngsfUrsorgest.  projekt.;  Desinfektionseinr.  i.  Kraakenh.,  Ge- 
bühr 1  —  10  M.,  gebührenfrei  für  Arme  —  4  Friedhöfe,  3,95  ha;  4  Leichenbäuser,  nicht 
oblig.  ^  Verwaltung:  3  SR,  5  SV,  1  Geistl.,  1  Arzt,  5  Annenvorst.;  6  Bezirke  60 
M^adiaften  xl  ehrenamtl.  Pll^r;  AimknnftHt.  tb.  PerMsaL;  8  A.-Aente;  9  efeadtwit. 
angest.  Gem. -Schwestern;  82  Kinder  in  Familienpflege,  ca.  20  in  st.,  25  in  and.  Anst. ; 
2  Siebenaust.  m.  64  Insassen;  Gesamtanfw.  23170  M.  für  off.,  21071  M.  für  geschlosa. 
Armenpfl.,  pro  Kopf  d.  Berölk.  1,88  M.  Volksaebnle;  bOh.,  mittl.,  ^f.;  buh. 
Mädchen.sch..  8kl;is.sig  u.  StK'kta  |9  Jahre);  höh.  Kiiulifnsch.,  4kl.:  Yorsch.  für  höh. 
Schalen;  mittl.  Knaben-  u.  Mädcbensch.,  8kL;  einf.  Knaben-  n.  Mädchensch.,  8kl.; 
eine  4  kl.  Hilfssch.;  Organis.  n.  Mannh.  Vorbild,  wmeitfttr  die  eins.  Jahrgänge  ParaOelkl. ; 
Schulgeld:  büh.  48  M.,  mittL  28  M.,  einf.  5  M.;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.  (700  M. 
jilhrl.  i.  Voranscbl.);  ir>4  Kl.,  6419  Schttl.,  120  Lehrer  einschl.  4  Direkt.;  durchschnittl. 
Schülerz.:  höh.  30,  mittl.  35.  einf.  46;  4kl.  Hilfs.srh.,  80  Schül.;  oblig.  Haushalta- 
nnterr.  in  4  Kursen  f.  Mädch.  des  S.  Jahrg.  d.  einf.  u.  mittl.  Volkssch.,  79  Schitor.; 
Handfertigkeitsnnterr.  nur  in  Hilfssoh.  —  Schularzt;  Elbf reibSder ;  Jagendspiele  a.  1 
Spielplatz  für  178  Schül.,  nicht  in  den  Ferien;  Verabreich,  t.  Milch  an  10  SchttL  d. 
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HittMk,  Avfir.  100  M.;  G«MntMihr.  f.  TolkMeh.  187481 K.;  pro  Kopf  d.  SehU.  89^11. 

—  Höhere  Schulen:  st.  K<':ilj;yran.  ni.  Rf'jilHch.;  456  Schill.,  davon  242  Realem- 
sanMten,  214  BaftbchOLi  durchsch.  ächilleruüü  per  Kl.  90;  Schulgeld  160  M.;  Jagend-  u. 
Tnnupiele  —  SSekvilnto;  Sehvlblder;  OwUafir.  f.  Bealg7mm.11.  Beetoelrali  IM  180  V., 

pro  Kopf  des  Schül.  272  M.,  Gesamtsiuchiili  der  Stadt  47690  M.  »  105  M.  p.  Schüler 

—  OUig.  Fort-  u.  Fachbildgsch. ,  Tag- u.  Abendnnterr.;  allgem.,  höh.,  gew.,  kaufm. 
F.;  Handelssch. ;  Innungtifachsch.  f.  Tischler,  .Schmiede,  Friseure,  Maler;  allgem.  F., 
29  Kl.,  700  Schül.;  gew.  F.,  2  Kl.,  53  SchtU.,  kaufm.  F ,  3  Kl,,  91  Sch.;  gew.  Zeichenach., 
3  Kl.,  66  Scbül.;  landwirtsch.  Sch.,  2  Kl.,  46  Schül.  i.  Si.mni..  13')  i.  Wint.;  flesamtaufw.  f. 
die  st  F.  66Ö9M.  —  IBiblioth.,  47UO  Binde;  14 226  Kntleih. j  6640  Besucher;  1  Lese- 
halle in  TellHiMiii;  Aifw.  fL  HUieth.  IMO  IL;  Theater  ▼erpMht;  ZofehnS  800 H.; 
Pereonal:  2h  künstler.,  27  tochn.;  Preis  d.  billij^st.  Stchpl.  0,30  M.,  Sitzpl.  0.40  M.:  außerh. 
d.  Theat.  spielende  Stadtkapelle  aOMitgL,  Zoschuü  17ö  M.  jährl.  pro  MitgL;  ca. 80 
yolhfTWBt  I.  bilL  Preb.;  billiget  Plate  0^16 M.  (halbe  Preise);  gelegentl.  Sehfllerrotst; 
17  unentgeltl.  Volk.skuiizerte  a.  üffentl.  I'lätzen  —  Altcrtuinsmus.  d.  Ver.  f.  Ge«ch.  d. 
St.  Meißen;  Natorallensamml.  d.  Kealgymo.  ^  Ort^tbuuunlnung  1907;  Abstnf.  d. 
Bauweise  in  4  Zonen;  in  Zone  1:  bis  4  Geschosse,  in  Zoue  2:  3  Ci.,  in  einig.  Str.  4  0., 
in  Zone  3  u.  4:  2  G.;  HoffUche:  in  Zone  1:  */,£,,  Zone  2:  bei  off.  Bauwei.se  »,o,  bei 
geschl.  '/lo»  Zone  3  u.  4:  '/lo;  Bau  wich:  Zone  1:  4JA)  la,  Zone  2— 4:  halbe  Hauptsims- 
höhe; Maximalhöhe  d.  Uinterh.:  Zone  1:  3  Geschosse,  Zone  2:  7,50  m  Hanptsimshöhe, 
Zone  8  n.  4t  80«aehoiM;  Minimale  ZimmeiliBhet  8^5  m;  Uditgebeide  Fliehe:  Vit  ^ 
RaumflSche;  Keller-  u.  Dachwohnungen  mitof  bestimmt.  Bf  dinirnngen  gestattrt  -  Woh- 
nangiamt  in  Vorher. ;  WohnongianMchafl  {H  SSL,  6  SV)  Gew.-  u.  Kaafm.-Ger. ;  demnilchst 
Erridit  von  Aibeitattaehw.;  Notrtaodaarbeiten  nicht  regeln.  —  llOitind.  et  Arbeiter;  Ar* 
beitszeit  f.  nichtqualifiz.  Arb.  i.  Sorom.  10,  i.  Wint.  9  u.  10  Std.;  Sstünd.  Wechselschicht  f. 
Ofenarb.  im  Gasw.;  Maximal-  bzw.  Minimallobn  f.  nichtqualifiz.  st.  .\rb.  30  u.  33  Pf. 
pro  Std.;  regelm.  Sommerurlaub:  3  Tage  f.  Vorarbeiter  d.  Stadtbauamts,  5  Tage  f. 
Ofenarb.  4.  Gasanst. ;  allgem.  Arbeitsordn.  in  Bearbeit. :  Pensionskasse  projckt.  Gasw. ; 
Wasserw.  —  Sparkasse;  10  Annahmest.,  2  Schulspark. :  42  73.')  Sparbüch.,  168(»360M. 
Spareinlagen,  S\  Passivzinsf. ;  17811 9öÖ  M.  zinsbar  angel.  Gelder,  dav.  89,21%  Hypo- 
theken, 10,29%  Wertpapiera,  4%  dnrehaehnittl.  AhtiTsbiaf.;  86196  M.  Yerwaltnnge- 
kosten;  157069  M.  Reinertr.,  dav.  zum  Reservefonds.  zu  gcmeinniUz.  Zwecken 
Terw.  •l^'reiw.  Feaerw.;  Sonntags-,  Theater-,  J&brmarktfeaerwachen ;  28  öfientL 
Fenenndder;  80  Fenerwehrlente  an  die  elektr.  FenermeldeaiiL  angeschl.;  Personal: 
180  Mann.  —  30  .\nBohl!iti:s-Plakattafeln,  vcrpacht. 

B  Dr.  .4v;  Stellv.  Dr.  Goldfriedrich;  SR  Schipj.rl,  Srhröer,  Hrntxrhfl,  Sihmidt.  Dr. 
MülUr,  Dr.  Kind:  SBM  Kaiser;  DGW  Kirbach,  Heber,  Born,  Uärtwig,  Reinhardt, 
Tartbmann;  LeiterKrankenh.  Dr.  Oldag.     j  Rucktäschel,  Domfehke^  Krebt^  Nanmatm, 

SVV  Hofmann;  1.  Stellv.  Dr.  Fre$e;  -  Taggegelle,  GJürk,  Dr.  Zinunrrmann, 
2.  Stellv.  Kaden;  SV  Dr.  JAetrich,  Herr-  1  Jentzach,  Zorn,  Heydemann,i>citöne,  Henkr, 
«MiiMi  I,  II  V.  m,  EtfiiAttrf  SAmieder,  \  FUtcker,  JBieMer,  Viarttl 

M 4^inAl  ^  SterbUcbk.  25;  Areal  1413  ha;  eig.  Grundbes.  515  ha 

n  Qesanteinn.  n.  -ansg.  je  800000 X.;  Kemaranabt  480796H. 
(Pnrr.  Ostpieafien).         Teilw.  Kanalis  fUr  Gebranehiwisfler ;  keine  Klär.  d.  Abw.  — 

Straßenreinig.  d.  Uausbes.  — 'FIkalienabf.  d.  Untern.  —  Müllabf. 
d.  Halles.  —  Stralenbetencht  d.  680  Oasl.  —  Straßenbau:  232727  qm  gepfl.,  24027 
qm  chauss.  Fahrb.  HJ  Fleiechbeschau  d,  1  Tierarzt  u.  -Beschauer;  Freibank;  2mal 
Wochenm.;  Markthalle:  regelm.  Milchkontr.  ^  Seebad:  Anstaltsbäder  im  Krankenh. 
g]  Kinderspielpl..  3  ha  ä  Krankenh.,  90  B.,  niedrigst.  Tages«.  l,7ö  M.;  Desinfekiions- 
einr.  —  Friedhof;  Leichenhau,  nicht  ohlig.,  in  Regie  Q)  Arbeitmaehw.;  Gew.-  n. 
Kaufm.-Ger.  Gasw.;  Wasserw.;  Elektrizitiitsw.;  StraCenb.  —  Sparkasse  EH  Armen- 
depQtat;  A.- Kommissionen;  4  Bezirke;  Gesamtaosg.  47888  M.;  Siechenh.;  1  A.-AnKt; 
Asyl  fftr  Obdaehl.;  nieht  stlnd.  VeUnklldie;  Franenbeteil.  Hg)  Volkssch.,  rriner  Zn> 
Schuß  47300  M.;  5  Sch..  29  Kl..  7:^2  Kn..  818  Mädch  .  21  Lchr.r.  10  Lehrerinnen;  kein 
Schulgeld;  Lemmittelfreib.  f.  arme  K.;  Haushaltsonterr.  —  Höh.  Mädchensch.;  gehob. 
Xn.-  n.  WiehcaMh.  —  G«w.  n.  kanln.  obUg.  Fortbüdgsch.,  Abtnd*  o.  Tagetonterr.  — 
BiUioth.;  Thealer  |B  Benilhfenenr. 

48 
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Memmingen,  Menden,  JÜerheim 


OB  Altenberg;  B  Su$at;  SR  Meyer,  Skon- 
gaard^  FitcaJirn,  Borchert,  HuumoIz,  Kad- 
giehn,  Schmidt;  SBM  Werner,  Pietech; 
SSekr  SdimoreU;  DKrankenh  Dr.  GefJner. 

SVV  Piftsch;  SteUv.  Oerlach-,  SV  Kur- 
xmna,  Hirtchberger^  Qaaß,  JÜammerdeichy 


EUenttädt,  Großmann,  Hancke,  Hariog^ 
Ueygtter,  Jahn,  Kamintiki,  Kentetn^ 
Klemcke,  Kolck,  Krieger,  MüUer,  Xeumann, 
Ogilvie,  Ohlentchläger,  Pindikowski,  Qnandt^ 
Sabrotcski,  Schaak,  Sehemiek,  ßdmbt, 
bert,  Valentin,  Wolff. 


M Am  Tin  n  cvATI    ^^900  E.   Stet1>liehk.  32 ;  Areal  280  ha ;  tlg.  Gmndbe«.  244  h» 
JIl.t)lillllilloOU    PI  G^g.nit«inn.  1 126838  M.,   -ausg.  1075552  M.;  Kommu- 
(Königr.  Bayern).      naist.  1400ÜÜM.;  Anleiheschuld  1 406400  M.  Unt.  Gesamteinn. 

200000  M.  Scholdanfn.  mit  inbegr.  |S  Kanali».,  Entwässerunip 
einzeln.  Straßen;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straüenreinig.  d.  Untern.  —  Samml.  d.  Fäkalien 
in  Graben,  Abf.  d.  Untern.  —  MfUlabf.  d.  Untern.  —  Straüenbeleucht.  d.  IdS  GasUt. 
WW  S^Mhth.;  FMfldifeeeelAn  d.  st  Tienunt;  tetl  Wodienm.;  nnngdm.  MUdilnwtr. 

FluCbadeanst.;  .^nstaltsb.  im  Kranken-  u.  Pfründnenpit.  25  Krankenb.,  74  B. ; 
Irreniellen;  niedrigst.  Tagess.  1,40  M.;  Desinf ektionaeinr. ;  Sanit&tskoL  —  Friedhof; 
Lefehoiliaiiiiiiiditoblig.,  i.  Kegie  ^  WoldrangsinspektioD  (KDGcw.-Qer.  QQWMMnr.; 
Gasw.;  Forstwirtschaft  —  Sparkasse  28  Gesamtausg.  27176  M. ;  1  A.-Ar/t:  1  Arnien- 
o.  BeschftftigongMUUt  gS  VoUusch.,  reiner  Zuachoß  58889611.:  2  äch.,  28  KL,  667 
Kb.,  WMMMi^  IBLebrer,  17  Lehrerinnen;  SebnlgeM  nur  t  Antwirt  0,601t  BoutL; 
Lernaittelfreih.  f.  anne  K.;  Speisung  armer  K.  f.  1908  projekt.;  1  Scbnlbad  —  Fraaea- 
arbeitssch.:  höh.  Töchterüch.  —  Gew.  oblig.  FurtbüdgidL,  Abend-  n.  Tngeeonter.  — 
Bibliuth.;  ätadttbeater        Freiw.  u.  PÜichtfeuerw. 

B  ftAerer;  URBingger,  Meigder,  Adler,  |  BrMiteyWmfimann,8adek,Fmter,0.KMr' 


Beaemfelder.  Ammann,  r.  Ammon,  Herz, 
Bheineck,  Schönmetzer,Neunhoef  er,  Serler ; 
SBM  Lang;  DKmikenb  Dr.  2bni;  D 
Scblachth  Schenk;  Kassier.  Spark.  Mayr. 

QBVDr.ScAujarz;  SteUv.  Otto;  QB  Pöp- 
pel,  ünold,  Motz,  Kayser,  Bilgram,  Häring, 


rinqtr,  Baetierle,  Afnmajni,  r  Amnion,  Apin, 
Berich,  HäberU,  Kleiber,  Seyboth,  Vngelehrt, 
WibUtkmuen,  Beaei,  SSeMe,  L.  Kwfii^, 
Scheitle,  Otto,  Pfeffer,  Wegmann,  Herrwuum^ 
ünetim.:  Weixür,  BradeTf  Kerler, 


MpIwIatI         '^Ob(*)  E.    93  Kommunalst.  l&5«/o  d.  Einkommenst.,  16ö<>'o 
iUCllUCU         Kealst.  S  Ttilw.  Kunalis.  —  Straiienreiniir.  i.  Regie  —  Mülliibf. 
(Prov.  Westfalen).      d.  Hausbe.s.  —  StraLlenbeleucht.  d.  Gasglühi.   ^  Schiachtk. 

QQ  Gartenanl.  u.  Waldungen  0  DesinfektioiiMinr.  IWOnew.* 
Wasserw.        2  Volkssch.  —  Hüb.  Stadtsch.        Freiw.  Feuerw. 


B  Papenkauten;  BG  Friederich;  Schöffen 
Joe.  XU  Fk.  DüUmann;  SSekr  Schnitzler; 
SBM  Salomen. 

SV  Böekdmannt  Däümaim,  I%$dter, 


Friederich,  Groß,  BrockhaMi,  Dr.  Bom- 
nüter,  Hucktchlag,  ünkhoff,  Weber,  K. 
Schmölc,  A.  S<-hiHiilr,  Becker,  Kifiktff^ 
SdictenröhTt  Mefiy,  SekUMhart,  üblfamMm. 


UfArhAim  n    ^^^ÜOK  ffiKommunaUt, 200 %d.£ink.a.d. Betriebast, 220 7« 
ilLOAUVllu  1/    4  Qmär^  Geb..  n.  Gew.-8t.;  AnleOieeebnU  868000  M.;  Verm. 
(Bbdnpmins).        700000  M.        StraCenreinig.  L  Regie  —  StrmBenbcleucbt.  d. 

elektr.  L.  @  Wannen-  u.  Br«itseb.  L  Armenpflegeh.  7 
BesirksroTKt.,  14  Annenpfl.;  Armenrat,  Armenpflegeh.  m  16  Yolknch.,  proj.  4  meat 
Sch.  —  Gew.  Fortbildgsch.   (28  4  Freiw.  Feuerw. 

Ii  Bennher-f  z  Holweide;  'StelW.  Andreae  <  Kurten  z.  Dtlnnwald,  Schmitz  z.  Kloster- 


B.  Hans  Mielenfurbt,  Bechen  z.  Wichheim, 
FfUer  ».  Nenf eld,  Eoasmäorf  s.  Flittu«, 
Dm:  vi  z.  Hohreide;  Lendmener  JSfoMr  s. 

Uolweide. 

OVerord.  06rrig,  RoUhoven  t.  Meibeim, 

Mager  z.  Ostheim,  Hcppehaustu,  Stachels 
z.  Rath,  Meneeg  u.  üUlenthal  z.  Brflck, 
«.  EUa  B.  Wehn,  Steinkrüger,  Bötten, 


hüf,  V.  JJiergardt  z.  Morsbroich,  i^on  v. 
Fünimbetg,  «.  FürvUnbery-Stammkeim, 
Klein  z.  Stammbeim,  Moggtüdorf  n.  Zimmer 
z.  Füttard,  Kader  %.  Urfeld,  Stumpf, 
JMMdar  n.  Bedke»  n.  Dnebbeim,  v.  Bfiel 
%.  Isenburg,  Roggendorf,  Hebbom,  Selbach 
z.  Schnellweide,  Velder,  Andrae  s.  Mielen.-« 
forat,  Tkelen  n.  Dellbrflck. 
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M ArfBAhnrir      ^^^^  ^-  Kommunaist.  160  %  d.  Kink.,  185 «/o  d-  Unind-,  Qew.,* 
AV& DWiU|^     Oek.-at,  «)•/.  d.  BetriebMt ;  AaMkeMhiM  8088«» M.;  Vem. 
(PlOT.  SaehfOl).       rt.  7000000  M.  Kanalis.,  Mischgyst.  m.  Einleit.  d.  Fi- 

kalien;  KlAr.  d.  Abw.  n.  biol.  Ytri.  -  Straiienicini^.  d.  HaiUK 
iMt.  —  MtlUM.  ä.  BamAm.  —  StnSenlwIendit.  C  GmL  S2j  Nabmnganittalinitemiflh.- 
Amt  IS  3  Flußbadeanet. ;  1  Volksbad  [J]  Park  u.  Gartenanl.  3  Krankenh.;  Dea- 
infektionaeinr.  Qg]  Gu-  o.  Waaserw.  —  SparkaAse  QS  Altersheim;  1  Hosp.  ^  4 
Volkssch.;  1  KL  f.  tchwachbeg.  K.;  1  Kn.-Hort;  HaasbiütMcb.  —  Gehob.  Kn.-  u. 
Mädcbeiuch.. ;  böb.  Midchenacb.  —  2  Kleinkinderbewahranst.  —  Oew.  n.  kavhn.  Poffe- 
bldgacb.  —  Volksbibl.  n.  Lesehalle         Frciw.  u.  Pflichtfetienr. 


B  Bohdei  Bö  Dr.  ifoodlce;  SB  Kop§, 

Thirle  ;  SSekr  .^r/riJr  ;  SBM  ZSüMMTIIMNin ; 
UKrankenh.  Wänreich. 

8W  JB^;  Stellr.  Chnmpler.;  SV  Heyne, 
JEidborA;  Ay«r,  BfaNieie,  Dklrkh,  IkbkO' 


tnUf  Frauenheim,  Oratä,  Günther,  Her- 
furtk,  HiUMyKiUkr,Brmtae,Krilger,lMnge, 

Petzold,  KirAfT,  T!u,/otc,  Schmidt,  Scholtz, 
SloUberOf  Teichmannt  VoUrath,  Wäd«- 
mannt  Dr.  WUtt, 


M ArTI^  7697  X.  SterUi^k.  26;  tUg.  OrrmdbM.  SOB  hs  reiuBt- 
iUCXlilg  einn.  874  0a3  M.,  -auajf.  374  426  M.;  Kommunalst.  118454  M.; 

(BkdniiDTiiii}.        Anleibeflchold  667  950  M. ;  1 25  %  Za.<«chL  «aStaataat  SD  Kanalis. 

n.  Trennsyat.  projekt.;  Klär.  d.  Abw.  —  Straßenreinig.  d. 
Haosbes.  —  Samml.  n.  Abf.  d.  Fäkalien  z.  Zt  d.  Untern.;  Regie  projekt.  —  HUllabf.  d. 
Untern.  —  StraOenbelcncht.  d.  166  (ta«t.  [JJj  Schlachth. ;  Flpischbeschaa  d.  Tierarzt; 
Freibank;  2mai  Wocbeom.;  regelm.  Milcbkontr.  @  Volksbade anst.  (£  2  Offentl.  An* 
lagen;  l^d]^  gl  it  DMiafdEtor  —  Friedhof,  Leichenbans,  nicht  oblig.,  in  Begie 
gSI  Baapolizeiordn.  1904;  Wobnnnt!p^inspektion  ^  ArnK-nkummission;  8  Armenpllege- 
bes.;  GMamtaoag.  7000  M.;  2  A.-Aerzte;  Franenbeteilig.  ^  '6  VoUusch.,  reiner  Za> 
•dniB  7OO0O  IL;  8  ScIl,  18  KL,  668  Ko.,  607  IL,  9  Lehrer,  0  Lehreriimen;  Fremden- 
Schulgeld;  Handfertigkeits-,  HauHhaltaunterr.;  Schalarzt  —  Realprogymnasium;  höh. 
Mädclicnsch.  —  Gew.  oblig.  Fortbldgscb.,  Abend-  n.  Tagesunterr.         Freiw.  Feuerw. 


B  Thifl;  BG  Gugenburger,  Ulrich; 
DSchlachtb.  La\iff\  DRealprogymn.  Uelen- 
trup: SSekr  JE«|fD9er}8BMBjttc«riLeiterW 


SV  Ulrich,  Herher,  Kiefer,  Riff,  Theei, 
Wagner,  Seuhausen,  Guaenburger,  Bauer, 
Hees,  Becker- Seiler,  Beuriger,  Ikusler,  Dr. 
Mathissen,  Beeps,  HanaUf  SdMmtner. 


UMmftriiw  ^    Sterblichk.  18,9  H  ^esamteinn.  n.  -nnH^^  1S4>422M.; 

JILOaViriUD  Kommunalst  60747  M.;  Anleiheachuld  13873  M.  ÜtraUen- 
(Fror.  Poien).       reinig,  d.  Henebet.  —  Samml.  d.  Vlkalien  L  Graben,  Abf.  d. 

V.  d.  St.  beauftr.  Untern,  —  Müllabf.  d.  HaushiF!..  rebernahme 
in  Begie  projekt  —  Strafienbelencht.  d.  elektr.  Bogen-  n.  dliUü.  Schlachth. ;  Fleisch- 
beicliwi  d.  SeUaehthofinip.  n.  8  Flefawlibfladi.;  Fftibaak;  SmafWodieiim.  Fln8- 

badea&st.  [|E]  Park,  Anl.,  SpielpL  0  Krankenh.;  Baracke  f.  an^teck.  Krankb.;  niedrigst. 
Tagess.  1,50  M.;  Desinfektionsrinr  —  Friedh.,  Leichenhalle  [01  Elektrizitätgw.  ^  Qe- 
iiamtaasg.  5420  M.;  1  A.-Arzt  ^  Volkssch.;  15  Lehrer,  1  Lehrerin;  i.  Winter  Suppen- 
speis.  anner  K.  —  Gymn.;  hOh.  T6elitendi.  —  G«w.  iL  kaota.  Ferthidgeeh.  — > 

Biblioth.   [2)  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw, 


B  Krueger-t  BG  Jähnkke;  Stadtältester 
TPSnedle;  SB  demaia,  Mridber,  Dtmttek- 
krcn,  JDMtte;  LupSdilaekth.  Sekmoldt 


STV  Matthian:  SteUv.  Donath;  SV  En- 
der«,  Meyer,  Becker,  Biichoff,  Haug,  DiU' 
mann,  Elkus,  Leutke,  Nutke,  Schi/fmannf 
8ehke$et  Fröhüek,  SekuUe,  ZiUmann. 

WfvHanftnn      IOOSOE.  m  Kommnnalst.  160%  d.Staat^st.        GrSßttls.  Ka- 
JB-Vliuiuiut     iitli».~Stralienreinig.  d.Hau8be8.-HüUabf.i. Begie  -  StraAen- 
(Rheinprorini).       belevdit  d.  OasglfihL    @  Fhifibade-  jl  -echwimmaiiBt 

OB  Park  n.  Gartenanl.  0  Krankenh.  —  Friedhof,  Leichen- 
bans Wasserw.  —  Sparkasse  ^  9  Volkssch.  —  Höh.  Midchenach.;  Bealich.; 
Kealprügymn.  —  Gew.  oblig.  Fortbldgsch.  ^  Freiw.  Feuerw. 
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Meti. 


B  OotimM;  SSekr  JRRfar;  8BM  Jßnrer.    mmmi»  EMur,  Kmevelt,  IßUddorf,  Pfeil, 
SV  BoWiäiumt  Bovemirpm,  Burhnrg,  ifyidmibomtSpkkertVogdtWklitZmuim^ 
Dorp,  Duhhert,  Eigen,  Jlaattert,  Kern-  mann. 

60419  £.  Ortsgebilrtigk.  2ö%;  Ehezifier  9,2;  Geburten- 
hlnllgfc.  85,  ueheL  Geb.  16%;  Sterbliohk.  19;  SftngUn^- 
sterblichk.  200;  Gesamtareal  702  ha;  «ig.  Grandbes.  136  ha. 
davon  innerh.  d.  Stadtbes.  63  ho,  auOerh.  78  h»;  eig.  Gnmd- 
stllekfTQfw. 

Eft  fttr  1807/0& 


Metz 

(Lothiingen). 


Etattitel 


Einnahme 
in  1000  M. 


Aoairabe 
in  1000  M. 


Ertraßf  des  rremeindovermögenf 

Gebuhren,  Stratgelilt  r  usw. 

Steuern  und  Stcuerzuschlät'o,  siehe  unter  B. 

Einnahmen  für  das  Untemchtswesen 

Sonstige  Einnalunen 

AnfieroidentUidie  Einnahmen 

Allgemeine  VerwaltungikMten 

Polizeiliche  Ausgaben 

Unterhaltung  und  Nutzbarmachung  der  Vermuu'ensobjekte 
der  ( ii  iiu  indi' 

Steuern  und  Abgaben  von  den  GemeindegUtem  und  sonstige 
Q«meindelasten 

Straßen-  und  Wegeban 

Unterrithtswesen,   schöne   KUnste,   gemeinnützige  Vw» 

einigungen 
Für  den  Kiütua 

AnnenTenraltong,  Krankenpflege 
Kuhegehältcr  und  UQtent&tiQi^en 
Sonstige  Ausgaben 
Anflerordentliehe  Anigaben 

B.  Stevern. 


582 
468 

458 

79 
148 

fUKk 
OVtf 

96 
90 
66 
48 
8665 


Stenerait 

Aufkommen 
in  lOOOM. 

Stenerart 

Aufkommen 
in  1000  M. 

Zuschläge  in  den  direkten 

iSteaem 
Anteil  an  der  Gewerbesteuer 
„    M  VVandeigewerbe- 

steuer 

17,2 
17,0 

0,7 

f 

Gemeinde«l>galie  aof  Waader- 
,  lager 
:  Hnndeitener 
j  Bohertrag  des  Oktrois 

1 

0,1 
10,5 
1860,0 

C.  Schnlden. 


Art  und  Datum 


Betrag 
nominal 
inlOOOM. 


Ver- 
zinsung 


Effekt.  Betrag 
abzügliehder 

Tilgung- 
in lOQO  M. 


Darlehn  der  Sparkasse  Metz 
SeholdTerschreihnniT'  u  auf  den  Inh. 

Iterieluk  bei  der  >;  irkaaie  Meti 

deagL 


27.  12.  02 
1.  10.  OS 
30.  7.  04 
23.  1.  06 
19.  10.  05 
y.    6.  06 


Saarbur^' 

Darlehn  bei  der  ötautsdepositenverwaitg.  31.  10.  06 
SebvldTendireibiingen  au  den  Lih.         1.  4.  07 
*)  Znn  AnfaMife  der  elektriachen  StraSenbalta. 


4  000 
4  000 
1000 
1000 
ÖOO 
ÖOO 
ÖOO 
8000 


3V. 
3V. 
3V. 
3V. 
37. 
3% 


4  000 

4000  M 

1000 

lOOU 
500 
500 
600 

8000 
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iSn  Kanmlis.  bis  Ende  1908  systemat.  darchftefUhrt :  Miscbflystem,  z.  Zt.  6000  dm 
Abw.  täfrl.:  anjreklärte  Ableit.  in  die  MohcI;  jährl.  Kanalis.-Grbühr  l\U^o  d  Nutznnjfs- 
wertes;  Fäkaüeuabf.  d.  Untern.«  ürubensjst.,  Abt  nacb  Bedarf,  die  ätadt  ublt  2,60  M. 
pn»  ^01,  Private  waAtx  Abf.  in  Suimelgnibeii;  16  BedttitefimMt.,  Mi  Mif  «tan  g«Ulliiai- 

frei  —  Reinifi^.  d.  StraCen  n.  (Jf  hwege,  sowie  Schneeabf.  d.  (>em..  ,50(KT)0  (|ni  zn  rei- 
nigende Fläche;  Uebtihr  f.  Uauabes.  pro  qm  ätraiienflAche  tot  bewohnt.  Gebäude  U^,  vor 
rabew.  0;10  M.;  88  Stnfioitekrar,  80  FM»;  StnIaikalimaMliiDe ,  Ta^-  v.  Vu^ 
reini^^:. ;  Straßenbespreng. ;  Abf.  d.  StraCenkehr.  d.  beauftr.  Untern.,  desgl.  M  ü  1 1  abf.,  t&gl. 
aoAgen.  Sonntags;  Müll  wird  Eigent.  des  Untern.  —  Straßenbeleucht.  d.  68  elektr. 
Bogen-,  1066  Olttbl.  BS  Tägl.  Wochenm.;  1  Markthalle;  besond.  Märkte  im  Schlaeht- 
hof;  polizeil.  Milchkontr.;  Viehhof,  Schlurhth.;  Sehlacbtgeb.  f.  1  Ochsen  2,70  IL,  1 
1  Schwein  1.40  M.;  Freibank;  Eisfabrik:  Verkauf  an  Private;  riurrhschn.  Kleischkons.  pro 
Kopf  d.  Bevülk.  95,48  kg  RS  2  Warmbadeanst.  ohne  fiichwimmbassins;  32  W^aaueab., 
tefon  16  MlUgifc.  KL  4  0^  X.;  Freqneiis:  8B640,  Betriebisiuchnii  brauchte  1906 
erstmal.  nicht  gezahlt  zu  werd.;  2  Flußbadcanst.,  1450  qm  Wasserfl.;  I)illi;,'»<rf'  Badeart 
O.lü  M.;  tägL  Frequenz  d.  Erwachs,  ca.  50,  Kinder  ca.  40;  Licht-  o.  iSuuneubad  äüO  qm 
OB  OefenfL  Anlagen,  16  ha;  it.  Girtnerd  n.  Bannsdrale  8  ha;  4  SpieIpL  für  Kinder 
0  Krankenh.,  102  B.;  1  Abt.  f.  Haut-  u.  Geschlecbt-^krunkh.,  1  für  Wüchnerinnen ;  3 
St.  Schwestern;  niedrigst.  Tagess.  fUr  Geschlechtskranke  2,.'>0  M.  pro  Tag,  Krätzekranke 
«.  fldiwangere  3  M.,  3Iitgl.  d.  Metzer  Krankenkassen  2  bzw.  2Ji)  M.  —  1  Milchkttche, 
UMBtgeltl.  Abgabe  bei  nachgewies.  Armut;  Kinderniilch  küßtet  bis  zu  Eink.  t.  3000  M. : 
20  Pf.,  über  aXM)  M.:  0,60  M.  —  1  I>c«infekti(.n«iin.'4t. :  Gebühr  nach  Tarif,  gebührenfrei 
bei  nachgewies.  Armut  —  15  .Suuitätswachen  u.  l'nfalUtat. ;  Personal:  Freiwill.  Sunitäts- 
kol.,  Oktroibeamte  n.  Berafsfenerw.  —  8  Friedh^)fe.  ü  ha;  Preis  d.  Reihengrub«  r  4,80; 
billigst.  Bej^räbnistarif  17,60  M.  ^  Annenrat,  .'>  Mitgl..  1  Vor«.;  f»  Hezirkc.  47  I'lleger, 
ehrenamtL,  persönL  Abgrena.;  Axmensekretariat  als  Auskonftaat.  üb.  Personalien;  4  A.- 
Aenrte  «.  9  SpMdallnle;  4  Oen.-Sehweet;  GenuBtanfir.  war  für  oflL  AnMopflen«: 
H9446  M.;  Gesamtaofw.  pro  Kopf  ihr  F.cvöik.  l.'.'.S  M.  @  Volksschule:  22  Pfair» 
schnliyat.  kein  öchnlgeld,  volle  Lemmittelfreih.;  74  Kl.,  3860  SchUL,  74  Lehrer,  dareh- 
edmitd.  BchttbfnU  per  Kl.  41—46;  8  HilfskL  f.  Sehwaehbeflh.,  48  SehUL,  H  Hand- 
fertigkeitskurse,  894  Schttl. —  S«  hulzahnklinik  projekt. :  4  Sch.  m.  Bransebäd.  im  Winter, 
tägL  38  Bäder  verabf.;  Jugcndspiele.  auf  2  Spielpl.  Ky>i»-ltpn  1K)1  Schüler;  MilchfrUhst. 
an  603  arme  K.,  Aufw.  40ÜUM.;  in  Ferienkolonien  lü^Schül.  entsandt.  Aufw.  8202  M.; 
Gesamtanfw.  1  YoUnidl.  186652  M.:  pro  Kopf  des  SchUl.  50,64  M.  —  Höhere 
Schulen:  Lyzeum;  Oberrealschnle ;  h<«h.  .Mädchensch. ;  17.'57  Schül.,  durchschn.  Schüler- 
zahi  per  Kl  35;  ächolgekl:  Lyzeum  Vorkl.  100,  Gjmnaaiaikl.  120  M.,  Kealvorkl.  80, 
BealkL  100  H.,  OberraalU.  190  M.;  h«h.  Mlddienieh.  120-86  K.,  Semiiiarid.  160  IL; 
Tum-  und  Jiigendspiele;  GesamtiiTifw.  l.WBOO  M.,  pro  Kopf  d.  Schül.  H0.37  M.  -  Fort- 
bildangsschule,  oblig.  Tag-  n.  Abendonterr.,  Tumnnterr.  n.  Spiele;  allgem.  F.  seit 
1908;  1  kante.  F.,  9  Kl.,  187  SdittL;  9  FachadL  f.  Friwore  v.  nUsker*  1  Handwerkeraeh., 
110  Schüler;  1  landwirtschaftl.  Sch.,  2  Kl.,  32  Schttl.;  Gesamtaufw.  14 ÄK)  M.;  1  F.  f. 
Mädchen,  5  Kl.,  183  Schül.;  Handel.«»-  u.  (^ewerbesch..  m.  d.  kaufm.  F.  verbünd.,  1  Kl., 
22  Schül.  —  1  Biblioth.,  1  Zweig>t.,  S<jUöO  Bände,  5450  Entleih.,  9790  Besucher;  2  Lese- 
hallen, 7153  Besucher;  Gesamtaufw.  für  Biblioth.  n.  Leaeh.  16826  M.;  Theater  ver- 
pacht.,  jährl.  Zuschuß  20000  M.;  Personal:  70  Künstler,  21  techn.  Mitgl.,  Preis  d. 
billigst.  Sitxpl.  0,40  M.;  26  jährL  Volksvorst.  zu  ermäß.  Preisen;  billigst.  PI.  0,20  M.; 
MinentgdlLyclkdcoiiaerte  jIhrL  —  Arehldog.,  naturwlaaenseh.  Muten  m;  Bildergalerie 
3]  Banordn.  1903;  .\b8tiif.  d.  Bauweise:  Altstadt  n.  Zeno  1,  2  u.  n  der  Neustadt; 
rückwärt.  Bauflnchtlinien  in  Zone  2a.  3;  Gescholizahlin  Zone  1:5,  Zone  2:  4,  Zone  3: 
8,  Altatadt:6;  Hof  fliehe  in  Zone  It  '/.o  (EckgmndsMcke  */,o),  Zone  8:  Vio  (Vio),  Zone 
3:  */ia;  Altstadt  (Vio)  Bau  wich  in  Zone  B:  3  m  bei  freiw.  Belassnng,  in  den  and. 
Zonen  Hindestbreite  2,5  m;  Maximalhöhe  d.  Hänser  in  Zone  1:  18  m.  Zone  2:  15  m, 
Zone  3:  13  m,  Altstadt  18  m;  Maximalh.  d.  Hinterh.,  Zone  1:  18  m,  Zone  2  u.  3:  7  m 
fnnr  Nebenanlagen),  Altstadt  18  m;  oinimale  ZimmerhOhe  2,8  m  bd  Nenbantui,  1^6  tt 
bei  Umbauten,  2,5  m  bei  Dachräumen ;  selbständ.  K e II t  r w o h n.  nicht  gestatt.,  nur  eins. 
Wohn-  n.  Geschäftsräume ;  D  a  c  h  wohn,  gestattet  —  Wotmungsinspektion  d.  1  WLagpektor 
m  Hauptamt;  WohnuigHkataater;  Wohnnngibau:  6  Hiuv,  87  Wohnungoi,  Preia 
eiser  Zürdsiuenrohn.  81  M.,  dner  Einsimsierwolis.  16  M.;  Kotten  der  Anlage 
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110000  M.,  Vernns.  4*/o  [Q]  Arbeitniachw. ,  Verwalt.  ant.  Aofs.  u.  Mitwirk,  eine» 
KoliefTinms,  wovon  je  8  MitgL  Arbeitgeber  u.  -nehmer,  1  st.  Beatnt.;  Wahl  der  Mitj^l. 
d,  Gemeindevertret. ;  offene  Stellen  7670,  Stellengresuche  6831,  St-besetzuni^eu  2696; 
Notstandsarbeiten  für  Arbeitslose  nicbt  regelm.  —  632  st.  Arbeiter,  d»Ton  339  st&nd.; 
Arbeitszeit  für  nichtqnaliliz.  Arbeiter  dorchscbn.  10  Stand. ;  Minimallohn  0,35  M.,  Maximal- 
lohn  0,66  M.;  allgemeine  Arbeitsordn. ;  Pensionskaase  Wasaerw.;  Strafienbahn;  £lek- 
triritltiTenorg.  —  Leihhans,  19844  beUehene  Pf&nder,  OcMWtdmrlehenibetr.  885684 
M..  davon  19244  Sachpf.  mit  223684  M.;  dnrchschnittl.  Betrag  pro  Pfand  11,72  M.;  Zill»- 
foli  8%;  £inn.  an«  Darlehenazinsen  18'6U  M.  —  Sparkasse:  £8068  Sparbtteber, 
14808484  M.  SpwdiiL,  PMsiTiliuf.  8%;  ifautor  rnngd.  Gelder  14508484  M.,  dnieli. 
schnittl.  Aktivzinsf.  3,45%;  Verwaltun^rskosten:  45  269  M.;  Reinertr.  37997  M. ;  zum 
Sicherheitsfonds  abgeführt  QB  Beralsfeuerw.,  ergänzt  d.  Freiw.  F.;  1  Feuerwache;  88 
Btnh-t  441  fcehr.  FenerwebrieBte  —  60  Ainrhlegirofridrt.  L  Eigent.  d.  Gem. 
B  Dr.  Böhmer;  BG  Jung,  Dr.  Seifert,  |     GB  BSquer,  'Bermmoee,  BuUmrmmm, 


Konrath,  IJonard,  Wahn,  Dickell;  SBM 
(Hochb.)  Fleiicher',  SBM  (Tiefb.)  h'ack; 
SOeometer  SoAn»;  DWenerw.  SBM  Btn\ 
DE  Nietuchmann;  DStraßenb.  Frie»\ 
DSchlachth.  Kupfdmayr;  DOktroi-  n. 
KlrkteTenr.  Lüden;  DGertea  Watmot; 
DStadtbibl.  Dr.  v.  Kavfflmgmi  DXu.  Tr&L 
Eeune;  SOSekr  Hoffn 


Metziiigeii 


Dr.  Christel,  Chrittmann,  Delaxtre.  Don- 
nevert,  Dufow,  Elsen,  Dt.  Emst,  Feda  - 
flpwf,  Fenit,  FteHer,  Oerbe»,  OmOon, 
Guenser,  Hermentroff,  Ilo/f,  Klntzinger, 
Kolping,  Kunze,  Legria,  Leiter,  Dr.  Moret, 
MiäUr,  Mungenast,  Nicolas,  ObredU,  Aw- 
ealif,  8ene,  2WMr,  Wafimmm. 


mu  E.     Sterblichk.  14.1;  Areal  1919  ha;  eig.  GrundhtM. 
72.'j  ha   n  Gesamteinn.  46,^800  M.,  -ausg.  426500  M.:  Koiu- 
(Köaicr.  Wllxttenherg).  monalst  95000  M.;  Anl«  ihcAchuld  320ÜOO  M.  Kanalis; 

Rohrendohlen;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßenreinig.  in  Rejjie 
SammL  d.  Fäkalien  in  Gruben;  Abf.  d.  Untern.  —  Müllabf.  d.  stadtseit.  angest.  Fohr- 
lente  —  Stanafienbeleueht  d.  110  elektr.  Lempen  —  Strafienbaa  8000  qm  ekenin.  Falub. 
Srhlachth.;  Freibank;  2mal  Wochenm.   |^  Flußbad   00  Oeffentl.  Anl.;  1  SpielpL 

  Krankenh.,  21  B.;  Abt.  L  ansteck.  Krankh.;  niedrigst.  Tageas.  2  M.,  1,40  M.  f. 

ArmettTefbiode;  Dennfektionseiiir.,  Tarif:  1,&0— 4  IL  —  Friedhof,  in  Begie  Sl  Orte- 
baustatut  1897;  Wohnun^rsinsii.  .\rl»f  itsnaf  hw.  Giisw.;  W:i-<s»^rw. :  Elcktrizitätsw. ; 
Molkerei  u.  Keltereibetr.  ^  Gesamtuaag.  55ÜÜ  M. ;  Armenhaus;  3  A.-Aerzte  gg|  Volkasfüi., 
8  KL,  299  Kn.,  336  M.,  8  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  kein  Seknlgeld;  SehnlbSder;  Hand- 
fertigkeitentlefr.  —  Pteakeh. :  Mädcbenmittelscb.  —  Gew.  «.  allgem.  oUig.  ForfbUgMli^ 
Abendunterr.  —  1  Ortsbibliotli.         Freiw.  Feuerw. 


Caspar;  G£  MülUr,  JiräuchU,  Füfile, 
A.  o.  C.  VSlier,  MSUeiam,  Wiämann, 

Oäuftien,  Sanner,  Kuhn,  Laib,  BrekJe;  Rats- 
schreiber  Schuon,  SBM  Eumpp,  Dächlachth. 
Gläser  ;  SPfleger  Weber. 


BAO  Braun;  BAM  Qäufilen,  Brendle, 
VStter,  Bomut,  MäKMe,  SHetd,  Seck, 
Henning,  SMter,   Lamborth,  JQMfter, 

Laib. 


Meuselwitz 


8360  E.   Sterblichk.  18;  Areal  389,5  ha;  eig.  Gmndbes.  13  ha 
HB  Gesamteinn.  42*.)  192  M..  -ausg.  398  705  M.;  Kommunalst. 
(Hegt  a-Altenbarg).    72108  M.;  Anleiheschuld  643  27UM.        KanaUs.;  keine  Klär. 

d.  Abw.  —  Straüenreiuig.  d.  Anlieger  —  SammL  d.  Fäkalien 
in  Graben,  Fttalien-  u.  UtUlaML  d.  Untern.  —  Straßenhelencht  d.  180  GasL  BS  Frei- 
bank; 2mal  Wochenm. ;  Milchkontr.  nicht  regelm. ;  Nahrung<5mittelkontr.  ^  Anstaltsbäder 
DPi  De!<inf(  ktions-einr.  —  Leichenhaas,  nicht  oblig.  gjy  Ortsbanstatut  1874;  neues  in  Be> 
erbeit.  ßeeoDdere  Yenrieb.  d.  Gem.-Aib.  geg.  Krankb.  n.  Unfall  [9]  Gaa-  n.  Waaeenr. 
—  Sparkasse  ^  Armenpflegcr;  Gesamtausg.  6130 M.;  Annenhaas;  Gemeindeschwest. ; 
A.-Aerzte  Q3|  Volksscii.,  reiner  ZoschuH  23000  M.;  Volks-  o.  Mitteisch.  39  KL,  797 
Kn.,  766  M.,  88  Lehrer,  5  Lebrerbrnm;  Schulgeld  6—60  M.;  SebvIbnHieebBder;  Haue- 
halts-(Koch-)unterr.  —  Alk'eiii.  oblig.  FortUdgidi^  Tagenmteir.  —  LeMhnlle  L  Winter; 
Bihlioth.   [gg  Freiw.  n.  l'riichtfeuerw. 


B  lyd;  Vizeli  Friedrich;  SBM  Wolf; 
G.-  n.  W.-Meister  Wlrth;  Skamierer  Ben»- 
dort;  KankSpark.  J&oeae. 


SW  Zillet;  SV  Therl,  Kkuse,  PräfUer, 
Laske,  MUUer,  BamekmbaA,  Seidel, 
Kmue. 


Digitized  by  GoogK 


MiechowitB,  Mikaltochftts,  Minden,  Müborgi  Mittweida. 
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üflAplinwHT  n         ^-  SterbUchk.  41;  Areal  200  ha;  eig.  Orondbet.  2  hs 
JIU«71vllunil;l<  U  ^  8traß«nreini(f.  i.  Repe  —  StraOenbelencht.  d.  145  elektr. 
(ProT.  Schieaien).      L.  Q)  Becbtsaaiknnftsat.   Qg]  £iektriaitätaTenorg.  2 

YdkHek.  QS  Frdw.  Fsaerw. 

GV  fifcAnnVf er;  Schaffen  Burzyk,  Gutzy:  Q'Verordn.Bonczck,Kaezmarczyk,Kuhna, 


LeiterE  TonucJiok;  USekr  GoUeU;  üBen- 
dant  WffvM;  OBegistrator  Arendt. 


L,  Lukarezyk^  V.  Lukatczyk,  F.  Madeitki, 
P,  Maimtki,  Mämtd,  Nama,  FUkka, 


MikultsChütZ  D  32000  E.  Sterblichk.  W;  A«rf  7846  ha;  ei«.  Orundbe..  ISUa 

■'^^  n  Gesanit^  inn  42')(XX)  M., 


-auBK.  AOm)  M.;  Kommunalst. 
(ProT.  Schlesien).        77  900  M.;  Anleiheschuld  326000  M.    ^  8tral>eureiuig.  l 

Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Graben,  Abf.  d.  Untern.  — 
StraßenhHeucht.  d.  90  elektr.  Glflhl.  —  StraOenban:  5400  qm  gepflast.,  IHOOOqm  rbau»«. 
Fahrb.  Q  Fleiacbbeechan  d.  3  amtl.  Beschauer;  2mal  Wocbenm.;  regelm.  Milchkontr. 
0  DerinfeMoasctav.,  Benntn.  auf  Oem.'Koiten   ES  Ortibaastatnt  Qg  Ortraraaen- 

Terhanfl.  (Jesaiiitaustf.  6000  M.    gg]  Volkwich.,  reiner  XtinrhuC  32000  M.;  3  Sch..  30  Kl., 
laOOKn.,  ia70Mädcb^  28  Lehrer |  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreih.  L  arme  K.  -  Nicht 
oUig.  TbrtbüdiingMehiilvBterr.  in  9  KL,  Abendnnterr.  —  1  YolksbOilioth.  QS  ^ 
«.  Plliehtfenerw. 
Amts-  n.  GV  Gcidhy,  Kendant  Fuhrmann;  GBM  Kiefer. 

MiIIIIaII  ^-    Sterblichk.  14,6;  Areal  2^1  ha;  eig.  Grundbe». 

ÜUUUMI  jjj^   ^  34ÖÜ330  M.,  -auag.  3167660  M.;  Kommunalst. 

(Fror.  WeMn).     esaUO  H.;  imMbeiehiild  70U8866  M.    |S  KumBi.  alt 

Einleitg.  d.  Filkalicn:  ^■••raanerte  u.  Zementnthre:  Klär.  fl. 
Ahm.  mecban.  d.  Bechenwerk  —  Strai^nreinig.  d.  Uausbes.  —  MttUabf.  in  Begie  — 
StrnBenbeleaeht.  d.  468  Gasl.  RS  ScUaebfh.;  FleiadibeBcbaa  d.  DSchladith.;  FTribnak; 

Smtil  Wochenm.:  regelm.  Milchkontr.;  Sorge  f.  Kindi-rmilch  Flußbad;  Badeanst. 

jD.  Dampfb&d.  [£  Oefientl.  Anl.  18  ha;  2  Spielplätse  0  Kronkenh.,  100  B.;  niedrigst. 
Tagess.  2,50  H.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof,  Leichenhaus,  bedingt  oblig.,  in  Regie 
BS!  Ortfibaustatut  O]  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  Gasw. ;  ElektrizitÄtsw. ;  Wasserw.  — 
Sparkasse  23  Elberf.  System:  Gesamtausg.  H20.'iO  M.;  1  Siechenanst.  verbünd,  m. 
Yolkflküchc;  2  A.-Aerzte;  Teraucbsweise  Frauenbeteiiig.  Volkagcb.,  reiner  Zuschoi* 
117470  M.;  6  Seh.,  49  KL,  1272  Kn.,  1231  Mftdch.,  86  Lehm,  81  Lehrerinnen;  kein  Sehnl- 
geld;  MilchfrOhst.  f.  arme  K.;  Scbulbiiihr:  TTausbaltsunterr.  —  Höh.  MSdrhensch.  ra. 
liChrerinnensem.;  Knaben»  u.  Miidchen-MitteUch.  —  Gew.  u.  kaufm.  oblig.  Fortbldgsch., 
Abend-  n.  Tageranterr.  —  LMehalle  n.  Vollnbiblioth.;  ErSffn.  d.  neng^bant.  Thesten 
Herbst  1VX)8   O  Freiw.  u.  Pflichtfenerw. 

1.  B  Dr.  Johamen-,  2.  B  Dr.  Becker i  SR        ÜVY  Hattrnhauer ;  Stellv.  Schütte:  SV 


Franke.  Hoppe,  Meyer,  Noll,  Ruoff,  Siebe, 
app;  OSSekr  Windthorst;  SRevisor  Horst- 
mann; SSteuersekr.  (irffern;  SHM  Kernten', 
Stadtlandmesser  Fror  mann;  DKrankenh. 
Dr.  MMStter;  DGW  Sdbay;  DB  BaddkaM; 
DSrhlachth.  Alhrecht;  InspSGarten  UtT' 
mann;  Sparkassenrend.  Waycncr. 


d'Arragon,  Bruns,  von  Borrie$,  JJiefklhor$t, 
Frormann,  Dr.  Happel,  Heimrod,  Hamann. 
Kif-l.  Kleine,  Knapp,  Knollmann,  Korn- 
feUi,  Marpi,  Marow$ky,  Meyer,  MicheU, 
NolHng  I,  NoIHng  U,  Qwml»,  Bttim, 
Stremmel,   Schmidtmonn,    Ümätt,  Vofi, 

Wehrmann. 


Miflhnmr  n    •'^sooe.  Areal  ca.  3üou  ha  n^es<^t^u^>t^-<^i^-i^^^^^* 
iiuowui.|$  Iß     ^  straltenbeleneht.  d.  70  elektr.  L.  -  Strafienbnn:  ea.  7O0O 
(Haanova).  qm  gepfl.  Hauptstr.   05  1  Friedhof;  Leichenh.   ^  Ciesaint- 

auBg.  5(XX)  M.;  1  Frauenheim    fg^  1  er.,  1  kath.  VoUuech., 
1000  Sehttl;  Handarbeitaach.  —  Fortbildgsch.  Qfi  Freiw.  Feuerw. 
OT  Enanwi  G8ekr  A^;  BeefanimgrflUirer  Stme. 

Miff WAllln.  ^*  ^  ^«       Oroadbei.  877  h»  ■  Oeeamt- 

.uiJViiTTVAUa      gjjj^    1279494   M..    -auag.   1218817  M.;  Kommunalst,  rd. 

(Königr.  Sachsen).      270ÜÜ0  M.;  Anleiheschuld  2887  768  M.         KanaUs.;  Klär. 

d.  KloMtabw.  —  BtratfgnrriBig.  in  Bagie  —  d.  nkiUM 

in  Oraben,  Abi  d.  Untera.  ~  MUkbl  d.  Hmiib«.  —  StnSenbeteoAhl  d.  416  Gm-, 
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MocImu,  Mi>ckerQ,  Mürcbingeo,  MOn. 


30  OeUat  —  Strafienbaa:  34200  qm  K'(^i>tla<<t..  1H7400  qm  chauu.  Fahrb.  gfl  FleiHcb- 
beschau  d.  Schlachthoftierarzt :  Freibank;  liu;il  Worhenm.:  refjelni.  Milchkontr.  Fluß- 
bäder 4  ofientl.  AnL;  Spiclpl.  0  Kraukenh..  35  Ii.;  Abt.  f.  Tuberkulose  u.  f. 
priv.  Kranke;  niedrigit.  Tageai.  1,85  M.;  DesinfektionseiDr.  LoicbenhauB,  nicht  obUg. 
2S  Mehrerf  Ortsbaustatute  für  verschied,  kleinere  Stadtteile  Uew.-Oer.  —  Bes.  Vers, 
d.  Gem.-Arb.  gegen  iü-ankh.  a.  Unf.  Gaaw. ;  Waaäerw. ;  £lektrixität8W.  L  Bau 
^6pukuK  QlOlraieiiptegvlMi.;  Ocmartaug.SBIOlL;  S  A.-AiRto  ■|7«lknelL, 
reiner  Zuschuß  909t5  M.:  2  Seh.,  7fi  Kl.,  1343  Kn..  145fi  M.:  Schulgeld  berechnet  n.  i 
Bt  8t«aer8umme;  Haadfertigkeita-,  Haiuhalt«unterr.  —  BeaUchule  —  Allgem.,  gewerbL 
IL  HaadelB-Fortbldgseh.,  oblig.,  Abend*  vu  Tsgemmterr.  —  BibUotk.  QB  Freiw.  n. 
PllJcihtfenerw. 

B  Frryer,  SKSchirmer,  Decker.  Scheider,      Bohrinrh,    Pesfer.    Greif.    Berr,    TVi'  hfer, 


Schreiber,  Mömer,  Holzt,  Rüdiger,  Hering, 
0r«6iier,7<V«I;SBIiifp  Airteft;  DOWLoesf ; 
Leiters   Naumann;    SCtärtner  Schrü'ler. 
SV  Backofen^  Zacharias,  VhUn.  II  "liier, 


Weise,  Auertwalä,  LandacUr eiber,  Seifert, 
Endltr,  Steger,  Qtmndnutnn,  Lang«,  Bbtdd, 
Walther,  Borgmamn,  Fehte,  Bdkmte,  Ftyel- 

sang,  Werner. 


M Ai»1raji  ^'^^  ^<  bterblichk.  14,4;  ^^'^  ^77  ha;  eig.  Gnmdbee.  7,5  ha 

JUUt/MIMl  US     Hl  ^'e«iBtaliia.iL-i«Mr.lW860M.;Aideaeicbidd  11480)01^ 
(Kgr.  Saehaea).        Verm.  1 366000  M.  1^  Teilw.  Kanalia.;  Klär-  u.  Schlenam- 
anschl.  a.  Leipzig  —  Straßenreinig.  o.  MQllabf.  d.  Hausbes.  — 
Straßenbeleucht.  d.  86  Gaul.    HJJ  Freibank    ^  1  Flulibad    3  Desinfektionsapp.  — 
Friedh.,  Liirhenh.    \^  Ortsbauordn.  Wiisserw.  —  Sparkasse    ^2  ♦»esamtausg. 

H')(K)  M.    ^  1  inittl.  Vulkssch..  8  Kl.,  35  Lehrkr.;  Sehnlbad;  Kochacb.;  Kkiakiiider- 
bewaliranat.   ßfl  Freiw.  u.  l'llichtfeuerw. 
GV  Illing;  Gemeindealteste  Ledig,  VUig.  1  Winter,  CarU,  Reinhold,  Zeidler,  Aiehmg, 
QEGwtttrdtSabiti9ek,Nebd,8atgmann,  i  Pmte,  SekiOer,  Eichelbatm,  ßtohr. 

Mni^lrAril   To-  ^-     ^'^'^^Mirhk.  10;  Areal  400,84  ha;  nV.  Hrundbes. 

JUUt/UAU  Jjg  Uesamteinn.  4^)372  M.,  -ausg.  471974  M.;  Kom- 

(Kgr.  Saebwn).       mmialtt  IfiOOOO  H.;  Anleibeeebiild  887890  Vermögen 

r2llOr>7  M.  Mischkanali-i.:   Kl.ir.  d.   Abwässer  d.  <lie 

Leipz.  Kläranlage  —  Stralieureinig.  d.  Anlieger  —  Fäkalienabf.  d.  beauftr.  Aktien- 
geedbeb.  —  StraSenbelencbt  d.  161  Gasgltkbl.  —  StraSenban;  fnrt  alle  Str.  gepflastert 

WW  Fleischbeschau  d.  Laienfleischbesch. ;  Freibank;  regelra.  Nahranifsmittelanters.  d.  Hyg. 
Lut  d.  Univers.  Leipzig  ^  Flußbad;  2  Wannenbadeanst.  (5]  Anlagen;  Schreber- 
girten  |3  Pesinfektionseinr. ;  Tarif:  Erstattung  d.  Selbstkosten  —  Friedhof,  Leichenhalle 
Ortabauges.  ItKU:  Wohnangflordnnng  Wasserversorg,  d.  Stadt  Leipzig  ^  Ge- 
saintausLf.  230lX)M.:  räuml.  .Kburenzung  d.  Bez.;  KleinkinderbewHhranst.  r  Genieindepflege 
iftäl  Mittl.  Vulkssch.,  44  Kl.,  1742  S.  h..  1  Dir.,  29  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  Schulgeld  5  ML; 
Lemmittelireih.  f.  arme  K.:  Schulbrausebad;  Handfertigkeitnuiterr.  f.  Mideb.  —  Fort* 
bildgscb.,  4  Kl.  —  Volksbibliothek  [35  Freiw.  Feuerw. 
GV  Leitchnig;  Haaptkara.  Fiehlcr;  Ort»-     Winkler,  Jäger,  Klepel,  M<mdorf,  PolzCf 


ban-lBBp.  OufberUt, 
GB  ßpahOott,  WekK,  Dr.  Hofmamti 


G.  Mmr,  JUmehen,  Dretzehner,  P.  JOOer, 


"Mi^TohinfTfiSn  T)   '^^^  Kanalis.  —  Straßenreinig.  d.  Hansbes.  —  MUllabf. 

jIl.Ul.UiiXU^17U  u  in  Hegie  —  Straßenbeleucht.  d.  Gaal.  BB  Seblaebtb.  {£]  Spark. 

(Elsaß-Lothringen).     (gg)  2  Kn.-Sch.  —  Fortbldgsch. 

B  Dr.  May;  BG  Biedermann,  Negier;  1  LSchlachthof  CKoty;  Bendant  Spark.  Lob- 
SSekr  ZoAefom;  Wegemeister  MHIkr;  \  stein. 

MSIrS  24851  E.   Areal  9806  ba;  eig.  Orandbes.  188  ba    H  ^ 

samteinn.  u.  -au^g.  je  1350621  M.;  Kommunalst.  388tJ00  M. 
(EheiAproTins).        Anleiheschuld  3065 ÜUO  M.        Kanalis.;  Trennsyst.  m.  Eia» 
leit.  d.  Fäkalien;  Abw.  d.  Druckrohrleit.  n.  d.  Rhein  — 
Straflenreinig.  d.  Hausbes.  —  MülUbf.  L  Begie  —  Straßenbeleucht.  d.  GasgiahL 

52  Schlufhth.;  Freibank;  Snial  Wochtnm. ;  regelm.  .Milchkontr.  FluCbadeanst. 
OB  Park  20  Morg. ;  Spielpl.         Lesinfektionseinr.  m.  Tanf  —  b  Friedh.   ^  Ortsbau- 
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Moatigny,  Mach,  Mügeln. 
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Itatat;  Wohnongsia^  {S]  Ga-^w.;  Wasserw.  Q  Gesamtaiis^.  3()(X)0  M. ;  Armenpfie^r; 
Annenh.;  2  A.-Aerrte  gS  13  VolksBch.,  reinpr  ZuschuU  13ÜÜÜÜM.:  r,M  KL,  61  Lehrer, 
ö  Lehrerinnen;  kein  öchalgeld;  Lemmittelfreih.  t  arme  K.;  Schularzt;  j&brl.  £ut- 
•nimff  TOB  80-40  K.  i  McnkoL  —  HSh.  TUehteneh.  —  Gew.  oVüg.  FortbMgaek., 

Abendunterr.  —  Volksbibl.         Fr^i^-  Feuerw. 
B  Craemer;   bes.  BG    SchmidMußler ;     Pannen,  Schultxe,  Janlkn,  Heinemann, 


BQ  Oenneft  Etzold,  Atropa,  Janfien; 
OSSekr  Beeker;  SBSH  BSfikr,  Bothe;  Stadt- 
landmesser Ostcrmnnn;  Kanalbauing.  JPahl; 
DG  Hanibal;  DSchlachth.  Mtyer. 

SV  Etzold,  von  der  Trappen,  Dr.  Caetar, 
QmhaUf  Fezehket^  Dr.  Claus,  GemMr, 


Hcuutert,  Sdlmera,  Luy,  Pieper,  Kauf- 
mann, Bonchmann,  SchleUkk,  Hüfkem^ 
Lienen,  Alrf»,  Linien,  Großerlinden,  lierg- 
mann,  Kempkem,  Schrooten,  Btülertchen, 
Lernen,  Parnirk,  Brucksdien,  F«*»,  JFWcyeil, 
Heimannfeld,  LeupM^  Sensi$. 


Mimlagny       ^^^^^  ^    Sterblirhk.  12;  Areal  610  ha;        Grun-lbiM  i>n,7  ha 


 |Oe8amteiau.t>45921M.,-auag.64öd29M.; Kommunalst.  ItitiUUÜ 

YOr  Metz  D  M.ZmcUigeJ»*/«d.8lMitnt;A]ileniewb.e(IO00OM.|^KaaaUs. 

yirujf  kt.  —  Straüenreiniff.  in  Regie     Fäkalionabf.  d.  Untern.  — 
^Mnwngoi;.         MüliabtinBegie    Sfrafienbeleucht.d,iaüÜa»lat.  — Straßenbau: 
2000  qm  gepflast,  60000  qm  cbaoM.  Fahrb.  ^  Fldacbbeschaa  d.  (}ein.-FleiMbbe8e1iaaer; 
2mal  Wochenm.  seit  Juli  1908;  regelm.  Milchkontr.;  (jem.  Sorge  f.  K in  I  riiiilch  d. 
Sittglingsmikhanst.:  Aufwand  25000  M.    ^  Fluß-  n.  Anstaltsbiider  P.  Mnf.  kfor 

—  Friedhof,  Leichenhaus  projekt.  ^  Ortr«i)aastatut  19(>2,  ergänzt  liKMi  Ail^n  ui. 
libeitaordn.  f.  Qem.-Arb  ;  besond.  Versich.  derselben  ue^^.  KraaklL  o.  Unf.  Wasserw.; 
Gasw.  —  Sparkasse  ^  Arincnrat,  7  Mitul.,  Vorn.  Ii;  Gesamtaosg.  6060  M.;  1  A.-Arzt; 
3  Krankenachw.  Qg)  Volkwch.,  reiner  Zu&chuü  45000  M.;  4  Sch.,  19  JhLi.,  bäü  Kn., 
fiOO  ILf  10  Ldinr,  7  Lehnrinneii;  kein  Schulgeld;  Lenmittelfkeih.  t  ame  K.;  Sehol- 
blder;  2  Schalärzte;  Kurse  f  HaadwUMmterr.  betcUoMea  —  Nicht  oUig.  Fortbldgich. 

—  Bibliothek         Frciw.  Feuerw. 


B  Steinmetz;  GUaubeamt.  Schmitt, 
Bttrgermeisteniadrr.  Lacrotx. 

SV  Bemanose,  Bock,  BoHeau,  Clement, 
DeniZf   Dezavelle,   Jjitvchfr,    I>r.  J^lh-r, 


FritBeh,  Oodard,  Jacoby,  Laat,  Lagrange, 
Ijemaire,  Molitor,  Müller,  Dr.  Butter, 
Simon,  Srhnifzlcr ,  Sfrinmetz,  l^iot^ 
Thomas,  Vmrdot,  l>r.  Wolfram. 


MiipIi  ^-   SterbUchk.  20;  Areal  7865  ba;  eig.  Grundbes.  148  ha 

ill.Ut/11.  m  oemmteinii.  n.  -taig.  129081  H.;  Kommoiialiit  66806  H. 

(BheinpiDVini).  Anleiheschuld  m'm  M.  53  StraCenreinig.  d.  Hausbes.  - 
Fäkalien-  u.  MUllabf.  d.  Hausbes.  —  Strafienbcleucht.  d.  3 

elektr.  L.,  16  Gaalat,  5  OeU.  —  Straßenbau:  1200  qm  gepflast,  72600  qm  chansB. 

Fahrb.   0H  Fleischbeschau  d.  Laienfleischbeschaner  u.  Tri'  li:ni nach.    0  Kraukiuh.. 

60  B.;  niedrigst.  Tagess.  1  M.;  Desinfektionseinr.,  (lebtthr  5  M.  —  Friedhof  Bosond. 

Versieh,  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh.  n.  Unfall    ^  Gesamtansg.  16314  M.;  A.-.\rzt; 

NatoralTerplIegnngMtotion    BB  ^  Volkaieii.;  16  KL,  569  En.,  480  M.,  13  Lehrer, 

2  Lehrerinnen ;  kein  Selnlgeld;  LemBittelfrailL  f.  ante  X.;  SehiÜHife  —  YoUaibibUoth. 

OB  Fteiw.  Feuerw. 

^Z9mäer',WtKriUt,Ley',Q^')u Kreuzer.  |  Franken,  Söntgerath,  Schmitz,  Steimei, 
GVerordn.  Krütt,  Baker,  Keppler,  Fr.     Bonrath,  J.  Shmmd,  Bdir,  Bnriehhoife», 
J.  Slommcl,  Bidenberg,  WitteUr,  Küpper,  |  Büth. 

Mflmln  To-  ^■"'l'^  K.  Sterbliehk.  15;  eig.  Grundbes.  8  ha  H  Gesamt- 
mu^VUI  286693  M.,  -auag.  2Ö7272  M.;  Kommunalgt.  122394  M.; 

(KOnigr.  Sachien).     Anleibesehnld  1 906776  H.       straBenreiiil^.  in  Regier  SammL 

d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  Müllabf.  d.  Hausbee. 
od.  deren  Beaaftr.  —  Stralienbeleacht  d.  179Gaalat.  —  Straiienban:  3740  qm  gepflast, 
78066  qm  eliMn.  Fahri».  gQ]  Fleiadibesehan  d.  lAlenfleischbesdiaaer  iL  er.  d.  nennt; 
Freibank  |§  Elbbad  QQ  Spielplatz  \^  Desinfektion geinr.,  gebührenfrei  —  Friedhof, 
Leichenhaas,  nicht  oblig.,  in  Regie  d.  Kirchensrem.  (20  Gew.-Ger.-Anschluß  an  Pirna 
—  Besond.  Versieh,  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh.  u.  Unfall  Wasserw.  —  Sparkasse 
BH  AmMMUEMieh.  ont  Vors.  d.  GV.;  8  A.-Pfleger;  Gesamtaosg.  21048  M.;  Bezirkssiechen- 
liMa,  woran  Gem.  beteiL;  A.-Aente  Q|  VoUaidi.,  reiner  Zasehnß  60786  M.;  1  Sch., 
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MlUilliAaaeii  L  Th. 


M  KL,  681  Kn..  KU  Mldefa.,  »  Lebnr,  4  LthnrIiiMB;  Sehilgeld  6  M.  pro  Kind 

jährl.:  Schularzt;  Handfertigkeit*-,  Haashaltsanterr.  —  Erweiterte  ohlier  Fortbildfidi. 
m.  gew.  Zeichenant«rr.  —  Volks-  a.  Schalbiblioth.   \^  Freiw.  a.  Pilicbtfeuerw. 


GV  Bundetmann;  GAelteste  Näke,  Mö- 
bius; WMMiiittr.  DonaUk;  8tx»leanitr. 
Büttner, 


GR  Köhler,  Zimmermann,  BengBch, 
Demmler,  OHnther,  Schäfer,  KlimmeTf 
Steinbom,  FMÜMtek,  Omnui,  iVlndUbe, 
FeUbaum. 


Millil.  >•  SMfl«  9,8;  Gekwtealiliiiigk.  S9:  7,6%  oneheL 

Geb.;  SterbHcllk.  14,5;  Gesamtareal  6354  ha;  ei«.  Ofimdbet. 
hausen  i.  TIl  ^^^^     Stadtbe*.  1934  ha,  am^erb.  2288  ka. 


(Fm.  Saekien). 


A.  Etftt  für  1907/Oa 


Btottitel 

Einnahme 
inlOOOM. 

Aoagabe 

Stattitel 

üUnnabnie 
ialOOOM. 

AiuMbe 
inldlKniL 

Spezialetats: 

Spezialetat»: 

Stadtwald 

178 

SA 

Volkaschaleu 

82 

894 

Krankenhaat 

87 

56 

Webeehule 

5 

6 

Fripilhnf 

8 

5 

Kaufm.  FortbUdllllC»- 

Gap-  u.  W  asserwerk 

42y 

375 

schule 

0,4 

1.2 

Kuuali^tatioD 

64 

KKi 

(  k-worbl.  FtotbOdnaga- 

Schlachthof 

76 

76 

•chole 

19 

29 

AimenTerwaltiiBsr  und 

88 

117 

HaiiihaltugaMliid« 
AIIgMB.  8eAiilavfw«B- 

0,16 

4 

( iyinniHium.  Ob<rrcai- 

dmigcii 

M 

VI,  hiili.  M;i<l(licnsch- 

106 

206 

Hanptetat 

1661 

16«; 

MittelHcbuleu  f.  Kiid)eii 

u.  Mädchen 

36 

108 

B.  Schulden. 


Art  md  DatOM 


Betrag         Ver-    I  ,pjj^ 
nominal      zinsung  " 

in  IIHK)  M 


Effekt.  Betrag 
abcflglich  der 

Tilgnng  1907 

■|:    H  M. 


^tudtanleihe  \.  14.  lü. 


8.  DarleSn 

t  " 
6  • 

8.  Htadtanleihe 

d.  Darlehn 


1888  ') 
1895*) 
18»6* 
1888»' 
1904  ») 

i9ao») 

1897  *) 

1900*) 
1908«) 


2000 
2  000 
820 
200 
33 
28 
493 
l2tX) 
233 


t 

SV, 


3V. 

4 

4 


1,786  u. 


1  542 
1653 
701 
180 

30 
27 

393 
1095 

233 


')  Für  Baaaofwendungen,  Kanalisation,  Straßenanla^en,  Em  erb  von  Straßenterraln, 
Tflgnng  der  Lombardschuld  usw.  107200  M.  zu  tilgen  mit  1,786%.  1982800  M.  zu 
'tilgen  mit  1  %. 

*)  Bauunfwenduntfen,  Straßennnlagen  und  Beitrag  nir  Bahn  Mühlhaaaeil-£beleben. 

■)  Für  den  hau  der  Wasserleitung. 

«)  FUr  AbstoBunff  dor  Beiita  f.  d.  abgeUMao  Oehllter  vsw.  der  GtiilUdien,  Kirehea- 
dianer  und  Kirchen. 

*)  Ftlr  Gasanstalt,  Bealschulbau  und  Schlacbtbofban. 
^  Fflr  die  Begoliernng  von  Straften. 


Digitized  by  Google 


MtUklbaasett  i.  Tb. 
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SteMmt 


Aofkommen 
in  lOOOM, 


Bemarkmifai 


SlMtetooen) 


G  e  m  e  i  n  (1  e  -  E  i  nkWBBtlifkmtr 

QmiuUteaer 

OfbtadMtener 

Gewerbesteoer 

B«triebMteaer 

Hondestmwr 

Bieretener 

UmMtntener 


m 

88 
US 
188 
70 
10 
140 


165 
185 
185 

185 


1^^  Systemat  KmaHg.;  Traui«  a.  lÜBchsyst.;  6000  cbm  Abwässer,  KJimiig  mechan.; 
KudiiatioMgebllhr  50*/«  d.  OeblndMl  v.  ^udillg«  i  gew.  Anlagen  ni^  Oi6Be: 

Fäkalienabf.  in  Regie;  Grubensygtem,  pneumat.  Entleer,  nach  Bedarf;  Gebühr  f.  1  FaC 
T.  lö  cbm  5  M..  f.  jedes  Fall  mehr  4  M.;  f.  Käbelentleer.  10-40  M.  pro  K.  nach  Zahl 
d.  Abholungen  in  der  Woditt  od.  dartber  Untat;  Aht.  d.  FlkaHen  mh  Laad ;  7  Pissoin  — 
Straßenreinig.  teilw.  d.  Gem.;  Sehneeabf.  d.  Gem.;  Reinig,  d.  Gehwege  o.  der  nicht  t. 
d.  Stadt  gerein.  Straßen  d.  Hansbes.;  Gem.  reinigt  107000  qni;  20  Mann  Personal,  Kehr- 
maschinen; Tagreinig.;  Straßenspreng. ;  Abf.  d.  Straßenkehrichts  teilw.  d.  die  Gem., 
teilw.  d.  Hansbes.  —  Mttllabf.  d.  d.  Gem.  2 mal  wQchentl.;  Gebtthr  vom  Hansbes.  er- 
hoben, für  jede  10  M.  Gebändf'.t  1  M.;  Abf.  d.  Müll«  anf  Lagerplätze;  Fuhrpark  1 
Anfi.,  14  Arb.,  Pferde  —  btraüenbeleachtd.694  Uaslat  ^  Wocbeumftrkte ;  Jahr-, 
Bei-,  T^ehn.;  at  Oramflcer;  MUdilRMBfer.  d.  Ortmrtatnt  geregelt;  pdiaelL  Pnbenenta.; 
Schlachthof;  Schlaoht;;ehühren  f.  1  Ochsen  4,.'i0-7,.50M.,  f.  1  Schwein  2,.^  M.;  Freibank: 
£isfabrik;  Verkauf  an  Private  @  Kaitbadeanst,  1000  qm;  nur  Freibäder;  Frequenx: 
18811  Pen.  [£  oienll  Anlagen  100 ODO  qm;  anted.  t.  YeraehOnemngsver.  Terwaltetar 
Stadtpark  165000  qm;  Gärtnerei  n.  Baumschule;  4  Kindentpielpl.  Krankenhaus, 
76 — 80  B.,  Abteil,  f.  ungefährl.  u.  f.  ansteck.  Krankh.;  Tobrellen;  Pflegepersonal  Schwest. 
des  Roten  Kreu2es  in  Kassel;  niedrigst.  Tagess.  1,80  M.  f.  Kassen,  2  M.  f.  Private; 
Unterstützungen  an  bedürft.  Sdiwaagere  (st&rkende  Nahrungsmittel,  Hau.spflege  d.  Gh>- 
meindeschw.)  —  Desinfektionsanst,  Tarif:  Einkommen  bis  iKX)  M.  gebührenfrei,  v. 
900—2100  M.  die  Hälfte  d.  Kosten,  über  2100  M.  die  ganzen  Kosten  —  1  Fnedhof  6  ha, 
Lakbeabsaa,  obBg.;  Beibengriber  8—10  IL;  bilHgat  Begribaiatarif  10— 90 IL;  Ldcben- 
sehaa  d.  Aerzte  28  Elberf.  Syst.,  16  Bezirke,  2f«0  Pflet^achaften,  rfiuml.  Abgrenz.,  129 
«hnnamtl.  Ffleger;  2  A.-Aerzte;  ö  Gemeindeschwest.;  61  Kinder  in  Familienpflege, 
Idinat  Anat;  1  Hospital,  62  Ins.;  Gesamtanfw.  84068  M.,  f.  ofl.  Armenpfl.  75101  11, 
1  geschloss.  8931  M.;  pro  Kopf  d.  Bevölk.  2,46  M.  gg)  Volksaehnlen:  H  aiebenstuf., 
1  sechsstof.,  1  drei-,  1  einkl.  Seminarübungsscb. ;  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreiheit  f.  arme 
K.; 91  Klassen,  4950 Sch.,  98  Lehrer;  4  Klassen  d.  Seminarsch.,  150  Sch.,  55Sch.  per  Klasse; 
8  Hilfskl.  f.  Schwacbbeftih. ,  75  Sdiül. ;  1  oblig.  Kursus  in  Haushaltsnnterr.  f.  HäintL 
Schüler,  des  letzt.  Schuljahres,  ca.  in  Abteil,  zn  24  —  2  Schulärzte,  1  Sch.  m.  Brau.neb. ; 
Jugendspiele;  3  Spielplätxe  f.  sämtl.  Öchüler;  Verabreich,  t.  warmem  Frühst,  an  ca. 
860  arme  K.,  Anfw.  80O  K. ;  Sebfllerwandernngen  —  Geeaatanfw.  für  TolkaBch.  884820  M., 
pro  Kopf  d.  Schill.  47,.'i  M.  —  5  Höhere  Sc  hu  Ion:  Gymna«. ;  Oberrealsch.;  Knaben- 
Jfittelsch.;  hChereMiUlcheusch.;  Mädchen-MitteLich.;  1671  Schül.,  durchschnitt!,  per  KL  32; 
Sebnlgdd:  OTonaa.  n.  Obenealadi.,  Einheim.  18011.,  Anewirt.  180  M.,  bOb.  MIdebeaadL 
100-172  M.  (Anawirt.  20  H.  Zuschlag).  Mittelsch.  26—42  M.  (Auswärt.  10  M.  Zuschlag)  — 
Tum-  u.  Jngenspiele,  2  Schulärzte  nur  für  Mittelsch. ;  Gesamtaufw.  319  997  M.,  pro  Kopf 
d. Schülers  191  ,.W  M.  —  Oblig.  Fortbldgscb.,  Abendnnterr.,  faknlt. Tarnnnterr.  n. Spiele ; 
aUgem.  n.  k(  w  f.,  57  Kl.,  H7.'>  Sch.,  kanfm.  F..  W  Kl.,  21  Sch.,  Fachsch.  d.  Barbier- 
nsw.  Innung;  Gesamtaufw.  liHK! 4  M.;  Preuß.  Fachsch.  f.  Textilindustrie  —  2  Biblioth., 
6040  Entleihongen,  25ö6  Besucher,  Gesamtaufw.  500  M.;  an  privates  Theater  jährL 
Znecbttfi  t.  150011.,  bilHgater  Steh-  n.  8itsplatiO,40M.;  Stadtkapelle,  85 Mann,  Zof 
aehnB  4800^  VolkavofBt  in  bilL  Pieiaen,  billigrter  Pinta  0,85  M.;  natorbiitor.Haienm; 
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]duhlhcim,  Müblinghtuuen,  MülhaoMiL 


Gcweibemus.  gnOrtsbaapoL-Verordn.  1901 ;  minimale Zimn]erböbe2,80m,KelIerwohaa]igea 
dUrfen  nicht  tiefer  als  1  m  ant.  Terrain  lietjen,  bei  Dachwohnnnfi^en  nin<i»en  Zimmer  min- 
destens 2ßJ  m  hoch  sein  u.  die  Treppen  ein  Geländer  haben  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger. ; 
Arbeitiluwhw.,  Verwalt.  nur  durch  BearoU;  olfom  Stellen  587,  Stellen^^esache  720,  Stellen- 
besetzunj^en  402;  f.  Arbeitsiosie  Schlappen  von  rhausseestcinen  als  Notstandsarbeit  ein- 
ger.  —  100— 12K)  st.  Arbeiter,  davon  70  ständig,  Arbeitszeit  für  nichtqualiliz.  Arb.  L  Sommer 
10,  i.  WiBt  8-0  Si;  ISsttnd.  Wecluebehidit  Ar  Ofenarbeiter  im  Gmw.;  it  A.A.  «r- 
halten  24— 32  Pf.  Stundenlohn  Gasw.;  Wasserw.  —  1  Leihhaus,  10407  beliebene 
Sacbpfänder,  üesamtdarlehensbetrag  65959  M.,  darcbscbn.  Betrag  pro  Pfand  10  iL, 
moBftfl.  Zimf.  f.  1— 80M.  1,5  «»/^  jede  M.  Uber  80  IL  1  */«  Ar  SedipAsder;  Efam.  mu  Derleheiw- 
zinsen  .")121  M.,  davon  Abftlhr.  an  Armenkane  1086,31  M.  —  Sparkassen;  48  Spar» 
markenverkaufsstellen,  äcbolsparkasMn ,  18168  Sparbücher,  7117  668  M.  Spareini., 
S'/a^/o  PasrivEinsf.;  78^960  M.  sfaubar  angeL  Gelder,  davon  SS"/«  Hypotheken, 
28%  Wertpapiere,  8*/»  Aktivrinsf.;  8967  M.  Verwaltungskosten,  47708  M.  Keinen  ruf?, 
die  eine  Hälfte  wird  dem  Beservcfonds  zugeschrieben,  die  and.  f.  gemeinnütz.  Zwecke 
verw.  Qg  Freiw.  Feuerw.,  1  Feuerwache,  12  F.-Meldest.,  Persoual  HO  Mann  —  Gebühr 
f.  Genehmig,  rar  Aufrtelluig  d.  Plakalaliilen  (PiriTSteigeBt)  85  M. 


OB  Trenckmann;  B  v.  Buschmann^  SR  1 
Eberhin,  Walter,  Julitz,  Bohn,  Führ,  Klee- 
barg,  Schäfer,  Schmidt,  SeelUfor,  Dr.  Caaten' 
dydt  (OberArster);  8BM  Meuow;  Ingenieur 
Brip:  Landmesser  Itexrodt;  DG  Bode; 
DScblacbthof  Fiper-^  SSekr  Ruppert\ 
DKraiAenh  Jk,  BSdtmann;  InspOaiten 


SV  Kurize,  Aemiliug,  Aulapp,  Biet, 

BinclielMinck,  Dusch,  Clues,  Döhle,  Dönnecke, 
Etzel,  Griesbach,  Qroli,  Hosenbein,  He$»e 
In.II,  JStÜefc,  Lmdte,  Mauff,  Maxrath, 
Mehmet,  ()]'jir.  Paul,  Possrlius,  Rcrhnibaekj 
Seinemann,  BinneOevfj,  Schäfer,  Scliefjfer^ 
8eheq>pe,  Siegelmann,  Dt.  Spiethoff,  Stephan, 
StrümpftI,  Weymar,  Wie$mtkaL 


M illllfl Aini  Vra  ^-  Sterbliehk.  12,06;  Areal  836  ba;  eig.  Qrandbes.  685  h» 
iU.uuiiif7Aiii  Ge-amteinn.  227  2(^3  M..  -ausg.  21G77r.  M.;  Kommunalst. 

(ProT.  Uessen-^'assauj.  96410  M.;  Anleiheschuld  Ö18615  M.   Qi)  ätraßenreinig.  d. 

Hansbes.    FIkalien-  n.  WUlabf.  d.  Hansbei.  —  SlraOenbelencht. 

(1.  12fi  Gaslat.  —  StraCenbau:  25000  qm  gepflast.,  60000  qm  chauss.  Fahrb.  ^  Schlacht- 
hof; Fleischbeschau  d.  beamtet.  Beschauer;  Freibank;  regelm.  Milchkontr.  |^  Fluii- 
bSder  0  Friedhof,  Leichenbaus ;  nicht  oblig.,  in  Regie  d.  Kirch.-G.  ^  Ortsbaustatut 
IJKJn  \\  «ihnungsinpektion  O  Arbeitsnachw. ;  besond.  Versich.  der  Gem.-Arb.  geg. 
Krankh.  u.  Unfall  GeHanitau.<<f,'.  4443  M.;  1  A -Arzt  Volkssch. ;  reiner  Zuschaß 
4170  M.;  1  Sch.,  17  Kl.,  454  Kn.,  »41  M.,  Id  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld; 
Scbnlant  —  Oblig.  Fortbldgieh.,  Abeadonterr.  |2  Frdw.  Fenerw. 


B  Smiar}  BG  8Aüp  lY;  Verw^SciilaclitlL 
XhOHne. 


ST  Jf.,  &.  A.,  N.  Sdimitt,  Kühler,  Pk. 

n.  H.  K.  Kainer,  J.  u.  P.  Eckrath,  Müller 
II,  Zahn  III,  Vey,  Kiehl,  Goß,  Eisentcher. 


Mtthling- 
hausen  d 

(ProT.  Westfalen). 


66G7E.  (•) 


If illllAilQAll  1  V.  ^^1^  BMffer  8,9;  Gebnrtenhloflgk.  84;  nnebeL  G«b. 
.uiuiu&u^c^u  350/^.  sterblichk,  10:  Areal  1229  ha;  elg.  Qnmdbea.  145  h» 

(Elsaß).  innerh..  IW  ha  uuL«  rh.  d.  Stadtbez. 


  Ordentliche  Einnahme  6088650  M.,  Ausgabe  6068650  M.; 

AnflerordenfUehe     .      6616480  „       „      6616480  „. 


MttUuuiMa.  685 


8te«era.  1.4.08—81.8.07. 


Steaertrt 

Aafkomtoen 
in  1000  M. 

B«merkuii£en 
(ProMntMte  iar  StaatHtMara) 

•)  Znschläjje  zur: 

tirand-  und  Gebtudetteaer 

Lohn,  ud  BMoldmcHfeeiiw 

Gewerbesteuer 

h)  Hnndflttener 
e)  Oktroi 

268 
f  142 

}464 
\  «8 
81 
1888 

1 

Schulden.    11  Anleihen  i.  Gegamtbetrage  y.  19f>40000  M.  zum  Zinsf.  v.  3— 4%. 

153  System.  Kanalis.  i.  Ban;  Mischsyst..  9387  722  cbni  Ahw.:  nicht  äj:<  klärt.  rer- 
wandt  sar  iBewässerung.  der  Hardt  zwischen  Utttnurübeim  u.  Neubreisach;  Kanalisatiuns- 
g«bflkr  1%  4m  tteoeraiBtL  feitffn.  GcUbutemitniiigiwertes  —  Fikalienabf.  in  den  nicht- 
kanalis.  (tebieten  d.  ünt«m.;  Gnibensyst.,  pnenraat.  Entifcr.  nach  Bedarf;  10-40  M. 
AbonnementBgebiUiren  f.  d.  Anwesen;  Verfrachtung;  üO  BedUrfuisanst.,  G«btthr  10  PL  oder 
fni  —  StraBenreinig.  t.  d.  Stadt  im  Abonaemeiit  anf  Antr.  ttbenummai;  SehoMabf. 
d.  Gem.;  Reinig,  d.  Gehwejre  d.  Hausbes.  ev.  auch  Fahrb. ;  376000  qm  d  'J  in.  zu  reinig. 
Fläche  geg.  AbonnementagebUhr  v.  24  Pf.  f.  d.  qm ;  Penonal  141  Mann,  8  Kehrmaach.,  Ta^ 
n.  Nachtreinig. ;  Straßenbeapreng. ;  Abf.  d.  Straßenkehriehti  d.  Qem.  —  HVlIabf.  d.  G«in.; 
Untwn.  itellt  nur  Pferde;  Abf.  tägL  Imal;  MQU  u.  Kehricht  teilt  kompostiert,  teils  als 
Dünfjer  an  Landwirte  verkauft;  st.  Fuhrpark  v.  StraJJenreinigungsbeamten  bedient.  42 
Arbeiter,  15 Pferde  — Straßenbeleucht.  d.  220  elektr.  Bugen-,  298 Gltthl.,  23<>K  ( iu^Hlut. 
fÖi  8Bial WodMnmarkt;  1  Markthalle;  3mal  wOchentl.  Viebmarkt  im  Schlachthof;  Nah- 
rungsmittelnntersuchungpiamt ;  ftt.  Chemiker;  NahrnngBmittelkontr.  unenttreltl.,  Fälscher 
mOssen  die  Kosten  entrichten;  EegeL  d.  Müchkontr.  d.  Ortaatatut,  Proben  teilw.  ohne 
Wahl  eatnommea,  trihr.  d.  rorher.  poUaeiL  PrOftang  m.  Laktodeniimetar  —  Tiehhof ; 
Schlachthof,  Schlacht^cbühr  f.  1  Ochsen  2,20  M..  f.  1  Schwein  1  M.;  2  FreibSnke;  durch- 
lehnittL  Fleiachkoncom  pro  Kopf  d.  Bevölk.  51,43  kg;  Auarufmarkt  i.  d.  Markthalle  f. 
Seeflsehe  jl  Gtemflae  8  Warmbadeanst  ohne  Sehwimmbaarii»;  8  Wamienblder,  1 
hilligster  Kl.;  2  Brauseb.,  Preis  d.  niedrigst.  Kl.:  Wannenb.  0,20  M.,  Brauaeb.  0,10  M.; 
Frequenz  d.  Wannenb.  100(X)0,  Brauseb.  .%000;  Anlap:eko8ten  220lX)0  M.,  Betrieba- 
zuHchuU  lüUOü  M.;  2  Flußbadcaust.,  zus.  1840  qm,  unentgeltl.  Benutz.;  Frequen«  5000 
Erwachs.,  lOOlX)  Kinder  [$]  10  üffentl.  Anlagen,  zu».  2(J  ha,  außerd.  Tannenwald  ca. 
30  ha;  4  SpielpL  f.  Erw.  7  ha  0  2  Krankeuh.,  4.%  u.  291  B.,  innere,  chinircr.,  ^yr\&- 
kaL,  syphil.,  Entbindongs-  u.  Irrenabt.;  Personal:  Laien»  u.  Klosterscbwest.;  niedrigst. 
TkgMi.f.eiBh.Erwaehi.81L.Kiad.l,e01l.,  amwlri. Enraehi. 8^M.;  Kind.l^M.— 
1  Kinder-Rekonvaltszentenheim,  48  B.  —  Desinfektionsanst.,  Gebühren  0,10—1  M.,  ge- 
btthrenlrei  bei  Bescheinig,  d.  st  Vertrauensarstes,  daü  Desinf.  L  öfientL  Interesse  ge- 
boten —  1  Sanititsiradw  im  Weikhof  d.  Fenenr.  d.  deren  Peiwnal  Torvehen  —  Leichen- 
schau d.  Aenste  ^  Arnienrat,  B  Vors.,  6  Mitgl. ;  zentrales.,  persünl.  Abfjrenz.  d.  Pfleg- 
schaften; 163  ehrenamtl.  Pfleger,  day.  90  Frauen;  2  Erkundigongsbeamte ;  Armen- 
▼erwalt  funktioniert  als  Auskunftsst.  üb.  Personalien :  8  A.-Aerzte  —  252  Kinder  in  Fa- 
müienpflage,  848  K.  in  nicht  st.  Anst. ;  Sammelvormnndsch.  (2:etrennt  v.  d.  Annenverw.  — 

I  Armen-  n.  .\ltersanst .  'jOfi  Ins.;  1  Asyl  für  Obdach!.,  jührl.  2677  Besucher  —  Gesamt- 
aufw.  f.  off.  Armenpli.  231 696,19  M.,  t  geachl.  883364,92  M.,  pro  Kopf  d.  Bevölk.  6,öO  M. 
m  Volkeschnle:  TUaai.,  ^ ^^Oir.  Rnreos;  inderenrten  Knabenkl.  2 jähr.  Kursus; 

II  Systeme,  1  Hilfssch.,  versuchsweise  Orjfanis.  nach  Mannh.  Vorbild  seit  Herbst  1906; 
kein  Schnlgeid;  voUe  Lemmittelfreih.;  281  KL,  10210  SchüL,  124  Lehrer,  112  Lehre- 
rinnen; dnrehedinitIL  SehUenahl  per  KL  46;  8  ffilftkL  1  Schwaehbeflh.,  76  Sdilll.; 
Haushaltsunterr.  in  d.  ersten  Mädchenkl.  wüchentl.  1  Std.;  Handfertigkeitsunterr., 
19  Kurse,  402  Schül.  —  1  Schul-  u.  IStadtarzt;  1  Schulzahnarzt,  Schulzahnklinik;  6  Sch. 
m.  je  1  Branseb.,  f.  jede  Kl.  18— 20mal  jährt  Badegelegenh. ,  unentgeltL  SehwiflHn- 
oatcfr.  in  Yerhiad.  n.  den  Jlhd.  10— limal  etattflndenden  Jngendepielni  1 800  SehÜL; 
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F«rieii^iigcndspiele  «vf  4  Spielpl.,  1600  b«toO.  8dil].;  lUlMrf    4.  st  Bbbdm,  c».  60 

tmu  Schlittschuhe  den  Schülern  dazu  ji^^egchenkweise  üherlafi<äen ;  Suppcnspeis.  f.  700 
Xiader,  Aufw.  12000  M.,  «Ut.  700O  M.  nicät  it  Mittel  —  1  W»ldschale,  aOO  SchttL» 
▼olle  Verpflegnag  ohne  Naelitqiivtitr*,  18  fMenkolofideii,  481 8^tU^  Aiifir.  17646  IL  •>— 

Schulwandenrngen,  st.  Zuschuß  6000  M. ;  Kinder-Erholungsheim  f.  ca.  100  SchOL  —  Ge- 
samtoufw.  f.  Volkssch.  631000  M.,  pro  Kopf  d.  Schttl.  61,80  M.  —  Höhere  Schalen: 
Oymnas.  4ö6,  p.  Kl.  25  Sch. ;  Oberrealsch.  512,  p.  KL  27  Sch. ;  hQh.  Mtdchensch.  746, 
p.  KI.  32  Sch.;  Schulgeld  80—160  M.;  ChemiMdL,  78  Sch.,  durchschnittl.  18  pro  Kl., 
Schulgeld  Ebtali- Lothringer  640  M.,  sonstige  Deatache  720  M.,  Ausländer  1000  M.;  in  der 
Oberrealsch.  Kurse  f.  Schreinerei  u.  Schlosserei  —  Gesamtaufw.  L  Gymn.  13880  M. ; 
Oberrealsch.  88830  M.;  hOh.  Mädchensch.  103178  H.;  Chemiesch.  74810  M.;  pro  Kopf 
d.  Schill.  30  ,  64,  138,  1024  M.  —  Teila  oblig.,  teils  fakultat.  Fortbildungs- 
schulen; Tages-  u.  Abendonterr. ;  Spiele;  allgem.  80— 35  Kl.,  lOOOSchUL;  gew. 
7  KL,  1808difll.;  tedm.  Lehrlmgssch.,  27  Kl.,  6608dillL;  KonditoreiifMliMh.,  IKimaa., 
32Schül.;  Gesamtaufw.  MOOOM.;  nurf.  Mädch.:  kaufm.  F.,  i.  Sommer  19,  i.  Winter  29 
Schüler.,  L  Sommer  9,6,  im  Winter  12  Schüler,  per  KL;  gew.  haoswirtach.  F.,  im  Som- 
mer 86,  L  Wfarter  81,  in  Somner  80,  i.  Winter  14  Schiller,  per  KL;  GeeuDtkottea 
14  928,61  M.  —  2  B  i  b  1  i  0 1  h.,  33 125  Bände,  30944  Entleihongen,  213  378  Besucher ;  1  Lese- 
halle, 31711  Besucher;  GesamUufw.  20352,87  H.;  Stadttheater  i.  Selbstbetrieb; 
jihrL  ZnschaO  70177,89  M.;  Personal:  60  kUnstler.,  20  technisches;  Preis  d.  billigst. 
Sitzpl.  0,30  H.;  kein  Stchpl;  alle  14  Tage  Volksvorst.  zn  bilL  Preisen;  'Einheitspr. 
0,50  M.  f.  Schauspiel.  0,60  M.  f.  Oper;  6— H  10  Pfg.-Tage  mit  Konzert  i.  Zoolog.  Garten 
wäiir.  d.  warmen  Juhreszeit  ^  Bauordnung  1898;  Geschoßzahl:  in  einem  Gebäude 
sie  mehr  als  5  zum  dauernden  Aufenth.  v.  Menschen  best.  Geschosse;  in  Rebberg  (Land- 
hausviertel)  u.  in  il<r  C'\ti-  (Arbtitfrstudti  außer  dem  Erdgeschoß  nur  1  Stockwerk  u. 
1  Dachgesch. ;  Uoflläche  Vö  d.  Grundfläche,  mindestens  40  qm;  Mazimalhöhe  18  m; 
StnJenbraite  Tendileden;  niaiiBale  ZimmeiMlM  L  OadMtodr  ^60  n,  Mml  8,80  m; 
lirhthringende  Fläche  im  Dachstoik  Via>  ^«^n^t  d.  Bodenfl.  nur  Dtdiwohnungen 
gestattet  —  Wohnnngsnachw.,  gebttkrenfrei  —  Wohnungsbau:  67  Wohnhiaaer 
fttr  die  Allgemeioheit  Gew.-  n.  Kftiifin.-Oer.;  BeehtssnsInniftKt ;  AiMtnuiehw.  out. 
Aufs,  eines  Kollegiums,  wovon  5  Arbeitgeber,  5  A.-nehmer,  Vorsitz.  B.,  Mitgl.  d.  Ge- 
meindevertr.  gewählt;  offene  St.  19032,  St.-Gesuche  26034,  St.-Besetznngen  11125;  Ver- 
schiebung Ton  Arbeiten  auf  den  Winter  zur  Beschäftig,  v.  Arbeitslosen  —  796  st.  Ar- 
beiter, dav.  22:^  ständig;  Arbeitszeit  i.  Soauner  9Vt,  i-  Winter  8—9'/«  Std.;  8atand. 
Wechselschicht  in  den  Pumpwerken  d.  Wasserw.  u.  bei  Kanalis. ;  Minimal-  u.  Maximal- 
lohn f.  stand.  8t.  Arb.  30 — 42  Hg.;  regelm.  Urlaub  6 — 12  Tage;  Dienst-  u.  Lohnurdn. 
TOB  1908  mit  Bnhelohn  u.  Hinterbliebenenfarsorge  Q^]  Wasserw.;  Elektrizitätsw.  — 
SparknsHP:  24  891  Sparbücher,  9346870  M.  Spareinlagen,  H%  Passivzinsf. ;  9329  977 
M.  zinsbar  augeL  Gelder,  dav.  42,87%  Darlehen  an  Gemeinden,  1,13*^0  Hypotheken, 
M*/o  bd  d.  SttttsdepodteoTerw.;  8■)^-4<^%  dnichiehiiittL  AkÜTiiiiilL;  8018»  M.  Ver- 
waltungskosten ;  149?)7  M.  Reinertrag,  zum  Sicherheitsfonds  übertras^en,  der  3,14%  des 
Jhaniegergttthabens  beträgt  Berufsfeuerw.,  ergänzt  d.  freiw.  F.;  1  Feuerwache  m. 
bespannteB  Fthneugen,  88  tdepluMi.  FenermeUMt,  888  Kopfe  (18  BeniM^v«rwelir> 
leote)  —  89  AuehlftgsTorrieht  i  Eigent  d.  Gem.;  EigwlMtrieb,  SfiOl  IL  Eiun» 

BKtugi'EkttinBQLouvat,  Waffner,  Wolff,  |     QR  Barßkel,  Bigenwald,  ffodk,  BohUr, 

Zietz;  Generulsi'kr.  Schulz;  SBR  Trumvi ;  Bnrhmann,  Burtachell,  DUmer-Heiltnannf 

Abt-BM   Gddmaclier,    Mocsli:    SBinsp.  i  Virr,  Dreyfufi,  Fischer,  Qolder,  Gaell, 

TKwts;  eOwmtmt  BOhigen»',  DKnakenh  |  0Hatder,GiM9,Haeitggi,Hamm9,Eim8en, 

Dt.  Khinknerht ;  \^\\  Klrnnnny^-.X'^V.  J\üil\  Hochgenand ,   Hueber,    Keim,  KUhinger^ 


DSchlachth  Hell  er  \  SGärtner  Jianmcyer\ 
Spaxk.>Bechiier  Tienot 


Kküber,  Moffartf  Bouve,  Schkfi,  Schmcrber, 
&ft«00rtr,  Simem^  WtUtenlogel,  Werner, 
ZOndaL 


MttlllAlinft.  Rh  OrtsgebUrügk.  83%;  Ehexiffer  8,3,  Geburten- 

hÄuÄgk.  88^,  vBihd.  Geb.  4jOB%;  StorhUehk.  IByS;  Ami 
(BlMbiproTins).      882  ha :  eig.  GfondbeL  48  h»  ftnwirhalh,  6  h»  aoBerhalh  d. 

Stadtbez. 
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A.  Haupt-EUt  £«r  19IMy07. 


JBUttitel 


Ausgabe 

in  1000  M. 


BMtaad  m  den  Toijahn 

L  ffinnthme  ans  Gnmd- 

TennOgen 
IL  Unbeitiininte  EinkUafte 

III.  Ziuen  von  Akti? •Kapi- 

talien 

IV.  Stenern 

y.  Einnahme  aiu  «t&dtiadi. 

Anstalten 
VI.  Verschiedenes 
VII.  Jagdpacht 


B.  Stenern  1906/07 


I.  Verwaltungskosten 
II.  PollseianaMiea 
m.  Abgaben 

IV.  ZiBMi  mtA  S^nMea- 

tiljrnntf 
V.  Bauverwal 

VI.  Armen-!  

bedflifniwe 
VIT.  Schnlaasgaban 
VIII.  Prnviuzialabgebe 

IX.  Bubegeh&lter 

X.  Ausgaben  Mrctldtliehe 

Anstalten 

XI.  Verschiedene  Anigaben 
Zwunaea 


151,5 
168,7 

169.2 

826,5 

174,7 
586,2 
86,0 
89,9 

91,0 
96,7 


Aufkommen 
in  1000  M. 


Bemerkungen 
(Proeenfnte  der  Starterteaem) 


1.  Einkommensteuer 

2.  Gewerbesteuer 


3.  Grundsteuer 


4.  Uneatastener 

5.  Lustbarkeits 

6.  Hundesteuer 

7.  Betriebssteuer 

8.  BaupolizeigebUhren 

9.  Kanalifebühren 

10.  Hau-ski  brirbtabfuhrgebllinn 

11.  Ji^chnngsgebüliren 


72^t  2 
218,9 

818,4 


67,0 
13,4 

7.U 
9,0 

8,0 
44,0 
16,0 

0,6 


1707„ 

Besondere  Gemeinde-GewerbeBteuer,  da- 

Ton  162  "/o,  von  der  Staatxgewerbe- 

steuer  225  «/o 
Gmndwertsteuer,  2,86  V  des  gemeinen 

Wertes  «  226  %  derltMto-,  Gmid« 

u.  Gebäudesteuer 
lVt%  des  Wertes 


160%  ZnidÜAg  rar  Betriebnteuer 


Art  md  Datmi 


Betrag 
nominal 
in  1000  M, 


Ver- 
zinsung 


Tilgung 


Bestseh.-Betrag 

abzüglich  der 
TUgung  1906 
in  10a>H. 


Durch- 
sehnittL 
Kim  1906 


1.  ObligalioiMB.Anleibe,  Pri- 

Tüeginm  vom  12.  Okt.  1881 

2.  Obligationen- Anleihe,  Pii- 
^fcpMi  Ten  a  0kl  1887 

8.  Obligationen-Anleihe  Qber 
600UOOO  M.,  Privilegiaai 
w  8.  Sept  18B8 
e)  AMfwe  1901 
fc)      «  1908 
4.  OMigationen-Anleihe  Uber 
709900011.,  Gcnehraigungs 
Urkunde  vom  6.  Nov.  1901 

a)  Ai^^  1906 

b)  „  1906 

ö.  Sonstige  Anleihen   

'j^*^"'  ZWMnmen~i 


1400A 
7fiO,0 


4  000,0 
1000,0 


2500,0«) 

1500,0 

1239,1 


4 

3V. 


4 

3Vi 


1 


\  1»/ 


4  \f  ^ /><> 
verschieden 


T 


64a;8 

552,3 


3  718,5 
960,0 


8961,0 

1600,0 

1088.9 


10872,9 


101,100/, 
86% 


98% 

101,84% 
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>)  An  der  BOne  nicht  notiwt         *)  Wie  Tor.  8009000  H.  lind  nodi 

flieht  begeben. 

Ol)  Emheitl.  Kaoalis.  in  Vorher.,  in  der  AlUt.  MiBch-,  in  d.  Keost.  Trenn^yat  ; 
888  Seid.  Ahw.,  jetzt  ungfekL  in  den  Bhein^  demn.  wehnelMiid.  me^u.  Kttr.;  JIbL 

Eanalis.-Gebühr,  berechnet  nach  GrüCe  d.  an ;;*'h<  bloss.  Gebäude  u.  Zahl  d.  Geschosse  — 
Fäkalienabf.  d.  Uotem.;  Grubensjst.;  pneumat.  J:lntleer.  nach  Bedarf,  GebOhr  1,80—3  M. : 

7  ^ebtthrenfreie  Bedfirfnisanst  —  Strafienr einig,  nnr  in  besondL  Fallen  u.  fttr  eins, 
sehr  verkehrsreiche  StnAea  d.  Gem.;  Schneeabf.  d.  Gem.;  Reinig,  d.  Gehwege  d.  Hauben.; 
Kehnnasch.;  Straüenspreng. :  Abf.  d.  Straßenkehriohts  d.  Gem.  —  Müllabf.  d.  Gem. 
Smal  wöchentl.,  Gebühren  0,G(J  M.  von  je  KMJ  M.  Mietswert,  erhoben  v.  d.  Mietern;  Müll 
kommt  auf  Lagerpl.  —  st.  Fuhrpark.:  1  Verwalter,  1  Anis.,  14  Arb.,  18  Pferde  — 
Straßenbeltnilit.  d.  7  elektr.  Bv^cn-,  22  GlUhl.,  KU  Gaslat.,  3  Petrolenml.  —  Ab- 
deckerei, Verscharrung  d.  Kadaver  Wocheom.  auf  2  Plätzen;  Nahrongsmittel- 
nntenneh.  d.  beanftr.  prir.  Chemilnr  gtg.  fÜuL  Panschalnuime  8000  IL;  M&ehkentr. 
d.  Polizciverordn.  geregelt,  ausgeübt  d.  Polizeibeamte  u.  d.  Nahrungsmittel-Chemiker ; 
Verkauf  t.  d.  S&nglingamilchanat.  prApar.  Milch  —  Schlachthof;  Schlachtgebtthren  für 
1  StHek  GrofiTieh  8,60-6,60  M.,  für  1  Sebwein  8,60  H.;  Freibank;  Eisfabrik,  Veilcmif 
an  Priv. ;  Polizciverordn.  üb.  Brotprcisregel.  |^  1  Warmbadcunst.,  18  Bäder,  davon  12 
billigst.  Kl.;  22  Brausebäder;  niedrigst.  Preis  d.  Badekl.  im  Wannenbad  0,30  M,  im 
Brauseb.  0,10  M.;  Frequenz:  Wannenbäder  1Ö619,  Brauseb.  84668:  Anlagekosten 
88602  M.;  Aofw.  f.  Yendns.  n.  Tilg.  4940  M.;  Betnebsznschui]  8360  M.  2  öS.  An- 
lagen; Gärtnerei  n.  Banmsrhule;  2  Spieli»!.  f.  Kinder,  2  für  Erwachs.  ^  Krankenh., 
140  B.;  äulerc,  innere  n.  allgemeine  Abt.;  8chwest«rn  v.  Bot.  Kreuz:  niedrigst.  Tagess. 

8  H.  —  Fürsorge  fUr  Tuberkulöse  —  Unentgeltl.  Abgabe  Tcm  Kindermilch  an  Bedürftige, 
Tatjesportiun  2;^  Pf.  .  1,81  M.  wöchentlich  bei  Einkommen  unter  2000  M.,  40  Pf.  =  2,80 
M.  wücbeuüich  bei  £ink.  üb.  2000  M.  —  Desinfektionseinr.,  Gebühren  4— 8^ö0  M.,  frei  bei 
Eink.  nnt  1800  H.;  Samariteretationen  d.  ZweiKrenina  d.  DCaein.  Samaritarror.  — . 

I  Friedhof  19  ha;  1  Lt  ichenhanf.  nicht  nblijr  ;  Prt'i;*e  der  Reiheiit.'raber,  2,  4,  6  M.  f.  Kinder, 
4,  7,  d  M.  f.  Erwachs. ;  eig.  Friedhuf sgärtuerei,  Leichenschau  d.  Aerzte        Armendepnt. ; 

II  Beairke,  484  Pflegwhaften,  rlnmL  Abgreni.;  79  ebrenamtL  Pfleger,  80  Frauen  rar 
Beanfsichtig.  d.  Haltekinder;  5  A. -Aerzte;  1  Gem. -Schwester ;  43  Kinder  in  Familien- 
pflege, III  in  nichtst.  Anst.;  Armenhaus  n.  Altmänuerheim,  78  Ins.;  Aqrl  f.  Obdachl. : 
Familien  bei  Obdacblosigk.  i.  Armenh.  untergebracht;  Gesamtanfir.  t  oft.  A.-Pflege 
71931  M.,  1  geschlus8.  09940  M.,  pro  Kopf  der  Bevölk.  3,23  M.  Qg]  Volksehnle: 
Schulkommission  f.  alle  Seh.;  Stadtschulinsp.  i.  Nebenamt  ist  d.  Kgl.  Kreisschulinsp.  — 
8  siebenstuf.,  2  dreistuf.,  1  einstuf.  Syst.;  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreih.  f.  arme  K. ; 
133  Kl.,  7869  Schül.,  133  Lehrer;  durchschnittl.  f)9  Schill,  per  Klasse  —  4  Hilfski.  f. 
Schwachbef.,  120  Schül.;  nicht  oblig.  —  Haushaltsunterr.,  12  Kurse,  288  Si  liiiU  r, ;  Hand- 
fertigkeitüuuterr.,  4  Kurse,  80  Schül.  —  4  äcbulärzte;  3  Sch.  m.  Brausebädern,  2öl3ö 
Bider  verabf.;  Jngeirfapicie  auf  8  SpielpL  in  den  Ferien,  1498  SchttL  beteiL  —  fleaamt- 
aufw.  f.  Volkssch.  395855  M.;  pro  Kopf  .WM.  —  Höhere  Schulen:  Gymnas.  m. 
Healsch.;  hüh.  Mädchensch.;  Schülerzahl  534  u.  213,  Durchschn.  p.  KL  30  u.  21,  Schul- 
geld  180  bsw.  80-180  M.  (Answlrt  90  M.  mehr)  —  Geaamtanfir.  a)  86844  M.,  pro 
Kopf  167  M.,  b)  30407  M.,  pro  Kopf  143  M.  —  Fortbldgsch.:  Gew.  u.  kaufm., 
erstere  oblig..  Abend-  u.  Tagesunterr.,  letzt,  fakult,  Abendonterr.;  gew.  F.  20  KL,  586 
Schül.;  kanfm.  2  El.,  62  Schttl.;  Gesamtaufw.  10887  M.  —  6  mnaikal.  Volkmmterlmltnn^ 
abende;  20  unentgeltL  Volkskonzerte  Regierangsbanpolizei-Verordn.  1894,  Nach- 
trai^  1906;  Bauklassen;  rückwärt.  Baufluchtlinie  kann  angeordn.  werd.;  Geschoßzahl: 
Kl.  ia  4  Gesch.  u.  ausgebautes  Dachgesch.,  Kl.  Ib:  4  Gesch.,  Hinterhäuser  u.  Anbauten 
3  Gesch.,  Kl.  II:  4,  Kl.  III:  3,  Kl.  IV:  2  Gesch.  —  Hoffläche:  Kl.  Ia:  0,25,  bei 
Eckgrundrt.  0/20,  Kl.  Ib:  0,35,  bei  Eckgrundst.  0,25,  bei  Wiederbebauung  0,m\  der 
GrundstUcksfläche,  KL  II:  bis  8  m  Gehäudehöhe  0,30,  bei  Eckgrandstücken  0,25,  Ub. 
8  m  Gebtndehtni«  0^40,  bd  EekgnuiBl  0^;  EL  III  bie  6  m  GebSndehOhe  0,85,  bei  Bck- 
grandft.  0,30.  üb.  6  m  Gebändiiahe  0,50,  bei  Eckgrundst.  0,40;  KL  IV  0,50,  bei 
Eekgxundst.  0,50  d.  GrundstückiflIdM  —  Bauwich:  KL  Ia,  Ib,  II  o.  III  geschlosa. 
Banweise,  EI.  IV:  6  m,  dodi  8  m,  wenn  die  Hflfe  aneinand.  grenaen  (oS.  Banw.); 
Maximalhöhe  d.  Hiluser:  Kl.  Ia  u.  b  u.  II  20  m.  Kl.  III  u.  IV  =  15,  desgl.  Hinter- 
htnier;  Stratienb  reite  6 — 21  m;  minimale  ZimmerhOhe  in  Keiler-  a.  Dachwohnongea 
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sanahmfwdfe  2,70  m;  lichtgebende  Flikbe:  aaf  90  cbm  Eauminhalt  miadest.  1  qm 
KAte  FtoMtorfllehe;  K«lI«r->  i.  Daekwoha.  gwtattet»  wen  XdlerfaSbodfln  aielit  tMer 

alt  OjiBO  m  unt.  d.  Erdboden  liegt  und  Dachwohn.  unt.  d.  Kehlbalken;  hierbei  darf  FuQ- 
botal  micht  ttb.  d.  luläM.  Qeb&adehöhe  Uegen.  In  den  BaaklMaen  Ib,  U  o.  III  sind 
mümMimL  Dadnrolui.  Teibotaa  —  WohnnngRinspekticm  d.  BrapoHselTenr.*  Wohaonga- 

statistik  |Q  Sociale  Kommiflsion;  RecbtsaoaknnftMt. ;  Arbeitt<nachw. ,  Verwalt.  ant. 
Mitwirk.  d.  Soe.  Komm.,  die  ans  10  Arbeitgebern  u.  -nehmem  u.  OB  besteht;  Wahl  d. 
10  Mitgl.  d.  Oem.-Vertr.;  Kecht  der  Kooptation  f.  dieselb.;  1225  off.  Steilen,  2289  8t.- 
Oerache,  878  St.-Besetsmigaii  —  liO—hOnt.  Arbeiter,  dar.  30—40  ständ.,  Arbeitszeit  fOr 
nicbtqualifiz.  Arb.  i.  Sommer  10,  i.  Wint.  8—9  St.;  .Minimal-  n.  Mnximallolin  f.  nicht- 
qualifls.  at  Arb.  2,30— 3,60  M.;  allgem.  Arbeitsordn.  in  Bearbeit.  Üaaw.;  ivlektrixi- 
titiw.;  at  Warflett  — Sparkaaaa  adt  1.9.06:  866  SpaiittdMr,  440667,78  M.  Biiilageii, 
PawiTrinsf.  37, «'o. ;  zinsbar  ant;.  !f-te  Gelder  390437.23  M.,  davon  29,70%  Wertpapiere, 
AkÜTBiiiaf.  8,87"/»;  Verwaltungskoaten  884,99  IL,  Beiaertrag  202Ö  M.,  ttbertragen  a, 
BaaofTefonda  I2W  Freiw.  Feuerw.;  1  Ftonenentnlflialdar,  1  ba^anaii  IbBBadnfta- 
wagen,  45  Fenermeldc'^t  -  13  Plakat  anschlaget,  }ede  Stelle  mr  Hllfte  aa  8  Zei- 
tungen z.  jährl.  Pachtzin-^t'  v.  267  M.  vergeben. 

OB  Steinkopf  ;  BG  Dr.  Löhe,  äBB  Janten,  i  EU,  Schutt  (ätadtgeometer). 


Dr.  J7affmaiMi.  Dr.  IWaer;  Dflddaehth. 

Dr.  Davids;  DE  Florin;  DG  Loh;  D  d.  st. 
Werften  Boreanidirektor  Neuhau$i 

8B«ntmeiater  £o6eN;  PoUaap  fidkaciWintt; 

Sparkassenrend. Bierkamp',  OSSekr  Döring, 
I'r offen,  Schmitz,  Births ;  SBauamt,  Ab- 
teilungsvorsteher Oradiewtki,  v.  Hrinng, 


SV  Andrea«,  Peking,  BSr$di,  Bamkdm, 

Breuer,Oahen,Charlier,Cramrr.VT.Di(Irrich, 
DombOt  JJoßpelfeld,  tVmhaU,  Friae^ 
0<iMr,  QMde,  Dr.  GMeaume,  von  itr  Sar» 
herg^  XMg,  Korilang,  Langen,  Laufenberg, 
lAnägm»,  Zink,  Martin,  Dr.  PeUer,  Pohl, 
Sawrenham,  Selbach,  Schmiti,  Springmühl. 


M tHhAim  A.1I  IL  ^-  Kheziffer  8;  Gebnrtenbäafigk.  87,5;  anebel.  Geb. 

juiuiKluua»u««to  2,15 «/o;  Sterblichk.  15,2;  SäugüngssterbL  403,9;  Areal  6660  ha; 
(Bbaiafrovia«).       eig.  Grundbes.  679  ka  laaerk.  d.  8tadti>ei.|  rd.  88  auBerk.; 
eig.  GmndfltUckiTerw. 

A.  £tat  fdr  IWJßö. 


Etattitel 

Kiwaakma 
ia  lOOOM. 

Anagabe 
ia  1000  M. 

Bemerkungen 

YermOgenB-  n.  ScbuldenTerwaltong 

Allgemeine  YerwaltOBg 

PoueiTerwaltnng 

BaBTerwaltnag 

Arm  en  V  e  r  w  :i  1 1  n  n  g 

ScholTerwaltong 

StenerrerwaitaBf 

1242 
86 
90 
874 
80 
332 
2694 

1261 

tm 

204 
SM 

307 
1391 
6 

einicU.  ProThnialnialage 

B.  Sckttlden. 


Art  lad  Datom 

Betrag 
aomiaal 
ialOOOM. 

Vei^ 

Til^g 
* 

Effokt.  Betrag 
abzüglich  der 
Tilgung  1907 
ia  1000  M. 

Anleihe  188» 

„  1897 
Landesbank-Auleihe 
5  Millionen- Anleihe  1904 
2  MilUonen-Aaleike  1906 
2            „  1907 
fTeUbetrac) 
Sonatige  Anleihen 

9800 

2500 
2753 
5000 
2000 
685 

840 

8V. 

3-8«/4 
3«/* 
4 
4 

8V.-«% 

1 

1 

2  a.  3 
8,1 

1.37 
noch  nicht 
bestimmt 

1668 

2241 
2246 
4684 

1972 
673 

427 

44 
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C.  Steuern. 


Stemmt 


Aufkommen 
in  1000  M. 


Bemerkoneen 
(ProsentMti  d.  StMtSBL} 


KinkommeoBteuer  einaehL  der  fingierten 


1545 
300 
480 


1  I 
PcuuiptlMiti) 


(euuchl 


42 
62 
SO 
42 


ISn  Systemat.  Kanaüs.;  Mischsyst«;  ca.  5000  cbm  tlgL  Abw.;  Klär.  d.  Äbw.  bio- 
logisch; Kanalisationsffebühr  pro  cbm  zugeleit.  Wasser  bei  Wohngebäudeu  7  Pf.,  bei 
gewerbl.  .\n!i«tr.  n  4  Pf..  Anl.  m.  Wh.  lO(XK)  cbm  jührl.  3.  m.,  üb.  2Üt)U()  i-bm  jährl. 
2  Pf.;  einmal.  Kunulisatiuurtbeitr.  7  M.  pro  lfd.  m.  —  Fäkalienabf.  d.  Untern.;  Grubensjst., 
Bntleer.  jIhrL  2mal.  Gebahr  2  M.  pro  cbm;  4  BedOrfhisanst.,  Gebühr  10  Pf.  —  Reini  ^. 
d.  Strusen  u.  (ichwti^p  im  Innern  d.  Stadt  d.  Gem.,  ebenso  Srbneeabf.,  Reinig;,  in  den 
Auileubez.  d.  üanubes.;  171012  qm  d.  Gem.  gereinigt;  Gebttiir  pro  qm  24  Pf.;  Personal: 
1  QUnnh^  S  Avh.,  9B  AiMter;  Kebrmaeeb.,  Naebtreinig.,  StrmBenbeipfeitir.;  Abf.  cL 
StmCenkehrichts  d.  (lem.  mit  von  Untern,  gestfllt.  Pfordon  —  M  ü  11  a  b  f.  d.  beauftr.  Untern. 
wOobentl.  2mal;  Gebühren  70  Pf.  f.  jeden  bewohnb.  Raum,  erhoben  v.  Uauabes.;  mit 
Httll  tief^rgelegenee  Gelinde  anfgeffillt  —  Strafienbelevcht  d.  68  elektr.  Bogen-,  90 
OMhL,  1310  Ga-s-,  6  Gasstofflat.  zur  ov.  Fleiiekvemicht.  die  in  .\l8taden.  Landkr. 
Mülheim,  liegende  Abdeckerei  benutzt  6mal  Wochenm.;  8  Jahnn.  in  den  AuCen- 
bez.,  Nikolaus-  u.  Weihnachtem.;  m.  Nahmngsmittelantersucb.  beauftr.  priv.  Chemiker, 
Verhandl.  üb.  Erricht.  eines  Untersuchungsamtts  scLwebcn ;  S  c  h  hu'  h  t  h  o  f ;  Schlachtgeb  Ohr 
f.  1  Ochsen  1  M.,  f.  1  Schwein  0,hb  M.;  Freibank  ^  1  Wariiiliailrimst. :  Schwimmbad 
Projekt.;  4  Wannenb.,  16  Brauseb.,  Preis  d.  billijijsten  IJail.kl.  iur  Wanuenb.  20  Pf., 
Braui«eb.  10  Pf.;  Frequenz  d.  Wannen-  u.  Brausebäder  B*J 811  Pers.:  Anlagekosten 
60600  M.;  Anfw.  für  Verzins,  n.  Tilg,  aus  laufend.  Mitteln  lujedeckt;  Betriebs  Zuschuß 
8900  AL;  2  Plulibudeaust  ca.  2500  qm;  freie  Benutzung  OeSentl.  Anlagen  u.  Parks 
81  ha;  Spielpl.  f.  Kind.  n.  E^wacbi.  a.  d.  Kablenberg  8  ba  0  Angenbeilaiist  m.  je 
3()  B.  f.  Männer  n.  Frauen;  üb.  Erriebt,  von  Fiirsor^- st.  f.  Tuberkul.  wird  verhandelt; 
MilchkUche  seit  Mai  lüU8  —  An»cbluU  an  bakterioiog.  Instit.  in  Gelsenkircben;  Des- 
infektionen d.  8  it.  Desinfektoren,  (^ebQbrenfM  bei  Eink.  ant.  1500  M.;  SanitUsdieiute 
d.  Polizeiwachen  -  ')  Fricdhiife,  K?  ha;  2  Leichenhäuser;  Reihengräber  kostenfrei; 
billigst.  Begräbnistarif  4  M.  für  Erwachs.,  2  M.  f.  Kind.;  Leichenschau  d,  Aerzte 
Armenkommission,  Vors.  OB  od.  d.  ihn  beauftr.  BG.,  4  SV.,  18  AnnenbezirkSTorst. ; 
13  Btzirke,  76  Pflegschaften,  ränmL  Abgrenz.,  7»;  thrcnamtl.  Pfleger;  1  Annen- 
kontrolleur, prüft  neue  Unterstützungsantriige .  kuntrolliert  die  laufend  unterstützt. 
Pers.  —  y  A.-Aerzte.  3  Spezialärzte  —  8Ü  Kinder  in  Familienpflege,  50  im  st.  .\mienh., 
>100  in  and.  Anstalten  —  1  Armenhaus,  3o  erwachs.  Ins.;  1  Naturalverpflegungs- 
Station,  i.  Sommer  tSgl.  etwa  8.  i.  Winter  20  Besucher  —  (lesarataufw.  f.  off.  .\rnien|>fleg-e 
153622  M.,  f.  geschloHs.  150  U37  M.,  pro  Kopf  der  Beyölk.  2,19  M.  ^Volksschule: 
48  Qystraie,  28  riebeutnf.,  6  «eeksst,  6  virartsf.,  4  im^,  8  iwriit,  S  vinnty  1  eia- 
klaei.;  309  Kl..  18  502  Schul.,  293  Lehrer;  dnrchschnittl  Schülerzahl  per  Kl.  60;  3 
flUfikl.  f.  60  schwacbbefäh.  Schüi.  —  nicht  oblig.  Haushaltungsunterr.  in  23  Kursen  f. 
668Sdittler.;  d.  Oem.  snbTent  HandfertigkeitsirateiT.,  9  Knne  f.  146  8ehllL  —  8Schiil> 
ärzte;  1  Sch.  m.  Brausebädern  seit  1908;  fiesamtaufw.  für  Volkssch.  986768  M.,  pro 
Kopf  d.  Schül.  53  M.;  Höhere  Schulen:  tiymnas.  mit  Realsch.;  (im  Bau  neue  Anst.^ 
die  enthalten  soll  Gymn.,  Realgymn.,  Oberrealsch.) ,  1000  Schül.;  Schulgeld  130  M., 
Auswärt.  90  M.  mebr,  Vorschule  80  M.,  Auswärt.  20  M.  mehr;  Turn-  u.  Jugendspiele; 
SehwisuBimterr.;  Kndcnpott;  Oesamtaofir.  94770  M.,  pio  Kopf  d.  Schfllen  id.  103  M. 
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—  Obli«.  Fortbildgsch.  o.  Fftchsch.,  Taj^unterr.;  gew.  F.,  5  Kl.,  70  Abteil,  1614 
Sdi&l.;  kuifm.  F.,  4  ätafen  m.  1  KL,  184  Schal.;  Innongsfachsch.  t  Haler  u.  Anstreicher, 
Ho!»-  0.  ÜMonitltr,  BmUm«;  Ivfir.  1  die  gmr.  F.  19185  M.     1  Biblioth.,  IBGO 

Bände,  13236  Entleihungpn,  1315  stand.  Leaer;  1  Leieballo.  r)719  Besucher;  Geflamt- 
aafw.  9000  M.;  LuitbarkeitMteoererleichter.  f.  den  The«terbe»itzer;  VoUukoiuerte  d. 
ftadtieit  iBtentfltrt.  Gefangrerein,  Slntrittipr.  0^  M.  ^  BaupoliniTemtbL  18B4 
bzw.  1897;  neue  projekt ;  rückw&rt.  Baafliu  htlinien  ;MaxiinalbChed.  HftoMr  ISm;  Mtl 
im  allgem.  Strafienbreit«  nicht  Uberschreiten;  minimale  Zimmerhöhe  3  m;  lichtgebende 
Flldie  Vit  der  Foßbodenfl.;  Kellerwohn.  gMtattet,  wenn  Fußboden  80  cm  üb.  d.  höchst 
Grundwassentande  n.  nirgends  tiefer  als  0,60  m  unt.  dem  umf^ebenden  Gelände  — • 
Wohnungsinspektion,  1  Boamtpr  lu.  1  Gehilfen;  W.-stati-^tik  —  WuhnunpHbau  f.  st.  .\n- 
gestellte  projekt.  (jQ  KechttiaaBkunft  i.  st  sozialpoUt.  Bureau;  Arbeitsnachw.  seit  1Ü08; 
Verwalt  avr  d.  Beamt;  86  offen«  St,  860  St.'Oeraehe  EiBheimiidier,  1006  Dardi- 
reisender,  86  St-bf'sptztintron;  Arbeitsgelegenb.  f.  Arbeitslose  nach  Bedarf  —  370  et 
Arbeiter;  Arbeitszeit  f.  nichtqualüiz.  Arb.  i.  Sommer  10  u.  12  St,  i.  Winter  8  (Tiefbau), 

10  n.  18  8t;  Sitlliid.  Weduebehicht  Ar  Ofanarb.  i.  Omw.;  Miniiiial-  n.  Maxbudklui 
f.  nichtqoalifiz.  st.  Arb.  2,20  bzw.  4,20  H.;  reg^lm.  Sommernriuub  bd  Behr  als  lOjIhr. 
Dienst  8  Tage,  bei  mehr  als  6jähr.  4  Tage;  Arbeit'«ordn.  f.  Straßenbahn-,  Gas-  a. 
Wasserw.-Arb.  Qasw. ;  Wasnerw. ;  Elektrizitfitsw. ;  Strallcnbahn  —  SSparkassen: 
Mfllb.  a.  d.  Ruhr;  M.-Bn.ich,  M.-Styrum:  i^parbUoher:  18862,  4688,  2000;  Spareinluk'Ln : 
18827677  M.,  72*)r)S2(;  M.,  22<H573  M.,  4",,  Passivzinsf.;  zinnbar  an^r{•le,rte  (ü-lder 
80280606  M.,  M.,  Z2'MAHa  M.,  davon  Hypotheken:  »3\,  8b,7ü%,  Ü0,10% 
Wertpayien:  14,85*/«,  10,06%,  6,84%;  dwduehnltU.  AktiTiiiur.4%%4,61%,4,70%; 
VerwaltunRslitisten :  2Hi2:.  M.,  6696  M.,  4r>RT  M.;  Reinertrag:  207276  M.,  28993  It, 
11018  M.,  tls.  zum  ReservefundB,  tls.  für  gemeinnUtz.  Zwecke  QS  ^ur  Freiw.  Feuenr.; 
6  FeverwaebeD;  19  tdegr.  F.>meMetlelIai;  Penonal:  1  Branddirekt,  5  Brandmdster, 

11  Führer,  116  Feuenn  ehrleute. 


OH  Hr.  Lanbke:  BG  v.  Wedehtndt, 
Linntmann,  Dr.  Be$lf  Mübing,  LHetrich; 
jnriit  Hüftaibeiter  Dr.  Emr»,  BBM  Fbnh 


Greven,  Grindbfrg,  Haustadt,  Heinz,  Hel- 
mich, Hennenbruck,  Hoffmann,  Hofatadt, 
J9ttm,  Katmengiefier,  KaufnuMn,  Jrirdb- 


mann;  DGWE  FUrsfer;  D  der  StraCcnbuhn      bry,^^  Kirchvith.  Klrinkemm,  KÜercr,  KlfiS' 


Gtuuch;  Schlachthof  tierarst  WetzmüUer; 
Bueandirektor  Lauf ;  BeebnimgsreTiaor 

Jaeger;  Stadtrentmeintor  Schultz,  Wagtier; 
Spark.-Rend.  iMuf,  Schuchart,  Sehroers; 
SGfometer  Ecke«. 

SV  AlUkotte.  Anberg,  Barte,  Barth, 
E.  Becker.  H.  Becker  (y^m\.  Vinn),  Bern- 
hard, Bern»,  Bever,  Bick,  ßrewer,  Briem, 
Dhuing,  von  der  Dunk,  Fawt,  Fmtdte, 


mann,  Krebber,  KoUcmannf  Küchen,  Lei- 
mann, LierkauB,  LMermann,  XoMedk, 

Lücker,  Mellinghoff,  Müfiletidyck  seiL, 
Nedelmann,  Neuhaus,  Niederhoff,  Pfeiffer, 
Jioesch,  Roßkothai,  Sander,  Dr.  jur.  R. 
Schmits,  K.  Schmitz-Schoüf  Dr.  L.  SehMitt, 
Schumacher,  G.  Stinnes,  H.  Siinnes, 
Thielen,  Thyfkn,  Hayner,  Wahn,  Wemt- 
gen.  Wiese,  WUke. 


Müh  plih  Ar  er  Sterbliehk.  17;  eig.  Onudbea.  888  ha   B  Gemmt- 

Jll.UUt.;UMOAg     einn.  879863  M.,  -angg.  873646  M.;  Kommunalst.  49700  M.; 
^nigr.  Bayern).      Anleihesehnid  628186  M.        Tonröhrenkanalis.;  keine  Klär. 

d.  Abw.  —  Straßenreinig.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in 
Graben,  Tonnen  oder  Kübeln ;  .\bf.  d.  Uausbei.  —  MUllabl  in  Regie  —  Straßenbeleucht. 
d,  120  elektr.  L.  —  StraCenbau:  20000  qra  gepfla.«!t.,  27000  qm  chauss.  Fahrb. 
Q  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  regelm.  Küchkontr.  (£  Stadt- 
park 10  Tafprerka  groß  0  Krankanh.,  88  B.;  Abt  £  ansleek.  &aakh.;  niedrigat 
Tagess.  2,30  M.;  Desinfektionseinr. ,  Tarif:  4—7  M.  —  Friedhof,  Leichenhau«',  nicht 
oblig.,  in  Regie  IQ  Arbeitanachw.  [£]  Elektrisitfttaw. ;  Wasserw.  —  Sparkasie 
gg  ArmenpflegeBchimae;  GesamtaitBg.  7800  M.;  1  A.-ATEt  |^  Volkneh.,  reber  Zn- 
schnß  16100  M.;  1  Sch.,  16  Kl.,  678  Kn.,  564  M.,  12  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Schulpeld 
0,72  M.  pro  Qaital  —  Qvw^  oblig.  FortbldgicL,  Abendnnterr.  —  Biblioth.  {ffl  Freiw. 
u.  Pflichtfeuerw. 


B  Dwrtt;  SB  8(A8pf,  Kümteth,  Bpruner, 

V.  Mertz.  Ludxcig,  Boehm,  Holper,  Laub- 
mann,  Schoedeli  SSekr.  Müller  i  Bez.BM 


Btgntr;  DXrankenh.  Dr.  For^ra^;  LdtarB 

Schmidt;  DSchlachth.  Zimmer. 
SV  E.  FrUch,  Oberländer,  Albert,  Reichd, 

44* 
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Lipoid,  Sii(i,  Braun,  Bergmann,  Linhardt,  i  RUdel,    H.  Früekf   Sftaitfftr,  ^Fkillner^ 
Meister,  Nütiei^  Hofmanu^  GöUert,  Köhler,  |  Kappel,  Ströfiner. 
TOmpkur,  BeigiBHlbergert  HoUer,  Qroh,  i 

HfllllpIlAII       •'><^>^000  E     Sterblirhk.  18;  Areal  8871  ha;  eig.  Grundbea. 

JUlUIi^Ilf  U  jja^  üav.  2138  ha  innerh.  d.  Burgfriedens  m.  Häugem  u. 

(Kgr.  IJajem).  Grundw.  v.  86  680631  M.  H  Gesamteinn.  61290433  M., 
•aasg.  61190438  M.;  Kommunalst.  l-iO^^  d-  Staatnt;  An- 
Icihesch.  286706095  M.;  Verm.  489202001  M.  |5]  Systemat.  KanaUs.,  Mischiynt.  m. 
Einleit  d.  Fäkalien;  Abf.  d.  Abwässer  in  die  Isar  ohne  Klär.  —  Straßenreinig.  d.  Anlieger 
V.  Untern.  —  MtUtobf.  d.  t.  Kagiitr.  kontr.  Terpflieht  Unten.  —  StraSenbeleneht  d.  888 
elektr.  Bogen-,  ri78  GlOhl.,  8775  (rii^eliihlat.,  462  Petrolcuml.  —  Straßenbau:  3976482  qm 
gepfl.  u.  chaasB.  Fahrb.  Q  Schlacht-  u.  Viehh.;  Fleischbeschan  d.  Tierärzte;  Leichen- 
▼endeht^Anit.;  Freibuik;  6nal  Wochenm.;  Mtrkth.  1  Grofib.  m.  Lebennm.  proj.;  yik" 
tiialicnmarkth. ;  Ob.-*th.;  Schrannenh.;  Milchuntertuch.-An8t.  m.  C>  Milchinspekt. :  allj>. 
Nahmngsmittelunters.  d.  d.  Bezirksinpekt.  ES  ^  Flnfib.;  1  Vollubad  m.  gr.  Schwimmh. 
f.  Männer  v.  Frauen ;  Branse-,  Wannen-,  rSmisdi-iriidie,  ddrtr.  Liclittäder;  Hundebad 
[£  249  Änl.  u.  AUeen,  166  ha,  Länge  d.  AUeen  94  km;  GesamUufw.  395500  M. 
PH  Krankenh.  links  d.  Isar  m.  chirurg.  Spital  u.  Universitätski.;  Krankenh.  recht«  d. 
Isar;  Nikolaihosp.  f.  Unbem.;  Krankenh.  .Schwabing,  zus.  2177  B.,  62  Aerzte,  319  Pflege- 
Personen:  Sanator.  Harlaching  24)8  H..  4  Aerzte,  23  Pflegepers.;  nenes  Krankenh.  i.  Bau; 
Desinfektionsanst.  —  13  st.  Friedh.,  2  isr.  Friedh.,  rus.  135  ha;  Leichenh.,  oblig. 
ES  Ailg.  Bauordu.;  femer  Staffclbauordu.  n.  Höhe  d.  Häuser  u.  ortspoliz.  Vorschr.  ftUr 
Heratellnng  t.  Banten;  Wobnnngsinsp.  d.  st  Berirkmnspekt.  Q5|  Arbeitsnachw.  d.  «t. 
Arbeitsamt:  Rechts auskunftsst. :  Kaufm.-  u.  Gcw.-Ger.  —  Alltj.  Arb  -Ortin.  f.  st.  Arb. :  Pen- 
aions-  u.  Versorg.-Kaase  3  Gasw. ;  3  VVasserw. ;  4  Klektrizitätsw. ;  ätraßenb.,  lö  Linien, 
ins  km  —  Sparkame,  8  Nebenst,  119904  SpargSate,  67864448  IL  Bbü.;  4  st  Leflianst. 

AnnenpfloRscbaftjjrat.  68  Armcnpfleg!»chaftsräte  i.  33  Bezirkspflegekommiss.  m.  386 
A.-Pfleg. ;  Gesamtaosg.  2301071  M.;  Auskunftsst  f.  Wohltät.-  n.  Annenwesen;  4  Armenh.; 
je  1  A.-.\rBt  i.  Beiiilspflegekomm.;  st  Waiienh.  f.  900K;  Asyl  IfiOK.  |gg|  Volkssch., 
reiner  Zuschuß  4972286  M.;  50  kath.,  6  prot.,  2  Simult.-Sch.,  1281  Kl.,  6ö.'>44  Schal 
67  Oberlehrer  als  Schnlvorst,  140Ö  Lehrer  n.  Lehrerinnen,  470  Fachl.:  39  Schulbrause- 
bSder  —  Höh.  Töchtersch.  —  Fortbidgsch.  f.  Kn.;  Sonntags-  u.  Fortbldgsch.  f.  Mädch.; 
df  11  1 1.  isten  Volkaseh.  angegliederte  Fach-  u.  Gew.-Sch.  f.  sämtl.  Gew.;  1  Frauenarbeit»-, 
1  Haushaltsrh.  v.  d.  St.  subvent. ;  Kn.-Handelsiich. :  st.  Ricmen-Srhmidtsohe  Handelssch. 
f.  Mädch.,  Handels-  u.  Lehrerinnenaem. ;  6  st.  Gewerbesch.  Freiw.  u.  Berufsfeuerw. ; 
886  BemMraerwehrlente;  794  freiw.  FenenrehrL;  Zentralfeoerlu;  10  itlnd.  Fenerwadi., 
5  Nebenw.  —  St:it.  Amt. 

OB  Dr.  t?.  Borscht ;  IL  B  Dr.  v.  Brunner ;  SR 
JRmser,  SdnH,  WSlKl,BedA,  HeHgemayr,Th. 
Menzinger,  Schöner,  Schlicht,  Steinhäuser, 
Dr.  Kühles,  Hörburger,  v.  Freyberg,  Schtoie- 
ning,  Dr.  Kerschemteiner ,  Ansprenger, 
Beiz,  Böhm,  Heiler.  Kanzler.  Lebrecht, 
Lipp,  Nonler.  Srfiruk,  Wolf  mm,  Emnt,Feier- 


GBV  Schwan,  MAer;  GV  Aäter,  Bauer, 
Bawr,  Dr.  Bedaü,  fittdWier,  «.  DalP  Armi, 

Dohler,  Dott,  Fäustle,  Fischer,  Grom>^ 
bach,  Gutmann,  Hartl,  Dr.  Heigl,  Hdlrr^ 
Degginger,  Hojfmann,  Humar,  Jettcl,  Kaffl^ 
Kellner,  Ketterer,  Kirchmnir,  Dr.  Kolbedt^ 
Kolber.   Krom ,   Dr.  Krürhe,  Thallmyer, 
abend,  Glückte,  Harrach,  Kotz,  Loy,  Dr.  J^ib,Maur,Hofmann,Niederwie8er,Faillcr^ 
Paehmayr,  Pickelmann,  Schmid,  Vierheilig ;     Dr.  v.  Pfistermeister,  Pechorr,  Dr.  Qvidäe, 
MK  Böhm;  OSSekr  Scherm  ;  OSBR  Schwie-     Baith,  Rasp,  Riggnuer,  Rupprerht,  Schmidt^ 
ning;  SBB  Grassel,  Behlen,  Fra%tenhoU, 
Nieiermayer,  Boeeh,  Sert$eh,  Sßrhirger; 
I)W  Dietrich:   DVermcssungsamt  Loen; 
DG  Mies;  DE  Hülfi;  DStetAmts  Dr.  Singeri 
DBcUaehth.  Opel  ;  DStadtgarten  Bahr. 


Schäfer,  Schön,  Scholl,  Schtoaiger,  Stadl- 
moyer,  Staki,  8tiarat»rfet,  G.  Strotl,  Ji 

Strobl,  Vogt,  Dr.  Wacker,  Wagner,  We 
WiUi,  Wärt,  Wolfrum,  Zechbaucr. 


UfilnphAn.  B-  laiesHIer  8^;  Oeburtenhänflgk.  86;  nneheL  Ocib. 

lia.UllV/lXüW.  4^0,  .  q^prblirlik.  17:  PänplinRsterblichk.  185;  Gesamtareal 
Glftdb&Ch.  ^^K-  Grundbes.  innerh.  d.  Stadtbes.  123  ba,  außerh. 

.  ^       lQ6ha;  grQOtenteibeig.Oninditiflkiftrwalt  n  Stadtkassea- 
(Bkeinproyins).       £tat :  Einnahme  2  387  000  M.,  Augdw  2 387 000  M. ;  Gemeindo- 
einkommenstener  1 168000  M.     190%  (Ton  den  flagiertea 
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Sitzeii  2,40  u.  4  M.  lOO«/«);  Gewerbesteuer  291000  =  1,86  M.  Tom  Hondert  des  Ertrages 
^=  2320  „  der  Staatssteuem ;  Grundsteuer  387  OOU  M.  0,25  M.  vom  Hundert  des  >fe- 
meineo  Werte«  =  212 *>o  der  Staatissteuem ;  Betriebsüteuer  ÖOÜÜ  M.  =  100"/©  der  staatl. 
yeruiLSttiwrn;  Hnndesteuer  12000  M.;  Lostbarkeitalnir 81 000  M.;  Bierstener43000H.; 
Umsatzsteaer  7O0O0M.  9  Anleihen  im  im  Gesamtbeträge  von  18440700  M.  zum  Zinsf.  v. 
V.  3—4%  n.  Tilg.  1— 27«<Vo-  IS  Systemat.  KanaUs.;  grfiUteuteils  Trennsyst,  nur 
ciB  kbtaer  TeQ  Ufaiiyit;  Menge  d.  Mm.  1065  Sekl;  iOlr.  d.  Abw.  Beehui.;  Ks- 
naUsationsgebUhr  3  M.  pro  lfd.  m  Beofront  -  Fäkuüonubf.  d.  Untern.,  soweit  noch  nicht 
kanalis.;  Grubensyst.;  pneumat.  Intleer.;  Uebtthr:  bei  Spttlaborten  2  M.  f.  1200  1,  bei 
Tro^MnAoitaii  unen^eltL  AU.  n.  Bedarf  —  Reinig,  d.  Fehrb.  o. Gehweg«  d.Hsiii- 
bei.;  Tageveinig. :  Straßenbespreng. ;  Abf.  d.  Straßenkehrichts  d.  Gern.  —  M  ti  1 1  a  b  f.  d.  Gem. 
wöchentL  2mal;  Ausfüllung  t.  Gruben  mit  dem  Müll;  Schneeaof.  d.  Gem.;  st.  Fuhrpark: 
1  Inspektor,  1  OberaufHeher,  1  Stallmeister,  2  Aufseher,  1  Schmied,  1  Stellmacher;  45 
Arb.  einschließl.  Kutscher :  HO  Pferde  —  Straßenbeleucht.  d.ö2  elektr.  Bogen-,  15  GlühL, 
1131  Gaslat..  118  Petroieuml.  6mul  Wochenm.;  1  Murktballe;  TollaUHgebuutes  Nah> 
mngamittei-UateniUchuiigsamt;  st  Chemiker;  Begel.  d.  Micbkontr.  d.  PoL-Verordn.  1902; 
Piobeeiitaaliaie  d.  FoL-Beemte;  MilchTerinuif  für  Stnglinge  in  Begie;  SohUehthof; 
SchlachtgebOhren :  f.  OroDvieh  2.40  u.  ?^  10  M  ,  f  Si  hweine  1.5(1  u.  2  M.;  Freibank; 
£itf«bnk,  Verkauf  an  Private  (d.  Unteru.j;  durchschnittl.  FU-iHchkonsom  pro  Kopf  der 
BerOlk.  48,66  kg;  Brotpreisregel,  d.  PoL-Verordn.  1886  ^  1  Warmbedeeoat.  n.  1 
Schwimmbassin,  Fläche  11  X'^"^  qm;  34  Wannenbäder,  3.  Kl.  25  I'fg.;  42  Bransel).; 

1  Dampf-,  1  Ueißluftb. ;  medizin.  Bäder;  Preise  d.  niedrigst.  Badekl.  f.  Schwimmb. :  Er- 
wachs. 40  Pfg.,  Kinder  20  Pfg.;  Mittwoch  abends  für  Frauen,  Sonnabend  abends  fOr 
Mlnner  10  Pfg.;  f.  Wannenb.  25  Pfg.,  Donnerstags  20  I'fg.;  f.  Brauseb.  10  Pfg.:  Fre- 
quenz d.  Schwimmb.  112184,  Wanuenb.  84  222,  Brauseb.  47801;  andere  Badeurten: 
15838;  Anlagekosten:  661 M.;  Aufw.  f.  Verzins,  u.  Tilg.  93itä  M.;  Anlagekosteu 
jetat  gedeckt  S)  12  SlIentL  Anlagen  n.  Parka,  ca.  88  bn;  1  Girtnerei;  4  SpieIpL  f. 
Kinder,  3  f.  Erwachs.  (3  st.  WulilerhoIuniTM^tüttc  f.  je  100  Männer  u.  Frauen:  st. 
Lungenbeilst.  f.  Fraaen,  112  B.,  daran  aogegUed.  Wohlfatirtsst.  f.  Lungenkranke  beider- 
lei Geadüedita  —  StngUngabeim,  14  B.,  woin  d.  Stadt  Oeblode  n.  Einrieht.  nnentgeltL 
hergegeben:  hiermit  verhuuilen  Mütterberatungsstelle;  lt.  KindermiU-haust.;  unentgeltl. 
Abgabe  auf  Kosten  der  Armenverwalt.;  Preis  d.  Kindermilch:  20  Pfg.  pro  1  bei  Eink. 
b.  160011.,  40  Pfg.  bei  hOb.  Eink.;  beide  Preise  bei  Milchabholong;  wkd  diese  ins  Haus 
gebracht,  ao  erhöht  sich  der  Preis  um  5  baw.  10  Pfg.  Auf  Antrag  ev.  Preisermäßig.  — 
Desinfektinnsanst.,  gebührenfrei  bei  Einkommen  unt.  20tK)  M.:  sonst  W()luuin!r*<1'"^i"f. 
3 — 6  M.,  Uampfdesinf.  5— lü  M.  —  Krankenwagen  mit  Pferdcbespann.  —  Ü  Friedbote, 
28  ba;  1  Leicbenhans,  nicht  oblig.;  Preia  der  EMhengrftber  f.  Erwache.  4  K.,  f.  Kinder 

2  M. ;  im  übr.  nur  die  Hi  rHtell.  d.  Grabes  z.  berahlen;  eig.  PViedbofstrürtTiprei;  obligat. 
Leichenschau  d.  Aerzte  ^  Armendeputat,  unt.  Vors.  des  OB;  13  Bezirke;  31  Pfleg- 
lehaften;  peraOnl.  Abgrenz.;  176  ehrenamtl.  Pfleger,  dar.  46  Franen;  4  beamt.  Pfleger, 
denen  alle  oder  einzelne  IJechte  u.  Pflichten  eines  Vormundes  für  die  durch  öffentl.  Ar- 
menpfl.  unterstützten  u.  unt.  Aufs.  d.  Beamten  erzogenen  u.  verpflegten  Minderjährigen 
Übertragen  werden  kSnnen;  Auskünfte  d.  Armenamt:  7  A.- Aerzte  —  83  Kinder  in  Fa- 
milienpfl.;  34  in  nichtst.  .Vnstaltcn;  Gemeindevorniund.schaft  —  1  Pflegehaus,  W  Ins.; 
Holzzerkleinerungsanst.,  30  beschiitt  Arbeitslose;  Gesamtaufw.  f.  off  .Xmienpll.  101  'Mii  M., 
f.  geschlüss.  100&16  M.,  durchschuitü.  pro  Kopf  d.  Bev6lk,  3,19  M.  |^  Volksschule: 
Schnldepntation;  Stadtschulinspektion;  SehiüDcomiiiiBieiien;  1  tweistnt,  8  vierstuf.,  4 
ftlnfst,  1  sechstuf.,  5  sieben  stuf.  Schulsyet.;  kein  Schulgeld ;  Lemmittelfreih.  f.  armeK.; 
159  Kl,  9847  ScbüL,  86  Lehrer,  73  Lehrerinnen;  dnrchschnitU.  62  SchUl.  per  Kl  —  4 
Hflfdcl  f.  SehwaebbefUi.,  80  Sek«.  —  oblig.  Hanahaltamiter.  tIgL  ?on  10  Übr  tonn, 
bis  1**  nachm.  f.  264  SchiUer.;  Hantlfertigkeitsnntorr.,  2  Unter-,  2  Oberkurse,  74  Si  hül.  — 
5  Schalärzte;  Freibäder  im  st.  Kaiserbad;  Schwimmunterr.  in  Warmbadeanst. ,  unent- 
geltl jfthrl  f.  460  Schfil ;  Ferien-Jngendspiele,  1  Spielpl..  180beteU.  Schül;  1  Waldsch. , 
120—140  Schül,  Verpflegung  auß.  Abendbrot,  der  Preis  riclitet  sieh  nach  Kink.  d.  El* 
tem;  Gesamtaufw.  für  Volkssch.  470410  M..  pro  Kopf  d.  Schül.  51,35  M.  —  Höhere 
Schulen:  Gymnas.;  44Ü  Schul.,  durchschnittl.  per  KL  30;  Oberrealsch.  298  Sch.,  durch- 
tebnittL  per  KI.  30;  höh.  Mädcbensch.  906  Sch.,  dnrehBchnittl  per  Kl  30;  Sckidgeld  im 
Gjnnaa.  n.  in  der  Oberzealich.  180  M.,  Anawirt  dO  H.  ZueUag;  in  d.  Midchenaek 
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Münden. 


nach  den  Emkommenateaerzuschlägen  berechnet;  Turn-  u.  Jagendspiele ;  Gesamtaufir. 
bzw.  St.  Bedörfnissuftchuß:  f.  Gymnas.  65509  M.,  pro  Kopf  des  Schül.  144,93  M.;  f.  Ober- 
rcalsch.  74806  M.,  pro  Kopf  des  Sohül.  246,07  M.;  f.  höh.  MÄdchensch.  36478  M.,  pro 
Kopf  der  Schüler.  112,93  M.  —  Obli(f.  Fortbild>?Bch..  Tag- u.  Abendunterr. ;  j^ewerbL 
F.,  28  Kl.;  kanfm.  F..  ö  KL,  zun.  fiOO  Schül.;  Gärtnerfachkl. ;  Ge!«amtaufw.  18140  M.,  St. 
Zoschufi  5850  M.;  preuü.  hOh.  Facbscb.  f.  Textilindiutrie  —  1  wissenBchaftl.  Biblioth., 
4800  Binde;  1  Lesesiaimer,  iMkL  Avfw.  1900  M.;  4  JlkiL  VoDmuiterbaltaiignbeiide: 
W«l^n.  vaterl&nd.  Literatur,  Volks-  n.  Erdbeschreibunisren ;  Theater  verpachtet;  stSnd. 
Stadtkapelle:  1  Musikdirektor,  1  Kapellmstr.,  37  Musiker;  Zuschoß  23950  M.,  Pension»» 
kMse;  Uitor.-BAtarhiit.  Hntenm,  Terinmden  mit  eifr«  pemaiwnter  KnwtMiMteU.;  eig^. 
Konzert- (^Kaiser  Frifdrirli") halle  ^  Ortabaustatut  1S80:  f  lioitimnite  Bezirke  offene 
Bauweise  vorgeschrieben ;  Hoffläche:  */«  Gesamtfläche  bei  Mindestabmessnng  t.  4  m; 
Bauwich:  in  den  Befirken  mit  oft  Braw.  8  m;  VaximalhOlie  d.  Hlnier  90  m,  bsw.  *U 
der  Straßenbreite  -}-  6  m;  Maximalhöhe  der  Hinterh.:  */*  der  anliegenden  Hofbreite  4~ 
6  m;  Straßenbreite:  12— 20  in,  außerd.  in  den  Bez.  m.  oö.  Banw.  6  m  tiefe  Vorgärten; 
minimale  Zimmerhöhe  3  m;  lichtgebende  Fläche:  auf  je  50  cbm  Luftraum  1  qm  Fensterfl. ; 
Keller-  II.  Dachwohnung,  gestattet,  wenn  geg.  Feuchtigk.  geschützt  u.  mit  Miareichendem 
Licht-  u.  Luftzutritt  rerselien  —  Wohnunjrsinspektion  d.  2  Polizeikommis^are  n.  2  Wacht- 
meister —  in  den  st  Gebäuden  z.  TL  Dieustwuhn.  f.  Angestellte,  insgesamt  105,  Preis: 
15%  dee  Aniuiipgebalts;  st.  Ai1»eiterinnenlieim  Q5|  Arbdtnaeliw.;  Yerwalt.  d.  tt 
Beamte  unt.  Mitwirk,  einer  Kommission,  besteh,  a.  OB,  8  SV,  4  Bürgern  aus  dem  Arbeiter- 
Stande;  8507  offene  Steilen,  5803  St.-Gesuche,  3163  St.-Besetzungen;  regelm.  Notstands- 
(Winter-)  arbeiteii  fikr  Arlieitrioie  —  687  et  AiMter;  ArlieitMEeit  fBr  niditqnelills.  Arb.  L 
Sommer  u.  Winter  von  7 — 7  Uhr;  2,7.'!  M.  Minimal-,  4  M.  Maximallohn  für  nichtqualiäz.  st. 
Arb. ;  regelm.  Sommerorlanb  nach  2 jähr.  Beschäftig.  3  Tage ;  Arbeitsordn.  f.  »t.  Wegearbeiter 
n.  f.  St.  Lich^.  Wasserw.  n.  StraBenbaini;  InvaUden-  n.  BelikteiiTersorg.  Weaeerw.; 
Gasw. ;  Elektrizitiitsw. :  Straßenbahn,  z.  Tl.  gemeins*.  m.  Viersen,  Dülken,  Süchteln;  — 1 
Leihanst.,  20062  biiiehene  Pfänder,  durchschnittl.  Betrag  pro  Pfand  5,93  M.;  Zinsfoit 
für  Wertpapierpfünder  12%,  für  Sachpfänder  12  "/o;  Kinn.  a.  Darlehenarinsen  6505  M.  — 
Sparkasse:  3  Zweigst.;  3  Sparmarkenverkaufsst.,  40  angeglied.  Pfennigspark.;  26711 
Sparbücher;  14967  4ri8M.  Spareinlagen,  rji^sivzinsf.  bis  6(X)  M.  4  0/o,  über  600  M.  3'/,%; 
16814367  M.  zinsbar  angeL  Gelder,  dar.  68%  Hypotheken,  26  °o  Wertpapiere,  durch- 
eehnitü.  Alrtirainir.  8— 4i^%;  84880  IL  YerwaltnngBkoBteB;  103078  M.  Beinertray, 
wovnn  ilic  Hälfte.  .54 539  M.,  zu  gemeinnütz.  st.  Zwecken  verw.  Berufs- n.  Beserve- 
feuerw.;  1  Feuerwache  mit  bespannt.  Fahre;  61  Feuermelder;  1  Brandmttr.,  2  Feld- 
webel, 4  Oberfenerlente,  11  Fenerlente,  86  BeserTefBaerleote  —  6  AnsdilaifeToiTidit.  i. 
Eigent.  d.  Gem.,  verpacht.,  Einn.  520  M. 


OB  Pie^q;  BO  Dr.  Porzelt,  Schmidt, 
Ruscher,  Geh.  Kommerz.  Bat  Croon,  Kora- 
merz.  Rat  Müllrr;  OSSekr  Kampmann; 
8BR  Greif};  SGeometer  Ih-hrm  ;  SSchulinsp. 
Schmitz;  Leit.  Arzt  d.  Lungenheilst.  Dr. 
Sdafer-,  DGEW  Acker;  DScblachth  Quandt ; 


SV  Bachmann,  Becker,  Bellerstein,  Dt. 
Bongartz,  Brandt»,  Brinck,  Brüggen,  Cord», 
Croon,  Deufkn,  Ercklmtz,  Dr.  Friderieif 
Girubt-rtii,  Giesen,  Hilgerx,  Dr.  Hue»gen, 
Hüsgen,  Jonas,  Kühlen,  Langen,  Müller, 
Nießen,  NonnenmüMen,  A.  PdtMer,  tkr. 


Badeinsp.  Tubbe;  Brandmstr.  u.  Fuhrpark-  '  Peltzer,  Röder,  8ehieäge9,ßkidekr,Wmgtä, 
insp.  Holz;  DOaiten  Harthrath;  DStraßeu-  1  Zimmer. 
lud^  Lirngner.  | 

MilnilATl  A  rl  W  11^  £•   H  Kommanalst  (einschl.  Kreisstenera)  148%  d. 
iU.UUUC!Ma.U.  ff  .  gjjj^  214V, %  d.  ReaLjt.  S]  Kanalis.;  Klär.  d.  Abw.  z.  T.  — 
(ProT.  Bannover).      Straßenreinig.  L  Begie  —  Fäkalienabf.  i.  Begie  —  MUllabf.  L 

Begie  —  Strafienbelenehl  d.  Oael.  flj)  Sclilaehth.  @  FlnSbad 

15]  Park  u.  Gartcnnnl.:  rini^s  um  die  Stadt  umfanj^rciche  Waldungen  [3  Desinfektions- 
app.  Gasw.;  Wasserw.;  Lager-  n.  Packh.-Betr.  m.  Lösch-  o.  Ladevorr.;  UmschlagapL 
f.  Sehiro  a.  d.  Weser  —  Spaikasee  1  erang.  Kn -yoUoieli.  m  gehob.  gem.  Abt.; 
1  ev.  Mädch.-Volkssch. ,  1  kath.  Volkssch.  —  Gymnas.;  hüb.  Mädchensch.  —  Gew.  Q. 
kaufra.  Fortbldgsch.  —  Altertum  u.  Eberlein-Museum         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  WeilJker;  S  Wentiler,  Xatermann,  ,  BVV  Kaup;  Stellv.  Winkelmann;  SV 
wagten feld;  SSekr  SletMmmmi  8BM  lAnze,  Blume,  Knüppel,  F.  Wuikdmmm, 
ßdmeidewiHd.  I  Orotek  Wer^itr,  Saffimtitttr, 
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MtlTlfafAI*  ^-   n  Kommunalst.  H0<</„  d.  Staatsst;  Anleibeschold 

iIl.U119l«I        488762  M.;  Venn.  2 824 OÜO  M.  S  KanalU.  —  Straßenreinig. 
(El»äi»-Luthrin;fen).     d.  Huusbes.   —   Straüenbeleacht.  d.  Gasl.  Schlachtlu 

[yi  Park  u.  QartenanL    gB  Krankenh.    [g]  VVasserw.  — 
Sparka<<«e       1  Volkadu  —  BMlfch.;  bOh.  MidfihniiirJi.  —  Foftbldgtch. ;  ludnctnadu 
QS  i^'reiw.  Feoerw. 
B  Dr.  Spmßer',  BO  P^/o<,  Jokmr. 

Mil  ficif i^r       aSTO  B.  SMlieidt.  16;  Ami  6604  ha  H  G«niBleinD.  «. 

iUUUntri  j^j^^      2916000  M.;  Kommunalst.  864000  M.  [SKannlis,; 

(ProT.  Westfalen).     TreiuiBjBt.  m.  £iiüeit.^.  Fäkalien;  Kl&r.  d.  Abw.  a.  iUeaelf. 

—  StnBenniiilff.  d.  Anlieger,  tob  1.  10.  OB  ftb  in  Begie  — 
WUbhf.  i.  ßegie  —  Stralienbeleocht.  d.  24  elektr.  Bogenl.,  850  Gas-  n.  200  Petroleum!. 
^  Schlachth.;  Fleixchbeschau  d.  Tierant;  Freibank;  Woehenm.;  regelm.  Milchkontr.; 
Kiuderntilcbanst.  ^  Hadeanst.  m.  2  Schwimmbassins;  ToUnbnnieb.;  Einn.  n.  Ausg. 
je  68  700  M..  Znschuü  14  470  M.  Promenadenanl. ;  Kinderspielpl.  ^  Clemenshosp., 
4^i0  B.,  Inn.  u.  äoiJ.  Stat.;  Irrenstat.;  DesinfektionMeinr.  —  für  Unbem.  freie  Leichen- 
Tersorg.  y.  d.  Wohnong  s.  Friedh.  in  Eegie;  Leicbenh.  Q|  Gew.-  u.  Kaufm.-Uer. 
röl  Gmw.;  BIdtMiflltow.;  Wasserw.  Annmikomniiss. ,  GesamtMUg.  8312.^  M.; 
mehrere  Armenh. ;  Suppcnanst.  |^  Volksschule,  reiner  Züsch.  695000  M. ;  22  Sch., 
172  Lehrer  o.  Lehrerinnen,  9074  SchiU.;  kein  Sehnig.  —  üjrmn.;  R^algymn.,  Eealsch. 
—  Knnftn.  n.  g«ir.  FortbQdgsch.  —  Biblkith.;  it  Lortringthenter  Frdw.  n.  Berab- 
feuerw. 


OB  Dr.  Jungeblodt;  B  Goebelii  BQ 
DiAmann;  SSyndikns  Darvu*,  SBB 
Merkent,  Tormin;  SR  KUimann,  Hortt- 
tnann,  Drenip,  Oehring,  Bi$pinck,  Helmui, 

Dr.  Groepper,  Wagener,  Coenm,  Averkamp; 


Dr.  Wunt,  Stroetmann,  Baltter,  Simcni, 
LBdK,HolU,Krau$,Kruip,Kirchhof,  Witcft- 
mann,  Zamitz,  Derku  itz  jun..  Humper- 
dinck,  Kluxen,  Koch,  Dr.  Baumer,  Dr. 
Ka$$ner,  Lößm^  Breuer,  Camps,  danentf 


SBM    Bender.    Vrrfürth;    SLandmesser  Reiche,  Schmidif  Wamecke,  Beitenkötter, 

Goeken;  IKtWE  '/brmm;  DSchlachth  Uli-  Ebert,    GoMmann,    Dr.    Kahle,  Peu$, 

rieh;  DHafen  Möller;  SparkJiend.  Kröger.  DortanU,  Feibe»,  Hochherz,  Schniedding, 

SW  Faiger;  Stellr.  JEayMr;  SV  BoOe  Sdnitge^Steinem,  Söckmann,  Wiakötter  gt 

Jon.,  Dieckmann,  Lodde,  Eggert,  Wenking,  "  Mertens,  Kappenberg,  Tumbnmek,  Notk^p, 

Kaufmann,     Koesters,    XiUie$,    Cruse,  \  Schulte  gt.  Bti»gmann. 

If  ilnfii-Al*hA1Hr  ^'''^  ^   SterbUdik.  24;  Areal  1071  ha;  eig.  Gmndhes.  104  ha 
miUlBl«j:«for($  ^  GeMmtatan. u. -nusg.  je  878718 M.;  Kommnnabt  946001L; 
(Pnr.  SehMn).      Anleiheschuld  870B42  M.  Kanalin.  i.  Yoibereit.;  keine 

KlAr.  d.  Abw.  —  .Stralienreinig.  d.  Haosbes.  —  Samml.  d.  FH- 
faJien  in  GnAen,  AM.  in  Begie  nitteUt  Saugmasebine  n.  Abtabrwi^jen  —  mUlnbi  d. 
Hausbes.  —  Straßenbelencht.  d.  III  Gasl.  Q  Sehlachthof;  Fleischbeachan  d.  Schlacht' 
hoftierarzt ;  Freibank;  Imal  Woehenm.;  unrepfclm.  Milohkontr.  1  Badeanst.  QQ  1 
öSentL  Anlage,  14  ha;  1  Spielpl.  Desiniektionseinr.,  Tarif  i\  M.,  ausschließl.  Desinfek- 
tiOBsmaese  —  Friedhof;  Leichenh.  i.  Ban ;  in  Begie  Q]  Gew.-Ger.  [S]  Geew. ;  Wasserw. 
t?B  Armenbezirksvorst,  unt.  Leitung  d.  B;  Gesamtansg.  4050  M.;  1  -\.,-Arzt  |^  Volkssch., 
reiner  Zuschofi  31320  M.;  3  Sch.,  21  KL,  629  Kn.,  676  MMch.,  13  Lehrer,  9  Lehre- 
liiien;  keitt  SehiigeU  «-  Prlfekteueh.  (8exte~Qn«rte)  —  0«w.  obUg.  FortbildgMLf 
Abendnnterr.  —  1  Biblioth.  ^  Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 


Dr.  Basse,  Dr.  Nicolaus,  Zebrotoski,  Seidel, 
Fornitz,  Btichal,  K.  u.  M.  Fischer,  Gebauer, 
Ha  u  nsch  ild,  Ka  puch  inski ,  medemann, 
König,  Hartmann,  WuMsr,  MSbrnrnr^BSar, 

Lux,  V.  Echmann. 

MtIrII  ^-         Kommunalst.  180%,  Anleiheschiüd  1478  106  M. 

iii. j  tau  tSaKanalis.  —  Straßenreinig.  d.  Hansbes.  —  Müllabf.  d.  Hausbes. 

(Kgr.  Seehien).        —Straßenbelencht  d.  elektr.  Glüh-  u.  Bogenl.  Schwimmbad 
(£  Schloßpark ;  Anlagen  am  VerachOnerongsberg  (23  Krankenk. 


B  Jung;  BG  Negwer;  SR  Koschinski, 
Günther,  Eckwort.  Franke,  Seidel,  Seifert; 
SSekr  Wanjura;  '  Leiter  WO  Mfll;  D 

Schlachth  Dinter. 
SV  Scholtz,  I^ause,  Lorke,  Buchmann, 


g  Waiaenr. ;  "BMmmKw,  —  Sparkeiee  H 1  odM.  Y olkiKli. ;  KoeheeL — FbrIbUgpeh. 


Fieiw.  n.  Pflichtfeuerw. 
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MjBlowitK,  Nakel,  Naiuhlau,  Miauen. 


B  Dr.  Jurk;  VizeB  ^^'achtler■,  MM  R. 
Merkel,  Schneider,  F.  Merkel,  Schmidt-, 
SSekr  ^mmermarm\  LeiterKrankenh.  Dr. 
FMir%  LdterB  iVefcer. 


SW  HiMbnuotMi;  SV  Fritzich,  DdicK- 
ner,  Halbier,  H.  Merkel,  MüUer,  Neumann, 
Dt.  Pobfor,   P5MM,   Seifart,  Steudel, 


Myslowitz 

(ProT.  Schlesien), 
reioig.  in  Reffie  —  S 


15888  E.  Stolilidik.  48;  Ami  882  ha;  eigr-  Onmdb«.  67 h» 

n  Oesamteinn.  u. -aaflg:.  je  1  256 342  M.;  Kommunalst.  418300 
M.;  Anleihesehold  1942  400  M.  |S  Mischkanalis.  f.  Regen- 
0.  Wirtieliaftiw.,  ohne  Alnntw.;  k£ie  Kttr.  d.  Abw.  —  StraBen- 
d.  Fikalien  in  Groben,  Fäkalien-  u.  MUllabf  d.  T'ntfrn. 
StraUenbeleucht.  d.  ^  GMgltthlichtk  —  StraUenbaa:  69000  qm  gepflast,  9ÜÜU  qm 
chansfl.  Fahrb.  |Q  Schlachthof;  Fleischbeschsn  d.  Tierlnte ;  Freibank;  2malWocbeiuii. 
PH  Krankenh.,  6U  B.;  Baracke  für  Infektionskrankb. ;  niedri^fst.  Tagesa.  0,60  M.;  D««- 
infektionseinr.   —  Leicbenhaus  Ortsbaa^tatut  1904    (g)  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger. 

[£]  Gasw.;  WasBenreraorg.  —  Sparkai^se  Armendeputat;  12  Armenbez.;  Gesamt- 
•usg.  24400  M.;  1  A.-Arst  QS  Yolkssch.,  reiner  ZuMhnO  161800  M.;  4  Seh.,  9  KL, 
1748  Kn.,  lf>42  Mftdch.,  46  Lehrer,  8  Lehrerinnen;  jährl.  Schulgeld  für  Auswärt.  3  M.; 
Speisung  armer  K.;  1  Schulbad;  Handfertigkeita-,  Haufihaltungsunterr.  —  Gymnas.;  hOh. 
H Üchmieh.  —  Gew.  n.  kmofln.  obUg.  FortUldgecfa.,  Abenduterr.  KbHoth.  |3§  Fteiw. 
u,  Pflichtfeuerw. 


OB  Dr.  Hemer-  BG  Mitrzejewtki-,  SR 
Deichsel,  Haberkom,  Mühle,  Sentker,  SUber- 
herg^Wahzik,  Koch  ;  SSekr  Schindler,  DaU- 
mann  ;  SBR  A'oc/i :  DKrankenh  Dt.  SMe; 
Verw.G  Miehlc;  DSchlachth  Jacckel. 

ST  Dr.  ÄMit,  Dr.  Bnit,  Sfadler^  fliendk, 
Bänder,  Bemardf  Dr.  Btumenfäd,  Ceit' 


tawer,  Fritsch,  Fröhlich,  Grunwald,  Haun- 
dorf, Knaut,  Köpsch,  Korus,  Krafczyk^ 
Karriger,  Koniarek,  Lypp,  Miedztoindli, 
Richter,  Reichert.  Range,  Dr.  Seile,  Schitting, 
Schwert  feger,  Weichnuinn,  Wrobel,  Wyciak^ 
Zogd. 


Nakcl 
a.  d.  Netze 

(Prov.  Posen). 


8176  E.  Sterblichk.  19,2;  Äreal  1767  ha;  eig.  Grundbes.  64  ha 
M  Kommunalst.  2A()^l„  d.  Staat«eink.  u.  Betriebsst.,  250 <"o  tl. 
Realst.;  Anleiheschuld  394046  M.;  Verm.  624661  M.  S  Ka- 
nalis. ;  mecb.  Klär.  d.  Abw.,  ausgenommen  Regenwässer 
Straflenreinig.  d.  Grundbes.  —  MUllabf.  d.  Hausbes.  —  Straßen- 
beleucht.  d.  125  GasglUhl.  @  2  FluHbadeanst.  QQ  Stadtpark;  Anlagen  u.  Prome- 
naden  0  Kraakeoh.  m.  DesinfektknieeiiiA  \jSß  Wasserw.  —  Sparinun  Q8§  Frdw. 
Feuerw. 


B  Riedel;  BG  Büttner;  MK  Ar.jeinndcr, 
Itzig,  V.  Stabroteski,  Bauer;  ijbekr  Moelcke, 
Silinaky ;  Bautechidker^tltotoft;  DKrankenb. 

Dr.  Brttnk. 

SVV  Bncncald;   Stellv.   Jvirding;  J<V 

Namdau 

(ProT.  SeUeiien). 


Brink.  Brhr,  Bncersdorf,  Biniakoicaki, 
Borkotcski,  Fischer,  Gaede,  HeimanHy 
HeUer,  Herrmann,  Kryszkietncz,  MBÜer, 
Sekwamhe,  fUbioorx,  Wilkuki,  Ziej^, 


6183  £.  n  Kommunalst.  130«/«  d.  £ink.-St.,  136%  d.  Gew.-, 
Onmd-  u.  Geb.-8t.;  Anldheschnld  286828  M.;  Veim.  rd. 

1600000  M.  Teilw.  Kanalis.  —  Straßenrein  ig.  in  Regie 
—   MUllabf.  d.  Hau8bc3.    —   StraCenbeleucht.   d.  Gasglühl. 

  Flui»-  u.  Wannenbadeanst.    [J]  Stadtpark;  Aul.   3  Desinfektionseinr.  1^  Gaaw. 

in  Vorbereit;  Wasserw.  ^  Volkssch.;  1  Knabensch,  n.  1  hShere  TOehteiaeh.  — 
Gew  u.  kanfm.  Fortbldgscb.   [28  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Schulz;  BG  Tietze;  SR  Vogt,  Hassel-  ratcski,  Roth,  Leimbach,  Grimm,  Spaetlich, 
bach,  Gafert,  Tarteyna,  Kruber,  Opitz;  Kriehler,  Röhricht,  Rothe,  Koschwitz, 
SSekr  Winkelmann ;  LeiteKi  Martin.         !  Wegner,  POthOH,  Weiß,  Weber,  Jfimatm, 


SVV  Kr  icke;  SV  Wechmotin,  Bänke, 
Toebe,  Land,  Jaenisch,  Dr.  iJirska,  Zu- 


Dr.  Cohn, 


8779  £.  Sterblichk.  21;  eig.  Grundhes.  1286  ha  HGesamt- 

  iiisi    


Nauen  ^  immH.,  -ansg.  III8479  M.;  K<imnranaIM.^877]L; 
(Fkov.  BnmdMibnrg).   AnleOuaehuld  .H95218  M.   |S  Teilw.  Kanalis.,  Ableit.  tob 

Begen>  nnd  WirtschafUiwiaBefn;  keine  Klir.  d.  Abw.  — 
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Stnlamfariir-  ^  RsoibM.  —  StrsSeBbeltnditiiiig  d.  146  Om>,  18  OeU.  Stnin- 

ban:  ca.  15000  qm  gepflast.  Fahrb.  HJQ  HeiHchb«ich*u  d.  Tii  rarzt:  Freibank  3B  2 
öffentL  Anlagen  4  ba,  1  SpielpL  (3  Friedbof,  Leirhenbaus  Landwirtscbaftl. 
Arbeitsnachw.    [£]  Oasw.:  WaM«nr.  —  Sparkasse  Ännendeput. ;  Gesamtauag. 

11171  M.;  Siechenbaas;  1  A  -Arzt;;  Asyl  f.  übdacbl.  QQ  2  VolkMcb..  24  Kl.,  MB  Kb!, 
ö66  Mädch.,  21  Lfhn^r,  H  I.t  hrerinnen ;  Handfertigkeiteunt^rr.  —  Realfi^ymnafl.  i.  E.  — 
Gew.  u.  kaafm.  ublig.  Furtbildgscb.;  entere  Abendanterr.,  letzt.  Tagesanterr.  Freiw. 
a.  PfliditfnMnr. 

B  KM»;  Stall?.  BO  SHmmmg;  SR  Michel$,  Hahn,  Friaieke,  Koümorgen, 
WoeUner^  Wimttr,  Bitm,  ilMe;  S8ekr  Kdlrrmann,  Sittrl  Lirre,  Kraatz,  Kuhn, 
Feige  l  Krentscher,    Schlicht,   Kienast,  Wendt, 


SVY  DoßM;  StdiT.  TroU;  SV  TTed*-  I  Airy,  X^BHfMomi,  BnmMr,  gritoiMfc 
mtifVt  Im«,  Wotif,  Sloek,  Wemkke,  Dr.  j 

UsuI  ^-   Sterblichk.  15;  Areal  947  ba;  eig.  Grundben.  40  ha 

JJnU  ^^r^i^         jjg^  Oegamteinn.  u.  -auug.  je  497901  M.; 

NäUhoim        kommunalst.    275265    M.:     Anleihescbuld    2100000  M. 

Miscbkanalis.  mit  Einleit.  l.  F  ikalien;  Klär.  d.  Abw.  reia 
OProv.  Heaaen-NaMan).  mechan.  —  Stralienreinip.  in  Re>;ie  —  MüUubf.   in  Repe  — 

Straßenbeleuchu  d.  2bÜ  üaal.  —  Straßenbau:  ÖÜUUU  qm  ge- 
piaii,  48O0OqiB  dunm.  Fahxb.  FleiiebbeMhra  d.  LaleidleiidilMadiMer;  Fr«lbaak; 
tägl.  Wochenm.  v.  1.  3.  b.  1.  11.:  Murktli  i]lr :  regelm.  Milchkoutr.  gg  Anstalt'^bäder 
DQ  1  OffeiiÜ.Fark  106  ba;  2  Spielpl.  ^  Kraukenb.,  30  B.;  niedrigst.  Tagesa.  2,50  IL; 
D«riDfektioBteiBr.  n.  Tarif  —  Friedbof,  Leicbenbans,  nicbt  oblig.,  in  Regie  ^  Orta- 
baustatnt  1890  QQ  Ga»-  »•  Elektrizitütaw. ;  Wa.-»8irw.  28  GesamUusg.  4700  M. 
^  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  42til(»  M  :  1  Srh.,  15  Kl..  27i>  Kn..  H«2  MSdch.,  IH  Lebwr, 
4  Lebrerinneu;  kein  Schulgeld;  iiaudfertigkeiUiunterr.  —  üoh.  Bürger-^iieal-^scb. 
Oblig.  FortbOdgteh.«  Ttfemmterr.  —  Biblioth.;  Tbeater  |B  Freiw.  u.  PfliebtfiDflnr. 


Grüntcald,  Jacobi ,  Klinkerfufl ,  J.  Knie- 
riem, Lentz,  Minder,  Müller,  Mosentkol, 
Schäfer,  Stammt,  Wiimer. 


B  Dr.  Kayser;  BQ  Langsdorf,  Knieriem; 
SBM  Schmidt:  Sing.  Röder;  SSekr  Dieser; 
DG  Röder;  DE  Recht. 

SV  AkUer,  Brddm&M*,  Fiadk,  FtUk, 

NftnmhlirP'  n  S  ^^^^  ^  Steri>Uchk.  16,0I;  Anal  1660  ba;  eig.  Orondbai. 
XlOUIUMUlg  a.k:9.  ^.-^^4        Hj  Oesaniteinn.  u.  -ausg.  je  1220000  M.;  Konimu- 

(Prov.  Sachsen).       nalat.  Ö94907  M.;  Anleibeachold  9614874  II.  Kanalü.; 

KUr.  d.  Abw.  medi.  —  Strafienninig.  d.  Hainb«a.  —  MlUlabf. 

d.  Hansbe«.  —  StraCenbeleucht.  «1.  650  Cfaal.  HJJ  Schhuhth.;  2mal  Woebenm.  Bade- 
anst.  OB  Anl.  u.  Spielpl.  ^  Krankenb.;  Desinfektionaeinr.  —  Friedh.,  Leicbenb. 
ffil  Stadtbanamt         ^^w.-  u.  Kaufm.-Ger.  Oasw.;  Wagaerw.;  Klektrizitätsw.; 

Straßenbahn  Qg  Siecbenbosp.  ^  Volkssch.;  Hilfssch.  —  Gebob.  Bttrgen^ch.;  bSb. 
>!äd<-h»ch.;  Sem.  u.  Präparandenanst. ;  Refurmrealgymn.;  B^flff**t  —  Nicbt  obUg.  Fort- 
bildgscb.;  Haoahaltscb.  Qfi  Freiw.  u.  Ptiicbtfeuerw. 


OB  J&«a<r;  B  Beifibrodt  -,  Magist-Mitgl. 
Schröter,  Wilde,  Dr.  Köster,  Dr.  Brocke, 
Mündt,  Gerlach,  Walther;  SBR  Schröter; 
SGeometer  Stdnbadi;  DKraukenh.  Dr. 
Eisentraut;  D6W  Knekt;  DSeblaebth. 
Bierbach. 

SVV  Dr.  Rdchardt;  SV  Voigt,  Löbnitz, 


Bartholnmäi,  Sehröter,  Brause,  Stareke, 

Richter,  Rohde,  Scheele,  Dr.  Schiele,  Crato, 
V.  Holleben,  Volk  jun.,  Dürbedc,  Geister, 
Dr.  Ehrhardt,  Schindler,  Martens,  Rüder, 
Breitfeld,  Dr.  Eisentrnut,  Schött(je,  Jähnert, 
Kti'trricfi,  IJither,  Mahlke,  Becker,  Diftrich, 
Herrniann  II,  Dr.  Schulze,  Oberg,  Gnnmj. 


NAhAUn         Vf^W^  £.   Sterblicbk.  19;  Areal  1789  ba;  eig.  Gruudbes.  776 
A^vuvum        1^  ^^^^  624  ba  Holmngen)    H  Oaaamteiiui.  v.  -aing.  je 
(PfOV.  WeetMea).     84ß  176  M.;  Kommunalst.  244848  M  ;  Anleiheschuld  1 298718M.; 

Steuersätze: 2ö0%d. Einkommen-, 260°, d. Realst  ^ Samml. 
d.  Fllilieii  fai  Oraben,  Abf.  d.  Untern.  —  Mflllabf.  d.  Haosbes.  —  Strafienbelevdil  d. 
30  .  !<  ktr  laugen  ,  82  GlUhl.  —  Straßenbau:  28660  qm  gepHast.,  23375  qm  chaoM. 
Fahrb.  (g]  Schlachthuf:  Freibank;  2mal  Wochenm.;  regelm.  Milcbkontr.  Fluß-  u. 
Anstaltsbad        lü^ankenb.,  42  B.;  Abt.  f.  Krätzekranke;  niedr.  Tageas.  1,50  M.;  Dea- 
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NeiSe,  Nelodikaiif  Keabruideiibai^ 


InMüoiiBeiiir.  oba«  Tarif  —  Fricdliof ;  Leieheidi.,  nicht  dbUf  ^  in  Befl^  B  Begier mign- 

baupolizeiordn.  1905  O]  Arbeitsnachw.  [^Wasserw.  —  Sparkasse  F?9  Armenkomnii&s. ; 
ArinenTerwalt«r;  Gesamtausg.  2800ü  M.;  d  A.-Aerste  ^  Volknch.,  reiner  Zaschafi 
61684  M.;  6  Scb.,  31  Kl.,  1616  En.,  160B  MUch^  18  Lehrer,  14  Lehrerinnen;  kein 
Schulgeld  —  SklaiiB.  Rektoretsach.  —  Oblig.  kiflte.  n.  HandwerkwfnrtUUgieh^  Abead- 
u.  Tagpsunterr.  —  Biblioth.   O  Freiw.  Feuerw. 

B  Dicke;  BO  Btu$e;  Bateherren  Coaack,  Beckschäfer,  Jaeger,  Hültentchmidt,  Rügge- 
Ilmer,  JmOmedtt,  PMt«rj  Coppieu$,  herg,  Dr.  fldkMfar,  BrÜktlmamm,  JBimMl- 
Kiichenhoff',    Schtreitzer ;    SBM,  Leiter W  I  mann,  Binhold,  Vogt,  Brti$i\  Srhönrkatiep 


SchwtiUer;  DKrankenh  Dr.  BarnkauMeni 
DSchlaehth  Lange. 
SVY  BimliM;  SV  Bram,8dMUf  Tlafpe, 


Wiese,  Buchheister,  Rüther,  Albert,Cogpicum~ 
BiSttger,  H<me,   Taprogge,  HUUkrtmdt, 


NaiBa  S&880E.    SteiUiehk.  17;  Areal  u.  eig,  Onmdbes   1(  30  ha 

IICIMI?  p)rtesamteinn.u.-»uag.  je64«244  M.;  Kommnnalirt.  202816M. ; 

(ProT.  Schlesien).      Anleiheschuld  2194084  M.         MiscbkanaU«.  m.  Einleit.  der 

Fikeüen;  im  Stadtteil  „Friedrichstadt"  n.  Ober>HilirangaMe 

1  Kläranl..  sonst  keine  Klftr.  d.  Abw.  —  Straßenieinig.  in  Regie  —  MUllabf.  d.  rntenu 
mit  d.  Stadt  gestellt  Müllwagen  —  Stroßenbeleucht.  d.  53  elektr.  Bogen-,  29  GUUlL, 
4*70  Oaslat.  —  Stnfienban:  iSnitL  Fdirb.  gepflügt.    S2  Schladitbof;  Fleisebbesdiaii  d. 

tierSrztl.  Scblacbtbofvf-rwalter  u.  6  Tricbinenschauer:  Freibank;  2mal  Wochenm.; 
regelm.  Milchkontr.  [£  Stadtpark,  9  ha;  1  Spielpl.  Krankenh.,  6ö  B.;  niedrigst. 
Tagess.  1  M.  (5J  Arbeitsnacbw. ;  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  Oasw.;  Wa«serw.;  Kiek» 
trizitätBW.  ^  Arniendeputat. ,  Gesamtausg.  52  174  M.:  4  A.-Aerzte  |fl5i  Volkssch..  reiner 
Znsrhuß  111951  M.;  6  Seh.,  44  Kl.,  1554  Kn.,  1450  Mädch.,  42  Lehrer,  9  Lehrerinnen; 
Schulgeld  nur  f.  Auswärt.  32  M.  jähr!.;  Lernmittelfreih.  f.  arme  K.  —  Kealgjnmaa. 
—  Gew.  n.  kaufm.  obUg.  FortbÜdgsch.,  Abendnntenr.,  Tagesunterr.  f.  Bieber-  n.  K<m- 
ditorlehrl.,  Handelssch.  f.  Frauen-  u.  Mädch  —  Thrater  O  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


Getiitter,  Dr.  Qtki^^  Dr.  Orötscha,  Grötz- 
ner,  Grofier,  Hemse;  JBtetäe,  Herrmann^ 
Hillebrnnd,  Hitler,  Hoff  mann,  JmCseJb, 
Junn.  KUnkn  t,  Kohlalock,  Krause,  Kunsc^ 
Leipziger  ,MahUch,  Nave,  XeurHann,Nittchef 
Ostrzecha,  Fischel,  Ressd,  Stiert,  Sekm^ 
bert,  Sdmtemmmt  Strmtek^  Tcmtf  TUenel. 


OB  Warmbrunn;  2.  B  Dr.  Franke;  SR 
Huch,  Müller,  BtuAmann,  Winkler,  Hoff- 

matm ,  Freift,  Rieger,  Braunier,  Croce; 
SSekr  Kaintoch;  Leiter WGE &Aier} Leiter 

Schlacht h  JMnger. 

SVV  Gloger;  SteUv.  KoUibay  ;  SV  Adam, 
Anders,  Apfeld,  Beck,  Bergundrr,  Blaschke, 
Bloch,  Du  hitnch,  Emst,  Faulhaber,  Franke, 

NAi.flcai>lilra.ii     '^^^^  £.    H  Kommunalst.  13',   (Quoten;  AnletheM^hold 
XlVUfiBt/UUU    572888  M.;  Venn.  M.  900000  M    S  KnaaHi.  —  Stmßea- 
^gr.  Sachien).       reinig,  d.  Hausbes.  —  MUllabf.  i.  Regie  —  Straßenbeleucllt. 

d.  Gaul.    23  Krankenh.,  Desinfektionseinr.  Wa-;«erw.  • 

Oasw.  Terp.  —  Sparkasse  ^  Volkssch.  —  Hüb.  Bürgersch.  —  Gew.  Zeicbeoscli. 
OB  Freiw.  n.  Pliditfenerw. 

B  Thienemann;  Stellv.  SR  Floß:  SR  SVV  Gnisrhuitz:  Stellv.  Herold;  SV 
Floß,  Ketzd,  Opitz,  Zimmermann,  Feiler;  Friedrich,  Fickenvirth,  Muglitz,  Äestler, 
BSekr  Zimmtmann.  i  JMtoUt,  Pfaff,  Reipmann,  Stockei,  Wittig. 

NaII-  ilfßO  E.    Areal  6621  ha;  eig.  Gmndbes.  B600  ha    m  Ge- 

samteinn     578450   M.,    -ausg.    549470    M.;  Komniunatet. 
branddllblirar  ^^^^  ^-l  Anleiheschuld  966000  M.    |S  Ueber  Kanalis.  q. 

®  Klär.  d.  Abw.  schweben  VerhandL  —  Straßenreinig.  tla,  ixi 
(GrbagtlUckIenb.-StnL).  Regie,  Us.  d.AnUeger  —  SammL  d.  FIkaUen  in  Graben;  Abf. 

d.  Fäkalien  n  Miillabf.  d.  Hausbes.  —  Straßenbeleucht.  d. 
260  Gasl.  —  Straßenbau:  126000  qm  geptiast.  Fahrb.  BZ  Schlachthof;  Fleischbeschau  d! 
Tierant  v.  Lidenbeeebaiur;  Freibank;  8mal  Woebenm.;  regelm.  Milebkontr.  ^  See- 
badcanst.;  2  Badeanst.;  Wannenbäder  im  Krankenh.  [J]  Oiffentl.  Aiilair  n  60  h«; 
4  SpielpL  (2  Krankenh.,  50  B.;  niedrigst  Tagess.  1  M.;  Desinfektionseinr.  m.  Tarif 
—  Friedhof,  in  Begie  ^  OrtibMitnBt,  wird  nenbearbeitet  [S]  Gas-  o.  Wasserw.  • 
Fbntwirtaeh.  GB  AimenkoUcginm;  Genntmig.  87068  K.;  A.-Aeiite;  Aiijl  f.  Obdnch]. 
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im  ATBWBbaos;  FnaaMrmt  (16  Damen)   ■  VoUnKh^  reimr  ZnidraS  84480  M.; 

2  8ch.,  24  Kl.,  587  Kn.,  619  Mädch.,  17  Lehrer.  5  LehreriiueB;  Schulgeld  8-12  M.J 
H*ndfertigkeitsunterr.  —  Gymaas.;  Realaoh. ;  höhere  M&dchenach.  —  üew.  oblig.  Fort- 
tbldgsch.,  Abend-  a.  Tagetunterr.  —  Lesehalle;  Biblioth.;  seitw.  Theater  QB  Freiw. 
V.  Pmehtfeoerw.;  elektr.  FenenMUnaUge. 

OB  Dr.  PrUg;  SR  Bnthn»;  Syndikus 


Dr.  Schult.  Gietedce-,  K&mmerer  Moldt; 
DKraukt  nh.  Dr.  Bruckner',  InspG  WinUer] 
DSchlttchtli.  A'jcrth:  In^pW  Wolf. 
BTW  Vofii  ätoUv.  Dt.BrückHeri  BOrgn^ 


reprfts.  Oiesecke,  ^fn)v•]ir.  ,Taegfr,  Metel- 
mann, Schlaf,  ScKimmelmann ,  Hacker, 
Klingner,  Knue,  Sehtütz,  Bedcer,  MmUow, 
Röhn,   Räniiach,   Drutler,   Adler^  ^Mofi 

Wooit,  Jaeob,  FhU^,  WendeUmrg. 


Neuburg 


8688  E.   SterUiehk.  18;  AimI  174S  k»;  Og.  Orandbet. 

470  ha  n  Gpftamteinn.  290243  M.,  -ausg.  283659  M.;  Kon- 
a.  d.  Donan  moiuaBt.  79UUO  M.;  Anleiheadiald  82»61  M.  Kaiulil. 
(Königr.  Bayern).  IBichsyst.;  nngeklirle  Abldt  d.  Aliw.  m  *.  Dmra 

^  '       —  Straßenreinig.  in  Regie;  Reinig,  d.  Gehwege  d.  Hansbes. 

—  Samml.  n.  Abf.  d.  Fäkalien  tls.  d.  Kanalis.,  tls.  Samml.  in  Gruben,  Leerung  d. 
Untern.  —  Mlillabf.  d,  Hanabes.  —  Stralienbeleucht.  d.  2fi<.)  elektr.  L.  —  Straßenbau: 
88700  qm  gepflaat.  Fahrb.  SB  Sohlachthof  für  Oroßvieh;  Fleischbeschau  d.  geprüfte 
Fleiachbeschauer;  Freibank;  2mal  Wnrbenm.;  gelegentl.  Milehknntr.  ^  Dttnautluübud; 
Wannbadeanst  m.  elektr.  Licht-,  Lohtannin-  o.  Moorb.  Englischer  Üarten,  öü  ha, 
m.  Hohe  Sdiuim;  1  Spidpl.  0  Dedofsktioiteiiir.  n.  Tarif  —  Friedhof,  Leichenhau, 
oblig..  in  Regie  Ortabanstutut  1904;  eig.  Wohnung»*ban;  Wohnungsinspektion 
ISl  Waaserw.  —  Sparkasse  ^  (lenamtau.^g.  2780O  M.;  Bürgerapitalatift.;  A.-Aerzte; 
Armenhaus;  im  Winter  Suppinubgabe  @  Volkssch.,  reiner  ZnsebaS  16000  M.;  8  Sch^ 
15  Kl.,  870  Kn..  430  Mädcb  ,  7  Lehrer.  8  Lehreriun.  n ;  kein  Schulgeld;  Lernmittel- 
ireih.  f.  arme  K.;  Ueberwach.  d.  Seh.  d.  k.  Bezirksarzt:  Huiidferti^keitaunterr.  —  Realsch. 

—  Gew.  mttnnL  Fortbldgacb.  m.  Abenduuterr. ;  Fortbldgsch.  i.  Mädch.  m.  Tagesunterr. 

—  Leaehalle;  Bibliothek;  Theater  Qg  Freiw.  Fenerw. 

B  Hocheder;  R  Burlafinger,  Deinngrr,  \  Müller,  Kammerl,  Huber,  Hotter,  Bauer, 
Loibl,  Mertel,  Praendl,  Saudrr ,  Zetl;  Sn  linger,  Fnllenharher,  Brwklacher,  Metz- 
SSekr  L'öbitch;  Sing.  Fehn;   DSchlucbth.  ,  ger ,    Olapmann ,    (irunwald,  Weimierl, 


Wucher. 

8W  BMfiemhi  SlellT.  de  OHfnüi  OB 


Beisch,  Jjowmann,  IVet/;,  Hoffimum,  Mifftr, 
FSrgt  FfMetf  Kaer, 


NAIlHnnini  ^ndbes.  88,6  ha  H  Oeeamteinii.  jl  HM»g. 

XlC7Uuaiiiiit  240(579  M.;  Kommunabt.  137283  M.;  Anleiheschuld  236770 M. 
(PrOT.  Brandenburg).   |S  Teilw.  Kanalis.  zur  Ableit.  t.  Niederschlag-  n.  Wirt- 

ichaftawSaaern ;  Klär.  d.  Abw.  rein  mechan.  —  Straßenreinig. 
d.  Hausbes.  —  SammL  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Fäkalien-  n.  Müllabf.  d.  Hanabes.  — 
Straßenbeleucht.  d.  124  Gasl.  —  Straßenbau:  54000  qm  gepttast.,  2000  q in  rhuuss.  Fahrb. 
Wyi  2mal  Wochenm.  (£  Wallanlagen  12800  qm  pi^  Krankenh.,  niedrigst.  Tagesa. 
1,86  M.;  Deeinfektioiiieiar.  —  Friedhof,  in  Regie  QQ  ^Mikaaie  Qg  Armeiidepvt; 
Gesamtausg.  22507  M. ;  Siechenanst. ;  1  .\.-.\rzt  g3  ^'ölkssch.,  reiner  Zuschuß  41 192  M., 
2  äch.,  28  Kit  717  Kn.,  761  Mädch.,  22  Lehrer,  7  Lehrerinnen;  Schulgeld  für  2  gehob. 
U;  Lenuttittelfreih.  1  aine  K.;  Haadltetif^tiimterr.;  Kkinkindendiiile  —  OfeUg. 
Handebfortbildgich.,  Abend-  iL  Tageranterr.  —  Heimatraniieiim ;  VoUnbfUiotiL  QB  IMw. 
•n.  Pflichtfenerw. 

B  Dr.  Buder;  SUiüx.  BQ  Xeumann;  MR  |  hofen,  Zwieg,  Abraham,  6chu>artdeopff 
Mmmann,  Bleiftner,  Laue,  Ziegler,  Arjidt',  \  Otiow,  Sekulige^  WIdAramdi,  Btamtke, 
DKrankenh.  Dr.  Dalichow.  Mechler,  Kircher,  K.  R.  Jahn,  Solomon, 

SVV  Fr.  Jahn;  Stellv.  L.  Jahn-,  SV  Meißner,  Wegener^  achanst,  l)t.  Didichow, 
Fetertdorff,   Jerike,   Meißner,  Dürings-     Leonhardt,  Mai. 

NeadorfD  '^Si^ZJ!^"'- 

(PfOT.  Sehkiien). 
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Neuenbürg,  Menende,  Neugendorf,  Xenhaidentlebeii. 


Nah ATlhnr?  AR  Kommualit  800%  d.  Etak-St,  900%  ^  Onmd-, 

XlOUCliMUt^     Gebäade-  u.  Gewerbest..  100%  d.  Betriebsst.:  Anleiheschuld 
(PiOT.  Wertpreußenj.    432  858  M.;  Verm.  4H«a65  M.  S  >traüeubeleucht.  d.  GaaL 

SS  Sctilftdtfliof  IS  Badeaiut  0  Knnkenh.        Gm-  n. 
Wasserw.  —  Spwlusw   gg]  Völkisch.         Freiw.  Feuerw. 


B  Burhhnm;  St«llv.  AftVrou;  MM  Lern, 
Dl.  MajJner,  Wokoeck,  WoUenwdta: 

Hek,  WoUtrmanmj  AlbredU,  GocrÄ»,  Dr. 


Gotttrald,  Hen$el,  Hirtchfeld,  Kuhlmej/^ 
Ä.  Kurek,  Fr.  Kwrtk,  Meyar,  Muhtal, 
Pahlke,  Scmumooid,  WM,  WeimerL 


NaiiaiiHa  r  a-  ^   SterWefak.  8;  Arad  1688  hs  0  OeeuitainiL  «. 

XldUClUUC  -aiMg.  je  60««  M.    H  Kanalis.  -  StralJonreinig.  d.  An- 

(Großb.  Oldenburg),    lieger  —  Fäkalien-  u.  MUilabf.  d    Hausbes.  —  Strafien- 

beleneht  d.  GaaL  ffi  Scblaehth.  |^  Friedk  ffi  AraMn- 

komiDis8.,  Gesamtansg.  23  300  M.;  A.-Arzt    gg| '^'oUis»ch.,  reiner  Zvidiiifi  dOOQO  M.; 

3  Sch.,  21  Kl.,  4(K)  Kn..  450  Müdch.         Freiw.  a.  Pflichtfeuerw. 


üV  Jamen;  Bü  J.  Lautn^  IL  Jleapen; 
OSehreiber  TV^jen;  OBavbeamter  Koch. 
GB  Fem,  Bemmen,  MSkle,  MüUer, 


Heinken,  Tietken,  Jochen,  Andrea»,  Borg- 
«umn«  Itken,  Klugt,  JBrgm»,  JUhtidber, 
Sdii^pper,  Heere»,  LÖkn, 


"I^An^ArfSflnrf  T  o-      '''^       SterbUehk.  11.3;  Areal  869  ha;  eip.  Grundbes.  56  h» 
XlCU^mouuil        ^  (ie.Haiuteinn.  069006  M.,  -ansfr.  .528  HIO  M.:  Kommunalst. 
(Kfinigr.  Sachsen).      176  OÜO  M.;  Anleiheschuld  440388  M.;  Eeinvenu.  U64  614  AL 

IS  KanaltB.;  BescUeimuigapIaa  anagearbeitet;  KUr.  d.  Abw. 
TorauBsichtl.  nach  biolojf.  Verf.  —  StraCenreinig.  in  Regie  -  Fäk.-  u.  Müllabf.  in  Regie ; 
Beteilig,  d.  Hauebes.  nicht  oblig.  —  Straüenbelencht.  d.  378  elektr.  L.  SS  ^chlachtbof ; 
Fldsebbeidiaii  d.  den  tierInt  DSeblaebfh.;  Freibank;  Imal  Wodienm.;  regelm.  lOleli- 
kontr.  IS  Vulksbad  IJ]  2  öffentl.  Plata,  51  ur  0  Krankenh.,  16  B.,  niedrigst.  Tageaa. 
(ohne  Arzii  IM.  —  Desinfektionseinr.  ohne  Tarif  Ortsbaustatut  O  Arbeitsnachw, 
gemein»,  m.  d.  übr.  Gem.  d  Bez.;  Gew.-Ger.  ßg]  Steinbrüche —  Sparkasse  0§  Armen- 
anssch.;  8  Bezirksarmenpfleger;  Gesamtansg.  7045  M. ;  Armenanst.  ^|  Volkssch.,  reiner 
Zuschuß  Ml  975  M.;  %3  Kn.,  %.'>  Mädch.,  24  Lehrer,  1  Lehrerin:  Schulgeld  0.35  M. 
monatl.,  Leruuiittelfreih.  f.  arme  K.;  2  Scbnlärste;  Handfertigkeitsuuterr.  —  AUgem. 
Fottbildgeeh.  il  Fadueh.  1  TextUarb.;  nur  letstere  oUig.,  Ab«nd>  o.  Taganuterr.; 
gew.  Fortbldgscb,  Abendimlerr.  »  8  WexnÜ.  Volks-  o.  8«hlllerbttehereie&  Q§  Flrdw. 

Feuerw. 

GV  KustlmüUer-  G.-Aelteste  AVuwwn/i,  GR    Th.    Hoffmann,    A.  Hoffmann, 

Diessner,  Stübner;  SSekr  Sieyert,  Hahn,  Klippcl,  Mihan,  Thoman,  Hempelf  JSfeel, 

Trei»»AoW,  Ot€riö«ier,Äet/i8rt;DScklachth  Israel,  W.  Klippel,  K.  Klippel,  Kremz,  H'; 

Reimer.  ,  Ludce,  H.  Lücke,  M.  Lucke,  Winkler^ 


Krmue,  Hertog. 

NAnhsilllAlia.  ^^^'^^  ^-  Sterblichk.  20,38;  Areal  3742  ha;  eig.  Grundbes.:  die 
xiv^uiiiuuoilB    g  Bittergilter  Deisel  mit  Ltbberite  «.  Zenüte  ■}  G«MUBt- 

I6b6]l  "'''^^''•^     '  725516  M.;  Kommunalst.  207318  M. ; 

Anleiheschuld  625  60Ü  H.  Flanm.  Kanalis.  proj.,  s.  Zt. 

(Prav.  Saehaen).  Tcrdedtte  RSbrenitränge  —  Strafienremig.  d.  Havibea.  — 
Samml.  d.  Fäkalien  i.  Gruben;  Fäkal.-  u.  Müllabf.  d.  Untern. 
—  ötraßenbeleucht.  d.  16  elektr.  Bogen-,  195  Glühl.  (2)  Fleischbeschau  d.  1  Tierarzt 
XL.  1  Hilfsbesch.;  Freibank;  2mal  Wochenm.;  gelegentl.  Milchkontr.  ^  1  Kalt-,  1 
Wannbadeanst  ^\  Anl.,  Spielpl.,  14  Morg.;  Baumschule  |2S  Krankenh.,  24  B., 
niedrigst  Tagessata  1,75  M.  —  Friedh.,  Leichenh.  oblig.,  i.  Regie  d.  Kirch. -Gem.  Sk]Baa- 
polizeiverordn.  Elektrizitütsw.  —  Sparkasse  ^  Armendepnt ;  Gesamtansg.  9680 11.  • 
2  Hospitifer;  1  A.-Arst;  Aayl  f.  ObdaehL  i  d.  Herb.  s.  Heimat;  OemetedeMliw. 
^  Volkssch.,  reiner  /nsrh.  '.W^'m  M.;  2  Sch.,  24  Kl.,  540  Kn..  614  Mädch.,  17  Lehrer, 
9  Lehrerinnen;  kein  ticbuig.;  Lemmittelfreib.  f.  arme  K.;  Bäder  i.  d.  Warmbadeanat. ; 
Banakaltgimteir.  —  Gjmnaa.;  Bttrgemittelseli.  —  Gew.  oblig.  Fortbildgsch.,  Abend-  u. 
Ikgeaimteir.  ~  VdkabibL;  Wintertheater;  StadtkapeUe  Qfl  Erdw.  n.  PfliektfnMnr. 
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.  1.  B  Boye:  2.  B  Borgwardt;  Sudtält^tt« 
Fridte,  MStte,  Knmfle',  SR  Ußteht,  Ar»- 
»teilt.  Emielcke;  SSekr  Grotke :  SUdthauptk  - 
Bend.  Münchmeyer;  Mag.-Sekr  Förster; 
8BM  Flodc;  DKnokeah.  Dr.  Ktaute; 
LeiterE  Nöpke:  SFinter  Btrgtff  Fetri; 
^•rk.-Rend  Luthe. 


SVY  Fahricki  SteUv.  F.  A.  SchuUe; 
8V  0.  Sehlig«,  Weimreiek,  Jatm,  Sek»' 

zirxj,  Hühl  Wächter,  Freett,  Keßner, 
Klickermann,  Herling,  C.  F.  Kraute, 
Hubbe,  Parey,  Heiee,  Adurmann,  Hert- 
mann, Bolnm,  Grude,  Römer,  FiedttTf 
I  Zalirl.  Sreländer,  Sdtmidt,  A.  Kraute, 


IVAn-HAIlllllr  Tl         ^     '^''«^  ^         n  r.e!iamt«imi    123  B51  M.,  -aiiAf^. 
UraUVUUUB.  U  1ÜÜ148  M.;  KommanalAt  79175  M.;  Anleihesch.  22500  iL 
(ProT.  SeUMtai).      (9  Kauli».  mar  fIkr  Kateonrliwr;  IniB«  KUr.  d.  Alvw.  — 

StraCenreinig.  in  Reij^e  —  Samml.  d.  Fäk.  in  Tonnen;  Ffik.- 
n.  MttllAbf.  d.  Untern.  —  ätraitenbeleucht  d.  88  elektr.  L.  —  8trafienbu:  5000  qm 
gepfltft  Faliil».  SS  FleisehbMeh»«  «L  LtienfleiiehlMehraer;  regrelm.  MildikoBtr.; 
2  Spielpl.  Waaserw.  ^  (iegamtausg.  70(10  M.;  A.-Aerzte  ^  Vulknchnle,  reiner 
Zuschuß  37130  M.;  3  Sch.,  16  Kl.,  510  Kn  .  480  Mädth.;  13  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  kein 
Schulgeld  —  Handfertigkeit«-,  Uaushaltungsunterr. ;  Jugeadheim  —  Gew.  oblig.  Fort- 
UMgMli,;  Ab«Bd-  0.  TkgMBBterr.  —  LeMhall«;  VotkaUblioth.  GB  Vnkw.  «.  Pflieht- 
fenerw. 


GVertr.  Bauer,  KuU,  MachuUik,  Dr.  Hart- 
tmum,  Hegmann,  Kam,  Xlatt,  MSäkr^ 
FiAt  FiguXiia,  2%mnm,  Wietkr,  Weif. 

rKU4  E.   Sterblkbk.  14;  Anal  5aH2  ha;  ei«?.  Grundbei.  46hft 

W  Gesamteinn.  u.  -aupjj.  j»-  l.'jr)7üO  M.;  Kommnnabt. 
19000  M.;  Auleibe»chuld  1U2415  M.  (^^  ätraUenbeleucht  d. 
28  elektr.  L.,  10  Oaalat  —  StrafleBlwa:  800000  qm  chaoM. 
Fahrb.  535  Fleisrhbesohau  d.  Laienbeschauer;  Freibank; 
regelm.  Milcbkuntr.  ^  Desinfektionseinr.  —  Friedhof, 
Lddienlisaf,  Bieht  oblig.,  in  Begie  Sparkasse  'iH  Elberl  Ojitem;  80  A.- 
Pflegebel.;  GesamUnsg.  10500  M.:  1  A.-Arzt  ^  Yolkssch.,  reiner  ZoBdrafi  88700  IL» 
11  Sch.,  15  Kl.,  485  Kn.,'448  Mädch..  15  Lehrer;  Srhulsreld  nur  für  GastschOler: 
1  Schularzt;  3  nicht  oblig.  landwirüich.  Fortbiidgsch. ;  Abendunterr.  —  Bibiioth. 
m  Fkflhr.  FeBcrw. 


GV  Balder-,  Schöfien  Wity,  Kraute; 
GSekr  IWL 


Nenhttckes- 
wagen  d 

(BheiBproTias). 


B  Hagenkntter:  BO  Hueck.  E.  Buch- 
koU,  I\Mmann,  GBend.  Breidenbach; 
G6ekr  LOthgarth;  G  Wegen.  JEbqMr. 

GVenvdB.  B8U,  Ä.BuekkoU,  K Hager, 


P.  Hager,  Hühfeld.  Katrvhdrl,  Loh, 
Meuter,  Miihlinghaue,  MüUeneieper,  üx- 
berg,  ädtuUe,  Stumberg.  Sdmabd,  Av. 
Wertk^Sd,  WiHk. 


Um  TfiAnhnrcr  ISTeilw.  KanaHt.;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  StraOea- 

X1«3U  xscUMUXg  ^.jjj^  ^  Müllabf.  d.  Tlauphe«.  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr. 
(GrolUi.  Hessen).      L.  (Sl  Wasserw.;  JüektriziUtsw.  Qü  3  Yolkssch.  —  HOL 
Bfirgeneh.  QB  IVdw.  Feaenr. 
B  Pom;  BO  88ekr  J«;  LdterE    MirhdlV,    Dietz,   Anthe»,  Schäfldn, 


Irmschler. 

SV  Koch,  Kuhn,  Witdeh,  Schäfer  HI, 


Benkert,  JDümer,  Luft  lU,  Streb,  Frei- 
tag, Jünger. 


Nenmarkt 
Oberpfalx 

(Kgr.  Bayern). 


6369  Ej»  Sterblichk.  30;  Areal  1410  ha;  eig.  Gmndbes.  110  ha 
n  Gesamtemn.  440000  51..  -ausg.  3i)8  000  M.;  Kommunalst. 
47  1(K)  M. ;  Anleiheschuld  6W  0( X)  M .  S  Kamill.^. ;  keine  Klär, 
d.  Abw.  —  Straßenreinig.  d.  Hausbes.  —  Fäkalien-  u.  MtlUabf. 
d.  Haube«.  —  StntBenbeleaeht  d.  188  Qadat  —  SMeBbav: 
17210  qm  pepflast.,  32000  qm  chauss.  Fahrb.  Fleischbeschan 
d.  Laienbesch,  unter  Anfs.  d.  Tierarztes;  Freibank:  1  mal  Wochenm.;  regelm.  Hilchkontr. 
B  Badeanit  [£  l  OffentL  Aalage  1,60  ha;  1  SpielpL  0,90  ha  ^  KraakeBh.,  60 B.; 
aiedxigit  Tagess.  2,20  M.  —  Dednfektionseinr.  ohne  Tarif  —  Friedhof,  Leichenhans, 
oblig.  in  Regie  ggj  Wohnunjfsinspektion  [g)  Arbeitsnacbw.  [g]  Gas-  u.  Wasserw. 
Qg  Gesamtausg.  10 783  M.;  1  A.-Arzt;  FrauenbeteUig.  3  Yolkssch.,  10  UilfsschuUÜL, 
480  Kn.,  630  Mldeh.,  6  Lehrer,  9  Schulschwest. ;  kein  Schulgeld;  LemmitteUreik.  t 
I«  K.;  Sappenaost  f.  «ni«  K.;  HandlertigkeitiaBtaEr.  ~  fi««]«ck.  —  Qew.  b.  miU. 
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NevBMkt  (8eUM.X  NauriUikB-Diatriehidoif,  Neuittagttr. 


Fortbldgsch.,  entere  obligat  u.  Abendimterr.,  letzt  fakultat.  a.  Tagesonterr.  Freiw. 
IL.  PlBditfenenr. 

B  frechtek.)  Weipenfeld;  SR  GölUrdn,  \  WlHmann,  Srhlanghaufer ,  Neumüüer. 
SpeUr,  Loichinger,  Götz,  Strober,  Gruner,     Preyßinger,  Mehl,  Schrödl,  DkU,  Kötbl^ 


Egner,  Ibumtfeft;  SKimnerer  JarmAo/er ; 
SSekr  ScKmiM*  LeiterG  Dur$t. 

GKoUV  Schmauf,  Stellv.  Gebhard;  GR 
Lauer,   NeumHUer,   Schneeberger,  Riedl, 


Maier,  EStnuperger,  Imdm,  «,  Midkatl, 
Geitner,  Düring,  Funk,  Landeekm^Zum 
moMi,  Kc^ar,  Menmam$, 


NAnmarlri'      ^^^^  ^-    Stcrblichk.  22;  Areal  ö3ö  ha:  eig.  Grundbe».  75  ha 
Xic;uiuai.B.ii      (ferner  Kämmereigrut  Schlaupe  834  ha)     H  Gesamteinn. 
L  SchL  l  .''(H)(K)  M..  -amg.  149  SOO  M.;  Kommanalst  69  600  M. ;  Anleihe- 

schuld 47ÖUUÜ  M.  [S  Straüenreinig.  d.  Ünmdbea.  —  SammL 
(Prov.  SeUMiai).      d.  Flkali«a  In  Graben,  AUL  in  Bagie  —  MtUIsML  d.  HMim. 

StraCenbelencbt.  d.  6  elttktr.  Bogen-,  88  Glühl.  HB  Schlacht- 
hof; FleiHohbeschaa  d.  Schlachthofverwalter;  Freibank;  Smal  Wochenm.;  regelm.  Milch» 
kontr.  ^  B«Ie«nst  [£  ^Stadtpark,  16  Morgen  projekt:  2  Spielpl.  0  Friedhot 
HKl  Elektrizitätsw. ;  Wassenv.,  Niederdrucklei t  projektiert  —  Sparkasse  ßg  Annen- 
depnt,  Qesamtausg.  8430  M.;  1  A.-Arzt;  Unterkunft  f.  Obdacbl.;  Armenhaua;  Volks- 
kliche  i.  Winter  d.  Fraaenver.  @  Volkssch.,  reiner  ZuscbnÜ  20  200  M. ;  2  Scb.,  16  Kl., 
439  Kn.,  471  Mädch.,  14  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  kein  Schalgeld,  Lemmittelfreih.  f.  mub 
K.;  Handfertigkeitsunterr.  —  Rektoratssch.  —  oMi^'.  Fortbildongiieh.,  Abendutterr., 
ansgen.  Zeichnen  —  Bibliotk         Freiw.  u.  PÜichtieuerw. 


B  SekOOer;  BO  Sampel ;  SItBtaeh,  Jockel, 
Griittner,  £'dn;LeiterB  OttiJ^;  DSehlaehth 


MHUtr,  Th.  Hdkr,  W.  Kaiter,  Zimmer, 
Kern,  Klepka,  Bergmann,  Pfntroff,  Hoff- 


Ulrich.  mami,  Simon,  Lange,  FitÄer,  WinkiarfJPh» 

8VV  Cohn,  Steliv.  Gürtler-,  hV  Bischoff,     Müller,  Heituch, 
Baum,  Weyrauch,  C.         YFifafe,  Fwtd,  { 

Nah  mit  hl  An      ^7^0  S.  Sterbliehk.  12;  Areal  848  he;  dg.  Grandbei.  11,6  h» 
IICUIUUIUOU       ^  r.esamteinu.u.  -ausg.  je244000M.;  Kommuu;ilsf.  KJOOOOM. ; 
Dietrichsdorf  D  Auleibesohnld  1200000  M.    IS  Kanalls.  f.  Kegenw.;  Klär. 

d.  Abw.  Projekt.  —  StreSenreinig.  n.  MttlleM.  d.  Gem.  —  Fä- 
(Prov.  Schleew.-Holetein).  kalienabf.  d.  Hausbes.  —  StraUenbeleucht.  d.  178  Gasl.  — 

Straßenbau:  53500  qm  gepflast.  u.  10000  qm  chauss.  Fahrb. 
VolkHbud  i.  Bau  [J]  Oeffenl.  Anl.  29  Gem.-Krankenpflegestut. ;  Desinfektionseinr. 
Ort^huustatut  Wasserw.  ^  Armenverband,  Gesemtausg.  18000  M.;  1  Armen- 
anst.  3  Volkssch.,  21  Kl.,  18  Lehrer,  5  Lehrerinnen  —  VolksbibL;  Yolknintei^- 
Abende         2  freiw.  Feuerw.,  Pdichtt'euerw. 

GT  Schoepe;  StelW.  Stelljes,  J.  Ivem-,  i  teaUti,  A.Eowaiäi,  K.  Rotoatd,  Bumm^ 
GSekr  Vo{};  GHM  Pohlas.  \  D.  Ivens,  J.  Ivmt,  Maufi,  Vcdüi^erg,  8M- 

GVerordn.  Bargfeldt,  Bebensee.  G.  Hn-     tenberg,  Pries. 

XAnmHllBiAr  Kbeziffer  9,15;  Gebortenhänfigk.  32,05:  uneheL 

X1VUIUU119U7A    Gebttrten  12,4%;  SterbKehk.  12,4;  SftaglingflsteibMebk.  1S7; 
(ProT.  ScUesw.-Hobtein).  Gesuntareal  i960  ha;  etg.  Onmdbei.  inneih.  d.  Stndtben.  283 

ha^  aaßerh.  rd.  2  ha. 

[Etat  S.  703.J 

[S»]  Systemat.  Kanalis.;  Mischsyst. ;  darebsehnitti.  100  Liter  Abw.  per  Sekond»;  KUr. 

d.  Abw.  mechan.;  EanalisationsgcbUhr  4  M.  Grundgeb.  von  jedem  angeschloss.  Grund- 
stück u.  2°/o  vom  Nutzungswert;  als  einmal.  Kanalisationsbeitr.  in  den  neuen  Straßen 
die  Herstellungskosten  bis  24  M.  pro  lfd.  m  Front  erhoben  —  Fäkalienabf.  in  Kegrie, 
Tonnen-  oder  Kttbebiyet.;  Abf.  1-4  mal  w(k;hentl.;  Gebühr  pro  Kübel  n.  Imal.  Abf. 
1,.')0  M.:  Kompostierung  mit  Torfmull  zu  Kompostdünger;  ö  Bedürfnifanst,  in  einer 
10  Pf.  Gebühr  —  lieiuig.  d.  Fahr b.  u.  Gehwege  d.  Hausbes.;  Straüeusbepreng.  —  Müll> 
*  nbl  B.  T.  d.  Untern.,  s.  T.  d.  Hausbes.  nach  bestimmtem  Plata  außerhalb  d.  Stadt  — 
StraCf>nbeleucht.  d.  773  Gasiat.  Wochenmärkte  i.  Winter  1  mal,  i.  Sommer  2  mal  * 
8 mal  Kram-,  in  Verbind,  m.  Vieh-  u.  Pferdemftrkten;  Anschluli  an  staatL  Nahninga- 
Bittehmteiinehnngiamt  in  Kid;  Milcbkontr.  gemlB  PoliMiTerordn.;  eig.  Blekeni  in 
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A.  £tat  für  1907/Oa. 


Einn 

ahme 

Ausgabe 

Einnahme 

A  u.*»gabe 

1  ! 

in  lOUOM.ia  lUUÜM. 

in  1000  M. 

iu  lUOG  M. 

ord. 

■xtra- 

wrd. 

ord. 

extr«r 

ord. 

1 

ord. 

ord. 

ord. 

extra- 
ord. 

Allgemeine  Verwaltung 

9 

182 

Schnlverw..    KlUMt  U. 

¥       U4lfKvlI~    f  vi  wall. 

W 

6 

»         TV  JSBcUoCIl. 

2RS 

692 

260 

Schalden-Verwaltung 

277 

701 

396 

Annrapllcii^ 

25 

86 

Bf<( meiere  «tädt  Au8t. 

1568 

1476 

100 

j  Milde  Stift,   u.  K.mds 

l'ntt^rh.    allgem.  Ver- 

1    m.  bes.  Zw<  iklic>t. 

26 

15 

26 

kehr-aii-.t. 

14 

61 

264 

Staats-  u.  Prov, -Angel. 

13 

60 

Schifiahrt  tt.  Seehndel 

üemeindeiteuem 

729 

8 

Insgemefai 

34 

6 

Ii 

85 

B.  Stenern. 


StPHPmrt 


Anfkommen 


Stfiifrart 


Anfkommen 

in  M. 


a.  Indirekte  Stenern: 

Lu^ttbarkeitsstemm^  12 

Hnndesteaem  7 

linmobUieniiBntnteiiAr  84 

Jagdaeheingelder  1 

b.  Direkte  Steuern: 

Onmdstener«)  160 

Gewerbesteuer')  83 

1)  Die  im  .Tnli  19()7  eingeführte 
aichtUch  1000  M.  einbringen.   2)  2,5»/, 
Gmndft    200%  der  itaatL  >a  TeranL 

C. 


Betriebsflteuer  *) 
Einkommenitener  *) 

[e.  G  e  b  U  h  r  e n  u.  B  e  i  t  r  Ige 
Baukunsensgebühren 
Fleischbeschaugebühren 
KanaÜMtionigebttliren 
AMnliTgebttlmn 


4 

446 

6 
15 
64 
801 


Schankkon/f'ssionssteuer  wird  für  11X)7  voraua- 
10  des  gemeinen  Wertes  der  bebauten  n.  unbeb. 
anmd-iiiw.-Steiiei:  8)800%.  4)  160  V  900%. 

Sehnlden. 


V 

Art  nnd  Batnm 

Betrag 
nominal 
in  1000  M. 

'  Vor- 
sinsung 
% 

Til^g 

Effektiy.Betr.'  j^^^^^^ 
in  lOÖO  M.  1 

-rr^.  ■  

l^üliilOMIg.  T.1W7 

8|||iKhein  •  Darlehen 
jE^j^ttichied.  Jaiiren  | 

3300 
2250 

800 
1710 

160 
80 

4 
4 

VI 

3,6 

2V.0.3V. 

IV. 
1  u.  3'/, 
1  bis  2'/, 

3133,4 
2260 

174 
1559 

148 
16 

93 

88,60 

der  Anaenrast  f.  deren  Betrieb  151 1  Flnflb*d.  e>.  800  om.  gebflhrenftel!  Badeeaat  i.Bi« 

\W]  1  Platz  mit  Gartenanl,  ca.  4000  qm  ;  Ht.  Holsnngen  ca.  94  ha ,  1  Jugendspielpl.  ca.  5  ha ; 
ca.  80  Schrebergärten  11  ha,  Pachtpreis  9  M.  0  Krankenh.,  63  B.,  Abt  L  Infektions- 
kraiikh.;  4  Dfakonineii,  1  KnmkoDwIrter,  niedrigst  Tagess.  1,76  M.  f.  Einham.,  2,25  tf. 
f.  Auswärt;  1  Tuberkoloseheim  u.  1  Fürsorgeet;  SäuglingBfilrsorgest.  für  die  unt 
polizeil.  Kontr.  stehenden  Zieh-  u.  Haltekinder  —  zwecks  bakt(Tiuh>g.  Untersuch.  An* 
glieder.  an  die  staatl.  Mediziaaluntersuchungsstelie  in  Kiel;  Beitrag  rd.  200  M.,  dafür 
iiiientgeltL  AiufQhr.  aller  ärztlicherseits  beaatr.  Untersuchungen;  st.  Desinfektionseinr. 
^  Ortsarmenverband;  9  Bez.,  47  räuml.  abgegrenzte  Pflegschaften,  sämtl.  m.  ehrenamtl. 
Pflegern;  1  beamteter  A.-Pfleger,  1  Waiseuptiegerin;  Auskünfte  über  Personalien  im 
AriMDbueM,  1  A.-Ant — 71  Kinder  in  FUnilienpfl.,  88  in  Bt,  8  in  and.  Amt  —  8  Armen-, 
Alters-  u.  Siechenanst.,  .'jOS  Insassen;  Gesamtaufw.  f.  oS.  Armenpfl.  20815  M.,  f.  geschl. 
30760  M.,  pro  Kopf  d.  Bevölk.  1,62  M.  HS  V ollcaschale,  Knaben  8-,  Uädchea  7 stoflg ; 
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8  DoppelüchalsyBteine;  3  einf.  Syst;  4  flieb«nttnf.  Mädcheiuchiilijft. ;  8  adititaf. 

KnabenschaLiyBt.;  kein  Schalgeld;  70  Kl.,  1814  Kn.,  1853  Mftdch.,  54  Lehrer, 
18  Lehrerinnen,  5  Fachlebrerinnen;  Durchscbnitlsschülerzahl  per  Kl.  51,83  Kn.,  52.94 
Mädch.;  1  HilfskL  f.  Scbwachbef. ,  24  üdiül  —  Haushaltsunterr.,  oblijf.,  8  Abteil., 
901  Sehfllerianen;  4  Handfertigkeitskarae  für  Schill,  aller  Amt.,  36  Volk»-,  9  Mittel- 
■ehöler.  R  Schüler  d.  höh.  Lehranat.  —  fakultat  Jugendspide,  1  Spielpl.it?,  2(X)  Schül.; 
Ferienkolonien  (.  50  Schül.,  Aofw.  rd.  1200  H.  —  Gesamtaafw.  L  VoUusch.  rd.  218800  M., 
pro  Kopf  dM  Scfattl.  rd.  69  M.  —  2  KbOms-,  1  KUdieii-lfittelMk.,  1446  SehllL,  dordi- 
Bchnittl.  per  Kl.  31,30  Kn..  39.13  Mftdch.;  Sdlldgeld  für  Einhcim.  40,  f.  Auswärt.  80  M. ; 
JogandBpiele.  160  Knaben,  80  Miklchen;  Q«aMBtoaiw.  rd.  110 OUO  M..  pro  Kopf  d,  Schül. 
78  V.  —  HShere  Schulen:  Gymnai.  iiebit  Obemabdi.,  MHi.  Midehenseb.,  Zahl  d«r 
Schüler :  Gymnas.  187  (durchschnittl.  per  Klai»se  20,8),  Oberrealach.  267  (per  KL  88,14), 
Vorsch.  107  (prr  Kl.  35,87),  höh.  Mädchensch.  198  {per  Kl.  19,8).  Srhulijeld:  Gymn.  nebst 
Oberrealsch.  130  M.  f.  Kinheim.,  I(i0  f.  Auswärt.,  Vorsch.  90  M.  f.  Kinheim.,  120  il.  f. 
Auswärt.,  hob.  Mädchensch.  80  bzw.  120  M.;  Tom-  vu  JngVDdspiele  für  alle  gesunden 
Schüler,  beteiligt  ca.  450;  Eislauf;  Gesamtauf w.:  Gymna.s.  etc.  rd.  74000  M.,  pro  Kopf 
des  Schülers  134  M.;  höh.  Mädchensch.  rd.  20000  M..  pro  Kopf  der  Schülerin  99  M.  — 
1  Bibliothek,  11668  Binde,  14646  Entldb.,  671  Bemeher,  86194  enfUeh.  Binde,  Geaannt- 
anfw.  6100  M.  —  Für  24  Gastvorstellungen  eines  benachbarten  Stadttheaters  im  Winter 
sahlt  die  Stadt  1500  M.;  3  onentgeltL  Volkskonserte  stadtaeit.  subvent.  Kapelle  Baa- 
OTdnvng  1901 ;  minimale  Sünmeririlbe  in  a«ien  GeUvden  2,60  m,  in  alten  8,80  m;  Ueht- 
gebende  Fläehe  Vio  der  Zimmerhohe;  Kellerwohn,  dürfen  nicht  mehr  als  0,50  m  ein- 
geschnitten sein,  Dachwohn,  müssen  feuersicheren  Zugang  haben  O  Gew.-  u.  Kaufm.- 
Ger.  —  ca.  30  st.  Arbeiter,  Arbeitszeit  für  nichtqualiöz.  .\rb.  i.  Sommer  10,  im  Winter 
dorcbschnittl.  8  St.;  128tUnd.  Wechselachicht  f.  Ofenarb.  im  Gasw. ;  Maximal-  u.  Minim^l- 
lohn  für  nichtqualifiz.  .\rb.  4  u.  4,.')0  M.  Sjiarkasse;  Schul.si)ark. ;  Pfennisrspar- 

kassen,  es  werden  aber  keine  Marken  mehr  verkauft;  16689  Sparbücher,  14  770000  M. 
Spareinlagen,  8n.  8'/^%Pa8iiTBnafofi;  16400760  H.  nnibar  angelegt,  davon  78^«  tu 
Hypotheken,  4.4%  In  Wertpapieren,  durchschnittl.  .^ktivzinsfuß  4,6»/o;  19713  M.  Ver- 
waltungskosten, 93751,83  il.  Beinertrag,  davon  46875,92  M.  dem  Beeerrefonds,  4875,91  M. 
dem  Speziafareeerrefonda  svgeflihrt,  48O0O  M.  in  anSenndenti.  Tum.  Bedtfarftdiien  Terw. 
OB  Pflicht-  u.  freiw.  Feuerw.;  elektr.  Fenermeideaniage  —  9  AnadUagaroiridttuigeii, 

verjtachtet,  Einnahme  '.^OO  M.  jährl. 


OB  Mikr;  Stellv.  Sieter»;  SK  Nissen, 
Beimer,  Tbii«,  Delft;  MagAaa.  Ooedeeke; 

OSSekr  Kork:  SBlLJunglöw\  SBM  Reese ; 
OKrankeuh  Dr.  Barlach;  DG  Erichun, 


SVV  Dr.  Barlachi  SteUv.  Hauschüdti 
SV  Bowedifar,  IVMUer,  JSru,  Hlnsdmanm, 
Sager,  Göttsche,  Hartz,  Timm.  SiehfBremer, 
Schüttf  Bausekenbach,  Köster. 


IffAimlrimllAII  ^^^"^  ^-    OrtsgehUrti^k.  70%:    Eheziffer  8,8;  Geburten- 
XVVUUAUVUVU  häufij^ij^  37^8.  unehel.  Geb.  4,50%;  Stcrblichk.  16,64;  Sängw 
(Kbeinprov.).         lingssterbUehk.  119;  Areal  2218  ha;  eig.  Grandbee.  476  ha, 

duv.  innerh.  d.  Stadtbez.  rd.  21  ha,  auüerh.  455  ha  9B  Der 
Etat  balanziert  in  Kinnahme  und  .\nHgabe  mit  3167000  M.;  Einkommensteuer 
156300  M.  =  210%;  Gmnd  u.  Gebäudesteuer  64300  M.  =  210%;  Gewerbesteuer 
68200  M.  =  210%;  Betriebssteuer  2200  M.  =  210%:  Anleiheschuld  3653086,28  M. 
ISn  Systemat.  Mischkanalis. ;  Kanalisation^gebUhr  jährl.  0,30  M.  pro  lfd.  m  Hausfront; 
Fäkalienabf.  d.  Untern.;  Grubensyst.;  pneumat.  Entleer,  nach  Bedarf;  Gebühr  2  M. 
pro  ebm;  6  gebührenfreie  Bedflrfariaanat  —  StraBenreinig.  s.  TL  d.  Gem.,  b.  TL 
d.  Haiishes. ;  Kehrmaschinen;  Tag-  n.  Nachtreinig,  nach  Bedarf;  Straßenbespreng.  u. 
Schueeabf.  d.  Gem.;  Abf.  des  Straßenkehrichts  d.  beaoftr.  Untern.;  ebenso  Müll  ab  f. 
tägl.;  Verbleib  dea  Mflib  auf  Sebntt-  bnr.  AvfRUIplItien  —  StraBenbelevehl  d.S4 
elektr.  Bogenl.,  501  Gaslat.,  85  Fetroleuml.  —  Beerdig,  gefallener  Tiere  d.  Wasenmeister 
anf  Wasenplatz  003  Wochenmärkte;  mit  Nahrungsmitteluntersuch,  beanftr.  priv.  Che- 
miker ;  Idilchkontr.  d.  Acid.Butyromet.  ;Schlachtbof,  Schlachtgebtthren  f.  1  Ochsen  4  H., 
f.  1  Schwein  2  M. ;  Freibank;  Eisfabrik,  Verkauf  an  Private;  Schlaebtviehversicherun^ 
WS!  1  FluCbadeanst.  422  qm.  Benutzung  frei  \Jf]  Kleine  Anpflanzungen  v.  4— 5ar;  30 
Schrebergärten,  2  ar,  Pachtpreis  1  M.  Säuglingsmilchanst.,  s.  Tl.  nneutgeltl.  Ab- 
gabe; Pidae:  86^  ao,  86  Pf.  pro  I  —  Bakteiiolog.  UntenmbnigMmat,  g^bBhrealM;  Dea- 
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iafekfeioBMiut^  Crebübren  Tenchicden  normiert,  frei  bei  Qenickstorre  <—  UnfaUsUtioiiM, 
▼enaken  d.  Pefwml  4.  SuütItduilaoM  —  8  FriedMÜB,  1^5  h«;  1  LelelMidiMM,  afalit 

oblig.;  Reihencrräber  frei,  HtmOkagnb  16  M.  ^  Terwalt.  d.  B.;  3  Bezirke,  1061 
Pflegscbaften  (692  vorübergehende),  rlvaiL  Abgreuz.;  44  ehrenamtl.  Pfleger;  4  A.- 
Aerste;  89  Kinder  in  Funillenpflege,  90  in  nichtst.  Anit;  GeeuBtonfw.  86689  M.;  f. 
offene  Armenpfl.  &4736  M.,  für  geschlom.  dOfm  M ,  pro  Kopf  d.  BeTOlk.  2,68  IL 
Volk  SS  eh.;  Leitung  der  10  mehrklass.  Schulsysteme  d.  je  1  Rektor;  Schal- 
geld nur  f.  Auswärt.  6,50  M.  j&hri.;  Lemmittelfreib.  f.  arme  K.;  105  KL,  64ÜU  SchOL, 
106  Lehrer;  dsrehsehnittL  81  Schiller  per  KL;  ftücoltet.  Koehlrane  fBr  SehtttoiliiiMB  d« 
Utest.  Jahrg.,  an  1  Kars  jeweils  IR  Sohül.  beteil.;  Handfertigkeitranterr.  in  5  Kunm 
f.  cm.  laO  Sohtti.  —  4  Schalänte;  8  Scholsyst.  ni.  Brsosebidem,  klusenweiMe  Badea; 
JTngendfpiele  •&  Nndimitt  in  Sommer  t.  1  Spielpl.,  cm.  100  TeUnduner  —  Genmtanfir. 
f.  VoUusch.  406000  M.,  pro  Kopf  d.  Schül.  63  M.  —  Hlihero  Schulen:  Bealgymnafc, 
440  Schaler,  dorchschnittl.  p.  Kl.  80,  Scbolg.  180  M.;  höh.  Mädcbenseh.,  110  SchtUennnen, 
dorchschn.  p.  KL  20,  Schulgeld  1(X)  M.,  Tum-  n.  Jagendspiele;  Oeaamtaafw.  101000  bzw. 
16800  M.,  pioKttpf  d.  Schal.  280  bzw.  153  M.  —  ObUg.  Fortbildgsch.;  Tag-  und 
Abendunterr. ;  gew.  F.,  17  Kl.  (einschl.  6  Zeichenkl.),  274  Schüler;  Friseurf achsch. ; 
Geaamtaofw.  10000  M.  2i  ^^^'<"^^*BPo^io'<^  1^1;  rUckwärt.  BaaflachtUnien; 
Miximaniflke  d.  ntuer  18  m,  Hlaterh.  deigl.;  StnSeiibreite  TeneUedea;  miaimale 
Zimmerhöhe  2.50  m ;  Keller-  n.  Dachwohnungen  gestattet  O  Arbeitsnachw.  —  100  st. 
Arbeiter,  davon  60  st&ndig;  Arbeitszeit  f.  nicbtqnaliflz.  Arb.  L  Sommer  10,  L  Winter 
8  St;  IGnfmal-  a.  MaximaUohn  f.  niehtqnaliflz.  it.  Arb.  0,80—8,60  M.;  aUgem.  AlMli-' 
ordn.  [g]  Wasserw.;  Straßenbahn  ^  Freiw.  Feuerw. 

B   Ludwig;    BG    Wagrirr;   GBM   See-  '  Ii.    Schmidt,    Ph.    Werner,  Lämmert, 


hacher\  DSchlacbthofs  Tierarzt  Bofibe^ 
DBtnBeabalia  DipL^Iay.  Jaeoftt;  Gem.- 

Eentm.  Alff:  Oem.-Landmesscr  Bär. 
Q&V  Ludwig;   GR   Dittrich,  Jacob, 


Frelter,  Chr.  Werner,  Bauer,  Lerch, 
8mdtt,  fldbwelw,  ^nMn,  Bii/ßitg,  Ofeifr, 

Lutkfiä,     Fornier,     Roos,  Emmerich, 
KrtMm»t  Raber,  Braun,  Fitcher,  Frhr, 
,  PaoHa,  'MaUer,  Richter,  J.  Schmitt,  \  v.  Stumm. 

NaIITImIa        <^  ^'   ^^terbiicbk.  22;  Areal  616  ha;  eig.  Orandbes.  245  ha, 
XlVUXUUf?        nani.  1  Rittergat  t.  101  h«    H  Gesamteinn.  976328  M., 
(PkOT.  SeUeitoa).      -MUg.  6S7972  M.;   Kommunal'«!.  994B5  M.;  Anleiheschald 

OBBOBl  M.  (S  Knnalia.,  MiscbBystem  —  StralSenreinig.  in 
B«gie  —  Flka]I«a*  a.  mUlaM.  d.  Htaabet.  —  StraBeabeieeeht  d.  18  elektr.  Bogea-, 
96Gltlhl.  —  Straßenbau:  17855qm  gepfl.,  6904 qm  chaoss.  Fahrb.  HJJ  Schlachth.;  Frei- 
hank; Imal  Wocbenm.;  regelm.  Milchkontr.  Fluß-  u.  med.  Bäder  [£  Prome- 
atde,  1  ha;  1  Spielpl.  0  Krankenh.,  80  B.,  niedrigst.  Tagess.  70  Pfg.;  DesinfektioB»» 
einr.,  jede  Füllung  2  M.  —  2  Friedhöfe;  Leichenh.,  nicht  oblig.,  in  Regie  (Q  Besond. 
Versich.  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh.  u.  Unfiill  Sparkasse  2§  Annendeput..  Ge- 
aosg.  13060  M.;  Siechenanst. ;  1  A.-Arzt  ^  Volkssch.,  reiner  Zuschaß  23906  M.;  3 
Seh.,  81  KL.  490  Ka.,  498Midch.,  14  Lehrer,  6  Lehreriaaen;  Schalgeld  pro  K.  and  Jahr 
von  ein'-m  Einlcrnimen  hh  900  M.:  6  M.,  von  900 -1500  M.:  12  M.,  über  1600  M.:  20  M.; 
Schaibftder;  Handfertig keits-  o.  Haoahaltsnnterr.  —  Höh.  Kn.-  u.  M&dchensch,  —  Gew. 
a.  kaafui.  oblig.  Forthüdgäch.,  Abead-  a.  TngMaatarr.  —  BibHoth.  a.  Theater  Mw. 
a.  Pflichtfeuerw. 

B  Majorke;  BG  Ferche;  MR  Meimer,  mann,  Teich,  PoM,  Klar,  Schnabel,  Zicicr- 
PätaM,  Jordan,  Rauhut,  Klapper,  Hit$ch-  $chotc$ky,  Dr.  Neugrbauer,  Bobisch,  Bcrgel, 
feld,  Anlauf;  SSekr  Olbrich;  KreisBM  Ruffert,  Eddmann,  Wunsch,  Bemhirit 
Oa^ran;  DKrankenh  Dr.  JVeiyeteMer;  D  Grunwald, Klemer, Qcisler.Olhrich,Gr\mer, 
äctüachth  Kalling.  Rosenberger,  Amsel,  Schreiber,  Obst,  Meni- 

SV7  fiindermaiM;  SMIt.  Ortger',  SV  teheL 
Ute,  Dr.  Otto,  Ebel,  Zimmermann,  Berg- 

Nrnirnnnin      ^8556  E.    Areal  3810  ha;  eig.  Gnmrtbo?.  1210  ha.  dav.  1000 
XlVUluppiu     jj^w^i  BGe8amteiBn.rd.2024  744M.,-aaag.  1980126  M.J 
(Pnnr.  Bnadaabaxg).   KoBnaaaalgk.  800191  M.;  AaMhflMhald  8686489  M.;  Kapitale 

vermögen  im  Yersichernngewert  von  2440437  M.    53  Ka- 
aalis.  nach  dem  Trenaiyit.  soll  I90bßd  gebaat  weid.,  Klir.  d.  Abw.  a.  KifltellaUL 
KoauB.  Jahrbaeh.  46 
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—  Stnleanliiiir-  ^  Unten.  —  SmuiL  i.  Flkefiai  Is  Graben,  Tonsen  od.  Kttbdn; 

Fäkalien-  n.  Miillabf.  d.  Liandwirtc  a.  Untern.  —  StraDenbeleucht.  d.  337  GmIeI.  — 
Straßenbau:  23öU(X)  qm  g^epflast.  Fahrb.  BZ  Schlachthof;  Freibank;  2mal  Wochenm. ; 
regelm.  Milchkontr.  @  See*  a.  Aiutaltobäder  ^  Krankenh.,  50  B.,  niedrigst.  Tagess. 
0,^  M.;  Deftinfektionseinr.,  crime  Tarif  Altersanterstütz.  f.  Gem.-Arb.  in  bewnd. 
Fällen  [g]  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  E3  Armendirektion,  GesamtaoBg.  rd. 
300ÜO  IL;  6  Hoepitäler;  1  A.-ArEt  Qü  4  Volkssch.,  28  KL,  611  Kn^  lUdch,;  nar 
FrandenMhnlgeU;  BehnlMder  flr  En.  —  Höh.  MlddienMh.,  9  KL,  988  SehIL,  1  Dir., 
2  O.-L.,  3  Lehrer,  2  O.-Lehrerinnen ,  3  Lehrerinnen;  Knaben-Mittelsckole.  10  Kl.,  40ß 
SckttL,  1  SL^  8  M.-L.,  2  EL-L.;  Gymnasium,  9  KL,  221  SchOL,  1  Dir.,  12  O.-L., 
1  Zeiehen-L.,  1  G«s.-Ii.;  Yonehnle,  8  KL,  68  SehAL,  2  O.-L.  —  Kente.  oblig.  Fortbfldgsch., 
Abend-  n.  Tagesnnterr. 

I.B    Warzrrha:    2.  B  Burghardt:    SR  \  feld,  BiiUcf,  Br.  Colon- .  THfärrich.  A.  Khfll, 


SchoUe,  Etcertf  fourneau,  Fo$er,  Berge- 
«MMMi,  Beftmuf,  MmM,  Dutke,  Ermttt 

Wih  kr:  <<>']ir  .VrV  r.r :  SHM  Srhnodu»- 
burgi  DKrankenh.  Dr.  Ftnck;  Puiizeikoni- 
»liMur  Hahn;  DOW  Freyer DSebiMbth. 
Arendt. 


M,  Ebell,  Eberl,  Friedenreich,  KnöUner, 


A.  MüUa;  E.  Müller.  IT  Müller.  XUIas, 
JPäUgrtmm,  Fapenbrock,  Fuppmg,  IVitxkow, 
SekäeHc,  ßekuUte,  Dr.  SeUe,  SÜmmmemn, 
Strehloic,  Streul,  Dr.  WteduMum,  ZmUn, 


SW  Sckulze;  SteUT.  MooU;  8V  Schön-  \  Dr.  Ermt,  Lemm. 

NaIIAaIs         iS(Xß  E.   Sterblicbk.  22;  Areal  Ö03  ha;  eig.  Grundbes.  57  ha 

Gesamteinn.  1  löl  279  IL,  -auag.  1 142  452  M. ;  Kommunalst. 
(ProT.  Schlesien).      9Ue644  M.;  AnleiheeebnM  1480700  M.   CS  Teflw.  Kaaalis.; 

Ableit  d.  Abw.  tls.  d.  off.  Rinnst*  int .  Tis.  d.  nnterinJ.  Straßen- 
kanäle —  Stralienreinig.  d.  Gnindstücksbee.  —  SammL  d.  Fäkalien  in  Graben.  Abf.  d. 
Hansbes.  —  StraCenbelencht.  d.  204  Gas-,  11  OelL  —  8tr«fieDb«n:  96800  qm  n^epflast., 
16100  qm  chau.ss.  Fahrb.  [ß]  Sclilacbthuf ;  Fleilchbeschau  d.  tierärztl.  DScblachth.  XL. 
4  Laienflfischbescb.;  Freibank;  2mal  Woclienm.:  rf  ^i  Im  Milchkontr.  FluLIbaileangt. 
tyi  2  Spielpl.,  zus.  6äOÜ  qui  0  Leichenhaus,  nicht  obii^r.  ^  Orlsbaostatut  1675 
hnw.  1905  ISfl  Aibeitraachw.;  Gew.«Ger.  OB  Waaserw.;  st.  Umschlaghafen  —  Spuw 
kasse  ^  .\rmendepnt. ;  7  Bezirksvorst. ;  Gesamtaasg.  22093  M.:  Siechcnh.  u.  BUrger- 
hAspital;  3  A.-Aerzte;  Armenh.  gg]  Volksscb.,  reiner  Zuschuü  b03d4,33  iL  ;  2  Sch., 
88  KL,  1085  Kn.,  1111  Mideh.,  86  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Haadfortig^ 
keitsunterr.  -  Gew.  n.  kaofin.  oblig.  Fortbld^sch.;  fakolt.  Fach.srh  f.  Manier,  Zimmerer 
O.  Dachderkfr.  Abend-  n.  Tniff^'^unterr.         Freiw.  u.  Ptlichtfeuerw. 

B  Schilling',  BG  Braun;  bli  Schiffer,  j  Joppich,  Härtel,  Jockel,  Kolbe,  Krumb- 
Viedikk,  Kupp;  SSekr  Aeumami;  8BB    holtt,  Mann,  UWer,  NüppartB,  Ms, 

ßraunnsrhJc:  DSchUwhth,  CfeaSlk;  Hafen-  Prnhsfn;  Piirsriiel,  Dr.  Srhäfer,  Srhiuder, 
Vorst.  Fenchlrkh,  Schutz,    Schuler,    Sueimann,  Schwager, 

SV  Ckmidu»,  Daümann,  Oaebel,  Dr.  |  r.  Sprockhof,  Teichert,  Verbeek,  Wittwer. 

l^AnB  "^terblichk.  19,01;  Areal  3058  ha;  eig.  Onindbes. 

noiUi  472  ba         Oesamteinn.  4685880  M.,  -aasg.  4^818  M.; 

(Bheinproyini).       Kommunalst.  761 806  M. ;  Anleiheschuld  7918684  M.  Sl  Teilw. 

Kanalis. ;  planmäUige  i.  E.  —  Straßenreinig.  n.  Miillabf.  d. 
Hausbe!*.  —  Stralienbelencht.  d.  58  elektr.  Bogenl.,  492  Gaalat.,  5  Petroleuml.  0^  Schlacht- 
hof; Fleischbeschau  d.  DScblachth.  u.  dessen  Stellv.  u.  7  Tridlinenschauer ;  Wochen* 
märkte;  Fruchtm.;  Imal  wöchentl.  Schweinom  ;  2inal  jährl.  Blumenm.  —  Siinirlinj^sförsorge, 
Gewähr,  t.  Stillprämien;  Abgabe  t.  Vollmilch  ^  '^^XIO  M.  st.  Zuschuü  an  Volkiibadeanat. 
BB  Stadtgarten,  18  Morgen;  Promenaden  QlBttrgeriioep.;  Krankenh.  an  der  &nr  (gen. 
Pückenh.)  f.  ansteck.  Kr:inkh.  Ortsbaustatut  190.5;  poHzeil.  Wuhmititr^insp. ;  st. 

Wohnongsnachw.  Q]  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  Gasw. ;  Wasserw. ;  Elektri2ität.sw. ;  st. 
Alfen;  Rittg^  n.  Hafenbahn  — >  Sparkasse;  Primiensparicasse  Qg  Armendeput.  (Ver- 
mfiKtn  u.  .\ufsicht  über  Pflege);  Armenpflegekomiiiis.sion  (eigentl  PflegeausUbun^)* 
3  bezirke;  48  Pfleger;  Gesamtansg.  147  548  M.;  Invalidenhaus  @  Volksscb.,  reiner 
Znschnfl  276060  M.;  16  Sch.,  82  KL,  4401  SchttL;  kein  Schulgeld;  Uandfertigkeitsunterr. ; 
•t  Zntehttsw  au  Hanshatts-,  Koek-  ni  NShseh.;  it  Znaoknfi  m  Bewahndi.  —  Ober- 
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re&lscb.,  12  KL,  170  SchtlL,  6  Oberlelirer,  1  £Iementarle^r,  120  IL  Schulgeld;  hOL 
MMehMich.,  9  XL,  MO  8eh«l.«  9  Lduvriimen;  lao  M.  SehvIfeUl  —  G«w.  «.  kMte. 
Fortbldgidt,  entere  obIi>.;  st.  Zmctaft  aa  Nesfier  Krawtttoi-lMteeL  —  Leie-  v. 
Btteherhalle  \Sß  Freiw.  Feuerw. 


B  Qielen;  BO  JHem,  llekAers, £«Mdktai- 
ber^,  Zirkel,  Kotten;  SSekr  GM;  SLiM 
Sittel ;  SLandmemer  Srhceifu ;Wlti»\t  Kehr ; 
DU  BoteUen;  DSchlachth.  Dr.  D'Heil; 
IngpOften  JCsOermaiiii;  SptAMMiinad. 
JBidlM:  SBiAtn.  JQnNMr:  DHaim^iiflBM. 


8V  BeJkntein;  Brand,  Breuer,  Der- 
»tappen,  van  Endert,  Giesen,  Ooder^ 
Hoffnuinn,  Janßen,  Josten,  Koenemann, 
KreuUer,  LoMortu,  L<mne$,  Müller,  Sao.- 
EU  Dt,  BkeinBy  Ab,  3Mli,  JRyiciitM» 


'NpTififilllf       7U4  B.    SterbUchk.  »;  Anal  788  h»;  dff.  Gnmdbet. 
xic)unMi.ui;       jg(^       1^  Ge8amt€inn.  n.  -ausg.  je  172000  IL;  Anleiheschuld 
(Heizgt.  Cobarg-Ooths).  &40U0Ü  M.;  Verm.  76ÜUO  M.   |S  KanaUa.  —  Str&Uenreinig. 

Anlieger  —  Strafieabeleiidil  d.  190  ÖMgltthl.  gf)  Fteii^- 

beschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  Milehkontr.  Freibad    0  Friedhof,  Leiefafllkh. 

[g]  (iasw. ;  Wasserw.  —  «Sparkasse  VoUcHSsch.,  28  Kl.  Pflichtfeuerw. 


B  Braun$dtmidt ;  MEG  Greiner,  Bauer, 
IL  För$ter,  SaUler;  SSekr  Matthe$. 
SW  JKmwer;  Stettr.  ilnMU;  SV  JQrdb- 


ner,  Seifert,  J.  Greiner,  }yesterburgf  & 
Förtter,  Bmiftard,  IT.  IVntor,  Jkmm 


NAnfifilflf  A  l1  IT  Sterbliehk.  16;  Areil  1769  ba;  eig.  Grnndbes. 900 ha 

Xivunuaui;a.u.u..|^  Gesamteiiin.  814600  M..  -aasg.  763000  M.;  Kommunalst. 
(Königr.  Bayern).      440000  M.;  Anleikeachnld  2993600  M.  (S  Teüw.  Kaualis.  — 

StraBeordnig.  in  Begie  —  SaninL  d.  FIkalien  in  Graben  — 
Fäkalien-  n.  llOlIabf.  in  Rejfie  ^  StraCf nb.  Iincht  d.  Qat-»  16  Oell.  —  StraL'enbau: 
ca.  67000  qm  gepflast,  ca.  94ÜU0  qm  cbaius.  Fabrb.  SZl  Schlacbthof;  Fleiacbbeachan 
d.  tier&rztL  DSchlacbthof;  Freibank;  Smal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  Stadt 
Zaschuli  an  Volksbaü  A.-G.  S]  6  öffentl.  Anlag»  TOOOO  qm ;  3  i?pielpl.  7r)00  qm 
Pij  Krankenh.,  137  B. ;  Abt.  f.  inn.  Krankh..  Chinirsr.  u.  Abt.  f.  Pfrilndner;  niedrit^st. 
Tageaa.  2,40  M.;  Desinfektiunseinr.  ui.  Tarif  —  Friedhof,  Leicbenhaus,  nicht  oblig.,  in 
B«gie  Sl  Wolmnngiinipektion  (gQ  Arbeitmacbw. ;  Gew.-  n.  Kaiifni.-Oer.  (Sl  Gaa- 
n.  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Arnieniiflep'eMchaftsrat ;  Gesamtau-sg.  49000  M. ;  1  A.- 
Arat;  Kkinkinderbewabranst.  u.  Kindergarten  Volkssch.,  reiner  Zuacholi  138000  M., 
8  Seh.,  46  KI.,  1990  Kn.,  1996  Mideh.,  86  Lehrer,  9  Lehrerinnen;  kein  Sehnlgeld;  mi- 
entgeltl.  Benutzung  d.  Volksbades  d.  Schüler  wöchentl.  Imal;  Wein-  u.  Obstbaoscb.  — 
Höhere  Mädchensch.  —  Gew.  Fortbüdgach.  m.  kaufm.  Abt.;  oblig.;  Tageannterr. 
QS  Pflichtfenerw. 

B  (reehtdL)  Wamd-,  Adjnnkten  DatA,  \  OrOl,  L.  Bävfier,  M.  EHnfier,  Sarf, 

Lieberieh',  OSSekr  Guilino:  SRM  Dipl.-     Hrlff'erich,  Hoch,  Holzapfel,  Knödcd,  Krebi, 


Ing.  BöhUg:  DGW  Binden;  DÖcblacbtb. 
Murkart;  Spark.-Einnehmer  ErL 


Lederle,  Mancher,  UiehtHf  Schaaf,  Stark, 
Stein,  Steuer,  Wappler,  Witter,  Wolff. 


\anaksikdisL  d  O  ^-  i^terbUchk.  16;  Areal  1170,^4  ha;  eig.  Grundbes. 
llOll9liauii«»u*V.29o  ha  H  GeMmtoiiiM.  8188«  M.,  -aug.  919611 M.;  Korn- 
(Gnih.  SadiBea-WdiBar).  munalst.  K3071  1L|  A]ileihe<>chuld  580000  M.  'fAisch- 

kanalis.;  Klftr.  d,  Abw.  rein  median.  —  Straßenreinig.  d.  An- 
lieger —  Abi  d.  FIkalien  in  eine.  Flllen  d.  Kanallii,  in  d.  Ampti.  SammL  in  Grahen; 
Fäkalien-  a.  Müllabfuhr  d.  Haut^be.s.  —  StraBodMlendit  d.  137  Gaslat.  —  Straßenbau: 
2öÜ(X)qm  tjepfla.st.,  ni.  H20(K)iim  chanss.  Fahrb.  555  Fleischbeschau  d.  2  beamt.  Besch.; 
Freibank;  2uial  Wocheum.,  regelu.  Müchkuutr.  Krankenh..  13  B.;  niedrigst.  Tagess. 
1  M. :  Desinfektionseinr.,  Gebühr  4M.  —  Friedhof,  Leichenhana,  oblig.,  in  Kegle 
Ürtsbaiiftatut  1885,  wird  umgearbeit.    [ß]  .\rbf'it«!naobw.;  besond.  Versicb^r.  d. 


Gem.- Alb.  geg.  Krankh.  u.  Unfall  Wasserw.  Armenkommiaaion,  Gesamtaosg. 
4400  M.;  Sieehenaaetalt;  1  A.-Ant  h|  VoUnaeh.,  reiner  ZwehnO  80600  IL;  9  Seh., 

23  Kl.,  53o  Kn..  Hl.')  Mädch  .  17  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  Schulgeld  6—12  M.  je  nach 
Zahl  d.  £..;  Lemmittelireih.  nur  f.  gans  arme  JL;  MUehfriUut.  t  arme  iL;  Handiertig- 
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Mmitadt  (<V8eU.),  Neiutadt  (Wcttpr.),  NrnsUdtd. 


keitHunterr.,  Uausbaltsnnten«  in  Verbind,  m.  Kochsch.  —  Ailgem.  o.  kaufm.  obli^. 
IbrtUldgMh.;  Abend-  n.  Tkgemmterr.  —  StadiUbliotlL  QB  Pfliehtfeoenr. 

B  Wnnniler;  GRV  Sen/ft-  Stellr.  Lange;     Krahner,  Krause,  Müller,  Purfürtt,  Poep- 


SS«kr  Jiudolph;  at  £«abeamt.  Fechttädt; 
LeiterW  FeehMit 
SV  BtmmMttt  Qtßmt^  Sämrt,  Bohl, 


pig^  FiUing,  RößeTf  SehweitseTf  Schwabe, 


Nenstadt 
Ober-Schles. 

(Prov.  Schlesien), 


90190  B.    And  16flB  bs;  eig.  Onnidb«.  1670  ha    H  Ge- 

samteinn.  2257695  M.,  -aas?.  2094391  H.;  Kommoiuüst. 
2an22  M.;  Anleiheschnid  4543281  M.  MUchkanalia.  m. 
Kinkit.  d.  Fäkalien;  KlSranl.  —  StraDenreinig.  i.  Reifte  — 
Müllabf.  d.  Haasbes.  —  Straßenbeleucht.  d.  244  (iusL 
Schlacbth.  mit  Ktthlhalle  u.  Eisfabrikation:  Freibank;  2mal  Wochcnm.  @  VoUu- 
badeanrt.  ffl  Stadtpark  [3  Krankenh.,  90  B.;  Desinfektionseinr.  —  Friedh.  Q)  Arbeits- 
naehw.  IWOmw.;  WaM«rw.  —  SparkaMM  QB  Gesamtanag.  68000  M.;  8  A.*A«nte 
m  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  126000  M  :  5  Syst.,  63  Kl.  —  Gymn.:  höh.  TOdltolMh. 
—  Gew.  u.  kaufm.  Fortbldgsch.  —  Biblioth.         Freiw.  n.  Pflichtfenerw. 

I.B  Metzner  \  2.  B  Lange;  SR  Metzner,  ]  Loewe,    B^praAt,    Zeißner ,  EMtU, 


Habel.  Rdmann,  Kiesler,  Lebek,  Fraenkel, 
VUrich ,  (iohch ;  SSekr  Kna\ter ;  S  BM  Schincl ; 
InspW  Günther;  DSchlachth.  Sieker. 

8VV  Dr.  Kochmann;  Stelly.  Keller; 
SV  ffeinisch,  Pinkus,  Zimmer,  Dr.  Scholz, 
Dr.  Michael,  J'apatschy,  Bodlaenrler,  Titze, 


Schneider,  Müller,  Ziegler,  Sturm,  BSrin, 
F.  Zeißner,  J.  Schneider.  Hahnel,  Janus, 
A.Schneider,  Rehmet,  Gödä,  Eeichel,  Habel, 
J.  mUer,  Krame,  OlMiny,  Dr.  Mathtr, 
Nkki$ehf  Ä.  SiUtr, 


Neustadt 


9000  K.    Sterblichk.  26;  Areal  614  ha;  eij?.  Grundbes.  277  ha 
(ü  Gesamteina.  225000  M.,  -ausg.  300000  M.;  Kommunalst. 
(ProT.  We8tpf«iifieii).  76000  M. ;  Anleiheschold  480000 M. ;  Yerm.  iaU.  Uegoudiaflai 

1600000  M.  53  Kanalis.  projekt.  —  StraCcnrcinig.  d.  Hansbes. 
—  Fäkalien-  u.  MUllabf.  d.  Hauabefl.  —  Strafienbeleucht.  d.  146  GasglUhlicktl.  —  Straßen- 
bau: ca.  48000  qm  gepllaat  Fahrb.  Ql  Sehlaehthof;  Fleteebbcaehaii  d.  Sdikdithcrf- 
tierarzt;  Freibank;  2mal  Wochenni.;  regelm.  Mildik  ntr.  [51  Stadtwald  v.  100 Morgen 
als  Stadtpark  hergerichtet,  darin  auch  Spielpl.  0  2  Krankenh.,  zus.  82  B.;  niedrigst. 
Tagess.  1  M.;  Desinfektionseinr.,  Gebtthr  dnrchschnittl.  6  M.  ^  Ortsbanstatut  wird 
ausgearbeit. ;  Wohnnngsinspektion  [g]  Gasw.;  Wasserw.;  Forstverwalt,  —  Sparkasse 
^6  Bezirke;  30  l'Horr-ichaften;  Gesamtausg.  13(XX)  M  ;  1  Armenhaus;  1  A.-Arzt;  Volks- 
küche; Frauenbeteil.  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  2UU00M.;  1  Sch.,  15  KL,  476  g« ^ 
481  MBdcb.,  11  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lemmittettreih.  f.  anie  K.  — 
Gew.  oblig.  Fortbldgsch.,  Abendunterr.         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  Erdmann;  BG  Moche;  Batsherren 
SteHiMNP,  Weiku$at,  9.  OowinM,  Dakms; 

SSekr  Wolwe;  SBM  Schmitz  (LciterQW); 
DSchlachth.  Höhne:  Förster  Borchardt. 

SVV  Dr.  Eabbas;  SteUv.  Goerendt;  SV 
Odfart,  Dr.  Hiuse,  BodlnNN,  BdiS»mlberg$e, 


Bistram,  Neumann,  Ziemens,  Nowoczyn, 
BoHntkal,  Pnf.  Dr.  BodtmoUii,  Eeinemann, 
Klant,  Sendowski,  Poüikeit,  WittHn, 
Borchheim ,  Brandenburg ,  Leicinneck, 
Wendler,  Lemcke,  Fischer,  Fetermann. 


NAnnfUlliAl  ^^^^  ^'  Sterblichk.  17,5;  eig.  Grundbes.  58  ha  Ge- 
licusuaui^A  samteinn.  108000  M.,  -ausg.  107879  51.;  Kommunalst  34 000 M.; 
b»  SCll]l66b6K  Anleiheschuld  478000  M.  |S  Teilw.  KanaUs.;  keine  Klär.  d. 
/riu.«-.  g..i.^\  -^bw.  —  Straüenbeleucbt  d.  62  Gas-  u.  OelL  m  Fleisch- 
(SMigr.  saehMii).    ^^^^^^      Ldwflelidilwsdi.;  Fraibuk  0  Knmkenstabe, 

2  B.  [g]  Sparkasse  ^  Armenausschoß ;  Gesamtausg.  RR^  M.; 
1  A.-Arzt;  Frauenbeteilig.  IQ  Volkssch.,  reiner  Znschoß  23674  H.;  1  Sch.,  24  KL, 
485  Kn.,  684  Mlddi.,  18  Lebrer,  9  LethrniimeB;  Sdralant;  Handlertigkeitsnnterr.  — 
Allgem.  oblig.  Fortbildgseh. ;  Abendunterr.  —  Biblioth. 


B  Dr.  Richter;  SR  r.  Trebra,  BoekmoHn, 
Dr.  Hohmanti,  Dietz. 
fl¥V  V<ogtii  Bbätf,  Emmdi  8V  Mekh 


hold,  Schulze,  Pilz,  Immerthal,  Georgi, 
Hornig,  Schwerdtner,    WUtig,  Schäfer, 
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WAnfliAfKn  ^^^^  ^-  H  Kommnnalst.  2007»  d.  Einkst. ;  185«/,  d.  Realst 
l^«7U9M7l>liUl  ^  Ygjj^  Kanalis.  —  Straßenreinig.  d.  HauHbes.  -  StraCen- 
(J^Y,  Pommern).      beleacht.  d.  GmI.        i^l^cbtb.        2  Kalt-  a.  Schwimm- 

MMBft;  1  WttBbadfluist  QQ  Aaltgai  md  SinUrigin 
0  Krankenh. ;  DesinfektionifliBr.  QD  SptrkaiN  ü  SlidtMh.  —  Gew.  FortUldfMb. 
(3S  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw, 

B  BG  Wfinbtrg;  DKrankenh.  Dr.  [     SVV  Medam;  Stellv.  £%mipl. 

£ei0Hi;  Insp.  Schlachtb.  Lie$;  Leiter  Park« 
mL  Sekmiedicke;  Spark.-Rend.  Kleist. 

'NMIBiMlHAC  ^-    Sterblichk.  20;  Areul  1634  ha    H  Kommonalst. 

.  86%  02  Kanalü.;  Miachsjst  m.  Einleit.  d.  FÄkaüen;  Klir. 

(ll«eileBbarg-StreUte).  d.  AJtm.  rrin  neefau.  ~  StraSnmiiiif  .  d.  Hsubei.  —  MfUlaM. 

d.  HaoBbes.  —  StraDenbfleucht.  d.  362  Gaslat.  B39  ^t'l>lii<  5it- 
taof;  FleiBchbeschaa  ont  Aufsicht  d.  tierärzü.  Dticblacbth. ;  Freibank;  2mal  Wochenm. ; 
ngelm.  Milchkontr.  @  Seebadeanst  {2)  Krankenh.,  niedrijcst.  Tafj^ess.  1  M. ;  Desinfek« 
tionseiur.  m.  Tarif  BaapoUxeiurdn.  1899  ^  12  Arnienpflet^er,  (iesamtaasg.  M. 
43000  M.;  1  A.-Arit;  Amienhaus  ^  Vnlks-  n  liöh.  Sch.  aiud  irruIiherjogL  —  Gew. 
oblig.  Fortbildgscb.,  Abendunterr.  —  1  V  ulkübibiiutb.  Pflichtfeuerw. 

B  WcUfßkrt;  8  Jmäti  Syndiku  Jmätn;  SSekr  Zaehmoi  DKxeake&li.  Dr. 
DSehlechtk  He<Jk. 

2366  ba;  ei^.  Grundbes. 
-ausg^.  1227679  M.;  dir. 

(Kgr.  Bayern).        Kommunabit.  65  000  M. ;  AnUnluschuld  1 078  778  M.  Kanalis. 

Miscbsyst.,  vorwiegend  KChrenkanäle;.  keine  Kl&r.  d.  Abw.  — 
Stra£enreinig.  d.  Hansbes.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  .\bf.  d.  Untern.  -  .Mtillabf. 
in  Begie  —  Stralknbelencbt.  d.  elektr.  L.  —  ätraUenbau:  durchweg  chauas.  Fahrb. 
fW  ScUadithmie;  Fleiichbeeehmi  d.  Besirkitierent;  FMbeak;  imragelB.  Milchkontr. 
B§  3  Kalt-.  2  Warmbadean.st.,  elektr.  Lohtunninbad  ($]  st.  Qleeinnl.-,  3  Spielplätze 
Krankenh.,  ca.  li)  B.,  niedrigst.  TagesH.  3  M.;  Isolierbaracke  —  Desinf ektionseinr. ; 
Leichenhans  ^  Ortabanstatnt  1907  Gew.-Ger.  Waaser-  n.  Elektrititätsw.  — 
Sparkasse  ^  Volksschule,  4i)6  Kn.,  544  Müdib.,  9  Lehrer,  12  Lehrerinnen;  kein  Schul- 
geld —  Realsch.  mit  Haadelubt  —  Gew.  oblig.  Fortbidgicb.  (2  Fmw.  o.  Pflicht- 
feuerw.; Sanitätskolonne. 


'KTAn-TTlTTI  ^-    Sterblichkeit  13,7;  Areal  22 

IIÜU  %JLUL        207  ha   M  Gesamteinn.  14(«U70  M.,  t 


B.  KüUf>uinn\  }iR  Aicham,  Benz,  Frey- 
berger,  Hoffnumn,  Kober,  Bau,  BößUr, 
Wolff;  SBM  Widder;  SSekr  fl^MiMMNailti; 
SKimmerer  Enlemtein. 

GBY  Enßin;  OB  GUdUer,  Freyberger, 


Wirth,  Schmidt,  Buffer,  Urthlieb,  Eiße, 
JXi|f»,  StkiPemmeTj  BeMd^  Seheer  er, Römer ^ 
Knörzer,  Jehle,  Angelmeier,  Oerhlr.  Wolf, 
Tuffentsammer,  Fey^  BiUrolf',  Hafner ^ 
Lorz,  Köüe. 


NAnWArk  n  11537  £.  n  Kommunalst.  260%  d.  Staatsst.;  Anleiheschuld 
xivuffVAM.  u     120199  M.;  Verm.  rd.  600000  11.   B  •  VolkMCh.,  36  KL, 

(KheinproTina).       2317  Schül.   O  Freiw.  Feuerw. 


B  V.  Oroote  zu  Neuwerk;  BG  Wmthen 
zu  Bettrath,  Esser  zu  Uedding;  USekr 
Breuer;  Verw.-Sekr.  HÜUteinafM;  G6M 
JÜMmbtrg  m  Nemreik. 


(tVerordn.  H.  Bockers,  W.  Borkers,  Bosch, 
Breuer,  Gulden,  Holl,  Hommers,  HommeU, 
Hoppenkamp»,  Kamp,  Konnertz,  Schmick- 
art:,  Ä.  Schmitz,  H.  Schmits,  J.  SdmUg, 

Chr.^ycuthen,  F.WeuHun. 


NADWind  ^"^"^  ^-    Sterblichk.  17 ;  Areal  1 112  ha ;  eig.  Gnindbes.  240  ha 

X^«7iaTf  AVU  m  Gesamteinn.  1 182000  M.,  -ausg.  1 13800U  M. ;  Kommunalst. 
(BheiiqnoHni).  563370  M.;  Anleiheschnld  3000000  M.  Kanalis.,  neoee 
Projekt  liec:t  zur  Genehmig,  vor;  Klär.  d.  Abw.  rein  mecban. 
—  Straßenreinig.  d.  Hansbes.  —  Samml.  u.  Abf.  d.  Fäkalien  Üs.  d.  Kanalis.,  tls.  Samml. 
in  Gruben,  Abf.  d.  UateffB.  —  WllleU.  in  Begie  —  Strafienbeleiieht  d.  90  elektr.  Bogen-, 
70  GlOhl.,  200  Gaslat.  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  amtl.  Beschauer;  Freibank; 
6mal  Wocbenm.;  regelm.  Milchkontr.  @  Badeanst.  mit  Schwimmhalle;  Desinfektions- 
einr.  m,  Tarif  —  Medhof ;  2  Ldchenhloier,  nicht  oblig.,  in  Kegie  ^  OrtsbansUtut  1906 
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Nied,  MiederhafiUa,  Nieder-Henoadorf,  NiederJenti. 


Gew.-Ger.  (S)  Oamr.;  Wuserw.;  Elektrizit&tw. ;  Straßenbahn  —  Sparkaue  Q  7 
Annen pflej^ebez.;  Gcsamtans^.  fiOöOO  M.;  1  ArmenhauB;  2  A.-Aerzte;  i.  Winter  nach 
Bedarf  öuppenktteheneinr.  Qgl  Völkisch^  reiner  Zuachnfl  120877  M.;  5  Sch.,  43  KL, 
184B  Kb.,  19SB  Mldd^  tt  Lehitr.  11  UhrarimMo;  k»fB  SMgeM;  8eh«IMder;  Sehvl- 
artt;  HandfertigkeitB-,  Haoshalt^nterr. ;  Schalbibliotb.  —  TT?  Ii  Mädchensrh.  i.  Lehre- 
linneabildangsanft.  —  Gew.  oblig.  Fortbüdgach.,  Abend*  o.  Tagesnnterr.  Freiw.  o. 
Pflicfctfeoerw» 


Mof^  Hoerder,  Jona»,  Dr.  Knipping,  Lip^ 
mann,  Mixrhke.  Xnrert.  Rrirhard,  Rerny, 
Rtinhard^  Jiöpcr,  Sayn,  Schneida;  Seiler, 
Siegert,  SiemMer,  Amct  Steeiubrilgge, 


B  Dr.  Chppert;  BG  Heuert,  l^egert,  Sayn, 

J?^w,v;  OSSekr  JKwfer;  SBM  Ljrl;  DGW 
Kirchweger;  DSeUsdith.  Friedemann. 

8V  Afimann,  Dt.JMmot,  C.  BtuA,  Ber- 
nmger,  W.  Bueeh,  Cremn  .  1  HffettÜMert 

Dietz,  Ganzer,  Georg,  Hein:.  Hermann, 

'KTiAli  IL.  M    n  SterbUchk.  16;  eig.  Gnindbes.  92  ha   H  Oesamteinn. 

aMXm.  JH«  XI  n. -»nag.  je  186364  M.;  Kommunalst.  M7aüM.;  Anleiheschuld 
(PiDT.  Hemn-NMnii).  889709  M.   (9  Kaaalis.;  tb.  genaaert,  tis.  TeiiroliikaiMl; 

KlSr.  d.  Abw.  d.  Schlammschaeht  —  Straßenbelcucht.  durch 
48  Qaalat  —  Strafienbau:  14840  qm  gepflast.,  61020  qm  cbauää.  Fahrb.  EQ|  Fleisch- 
beadin  d.  8  Beedianer«  Freibank;  Sorge  für  Kfodennüdi  ^  Friedhof,  Ladb/mham, 
oblig.,  in  Regie  ^  Orti^bamtetat,  Neubearb.  projekt.  ^  Gesamtausg.  9942  M. 
@  4  Volkssch.,  19  la,  651  En.,  697  Hadch.,  14  Lehrer,  5  Lehrerinnen;  Handfertig- 
keitsonterr.  ~  Oblig.  Fortbldgsch.,  Abendonterr.        Freiw.  u.  Pilichtfeuerw. 


B  Simon;  BO  Wagner,  Horn  I,  Strenz, 
Schmidt,  SMuetadh»  JSmmkeimeri  QSekr 

Overlack. 

GTerordn.  Sdtemer,  Tempel,  Sunm  JU, 


Bender,  Doermer,  Vorbadi,  Flidc,  Bockert, 
Schwab  KUh.  SHep.  Flick,  Englert,  Wel- 
cher, Steinebach,  OöUner,  Bender. 


Nieder- 
hafilau  I« 

(Kgr.  SHhMB). 


6000  E.  SterbUchk.  22,5:  Gesauiteinn.  u.  -ausg.  141616  M.; 
KommunnlHt.  29aX)M.;  Anleiheschiild  108000  M.;  Vem. 
186000  M.  S  Kanalis.;  Beschleusung  n.  d.  Mulde  —  Straßen- 
reinig.  d.  Haosbes.  Freibank;  MUchkontr.  @  Flnlibad. 
JW\  Schrebergirten  Q  Ortabaortstot  [g]  Waaaerw. 
Sa  Frauenbeteil.  ^  Völkisch.,  672  Kn.,  698  Mftdch.,  20 
Lehrer,  10  Lehrerinnen;  Schulgeld  jährl.  5  M.;  Lemmittelfreih.  t  arme  Schnl&nte; 
Httidfertigl[dteiuiteir.  —  UtrOldgsch.       fMw.  n.  Pfliehtfenenr. 

Amt«-  o.  GV  Fahr;  GAelteat  Emue,  |  Tvbelt,  G.  KnoU,  R.  Knoll,  I^onhardt, 
Leonhardt.  Meier,  Mildner,  Müller,  Schubert,  SekUnr^ 

QB,  Bauer,  Demnüer,  Dietz,  Heide ufeldtr,     Voigt,  Windisch,  Zenker. 

NiAllAr.  ^^''^^^  Sterblichk.  26;  Areal  540  ha;  eig.  Qmndbea.  10  ha 
ilAvmt:?!  Gesamteian.  740M0  M.,  -aiug.  788100  M.;  Komniiiulrt. 

flOimSdOrf  D  ^^-^  Anleiheschuld  92000  M.  K  analis.  i.  Bau  — 

Straßenreinig.  i.  Begie  —  SammL  d.  F&kalien  in  Graben  — 
(Ptot.  SeUcrieD).       nkaUoi-  o.  KttUabf.  A.  Hanabea.  —  Stnfienbeleneht.  d.  09 

OmL  —  StraBenban :     gepflast..  Vi  chauss.  Fahrb.  ^  Regelm. 

Milchkontr.  Sparkasse         Armenverband;  Alten-  ii.  Siechonheim         Volkssch. ; 

4  Sch.,  26  Lehrkr. ;  Fremdenächulgeld  12  M.  pro  Jahrj  HauähalU>&ch.  —  Gew.  oblig.  Fort- 
bldgieh.,  ntgenmterr.  QB  Freiw.  il  Pfliehtfenerw. 

GVerordn.  Adam,  Brnner .  Ehrig.  Dr. 
Qrunenberg,  Marx,  Müüer,  Opitz,  Flötzke^ 
PMd,  Beimmm,  Sprotte,  Ttiekmam^ 
TUOer,  TbehSfe^  Wdriek. 

NlA<lAr.TAnf7  ^  ^    Sterblichk.  16   H  Eommnnalit  86«|;  d.  StMtet. 
xiACUCi  ^xju.vti  ^  KanaUs.  m.  Wasserleit.  proj.  —  Straßenreinig.  n.  MöU- 
(£l8.-Lüthr.).         abf.  i.  Begie  —  StraOenbeleucht.  d.  ö7  Qasl.  —  Straßen- 
bau: 20000  qm  gepflast.  Fahrb.  BS  Fleischbeschau  IBI 
«nt,  WaoAenb.  O  Friedhof       4  YoUcBeeh.  1  JNihich.  QB  Ftaiw.  Feuanr. 


u.  GV  .Tftrnh:  nSrhSffen  Bai- 
r,  W.  TL  O.  Stephan;  Amts-  u.  QSekr 
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Rtuktmehlrr,  Stähler,  WeUrr.  Heckinger, 
Kaiter,  Bidingtr,  StreUf  Mahren,  Sauer, 
Toutch^  Ffemting»,  M8tfm»nit9t\  Dmm' 


B  Hungert;  Stellv.  Tempehn/inn,  Kerhmr, 
Mounckerittger ;  GSekr  Orzychow*ki. 
QJ5M.  itntome,  Bami,  Bungert,  Grofie^ 

Ttttät  1 1   «  .  -M  «j.  -  >--« 

Ni  All  Ar.  ^  StnbHdik.  86;  Ami  ttS  te;  eig.  Onmibei.  SM  h» 

111C7UC7£  opgamtoinn.  2125.\T  M..  -ausg.  216313  M. ;  AnIeihe»chuUl 

DlftnitZ  Lff     809543  IL;  Vermdgen  691336  M.       Knnnlia.  ohne  KUrml  — 
^     StrmOenreinig.  in  Begie.  —  8tn3raM«iiehl  d.  18  eMrtr. 
(Kitaigr.  SMhm).      Bof^en-,  250  GIUhL  BS  Freibuk •  1  mal  Wochenm. ;  MUchkoBiK; 

PS  Volksb.  3  Desinfektionseinr.  —  Friedh  m  Leichenh^ 
nicht  oblig.  25]  OrUibaustatut  O  ArbeitMiachw.  [g]  Wasser».;  illektnzitataw.  — > 
Sparkasse  ^  20  Armenbec.  m.  }e  1  Vorst  n.  90  Pflegern;  A.-Ant;  8  Geni.-Schweffc. 
^  2  Volks<(rhn!pn.  58  Kl.,  1222  Kn.,  1344  MEdrh..  34  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  Schuljf.« 
SchoUnt;  Handfertigkeiteonterr.;  Klöppeiecb.  —  Ailg.  Fortbldgsch.;  FleischerfMbAcb.  — 
BlbUotlL  Q§  Freiw.  n.  PflJektlBoenr. 

GV  Scherf-,  GAeltester  Dr.  Heier;  Be-  !  Schhuer,  BiUHA,  Muchsner,  Schaarschuh, 
gistrator  Korb;  LeiterW  Fried»;  Leiters  Reiher,  Zimmermann,  Föriter^  Sdmbtrt, 
Reinhäckel.  Lorenz,  Brikkner,  Bräuer. 

OB  Dr.  HUht,  Bprkigtr,    UBmomi,  | 

NlAllAr.  SterbHehk.  16;  Are«!  6194  ha.  eif^.  Orandbee.  9  h« 

m  o^mL  inn.  2900000  M.,  -ausg.  2600000  M.  (S  Kanalis., 
ScllttllllftllSOlID  Trennsyst.  m.  Einleit.  d.  Fäkalien;  Klär  il.  Abw.  a.  Kieself. 

—  Sträüenreinig.  d.  Untern.  —  ätraüenbeleucbt.  d.  400  Gaslat. 
(Prav.  Bnndnbmg).    _  streDenbeo :  980000  qm  gepiMt,  90000  qm  esphelt  FekiK 

05]  Fleischbeschau  d.  Laienfleischbesch. ;  2in!il  Woohenm. 
QIQ  Anln^n  a.  6  PlAtien  friedbof,  Leichenb.,  nicht  obäg.,  inSegie  ^  Ortebu- 
■tetnt  AiMtnrdB.  f.  eineB  Trfl  i.  Oem.-Aib.;  beeond.  YmkÜL  den.  geg.  KnoUi. 
n.  Unfall,    [g]  Wassern.  7  Armenbe«.,  GesamUusg.  16000  M.;  2  A.-Aerzte; 

7  Frauen  a.  d.  A.-Pflege  beteil.  |gg  2  Volkssch.,  30  Kl.,  15(X)  Schül.,  24  Lehrer, 
6  Lehrerinnen;  Fremdenschulgeld  36  AI.  jährl  —  Höhere  Knaben-,  hOh.  Mftdchenseh.— 
Bfblioth.  OB  Freiw.  Feoenr. 

B  Abraham;  Schfiffen  JtolUwOMr,  fiffrysr;  mann,  Bmns.  Kaumann.  A.  Kuhlmann, 
OB  Schüg.  H.  Kvklmann,  Lüder$dor/\  Dr.  Frat$ch, 

GYertr.  Broml,  Baeger,  Wmam,  JSiee-    RBekert,  Jerattch,  JPMefadk,  TRorMoiMi. 

NlATlhnriy  fl.  i4  n  Kommanaist.  100«/«   (S  HUUabf.  d.  Hauabes. 

lllt?UUUi{^  Ä.  O.  _  straBttibeteneht.  d.  GaaL   ffl  MWikontr.    S  «Ii*. 
(Haimgt  Aahalt).      \^  Krankenh.  ~  Friedhof,   Leichenh.    ^  Ortsbaustatnt 

Gasw.;  Wasserw.  Qg  1  Voikaach.  —  Kn.-Mittel-  o.  MAdch.- 
Blvgeneh.  —  Fortbldgsch.;  SeUfeneh.       Frehr.  Famnr. 

B  MatkiMiB&H«i^iimi^lMlktr;SUkr  i  berg,  mß,  Mappe,  Knauf,  Sr^gtr,  Mmift, 
Kurth.  Mtytr,  Mri,  Waldau, 

SVV  Hallsiröm ;  SV  Dr.  Becker,  Ih-ingen-  \ 

NiAnhnnr      ^OSfiO  E.    SterbUchk.  15;  Areal  1633  ha;  eig.  Grundbea. 

^  m  ha  m  Q«raiBtafam.  8889» -aosg.  664401  K.;  Koa- 
A»  d*  W686r  mnulst.  213000  H.;  AakthMelivId  861000  H.  ^  KanaUs., 
fPiOT  VamMwm\  Zementröhren  zur  Führ.  d.  nngeklRrten  Abw.  in  die 

^JTWT.  namorer;.  y^^^^j^  _  Straßen  reinig,  d.  Untern.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in 
Graben;  FlkaUen-  n.  K Ulabf .  d.  Untern.  —  Stralienbeleacht  d.  295  Gas-,  14  Spiritusl.  — 
Straßenbau:  SOOOO  qm  gepflart.  Fahrb.   HB  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  DSchlachthof 

0.  3  Trichinenflchnuer;  Freibank;  2 mal  Wochenm.;  regelm.  Müchkontr.  @  Flußbad; 
Autaltabftder  Park  96  ka;  Anlagen  90  ha;  8  BpielplStse  1  ha  Kraakradun^ 
40  B.,  niedrigst.  Tagess.  1,40  M.;  Desinfektionseinr.  m.  Tarif  Friedhof,  Leichenhaaa, 
nicht  oblig.,  in  Regie  d.  Kirch.G.  Arbeitanachw. ;  Bechtsauskunftsst.  Gaaw.  — > 
Sparkaue  BS  Armenkommiagion;  BeairksTorst ;  Geaamtausg.  90000  M. ;  Aafn.  y.  Siecheft 

1.  Amenh.;  A.-Aanta  Bl  VolkNeh^  nimr  ZwehnS  63000  M.;  778  Kft^  761  Hldelk» 
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Mikoki,  NOrdlingen,  Norden,  NordkMuea. 


25  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld,  Lemmittelfreih.  f.  arme  K. ;  freie  Bade» 
gelegenheit  f.  SchoUcinder  in  den  Badeanst.  —  Höh.  MftdchenBch.  —  Gew.  o.  kaofm.  oblij(. 
Fortbldgsch.;  Abendnntair.  —  BibHoth.       Fraiw.  «.  Püektfnnnr. 

B  Stahn  ;  S  Vakland,  Emtiing,  SchätU-,  BVW  Jaummn;  SteUv.  Wöttje-,  BV 
äSekr  Mfyer;  Kämmerer  o. /taoic;  Bendant  Bäuman,  Eckt,  Kranhold,  Müller,  i^ie- 
Wittenbery  ,  SBM  Klvg.  i  mann,  SjnrecktUen,  WUte^  Wöme. 

Nikolai  ^ 

(FroY.  Schienen). 


Nördlingen 


8511  £.   Sterhiichk.  19;  Areal  1426  ha;  eig.  Gnindbes.  85  hm 
m  Gesamteinn.  234  ."lOG  M.,  -au3g,  179834  M.;  Kommunalst 
(Königreich  Bajem).    1U70ÜÜ  M.;  Anleibeächuld  10GÜ123  M.  |^  Kanalia..  Zement- 

rohrleit  in  d.  Egerflnfi;  keine  KUr.  d.  Abw.  —  Straßenidnig.- 
d.  Hanslio?  —  Fäkalienabf.  d.  Untern.  —  Müllabf.  tlw.  d.  Untern.,  tlw.  d.  Hausbes.  — 
Strtfienbeleucht.  d.  153  Gas-,  lö  Oell«  —  Strafienbau:  37200  qm  gepflast,  30000 
dtaaML  Fahrb,  B8  Schlnditkof  mr  für  Onfiridi;  FleiidibeaehMi  d.  Tlennt;  Frdbaak; 
2 mal  Wochenm.;  regeln.  lUlchkontr.  lg  Flulibad  OB  1  öffentl.  Anlage  7  hu;  1  SpielpL 
0  Krankenh.,  40  B.,  niedrigst.  Tagess.  2  M.  —  Friedhof,  Leichenh.,  oblig.  Woh- 
nungsinspektion O  Arbeitsnachw. ;  Gew.-Ger.  [J]  Wasserw.  —  Sparkasse  Qg  Ge- 
samtausg.  30630  M.;  4  A.-Aerzte  gg|  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  17750  M,;  2  Sch., 
17  Kl.,  515  Kn.,  536  Mädch.,  16  Lehrer;  Schulgeld  2,88  M.  jährl.;  Lemmittelfreih.  f. 
arme  K.  —  Bealsch.;  Prog^mnas.;  h6h.  Tüchtersch.  —  WeibL  Jb'urtbldgsch ;  gew.  obli^. 
F.,  Abendnnterr.  —  BibUolk.  QB  Mw.  Feoenr. 

B  Beiger;  MB  Meyer,  Müller,  Schneidt,  i  Döderldn,  Kohnlein,  Meyer,  Keßer ^ 
Keßer,  Böckh,  Ehrentreieht  BeÄt  Bgickä;  Heuchel,  Drexd,  BoUtcagen,  Zeitrng, 
SSchreib.  Monninger.  Endreß,   PtUlich,  S.  WorUn,   Oster  tag, 

6BV  SSldner',  BUätr.  WörUn-,  GB  DefjT-  H.  Wörim,  MvM,  QMt$mmH,  MOenr^ 
mr,  GenUmu^,  Jfmirvr,  Ertfi,  iMÜm,  \  B^ßekUig, 

IVamIaII         ^'^"^  ^-    H  Kommunalst.  205  o',  d  Staatsst.;  Anleiheschuld 
l^vruw        mm  M.;  Venn.  628496  M.  jS  Straßenreinig.  in  Begie  — 
(Fror.  HasnoTer).     MMUM.  d.  Hansbea.  —   StnfieDbelendrt.    d.  GasglühL 

WH  Sdüachth.  ^  Kalt-  u.  Warmwasserbadeanst. ;  Licht-  vu 
Lnftb.  Park  u.  Gartenanl.    0  2  Desinfektionsapp.  Gasw.  —  Sparkasse 

m  Armendeput.  ^  3  Volkssch.  —  Gymn.;  höhere  Mädchensch.  —  Ackerbausch. ; 
gew.  u.  kanftn.  Fortbldgsck.;  FortUdgsck.  f.  Midch.  QB  Fraiw.  Fenerw. 


Happach,  Wolbergt,  de  Vries,  Krieg$mann, 
Hokema,  Neimtmn,  JSoeUen,  8eitt,  Btmet^ 


B  Ki'>iii(j\  Stellv.  S  Meyer;  S  Meyer, 
Marnu,  JJoomkaat,  FrÖhlkingi  Säekr  Bohl- 

B7W  Bmer;  StellT.  Crmar  jr.;  SV 

l^ATlUlAnfiAII  SterUiehk.  19     H  Gesamteinn.  u.  -ansg.  je 

XI  Ul  j      (yxi  M. ;  Kommunalst.  K55  802  M. ;  Anleiheschuld  2 1 33  800  M. ; 

(FroT.  Sachsen).       Wert  des  st  Grundbesitzes  6901030  M.    |S  Teilw.  Kanalis. 

mr  AUeit  d.  BfamtteinwIaBer;  Yolikanalis.  proJekt;  Klir.  d. 
Abw.  rein  mechan.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  d. 
Untern.  —  Müllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht  d.  3  elektr.  Bogen-,  2  GlühL,  699 
Gaabt  —  StraSenbav:  Stanti.  .Straßen  gepflast  BS  Sddadithof;  Fk«ibaDk;  Smal 
Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.;  indir.  Sorge  f.  Kindermilch  (^Badeanst.  m.  Schwimm- 
bassin u.  ca.  30  Wannen-  n.  Brauseb.  [J]  Oeffentl.  Anlagen  ca.  30  ha;  etwa  30  SpielpL 
129  Krankenh.,  110  B.;  Abteil,  f.  Infektionnkrankh. ;  niedrigst.  Tagess.  1,80  M.;  Des- 
infektionseinr.  m.  Tarif  —  Friedhof,  Leichenhaus,  oblig.,  in  Begie  Ortsbaustatot 
1888;  eig.  Bau  eines  Arbeiterwohnhauses  f.  36  Fam.  O  Arbeitsnachw  :  Gew.-  u.  Kaufm.- 
Ger.  —  Invaliden*  u.  Buhepensionen  f.  Gem.-Arb.  £lektrizitätsw.;  Waasenr.; 
StraAenlMdm;  Wasehaast  Teibinideii  m.  d.  Stedtbad  —  Sparkasse  QB  Amendinktioii; 
Bezirksvorst  u.  A.-Pfleger;  Gesamtansg.  68510  M.;  Siechenanst. ;  A.-Arzt;  Asyl  f.  Ob- 
dachL;  Volkskttche;  Franenbeteilig.  iB  Volkssch.,  reiner  Zuschoß  175180  M.;  5  Sek., 
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68  KL,  1476  Xa.,  1666  Mldeli^  64  Lehrer,  18  LehrerinBen;  kein  Schtilgeld;  Lemmitttl- 

freih.  f.  arme  K.:  teilw.  Speis,  anner  K.;  Schnibider;  Schalanrt;  Handfertisjkeits-,  Haus- 
kaltMUterr.  —  Schale  f.  ächwachbef&h. ;  HMuhaltung«-  a.  Kochwch.  —  Höh.  Mädchensch. 

Seleete;  IfiMdidi.  f .  Kil  a.  Kld^  —  ObUg.  FortbldgMh.  t  BMdwerktr  «.  XMf- 
leute;  faknlt  Handelftsch.  f.  Mldek.,  TigMuitefr.  —  BibUotfa.;  ThMtn  QB  Mw., 

Pflicht-  n.  fierofsfeaerw. 


OB  Dr.  Contag;  B  Becker;  HB,  6chaUer, 
JMw,  Badk,  lAAeHUOm,  Stade,  Mertter, 
r.  Bfrhrr :  SBR  Michad]8UktXeki$mt^', 
Landmeaaer  Marten. 

SW  TRBed»;  StellT.  Wime;  8V  Atter, 
Arend,  Barche,  Brachmann,  Dorrhauer^ 
Ebenberg,  Ehrhardt,  Eiemer,  Qoeeel, 


Dr.  Häblcr,  Jasper,  Jonemann,  Kauf- 
fdA,  Mehmetedt,  IHrehner,  Kohlmann, 
Kosginna,  LüUvj.  Müllrr,  Krhelung,  Reich, 
Schäfer,  Schneitler,  Schulze,  Stephan, 
SireUberger,  Wagener,  Weber,  Weiehaupt, 
WerOier,  Wiegaii,  Zaeher. 


Harkhtam  ^-  Sterbücbk.  15;  Areal  291Ü  ha;  eig.  Gruudbes.  878  ha 

nv&liUVUU      g  Kommunalat,  144174  M.  Sl  KanaJk.  i  E.  Üb.  Misch-, 
(Jfm^Bmaemßt),      tb.  Trennsvxt.t  Klär.  d.  Ahw.  rein  mechan.  —  Straßenreinig. 

in  Begie  —  äamml.  a.  Abf.  d.  Fäkalien  demnftchat  d.  die 
KmiUi.«  jetil  Grvbenyrt.  —  mibbi  d.  ÜBtem.  —  StraSenbdeveht  d.  190  Gadst  — 
StraBcnbau:  32000  qm  gepflast..  294000  qm  chauss.  Fahrb.  Sohlachthof:  Freibank; 
8mal  Wochenm.  ^  FloÜbäder  S]  OeffentL  Anlagen,  ca.  ä,9ö  ha;  1  SpielpL,  7500  qm 
0  Krtnkenh.,  84  B.,  ni^rigst.  Tageas.  1,75  M.;  Desinfektionaeinr.  ^  Ortsbanstotaft 
19]  Qaaw.;  Waaserw'.  —  Sparkasse  ^  4  A.-Pfleger;  2  Siechenanat;  1  A.-Arzt  @  8 
Volkssch.,  23  Kl.,  11.%  Schul.,  21  Lehrer,  4  Lehrerinnen ;  Handfertijfkeitt»-,  Haushaltungs- 
nnterr.  —  Gjmnaaiom  —  Gew.  oblig.  o.  fakultat  kaofm.  Fortbldgach.,  Abendonterr. 
—  BlUktb.  (B  Mw.  0.  Pfliehtfeoerw. 


B  Peters;  S  Faücenhagen,  Kk^pproth, 
Jaeob;  SSekr  Barke-,  8BIL  Saß. 


BVW  Frankenberg;  BV  Beineckt,  her- 
meyer,  Jaeob,  Jemg/t,  JVinw,  Heß,  Nähme, 
Sonne. 


Nowawes  d 


22500  £.   StezUichk.  18;   Antl  718^  ha  H  Gesamteina. 

282ß578M.,  -anssr.  2570136M.;  Koramunnlst.  425429  M.;  An- 
(ProT.  Brandenborgj.    leiheachold  2779961  M.        Mischkanalis.;  Klär.  d.  Abw.  nach 

Mol.  Vtrf.  V.  d.  Naehrietehmg;  FUnliemW.  d.  Kanalis.,  mweit 
die  Gebäude  angeschlosBpn,  snn.st  d.  Untern.  —  Straßenreinif?.  d.  Hausbes.  —  Müllabf.  d. 
ÜBtem.  —  Stralienbeleucht.  d.  499  üaal.  —  StraCenban:  1^5000  qm  gepflast.,  11500  qm 
ehMm.  Ftlirb.  SS  Freibank;  2mal  Woebenm.  0  2  Friedhofe,  1  Kirchhof,  Leichen- 
hana,  nicht  oblig.  gSü  Baapolizeiordn.  f.  die  Vororte  von  Berlin  Besond.  Veniohn'. 
der  Gem.-Arb.  pe^j.  Krankh.  n.  rniiiH  Betriebsgemeinsch.  m.  Klektrizitätsw.  Potadain, 
ebenso  ätraßenbahabethebsgemeinäch.  Q§  Gesamtausg.  23  000  M.;  2  Siechenanst. ;  2  A.- 
Aente  B|  VoUueeh.,  feiBflrZBMhvf  11866611.;  48eh.,  68KL,  1666Kb.,  1686]ttddL, 
46  Lehrer,  16  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  1  Schalbad;  2  Schalärzte;  Handfertigkeits- 
BBterr.;  Hilfnchole  f.  schwachbeffth.  Kinder  —  Eealgymnaa.  i  £.;  höh.  Mädchenaeh.  i  £. 
—  Gew.  ohUg.  Fortbldgsch.,  AbcBd-  b.  TkgMUterr.;  Volkibfleherei        Freiw.  Feaair. 

6V  B  Winkelmann;  GSekr  Krug,  Lob-  |  GVerord.  Bietke,  Döring,  Höherer,  JiZtn- 
be»,  Peschel,  Schneider,  Müller,  Machnow,  I  der,  Nathan,  Rufi,  Vobach,  Altenau, Dartsch, 


£nop,  Stuuie,  SchiUekr,  Wolter,  Böglin, 
EUngner;  QGIitBer  Banki  GKaaMBrcBd. 
Aix;  GBM  Kuhnert,  Kluge;  SchOffen 
La$tger,  Damm,  Biehter,  0<nrga$,  EUhren, 
Stmner. 


Miele$u,  Peter$,  PriUwitz,  Schneider, 
SAwarxe,  Quappe,  Fesser,  Frened,  OemoU, 
OnM,  Memhe,  Neamaem,  Wagner,  ZSÜner. 


Nttrnberg 

(Kgr.  Bajern). 


807700  E.  BhfldUler  10,5;  GehurteBrifler  84^  Bnt  Totgeb., 

33,2  ohne;  nnehel.  Geb.  18,4" Sterblichk.  17,0  oline.  18,9 
mit  Totgeb.;  Säaglingaaterblichk.  209;  Areal  6419  ha,  eig. 
Grnndbea.  innerh.  des  Stadtbes.  500  ha,  aa£erh.  123  ha. 
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N&niberg. 


n  A.  Etat  für  19U8. 
(Brottobetrige  des  E&mmereianiK:hlags.) 


Etattitel 

EiBitthme 

in  1000  M. 

1  Ausgebe 

in  inOO  M, 

Bemerkungen 

Bestead  der  Vorjahre 
ünmittelb«r  rennereiMlet  Yer* 

Betrieb  Ton  Oeweibea 

Bechte 

Besondere  Ab^ben') 
Aofschläffe  (Verbraaelis> 

steuern)  ond  Zfille 
AmtafQhnmg 

Oeffentl.  EinrIditnceB  ind 

Anstalten 
Stftdtuehea  Banuit 
Militftnwecke  (Heereserginx., 

Einqnartiening  und  Vor- 

■pannleiiütnDtj^) 
Fette  und  Ehrungen 

fiMnnilArA    AnttlM  imJ 
xJvSuuuci  V     n  III  »IIP  uuu 

Leistunjfen ') 
Scholdenverzinsang  und 

-Tilgung 
Gemeindeumlegen 
Allgemeine  BMerre") 

1080,9 

1860,9 
9938,7 
4,7 
494,0 

1701,1 
fi01,0 

4  541,9 

• 

18,6 

889A,6 

4  892,6 
6631,4 

6,0 

389,1 
8277,6 
0,8 
80,9 

288,1 
2871,8 

11427,0 
196^ 

80,6 

16,2 

8081,9 

7069,0 
46,8 
848,9 

')  Heinet-  nid  Bttrsemf» 

nahmegebtlhren.  örtl.  Besitz- 
verftndemngsgebühren,  Anteil 
•n  der  Handeitemr. 

«)  ffierunter  2000000  M. 
BetriebifondB  der  Stadthsapt- 
kaiee  eb  Bhmrtnie  und  Ave- 
gnbe. 

•)  Hierunter  120000  M.  für 
Lohnerhöhung  der*  Arbeiter. 

SuiBe: 

88814,4 

88814,4 

B.  Steuern, 

(Wirkliebe  Einnahme  im  Bechnnngsjahr  1906.*)) 

Bewiehmuif  der  Stenern 

WirkUehe  | 

Einnahme   i  Beimkoiicea 

in  lOÜO  M.  1 

1.  Gemeindeumla^en    aus    den  direkten 
StMtBstenern  (Grund-,  Hann-,  Gewerbe-, 
Kqntalcenten-  und  Einkommensteuer) ') 

5.  Oermehe  Berftsfainderuigsgebtthren*) 

fll  Hundesteuer ') 
4.  Pflasterzoll 

ft.  Abgabe  f.  Tanxmniiken,  Schaustellungen 
una  AuilUhnuigea  ingnutm  d.  Amen* 

pflege 

6.  Oertlicber  Malz-  und  Biernufschlag*) 

7.  Vieh-  und  Fleiichanfschlag^) 
a  Getaeid»-  ud  EeUntehlag«) 

4  653,6 
269,9 
48,8 
166,6 

6,8 

471,7 
229,9 
683,9 

M  125%  der  Staatssteuer. 

*)  V4  der  fQr  die  Staatskasse 
aneh  Art  146  des  Bsyer.  Ge- 
MUireDges.  n  entriditenden 
Betrage 

*)  Hälfteanteil  an  dem  Bein- 
ertrag der  Staat!  Gebühr. 

*)  Nach  abjjestuften  Sätzen. 

■)  1,3U  M.  Tom  bl  Main, 
66  Pt  Tom  hl  eiaget  Biena. 

Somaie: 

94BOfi 

*)  Naek  Abzug  der  Bttckentattnngen ,  AbiehreHningeo  und  Erilase ,  jedodi  ohne 
Abrechnung  der  Erhebungskosten. 

Zur  ümlagenberechnnng  konnten  im  Jahre  1906  angesetzt  werden:  die  Grund- 
steuer mit  7999  M.,  die  Hausstener  mit  1 192767  M.,  die  Gewerbesteuer  mit  1381634  M., 
die  Kapitahrentenstener  mit  676909  IL,  die  Einkommensteuer  mit  896999  H. 
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C.  Sekvldeo. 
(Nadi  dm  VoraaieUaff  1906L) 


Beseichnang  der  Anlehen 


Auf  (ge- 
nommen 
im  Jfthn 

UrBprflngl. 
Schnld- 
k»pital 

in  im  M. 

Ver- 
zinsung 
% 

TOj^ang 

Bectachold 

Ende 

Doz,  1908 
in  lUÜO  M. 

1881/1888 
1888/1900 

9218,6 
86296,0 

4 

koDT.lSQ? 

auf  3'/, 

4b>w.aVt 

1,46 

1—1,928 

6801,6') 
83424,8 

liWLiyo? 

1W6 

(umyifloo) 

42000,0 
11840^ 

888,0 

4  biw.  8'/. 
8 

3Vt-4 

1  u.  1.07983 

1,66393 
( Terscbied. 
(  nacb  den 
[  PUaen 

42000,0 
10196,8 

600,4 

1901 

356,1 

87« 

0,11693 

862,9 

IflOA 

80000 

8Vt 

0,89 

1076.8 

2  235,5 

2  235.5 

104  264,2 

merrra  ab: 

YfiUeibeii: 

Anlehea  Toa  1878^1888 


Anlehen  von  1889/1900 

Neues  v.  J.  1901  an  " 
des  Anlehen  fProßjamm- 
snmme  540(M)U0ü  M.) 

Strafienbahnanleibe 

8chttkka>  der  eiavexleibtea 
VorortegcinefiidcB 

Darlehen  von  der  BtAdt. 
Sperkasse  für  Erbannng 

von  Wohnhfinsern  für 
Stadt.  Bedienstete 

Betriebsfonds  der  Stadt- 
hanptkaaae  (Amiaitäte- 
dariehen  tob  der  ttldt. 
Sparkasse) 

Schulden  ans  der  Em^er- 
bnng  yon  Anwesen  und 
Grundstücken  fan  Ban- 
ken, Private  und  an  die 
Kasse  der  WoUtltig- 
keitestiftiuigen) 


Summe: 


')  Von  der  Restschuld  Ende  Dezember  1907  waren  zu  verzinsen: 
Mit  4\:  89  162(>44.67  M.;   mit  3';%:   7044.17  M.:   mit  3>«%:  90063,94  M.; 
mit  3V,%:  40001851,40  M.;  mit  3%:  11340000,—  M.;  unverzinslich  41173,25  M. 
■)  AagMMUMlter  Tilgimgrfonds. 


D.  Gerne i nde-Vermö Pf cu. 
(Nach  dem  Voranschlag  190B.) 


Vorfeng 

Bentierendes 

Nidit  rentiefeiides 

Svauiie 

Vermögen  (in  1000  M.) 

s)  Kapitalien 
b)  Bealit&ten 

e)  Mobilien.  Geitfee,  Yonlte 

3  r,17,9 
134  091,1 

2300,5 
20846,4 
8986,7 

6818,4 
154937,5 
8986;7 

BHdtMliet  geeimtfermCgen 

137  609,0  32082,6 
Hiervon  ab  die  Stadtschnlden : 
Reiner  Vermögensstand : 

169  691.6 
929;-i8,2 

76  753,4 

IS  Syatemat  Kanalis.;  lUichiystem ;  202  563  m  Zementbetonkenäle;  die  Abwässer 
JUeBea  imgeklirt  n.  natftrL  QeflUle  dem  Vorfluter  zn:  einmal.  KiaaUntionsbeitrag  15  H. 

für  jedes  m  derjen.  Front,  t.  der  aus  die  Verbind,  des  Grundst  B.  d.  Straßenkanil  ber- 
gest, worden  ist.  Ermäßig,  zur  Hälfte  zwecks  Förder.  d.  Banes  von  Kleinwohn,  vor- 
gesehen —  Fäkalienabf.  in  Begie;  pneumat.  Entleer.;  3  M.  üebQhr  fUr  1  Abfuhrfafi; 
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bei  ^»ttUborten  Einleit  geUirt  dünnflttss.  Grabeninh.  in  Kanäle;  Sammeljin^ben 
anßerh.  d.  Sudtgeb.  —  64  Piwoir?,  9  Bedürfnisanst.  mit  Frei-  u.  Zahlklose t>*,  ö  Pf.  Ge- 
bühr —  Strafienreinig.,  Fahrb.  o.  Gehwege  in  üegie;  Schneeabf.  in  Eegie;  StraLen- 
b«spreng^  10  Pf.  JahnigeMUir  für  daa  qm  BtiiiigangflUebe;  Haaptitr.  irSAentL  7b«1, 

Kcbenstr.  3 — 6mal  gerein.;  10  Kehrmaschinen,  R  Abfuhrwagen,  191  Handwagen  und 
Schiebkarren,  10  ScbneepflQge;  Straiienkehricht  x.  gröAt.  Teil  d.  Stadtgftrtnerei  seot 
Bodenverbesser.  d.  st  Anlagen  ttberlaasen,  i.  Ueinerai  T.  an  Oekanonen  te  ümgeg. 
verkanft  —  MUllabf.  in  Regie,  Sammelwagen  m.  mOglichBt  staubfreier  Belad.  nach  eig. 
Syst.;  Abf.  wöchentl.  3mal;  2  M.  Jahre^^^jebühr  für  1  Kochstelle;  für  Anwesen,  in  welchen. 
Wirtschaften,  Gasthöfe,  Fabriken  oder  andere  gröCere  Geschäfte  betrieben  werden  oder 
in  welchen  beaonden  große  Wobnungen  sich  betinden,  jährl.  je  nach  Einschfttz.  b. 
100  M.  Gebllhrcnza!«chlag;  Verwend.  des  Mülls  zur  Auffüllung  von  Grundsit  —  StraCen- 
beleucht.  d.293elektr.  Bogen-,  44  GlUhL.  4878  Gaslat,  284  Petroleuml.  —  Straüen- 
flSehe:  (Fahrwege)  19B680O4|ib,  davon  abd  bafeatigt  mit  baaaevcoi  SteiBpiaster 
678riOO  qu,  mit  .\sphalt  18700  qm,  mit  Holz  4.H00  qm ,  mit  Kleinpflaster  1400  qm, 
makadaBaiaiart  und  chaossiert  12^2400  qm  Gemüse,  Obst  o.  aontt.  Lebens- 

mittel a.  d.  Bauplan,  xl  Obetm.  an  Jed.  Wodient ;  8  Hanptmarkttage,  2  Mariethallaii,  mehrere 
Nebenm.  —  Schlachthof,  Schlachtgeb.  f.  jedes  Stück  Großvieh  oder  Pferd  3  M.,  f.  1  Kalb 
60  Pf.,  1  Schaf  oder  Ziege  30  Pf.,  1  Schwein  1,25  M.;  Fleischbeschau  d.  tierärztl.  Personal; 
nnentgeltl.  Prüfung  u.  Begutacht.  uuimal.  Lebensmittel  in  öffentl.  Sprechstunde ;  Freibank ; 
Ifebeumittelkontr.  ansgen.  die  der  Fleisch-  u.  Wurstwaren  d.  st.  Untersuchungsanst.  f. 
Nahrung«- u.  Genußmittel ;  Brotwaren-Ueberwach.  d.  Polizeibeamte  —  Abgabe  einwandfreier 
Sftngiingsmilch  zu  ermäß.  Preis  projekt  3  Flußbäder  m.  freiem  Eintr.,  2  Fiußb.  u. 
Dataandteiehbad  m.  EbktrlttagaMIhr  K^-BSfL',  6  Braaaebider  (1  nur  fttr  IflaDer,  6  für 
Männer  u.  FrauenV  in  2  Brauseb.  Wannenb.  nur  für  Frauen,  in  1  Brausebad  für  Männer 
und  Frauen;  Gebühr  t  Brauseb.  lU  Pf.  ohne  Wäsche,  15  Pf.  mit  Wäsche;  Wannenb. 
86  baw.  80  Pf.*  1  Badeanst  in  einem  st  Gebinde  Terptehtet;  Frequens  d.  it  Brameib.* 
Sr,2m\  Männer,  42441  Frauen,  Wannenb.  55048  Frauen,  Männer,  Flußb.  (mit 

Eintrittsgebühr)  und  Dutzendteichbad:  61649  Pers.  Stadtpark  18  ha,  Boeenauanl. 
8  ha;  Luitpoldhain  i.  £.  46  ha;  sonst  Anl.  einschl.  bot  Schulgart.  27  ha;  8,8o  ha 
Waldanlage;  26  Schulhausgärten;  9  Kinderspielplätze  Allgem.  Krankenh.  mit  88 
Einzelbauten,  besteh,  au?  chirurg.  Abt.,  252  B.,  medizin.  Abt.,  520  B..  Abt  f.  Geschlechtskr., 
121  B.,  f.  Hantkr.,  45  B.,  f.  Geisteskr.,  43  B.,  insgesamt  9iXJ  B.  einschL  Beserveb.; 
Personal  216  Pars.;  Pilagadienst  d.  Diakonissen  nnd  Diakonen,  weltL  Pflegepersonal  in. 
Irrenabt.  u.  in  Abt.  für  syphilit.  Männer:  Kur-  und  Verpflegskosten  durchgehends  M. 
—  Desinfektionsanst,  soweit  Desinfekt.  polizeiL  angeordn.  gebührenfrei,  sonst  Gebühr  für 
Beinig.  y.  Wohn-  und  Arbeitnrinmen  4  M.  fttr  1  Tag  nnd  1  Arbeiter,  fttr  aonati^» 
Dienstleistungen  nach  Maßgabe  der  ( !( Ii.-Ordn.  MutterberatungsstfH»  n  m.  Unter!<tütE. 
bedürft,  stillender  Mütter;  6  Kostkinderärzte,  90  ehrenamtL  Kostkinderaufsichtsdamen 
2000  IL  jfthrL  Zuschuß  Kinderspital,  800  H.  an  die  Maximiliansheilaast  f.  arme 
Avgenkr.,  5000 M.  an  d.  medizin.  Gesellseh.  u.  Poliklinik;  4M)0  M.  an  Wüchnerinnenbeim, 
2173  M.  an  Heilstüttenverein,  IWJü  M.  f.  Diphtherie-Heilserum,  MX)  M.  an  den  Verein 
zur  Bekämpf,  d.  Tuberk. ,  Fürsorgest  in  st  Anwesen  —  Freiw.  Sanitätahauptkoloune ; 
VerbandiUMen  v.  Bettnngsgegenit  a.  almtL  PoUieiwachen  —  St  Beatattnngsaoat., 
freie  Benutzung,  besorgt  d.  BeHtattung  n.  alle  notwend.  Lieferungen  u.  Geschäfte, 
sowie  d.  Einheb.  d.  Gebühren  und  Awlagen  t.  BeteiL  u.  deren  BezahL  an  die 
Emphmgsberechtigten  —  8  Friedhfff^,  obHg.  Leiehenhlvaer;  awdmaL  fiat  dvrehgeh.  IntL 
Leichenschau;  stadtscit.  verpflicht.  Leichenfrauen,  Lnhndiener,  Leichenträger  und. 
Totengräber  Armenpflegschaftsrat:  60  gewählte  (nur  mftnnL)  Bezirksarmenpflei^ 
adiaftnite  n.  naeh  geietd.  Vorsdir.  ngehSr.  Mitgl.  (Geiididie,  Amtoarzt,  MB  iL  GB), 
OB  Vorsitz.;  15  A.-Aerzte  —  7  Armenhftuser;  A.-Bescbäftigungsanst,  134  Minner,  1817S 
VerpHegstage:  Asyl  für  obdachl.  Männer,  2739  Ins.  in  14013  Nächten;  Frauenasyl,  65 
Frauen  —  Kinder  nicht  mit  eingerechnet  —  in  587  Nächten  —  Armenküche  für  Mittags^ 
koat  (61497  Portionen),  d.  2  Küchen  d.  VolksküchenTer.  anf  Anweis.  d.  Armenpflege 
3208  Portionen  —  in  Fam.  u.  in  Anst.  742  Kinder  nntergebr. ;  st.  Waisenhaus  besond. 
f.  arme  Doppelwaisen;  Unterbring.  kranker  a.  K.  uauptsächl.  im  Kinderspital  (priv.)  — . 
Zahl  dw  atladig  nntaraMtat  Pen.  hnr.  Fan.  8607;  Qenmtnifw.  f.  Aneapll. 
1066186  ILi  it  ZoMhiiB  88486»  M.  B  Xfl^  Lakataehnlkomn.  hartah.  a.  OB^  SehiOm. 
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SUdtscholinsp.;  15  Innpektionsbez.  d.  Volk>«'»rh.:  15  Schalpfle^r  (MR).  43  Lehrer- 
obmftimer;  Volksschule  Sstnflg,  der  Bt^^iuh  d.  H.  Kl.  z.  Z.  nicht  oblig.;  3  Schal- 
grappen:  180  protest  Kl.,  6688  Sehfll.,  88  kathol.  Kl.,  4592  ScbUL,  Sinvltaueh.  (einschl. 
9  HUMÜ.  f.  Srhwachbefäh.  u.  14  achte  Kl.)  553  Kl.,  29  4H3  Schül.,  im  j^anzf^n  771  Kl. 
nil  40644  SchttL,  747  Lehrer,  67  Lehrerinnen,  74  Lehrerinnen  u.  41  UilCslehrerinnen 
1  waiU.  nndnb.;  kah  Sekolgdd;  4  8eh«IMdi«H  ib  Ergliis.  d.  HAuhaltaagilnnid« 
f.  SchOler.  d.  8.  KL:  4  Heilkurse  fOr  sprarhkranke  K.  —  Srhulmnseum,  SVhüIerbiblioth.  — 
16  Schulärzte;  20  Scholbrftusebider;  Schulgarten;  9  Spielplätze ;  Scbulwärmecimmer,  Ver- 
ftbreich.  t.  warmen  Frühst,  n.  Mittagfessen  a.  arme  K.  i.  Winter;  Entsendnni;  Ton  Ferien- 
kolonien; 8  Jagendhorte  —  Höhere  Schulen:  st.  Handeliscb.  für  Knaben,  147  SchttL, 
6  Kl.;  Satnf.  Handelswch.  f.  Mädch.,  527  Schüler.,  13  KL;  zwei  lOstuf.  höh.  Mädrhensch.; 
Miüerdem  nicht  städtisch:  2  Ojmnu.;  1  Bealgymnas.;  1  Technikum;  1  Oberreal8ch.| 
1  Bedteh.;  1  prir.  BmI-  «ad  HtadcUehnaitelt;  1  KreiifaadwtalMhafliMhile;  1  Inititat 
der  engl.  Frl.,  1  ev.  hßh.  Mädchensch.  —  Fortbildungs-  n.  Fachsch. :  Knabenfort- 
bildgMli.  m.  Sjähr.  Schulpflicht,  tunlichste  Scheid,  d.  ächUL  n.  Gewerbegrappen,  Unterr. 
m  Woekffütagen,  meict  t.  4 Vi  bis  7'/*  Uhr;  %Bl  Kuno  m.  6190  SehttL;  Mlddiaifort- 
bildgsch.  m.  Sjihr.  Schulpflicht,  Unterr.  Mittw.  Nachm.,  verbünd,  m.  onentfeM^  Mniltet 
Handarbeit«-  u.  Korhunterr. ;  179  Korse  m.  5588  Schülfr;  «t.  Bangewerksch, ;  st. 
Mttsikscb.;  1  kgl.  Konstgewerbesch.  --  Schulgeld;  an  d.  ilundeiascb.  f.  Mädch.  jährl. 
86  M.,  hOh.  MUeheDBch.  60~~1()0  M.  (HuspiUntinnen  50  M.),  Handelssch.  1  Kb. 
100 — 120  M.,  Baugewerksch.  36  M.  Tagesschule,  4  M.  .Abendschule,  Mu^iksch.  je  nach 
Unterhchtafach  (Höchstbetrag  100  M.)  —  Einrichtungen  d.  mit  st  Zuschuß  t.  jährL 
9000  M.  mtentlltat  VolkiMldvBgigCMUwh.t  OfhntL  LeMhdl«,  BibUolliek,  volkitllinL 
Hoth.sclulkurse  usw.  —  Jährlich  etwa  30  Volk«konzcrte  auf  Ft.  Konten  (12000  M.)  d. 
philharmon.  Orchester  (im  Winter)  u.  Stadttheaterorchester  (im  Sommer  );Stadttheater, 
wOdiantL  1  Vorst  n  ermU.  Preisen,  mehrer«  Sehfllenrorst;  Preis  des  billigst  Plataes 
8DPf.;8tadtbiblioth.  ilArIüt  ^  Biiyerische Bauordnung  1901,  ortspoliMfl. YoCMhr. 
Ob.  Bauen  außerh.  d.  Ringmauern  11X18;  .Xbstuf.  d.  Bauweise  in  geschlosi«.  u.  offene 
Behanong  und  Landhaasbau  —  Gebäudeböbe  gleich  Straßenbreite ;  im  Innern  d.  Stadt 
eindilieU.  Srd-  ud  ZwitchoigeMhosM  6  Wohngesch.  milias.;  22  d  MazimlhSha; 
aaCerh.  d.  Ringmauorn  in  Straßen  unt.  15  ra  Breite  höchstens  Erdgeschoß,  2  Obergesch, 
n.  ein  bis  znr  Hälfte  der  Grundfläche  zu  einer  selbstftoat  Wohn,  ausntttsbares  Dach- 
gesch.;  in  StimBen  mit  Breite  16— flOn  liQelMteiitEhIg«edioB,80berge8eh.  o.  rar  Hilft» 
ausnutzbares  Dachgescb.;  Maximalhöhe  20m  —  RQckgebäude  ein  Geschoß  niedriger 
als  die  zugehOr.  Vordergebäude  u.  dUrfen  aaßer  Werkstätten,  Lager  usw.  nur  2  Wohn- 
gesch.  enthalten;  ToUe  Dachausnütznng  dann  zugelassen,  wenn  ein  der  Gesamteahl  d. 
Wohnungen  entsprechender  Bodeuaam  oder,  wenn  über  d.  Kehlgebälk  ein  deh  tth.  die 
ganze  Bodenfl.  hinziehender  Raum  yorhand.,  dessen  lichte  Höhe,  unt.  d.  First  gemessen, 
mindestens  2,5  m;  GebäudehOhe  und  Abstand  bemilit  sich  aus  d.  Beding.,  daß  jede 
ge—terwead  Ui  nm  MpukC  dnen  LiehteiiiMI  tob  46*  mit  der  HoriaoiitiileB  erblH; 
Ausnahmen  für  einzelne,  nicht  zum  dauernden  .\ufenth.  v.  Menschen  dienende  Räume 
(Lichteinfallswinkei  tob  60<*);  Höhe  fttr  fensterlose  Wände  von  Flttgel-  oder  üück- 
geb&uden  gleich  halbe  BMIe  dee  mib«fteiiteii  NeehbargranditBekee,  fir  Femterwlnde 
gleich  Abstand  von  der  Nachbargrenze.  Bei  dingl.  Vereinbar,  sir.  8  Nachbarn  weg. 
Gewährleist,  des  45 '-Lichteinfalls  Grenzabstand  ercringer  —  Bau  wich  bei  off.  Bauw.  für 
Gtebäode  m.  Erdge^ch.  u.  2  Obergesch,  mindest.  7  m;  f.  Geb.  m.  mehr  Gesch.  mindest. 
9  n;  Flflgelbauten  am  Bauwich  ttb.  15  m  Tiefe  gelten  ab  BAefcgeMade  —  t.  d.  Strafte 
aus  sichtbare  Teile  der  Vorder-  u.  ROckgebäude  müssen  Bsthet  Aasgestalt,  erhalten  — 
fttr  mehr  als  2  Wohn,  in  einem  Gesch.  2  Treppen;  Ausnahme  belHersteU.  Klein- 
wohs.,  wddie  aidit  mehr  ab  je  8  Blume  eilialteii,  aaniahmaw.  andi  4.  Jede  lokhe 
Eleinwohn.  muß  jedoch  eig.  Zugang  u.  eigenen  Abort  haben;  Bkeite  den  Treppenhauses 
mindest  2,6  m  —  Mindestgrundf  L  f.  Wohn.  m.  2  Bäumen  u.  Zubehör  30  qm,  f.  Wohn. 
B.  8  Bäumen  46  qm,  f.  Wohn.  m.  4  Bäamen  60  qm;  Fensterfl.  d.  Wohn-,  Schlaf- und 
Arbeitsräume  mindeeti  '/i«  der  Grandfl.;  Vorlage  eines  Bebaunngsplanes  f.  jed.  BauhlodK) 
in  Straßen  üb.  25  m  geschloss.  Bauweise;  unt.  25  m  Gruppenlänge  bis  zu  100  m  zu- 
lias.;  Hof  räum  im  auäschüeßl.  Geltungsgebiet  d.  bajer.  Üauordn.  (Inneuätadt)  '/i  d. 
ftberbauten  Fliehe;  auBeih.  d.  Bingmanem  dUe  BUfle  der  ttberb.  FL,  Ywtflttma  und 
Baviviehe  gettaa  aidit  ab  Hotranm.  I»  Gebiet  der  Laadhanahamreite:  ia 
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nur  Eidj{Mdiofi  md  S  OlMTgesdi.  nttw.,  ia  •äderen  TeUen  mir  ErA> 
geeehoß,  2  Obergesch.  u.  ein  bis  zur  Hälfte  seiner  Orundfl.  znin  dauernden  Aufenth.  v. 
Mensch,  eingerichtetes  DMhgesch.  oder  ein  Erdgesch.,  ein  Obergesch,  und  ein  in  der 
gleichen  Weise  beschriaktes  Dachgesch. ;  nur  Errichtung  von  fiiuel*  oder  Doppelwohn- 
bäusern,  deren  Frontlängen  nickt  grOfier  als  30  m,  zollirig;  QeUbidenbttftnde  8—10  m  ; 
als  RUckgebSnde  nur  Waechköchen,  Remisen  und  Stallungen  zuprelassen;  Fabrikbetriebe 
u.  gewerbl.  Anlagen  ansgeschL;  in  StraUen,  wo  mit  Tillenmäü.  Bebauung  begonnen,  muit 
dieselbe Mbekaltei  weiden  —  Wohnnngsanfsielit  d.  poliaeiL  WohanajpMnMch.,  dem 

7  Beairksbaumeister  zur  Seite  stehen;  Aufstellmi«:  von  2  Wohnungsaufsehern  v.  1.  T.  09 
sb  beschlossen;  regeln.  Statist  üb.  Wohnungszuwachs  o.  üb.  leerstehende  Wohnungen 
d.  Wobnnogwllihuigen  —  19  Wohnhlveer  für  et  kth.  md  Bedienst  m.  67  Woh» 
nungen  z.  Mietpreis  von  192  M.  bis  315  M.:  Banaofw.  356000  M.;  v.  Fortsetz,  des 
Wohnungsbaues  seitens  d.  Stadt  wurde  abgesehen,  statt  dessen  Förder.  v.  Baugenossen- 
schaften und  FOrder.  des  Eleinwohnungsbanes  d.  Nachlaß  d.  Hälfte  d.  Strafienherstellunf^» 
kosten  u.  Kanalisationsbeiträ^e  u.  MUdernng  einiger  BeHtimmungen  des  Banstatats 
[g]  Gew.-  u.  Kaufra  .-Ger. ;  Arbeitj4nachw..  zugleich  Zentralst,  f.  Kreis  Mittelfranken,  männl.  a. 
weibL  AbteLL  letzt,  auch  m.  Stellenvermittl.  f.  weibl.  Dienstbuten;  untersteht  einem  AusschoC, 
dem  1  rechtik.  Berichterstatter  (Vorsitzender),  2  MR  und  2  GB,  4  Arbeitgeber  u.  4  Arbeit- 
nehmer, davon  mindest,  je  2  aus  den  Beisitzern  des  Gew.-Ger.  angehören;  16049  Ver- 
mittlungen bei  27537  offenen  Stelleu  und  19149  St-Gesuchen  —  Notstandsarbeiten 
und!  Bedarf — 7  et  Arbeitenninelittne  «.  je  mindest  5  nnmittelb.  n.  gekeim  gewililt  KitiBcL 
bestell.:  Erhohuifrsurlaub  mit  Lohnbezuj?  für  Arh.  u.  Vorarb.  bisher  3  Tage,  f.  Werk- 
meister bisher  5  Tage ;  t.  1.  Sept.  08  »n  f.  Arb.  o.  Vorarb.  3  bis  6  Tage  u.  seit  Axdauff 
06  f.  Werkmeister  7  und  10  Tage;  neue  ellgem.  Aibeiteordn.  ab  1.  9.  08;  es.  1200  st. 
Arb.;  Versorgungskasse  f.  st.  .\rb.  u.  Bedienst,  m.  Witwen-  und  Waisenversorg.,  öjiihrigo 
Karenzzeit,  jiibrl.  Zuschuü  d.  Stadt  20OX)  M.,  Mitgliederb(  iträge  1'/,— 3'.,  "/^ 

gesetzt.  Dieustbezuges  je  nach  Eintrittsalter;  die  nach  Beitnigs jähren  u.  DieustbezugskL 
bereebnet  Rnhegehalte  betragen  nach  5  Jahren  30%,  steigend  m.  jed.  weit  Beitng»- 
jahr  um  1%  bis  zum  Höchstbetrag  von  fi^)"o  des  letzten  Dienstbezuges;  Vermögen  d. 
Kasse  456000  M.;  seit  1. 1.  08  U  Arbeiterlobuklasseu :  1.  3,20-^20  M.,  IL  3,40—4,40  M.. 
m.  8,60-4,60  M.,  IV.  8,80-4,80  H.,  Y.  4-5  M.,  VI  4,90-6^90  M.,  VIL  4,40-6,40  M., 
VIII.  4,60—5,60  M.,  IX.  4,80—5.80  M.,  X  .',,20  6,20  M..  XI.  5.r,0  -  6.50  M. ;  für  Arbeite- 
rinnen:  I.  2,10-2,60  M.,  U.  2,40-2,90  M.,  lU.  2,80-0,30  M.:  fünf  3-jährige  Vor. 
rttcknngen,  f.  Arbeiter  je  20  Pf.,  ftr  Arbeiterinnen  je  10  Pf.  Gasw. ;  Wsnerw. ; 
Slektrizitätsw. ;  StraOenbahn  —  Leihhsvs,  mit  einem  v.  d.  Stadt  als  3Vt7o  Dedehen 
gowSlirten  F^nd«  n.  kurzfrist.  Vorschüssen  d.  Stadtkas>e  betrieben;  Wertpapiere  nicht 
belieben,  Guld,  Silber  und  sonstiges  Metall  bis  zu  V,,  andere  Gegenstände  bis  «ur  Hälfte 
des  Schätzungswertes;  Hindestwert  eines  Pfandes  4  M.;  Mindestbeleih.  2  M.,  Höchsb> 
beleih.  1000  M..  Kreditfrist  1  Jahr  1  Monat,  Zins9»/o;  95978  Verpfänduntrpn.  Darlehens- 
betrag 757285  M.  —  Sparkasse;  90198  Einlagen  (7151425  M.),  47  508  Kückuahmen 
(8044666  M.),  Zahl  der  Spai1»tteber  71281,  Genrntgnthsben  der  Spsier  88880760  M., 
Durchschnittsjfuthabcu  401  M.;  2123485  M.  Reservefonds  nach  dem  Nennwert, 
19760CKi  M.  nach  dem  Kurswert;  PfennigsparlL  m.  22  Spann arkenverkanfsst,  t.  d.  ab> 
gegeb.  Sparmsrken  eu  10  Pf.  21010  Stilelt  «Ii  Spargelder  eingelegt,  80680  Stflek  g^e^. 
Bargeld  hei  der  Kasse  umgetausdit,  in  den  Händen  der  Sparer  57520  Marken;  Ver- 
Wültuugskosten  der  Spark.  44 171  M.  Städt.  Berufsfeucrw.,  Branddirektor,  Brand- 
meister, Uberführer,  Führer  und  Feuerwehrleute  141  Mann,  aulierd.  10  Telegraphisten, 

8  Turmwächter,  17  Kutscher;  freiw.  Feuerw.:  20  Abt,  116i9  Mann;  1  Hauptfeuerwaclie 
u.  2  Nebenfeuerwachen;  9  Feuermcldelinien  mit  152  automat.  Meldern,  20  Weckerlinien 
mit  273  Alarmglocken,  2013  Lüschwasserpfosten,  6  Paar  Pferde  des  st  Marstalls  stets 
B.  Anflpaim  der  I.  LSechsttge  in  Bereiteehaft  —  Statut  Amt  —  St  Amtiblstt^  erMheint 
tägl.,  Bezugspreis  3  M.  —  Plakatwesen  an  Untern.  Tecpsdit,  140  AnidilagBliilen;  Sein- 
ertrag  flieüt  dem  Fonds  f.  Kunstwerke  eu. 


OB  Dr.  «.  ftAuA;  2.  B  v.  Jäger;  rechtsk. 
HB  ülgameTf  Sebald,  Wagner,  ßeckh,  Stoer, 


SehiilB  Dr.  Olavmhtg;  GBV  Bräutigam  i 
SteUv.  Starck;  SBR  Wallraf  (Hochbau); 


FleischmanJt,  Weigel,  Berghofer,  Hiiublein,  '  Obering.  Schubert  (Tiefbau);  LeiterW 
Dr.  Merkel;  Batsasseas.  Dr.  ElUr,   Dr.  I  Obering.   Werner;  StadtgärtnerD  Etpel^ 


Jlfdker;  teebnliekerBexicliter:  OBSLWAeti  I  DVieh-  n.  Schlachthof  ifayner;  Bedrkitier- 
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wst  für  den  Stedtbesirk  U  Dr.  BtUmutk; 
FoÜMihaaptni.  Hubtr;  Branddir.  Wolfer- 
mann; DE  Ely;  Dil  Terhaerst:  DStraßen- 
bahn  Sckoltea;  DäUtuU  Amt  Dr.  Bueckd; 
UÜiK  8lt4tUUiothek  n.  AxeU?:  AieUv- 


Nttrtingen 


niDr. Mummmke(t',  Leiter Untersuchimgg- 
anst  für  Nahrtmg«-  und  Geaußmittel: 
Obermsp.  SchUgd;  StadtachaÜBspw  Wtiß; 
DKnakeahM»  Dr.  MüUar, 


8.    StnUiehk.  18;  Areal  9860  ha;  tig.  Gnmdbea. 
16.50  ha,  damnt.  1150  ha  Stadtwald  H  Gesamteüm.  350000  M., 
(Kgr.  Württemberg}.    -auM^;.  4:^000  M. ;  Kommonalst.  5.8    der  nt&&t\.  Ertrafrskata-tter 

o.  3»"!^  Zuschlag  zur  Einkst.;  Anleiheschuld  495000  M.;  Venn. 
4000000  M.  (S  Kanali«.  —  Straßenreinig.  in  Ref^e  —  Fäkalienabf.  d.  Hausbes.  — 
MQllabf.  in  Reifie  —  Straüenbeleucht.  d.  IM)  GaKirlühliclit!.  ^  Schlachthof:  Fl-isrh- 
beachau  d.  Tierarzt;  Freibaak;  Imal  Wochenm.;  an  jedem  d.  Donnerstage  des  Monate 
ViehoL;  jlhrL  6  Kiaa*  o.  BoSm.  «.  8  Ftorenn.;  aaregehn.  MflefakoBtr.  ^  Ftnfbade* 
anst.  [J]  Pari;-  u.  Gartcnanlajjen ;  1  Spiel-  u.  1  TennlipL  0  Krankriili.,  'M)  R.;  Iho- 
üerhans;  niedrigst.  Tageas.  1,40  M.;  Deunfektioneeinr.  —  Friedhof,  Leichenhalle 
05  Ortsbaiutatnt;  Wohniuignns]>ektion  alle  zwei  Jahre  [Q|  Arbeitniaehw.  im  Anschl. 
an  d.  Arbeitnamt  zu  Stuttgart  n.  Rf utlinj?eii :  Rt-chtsauskunftsst.  Gas-,  Wasser-, 

Elektrizitätsw.  ^  (Jesamtausj?.  120<K)  M.  2  Volksaoh.;  11  Kl.,  22H  Kn..  S;iG  M., 
11  Lehrer;  kein  Schulgeld  —  Mädcben-Mittelscb.;  ßealprogymnas.  —  Uew.  Fortbldgsch. ; 
weibL  FortbldgBch.;  NUneli.  f.  MhnkiitL  Kldeh.;  n»aeBarbeitHeh.;  KleinUsdwiäleg»* 
anst  —  1  Tolkibibliotb.;  Stadtmmlkktpdle;  JiliiL  b  «ffentL  Kooierte  QB  Mw. 
Feuerw. 

88  Ba«r;  Rateechreiber  Volmle:  GB  | 
Bfieidd,  Motz,  Dorfschmid,  Bunz,  Urinzel- 


BAO  OHnßen-,  SteÜT.  Grauer-  BAM  Ott, 
Shifjlf,  Miiihr,  Iliemer,  Feßmann,  Schaul, 
Wurm,  LöffUr,  Dieterkk,  Fiaeker,  Orü- 
Singer. 


mann,  Gabler,  Grnzin'jrr.  Kur:,  F<ni$(l, 
Gänßen,  Em%t,  Löchner,;  ÜBM  Grauer; 
TerwHo^.  WUrA;  SPlflgtt  WeUatmann; 
STIenurrt  8e^, 

ObergebnrthLg'""«-  «• 

(Rheinprovinz). 

|\1||l1i.|l|fv^«|l   7010  E.    Storblichk.  20;  Areal  IfVK)  Im:  rii:.  nrundbcs.  90ha 
VUVr  IfflUgau  ^  üesamteinn-  u.  -aosg.  je  12ö(XJU  M. ;  Kommunalst  böOOO  iL ; 
(PiOT.  SehMen).     AnleibeschiiM  686000  M.,  dav.  876000  M.  f.  Gas- «.  Wanenr. 

Kanalis.  f.  Meteor-  u.  ITauawäsiJer;  Klär.  d.  Abw.  rein 
WWlwa.  —  Stnlienreiuit;  in  Regie  —  Fäkalien-  o.  MiUlabf.  d.  Haaabes.  —  Strafien- 
btlfloelit  d.  90  Gaalat  ^  Schlachthof;  Fleizehbeechaa  d.  d.  tterlrstl.  SchlachthoMüter; 
Freibank;  Imal  Wo(  henm.  |§  I  Warmbadeaiut  QQ  1  Spielpl.  0  Krankenh.,  16  B^ 
niedriirst  Ta^:cs9.  0,80  M.  iJu-w.:  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Anueukommission; 
tiesamtauiig.  12ÜÜÜ  M.;  1  UoHpital  m.  16  B.;  1  A.-Arzt  VulksHch.,  reiner  Zuschoß 
9*000  H.;  8  Sch.,  17  KL,  572  Kn.,  640  Midch.,  17  Lehrer,  1  Lehrerin;  Sehulgeld  für 
Auswärt,  monatl.  4  M. ;  Lemrnittelfrcih.  f.  armcK.:  Handfertii,'keit.snnterr.  —  Höh.  Kn.- 
XL  höh.  Mädchensch.  von  d.  ätadt  subvent.  Gew.  a.  kaofm.  oblig.  Fortbldgsch.,  Abend- 
n.  Tagesnnterr.     VoUnUbUoth.  rabrent  i;^  Freiw.  il  Pfliehtfeaenr. 

Daniel,  Fuchs,  Gorek,  Gh)Utmann,  Eanke, 


Hampel,  Hönisch,  Kopnrz,  Kuzia,  MafJny, 
Neumann,  F.ForemUa  1  u.  11,  Fretor,  Madek, 
SMnkiger,  MMde,  Tkidi,  Wtr- 


B  Fn  ,,hube;  BG  MUOer;  Bstdierren 
Bahn,  Boschu'itz,  Knifling,  J.  Tsrhauner, 
H.  Tschauner,  WerU;  SSekr  Hartwig; 
Sehfawhfhofvttw.  BUkner. 

fItlArllAIIAATI    ^812  E.  Areal  1308  ha  H  Gesamteinn.  n. -ansg.  4 057 100 M.; 
\/Rn7llUftUOf3U    K„fnn,nnalst.  1975300  M.:  Anleiheschuld  5735257  M.;  Venn. 
(Bheinprovinz).        rd.  lüOÜOOOO  M.         Teilw.  KanaJis.;  voller  Ausbau  bevor- 
Btehend  —  Straßenreinig.  in  Begie  —  MüUabf.  stadtseitig  an 
Untern,  verg.  —  Straßenbcleucht.  d.  61  Glühl.,  31  Bogen-,  7ß2  Gasl.,  136  Petroleumlat. 
Schlachth.;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  Wochenm.  auf  Plätzen;  gem. 


Digitized  by  Google 


720  •     Oberiwuen  (Bajren),  Obarkhnsfeein,  OberlangwiU. 


Sorge  f.  Eindermilch  Badeftngt  OB  Stadtpark  n.  Kaiaergarten  0  Decinfektioas- 
dnr.  —  2  Friedb.  ^  WohnirngBiiiBpektion  [Q]  Arbeitsnaebw. ;  Gew.-  n.  Kanta.-G«r. 

[g]  Gasw. :  Elektrizitätuw. ;  StraUenbahn  —  Sparka«se  Armenkominimion  einseliL 

gt&dt.  Versorgungsbaus ,  Gesamtausg.  212000  }>L  ^  18  Volksscb. ,  reiner  Zu»cha[2 
786800 IL;  Frandeiuchalgeld ;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K. :  Kealgymn.  —  HQh.  Mftdchensclu 
—  Fortbldgsch. ;  Handwerkerfacbsch. ;  BergTorsch.  —  Volksbibliotb.  u.  Lesehalle;  Volk»» 
anterhaltungaabende ;  st  MoBikTerein  QS  ^  Freiw.  Feuerw.;  3  Werk-Feuerw. 

B  Havenstein;  BG  Dr.  Lohmeier,  Dreh-  I  hemke,  Legrand,  KaneH,Paßmann,8dka^er, 
mann,  Dr.  Koemicke-,  OSSekr  Dahme,  j  üklenbrwk ,  Günther,  Kopp,  Pcucher^ 
SBInsp  Klngt;  Vennesalnsp  Dr.  Strehlow.  \  Tedden,  Bardenheuer,  Ferht,  ScheidhceUeTf 

SV  Luckas,  Moelter,  Eellensmann,  Dr.     Könemann,  Liebrich,  Mehner^  SoUbacher, 
Altib»>Bage,  Funke-Kaiter,  Weber^  Born, 
Sammtnkbü,  Bernhard,  Wüm»,  Hortt- 

Oh Arll anfiAn  8600  B.  Eig.  Gmndbes.  80  Tagwerk  H  Gesumteinn.  87  570 IL, 
VUül  uauovu  86110  m.;  Kommunalst.  UO",,;  Anleiheschuld  300000 M. 

(Kgr.  Bayern).  Q|]  KanaliB.  —  MUllabf.  d.  Untern.  —  ätraüenbeleucbt.  d.  6 
«toktr.  Bogen-,  70  GlfthL  Rfl  YkSaAUaAua.  L  LümBMk' 
beschaaer;  Freibank;  Milchkontr.  [5]  1  Spielpl.  PfKrankenh..  60  B.;  Deainfektions- 
einr.  —  Friedkof;  Leichenhaoa  ^  OrUbaustatut:  WohnangBkomi&isuoii  |^  Gtew.- 
Gtt.  Bl  GenntMSg.  10460  IL;  1  L-Anfe  m  Volksscb,  610  Kil,  680  mdeh.,  6 
Lehrer,  9  Lehrerinnen;  Handfertigkeitsunterr.        Freiw.  Feuerw. 


B  Lautenbacher:  OAM  Schnell.  Rehel, 
Niedermeier,  ikhmidt,  Vogt,  Gruber,  Wal- 
hringer,  OaHner,  l^Mer,  Afted,  VMa, 


Feiher,  Bohinger,  Gubian.  Ziegler,  Kohler, 
Rupprecht,  üteinhiäfer,  Hof  mann,  Mumm^ 
atHmrpf,  Bamr,  lieber,  BerehMd,  Ahoer, 


nilArlsLllll&iAlll         ^-  Sterblicbk.  14;  eig.  Grundbes.  1810  ha  H  Oesamt- 
VMOAUUUUlliOUi  ^  7116881L, -aoHT- «626«      Kommmutot  110018.66 M.; 
(Bbelnprovins).        Anleihe<<rhuld  931 140  M.       Teilw.  Kanalia.  —  Straßenreinig. 

tu.  in  Üegie,  tU.  d.  Anlieger  —  SammL  d.  Fftkalien  i.  Toonea 
iLKlUbefai;  FlkaUen- u.  HttUabf.  d.  üntem.  —  Stnfienbelendit  d.  166  Gada!  ^  StmBen» 
bau:  ca.  je  50%  gepflast.  u.  chauss.  Fahrb.  0H  Hoiachbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank; 
2mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  ^  2  OfleafL  Ani.,  2  ha  ^  Krankenh.,  niedr. 
TageM.  1,50  M.;  Desinfektionseinr.,  Tarif:  Selbsticoaten —  Friedhof;  Leicheah.  fcSI  Orta- 
baustatut  1908  [3]  Arbeitsnachw. ;  Bechtsausknnftast. ;  Gew. -Ger.        Gasw. ;  Wasserw. 

Armendeputat.,  9  Mitgl.,  B  Vors.;  Gesamtausg.  11744  M. ;  1  A.-Arzt ;  1  -^..-Pflegerin 
1^  Volkssch.,  reiner  Zoscholi  46291  M.;  2  öch.,  24  Kl.,  18  Lehrer,  6  Lehrerinnen;  kein 
Sehvlgeld;  L Winter  FrUhatllek  %.  ame  K.  nach  Bedarf;  Schnlant  — >  Gymnaa.;  Bmi^io> 
gymn  ;  höh.  TSchtersch.  —  Q«w.  oUig.  FortiiMgMh^  Abeadnaterri,  SMfthiiw  ^ig« 
(gS  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  Schütz;  BG  Leütert,  L,Böhm;  HR  B. 
Böhm,  Geil,  Etdtd,  Dr.  AMk;  88ekr 
Büß,  Gräb. 

SYY  Dr.  SchneU;  SteÜY.  Neubert SV 
BoOinger,  Bomhefen,  £86el,  FSrmk,FHmb' 


gen,  Gockel,  Balthasar,  Jungmann,  KefUer, 
Kirchherger,  Krebs,  Lamdsberg,  Lechner, 
Leckert,  Faul,  Sfhmiren,  Schikel,  Schilo, 
Stadelmann,  H.  WeiUmd,  J.  Weiland,  Dr. 


OhAr1nil9Wlf7         ^-   SterbUchk.  3,');  Areal  829  ha;  eig.  Gmndbes.  2  ha 
\/M«3iAUii5TTAUA  BB  Qesamteinn.  124302  M.,  -ansg.  116587  M.;  Kommunalst 
(Kfinigr.  Sachaeii).     82332  M.;  Anleiheschuld  126513  M.        Straßenreinig.  tls.  i. 

Begie,  Us.  d.  Haoabes.  —  Straßenbeleacht  d.  157  elektr.  L. 
—  StraBenbaiit  161 OQO  qm  titnm.  Fahrb.    BZ  Freibank;  muregefan.  imehkontr. 

Krankenh.,  32  B.;  Abt.  f.  ansteck.  Kr.;  niedrigst  Tagess.  1.80  M.;  Desinfek- 
tion seinr.  —  Friedhof,  Leichenh.  L  Begie    ggü  Ortsbanstatnt  1907    jQ  £aa£m.-G«r. 

Waaeenr.  —  Bpoilnme  QB  Annenanasch. ,  Geeamtmug.  4000  M.;  1  A.-Ant 
BS  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  38000  M.;  2  Sch.,  80  Volksschal-,  4  Selekt»-El,  746  Kn., 
773  MSdch.,  1  Dir.,  19  ständ.  Lehrer,  4  Hilfslehrer;  Schulgeld  i.  Verhftitn.  z.  Eink.; 
1  Scholarxt;  Handfertigkeitsunterr.;  Haushaltsunterr.  —  Gew.  Fortbldgsch.,  Tagesonterr. ; 
Gen.-  m.  LdueiUblioth  |B  Vralw.  n.  Pfliebtfemrw. 
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GV  LiebtrhtedUi  QAalteft  akgert,  Vogel, 
Eber$bach. 
QB  SkgeUnoHn,  Zimmermann,  Wendier, 
8ekwb€ttt  Sttinbüchf  OodtFf 


Bauch,  Schaarschmidt.  Kunze,  Härtel  jun., 
Hoderniann,  Wämer,  Hertel,  Nitziche, 
Schubert,  Müller,  DUM,  KShbr^  BMauf, 
AbAm,  XMrr,  BmmtwUt, 


OberplänitZ       ^  ^-  so  KanaUs.  ~  SMeareim^;.  u.  MUllabf.  d.  Uaasbea. 


(Kgr.  Sachdeu). 


—  Straßenbeleucht  d.  Oasl. ;  dektr.  Lichtaul.  proj.  [5]  Wasserw. 

—  SparkaHse  d  YuUimcIl;  1  Klöppekcb.  —  1  gew.  Fort* 
Udgieh.  t  ndieher  QB  IMir.  «.  PiiebtfBaerw. 

GY  MÜtkr;  QAtltarte  EOkr,  WutMler,  1  Wagenlehner,  Riedel,  E.  Müller,  Sriffarth, 
Müller.  !  FeuBtel,  Schärffe,  Fr.  MiUUr,  Moicher. 

GBM  Wutsler,  OMmer,  (Mmmui,  Göpel, 

6996  £.  Kauaiia.  i.  Karbezirk  projekt.  —  Strafienb«lencht 
d.  ddrtr.  n.  QaiL  U  6  VolkMeh.  QB  Mw.  FBmnr. 


Ober- 
Sabbrann  d 

(PRIT.  SfliÜMiMl). 

GV  Hähnel;  Scböffen  U  Luiterbach, 
^Ikner,  Scharf,  Stephan,  Stricker. 

GVerordn.  Barthel,  Brattd,  Baier,  BHkk- 
«er,  Dr.  BAMiwr,  Dr.  Dekrmqfvr,  IMOert 


Hattufig,  Hanke,  0.  Lauterbach,  Müller, 
SchuUzik,  Stähler,  E.Stephan,  G,  Stephan, 
Thiel,  Tonewtki,  Weift. 


Ober- 


1888B  B.    SterbUehk.  14;  Antl  886  hs;  eiff.  'Gnmdbw. 

6,6  ha  n  Opsamteinn.  27()67ßl  M.,  -ansg.  2 191 122  M. :  Kom- 
SChSlIOWOidO  "^^OTS  M.;  ijUeiheachold  287600ÜM.  iüuialifl^ 

Trennsyst.;  Klär.  d.  Abw.  n.  Kohlebrdverf.  —  Str«fieiireiiiig. 
^T.  BraBdmburf).    i.  Regie  —  MUllabf.  d.  Haasbe«.  od.  Untern.  Straßenbeleucht 

d.  2ttX)  ekktr.  L.  —  Strallcnbau:  72000  qm  iiepfl.,  3lXX)  qm 
chauas.  Fahrb.  QJl  Fleiachbeschau  d.  Tienurst  u.  Laienflei»cb begeh.;  Freibaak;  4mal 
Woehemn.;  regelm.  Wldikontr.  0  Kraikenk.  projekt:  Derinfektionieinr.  —  Friedhef, 
Leicbenbatu,  nicht  oblig.,  in  Regie;  Bau  e.  Sezierh.  geplant  O]  Vorher,  z.  Erricht.  e. 
Gew.>  o.  K»afm.-Qer.  {S\  Waaeerw.  EinteiL  in  2  Bez.,  fUr  jeden  eine  Armenkommie«., 
beetehend  am  1  Vorrt.  a.  8  A.-Pfleg.,  Geaamtaiug.  13618  M.;  9  A.-Aerete;  Obdach- 
losenraum  ggj  3  eT.,  1  kath.  Yolksscb.,  reiner  Zuscboli  142458  M.;  54  Kl.,  1187  Kn., 
1394  Müdch.,  39  Lehrer,  17  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld :  Speis,  armer  K.  in  Vorbereit. : 
Scbulbüder;  jede  Sch.  1  Sch.-Arst;  HandferUgkeito-  u.  Haushaltuunterr.  —  Höh.  Kn.- 
Q.  Mädchenscb  ;  RefurmrealgymiL  im  lüntit  ~  Oblig.  FortbIdgieh.f  Abeadimterr.  — 
Bibliothek  SS  Freiw.  Feuerw. 


GV  Erkardt:  Stellv.  bes.  Schöffe  Bert- 
holdt;  SchüSeu  (unbes.)  Lehmann,  Friesecke, 


(iVprtr,  Bniz,  Koitmeirr.  l'drrh,  Engel, 
Herwig,  2ioUmberg,  Müller,  Steller,lJobslaw, 
Qrumow,  TFierer jjl^  ürewmifwi,  EnmAoaTj 

OllArsiAIII      ^^^^      SterbUehk.  15,9 :  .\real  1450  ha :  eig.  Grundbes.  106  ha 
\/umBl^lU      ^  Geaamteinn.  454708  M.,  -auag.  454642  M.;  Kommunalst 
(L  Nahe       202645  H.;  Anleiheschuld  916100  M.  Stralienreinig.  d. 

fTHä  *   ♦  Ti-  ir   /  1,1    Grandgtücksbes.  —  SammL  d.  Fäkalien  in  Gruben  u.  Tonnen; 

l     ^    Fäkalien-  u.  Müllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbel.ni.ht.  .1.  (r.isliit. 
(iio8hl«t  QUenbnrg).         Fleiachbeschau  d.  2  beamt  Fleischbeschauer;  Freibank; 

2mal  Woebenm. ;  regehn.  Hflebkontr.  @  Flußbad  O  Kraakenh., 
30  B.;  Abt.  f.  ansteck.  Krankh.;  niedrigst.  Tagess.  f.  Erwachs.  2,20  M.,  f.  Kinder  1,80  M.; 
Desinfektionseinr.  —  Friedhof  Ortsbaoatatut  1906  QS  Axbeitsnachw. ;  üew.-Ger. 
{S]  Oasw.;  Waaaenr.;  StraSeBMan  Qg  Anmenkommimion;  Geaamtansg.  14640  M.; 
1  A.-Arzt;  Asyl  für  Obdachl.  1  Volkssch.,  20  Kl  ,  805  Kn.,  822Midcb.,  19  Lehrw, 
4  Lehrerinnen;  kein  Schuli,'eM:  Schulbrausebad:  Schularzt;  Haushaltsuntcrr.  —  Oberstein- 
Idarer  Oberrealftch.  —  Fortbldgsch.  m.  Handwerker-,  Goldschmieds-  u.  Kaufmaunskl., 
Tagemmteir.  |2  FMw.  Fenenr. 
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Obenuid,  Ochtrapf  Odenkifehoi,  Oedenn,  Oela. 


B  TeOmer;  MM  Treibt,  Feer*;  Stedt-  I  K  KtOer,  L.  OoMieft.  Bmm,  Svtw¥um, 

Mkretär  Hey\  SBM  mUler.  \  Stern.  Köhler,  (SiUmttm,  Xodb,  Mama», 

SV  Loyter,  L.  Keller,  Hahn,  Heidrich,     J.  Göttlich.  Heim. 

OhA1*ni*flAl  ^    Sterblichk.  16;  Areal  1211  hn;  eig.  Grundbes.  507  ha 

VUVAIUBVJ.  Gesamteiun.  4671.'j()  M.,  -ausg.  449199  M.;  Kommunalst 

(Piwr.  H««en>NaaMin).  108238  M.;  AnleiheHchald  851563  M.         StnOenreinig.  d. 

Hausbes.  —  Fäkalien-  u.  Müllabf.  d.  Hausbes.  —  Straßen- 
beleacht  d.  118  Gas-,  8  Üellat  ~  Strafienbau:  32986  qm  gepflast.,  88982  qm  cbaass. 
Falirb.  RS  Zvehtviehliof ;  FlefaehbeMlian  d.  Tierant;  FMibaak  QQ  OeVentl.  Anlagen 
23500  qm  [3  Dcsinfektionsrinr.  in,  Tarif  —  Friedhof  ^  Ortsbaustatut  1905  EJ  Versich. 
d.  Gem.-Arb.  geg.  Uiifülle  üasw.;  Wasserw.  ^  Üesamtausg.  14221  M.;  Alten- 
v.  Siedienli.  im  «og.  Iluspital;  8  A.>Aeczte;  Asyl  f.  ObdaehL  ^  VolkBacb.,  reiner 
Zoadiiiß  imXK)  M  ;  1  Sch.,  16  Kl.,  471  Kn.,  470  Mädch.,  10  Lehrer,  6  Lehrerinnen; 
Fremdenschulgeld  20  M.;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  Schalbäder;  Schuliirzt;  Haushalts- 
onterr.  —  Kealscb. ;  hüh.  Mädchendch.  —  Gew.  oblig.  Fortblilg»cb.;  Abeudunterr. 
GW  IVeiw.  n.  Pflicbtfeverw. 

B  Füller  -  GB  Lfif/icÄ;  SR  Ried,  Runck-  Gn-ohl  SrhnVer,  Fn>«.  Wallauer,  J.  Mül- 
Witt,  Schaffner,  Schmidt-,  SSekr  Ditachler,  ler,  Hied,  Vetter,  lUiger,  Burkardt  III, 
WUtemanni  Poliieiwaditm.  Klauar.         .  Mengel,  W. MOkt,  Seil,  Leter  11,  Hof  IV, 


BVV  Wölfl  SV  Jamin,  Mttter,  Cunt,  \  Quirin,  Widt,  JBOifdl»  8totk 

Oehtmp  Esp  '"»^  « 

(Prov.  WeitM«n). 

OilAlllrirAllAII    ^^^^  ^-    GB  Kommnualnt.  200%  d.  Eink.-St..  Grund-  n. 
VUVIftAU  VUVU   (3eb.-St  n.  d.  gem.  Werte  27  Pf. ;  Anleiheschuld  1 073583,52  M. ; 
(Bheininrovins).       Venn.  1994 IHl.r».')  M.  ^  Kanalis.  i.  £.:  Klär.  d.  Abw.  mech. 

—  StraCenroinig.  i.  Kegif  StraDenbeleu<'ht.  d.  Cr.iA.  |5]  Park 
u.  Gartenanl.  Krankenh.;  Deaiufektiuuseiur.  Wanaerw.  —  Sparka:>se  b  ev. 
VolkBBch.,  18  KL;  kath.  8eminai47eb.-SäL,  3  KL;  7  kaüfa.  YoUtMek,  88  KL;  Koeh-  u. 
HanshaltHunterr.  f.  d.  i.  letzt.  Schulj.  bcfindl.  MSdrh.  —  Bektoi»t>K]i.>8cli.;  hSh. 
Mttdchensch.  —  Gew.  Fortbldgsch.  ^  Freiw.  Feuerw. 
B  BSning;  Beigeordn.  Coenen,  Goertz,  Schmitz,  Breeges;  SBM  Dietsch,  Wtnkelmann. 

Oedcrän        ÖOOOE.  Sterblichk.  26  IV1  Teilw.  Kanalis.;  Zement-  u.  Stein- 
sseugmuffcnrohr-Schleusen ;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Stralien- 
(KSnigr.  Sachsen).      reinig,  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  (Jmben :  Fiikrilien- 

u.  MiUlabf.  d.  Hauches.  —  Stralienbeleucht.  d.  lUO  Gui^lat. 
Fleiaehbwchan  d.  Tierarzt;  Freibank;  Smal  Woehenm.;  regelm.  Milehkentr.  |S  Teich- 
bad  [5]  Kleinero  Anlagen  neb.  parkähnl.  über  50  ba  gr.  StadtwuM:  1  Spirlpl. 
0  Kraakeuh.,  30  B.;  niedrigst.  Tageäs.  1,60  M.;  Des^infektionseinr.,  uuentgeltL  Be- 
nntBong  —  FHedhof,  Leidienhans,  nicht  oblig.,  in  Begie  d.  KiTdi.Q  Wohnvngs- 
Inspektion  Gasw.;  Wasserw.;  Steinbruch  —  Sparkasse  ^  7  Armenbezirksvorst.; 
Siechenanst;  1  A.-Arzt;  1  Gem.-Schwest.  Volksscb.;  23  Kl.,  462  Ks.,  488  Mädch., 
19  Lehrer,  i  Lelirerin;  UntersttttB.  bei  Anschaff.  d.  Lernmittel;  Scholarst;  20—80  K. 
erhalten  tügl.  Milch  m.  Semmel  in  d.  Schule  —  Progymnas.  —  Gew.  u.  allgem.  oblinf. 
Fortbldgsch;  Handels-,  kaufm.  Fachsib.,  Tagesunterr.  —  Biblioth.   (38  Freiw.  Kmierw. 


B  Dr.  Schoene;  MM  Madober nitzky, 
LBtsdt,  Seifert,  Spedt,  ühlritfi,  WdOte; 
SSekr  Öö7Jter;  SBM  MunkcU. 

SVV    Veiterding;    Stellv.    Groß;  SV 

Oels 


Edlich,  Baumann,  Groft,  Ueidid,  UhU- 
mann,  Neubertf  JKSfuBer,  Baubold,  Serger, 
Zieger,  OünÜur,  Vogel,  Meter,  BSßiur. 


10944  E.   n  Kommunalst.  II80/0  d.  Eink.-,  143%  d.  Realst.: 
Anleiheschuld  2271932  M.;  Venn.  3600000  M.  Kanalis. 
(PWT.  Schienen).      i.  E.  —  Straßenreinig.  i.  Regie  —  Müllabf.  d.  Hau-hes.  — 

StrafJenbelencht.  d.  (i:t«Lr!übl,    [g]  Schlarhth.    gQ  Park  u. 
Gartenanl.  Krankenh.;  Ue^infektionseinr.  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse 

8  VoUmch.  —  HVh.  Midehensch.  Q|  F^eiw.  Fevenr. 
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B  A'aüman»;  MM  Hcrrmann,  Opj)m-     Kahatotcsky,  Kluge,  Krame,  Lange,  Letcek, 
,  Jflaender,  BUUehownky ^  KÜmm,  \  Maeker,  Mertin,  Muecke,  Neumann,  Orfatt^ 

Regler,  Rnjler ,  Richter  I,  Richter  IE, 
^mpUr^  Üchapke,  Di.  Scheyer,  äcM£^ 
nuet  WaUitän,  Wktuba,  Wolft. 


Chri$iaUe;  SSekr  Ixingner. 
SW  Dr.  OnraM;  SY  Ache,  BardeUe, 

Mo«,  Oiimiiftr,  Same,  EUftrt,  lOguik, 


flAlfinUvi  VI  To*  ^-        straßenreimg.  i.  Regie  —  Stralenbeleiidit  d. 


Licht-  n.  Daapfb* 

(Königr.  Saduen).  KraoJkeab.  m.  Desinfektionseinr.    [£]  öparkasse    0  8 

Yottaieb.,  1  Sdektubt  —  8  g»w.  Fadueh.    QB  FMw.  v. 

Pflichtfeucrw. 

GV  i»V(/::    (JAflt.  \euhert,  Gronchopp.  I  Miirkel,  M.  Odftnrr.  Kahnt,  Mauertberget, 
GK  Clau/J,  EiHtnerüch,  L.  Oclnnar,  Eberl,  j  Brettchneider,  Eityiuirdt,  Schüppel. 
JtfMert,  JlarM«,  JImmAct,  AtiM,  IKol/,  I 

fl a1  SU  i  f7       18976  E.  n  KommiDialst.  1T0%  •  AateiheRehidd  8887 900  X. ; 

\/C719Ulb/;i  4600200  M.  S  Kanali^.;  Klär.  d.  Abw.  u.  Dreijfniben- 

(YOKtlftnd)       »yst-  —  Straßenreinig.  i.  Regie  —  Strallenbeleucbt.  d.  Gas- 
(K^  SmeiataiY  E  ^'^^ßbadeanst.  OB  Park  u.  Gartenanl.  [aKrankenh.; 

(Agr.  BMAMn;.       DeainfektäonBeinr.  Ga«w.;  Waaserw.;  Elektrizitätaw. — 

Sparkasse  2  BürgerHcb.,  1  m.  fremdsprarbl.  l'tit'^rr.  — 

Eealsch.  m.  rrogynmasium  —  UaudelitHch.  m.  Koch-  u.  Haosbalteach. ;  Furtbldgscb.  m. 
FadikL;  ForfUdgieh.  f.  Metallarb.  13  FMw.  n.  Pfliebtfeiienr. 

B  Srhtm: :  -^yi  llnün-.  K<  <  h,  Ti.  rmet:,  SW  IVntel;  SV  Fat:,  Thihnn;  Jahn, 
Roth,  Birnbaum,  Kuhn',  büekx  Ütuben-  Lorenz,  Wolf,  SchmtrUr,  Küfner,  Tunger, 
höfer,  SBInsp.  Morgner,  Baß,  Bleicher,  Schert,  S^her,  Knöm- 

I  MMId,  Tmtöertf  Thoß,  SiSmdmr,  (*) 

Opsf  Hrll  n  ^-  ^^^^^  ^'^^       S  StraCenreinig.  i.  Regie  —  StraßeB- 

n  11.11  1^     h.  I.  ii.  lit.  durr  b  lOaetoktr.L.  QS^^nüw.Feaerw.;  Sallgem. 

(Prov.  Westfalen).      Braudw.  (♦) 

CMTaIiIiIIaIi  A.1lf  ^'^^'^  ^-     I^)>(-'-iff«r  10^6;  Geburten  84.  unobol.  Geb.  8,4; 
Vlt01IRFaviia»JU«  XodeafäUe  17;  tiäagUngMterbUchk.  176,6;  Gesamtareal  2071  ha; 
(Grolib.  HeneD).      tag,  Gnuidbes.  675  ba,  innerb.  d.  Stedtbei.  80  ba,  aofierb. 

656  ba 

[Etat  S.  724.] 

Sy»temat  Kanalia.,  Miscbsystem;  tägL  16200  cbm  Abw.  ohne  Bacbwasser; 
eiiimal.  Kanalbeitr.  86  M.  pro  lfd.  n  Frontlilnge  beideraeit  —  Fikaliensbf.  f.  at  Gebivde 

n.  aushilfsweise  d.  St.,  sun>t  d.  rntt  rn.:  Grubensyst. :  Entleer,  d.  Dampfluftpumpe  nai  b  Be- 
stellung; Gebühr  pro  cbm  2  M.;  Abf.  in  Sammelgruben ;  2  gebührenfreie  Bediirfnlsanst. 
—  Reinig,  d.  Straßen  n.  Gehwege  d.  Gem.,  Schneeabf.  d.  Gem. ;  Reinig,  d.  Gehwege 
d.  Hansbes.  bei  Schnee-  ii.  (ihittciä;  61K)836  qm  nind  d.  Gem.  za  reinigen;  Personal:  96 
Mann  einschl.  öVorarb.:  Kehrmaschinen:  Tajjreinig.;  Straßenbespreng. ;  Abf.  d.  Straßen- 
kebhchts  d.  Gem.  —  Milllubt  teüw.  d.  Gem.  auf  Antrag  d.  Hanabes.,  aonat  d.  Haosbes.; 
8nal  ivtMieiiä.  bei  Abf.  d.  Gem.;  Geb.  1,80  H.  moaafL  bei  000  8,40  H.  bei  1600  L, 
3.60M.  bei  Ober  l.'iOOl.,  erhoben  vom  TTansbes. ;  Müll  dient  z.  Auffüll.  v.  tiefliegendem  Terrain; 
St.  Fahrpark:  1  Reinigongsbeamt.,  1  Uüfsschr.,  5  Arb.,  euuchL  1  Fohrparkverw.  tu  8 
Scbmieden  —  Strafienbelevebt.  d.  1406Gadat  fBß  Smel  WodieniD.;  mit Qnentgelt 
Nahrungsmittel-Untenwidl.  gegen  Bezahlung  beauftr.  priv.  Chemiker;  Milchverkaufs- 
ordn.  f.  Kreis  Odenbach,  polizeil.  Probeentnahme:  st.  Kiudermilcbanst.  —  Schlachthof, 
Schlacbtgebühren  f.  1  Ochsen  5  M.,  f.  1  Schwein  2,50  M.;  Freibank;  Eistabiik;  Verkauf 
an  Private;  durchschnittl.  Fleischkons,  pro  Kopf  d.  Bevölk.  51,12  kg  ^  1  Warm- 
badcanst.  m.  1  Schwimmbassin,  112,.'i  qm ;  22  Wannenb.,  davon  If)  billiirst.  Kl.: 
Braoäeb.;  je  1  Dampf-,  Heißluft-,  mediz.  Bad;  niedrigster  Preis  für  Schwimmbad  30  Pf.; 
8  wVcbentL  VoIkiabeBde;  Wannenb.  60  PI,  ▼.  6—^  Ubr  86  Pf.,  Bravaebad:  Br^ 
wachs.  10.  Kinder  f)  Pf,;  Frequenz  der  Schwimmbäder  H3 400,  Wannenb.  34400,  Branseb. 
9000,  andere  Badearten  Ö400;  Anlagekosten  175000  H;  Aofw.  L  Verzins,  o.  Tilg. 
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Ofieniwch. 
n  A.  Etat  ffir  1907. 


Btettitel 


in  1000 M. 


Atuffabe 
inlOODM 


vtattftMl  Einnahme  Aui^i^abe 

m  lUUÜM.,in  lUÜOM. 


Bot  aus  früher.  Jahren  269 
GebÄudf,  ( iruiidstücke, 
Wü  Iii  UM  JafE^den 

Fisrli-  u,  Schüfrrpipn  '  112 

Mut'Tiallii^M-riilatz        i  179 
Unterhalt,  d,  Straßen, 
IMtiUe,  Brücken  and 

Wege  99 

Reini>fungswesen  21 

Oeffentl.  Bdeuelmnia:  — 

Kanäle  16 
Harkt  u.  andere  dfienU. 

Plätee  6 
Gas-,  Wasser-  u.  Elek- 
trizitätswerk 490 
StBdtisebea  La^rhans  2 
Schlachthäuser  — 
Totenhestattung  17 
Kirchen  96 
Schulen  75 
Stadtfjarten  7 
Landwirtschaft  1 
Mililärzwecke  1 
PoUzei  16 
(le-iiuidheitsanstalten  — 
Jr'euerlüBchanjitalten  — 


43 
179 


185 

im 

öl 
44 

0 


2 
623 
23 
96 

742 
H 
G 
3 
170 
145 
2:^ 


MaioAhre,  _ 
VerBcbiedene  gemein- 
ntttiitre  Anstalten 

Arnieii  jit!''äTt' 

Stift  im  i<tn    und  Ver- 

niächttiisfte 
Invalidenversicherung: 
Städtische  Apotheke 
( iewerheanjt 

GemeionUtsig«  Zwecke 
anfierbalb  der  atldt 

Verwaltiincr 
Zwecke  des  Kreises  u. 

der  Provinz 
Stadtbüoherei  seither 

Einzuifs-  und  Peuer- 

einierijeld ! 

Venicheronjnwesen 
^tber  Oeffentiiebe 

Feierlichkeiten! 
Allgern.  Verwaltung 
Vc  r  braue  hsstener 
Hundesteuer 
Gemeindesteuer 
Schuldentiii^tiug 
Kajiitalzinsen 


liM 


11 

6 
4 


10 
94 
269 

8 

2284 


84.6 

11  - . 
8 
9 

190 


41 

1 

162 
207 


B.  Stenern. 


Stenerart 

Aufkommen 
in  1000  U. 

1  Bemerkungen 

1     (Prosentaatx  der  Staatwtenem) 

Umlagen 

Verbrauchssteneta 
Uuudeäteuern 

S828 

258 
7Ö00 

188  105«/« 

C.  Schulden. 

Art  und  Datnra 

üntprüngl.  Be-  !  Bestbetrag 
"-  iir  i!^  UXX)M.     in  1000  it 

Anlehensschulden 
^-  4V«°/oige8  Anlehen  vom  1. 


2.  4'  ,% 
3.3V,«/, 

4. 8v. 

5.  3«/,  o/o 

6.  37,  % 

7.  4  \ 

9.  3«/,  % 

10.  i\ 

11.  30/0 

18.  3%% 


m 
n 
n 
n 
n 
n 

n 
n 
n 


n 

n 
n 
n 
m 

n 

n 
n 


n 

» 

n 

n 

n 


7.  1877 
10.    7.  1879 
1.  10.  1883 


1. 

1. 

1. 
13. 
lö. 
20. 


4 

4. 

10. 
7. 
2. 


1891 

1892 
18<)8 

um 

1902 


3.  190) 
7.  1907 


Darlehen  der  HanptstaatB- 
kane  Tom  26.  11.  1890 

Darlehen  der  Landeskrcdit- 
kawe  vom  26.  8.  1901 


886,8 
667,0 

526,7 
894,5 
908,1 
3800,0 
8910,0 
6  000.0 
5000,0 
5000,0 

1  105,1 

344,5 
27  468,7 
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6700  M.,  BetriebBzaachaI2  10900  M.;  1  Fluübad  1865  qm;  unentgeltl.  VolksfraflMd; 
Frequenz  d.  Erwachs.  6200,  Kinder  11000  1  Stadtpark  n.  14  diverse  Ring-,  Platz- 
u.  Schmnckanl.,  zus.  120185  qm;  l  Spitlpl.  f.  Kinder,  2  f.  Erwachs.;  Schrebergarten,  v. 
Verein  für  Feld-  u.  fiartenbau  an>?el..  (lürten  je  120—140  qm,  jährl.  Pachtprei««  je 
15  M.  ^3  ätadtkrankenh.,  415  B. ,  iVräuuul:  Schwestern  des  Alicevereins;  niedrigst. 
TigeM»  2  M.,  Kinder  1^  IL;  WOchnerinnenheim  in  dar  Abt  f.  Gebartahilfe  i.  Stadt- 
krankenh.,  18  3.;  Hilfe  fttr  rnfallverletztc  i.  Krankenh.  -~  1  Friedhof,  8,92  ha,  Leichen- 
hftaser,  oblig.,  Aosn.  nur  geg.  ärztl.  Bescheinig.;  Abgabe  von  Keihengräbem  ohne  (ie- 
UUir;  billigst.  Begrtbniitarif  18,60  V.  (ohne  Sarg);  eig.  FHedbofigirtnerei;  Krema- 
torium ;  Leichenschau  d.  Aerzte  ^  12  Armenbez.,  126  Pflegschaften,  ritural.  Abgrenz.; 
141  ehrenamtl.  Pfleger;  5  A.- Aerzte,  darnnt.  ein  Augenarzt;  125  Kinder  in  Familien- 
pflege, 90  in  St.,  12  in  and.  Anst. ;  1  Siecbenanst.,  80  Ins.,  1  Beschäftigungsaast.  62 
Ins.;  Qesamtaufw.  l«dm)  M.  für  off.  n.>.  74  500  M.  für  geschloM.  A.-Pflege  ^  Volks- 
schule: 2  Mittel-,  7  Viilk<«srh.,  1  Hilfs>ch.:  jede  Schulgruppe  unter  1  Huujttlthrer, 
diesen  die  (iroäh.  Kreisschuikomm.  Ubergeurdn.;  bstuf.  Schnlsjst  m.  je  10—26  KL; 
kein  Schulgeld  in  der  VoUnseh.,  in  der  Mittelseb.  80  M.  JlhrL;  Lenimittelfreih.  in  d. 
Volkflach,  auf  Wuns.h:  l,')!»  Kl..  8690  Schül.,  152  Lehrer,  7  Hauptl.;  durchschnittl. 
SehAlers.  per  KL  54;  Uilfssch.  für  Schwachbe^fth.,  3  Kl.,  107  ScbttL;  oblig.  Haoshaltungs- 
mterr.,  8  Kurse,  1085  Schttler.  (8  oberst  KL  d.  VldehenTolkMKh.);  8  HRndfertigkeits- 
Unterrichtskurse,  31  Schül.  —  6  Schulärzte,  1  Schuhiogenarzt,  2  Schulzahnürzte,  1  Schul- 
zahnklinik: 6  Schulen  m.  Branseb.,  wöcheiitl.  baden  75%  der  Schül.;  Ferien-Jugend- 
spiele  a.  3  SpielpL,  woran  die  o  oberst.  Kl.  beteil.;  Eislauf  auf  3  PI.;  Verabreich,  v. 
Mflch  M  arme  K.,  8%  d.  Scbttl.  beteil.,  j&hrl.  Anfw.  8000  M.;  in  Ferienkolonien  84  SchOL 
enlMUldt,  st  Aufw.  dafür  1(>00  M.  iihrig*^  d.  Vereins-Samml.)  —  rf.snmtaufw.  f. 

Tolksieh.  513063  IL,  pro  Kopf  des  iscbUi.  59  M.  —  Uüh.  Schulen:  hüh.  Mädchensch.; 
stMti.  Gymn.,  Obeneslseh.;  prir.  Mit.  Ktttben-  n.  Kiddieiisch.;  in  der  st  }Ml 
Mädchensch.  523  Schüler.,  durchschnittl.  per  Kl.  28,  Schulgeld  36-72  M.:  im  Sommer 
wöchentl.  2  SL  Turn-  o.  Jngendspiele ;  1  Schularzt:  Gesamtaufw.  585UU  M.,  pro  K.  d. 
8ch.  112  M.  —  Portbild.-  n.  Fachsch.:  Abt.  A:  Lederarb.  n.  verwandte  Berufe, 
Bauhandw.,  Metzger,  Bäcker,  Kaufleute;  Abt.  B:  Metallarb.,  Taglöhner,  Hau»burschen ; 
oblig.  Unterr.  f.  jede  Abt.  2mal  2  Stunden  pro  Wi-ihe  v.  5 — 7  Nachm.:  !illi;em.  F., 
bemfl.  orgauia.,  Abt  A:  15,  B:  16  Kl.,  1062  Schüler  (A:  513,  B:  54üj;  kuufm.  F. 
(vnterateht  der  Hsndelsk.),  8  KL,  811  8cb.;  Lehrwerkstitte  f.  fefaie  Lederwarra,  Lehr- 
lintrs'-  u-  nihilfenalit. ,  3  Kl.;  Fi»chkur><.  f.  Hund-  u.  Preßvergolder ;  Zeichenkurs: 
Maachineubausch.;  Bauach.;  KottStgewerbescb. ;  Handwerkersch.,  22  bzw.  24  KL,  436 
SehflL  im  Sommer,  601 1  Winter;  1  Hanshaltongsscb.,  21  Kl..  1066  SehUL  —  1  Bibliotli., 
9000  vorh.  Bände,  tägl.  250  entlieh.  B.  1500  Besucher;  1  Lesehalle,  tägL  60  Besucher; 
Gesamtaufw.  f.  Bibl.  u.  Lesdi.  IHXX)  M.  —  Zuschuß  zu  Gastspielen  der  Hanauer  Theater- 
gesellsch.  ca.  1500  M.;  l'reis  des  billigst.  Stehpl.  0,35,  Sitzpl.  0,80  M.;  Volksvorst.  d. 
Rhein-  Main.Verband  f.  Volksvorlesungen  n.  verw.  Bestreb.,  Einheitspreis  0,30  M,,  z. 
gleich.  Preise  Volkskonzerte;  Sanimlung  des  Vereins  f.  Naturkunde  ürtsbaustatut 
18Ö4  n.  1906;  in  6  Gebieten  offene  Bauweise  vorgeschrieben;  die  Vorderhäuser  müssen 
mindestens  6  m  Ton  der  Strafte  n.  mind.  8  m  t.  d.  Gmndstllcksgreue  entfernt  sein, 
Nebentjeb.  dürfen  hint.  d.  Vordergeb.  auf  d.  Grenze  erricht.  werd.;  keine  Geb.  m.  mehr 
als  3  Stockw.  m.  nur  je  1  Wohn.  u.  keine  Wohn.  i.  Dachgeschoß;  einstöck.  Uftuaer  sn- 
Ussig,  wenn  vom  Sockel  bis  zur  Dachgesimsoberkante  mindest.  5  m  hoch  u.  in  ihrem 
Anseilen  nicht  mißständig  erscheinend;  für  Einfamilienhäuser  Gebäudi  ^nipp«  u  bis  zu  5 
Häusern  m.  Gesamtläng  ev.  buchst.  'iOm  zuläss.  bei  gleichzeit.  Ausführ.,  Ünindur.uiern  sind 
von  l'/t  Seiten,  40  cm  Uber  Dach,  architektonisch  abzudecken;  rückwärtige  Bautlucbt- 
Miien  in  der  Regel  bei  der  ofenen  Bmiw^  —  4  Oesehosse  nnd  1  bewohnbares  DAch- 

geschoß  znläss.;  HoffliU  lie  bei  4stöck.  Häusern  der  Gesamtfläche,  bei  SstOck.  H.  V4 
d.  Gesomtfl.  bei  Eckhof  weiten  von  4Btöck.  H.  geuUgt  V«,  bei  3at  H.  Gesamtfl.; 
Xnzimftlli5he  d.  Hftnser:  beiStraBen  b.  in  einer  Breite  t.  60m:  7,60  m,  8m:  10m, 
10  m:  12  m,  über  10  m:  2  m  höher  als  StraCenbreüe;  Maximalhöhe  d.  Hinterhäuser: 
4  Stockw.  n.  1  bewohnb.  Dachgeschoß;  Straßenbreite  bei  Neuanlagen  nicht  nnt.  15  m; 
minimale  Zimmerh5he3m,  bei  Dachwohn,  genügt  2,6  m ;  K  e  1 1  e  r  w  0  h  n.  nicht  gestattet ; 
bei  Dach  wohn,  sind  1,25  m  hohe  senlorechte  Abscblullwände  unter  der  Dachfläche 
orforderL  —  Wohnnngsinspettion  d.  Techniker  m.  BangewerksmeitterprOfang;  Register 
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Ofienburg,  Oggersheim,  OUmu 


Uber  die  Wohaisgen  mit  8  imd  weniigfer  BAomoi  (eimidiL  Kttehe)  xl  SdüftfrteltoB; 

W(>hnunj,'Mstatiiitik  i.  Bearbeit.  -  ei»?.  Hau  v.  3  Wohnhäus.  m.  48  Wohn.  v.  2  Zimuicm 
m.  XUcbe  o.  wiicbentL  Darchflchnitttmietpreis  t.  8  IL  Q|  Gew.-  u.  Kaafm.-üer. ;  Jüreü- 
■rbeHniMliw. ;  NototendiMrbeiteB  nedi  Bedarf  —  418  «t.  Arbeiter,  daron  847  itind. ;  8et&nd. 

Arbeitezeit  März— Oktob^  Ostünd.  Novemb.  n.  Februar,  7'  ,stUnd.  Dezeoib.  u.  Januar  f. 
alle  st.  Arb.;  Lohn  28  Pf.  pro  Stunde;  regelm.  Sommerurlaub  8  Tage;  Anspruch  auf  Ruhe- 
gebalt  nach  l(>jähr.  Dienstzeit,  5J0"/o  de»  letzten  Dienstciukommens,  steigend  mit  jährL 
17,  bis  Eum  Höchstbetrag  von  40  7«,  Mindotbttrag  240  M.  Gas-,  Wasser-,  Elek> 
trizitiitsw.  -  Leihamt,  62547  Pfänder.  'MhhM  M.  Gesanitdurlelii  iishftrag  der  beliebenen 
äacbpfäuder;  durcbflchnittl.  Betrag  pro  Pfaud  5  M.;  Zinsf.  d.  ^achpt.  7,ö7«;  ^ii^J^  M.  Ein- 
nahme a.  DarlehenasiiMen;  UebMsehuf  von  8868  IL  dient  als  Zuwachs  dea  tig.  Vermfigena 
(1.  Anst.  zur  Verstärk,  d.  Betrii'bsniittfl  ■.irkasse:  1  Annähmest.;  17()fi7  h'par- 

bücber;  172U36U7  M.  Spareinlagen,  '6"i^  Paxsivziu&fuli;  18U87äUÜ  M.  zinsbar  angel. 
Gelder,  davon  907o  Hypotheken,  8%  Wertpapiere,  4%  dnreheehn.  AktiTsiner.;  15811  M. 
VerwdtUDgskosten.  217622  M.  K»  im  rtray:.  dav.  183478  M.  f.  milde  u.  gemeinnütz. 
Zwecke,  34148  M.  zum  Kuckhalt»verinögea  Nur  freiw.  i'euerw. ;  1  Feuerwache  mit 
Aotomobilfahrzeug;  40  telegr.  Fenermeldeit.;  Personal:  17  Ffthrer,  130  Hann  —  6  An- 
schlagsvorrichtungen im  Eigent.  d.  Gem.;  verpacht.;  jährl.  Einn.  (>40  M. 

H  Dr.  IhtUo:  B(i  Waltn:  Zop/f,  Kffhiert:     R.  Nessel,  Xmhert.  Peine,  Perrelet,  Porfh. 


Dätadtkraukenh.  Dr.  KölUcr\  Dächlachthof 
ZeA. 

SV  liorhiii.  Bnmn,  Fcintviann.  Feyh, 
Göb,  Urütüieit,  Haas,  Hamann,  Hamcl, 
Hermann,  HShk,  Kramer,  Motter,  F.  Nenel, 

Offenburg 

(Qroßh.  Baden). 


Hoosen,  6ciüi/er,  Üchmidt,  Sdimidt- Wcifi- 
gerber,  Si^miU,  8eMmb§,  Sdmlu,  Seibertt 

Spirl!.  Stfvuje,  Skinerf.  StoUberg^  übridt, 
U'ci/Jeri,  WiehU,  WinkUr^  Winter, 


15434  E.  n  Kommunalst.  65  Pf.  f.  100  M.;  Anleiheschuld 
7872005  M.;  Verm.  6053500  M.  S  Kanalis.  —  StraOea- 
reinig.  i.  Regie  Samml.  d.  Fäkalien  i.  (iruben:  Abgabe  an 
Landwirte  —  MüUabf.  i.  Regie  El  Schlachth.  ^  a  Volka- 
badeanst;  1  Schwimmb.  f.  Franen  OKrankenb.  rSIQaaw.t  Wanenr.;  Elektriiitltoir. 
—  Sparkasse  ^  Frauenbeteiligung  [^3  Vidkssch.  —  GymiMS.;  Bealsch.;  hXÜL, 
KEdcheosch.  —  liandelssch. ;  Uew.-äch.         Freiw.  Feuerw. 

OB  Etermann,'  B  Airien',  MM  Abele, 
Bühler,  Duminger,  Friediuunn,  Fritzsche, 
Huber,  Merke,  Monsch,  Schimpf,  Rothhuupf, 
Silber,  Simulier ;  RSchreiber  iViihier;  SBM 
Wacker,  Hugelmann. 

SVV  Cmtell;  SteUv.  Ad.  G'-rk:  SV 
Adrion,  Bahr,  Bauer,  Bechler,  Bdfinger, 
Birkelbttth,  BMde,  BifÜorf,  BotteehveOer, 

J.  Bühler,  K.  BühJn;  Bnr,,,  Drhuf,  Dcijn: 
DreyfvPt  Drinneberg ,  Dotter,  Etlwein, 
Fabrieim,  Fdliler,  Fei/It,  Fiat^,  Föhren- 
baeh,  Friedmatm,  Gaurn,  K.  Geck,  Grofi, 
Haberer,  Hanser t,  Hauser,  Heneelmann^ 
Hesch,   Franz   Huber,   Frieir.  Hvber, 


Hueehle,  Jenmoein,  lemuuant,  Jungelf 

Katz,  Kircher,  Kiretein,  ^ttner,  KleUer, 

Knaus,  Koch,  Kopp,  Kümig,  Kupferer, 
Fr.  Link,  G.  Link.  Lurz,  Mandel,  A' 
Mayn;  Mc>i>,  Fr.  Mncr,  Ad.  Meyer,  Ferd. 
Miillrr,  Fnniz  MiiUa;  Mmer,  Xerlinger, 
Nicklis,  Oberßil,  Pflüger,  Planck^  Babold, 
Reiff,  Bie$,  Dr.  Btmbaeh,  8ax,  SeMey, 
Scliitterrr ,  .Schumann,  Schwab,  Schirarz, 
Schneeiger,  Stefert,  Stebel,  ütephan,  Streb, 
Strohmeyer,  Siuber,  TWCedUer,  TVu^, 
Vögele,  J.  Wacker.  K.  Wacker,  Wagner, 
A.  WaU,  0.  WaU,  Weil,  Werner,  Widm- 
heimer.  Zanger. 

6639  E.  OB  Kommunalst.  265  7o;  Anleiheschuld  184  M.* 
Verm.  fiOOOOO  M.  |S  Teilw.  Kanalis.  —  Strafienraiiiig.  ±, 
Hau.sbes.  —  Straßenbeleucht.  d.  PetrolaiimL    [3  XraBkeah. 

\m  18  Volkssch.  OS  Pflichtfeuerw. 

Senn,  Kappelmann,  Keßer,  Krieger,  Mayer, 
Meeß,  Qviia,  Bebet,  Beift,  Schenkel,  Schmitt, 
Webel,  Zimmermann;  SSekr.  Wmtk.  (*) 

E.    SterbUchk.  22;  Areal  1066  ha;  eig.  Gnindbes.  622  ha 
MH  Gesamteinn.  9Ü0022  M.,  -ausg.  6ti5826  M.;  l^mmunalst. 
(Piov.  ScUeiien).     128106  H.;  Anleiheaehnld  1148680  H.  Sl  StraBenreinig.  d. 

GmndatBcksbeB.  —  Tdiw.  FlkaUenabf.  d.  Untern.  —  MttUabt. 


Oggersheim 

(Kgr.  Bajan). 


B  Barth ;  MM  Budalph,  Koenig,  An^kee^ 
Bangert,  Harth,  Becker,  Böhm,  Brenkert, 
Bnt^t,Gemer,Goetz,Hach,  Hogenburger, 


Ohlaa 
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I.  TL  in  B0gie  —  SMeabclevAi  C  IM OMiat,  lOOdL  —  Straßenbau:  ca.  7O00O  qm 

Sf«pfla.Ht..  ra.  3000  qni  rhaus!<.  Fahrb,  Schbchthuf:  Fleischbt'-rhuti  il.  Scbluchth.- 

Twrarzt;  Freibank;  2mal  Wocbenm.;  regelm.  Hilchknntr.  iSü  2  FliiHbadeauat. ;  Anstalts- 
bUer  IS  8  OlBiifL  Piriai  v.  Anhiren*  2  Spielpl.       Kraakenh.,  niebt  in  Bennti.,  5  B.; 

1  Cholerabaracke;  Desinfektionseinr.  m.  Tarif  —  Friedhof;  LeichenhMU,  nicht  oblig., 
in  Keg^e  O  tIew.-Ger.  —  Kesond.  Vernich,  gejf.  Krankh.  u.  Unfall  fÄr  Kämmereiarb.; 
fgl  üasw.:  Wasgerw.  —  Sjiarkusfie  ^  AruteudeputatioQ,  Gesamtau«»!?.  11257  M.; 
Hoapital:  Wai.senb.:  1  A.-Arzt:  Volksküche  Volksfich.,  reiner  Zu^i  huli  Hl« 800  M.; 
1  Sch.,  22  K!  .  'i'i.!  Ku.,  Mädch.,  19  Lohrer.  4  Lt  hrt  riniii  n :  Schnl^ji  ld  nur  für  Aus- 
wirt.; Lemmitttifreih.  f.  arme  K.;  ächulbäder;  llaudarbeitsunterr.  im  4. — 8.  bchulj.; 
Sehnliputen  m.  Obttbnnnipflege  f.  Kn.  im  7.  n.  a  Scbnlj.  —  ]|ldeh.-1littelicli.  —  (km, 
\i.  kaiifm.  obliff.  Fortbldj^sch. ;  in  der  kaufm.  F.  an  2  Tuffon  Tajfeauntert.,  lomt  Abend- 
unttT.    -  Bibliiith.  f.  d.  >jew.  Furtbldjfiw-h.  Fn  iw.  u.  l'tücbtfeutTW. 


B  Mar»ke  ;  lid  Dr.  Hamberger;  SAelteste 
WtgMtr,  NeugtbmuTi  Bnlahtnoi  Rem, 
PBnchel  Scholz,  Strecker! SSdaHoekkirch 
SBaofUhrer  Oyruitek. 

SW  Orofkr-,  Stellr.  Smdier;  87  v.  J«- 


lück,  Hampei,  Hanke,  HarUHann,  Henne' 
moiNi,  Hofnuum,  Jander^  EMmtt,  Kobli- 

czeJe,  Lfcy,  Pohl,  Richter  I  u.  II,  liothrr, 
Scholz,  Viehw^eTf  Volpart^  Wodczin»kij 
Oaze,  Speer,  Janke, 


01l1^^r^  ^  SterUiehk.  12;  Areal  limiis;  «ig.  Gmndbei.  29ehft 

\/uil^9  gj]  Gesamtoinn.  u.  -ausff.  je  1300000  M.;  KoniuiunaMeuem 

(BheinproTins).        537  261  M.;  AnleiheKbold  äaOOOO  M.    |S  btralienreinig.  in 
Rcf^ie  —  SamniL  d.  Flknllen  in  Grnben;  FIkalien-  n.  MflU- 

abf.  d.  Untern.  — •  Straßcnbcleii«  bt.  d.  877  Ga-slat.,  5  Petroleum-,  7  Spiritunl.  — 
StraCenbau:  10750  qm  geptlast.,  2«<)()00  qm  chauss.  Fahrb.  Sohlachthof;  Fleisch- 
beschau d.  tierärztl.  DSchlachthof ;  Freibank;  3 mal  Wochenm.;  rcgoim.  Milchkontr.  d. 
Nuhruntfsmitteluntersuchunjfsamt ;  Errirhtung  einer  Milchkttche  zur  liereitunjj  einwand- 
freier JSüu^linpimikh  ])roj»'kt.  Krankenh.,  38  B.  u.  6  Plätze  in  d.  H;iracke:  niedrigst. 
Tagess.  l.üOM.;  Desinfektiooseinr.  Ortsbaastatat  in  Aasarbeit;  \\  obnungsinspektion 
CSD  Arbdtnmdiw.;  Beditnnakanftnt*  Gew.-  n.  Knnftn.-aer.  [S]  Gasw.;  WaMenr.  — 
Sparkasse  ^  Elbcrf.  System:  30  Pflpjrcbez.  m.  Pflegern  u.  1  Diakonisse:  rusuintiuisc;. 
£6000  IL;  5  A.-Aerzte;  Volksküche  ])r<>ji  kt.  ^  Volksscb.,  reiner  Zuschuß  lyhäSblL, 
12  Sch.,  09  Kl.,  2107  Kn.,  2081  Midch.,  H.)  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lern- 
mittelfreih.  f.  arme  K. ;  Verabrdoh.  v.  warmer  Milch  n.  Brötchen  un  arme  K. ;  1  Schul- 
bad: 6  Schulärzte  —  Realgymn.  m.  Uealseh.:  hüb.  Töchtersch.  —  Uew.  oblignt.  fortr 
bldgi4ch.,  Abend-  u,  Tagesuuterr.  —  Volksbibüuth.  —  Theater. 

B  Czutritz;  Referendar  Bange;  Poliz.-  [  Grofiberndt,  Hendrichs,  Hill,  Kortm,  KreitM^ 

Komm.  Hobrecht',  SSekr  Hedtmratk^  Vogt,  \  Ginder,  Beeber,  Rüttgen,  Geballbritch, 
Stöcker.  Koller-  SBM  HarP''.  Srhümer,  Stamm,  Dr.  Koller,  Thill,  Vita, 

SV  Mtppet,  KUling,  Meldor,  Hamme$-  1  \Y«$ttr^ Linder ^Evcald^KortctiiMchfLcknar. 

fäktf  MtrdeTf  Snm§eheyt  Krmmibergt  | 


Ohmstede  Lg^^  ^ 

(Großbzt  Oldenburg). 

Ohra  T)        HOST,  E.  SterbUchk. so  H  Konunnnnbt  276o/o  d.  £ink.-8t 
vriiia  XJ         ^  ^.^jj^.  Kanalis.:  Klär.  d.  Abw.  mechan.  —  Straßenreinig. 
(ProT.  WestpreoAen).    d.  Haosbes.  —  ätrafienbeleucht.  d.  GasglilhL  gS  Desinfek- 

tioBsnpi».   Qi  ArmenkommiM.;  ffieehenh.  B  2  VolksadL; 
Lehrkr.  Q9  Freiw.  Feuerw. 

Amts-  n.  GV  Lind;  GSihöffen  I'etert,  Martin,  Philipien,  Schulz,  Schwedler, 
Lankau,  Li^chetcski,  Richter.  Scharping.     Strauch,   Sültz,   Thonws^   Yoß,  Wölke, 

TF«y,  Zcidler. 


GYerordn.  Dr.  Bönheim,  w.«.»»»».. 
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Obrdrai,  Olbernhau,  Olbendorf,  Oldenburg. 


OlirHmf  ■  KMiBimaltt  120%;  AaMkctdiidd  18204M  IL; 

VFUiuiui  3r/)r,8r,1  M.  Kanalis.:  Klfir.  d.  Abw.  n.  Mairicb- 

Cäadi».-Cobarg-Qotha).  gobem  ÖjHt.  @  Volknbad  (£  Wald,  952  ha  ^«^nh.; 

Dwinfektiomtinr.       Wmerw.;  BlektrUdtltow.  —  SpukMM 

  ommisp. :  Kleinkinderbewahranst.  2  Bürger-,  1  erste  Mädchensch.  — 

Realfiph.  —  Fnrtbldgsch.:  wcibl.  HandurbeitüHcb.;  SehUlcrwerkst.  Berufsfeuerw. 

B  Mütter',    Ü  Bovhr'odtr ^\  Harmann^  i  Müller;  ^\  Albrtcht,  Kaupe,Vocke- 

SMbe;  SBM  Ffluybeil  rMt,  AU,  Fenk,  Lapp,  EitekHer,8ekamdtr, 

I  Ifyie^t  Ü€hr,  Wtgerieh. 

niharalifLii  ^  Sterblicbk.  20;  Areal  1079  ba;  eig.  Grundbes.  72  ha 

VlUOlIumu     am  GeMmteinn.  718«70      -ansg.  888071  M,;  Kooranmalit. 


(KOnigr.  SadlMn).      129060  M  :  '.Anleihcschnid  1091.W)M.   |^  StraCcnreinig.  ia 

B«gie  —  äamml.  d.  Fäkalien  in  Qmben,  Abf.  in  Begie  — > 
Straßenbelencht.  d.  88  eleirtr.  L.,  161  Gadat  —  Straftenban:  81  ha  daua.  lUirb.  v. 
Wege  ni  Scblachtbof;  daselbst  Fleischbeschan;  J^eibank  [J]  2  Spielpl.  0  Stadt- 
krankenh.,  25  B. ;  nio(iri«,''st.  Tagess.  l,6ßM.;  Desinfcktionseinr.,  Bcnutzg.  geg.  Zahl tj.  d. 
Selbstkosten  Arbeit.-uachw.;  Gcw.-Ger.  —  Bes.  Versicher.  d.  Gem.-Arb.  geg.  Kraukh. 
u.  Unfall    [g]  Wasserw.  —  Sparkasse  Gesanitausg.  10000  M.;  3  A.-AerEt© 

@  Volkssch..  reiner  Zuschuß  6H)(Xm.:  2  Scb,,  40  KI.,  770  Kn.,  80Ö  Mädch.,  22  Lelirer. 
8  Lehrerinnen;  Abstufung  des  Schulgeldes  nach  Kink.  d.  VateR;  1  ächolarxt;  —  äelekta 
—  ObKg.  FortUdgieb.;  Haadeb-  v.  Gewefbeedi.,  in  erat  Abend-,  in  letat  betdea 
Tagesuntenr.  —  ^bliofh.  QB  Fniw.  n.  PlUchtfBiMrw. 
B  SUtmr. 

01hAi*fiHnrf  T  <r  (""^  Ortsteil  Eidigraben)   5816  E.   Eig.  Onmdbes.  89  hm 
VlMCiSUUll  i^g         Kommunalst.   110%   d.   ?taiitseiak.-8t;  AnleiheschuM 
(£gr.  Sachsen).       «2.'>032  M.;  Venn.  965Ö28  M.        Kanalii.,  Ableit.  d.  mechao. 

geklärt  Abw.  in  fließendes  GewUser  >->  Strafienreiiiig.  tla.  L 
Begie,  tls.  d.  Anlieger  —  Straßenbeleucht.  d.  250  elektr.  L.  —  Straßenbau:  ca.  fiOOOOqm 
ehanss.  Fahrb.  ^  Fleiscbbeschan  d.  2  Laienfleischbeschauer;  Freibank  ^  Warm- 
badeanst  ^  Ortsbaustatut  1907  Wasserw. ;  Elektrizitätsw.  Gesanitausg.  1 160 
U.\  A.-Ant  BB  2  VoUnsdu  —  FortUdgach.  QH  Fnlw.  xu  Pfliehtfeoenr. 

Ender,  Schuarzbach,  Krettchmar,  May^ 
Matthtmsrh,  Schänfchhr.  Frame  I,  Frange 
II,  Goldberg,  Held,  Mothmann^  Wagner. 


GV  IZtM^elkanjGAelteateMiami^MaM, 

Wäntig. 

GKM  König,  Ebermann,  Weber,  Renger, 


iW^fmhnrv  28565  E.  Areal  1100  ha;  eig.  Grundbes.  95  ha  H  Gesamt- 
\/lUI?UUUlg      gjjjjj  2489807  M.,  -ansg.  2982251  M.;  Anleihesch.  6465600  M. ; 

.  (Großhzgt.  Oldenburg).  Gesamtvenn.  7547866  M.    [S  Kanalis,  f.  Spülaborte,  Ober- 

flftchea-  Q.  Eausabw.;  mech.  Klär.  d.  Abw.  —  Straßenreini^. 

e.  Tl.  L  Regie,  z.  Tl.  d.  Anlieger  —  Fakalienabf.  d.  Unt«rn.,  Knbelsyst.  —  Müllabf.  d. 

Untern.  —  StraÜenbeleucht.  d.  GasglUhl.        Schlachth.;  Freibank;  3mal  Wochenm.; 

Marktb.;  Milebkontr.;  NahrimgBmittd-üntmiiditaigMMDt  15t  FlnBbadeaaet  WlOmaw.? 

Wasserw.;  KlektrizitütHw.   ^  Gesamtausgabe  71483  M.:  18  Armonväter;  16  A.-Pflege- 

rinnen;  A.-Arbeit«h.;  A.-Arzt        3  Volkssch.  —  Hilfasch.  f.  Schwachbefähigte;  Schal- 

kttehe  —  ObenealMh.;  hOh.  TSehtendi.;  8  Kil-,  8  HftdcL^llitteladi.  —  Gew.  n.  kaidiii. 

Fortbidgeeh.  |3  Fraiw.  v.  Pfliehtfaner. 

OB    Tappenbeck \    SSyndik.    Reg.  -  Ass.     se,  Ifilgen,  Xntbrrt.  v.  Seggem;  Bakenhit3, 


Januen',  Bat«herren  Moack  (SBB),  iVop- 
ping,  Struve,  FortmafW,  We$9eli;  ffilfth 


BarteU,  v.  Bu$ch,  Schwencker  ;  DGW  Wich- 
mann;  DSehlaebth  Vo9atk. 


beamter  Assess.  Dr.  Srhultze;  SRV  Jasper»;  |  Stadtgebietsvertr.  Vors.:  OB  Tappenbedk* 
Stellv.  Bam.tauer:    SR  Becker,  Künoldt,  i  Mitgl.:  Bruns,  Buschmann,  Helmers,  Hiri' 


Haake,  Janssen,  Holzberg,  Tüitjer,  WiUers, 
Krüger,  Babeling,  A.  WiUers,  Oramberg, 
Ikui^twardt,  JHvpAianAen,  Waükämerf  Fr»' 


richs,  Mohnkem,  Struthof,  Borrmann, 
Mtkim,  OUmtmn,  Batk^  ÄseA,  IFIernften. 


OUtodoe,  Oll?«,  Opladen,  Oppeln. 
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AlflAfilAA  ^-   ^^'^  1400  ha;  eig.  GnmdbM.  800  ha  H  Komm«- 

VÄUüOlVü        j^^Lst.  200'»/o:  Anleiheschuld  900000  M.    S  Tonroh rkanalis. 

(ProT.  Sdüetw.'Uolstein).  —  ätraltenreinig.  i.  Begie  —  Fäkalien- (KUbel-<  ii.  Müllabf.  in 

Regie  —  SfenBenbeleiieht  d.  110  Gugllttil.         Sol-,  Moer- 

tt.  Sdiwefelbäder  S]  Park  n.  Spielpl.   0  Krankenh.,  24  B.,  niedrit^t  Ta^sa.  1.50  )f.: 

DesinfektioDgeinr.  —  Leichenk.    Ö9  Ortsbaastatat         Wassern.    ^  Qeaamtausg. 

10000  M.  ÜB  2  VolkMcb.;  Sehidbider;  Schnlant  —  Höh.  MAdchensch.;  Oberrealflch.; 

PU^MuraiidcBttut  —  FortUdgeeh.  Qg  Fniw.  «.  Pflichtfeserw. 


B  Stawitz;  SR  Rflling,  Steffen,  SlrSk; 
SSekr  Burmei§ter;  SBH  Schröder. 


SVV  mdfrkrr:  St.-llv.  Hartz:  SV  .7'iVr- 
gm$,  HUdebrandt,  Uirtch^  Lehmkuhl,  Startk, 
Maaften,  MöUer. 


A  Vfl  ^'    ^terblicbk.  2.'>:  oi^'.  Gnindbes.  13  ha   ffi  Gesamt- 

•*  einn.  1 220000  M.,  -ausg.  1  I.tO OX)  M. ;  Kommunabt.  100000  M. ; 

(ftoT.  WeitliimiteB).    Anleihpsrhuld  K<K)0(X)  M.  S  Straßenreinig.  i.  Repie  Samml. 

d.  Fäkalien  i.  Gruben,  Jhlntlecr.  mittels  Wegnera  l'atentoauger, 
AW.  i.  Begie  —  WilM.  i,  Hanibes.  —  StrafieBbelevelit  d.  8Q0  GaaL  —  StrafonlMNi: 
48000  qm  gepflast.,  8200  qn  diailM.  Fahrb.  ^  FlciscbbcHchau  d.  amtl.  Flei.sohbe<:cb.; 
Freibank;  2mal  Wochenm.;  r<»'relm.  Milchkontr.  Seebad    [3  I>esinfektionöeinr. 

EK  Ortbanpoll«eiverordn.  1907:  Wohnungsinsp.  d.  d.  Gesondheitskomniiiiss.  An- 

•ehlttfl  an  Kreis-Qew.-Ger.  Gas«.;  Wusserw.  ^  9  Armenbec.  m.  je  1  Vorst.;  Ge- 
samtans«:.  12000  M.;  2  A.-Aer«te  3  Volkssch.,  2  S.izietäts-,  1  Gem.-Sch.;  reiner 

ZascboÜ  20300  M.;  19  Kl^  19  Lebrkr.,  512  Kn.,  533  Mädch.;  kein  Schulgeld;  Hand- 
fBitifl^eitmmtorr.  —  1  VoUabibUoth.  QB  Freiw.  v.  Pfliditfenenr. 

AmtÄ-  u.  GV.  Luehieiluuul;  Schaffen  i  GVerordn.  Äftniann,  Bcchett,  Behnke, 
GtifHer,  Kuroirski,  Janzen,  Fox.  Kegehr,     C:arhou'$ki,  DaJilmann,  Dreist.  Hein,  Hintz, 


Kühne;  GBM  Landm.  Schmidt;  GKassen- 
rend.  Friedrich;  Amte-  n.  GSekr.  Beyer, 
I^rUehbutter^  Bamminger;  Glnsp.  Worek. 


Jliiitzki,  Hücherl,  Dt.  Katke,  Kttovctki, 
Knaak,  Krefi^  Lange,  Leu,  Bemue,  Seknbef 
Senkpiei,  Tavemter. 


On1*irlPTI  '^^^^  ^  Sterblichk.  13;  ci|.r.  Grundbes.  597  ha  H  (^eaanit- 
\/piaut:u         pjjjjj       jjji^^      10öO(X)  M. :  Kommunalst.  UySm)  M. ;  Auleihe- 

(Bheinpruviuz).        schuld  706701  M.  Mischkanalis. ;  keine  Klär.  d.  Abw. 

—  StraOeureinig.  in  Begie  ~  Fikelieii-  «.  MtUlebf.  d.  Untern. 

—  StraDenbeleucht.  d.  122  Gaslat.,  9  Oell.  —  StraÜonbau:  20470  qm  gepflaat.,  43060 
qm  chauss.  Fahrb.  FleiHchVipscluui  d.  1  tierürztl.  u.  1  Laieufleischbesch. :  2iuai 
Wocbenm.;  regelm.  Milchkontr.  [£  1  Spielpl.,  6  Murgen  [J^  ürtibftiittetiit  1901  [Q]  Ar- 
kdtnachw.;  Rechtsanskunftsst;  GiMv.-(ier.  Gasw.;  Wasserw.  ~  Sparkasse  18 
Annenbezirksvorst.,  (lesamtausg.  13000  M.:  Asyl  für  Obdachl.  ^  2  Volkiwch.,  20  KI., 
517  £n.,  476  Mädch.,  14  Lehrer,  6  Lehrerinnen ;  Schulgeld  nur  für  .\uäwärt;  Uaudfertig- 
keiinmterr.  ~  Gew.  oblig.  Fortbldgaeh.,  Abend-  o.  Tegeennteir.  —  VoUnbibL  QB  Freiw. 
Fenerw. 

B  Belle fontaine;  BG  i.  Henseler,  H.  Lungürafl,  Müller,  Neuhmu^  JCfoveling,  Dr. 
Giutke;  SSekr  BmUKU;  8BM  Jane.         \  Nvrrenherg,  Börner,   SekSOer^  Schwarz, 

SV  Fr.  Henseler,  Fr.  Gmtke,  7/,i«.  j  Werner,  WüM,  WeUerabmk. 
back,  MübnaTf  Jümemann,  Dr.  Le  Jilanr, 

OnnAln         32I06  E.    KhezifforR:  Geburtenhänfigk.  44 ;  anehel.  Geburten 
vrppuut         11,1  "/o,  wovon  in  der  FroTinzialhebammenlehranst  305;  Sterb- 
(ProT.  ScUeden).     liehk.  24;  Areal  1880  be,  eig.  Onmdbee.  886  be,  dsT.  innerb. 

dci  Stadtbes.  110  be,  anfierb.  166  ba;  eig.  GnudstHekiTerwalt 

[Etat  8.  780.] 

[Sn  Systemat.  Kanalis.;  Mischsystem,  jährl.  ßOOOOO  cbra  Abw.,  Klär.  d.  Abw. 
mechan.-cbem.;  Kanalisationsgebtthr  3%  des  Nutzung» wertes  v.  Mieter,  1%  t.  Besitzer 

—  FlkaUenabr.  d.  Hambee.;  Grobeiuyetem;  teüw.  pnemnal  Bntieer.  nadi  Bedarf; 
7  gebührenfreie  BedUrfni.^unvt.  —  Beinig.  d.  gepfla.Ht.  u.  chauss.  Straßen  d.  Cictu..  der 
Gehwege  d.  Hansbes.:  Schneeabf.  d.  Gem.;  d.  Gem.  lu  reinigende  Fl.  200000  qm;  Per- 
auoil:  16  Albdt«, 80—86  Arbeiterinnen;  1  Hellmerecbe  KehrmMch.;  Tagreinig.;  StfaBn- 
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■  A.  Ettt  fttr  1907/». 


Stottitel 

Einnftbme 
in  1000  IL 

Ausgabe 
inl(nOM. 

£tattitel 

Einnahme 
in  1000 M. 

Anagab« 
iElOOOlL 

Allgeui.  VenvuUutifi 
Vermögens-  o.  Schuiden- 

Verwaltnnff 
PoHsd 

Volksscluileu 

Hübi  r*'  Miidchenscbnle 

Vorschule 

Gewerbl.  Furtliilduiiu'-- 

srliulf 

Uandei&idiule  L  Frauen 
imd  Ittdchen 

771 

847 

9 
i.-i 
23 
8 

9 

4 

446 

810 

71» 

46 
10 

12 

6 

ArmenweMO 

VoUokOeke 

Friedhofe 

Ziejjelei 

(taswcrK 

WariMTWerk 

Kunalwerk 

Peiuions-  n.  Relikten- 

Stiftungen 
Spadnaw 

6 
9 
6 
88 

308 

DK 
88 

20 
8 
896 

?- 

73 

268 

'.».') 

lOd 

26 
8 
296 

B.  Stenern. 


Siensrait 

Aufkommen 
in  1000  H. 

Bemerkangen 
(Prozentsatz  der  Stantsateuem) 

Einkommenstener 

886 

210 

Gemeindcabgaben  der  Militir- 

2,8 

100 

pertMoen 

Gmndiiteuer 

5,9 

200 

Gehindesteoer 

148,6 

200 

OttwcffbeBtensf 

76^ 

200  unter  HOherbelutiing  «inidner  G«» 

werbearton  um  w  V.  fiO*/«  im 

Durchstliiiitt. 

BetanebsBtener 

219,1 

zur  btuutlicb  veranlagten  noch 

100 Kommnnalinachlag. 

C.  Schulden.  19  Anleihen  i.  Zinse.     8Vt%     iniguig  1—2.76%. 


bespreng.;  Abf.  des  Stralienkebrieht«  d.  Gem.  —  Mflllabf.  d.  Untern,  a.  Ko«Jt.  d, 
Hsnsbes.;  Miill  dient  zur  Auffüllung,'  \  n  1,  m  hern  usw.  im  st.  Gelände  —  .StraLen- 
beleiioht.  d.  411  (lii^^lat..  51  l'ptrcleiinil.  gZl  -vn&l  Wochenm.:  jiihrl.  3  Kram-,  8  Roß- 
n.  Vit-hm.;  NahruQgümittelunt<.Täuch.  d.  ToUaui*gcbaut.  Uutersucbungäamt  m.  et. 
Chemiker;  Begel.  d.  MUchkontr.  d.  Poliseiverordn.,  Probenentnahme  aeitena  Pcriisei» 
beamt.  u.  Untersuch. -Amts»;  2  Fr<ib;lnktv  Eisfabrik.  Verkauf  an  Priv.  2 
KaltHflufijbadeanst.,  4öü  qm,  Preis  für  billigste  Badeart  6  Pf.  Sl  ^^eotl.  An- 
lagen 7  ha;  Banmaehnle;  4  Spielpl.  f.  Kinder;  88  Schrebergarten,  25000  qm,  Paebt- 
preia  6  M.  Jihri.  0  St.  Erankenh.  m.  priv.  Kranlniih.  z.  „Hl.  Adelbert"  vereinigt, 
2Ö0  B.  Personal:  Ordenssphwe^tem :  niedrit^st.  Tajrp<«s.  1,30  M.t  1  Ftirnori^estelle  f. 
Tuberkulöse;  Wöchnerinnenheim  in  l'rov.-Ilebamnienlebranst. ;  Säuglingsheim,  SO  B. ; 
1  Sauitiitswache;  1  Unfallstation:  Personal:  im  .Samariterdienst  ausgebild.  Mitgl.  d. 
Freiw.  Feuerw.  —  2  Friedhöfe,  rd.  ül  ha:  Grabstelle  für  Erwachs.  .3.  f.  Kinder  1  M. ; 
oblig.  LeicbeuHchau  d.  Aerzte  ^  Armendeput.,  beat.  a.  2  Mitgl.  d.  Magistr.,  2  SV,  dea 
ent  Geistl.  der  Torhand.  Kenfeas.,  den  Beeirkavorst  n.  Waiaenriten;  16  Ben.,  718  Pfleg- 
schaften Arnienparteien),  rännil.  .\bgrenz.,  16  ehrenamtl.  m&nnL  Pfleger;  Au8kunft!«st. 
ttb.  PerHonalieu;  3  A.-Aerzte  —  37  Kind,  in  FamUienpfl.,  68  in  nichtat  Ajust  —  1  Obdach> 
Imenasyl,  jIhrL  62  Beaneher;  1  Yolkakttehe:  Geaamtaiühr.  f .  oft  v.  geaehkee.  Annenpfl. 
86000  M.,  pro  Kopf  d.  Bevölk.  2,60  M.  ^  Volksschule:  6  kathol.  Scbulsyst.,  1  ev. 
Sytt;  Fremdenschulgeld  12  M.;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.,  73  Kl.,  44:}«Schül.,  74  Lehrer; 
dnrchsrhnitü.  61  Schill,  per  Kl.;  1  Kursus  f.  33  Stotterer;  1  oblig.  Kursus  in  Haua- 
halt8unterr.  f.  60 Schülerinnen  —  2  Sih.  m.  Brausebad.;  Ferien-Jugendapiele  a.  3Spiel|A. 
1 400  SchüL;  wamea  frfthat  f.  arme  K.  L  Winter  a.  d.  Volkakllehe;  jihrL  einmal  Sohttlerw 


Digitized  by  Google 


Oimnienbarg: 


731 


wnidenuif{«n:  G«mBteiifir.  f.  VoUtsMli.  800000  H.,  pro  Kopf  d.  SchflL  44  M.  — 

Höhere  Sch.:  Staatl.  (Jymnas.  —  Obligr.  Fortbldg.-  v.  P«ch8ch.,  Ta«-  u.  Abend- 
unterr.;  Volks-  u.  Jugenspiele;  Kcwerbl.  F.,  83  bernfl.  geglied.  Fach-  u.  14  ZeichenkL, 
480Schttl.;  kaufm.  F.,  6  Kl.,  IROSchül.;  Undwirtech.  Winten«eh.  —  1  Volksbibl.,  3200 
Bände,  36000  Entleihungen,  IJi'X)  Besucher ;  6  Volkitunterhaltung^abende  (Vortr.,  Gesang, 
Theatralische?) :  T  h  e  a  t  e  r  verpacht.,  jährl.  ZuschuC  GÜOü  M. ;  Personal ;  24  kün>itlcriHche8, 
3  techmüchesi  PreU  d.  billiget.  Ötehpl.  0,50  M.,  Sitzpl.  0,60  M.;  wüchentl.  A  VuIksTorst. 
SV  bOL  Preb.;  bOIigst  PL  90  PI;  tt  Altertun-Maseum  BS  BMpoliaeiordiu  f.  des 
Rptfbez.  Oppeln  bi«  zu  ')  bewohnbare  (teschosHC  gestattet;  Hnffläi-he:  ein>;ebaute 

U&ujser  V«t  JMskhäuser  V«;  Bauwich  -i  bzw.  ti  m,  wenn  üeffnungen  iu  den  Wänden  vor- 
baadeii;  Hftsimtlhöhe  d.  Himer  20  mt  Hinterhlnser;  die  Hofflftche  +  8  m;  Stnfiea- 
breite:  durchschnitt!.  15  bxw.  18m;  Uiininuile  ZimmerhShe  2Ji)  m;  licbtgebende  Fläche 
(Ißnimum)  auf  1  qin  nicht  mehr  aln  .'iO  chm  des  Raumes;  Kellerwohn.  \,o  d.  FuDboden- 
fllcbe  des  liaumes;  Keller-  u.  iJaehwulmunuen  gestattet  bei  2,5  m  i.  L.  Höhe  u.  feuersich, 
Zngängen  —  Bau  von  je  6  Wohnungen  für  Hetriebobearate  u.  Schuldiener,  zu».  12  W., 
Preis;  I(K>— ;')()()  M.  Ol  >t.  Arbeit»'r,  davon  17."5  stiind.;  Arbeitszeit  für  nichtqualifiz. 
Arb.  i.  Sommer  10^,,  i.  Winter  8  6t.;  12stUnd.  Wecbsebchicbt  f.  Ofeuarb.  i.  üasw.; 
Miaima]-  n.  Mazimellobii  f.  idcbtqvaliils.  rt.  Arb.:  Männer  1,80—8  M.,  Freuen  0,90  bis 
1*80  Sl.  (»a»-  u.  Wa-;-erw.  —  Leihhaus:  800  belieh.  Ffäinler.  Gesamtdarlehens- 

1»etr«g  9000  M.,  sämtl.  iSachpf.,  durchschn.  Betrag  pro  Pfand  UM.;  Zinsf.  IO'/q:  Kinn.  a. 
DarlehenszioBen  800  M. ;  an  Armenkasse  jährl.  ca.  70  M.  der  nicht  abgeholten  Versteige rungs- 
überschüsse  —  Sparkeise:  119f>0  Sparbücher,  7(i()7710  M.  Spareini.,  3',,  "/o  Passivzinrf.; 
8049947  .M.  zinsbar  ancrelogtc  fieldcr.  davon  n  Hypotheken.  28",o  Wertpapiere, 
3,87%  Aktivzinsf.;  14  oU  M.  Verwaltungükuüten ;  76972  M.  Reinertrag,  die  eine  Hälfte 
IL  Beeerrefondi,  die  «ad.  f.  gemeinnttta.  Zwecke  |3  Pniw.  Fenerw.,  «rglast  d.  Pflieht- 
feuerw. ;  1  Feuerwache  m.  bespannt.  Fahrz.,  37  telegr.  Feneriiii  l  lcst.,  .^T  Telepbonstat.  — 
Gem.-Ztg.:  „Stadtblatt"  für  amtL  Bekanntmach,  u.  priv.  Inaerate;  wird  unentgeltL  ab- 
gegeb«!  —  22  AneeUegivonicht  L  Eigent  n.  Eigenbetrieb  d.  Gem^  Binn.  460  IL 

1.  B  Dr.  ÜetUfOoHer;  B  Dr.  Bodt$ek;  I  Dr.  SMeringer,  demiiM^  Mpp0rf  Eomdtf 

SBEi  Schult:;  SR  ReifDi  inn.  Pritv/fheim,  '  Oestnrrirh.  IliUJiftser,  J)r.  Euch»,  ChtraUO, 

J^»t  ßehmidt,  Hatlunch,  Malama^  Her-  Erntr,  Floht,  Jungnumn^MerUifBiütmaft^ 

tAd.  '  Lange,  Xruyebauer,  fiSabflwy,  Ctedt,  Dr. 

SV\'  Justizr.  Schiff  mann;  Stellv.  Schuh-,  Dittel,  Lange  II,  Wodan,  Wunt,  CAMOf 

Schriftf.  Raube;  SV  Altmann,  Friedinender,  EmmeUng,  Fkix. 

Zimmermann^     Heidenreich ^    Karratch,  \ 


OrsmiPTlhnrv  HOOO  E.  Stei^Uehk.  20;  Areal  25G0 ha;  eig.  Gmndbei.  184ha 
VfiauiCHUUI^  ^  Cesamteinn.  1  121  TvlR  M.,  -au^g.  1072291  M.:  Kommunalst 
(ProT.  Brandenburg).    217590  M.;  Anleiheschuld  1443964  M.         Strafienreinig.  d. 

Hansbes.  —  Samml.  d.  Fikalien  in  Orabenf  Bnfleer.  mitteil 

Wegnerschen  Patentsaugers  — ^  Müllabf.  d.  Hansbes.  —  Straßenbelencht.  d.  ca.  180  elektr. 
Lampdi  ^  Fleischbeschau  d.  2  Tierärzte;  Freibank;  2 mal  Wochenm.  im  Nachsommer; 
regelui.  Mikhkontr.  ^  Flußbadeanst.  [3  Krankenh.,  36  B.,  niedrigst  Tagess.  2,50  M.; 
'Detinfektionieinr.  ohne  Tarif  —  Friedhof,  Leichenh.  oblig.,  in  Regie  d.  KirchG.  ^  Orll- 
baustatut  1907  Besond.  Versicher,  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh.  u.  rnfall  EH  Spar- 
kasse ^  Armendeputation  u.  Waisenrat  Gesamtausg.  14631  M.;  Siechenanat;  1  A.- 
Arat  BS  YolkMch.,  reiner  ZvichnA  68700  M.;  8  Seh.,  7  KL,  780  Kn.,  800  MlddL, 
24  Lehrer,  5  Lehrerinnen;  Fkemdenaeholgeld 8— 4 M.  monatl. :  Speis,  armer  K.;  Schularzt 
—  Gew.  u.  kaofm.  oblig.  ForCbIdgidL;  entere  Abend-,  letzt  Tagesunterr.  —  Bibliothek 
HS  Freiw.  Feuerw. 


B  BenfJbier;  BO  Miededce,  ükr,  Oader, 
Dr.  Würst,  Rechenherg,  Arendiee^  Kim- 
nerer  Zeisiger;  SSekr  Maaft. 

SVV  Kienast  i  SV  Weinberg,  Dalchote, 
Xanlcr,  KnM,  Kktow,  Uhiek,  OtuiwUtki, 


Sh^menf^  Bredertk,  J^Mmmn,  JZeld, 

Weinhold-Jantehke,  Hang,  Dittmann,Jonas, 
Hanguet,  Tanger,  Schaad,  Sott,  Haensel, 
Möller,  Sdieel,  Döring,  Grieben,  Freitag, 
Mmatm,  Martkn. 
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Orteliburg,  Onegow,  OwshatB,  Oscbenleben. 


Orfi^lfihlirfy  ^        <3nmdbM.  886  h«  n  Gfwaiitwliwi.  68180B  M., 

VI  bcrmMUl  ^  j^^^^  18.T  M. ;  Anleihesch.  SßfiOOO  M.  K]  Kanalis.  m.  Ein- 
(ProT.  Ostpreafien).     leit  d.  Fäkalien;  Xlär.  d.  Abw.  n.  biolog.  Verf.  —  Straßen- 

nmig.  d.  Anliegw  —  Mttlhlif.  d.  HanibM.  —  Straleabeteodit.  d. 

12(1  Ga.slat.  (Q  Schlachthof;  daselbst  Fleiftchbe^tchaa  d.  Schlachthoftierarzt:  Freibank; 
1  mal  Wochenm.  ^  2  Seebadeanst.  [$]  Stadtpark  m.  Spielplätzen  0  Friedhof 
ISl  Wohnung-sinspektion  d.  Gesundheitskomm.  Gas-  u.  Wasserw.  —  Sparkasse 

^  Ariucndep.,  5  Mitgl.,  1  SR  Von«.;  Gesamtausg.  0139  M.;  1  A.-Ant  Qg|  1  VolksM^, 
12  KL,  Kn.,  277  Mädch.,  9  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  1  Schularzt  —  Höh.  Knaben-, 
büh.  MüdchenHch.  —  Gew.  FortbldgBch. ;  LandwirtBCb.-Winters€b.  Freiw.  u.  Pflicbt- 
fenenr. 

B  Ifey;  BG  Woiwrff;  Rat.sherren  A'rauji*-,  '  EI'pwu'»lci,  Eggert,  Ronenberg,  Xeumann^ 


Bartsch,  Schirmacher,  Hauenatein\  SSekr 
l^pti^l;  SBM  Albrecht. 
SW  FtAner;  SteÜT.  Sender;  SV  Dr. 


Kuklinaki,  Jänikr,  Büttner.  Dzudzek,  Bed- 
nar$ki,  Paehr,  Lipka,  W.  Schulz,  C.  Schulz^ 


OT7AlfAW  n  ^*    H  i^ommunalst.  200%  d.  Eiukummenst ,  3,5^/^ 

VäAUI^Vlf  u  Onindwertet,5%d.Aiilageii.«.Gewwbest.,800»/od.Gnaid«t.; 
(FMT.  SeUflSien).       Anleiheschuld  188000  M.;  Vermößpn  hXUU  M.    S  T.  ilw. 

Kanalig.  f.  iJpUlwäss.  —  Stralienreinig,  in  Regie  —  MUUabf. 
d.  Hatwbw.  —  StraOenbeleacht  d.  elektr.  BogvnL    @  VoUnaeh.,  2  Syst.,  22  KL 
Frtiw.  Feuerw. 

Tlach,  Ocuyifca,  SAUva,  Schwarz,  Koma»^ 


GV  Flachi  StdlT.  Sdazarz,  Fy}sa\  GSekr 
Tohoüa. 

OVerordn.  Frmut,  Stnmextk,  Krafteyk, 


Gryaka. 


AoaI.     »        11 000  £.  H  Anleiheschuld  1 006 000  M. ;  Veno.  id.  8C0OO0O  M. 
VDVUOUD        1^  KanallB.  —  Straßenreinig.  in  Regie  —  MBIlabf.  d.  Hmii». 
(Kfinigr.  Sachsen).      bes.  —  Straßenbeleucht.  d.  Gasl.   20  Schlachth.  Frei-^ 

Schwimm-  ii.  Zellenb.       Stadtpark       Krankenh.  Gasw.; 
Wasserw.;  Eicbamt  —  Sparkasse  @  Bürgerlich.;  Reakch.  \^  Freiw.  Feaerw. 


B  Härtwig;  SB  Kutziche,  Bruck,  Gelb- 
rkht.  MiUmfl,  Große,  JTriebel;  SBM  UM- 

mann. 

SVY  Se^mori*,  StellT.  Lo^wtann,  Thür- 


mer;  SV  M^er,  Thielemann,  XUtteke, 

Polster,  Tiegel,  Grofhnann.  H'nppner,  Btich^ 
mann,  Schöne,  Dt.  Giese,  Höber,  Dr.  Loh- 
mann,  Kolbe,  Kitging,  BSkm. 


OilPllArfliAhAfI  ^    SterbÜchk  24:  Areal  2880,47  ha;  eig.  Grundbes. 

VOVUVtOAWW  y^y  rjQ  ^  (icsuuittinu.  u.  -ausg.  (iO200O  M.;  Kommunalat. 
(ProT.  SadneD).  im\  d.  Einkommenst..  238%  d.  Gmnd-  n.  Geb.-8t,  800% 
Gew.-St.  nach  Maßgabe  d.  Ix  g.  Gcmeindegewerbestcuerordnnng, 
250%  der  Betriebest;  Anleibeschuld  7289Ö3M.;  Verm.  1 607 2dö M.  Teüw.  Kanalia. 
—  StraOenreinig.  d.  Hanabea.  —  Fäk.»  «.  MtUlabf.  d.  Hansbes.  — StraOenbelendit  d.  180 
Qasglühl.  u.  2  elektr.  Bogenl.  [gl  Freibank:  Fleischbeschau  d.  1  Tierarzt,  5  Laien- 
besdi.  @  Volkabadeanst.  |£  Türk-  u.  Garteuanl.  0  BeteiL  an  Kreiskrankeuh.  • 
Deshifektioiuefair.  —  2  Friedhofe  ^  Ortabanatatat  [S\  Gew.-Ocr.  Gasw.;  £lek- 
trizitätsw.  —  Sparkasse  ^  10  Armenbezirke ;  Gesanitaufw.  11866  M.;  Armenhaus 
gS  Siebenstufige  Kn.-Volkjisch  ,  l.H  Kl.,  631  Sch.,  1  Rekt ,  12  Lehrer;  siebenst.  Mädch.- 
Volksscb.,  14  Kl.,  699  Sch.,  1  iiokl.,  7  Lehrer,  8  Lehreriuuen :  sechsstuf.  kath.  Volkssch., 
12  Kl.,  553  Sch.,  1  Bekt,  6  Lehrer.  6  Lehrerinnen  —  Siebenstufige  Kn.-MitteL4cb.,  9 
Kl.,  271  Sch.,  8  Lehrer;  neunstuf.  Madch.-Mittelsoh.,  8  Kl..  228  Sch.,  9  Lehrer  u.  Lehre- 
rinnen,  Schulgeld  24—90  iL;  BeaUcb.,  ö  Kl.,  166  Sch.,  9  Lehrer,  Schulgeld  f.  mixh. 
110  M.,  f.  Answ.  180  IL  —  Gew.  n.  kanfm.  Forfbldgsch.  (S  Freiw.  n.  Pffiehtfeaem. 

B  Becker;    BG  Kreuel-    MM    Weber,     Ihknhurg,    Heine,    Buttctistedt ,  Geffcrt^ 
Pac})ke,  Waüihoff,  Iv'hrrke,  Tacki  -.  S'-^ckr     SifniiitV,  Kruse,  Hnrhort,  Titsch,  Große, 
Bnrnbeck',  SBil  Harbort ;  LÜTig.ij  Ftcdier;     Bormann,     Weber,   Lietznuxnn,  Eckler 
iBg.E  Schmidt.  I  Tempti,  lHOkrt  Wd^rmiorft  Nuffbaum, 

SVY  Stötar;  SV  JKhiteeiwieM,  LUdor,    KremaUittg,  Bandroekf  Mtger. 
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Osnabrück 

(PioT.  HaiuioT«r). 


60100  B.    Bboller  8,6;  Getartenhliisk.  84,81; 

Geb.  9.47«",,;  Sterblichk.  15,73:  Säujflintfssterblichk.  2,02;  Areal 
8113  iia;  eig.  ünmdbM.  131  ha,  davon  innerhalb  d.  ätadtbei. 
110  km,  MMdb  80  ha. 

n  A.  Etat  mr  1907A)6. 


£iQDahme 

Aasfrabe 

in  1000  M. 

in  1000  M. 

62 

447 

61 

9 

79 

140 

14 

8 

287 

249 

18 

20B 

9 

"l 

9 

487 

Stattitel 


Kill  II  ah  ine  Ausgabe 
iu  lUüü Hin  1000 M. 


Verwaltung 
Stidt  Liegenschaften 
Zinsen-  n.Seh^entilg. 
Eijjentums-I 
rechte 


Verkehrswegen 
Feueriösehweseu 
(jeüundheitiipflegiS 
SdMimwiitug 


Armenpflege 
K  i  r<  1)  e  milde  Stiftnnff., 
t     raeinnOtz.  Zwecke 
>f ;i:itlti  he  Abkfuheii 
Abgaben  u.  (iemeindeat 
Kraahea-  etc.  Veraiebg. 

Instremein 

Nicht  zu  verun^clü.  Ava* 

gaben 
BeieiTekredit 


2 

1850 
1 


86 

6 
106 
86 
7 
1 

10 
8 


B.  Steuern. 

Stenerart 

Anfkommen 
iA  lOOOM. 

Bemerkungen 
(ProseBtnti  ier  StaatHtmwni) 

Kommanalstener 

eraagd.  SehvlitMMr 

kath.  DoiDHchulfiteuer 
kath.  St.  Job.-.Schul8teuer 

1080 
888 

19 

18 

180%  der  Einkommen-.  Gnmd-,  Gebiode-, 
Oeweilie-  n.  BetarieMstever 

4.'"',  der  Einkommen-,  Grund-  u.  Qebäude- 
steuer  u.  22  */»  */a  der  Gewerbe-  n.  Betriebsst 

C.  Sebulden    ;)07nOOQ  M.  Sil  4%  Yenaosuig,  Tilgnng  1%  n.  «tf,  Zinaeii, 

effektiv.  Betrag  HKWOOü  M. 

Systemat.  Kanalis.;  Mischsystem ;  Eml.  d.  ungekl.  Abw.  in  die  iiaase;  Kaua- 
Ikationsgebühr  pro  m  Grudstilekifläche  50  Pf.  als  Grundgeb.,  anßerd.  1,8^0  vom  ataatL 
reranl.  Gebäude8teuernutKung««wert  —  Fäkalienabf.  tls.  d.  Kanalis.,  tls.  Grubensyst.  u.  Abf. 
d.  Untern.;  17  gebührenfreie  Bediirfniaanst.  —  Stralieureinig.  tlw.  d.  Gem.,  tlw.  d. 
Anlieger,  denen  nnch  dwehweg  Beinig.  d.  Gehwege  obliegt;  SehBeeaU  d.  Gem.;  Brfnig. 
d.  chauss.  StraOen  d.  Gem.,  dieselbe  reinigt  210210  qm;  Gebühr  0,60  M.  {iru  m  Grund- 
BtUcksfront;  Personal:  1  Leiter,  2  Aufseher,  80  Arb.^  Hellmersche  Kehrmasch.;  Nacht- 
reinig.; Straßenbespreng. ;  Abf.  d.  Straßenkehricht!«  d.  Gem.  —  MQllabf.  d.  Gem.  überall 
da,  wo  auch  Straßen  stadtneit.  gerein,  werden:  2mal  wöchentl.,  Gebühren  pro  m 
bäudefront  n.  Stockwerk  24  l'f.,  iinsehlieliende  (Hirten  u.  Höfe  12  l'f  jirr»  ni  Front  er- 
hoben vom  Uausbes.;  Verwend.  d.  MUlLi  z.  Auffüllen  von  ürundst  —  Fuhrpark:  1  Schirr- 
meister,  9KQtscher,  17  Pferde  ~  StraBenbeleveht  d.  1244  Gasist,  87  Petroienmlst 
2 mal  Worhenm.,  monatl.  2  Viehm.;  vollausgebautes  Nahrungsmittehintorauchungi» 
amt,  st  Chemiker;  zwecks  Milchkontr.  monatL  unvermutet  d.  Polixeibeamten  20  Mileh- 
proben  t.  d.  Bladl.  eolnommeii  —  Sehlacbtbof,  Sehlaehtgebtthren  1  1  Oebeen  4  IL, 
für  1  Schwein  1,75 M.;  Freibank;  Eisfabrik,  Verkauf  an  Priv.  nach  Inbetriebnahme;  darehr 
schmttl.  Fleischkons,  pro  Kopf  d.  Bevölk,  60,5  kg;  Volk^^küche  im  Winter  bei  Arbeits- 
mangel 10  Pf. -Portionen  verteilt  |§  2  Warmbadeanst.,  davon  1  st.  Volksbrausebad; 
die  private  Anst  bat  1  Schwimmbassin,  120  qm,  die  st  10  Wannenblder,  davon  5 
billigster  Klasse,  das  Volksbrausebad  2  u.  10  Brausebäder:  in  der  privat.  Anst.  1  Dampf-, 
2  Heifiloft-,  6  medizin.  Bäder;  Preise  der  niedrigst.  Badekl.  fUr  Schwimmb.  10  PL  (Volks- 
tage), lOr  Waanenb.  40  b.  26 PI  (IHisteres  in  d.  st  Anst),  Bravsebad  10  PI  (st  Anst); 
Frequenz  d.  Schwimmb.  42  911  u.  191  Jahreskarten,  Wannenb.  11.^0,  st.  Anst.  IfiOO, 
St.  Brauseb.  10000,  andere  Badearten  3316;  Aulagekosten  68263,26,  st.  Anst.  18200 
M.,  Aofw.  f.  Verzins,  n.  TUg.  (st  Anst)  1092  M.;  1  Flnfibadeanst  800  qm,  Preise 
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d.  Villig«!  Badeart  10  Pf.;  Fraqveitfl  der  EtwiaIis.  718  (98  SaiMakarten),  1M8  Kinder 

(125  Suisunkarten)  [J]  Oeffentl.  Anlagen  49  ha;  ft.  Gärtnerei  lö  ar.  Baumschule 
1,29  ha;  je  2  Spielpl.  f.  Kinder  a.  f.  Erwachs.  |2  Stadtkrankenb.,  207  ti.,  cbinirg.  u. 
medizin.  Abt. ;  Personal:  18  IKakoninMi,  8  Wirter;  niedrigst  Tageas.  f.  einbeim.  Erwadit. 
1,60  aaswärt  2  M.,  einh.  Kinder  1  H.,  aoewärt.  1,20  M.;  Fürsorgest.  f.  Lungen- 
kranke Projekt. ;  Säuglingsfürsorgest.  de»  Vaterl.  Frauenvereius  d.  st.  Zuschuß  subvent.  — 
Bakteriulüg.  Uutersuthungsanst.,  Einnahme  a.  Gebühren  3606  M. ;  Desinfektionsangt., 
Gebflbr  5  M.,  für  Unbemitt.  frei  —  3  Friedhöfe,  13  ha;  1  Leichenbaus,  nii  lit  nhlitr. 
Preise  d.  Reihengräber  eines  Erwach.«.  4  M.,  eines  Kindes  unt.  6  Jahren  3  M.,  eines 
Kindes  unt.  3  Monaten  1,50  M.;  billigst.  Begräbniätarif  lü,M  M.;  Leicbenscbau  d. 
Aente  AnnenTersorgnngskommiBrioo  (1  Hagistratamitgl.,  10  A.<Vorrt.,  8  A.-AOTtte); 
10  Armcnbez.,  r)8  A. -Quartiere;  in  je  1  A.-Quartii  r  1 — 6  Pflegschaften,  räuml.  Abgrenz., 
54  ehrenamü.  Pfleger,  davon  20  Frauen;  Auskunftast.  ttb.  Personalien  im  Bureau  d. 
A.-yerw.;  2  A.-Aenrte  —  66  Kinder  in  B^mülienpflege,  30  in  ft,  88  in  and.  Anat ;  ßnftlhr. 
d.  Generalvormundsch.  projekt —  Armen-,  Alters-,  Siechen-  u.  Beschäftigungsanst.,  44  Ins.; 
1  Asyl  f.  Obdachl.  m.  Unterkunft  f.  Familien,  3')  Ins.,  6  Familien ;  Naturalrerpflegungs- 
btation,  l'M  Besucher;  Gesarataufw.  f.  off.  Armenpfl.  69636  M..  f.  geschloss.  40609  M., 
pro  Kopf  d.  Beviilk.  1.71  M.  ^  Volksschule:  18  Schulsy.st.  m.  7  Stufen  (9  Kn., 
9  Mädch.i:  kein  Srhulf,'fld ;  Lcrumittclfreih.  f.  anneK.;  126  kI.,  7(XX)Schül..  140  Lohrer 
u.  Lehrerinnen;  durchschnittl.  bl  äcbiUer  per  Kl.;  3  UilfskL  f.  Scbwacbbefäh.,  68SchUL; 
1  lüditoblig.  Knrsas  f.  HanilialtuigrantnT.,  144  SehtL;  1  Kitnna  &  HaaUntlglMita- 

unterr.,  16(5  Schül.  -    1  Schularzt;  in  3  Sch.  Brausebäder  (Verabfolg,  wöchentl.  Imal) 
nnentgeltl.  Schwimmunterr.  im  Winter  u.  Summer  in  Kalt-  u.  Warmbadeanst  L  20 — 25 
Sdifll.;  Jugendspiele  a.  1  Spielpl.;  ESalanf  a.  1  Plate;  Verabfolg,  t.  Mildi  an  bedürft. 
Schül.;  Schülerwandcruniien :  (icsamtanfw.  614500  M.,  pro  Kopf  d.  Schülers  88  M.  — 
Höhere  Schulen:  Ratagymna». ;  Realgymn.;  höh.  Mädcbenscb. ;  Gymn.  Carolinum; 
IlandLlsscb.;  Zahl  d.  Schül.  257,  398,  310.  562,  155,  durchschnittl.  per  Kl.  28.  3(),  ciö, 
43,  52;  Schulgeld:  in  d.  1.  2.  u.  4.  Anst.  130  M.,  in  der  3.  70—145  M.,  in  der  5.  240  M.; 
Handfert.i}ik('it>unttTr. ;  l^im-  u.  Jugendsi»iele ;  Eislauf;  Schwimmunterr.;  st.  Gesatnt- 
aufw.:  Katsgjmn.  btiOÜO  M.,  pr.  Kopf  d.  Schul.  331  M.,  hüb.  Mädchensch.  19000 J  M., 
pro  Kopf  d.  Schul.  211  IL  —  Obligat  Fortbild.-  n.  Fachscb.;  Abendnnterr. ;  in 
4  Kl.  Tagesunterr. :  2  Tnrnaht.  f.  Schill,  d.  gewcrbl.  F.:  Gewerbl.  F.,  63  Kl.,  1222  Schül.; 
Fachscb.  f.  Malerlebrl.,  Unterr.  y.  15.  Nov.  bis  15.  Febr.;  Gesamtauf w.  33702  M.  — 
1  Volkrsbiblioth.,  12019  Binde,  85048  Entleih.,  4906  Bemicherr  1  Lesehalle,  14948  Be- 
sucher, (!csanit;nif\v.  8<i00  M.;  4  Volksunterhaltungsabende  im  Wint..  Musik-,  Gesang^- 
Turtr.,  Deklamationen,  kleine  Theaterauffübr. ;  Theater  verpacht.  bis  1908;  Znschafi 
800  M.;  Personal;  27  künstleriflches,  2  technisches;  Preis  d.  billigst.  Steh-  Q.  SitzpL 
0,ö0  M.;  Mu  .  uiti.ver.  f.  d.  Reg.-Bez.  Osnabr.    gH  Ort«bau8t«tut  1894,  190B,  1906, 
Ab^tuf.  in  4  Baubez.,  rück  wärt.  Baufluchtlinien;  Geschoüzahl:  AuU.  Erdgeschoß 
drei  zum  dauernden  Aufenthalte  von  Menschen  bestimmte  Gesch.  im  Vorderhaua, 
im  Hinterhalt»:  Erdgesch.,  2  Gesch.  u.  Daehgeach.;  Hofflftehe:  die  des  Haupt- 
hofes  muß   mindestens  60  qm  bei  5  ra   geringster   Läntrei-   U-  Breitenabmessiing 
iMtragen;  darf  40  qm  betragen,  wenn  der  Rest  der  nicht  bebaubaren  Fläche  zur  Anlege, 
dnes  Neben-  od.  Lichthofes  m.  einer  Grondflttehe  von  mindestens  8  qn  bei  geringster 
Längen-  u.  Breitenabmessunir  voii  2  m  verwendet  wird.    Bei  weniger  als  TjO  qm  kein 
Hauptbof  erfordert.,  sond.  Nebenhof  von  20  qm ;  bei  Tiefe  eines  Grundst  t.  nur  6  m  od. 
weniger  flberh.  kein  Hof  erforderL;  dieHShe  der  Htoaer  darf  an  Straßen  bis  8  m  Breite 
einschl.  nicht  mehr  als  das  1  '/»fache  der  Straßenbreite,  immerhin  aber  9  m  betragen,  bei 
Strafen  v.  8—16  m  Breite  u.  nur  1  Seite  Bebauung  n.  an  Plätzen  IMhe  bis  \X  m:  Hinter- 
häuser dürfen  in  der  Hübe  die  Ausdehn,  des  Hofraumes  vor  ihnen,  seukr.  zu  der  Umftt.ssujLg8- 
wund  gemessen,  nicht  ftbersehreiten ;  jedoch  in  allen  Fällen  Höhe  v.  mindest.  7  m  zulftaa., 
während  in  der  Innenstadt  15  m  u.  in  der  .\uüenstadt  12  m  nicht  überschritten  werden 
dOrfen.  In  den  ViUenstraßen  dürfen  Gebäude  nicht  mehr  als  2  Gesch.  u.  ein  Dacbgesch. 
haben  n.  mttssen  in  einem  Abstände  t.  mindest  2,fi0  m  t.  den  Na«hbargre&ien  gehadt. 
werden,   (ifläudf  auf  »  in  u.  ilcin^.  Hrundst.  müssen  unt.  sich  Abstand  v.  mind.  5  m  haben  ; 
Festsetzung  d.  btraüeubreiten  gemäli  allg.  u.  spez.  au  treffenden  Bestimmungen.  Zimmer 
mtttten  mindest  8  m  Hohe  erhalten;  bei  Umhauten  2^  m  gertattet»  wenn  Blume  des 
■llien  Gebtndea  nidit  hoher  waren  n.  genügender  Lnftranm  Toriiaad.  In  OebAudea  mit 
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.  Oitn1»iirf  ,  OiterfekL  785 

nur  1  Erdgescb.  a.  ausgebaat.  Dachgeüch.  in  Kinfamilienbäu^ern  ^eniij^en  2,80  m.  Die 
Bivaa  L  Dsehiteieh.  dttrfen  lebri^re  Decken  erhalten,  wenn  dieselben  mindcft  1,80a 
Hb.  FWJboden  ViiM,'innpn  u.  im  Ubr.  das  (lun  h^rhnittl.  Hfihenmaß  mindest.  2JH)  m  betr. 
Ib  jedem  Uauaraume  mindeat.  1  Fenster  t.  wenigst.  */•  Miner  Grundll.  o.  sweckent- 
•prediender  Lage  erforderL;  Oberlieht  erUrabt  bei  «nareidiender  Fftnorge  für  LttftvB^; 
Kelle  r\v  ii  Ii  n  untf  im  alliremeinen  nii  bt  tjestattet,  doch  aurinahmsweiso,  wenn  Fußboden 
mindert,  i'iü  cm  über  d.  höcbsten  Grundwasserstand  u.  nicht  Uber  1  m  unter  der  Erd- 
oberfläche u.  wenn  Schutz  gegen  Feuchtigkeit  gegeben.  Dachwohnungen  sind  bei  V'erwendg. 
▼on  fenenich.  Wänden  gestattet  Qew.- u.  Kaufm.-Ger. ;  ArbeitAnacbw. ;  Verwnlt  d. 
Beamte  unt.  Mitwirk,  eines  KoUeifinrns  v.  3  Arbeitgeb.,  3  -nehm.,  2  Ma^istrat^raitt;!., 
8  BUrgenrorst. ;  die  Waiil  tls.  d.  Gemeinde vertret.,  tls.  d.  Gew.-Ger.;  öÜ37  off.  Steilen, 
7818  8t-Geradie,  8447  Bt^BeeeUimiyeitT  Einriebt  ragelm.  Nototendnrb.  für  Arbettdoee 
—  200  Arb.  vom  Stadtbauamt  beschäftigt,  dav.  130  vt.'iii'l.:  \rbeitszeit  für  nichtqualifiz. 
Arb.  l  Winter  10,  i.  äommer  ti— 10  Std. ;  MmimaUohn  f.  niditqualifls.  Arb.  30  u.  40  Pfg. 
pro  Stande;  177  Alb.  4.  tecbn.  Betriebe,  dsr.  itinilg  147,  Arbeitueit  10  Std.;  SstOad. 
Weehidichicht  f.  Ofenarb.  im  Gasw.  projelit.;  Lohn  3—3,60  H.;  Arbeiteordn.  f.  Ga»-  u. 
Wasserwerksarb.;  UnterstiitzHnirskasse  |®|  Gasw.;  Wasserw.  —  T/eibhnns.  7426 
belieh.  Pfänder,  31  777  M.  GebamtUarleheusbetrag  (für  äachpf.,  andere  nicht  vorh.), 
dvRbicbiiittL  pro  Pfand  4,28  M.;  12  besw.  8«/o  Zinsf.;  Einn.  vu  Dutobenninsen  8066 
M.  —  Sparkasse,  1  Annahmestelle;  Schul-parkassen  ;  37  TWj  Sparbücher :  4 1 '^.V?  M. 
Spareinlagen,  3,  3'/a — ^%  Paasivzinsf. ;  42üi>ü444  M.  zinsbar  angelegte  Gelder,  dar. 
4936*/»  Hypotheicen,  14,67%  Wertpapiere,  4*o  Hypotheken-,  3'/,%  Inbaberpapier^ 
Zinsf.;  416r>4  M.  Verwaltungskosten,  204145  M.  Reinertrag,  wird  zu  st.  Zwecken  ver- 
wandt OB  Freiw.  Feuerw.;  Personal  4H4  Mann  —  18  priv.  Ajuchlagiiolen,  woraof  die 
städt.  Bekanntmachungen  kofcteuloa  angebracht  werden. 

OBJh.BiflmüUer;SSynäkxuReimeirde$;  |  BV  Erdbrinek.  Grabhom,  Brodtmmm, 
S  Jahrmatin,  Dr.  Scmjtell,  Dr.  Haarmnnn,      Hr  rkftrhmidt ,   Ilrürk,   Brnrkniann ,  Wie- 


Bohr,  Krämer^  Uchemmann,  W'UkUm  \  SBM 
Lehmann;  D  teebn.  st.  Betriebe  Schwert; 

DSchlacbth  Timtntritmann. 
BVW  FUikenetaedti  SteUv.  Brickwedde: 


meyer,  Croon,  Waldtnann,  Grüne,  UV«<«r- 
man»,  Fuhrmatm,  Sekütte^  BarUeher,  Fott, 
Schmigmaim,  .flauMH,  Sdunk, 


OfltA1*hlirir      ^^^^  ^     -^''^"^  ^  KummunaLst.  175«'o  Eink.- 

\F9ll«71.UUlf^      200"/o  d.  KeaNt. :  Auleihis.  huld  J^OOrjÜG  M. ;  Verm.  rd.  400000  M.; 
(Prov.  Sachsen).  teilw.  Kanalis.,  YoUkanalis.  nach  Trennsyst.  projekt.  — 

Straüenretnii,'.  d.  .\nlioi;<r  —  Miillalif.  in  Keijie  —  StruOen- 
beleucbt.  d>^6  GasgliihL  ^  ächlachth.  projekt;  Freibank;  Imal  Wocheum.  Flofi- 
bedeanit  QQ  WAheboebain;  Bedan-  n.  SebillerpL  O  Krankenb.,  43  B.,  niedrigst 
Tagess.  f.  Kinheim.  !,')()  M.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof  2H  ^rtsbaustatnt  Ct'w.- 
Ger.  Gasw.;  Wasaerw.  projekt.  —  Sparkasse  ^)  1  Voikssch.;  Schularzt;  1  Sem.- 
Üeb.-Seh.  —  Höh.  Knabensch.;  1  Präparandenanst. ;  1  höh.  Töchterach.  —  Fortbidgsch. 
t'reiw.  u.  Pliichtfeuerw. 


Poehl,    Rabe,    Oelrrker,   Baetgc,   Zander , 
Winkelmann,  Seidler,  üantike,  Weinmann, 
Sdniige,  LedeHtogen. 


B  HilU(jcs\  B(t  L  »/«:  Rat.sherren  Müller, 
Zaciier,  Roehr  son.,  Rungtcerth ;  SSekr  Raue. 

SVy  Krafft;  StellT.  JSnme;  SV  Lag0- 
«Hum,  Graebke,  JtfucAe,  See^,  SoeUom, 

OafArfAlll  n  -''-^^  *^t«'rblichk.  20,97;  Areal  124H  ha:  ei<;.  Crundbes. 
MOVOKEXIMU,  U    ^  H  ßesamteuu».  »•  -a»8g-  '»XXiOüM.;  Kommunalst 

(Pnt.  WettfUen).     470870  M.;  Anleiheschuld  60048911.        Ausfuhr,  d.  Kanalis. 

1910  —  StruCenreinig.  d.  Anlieger  —  Fäkalien-  u.  MiUlabf.  d. 
Hauitbes.  —  Straßenbeleueht.  d.  192  Gasl.  —  Straßenbau:  UOOOqm  eepfla-t.,  '.miKXJqra 
chauä».  Fahrt).  HZ  Flei-<chbe«'ehau  d.  Tierarzt;  Freibank;  2mal  WdoIioiiiii.;  n^elm. 
Mflebkontr.  ^  Park  u.  Anlagen  5  ha  0  ^runkenh.,  110  B.;  niedrii^'st.  Tageee. 
1,80  M. ;  Desinfektiunseinr.  ^  ürtshau^*tatnt  1H*)7  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  Gasw. 
—  Sparkasse  Armcnkommiss.,  10  MitgL;  Gesamtausg.  40726  M.;  3  A.-Aerzte;  A.- 
▼erwirgbana  Bi  Voikssch.,  reiner  ZnMhnfi  164878  M.;  18  Seh.,  67  KL,  4186  ScbttL, 
.30  Lehrer,  37  Lehrerinnen;  ki  in  ^'  Imlir' M ;  TTandfertipkeitS-,  HMUhaltOllgllUlterr.  — 
Gew.  ublig.  Fortbidgsch.,  Abenduuterr.        Freiw.  Feuerw. 
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786     Ostainborg,  Oikerode  (HunoTer),  OstenNie  (Ostipr^  Ostonriek,  Ostrow<w 


Amtmsiiii  Lungufg;  BG  Küpper,  Otton;  \  Dr.  Ostrop,  Kotting,  lRfferm<mi»,  Ifcmiw- 

AmtsBM  Grüneuxüd.  kamp,  Lmdrnherk .  Hagcmann,  Küppers, 

GV  Schulte- Vennbur;  Stellv.  Zimnur-  j  Famp,  Kerkhoff,  Klüsener,  iMufermanitf 

mann;  GVerordn.  Seerfeld,  van  TSreedt,  \  Schärkenf  Zimmermann^  ^^PP<r,  Otten. 

Ostemburgi«     ^  w 

(GvoOit  OUeabnig). 


Ao^JumilA       "^öSl  £.  H  Kommunalst.  2d5%  d.  Einkommenst ,  2357,  ^ 

(PVOT.  HaiiBOTCr}.      —  StraßenreiniR.  d.  Anlieger  —  MUllabf.  d.  Hausbes.  — 

Stralienbeleacht  d.  Ufta-  a.  elektr.  L.  Q  Schlachthof  S  1 
Schwimmbad;  Badeuut  (£  Puk*  «.  GwtenaiiL   0  Krankenh.;  DaflinfBktkmiAr. 

Wa-seorw.;  Gasw.;  Elektrisitätsw.  —  Sparkasse  ^  Knaben-  a.  Mädchen-BUrgench. ; 
kath.  VolksHch.  —  Realgymnas. ;  höh.  Mädchenach.  —  Kaota.  FortbUdgaeh.;  gew.  F.; 
iandwirtscb.  Wintersch.        Freiw.  Feuerw. 


B  Dr.  J7«wel;  8  Sdkmidt,  Schimpf;  SSekr 
Demj'uolf,  Koopp;  SEM  Neu$e. 
BYW  WiederhoU;  SteUir.  Dr.  ^iArent; 


mam,  Xokhiimek,  OrSn^,  jffiiwef. 


O^fprnrlA        1-^202  E.   n  Kommunalst,  280»'o:  Anleiheschuld  617990  Jf.; 
VStClUUü       ygj.jjj  j29991fi  M.   S  Kanalis.;  Klär.  d.  Abw.  a.  Rieself.  — 
(ProT.  Ostpreaüen).     Straßenreinig.  in  iiegie  —  MUllabf.  in  Begie  —  Straüen- 

belencht  d.  Gasl.  Bfl  Schlachthof  B  Pwk  xu  GartenanL 
Gas-  u.  Wagserw.  —  Sparkasse  |Q  2  Volkneh.  —  dysuu«.  —  Oew.  u.  kaabn. 
Fortbildgsch.         Freiw.  Feuerw. 

1.  B  Eliccnspoek;  2.  B  Dr.  Herbst  ;  MM 
8R  LaiMadt,  Ikherr,  Smiuian,  v.  6roA 

Dr.  llomey,  Schmidt:  SSekr  J(rr?em6«Äri; 
SBM  Eogge;  InspG  JU^ar/tn;  DSchlachtb. 

SW  Äfi7icr;  Stellv.  Dr.  Ritterband; 
SV  MoKhallf  FriedländeTf  MöUer,  Jacoby, 


Badtke,  Wronka,  Naue,  lotrecht  ^  Herr' 
numn,  JeglintM,  Begenirop,  Zwbt,  Amat- 

garth,  Kossakoimki.  Dr.  Rohfleisch,  Sekttnna^ 
lUedelf  OUendorf,  Grumbach,  Schott^ 
QktMa,  Kmt$A,  Kühl,  Spudich,  Ärgut, 


Ofif  ArwiAr>lr    ^  ^-  M  Kommunalst.  150%  d.  Sink.-,  160*/»  d.  BMlat; 
VODüi  ¥Tiü\>n.     Anleiheschuld  709400  M.:  Verni.  2098222  M.   [5]  Kanalis. 
(ProT.  Sachsen).       nur  am  Markt  u.  in  der  Wilhelmstr.  —  Straßenreioig.  d.  An- 
lieger —  IffUlabf.  d.  HambM.  —  StraBenbdevcht  d.  dektr.  I*. 

30  Park  u.  Gartenanl.   3  Krankenh.         Sparkasse   ^  Armenkommiss.  1  ev. 

Volkssch.,  1  kath.  Volkssch.  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbldgsch.         Freiw.  Feuerw. 


BSchoof;  BQ  Schulze;  Bateberrea  Jrw^ 
Härtung,  Ihme,  Fi»eher',  SStkr  Maaet^; 
SBM  ^yHhelm. 

SW  Krause  i  StdlT.  Bameri  SV  Strieg- 


nitz, Neugebauer,  Heibig,  Heubach,  Heider^ 
Langenstraß,  Zidcfddt,  SöUig,  Kühne, 
Schilling,  Haamagel,  Bim,  BrShk,  SÖMT, 
Didtel  »iLt  Fennig. 


Ostrowo 

(Prov.  Posen). 


14000  E.  SteiUichk.  14;  Areal  Gll  ha;  «ig.  Qrondbes.  7  ha 
(ie^anittinn.  u.  -au.^g.  je  73i5.')<X)  M. ;  Kommunalst.  100759  M. ; 
Auleibeschuld  <i2140UU  M.;  VermügeusUbenicbuit  622ÜUÜ  ML 
Pg|  Miaehkanalis.  m.  KUr.  d.  Abw.  a.  Bi«MlMd.  pn^kt. 
—  Straßenreinig.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben;  pneumat.  Entleer.,  Abf. 
d.  Untern.  —  MUllabf.  d.  Hausbes.,  a.  Wunsch  d.  die  Stadt  geg.  Kntscbftd.  —  Straßen* 
Meaeht  d.  Gasg^lUd.  —  Straßenbau:  80000  qm  gepflatt,  6OO0O  qm  cha«M.  Vsäab. 
S35  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  2nial  Wochenm.;  regelm.  Milch- 
kontr.  Volksbadeanst.  projekt.  Q|  Gew.-Uer.  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse 
BS  8  Volkssch.  —  H«h.  TOchterseh.  —  Gew.  (itMtL)  u.  kaofin.  (st)  oblig.  Fortbldgsch.. 
Abendnnterr.  —  Bibtiofh.  Q  Vniw,  Feaerw. 
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mann,  Grögcr,  Layn,  Jotephi,  Krau$kopf, 
JTMirfw,  JEmiM,  XmAt,  J>tcJUdm,  LMw, 


BBe»$ert;  Bii  l'aweliUki]  SU  Fraenkel, 
€Miatem,  Tkm,  JfarNiiT  88ekr  8Mh; 
SBU  Neumann. 

SVY  Voß;  SV  Bertelt,  Gonnrn.  Grau- 

tfM'ivAllAI*  66Üä  K.  Gesamteiaa.  u. -aaag.  je  204218  M.;  Korn uuinaUt. 
VUnifVUlUr  1J4Q4;,  .  Anleiheschuld  346747  M.  S  Kaaalis.  projekt. — 
ptMapreTiM)«        Straßenreinig.  i.  Rei^ie  —  Fikaliea-  a.  MiUlabf.  i.  Regie  proj. 

—  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  L.  3J]  Srhiachthof;  Fleisch- 
beschaa  d.  ScblacbtbofTerw. ;  Freibank ;  2mal  Wocbenm.  |^  De^iinfekUonseinr.  —  Fried- 
bof  BEB  OrMMttatat  SB  A-Pfleger;  QtmätiMg,  0000  IL;  1  A.-Ant  B|  VolkiMh., 
rrinor  ZntdmB  86000  IL,  18  KL;  Haihallwch.  —  G«w.  oUlg.  VmMAgßA.  Q  Mw. 
Feuerw. 


B  Schau ;  BG  KauMck,  Schmidt;  SS«kr 

Noll. 

SV  Diesd ,   Dietner , 


Kuntg,  Pfordt,  Dr.  Phüippi,  Both,  Bupp, 
Sauer,  Schaffner,  Schmidt,  StmoH,  StnoAu, 

Tag,  Walttinger,  Wtifi. 


OTenth  D 

(Bhebpvofiiut). 


Kau$ch,  Klein, 

K.  Areal  6000  hu  H  Gesamteinn.  ti.  -auss?.  {»öOOO  M.; 
Kommuiial>4t.  62488  M.;  Anleiheschuld  i:)144  M.  Straßea- 
reinig.  d.  Anlieger  —  Strafienbftn:  1  km  gepfl.,  16  km  ehaoM. 
Fahrb.  Fleischbeschau  d.  2   Fleii^chbcsrh. :  FVcibiink: 

4  Viehmärkte  ^  Flofibadeanst  ^  Krankenb.,  25  B.;  niedrigst.  Tagess.  1,20  M.; 
DMinfeklor— Friedh.,LeielieBh.  f^WMwrw.  ^Armendepnl;  QMamteiug.  18000 IL; 
A.-Arzt  8  Volk^>^ch..  reiner  ZuschuO  25000  M.;  14  KL,  9  Ldmr,  6  Lehrerümen  — 
Ländl.  Fortbldgsch.  Freiw.  Feaerw. 

B  Simons;  QRentm.  Frkter. 

Psi.llArhnrf1  ^^^^  ^-  H  Kommanakt.  140o/o  d.  Fink.,  160<>/o  d.  Realat 
X  auviUVIU  Kanalis.  nur  f.  Spiilw.;  Klär.  d.  Abw.  niech.  —  Reinig,  d. 

CPlOT.  Wettfolea).      Fahrb.  i.  Kt  jfie,  d.  Trottoirs  d.  Anlieger  —  MUUabf.  i.  Regie  — 

Straßenbeleucht.  d.  Uasl.  QQJ  Schlacbtb.  IW\  PromenadenanL ; 

IMtriehe  0  Kiakenli.;  DennfektioiiMiiir.  (21  Omw.;  WMMnr.;  Elektriiitllnr. 

proj.  —  Sparkasse   ^  7  Volksadi.;  Flipwuieiuulst,  PrttpMNttdiiiiieiMast  —  Gew. 

Fortbldgsch.    O  Freiw.  Kcuerw. 


B  FUilimann;  BG  MiilUr,  Marf Ording; 
Bddierrai  SiMmOeer,  LSffelmmm,  Pape, 
UUner,  Ecerken,  Balkeiihol;  SSekr.  Srhu- 
monn;  SBM  Fetchge»;  Banftthrar  Bender^ 


S7Y  VOOer»;  StBÜT.  £(|qw;  ST  .Bloel^ 


Bonse,  Ekkel,  Euer,  Hartmann,  Herne, 
Kiüian,  Knievd,  Knute,  iMtffe,  Leonard, 
Mi'in'hlrin.  Pnilrrstein,  P)-opp(,  Ramohoff, 
Ueker,  Schimingh,  Schwarzendahl,  Stille, 
Uhkt  Fockel,  Tamdarheekf  de  Weidige, 
WetOof,  Wulf. 


'Pftnlrnw        S>JSaß  E.    Sterblichk.  15;  Areal  628  ha;  eig.  Grundbes.  in 
i  aillLU  TT         Pankow  rd.  40.  in  and.  Gem.  3.W  ha  H  Gesamteinn.  1  342  097  M., 
(Prov.  Brandenburg),    -aus)^.  1293935  M.;  Kommunal.-it.  983438  M.;  Anleiheschuld 

99657a')  M.  —  In  d.  Toret.  Zahl.  s.  d.  Etats  d.  Wasaerw., 
Kanalis.  n.  mit  verrech.  |3  Kanalis.;  Trennsyst.  mit  Einleit.  d.  Fäkalien;  Klär.  d. 
Abw.  a.  Eieaelf.  n.  rein  mech.  —  StraÜeureinig.  i.  Regie  —  MüUabf.  d.  Wirtsch.- 
<3eii.  d.  BerL  Omndbei.  —  StnSeDbeleiieht  d.  677  OmL  —  SferaOenbaa:  m.  Stampf- 
••phalt  vors.  Fahrh.  120700  qm,  m.  Steinpfl.  106200  qm  KB  Fkischb-  schau  d.  2  Laien- 
floBchbesch.  u.  Kontr.  d.  Kreistierarztes;  Freibank;  2mal  Wocbenm.  [51  Voiksbadeanst. 
proj.  ($]Pwk  10  ha;  Spielpl.  i.  E.  Krankenb..  120  B.;  inn.  u.  ftuß.  Abt.;  niedrigst. 
Tagess.  2,ö0  M. ;  De-iiufoktionsanst.  —  3  Friedh.,  4  Leichenh.,  nicht  oblig.,  in  Regie 
ESI  Ortobaugtatut  1H7B  Arbeitsnarhw. ;  Rechtsauskunftsst. :  Gew.- u.  Knufm.-Ger. — 
aUg.  Arbeitaordn.  £.  Gem.-Arb.  Waaserw.;  ätraüenbahn  an  Berl.  ätraiienb.  angeglied. 
—  Bnieht.  e.  Spark.  TDraiuriditL  un  1.  Okt  1906  QB  AnnenkoDm.«  ▼on-  ^  l^MfL; 
Gcsamtausg.  55566  M.;  Armenh.;  freie  Arztw.  f.  .\rme  ^|  Volkssch.,  reiner  Zuschuß 
219412  M.;  4  Sch.,  93  Kl.,  2225  Kn.,  2302  Mädch.,  72  Uhrer;  Schulgeld  f.  Auswärt 
48  IL*  Lenunittelfraili.  f.  «nne  K.;  Sehnlblder  in  8  Seh.;  8  Sehnlinte*  Handlerlig- 
keitsunterr. ;  Schülerbibl.  -  Kealgymn.;  Oberrealsch.;  höh.  Mädchensch.  —  Erricht.  e. 
gew.  FortbldgHch.  HUB  1.  4.  1909  beachlosien  —  Biblioth.  Qgg  Freiw.  Feuerw. 
Komm.  Jahrb.  47 
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FMiBwhoüe,  FApeabug,  Pazchin,  PaMwalk,  Paog. 


B  JMr;  8eh0feB  StewiCr,  He^  iVoief,  AttUteer.  JMsImmm,  jr«Mf ,  Mi$igfl, 
gekmidi^  Scktäze;  BareauDir  Mahnke.  Räber,   Schweinhagm,    Schwim^  Stegtr, 

GVerordn.  Abmdroth,  Baack,  Ctemm,     SteegeTf  Urbtm,  Voi$,  Larmm, 

Conrad,  Eichler,  Fengler,  GaiUard,  Gau$e, 

I^AIIIIAfillAlllA  Ti  ^-  H  (Tesamteinn.  u.  -aasg.  134567  M.;  KomniunaUt. 
f  ttUUVBlIVlUt?  U  j;j5o/^  pg  xeüw.  Kanaü«.  -  Stralk-nr- itiitr.  u.  MfiUaM.  d. 
(BlMiBpfOTias).  Hausbe«.  —  Straßenbelencht.  d.  elektr.  L.  ^  Flekchbe^cbaa 
d.  1  Tierant,  2  Fleiachbeschauer ;  pehod.  Milchkontr.  ^  Volkt- 
gBrlen  KohlMhcM  0  DerfnfeMoaienir.  FkMhaf ;  Ldehaüi.  S)  OrtMMnifB> 
plan  Wa-.rw.  2i  Armenkomm.,  13  MitgL;  A.-Oida.  ^  1  Vr.lk)isoh..  2ö  Kl.: 
Jüeinkinderbewabrecb.  —  Fortbldgaeh^  1  BexgTorach.  (2  Fr«iw.  Feuerw. ;  freiw.  äaaim»- 
kolonne;  7  UiifallitatioBeB. 


Kampt,  Haiit$ner$,  SchiSt$er,  Offergelt^ 
FennarU,  HiilmlAimk,  TretUler,  8i$temiek, 
VaUot. 


Papenburg 

(ProT.  Hannover;. 


B  iMtnbertz;  Bg  KraMe^  £tefart;  GSckr 
Eigen,  Koerver,  Zellifien. 

GV  Franzen,  Gi/etaen,  Bock$,  Dumont, 
Jünke,  SfaU,  Becken,  Fvrgeme,  Gibbdi, 

7675  E.  H  Komnninal^t.  240*»;^;  Anleiheschuld  ca.  900000  M. ; 
Vt-rm.  23ÜÜÜÜ0  M.  S  StraUenreini»?.  d.  Anlieger  —  MüU- 
abf.  d.  Hauabea.  —  ätraLenbeleacht  d.  Petroleuml.  Q  Prei- 
bank;  Wocheanukt;  regeln.  Milchkontr.  ~ 
If]  Park  u   CiartenanL    0  Krankenh.  m.  Desinfektion^einr.  Gaaw.;  Wl 

proj.  —  tiparkaase         10  Volkaach.,  21  KL  BW  Freiw.  o.  Pflichtfeaerw. 

B  Dr.  HetOagei  S  Beinert,  L.  Dietk'  i    BVW  Jm.  DiedAamt:  StdlT.  „   , 

Aom;  SSekr  Bentkr.  '  BV  Meyer,  Tudeken,  ^TöUmaim,  FM, 

Siterkni,  Abeln,  Schirenen. 

Pm^lllm  10338  £.  S  Kanalia.;  Klär.  d.  Abw.  d.  KläruL  —  Strmfien- 
JTIUt/luiu  ^  MttUabf.  d.  Unten.  —  Strnfiesbeleveht  d.  Gad. 

(MtdJcabmrg-Sehircrin).  BB  Schlacht-  a.  Viohh.  ^  1  FluLbadeansL         Park  u. 

Gartenanl.  Krankenhaoa  m.  Desinfektioneinr.  fg)Q««w. 
—  8parkas>t   ^  Klementarsch. ;  Volktöch.  —  Bürgennittelsch.  —  Gew.-Scb. 

\.  h  Peerk;  2.  h  Caijobun:  SS  W.  MüUer,  '  Wustroir .  S  -hroder ,  Scharltju , .  Kätow, 
Sckniiler,  Dr.  Mütter;  GWaisJL  Bdün,  Marten»,  Ileucke,  Brunning,  Gaarz.  BlU  f- 
Kätotc,  Biber.  fert,   Cloriut,  Korop,  Lampe\,  Gumpert, 

BVW  Preetien:  SteUv.  JoeefM;  Beprft*  Siekkr,  Tkom»,  Hirick,  SekidfpeH,  Eemeke, 
'^ent.  Ebert.  Rdlin,  TTiiede,  DirrUrlmann,  Grützmarher,  Pegerke,  Maafl .  Dr.  Tiede- 
Maeenack,  Zimmermann,  Mtuhnis,  Kufahl,     numn,  liendant,  Fiirtieisrii,  Dr.  Mohn. 

PaOAlVIl.lk      ^^^^  ^  n  Kommanaist  195%  d.  Eink.,  2üö%  d.  RealaL; 
JTttewif  «UL      AaleiheecbnM  470981  M.;  Venn.  id.  1000000  IL  S  Telhr. 
(Pmnineni).  Kanalig.;  Klär.  d.  Abw.  mcch.  —  Straßenreinig.  d.  Hausbes. 

—  Miillabf.  i.  Regie  u.  d.  Haosbes.  —  Straßenbeleucht.  d. 
6a8glähl.  B2)  SeUadith.  ^  Fluübadeanst.  [$]  Park  u.  Gartenanl.  0  Krankenh.; 
Desinfektion»einr.  Gasw.  —  Sparkasse  ^  Arnieudepat  QB  S  Tolkneh. —  HQh. 
MädchsL-h.  —  (Jcw.  u.  kaufm.  Fortbildirsch.         Freiw.  Feuerw. 


B  Prüter;  BG  Hohenhausen',  Bataherren 
SAelteat  ^mmermann,  Blodc,  Noffke, 
Gnädig,  Jaeob,  Oekmke,  SUgeHUMn;  SSekr 
Schulz. 

SW  JXnMcAeJ;  Steltv.  Bandt;  SV  Kiehn, 
lath,  mwtrt,  Meitter,  Behrendt,  Baadt, 


Welsch,  Schulz,  Dr.  Schröder,  Lehmann, 
WitU,  Peglow,  BaOmow,  Ekmke,  Qefilow, 
Selcke,  Schilling.  Paul  Götzuch,  Kurtzahn, 
Paetz,  Thiel«,  Haserich,  Wegener,  iMnge, 
Wämer  joa.,  jKEiitfler,  Befandbe,  Engel, 
MaUdarf,  Semnwm, 


Pasing 


7528  E.   Areal  1062  ha    [^^  System.  Kanalis.  m.  El&ranl. 
projekt.  —  Straßenreinig.  teilw.  in  Regie,  sonst  d.  Hansbea. 
(Kgr.  Bayern).        —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Tonnen  o.  Kübeln,  Abf.  d. 

Untern.  —  Müllabf.  d.  Hansbe?.  —  StraUenbehneht.  d.  elektr.  L. 
n.  Gaslar  {58  Fleischbeschau  d.  Tierarzt«  :  Freibank;  6mal  Wochenm.;  gem.  Sorge  für 
Kindermilch,  regelm.  Milchkontr.  @  FluLbäder  Krankenh.;  Fttraorgeat.  f.  Tuber» 
kidOM  —  Friedhof,  Leiehenhaiu,  oblig.,  inBegi«  QgOrtriwaitetaftm  Voibenit;  Woh- 
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nongnnspektion  \S\  Bechtsanakoiftast. ;  Gew.-  a.  Kaafm.-Ger.    -  ArbeitMrdii.  t  GiB.» 

Arb.;  lM?8ond.  Versicherung  ders.  geg.  Krankb.  u.  Unfall  Gas-  u.  Wasaerw.  — 

Sparkasse  ^  Qesamtaiuig.  112857  IL;  1  äiechenanat.  YoUuachule,  reiner  Zaaehafi 
82000  IL,  8  Sek.  n.  19  KI.;  576  Kn.,  fleBmdch.,  lOLdmr,  9  LteiiiMa;  kdnSthol- 

geld  ;  Lemmittelfreih.  —  Gew.  oblii:  FortUUgMlL,  9b  Sch.;  McrgMUh  V.  AbendvitaR'. — 

Biblioth.         Freiw.  u.  Ptiichtfeut-rw. 
B  Weinberger',  Rechtsrat  Dr.  Wunder;  I  Trautner;  Bendant  Wolf;  Pol.-Kommiwar 
~  Steiner,  Engl,  Krau»,  Srhmid,  Holl,     .VoAafa//;  SKaMi  J&tMt,  OOiiaBt  JUImt; 

Biemenfiehmid,  Huchmair,  Nürnberger,  Kof-     Verw.G  Aicher. 

IcTf  MUUr;  Säekr  Baumann;  Ingenieur        SVV  Volm;  Stellv.  Leitmeier. 

Pftflfllin         l&lSb  £.     H  Kommunalst  l6o%  Kanalis.,  Misch- 

iyat  —  Straflenreinig.  i.  Begie  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr. 
(Kgr.  Bojern).  u.  Gasl.  (Q)  Schlachth.;  VidÜL  |g  1  Flui]-,  1  Warmbadeanat 
fin  Stadtpark;  Inn-  a.  Donauprompn.  ^  Krankenh.  m.  Des- 
infektioiisemr.  Gasw.;  Wasserw.;  £lektrizitAt8w.  —  Leihb.  Armenpflegschafts- 
nt;  Bttrgerhocp.;  Ani«Bhosp.;  Waisenh.;  Kindcrbewalmiiat.;  BflttnaiSMBft  B  ' 
Volkssch.:  Lycetim;  (lymna«.;  höh.  Töchtersch.  —  Gew.  u.  HandelsfortMiltrsrh.;  ImiAw. 
Wintersch.  m.  Hauj^haltungSHcb.  f.  Mädch.  —  Stadttheat   [SS  Freiw.  Feuerw. 

B  (rechtsk. )  MuggenthaUr ;  Stettr.  Amann ; 
SBR  Mint»ch;  LeiterKnutkenh.  Dr.  Bern- 
hMber;  DGW  Nüßler. 

'PftfAfthklUI      6153  E.    Eig.  Grundbcs.  2:)(X)  ha    M  Gesamteinn.  S'XvlüH  M., 
X  BUH^UmaU      ^^^^^    seyiO?  M.;  Kummunalst.  47245  M.;  Anliilieschuld 
(Fror.  Sehleiieii).     916450  M.  |S  KmmUb.,  KliranL  —  Strafienreinig.  in  Regie 

—  MüUabf.  d.  T'nteni.  —  Straßenbeleucht.  d.  112  Gaslat. 
38  äclüacbthof ;  Fleiachbeschaa  d.  Sdüachthofverw.  o.  1  Fleiachbesch. ;  Freibaak; 
Woehenm.  ^  2  FlnBbadeaiiat.;  1  Sehwimmb.;  Dampf-  n.  Waanenb.  PromenMl« 

n.  Parkanlagen  ^  Krankenh.;  Desinfektionseinr.  —  2  Friedhöfe;  Ltidi.nli.  Ar- 
beitsnachw.  Ga^iw. :  Was^erw.  —  Sparkasse  ^  Armendeputation,  10  Mitgl.;  Ge- 
samtausgabe 10024  M.;  Hospital;  2  A.-Aerzte;  Waisenb.  gg|  2  Volkssch.,  16  Kl.,  998 
Schul.,  12  Lehrer,  5  Lehrerinnen  —  Höh.  Mädchensch.;  HandarbflitMek.;  Kldakindendl. 

—  Gew.  u.  kuufm.  FurtbiUljifsoli.  Freiw.  u.  l'fliclitfenerw. 

B  Dt,  Hahn;  BG  Blütnel;  MM  Blümel^  ,  ner,  M.  Scholz,  Schremmer,  Schneider,Vogt, 


GBV     Wagner;     SteUv.  Schwanm- 


Henttoig,  Frank,  Weiner,  Herdm,  Oertt-    NonnoMt,  Langer,  XtesKeA,  ScheffUr^  Jwng^ 

mann,  Dr.  Hoffmann;  SSekr  Friebel.  '  Buhl,  Köhler,  Lorenz,  Berger,  R.Nmmam^ 

SW  Dr.  ifapiMfe;  Stellv.  Prof.  AVumann;  1  A/LSchoU,  Schubert,  Schedwig. 
SV  Hanke,  Hauck,  Dr.  L\uc,  Friebel,  Hüb-  \ 

PAntlfiilnrf  T  o-         ^-    Stetblichk.  12,5;  Areal  861  ha;  eig.  Onrndbea. 

Aauuouuil  i^g  ^  jjjj    1^  Gesjiinteinn.  u.  -ausg.  144252  M.;  Kommunalst. 
(Kfoigr.  Sachsen).      7439H  .M.;  Anleilieschuld  ri«2Kir>M.;  Vermögen  7.-n241  M. 

IS  KanaÜs.,  Kohr-  u.  gemauerte  Wölbsthkus.;  Klär.  d.  Abw. 
i.  d.  Leipa.  Zentralkläranl.  —  Straßenreinig.  d.  Haosbes.  —  Samml.  d.  Fäkalien  i.  Graben, 
Abf.  d.  Landw.  —  Müllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht.  d.  71  Gasl.  —  Straßenbau:  ca. 
32G00  qm  chaoss.  Fahrb.  S2  Freibank;  Milchkontr.  d.  KgL  Untersucb.-Anst.  Leipeig 
[£  1  Spielpl.  ca.  6000  qm  0  DeahifektioiMeinr.  g5|  Ortibaiittotat  1889  CS)  Oew.- 
u.  Kanfm.-Ger.  d.  Ämtshauptmanns<  h.  i  Leipz.  Wassenv.  —  Sparkasse  ^  .\rmen- 
ansechofi,  9  Mitgl.;  Gesamtansg.  8000  M.;  1  A.-Arzt;  1  A.-Haua  Volkssch.,  reiner 
ZnsehnA  86180  M.;  9  Sch.,  26  Kl.,  492  Kn.,  531  Mädch.,  20  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  Schul- 
geld jäbrl.  4,80  M.;  Schnlbider  i.  £.;  Schularzt;  botan.  Sdiulgarten  —  Allgem.  oblig. 
FortbUdgsch.,  Abendunterr.  —  Volks-  u.  Schnlbiblioth.         Freiw.  Feuerw. 

QV  Dötting:  SteUv.  Böttger,  Fretter;  1  Hecht,  Bost,  Gödicke,  Röliger,  Hoppe, 
QB  Bniting,  Böttger,  Nxtxe,  K,  Bockt,  W.  \  SiX^tmaum,  Wagner,  Schubert,  Haferkom, 

PAiTStil  '^'7^^  SteibHckk.  17;  Anal  716  k»;  elf.  Gnmdbea.  96  ks 
X  ^&au  Gesamteinn.  610500  M..  -ausg.  SMOOO  M.t  Kommunalat 

(KOnigr.  Sachsen).     85063  M.;  Anleiheschuld  703638  M.        Kanalis.,  Miachsyat; 

keiM  Kllr.  d.  Abw.  —  SireieBMiaig.  in  Begie  —  SenunL  d. 

47* 
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•  PdM,  P«Bif  ,  Fnäg,  Pecleberg. 


FÜnlieD  fai  Graben,  AM.  d.  Htmibet.  —  MIUlaM.  hi  Begie  —  StnJenbdraeht  d.  189  Om»» 
Ist.  —  Straßenbau:  15000  qm  gepflast.,  16000  qm  chauss.  Fiihrb.  (fj  Fleischbeschau 
d.  wissen^rhaftl.  u.  2  Laienfleucbbesch.;  Freibank;  2mal  Wocbenm.;  regelm.  Miich- 
kontr.  BS  Flufibader  [£  2  Offentl.  Anlagen;  2  Spielpl.  0  Krankenh.,  52  B. :  IsoUer> 
zelle;  niedrigst.  Tagess.  1  M. :  Dcsinfektionaeinr.  O]  Gasw.;  Wasaerw.  5  Amen* 
distriktsvorst. ;  GesamtauHg.  113(X)M.;  Siechcnanst. :  1  A.-Anit  @3  Volkssch..  reiner 
Zoacbui;  42205  M.:  2  Sch.,  544  Kn.,  ö28  Mädch.,  22  Lebrer:  Scbulgeld  nacb  Kiukommen- 
•leaerkl.;  1  Scbularzt;  Hsndfertigkeitsnnterr.  —  Skiaas.  Selekta  (an  mittlere  Yolkasch. 
angegliedert  I  —  Qew^  kauAn.  V.  aUgem.  oblig.  ForthUdgtelL,  Tageranterr.  QB  Fniw. 
o.  Pflicbtfeuerw. 

B  Beydemmm;  SB  Amriefte»,  Sekur  I  mImA. 
MOiwi,  fibifiNoati,  JWnirteA,  Prüfer,  Er-  \     HVY  Hukn;  Stellr.  Z»chiacke. 

I^aIiIA  ^"^^  ^-    '^^^^  ^"^^  Orundbes.  103  ba   H  Qesamt- 

XTVUlfJ  66Ö602  M-,  -auBg.  611619  M.;  KommonaUt.  458652  M.; 

(ProT.  Humorer).     AnleQieidrald  1789000  M.  |S  Kuulii.,  Tramsyst*  Bedien« 

kläranl.  —  Fükalifnnbf.  tl>.  d.  Kanali».,  tls».  Gnibensy«t.  u. 
AbL  d.  Untern.  —  MüUabf.  d.  Untern«  —  Straü«ubeleacbt  d.  856  Qaaglübl.  —  Stratten- 
bm:  80000  qm  gepflast..  11600  qm  diaui.  Fahrt.  Sddaelilli.  projekt.;  Fleiadk- 
beschau  d.  Bezirk8t1ei.s(  hbes<  b.:  Freibank;  2mal Wocbenm.  1  Flnßbadeanst.  Sl  Stadt- 
park: Anl.;  2  Spielpl.    gjj  Krankenb..  bes.  Geb.  f.  ansteck.  Krankb. :  Desinfektionneinr. 

—  Leicbenb.  i.  Regie  d.  Kirehen-üeni.  Ortsbauordn.  1907;  Polizeiverordn.  betr.  B©- 
ffffb^fff  Ii  d.  Miet^wohnungen  u.  d.  Scblafstellenwesens  Gew.-Ger.  Qasw.; 
Wasnern-.  —  Sparkasse  (lesamtausg.  H3000  M.;  15  A.-Pfleger;  15  Helferinnen  zur 
Beaufeicbt.  d.  Armenpflege-  o.  Kostkinder;  A.-Han8;  A.-Arzt  Volksscb.,  reiner  Zu- 
•chnfl  168000  H.;  8  er.  Seh.,  48  KL,  85M  SehllL.  89  Lehrer,  7  LebreiiiiBea;  1  kath. 
Sch.,  14  Kl.,  fi  Lehrer.  7  Lehrerinnen:  Koch-  u.  Hauabaltseh.  f.  Konfirm.;  1  Hfitedl.  f. 
Schwacbbef.;  Urauseb.;  Schnlanst  —  Höh.  Mftdchenach.  ffl^  Freiw.  Feaerw. 

B  Apelt;  Stadtsyndik.  Forina;  S  Fo^r«,  ■  ByWBeibreiM;S(ellT.  Foefcel; BT  JWecl- 
KarweM,  Mejfer\  SSekr  Kamm;  SBM  |  kogt,  Hommel,  Hummmmt  LMdidtB,  Mtifer, 
Mhgdke.  '  Schub,  Schuhf. 

l^Alliflr  "^^^       ^^S-  Cjrrondbefl.  55^  ha  RH  Geaamteinn.  n.  -aosfi^. 

j: VJU|$  je 481 881  M. ;  KoniniiBabt  187*/« »»90400 H. ;  Anleflieechnld 

(KOnigr.  Sachsen).      1 271 822  M. ;  Verm.  rd.  1 900000  M.  |S  Eanali^.,  teUw.  Klär. 

d.  Abw.       StraCenreinig.  in  Regie  —  Fäkulienabf.  d.  Kanalis. 

—  Müllabf.  d.  Hangbes.  —  StraUeubeleucht.  d.  elektr.  L.  O  Schlachthof  0  Kraukeah.; 
Desinfektionseinr.    ^  Ort.sbanstatut  w.  neu  bearbeitet         W  asserw.;  ElektrizitÄtaw. 

—  Sparkasse   |^  Mittl.  u.  eiof.  Bürgergch.  —  HandeLssch.         Fi-eiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

SVV  Dr.  Eüde;  Stellv.  Güttin-; 


Richter,  Boiedür,  DUtze,  Müfler,  KcUtner, 
Kleine,  MOIer,  Sdmeider,  ScAIMoc*, 
Stein. 


B  Mehnert;  MM  besold.  SR  u.  steUr.  B 
Företer;  SR  Schneider,  Lienemann,  GeifUer, 
Heinig;  SSekr  Frif zache;  SBM  Träuktier; 
Lichtmstr.  Edutrt;  Leiter  Krankenh.  Dr. 

Jetttsch. 

PAIlTiff  n  6700  £.  ■  Kommunalst.  145  °/o  IS^  StraCenbelencbt  d.  elektr. 
X  fJMBMtM^  u         _  StaraSenban;  efantL  Str.  gepiart.  Bfl  FMbank  Sl 

(ProT.  Sebleden).      baustatut  Ga^^w.:  Elektrizitätaw.    ^  Gemeindearmcn- 

verw.;  1  Waisenrätiu  ^  2  Volkssch.  —  Qew.  oblig.  Fort- 
bildgseh.        Freiw.  Fenenr. 

Amts-  n.  GV  Michel;  StflllT.  JUUe;  G 

Schöffen  Munzig,  Jörn. 

GVerordn.  Stoef},  Meiliner,  Majfer,  Schrei- 

p^rl  AhAT^     9850  E.  StertHchk.  19;  Areal  4866  ha;  eig.  Gnmdbes.  8485  ha 
i  I^AldUCl  g       ^  Cesamteinn.  u.  -ausg.  je  770860 M.;  Kommnnabt.  1374.%  M. ; 
(Fror.  Brandenburg).    Anleihe.schuld  3446962  M.;  Venn.  5523300  M.  Kanalis.; 

Trennsyst.  ui.  Einleit.  d.  Fäkalien;  Klär.  d.  Abw.  rein  mechaiu 
—  Müllabf.  d.  Hausbes.  —  StraCenbeleucht.  d.  218  Gas-,  14  Oellat.  —  Straßenbau:  80  ha 
gepflast.  u.  chauss.  Fahrb.  03  Schlachthof;  daselbst  Fleischbeschau;  Freibank;  2mal 
Wocbenm.;  regelm.  Müchkontr.  @  Fluübadeanst.  QBUefientl.  PläUe  20  ba;  1  Spielpl. 


her,  A.  Lehmann,  Hir<Ae,  Bräuer,  Jeechke, 
Faselt.  Schmiechen,  Britze,  Scßiolx.  Dietrich, 
U.  Lehmann,  Kretachnter,  Hamiech,  Krinke. 
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0  Knmkeidi.,  88  B.;  aiedrigst  Tagett.  1,00  M.;  DednfektioiiMiiir.  m.  Tirff  —  Leichen- 

hras,  nicht  obUg.,  io  Begie  <1.  KircbO.  ^  WnhnungBin»pektion  Gaaw.;  Wasiierw.; 
Forstwirtech iiftsbctrieh  —  Sj);irkaB*e  Arnitndeput. ;  Qesamtauj«g.  700()M.;  1  A.- 

Arxt;  Fraaeabetfiiig.,  1  ItiakuniiMia  m.  berat.  Stimoie  iu  d.  Annendeput.  |^  Volk^tich., 
railier  Zuehnfl  44922  IL;  1  Seh.,  25  KL,  6»  Kn.,  529  Mädch.,  2U  Lehrer,  6  Lehra- 
rinnen;  Schulgeld  f.  Auswärt,  jährl.  24  M.:  L^  rnmittelfreih.  f.  arme  K. ;  fakultat.  Haaa- 
haltninterr.  —  Höh.  Mttdcheiuch.,  10  KL,  4  Lehrer,  6  Lehreriimen  (davon  ö  akademiich 
gBbOdet),  IfiO  SehU.  —  Gew.  v.  kmim.  oblig.  Fortbldgtch.;  Abend-  u.  Tagearntterr.  — 
Bibliotb.  Ol  Fraiw.  o.  Pflichtf*  tu  rw. 

B  Schotnermarck;  SU  Schulze ,  Müürr,  Siemon- Wenzel .  Fritze,  Beyer,  Srhüite, 
ThieU,  Krause,  Grunick,  Viereck;  iOiekr     yrubürger,  Kohl,  Dühl,  Gcrloff,  G rager 


Voigt,  Hoffmann,  Markmann,  Martina^ 
FMlern,  Ebert,  Brückner.  Bu»eht  SdUff^ 
mann,  Dr.  Lohau»,  BraaU. 


SMzenhayn  ,  SBM  Birkert ;  DGW  Oehrekt; 
DSchlachtii.  Brad»i  LeiterKnakflnh.  Dr. 
Lohaui, 

SW  AMd;   Sy  SSoel,  Wietüeoop, 

Peters-  ^'   H  Kommanalst.  400%  d.  Einkommenst.  inkl.  Schal- 

^  Steuer  (53  Straßenrein  ig.  i.  Ke^e  —  Stralienbeleucht.  d.  QteL 

WftMiMl  D      ^  Sparka.«!<f>    ^  6  VoUuBcb.,  16  Lehrer,  2  Lehrerinnen 

Freiw.  Feuerw. 

(Fror.  ScUeften). 

AV  rour  .  GW  Frienier  ;  GSchßffcn  Höh,  Hir$ekberger. 
Burghardt,  A.  Langer,  Rausch,  E.  Langer,  ' 

PfurSAA  ^-   St^rblichk.  24;  Areal  ^48  ha:  eig.  Gmndbeg.  66  ha 

A  ^  Gesamteinn.  132178  M.,  -augg.  131201  M.;  Kommunalst. 

(Kgr.  Bejem).        61703  M.  (120Vo)t  Anleiheeehold  888800  M.         Ableit.  d. 

Abw.  in  Bät  ht",  offon»'  Rinnen  ngw. :  roin  median.  Klär,  der  in 
Bäche  abgeleitet  Abw.  —  Straüenreiuig.  in  Eegie  —  Samml.  d.  Fäkalien  iu  Gruben, 
Abf.  d.  Unten.  —  Mttlnbf.  d.  Hmtsbee.  od.  d.  Untern.  —  StnBenbelevebt  d.  80  elektr. 
Bogen-,  88  Oltlhl.  —  Straßenbau:  SfJHO  qm  gepflügt.,  fil  fii")0  qm  chanss.  Fahrb.  ^  Fleisjch- 
beidum  d.  geprflften  Besch.;  Freibank  Krankenh.,  45  B.;  2  Zellen  f.  Geisteskranke) 
niediiget  Tage«.  8,80  M.*  OcfinMrtionwinr.  (nicht  rar  Offentl.  Benntzg.  dienend)  — 
Friedhof,  Leichenh.,  oblig.,  in  Regie  ^  Ortsbaustatut  1901,02,  neues  1108;  Wohnunga- 
inspektion  i.  E.  Cew-fü-r.     ^  .\rmeui)Heere8chaftsrat ;  Gesamtaung.   l.'»S2i)  M. 

gS  VolkMch,,  reiner  Zuschui;  29  003  M.,  2  .Scb.,  22,  Kl.,  üÜO  Kn,,  679  M.,  6  Lehrer,  17 
Lehrerinnen;  kein  Sehnlgeld;  Handfertigkeitennterr.  (2  Freiw.  n.  Plliehtfenerwehr. 


XMmann.  Kugler.  Mayer,  Ohnehcrg,  Ott- 
mann. Bf\iff,  SeitU,  Truuch,  Vogt,  Weit- 
haupt, Zott. 


B  Lutz-,  BG  Müller:  GSckr  AV/-  '  v 

GB  Anzenhofer,  Baur,  Bisle,  Lhmharter, 
Deuter,  £berU,  Frank,  Frey,  Geipel, 
&Mitger,  Srndemayr,  Sotf,  Kammenr, 

V^(iT7\iMm  ^'    SterbUebk.  17;  Areal  2101  ba;  eig.  Gnmdbee. 

M.  M.\ßi£iMiX}M.iäi      jj^Q        ^  Gesamteinn.  .^:?72  967  M.,  -ausg.  3177032  M.; 

(Großhgt  Baden).      Kommanalst.  1 82 11  i)8  M. ;  Anleiheschald  27  660  400  M. ;  Verm. 

rd.  80100000  M.  Kanalii.  —  StraSenreinig.  i.  Regie  — 
Straßenbeleu  lit  d  SIO  Gasl.  Schlachth.,  Fleischbeschau  d.  Tierärzte;  Freibank; 
Milchkontr.  3  FluCbadeanst  [f]  Park  n.  GartenanL  pij  Krankenh. ;  Desinfektions- 
einr.  —  Leichenh.  m,  Krematorium  proj.  E)  Arbeitsnachw.;  Gew.-  u.  Kuufm.-Ger.; 
Bechteanskunftest.         Gosw.;  Wasserw.;  Elektrizitltsw. ;  Straßenb.  proj.  —  Sparkaaee 

Gc<!amtaa8g.  223100  M.;  Armenbans;  Armenschwester;  Kinderspital;  Kinderkrippe 
gg]  Volkseeh.,  reiner  Znsch.  630600  M.;  4  Sch.,  8  Doppelsch.  —  Oberrealsch.;  höh. 
MidebeA.  FbrCbUdgeeb.;  Gew.-Seh.;  GoUtocbniiede-  9.  Fhraenaib.-Seb.  —  Theater; 
Volkßbiblioth.   (2S  Freiw.  Fencrw. 

OB  Habermehl;  B  Schweickert;  Schnitze;  herger,  Wittum;  RSchreibor  lfay«r;  SBK 

SB  Strotz,  Breuech,  Oattner,  Henkel,  Höh-  Hofferbert;  st.  Geometer  Berger. 

eieen,  Kern,  Lenz,  Meier,  Noller,  Prejtti-  SW  Gesell;  SV  K.  Abrecht,  L.  Abrecht, 

nari,  Rubstein,  Ringer,  Schmidt,  Schneider,  Äntritter,  Armand,  A/>ninf,  BHuerle,  Bek, 

Staib,  Veitmann,  Völler,  Weber,  Wienen-  Becker,  Dr.  Benckiger,   Beniner,  Benz, 
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Pfallingen,  Pfangstedt,  FüIm,  Pbioebergr,  PinnMens. 


Blumer,  J.  Braun,  W.  Braun,  Brodbeck, 
Bührer,  Bürkle ,  Burkhardt,  Common, 
Demel,  Dyckerhoff.  Ehn-Ir.  KIsässer,  fernst, 
Faa$,  FUcher,  Gnam,  GrojJmann,  Htuen' 
maytr,  JBetnf  ,  Repke,  Hepp,  Henmg,  Herr- 
mann,  Huhn-,  F{u<j ,  Knsfr .  Knhv. 
Kamtnerer,  Kant,  Kats,  Kayfter,  Kellen- 
berper,  Kkknle,  Klein,  Köhler,  Kolb, 
Kollmar,  Kiihn.  Dr.  Kuppenlifim.  Ixiusch, 
Lorch,  Manx,  MiihUhaler,  E,  MüUer,  G. 

IMUlllfMivAfi     7400  E.  Kanalis.  proj.  —  Straßenreinig:.  L 

i  llUlUlgVii     straßenbeleucht  d.  elektr.  L.  [gj  Wasserw,  QB  2  VoUbmIl; 
(Kgr.  Württemberg).   Lateüuch.  —  Oew.  FortbildgBch.  (2  Frriw.  Feaenr. 

8S  UbmmU',  SR  Lmblin,  FirJt,  Ridcer,  |  BAO  Ziegter-,  BAU  FrtA,  Lirt,  Taigel, 

KraufJ,  Tlo'rMfr.  BrcunUn,  Geisel,  Schwarz,  Bernluird.  Srnnrr,  Heinlin.  Bürkle,  Bexler^ 

Renz,  Volk,  Beck,  Hettkr,  Hagntaier,  Heyd}  i  Götz,  i^tmmennann,  SchmiUtle^  KefpUr, 

SBM  Bieger,  Hermann.                          |  Sehlegel. 


Müller,  Xatt: ,  Pfrommer ,  Prestinari, 
Reichert,  Renner.  Richter,  Riecker,  Schäfer^ 
Schall  jun.,  Srhrnck.  f^-hniiilt,  Srhvnufrr^ 
Schneider,  Schnürte,  Schober.  Schtäer, 
Schwager,  S^weUer^  SoUm,  Sexamr,  JPV*. 
Staih,  G.  Slaib,  Stoek-inger.  Sfrnup,  Stroh - 
ecker,  Stürze,  Talmon,  Trost,  Vogt,  Waag, 
WaekenhU,  Wagner,  Weigel,  WetttUm, 
Wolf,  WSrtt. 


'Plllftn  '^'^'^^  ^    St«rbUchk.  17;  eig.  Grandbes.  1  ha    QB  Gesamt- 

fluau  pjjjj,  ^  .^Qgjj       245981  M.;  Kommunalst.  83000  M.:  An- 

(ProT.  OstprenBen).     Ieih.-schiild4502r)0  M.  |S  Straßenr^inig.,  Fäkalien-  u.  MUllabf. 

d.  Untern.  —  StraU^nbcieucht.  d.  (ia<l.  —  StralJenbau:  8  kna 
cbaoflg.  Fahrb.  QQQ  Fleischbeachan  d.  anf;e!^t.  Fleiscbbescb.;  2ma\  Wucheum.;  Markt- 
halle; ngüm.  lOlefakontr.  ^  Knnkenh.,  12  B.:  niedrigster  Tage».  1  M.;  Deeinfek- 
tloDseinr.  Friedhof  Gasw.  —  Sparkasse  Armendeput.;  Gegamtaus-r.  RfiOO  M. : 
1  A.-Arzt:  1  A.-A»yl  jüg)  2  Volkssch.,  10  KL,  210  Kn^  240  Mädch.,  13  Lehrer,  1  Lehrerin 
—  1  Bealsch.,  76  8ch.  (Untenekimda);  höh.  MldcheiiMh.,  66  Mideh.  —  2  BibUoth. 
OB  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Fivhr  :'!AM  J)aqott,Jintzen.Riiiid,  Beut-     Kö»ter,  Krüger,    Vnruh,  Trnnz,  HUpfner, 
ner;  hü  lientel;  SSekr  Mey;  SBM  Heime.     Tröge,  Ualinke,  Sit$ch,  Xordgttest,  Flewt, 
8W  8aUzmann\  StellT.  WenUel-,  SV     Wende,  UtdHte,  Fisdier,  ToOtien,  Lewim. 
Jaeobtdhn,  Eamer,   Wendt,  Nandieth, 

Pfungstadt  »™o«^  « 

(Grolihgt.  Hcsseu), 


Pumeberg 


fMU"  K.    Storl)Iichk.  22:  Areal  087  ha    [|B  Geeamteinn.  u. 
•ausg.  je  32O^iü0  M.;  Kommunakt.  123515  M.    |S  Teilw. 
(Prm.  Sehl.-HoIitdii).   Kanalis.;  glas.  TonrObr.  —  Strafienrehiig.  d.  Anlieger  — 

Samml.  d.  Fäkalien  i.  (inili.n.  Tonnen  u.  Küb.;  Abf.  d. 
Untern.  —  Straßenbelencbt  d.  174  Gael.  —  Straüenbau:  OOUOO  qm  gepd.,  20000  qm 
ehann.  Fahrb.        FleiMhbeechao  d.  Tierarct;  Freibaak:  regeln.  Ißlehkontr.  QQ  l 

Spielpl.  6000  qm  ß]  Gew.-Ger.  Gasw.  -  Sparkasse  BS  Armenkommiss.,  5  Mits:l. ; 
1  A.-Arzt;  1  Armenanst.,  Leiterinnen,  2  Diak.  ^  3  Volksgch.,  17  Kl..  r>00  Kn..  .riO 
Mädeh.,  14  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Schulp.  f.  Ausw.  30  M.  jährl.:  Lernmittelfr.  i.  arme 
K.;  Haashaltungsunterr.  1  Mideh.  i.  letzt.  Schnlj.  —  Kn.-Klittelsih..  höh.  Mädchsch.  w. 
lIM>y  V.  d.  St.  übernommen  —  Gew.  FurthiMt^sch.  m.  kaufra.  Fachkl..  ohliß-..  Abead- 
unterr.;  Tagesanterr.  f.  d.  kanfm.  Fachkl.  —  Uiblioth.        Freiw.  u.  Päichtfeuerw. 


B  Bmuohn;  SB  Gätjens,  Dr.  Wemtk-, 
SSefcr  Jenfien. 


SV  Nemnieh,  Bdtänemann,  Magin, 
St'lnhaff,  Oroth,  Stoldt,  Jhmoker,  Sehm, 
KäMer,  &vhn,  0§termamn, 


Pirmasens 

(Kgr.  Bayern). 


86009  E  ^  K  ommunalst.  230%;  Anleiheschuld  376188011: 
Venn.  üSiKKRX)  M.  S  ^  iTrößt.  TeU  Kanalis.  —  Straßen- 
reinig.  d.  Hausbea.  —  MüUabf.  i.  Kegie  —  Straltenbeleucht, 
d.  elektr.  Bogen-  n.  Glfthlanpea  xu  Gadat  HB  Sehlaehtliof 
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g  Knakenh.  Ql  Arbeitnadiw.;  Kaiiftii.-Oer.  \g\  Ganr.;  EMttrisiatsw.;  SMmk. 


103  Volksscholkl.  •  Hoh.  TOchtench.  BeroMeierw. 


B  Strohrl;  MM  Znllrr.  Lehnung^  K9mg; 
OSSekr.  Rippel:  SBM  Mrt/er. 

SV  Adolf,  Dich!,  Frank,  Fuchs,  Grieficr, 
J,  «Anv,  L.  Jung,  Keidd,  KOUr,  Kräher, 


I^nenweber,  Lützel,  Martin.  PeUinger, 
Pfirrmann,  Bkemberger,  Scluiaf,  Schäfer, 


PirniL        IS     19:^  £•    SterbUchk.  19,5;  Areal  842  ha;  eig.  Gnmdbes. 

JTlliUft  «•  MU  ^  Q«Miiit8iiiii.  640900  M.,  -vasg.  »7800  M.;  Kom- 

(KAiigr.  SaehMB).      mvnalHt.  186400  M.:  Anl.Mhosrhnld  4  84<i7()()M.  Kuualis., 

I.  T.  alte  Maueracbleusen ,  meist  Steiuzeug-  u.  ZemeutschL; 
keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßenreinig.  tls.  d.  Stadt,  tls.  d.  Anlieger  —  Samml.  d.  Fäk. 
in  GnilMB;  Abf.  d.  Abfuhrgenossensch.  d.  HansbesitzerTer.  —  Müllabf.  d.  die  einzelnen 
Hansbp«.  —  StraLenbeleucht.  d.  iüW;  Gu.*-,  7  Oellat.  —  Strulienbau:  3H(X)()  qm  gepfla.st., 
52UUU  qm  cbausa.  Fahrb.,  au£erd.  ca.  33000  qm  Anlienstr.  Q  Fleuicbbescbaa  d.  d.  t. 
i.  Stadt  «ngMi.  InmmgnchlMhthoftierant;  FraflMak;  2nial  Wochenm.:  regdm.  inidi> 
kontr. ;  KindcrmilchTerHorgumr  ^3  Flußbäder;  Volksbadeannt.  [J]  4  Parks  u.  An- 
lagen, jUnt^tro  Waldanlagen  m.  Promenaden,  sna.  ca.  84000  qm;  4  SpielpL  zoa. 
OBOO  qm  Krankenh.,  fiO  &,  A1»t  1  aaiteek.  Krankh.;  siedrigit  Tage«.  1,60  IL; 
Desinfektionseinr.,  Tarif  1  M.  ev.  weniger  -  Leichenhans,  nicht  obligat  Ortsban- 
itatnt,  veraltet,  neues  in  Vorbereit.  O  Ärbeitanachw.;  Gew.-{}er.  Ga«w. ;  Waaserw . 
—  Sparka-t^se  Armenamt,  .\.-.\nsscbuß;  Gesamtausg.  40607  M.;  2Ä.-Aerzte;  Franen 
an  d.  Beanfflicbt.  d.  Ziehkinderw.  beteil.  gg|  Volkssch.,  reiner  ZuHchnC  88645  M.; 
2  Sch..  76  Kl..  1219  Kn.,  1351  Mitdrh..  41>  Lflirer.  6  Lehrerinnen;  Schulgeld  r).40  M.  in 
der  einfachen  Volkaech.,  £nnäßig.  bei  mehr.  K.  einer  Farn.;  24  M.  in  der  MittL  Volkssch.; 
Lenunittdfreih.  f.  ame  K.;  Sehnlant;  Handferliglidti-  n.  Hanahaltannterr.;  NaehhilfeU. 
f.  Schwachbefäh.  —  Realsch.  m.  Realprogymna*.;  hOh.  Mädchciisrli  —  Allgem.  u.  gew. 
Fortbldgsch.,  erst  f.  männl.  Schill,  oblig.,  Tageannterr.;  öffentL  üandelsack.  sabTent; 
»  YolkihibUothek  O  Freiw.  n.  Pflichtf enerw. 

B8dm«kkr;8RThieme^&mrma»m,8laiHt,  1  «lert,  Beger,  DiUack,  Dr.  F1adl$,  GatOebe, 


Jacob,  Hanisih.  Walfcr.  Gulißfh,  Daboic,  '  Hamdittg,    Serdd,    Janke,  Krmnif;rr, 

JBaupt,  Hengst,  Burkfiardt;  Säekr  LöMer;  Koehler,  Krahmer,  Kratutpe,  W.  Müller, 

BQW  SehdU-,  SBM  Fuhrmann.  M.  Mütttr,  Sehaffrath,  8(Mne,  SdumedO, 

SW   Gustav  Haentel;    1.  Stellv.  Dr.  Tuibmom,  Dr.  Tlk*e,  WtUhe,  ZkIMw. 

Bpitfii  2.  SteÜT.  Georg  Saeneel;  SV  An-  | 

PlflllATl  1  Y  110^8  ^  StaibUehk.  15,4;  Areal  8184  ba  ■  Geaamt- 
X  xaucil  1.    f.    gjjjjj   y    ^^^^^       ir)l9Sa*^2  M.;  Kommunalst.  2420000  M. ; 

(KSnigr.  Sachsen).      Anleihencbuld    2724G0U0    M.;     Vermögen    45686000  M. 

ISn  Kanalis.  —  Straßenreinig.  in  Regie  —  Fäkalienabf.  d. 
Untern.  —  Müllabf.  in  Regie  —  StraLenht  leucbt  d,  1400  Gaslat  BJ  Schlacht-  n.  Viehh.; 
Fleischbeschau  d.  Laienbefichaner;  Freibank;  Nahningsmittelnntersuchungsamt;  Wochenm.; 
Milchkontr.  @  2  Fluüb.  f.  JA.  u.  Fr.;  Stadtbad  m.  Dampfbetr.,  Wannen-  u.  Dampfb.; 
Volks-  n.  SehwimMb.  projekt  QB  ^»-^^  ^  Gartenaal.  0  Kraokenb.;  DesinfeiktioiiB- 
einr.  —  B  Friedh.  Kaufm.-  u.  Gew.-Ger.  Elektrizitfitsw. ;  Gasw. ;  Wasserw.  — 
Sparkasse  ^  Armenamt;  Qesamtausg.  328075  M.  6  A.-Ae»te;  Annen-  o.  Arbeitshaus; 
Aimenasyl  |gS  Yolkndi.,  reiner  Zuaehnft  761488  IL,  12  Seb.,  18.  hn  Ban,  888  KL, 
18906  SchUL.  26.5  Lehrer  n.  Lehrerinnen;  Hilfssck.  1  Schwachbefäh.;  3  Schulärzte  — 
Jngendkonzerte :  Kleinkinderbewahranst.  —  Realgymnas.  m.  Realsch.;  hfih.  Bürgersch.  — 
Gew.  Fortbldgsch.,  3  allg.  Fortbidgüch.,  1  f.  Mädch.  —  StadtbibUotb. ;  Stadttheater 
Frdw.  n.  Pfliehtfeaenr.  —  Statiit  Amt, 

Wienhold  (Tiefbau) ;  Vermessnngsinsp. 
Hartmann;  Baupolizeikommissar  KnSrich. 

8W  Zimmermann;  8teUv.  Fmdeieen, 
Sehwrig;  SV  Albrecht,  Bauerfeind,  Bem- 


OB  Dr.  Schrniä;  B  TVa^er;  DPoliaei 
Schurig;  SBE  Fleck;  SR  Vetter$,  Dt. 
Dietrich,  Flößner,  Geipel,  Hartenstein, 
Xurengel,  Landrock,  Lindemann,  Dr.  SeA«- 


mann,  Srhireitzer.  Telorac,  Dr.  Wnffttfr;  nfein,  Booz,  Buchhafjen,  Denker,  Drechstl, 
lä&fkx  Kieliling;  SBInsp  DoW^  (Uochbauj;  .  DübUr,  Freytag,  Fahler,  Oraeer,  Gerbeth, 
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744  Pieschen,  Flefi,  Pkttenbeeg  (St;,  Plettenberg  (Lg),  Pößneck. 

Oünther,  Hanoldt,  HUke,  Kemnitz,  Kepler,     rieht,  Siegel,  Spranger,   Dr.  Staudingrr^ 


Kind,  Kraner,  Lienenumn,  Lorenz,  Meyer, 
MiUUr,  Munzing,  OettOf  Dr.  Otto,  Dr. 
FtMoUt,  qumtdt,  fiemAoU,  BiekUr,  Sek»- 


8W  Amri  StdlT.  BiMuwtkL 


Stimmd  I.  n.  IL,  Weber,  Weidauer,  Wildy 
WoUner,  Zeidkr,  ZSbitek^  Dr.  Zemmerieh. 

PIaspIiAH  ^-    9i  Komamnalgt  ISO«/«    (S  Tdhr.  Kaaalfs.  — 

X  lCSl>lt«;u        Straßenreinijf.  u.  MüUabf.  in  Re^fie  —  Straßenbeleucht  d. 
(Pro?.  PoBen).        elpktr.  L.    pg]  Schlachth.    @  2  Badewwt.    [$]  Park  n. 

Uartenanl.         Eichamt  —  Sparkasse         1  kath.  Vulksäch. 

—  1  dentKhe  Blrgmdi.  m.  Gymnaaialabt*  1  BedMh.;  hfih.  MMchaiacfa.  HW  Fniw. 
Fenerw. 

B  JEomoma;  BÜ  atreliU;  MM  Dr.  Xt-  SVY  JailM>6t;  SV  GcUct-«,  PtoOe,  ^roiui/, 
Ivwii»,  Anoiutt,  WUfce,  AidhfleM;  SSekr    Me,  Ooerfncr,  iTomtiuft^  AftMl^ 

PI  Aß  O  .SpIiI  ^-  n  Kommonalst.  160*/,  |S  Strafienieiiiig. ,  PUtn 

M.  IC«   W.  kZ^VyiiJ.  j         g^^^^  g^jjg^  ^   Änlie^r  —  Samml.  d.  Fäkalien  in 

(Prov.  Schlesien).      Gruben,  Tonnen  u.  Kübeln;  Mttllabf.  d.  Orondatttcksbes.  — 

Starsftenbdeadit  d.  110  Gulat  — Straftenban:  12000  qm  ge- 

pflast.  Fahrb.  ^  Schlachthof;  Fleischbcschan  d.  Tierarzt;  Freibank;  2mal  Wochenm. 
f5i  1  Anstaitsbad  (£  2  iffcntl.  Anlagen;  SpielpL  0  Leichenhaas,  nicht  oblig.,  in 
Mgie  OrtdMUtetnfe  Gasw.;  Wanerw.  Annendepntation;  8  A.-A«iBte 
iE  2  Volkaaeh^  18  KL,  10  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld  —  Höh.  M&dchenBeh. 
m.  Lehrrrinnrnseni.  —  Grw  u  kaiifm.  oblig.  f  ortbldgsch.,  Abend*  XL  TagMimteir.  — 
ßiblioth.   [äfi  n.  i'Üichtieucrw. 

P  B  8aalm<mHi  BG  Ermnmer;  Batahenen 
Brottt  Staudinger,  Kern,  Willgn\  Leit 
Krankenh.  Dr.  t\  Samson. 

'P1a4-I-a«|||av|»    5401  E.    m  Kommunalst.  143° o  '1-  Eink.,  152 »'o  d.  Realst.; 
J.  AVliM7UVd|3     Anleiheschuld  295827  M.;  Verm.  rd.  3(X)0ü0  M.   CS  Kaualia. 
(PiDT.  Westfalen).     proj.  —  Straßenreinig.  n.  MüUabf.  i.  Regie  —  Straßenbeleadit. 

d.  elcktr.  nUihl.        Schlachth.        Wasserw.;  Elektrizität'iw. 

—  Sparkasse  |g|  2  Yolkssch. ;  Keaisch. ;  höh.  Mädchsch.  —  Gew.  FortbldgiMh.  Freiw. 
Fenerw. 

B  Köhler;  Stellv.  v.  Banchet;  MM  AU-  Walle,  Wirth,  SUihlschmidt ,  Lohmann, 
hoff",  Stohhcltnndt,  Britihifidtri  SS^B  JSer-  Rottntann,  Solms,  VofS,  ScJiade,  Lion, 
mens;  SBautechn.  Schmidt.  j  Schulte,    Waüe,    Si^mann,  Weimann, 

SWJtoRj»el;SteDT.£!Ddk;SVfidUi9er,  |  Qtät,  Kaiier, 

PlettenbergLg*'«^- 

(Prov.  Westfalen). 

'PKBl1Pi*1r        ^^^^  ^*  ^^'^  1080ha:  eig.  Gmndbes.  48  ha  Kanalis., 
M.  VMUCiyA.       Mischsystem.;  BMr.  d.  Abw.  d.  Schlammfang  -  Straßenreinig. 
(Hgt  Sachsen-Meiningen),  i.  Regte  —  SammL  d.  Fäk.  i.  Gruben;  Abf.  i.  Regie  —  Mttllabf. 

i.  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  380 OaaL  Qj Freibank:  regelm. 
Milchkontr.  Stadtb.  m.  Schwimmbassin;  Wannen-,  Brause-  u,  Dampfb.  [$]  Park  u. 
Gartenanl.  0  Krankenh.;  2  Friedh.,  Leichenh.  Q]  Arbeitsnachw. ;  Gew.- Ger. 
IW  Gaaw.;  Wasserw.  —  Sparkaaie  B  GenmtaiiBg.  80000  M.;  Annenh.;  2  Kiiidar> 
bewahranst.  |^  Volks^ch.,  reiner  Zuschuß  97597  M.;  2  Sch.,  41  Kl.,  922  Kn.,  1036 
Mftdch.,  31  Lehrer,  6  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Speis,  armer  Schulk.;  Schalbäder; 
Sehidantt;  Hansfaalttvnterr.  f.  Harbst  1808  proj.;  HUfdtL  f.  BehwadilMl  —  Beabeh.  — 
Oblii;  Fnrtbl  l^rs rh  f  Kn  n  MiddL,  I.  Xtt.  m.  kante.  Abt;  Tageaimterr.  —  Bibüoth. 

Freiw.  u.  l'lliohtfeuerw. 
1.  Ii  Viereck;  Ji  Schilling;  SBM  Schön-  i  J)r.  Ledemmnn,  Mahrenholz,  Menger,  Brat- 
felder, fiech,  Lechner,  Stöckigt,  Greiner,  2%aiRMUM, 
SVY  Seigt;  SteUv.  FreytoUt',  OB  Ffiug,  \  MetMd,  Sdudte,  OMardt,  OSrier. 
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PnlTin  ^  ^  n  Kommnnaliit  200%;  AnleOieMhidd  853878  IL; 
X  Ul/ilU  ypj^       1 600000  M.  53  Kanalis.;  Kläranl.  proj.  —  Straßen- 

(ProT.  Pommern}.      reinig,    d.    Hanubes.   —    Stralienbeleacht    d.    elektr.  L. 

n  SchlMhfh.  proj.  @  1  BadMwt;  Heflb.  Karpaik 
Bl  Krankenh.  Elektrizitätflw. ;  WiHflnr.  —  SpaikiiM  U  1  VolkHeh.;  1  mittL 
BOrgersch.         Freiw.  u.  l'riirhtfeuerw. 


Letey,  Looac,  Muttdt^  Kietardt,  SchüUrt 
Schmidt,  8mmer,  Steiter^  Wildenlumpt^ 
ZemdU 


B  Brode\  Bü  Meyer;  Ratsherren  Ja nne, 
Bttdd,  Fukmmm,  FaUz;  SSekr  Potthoff. 

SVV  Mdlmr,  SV  Fnllz.  Amhrlm,  Brlke, 
Biedemuinn,  Domblüth,  Hcrmke,  Jeske, 

PnfiATI  136^08  £.    SterbUchk  21,74;  Jireal  2803,02  ba   H  üesamt- 

f  VWU  ^  10667688  IL;  KommiiBfttet  4819887  M.; 

(Fror.  Foien).  AnleihesdlvM  24146759  M.  |^  Kanali».;  Mischsyht.;  Beaeit 
d.  Abw.  n.  Eduardsft'ldtT  Syst.,  Kläranl.  im  Bau  — 
StrtBenrtinig.  d.  Haasb««.  —  Fäkalien-  u.  MUllabf.  iu  Regie  —  ^truLeubtleucht.  d.  89 
elektr.  Bogenl.,  2954  Gaslat.  m.  CilUhl..  46  Ltikasflammen,  64  Spiritusj^ltthlichtlat,  189 
Petroleaml.  H23  Schlacht-  u.  Viehhof;  Fleifihbesrhau:  Freibank;  fimal  Wochenm.,  rei^elm. 
michkontr.;  Milchkühe,  4  Milchhäoachen  aar  Abg.  v.  Säuglingsmilch  o.  anderer  Milch. 
IH  8  Bnueblder*  1  Wannbadeaost  gp  86  Park-  und  G»iten«ilagen,  zus.  88  h»; 
iT^ielpl.  (3  S't:\dtkr:inki  iih.,  .M'i  B.;  chirnria:..  innere,  drrinatolojf.  Abteil.;  Sänglings- 
ttetion;  Auskam t.^^tt  lle  für  Lungenkranke;  Unfallstation;  De^infektionsanst.  —  Leichen- 
halle, nicht  oblig.  ^  Banordn.  n.  Baupolizei;  Wohnnngsinspektion  projekt.  Gew.- 
XX.  Kaufm.-Ger. ;  Arbeits&ftdiw.;  allgem.  Arbeits' >r(hi.  f.  Gem.-Arb.;  Lohnalteriizulagen- 
ordn    f.  st.  Arb.;   Versnrgnnc:  bei  Hrwerbnunfähigk. ;  HinterbliebonK^nversnrg. ;  Cifwähr. 

Weihnacbtüspeuden  Llektrizitätsw. ;  üaaw. ;  Wasserw.  üciiauitausg.  4b3  743  M. ; 
847  Armenrite,  duvater  18  weibL,  MÜterden  46  AnawpAsgwwi«!!;  88  A.-A«nte;  1  Sr- 
mittelunjjpbeaniter ;  "Wiirniehalle  ;  Haus  f.  Obdachl.;  Volksküchen ;  Fürsorge  für  Wöchne- 
rinnen, Lungenkranke,  Krtippel;  Wohlfahrtsstelle  für  Alkoholkranke;  2  Armenanat; 
SiedieDbut  mid  Kinderasyl;  ÄxiebimgBbemit  gg|  18  Vollimdralen  ohne  SehnlgeldnhL, 
1  Seminarttbungssch.  m.  Schalgeldzahl.;  311  Lehrkräfte,  269  Kl.,  15197  SchUl.;  reiner 
Zanchuß  f.  Vnlkssch.  1077  383  M.  Schnlärzte:  i.  Wint.  Verabr.  v.  Milch  a.  arme 
n.  schlechtemährte  K. ;  BrauHebüder  in  14  tag.  Zwischenräumen;  Huushaltuugs-  a.  Hand- 
fertigkeitBonterr.;  Heilknrsns  f.  Stotterer  —  4  Mittelscb.,  107  Lehrkräfte,  90  Kl.,  4106 
Schtil.;  5  Htaatlirhe  höh.  Bildungsanst.  t  Knaben,  113  Lehrkräfte,  73  Kl.,  14a5  Schül.; 
Lehrerinnen-äeminar,  152  Schülerinnen;  höh.  Töchtersch.,  27  Lehrkräfte,  10  Kl.,  407 
Sdifllerinnen  —  Fortbldga.-  ii.;Gewerbeedi.*  st  Hsnddssdi.  n.  krafm.  Fortbldgsdt.  — 
Yeranstaltungen  für  Volksbildung  (3S  BerufsfeuerW.j  8  Offiziere,  99  Mannschaften; 
8  Fenerwachen,  73  uutomati.<^cbe  Feuermelder;  4  Dampfspriteen,  2  Oaa*  und  Motor- 
spritsen,  5  Handspritzeu ;  Zuschuß  132648  M.  —  Stat  Amt 

OB  Dr.  Wiiwu;  B  Kü$uer;  Besold.  SB 

Lrnivirl ,  ridukctuanu ,  Lorhn  'nvj .  Dr. 
Merten^  Heinemann',  SBR  Teubner,  Schut; 
Unbes.  SB  Schweiger,  Stiller,  Schleyer, 
Hoffmann,  Bühlau,  Elkelrs,  Kanturowicz, 
Cegiehki,  Schroepfer,  Schuhnt,  Knofhe- 
Bähnisch ,  Kronthal ;  Oberlandmesser  Ileidel- 
borg;  Leiter  Krankenh.  Dr.  Joffe,  Knrach ; 
SBInsp  J/on7z;  DWGK  3ffr^t'N.s;  DSi  hiacht-  '  Tjchmatm,  Leitgeber,  Lncandoxcski,  Man- 
hof  Stauf-,  Branddir.  Dr.  Jieddermann; 
IMrektor  des  Ststistiseheii  Amts  Dr.  Fmüte  \ 
DGarten  Kuhe. 

SVV  fiW«;  SteUv.  Dr.  7%öm<m;  SV  Atch, 
Atmus,  Bartengtein,  Baruch,  Braun,  Brod- 


mir,  BvMo,  Xtanieb,  v.  Drwetld,  Dr.  JSIkr- 

KeA,  Fi^rhrr,  Frnyikiinrh':^  Carrti'j,  Hnatt, 
N.  Hamburger,  6.  Hamburger,  Dr.  HarU 
icig.  Herrmann,  Herxberg,  O.  Hoffmann, 
St.  H<4^mann,  Ignatowicz,  Jaffi,  Dr.  ^V. 

Knntoroirirz ,  Dr.  L.  Kantorowicz ,  Kart- 
mann, Kernchen,  Kimler,  Kindler,  Kirsch- 
ner,   Röblitz,  Kuttner,  Dr.  Landsberg, 


heinier,  Menke,  Meyeratein,  Offiertki,  Dr. 
Orgler,  PauluB,  Peterom,  Piaeuk,  Bolmp, 
Behdam,  Roetchke,  Siecheit,  Steinbach, 
Tauber,  v.  Trampczyntki,  Wagner,  Dr. 
Wegener,  Weidemann,  Witte,  Zeidter. 


PnfjapllAnnAl    ^'''«O  E.  Sterbllchk.  17;  Areal  198  ha;  eig.  Gnmdbea.  4  ha 

X  Vt;OV>ua|rpoi    gg  Cesamteinn.  283238  M..  -ausg.  271912  M.;  Kommimalit 

(Kfinigr.  Sachsen).      98706  M.;  Anleihofr-huld  8,^ .')'»()  M.   S  Kanalis.,  Schleusen 

a.  Steinzeug-  u.  Zementrübreu ;  Klär.  d.  Abw.  rein  mechau.  u. 
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tdlw.  n.  bioiogr.  Yetf.  —  StndteiifBfiiig.  (Fahrt».)  in  Bc|^e,  Reinig,  d.  0«hwege  d.  Hmm- 

b€8.  —  SanimL  4.  Fikalien  in  Gruben;  Fäkalien-  n.  Müllabf.  d.  rntern.  —  Straßen- 
belencht  d.  28  Mtt.  Bogen-,  163  (iliihl.,  3  Fetroleumlat.  —  Strattenbau:  5413  qm  ge- 
pflast.,  81614  qm  ehanM.  Fahrb.    ^  PldsdilMMiha«  d.  Tiennrt;  Frafbaak;  regehn. 

Milchkontr.  [J]  Oeffent.  Anla<?en,  124(X)  qm;  2  Spielpl.,  2  ha  [3  1  Krankenstube,  4 
B.;  Desinfektionseinr.,  Tarif  0,30  M.  u.  Enitatt.  d.  Kosten  d.  DesinfektionsmasM  ^  Orts- 
bauBtatnt  1875  [g]  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.;  Ärbeitsnachw. :  besond.  Versieh,  d.  Oem.-Arb. 
freg.  Krankb.  u.  Unfall  Wasserw.  —  Sparkasse         Elberf.  Syst.;  Gesamtanas. 

1907")  M.;  1  A.-Arzt  |^  Volks^rh..  reiner  Zuschuß  33:).V_>  M. :  2  Sr  ii..  89  Kl..  870  Kn., 
854  Mädch.,  24  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  Schalgeld  5  M.  pro  Jahr  u.  1  Kind;  Schularzt: 
Hamhaltnmterr.  —  H0h.  Yolkssch.  —  EiiiC.  oblig.  n.  gew.  fakultat.  Fortbildgsch.,  i.  d. 
einf.  Tageamiterr^  L  d.  gew.  Abendonterr.  VdkabUiüothek,  OffentL  Leaehalle  Q§  Fraiw. 
ij'euerw. 

QV Baumann;  GAdteste  TVnAoZ,  Slefrer,  I  tag,  Maateh.  Hmmuuut,  SAirmer,  Lahr, 

Fritzsi  he.  Möckel,  VUrich,  Rudo^  Ji00er,  WmUer, 

QYtttt.  Einhorn,  Walther,  Wan$ky,Mit-  I  Koch,  }\'agpltr,  StöUig, 


Potsdam 


61813  £.    Sterblichk.  16,9;  eiipr.  Grandbes.  98  ba    H  Kom- 
munalst. 737000  M.;  Anleiheschuld  13000000  M.  S  Kanali«., 
(ProT.  Brandeaburg).    Kläranl.  —  Straßenreinig.  in  Kcfrio  —  MUllabf.  in  RegW  — 

Stralienheleucht.  d.  26  elektr.  BogenL  u.  Gaalat  —  StraLien* 
ban:  94  ha  gepflast  n.  ebama.  Fahrb.  g{)  Schlacbtiiof;  FraHiaiik;  Zmehiifi  tat  Stiig^ 
linirfTnilchkilche  d.  Vatorl.  Frauenver.  [J]  Anlap:en  3  ^  Krankenh.  —  2  Friedhöfe 
^  Ürtäbaustatut  1UÜ6  Ql  Gew.-Ger.  Wassern.;  'Elektrintätow. ;  Straüeubahn 
gg  Völkisch.,  reiner  ZiuehnA  808960  M.;  8  Seh.,  6069  SehflI.;  ISO?»  Ftnffbider  für 
Schulkinder :  3  SchnlftTzte;  1  HOfllSCh.  1  Sdiwachbefäh. ;  Scminar-rebangssch.«  Tum» 
npiele;  Jugendkonzerte  —  Realjsrymnas.;  Oberrealsch. ;  höh.  Müdchensch.  -  Gew.  u. 
kaufm.  Fortbildg8cb.,  tla.  oblig.,  tls.  fakultat.  —  Yolkfibücberei  u.  Leseballe;  st.  Museum 
m  Freiw.  n.  ^mürfenerw. 


OB  Vosbery ;  B  R'nUg;  MM  Jalutein,  Xig- 
numn,  Over,  ZwUtker,  Wecktcerth,  MieÜte, 
Wo^f  Edcertf  Lehmgrübner,  Bemer,  Sehei- 
neiif  Lamm,  Dahliceid,  Spitta,  Kawpff- 
meyer,  Plagt,  Wemirk,  Wolterg,  Eckert, 
ArtcU,  Hinze;  OSSekr  Fle'ischmann,  Müller, 
Rille,  Dietrich;  SBR  Nigntann, 

SYX  BoJIf  ;  SV  Andre,  Baumann.  Bn-ije- 
mann,  BerniMrd,  Böhme,  Brandenburg, 
Brandt,  Brwddt,  Conrad,  Ender$,  FMen- 
hagm,  I^rkdkundar,  I^riedrieh,  I^kh, 


Gor  ms.  Grdl,  Henningn,  Herrmotm  I, 
Herr  mann  II,  Herrmann  III,  Hertberger, 
Heyne,  Hohmann,  Kasak,  Kennen,  KUtdtt, 
Kneil,  Krause,  Masius,  MüUer  I,  Müller  H, 
Xiedt,  Nonrk,  Xonnast,  Peters,  Reichner, 
Richter,  Saft,  Scheitce,  Schlcfimann,  Schmu- 
ser, S'hneck,  Schneider,  Schott,  Schülz, 
Seifert.  Tr.pfcr,  Tolkmitt,  Urban,  Walfhcr, 

Werdermann,  Wiedemann,  Wilke,  WiUer, 

Wintler,  Zappe, 


T^VMVkv  ^'   Sterblichk.  2;i;  Areal  712  ha;  eig.  Gruudbes.  40  ha 

X  LUCVät  Genmteinn.  880965  IL,  -ansg.  868190  H.;  Komarainlst 

(PMT.  8eh]eiW.-Holstein).  I0r)792  M.;  Anleihesehnld  419561  M.  StraQenreinig.  d. 

Untern.  —  Abf.  d.  Fäkalien  d.  st.  Abfubranstalt  —  Straßen» 
bdeveht  d.  III  Gaalat  —  Strafienban:  900000  qm  gepflast.,  16000  qm  ehavaa.  Fahi!>. 
P^yi  Fleischbeschau  d.  st.  Fleischbeschauamt;  Freibank:  Imal  Wochrnm.;  regclm.  Milch- 
kontr. ^  Seebudeanst.  QQ  ^  öffentl.  Anlage,  4  ha;  2  Spielpl.  0  Krankenh.,  40  B., 
niedrigfit.  Tagess.  2,50  M.;  Desinfektionseinr.,  Tarif  5  M.  —  Friedhof.  Leichenbaus,  nicht 
oblig.,  in  Regie  d.  Kirchen-Gem.  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  Armen- 

komniissinn:  9  Bezirks-A. -Pfleger :  Gesamtansg.  5727  M.;  1  Siechenanst. ;  1  A.-Arsjt 
Ijp  Vülkssch.,  reiner  Zuächuß  31 538  M.;  1  Sch.,  14  Kl.,  439  Kn.,  479  Mädch.,  12  Lehrer, 
4  Lehrerinnen ;  Schulgeld  nur  t  AnawSrt  —  Knabenmittelsch.,  5  KL,  114  Sch.,  reiner 
Zuschuß  10472  M.  Gew.  V.  kante.  oUig.  FortbUdgaeh.,  Abendvsteir.  (S  Freiw.  n. 
Pflichtfeuerw. 

B  Klinger  i  BG  Stmder;  SB>  Qmtz-  \  SV  Donath,  admidi,  PrioB,  KShier, 
mmn^  Medtänbnrg,  Bamm,  \  8^Sn,  Barg,  Wrigge,  Neidwrft. 
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Prenzlau 


20900  E.  H  Kommanalst.  183  »  o  —  StraHenremii?.  d.  Han«- 
bes.  —  Mttllabf.  d.  HausWs.  —  St  aLt^nbeleucht.  d.  (lasplühl. 
(PrOT.  Bnadesbliqf).    KB  Sohlachth.    ^  l  Flu!;-,  l  Wunnhadeanst.;  1  Volksfreib. 

ffl  Park  u.  UartcuauL  \^  Kraukeuh.;  Uednfektionsemr. 
Qg  Gww.;  Wmmtw.;  Slektriiltltnr.  L  Bftv  —  Spwkane  BS  7  yoUcMcb.  ~  070014 
höh.  Töchterech.:  Lehrerinnensem.:  Kn.-Mittelsch.  — Gew.  oblig.  Fortbildir^di. :  2  1; aufm. 
Portbildsfsch. :  1  kaufm.  ¥.  für  Mädch.  —  Uckermärkiscb.  Museum         Freiw.  Fhutw. 


OB   Merten«;  B<i 
,  KoMffmann 


lirunner ,  Kühne, 
W'ienhoh,  Rothen' 
bürg,  Zacktm,  Schneidert  6rni6«M0,  Kktte^ 
Vincent. 

8W  DMrfeA;  8MIt.  Lader,  Jeneen; 

SV  Stege  manu ,  Xeitmati» .  Bnchh'Az, 
Kooechf  Sewekow,  Kasten,  Lindenberg, 


Wolter.  Hnack,  Kirstein,  Steimcetj,  Ernnt 
sen..  U>>/'.  Watgke,  Genth,  Gottschalk, 
Krumtviede,  Lange.  Hoff',  C.  Srhaack, 
Ermiech,  Hoffmann,  WalUtoff,  Müller, 
Kannengitfier,  l^mji,  W^fner,  Seyffert, 
Srhwarts,  Fuhrmaim,  Jlraii,  Mari^af, 
Wicke. 


Pr.  Stargard 


104m  K    Sterblichk.  18;  Areal  1539  ha :  eig.  Grundbe».  400  In 
HB  tie«amteinn.  o.  -antg.  je  482  385  M. ;  Kommanalst.  216M2  M. ; 
(Prot.  WestpretiBen).    Aidefbesch.  1998428  H.    |S  Kanftlis.  in  Vorbereitung  — 

Strai  -  iirrini;,'.  d.  Anl.  J^umml.  d.  Fäk.  in  Gruben;  Fäk.-  n. 
Müilabf.  d.  Untern.:  Stmüenbilcueljt.  .1.  140  (iu^l.  StraUenbau:  30000  qm  gepflast 
Fahrb.  HS  Sfhlachlh.:  Flei*«rhbe»<bau  d.  st.  Tierarzt;  Freibank:  2 mal  Wcx^benm. 
fS(  Flußbäder  [J]  SpieIpL  0  Krankenh.,  30  B.:  niedri>?Ht.  T&K'->.  f.  Frwarhs.  1  IL, 
f.  Kind  IT  mit.  14  ,1.  0.60  M.;  Desinfcktiutiseinr..  Tarif  .'),;)()  M.  (ia--w.:  Wasserw. 

—  Sparka.'^se  ^  Armendeput,  20  Ikzirkttvurst. ;  Uesamtausg.  22735  M.;  Armenbaus; 
A.-Aente  ^  Vollmeb.,  reiner  ZosebiiD  87651  M.;  2  Seb.,  86  EL,  780  Kn.,  720  MIdeh., 
20  I.f'lircr,  7  Lehrcritim  n :  kein  SchuItjf'M:  Lcrnmittclfroih.  f.  arme  K. ;  Spfi^^ting  armer 
K.;  Schularzt;  Hau&haltüunterr.  —  Uüh.  Mädchen^ch.  —  Oblig.  Fortbldg»cb.  f.  Kaafl., 
Abend-  o.  Tagesanterr.  Q  Freiw.  n.  Pflicbtfenenr. 

B  Oambke;  SR  Arndt*  MM  GoUfarb,  I  Jffeümidt,  Horeimmm,  Koi^tr,  Dr.  LoMgty 

Klein,   Wtnkelhau'«»,   linlUnnnn,    Württ,  •  L<>r.<«i<iu,    J.ut:.    MiiUrr,    Poxihah,  Rievt, 


Kauffmann,  Magnus;  ääekr  Arnold. 

SW  JfAieftaii;  Siellr.  Semprich:  SV 
jlrflMf,  Banek,  Bim,  Dqpner,  IWecA, 


Sciteifikr,  Wiechert,  Winicker,  ßruchmüUer, 
IVinz,  Schulz,  Ehrlich,  Schnaaee,  Siatrt, 
Boet,  Liebig,  Dr.  Leyde. 


Pritzwalk 


7309  E.   Sterblichk.  23:  Areal  3801  ha,  eig.  Gmndbes.  508  b* 
M  Gesamteinn.  ii.  -ausir.  je  301 300  M.;  Kommunalst.  1 18910  M.; 
(ProT.  Brandenburg).    Ank'ibej^clmld  426  KX)  M.  |5]  Straßenreinig.  d.  die  Grund?)tiickH- 

beä.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  (mittels  Wegnerscheu 
Patentnngeis)  in  Regie  —  Mttll«br.  d.  Hanibes.  —  StnSenbelevcbt  d.  lieOadat  —  Strafien- 
bau:  ca.  00000  qni  ijeiiflast.  Fahrh.  Scblachth<»f :  Fleischbeschan  d.  SchlachthofiiH]».; 
Fn  ilniok;  2mal  Wochenm.;  regelm.  Milcbkontr.  f5i  Männer-  a.  1  Frauen-(fluß-)badean8t. 
[♦1  )  )elleiifl.  Anlagen  ea.  10  ba  ^  Friedbof,  Leidienbans,  niebt  oblig.,  in  Regie  d. 
Kirch.-G.  Gasw.  —  Sparkasse  ^  -\rmendeput.,  Gesamtausg.  62(X)  M.t  1  A.-Arzt 
03  Volkssch.,  reiner  Zu^chnC  .-WlfV)  M  ;  2  Seh..  .W  Kn.,  543  Mädch.,  21  Lehrer, 
6  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Ltrumittt  ifn  ih.  f.  arme  K.;  Scbulbäder;  1  Schularzt; 
Handfertigkeitsunterr.  —  Gew.  n.  kaufm.  ohlig.  Fortbidgsch.;  Abendnnterr.  in  d.  gew. 
¥.  (ausgen.  Zeichnen)  —  Volksbiblioth.   ^  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

Beneck-- .  Kohlmetz,  Schumlnirg ,  f^rhulz, 
Jenucb,  Kluth,  Hering,  Steffen,  ßorcluirdt, 
QroOk,  Timme,  fisBe,  ^S^orr,  J*.  SM, 
SiM. 


B  Wagen  er;  MM  Nagel,  Block,  Böck- 
mann, Sehr  oeder,  Neber  t,  Tefiner,  Fauly; 
SSekr  Bote. 

r.  rl.  Li7ide:  Ptpllv.   mjfn- :  SV 
Toppel,  Meumann,  Tretzel,  Bülou-,  Gragert, 


PHiflill&ATI         ^'"'^        ^^«''•blichk.  15;  Areal  389  ha:  eig.  Grundhes.  :^89  ha 

^  Gesamteinn.  Ö57722  M.,  -ausg.  &56Ö83  M.;  Kommunalst. 
(BheinproTins).       888869  M.;  AnleiheiehnM  1790661t   5)  Teihr.  Kanalis.  — 
StraOenreinig.  d.  Anlieger  —  Fäkalien-  u.  Müilabf.  d.  ITausbes. 
—  StmBenbeleacht  d.       Gas-,  84  OeUat    —  StiaJienbau:  8  ha  chaoas.  Fahrb. 
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Pjhts,  Qaedlinburg,  Quierschied. 


(QU  Fleischbesohan  d.  LMenfleischbeschaaer ;  Freibank;  Imal  Wochenm.;  Markthalle 
13  Friedhof,  Leiohenhaus,  nicht  ohüff.  ß]  Besond.  Versich.  d.  Öem.-Arb.  geg.  Krankh. 
o.  Unfall  [Sl  Wasserw.  GeMmtausg.  228UÜ  M.;  S  A.-Aerxte  QS  Volkasch., 
nhier  ZniehiiB  10*841  M.;  16  Seb.,  MKL,  8140  Kn^  1440  lüddi.,  SSLehnr.  28Lelif^ 
rinnen;  Srhnigeld  jährl.  1.30  M.;  teOw.  Lwanitteitoih.;  HttidlettigktHmmtsir.  — 

Biblioth.  2  Freiw.  Feuerw. 

B  Dr.  Mattomt;  bStkr  Ganser;  üBM  Ürhäfcr,  SchiUbe,  J.  n.  P.  SpeuJier,  Weber^ 

StnUtmaim.  Zenit,  Aviguttin^  ^P»,  ^f^PPi  i^tUimg, 

SV  Altmepn  .  Blum,  Burgar >l .  (hop,  MiiUrr,  JieÜer,  8ckarf,  fidUUo»  8ehmUU^ 

Kreutzer t  Leilatiy,  Ottf  Sander,  6artorius,  ,  Wiüic. 


Pyritz 

(Prov.  Pommern). 


8800  E.  S)  StraOenbelenefat  d.  GmL  BB  SchlachÜL. 
M  Krankenh.  OD  Omw.;  Wasserw.  —  Spwkaae. 


B  Dr.  Weifk-,  BG  SckuU;  MM  Benk- 
ißitz,    Kcrck,   Kindermann,  Jungklaut, 

Scheel 

SVV  Haaxr:  SV  RetzUiff,  Dr.  Srhlüftrr, 
Hinninger,  Kluge,  Schildener,  Hansen, 
Kraft,  Getnrt,  MoUU,  iClaffe,  7ert«,  | 


Sperling,  Hartwig,  M(we8,  Koseleck,  Borcke^ 
Gaedke,  Leonhardt,  Brey  mann,  Birkner, 
Fechttier,  Köüer,  ^yichlil:.  J'rcuer,  Richter, 
Gerqer,  Schuh,  Penkuhn,  Kleinke,  Hilde 
ürandt,  Meusch,  Krüger,  KraseU. 


OT1PllHflhnr&   ^.''.H'i  E.    SterbUchk.  17,3:  Areal  7705  ha;  eig.  Grundbos. 

\{Ut7UXlllUUi^  7.->()  ha  (S  Gesamteinn.  143SJ637  M.,  -mag.  1317  274  M.; 
(Prov.  Sachntn  .  KummuDttlst.  768166  M.;  Anleihesch.  3.'j62.>1K  M.  (53  Misch- 
kanaÜB.  i.  Ban  begr.;  Klftr.  d.  Abw.  a.  Riesrlf.  —  Straßen« 
reini]?.  d.  die  Stadt  rc};.  Verprlit.,  sonst  d.  Haupbe».  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  (trüben 
bis  1;  ertigst  d.  Kanalis. ;  Fäkalien-  u.  Müllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucbt.  d.  6  elektr. 
Bogen',  84  Nenittl.»  600  Gm-,  11  Oellat  —  Stnfienbaii:  817000  qm  gepOast»» 
13.')(K)  (im  chausH.  Fahrb.  [fj  Schlarhthfif ;  rla-^.  Fleischbeschau  fl.  Tierarzt;  Freibank; 
2mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  ^  Fluitbäder  u.  Warmbadeanat.  m.  Schwimm« 
btMdii  IS  8  Parkanlagen  85  ha;  2  Spieipl.  innerh.  d.  Stadt  6—6  ha;  1  Spielpl.  i. 
Stadtfon>t  2  hu  Krankenh.,  136  ü. ;  .\bt.  f.  inn.  u.  chirorg.  Krankh.;  niedrifirst. 
Tagess.  2  M.:  Desinfektionseinr. ,  Benutz,  kostenfrei  —  Friedhof,  Leichenhaus,  nicht 
oblig.,  in  Regie  Banpcdizeiverordn.  1899  ;  4  Wohnhäuser  f.  Arb.  d.  Gas-  u.  Wusserw. 
errichtet  |3  Arbeitanachw. ;  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  —  Invaliden-,  Ruhepensionen  u. 
Hinterbliebenenvor^iors:.  f.  alle  in  d.  st,  gewerbl.  Betrieben  beschäft.  Pers.  Oasw. ; 
Wasserw.;  Kiektrizitätsw.  —  Sparkasse  ^  Elberf.  Syst.;  Gesamtaagg.  66276M. ;  Siechen« 
anat:  3  A.-Aerste;  Aayl  t  OMaelO.  gg)  Volkaaeh.,  reiner  ZoBchoO  186678  IL;  6  Seh., 
53  Kl.,  1420  Kn.,  1410  Mädch.,  52  Lehrer.  10  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Schulbädcr ; 
3  Scholiirzte;  Handfertigkeitsonterr.  —  Gymn.;  Oberrealscb. ;  höh.  Midchenach.;  Kn.« 
v.  ]lldeli.-]littelaeh.  —  Gew.  n.  kaufte.  oUig.  Fortbldgich.;  konstgew.  faknlt  Zdehenadi., 
TagCHunterr.  —  Biblinth.;  Theater  subvent   HS  Freiw.  Feuerw. 

OB  Bansi;  2.  B  Stverin:  SBH  Ltiuincr,  v.  J>ij>pr.  F'inkenaiaedt ,  Hahn,  Hillf  -hr^ 
V(4i',  MM  Lautner,  VofJ,  Brauns,  Weseke,  Dr.  Kleemann,  Kramer,  Kratzenstan^ 
Bimmd,  IklefeUt,  JSiele,  Mafimatm;  XrAt,  Madt,  JKeeldWer,  8aeh»,  Sdkodbt, 
SSekr  M'rgrlrin.  Schräder,  Dr.  Srhrader,  Spn-Jinf],  Wacker- 

SVV  Herzog;  SteÜT.  Vogler;  SV  Dr.  j  mann,  Weber,  Dr.  Weüer,  Weter, 
AXbertf  Arndt,  Beeker,  Dr.  Bmt,  Detmert,  |  BtttHM. 


Quierscliied  d 

(Itheinprovinz).        21  Kl 

B  Dong-,  BG  Bültes,  Schneider;  GBM 
Brech. 

GSL  Bott,  Oefkur,  Jodkum,  Kmraih, 


5958  E.  [5]  Kanalif.  d.  Hauptstr.  —  Straßenbeleucht  d. 
elektr.  L.  ^  Friedh.,  Leichenh.  fgl  Waaaerw.  BBVolkMck.; 

(25  l-^eiw.  Feuerw. 


Meiser,  Mischo,  MüUer,  Persch,  Schneider, 
Dr.  Senge,  fiMnlem,  A.  Stetiger,  J.  Stenger, 
Zeniee. 
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HiulAhAnr     18898  E.  Bbr*  Onmdbet.  80  h»  H  aewmtefauL  «.  HMug.  Je 

■"*"*^"^*-0       12B9600M.TKommun«lflt.  196000  M.;  Anleiheschuld  1 574 000 M. 
^finigr.  Sachten}.     |S  Teilw.  Euialis.  —  Straßenreinig.  i.  Regie  —  Fäk&lienabf. 

d.  Genossensch.  —  Straßenbeleacht  d.  G«aL  ^  Flaflbadeanst. 
nn  Pkric  u.  (larteaaaL  0  Krankenh.,  160  B.;  BOnt^enapparat  u.  Deflinfektionseinr. 
fqn  Gasw.;  Waasenr.  —  Spnrkujis«  ^  Arnu'rhaim  ^  2  lUirpr rsch.; 
1  kath.  Sch.  —  Bealach.;  iittudelnsch.  —  Volksbiblioth.   ^  Berufäfeaenr. 

BMiit  BOodt, 
SVY  Oeriel;  Stell?.  ÜBiee. 


B  Bmmt;  SteO?.  ITcnMr;  SB  JMUer; 
8BK  Zeif  ;  WeieenMiit  SekiOUuiß;  Gee- 


RaiIaHaIiI  To.  liaOO  E.    M\  KominunulKt.  97%  d.  Staatsst.r  Anleihopchuld 
AOUVMFVIU  Ijg  1008847  m.;  Vena.  laOÜÜÜÜ  M.   SJ  Jümalia.  —  Straiten- 
(Kfiaigr.  Sachsen).  rrioif .  d.  HsimIm».  <—  ttUUrf.  d.  HemlH».  —  StreBenlraleaehl 

d.  Gasglühl.  FreibMk  Flnllbadeanst.  OB  Waldpark 
1^  Ort-Hbaiiordn.;  Ortsbauanit  (5]  Arbeitsnachw.  FW  Wewerw. ;  Verbanda-Klektriaitätw. ; 
Anscbl.  an  Gasw.  t.  Kctzscbenbroda  —  Sparkasse  Q§  frauenbeteilig.  an  Ueberwach. 
d.  ZMUndenreeena  U  BUrget-  v.  BcsirkMch.;  Sdralant;  Beelw^  n.  Beelpfegynaae. 
—  Gew.  Fortbildgsch.  —  2  Volksbiblioth. 


GV  Wenter;  Stellv.  Qeorgi,  ifewe,  Stock; 
Beninsp.  Fahtr. 
Q&Bartk,Oöamig,G9rck«,  Haate,  FoecAe, 


Hürnig,  Hornig,  KloUcke,  Krahl,  Krcnm, 
Krwb»,  KnekenbHek,  Lockt,  Jlieltt«,  Fouku, 
thU^,  BdtUUtig,  SeMtrt,  WemkM, 


RnflAimnilWAllI  n  116B.  n  Koramunalst.  2.W/„  d.  Sinkst.,  200 von  d.  fing. 

w&WTVt  lurroiu  g^^^^  ^  2,40  u.  4  M.,  230»/«  d.  Keakt.,  daneben  bes.  Gewerbe- 
(Rbeinprovinz).         köpfst.;    Anleiheschuld   750000   M.;    Venn.   1086582  M. 

53  Teilw,  Kanalis.,  Mischsyst.  —  Stroßenreinig.  u.  MtUI- 

•M.  L  Begie      Straßenbeleucht.  d.  60  0nshit.  —  Straßenban:  70  km  pepflast.  n.  chanss. 

Fahrb.   Q  Freibank;  Müchkontr.   0  Krankenh.  m.  Desinfektioniieiur.  Gasw.; 

WaMnr.  —  Sparinuae  Q  Venorgmigelielm  t  Ortaanne  @  18  VoUnedL  Bekte- 

rata-  n.  höh.  Mädchensch.  —  3  ländl.  FortbUdgSch.  (2  Freiw.  Feuer«-. 

B  J7ofÄ«fWn,-  SSekrFrif ;  S.Vrrhit.  n  fter.  |  mann.  Sieberg,  Spiekenheuer,  Pickard, 
SV  O.Eocholl,  B.Bochoü,  Budde,  Met-     Grunewald,Spannagd,  Bmcli,  Roth,  Specht, 

keiidald,BaOMA,2badi,Kra%uiuff,8omder'  1  Lange,  Lok. 

1lil.l1n1f7Al1  ^'    H  Kommunalst.  SO«;  d.  Staatsst.;  Anleiheschnld 

UOUVllXiru      600000  M.;  Venn.  20a'>417  M.    S  Kanalis.  —  Straßenrtinig. 
(Grofih.  Baden).       in  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  L.    BE  Schluchthof 
1^  Badeaaet.    [£  P*^^  ^  GartenaaL    0  Kraakenliaae 
OB  Wasserw  :  Elektrizitiit.-.w.  —  Sparkasse   ^  Pfrtindner-  u.  Pflegeanst.   |@  Volksch. 
—  Sealsch.  —  landw.  Wintersch.;  HanslialtungB-  u.  Frauenarbeitsseh.    Qfi  Freiw. 
u.  Pfliehtfenerw. 

B  medUnger;  SteUr.  Honaeü;  OB  Hon-  Oret$ch,  Hacker,  HüuäUr,  Hwiing,  Höhle, 
Bell,  M'i'/rr,  Sematinger,  Mohr,  ^ynlf.  Bohl,  Kresaibuch,  Liebherr.  TAndner,  Mader, 
Zimmertnann,  Baum;  &BiL  Zimmermann;  |  Mattem,  Meineke,  Miclicl,  Miez,  Mohr, 


BOwmetor  BOeMe.  \  MoruUf  Moog,  MUtter,  NSgOe,  m». 


Noppd,  Briter,  Bieatn;  v.  Hip,  Bittn:  RmM, 
Sanier,  Sehätible,  Schmal,  Schmitt,  Schönen- 
berger,  Schwarz,  .Seeberger,  Troll,  Vogt, 
Fmf  Aren»  Woher,  Weißt  Weber,  Wemeittm. 


BAM  Auweiler,  Huber,  Baur,  O.  Böhler, 
W.  Böhler,  Bosch,  Bregenzer,  Scherrer, 
Bruttcher,  Deschle,  A.  Dietrich,  F.  LHetrieh, 
K  Dietrich,  W.  Dietrich,  Eisenhart,  Ellen- 
ba* t,  Fuche,  Fendriekf  Finckh,  Gmeiner, 

BadriOnkmi  D  ^'^'^^        ^  Kommunalst.  24U"„  d.  Staatsst.  einschl.  42% 
BMMISlVUMtlt  U  i^iaabgaben    (53  Straßenreinig.  d.  Hansbes.  —  Straßenbe- 
(Prar.  Sdikaten).       lettehl  d.  elektr.  L.  QQ  Waisenr.  gg]  4  Schulsyst.,  32  Kl. ; 

1  neue  Sklaoi.  Sch.  L  Baa  —  Landw.  FortUidgach.;  Hana* 
haltungsach.  ^  Freiw J'euerw. 


GY  Wähtur;  StellT.  Letocha  -,  GhitsY  JNb- 
etainzüt;  OB  Letocha,  Wrodareeik;  GSekr 

£ei*kij. 

GVerordtt.  Kretechambeeitz,  Letocha,  Ka- 


ttainegik,  Bonerfoiettr,  JtUen,  WaUer, 

Okxdufi,  MarkutMt  JPietryga,  Lango»ch, 
Haida^NoUwaiha,  Ortto,  Tober,  SckoUyeeik. 
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BappoltBweüer,  EMtatt,  Eastede,  Ba^ieubarg. 


Tempi,  Vogt,  Fleith,  WinäMt,  ^  

Weg^duUer,  Drouan-,  SSekr  lÜMf;  DGW 
Htffmami  SBM  £M$tner, 


T{*mnn1f  «iWAllAr         ^    H  KommnnaiHt.  1()8%  d.  StaatBSt.;  Anleihe!<chald 
XULpyuitn  n  Cliri  geeeOO  M. ;  Venn.  2 19ÜÜ00  M.   S]  ^^traßenreinig.  u.  Müllabf. 
(J£lsaIi-LoUiruigeii).      i.  Kegie  —  Straßenbeleucbt.  d.  Itasl.   gjQ  Sdüacbth. ;  Fleisch- 

beMhM  d.  TteaiBt  m.  1  Ltinbesch.  (fi  P«k  v.  OarteiuaL 
0  DesinfektioD^einr.  Gasw.;  Wiwarw.  —  SpwkMN  08  VdkM«h.  —  BMllch.; 
höh.  Töchterscb.        Freiw.  Feuerw. 

B  Klobb;  BQ  Ortlieb.Ley;  MM  SdUitm- 
herger,  Brutschi,  KoeWUii,  Krumb,  Metz, 
Reydd,  Hofferer,  Haas.  Hartmann,  Schwin- 
denhammrr,    Greiner,    Faller,  Kitntzler, 

fiastatt  ^'  (^nmdbes.  990  ha.         Xanalig. ; 

(Gffoik.  Baden).        Plattenknn.:  keine  Klar.  d.  .\bw.  —  StraCenreinic:    tls.  in 
Kegie,  tb.  d.  Uaosbes.  —  SammL  d.  Fäkalien  i.  Gruben,  Abf. 
tig.  d.  ünteni.  —  MlllaM.  d.  Haosbci.  —  Stntnilielendit  d.  Chwl.  —  StmfienlNra,  18O0O  qm 

jifliist.,  120(XX)  qm  chaass.  Fahrb.  HS  Schlachthof;  Freibank;  3mal  Wochenm.;  retrelm. 
Mikhkontr.  ^  Vlnü-  n.  Anstaltsbäder  (£  5  Park-  n.  Anlagellächen ,  rd.  16  ha; 
Spielpl.  3  ha.  0  Krankenh.,  100  B.;  niedrif^t  Tageas.  2,40.;  Desinfektionseinricht., 
Tarif  2  il.  —  Friedhof,  Leichenhaus,  nicht  oblig.,  in  Regie  35  Ortsbaustatat  in  Nea- 
bearbeit;  Wohnungsinspekt.  [g)  Arbeit.snachw.;  Gew.-Ger. ;  Arbeitfordn.  f.  Oem.-Arb. 
[®1  Gasw. ;  Wtt.s8erw.  —  t^parkasse  ^  7  Bez.  m.  je  1  Vorst ;  1  A.-Arzt  2  VolkMch., 
24  Kl.,  607  Kn.,  587  Mädch.,  12  Lehrer;  8,e0  M.  Schiilg«ld;  Hauihsltmiiiteir. 
Höh.  T(!chtrrs(h.  —  Allgem.  oblig.  FortbldgHch. ;  Hau^haltnng^knrse  mit  KoollttllilllgMi 
f.  Mädch.;  Gewerbe-  u.  Handelssch.;  Tagegunterr.         Frciw.  Feuerw. 

B  Bräunig;  äteilv.  Ertel;  GR  Augen-  inannll,  Jäytl,  Jäger,  lllig,  Jost,  Kästner, 

«fem,  De^eTf  Srtd^  Görger,  Gräfinger,  Katzenberger ,  Kautzmann,  J.  Koch,  \V. 

Herzog,  Ltiwi,  Mayer,  Xitdrrbühl,  Ostrr.  Knrh,  Kraft,  Kropf,  Knim,  Metz,  Moritz^ 

Dr.  Vogel,  WaUher,  atreib-,  bSekr  Becker,  ^  MüUer,  Aachmann,  Aeininger^  A.  Feier ^ 

ZoUer;  SBIsq»  Ore&e;  SBM  Mayer.  ,  &.Pderf  ^ktmttm,Fhittk$r,  Mager,  Bhrim- 

BAM  Keffer,  Bader,  Birtsch.  IVcrhner,  holdt.  Riemer,   Kirchheyfjer.  Rosenberger, 

K.  Brnnner ,    W  Brunner,  Burckhard^  |  Sandhaoi,  Schick,  SchleiningeTf  Schneider^ 

Dauer,  Dyhlin,  Eble,  EtMiiehUd,  FMt,  \  Si^neiderbanger,  Schuler,  Schwab,  Siebart, 

Frank,  Freidinger,  Friedmann,  Fütterer,  Stirr ,  Tfiihant,  Vetter,   Vogd,  WoMoTf 

L.  Gmünd,  V.  Gmünd,  Götzntann,  Hof-  •  Welt,  Wolff^  Zipp,  Zwiebd/u^er. 

mann  I,  Oreuier,  A.  Hätz,  E.  Hätz,  Hof-  i 

RüfifAflA  To-  6027  E.  Sterblichk.  12;  Areal  104,081»  (S Straßenbeleucht 
j.ut9i;t;uc!  i^g       ee         L.  la  Friedhof  ^  Ameiikoiiuniaauni  U  10 

fGroßh.  Oldenburg).  VoUusch.,  19  KL        Freiw.  Feoerw. 

GV  Uhlhorn. 

fi&StOnbm^  H       E.  SterMichk.  21 :  .\real  2.')17  ha ;  eig.  Orundbes.  1194  ha 


  GesamteiuQ.  2406857  M.,  GesamUnsg.  229Ö131  M.;  Kom- 

(ProT.  Oatpreufien).    mnaalst  178885  M.;  Anleiheschuld  6118000  M.;  hieninter 

3367 (XV)  M.  f.  d.  Bau  v.  an  d.  Fiskus  vermietet.  Kasemea 
IS  Kanalis.;  Trennsyst.  m.  Kiuleit.  d.  Fäkalien;  Klär.  d.  Abw.  n.  biolog.  Verf.  — 
StraSenreinig.  d.  Haiubea.  —  Hflllabf.  d.  üntem.  —  StraSenbelendit.  d.  196  Gadftt  — 

Straßonbaii:  -iSCXK)  qm  gepflast.  Fahrb.  021  Schlachthof;  daselbst  Fleischbeschaa  d.  d. 
Inspekt.  (Tierarzt);  Freibank;  2mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  Flußbäder 
OB  1  ößentl.  Anlapre  3  ha  0  Krankenh.,  80  B.:  Abt  f.  ansteck.  Krankh.;  niedrigst. 
Taget«.  1  .M.;  I)t»infektionseinr.,  Tarif,  niedrigst.  Sat«  IM.  —  Friedhof,  Leichenh., 
nicht  obliir..  in  He^jic  Ga.s-  u.  Wasserw.;  st.  Fuhrwesen  —  Sparka!»Re  ^  .\nnen- 
rat;  18  A. -Bezirke  m.  Vorst;  Gesamtaosg.  11000  M.;  Siechenh. ;  1  A.-Arzt;  Nataral- 
▼erpflegungsBtat.;  Waisenpflegerinnen  ^  Volkaaeh.,  reiner  Znschoü  45860  M.;  3  Seh., 
28  KI..  737  Kn  .  632  Mädch..  19  Lehrer.  9  Lcbn  rinnen :  nnr  Fremdenscbnlgeld,  3  M. 
monatL;  Handfertigkeitsunterr.  —  Höh.  MädcheascU.  —  Gew.  u.  kaofm.  oblig.  Fort- 
UdgacL;  in  Ifltet  Tages-,  erst  Abend-  n.  Tagennterr.  —  VeUnlnbliolb.  (B  ~ 
Pfliebtfenerw. 
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B  Fieper;  GB  Dr.  Kreiß;  MH  Palfner  |  Oümdd,  JoeoAi»  Jaeebwotki,  KSiling,  KO- 

n.  Lentz,  MischUn,  Podtchmtek,  S4-hrempf,     mar.  Krause,  Kurz,  Lauhviryer,  l/intrr, 
£üßur\  SSekr  Kaehler;  ütiH  Köhn.         |  Löwe,  PlaU,  Reachke,  Uohmann,  Mumcy, 
SW  Kkm  9.  Hofe;  SV  BSeker,  Brett'    Sekiamum,  BUbertt  Sttkur,  Sttrz,  ülbnek, 

»('hncider.  Dahnik,  Erdmann,  Feyersband,  |  Wogner, 
Gatniel.    Gi^seUr,    Orambctg.  (rmnau, 

Rath  n  ^^^^  ^-  IS  Straßenreinig.  L  Kegie  —  StmOenbeleucht.  d. 
MMUt  QQ  Omiw.;  WMserw.  —  SpsrluaM    @  o  Volkaach. 

(Bhcfapnviu).       Qg  Mw.  F«ii«nr. 


B  DaMi  StdlT.  SMtem,  Wenden, 

Molien;  GBM  Silberkuhl. 

GBM  Diergardt,  Hatzfeld- WUdenburg, 
Holzapfel,  z.  Kofk,  Heider,  Wittinghoff, 

Schell,  ire«fi/T.t,  Wülfing,  Srhiff er,  HinkenB, 


Hnntgee,  8ade,  NMur,  Happe,  Deremba^ 

Wohlgeniuth ,  'ntansrhritlf  _  Tepper,  Bon- 
gard, Fink,  Eitel,  Broidihamen,  Steinbom, 
Pohl,  Reutertberg,  Molien,  ßeeaeUiack, 
Liethen,  Mnpcrj^  AwibN,  Jio^il^Sdktitteii, 


iSie&e/,  Hilden,  Bihnger,   Brunn,   Tro$t,     Zapp,  HeymanUL 

RaihiniAW      23825  E.  Sterblichk.  Ifi;  Areal  4170ha;  eig.  Grundbes.  1H80  ha 
.IMUlVUVIf      ^  üeaamteinü.  rü.  4  ötiÜUÜÜ,  -ausg.  4  420850  M. ;  KommunalBt. 
(Fror.  BnndealNU«').  MMQf»  M.;  AnMheadrald  4474487  M.,  ««von  16iX>000  M.  f. 

ilif    im   Bau   bejjr.  Kanalig.  Kanalis. ,  Trennsyst.  mit 

JEiiüeitg.  d.  F&kalien;  iüär.  d.  Abw.  rein  mecban.  —  Strafienremig.  tlä.  in  Begie, 
fls.  A,  Hftntbes.  —  MUIftbf.  d.  Hras-  v.  OnmdbciitBeiTereiii  —  StnBenbdeiidit 
d.  318  Gas-  n.  28  Oellat.  —  StraUenbau:  215669  qm  gepfla«t.  Fahrb.  0BI  Schlacht- 
hof: (l:i<«plhst  Fleischbeschau  d.  Hirektor  i Tit'r:irzt * ;  Freibank;  2mal  Wochenm.; 
regelm.  Miichkuntr.  ^  2  FluÜbadeanst. ;  Wurmbudeaust.,  verpachtet  00  ^  Parks  n. 
Anlagen;  1  Spielpl.  0  Krankenh.,  96  B.;  iimere  n.  Infi.  Station;  niedrigst  Ta^^ess. 
2  M.  L  erwachs.  Einh(im.,  2.r)0  M.  f.  Auswärt.,  1  bzw.  \Ji)  M,  f.  Kind.  unt.  12  J,; 
Lnngenheilctätte  im  Stadtwalde  Babvent,  Betrieb  d.  Lungeuheiktätteo  -  Verein ;  Des- 
iBfektioDidnr.,  Tarif:  bii  1860  M.  Eink.  frei,  darllb.  OeMhren  etwa  in  HMie  d.  BetrMw- 
kosten  —  Leichenhaus,  nicht  oblii:  ^  Ortsbaustatut  1877,  1H82  u.  1897.  In  1  Stadt- 
teil d.  besond.  Baupolixeiordn.  vülenart.  off.  Bauweise  vorgeschrieben;  Erbbaorecht  in 
1  Falle  n.  Jjandanerbieten  i.  Bau  t.  Häus.  d.  Beamtenwohnongsrer.;  Bau  Ton  Arbeiter* 
Wohnungen  mit  Garten  dnrcb  eine  nen  gegründete  Wohn un gsban-G enoaienachaft 
El  Arbeitsnachw. ;  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  Gasw.;  Elektrizitätsw. ;  Wasserw.  mit 
Grondw.-Vera.;  Forstwirtschaftsbetrieb ,  ca.  1450  ha  —  Sparkasse  m.  7  Nebenst. 
BB  Atmendirektion;  Einteil.  in  Berirke  m.  jjedeemal  mehr.  A.-Pflegem;  GesamtsoschnH 
34400  M. ;  1  A.-Haus-.  2  .\.-Aer7.te;  Franenbeteilii,'  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  rd. 

IfiOOOOM.;  3  siebenstof.  Sch.,  66  JO,  1630  lu^  167üMädch.,  57  Lehrer,  11  Lehrerinnen; 
Sclmlgeld  nnr  f.  Answlrt;  Lemmittelfireih.  f.  «nne  K.;  Erhebungen  flb.  Spda.  armer 
K.  veranstaltet:  1  Schularzt;  Handarbeitsunterr.;  Hilfski.  f,  schwachbeg.  Schill.;  z.  Zt 
22  Kn  ,  18  Mädch.;  Kursus  f  St.  tti  rer  -  Reali^ymnas.  m.  Bealsch.;  höh.  Mädchensch. 
—  Gew.  oblig.  Fortbldgach.,  Tagcd-  u.  Abendunterr.;  kaufm.  Fortbldgsch.  QS  Ereiw. 
V.  PlIicktllBnmw. 

1.  B  Lindner;  2.  B  Knhhmrk;  SBR  [  Bartels,  Bahrnzicn .  Bohnstedf,  Bünger, 
Bntg$chiJt]iBaUhau$en,  Brennecke,  HeUcTf  i  Döbbelin,  Ecker  mannt,  Fisch,  Friesecke, 
IRifehe,  lUMoUt,  Wemidee;  HAiMn.  |  Oießmam,  Heider,  BaUkaear,  Hellgrebe, 

Schöning;  SBM  Imle;  SSekr  Schmidt; 
DGW  Brtihn;  DSchlachth.  Geuther;  Ober- 
förster Schummrick;  Krankenh.  innere 
Station  Dr.  Gruner t;  Spezialarstl  Chirorgie 

Dr.  Reinecke,  ätiCere  Station. 

8VV    Heult  priem;    Stelk.    Kuh;  SV 


Hoppe,  Heise,  E Krüger,  Leue,  Lindemann, 
Peters,  Paulick,  Refeld,  Schröder,  Thie, 
Schneider,  Schlitze,  Streuber,  TrütuMer, 
Voft,  Peters,  Weniger,  WendiiAßeh,  Weber, 
Qrämer,  Falk, 


Rnühni*        ii^^^  ^  M  Gesamteinn.  4 328875 H.,  -anag. 

AttHUlUt  4l671881L;Komnra]ial8t7484001LTAnIeikeMliiild4868fi681L; 
(Pkw.  SeUcilea).      Venn.  rd.  9000000  M.  S      sröCt.  Teil  Kanalis.  —  Straßen- 

reinig.  i.  Regie  —  MüUabf.  d.  Eausbes.  —  Straßenbeleucht. 
d.  96  dflktr.  Bogen-,  28  Glilhi.,  505  Gaslat,  18  OelL        Schlachthof;  das.  Fleinh- 
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totingen,  Buizel,  BaTeasburg,  Bawitach. 


bMchan;  11  TridiiBCitiehainr;  FraOMUikT  6nitl  Wwtan.       FloOlMidMiist.  [£  Pick 

B.  Outenanl.  |29  Krankenh.  m.  Leichenhalle;  DesiBttklionsemr.  Gew.  u.  Kaofm.« 
Ger.  Gasw.;  Wasserw.;  Elektrizitätaw.  —  Sparkasse  Armenamt;  Qesamtausg. 
88300  M.;  Waiseah.;  2  Hospitäler :  Volksküche  proj. ;  Oeneralvormundsch.  ^  Volkssch^ 
xetaMT  Znsehni  906260  IL;  4  SdL,  1  neue  i.  Bau,  2311  Kn.,  2166  Midch.  -  Real- 
ymna;^.:  Lehrersptn.  m.  PrSparnndenanst.;  8  hfih.  Töchtenwh.  —  Qew.  n.  ksnfm.  Fort- 
bidgBch.  QS  iiteiw.  u.  Pflicbtfeuerw« 


OB  Bamertx  8.  B  HWram ;  MK  Behlmer, 

Doms,  Grunwald^  LdAge^  Mayer,  Meutd, 
Pyriioaeh,  Rumpf,  Beiners,  Schippaw, 
SSekr  WUczek;  SBR  Rumpf;  S Landmesser 

Gaertner. 

SVV  Cohu:  SY  Armtein,  Atter,  B^nUr, 
Beyer,  Biiotmky,  B»hm,  Dolczich,  Eckniein, 


Engel,  MMIdb,  Geyer,  Oierieh,  Qlater^ 

Gitrtlich,  Goretzky,  Gottzniann,  Greinertf 
Hiach,  Hüniger,  Hoffmann,  Iclaffke, 
KaUua,  Keil,  Klose,  Kluger,  Krömer,  Luft, 
Mayer,  Paetsch,  PoUok,  Pryszkowsky,  8t^ 
letta,  Schuck,  Skutsch,  Thienal,  Wadmer, 
Wrzodek,  Wnnsrhik,  Ztcicxina. 


Batingen 

(BheinpiDviiii). 


12306  E.  Kommunalst.  16()%  d.  Eink.-St.,  275  »/o  d.  Gnmdst., 
200%  d.Gew.-St,  100  •  o  d.  Ketnebsst. ;  Anleiheschuld  687 16611.$ 
Verm.  1354  1&4  M.  53  Kanalis.  —  Straßenreinip.  u.  Müllabf. 
in  Eegie  —  Straßenbeleucbt.  d.  GugllUü.  ^  Schlachth.  proj. 
Flafibadeantt.  0  DetiafektioiiMiiir.  t9I  Wunnr.  —  Spnlnue  QS  iTotkneh. 
—  (Jew.  Fortbildgsch.   (28  Freiw.  Fenerw. 

B  Jansen;  MM  SrhlÖHser,  WelUmteint 
GrabhoTA,  Rovers;  Säekr  Haufs. 

SV  J.SMSeeer,  Weäeiutein;  Grahhom^ 
Roverij  Tode,  Strudaibergt  B.  SdiOeeetf 


Wilmesmei/rr,  Rnhland,  Keusen.  Bnrh- 
hausen,  Hempelmann,  Singenäonck,  Thomas- 
heff  Bmkam,  BiMtm.  (*) 


Banxel  d  »"»"^ 


(ProT.  W 


Bayensbiirg 


14619  E.    Areal  382  ha    H  (n-samteinn.  316766  M.,  -ans?. 
657766  M.;  Kommunubt.  236Ü0ÜM.,  Anleihesch.  1999400  M. 
(Kgr.  Wttrttemlierg).         Kanalia.,  ZementrGhr.  —  Straßenreinig.  tls.  in  Regie,  Üt. 

d.  Anlieger  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben  —  Müllabf.  in 
Regie  —  ätraüeubeleucbt.  d.  225  UasglUhl.,  4  Lusterl.  —  ötraßenbau:  31,2  km  cbaoaa. 
Fahl!».  BB  Sehlaehth.;  FletschbeKhav  d.  Tierant*  Freibank  n.  Bedarf;  Imal  WoelMnm.; 
Milchkontr.  ^  Flußbadeanst.  [Iß  Anl.  u.  Wald  ^  2  Knmkenh.  m.  zus.  IfiO  B.  - 
Friedhof,  Leichenh.  ^  Huuordn.  1873  Q]  Arbeitsnachw. ;  Gew.-Ger.  QQ  Gasw.; 
Waeierw.;  Etektiiiititiw.  2ydkiielL,  ltttiii.84KL,  erang. 6KL;  kein  Sdralgeld  — 
Gymnas. ;  Obemalidi.;  hOh.  MidehenidL  —  Allg.,  gew.  n.  kante.  FocIlilgBelL  QB  Firaiw. 
Feuerw. 

SS  Reichle  ;  GK  Ade,  Walzer,  Uhl,  Stimm-  ^  BAM  Merz,  Knoblauch,  Wetzer,  Heimpel, 
fer,  SdUMTM,  M&trHn,  BemAoU,  SdUddIter,  |  Zimmermann ,  AMdmeeM,  BwUe,  Atber, 

Hader,  Jehle.  Gm^tfielli,  Rundel,  Diemer,     Srlniell,   LcVnnijrr.   Burth,    Tyin!.  Wnß^ 


Thommü,  Sdmeiäer,  Bernhardt,  Wörz, 
Mrler^  SSekr  Baut;  SBH  Bede  (Hodiban) ; 
Beiehert  (Tlefbaa) ;  SGeom.  Buber. 

Ra  witsch 

(Prov.  Posen). 


üchwander,  Üauter,  6prinZj  Norj^l,  Frey, 
BkL 


11718  E.  SterbUchk.  18,8  ffl  Oesamteinn.  500908  M.,  -aus«. 
472185  M.;  Kommunalst.  127  270  M.;  Anleiheschuld  976095 
M.  [3  Kanalis.  Trenuayst.  m.  Einleit.  d.  Fäkulica;  Klär.  d. 
Abw.  d.  Rieeelf.  —  Strafienreinig.  d.  Hansbes.  MlUlabf.  d. 
Hauflbes.  --  StraCenbeleui  ht.  d,  1«9  Gas-.  10  Oellat.  —  Straßenbau:  78000  qm  gepflast. 
Fakrb.  BZ  Schlachthof ;  Fleischbeschau  d.  Schlachthoftierarzt;  Freibank;  3 mal  Wochenm. ; 
regelm.  Milehkontr.  KruBkenh.,  28  B.;  niedrigst.  Tagess.  1,60  M.;  Derinfektionfelar. 
m.  Tarif  —  Leichenh..  nicht  oblig. ;  oblig.  Leichensch.    O  Gew.-Ger.  Gas-  u. 

Waaserw.  —  Sparkasse  10  ArmenbezirksTorst,  Vorsitzender  1  SR;  Gesamtaoag. 
18164  M.;  Siechenanat;  A.-Aente;  Volkskttche;  FranenbeteiL  |^  5  Volkasch^  88  Kl., 
fifN)  Ko.,  664  MAdek.,  80  Lakrer,  7  LehreriiuaB;  Seknlgeld  an  8  Sek;  Lenunittdlireik. 
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an  2  Scb.;  frtthstttck  i.  Wint  f.  arme  K.;  Handfertigkeitoanterr. ;  Jageadspiele  —  G«W. 
«.  Ivota.  oUlf.  rwtMdgBcb.;  Tagesinterr.  —  Bftliothek  Q  Pfliditf«B«nr. 


B  Krakau;  BO  lAnz;  SR  GoUtuBck^ 
LIdaim',  Schultg,  Ftmch;  SSekr  Wei$e. 

BeeUing- 
liaiisen 

CPfOT.  Weatialea). 


SVY  Schubert;  SteUv.  Beraii;  SV  Bektt- 
bert,  Beran,  Schröter. 

51 000  E.   H  Kommunalst.  200%  '1-  Staatsst. :  Anleiheschuld 
1003572  M.;  Vermögen  rd.  UÜOOÜÜÜ  M.  [S  Teüw.  KanaliB.; 
Kllr.  d.  iJi»w.  iMch.  —  StnBenreiiiig.  d.  AnUefer  v.  in  Regie 
—  mUtaM.  d.  T.  d.  St.  benuftr.  rntfrn.  —  StmCenbeleucht. 
d.  Gast.,  s.  Teil  elektr.  L.  £|g  Schlachth. ;  Säuglingsinikhansl 
Projekt.   \g\  Stadtgarten  (21  Desinfektionseinr.  Oasw.; 
ElektrinatBW.,  Straüenb.  angegL  —  SparkatüM;         Volkssch.,  123  katb.,  33  ev.  Kl.  — 
Oyrnnafliam:  Realsck  LS.  —  2  g»w.  FortbildgMli. ;  JuMifm.  FortbiidgiclL ;  Hauahaltaoh« 
Freiw.  Feaerw. 


JB  J7«MMr;  II.  B.  Dr.  Diriehtf  BO  Dr. 

Lnnqrn  fbcs.l,  Werne;  ?RR  Groymrz',  SR 
ten  üompel^  KUynmoM,  Limver,  Marken, 
BdMUer,  Strunk,  Weioter;  OSSttr  Fdd- 

hoff";  SBInsp  Sopp;  SLandmesser  Jörling. 

SVV  liandfbrnrk;  Steüy.  Dr.  Schultz; 
SV  Baunuinn,  Beryennann,  BrcMcr,  Biuch, 


Etek,  GaiM,  HkUmann,  Serrmann,  BMI»' 

mann,    Inatker,    Kaiser,  Ketteier ,  Kort, 
Merten,  Minnhaar,  Mittelvi^kau»,  Fant- 
ßrder,  Feiii,  Btee^  TimmaMiiik,  Tomeid^ 
VogaiaHg,   VoUmtr,  WMok,  Wmd», 


Begensburg 

(KSnigr.  Bftjmi). 


488Ü1  E.     Ortsgeb ürtigk.  27,9%;  Eheziffer  8,5;  Oeburten- 

btnilgk.  28;  iiiieh«L  Geb.  16,45  °/o;  Sterblichk.  23;  Sftaglings- 

sterbl.  261;  Gesamtareal  1997  ha;  eig.  Gnmdb«!.  iimerh.  d. 

Stadtbek.  225  ha,  auUerb.  5  ha. 

n  Kämmereihausbaltliplan  1907:  Einn.  1115000  M.;  Ausg.  1115000  M. 
Stevern;  GemeiiideaBlag«]!  426000  IL  «  90%;  keth.  Schvlimlegei  18BO0O  M. 
46%;  vnag,  SeholnaOegen  4OO0O  M.  -  32%  d.  dir.  Steetwt 

Selivlden. 


Art  und  Datum 

Betrat» 
nominal 
inlOOOM. 

Ver- 
zinsung 

Tilg;ung  ! 

Effekt.  Betrag 

abzüglich  der 
TUgung  1907 
in  1000  M. 

Durcb- 
ächnittl. 
Knnl9a7 

aetaldrerwlirfib.  t.  J.  1888 

1600 

SV. 

% 

1367 

92 

8600 

3 

» 

3069 

84 

:     :  :  1894 

600 

n 

460 

92 

„  .  1897 

2  500 

3', 

r> 

2  433 

92 

n  „  1901 
Bares  Darlehen  von  der  ober- 

1000 

3'/t 

n 

1000 

92 

pf&Ui.  VernebenmgMnsUdt 
Bier  T.  J.  1201 

600 

8,7 

1 

889 

Deac:l.  bei  der  »tädt  S^perintW 

hier     J.  1902 

128 

3V. 

IV, 

190 

SAoldTereehreib.  t.  J.  1908 

1000 

8V, 
8^^ 

V. 

1000 

92 

r-                       fi     n  1905 

Jvanfnärbuld   an  die  fttrstl. 

2000 

V. 

2000 

92 

Thum  n.  Taxie*8ehe  Yenr. 

T.  J.  1900 

187 

3Vt 

:  heimnuE. 

197 

am  1. 0kl 
1  1910 

51  STetomet  Keaalie.;  lüadiSTft;  9000  ehm  Abw.  tSgL,  keine  KÜr.  d.  Abw.. 

Kanalis.-Gebühr  *',„"'o  v.  Mietswert  u.  0,30  M.  f.  1  m  Frontlänge  -  Fäkalienahf.  in 
den  noch  nicht  neukanalis.  Straßen  d.  Untern.;  Qmbensyst.,  pueumat.  Entleer,  nach 
Bedarf;  Gebühr  4  M.  f .  1  cbm;  Abf.  auf  Felder;  10  Bedflrfnisanst,  Geb&hr  nnr  ter> 
eini.  5 Pf.  —  Reinig,  d.  ehnoBe.  Straßen  d.  die  Gem.,  d.  Gebwege  d.  Hangbea.;  Gem. 
flbemimmt  im  Vertnigiwege  Beinig.  d.  gepAeet  Sftnfien  n.  Gebwege,  wo  nicht,  reiiügen 
Komm.  Jahrb.  48 
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4ie  Hainbct.  Mch  g«piMt  8trat.;  i.  Gmi.  178800  ^  gentoigt;  GMMhr  1  die  Hao»- 

bes.  0,22  M.  für  1  qm  u.  Jahr;  Taffreinit;. :  Strußinbespreng.;  Abf.  d.  Straßenkehricht« 
d.  Untern,  i.  Vertragswege,  sonst  d.  Haaabes.  —  M  üllabf.  d.  Gem.  2mal  wöcheatiL;  (ie- 
Mhr  Vi  %  d-  Mietiweiti  erhobca  t.  HMsbet. ;  Lamerong  d.  MttDf  «oBerh.  d.  Stedt;  1  Ab> 
dfldmei  —  Straßenbeleaeht  d.  881  Gaslat,  7  Petroleum-,  2  Spiritnsl.  WTI  Wochen- 
n.  andere  Märkte;  voUausgebatite«  Nahrangsmittel-Unterenchung^aamt,  st.  Chemiker, 
Untersuch,  iu  kiintm  Falle  gebührenfrei;  Milchkontrolle  d.  OrtsHtatat  geregelt,  geschieht 
d.  UnteraochungHamt  a.  d.  Schutelente  —  Viehhof;  Schlachthof;  SchlachtgebUhren  f. 
1  Ochsen  2,50— 3  M.,  für  1  Schwein  0,40— 1,30  M. ;  Freibank:  Eisfabrik,  verpacht.:  durch- 
seknittL  FieischkoDsum  pro  Kopf  d.  Bevölk.  66,ö0  kg;  Mitwirkung  d.  Gem.  bei  Prei»- 
fntwtB.  f.  Fleiteh;  it  8ditoebtTiebT«niehOT.  |S  ^  Wvmtadflaiift  n.  1  SehwInuB- 
bassin,  st.  Bctriebszu^^rhnlJ  I.'tOO  M.  u.  Vergflnntig.  b.  Wasserbezug;  3  Flußbadcan.st., 
1340  qm;  oneutgeiü.  Benutz.  OefienÜ.  Anlagen  n.  Parka  löOüO  qm;  st.  Gärtnerei 
TL  BAuiDtehiile;  8  Kinderspielpl. ;  4  Verefaw-Schrebergtrten  je  100—180  qn;  PaehtilM 
pro  qm  0,15  M.  [3  Fttrsorgest.  f.  TaberknUtoe;  Stillprämien,  Betrag  2000  M.  —  Des- 
infektion 8  anst,  Gebflhr  0,50  M.,  frei  bei  Mittellosigk.  u.  i.  Inter.  dL  VerhQt.  v.  An- 
8teckung!(gefabr  —  Sanititswachen  nnt  ärztl.  Leit,  d.  freiw.  SanititBlrolonne  versehen  — 

1  Leichenhaus,  oblig.;  Leichenschau  d.  Aerzte  ^  10  Artnenpflegescbaftsrftte ;  1  Prmi 
als  beamt.  Pflegerin  f.  A.-  u.  Kinderfürsortje ;  2  A.-.\t'rzte  —  30  Kinder  in  Familienpflege, 
48  iu  uicbtst  Anst  —  2  Armen-,  Alters-  u.  äiecbenanst.,  13ü  Insassen;  1  Asyl  f.  UbdachL, 
460  Beraeher;  l  Unterkunft  f.  obdachl.  Familien,  8  Beracher;  Gesamtsnfw.  Itf  061 

f.  offene  A.-Pflege  57000  M..  f.  geschloss.  8Ö0R1  M.,  pro  Kopf  d.  Revölk.  2,91  M. 
03  Volksscb.,  7  Pflichtjahre,  3  desgl.  i.  d.  gewerbl.  u.  aUgem.  MüdchenfortbiUdgaeh.; 
ein  freiwilL  8.  Sehn) jähr  nnr  Ar  kein  Sehnlgeld,  I^mmittelfrailL  a.  Koet  d. 
Armonpfl.;  104  KI.,  5235  Schill.,  104  I^hrer;  durchschnittl.  50  Schal,  per  Kl.;  1  Hilfakl. 
f.  Schwachbefäh.,  24  Schül.;  1  Handfertigkeitsunterr.-Xurgns,  46  Schill.  —  2  Schol&rzte; 

2  Sch.  m.  Brausebad.;  Ferien-Jugendspiele,  3  Spielpl.,  616 Schiller  pro  Spieltag  beteiligft; 
Eislauf  a.  1  Platz;  Ferienkol  nim,  ÜO  Schül.,  Aufw.  1781  M.  aufgebr.  d.  Verein  f. 
Ferienkol.  u.  st.  ZuschuU);  GeMinitaufw.  für  Volk.^sch.  2.52  2  0  M..  i>ro  Kopf  d.  Schtil. 
48  M.  —  Höh.  Schulen:  l  höh.  Töchtersch.,  279  Schül.,  durchschnittl.  28  per  KL, 
60  besw.  100  M.  Schnlgeld;  Tum-  jl  Jugendspiele;  Gesamteiifir.  29861  M.,  pro  Kopf  d. 
Schüler.  107  M.  —  Forthildg.-  n.  Fachsoh.t  oblig.  gew.  u.  kaufm.  Fortbildgsch., 
Tagunterr.;  gew.  F.,  33  Kl.,  1026  Schül.;  kaufmänn.  h\,  3  KL,  III  ScbiU.;  EinteiL  der 
g«w.  F.  in  reine  n.  gemischte  FachftHeil.;  gew.  Zeidieaseh.,  1  Kl.,  43  Schill.;  adkiü- 
intl.  Ueberwach.;  Gesamtaufw.  25884  M.;  Fortbildgsch.  f.  Mädch..  21  Kl.,  828  SchüL; 
Hansbaltungssch.  ca.  300  SehttL;  Handelssch.,  5  KL,  156  Schül.;  Schiffersch.,  2  Kurae» 
10 Schül.;  Bangewerksch.  4  Kurse,  96SchlU.  —  Stadtthenter,  verpacht..  st.  Zuschofi 
18000  M.  jiihrl.;  künntleriM-hes  Personal  113.  techn.  14;  Preis  d.  billigst.  Stehiil.  (),.")<)  M., 
Sitzpl.  0,W  M.;  wöchentl.  1  Volk.svurst.  zu  bill.  Preise  v.  Oktoh.  bis  Ajiril;  st.  Museum 
|2y  Ort«buu.^tatut  f.  offene  Bauweise  liK)l,03;  Stuü'elbauordn.  iu  Ausurheit. ;  uiiuimale 
Zimmerhöbe  2,70  m,  i.  Dachgeschoß  2,50  m:  Keller-  Dachwohn,  nach  §  33  u.  84  d. 
bnyer.  Kauordn.  gestatt.;  im  (Gebiete  d.  olf.  l'.miw.  Kellerw.  nicht,  doch  Dachw.  gt^- 
Btattet;  wobnungiwtatist.  Erhebungen  nach  Bedarf;  Wohnangsinspektion  (2  Wolin.- 
Kommisrionen  gem.  Yerordn.  t.  1901)  GS  Sociale  Kommission;  Beehtsmulnmftnt ; 
Arbeit snachw. ,  Verwalt.  nnt.  Aufsieht  eines  Aus8chus.<^08  v.  14  Mitgl.,  Vertreter  d- 
Magistrats,  des  Gemeiudekolleg.,  der  Arbeitgeber  o.  Arbeitnehmer;  62(j^  offene  ätellea, 
47TO  St-GesQclie,  8814  St-betetEungen ;  regelm.  Notsteadaub.  f.  AibeitaL  —  lifa  n  400 
8t.  Arb.,  dav.  ständig  314;  Arbeitszeit  f.  nichtqualifiz.  Arb.  i.  Sommer  10,  i.  Winter 
8'.^  0  St.;  128tUnd.  Wechselschicht  f.  Ofenarb.  i.  Gasw.;  Stundenlohn  f.  volhvert.  st. 
Arb.  23 — 32  Pf.;  regelm.  Sommerurlaub  nach  3— 5jähr.  Dienstjseit:  3 — 5  Tage:  allgem. 
Aibeitsordn. ;  Pensionskasse  Gas-  u.  Wasserw.  —  1  Leihhaus:  5878it  rfaiidar, 
Ctesamtdarlehensbetrag  2^1995  M.,  dav.  d.  Sachpfänder  58789  M.,  diin  hschnittl.  pro 
Pfand  5,28  M.;  Zinsfuit  für  Sachpf.  8%;  Einn.  aus  DarleheusEinseu  12  8^)5,80  M.;  Ab- 
fuhr. T.  6826  M.  an  Stadtkasie  —  1  Sparkasse:  7667  Sparbtteher,  816  Spanehdiie; 
2528 7.'n  M.  Spareinlagen,  Passivzins  3°n;  2  749088  M.  zinsbar  angelegte  Gelder,  davon 
27,05%  Hypotheken,  72,95%  Wertpapiere,  durchschnittL  Aktivzinsfuü  3,62%;  Ver- 
waltnngakoaten  7444  X.;  Bdbiertrag  14018  dient  nr  Yaratirk.  d.  Beaarrafoad« 
HB  Nur  Frdw.  Feaerw.;  1  Fenenradie  m.  beapaant  Fkliii.;  88  FsuiiBaldealellflii^ 
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Personal:  1  Führer,  6  Maim  —  üemeindeMitang  m.  Publikationen  d.  Qem.*Aemter  m. 


OB  Geib;  \.B  Auer  :  MM  Fmincr,  Ditt- 
Aom,  Dr.  Wild  (RechUrätej,  Bauhof,  Dr. 
MuUer,  Lomri,  Mayer,  Moi$,  Famer, 
Pustet,  Seyboth,  WaUner,  Zinttag,  ZoeUner ; 
SBB  Schmeizer,  Ihtoff  fWiisserw.):  DG 
FriedriA ;  DNahruuipimittel  -  Uutersuch.- 
ABtDr.  Wiedmann;  DSehlachthof /fa^twr; 
PKämmerer  Oehrl:  OSSekr  ^Vitemann, 
JfVeytag,  Seit;  Obergftrtner  Uelhof  er;  Pol.- 
laip.  NetAofer;  KiiaL-Inq»  Om(fke ;  Mukt- 
jmmn,  SockMttr. 


fir  Einw.  6^  M. 

SV  Amann,  AuffKammrr .  Baum  garten, 
Betuchel,  ChrisÜieb,  Diener,  OoeU,  Gründl, 
Dr.  BefbMUt,  EiAter,  Ktmnzinger,  Kraus, 
Laifle,  Lauerer,  Laujr,  Leykam.  Lindner, 
Loritz,  Mißbeck,  H.  Mülhr.  N.  MiUler, 
I^euffer,  Pflüger,  Poeverlein,  Reimer, 
Richter,  Bohneüd,  Dr.  Boteher,  Bolk, 
Rumn%el,  Schöpperl,  Sifilridkar,  SttMbamr^ 
Stoehr,  Vogl,  M'eifi. 


Sehaa 


6000  E.  Sterfalichk.  äü;  Areal  7296  ha  H  Gesamteinn. 
186780*  M.,  -Muff.  1 866648  H.;  OcntindemBlagen  6886411.; 

(KgT.  Bayern).       Anleiheschuld  700(XT0  M.  fSTI  MischkanalLs.  Straßenbeleucht. 
d.  70  PetroleomL  —  ÖtraUenbau:  ä60ÜO        chaiuaierte,  17  qm  gepflast  Fahrb. 

BSeUsehfhof;  Flebdibeaehaa  d.  LaieiilwMh.;  Freibank         Stadtpark  n  Anlagen 
Desinfektionseinr.  System  Dr.  Roepke  —  Friedhof,  Leichenhaus    E53  Wohnungs- 
kommis!«.    O  Arbeitsamt  Wasserw.;  Gasw.  u.  Elektrizitätsw.  projekt    2g  Qe- 

Kamuusg.  3426  M.;  Anneuhaus  @  Volkwch.,  7  Kl.,  474  Kn.,  47ö  Mädcb.,  7  Lehrer, 
1  Lahittin;  SeholgaM;  KldaUiidaraeh.  —  Gew.  Fortbldgaek.  Vniw.  «.  Ptidit- 
fenerw. 

B  Neubing:  MR  Bürger,  Kropf,  Jacob,  ,  Amtabaatechniker  Dunkel. 
Wolfnm,  Vogel,  aASdd;  WOa  Bär;  |  '  GBY  Dittmar;  8teIlT.  BaumgärteL 


Beichenau  Lg 

(Königr.  Sachsen). 

RniAllAllllflAh    1^3^      H  140%:  Anloihcsrhuld  lß9B71ßM.; 

MmmiMMXmnoioaM.  vermögen  2üe92äü  M.   Bfl  Teüw.  Kanali«.;  Kl&r.  d.  Abw. 
(ProT.  SeUeitoi).      n.  Hvlwas  Syst  —  StraSancInig  Jb  Bagie  —  StnJtenbelendkt 

(I.  elektr.  u.  GasgltthL  Schlachth.;  Nahmagnuttelanter- 
sachangsamt  Park  u.  Gartenani.  |3  Desinfektionseinr.  \S1  Waiaerw.  —  Spar- 
kasM  OB  3  ev.,  2  kath.  Volkaach.  QS  Freiw.  Feuerw. 

B  KotilUt;  BG  JZMaia^;  SB  Berger,  Timm,  Sehmidi,  Erter,  Dr.  KmOumke, 

Hilbert,  Brendel,  JtoC^  Scktoobe,  OfAtz;  Otto,  Scholz,  Bauarh,  Zimmermann,  Cohn, 

üBUL  Fredenhagen.  Weyl,  Karach,  Römer,  Hoffmann,  BUehett 

Syy  Moppe;  SV  Bergmann,  JeUntek,  For$ür,  Dyhr,  v.  Einem. 

lttnohf^nhiU*h  ^-   Kommimabt  168,88<>/»  d.  8taalni]ik.-St;  AnlflOi»- 

.W7ii>iiCMUiM/lI  ^^^^  4074438  M.;  Verm.  rd.  8523178  M.    H  Kanalia.  — 

!•  VOgtL  Straßenreinig.  i.  Eet^ie  —  Miillabf.  d.  Hausbes.  —  Straßen- 

(Königr.  Sachsen).  beleucht.  d.  Gas^lühl.         Schlachth.;  Vjehh.  |^  Schwimm- 


u.  Dampfb.  Park  u.  Gartenani.    |3  Erankenh.;  Dea- 

infektionseinr.         Gasw.;  Waaserw.;  Elektrizitiitsn-.  i.  Bau    2§  Armenh.;  Waisenh. ; 
Klftinkinderbewahranat    ^  3  VoUusch.;  1  Büxgersch.  —  Bealach.  m.  Bealprogymuaa. 
—  Fortbidgach.;  hSh.  Webaeh.  QB  FMw.  n.  Pfliehtfenarw. 
BDr.   Pol$ter;   SR    Wagner,   Braune,  \  tag,  Feuetel,  Oasse,  Kölbel,  Lippmanm, 


Braun,  Seyfert,  Schreiterer,  Schieber, 
Schnabel,  Hübler,  Schneida;  Gruschwitz; 
SSekr  Forner;  SBInsp  Neumeiater, 

SVV  Philipp:  Stellv.  Dr.  Wehner ;  SV 
0.  Bede,  F.  Bede,  Neu,  Dr.  Schunke,  Sonn- 


a  Branmrd,  Hof  mann ,  Häßler,  Hagen, 
Dr.  Jacobi,  Knabe,  ßrunner,  Günther, 
Nagler,  Hermann,  SdimbtH,  JfMkr,  Sdkm», 
Oamfi,  Ant,  JOmgtr, 

48» 
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Had  ÄW7  E.  SteAfiehk.  80;  AtmI  416  ha;  eig.  Gnmdlw«.  90  ha 

n  Gesamtf  inn.  (ohne  Steuern)  100000  M..  -&mg.  160000  M.? 
fidiollOllllftUi    Kommanalst.  160  o^;  Anleiheschold  2500000  M.  Miseh- 

kanalis.  m.  Einleit.  d.  Fikalieo;  keine  Klar.  d.  Abw.  — 
(KOnigr.  Bayern).      Straßenreinig.  in  Repe  —  MtUlabf.  in  Regie  —  StraOen- 

beleucht.  d.  100  elektr.  L.,  150  Gaslat.  BH  Schlachthof;  da- 
Belbst  fleisch  beschau  d.  Bezirkstierarzt  od.  Uallenmeister;  Freibank;  Markthalle;  regelm 
Xitelikratr.  |S  8  Mtaitlidie  Parin  «.  AnlagMi  ca.  7  ka,  Tmüa-  v.  SplalpL  ea.  10  ha 
3  Krankenh.,  80  B.;  niedrig  Tagess.  3  M.;  Desinfektionscinr.  ohne  Tarif  —  Fried- 
hof, Leichenhaas,  ohlicr .  in  Regie  QS)  Ortabanstatut  in  Ikarhfit.;  Wohnongunspektioii 
[Q]  Arbeitraaehw.  Uasw.;  Elektridtltiw.;  Waaaenr.  ^  (reaamtaiisg.  90000  M.; 
1  A.-Arzt;  Verpflegungsstation  f.  Durchreisende;  3  A.-Häuser  Volkssch.,  reiner  Zn- 
BchnO  13000  M.;  3  Sch.  21  Kl.,  600  Kn.,  700  Mädch.,  7  Lehrer,  10  Lehrerinnen;  kein  Schul- 
geld; Handfertigkeitsunterr.  —  HCh.  TöchtenelL  —  Gew.  oblig.  Tagesfortbildgach. ; 
Tagesunterr.  —  2  LesehaUen  (in  Somner);  8  LeikbiMiolh.;  8  Theater  Ql  Fieiw. 
U.  Pfliohtfenerw. 

B(itchtAk.  Seiner ;äBiFuchner,  Schmidt,  SKttmmerer  Sprinzing;  ääekr  Hartmann. 
Beringer,  Obermekr,  JEwmiI;  Wkdmann^       GBV  SMfmmm;  SteUv. 


JiqfJker,   Obmudttr,  JCsaMiel,  Jlurr; 

HAinirkPII      871fi0  E.  Eig.  Gmndbes.  985  ha  H  OesanMin.  «. 

,ll>riUll^lvt7ll      2620000  M.:  Komuiunalstenerzuschlac:  zu  Staatseinkommeust. 
dorf  D         100«/«;  Verm.  rd.  U  MilL  M.  |^  Kanalis.;  teUw.  Klär.  d. 

Ahw.  a.  RieRelf.  —  Stneemeiii^.  i.  Regie  —  MttUabf.  d. 
(ProT.  Braadeiihnrid'    Hausbes.  -  Straßenbeleucht.  d.  282  elektr.  Lat.  u.  237  Gaslat. 

32  Fleischbeschau;  Freibank  0  2  Friedhufe.  Leichenhaus 
Pil  Arbeitsnachweis;  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  Wasserw.  FrauenbeUiüiguug  |^  5 
Volkaseh.  —  Bealprogyamaa.;  hSk.  Mldchenaeh.  LB.  Q  8  FMw.  Feaenr. 


B  WUke;  BG  Reichhelm,  Schemmel  Dr. 
Kühnemann,  Schmidt,  Beinicke',  GOSekr 
Knöfelf  Ganter,  FtnchkiQBlaap  Krecke. 

GVenrdn.  Qrcfikofff,  imar,  Sekwarf 


köpf.  Schüler,  Becker,  Lavbi$ch,  Schroedtr, 
Berlirier,  Barri,  Xicolau$,  Ohl,  Prange, 
HeMchke,  Gründer,  Köhn,  Mal^ka, 


BelUng- 


nAinfidArf  T  rr  "^^^  ^'   H  Kommunalst,  auf  1  V.  Staat8eiiik.-St.  119,93  Pf., 
.lM?lIlBUUtA  Ug        jg^g  Grundsteuereinh.  15,.%  Pf.    |5]  Kanali».  f.  e.  Teil 
^{biigr.  Sacbaen).      d.  Gem.  projekt. :  Miiüuhf   d   H:iu»bes.  —  Ehktr.  Straßen- 
beleucht Projekt.  ^  i>e:iiuft'ktiunsapp.        Wasserw.  projekt. 
—  Sparlnase  Q  YoUnich.  QB  Freiw.  a.  Pfliehtfraenr. 

GV  rohl.  I  ner,  Haupi,  Faid,  SMiigett  8lnmM,  Wag- 

GA eheste  Dietz ,  Leonhardt,  Leichten-  •  ner,  KkaimStuntr. 
ring,  Egtr,  Forbrig,  Kunz,  lllmann,  Kätt- 

12000  £.   n  Kommunalst.  2a)  %  d.  Staatmt;  Anleiheachold 
900000  M.;  Verm.  000000  M.         Strafienreinig.  i.  Regie  — 
II8II86II  D       Hfillabl  d.  Haudbes.  -  Straßenbeleucht.  d.  Ga.sl.  |2  De!»infek- 

tionseinr.  Sparka.<i8e    ^  .\rmenh.    gg|  3  kath.,  1  6T. 

(BheinpiOTinB).        Volkssch.  —  Fortbildgach.        Freiw.  Feuerw. 

B  AirtorMt;  SteUr.  Beeker,  Ktrchfeld;  OSekr  Wetter*,  OBM  StSver.  (*) 

RAinai^llAlll  n  Kommunalst.  230%;  Anleiheschuld  12&46 141  M.; 

AVIUEM^UViU  19WW891  M.  H  Kanalii.  i.  E.;  Kllr.  d.  Ahw.  naeh 

^EtheinpiOTiai).       biol.  Verf.  —  Straßenreinijj.  u.  Müllabf.  d.  Hausbes.  Straßen- 
beleucht. d.  Qasi.        ächlachth.;  Markth.  IS  Kalt-  u.Wann- 
badeanst.  ^  Gartenaal.  O  Krankenh.*  Aht  f.  inn.  Kr.  n.  Chirurg.;  Des- 

infektionseinr.  Q5I  Gew.-  u.  kaufm.  Ger.  Gasw.:  Wasfierw,;  ElektrizitUtsw. ;  Straßen- 
bahn —  Sparkasse  Waisenhaus:  Armenhaus  HO  Volkssch.,  146  Lehrer,  45 
Lehrerinnen  —  Realgymnas.  m.  Kealsch.;  höh.  MftdcheuHch.  —  Gew.  u.  kaufm.  obli^. 
Vortblldgieh.  Q  Freiw.  Feaerw. 
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Ob  NoUau;  BG  Mannkopff,  Urrtwig,Dr.  •  Betacheid,  Hachenberg  »tn.,  Markua,  R. 
Buterku;  BOndir.  Mane;  8BB  HerMf:    Böker,  Cfajf,  BaBmuUvtr,  Zicyfar,  Uaremt 

9GMlBiet«r  Streng.  I  Roth,  Luntberk,  Atfrna,  Brrtram.  Hrssnu 

SV  H.  Büker,  Hilger,  von  der  Nakmer,  I  brück,  Brüning,  l'afJ,  Spicr,  Korff,  Krumm, 


MkUuf,  Beiiser,  8lrafi$iumn,  BktdtUr,  I  G.8^iimUt,Qi>hr,Grimpe,  Kock,Leverberg, 

RAnilfthnnr  ^-    Stt;rl>i>^^li-  17.03;  Areal  20O4  hu;  eig.  Gnindbea. 

W7I1U9MUI|^  1257  ha  H  GeMunteiim.  1508098  M.,  -mb?.  l.WDSn  M.; 
(PittT.SeUetwig-HoIat).  Kommanalst.  332840  M.;  Anleihesrhald  2.S8H7K')  M.  Ka- 

naiis^  Treiuuyft.;  lüftr.  d.  Abw.  rein  mecban.  —  Stxafieii- 
nUff.  Ib  Be«^  —  Sundimiir  ^  FUudien  in  Kttbdii,  Abf.  in  ReuHe  ->  MUlsW.  in  B«gi« 

—  8tr*i2enbeleucht.  d.  9  ticktr.  Bogenl.,  374  Ga«-,  23  Oellat.  -  Straßenbau:  73612  qm 
gepÜMt  Fahrbahnen,  1944  cbaasa.  Fahrb.  ^  Fleischbeschaa  d.  2  Tierärzte  u.  3 
Triehinenscbauer ;  Freibank;  Imal  Worhenm. ;  regelm.  Milchkontr.  FluÜbad  Parlu 
u.  Anlagen  8  ha,  1  Spielpl.  (Kindergarten)  ^  Krankenh.,  80  B. ;  nMligst.  Tu^egD. 
2,25  M.;  Desinft'ktionscinr.  m.  Ttirif         Gew.-Ci.-r.  (iiisw.;  Wasnerw.    [7^  Elberf. 

äjst,  üetiamtauHg.  25135  M.;  1  A-Arzt  ggl  V'ulksHcb.,  reiner  Zuiichuü  M., 
4  «VMff.,  1  ksth.  Seh.,  88  Kl.,  1006  Kn.,  lOBO  Mldeh.,  29  Lehrer,  9  Lehrerinneii;  kaia 
Schulgeld;  Handfcrtii^kfltsunterr.  Höh.  MidchctHch. :  Kn.-Mitt<Isch.  Gew.  V. 
ksofm.  nicht  obiig.  Fortbldgsch. ;  Abendunterr.  —  Theater  l'tlichtfeuerw. 


1.  B  Rühle  V.  Lilienttem;  2.  B  Timm; 
S  V.  Brinken,  Böse,  Spedc,  GHim;  DQWfi 
FeUittgeri  SBM  Jowrda». 


SVV  Thormann Stellv.  S«Ar;  SV  Bor*, 
Piening,  Jacobseti,  Jäger,  Michels,  Long' 
tkiamt  Dr.  SehroetUr,  Forkt  Ihreßar^Skim, 


1|A||41it1ffat|  87164  K.    Areal  3574  ha  ;  ei^.  Gninrlhe.q.  ca.  1510  ha   H  Ge- 

W7U«Uli^c;il  gmntgiim^  2093828  M.,  -auag.  16860X6  M.:  KomniunaUt«uerB 

U.  Betzingen  M6660  M.;  Anleiheschidd  8998800  IL  ^  Kanali» ,  tls.  Ab- 

/TfÄ  •     wiir4«    iu>   \  Ptnülelsyst. ;  keine  KUr.  d.  Abw,  —  StralJ«  nreinig. 

iAomgr.  wuruemoergj.  j^^^        ,j  i^mtem.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  (imben; 

Fäkalien-  u.  MUllabf.  d.  Untern.  —  Straiienbcleucht :  Keat- 
UngeB  7  elektr.  L.,  800  Gaslat,  Beteiiigeit  29  elektr.  L.  —  Str«Ceiibaa:  210000  qm 
chausa.  Fahrb.  ^  Fleischbe.schau  d.  Stadttierarzt;  Freibank;  3mal  Wocln  nni. ;  re{fetau 
Milchkontr.  OS  ^ommerschwimmbad ;  Schwefelbad  (£  V'^olksgarten  m.  SpielpL,  160  a; 
U.  Aolagen  0  Bargerhospitol,  54  B.,  1  bolierabt  v.  1  Abt  f.  Geitteskr.;  niedrigst 
Tatress.  2  M.;  l)e<infektion»einr. ,  Tarif  3.50  M.  -  Friedhof,  Leichenhaus,  oblig.  in 
K^e  ^  ürtibaustatut  1888  QQD  Arbeitsnachweis;  (tew.-  a.  Kaofm.-Ger.  —  Arbeitsordn. 
f.  Alb.  4.  Gas-  n.  Wasserw.  (iasw. ;  Wanserw.  Annenpfleger  u.  -pllegerinnen;  Ge- 
aamtansg.  60000  M. ;  1  A.-Siiital ;  2  A.-Aerzte ;  1  Kinderusvl ;  Frauenbeteilij?.  @51  Volks»ch,, 
reiner  Zuschuß  120000  M.;  9  öcb..  5.H  Kl.,  1880  Kii.,  1450  Mä.lch.,  47  Lehrer,  5  Lehre- 
rinnen; kein  Schulgeld;  Handfertigkeitäunterr.  —  Gymnas.;  Oberrealsch.;  Mädchen- 
nittelaeh.  kSh.  Midehen-  n.  FrmenarbcilaMh.  —  Oblig.  Fortbldgich.  —  LeMhalle;  Volka- 
n.  Stadtbiblioth.  O  Freiw,  n.  PiKchtfeaerw. 

OB  Hej^;  QR  Schradin,  Sdlaal,  Benz,  '  Brucklacher,  HeckUnger,Betz,v.  Benz.  Nefi; 
Oam,  Kurz,  Braun,  Wmdler,  OrSzinger,  DGW  KleinfehU:  Polizeiamtmann  Hirtel. 
Wandel,  Fischer,  Schön,  (h-ofl,  Eiscnlolir,  BAU  Poppe!;  HAM  Schlegel,  Eisele,  Chut 
Walz,  Sauer  Kehrer,  Blessiwj,  IWhs,  Eixenlohr,  Keim,  Bantlin,  Schirm,  Aickelin, 
B^hm;  SBB  SeibU;  SBM  Kober;  SPfleger  Äug.  Arnold,  Zech,  Gmit^der-Frick,  Engeld 
JliMMMlqr;    SKaai.   Engt;   SSchieiber  Sdtafm,KiarlAtnM,B^Wugim',Fi^^ 

RYll^ilirlilhlpil    ''^^  ^  ^<^>        ^run^bes.  20  ha   n  Gesamt- 

x»uc;AUuaiiii:u   pjj^^  127000  M.;  Kommunalst.  8:^14«  M.:  Anleihe- 

(Rheinprovinz).        schuld  45  000  M.    |S  Kanalis.  projekt.  —  Straßen  reinig. 

in  Begie  —  Flkaüen*  n.  MlUIabf.  d.  üntem.  —  StralMi* 
belencht  d.  Gaslat.  [JJ  Fleischbeschau  d.  1  Fleischbesch,  u.  2  Trichinensch.  [3  Kranken- 
o.  Pflegek.,  niedrigst.  Tages«.  0,80  H.;  Desinfektionaeinr.  —  Friedhof,  Leichenhaug 
Sl  OrtribaMtatnt  (yeraltl  t  Arbeiterwohnungsbau  besond.  Versieh,  d.  Gem.-Arb.  geg. 
Krankh.  u.  Unfall  Wasserw.  projekt.  —  Sparkasse  23  Armenverwalt,  84  Mitgl., 
GeMmUug.  1587611.;  2  A.-Aente  mVolkssch.,  reiner  Ziuchafi  28000  M.;  6  Seh.,  19  EL, 
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Bheine  (Wwtf.j,  Bbeine  a.  d.  Kau,  übejdt 


700  Kn.,  MS  MiddL,  19  Lehrer,  7  Lehrerinnen ;  Mn  Sehnlffeld.  Lemmittelfreih.  i  arme 

K.:  Kontrolle  d.  Sfhül.  d.  A-'Aerzt*":  Haoshaltunffsuntorr.  (im  Krankenh.)  —  Gew.  oMi^. 
Ifortbldgsch.,  Abend-  u.  Tageft(,äonnUg8-)Unterr.  QB  l^'reiw.  Feuerw. 

B  Kremer  ]  BO  Dr.  Jodhvrr,  Ziige$]  8V  Dr.  Mpkmt,  Züge»,  Stevene,  KUrer, 
Sparkassenrend.  Thönnetsen^  BKeMeBrepd  Dahmen,  Wotten,  Hartwig,  Fongern, 
Jotten;  SSekr  8ckfteider$.  j  Sieglar,  Janten,  Franken.  Hiden,  Meer, 

I  Sehroederg,  Stappen, Otten,  Küppers, Prenteti. 

"RhAinA  ^'  äterbüchk.  22;  Areal  661  ha;  eig.  Ürandbee.  106  ha 

JMICAUO        in  it,  886  hn  in  UadL  Bei.   M  OeMuntehm.  10887QB  IL, 
(ProT.  Weetftdoi).      -nnssr.  10020.58  M.:  Kommunalst.  4m 471  M  ;  Anleiheschuld 

1688491 M.  [S  ii^iUialU.  —  ätrai^enremig.  z.  T.  i  Regie, 

s.  T.  d.  Snubes.  —  Samml.  d.  FIkalien  in  drohen;  Ftkalien-  n.  MlUlnbf.  d.  Uatem.  — 
Stnüenbeleucht.  d.  2.^')  Gasl.  Schlacbth.;  Fleischbesc  liuu  d.  DSchlachth.;  Fteibank; 
3mal  Wochenm.;  re^elm.  Milchkoutr.  g§  Flußbadeanat.  OKI  8pielpL  Deeinfektiona- 
einr.,  Tarif:  1  Trommel  4  M..  f.  Auswärt.  6  M.  3S  Ortsbanrtatnt  1882;  eig.  Baaverw., 
4  Beamt^nwohnh.  be^^ond.  Versich.  d.  Oem.-.\rb.  Krunkh.  Gasw.;  VVasserw.  — 
Sparkasse  Anncnkoiiuiiis-'ii'ii.  <    "iumtausg.  28720  M.;   1   A.-Arzt;  Frauenbeteil. 

^  Vulkwch.,  reiuer  Zuschul»  8o M.;  9  Sch.,  39  KL,  1213  Kn.,  1264  Mädch.,  23 
Lehm-,  13  LehreriBnen;  Sehnig.  35  M.  f.  Oastk.;  in  4  Sdi.  Braoteb.  —  Oymnas.;  hob. 
MiMriienaeh.  —  Qew.  n.  knnfm.  oblig.  Fortbldgich.,  Abend>  n.  Tageranterr.  Q  Frelw. 
Feutrw. 

B  Schüttetneyer;  Bü  Vigener;  Schöffen  ,  Jackson  gen.,  Ketielhack ,  K.  Kümper», 
Slräter,  Tenmit^^  NaAorff\  SSekr  JScAnei-  |  Linde,  Mauve,  Dr.  Xiemnnn,  liuUmann, 
der;  SLandmesser  THz.  Wehmschultr.  Frieilrich.  Hölxcher,  Münatrr. 

SV  Sträter,  Temming,  Xadorff,  Beil,  ,  HoUweg,  Bernholt,  Dyckhoff,  2tmin«r»tann, 
JWffar,  .FVofMN^  gen.  Eaviaitedc,  JERie»,  |  Dr.  DSrkoltf  Ev.  EBmibtn. 

l^limHA  ^'    W  Kominnnalst  230%         Straßen  reinig,  d.  Haus- 

Xi<UClitC  j^^^  _  MüUabf.  d.  Hausbes.  —  Straßenbelcucht.  d.  Petroteom- 

a.  d.  Ems  ^eroiUchtt  gy  e  Volklsch.  OB  Freiw.  Feoenr. 

(Prov.  AVcftfalen). 

Amtmann  Schmitfranz  zu  Rheine;  GV  '      LiW'rvrdn.  Bernten.  Hüfer,  Eitting,  Eil^r», 

Epping  gen.  Ernsting,  Köster,  Ottitu/^ 
Seke^erit  Hcftkr. 


Südhoff  rii  Altenrheine  ;  Stell?.  Elmer  zu 
EtduMdorfi  L  Amtankr  Maaß;  AmtoBM 


Rheydt 


42568  E.    Sterblichk.  15.5:  Areal  1282,7  ha:  eip.  Cruudbpf«. 
33,9  ha    n  ^e«amteinn.  4254759  M.,  -aoog.  4116993  ü.; 
(BheinproTinz).       Komnranabt.  1460679  M.,  an  dir.  Gem.^St.  w.  erhoben  195% 

z.  EinkommenBt.,  2V,»/oo  de»  gem.  Wertes  d.  Gruudst.,  l,8"/o 
V.  gewerbl.  Ertr.  m.  Vio — */io  Zuschl.  f.  die  größeren  Bitriebc,  lOO*»«  «l-  staatl.  veranl. 
Betriebsst.:  .Anleiheschuld  11968000  M.  Kanalis..  Trtunsyst.;  Klär.  d.  Schniutzw. 
d.  Absitzbecken  —  Strafienreinig.  d.  Anliet;i  r.  Narhhilfe  d.  d.  St.  verm.  Kehrmaieh.  — 
Fäkalienabf.  d.  pncumat.  (trubenentleer.,  Anschl.  il.  Spülklosets  a.  d.  Srhmutzw.  gestattet, 
jedoch  nicht  ublig.  —  MOllabf.  in  Kegie  —  Straßeubeleucht.  d.  12  elektr.  Bogen-,  27  GliUiL, 
648  Oaa*  n.  82  Petroleamlat  —  StraSeabant  116870  qm  gept.,  198800  qm  dnius.  n. 
ca.  lOOOOOqm  auf  versrh.  Art  befest.  Fahrb  |^  S-hlachth.;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt: 
2mal  Wochenm. ;  Mib  bk  iitr.  d. st  NahruogtiUiitteluutcrs.-Amt  Q§  Badeanst.  m.  Schwimm- 
Branee-,  Wavnenb.  Parkanl.  m.  Kindenpielpl.,  ea.  14  ha  \^  Knxükimh^  IfiO  B.; 
uitdrii;-!.  Ta;,'f^s.  2  .M.  f.  Erw.,  f.  K.  unt.  10  J.  1.20  M.;  Desinfektionseinr.  m.  Tarif, 
üinkümmeii  bis  20Ü0M.  gebührenfrei  —  1  Friedh.,  Leichenh.  ^  Banpulizeiordn.  f.  d.  Land- 
kreise d.  Reg.-Bez.  Düsseldorf;  Wohnungsinsp. ;  eig.  Wohnungsbau  f.  Angest.  d.  Straßenb. 
u.  Elektrizitütsw.  Anschl.  an  Gew.-  und  Kaufm.-Ger.  M. -Gladbach,  SpruchkamMr 

in  Kheydt  -  .\rbeitsordn.  f.  Arb.  d.  Elektrizität-?-  n.  Wasserw.  in  Vorher.:  Unterstützunga- 
kasec  t.  Arb.  u.  Angest.  ohne  l'tusiousansprüche  Wanserw.;  Klektrizitat»w.  — 

Sparka>4se  ^  7  Armenbez.-Vorat,  87  Armenptieg^r,  dar.  3  Fraien;  Geeamtanaff. 
95826  Jl   BB  17  Volkneh.,  dar.  1  HiUBMh.,  117Kl.,8666]ü^  SfiSOlUdob.,  80 
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91  LehfftriwMtt,  frandMWlMi^dil  86 M.  ißM.;  WMaL  m  beil.  K.  wthr.  d.  WiotenMMi.; 

Braweb.  f.  Schül.  in  d.  Kadeannt. :  4  Schularzt^ ;  Koch-  n.  Haushalteunterr.  —  Ober* 
realsctu;  höh.  MAdcheiucii.  —  Uew.  a.  kaofm.  Foitbldjfich.  —  VoUubfkcherei  a.  LeMh. 
Q§  Freiw.  Fmuhtw. 

B  Lehwald;  BG  Dr.  Pagenntnher,  Hrrk,  1  SV  FriedericJu,  Seyd,  Wirtz,  Bürgern, 
Frifdtrich»,  Set/d.  Wirtz,  SHM  ,\f(iHckc,  j  Evrrtz,  Fischer,  Frentzen,  Gietten,  Goeters, 
Fischer;  Bureaudir.  Häriny;  SKtutuieist.  Dr.  Greeven,  Hcynen,  Junkers,  Keller, 
Dunkhorst;  SpuV.-Uend.  v.  Gehlen;  Pol.-  |  Letutartz,  Meyer,  Nacktn,  Pungs,  Dr.  Beeke^ 
Ins])  Killenber;};  DSchlac-htli  Quandt;  DEW  Samterath,  Scheuten,  Dr.  Schmitz.  Schmölder, 
Brudermanns i  BetnebalJstxaiienb.  Wissel;  1  Sie^per,  Stern,  StrateTf  Vorstcr,  Wienandtf 


LriterKnakenh.  Dr.  Jliii^^  Dr.  Tkid,       I  Dr.  Wolf. 

JttohrSkih  n  Uä79  £.  StraUeub«leadit  d.  QasL  Qg]  Gasw.  —  Spar- 
AM/IUTliUI  If  m  11  vottMch.  OB  «  Fwiw.  FeuATW. 

(Bbaii^nnriiii). 

•        •  • 

B  Haas;  BG  .-Im-ii'/^r/,  J{>-ufrr:  Bürger-     Jacohi,  Klophau».  Korfmarhrr,  Mny,  Nttaf, 


meütereiK  Asbeck,  Joest,  Klophaus.  Ley- 
Abwwn,  May,  Reuter,  Benninghofen^  Berger, 
Ifeufi,  Stein,  Sitidtmmm,  Wilhtn,  JEfirlM», 

».  Mirbach. 

QE  Asbeck,  Bachhamsen,  Benninghoven, 
Btrger,    Aif^,    Ikdur,  Qranderatht 


yeufl,  Propper,  Reuter,  Westmeyer,  Wilken, 
WolferUt,  V.  Mirbach,  Frisch,  Herting, 
Joest,  Frings,  Kürten,  Leyhausen,  Pauls, 
.  Pilynam,  SUim,  Stoffdi^  Stnckmann,  Wolf, 
Zons. 


'RlAtn^A  n  ®100  E.  Areal  379  h«  ffl  (iesuinUiun.  22i  IM  M.,  -ausg. 
wmilM  U  219289 M.;  Kommunalst.  2M\  d.  Stautest.  S  Teiiw.  Kunalis. 
^roT.  Westfatan).      —  StraCenbekucht.  d.  elektr.  u.  Gasl.  ^  Freibank  0  Des- 

infektioaseinr.  —  Frit  dh.  m.  Leichenb^  Ortabauatatut 
AnneiikomiDiM.,  Oesamteiug.  11600  M.   \^  2  Yolkneb.,  11  k»tb.,  8  er.  KI.  — 
olksbiblioth.        Freiw.  Feuerw. 

(tV  Krller;  St*  Uv.  (Mtismann;  OSekr  Jokn.  GVerordn.  Vorlutff,  Meekt,  Obencheidt, 

Dr.  Virfhim*,  Cornelius,  Polkemann. 

BiffflH  1407.'!  E,  Kninmunalät.  0,7.')  Jiis  t"'o  v.  Eink.:  Auleihe- 

U&OBH  4  20&\)UÜ  M.;  Venn.  rd.  66U0ÜU0  M.         Kaoalia-  — 

(Kgr.  Saebaen).  StraBenreini^.  d.  Hansbea.  —  lltUIabt  d.  Hambes.  —  Strafien- 
beleucht.  d.  (in-*!.  BZ  Schlachth.  [JQ  Park  u.  Gurttnanl. 
(29  Krankenh.;  Desinfektionseinr.  Q|]  Gasw.;  Wasscrw.  —  Sparkasse  @  Einf.  Jüi.-, 
eint  Mftdcli.-BQrgersch. ;  mittL  Kn.-,  mittl.  Mädch.-Sch.,  —  Realprogymna».  m.  Bealacb.; 
bSb.  Mldehaeb.  —  Allg.  n.  gew.  Fortbildgacb.;  MidAbfortbildgflQb.  |3  Freiw.  n.  Plliebt- 
imerw. 

B  Dr.  Sckäätr;  SR  Ayrer,  Berg,  Bret-  1  Braune,  Fiseker,  Ketzer,  Kretzschmar, 
mimnder,  Otu^ütz,  Hynek,  Pjehdmann;  Langei^eld,  Mmer  I  n.  II,  NU»$die, 
SSekr  Kreme;  SBM  Zachau.  Schnauder,  Schneider,  Wc^,  SSSttdcer,  F. 

SYV  Meidneri  S^Ut.  Sekönkerr;  8V  |  Fiickerf  Winter. 

Rinf  pln  ^-   SterbUchk.  18,4;  ArMl4R5  hu:  ei?.  Grundbea.  104  ba 

ua  Gesamtoinn.  336H()i»  M..  -auRff.  29144Ü  M,-  Knmmunalst. 
(ProT.  HeMen-Aassau).   6H40y  M.;  Anleiheschuld  TöUÜUO  M.    j^t]  StruliLuninig.  d, 

Anlieger  —  SammL  d.  Flkalien  in  Omboi  —  Fäkalien-  u. 
MüUabf.  d.  TInnshos  -  Rtraßenbeleacht.  d.  132  Gas-,  18  Oellat.  —  Straßenbau:  1()(XX)  qm 
gejtflast,  12ÜUUqm  cbauas.  Fahrb.  Q  Sctüachthof;  Fleidchbeschav  d.  8  LaieuHei^clib. ; 
Inel  Weehena.  |S  Flnfibad  QQ  OeStetL  Aalngen  8  ba  0  Friedhof,  Lekhflnbana, 
oblig.  [5]  Sparkasse  Q  Armendeput;  1  Annenbaus  t  alte  Leut«;  1  A.-Arrt;  1 
Familienhaus  mit  Wohn.  f.  Obdschl. ;  Armen-,  Kranken-,  Suppenanst.;  Frauenbeteilig. 
iSB  Volksscb.,  reiner  Znscbult  29240  M.;  2  Sch.,  16  Kl.,  431  Kn.,  420Midch.,  12  Lehrer, 
b  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld ;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  Spcia.  inner  K.;  Schalarzt; 
Handfertigkeit.sunterr.  —  Ilüh.  Mädchensch.  —  Kaofm.  IL  gew.  obUg.  Fortbldgach^ 
Abend-  u.  Tagesuuterr.        Freiw.  u.  Pliichtfeuenr. 
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fiixdorf,  BochUU. 


B  Oeiertner;  BG  Sehroeder,  Wedemeyer,  \  Vogt,  Nordniann,  Jordan,  Bode,  Seht 


Bohde,  Lütjrm,  CarUtaedt ;  SSekr  Srhubert. 
SVV  Heermann;  bteUv,  Oiriaioph;  SV 


Bolte,  ScUötd,  StroMdt,  Jaoobi,  Sekantom^ 

Boxce. 


Ttniiart        20:5977  K   Areal  1058  ha;  eip.  Gnimlb.  s,  lOT^H  ha    H  Ge- 
•"""-«V**        wunteillll.«.  -auag.  je  11 778824,12M.;  KümmunaLiU  37UaOOM,  ; 
(Prov.  Bnuidenbnig).    Anleihesdiiild  80008888  M.;  Vem.  49866000  U.  |S  KaiMlis. ; 

gemauerte  u.  Tonrohrleit  f.  alle  Abw.  nuEinleit.  d.  Fäkalien; 
Kl&r.  d.  Abw.  auf  Rieselfeld ;  2Eiest'lgHUT  —  StraCerreiniqf.  in  Hcfnc:  Str.-RcinijiiTinjfS- 
ansialt  —  Müllabf.  d.  Haoebes.  —  bitraüenbeleuehu  d.  liHJU  (iu^glühliihtlat.  -  Straßen- 
bau: 790376  qm  befest.  Fahrb.  Freibank;  SinglingefUrsorgest.  @  Bade-  u 
Schwimmanst.  pruj.  [J]  12  üffentl.  Platze  m.  gärtiuAnla^ien ;  3  Baumschulen  (3  Kranke nl. 
m.  Desiuf ektionsanst. ;  Neues  Krankenta.  L  £.  —  3  Friedhüfe  Arbeits-  u.  Wohuon^ 
aaehw.;  Bechtmiulnaiftast.;  Gew,-  «k  Kante.-Ger.  —  AUgam.  AiMtKHrdiL  f.  Ook.- 
Arb.  i.  E.:  Hinterbliebenenveraorg.  n.  Ruhepensionen  Gasw.;  Omnibusbetr.  2  Linien  : 
fiixdorf— Treptow,  Hermonnplatz— Biugbabnbof  Bixdorf  —  Sparkasse  ArmendepuL  i 
Gwamtausg.  356079,40  M.;  Armen-  «.  Siecbenb.;  Asyl  £  ObdaehL;  KtedervolksMele; 
TrinkerfürsorlLjt'st. ;  TuberkuloRcfürsorgest.;  Knabenhort;  Mädchenhort;  Jugendklub 
B  Volksach.,  reiner  ZuechuU  1468400  M.;  28  Sch.,  2  Hilfssch.,  ö2l  Kl.,  43  flieg.  El., 
18787  Kn.,  13541  MSdch.,  372  Lehrer,  15  LebrerinneB;  Schulgeld  nur  f.  Auswfit.  2,ix)  M. 
menatl. ;  Lernmittelf  reih.  f.  arme  K. ;  550UO  Freibäder;  Schwimmunterr.  f.  je  öO  Kn.  u. 
MSdch.;  1  f^chularzt  f.  die  2  Hilfssch.  f.  Schwachbegabte;  Jugendspicle ;  7')  Freikarten  f. 
bedürft.  SchUl.,  zu  ö  Scbülervorst.  im  Rixdorfer  Theater;  naturhistor.  Schuimuseom  — 
Boalgymnas.;  OberrealKh.;  Bealsch.;  bflb.  M&dcbeiueh.  o.  H .-IBttelieh.  —  Ctew.FUeht- 
Fortlildt,'-!  h. ;  k:infm.  n.  j^ew.  Fortbldgsch.  f.  Frauen  u.  Mädch.  —  VolkfMMMb. ; 
halle         Htnifs-  u.  frciw.  Feuerw.;  Kettungswache;  Unfallstat. 


1.  B  Kaiger:  2.  B  ^yemreich;  MM  SBR 
^yeiy(lnd,  Kielil;  SR  Dr.  (ilücksmann; 
ifi'T,  Dr.  Mann.  Ihirkticr,  Fiifclicr,  Lei/kc, 
Margyraf,  ^lemetz,  6chtnidt,  2'hiemann, 
Dr.  Voga,  IFibdkIpe,  ISegn. 


Hoppe,  Jden,  Just,  Keil,  Koye,  Krop,  Dr. 
Maa(J,  Michalomky,  Dr.  Müller,  E.  Müller, 
W.  ^fiiUcr,  Xicmetz,  NietzKchke,  Noster, 
Oerttel,  Ostermann,  Otto,  Faemciüie,  Fagel», 
Rahmig,  £a«,  BoeMite,  Bommw,  M»> 


SW  ÄJ/ufr-r;  Stellv.  Fof^cttrr:  SV  ylbv7-     mann,  Serno ,  Siegelkow,  Dt.  Silberatein, 


kam,  Adam,  Arnold,  Bermann,  Behnke, 
Beiß,  Boeake,  CoUberg,  Cmnd,  EmmOttSit 
Füllgraf,  Gerkke,  Qlasemann,  Gnidowtky, 
QröpUr^  OrogeTf  JBiemt^,  Müdebrandt, 


äprecr,  Stolle,  Thurotc,  Tuschling,  Vineentf 
Wilke,  Wagner,  Wanxlik,  Wutzky, 
kow,  ZoufalL 


'Ra^IiIH 7  1    Sl  ^-   ^terblichk.  18;  Areal  4ö5  ha;  eig.  Gnmdbes.  75  hft 

MAlßKjlKllDlA   1.  iD,  ^  Gesamteinn.  454  069  M.,  -ausg.  423093  M.;  Kommunal^. 
(KOnigr.  Sachsen).        54  788  M.;  Anleiheschuld  590000  M.  [SH  Kanalie..  Rohrschleqg. ; 

Klär.  d.  Abw.  rein  mecban.  —  Stralienreinig.  in  Regie  — 
SaiDBiL  d.  FIkalien  in  Graben;  Ilkalien-  n.  Mftllabf.  d.  Unten.  —  StnBenbeleaeht.  d. 

153  Gas-.  16  Orll.  —  Straßenbau :  6000  qm  gcpflast.,  12600  qm  chaus?.  Fahrb.  02|  Fleisch- 
beschau (1.  LaitnHeiHchbcsch.;  Freibank;  2mal  Wochenm.  @  Flußbäder  {£  6  Ofientl. 
Anlagen;  1  Spielpl.  0  Krankenb.,  88  B.,  niedrigst  Tagcie.  8  ü.»  DeiinfektlonMinr., 
Tarif  nach  Umfang  der  zu  desinfizierenden  Sachen  ^  Ortsbaustatut  1855  u.  1876 
ran  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  ArmenausschuH,  Gesamtausg.  12228  M.;  1 
A.-Ant;  FrauenbeteiUg.  @  Yolkssch.,  reiner  Zuschuß  40S09  M.:  2  Seh.,  27  Kl.,  470 
Kn.,  fiOO  Mädch.,  19  Lehrer,  1  Lehrerin;  Schulgeld  3,60—24  M.;  teilw.  Lemmittelfreih. 
f.  armeK.;  Nachhilfsunterr.  f.  sfhwache  Srhül.  —  Realsch.  —  Allg.  oblig.  Fortbildgseh. 
m.  besond.  Zeicbenabtcil.,  Tagesunterr.  —  Volksbiblioth.         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Schilling]   SR  Dr.  Kirsten,  Engler,     mann,  W.  Hartmann,  Lohte,  Meißner ^ 


Zxesche,  Liebau,  Hnrtwiq. 

SVV  Dr.Wolf;  SV  Kunze,  Käfiner,  Hä- 
nichen, Hammer  Schmidt,  Fischer,  Q.  Hart- 


Bennert,  Rudolph,  Schilling, 
BML,  atrawA,  SMifdi, 
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'R/)rlAW1«p1l  T  rr  ^-   H  Kommunalst  in*/«  d.  Staatsst.  :  AnleiheBchnia«B 

AWUC;niSl;U  l^^  h1448Ü  M.;  Verm.  rd.  1 000000  M.    S  Teilw.  Kanalis.  — 
(,Küiiigr.  äachsen).     ätralienremig.  o.  Miillabf.  d.  Haasbes.  —  Straßenbeleucht.  d. 

OsiL  IS  WianealMdeauW       KnmkeiüLt  DwiiifaktifliiMiiiir. 
Gasw. ;  WMwrw. :  Elektrizitätsw.  projekt.     SparkMM  0 1  dal  v.  mittL  VoUaieh. 
Gew.  FortbildgBch.         Freiw.  u.  l'Hichtfeuerw. 


GV  Enders;  (iAelteste  SchmiiU,  Morg- 
ner;  GSckr  Petzoldt. 
aVerordn.  Möckel,  M€i$elf  J'iretifiner.Bm- 


del,  Zimmermann,  Damm,  BeinKold^  Hahn, 


Boedelheim 

(Pl«T.  BtlMll*NUMtl). 

d.  T'nt^rn.  —  Fäkalien- 


10000  E.  Sterblichk.  12;  Areal  2000  ha;  eiff.  Onindbes.  150h« 
■  Gesmmteiim.  SäOÜOO  M.,  -aosg.  3^0000  M. ;  Kommonalit 
180000  M.;  Aoleihctthnld  SfiOOGO  M.         Kanal».  L  Ba«, 

Trennsyst. ;  Klär.  d.  Abw.  rein  ehem.  -  Straßenreiuig.  z.  Tl. 
u.  Müllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht  d.  ca.  KX)  (Jaslat. 
PEB  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  reg^elm.  Milchkontr.  |§  1  Flußbad  1  Park 
Pij  Krankenh..  20  B.^  niedrigstb  Taf^ess.  2  M.«  DesintVktiünseinr.  —  Friedhof,  Leichen- 
haas ^  Ortsbuustatut  ßjg  Armenbezirksvorst.:  1  A.-Arzt  ^  2  V'olkssch.,  'ä)  Kl., 
je  lOOü  Kn.  u.  Mädch.,  ^3  Lehrer;  kein  Schulgeld;  teilw.  Lenuuittelf reih. ;  ächulbäder; 
Haadfertigkeitaiiatenr.  —  OhUg.  Fortbildgwrh.,  Abeadonlerr.  —  VolkibiUioth.  (9  Freiw. 
u.  Pflichtfeuerw. 


B  Redde  ;  SR  Momberger,  MatlhäM,  Riide- 
rieh,  Mnth,  ycumann,  Schmelz ;  SBil  Zieyer; 
SSekr  Rull;  SRechner  Kaulbach. 

SVV  Dr.  Wilhelm;  Stellv.  .Türuerke;  SV 
*.  Stumpf -Brentano,  Schiff mt,  Jarnecke, 


Kerber,  Heidt,  Ficher,  Weil,  PetzaUl,  Wrnzel, 
Grein,  Riibig,  Broch,  Steuernagel,  licun^ 
Blindenhöfer,  Wächter,  Appell,  Knhl,  Moodk, 
Bexrotk,  Lang,  Künehnar,  Sndolpk, 


BShling* 
hausen  d 

(Prar.  WaitfUeB). 


12800  E. 
GV  Guddenhoffi  Stellv.  Ähmann. 


Bogasen 

(Prov.  PoMn). 


blM)!  K.  Sterblichk.  15;  eig.  Grundbe».  140  Morgen  H  Koni- 
munai8t.  200%;  AnleiheBchold  134523  M.;  Venn.  196611  M. 
Sl  Kaaalia.  —  StraSenninig.  n.  HtUIabf.  d.  HaoalMa.  — 
StraÄenbeleucht.  d.  Casl.  f^chlachth.;  Freibank;  Wochen- 
markt  S]  ^  ^^rk  u.  Gartenanl.  [3  Krankenh.  m.  3  Abt;  Desinfektionseinr.  Gasw. 

—  Sparkasse  ^  3  Volkssch.,  1 1  Lehrer  —  Gymnas. ;  Prftp«randenan8t ;  hSh.  Töchtersch. 

—  1  Fortbildgieh.        Freiw.  Fenerw. 

Seemann,  Fabian,  Dr.Wysocki,  Hammer' 
»ckmidt,  Wolff,  Badt,  Kittd,  Feik,  Kühl, 
Mamuk. 


B  UnAe;  MH  Lorenz,  Wad^nM^BaUert, 
Jaitrow;  SSekr  KUmjpel. 
Syy  Bahn;  StdlT.  Bkrin;  SV  Chektek, 


Tlnmh§U*h   n  ^-   sterblichk.  34 ;  eig.  Cirundbe-s.  1135  ha,  davon  aX)h» 

AMFluua^U  U  Yf^^  GeMmteinn.  u.  -ausg.  250000  M.;  Anleiheschuld 
(ElMfi-LotfaringMl).     500000  M.    ^  Kanalis.  —  Straßenbeleucht  d  2(X)  Gasl.  — 

ätraüenbaa:  tiUO  qm  gepdast  Fahrb.,  sonst  chausaiert 
n  SeUaehthof;  Fleiiclib«adiaa  d.  Tiennt;  FkdiMiik;  regelm.  KOchkontr.  0  Fried* 
hof,  Leicbenhaus  Gaiv.;  Etektriiitltiw.  H  VolkMch.,  15  KL,  16  Lekier 
GW  Freiw.  Feuerw. 


B  Ciachmacher;  BG  Barthel;  GSekr 
Dreyer. 

GR  Colson ,  Cordifr,  Demnnqe,  DoUy, 
Ducet,  GÜinet,  Himberg,  Kopp,  Louvray, 

Bondorf  d 

(Blwihipfoviiia). 


Leroy,  Löf^  Lucbke,  Älairc,  Manyeot,  Medol, 
J£ieMe,  Ffäfk,  Bratt,  BoM,  SdmUi, 
StraSf. 


8846  E.   H  Kommunalst.  160%  d.  Einkst.,  190%  d.  Realst. 
IS  Teilw.  Kanalis.  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  o.  GaaL 
7  VoIkiiBL  Qg  FMw.  Feoenr. 
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Bonneborg,  Honsdorf,  Eosdzin,  £o«enberg. 


B  Adam  zu  Rodftikirchen :  BG  RaOmd,  Adtif,  Bö$e,  J.  Conzen,  H.  Coruen,  P. 

Conzen,  Rodenkirrhrn:  GBM  (^uebe.  Conzm.    Koch,    Füßenich.    Wery,  Axer, 

QVerordn.  Rodcnkxrchtny  MochkeppUr,  OUig$,  VoUanuth,  BoUhoven,  Zaun,  Minien, 

MbUt,  Stäad,  Bmkerg,  Eeitkmd,  Smgg,  fieMOtr,  SckOigen,  Erbm. 
SekSiuder,   Dr.  Sd^maektTt  NaAmi», 

nArniAhnro'     C>iOOE.   n  Gesamteinn.  223 168  M.,  -ausg.  21380.')  M.;  Kom- 
JMflUICUUl  g     niunalfit  15  Termine  Einkommen-,  B*U  Termine  ürundat.  150% 
(Hzgt.  ^hi.- Altenburg).  Oewerbest.;  Anleiheieliiild  438181  M.;  Tenn.  id.  fiCOOOO  IL 

Teilw.  Kanali».  —  Straßenreinig.  i.  Regie  —  Straßen- 
beleucht.  d.  Gasglilhl.  |g  .Schwimmb. ;  Schulbrau-sebad  ^  2  SpielpL;  Park  (3  Krankenh. 
proj.i  8t  Desinfektor,  FomialindeHiufekt,  Tarif  U,15M.  pro  cbm  Gasw.;  Wasserw.; 
BatBwage  —  Spukaaie  m  Bürgeneb.;  41d«n.  Mittelfeh.  —  Gew.  «.  krafn.  Fori- 
bldj,'Hch.;  landw.  Haushaltsch.   (2B  Pflichtftnierw. 

B  Dr.  Geier  ;  SR  Ulrich.  Lötttch,  Fetz$ch, 
Sdkuk;  SSekr  Yogel;  SBH  JSmdIcr. 
8W  Mater;  StellT.  Sieber;  SV  Berfgmr^ 


Haag,  JiLa$el,  Kolbe^  Künzä,  Mooedorf, 
Opitz,  OedtaiM,  Fnukert,  SekeiiH,  SekiOer, 
TheiUgt  SoHiUag,  Vogd,  WeUmger,  fifmon. 

RAllflllAI'f  E.    Sterbliohk.  10:  Areal  201;^  ha;  c\{r.  Grandbes.  5.5  ha 

AUUBUUn  ^  Gesamteinn.  u.  -auag.  je  Ö08Ü(X)  M. :  Kommunalst. 
(Rheinprovinz).       276  8B2  M.;  Anleiheschnld  8882S88  IL  |^  StraOenreim?.  d. 

Hausbes.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern. 
(Dampflatrincnabf.i  —  MUllabf.  in  Retrie  —  StraÜenbeleucht.  d.  27  elektr.  L.,  170  Gaslat. 

—  StraLeubau:  28  lO)  qm  gepflast.,  77i>45  qm  chauas.,  15000  qm  ra.  Schlacken  befest. 
Fahrb.  (H  Fleischhi  srhau  d.  1  Tierarzt:  Freibank;  Imal  Wochenm.;  regdm.  Milchkontr. 
1^  AnRtalt*bäder  (J]  40  ha  Stadtwald.  .'^.')  hu  Anlapen  d.  Verschönerungsvereins;  Sport- 
u.  Spielpl.  in  d.  st.  Turnhalle  Krankenh.,  68  B.;  Baracke  f.  Epidemien,  14  B.; 
niedrigst.  Tagess.  I,fi0  H.;  DerinfektioiiReuir.  m.  Tarif  GS  Ortsbautetot  18M;  Oe- 
raeindegarantie  f.  Bauanleihen  d.  ßenieinnütz.  Bauvereins  O)  Gew. -Ger.  Gasw. ; 
Elcktrizitätsw. ;  Wasserw.  m.  eigener  Talsperre;  Landwirtschaftsbetrieb  —  äparkasae 

Elberf.  Syst.:  Qesamtausg.  24000 H.;  Versorgangshans;  A.-Aenrte;  1  Gtathatu  yer^ 
pflichtet  zur  Aufnahme  Obdachl.  Volksch.,  reiner  Zuschuß  95270  IL;  10  Sch.,  37  KL, 
2175  Schul..  H2  Lthn-r,  7  Lehrerinnen:  kein  Schulgeld;  Schularzt;  Ferienspiele  m. 
Milch-  u.  Hrütchcnverti  iL  u.  uu«>ntgeltL  Badegelegenh.  in  d.  st.  Anst.  —  4klaas.  höh. 
Seh.  b.  Obertertia  f.  Kn  u.  Mädch.  ~  Fkkaltat,  nleht  obligr.  Fottbldgaeh.,  AbenA- 
unterr.       Biblinth.    QS  Fr.  iw.  Ktuerw. 

B  8taaa;  BG  Carmp,  Jieaieler,  v.  d,  ,  back,  HeeseUr,  Heisterkamp,  v.  d.  Heyden, 
Heyden,  KeUer;  SBM  ZiiiJlr;DEW  PetnOo-,  \  Kelter,  Jaspern,  Klein,  Kukhier,  Liubrink^ 
DG  Bastheim;  SSekr  Griinbng.  Meißner,  Neuhaus,  Rüggeberg,  T^itmatm, 

SV  Benninghorni,  Betthold,  Blombach,  j  Tropmann,  2Vtii»|M!p,  Vorberg, 
üamap,  Elster,  Früdrichs,  v.  Hagen,  Hal- 

TtihSitivln  R      11145  E.   U  Gesamteinn.  a.  -ausg.  je  4160Ü0  M.;  Kom- 
JMfSU^m  u     aonalrt.   118«/o   d.   StaatntT  Anlsaheeehidd  298100  M. 
(Fror.  ScUeiieii).  Teilw.  KanuHs.  '  ■  Straßenreinig.  i.  Regie  —  Straßen- 

beleucht  d.  1H2  elektr.  Gltth-  u.  3  BogenL  —  Straßenbau: 
0000  qm  gepfL  n.  eheius.  Fahrb.  Imel  Woehenn.  |S  Flnfibadeaut  2 
Erankenb.;  Desinfektiuuseinr.  QJ]  OrtB*Baaordnang  Q)  Arbeitsnacbw.  ^  Gesamt- 
ausg.  I9a)0  M.  1^  5  Volkssch.  —  BiSbu  Midchach.  —  Handfertigkeit«-,  HausheitMch. ; 
Fortbldgsch.  |^  Freiw.  Feuerw. 

OY  Mimietz;  SehOffen  Mixa,  Mrodk,  1  Galwas,  Qoepfert,  Ooett,  Heidriek,  lfdU 
Dr.  Staub,  Weftel.  '  toald,    r.  d.   Orhnitz,    PieUka,  Btffmia, 

GVerordn.  Berger,  Brüclcne.r,  Foerstcr,     Saegtr,  Weilkuherg,  Zajonz,  Kotz. 

H^fiAnhAIHr     ^'^^  ^-  9B  Kommunalst.  150%  d.  Staatsst:  Anleiheschuld 
.UfUTOUUOAg     28B78B  M.;  Verm.  id,  640000  M.   S  Teflw.  Kanelia.  — 
(ProT.  SdileiiMi).      Straßenreinig.  u.  MUllabf.  d.  Hausbes.  —  Straßenbeleucbt.  d. 

GikI.  QQ  Park  u.  OartenanL  Krankenh.  m.  Desinlek- 
tfa»Miiir.        Sparkasse  jy^  1  VolkndL,  11  KL  —  HQh.  Kn.-SdL;  FrlpenodwaiMt. 

—  Kaute,  u.  geir.  Fortbildgicb.  Q  Fteiw.  u,  PflichlfeDenr. 
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B  EMp$rmmkii  VU  0r.  EvbiuMtt  :  EhOiwik,  Lmtgmt,  Nowak,  Ihmtät,  Shtrif, 

Jaachke,  Frumält  Ni^d,  Jfowofc;  SSekr  Srhmiflt,  Srhlruiixjrr,  Dr.  Steiner,  Sularzik, 

Äiitehvr$kL  H'tcAer,  JÜchter^  Maciecxyk,  SteiniU,  &oy, 

BVV  Dr.  Wagner;   BMtf.  Bo^;   SV  '  /fCri,  MaiOier. 

RAfiAnllAini      lö40i»  £.  SterliUcbk.  21i  Areal  682  ha;  eig.  Grundb<».äüha 
JMfBVUUOUU     g  GcMarteiim-  «B4788  M.,  -«Mir.  «»7?8  M.?  Koomimabt 
(KOBigr.  Bayern).       lH4fi7R  M.;  Anleiheschuld  f)3090fi7  M.   (S  Kaiialis..  M-  ftor- 

waaserableit.  —  Straüenreinig.  iu  Üegie  —  Samml.  cL  l'äkalien 
in  Omben,  Abi  iL  MtllftM.  d.  üntem.;  —  SteftSttbelendit.  4.  elektr.  L.  —  StrsBmbnt: 
40000  qn  gepflatt,  1Q()(XX)  qm  rhauss.  Fahrh.  JgR  ^'  l^Iachthof;  Fh  is«  lib«  s<  Imu  d. 
Bexirkstieraret :  Freibauk:  2n)iil  WcM-henm.;  resreliii.  Milchkontr.  FluUbaileauHt. 

ö  Cffentl.  Anlagen,  ca.  H()(XX)  qm;  2  .Spit-lpi.,  je  2600  qm  0  Kraukeub.,  HO  B., 
betmid.  G«blade  f.  Infektiooskranke,  niedrif^st.  Tai^ess.  2,20  H.;  Dennfekttonteinr., 
Tarif  5  M.,  rnbcmitt.  kostenlos  —  Krieilhof,  Leichenhaus,  oblig.,  in  lu  i,'ie  WohnunffS- 
inepeküon    Q]  Arbeitsnachw. ;  G«w.-  u.  Katifni.-(i(r.    -  .\rbeittiordn.  t.  Gem.-Arb. 

(iM-,  Blektrisititi-,  Waasenr.;  Holibof  ^  AriiHMiptlr^gescbaftarat,  Oeaamtanag. 
67278  M.:  2  A  -Aente;  BQrjjerspital  u.  Armenh.  ^  Volksscb.,  3  Sch.,  37  Kl.,  968 
Kn.,  1150  Miidfh  .  18  L»'hrer.  24  Lehrerinnen;  kein  Schol^fM.  Lemmittelfreib.  f.  ariue 
K.;  Suppeoaust.  zur  ^|R'i^J.  armer  K. :  Haudfortigkeits- ,  Huushult-iunterr.  -  Uüh. 
Tdchteneh.  m.  £ni.-Iiiit  —  St.  Erziehuntrsinstitate  f.  Sehttl.  d.  Kgl.  Realsch.  a.  d. 
Kgl.  Gymnas.  —  Gew.  obli?.  FurthldgHch.;  Tagefutarr.  —  Stadt-  a.  VoUubibUotli.; 
YoUutheater        Freiw.  u.  Pliicbtfeuerw. 

B  WM;  SB  Kürtinger,  Wander',  HM  j  hofrr,  Berthold,  AIANd«r,  Htlid,  Zwikgl«, 
•Oweaid,  Keller,  yiednitiayr,  Riggauer,  ,  Srhugtcttrr,  Wendig  Ga»teiger,  Stark, 
Hafenbm'U.  Wolf,  Senft,  Nennhuberf  Qrcfi^  '  Spiegl,    Heilerer,   Fenk,   Stern,  Kersch- 


neinrit:i.  SBM  Schlögl. 

GBV  Fimtericalder;  GB  Ruedorffier, 
WoemdU,  BeWuuk,  Eder^  Littz,  Meiere 


baumer,  Reindl,  Rechl,  KoUniann,  Etcald, 
Bauer,   Grünwald,  AneMowner,  iVcyf, 


RAßhArir  "n  ^-    ^t^"r'j'»<^bk.  34:  Ar.al  m)  ha:  (ig.  Grnndbes.  4  ba 

m»UMUOI^   U  Gesamteinn.  u.  -auag.  410U)0  M.:  Kümmunalst.  360000  M.; 

(ProT.  Sehleaieu).       Anleiheschuld  1 200000  M.  |^  Kaualis,  gemeins.  in.  ßenthen, 

Trennsyxt.  ui.  Einleitg.  d.  Fäkalien;  KULr.  d.  Äbw.  nid  h.-chem. 
in  e.  Klärstiit.  -  StraL'onreinig.  i.  Regie  -  MiUlabf.  d.  l'ntern.  —  Straücnl). !.  u  b.t. 
d.  30  elektr.  L.,  IH  Gasiat.  —  Straßenbau:  30000  qm  geptl.,  IIOOU  cbautü».  iubrb. 
n  Fldiehbeaehan  d.  Laienbeieh.;  Freibank  (2)  Knaikenh.,  18  B.;  niedrigtt  Tagess. 
1,50  M.;  Dcsinfektionseinr.  f.  rnbemitt.  ganz  od.  teilw.  frei  Ortslinu.statut  1896 
IHI  Bes.  Veraicb.  d.  Gem.-Arb.  g.  Krankh.  a.  Unfall  GesamtarmeuTerb. ;  StraU- 
bnrger  Sjrt.;  Gesamtansg.  17000  M.;  Sieche  f.  i.  Krankenb.  Anfn.;  1  A.-Ant;  Franen 
B.  i.  Wöchn.-Pflg.  tat.  ^  VolkMdi.  reiner  ZnschuD  162000  M.,  64  Kl.,  2  WanderkL, 
2400  Schül.,  24  Lehrer.  14  Lehrerinnfn :  kein  Schulgeld;  Lemniitt.  Ifn  ih.  f.  d.  K.  d. 
Bergl.;  Speis,  armer  bcbulk.;  Scbular/.t;  liundfertigkeita-,  Haushaltsuuterr.;  Jugendspiele; 
Klein-Kinderndu;  Jugend-  n.  Mädch.-Heim ;  Ferienkol.;  Eltemab.  —  Gew.  fakult  Feri> 
bildgsch.;  Tagesunterr.  —  Volksbibl.  m.  Leseh.  i.  Vorher.         Freiw.  u.  Ptlichtfeuenr. 

GV  Lüdter;  SchOflen  Schön,  Johnsohn,  i  Kubainnki,  Krause,  Mahulaky,  Kondekf 
Dada;  OSekr  mabiet;  GVerordn.  Blume,  Stähler,  Arndt,  CndkemU,  WatMoA, 
Q«mwtkyt  Laa^pka,  Spyra  ln.11,  Shara,  I  Fodboatif,  MatehaUUe  H,  PogooMOdc 

Hflßlftll  R    F  Areal  887  ha;  eig.  Gmndbes.  87  ha  H  Gesamt- 

MVUAau   a.   MJ,  p.^j^  ."r2  748  M..  -ausg.  525544  M.;  Kommunalst.  103737  M.; 
(Herxogt  Anhalt).     Anleiheschuld  74äiKA)kL  (Waaaerwerk)  [S  Kan«^-  ^or  Aufn. 

▼.  Regen-  n.  Kttehenwlaaem;  kdne  Kllr.  d.  Abw.  —  Straßen« 
reinig;  in  Regie  —  MUllabf.  d.  Hausbes.  —  Strafienbelencht.  d.  1  elektr.  L.,  166  Gaslat. 

Straßenbau:  55621  qm  gepflast..  25  523  qm  chau.«8.  Fahrb.  035  Fleischbeachau  d. 
Fleiechbeschauamt  unt.  Leit.  d.  StÄdttierarztes;  Freibank;  2mal  Wochenm.;  regelm. 
Milchkontr.:  Sorge  f.  Kindermilch  nötigenfalls  bei  Armen  ^  Flußbad  snbTent 
[¥1  f>€ffentl.  Anlaireu.  3725  qm;  Spielpl.,  4840  qm  0  Desinfektionseinr.  i.  Armen- 
haus —  Friedhuf,  Leichenhaua,  nicht  oblig.,  in  Begie  d.  Kirchen.-Gem.  ^  Ortsban- 
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HoUwein,  fiosto^ 


statnt  1875:1888  |S|  BechtnaakiniftBst. ;  Gew.-  u.  Kft«fm.-Ger.  in  Verbind,  m.  DessMi, 
Bag^hm  u.  Oranienbanm  Waaserw. ;  Roßlau-Straßenbahn ;  FIofiaiuladepL  —  Sparkasse 
£lberf.  System :  Gesamtausg.  17067  M. :  2  A.-Aente:  Matterberatungs-  n.  Säuglings- 
^  Volksscb.  (staatl.).  reiner  ZuschnÜ  2857  M. :  Handfertigkeita-,  Hauahatt»» 
nnterr.;  st.  Mittelsch.  —  (iew.  «blig.  foitbildga- n.  SchiffenclL,  Abend-  n.  TagefOBterr. 
—  Bibliotb.         Freiw.  Feuerw. 


B  Hünefeld;  SB  Donnep,  Schmidt', 
SSekr  Marggraf;  SBFührer  Funke. 

SYVBaake;  SV  Müller,  Ackermann,  Ber- 
big,  Eufeld,  Flemming,  Gareis,  Grimm, 

Bofiwein 


Herrlinger,  Wctnueh,  Lipmann,  Lo9$Ae, 

Lux,  Mfiflner,  Michel,  Naundorf,  Paulidc, 
Pauly,  Perlich,  Richter,  Sach$mberg^ 
Schwarze,  Wahrenholz,  Witlno. 


ä5ÜÜ  E.   H  Kommanalst  139517  M.;  AnleiheacL  571 368  H.; 
Venn.  rd.  1644184  M.  |S  Kanalia^  BoknddeiM.  —  SMa^ 
OKiSnigr.  Sachsen).      reinig,  u.  Milllubf.  d.  Tlausbes.  —  StraCenbeleucht.  d.  Ga«I. 

ISl  Stadtbad  m.  Schwimmbassin;  Wannen-,  Kohlensäure-  a> 
Dampfb.  [£  Park n. Gartensnl.       Krankenh.  fgfl Gasw. t Waaserw.  B||2r 
—  Baugowcrksch.   (2B  Freiw.  u.  Pflichtfeaerw. 


B  Tiüder  :  MM  Ih-rkrr.  Mt  tzler,  SchhUtig, 
Bauch,  Haake;  SBM  Böhme. 

8TV  Koeh;  ST  JorUeh,  Ftaektr^  Zron- 
tfoff,  WUkdm,  WegenU,  MeUter,  JEtnne, 


Nittschr,  Hauch.  Frohherg,  Zschorhe,  Fuchn^ 
Steyer,  Börner,   MUtzacherlich,  Müller, 


Rostock 


68600  E.   Ehesiffer  7,8;  Gebnrtenhinflgk.  28,4;  nneheL  Ge- 

burtcn   17,5:  Storblirhk.   18,5-    Gcfamtareal  1268  ba;  eig. 
(Grhzt  Mecklenburg-    Gruudbes.  2tiO  ba  innerhalb  d.  Stadtbes.,  17732  ha  auAerh.^ 
Sehwerin).  eig.  Terwalt  t.  7028  ha  Forsten. 

A.  Etat  für  1907^08. 


Etattit«! 

Einnahme  Ausgabe 
in  KXK)  M.  in  1(KX1  M. 

Etattitel 

Einnahme 
in  1000  H. 

Ausgabe 

inl«)0]L 

Küuinierei 

535 

HU 

Kolli)^ierungf<bchürde 

16 

10 

Forst 

l.VJ 

Stadtbauamt 

118 

819 

Steuer-Erheb.-Easse 

1466 

37 

Stadt-K  assen-Depart. 
Große  Stadtschule 

7 

Gas-,  Wasser-,  Elektr.- 

in 

266 

Werkc 

1177 

791 

Realschule 

72 

161 

Gmndbuchamt 

266 

27 

Elementarschulen 

84 

408 

Friedhofadepntation 

180 

12 

Nayigations-  n.  Masdu- 

Laadeaatraem 

60 

10 

nistonschule 

8 

41 

Qewett 

292 

2X1 

Gewerbeschule 

86 

31 

Polizeiamt 

105 

290 

Ratsstuhl 

128  V 

StraAenreinlg.'Depart 

2 

119 

Bilrfl|erTertretang 
Precuger-  v.  Kirchen- 

i 

Vormundiichafts-  und 

NarhlaC^iricht 

14 

14 

Ookonomie 

20 

Kinquarticrungs-  und 

Verschiedene  Ausgaben 

28 

814 

Servis- Deputat. 

3 

Tbeater-Deptttation 

4 

45 

Städt.  Sclila.')ith<if 

116 

107 

Hospital  zum  St.  Georg 

81 

Hl 

See-Quarautuueunstult 

104 

84 

Hospital  z.  Heil.  Geist 

163 

163 

Standesamt 

1 

6 

Armenordnung 

118 

806 

B.  Steuern. 


Stenerart 

Aufkommen 
in  lOQO  M. 

Stenerart 

Aufkommen 
in  1000  M. 

Onmdstttekenatener  ^ 

Personalst^uer  d.  Eximierten  •) 
Wassergeld  d.  Eximierten*) 

620 

3 
1 

Khikommenstener ') 
Hafengeld 

786 
100 

Digitized  by  Google 


Boiloek. 


766 


•)  0,67o  d«**  Schoßwertes,  neue  Einschätrun^  (Schoß)  erfolg?!  alle  10  Jahre. 
*)  Eximiert  rind  alle  GroßherzogL  Beamten,  Offiziere,  Adlige  (Mecklenbarg^iAe). 
*)  Rci<»t«rk  hat  eigene  Gesetzgebanjr ,  da  Rostock  innerhalb  Mecklenb.  eine  ganx 
besondere  durch  PriTiiegien  gesicherte  Stellung  einnimmt.   Erbverträge  vom  21. 9. 1673, 
i.  UM,  M.  4.  1748,  1&  6. 1788  swilelm  UdMM  vad  Stadt  ÜMlock. 


C.  Schulden. 


Art  vaA  Dttaa 

Betrag 
nominal 

in  1000  M. 

Ver- 
ziiiHung 
/o 

Tilffnng 
p.  b.  a. 

Effekt.  Betrag 

abzU^^lich  der 
Tilgung  1907 
in  1000  M. 

Anltthe  Ton  1881 

aooo 

8V. 

24 

2698 

•       •  1884 

6000 

8V. 

87 

4440 

6000 

3'/, 

36,6 

4  645 

4  (XX) 

3'. 

22 

3937 

unaolöf>liche  Kapitalien 

680 

2.')r)(K)i).h.a. 

Ii 

ktndbnn  JLapittUen 

6100 

ä800Ü0p.b.«. 

1^  ikgenwässer-Kaualia.  —  Fäkalienabf.  d.  Untern,  mindest.  Imal  wücheniL; 
KIbdqrftT  G«MUir  1^  M.  pra  %        bei  einanL  wMienfL  Abf.;  AML  in  Snnunel- 

grnben;  20  RodOrfnisanst.  Reinig,  der  Straßen  u.  Gehwe|?e,  sowie  Schneeabf.  d.  Gem.? 
Personal:  24  Mann;  Verwend.  t.  Kebmiascbinen,  rerb.  m.  Spreogmascb. ;  Nacbtreinig.; 
Stratenbespreng.;  Abi  d.  Strnfienkehridits  d.  Gem.*  MUlnbf.  d.  Gem.,  SmnI  wOdientL; 

•t.  Fuhrpark:  2  Oberanfseher,  1  Depotverwalt«r,  2  Aufs.,  19  Arbeiter,  Mehreinstellung 
nach  Bedürfn. ;  Abdeckerei  in  Kritznow  —  Straßenbeleucht.  d.  24  elektr.  Ri>ßen-,  68 
Gl&hl. ,  1635  Gasiat,  25  Petroleuml.  ^  Bmul  Wocbenm. ,  Hauptta|,|;e  Mittw.  n. 
Sonnab.:  14täg.  Pfingftmnrkt,  1  Kramm.,  2  Vieh-  o.  Pferdem.  —  üniTersitäts-NahrungB» 
mittrl-I'ntersuchungsamt:  Regel,  d.  Milchkontr.  d.  Ortsstatut,  Probenentoahme  d.  PoUzei- 
organe  —  Schlachthof ;  Freibank  2  st.  Kaltbadeanst,  freie  Benutz.  10  tffientL 
A^agen?  2  Parks;  Banmiehnle;  7  Spielpl.  f.  Kinder,  8  f.  Erwadis.  ^  2  BdconTalei- 
centenheime;  1  Irrenanst. ;  Wöchneriiinenheim ;  Desinfektionsanst.  0g  Ärmendeput.: 
8  rätl.  Deput.,  6  Deput  d.  Bttrgervertr.,  3  Deput.  d.  Eximierten;  17  Bezirke;  1433 
Pflegschaften;  70  ebrenamtl.  Pfleger,  dar.  80  Fraoen;  AnskunftssteUe  ttb.  Personalien; 
4  A.'Aerzte ;  8  Gem.-Schwest.  —  280  Kind,  in  Famüioqdlege,  25  in  st  Anst,  15  in  and. 
Anst.  —  2  Annenanst.,  99  Insassen;  1  Heschäftigungsanst. ;  Gesamtaufw.  f.  offene  .\riuen- 
pflege  121766  M.,  f.  geschloss.  73193  H.,  pro  Kopf  d.  BevOik.  2,98  M.  gg)  Volks- 
•«hvle:  f  Sdrali^,  8  Volkneh.^  4  BflrgerMh.;  Schulgeld  in  enteren  4—8  IL,  in 
letzt.  16—28  M.  jährl.;  f.  jede  Sch.  je  10  Freist,  f.  jede  Stufe,  zus.  «40;  128  Kl.,  fi035 
SchttL,  169  Lehrer,  dur.  hsrlmitÜ.  per  Kl.  47,1;  3  UüfskLf.  tichwachbef.,  60  SchOL;  Uaus- 
lialtnngsnnterr.;  HandfeniKkeitennterr.  in  d.  HHIwdi.  —  Sehnlinte  n.  Sdralnahnantt  proj. ; 
Ferienjagendspiele  a.  2  Spielpl.;  Eislauf  —  GcMMtanfw.  f.  Volksscb.  276706  M.,  pro  Kopf 
d.  Schülers  45,68  M.  —  Höhere  Sch.:  Gymnas.  u.  Realgymnas.  m.  gemeins.  Unterbau: 
Realsch. ;  260,  186,  392Scbiil. ;  Tum-  u.  Jugeudspiele ;  ivLslauf;  Schwiminuuterr. ;  Ruder- 
sport;  Schnlbäder;  Gesamtonfw.  223241  M.,  pro  Kopf  d.  Schul.,  266,39  M.  —  Fort- 
bld^sch.,  oblig.  Tag- n.  Abendunterr. ;  Gewerbesch  —  1  Biblioth.,  1  Leseh.;  Theater 
verpacht.;  Preis  d.  billigst.  Stehpl  0,20  It.,  SiUpl  0,40  M.;  ständ.  StadtkapeUe,  spielt 
toBerb.  d.  Theal;  Pemioiiskasie;  Volkifont  m  billigen  Preisen,  Einbeitsprois  0,60  M.; 
Altertums-,  Kolonial- ,  Gemilde-Museum.  2|  Ortbanstatut  wird  um^earbeit.;  du-  meisten 
Bestimmungen  veraltet;  minimale  ZimmerbOhe  2,80  m;  Keller-  u.  Dachwohnungen  tlw. 
gestattet  ^  Bechtsanskunftsst.  soll  einger.  werden ;  Arbeitsnachw. ;  regelm.  Notstands* 
■ilMiten  [S]  Gas-  u.  Wasserw. ;  Elektrizitätsw.  QS  Berufsfeuerw. ;  1  Feuerwache  m. 
bespannt.  Fahrzeug:  31  Feuermeldest;  Penunal:  1  Brandinap.,  1  Feldwebel,  40  Obap> 
feuemehrleute,  26  Feuerwehrleute. 

B  Dr.  Mafimann,  B  Clement,  B  Dr.  |  Wiggen,  Ehmig,  Dr.  MOOer;  8BD  Kemer 
Belker;  Ratssyndikus  Linrk;  S  Röper,  (Tiefbau),  Dehn  Hochbau),  Tetsendorff 
Baadien,  Zaetrwc,  Blanck,  Dt.  Lfutge,  1  (IftndL  Bauten),  I%4>rmann (Polisei);Leiter£ 
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Bothenborg,  Kottenborg,  Bottbsiuten. 


Pirritr;LeiterGZ'«««N&er9;  LeiterScblachtb. 
Tierarzt  Lantp-i(  h :  RatssekretÄr  Otrtzen ; 
Fontinsp  GarÜic;  i'ulizeuuap.  Ka^Jdorf; 
BAiKenrMlT  Bmimger*,  SIdiT.  Dr.  Wim, 
Werther:  Sekretär:  Rechtaanw.  Dr.  Schütz. 

BV  Mahn^  Megenttein,  KUitundorff^  Dr. 
JTocA,  Wetker,  Weriker,  BoMe,  DafOnoart, 
Hoth,  Sachse,  Cohn,  Dr.  ScAcfZ,  OhUrx,  Mol- 
chin, Konow,  Lehmann,  Steinbeck,  Stehder^ 
Oentten^    WitU.   Alm,   Kru$e,  Tardel, 


Schröder,  Schebera,  Timm,  .lürfl,  Jo$ephi 
jun.,  Finck,  Bcrringer.  Schmidt,  Küchen^ 
mei»ter,  Blanke,  Lcmbkt,  Müller,  Kie»ow, 

nVÄ.  Petem,  Reincke,  Köl:nu\  Hchst,  IT. 
Schmidt,  Knüppel,  Burmeitter,  Lorenx, 
Bartehmaim,  Bomke,  Magemmm,  T^rmt, 
1  Ktiniel,  Heidt,  PrUft,  filaroMon,  Bmdt, 
SMoUmann. 


Bothenbiirg 
o.  d.  Tanber 

(EOnigr.  Bayern). 


84.S6  E.  Sterblichk.  20;  fii?.  nnindbes.  U64  ha  H  f^esamt- 
einn.  632337  M.,  -aasg.  4t>:268?  M.;  Kommanalst.  614d6  M.; 
AidefliMdndd  1878516  H.  |S  Kanalis.,  Abldt  d.  Zement- 
rCbren  L  d.  Tauber;  Klär.  d.  Abw.  rein  mechan.  —  Straßen- 
reinig.  tls.  in  Begie,  tU.  d.  Bausbes.  —  Fäkalien-  u.  MüUabL 
d.  Hatube«.  —  StraOenbelevelit  d.  167  elelctr.  L.,  10  Oellatw 
—  Stnfienban:  54  km  ^epflast.  u.  dumil.  Fahrb.  Schlacbthof :  FleiRchbesohau  d. 
st.  Tierarzt:  Freihank;  Imiil  Wochenm.j  reg«lin.  Milrbkoiitr.  Flußbad;  Volksbade- 

anst.  ^  2  l'arks  u.  Anlaufen,  4  ha;  2  Spielpl.  [3  Kriuiktuh.,  75  B.;  besond.  Abteil, 
f.  Geschlechtskranke,  Infektionskrankh.  u.  Irre;  niedrit^t.  Ta^ess.  2,50  M.;  Desinfektion»- 
einr.,  Tarif  2  M.  bei  mehrmul.,  5  M.  bei  einmal.  Desinfektion  Friedhof;  Leichenbaua, 
nicht  oblig.,  in  Begie  d.  Kircben-Uem.  ^  ürtabaustatat;  Wohnungsingpektiou  Ql  Ar- 
büHanaehw. ;  Gew.«Oer.  besond.  Yenicb.  d.  Gem^Arb.  nr^gen  Kraakb.  {g}  Elektrisititsw. ; . 
Wa&serw. :  Bauhof  —  Sparkasse  ES  Armenpflegeschaftsrat:  Gesnnitausg.  22 .'19  M.; 
1  A.-Arat  Volkwch.,  reiner  Zuschufi  47705  M.  ;  2  äch.,  23  KL,  613  KiL,  Ö4Ö  Mädch^ 
88  Lebrer,  1  Lebrerin;  kein  Seholgeld ;  HandfertigkeitB-,  HatubaHsmiterr.;  ObBttematerr. 
1  Kll.  —  Höh.  Töchtersch.;  Realsch. ;  Progymn.;  Präparandenanst. ;  Musiksch. ;  städt. 
Pensionat  —  Gew.  obli^;.  Fortbildg^'^ch. ;  Furtbildg^.  f.  Mftddi.,  Abendonteir.,  Sonntags 
Tage^unterr.         Freiw.  u.  Pllichtfeuerw. 

B  Siebert;  JASRHübicher,  Flohr,  Krämer,  I  OBY  HolgSder;  GB  Skimehroßk^  HSeh- 

Güniler,  FMnr,  Meyer,   Alt,   Bender;  i  stettn;  Bayerlein,  Beyer,  Sßhmidt,  IHrfÄ, 

SSekr  Zimmermann;  Slhi  Si'llnrr:  LeiterE  Mauschert,  Schmelzer,  Korn,  Hopf,  Fehl, 

Hoffnuinn;  LeiterSchlachth  Betw  her  ,  Font-  Scharvogel,  Kühnlein,  ^yü»t,  Becklvi.ll, 

■eitter  Wemgartner.                            I  SaalmiUler,  Fetschier,  Siafkimm,  HSrber, 

i  ThOrauft  Eegdem,  Beer. 

T^nff  ATihiirfT    fSßbE.  H  Komnranalst.  9%  i.  BrIrtgikKt,  flO*/«d.  Sink.- 

XI,UtLC<UUUl^  St.:  Anleiheschuld  32  I.W  M.;  Venu  4300000  M.  50  Teilw. 
(Kgr.  Wfirttemberg).    Kanalis.  —  Straßenreinig.  u.  Müllabf.  i.  Regie  —  Straßen- 

belraebt.  d.  elektr.  L.  n.  Gaalat    ^  Schladit-  n.  Viebbof ; 

Freibank;  Wochenm.  |g  Männer-  u  Fruuenbadeanst.  00  Anlagen  0  Allg.  BQrger- 

hospital;  De«iinfoktionseinr.  —  Friedhof  ^  Ortsbaustatut  O  Arbeitsnachw.  Gasw. ; 
VVasserw.;  Elektrizitätsw.  ^  3  Volks.sch.;  Lenimittelfreih. :  Sohnlbäder;  Uandfertig- 
keits-  n.  Hanshaltangsiinterr.  -  Latein-  u.  Kealsch.  —  (iew.  u.  landwirtsch.  FMt- 
bildgsch.;  Zeichen-,  Industrie-,  Musikach.  —  Volksbiblioth.   [3  Freiw.  Feuerw. 


S  Winghnfer;  GR  Edelmann,  Schniecken- 
baeher,  Lanz,  F.  Biesinger,  J.  Biesinger, 
Bader,   FSreund,  WUdmaier,  J.  Vollmer, 

Kaiser,  SrhnrU,Jnhncr,  Lipp,  Stadel,  K.  VuU- 
mer,  Dumper;  bbekr  Geyer;  SBM  Johner. 


BAM  Obm.  Schiele,  Baub,  M.  Adis,  Schnei- 
der, Strobel,  Ulm  er,  A.  Vollmer,  Mikeler, 
Schraivogel,  Stein,  K.  Adis.  Buckgaber, 
Mattes,  Hofmeieter,  SduOel,  JL  Adi», 
Heberle. 


'R/^i-f1iilii«ATl  ''^^•^^^  Sterblichk.  19;  Areal  634  ha:  eig.  Grundbes.  21  b» 
Xl>Ul;l)liilU»t711  Gesamteinn.  u.  -ansg.  670000  M.;  Kommunalst.  508483  M. ; 

(Bheinprovinz).        Verm.  370000  M.     [g  Teilw.  Mischkanalis. ;  keine  Klär. 

d.  Abw.  —  Straßenreinig.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien 
in  Tonnen  od.  Mbelni  Fäkalien-  n.  HflUabf.  d.  Untern.  —  StraBenbeleacbt  d.  44  eieictr. 
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Ifc,  »10  QtäbL  —  StraBwibtii:  »000     gtpBatLt  mOOO  ^  fkanm.  Frinb.  HB  Flciieb- 

befwhan  d.  Tierarzt;  Freibank;  2mal  Wochenm.  0  Krankenb. ,  27  B.,  nipdric:?;t. 
Tage».  2  M.;  Deunfektionaeiiur.  m.  Tarif  —  Friedhof,  LeicheabwM,  Hiebt  oblig.,  in  Kegie 
HO  OrtebAvstotat  18M;  Wolmiiiigsinspektion  [g]  G«ir.-G«r.  ^  AIl8«n.  Arbeitsordn.  f. 

Qini.-Ajb.;  befiond.  Versirher.  der«,  fr^ff.  Krankh.  n.  Unfall  \S]  Sparku.xse  ^  Annen- 
Tontand;  Bizirkn-  u.  l'tte>i»chaftH*'iiit«'i!. ;  Gpsamtausff.  80078  M.;  4  A  -Aerzte;  Vcr- 
Borgnngabeini  |S1  Vuikxsch.,  reiiitr  ZuiM:liuii  lh4  4Q0  M.;  lü  äcb..  (U)  Kl.,  242ö  Kn., 
2158  Mideh^  44  Lebrer,  25  Lehrerinnen;  8  HQflnelL,  68  Scb.,  Jahrenaufwand  6000  M.; 
4  Schulärzte;  Handfertigkeit^-,  Hau«balt«nntcrr.  —  Gew.  oblig.  Fortbldgscb. ;  Abeod* 
onterr.;  Tage!«unterr.  f.  Zeichnen  —  4  BibUoth.  Freiw.  u.  pm.  Berofefeuerw. 
B  Hoho  ff;  BQ  Nienkamm  ^mamamn;  \  mann,  Kisker,  Krttnerdcothen,  Krcnahage, 


OfiSekr  Mintmig;   RentmeUter  Disßen; 
Landmes.s('r  Spoffkr  ;  Polizeiko0iB.  Bauer- 
ntann, Bautechn.  Ortmann. 
GVerordn.  Bra$»e,  BrÜ§g^ann,  BoU- 


Laubrode,  LehtDuld,  Lücke,  Monzlinger, 
yirnhatum,  Oberfeld,  Oxi ermann,  Pfülb^ 
Heckert,  Reichntein,  Jiunte,  SiMpp,  SdUitt^ 
SdlmiUmaHn,  Dr.  Schölten,  SehÜrmmm^ 


mann,  Birrk,  Br>ii  ktrhen .   B">nninghatu,  '  Stmumatin,  Stroit,   Trnhaef,   Tipp,  7f«- 
Biedenbach,  Ucj/enharät,  E//ing,  Friedberg,  |  mann,  Vorberg^  Weber  J,  Webar  IL 
Ooile,  HaMe,  Ho/fmann,  Hütgen,  Kerne-  \ 

Unilsi.  n         ^^^^  ^-    W  ^<e»>iint«iuD.  u.  -au8g.  je  204ÜU0  M.  Fä- 
MUUa  XJ        ^^^^  Q  MIUlBbf.  d.  HAOibe«.  —  StrsBenbelevebt  d.  15  elektr. 
(FlWT.  SdÜMieil).        Bogenl.  —   StraCenbau:   fi024  qm   ffepfl.   u.   rhauss.  Fahrb. 

BB  Smal  WociieuD.  ^  2  Badehäuser  [^Krankenh.,  24  B. 
m  WMMnr.  ^  liematonig.  18000  M.  Q|  Volkweh.  —  1  liinirKii.-Seh.,  6  KL,  6 
Lehm,  Sdralgeld  BonttL  10  IL;  HaadfertigkiitHdi.  Q§  Mw.  F«iienr. 

Knilnl.         12767  K     sterbUcbk.  14,2;  Areal  900  hs;  eig.  Orudbas. 

X»>UUU1  jQj        ^  Gesamteinn.  509a')8  M..  -ans»;.  .524012  M.;  Kom- 

Stftdt  i.  Th.    munalst  195326  IL;   Anieihe«cbuid  2488716  iL  |S 

nslit.,  Kiscbsyat;  keine  Kllr.  d.  Abw.  —  Str«Beiireiiiig.  d. 
(Fnt8ehwtnb.-BiidolBt).  AnlieK^er  —  SamniL  u.  Al.f.  d.  Fäkalien  tls.  d.  Kanalis., 

tls.  (irabensyst  —  Müllabf.  d.  v.  d.  Stadt  vertraul.  ver- 
pflicht.  Untern.  Straßenbeleucht.  d.  361  Ga«-,  19  Oell,  —  Straßenbau  »200  qui  gepfl., 
12400  qm  cbau<:s.  Fahrb.  (Q  Scblaobthof:  FleiHchbeschau  d.  den  tierärztl.  DSehlacbtb.; 
Freibank;  2nial  Wochenw. :  regclni.  Mik-hkontr.  Fhißbiul  [J]  5  Anlagen,  ca.  9  ha, 
8  SpielpL  12  Friedhof,  Leicbeuhaus,  nicht  oblig.  ^]  Ortübaustatat  Q|  Arbeitsnacbw. ; 
Oew.-Oer.  \S]  Osiw. ;  Weeierw.  —  Sparkuie  ffi  Elberf.  ^vt ;  Gesunteneg.  14216  M. ; 
Ver9org.-(Amien-)hau8;  1  A.-Arzt;  Volksküche;  Frauenbeteilig.  ^  3  Volkssch.,  34  Kl., 
901  Kn.,  879  Midcb.,  34  Lebrer,  4  Lehrerinnen;  Schulgeld  mit  Auan.  ein.  Schule;  Scbnl- 
bider;  Ibmdfertigkdta-,  Haiuheltungsunterr.  —  Oew.  n.  krafm.  oblig.  Forti»ldg8cb. ;  in 
enterer  Abend-,  in  letzterer  Tagesunterr.  —  Theater. 


MüUrr,  Richter,  Roll,',  Roth.  Schubert, 
iiommcr,  Dr.  Stadthagen,  Ütrobach,  Wit' 


1.  B  Dofleiu :  2.  BFreiuel;  SSektMerUh, 
Bauführer  Zinket. 

S7  BräemiUt  Otmkarit,  Mmwulrei^ 
Jm^Umfi,  Knbekmnet  XieftMoim,  MäekÜg, 

HÜ^PUWSiIHa  ^-    IS  StrBfienbeleucht  d.  Gaslat.    ^  Schlachthof 

.UU^CUnaiUC>    ^  Kaltbadeanst.    [$]  Park  u.  Gartenanl.   29  Krankenhaus 
(ProT.  Pommern).      (Jg]  Uasw.  —  Sparkatise       Volks-  u.  Fortbildgsch.  QS  Freiw. 

Feoenr. 

£  Jim^;  BG  Boeder-,  SBM  Jfelhiie;  LeifKrankenh.  Dr.  HeBw^;  Gllelst  MkhaOu, 
8W  Bahn;  SteUv.  Bittow, 

UnmmAlfllllirff  ^"^^"^  ^*  H  Kommunalst.  210"  ,,  d.  Staats<«t.;  Anleiheschuld 

2a4 527  IL;  Venn.  817100  M-  ^tralienreinig.  d.  Hauebea. 
(Fror.  Pomnem).      —  Straflenbeleudit  d.  dektr.  Bogen-,  Qltth-  xl  NemsH. 

SS  Schlachth.   \f}  Park  u.  Gartenanl.    {S\  Elektrilititnr. 

—  Sparkasse         1  Völkisch. ;  gebob.  Kn.-Sch.  —  H0h.  Midchensch.  —  Kaafm.  «.  geir. 

Fortbldgsch.  QB  Freiw.  Feuerw. 
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B   SRtxewUz ;  BO  Kämmerer,  OoUer  \  MM 
JDaf^,  Backt,  Virreck,  Bohn ;  SSekr  Buhfrin. 
SVV  Bohn;  SteUr.  Mührich',  SV  i^utt- 
r,  Jfimtie,  IVU^Vom,  JierMf  I  n. 


II,  li*(ii6ridtw,  Fötrice,  Burke,  Schwolow,  Keu- 
mann,  Schweiker,  Je$chke.  KobaU.  Rafhke, 
Sabatzky^  Nagatz  p  NdUke,  Schönbeck, 
Bamrtp  Dr.  ammmer,  MMt,  Dr.  WMm, 

'Rvhnilr  StcrWehk.  17,6;  Are«!  IflOO  ha;  eig.  Onmdbei. 

XfcJ  UUIB.  jjj^        Gesamteinn.  1  412300  M..  -auBg.  1  225514  M.:  Kom- 

(ProT.  Schlesien).      monaUt.  134528  M.;  AnleiheBchold  lOOOüOOll.  1^  Kanalia.. 

Misch«  n.  Trennsyst.  m.  Ebldt  d.  FlkaHen;  KUr.  d.  Abw. 

a.  Rieself.  Straßenreinig.  tls.  d.  Stadt,  tU.  d.  Hausbes.  —  MdUabf.  d.  Haasbes.  — 
Straßenbeleucht.  d.  100  Gaslat.  fg]  Schlachth.;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt:  Freibank; 
2mal  Wochenni.:  unregelm.  Milchkontr.  |§  Anstaltab&der  Parks,  Anlagen  und 
Spielpl.,  6  ha  Leichenhaus,  nicht  obligat.  Gas-  u.  Wasserw.  —  Sparkasse 

gg  Armcndeput.:  (lesamtausg.  8641  M.:  Siechenh,;  1  A.-Arzt  Volkssch.,  reiner 

Zuschuß  40000  M.;  3  Sch.,  27  Kl.,  937  Kn.,  896  Mädch.,  24  Lehrer.  3  Lehrerinnen; 
FMBdensehidgeld  mmML  SM. ;  Spcfiong  anner  K.  i  Winter;  8  Sehnlinto;  Hiadfertiglnili- 
unterr.  —  Gew.  u.  kaufni.  obligat  Forthldgieh.,  tatet  Abend-,  ent  Tagetonterr.  — 
Volksbücherei        Freiw.  Feuerw. 

B  Günther;  BO  Dt.  Buben$ohH',8tiAucb.t-  |  Schäfer,  Armaäe,  Dorüon,  Bwrghammer, 
hofHerarct  Dr.  Bryseh;  LeiterGW  Bar-  .  Siegmund,  Leuchter,  Müller,  Szyja,Sobtzicky 
StttUny;  SBM  Kau/fmann;  SR  Prager,  Richter,  Barzantny,  Schlei ff'er,  Dr.  Schön, 
Sehultzik,  Dr.  Zander,  Urbanczyk,  Leuy,  Mmchalik,  Schaefer,  Grtd>ert,  Kotian, 
Schmidt.  Mateyka,  MamirtMK,  Martueim,  Xnmter, 

SW  Dr.  HanrafhK;  Stellv.  inutse;  SV  W^jaezek. 
Müller,  Wt'iizlik,  Böhm,  Lhulck,  Martiny, 

SUkAlfald  A  fi  14433  £.  H  Kommunalst.  155%  d.  Staatsst;  Anleihesehnid 
OWfcUOAU  O.  »•  8^124  n,.  verm.  4687881  K  ßB  Z.  grtfit  Tefl  Kanalin. 
(Higt  8aehi.-Meiningen).  —  Straßenbeleucht.  d.  Gasl.    |Q]  Schlachth.  Flußbade- 

anst;  Wannenbadeanst  projekt  QQ  Park  u.  Gartenanl. 
Pm  Krankenh.  m.  Deidttfektioiisefnr.        Oasw.;  Waaierw.  —  SiWTfcasse  ^  Armen- 

kommias.,  23  Mitgl.         3  Volkssch.  m.  gehob.  Abt.;  1  BUrgerscb.  f.  Kn.  a.  Mftdeh.  

Allg.  Kortbildg«ieh. :  Gew.  u.  kaufm.  Fortbüdgsch.    [38  Freiw.  u.  Pflicbtfenerw. 

I.B  LiebBcher;  2.  B  Bornschein.  1  KeiWar,  Kellner,  Irmi»cher,  Machold,  Mar- 

GBY  GMi»tiker;8teUv.ScAWer;QBfi[ocA-    kni,  Mütkr,  SÜUger,  Tkcmer. 
hergn,BoaefIVmkefFro$di,Herb»t,Hopf,  I 

ftim.'rhrllnlrAII  ^-    ^^••'■^'i«'^^-  ^^.W:  Areal  2093  ha:  eig.  Gnindbes. 

oaiU.WkU«mVJE  Ö13  ha  U  Üesamteinn.  u.  -ausg.  je  2167ÜÜÜ  M.;  Kom- 
(BhebpfOTini).       nimalst  806000  M.;  Anleiheschnld  6017fiM,98M.  S3  Misch* 

kanalis. ;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßenreinig.  d.  Anlieger  — 
Fäkalienabf.  t.  TL  d.  Kanalis.,  sonst  Samml.  in  Gruben,  Tonnen  oder  Kobeln,  Abf.  d. 
Untern.  —  Müllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht  d.  24  elektr.  Bogenl..  7.37  Gaalat.  — 
Straßenbau:  250<)000  qm  gepflast.,  15000  qm  chauss.  J'alirb.  ^  Schlachthof;  daselbst 
Fleisrhbeschau  d.  Laienfleischbosch. :  Freibank-,  Hmal  Wochenm.:  Markthalle;  retjelm. 
MUcbkontr.;  Sorge  f.  Kinderuiilch    @  Austaittsbädcr  11  Anlagen,  63000  qm 

gl  DesinfektioDseinr.,  Tarif  2—10  M.  —  Friedhof  in  Regie  d.  KlrefaG.  Sl  Ortsbsa- 
stjitiit  lS!tH  Rechtaausknnft.xstelle:  Gew.- u.  Kaufni.-(ter.  Gasw. ;  Elektrigit&tsw. ; 
Wafiserw.;  Straßenbahn  Armenrat,  6  Armenbez.,  Gesamtaasg.  55000  M.;  1  A.-Arst; 
Asyl  fBr ObdaehL ;  VolkskAehe •  Kl^Underadi. •  Wabeiih. ;  1  Annenpflegerin  Volkssch.' 
reiner  Zuschuß  178300  M.;  5  Sch..  72  Kl.,  4071  Schiil.,  42  Lehrer,  31  Lehrerinnen; 
kein  Schulgeld;  Scholbäder;  Schularzt;  Handfertigkeiteunterr.  —  Htfh.  Mfidchensch.t 
liShrerinneMeminar;  Seminarrorseh.  —  Chnr.  oblig.  Fortbldgsch.,  Tagesonterr.  Qfl  Freiw. 
Feuerw. 

B  Schmook:  BG  Kalck,  BoUz,  Röchling,  '  Dederding,  Frey,  Holdy,  Dr.  Hoedera^ 


J.  MüUer;  SSekr  Bier;  Hochbautecbn. 
Wieae;  SBM  Knipper  (Tlefban);  Yer* 

messungstechniker  llerzherg. 
SV  Bcdi,  Dr.  Brüggemann,  CheUm^  DUg, 


Kaiur,  K.  MüUar,  Fab»t,  QuenteO, 
Beiitter,  PnlBupptriberg,  SHOe,  Schmidt, 
Towae,  IftieZ,  Tigd. 
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SSArburg      ^  ^  St«rbUclÜL  S;  Areal  460  ha|  eig.  (rnrndbet.  28  ha 


OcMmteiim.  867118  M.,  -•lUf.  807964  H.;  KonmiMlrtL 
(EbaS-Lolkr.).        13000  M.;  Anleiheschuld  81000)  M.        Kanalig.,  Ableit.  d. 

Brauch-  u.  RegeDwäaser;  keine  Klär.  d.  Äbw.  —  Strafien- 
reinig.  Ü».  in  Reitdc,  tls.  d.  Hausbes.  —  Fäkalienabf.  c.  kl.  Tl.  d.  Kanalis.,  sonst  Ornben- 
n.  Ktibelsyst.  —  Müllabf.  d.  Untern.  —  Strafienbeleucht.  d.  Gaalat.  Schliwhthof ; 
Flei»cbbe8chaud. Kreistierarzt;  2niaIW()chenni.;  Markthalle;  re^elm. Milcbkontr.  Fluß- 
badeaiut.  S]  2  öffentL  Anlagen;  1  Spielpl.  |2!  Kranken h.,  72  B.,  AbteiL  f.  Pfriindner; 
ideihrigft  Tagtia.  1,60  M.;  Kraii-DMiBfeIcticniMiBr.,  Kotten  werd.  t.  d.  Gem.  getragen 

—  Friedhof  ^  Ortsbaustatut  19(M  \^  Reohtsauskunftast  [g]  Wa-sserw.  —  Sparkasse 

Armenrat,  Vorsitx.  B  o.  6  Mitgl.;  Gesanitanag.  4883  M.;  Siechenaast.  verb.  m. 
Hoipital;  1  A.-Ant;  Uebernaehtungtdokal  VolkMeli.,  refaer  ZnadraS  8860011.; 
4  Sch.,  15  KI.,  415  Kn.,  829  Mädch.,  9  Lehrer,  6  Lehrerinnen;  Schulgeld  nur  f.  Aua- 
Vlrt.;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  Sohulbranscbüder;  Schularzt:  Hundfertipkcitsunterr, 

—  Gymnaa.;   hüh.  Mädcbenach.  —  Gew.  nicht  obiig.  Furtbildgach. ,  Abeudunterr. 

B  Berr:  BG  Buberk,  FTonjmf .  SSekr  Koehren,  Dmhaienu,  Börner.  Cholving, 
Winkelmann,  Siegwart,  Uufi;  SBM  GiUt.     ä^ciu«,  Wunncr^  Kkin^  Knorr,  Morin,  An- 

Mm,  Levy, 


8V  MeU,  Wei»,  Akxandre,  8eUrm0r, 
Lntg,  Loniu,  TnmpeUet  ASod,  JBieUm, 


S&&rg6inUlld  ^-   S^^Uiehk.  18*  Areal  961  ba;  «ig.  Gnmdbes.  98  ha 


IGeaamteinn.  u  -ntisc.  je  1  247(X)()M. :  Kommunalst.  106000 M.; 
(ElaaÜ-Lothr.).        Anleiheschuld  4  440UUU  M.  Miacbkanalia.  —  StraUen- 

reiaig.  in  Regie  (Vergeboiig  des  Yvtatmam)  —  Samml.  d.  Fl- 
kalien  in  Gruben.  Tonnen  od.  Küholn.  Ahf.  in  Reeie;  Müllabf  i\.  T'ntini.  -  Straßen- 
belencht.  d.  188  Gaa-,  SSpirituslat  —  btraüenbaa:  16000  qm  gepflast.,  139000  qm  chauaa. 
Fahrt).  EQU  Schlachthof;  Fleiaehheaeha«  d.  1  Tierant  xl  1  LdeiMtellTertr.;  Freibank* 
2mal  Wocheum.t  re>?elm.  Milchkontr.  ^  1  Flußbad  (J]  3  Anlagen,  7  ha;  1  SpielpL 
0  Krankenh.,  110  B.;  Abteil,  f  anst'  ck.  Krankh.:  niedrijfst.  Tasess.  2  M.  :  De*«infektion8- 
einr.  m.  Tarif  —  Friedhof  ggj  Ortshaintatut  1H99;  Wohnungsinspektion  O  Arbeits- 
naehw.;  beiond.  Versieb,  d.  Gem.-AriL  Tafall  \S1  Wasserw.  ^  Bezirkseinteil.: 
Gesamtanspr.  13000  M.;  1  A.-ArJit  jyQ  Vulkssch.,  reiner  Zn^<chuC  9.5 (XX)  M.;  4  Sch., 
m  Kl.,  1063  Kn.,  894  Midch.,  82  Lehrer,  16  Lehrerinnen;  ikbulgeld  bei  Kink.  v.  2000  M. 
«.  melr  6  M.;  Lenmittelfraih.  t  ame  K.;  Haudialtranterr.;  Ydka*  iL  Jngenspiele  — 
E5h.  TSchtetseh.  —  NiehtoUlg.  Hamtwerkerfortliildgaeh.,  Abeudunterr.  QB  Fieiw. 
feoerw. 


B  Tacat;  SteUv.  BG  Karl,  OSSekr  Ei$ul; 
8BM  Qlaeter ;  OktndTont  Speidier;  Poliiei- 

insp.  IVartenbarh. 


Lehmann,  IjeUtennchneider,  Marx,  JfiMA« 

kou'itz,  Paul  Müller,  Andr.  MüUer,  Molx, 
Schaff,   Dr.  Schaff  er,    Pfnffer .  SrhUfer, 


QR  AßHtu,  Brumm,  Ehlinger,  Hahn,  i  Sigwald,  Walter,  Ueatemtann,  Zahn, 
Dr.  Eandkf  Berwumn,  Jemty  JCbH^  JEüU,  |  ßdmtUk,  SAmiti,  T%irmget, 

Ssiftrlnili«!  ^*  SterUiebk.  16;  Areal  1227  ha;  eig.  Orundbes.  524  ha 

»:9faativius  ^  Gesamt.  inn.  u.  -ansg.  1 164  919  M.;  KommunaL^t.  191389  M.; 
(BheinproTinz).       Anleiheschuld  29860Ö2  M.  Teilw.  Miacbkanalis.  ohne 

KUnnL  —  Stiafienreinig.  tie.  in  Regie ,  Iii.  d.  üntem.  — 
Samml.  d.  Fäkalien  in  Gmbea;  FMkalien-  n.  Müllabf.  d.  Untern.  -  StruCc-nbeleucht.  d. 
90  elektr.  L.,  155  Gaslat.  —  Straßenban:  68600  qm  gepflaat.,  14000  qm  chauas.  Fahrb. 
Wyi  Schlachtb. ;  KQhlhans  m.  Eisfabrik ;  Fleischbeschau  d.  tierärztl.  DSchlachth. ;  Freibank ; 
2mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  [J]  Stadt  park  14  ha;  3  SpielpL  Cm  Krankenh..  116 
B.Abteil,  f  Infektionskrankh.,  chirurg.  Abteil,  u.  f.  Waisen  u.  Hoapitaliten,  niedrigst.  Tagesa. 
1,50  M.;  Deainfektionseinr.  m.  Tarif  —  Friedhuf,  Leichenbaua,  nicht  oblig.,  in  Segie 
BS  Orlibaiwtatat  1900*  Wobnoigrintpektion  Gas-  n.  Wamerw.;  Strafioibahn 
BB  Armenkommission:  Gesamtausg.  27  400  M.:  Siechenanst.  i.  Hospital;  3  A.-Aerzte; 
JÜgdeheim;  Kinderbewahrach.  Q3  Volkaach.,  reiner  Zoscholi  64000  M.;  3  Sch.,  32  KL, 
1CM9  Kn.,  1011  Mideh.,  16  Lehrer,  16  Lehrerinnen ;  kein  Sebnigeld ;  2  SehnÜnrte;  Haod- 
fertigkeitaonterr. ;  Haushaltungs-  u.  Kochsoh.  —  Höh.  Mädchensch.;  Gymna«.  —  Oblig. 
Haadwerkerfortbldgech.,  Tageannterr.  — Leseh.;  Bihlioth.;  Theater  GM  Freiw.  Fenenr. 
Komis.  Jahrb.  49 
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Emst,  Oergm-Kiffer,  Grim,  Groß,  A.  tt. 
G.  Hanau,  Hetzler,  Huwig,  Koetcenig, 
Letcoy,  Math,  Dr.  MathUu,  Neibecktr^ 
Ney,  Obi,  Faguet,  Begeier,  Bioal,  Schiefer^ 
Schräder,  ßprieher,  Dr.  TUkßtm,  Wmdwr 

«Ott. 

9000  E.  Sterblichk.  12;  Anal  321  ha:  eig-  Grandbes.  6  ha 
■  GeMmteinn.  299190  IL,  -ansg.  290410  M.;  Anleiheschuld 
654000  M.    IS  MischkmnaUs.  m.  Einleit  d.  Fikalien  — 

Straüenreinig.  in  Ei'jfic;  MQllabf.  d.  Unttm.  -  Straßen- 
beleucht.  d.  230  Gaslat.  —  Straßenbnu:  UCXM)  qm  chuuss,  Fahrb.  ^  Milchkontr. 
PP  1  öpielpL  13  Friedhof,  Leichenhaus,  nicht  oblig.,  in  Jtvgie  d.  KirchG  ggl  ürts- 
banatatnt  1908;  Wohnanj^inspektion  [S]  Wasserw.  —  Sparkasse  Armenkasse, 
Gegamtausp.  ölOO  M.;  1  A.-Arzt;  2  Krankenschwestern  gg|  2  Vulkj<yrh.,  18  Kl.,  500 
En.,  5(X)  Mädcb^  8  Lehrer,  10  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  1  Schulbrausebad ;  Haad- 
srbdtMdi.  —  nicht  oUig.  Foribldg;8ch.,  Abenduntarr.  £2  Freiw.  Fttuerw. 


B  Dr.  Kokkn;  BQ  Donnemi,  Bier,  Le- 

vacher-Deve,  Maier;  DGW  Peltenkofer; 
DSchlachth.  Wertkam;  SBM  Vaß\  88ekr 
Schellenberg. 

SV  Donnerer t,    Bier,  Levacher-Deve, 
Fiicher,  Fifime,  Förtt,  Qtrgm- 

Sablon 

(Elsaß-Lothr.). 


B  Dr.  Bech;  BG  Colin,  Hauch,  Alberts; 
Sekn  tariatsvorst.  PÜecAodlri;  QBMiVoMtdk; 
LeiterW  Schiele. 

GB  Amu^  Bieutger,  FafibendeTf  OifttUeb, 


Güldner,  Kutxner,  P.  Schmitt,  TVibotO, 
Will,  Hamma,  Schroetter,  Trampert,  Bar- 
thel,  Bayer,  Diettch,  Dr.  Bunde,  Nitzschc, 
Diineur,  Bemit  ÄMtemtmn, 


Sagau 

(ProT.  Schlesien). 


14208  S.    8teri»Hehk.  88,7  Areal  8878  ha,  eig.  Onrndbaa. 

1311  ha  n  Gesamteinn.  1330572  M.,  -ausg.  1236234  M.; 
Kommanalst  177070  M.;  Anleiheschuld  1236973  M.  K»- 
nalis.;  Ableit  d.  Niederschlags-  u.  Haoshaltongswässer  d. 
BOhrenleit.  i.  d.  Boberflujß;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Stmßenreinig.  d.  Hausbes.  —  Stxaßen- 
bplciicbt.  d.  2o6  Gaslat.  El  "^''bliichtlidf;  Fleischbeschau  d.  Schlachthoftierarzt;  Frei- 
bank; 2mal  Wochenm.  Kruaktuh.,  30  B.,  niedrigst.  Togeas.  l,2ö  M.;  Desinfektion»- 
einr.  m.  Tarif  —  Friedhof,  Leichenhani  QS  Ortsbanstatat  1901  OD  Gas-  n. 
Wasserw.  —  Sparkasse  ^  .\niiendei)ut..  17  A.-Bezirkpvorst.,  17  A.-Pflei^ferinnen :  Ge- 
samtauBg.  12289,01  M.;  2  A.-Aerzte;  1  A.-Haas;  Frauenbeteilig.  ^  Volkssch.,  reiner 
ZnsehnA  £0071 M.;  8  Seh.,  18  KL,  719  Kn.,  748  Mldeh.,  80  Lehrer,  7  Lehrerumen;  keim 
.Schulgeld;  Jngendspiele ;  Prämien  für  Blumenpflege;  Kn.-  u.  Mädch.-^Iittelsch.  —  Gew. 
oblig.  FortbMgsch.;  Abend-  n.  Tagesonterr.  —  Leseh.,  Bihlioth.  Freiw.  u.  Pflicht- 
feaerw. 


B  Achillee'^  BG  Martini;  SR  Bosenthal, 
Beiß,  Gerher,  Drrknrt,  Fnmtrunun,  Hup- 
pert ^  Jonas,  Dr.  Zimn^er,  Noock;  ÖBK 
SicJkMMim;  litt|».G  fieefcrefc;  OberfOrater 
Sacfise;  SSekr  Stiller. 

SW  \y.  ßärtholdi  SteUv.  Böhm;  SV 
Lehrfeld,    Weiß,   Maricert,   Dr.  Pitm^ 


pnttwh,  Wttte,  Eiener,  Klust,  Beimam^ 
Schäiiknrrhf,  Wilgenroth,  Spritvjrr,  Häsner, 
Keller,  Kern,  0.  Bärthold,  Fehringer, 
Wendt,  Bäbiger^  HtAermann,  Fdler,  E^t^ 
Herrmann,  RoUmann.  Baur,  Thiel ^  Heine- 
mannt Buümann,  H,  ü,  F.  Moffmatm, 
Jente,  OrSptebameh,  Krümmd. 


!^fl.l71lflpi1        ^^^^       H  Kommunalst.  130**/«  d.  Staat:<st.;  Anleiheschuld 
W71UZiUJiC!U       300000 M.;  Venn. rd. 2 400000 M.  (S  St raU.  n reinig.  n.Müllabf.d. 
(Ftintent  Lippe).       Hausbe.s.  —  Straßenbeleucht.  d.  Ga^il    ^  FliiL'-.  Sdl-,  Thermalb. 

D*|  Krankenh.  m.  Desinfektionseinr.      Sparkasse  gg)  Voiksach. 
Bealach.  —  Handwerker- «.  Forti»ldgaeb  '  ~ 

B  Xla^ert:  SR  Hoffmann,  Kopnirker, 
Warrentrup,  Martmann;  SSekr  ^u$e; 
SBM  Burre. 

SW  Ebmaer;  SV  imlwr,  Kodi,  Hont' 

SIüItwaHaI      111^  ^   SterbUebk.  16,7;  Areal  4889  ha;  eig.  Onmdbea. 
KyaK£Aii^\AXJi       262  ha.  dazu  1402  ha  Forst    m  Gesamteinn.  1716143  M., 
(ProT.  Sachsen).       -ausg.  1711888  M.;  Kommunalst.  184  884  M.;  Anleiheschuld 
8086560  IL   S  ^«Uw.  Kanalii.,  VoUkanaiis.  projekt.  m. 
Klir.  d.  Abw.  a.  Bieadl  —  Strafieueinig.,  FlkaUeiH  o.  mUlabf.  d.  Haube*.  —  Stniot- 


F^peiw.  Q.  Bemfafeuer  w . 

mann  I,  II  u.  III,  JKSKtn^,  König,  v.  Gevekot, 
Strunk.  Teichnuinn,  Barkhausen,  Schräge, 
Hunecke,  Goebel,  StrtUe,  Dedersen,  Moritz. 
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Mevdit  4.  G«lst  —  SM«Im:  16^1»  «epAMt  «.  diMUi.  Wwhsb.  ^  SeUtcMhof; 

FleUchbescbaa  d.  llerant;  Ffeibuik ;  2inal  Wochenm.  (jQ  1  Spielpl.  0  Desinfektionseinr. 

Gaaw. ;  Wawerw.  —  SparkMM  ^  Armendeput,  21  BeEirks-A.-Prtejfer;  Siechenanst.; 
1  Ä.-Arzt;  Suppenküche  i.  Winter  Volkssch.,  reiner  Zu^  huU  40320  M.;  2  Sch., 

24  Kl.,  716  Kn.,  586  Madch.,  19  Lehrer,  4  Lehrerimu  n:  Schulgeld  nur  f.  GmMVL; 
Lernmitttlfnih.  nach  Bedürfn.;  Frühnt  f.  »rme  K.  i.  Winter;  Handfertigkeitsunterr.  — 
Höh,  MMchensch.;  LandwirUchaftMch.  (Kealstcb.)  —  iwaufm.  oblig.  Fortbld|{8ch.,  Tage«- 
mrtnr.  —  Tolkiliibliolk  QH  Fr«iw.  Fmurw. 

•  B  Dr.  Kenten;  Bti  Schramm:  SR  Phi-  i  Sehernikow,  SSekr  lieh feld,GTechn. IlStet' 
UfPt  Itektddt,  BolUc,  Dt.  Boffmann,  1  amumi;  LeiterSchlarhth.  Schroed», 

I     8VV  Merkel;  Stellv.  ir<^;ie. 

fiftmii^r  ^-    SterblicUc.  29;  Areal  752  ha;  eif;.  Grundbet.  7  ha 

KZyaiUliVl  ^  Geaamteinn.  u.  -aaag.  je  194800  M. :  Kommunalst.  59900  M.. 

(Prov.  Pomb).  175%  Zuschl.  z.  SUatast. ;  AnleibeHchuld  578  7(X)  M.  Straßen- 
reinig.  a.  T.  in  Regie,  x.  T.  d.  Hausbes.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in 
QnilMB;  FllulisB-  o.  Mflllabt  d.  Haubei.  —  StratenMeiidit  4.  «lekCr.  L.  Q)  Schlachth. ; 
neiscbbeschaa  d.  Schlacbtboftierarzt ;  Freibinik:  2 mal  Wnchpnni.:  rr^t^lni.  Milihkontr. 
IS  Seebttder  Park  n.  AnL  L  £.  gl  Deainfektiouseinr.  Wasierw. ;  KU  ktrisit&tew.  — 
Sparkane  ^  8  AnnenTonteherbes.,  GeMintattng.  11 140  IL;  A.>Aente  3  Yollaseh., 
18  Kl.,  574  Kn^  UB  MlddL,  14  Lehrer,  2  Lehn  rinnen;  Handfertigkdtnuiterr.  -  Lund- 
wirtscb.  Sch.;  prew.  oUig.  Fortbldgsch. ,  Abend-  o.  Tagenmtecr.  —  VoUubibliothek 
Igi  Freiw.  Feuerw. 

B  Pförn;  BO  lAitämer,  TI^MdH,  JVatiWw,  1  OnnMNONM,  ^orfetonecyt,  JOfrjwl,  Zciyer, 

Metzner;  SSekr  Schober.  '  LarÄwrtnn,    KuUua^   SoWMm',  Woü, 

8W   Dr.  Jfunter;  Stellv.  BcwÄr;   SV  l  Hielsrher,  Goerke. 

(P»T.  Sdilenr.-Hdllt).  1 1«  IHOM. ;  Anleiheschuld  47.^i886,87  M. :  Verra.  bar  14228ß,451L, 

Grundbes.  u.  Gebäude  730467  M.  S  Teilw.  Kanaüs.,  plan- 
inüU.  in  Vorbereit.;  mecban.  Klär.  d.  Abw.  projekt.  —  Stralienreinig.  d.  Anlieger  — 
SammL  d.  Fäkalien  in  Gmben,  Tonnen  od.  Kübeln;  Fäkalien-  u.  MUllabf.  d.  Hausbes.— 
Straßenbeleucht.  d.  14G  (iaslat.  —  Stralienbau :  31000  qni  ffopflast..  00!X)  (im  chauss. 
Fahrb.  Fieischbescbaa  d.  Tierarzt  u.  1  Laienfleiscbbescb. ;  regelm.  MUcbkontr. 

OB  Znr  iHtaiil.  Beairts.  freigeg.  GehSb;  1  Spielpl.  0  OeafaifektioiueiBr.,  Oebflhren  trigt 
Gem.  ^]  Ortsbaustatut  1891  u.  1808  |®1  Wn.sserw.  —  Sp.irkuHso  Gisanitarmen- 
verband;  Siechenanst;  2  A.-Aerzte  ^|  VolkMcb.,  reiner  Ziucbulj  tKOüU  M.;  2  Sch., 
28  KL,  776  Kn.,  687  MIdeh.,  29  Lehrer,  5  Lehrerinnen,  kein  Schulgeld;  Schnlant  — 
BMoth.  OB  Freiw.  Feuerw. 

Amts-  II.  GV  Maik;  Architekt  Loxii».      '  Lartfr,    Krell,    Brunei  ZtffmwfMum«, 

GVerordn  M'olan$ky,  ßer<fner,  Dr.  ßeh-  ;  Strufi. 
fmd»tIHerdm,Bidder,  Stock,  PeterBtSinum^  I 

SLaTiHlinf  An   t  »•  8000  E.   SterbHehk.  81,7;  elg.  Gnmdbei.  an  Wald  868  hm 
KjauuilUiCU   iig         Oesamteinn.  bUm  M..  -ans-  471324  M.    S  Kanalit. 
(GroJÜiagt.  Baden.)      —  Strallenbeleucht.  d.  156  Ciasl.   ^  Fleischbeücbau  d.  angest 

FleiBchbeach.   [3  Krankenh.,  45  B.;  Isolierspital ;  Dcsiufek- 
tionscinr.  —  Friedhof,  LeiehaBhaw  (9)  Qaaw.  QB  Oetamtanig.  TOOOX.  U  YolkaML, 
1200  SchüL   [gq  (iem  -Fcuerw. 
B  Herhel;  GR  Weiland,  Wehe,  Wittner,  FinzrJ,  S'hmitts,  Hupp,  Saity. 

flotlgAyliftiiflftll  ^'^i3Q  E.  Sterblichk.  19;  Areal  3262  ha;  Grandbes. 
OMlI^VAlllHIBOU  pj  fleMtefan.  tt.  -ausg.  je  677661,61  M.;  Kom- 

(PKOT.  SaehaenX         munalst.  296976  M.;  Anleiheschuld  1106228  M.   S  Misch- 

kanalis.:  keine  Klär.  d.  Abw,  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben, 
Tonnen  od.  Kübeln;  Abf.  z.  T.  d.  Untern.  —  MüUabf.  d.  Hausbes.  —  Straßen beleucbt  d. 
236  GuHlut.  {g  Flelschbeschan  d.  1  Tierarst;  Freibank;  2 mal  Wochenm.  Anstalti- 
bad  5]  Anlagen  ca.  6  ha;  4  Spielpl.  1,35  ha  3  Krankenh..  8.'i  R.,  niedri^i^t.  Tas^fsa, 
1,45  M.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof,  Leichenhaus,  nicht  oblig.,  in  Regie  d.  Kirchü. 
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System;  Gesamtausf?.  214.50  M.:  1  A.-Arzt:  VoUukttche  i.  Winter  ^Volknch..  reiner 
Zuchnfi  56066  M.,  2  Srh  .  27  Kl..  863  Kn.,  809  Mftdch^  27  Lehrer,  B  Lehrerinnen: 
1  Scholbad  —  Gehob.  Kuabeosch.  (Mittelach.);  gebob.  Mttdcheosch.  (Lehrplan  f.  hOh. 
Tlcktaneh.);  Oytaam.  —  Gew.  v.  kante.  obUg.  FortbUgMhn  Abwdmtei. 

L  B  Knobloch;   II.  B   Setdorf',   BTM  l  mann,  Hecht,  Herker,  Herrmann, 
SAeltest.  Maller',  SR  Sdiäfer^  Boue,  Rein-     mann,  KMifz,  Kruttüfiegel.  Lange, 
hreeht,  Homung,  Scharfe;  SSekr  Ekhkolz ; 
8BM  Koebe. 

SVV  Friedrieh;  Strllv.  Srhrnidt:  SV 
Arendt,  Bader,  Brüninghaufi,  Hammcr- 


Ofäce,   Pöwei,   Reinieke,  Richter, 
SamwUkben,  Schneider,  Schnlte,  Dr.  Sey/fert, 
Sie^jmnnn,  Stecket,  Sioif,  Wittektl,  WW»- 

achel,  Zahn,  Zunkel. 


St.  Avold 

(£]Mß.Lothr.) 


6868  E.         IßMUnrndiB.  —  StnSoiniiiig.  d. 

—  Straßenbeleocht.  d.  Gas!.  Schlarbth.   m.  Eisfabrik 

m  Krankenh.  m.  Donnfektioiueiiur.  [Sl  Wasaerw.  |^  4 
YoOaMh.,  8  KL  —  IDttahek,  2  KL  —  Fortbldgsch.,  2  KL 

lanrj,  Ikucier,  KmtA,  Mokr,  CeUm,  Dr. 


Preiw. 

B  Hriv:  Br;  Colm. 
SV  Krauth,  Gcr$t,  Thom,Heinze,  Barde-  |  Lohr,  Matter. 


SIf    TnvhArf  SterbUebk.  17;  Ami  1492  ba:  eig.  Grundbes. 

Ob.    1.11^  MCI.  II    82  ha   ai  Gesamteinn.  .'i6.')700  M..  -aus»?.  045700  M.:  Kom- 
(Sgr.  fi^ern).        munalst.  24 UXX)  M.:  Anleiheschuld  l(>Ki>  720  M.    S  Teilw. 

Kanalis.,  Zementröhren  —  Stralieureinig.  tls.  i.  Regie,  tla.  d. 
Haiubes.  ~-  SammL  d.  Fäkalien  i.  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  MtUlabf.  d.  Untern.  — 
StraßenbclfMirht.  d.  409  OusgUlhl.  —  ."Straßenbau  14,10  km  irepflast..  18,70  km  ohauss. 
Fahrb.  Q  bchlachth.;  Fleiiichbeschaa  d.  1  l^erarat,  2  Fleittchbeach.,  2  Uilfsüeiach- 
beseh.;  Freibank;  2nal  Wochenm.;  legelm.  Mileh-  n.  NaknmgSBiittelkontr.;  Abgabe  t. 
KindemiUch  an  rnbeinittelte  Badeanst.  m.  Schwimmbassin    [J]  1  Parkanl.;  2 

SpielpL  O  Spital,  niedrigst  Tagrs.s.  2  JL;  Isolierbaracke;  2  DeHinfektoren  GS  Orta- 
BaoMda.;  Wobnangmnspektion  Qear.-  n.  Kaaf!ni.-Qer.         Wanerw.:  Gasw. 

B  Armen-  n.  WaiHenrat,  Gesamtausg.  20000 M.;  1  A.-Arzt;  Fraoenbeteilig.  |^  Volksach., 
reiner  Zu.>«chiiC  1 14  (XM)  M . :  42  Sch.  —  Progymaas.;  hfih.  Tfichtersch.  —  Gew.  o.  fikmentar- 
Fortbldgsch.    [2§  Pllichtfeuerw. 

B  St^Sneberger;  Adjunkten  Sager,  Key- 
mann: sstkr  Groh,  Fortimer,  WfXMm; 
SBM  LHetmayr,  Bauer. 

SB  C.  Via,  Jo».  UM,  Graffion,  Dr.  Ehf 
kardi,  Lamr,  Beeker,  Fiekter,  Sdgrmi, 


BtuMeii,    O.  Knumer,  K 

Sduuter,  Feichtner,  Wridmann,  Pflug, 
Gottmann,  Hof  mann,  Hellenthal,  Beer, 
VoU,  Beat,  ScJÜeart,  Schmdzer. 


fH  JrAKfl.1l1lfk.Sl  26200  E.   H  Kommunalst.  100%  der  Eink.-St.  u.  Gewerbest., 
OV»«  VlUUlUlt»».  2  50^^  des  Eohertrags  der  Gebttude,  1»/,«  d.  gem.  Werts  d.  un- 
(Rheinprovinz).       bebauten  Omndst.        KanaUs.  —  S^raSenreinig.  n.  MlUlabf. 

in  Kl  ui<'  —  Stniüenbel.  d.  elektr.  L.  u.  Gaslat.  03)  Schlacht- 
hof: Freibank;  Wochenm.  FluObad*  anst  :  Volks-  u.  Schwimmbad  [y|  Volksgarten 
[3  Uesinfektionsfinr.  (Sl  Arbt  it^nacliw. ;  iuvalidin-,  Alters-  und  Hintt  rldicbcnen-Ver- 
sorg.  d.  nicbt  ruhetrehaltsberecbtigten  8t.  .\nge9t  u.  Arh.  (iasw.:  Wasserw.; 
Eb'ktrizitiitsw.  ^  Volkskücbf  ^  H  Volkssch,:  Frühstück  f- aniu-  K.:  Hnmifi^rtiirkcits- 
u.  liauäbaltungäuuterr.;  Schnlbäder  —  Xjt\f.  oblig.  FortbUdgsch.  —  Lesehalle  Freiw. 
Feaerw. 


B  Dr.  Xeff;  BG  Klein,  Dr.  Schoenemann, 
Huhn,  Dr.  Krämer',  SBachhslter  tan  Hof; 
SBM  Kniemann. 

SV  Halde*,  Brems,  K.  Burgemeieter, 
Burg«nei$tar,  Hukit,  Hvggfcrt,  Itrad, 


Kirchner,  Klein,  Halfma$m,  Köhl.  Köster, 
Dr.  Kramer,  Kronrvherqer .  Mayläuder, 
Mettger,  Dr.  Muth,  Heufang,  Fapst,  Purper, 
Schoenemann,  SdmWtaß,  WiUberger, 
WiUmg. 
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fii  JAlmnifl.  ^''^^  ^'  SterhUdüc.  la  n  Gosamteinn.  u.  -auHt;.  300U0  H. 
K9lto  fPVJIWUUS»       Kantlit.  —  SlnfienMeMhl  d.  elektr.  L.  E]  Schlaehtk. 

y^lH  1^  Braake-  u.  Wannenbad   ^  Desinfeküonfteinr.  Woh- 

muf^inspektioD  Wasserw.  VoUusch.,  14  £L  — 

(Kgr.  Bayern).        Partbldgach.  Qg  Freiw.  Feuerw. 
BQ  JMbr;  OSekr  ülliMnm.  I  Oerg,  MMireter,  Lampi,  Jnfefc,  Xiiyi; 

FireM,  Hoiß,  Neumayer,  Huber,  Enhuer,  i  Hrilbrrger,  Kyuhi,  Knpi>nci\ 

M    Titnifl  ^    SterbUchk.  20,6;  Areal  1833  ha;  eig.  Grundbea. 

1711»  XVUIB  Jnn  28  ha        (hmtehn.  n.  -Mag.  18484«  M.;  Komnunalst 
(BkdDproriBi).        105 2»2  M.;  Anleihe^oh.  19ßg06M.        Strul^enreinif?.  in  Rei^e 
—  Fäkalien-  u.  MüUabf.  i.  Rpijip  —  StruCfnbf It m  ht  d.  (isislat. 
^   FleiBchbeüchau   d.  2  Laienfleischbesch. ;    2mul  Wucbeum.;    regeliii.  Milchkuntr. 
0  KfMikenh.,  50  B.,  aMrigst  Tageai.  1,85  M.;  DesinfektioiMemr. ,  Kosten  trägt 
Gem.  ganz    ^  Ort«bau8tatut  1902  Oasw.:   Straßenbahn  —  Sparkasse    [gg|  6 

Volkneh.,  24  KL,  12  Lehrer,  12  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Schoiant;  Handfertig- 
ktitmlerr.;  KiBderbewahiMh.  —  BibUoth.  QB  ^'rOw.  Feuerw. 

B  MBOtr;  BQ  Merlau,  Adun;  GSekr  macher,  Ermrn,  Ortmann,  Wirich,  Kulder, 
Jtey.  Ftrrn*.  Winkes,  Boley,  Jii>h,  Marquardt, 

GK  V.  Heimendahl,  Bommert,  Driefien,  Bruikhauter ,  Diekmann,  Laurier,  AU» 
JUberMer,  Aueft,  Laitg^  Homer,  SekUfi'  j  OMMin*,  Htggtr,  mehr,  Zdmdwdir, 

Hi    1¥aiiHa1    ^       Sterbliehk.  16  ■)  KomnuMbt  140%  d.  Eiak.-, 

KßH*    Tf  Jg.  j  p^^^,^^  Kiinali^  ;  Klär.  (I.  Abw.  narh  biolog.  Verf. 

(BheinproTÜuc).        —  Straüeureinig.  d.  Uausbea.  —  Samml.  d.  Fäkalien  o.  d. 

mih  in  Graben,  Abf.  in  Regie  —  StrnBeabeleoebt  d.  Gnalnt 

WW  8chlachtbof:  Freibank;  2mal  Wochenm.  ^  Floßbider  Anlage  Gude»berg 
n.  Restaurant    ^  Kraukenb.  —  Friclbof  WiiHs^-rw.    ^  4  Volkssch.,  18  Kl., 

805  SchUL,  lÜ  Lehrer,  8  Lehrerinnen  —  iiüh.  Mädcbeuäch.  —  Gew.  ublig.  Fortbldgsch., 
Abandutnr.  £9  Freiw.  Feuerw. 


B  Friedrich:  H(I  Jtufirni.  Dr.  Kirsch: 
äSekr.  Jüotte;  8BM  Krekehler;  LSdüachth. 
Ihudmti  LeiterKraakenh.  Dr.  AMmdUL 


SV  Bruch,  Drewer,  Jochri».  Pr.  Kln^rh, 
Kockler,  Lemer,  Märzen,  MaradtaUf  Aod^ 
Po^u^,  ;!^AiNt<t,  Dr.  SeMmdU,  ScIMm, 
ThoUy,  Xkome,  Wogner,  Ziegkr, 

Realst 

Vrm. 

(ProT.  8chlef«ienj.      43.^241  M.         Kanalis.  in  2  btralieu  —  Straüenreinig.  u. 

MllllabC  L  Regfo  —  8tnll6nbel«iuAt  d.  elektr.  L.    0  8 

Volkssch.  —  Gew.  Fortbldgsch. ;  Jii^rendheim  —  Vnlksbihl. 


Slf*llArlAV  T)  ^^^'^  ^  H  Kommunalst.  140o/o  d.  Eiuk  .  HK)  „  >1.  Re 
O^uatlVJ    U     einsehl.  24°,,  d.  Kreisst.;  .\nlHbe-»chuld  21Ü44U  M.;  V 


Gürich.  Oyorek,  Lnhitujer,  Franke,  BotU, 
Eyba,  Kitzinger,  Strptuin,  Reachka. 


Amts-  u.  GV  Fipper;  SchOSen  Lattge, 
ÜUtch,  SehmAard;  GSekr  ifiJbs. 
GVemdB.   BtiMie,    Linke,  Btgddy, 

RfillAdPwify   ]  .r  ''^         H  Gesamt,  inn    I  J  ',  HU  M.,  -ausg.  121928  M.; 
»vuvuc;TTit£i    1.^  Konimunalat.  H25H4  M.;  Aukibeschuld  242978  M.;  Venn. 
(Kgr.  Sachsen;.        768  ö73  If.         Kanalis.  —  Stralien reinig,  i.  Kegie  —  Mttll- 
«bf.  d.  Hambes.  —  Straßenbelenebt  d.  elektr.  L.  OB  8|nelpL 

0  Desinfektionseinr.  Wasserw.    ^  Gesamtausg.  1V■^'^  M.;  Gemeindedi^oiiie 

1  Volkasch.,  reiner  Zaschuli  87()üO  M.;  Kindergarten        Freiw.  Fenerw. 
GV  Feurieh',  GAeltest.  Dautzenberg,  J'öniach,  Tauacher. 

Slf^hifrhplr  n     ^"'^'^  ^-   H  Kommunalst.  2(X)'>/o  d.  Eink.-,  235  Vt  %  ^-  Keuiät. ; 
ovuiuucn.  u     ^nieiheichuld  2W230  M.;  Verm.  250000  M.  S  Kanalis.  n. 
(ProT.  Seklesw.-fiolst).  Klftranl.  projekt.  —  St ra Li- n reinig,  in  Regie  —  Straßenbeleueht 

d.  elektr.  L.  @  Badeanst.  (2]  Strafiemb.  pi^jekt  @|  VolksKb. 
CB        V.  freiw.  FeuMw. 


GV  Lorenzen-  GRM  Brun«,  Dr.  ITBuer, 
Dr.  JBoefc,  Legeatk,  hau,  iSScMnmimi,  £feJko- 


Modber,  Tamoteh««.  Oropengießer,  l^ümhr. 
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Sekilbntadt,  SehiffweOer,  ScUMeiehe,  Sehiltigheim,  Sehtakd. 


Sll^lllffArfifiuli  ^   Sterblichk.  25;  Areal  3162  ha;  ei«:.  Gnindbes.  12M  ha 

I^l/UIUCIOMIUK  ^  Gesamteinn.  143204  M.,  -wug.  107370  M.:  Kommunalst. 
(KAnisr.  Bijem).      22412  M..  100»,,  d.  reinen  Staatmt;  AnlHheflchuld  75686  M. 

IS  ätralienreiiiig.  d.  Uausbes.  —  Fäkalien«  a.  MttUabf.  d. 
HMibea.  —  StnBenbeleiielit  d.  lOB  d«ktr.  L.  —  Stmieatan:  8000  qm  gepflatt., 
64000  qm  chau3s.  Fahrb.  Flpischlieschau  d.  Tierarzt  [3  Friedhof,  Leichenh.,  nicht 
obli^.,  in  Kegie  d.  Kirchii.  ^  Wolmungskonunission  Sparkasse  Armen- 
pflc^schaftmt,  B  «.  8  Mitgl.,  Gesantowv.  id.  6000  IL;  8  A.>Aente  BS  VoUnaeL, 
reiner  ZnscbuB  2400  M.  ;  2  Sch.,  29  KL,  617K1L,  GOßlOdok,  18Leknr,  8LelinriiiiiMi; 
kein  Schulgeld   @8  Pflicht fi  noniv. 


B  JacobuB;  Adjunkten  Mcu/in,  Imo;  GR 
Berkel  m,  Eckel,  Hoffmann,  luOhari  II; 
SSekr  Qrofi^  ScUoeur. 

OV  V,  Joks.  Keltler,  Michael 

Kepler  TV,  Kock  II,  Mattem  I,  May  IV, 


Gg.  Jot.  Mayer  IV,  Herrn.  Mayer  II, 
fifcAleidh«r,  8Moner  IV,  Sdneeifiguth, 
Schirind,  Seit:,  Speth ,  Stahl  II,  Teiitwck 
IV,  Tkoma$  Ii,  Mayer  VI,  Bautnann. 


j^f*lllfTwAl1pi*  ^-   ^^rundbes.  58  ha   H  Geaamteinn.  348417  M.,  -auag. 

kj^iiiii TTCiuci    313080 M.:  Kommnnabt  116300 M.;  AnleihcBchuld  418064 IL 
(BheinpiOTiiui).       S  Straßonrt'inigung  d.  Anlieger  —  MOllabf.  d.  Anlit  upr  — 
Straüenbeleucht   d.   108  Gaalat  —  Straflenbau:   8UÜ0  qm 
ehMM.  Fahrb.   Q  Fleisehbesdiaa  d.  8  Ldaiieiaehbeseh.;  Frdbaiik;  Wodienn. 

Ortsstatut  1903  O  2  Wasser»-.  GesamtausR  In 000  M.:  1  A.-Atlt  ■  Yolknch^ 
31  KL,  19  f.  Knaben,  12  £.  Mädch.,  1874  Schill.   ßS  Pflichtfeuerw. 

B  Konig;  BG  Stein;  GV  WoU;  GEmp-  |  Kiefer,  Kraus,  Lang,  Lüpke,  Meieer,  Peter. 
flnger  Brmm-,  GBM  FUt;  BSekr  Boät,    Schmidt,  SptmM,  W.  T»mtit  -P*  Tom«t, 

Herne mfiirr,  S-h<Hnehertjer.  |    Witt^  Zmmtr. 

GR   Ikrndt,    Jiirhl,  Cuhnann,  Heintz,  \ 

i^vuMwvwuv  *^  j  Volksscb.  W  Freiw.  Feuerw. 

(Ptdt.  Westfelen). 

i^lpIlllfl^llAini  n  ^'^^'^^       M  Kommunal-t.  98,5%  d.  Staatsst.;  Anleiheschuld 
Oi^iutbiguc7AUi      224  2K2  M.;  jährl.  Ertrag  des  GemeindemiSgens  20487  M. 
(Elaafi-Lothr.)         (53  Kanalis, ;  Zement-  u.  Steinzeugnihren    -  Straßenreinig. 

u.  Müliabf.  d.  Hausbes.  —  StraiieubeleuchL  d.  Gad. 
BB  Sehlsehlli.  |S  Fhißbadeanst  0  Friedhof  Wohnimgaiiadiw.;  Widinimga- 
kommission  A rbeitanachw. ;  ri(  w.-Grr  Sparkasse  Volkssch.,  40  Kl.; 

Schularzt;  2  Kleiukiuderach.  —  Frauenindustriesch.  —  Gew.  Fortbldgach.  |^  Freiw. 
Fbnerw. 

B  Jifteif»;  BG  Hemmerle,  HoeffO,  Ktmtg;  \  Fuehe,  Glauez,  Großcopf,  Leppert,  Lmek^ 

Bürt  auvorst.  Srhmurk.  BSt-kr  Hoppe,  Bren-     Litdtcig,  Dr.  Luxenburger,  Metzger,  Itiehl, 


del;  Baubeamter  Hirsch;  GKechner  Bosen- 
OB  Andren,  BrwJuir^  DefrM»,  Hiadher, 


Ritter,  Euecker,  Scheyder,  Schilling,  Dr. 
Sorgiut^  IVoetfer,  üenf^,  WaUer,  Werner, 


Kf\\\n\if>\  6663  E.  Areal  1900  ha ;  eig.  Gmndbea.  2  ha  H  ^^m^iiin. 
kZ^l^IlUinci  ß2942  M.;  Kommunalst.  498.>5  M.;  Anleihe- 

(PtOT.  HannOTer).      Kchuld  34 000 M.  |51  ^^anmil.  d.  Fäkalien  in  Tonnen  od.  Kübeln, 

.\bf.  in  Resie  —  Müliabf.  d.  Hausbes.  —  Stratteubeleucbt.  d. 
13  Gas-,  4  Oellat.  —  Stralienban:  32000  qm  ehaOM.  Fahrb.  [Q]  FleiaehbesehMi  d. 
2  Laienfleisrhbesch.  [J]  2  Spielpl.  ^  ()rt«baustatut  1899  Gesanitausg.  2708  M.; 
A.-Aerzte  Volkssch.,  reiner  Zuscbuli  2U17Ü  M.;  2  Sch.,  20  KL,  ÖOO  Kn.,  4d2  Mftdch.. 
10  Lehrer,  10  Lehrennnen;  kein  Schulgeld;  Handfertigkeitniaterr.  —  Gew.  obU|p. 
Fortbldgscb.,  Abendunterr.  Q9  Freiw.  Feuerw. 
GV  Hapeemeyer;  BG  Saflmann^  Lukt'     Huödepohl,  Leßen,  Monkediek,  Sommer, 


mann. 

BAM  Akhmger,  Bolfo,  Diekmann,  I^ritte, 


Strotmann,  Tebbe,  UlUmann. 


Digitized  by  Google 


SchiTeibein,  SchkeudiU,  ächlawe,  Schleii,  ächleiwig. 


776 


SlplllVAlhAln  ^  M  Kommmialit  160%  d.  StMtwt;  Anleihetehuld 

k31/UATCAMf7AU     ^<^g2  M.;  V.  ri,i,  rd.  m)m  M.  (S  Tcilw.  Kanalis.  —  Straßen- 
(ProT.  Pommern).      reinig,  u.  MUUabf.  d.  üausbes.  —  Stralienhfleacht  d.  GasglfUiL 

SS  SehlMhfh.   S  FliiSbadMiift.   [£  Park  n.  GartenaoL 
TW  Gmw.  —  Sparkasse   QQ  2  Volkssch.   QB  Freiw.  u,  Pflichtfeuerw. 


B  Pracht:  MM  ITaWoir.  .SVÄirarr,  i^^, 
Dr.  Mau,  Diemtz;  SSekr  L  ckeky. 
8YV  fiUbeMMiiHHiii;  8V  Bionik  Jdrdtorft, 


Gt(<f!kln(j<f.  Ifcidf,  Iben,  Kley,  Klüsener, 
Koltermann,  Knoop,  Loeptrt,  Müller, 
MitUMcudt,  IMtaU,  Solomon,  fieftrMw, 
flofttilr,  TVoyRp,  I7riMi»  ZIbinIe». 

fifthlrAlllllfT     ''^  ^-   SterUkhk.  18:  Areal  450  ha;  ei«.  Grundbes.  42  ha 
KTl^UAVUlUbA     HB  <i*^sttmt«inn.  503128  M.,  -ausg.  46968«  M.;  Kommunalst. 
(Prov.  Sachsen).        86443  M.;  Anleiheschuld  553091  M.   (S  Kanalis.;  keine  Klär. 

d.  Abw.  —  Straßenreiui^.  d.  Anlieger  —  Fäkalienabf.  z.  T.  d. 
Kanalis.,  sonst  Samml.  in  Onibi  n,  Abf.  d.  Hausbes. :  MUUabf.  desgl.  —  StraOenbeleucht. 
d.  57  elektr.  L.  —  Strafienbau :  43Ü0U  qm  gepflast,  30  QUO  qm  chaass.  Fahrb.  SZ  Fleisch« 
beieha«  d.  Tlerant;  IVdlMiik;  8mal  Woehenm.;  Mitweiae  Wlehkontr.  (S  1  Flvllmd 
\W\  1  Anlage.  2  Spielpl.  ^'^i•••lh'>f,  L.'i«  hfiihau-<,  ohlig.  gjfl  Ortsbaustatut  WassOTW. 
Projekt  —  Sparkasse  ^  Armendeput. ;  10  A.-?deger ;  tiesamtaosg.  3000  M.  ^  VolkaflclL, 
rainer  Zwdraf  88000  IL,  2  Sch.,  19  Kl.,  &00  Kn..  600  Hadch.,  18  Lehrer,  1  Lehrerin; 
Schulgeld;  HandfertiigkeitBanterr.        Freiw.  u.  Pflichtfeaerw. 

B  Schmidt:  BO  Kupka:  MM  SictTMch-  roth,  Böhm,  Bönuke,  Fuchs,  Uell.  KirKh, 
mann,  Buhl,  Jiut,  ääeki  EoMintky  ;     Krempler,  Mäkler,  Müller,  Richter,  K. 

SBnUinr  Fbß  Sehaefer,  F.  Schauer,  SdiMmadtert  Wemd, 

SVY  JBimI;  SV  inu%,  Ntutmmm,  Bim-  SSmkenuU, 

fiU|||««»A        6B20E.  H  K  miinimalftSOOo/o  d.  Staatsst.  Straßenreinig. 
ICn/lunifV        ^  MüUabf.  d.  Hausbes   —  Straßcnbdcurht.  d.  GasglühlichtL 
(Prov.  Pommern).  Schlachthof;  Freibank;  2mal  Wucheum.         2  Flaübade- 

•imt  S]  Aidagea  0  LdcbeBhalle  Q]  Arbeitsnachw. 
[g]  Gasw.  ^  v..lk»!<ch.      Pri  gymBi«.  —  Oew.  o.  kftiita.  Fortbldgsch.  —  1  Tolka- 

biblioth.   O  Freiw.  u.  Pflichtftuirw. 


B  Berlit  -,  BG  Müüer;  MM  Ja<cA.  A'm>p, 
Gobttons  Sknüwnts  SSekr  Beek;  SBH 

8VV  Schüller',  SV  Dr.  lfMÜ«r,  Bempel, 
Block,  MoU,  Stoehke,  LM,  M.  Am<W, 


Uoffmann,  Slolzmann,  Schmidt,  Schtcolow, 
MadiemeU,  FSriter,  Oottschalk,  H.  Stein- 
hörst,  Jn-ntsrh,  Xeitzel,  Laxt,  A.  Stein- 
hor$t,  Gemer,  Dorn,  Schmatxhagen ,  Dr. 
Mtmke. 


SpYiIaI^  20.   H  Kanalis.,  ktinc  Klär.  d.  Abw.  — 

kji^iiACi^         StraÄenreinig.  in  Regie  —  Fäkalien-  u.  MttUabf.  d.  Hausbes.  — 
CFatt.  fieofi  j.  L.).      Straßenbeleucht.  d.  150  Oaslat.         Fleisihbeschau  d.  Laien- 
'  flei.schbesch. ;  Freibank;  Imai  Wochenm.;  regelm.  Milckkontr. 

Wa  Fhilt*  n.  Warmbadeanst  ^  Krankenli.,  80  B.,  niedrigst  Tagess.  1,76  M.;  Dea- 
infektionseinr.  ohne  Tarif  -  Friedhof,  Leichenhalle,  nicht  oblig.,  in  Rr^rif  ^  Orts- 
baostatnt  (ias-  u.  Wasserw.  ^  .\rnienpflegereinr. ;  Gesamtausg.  35ÜÜ  M.;  Hospital^ 
8  A.-Aenete  Jgg  Volkssch.,  reiner  ZuschuÜ  22400  M.t  2  Sch.,  15  Kl.,  460  Kn.,  457  MAdch., 
flOLdmr,  1  Lehrerin;  Schulgeld;  teilw.  Lernmittelfreiheit;  1  Schulbad;  Haadfertigkeite- 
r.  —  Oblig.  Fürtbiidtn^  h.,  Tiitrf-nnterr.    \^  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

Weitluu,  Bartholdt,  Besser,  Behr  1,  Hahn^ 
Hmtimann,  Oökring,  Strntberger,  Btkr  II, 
Oiegling,  Griesbach,  Hartemliknt  Sqfpert, 
lÄjjfold,  Mied%  StödteL 


'B  Be$9e',  SBM  Todd-,  Kämmerer  Zeidler; 
Enmkenilwnmrw.  Oolde;  HM  Bitter; 
SSekr  Lohrmann. 

SW  Meißner;  SV  Arnold,  Baumann, 
Gräf,  Glichen,  Kömer.  Seyferth,  Spieß, 


SU»1llABW1ir      ^^^^^       äterbUchk.  21„*  Areal  1440  ha,  eig.  Grundbes.  617  ha 
»«/iuii9ffl|$      Ml  Omm^MboL  n.  -ansg.  je  788000  M.;  Kommnnabt 
(FtOT.  SeUetW.-Hdst).  419000  M.;  Anleiheschuld  3000000  M.         Straßen reinigung 

d.  Untern.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Tonnen  u.  Kübeln.  Abf. 
d.  Untern.  —  MUlabf.  d.  Haosbea.  —  Stralieubeieucht.  d.  480  Oaslat  —  Straüenbau: 
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ScUettlUdt,  ächleusenau,  öchmaUuüdeo. 


60000  qm  gq^ast.,  15000  qm  cbauss.  Fahrb.  SS  Fldnhbeschan  d.  TierSrste;  Imal 
Wochenm,;  regelui.  Milchkontr.  Klaßhädf  r  ^  8  Spielpl.  ^  Krankenh.,  75  B., 
niedrigst.  Tage»».  2  M.;  Desinfektionseinr.  lu.  Tarif  Arbeitsnathw.  VVaaaerw. 
HB  Armenkommission,  4  Bez.,  84  Armenpileger;  Gesamtaosg.  24000  M. :  2  A.-Aerzte; 
Fniuenbeteiliff.  |gä  Volkssch..  reiner  ZiisohuU  92000  M.,  6  Sch.,  44  Kl.,  1160  Kn.,  1130 
Jdädcli.,  28  Lehrer,  14  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  1  Schularzt;  Uuidfertigkeits-, 
Hsinh«ltsaBterr.  —  OyninM.  m.  Bealidi.  —  Gew.  n.  kmtm,  obUg.  ForttOdgidi.,  Abend- 
nnterr.  —  Stadtbiblioth.;  Theater  QS  Freiw.  a.  Pflichtfeuerw. 

I.  B  Heiberg:  U.B  Pleirka;  SR  Stehn,  SVV  Hein;  SV  BÖ9chmaiut,  Lyhme, 
Lorenzen,  WacItholU ;  SSekr  Jacobien,  ,  JTnue,  Fedderten,  Ibbeken,  Peterve»,  Hin" 
Mtrxen;  8BM  LSbke,  \  richsen,  Leonhard,  Müsch,  OHo»,  Kkmker, 

SpIllAfffiinilf  ^-    Sterblicbk.  20..'):    Areal  4775  ha;   eig.  Gnindbes. 

Kn;lll«?tt9UlUli    jnnprh.  d.  Stadtbez.  1936  ha,  außerh.  1074  ha    H  Gesamt- 
(Elsuß-U.thr.).         einn.  1033350  M.,  -ausg.  1033350  M.:  Kommunal.'*!.  40%  d. 

Staatsst. ;  Anleiheschald  2000000  M.      Kanalis.  für  1909projekt. 

—  Straßen  rein  ig.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  (irnben.  Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  in 
Regie  —  MUllabf.  d.  st.  Fnhruntem.  —  Straiienbeleucbt.  d.  169  elektr.  Ultth-,  56  Bogenl. 
32  Schlsebthof;  Fleiiebb«Mbra  d.  Ti«r«nt:  Freibtak;  tnal  Woebemn.;  ngdn.  Midi. 
k(»ntr.  p-jull-  u.  Anstalt^bSder  HB  2  Anlnir.  n  4,')  1  SpielpL  2  ha  [3  Krankenh., 
112  B.,  niedrigst  Tagess.  1,60  M.;  Desinfektionseinr.  m.  Tarif  —  Friedhofe  ^  Orts- 
banstatut,  nemea  in  Bearbeit.  Cäl  Arbeitniachw.       Elektrisititow.  •  WaaMrw.;  Sägew. 

—  Sparkane  QB  Annenrat:  A.-Pfleger  u.  Ä.-Pflegerinnen  bei  Neuordn.  eingeführt: 
Gfsiimtausg.  25000  M.:  Aufn.  v.  Siechen  u.  Obdachl.  im  Krankenh.:  4  .\-Aerzte 
1^  Volksflch.,  reiner  Zuschuß  47161  M.;  6  Sch.,  27  Kl.,  K35  Kn.,  786  Mädch.,  13  Lehrer, 
20  Lehrerinnen:  kein  Schulgeld:  Lemmittelfreib.  f.  arme  K. ;  Suppenverteil.  an  arme  K. 
im  Winter;  4  Schulärzte;  Handfertigkeit<»unterr. ;  Mittvlsch.  f.  Kn.  u.  Mädch.  —  Hfih. 
Mftdchensch.;  Gymnas.;  Lehrerinnenseminar  —  Gew.  Fortbüdgsch.,  Nachmittagsunterr. 
(6—7)  —  Bibliotb.;  Tbeater  |3  Fraiw.  Fenerw. 

B  Dr.  Gtißenbcryer;  BO  Hartmann, 
Meyer;  üSSekr  Jacycrt:  8BM  Ruhhtmnn. 

SV  Boehrer.  Catala,  Fels,  Franck,  Frantz, 
Dr.  Get/Braftei^«',  ÖovUdmam^  CMtnde^ 


Hartmann,  Jehl,  Lang,  Meyer,  Böhmer, 
Rugraff,  Saur,  Schaeffer,  Schloesisrr.  Spieße 
Wagner,  Wottmer,  Wenger^  Wiederkehr. 


SLpIiIaiikATIAII  ^    StnbHcbk.  16:  Areal  90  ha;  eig.  Qitmdbefl.  2  ha 

KJ^IUVUOCliau    M  GeBamteinn.  124  561  M..  -ausi;.  115882  M.:  Kommunalst. 


(PfOT.  Posen).        72  738,20  M.;  Anleiheschuld  1620X1  M.    S  Straßenreinig.  d. 

Untern.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben;  F&kaliea*  o. 
HtÜIabf.  d.  Haiube«.  —  StraOeabelencht  d.  62  Gaslat  —  StnSmbM:  42000  qm  g«pll. 

Fahrb.  32  Fleischbeschau  d.  1  tierärztl.,  2  Laieiiflt  ischbesch. ;  Freibank:  2mal  Wochenm. 
\f]  1  Anlage  1  ha  ^  ürt^baastatat  1897;  Wohnungsinspektiou  d.  Geaundheitskomm. 
Oemeins.  Gew.*Gew.  f.  Vororte     Bromberg         4  Armendigtr.  m.  je  1  Vorst; 

Gesamtausg.  5720  M.  |^  Volk-'^rh.,  reiner  Zuschuß  29281  M.;  2  8ch.,  Iß  Kl..  397  Kn., 
423  Mädch.,  12  Lehrer,  5  Lehrt  rinnen;  Schulgeld  nur  f.  Aoswirt.  36  M.  j&hrL;  Tnm- 
a.  Jugendspiele  —  Biblioth.        Freiw.  Feaerw. 


6V  Bogatta;  SebMfen  B09tidur,  Hur* 

Henne,  Kle'mert,  Kukkukf  MuUem,  2bfMt* 
crcit;  GSch.  MothkehL 
GVeiordn.  CgaAutch,  Bublitz,  Dojahn, 


JßelNoefc,  JTulMMr,  IVüanoM,  fiocMbe, 

Schraudt,  Schulz,  Schurarz,  Tonn,  Voigt, 
Wachwitz j    Wamick,    Wilde,  Ziebarth, 


fti>1ltnil.11r]l1HATI  ^-   iffi  Konmumalst.  221  »/o  d-  Staatest.;  Anleiheschuld 

ÜJt/miminoiUOli   105,9146  ^  .  verm.  1500000  M.    53  TeUw.  KandflL  — 

(PlOT. HeMefli-Mauan).   StruUenreinig.  n.  Müllabf.  i.  Regie  —  Fäkalienabf.  d.  pneumat. 

Wagen  u.  Tonnenabf.  SS  Scblachtb.  Deiinfektionaeiiir. 

QO  Waseerw.  —  Sparkasse        2  Volkssck.  —  Obemalteh.  —  Gew.  o.  krafhu  Fott- 

biUgaeb.;  HMuhaltMbale  QB  Mw.  n.  FflkbtfBiierRr. 
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B  Boeabr;  BO  Mim,  FeUk;  MM  SSktte,  j  HOer,  Kattm^,  Lmmth,  htm»,  Lok»e, 

Fdde,  Eickhoff,  Fulda.  Lxrhaug,  8p<m-     Rommel,     Srifrrf ,      S'rhireirrr,  Stark, 


nagä;  SSekr  Beitheim;  SBM  JHet$ek. 

8W  WMhenfeld;  8M1t.  FMkr;  SV 
AvMT.  XNiMiKMMr.    Ate.  ffhniftMiiff 


£:trecik€r,  Werna;  Woiff)  Budolpk,  Stramb, 
Söldner, 


Schmargendorf     ^'         ^^'^  =  -^'^^^    ^i^^    ^randbe«.  2,7  ba 


I  Gesamteinn.  a.  -amg.  je  412  744  M.;  Kommnnalft.292800M.; 
(Prar.  Br»Bd«Bharg).      Anloiheschnld  2%17:-U  M.         Kunalis.,  Tn  nnsvi^t.  ni.  Ein- 

ieitg.  d.  Fttkalien;  Klir.  d.  Abw.  n.  biolog.  Verfahr.  — 
8tn8im«liig.  in  Begle  —  MttUnbt  4.  üntera.  —  Stnienbeleaeht  d.  997  OmI»!  -> 
Stralienbaa:  19800  qni  £:ppflast,  1200  qm  cbauss.  Fahrb.  ^  Fleischbescliiiu  i\.  den 
Poliz«itierarzt ;  Freibank;  Imal  Wochenm.;  refi^elm.  Milcbkontr.  QQ  13  öffeiitl.  Plätze, 
rd.  7000  qm ;  Spielpl.,  1000  qm  Desüifektionseinr.,  der  Desinfektor  erh&it  pro  Stnnde 
1  M.,  aaßerd.  Ver^üt.  d.  Chemikalien  —  Friedhof;  Leicheuhaut«,  nicht  obli«;..  in  Regit 
BR]  Ort^ban^itutiit  1H*»'.>:  Wohnunjfsinspektion  d.  die  üesundheiUükommis».  Q5]  Alldem. 
Arbeitaordu.  f.  Gem.-Arb.j  besond.  Veniich.  dert.  geg.  Krankh.  o.  Unfall;  Invaliden-  a. 
Bnkepeniflnen  Q  7  Bei.  n.  Je  1  A.-Pfeg«r  n.  1  A.-Pflegerbi;  Geeuntauir*  V>; 
1  A.-Arzt;  Asyl  f.  Obdachlose  (A.-Haus);  Frauenbeteilig.  |^  1  Volkssch.,  14  KI.,  1 
UilfakL  f.  SchwachbeflÜLi  äüö  Kn.«  332  Midch.,  11  Lehrer,  ö  Lehrerinnen;  tkhulgeld 
w»  fttr  GülMliilter  (80  M.);  Lenmittelfraili.  f.  mm%  £.$  ScknlUder;  Sdmltnt;  HnA- 
fnrtiiMtranterr.  in  der  HillhkL;  HmuhsUranterr.  —  BetlgTnnai.  i.  E.  —  BiUlotlMk 
QS  Freiw.  Fenorw. 

QV  Biechoff;  iichCfien  Borchard,  Bali;  |  QVerordu.  Frenzä,  Xeumey er,  Bammrat, 
OBM  Modk  StdoHtt,  Eten,  llUek,  Selmidt,  WMert, 

I  Sekittmg. 

flplmiAW  n  ^    W  Kommunalst  240%  d.  Staatut;  Anleiheechiild 

KT^UIUVAA  U     2r)CXX)  M.;  Venn.  12()()0()  M.  -    strtiBenbetewht.  d.  elektr.  Ii. 

(Prov.  Ostpreußen).     gg|     Volkasch.   [3§  (iciu.-  u.  Bcrufsfenorw.  m.  MemeL 

GV  Leichinski;  GVerordn.  Appelhager,  |  Sperling,  Düring,  Kurmi», 
Baatke,  Nogler,  Frank,  Klonchit»,  Ptmciu»,  \ 

NAhmiAilAllAnr  ^"^^  ^-   H  Koniniunal><t.  140«',,  d.  Staatsst.;  Anleihe^^i  huld 
OVJUIU«naf7M17Af^  464855  M.;  Verm.  50302:^  M.   S]  TeUw.  Kanalis.;  Klar.  ii.  d. 
(Prav.  Schleriea).      System  Lysenberg  —  Strafienreinig.  a.  MQllabf.  i.  Regie  — 

.^"traCenbplencht.  d.  Gasglühl.  HB  J^chlachth.  Badeanst.  im 
Krankenh.  (£  Park  a.  Uarteuanl.  Krankenh.  [£]  Waaserw.;  elektr.  Strafienb. 
proj.  —  Sperkane  O  4  Yolksicli.        Frehr.  Feaenr. 


B  KlexMrt;  BG  Mendt',  MM  Gustedt,  Schulz,    FehnMnn,    Bergmann,  Baier, 

Handkf,  Annor^  M,  SAmUU,  Bommert;  Wrip,   Woa»,  Berthold  sen.,  Lau/imann 

SSekr  Unrath.  Pohl,  Buchaig,  Dietner,  Grammel,  Dr. 

Syy  SekmiM;  Mly.  HUbmNui;  SV  Nimeek,  FuektL 
3%MiiHNiiii  JMflAcl,  Beier,  Titymi  XSittg, 

Slr*hin2i1lT1       11029  E.    [S^  straßenreinig.  d.  Anlieger  —  StraOenbelenelit 
^l^iiiuuuit       ^  Gaaglühl.   JH  Freibank :  Wochenm. ;  MUchkontr.;  Besdrks- 
(Bsgi.  SMhBea-AJtenb.).  tierftrxtl.  ünten^nch.  d.  Milchviehs;  NahrungsmittolkoDtrolle 

RSi  FlnßhadeansL  nebst  Luft-  u.  Sonnenbad  QQ  Park  u. 
Otitentiil.;  Waldviiüen  O  8  Friedhofe;  Leidienh.  Q  OrtabMUtetat;  Wohmuga- 
inspektion  (5)  Gew.-Ger.  [J]  Gmw.  ;  Wafiserw.  Sparkasse  ^  .\rmenhang  ^  BÄlgtr* 
schule;  Mitt^'lsch.  rn.  Kf-alsch.  —  Fortbild;>'sch. ;  HuiidelHscli.         Freiw.  Fenerw. 

B  Kroü-,  M£  Sglbe,  Bauer,  Lazer,  SBM 
Vetterteut. 

SYY  Stiitzner;  Stell?.  Gabler-,  SV  Do- 
nath, Meyer,  £Ukn,  SeMu, 


Kertztcher,  Hürnig,  Fischer,  Müder,  BöU- 
fiÄ^i^^  jifjftAcN^d^  JIäbää^Ji  ^^fliiÄjflR|  ^^ßrfÄn^ I 
TTstfuMm 
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Schneeberg,  SchneidemtUü,  Schönebeck. 


^/»lillAAhArfy  ^-  Sterblichk.  86;  eig.  Gmndbes.  78B  h«  H  Gesamt- 

C^i^liurvuci^     einn.  288000  M.,  -anag.  2860»)  M.:  Kommanalst.  92000  M.; 
(KCnigr.  Öachaen).     Anleiheschold  675000  M.    |S  ^eUw.  Kannlia.,  Zement- 

leUmuen;  keine  KUr.  d.  AInr.  — >  Beinig.  d.  Fehri».  in  Etgie, 

d.  Bllrgersteig.  d.  Haasbes.  —  Sunml.  u.  Abf.  d.  Fäkalien  z.  gering.  Teil  d.  Kanalig., 
aonst  Grubensyst.  —  StraSenbelencbt  d.  155  Gas-,  11  OelUt.  QJ]  Schlacbtliof ; 
Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank;  2mal  Wochenn.;  regelm.  Mildilamtr.  @  Teiek- 
bad,  Badeanst.  m.  Schwimmbasain  2  öffentL  Anlagen  ca.  80000  qm;  1  SpielpL 
7000  qm  ^  Krunkenh.,  32  B. :  niedrici^t.  Tage«s.  1.2()  M.;  Desinfektionseinr.  ohne 
Tarif  —  Friedhof,  Leichenh.,  nicht  oblig.,  in  Kegie  d.  lurch(i.  gg]  Ortsbaustatut  1890; 
Wohnnngsüupekt.  [S]  Wasserw.  —  Sparkasse  QB  Elberf.  System,  Gesamtaosg. 
24000  M.;  1  Siechenhospital:  1  A.-Arzt;  Gem.-Schwest.  Volkssch.,  reiner  Zu^ichuß 
47000  M.,  3  Sch.,  42  Kl.,  ca.  1700  Schttl.,  28  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  Schulgeld  4—60  M.; 
Sdrainnt;  Hudfertigkeiti-,  HMdMltranterr.;  kOh.  Sdral-AbtdL  —  (Mg.  FbrtUldgnek. 
f.  Knab.,  -tekoltet  f.  MldeL;  Abendunterr.  —  YoUtiliiUiotli.  GB  8  Fraiw.,  1  Ffltebt- 
feuerw. 


B  Dr.  r.  Woydt;  SR  Leibiger,  Kbert, 
Qeitner,  Härtel,  Futdmaim,  IMkmeU, 

Zöbisch:  SBM  Lorenz. 


Lorenz,  Dr.  Frey,  A.  Ebert,  J.  Ebert, 
EeM,  EjpperMn,  Fiacker,  Dr.  OeUnm', 

Hemmann,  Jacob,  ^fie$el,  Paufler,  Schiff- 


8VV  Möckd-,  SteUv.  Dr.  Gübert\  SV  <  mann,  Unger,  G.  Wenzel,  Th.  Wenzel 


i^x/um>x/>u^mu«uu   fjenj  .Grundst.   (53  Kanalis.  —  Mraßeureinig.  d.  Hiiusbo*»  — 
(Prov.  Posen).  StraCenbeleucht.    d.    Gttj^glUhl.  Schhichth.     ^  Fluß- 

hudeuust.  U]  Stadtpark,  Eichwald,  and.  Anl.  (3  Kraukenh. 
n.  Desinfektionseinr.  Sparkasse  ^  Siedienhaas  ^  7  Volkasch.  —  Gymnas.  m. 
Realsch. ;  buh.  Mädchensch.  —  Gew.  f  ortbüdgiek.  u.  Hendelwch.  —  Yolkileaeh.  |S  Fieiw. 
u.  Pflichtfeuerw. 


I.  B  Dr.  JTraiMe;  IL  B  JMdkorid«;  SB 
SamueUohn.  Chi/},  i2oMn0arie%6elr,  JCmAh, 
Fhilippi  SBR  Huhn. 

SW  Oaebel;  Stellv.  Briese;  SV  i>rder. 
Savemantt,  Banma)in,  Dr.  iic»/,  Brett- 
tehneider^  Enut,  FaJk,  Qerlach^  V.  Qrofi, 


J.  Qrofi,  G'nmer,  O^now,  Hantke,  Hoff- 
mMM,  Kaatz.  Leszczynski,  Dr.  Miglotoitzer, 
Noeske,  Rettig,  Schiceriner,Schulz,Schroeder, 
Schliebener,  Schtcanke,  Fichter,  Teuffei, 
Wieck,  WmomOA. 


Schönebeck 
a.  E. 

(ProT.  Sadiaen). 


17787  £.  SterbUchk.  21,4;  Areal  ca.  1100  ha,  eig.  Grundbea. 
cn.  180  ha  H  Gessmteinn.  640861  M.,  •nnag.  617568  M.; 

Kommunalst.  320000  M.;  Anleihesi  huld  247800  M.  Sl  TeÜW. 
Kanaliä. ,  Gesamtkanalis.  projekt.;  keine  Klär.  d.  Abw.  — 
SanimL  d.  Fäkalien  in  Gruben:  Fäkalien-  u.  MtUlabf.  d. 
Hantbes.  —  StraÜeubeleucbt.  d.  H38  (iaslal  Stralit-nb:ai:  230604  qm  gepflast.  n. 
chau9.«i.  Fahrb.  [55  Freibank;  2 mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  Oeffentl.  .An- 
lagen ca.  8  ha  (^  Krauktuh.,  39  B.,  niedrigst  Tagess.  1,80  M.;  Desinfektionseinr.  mit 
Tarif:  8—4  M.,  bei  Wohn,  pro  cbm  0,10  M.  —  Friedhof,  Lddienh.,  sieht  obUg. 
^  Ortsbaustatut  1876  Ol  Arbeitsnachw.;  Rechtsauskunftast.  —  Besond.  Versichtr. 
der  Gem.-Arb.  geg.  Kranich,  u.  Unfall  [£]  Wasserw.  —  Sparkasse  QS  20  Armenbec, 
Gesamtavsg.  88496  M.*  Sieebenanst;  1  A.-ArBt;  A.-Hans  @  VoUnadnile,  78680  M.; 
1  Sch.,  .'U  Kl..  7a3  Kn.,  917  Mädch.,  24  Lehrer,  9  Lehrerinnen:  kein  Schulgeld;  Lem- 
mittilfreih.  f.  einige  arme  K.;  Uandfertigkeitsunterr.  —  Realscli.;  höh.  Mädchenach.; 
gehub.  Knabensch.  —  Gew.  n.  kante,  oblig.  Fortbildgsch.,  Abend-  n.  Tagesnnterr. 
HB  Freiw.  v.  Pflichtftoaanr. 


B  Schaumburg;  BG  DümUng\  SR 
Qehrnmnn,  Wankel,  (^ietmeyer,  Hirsch- 
f eider  \  SSekr  Freerking;  SBM  Starz. 

SW  Uoyer;  SteUv.  HiBrmißnn;  SV  Dr. 


Schübe,  Wachtel,  Jährling,  Bauer,  Ger- 
hardt, Meyer,  Lange,  Kühn,  Haate,  Bändel. 
KruU,  MiiUer,  Hertd,  Fürer,  Wedekind, 
Dr.  Bodm,  SÜU,  Biegd,  Hartmaim. 
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f^tpliKilAhArff  166719  B.  OrtegebUrtigk.  13,14  <*/»,  EMIer  8,95;  G«kiirteii- 
i3\>liVliou«3&g  hinflgk.  21,87:  uneheL  Geburten  10,93 •/.;  SterUichk.  11.04: 
(PioT.  Bnuidenbttrg).    Saaf^Ungaiterblichk.  126,87;  Areal  946  ha:  ei>.  Grundbes. 

innerh.  dM  Stodtbes.  52  ha,  auüerh.  719  ha;  eig.  Grand- 


A.  £tat  für  1907/08. 


1 

- 

1 

Einnahme  Au^tj.ilc 
in  lÜÜUM.,in  lUUüM. 

Stettitel 

Einnahm»^  Au-sjabe 
in  lüUOM.in  lüUUM. 

BM  d.  «Og.  y«nralt 

70 

1408 

Etet  d.  VoIktMekerei 

r  ]  Miiiwitit 

47 

12 

u.  T, »'Schallt' 

1 

28 

1  218 

1  373 

Feuerlöschetat 

11 

182 

448 

1  72U 

\'erkehrsetet 

495 

471 

Ani>>'n<'t:!' 

104 

852 

VcrsfhrMieningsetet 

9 

97 

Etat  i'i.  .'viii^uHit'-Vik- 

Frii'(]h((f>ttat 

48 

21 

toria-Krankenh. 

848 

487 

8tdftung8«'tiit 

Kapital  0.  öckoldenetet 

b 

ÜUt  d.  Desinfektion»- 

875 

1972 

eostalft 

1 

12 

Steneretet 

6402 

768 

Etatf.  ^V(»bIf:lhrtspfl(•tre 

8 

94 

Etat  d.  aul^'T' nl.  Ein- 

£tat  d.  VoUubadeanst. 

12 

12 

uahmeD  u.  Aufgaben 

7229 

7289 

B.  Steuern. 


Steoenrt 

Anfkommen 
in  1000  M. 

Einkommensteuer 
Omndsteaer 

2605 
1686 

Gewerbesteuer 

280  1 

26 

5 

Betriebnteaar 

WarenhaoBSteaer 

Umsatxstener 

950  [ 
100 

Hnndflstener 

Bemerkungen 
(Promiteate  der  StefttMtoaem) 


160%  =  2,2ö%o  des  gemeinen  Wertos 
10%  bei  den  £lM8en  I  u.  II 

1^7o    n     n         n       lU  U.  IV 

einechl.  W%  Zvechlag  d.  Stadtgeneinde 


1      des  Wertes  d.  bebauten 

9  0,1 


"  lO     n   n  I» 

30  iL  pro  Hund 


unbebauten 


Qmndstacke 


C.  SehaUea. 


Art  and  Datom 


1 

'  Hetraij 
nominal 
in  1000  M. 

Vcr- 

Tilgung 
•/• 

Effektiv.  Betrag 
abzii&rlich  der 
Til),'untr  in()7 
in  lÜÜÜ  H. 

KurB  vom 
21.  12.  07 

% 

7000 

6666 

98^ 

7600 

8»/, 

8 

6808 

12000 

3V. 

1'/* 

11678 

93,00 

s ' :« > ) 

4 

1»'. 

Hoon 

B'!^%\ge  Anleihe  t.  J.  1896 
Darlebn  von  der  Kur-  u.  Xeu- 

märkischen  Ritttrsi  h.  Itar- 

lehnsk.  vimi  Jahre  liK)2 
8'/,%  ige  Anleihe  t.  J.  1904 

I.  Abtlg. 
4%  ige  Anloike  T.Ja]inl904 

...II.  AhflLV 

•)  Im  Rechnungsjahre  1907  begeben,  Tilgung  setzt  im  Kedmuugsjahre  1908  ein. 

SD  Systemat,  Knnalis.,  Mischsystem:  20000  cbm  Abwässer  pro  Tag:  mcchan.  Vnr- 
reinig.,  Klär.  d.  Abw.  a.  Bieself.  vun  3177  Morgen,  davon  ca.  183  ha  aptiert,  z.  Tl.  in 
Bagie.  b.  TL  Terpachtet;  Kanalisationsgebtthr  0,8  r.  Tausend  d.  gemeinen  Wertes  d. 
angeschloss.  Grandst.:  einmal.  Kanalbeitr.  70  M.  pro  lfdm.;  5  Bedürfni8an.st.,  Gebühr: 
10  n.  5 PL  —  Beinig.  d.  gepflast.  o.  chauas.  ätralten  d.  Gem.^  der  Gehwege  d.  Haus- 
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bes.;  SchneeaU.  d.  Gem.;  d.  Gen.  n  niBigendt  FUdio  flOOOOO  fn;  Pfim—It  t  Avfk., 

104  Vorarb.  o.  Arb.,  11  Kehrmasrh.,  13  Waschwagen,  entere  fahren  iMchtB,  im  fibr. 
Taf^inig.;  Straßenbespreng. ;  Abf.  d.  Straßenkehricbt«  d.  beauftr.  Untern.  —  Mttllabf.  d. 
Hausbes.  —  StraOenbeleurhtd.  306  elektr.  Bogenl.,  1798Ga8lat.  HJJ  4m.  Wochenm. 
a.  2  verschied.  Plätzen;  Freibank  ^  1  Warmbadeanst.,  6  Wannenbäder  einer  Kl., 
18  Brausebäder:  Preis  d.  niedrifj^t.  Hadckl.  f.  Wannenbad  2ö,  f.  Branseb.  10  Pf .  t 
Frequenz  d.  Wannenb.  durchschnittl.  wüchentl.  3U0,  Brauseb.  4öü;  Anlagekosten  GSOüOM., 
Anfir.  f.  Vernni.  u.  TU;.  8807  M.,  BetriebmaehiiB  8660  M.  84  MfentiL  AaUfgai, 
87900  qmj:  st.  Gärtnerei  nnd  Baumschule,  182.V)qm;  4  Gewii  hshiluser.  188  qm:  Frtih- 
beete,  o40  qm;  3  Spielpl.  f.  Kinder.  ^  Krankenh.,  325  B.,  ( hinirg.,  medizin.,  Kinder- 
Abt,  ebir.  V.  med.  iBoUer-Abt  Diphtherie-Abt,  8  Abt  f.  Ko>t<;iin);er  (t.  n.  8.  Kl.),  ge- 
mischte Abt.;  Pflegepersonal:  50  Schwest.  d.  Gräfin  Rittbergschen  nilf>wchw.-\>r. • 
niedrigst.  Tagess.  erwachs.  Kinheim.  2..t(),  Kind.  2  M.,  Auswärt.  3  bzw.  2,50  iL;  Wald- 
erholungsstätte, 6  B.  f.  die  stationäre  Abteil.,  Raum  fUr  l.'X)  Tagespatienten  —  Taber- 
kvloMiüieimst.  in  Sternberg  N  M. :  Auskonfts-  u.  FUrsorgent.  f.  Tuberkul.  —  UnterstUts- 
nngen  an  Schwangere;  Srillprämien,  tägl.  ca.  HO  I'f  :  Säuglingsfürsorgcst.  —  bakterii>Ioff. 
UntersucbungsauHt. ,  gebührenfrei  in  allen  Fallen;  Uesinfektionsanst.,  Oebühr  nach 
Umfmg  d.  Leutung,  miaitKeltL  f.  alle  behSrdL  od.  ftntlicbers.  beaatr.  Desiifekt  — 
1  Rettungswache,  1  I'iifullstation  unt.  ärztl.  Leit.:  Per^iniulr  Krankenwärter,  -  2  Fried- 
höfe, 4  u.  5  ha,  2  Leicheub.,  nicht  ublig.;  Preise  d.  Keiheugräber:  Krwachs.  14  M.,  großes. 
Kind  (8-18  J.)  7  M.,  kL  K.  (bis  8  J.)  8,60  K.;  biUigat.  Befrrftbiiiatarif :  16  M.  f.  BrwaelM^ 
8  M.  f.  Kinder  v.  .T  12  J..  4.:iO  M.  f.  K.  8—8  J..  3.50  M.  f.  K.  bis  2  J. :  auCerd.  25  u.  50  PfL 
NebengebUhren;  Leichenschau  d.  Aerxte  .\rmendirektion  (3  MM,  6  SV,  3  Bürger), 
14  Armenkomm. ,  700  Pflegschaften,  rfinml.  Abgrenz.;  185  ehrenamtl.  Pfleger,  day. 
3  Frauen:  6  A.-Aerzte.  3  Gem.-Schwest.  —  215  Kind,  in  Familienpflege,  37  in  nichtst. 
Allst.:  Einführ,  d,  Generalvormundsrhaft  in  Vorbereit.  —  3  T'nterkünfte  f.  obdachL 
Emilien,  Besucher  14  Fara.,  9  .Alleinstehende;  1  VVärmehalle,  tägl.  durchschnittL 
86  Beracb.  Gesamtauf w.  f.  offene  Armenpfl.  221524  H.,  geachloss.  116969  M.,  pro  Ko^ 
d.  Bevölk.  1,5!»  M.  ^  Volksschule:  1  acht.stuf.  Knabenmittelsch. .  13  7stuf.  Ge- 
meindescb.  m.  angeglied.  Hilfski.;  Schulgeld  in  d.  Jdittelscb.  f.  Kinheim.:  Unterstufe 
86  H.,  Mittel-  v.  Oberst  48  H.,  Answtrt  54,  78  M.;  in  der  Volkneh.  f.  Awwlrt  80  M.; 
LrrTimtttelfreih.  f.  arme  K.;  280  Kl.  CMittclsch.  14),  12709  SchtU.  fMittelsch.  bOQ), 
'  2i)0  Lehrer  CMittelsch.  14);  darchschnitU.  Schttlerzahl  per  Kl.  4ö,4  (Mittelsch.  36,3); 
7  EUIfskL  f.  SchwachbeAb.,  163  Scbftl.  —  28  oblig.  Kurse  f.  HaasbaltangBimteir.,  6888chQL ; 
10 Kurse  f.  Handfertigkeit-*unt.  rr.,  220  Sehül.  —  6  Schulärzte:  7  Sch.  m.  Bnuwbid.,  Ti«ffw 
zehntägig  je  ein  Bad  an  die  Schill,  jeder  Kl.  m.  .\uHn.  d.  fi.  n.  7.  Kl.:  Ferien- 
Jugendspiele,  10  Spielpl.,  2989  Schüler  beteil.;  Verabreich,  v.  Mittagessen  an  175  Kind,^ 
Aufw.  1700  M.;  1  Wtrmeranm:  Entsend.  688  SebUL  in  Ferienkol.,  Aufw.  29481  H.- 
Scbillerwnndeningen.  vernnst.  d.  Lehrerinnenver.:  Gesamtaufw.  f.  Volks.sch.  8R5  7H2  M. 
(MitteUcb.  33353  M.),  pro  Kopf  d.  Sch.  72  M.  (MitteUch.  65,53  M.)  —  Höhere  Sch.: 
Hobeaaolleraseb.  m.  Gymnasial-  «.  OberrealabteiL,  entare  898  Sdt,  88  f.  H,  letttere 
466  Sch.,  31  p.  Kl.;  Helmholtz-Real.-Gymnas.  405  Sch..  41  p.  Kl.;  Wemer-Sienicns- 
BMÜgymnas.  369  Sch.,  43,38  p.  KL;  Keformreolgymnas.  347  Sch.,  45  p.  KL;  2  Kealach. 
493  n.  148  Scb.,  40,3  u.  37  p.  Kl?  b9h.  HIdchenseb.  m.  angeglied.  BealgymoasialkL 
Sch.,  31,91  ]).  Kl.,  insges.  3004  S,h.,  37,09  p.  Kl.  —  Schulgeld:  In  den  ersten  5  An.^t.: 
Vorsch.:  Kinheim.  110,  Auswärt.  130  M.,  HaupUnst  130,  m  M  .  Realsch.  90,  130  M.;  Höh. 
Mädchensch.  Klassen  8,  9,  10:  Einh.  IIOM.,  Auswärt  130M.,  Ki.  7—1 :  130, 150 M.  —  Hand- 
fertigkeitsunterr.  im  Werner-Siemens- Realgymnas.;  Tum-  u.  Jugendspiebl  beiiJInSelL; 
Rudersport  bei  der  Ilohenzollemsch.,  beide  Abteil.,  u.  b.  Helmboltx-Realgymnas.;  Gesamt 
aufw.  477  770  M.,  pro  Kopf  d.Sch.:  159M.  —  Forthildg.-  u.  Fach  sch.,  oblig.  u.  fakultat,, 
Tag-  n.  Abendnnterr.:  gewerbl.  n.  allgem.  Fortbildgieb.  —  allgem.  F.,  81  KL,  861  ScbU. 
(fakultat.) ;  gew.  F.,  7  KI..  202  Schill.  fobKg.) ; GcsamUufw.  3021  M.  —  1  Volksbiblioth., 
rd.  150Ü0  Bände;  60868  Entleihungen;  1  LesehaUe,  8229  Besucher;  Gesamtaofw.  L 
Bibliotb.  n.  Leses.  87878  H.*  14t8gige  TolkminterbaltinigMbeBde,  L  Wint  Temiwt  d. 
Verein  z.  Fnnl.  d.  Kunst,  dem  Aula  ni.  Heizung  u.  Beleucht.  zur  Verf.  gestellt  wird? 
aoflerd.  deckt  Gem.  event  Defizit  bis  zu  500  M.  ^  Für  den  an  Berlin  grenzend.  Teil 
d.  Stadt»  Mwdt  inatrh.  d.  Bingbahn  geleg.,  Bauer dn.  1886  f.  Berlin  u.  die  innerb.  d. 
Biagb.  gelag.  Orte,  t  d.  «nSerh.  d.  Bingb.  gdeg.  Teil  die  Baaordn.  1888  1  die  Vororte; 
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QmbkMU  iBMrhilb  4.  ttagk.  i,  Müterk  d.  Bfaigk  »-4.  QS  Ali  mmUI«  Kobm. 

fungiert  «t,  Depot,  f.  Wohlfahrt-'pflepe ;  Arbeitsnachweis r  Verwalt.  unter  Mitwirk.  eines 
ILolieg^  b««t.  ».  je  d  Arbeitgebern  a.  -nehmeni,  1  MM  «bi  YoniUaid,;  WaM  des 
KoUegions  i.  GdL-Ytttret;  offoie  SteU»  14646;  St-gMvdie  16181;  St^lwaetituigen 
11886  —  308  gt  Arbeiter,  dav.  218  ständig,  Arbeitszeit  f.  nifhtqualifiz.  Arb.  i.  Sommer 
u.  Winter  9  St.:  Minimallohn  f.  nichtqualirtr.  st.  Arb.  3,2ö  M.,  Maximallohn  4,2ö  M.. 
(Desinfektioasarb.  4,75  M.);  regelm.  Sonimt-ruxiaub  nach  8  jährig.  Beschäftig.  5,  nach 
6  j.  7,  nach  10  j.  10  Tage;  Rahegeld  u.  HiBterbliebenenTeraorg.  Sparksise, 
16  Annähmest.;  1  Sparmarkenverkaufs-.Kutomat;  1  Schulspark. ;  63884  Sparbücher; 
80410480  M.  Spareinlagen,  3%  Paasiviinsf.;  3U 143681  M.  xinsbar  angeL  Gelder,  dar. 
41JBB%  Hypothek«!!,  40,90%  Wtitpnpi&n,  8,76%  doRhuehaittL  ▲kÜTsinrf.;  74881  M. 
Verwaltungnkosten :  kein  Reinertrag  weg.  zu  stark.  Kursrikkganges  d.  Inhaberpnpieitt. 
QS  Nur  Berafsfenerw. ;  2  Feuerwachen,  1  m.  Pferdebeitpann.,  1  m.  AatomobUfahneng. 
—  48  AnachlagBTorricht  i.  Eigent  d.  Oem^  verpacht  Kinn.  16O0O  M.  —  Statist  Amt 

STV  Lokomm:  SteHTertr.  Bepmer;  8V 

Alterthum,  Pambrnj,  liatidmann,  Bartelt, 
Batmann,  Bäumlcr,  Behrtnd,  Bitmark, 
Brmlhtber,  Colotter,  Däumig,  Deneke, 
Eismberg,  Dr.  Friedemann,  Fritz9eh,  J. 
Fröhlich.  V.  Fröhlich,  v.  Olasenapp,  Oott- 
keiner,  GotUchalk,  Göhrmann  ^  QrtmUer, 
Heyne,  Hoff  mann,  RoM,  Ehr.  Joooiy, 
Jntzou- .  KnoU ,  Knnrr ,  Kraaz,  Kulng, 
Kutuc,  KuzniUky,  Küter,  Lehmann,  Leuig, 
lÄniem,  iMlay,  XmkA«.  Magnan,  Menking, 
Meyer,  MoUcenbuhr,  MomaCf  Obti,  Foleng, 
Forsch,  Presch,  Reimer,  Reinbacher. 
Salinger,  Sarre ,  Schellack,  Schneider, 
Starke,  Treugebrodt,  Vetter,  Dr.  Vojlberg, 
Weige.  Wch'kan^  Wolfiromm,  WoUer- 
mann,  Zobel. 


OB  IViMer  B  BtoMfomfefNT  MM  8BR  | 
Qtrtach  (Tiefb.).  F'jeling  'Tl-u  hb.i:  Käm- 
■enr  Machowicz ;  Syndikus  SR  Bergmann; 
SR  Walger  (besold.) ,  Heyl,  Kloß,  Stauft, 
Xordhauten.  Eckelberg,  Dr.  Wagner.  Chiut, 
Kaufmann,  Leidifj,  Srhülrr.  Katz,  Härder: 
Lett  Beamte:  D  d.  st  Kaualisaüuuiiwerlui 
Arycr;  MAm.  Albrecht,  Rohde;  BMiaip. 
Rtnnhardt  (Tiefbau) ,  Seemann ,  Kurtze 
(Hochbau),  Brauddir.lYoe^;  Bibliothekare: 
Heyne,  Dr.  BieUer;  LeÜ  Kr«iik«iih.:  Prot. 
Dr.  Knutch;  l)  Inn.  Abt.  Dr.  Ruber;  st 
Arzt  f. Wohlfahrtspflege  San.-R.  Dr.  Rabnow  ; 
D  d.  Statist.  Amts  Dr.  Kuczywdä',  Bureau- 
dir.  Räth',  St  •  Haaptkasseniend.  fldhrfr; 
Spark.-fieod.  SekmUt; 
Sofina. 


fiU*h^nfiifPi\ii      ^''^'^'^        ^^terblichk.  l.\7:  Areal  493  ha:  eig.  Grundbes.  30  ha 
Ot/OUUClt^lU     ^  Gesamteinn.  34y()-Jt)  .M.,  -ausg.  M2;};t,->«  M.:  Kommunalst 
Ii*  Tiftiprig       1868H1  M.:  Anleiheschuld  22(X)144  M,  Kanalis.,  Wülb- 

tv»mt     ft--«-  X      n.  Bohrschieusen;  Klär.  d.  Abw.  mechan.-chem.  in  Kl&ranL 

(Ulgr.  BMkMBj.  ^  Leiprig  —  StraSenrefaiig.  in  Begie  —  FIkdieniM.  tlw.  1 
Kanalls.,  sonst  Samml.  in  drüben,  Abf.  d.  Hmnsbes.  Müllabf.  d.  TTausbei*.  —  Straßen- 
beleucht  d.  153  Gas-,  10  OeUat.  —  StraBenban:  286Ü0  qm  gepflast,  569Ü0  qm  chauss. 
Fahrb.  ^  Fleischbeschau  d.  Tierarzt  n.  Laienfleiachbeach.;  Freibuik;  regelm.  Milch- 
koBtr.  1  FluCbad  \f\  l  uffentl.  Anlage;  1  Spielpl.  ÖS  Krankenabt.  im  Armcn- 
hau'sp,  niedrigst.  Tagess.  1  M.;  Hesinfektionseinr.  ohne  Tarif  —  Friedhof:  Leichenhaus 
nicht  oblig.  in  Eegie  ^  ürtsbaustatut  1885,  wird  neu  bearbeit;  Wohnungsinspekt 
(S  Waaenr.  —  fl^kasae  Qi  OrtaaraeaTerlMad,  BorirlnanDfliipfleger,  CtaMatanif  . 
16315  M.:  Siechenanstalt  f.  amtshauptmannsch.  Bez.:  A.-Aerzt«-:  Volksküche;  Frauen- 
beteUig.  gS  Volkssch.,  reiner  Zuachnß  76400  M.;  1  Sch.  in  3  Gebäuden,  58  KL, 
1119  Kn.,  1236  MAdeh.,  42  Lehrer,  8  Lehrerionen,  Schalgeld  4,80  M.  jährL;  Lern- 
mittelfreiheit f.  arme  K.:  Milch  n.  Freimarken  f.  arme  K.  d.  Volksküche;  Freibäder: 
Schularzt;  fakultat.  Handfertii;keitsunterr.  v.  5  Schuljahre  an  in  Holz-  n.  Eisenarb.; 
Haushaltsunterr.,  oblig.  f.  Mädcb.  d.  letzt.  Schuljahres;  fakultat  fremdsprachl.  Unterr. 
—  OUif .  FofthadffMh^  Abeüdimterr.  —  YoU»-  «.  SoholMUioth.  QH  Vimr.  Feuerw. 

GV  Schwalbe-  GVertr.  Schmitz,  Canitz:  1  6 AeltMte  Schreiber,  Riedel,  Köhler,  Leh- 
GBInvij).  Bnf'.brrq :  (JSekr  u.  Kasbier  Spark.  I  mann,  Kecke,  Scheibe,  Triebe.  PnnitHrh  I 
£/anm ;  GKttSüierer  ifer/d;  SteuerKassier.  i  u.  11,  Schubeii,  Liebing,  Müller,  AfJmut, 


UWer;  PoUidregbtntor  SeMmmeL       \  MSOer,  Mmr,  Fmimtam,  OtMm. 
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OCUUUJICIUV  manal^t  1:^^%  d.  StA«t8St:  Anlpihe«rhald  590544  M.:  Venn. 
(KMifi^  SMhacii).     rd.  ä3ÜÜ0Ü  M.        TeUw.  Jüuwli«.  —  Strafieueiaig.  L  Aegie 

—  mOftbf.  i,  Haasbes.  -  StntttbdeMhl  i.  «kktr.  L. 
PER  FKibaok:  Wocbenm.:  Mi!<hkontr.  05  Krmnkenh.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof, 
Leichenli.  Ortübauordn.  Elektrizitätsw.  —  Spukaae  B  1  YoUatck.  n.  Selekt» 
—  Gew.  FoitbldgBch.  |2  Freiw.  Feuerw. 

ev  Jbttfti  OAdIcrt.  Bekwng,  hmk,  \  Omtfi,  gdtfeifaifar,  Bcryor,  JCAe,  XMn- 
TteAMAercr;  Becittnilor  XicUdkoi;  8BM  >  Armp^^  S«Hr?.  Srhn^Jlirh.  I'nJW.  TT. 
L&tzner.  1  0«c*alv,Slodc6«ryer,^mMtii^,G.  OscAotr, 

GR  Mörkel,  Baumann,   Wmkebnanm,  ]  Mofftr. 

SdlSningOn     ^"^^  ^  %  ha    M  KommunalsL  270%  d. 


Anleiheflchald  a)5273M.:    Venn.  rd.  600000  M. 
(Bm^L  Bvanmdiweig).   (51  Slraßfnrfinig.  u,  Mtillabf.  in  R-  s^ne   -  Straßenbeleucht.  d. 

Gasgl&hL  (£  ^tadtpark  [g]  Gasw.  ^  2  BurgerwÜL  —  Pn>- 
gjmum.  —  Kanfn.  iL  gew.  FortiiUdgadi.        Fniw.  Femrw. 

B  Pockels;  MM  DatizfufJ,  Efdert  .  Heckner,  W.  Hebbel,  Schönbrunn,  VcMdide, 

SVV  Reinberk;  Stcllv.  Dr.  Fangrr;  SV  Eckhardt,  Loof,  Wattermann,  Krohnc, 
StoUbrr'j.    Bode,   I'aulniann,    G.   Kebbel,      Wittig,  Gerecke,  Linnemann,  Köhler. 

AialiKfllanlrA     '^'^^  ^   H  (iesamteüm.  u.  -aosg.  104970  M.:  Kommunalst. 
Ot/UVUliUUkO    23Q,,^  ^  StaatMt  S  KM«lit.  iM-  —  Straßenreinig.  i.  Begie 
(Pmr.  PoMn).         —  StraCenhf'leucht.  d.  elektr.  Bogen-  n.  Glühl.  {55  Srhlachth. ; 

F^ibank;  2mal  Wocbenm.;  monatL  Milckkontr. ;  Kindennilck- 
▼ersorg.  @  Seebadeaott  QQ  Stadtwald  90  ka  0  Krankenk.;  DeitefektioiiseiBr. 
ISl  Elektriiitttsw.  Q  Geaamtanig.  18060  IL  B  8  Volkneh.  GB  Mw.  n.  Pflicht, 
feuerw. 


B  Äcn/W;  BG  Dr.  SacA*,  Rychicaltki, 
SUffmatm,  WieezorOi;  SSekr  J!m^;  SBOe« 
werkm  .Heere. 


iiad^,  Bmik.  Eppenstein,  Foldmeixter,  Dr. 
Henüchel,  Kntmrey,  Xu  Xfry,  Ä  Xery, 
JfoMe/t.  Müller,  Xeumannt  Fiüm,  Tlete, 


SW  So9entreter,   Stellv.  Baruch:  SV  ,  I^roi,  IVi««,  ifanoic. 

Sehonnebeek  d  » 

(Bbeinpro^u). 

fiplinnnillHfJ  n  ^^^^^  ■  Kommunalst.  175 d.  Einkst..  200  u.  210%  d. 
Ut/HUppillltZi      j^,..^,^^  KAiialü.  —  Straßenreinitr.  o.  MüUabf.  i. 

(ProT.  Schlesien).      Kt-^'ie  —  Strafienbelevekt  d.  elektr.  L.    @  2  YolkBiek.,  1 

neue  14-kla8sige  i.  Bau  QB  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 
GV  Kamtuhr:   Srhöffen  MrozUi,  Dan-        GVcronln  L'-'<rhik,  Meigter,  Franz,  Xickel, 
ziyer,  VoUitner;  Göekr  Streckbein.  Gruschka,    Faktäla^    Myüa,  Schweda, 

1  Bett«r.  BrMijipa,  Aqmi,  Pilordlr. 

Kv\\  Arn  l1  nrf  ^  SteibUekk.  20.6;  Areal  2080  ka:  «If .  Gfimibea:  497  ba 
k^l^UVl  llUUl  1  Gesamteinn.  101  7(K)  M..  -ausg.  277000  M.;  Kommunalst. 

(Kgr.  Württemberg).    163800  M.;  Anleibescbuld  104^Ü(X)  M.  (S  ^analis.;  Böhrea- 

doMen  —  StraOenreinig.  in  Regie  —  SaaunL  d.  FlkaHfln  i& 

Gruben,  Abf.  in  Regie  —  MUIlabf.  stadtseit.  au  T"ntern.  vergeben  —  Strafienbeleackt  d.  129 
elektr.  L.  —  Straüenbaa:  21K;{7  qm  gepflast.,  84679  qm  chau»8.  Fahrb.  BH  Fleisch- 
bescban  d.  1  Laienfleis« hbescb. ;  Freibank:  2mal  Wocbenm.;  regelm.  Milchkuntr. 
^  Flußbäder  [$]  2  öffentl.  Anlagen  5498  qm;  2  Spielpl.  9(X)Ö  qm  0  Friedh. 
GS!  Ort>lniustatut  18S0;  Wohnnngsinsp.  ^  Armendeput. ;  A.-Pfleger;  (tesamtausg. 
öUUü  M.;  Bürgerüpital;  2  A.-Aerzte;  Kleinkinderäch.  m.  Beirat  von  Damen  Volkaach., 
reiiier  Znachnfl  22400  H.;  13  Sek.,  15  KL,  400  En.,  414  MUek.,  12  Lebrer,  1  Lekraria; 
Schnlgf  lfl  2M.  jährl.;  Handfertigkeitaunterr.  —  Mädchen-Mittelsch.  m.  franz.  Unterr.,  reiner 
Zuschuß  24U0  M.;  4  Kl.,  60  SchUL,  2  Lehrer;  Schulgeld  16  M.  jährL  —  Bealanst,  6  KL 
—  Gew.  oUig.  Fortbldgscb.,  AbeDdimtenr.,  Somitagi  am  Tage  —  OrtdeaebiUiotli. 
HB  PilicbtCeiiMrw. 
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8B  Mte;  mm.  BatHehnibw  iMbr;    fltgw  WtMe; 

&Eiehflf,Müllrr,  Daiber,nnrer,  Xipprrt,  I  Vogrl. 
Fßriderer,  Maier,  Emat,  Balm,  GmäKU,        BAO  Veil;  BAM  ^n,  Schaal,  Klingel, 
LBMppe,  KnödUr,  Guttfier,  SUrcbd;  SUdt-     Qefiner,  Geiger,  JKMfiloMin,  Kun,  HoUt^ 

Seck,  Bekmmger,  BigU,  Sehmid. 

fMirumhfitTff  ^^^^  ^  ■  Kmamuialst  60«/«  d.  Eink.-St,  ll,9«/o  d.  Grund-, 
OVUiaiuuc7lg  Gebäude-  u.  Gew.-katMter;  AnleiheMchnld  la-öflOO  M.; 
{Kgt.  Württemberg).    Vena.  177000  M.        Teilw.  Kanalis.;  Mischsyst  —  Straßen- 

niiriff.  V.  HUIbbl  im  Beste  —  SMnMeieht  4.  dektr.  L. 

B  Schlachtl).  0  Knink.  nh.  [S]  WMMrw.  ■  2  VolkMdl.  —  BmM.  B.  LttellMllt 
—  Fortbüdgsch.  QB  Freiw.  Feuerw. 

8  Barrer;  RatMchreiber  JZttdIr;  SBX  i  WUrs,  Fr.  Sekink,  X  SeAinle,  fiivrm, 
Schwarz.  Luschka,   Bruckar^  Sckntkogd,  Kmftfi, 

BAO  Bda$i  SteUv.  Sdüaitder;  BAM  {  Math,  Stmge,  Bent, 

SlpllTimm  ^^^^  ^*  ^''^^^  ^-  Grundbefl.  860  ha  H  Gesamtcinn.  a. 
K^t^UtUUlU        .^^g^        gr^-r^)  j^j  .   Kommunalst.  5462ß  M.:  Anlnhcs.  huld 

(Prov.  Posen).         58134  M.  (daxu  eine  Anleihe  v.  ia^)')13  M.  f.  Erbauung  d. 

(jasw.)  [3  Strafienreinif^.  in  K«>^e  ~  Samml.  d.  Fäkalien  in 
Graben:  Fäkalien-  u.  MüUabf.  d.  Untern.  —  StraßenlR-leucht.  d.  1 10  (iiislat.  -  StraCen- 
bao:  ööOOÜ  qm  geptlast  Fabrb.  Q)  i^blachtbof;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank; 
8lB«l  WodMOiD.T  regeln.  Milehkontr.;  Sorge  f.  Kindermileli  QU  1  Mfenfl.  Anlage; 
1  Spielpl.,  zn«.  0,75  ha  Oasw. ;  Wasserw.  i.  Hau  Arniendeput. ;  Gesamtauscf. 

12000  IL;  2  A.-Aerzte;  NaturalverpHei^ungsstation ;  Frauenbeteilig.  ^  3  Volksscb., 
16  Kl.,  91A  SehttL,  14  Lehrer,  1  Lehrerin;  kein  Schulgeld;  Handfertigkeit»-,  Haas- 
haltungrantenr.  —  Oew.  oUig.  FortMldgeeli.,  Ab«Bd>  xu  Tageranterr.   QB  Freiw.  «. 

Pflichtfpuerw. 


B  Schoratein;  BU  May\  MM  Bretlauer, 
Jafe,  MadaUnMi  Bend.  Dicmtag;  SSekr 


SVV  Kiercyi  bV  Ehrlich,  Ciiron,  Ney- 
man»,  SenfUlsben,  8^waiUe$,  SmoUbedif 
JPgyaetf  Zwiendmnki. 

f^ohTodui       6607  E.  Sterblidik.  88t  eig.  Gmndbes.  28  ha  H  ^^«tamtelaii. 
OV/lllUUa         110249,02  M..  -aus^r.  104.T.2.21  M.;  Kommunalst.  .'>8 52 1 ,09  M.  J 
(ProT.  Posen).        Aaldkotdinld  ca.  18696U,2h  M.  (S  Straßenreinig.  d.  Untern.  — 
Samml.  d.  FUtalien  f.  Kttbeh,  AM.  l  Begie  —  MtUW.  d.  Hsai- 
bei.  —  Strafienbeleaeht.  d.  BOGaslat.   ^  Floi^^chbeschau  <1.  2  Luienfleischbesch.,  3Tri- 
chinenidiaiierbinen ;    Freibank:    linal  Woohenm.  Desinfektionneinr.  —  Kriedb., 

Lelehenh.  ES  Ort*baustatut  i.  E.  Gew.-CJcr.  (iaaw.  —  Sparkasse  Armen- 
deput.;  4  Armenbez.  m.  je  1  Annenrat;  Gesamtausg.  9164,73  M. ;  1  A.-Arzt  @3  2 
Volksscb.  ~  Höh.  Kn  -  u.  Mädeh.-Sch.  —  Gew.  oUig.  Fortbildgeeh^  Unteir.  t.  4— 8  Uhr 
Kachm.  QS  ^eiw.  Feuerw. 

B  Dr.  BOmdce-,  BG  H.  Aimdk;  MM     Weiflkopf,  Seifert,  Dr.  Liebetk,  Sdkmidt, 
Gebbert,  Zindler,  Ho  ff  mann,  Ammiewjet^  BmuUm,  J.  Bo- 
8 W  JSmAowdfcs  SteUr.  Wafi;  SV  Sunt,    rwk,  Baum, 

fU^h^uhtkph      ^^^'^  ^'    Sterblichk.  22;  Areal  a'>4  ha;  ei^.  Grnndhrs.  145  ha 
KTV^IIVrawu^U     ^   Kommunalst.  111862  M.;   Anleihesohuld    2314031  M. 
(Kgr.  Bayern).        (53  Kanalis.,  Miscbsyst.  —  Stralienreinig.  i.  Repie  —  Samml.  d. 

Fäkalitu  i.  Gruben,  Abf.  d.  Ilausbes.  —  MüUabf.  d.  Kehricht- 
wagen  d. G.  Straßenbeleucht.  d.  17(>  Gaslat.  (53  i^clilachth.;  Freibank;  2nial  Wuclienm.; 
regelm.  Milehkontr.  Schwimm-  u.  Badeanst.  [£  Stadtpark  ca.  41  Tagwerke;  2 
8|^lpL;  Eidaiif^  0  Krankenh.,  84  B.,  Tobcdle,  Zimmer  1  lafektioiu-  n.  Haotkr., 
niVdritr^t.  Tai^csf.  1.50  M.;  Desinfektionseinr.,  Gebühr  50  Pf.  u.  Ersatz  d.  Aufw.  f.  Gaa- 
beheiz.  d.  App.  ^  Wohnungsinap.  Q  Arbeitsnachw. :  (tew.-  u.  Kaufm.-Ger.;  allg. 
Al1».-OrdiLlG«D.'Arb.  Qaaw.  —  Sparkame  HB  AnnenptlegeBehaftirilte  zugl.  Begfatoh 
pfleger,  GeaamUnsg.  19218  M.;  Pfrttndnerb.;  2  A.-Aerzte;  Asyl  f.  pflegebed.  K.;  4 
Waisenpflegerinnen  Volkssch.,  reiner  Züsch.  71431  M.:  2  Sih.,  2H  Kl..  (i9H  Kn., 
S51  Mädcb.,  23  Lehrer  u.  Lehrerinnen,  kein  Schulgeld,  Lemmittelfr.  f.  arme  K.;  Schul- 
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Schwandorf,  Schwedeiüiölie,  Schwedt,  ächweidiiiU. 


Mder  ~  mnL  «.  oUiff.  FortMMgwk.»  Ab«ad«Btorr.  QB  VMw.  «.  Pflteht- 

fetierw. 


B  (recbtek.)  DiimmUr;  MM  ifer^/, 
Qopptlt,  GögtUin,  DKIm,  flUküMMMr, 
7^  (7  lo  .  fieMMtt,  INttter;  88ekr  JSEmler; 


ife^m,  Meichingar^  SengUng,  Böder^  Herr- 
«Mim,  JEcfetMn,  Bpftwer,  BcMer,  Fi  iaiel, 
Fküippt  Frie»,  BoMOutein,  Reingruberf 


8BR  \\'iU)ner.  Pippig,  HoUberger,   Carl,  Buek,  Bauer, 

GUY  Fensterer;  äteUv.  Jun^;  QB  Hierl,  |  Appkr,  Günther,  JJemeL 

SI/>liwfl11l1nrf  ^  SterbUehk.  80;  tAg.  OnradliM.  79  ha  H  G«nmt- 

kZHyUnauuUil     ^^^^  mm  M..  -uusk'.  297 «X)  M.;  Kommunalst.  55O0O  M.; 

(KOnigr.  Bajern).      Anleiheschuld  200UÜU  M.  ätraßenreiiiig.   in  Regie  — 

Samml.  d.  Fftkalien  in  Gruben  —  Fäkalien-  n.  MfiUabf.  d. 

Hantbes.  —  StraUtulM  U  ucht.  d.  102  elektr.  L.  —  Straßenbau:  3220  (im  irt  pflast..  6000  qm 
rhiUK«  Fahrb.  ^  Fleischbeschau  d  Tierarzt;  Freibank;  Imal  Wochenm.  B§  Fluß- 
bad; WurnibadeaUHt.  1  ö&entl.  Anlu^'e;  2  Spielpl.  Krankenb.,  4ÜB.;  Ltolier- 
rlnme;  niedrit^t.  Tagess.  1,50  M.;  l)eitinfektion»einr.  n.  Tarif  —  Friedhof;  LeiehcfBlL., 
oblig.,  in  H*  L:ie  Wohnun^i^insp.  Arbeitsnarhw. :  besond.  Versicheronfr  d.  Gem.- 
Arb.  gegen  Krankh.  u.  Unfall  Öl  ^PAfhaase  Q|  Ge»amtau8g.  80Ü0  M.;  1  A.-Axzt 
BB  VolksKh.,  niner  Zmehnfi  UOOU  M.;  8  Sch.,  19  KL,  660  Ka.,  7fiO  Hldch^  10  Lehxer ; 
Schulgeld;  Lemniittelfreih.  f.  arme  K.;  HaildtertiglMtti-,  HMUhaltaigiailtoir.  —  oUig'. 
Forthildgsch.,  Tagcsuntcrr.  —  Bibliotb. 

B  (rechtük)  Lampart;  MM  Ziegler,  Herr-  |  Eichinger.  Srhaumberger,  Groher,  Ehbauer, 
mann,  Frohler,  Urban,  Jirunold,  SMhUT^  j  Brunnei;  A'rai«,  Attniider,  A.  Fisdker, 
Scharnagl,  Si-hmidt;  SHM  SihlosKrr.  '  Zirirk,  Hf  iUnghrnmier,  I{ouU,Ott,Schniererf 

GBV  MeüUr,   ÖteUv.  Mabtnann;   GB  I  GiiU,  TUfenbixk,  Th.  Fischer,  Mottner, 
Biteiihart,  Meier,  Stangl,  ObeU,  SiSdit,  I 

Slr>1ll¥AHA1l1l2SllA  ^-  SterbUehk.  17,80;  Anal  856  ha;  eig.  Gmndbes.  8  h* 
kjvii  TT  t7uc;uiivit«7  1^  Gesamteinn.  H.-)27i>  M.,  -ausg.  82268  M.;  Kommunalst. 

(ProT.  Posen).         89195  M.;  Anleiheschuld  65033  M.    Sl  StraUenreinig.,  Fft- 
kalien- n.  MflUabf.  d.  Hanabea.      Straüenbeleucht.  d.  42  Qu». 
lat.   ^  Freibank    (3  DesinfektionBeinr.  mit  Tarif  —  Friedhof,  in  Kegie  Ge- 
gamUttsg.  13194  M.;  1  A.-Arzt  (gS  Volkssch.,  2  Sch.,  2U  Kl.,  17  Lehrer,  4  Lehrerinnen; 
kein  Sehnlgeld  —  Biblioth.  [2S  Pflichtfenerw. 

GV  O.  Rux;  Schöffen  Brandt,  Claufi,     LoeMin,  Weydert,  Hanisch,  Seehaver,  Ja- 
Konitzer,  Engel,  Boepke;  OSchreiher  Boet-k.     busch,    Krocz,     Waltenberg ,  Evrdlkoff, 
GVerordn.  B.  Bujc,  Beeck,  Domkowski,  i  Baelher,  Kunde,  Kreutz,  Sande. 

j^plii¥P<1f  Sl   O         ^  n  Komninnalat  180%  d.  Staatnt«  AnleihewAiild 

kZ^i^UTTCUU  a.  V.  3gr,ify,      .  y^^j,,   ^    1700000  M.    IS  Kanalia.  proj.  — 

(ProT.  Brandenburg),    ätraüeareinig.  d.  Hausbes.  —  Mtlllubf.  L  fiegie  —  Strafien- 

beIenehtd.GaaL  Q)  SeUaehih.  (^WambadMiat  lg]  Park 
0.  GartenanL   0  Krankenh.;  Desinfektionseinr.         Gasw.;  WaflteiW.  psojekt   B|  ^ 

Volkssch.  —  Gymnas. ;  liöh.  MHdchsch.         2  Freiw.  Feuerw' 

B  Albrecht;  m  Lamm;  MM  Barderow;     Lefiore,  Bieper,   WUdt,  (^ueM,  Kaneblcy, 


SAelt.  Ae^e,  Seifert,  Sekarpke,  Dr.  Lehedt, 

Damrrow. 

Ortmeyer:  Stellv.  Frey;6\  Fromm, 
Freyhoff,  Berg,  Merren,  SdkrSder,  Seelig, 
8teek,MäUer,  Weniger,  Wutgäorf,Dieterie, 


^ankenhurg,  Wendt,  DemnHer,  Kneiff, 

Suhr,  ^M(tr .  Krant:,  Brrhnier ,  Görlitz, 
Ammerlahn,  Herme,  Heidebring,  Sattelberg, 
Schmidt,  Böhl,  Wkcheropp,  n'ahrburg. 


flfthwtflillllliR  ^^^^  ^-  Kli^^i^'-''  Geburtenhäufigk.  28;  unehel.  Ge- 
I^UTT«71UlUll2i    ^^j^  jgo/^.  sterblichk.  27;  S&uglingflsterbUchk.  2ö7,7;  Öe- 

(PiroT.  SeUaden).     Mmtemd  1484  ha;  dg.  OnndbM.  88  ha  ioMih.  d.  Stadtbes., 

1600  ha  anfierh.  (Fonl). 
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A.  Etat  f  ttr  1907/06. 


EUttitel 


KfanMhiDe  Aasgabe 
in  1000  M.  in  1000  M. 


Bemerkmigen 


Klamerei-HftaptTerwiitiuig 


iShere  HIdehenscbule 
Volks-  and  Mittelschule 
Qewerbl.  Fortbildonfi^clude 
Om-  und  Wiuwerwerk 
Font-  a.  SchneMwihlvOTr« 
StMltbaaunt 
8eM»drtihoff<twiHBBg 

(TDcn  vcf  WlltaD^ 
Badeanstalt 

Promenadcnverwaltung 
Witwen-  nnd  Waisenkasse 
Seiris-  n.  EinquartiemngsTerw. 
Stiftnngsrerwaltang 
Bentier  A.  Kenel'Bche 
HoipitnlT«nniltimg 


1660,0 
81,7 
81,2 
88,3 
271,1 
10,8 
863,4 
166,4 
76,2 
106,6 
119,0 
14,7 
10,9 
20,2 
18,6 
16,1 
106,8 
16,0 


1650.0 
81,7 
81,2 
38,3 
271.1 
10,3 
368,4 
166,4 
7h,2 
106,6 
119,0 
14,7 
10,9 
2«  1,2 
13,o 

106.8 
16,0 


Klameni-ZvKhiiS 

467fiO]L 

•  a 

n  m 

96080  . 

21380  : 

n  m 

179360  , 

4230  „ 

Uebenchnfi  " 

58600  - 

81860  . 

Eimmem-ZutelivB 

68900  . 

UebendinB 

19176  ' 

Kämmerei-Zaschoi] 

12600  . 

2500  . 

Züsch,  s.  Spark.-UeberBch.  9  402  . 

Kämmerei-ZoschoB 

6449  „ 

B.  Stenern. 


Aufkommen 
in  lUÜÜ  M. 


Bemerkongen 
(ProaentMts  der  Steatntenem) 


Gemeindeeinkommenstever 
Oemeindegmndstener 
Gewerbe8tener(  Zuschläge) 
BetriebMtenervsnsdilttgeJ 


Bie  reteuer 

Lnstkark  eit£0teuer 

ümsatsBtener 

Biereinfahrstener 

Scbankkonseuionsstener 


299,0 
18S,1 
62,4 
6,8 
6,8 
4,4 
4,7 
16,0 
8,6 
7,0 


160«/, 

208 «/o  (3,7  y.  Tansend  d.  gemein.  Wertes) 

1Ä5% 

186»/,  ^ 
fiO«/,  Zuebbg  s. 


G.  SehuldtB. 


Art  «Bd  Mtm 

Betrag 
nominal 
in  1000  M. 

Ver- 
■insong 

1. 

Tilgung 
7. 

Effekt  Betrag 
abzüglich  der 
Tilgung  19U8 
in  1000  M. 

Ervntzsrhuld  von  1888 
Anleihe          .  1890 
n  1892 

215,8 
491,0 
280,1 
2171,6 
97H,6 
178,1 
49,8 

8'/. 

gl 

«  4 

3Vt 

n 

n 

4 

4V. 
1 
1 

2  n.  1 
9«.  1 
9 

181,1 
479,0 
273,9 

2134,4 
900,6 
178,6 
48,8 

Banahlns 

19 

IS  QjBtemat.  Kanalis.;  MimhgjaL;  fftkalien  ausgeschl;  t&gl.  9C00  cbm  Abw.; 
KttcX^Alnr.  Beehia.-diem.  —  FitadlennM.  i.  Ihrteni. ;  Orabensyst;  pnenmat  Enfleei: 
WmA  Bedarf:  Gebühr  pro  1  cbm  1,83  M.;  Abf  in  Sammelgruben  nur  dann,  wenn  kein» 
od.  Verwend.;  Veifndit  d.  Qefpnnne  in  die  Umgeb.;  2  Bedttifninnst,  Gebühr  6  FL 
KomiD.  Jahrbaoh.  60 
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Sehweidiitts. 


—  Reinig,  d.  StraÜeo  u.  Gehwege  d.  Gem.,  desgl  Schneeabf.;  rd.  254 ÜOÜ  qm  d.  Gem. 
m  leiiiigeBde  FL;  GdMIhr  4.  Otm^Sttniet  besAhlt;  Pemnal:  8  Attfieher  n.  je  Beiarf 

aO — 40  Straßenkehrer;  SchlatnmabzQgmasch.  zur  Reinig,  chauss.  Flächen;  Tagreinig.; 
Strafienbespreng. ;  Abf.  d.  ätraßenkehricbto  d.  beaoftr.  Untern.  —  Uttllabf.  d.  Hausbes. 
BMk  Bedarf;  Verwead.  d.  Mttlb  m  DBagaweekea  —  et  Fohrpaik:  1  Beaaiter,  4  Katadier, 

3Arb..  8  Pferde  —  1  Abdeckerei  —  StraCenbeleucht.  d.  593  Gas-,  B()  I',  tr  1- umlat,  a, 
eL  L.  ^  Smal  Wochemn.;  Weihnachtim. ;  Viehmärkte ;  angeachloMen  an  liahru ngs mitte  1- 
nntenuchnngsamt  BdeheBlMA;  krine  mentgeltt.  üntenneh.;  Milddcontr.  geregelt  d. 
PoUMhrerordn.  1904,  monatl.  Vornahme  mitt.  Laktodensimeter  u,  Entnahme  v.  Probea 
z.  Untersuch,  d.  NahrungrsmitttMuntersuchnngsamt;  Seh  lach  tho  f;  Schlachtgeb.  f.  1  Ochsen 
6  M.,  f.  1  Schwein  4  M. ;  Friibank :  durchsohn.  Fleischkonsum  pro  Kupf  d.  Bevölk.  49  kg 
fS{  i  Warmbadeanst. ;  8  Wannenbäder,  davon  4  billitrst.  Kl.;  8  Brausebäder;  1  Dampf- 
bad, 2  Hpiüluft-,  3  medizin.  Kädcr;  Preis  f.  Wannenb.  niedrigst.  KJ.  ü,35  M.,  f.  Brauseb. 
0,10  M.;  Frequenz  d.  Wannenb.  12  310,  d.  Braaaeb.  18300,  and.  B.  3185;  Anlagekosten 
05004  IL;  Avfw.  f.  Venriai.  m.  TOg.  HmjM  IL.  ZoaehaB  aar  Veniai.  u.  TOg.  VOO  U. 

1  öffentl.  Anlage  25  har  n  Kinderspielpl.  (3  Desinfektionsanst.,  Berechn.  d.  Gebühr 
aaeh Größe,  Benntzun ^  frei  bei  ZahlungsnnÄhigk. ;  Unfallstationen  unt  ilrztL  Leit,  Tersehea 
4.  Pflegepenoaal  ir^  Anaeadepnt;  23  Besirke;  8  A.-AeRle;  87  Klad«r  in  Familiea. 
pflege,  24  in  nii  htstüdt.  Anst;  1  Naturalverpflegungst»tation  m.  1 588  Beiadiem ;  Ge&amt* 
anfw.  f.  offene  Armenpfl.  18407  M.,  f.  geschlosa.  32702  M.  p)  Volkiieknle:  Kathol. 
Knaben-  u.  Mädchensch.,  sechaklass.,  kein  Schulgeld ;  Lemmittelfreih.  f.  anae  K. ;  23  Kl., 
1309  Schül.,  16  Lehrer,  l»  Lehn  rinnen  ;  Handfertigkeitsunterr..  4  Kurse,  81  MllU. — 
1  Schuliir/t:  SchulbiiiifT;  Jugcndspiole  a.  1  Spidpl.  in  den  Sommerferien  —  evang^. 
Knabeu-Mitteläch.,  siebeuätuf.  Scbul»yht.  m.  9  Kl.;  S<hulgeld  f.  Kinheim.  40  M.,  f.  Aua- 
Wirt  64 IL;  Lenuaittelfieih.  f.  anne  K. ;  9  KL,  325  SchUI.,  9  Lehrer,  dnrchschnittL  Schttler- 

zahl  per  Kl.  4(>!  Tlandfertigkcitsuntcrr.,  2  Kurse,  10  SchUl.:  Jugend.spiele  in  den  Ferien  

evang.  Knaben-Volksscb.,  3  Schulsyiit.  m.  je  6  ätufen;  kein  Schulgeld;  18  KL,  1040  ächOL, 
18  Lehrer,  dvrehsehnittl.  SchlllenaU  perKl.  fi9;  HaadfertigkeitBanterr.,  8  Kane,  17  Schül., 
12.'?0  Braust  biiil. :  Ju^rt-ndspiol»^  in  den  Sommerferien:  warmes  Milch-  bzw.  Kaffeefrühst,  an 
45  Kn.;  evang.  Mädchensch.,  sechsklass.  Schui«yst.;  kein  Schulgeld  f.  Kinheim.,  15— 20M. 
t  Auswärt;  Lemmittelfreih.  1  die  «rast  K.  bis  818  M.;  88  KL,  1329  SehllL,  8B  Lehrer  j 
ca.  1000  Bransebäd.;  Eislauf  a.  1  Platz;  jähri.  Wanderangen  seitens  etwa  d.  Hälfte  d.  KL 

-  Hebere  Schulen:  Gymnas.,  262  Schill.,  durchschnittl.  Zahl  per  Kl.  30;  Schulgeld 
130  M.;  htih.  Mädchensch.,  236  SchiU.,  durchschnittl.  per  Kl.  26;  Schulgeld  60—84 
Auswärt.  6 — 12  M.  mehr;  Handfertigkeitsunterr.;  Tum-  u.  Jugendepiele  —  ObHg'.  Fort- 
bldirsrb.,  Tae:-  u.  Abt  ndunterr. :  Tumunterr.  u.  Spiele  (im  Sommer  an  einig.  Sonntagen)« 
gew.  F.,  35  KL,  619  SchUl.;  kaufm.  F.,  4  Kl.,  157  Schül.;  1  landwirtächaftl.  Schule! 
4  KL,  86  Sehül.  —  1  Biblioth.,  8986  Binde,  86810  Batleihaagen,  8800 Betneher;  4  Leae- 
kallen,  13019  Besucher  —  Theater  vorpaoht..  jährt.  Znsch.  6000  IL:  Personal:  20 
kttnstler.,  2  techn.  F.;  Preis  d.  billigst  StehpL  0,30  M.;  Stadtkapelle,  35  Mann; 
16  VolksTontellnngen  an  bill.  Preisen,  Preis  d.  billigst  Fl.  0,80  M.;  8  Volkskonserte 
SU  bilL  Preisen  ^  Ortsbaustatut  1883  u.  1907;  nur  in  einem  Stadtteil  Beschränkung 
d.  Bauweise;  Gescholizahl :  Zone  2:  1  Erd-,  1  Ober-,  1  Dachgesch.  u.  Keller.  Zone  3  bis 
zu  4  Gesch.  auüer  Erd-  u.  Dachgesch.;  Hoffläche  in  Zone  2:  '/»  des  Bauplatzes,  Zone  3: 
mindest  36  qm;  Haximalhühe  d.  Häuser:  Zone  2:  18m,  Zone  3:  StraCenbreite ;  Ma^imnl- 
höhe  d.  Hinterhäuser:  Zone  2:  wie  Vorderhaus,  sonst  wie  Breite  d.  vorlie{j;enden  Hoffläche; 
Stralleubreite  8 — 33  m;  minimale  Zimmerhöhe  2,50  m;  Keller-  u.  Dachwohn,  gestatteti 
erstere,  wenn  de  nicht  aaeh  Norden  liegen  Q|  126  st  Arb.,  dav.  110  stlBdig;  Arheita- 
zeit  f.  nichtqunlifiz.  Arb.  i.  Sommer  11,  i.  Winter  9  St.;  Gaswerksarb.  11  St.;  Lohn: 
20 — 30  Pf.  pro  St;  allgem.  Arbeitsordn.  [g]  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse:  17  241 
SpaiMeher,  9286400  M.  Spareinlagen,  Passiyainsfafi  8%;  9876800  M.  amsbar  angel, 
Gelder,  dav.  5,77o  Hypotheken,  3,1%  Wertpapiere,  1,2 "'o  anderweit,  durchschnittl. 
Aktivzinsfnß  i^U;  Verwaltungskosten  143(X)  M.,  Reinertrag  66700  M.;  Verwend.  sa 
kommunalen  Zwecken  n.  i.  Off.  Interesse        Pflicht-  n.  Freiw.  Fenerw. 

1.  B  Kaeurl:  H  Cdssdhaum*  M  Klamt  Muwje. 
(SAeltest.);  SK  Krkn-t ,  Urban,  Scheder,        SVV  Frrudmberg:  Stellv.   mi<;rr:  Sy 
Weiiz,  Laube,  Lidny,  Dr.  Bothy,  Becker;  Bagsenge,Dominick,Eckertf£idcf,FhttnfT, 
8BBSÜIramm;DOWG0erMeft;D8chlaehth.     Qroeger,  Hoffmam,  Grunwald,  Hampel] 
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Henrich,  HUger,  Hornig,  Kuppe,  Kurxbach, 
Lendchner,  Mertim  I  o.  U,  Dr.  Meyer,  Ob§t  1, 
OM  n,  Dr.  Biharf,  ackaratr,  Sdiob, 


Schubrrt,  S<hütz,  Starke,  Steigemann,  Thirl^ 
Thomat,  Txppel,  Voigt,  WaUker,  Wex$e, 
Dr.  Wot  tkmmmt  ZUmuHüig, 


Schwein- 
twst  a.  IL 

(KSalgr.  Btsjvn). 


aOOOO  E.  Sterblicbk.  15,7;  Areal  2456  ha;  eijcr.  Grundbe«. 
613  ba,  dam  7BB  ha  in  auawärt.  Markungen  CTesumteiim. 
721  HV.»  M..  -amg.  699548  M.:  Kommunalst  316800  M.:  An- 
leibescbuid  2871 6ÜÜ  M.  |S  Kaaaüs.  (MiBchsyst)  in  Vorbereit 
—  Strataureiitig.  fai  Bagie  ~  SuiiL  d.  llkaliia  in  Ornbea; 

Fäkalien-  u.  HOlIabf.  d.  Untern,  StniCenbeleucht  d.  14 
dektr.  Bogenl.,  265  Gas-,  18  äpihttulat.  —  Strafienbaa:  660ÜUqm  gepflast,  16400Üqm 
chauBs.  Fabrb.  SS  Schlachthof;  Praibaiik;  Smd  Wodiemn.;  Markthalle;  Milchkomtr. 
IS  Fla£b&der;  Badeanst  [£  ^'^'^y  150(XX)  qm;  8  Anlagen,  17000  qm  ^  Krankenh., 
100  B.:  Irren  ab  teil. ;  niedrigst.  Tageas.  2,50  M.;  Dr-^infektionseinr.,  Tarif  1 — 5  M.  — 
Friedhof;  Leichenh.,  oblig.,  in  Begie  ^  Ort»bauhtatut  i.  Ausarbeit.;  eig.  Wuhnonga- 
kra;  WohnmigriB^.  |SI  AiMAnachw.;  Gew^  o.  Kaafti.-Ger.  —  Arbeitnrdn.  f.  di« 
Bt.  Gasw.-,  Wtt««ierw.-  o.  Banamtsarb. ;  Invaliden-  u.  Ruhopensionen  f.  st  Gasw.-,\rb.; 
Uafiw.;  Wasserw.;  üUektrizitätsw. ;  ätruLenbabn  —  äparkaase  ^  Oeaamtaoag. 
OOO  H.;  Pfrifaide-  n.  AmumkMii;  1  A.-Ant  @  VolkHeh.,  rdner  Zmehiüt  U9Q00  M.; 
4  Scb.,  42  Kl.,  12f30  Kn.,  13ö8  Mädch.,  42  Lebrer  n.  Lehreriunen ;  kein  SehlllgvU; 
Lemmittelfreib.  f.  armeK.;  Scbnibäder;  Handfertigkeitsunterr.  —  Uew.  n.  kavAn.  oblig. 
Fortbildgsch.,  Abendonterr.  —  Stadttheater  QS  Freiw.  o.  Pflichtfenenr. 
l.BSSfaifMr;S.B2NMiMM«i;SB(rcehtik.)  j  Sediert,  SSM,  Spahn,  Gmidnmt,  Schäfer, 


Härfr;  MR  Thiel,  Dr.  Hurtzig,  Degner, 
JCraue,  Blickle,  Heimann,  Schmidt,  A'eubert, 
Matter,  Stephan;  SSekr  2<>ni;  SSBLBoemer; 
SBAiMssor  Lehrmann, 

GBV  Fischer;  SteUv.  Oramer;  GB  Zinn, 
Kraus,   Koniacher,   Outermann,  rfirach. 


Joachim,  Kradckardt,  Fichtel,  Eberhardt, 
BeUchner,  BrändUin,  Mmi§,  KUrodt, 
Qndmamt  v.  Berg,  JSoMadL  NeiAeH^ 
Hüheam,  Werner,  Jpd,  Sehmiit,  jBaAn, 
Dreaeker, 


fMkWtÜm  ^-    ^'''rbHihk.  IH;  Areal  1676  ha;  eig.  Gmndbei^.  50  ha 

i^VUlfVUU       ^  Gesamt^inu.  230000  M.,  -ausg.  754000  M.;  KommunaUt. 
(PiOT.  Wertfiloi).     621488  IL;  AoleOiCKhiiM  8a9B8B8  X.    Sl  lÜMlikaiialit.; 

Klär,  d  AInv.  a.  Rieself.,  rein  mechanisch  n.  nach  biolog. 
Verfahren  —  Straßenreinig.  d.  Uauäbes.  —  Samml.  u.  Abfuhr  d.  Fäkalien  d.  Kanali 
Mtion  u.  GrabenByit  —  MmaU.  d.  Hambes.,  Uebemelime  in  Regie  projekt  — 
StraGenbelencht.  d.  258  Ga$)lat.  —  Straßenbau:  ca.  5.6  ha  gepflast.,  ca.  12,13  ha  chaass. 
Fabrb.  TO  Schlachthof :  Fleischbeschau  d.  Schlachthofrerw. :  Freibank;  2mal  Wüchenm. ; 
regelm.  Milchkontr.  Oeffentl.  Anlagen  ca.  40  ha  [3  Krankenh.,  100  B,,  Isolier- 
abildL  f.  an»teck.  Krankh.,  niedrigst.  Tagess.  2,50  M.;  Deainfektionseinr.,  Tarif:  Ein- 
kommen b.  3000  M.  frei,  üb.  30(X)  M.  volle  Aufwendungen  ^  OrtsbausUtnt  1877; 
Wohnungsinsp.  d.  st  Gesandheitakomm.;.  Arbeitanachw.;  Gew.-,  Kaufm.-Ger.  Gasw.; 
Wamrw.  —  Sparkaaee  ^  Elberf.  Syst,  Geaamtanifr.  68400  lf.;lA.-Ant  gSVolknch. 
rfirifr  ZuschnO  154300  M.;  7  Sch.,  HD  Kl..  ir>s7  Kn.,  1579  Mftdch.,  44  Lehrer,  17  Lehre- 
rinnen;  kein  Schulgeld;  3  Schulfinte;  Handf ertigkeitsunterr. ;  2kla88.  Hilfsschule  ftUr 
SebwtdilMflUi.;  Realgymnaa.  m,  BealadL  (Beioniaiist);  höh.  MiddieBadL  Otw.  jl 
kaalkD.  oUig.  FortbUQiid^  Tagaa-  u.  Abendimtenr.  —  VolkiUUioth.  QB  Fniw.  Fenanr. 
^  Sransrhrid;  BG  T>t.  Pidler:  MM  r>r.  '   Wenner,    Bratehnann ,    Gogarten,  vom 


MSUer,  Stemenberg,  JJicke,  Newchäfer; 
OSSekr  JVtemer;  SBM  Stifimann. 

SVV  Dr.  Scheele;  Stellv.  Springorum; 
SV  Bctx,  Kiein,  Hi^fgeloht  Stänbrink, 


Hagen,  Scherz,  Falkenroth,  Oeilen,  Hoff- 
Mumn,  Krägeloh,  Jacobs,  SeOten,  Schneider, 
Sommer,  Sander,  Xlewingham,  Lunge, 
DöinghoMB. 


Seliweiiiiingeii 


13726  E. 


Kommunalst  14%  d.  staatl.  Kataster;  An- 


leibegcbold  2000000  M.  TeUw.  KanaUs.;  VoUausbaa 

(Kgr.  Wttrtttmkerg).    projekt  —  Straßenreinig.  d.  Hausbea.  —  Straßenbelencht  d. 

elaktr.  L.  Q  Schladitkof  piegekt  S)  Pisk  u.  GartanaaL 

60» 


Digitized  by  Google 


PH  Krankenh.  Qg]  Wmntw.;  Elektrizitätsw.  —  Sparkasse  jyjj^  2  Voikasch.  —  FachadL 
t  mimadwr  «.  FeiuMehaiiikar  QB  IMw.  Vaaenr. 

8  FÖrtA;  QB  Mayer,  Halkr,  Speck,     KoUer;  SBM  Feucht;  SGeometer  BMt\ 
VoHgeler,  Kienzle,  Kohler,  Schknker,  (fueU-     LeiterKrankenh.  Stadtant  De  JEtter. 
lender,  Jauch,  Mauthe^  Fleig;  RSchreiber  '     BAO  Schlenker, 

fMkWta^n  ^    Sterblirhk.  2^Jr.  eig.  Grundbes.  (Forst)  ca.  1886  ha 

KJVJinOlTlU       m  Ciesamtemn.  267  422  M.,  -ausg.  263709  IL;  Kommimalst. 
iL  d*  Wardie    SBlOe  IL,  100%  d.  Staatsst;  lalefliewihidd  886440  IL 
(PlOT.  Pottm)         53  Straßenreinig.  d.  Untern.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Groben ; 
vmoa/.       Entleer,  d.  Untern,  mitt  eines  d.  St.  gehörend.  Wagnerachen 
Fttentsaugers  —  Stnifieiibdeaebl  d.  120  elektr.  L.  Q  Sehladifhof;  FMiehbMdiMi; 
Freibank;  2mal  Wochcnm.  2  Flnßbadeanst.    QQ  Stadtpark  ca.  8  ha;  kleinere 

Anlagen  Sparkasse  Annendepnt;  Gesamtaasg.  1590011.;  Siechenh.;  2  A.-AenEte; 
Franenbeteilig.  g3  Volksscb.,  22  Kl.,  654  Kn.,  566  MIdeh.,  81  Lehrer,  2  Lehrerinnen; 
Schulgeld;  Handfertigkeitsanterr.  —  Progymnas.;  Realsch.;  Töchtendh.  —  Q«w.  «. 
kaufm.  oblig.  Fortbildgsch.,  Abend-  u.  Ta^jeannterr.  —  Biblioth. 

B    Scholz;    SR    Äenner,    Starsardt,  ]  Geteilt,  Graun,  Flöthe,  ScMinke,  Stange, 
Oraup,  Braune,  Hennig;  SStikr  lUmfdit.    Jathrmo,  BedUr,  Hoenike,  H.  PoU,  Teachtter, 
8W  SchuUz;  SteUv.  J.  Pohl;  SV  Klee-     Stieger,  Borkenhagen,  Klemt,  Beeriabtr, 
Momi,  Landakofff  Mkike,  «.  M^erindk,  |  Brtumef  Bau$ckf  Serimg. 

^IllVArin  ^^^'"^  ^-  H  Anleihescbnld  96Qie75  X.;  Venn.  6944900  M. 
KTVUfTOiUl  Kanalis.;  Kläranl.  f.  Fäkalien  projekt  —  Straßenreinig. 

(Groflhsgt  Meckl.-Schw.).  d.  Uaasbes.;  MüUabf.  d.  Untern.  —  Straüenbeleucht.  d.  QaaL 

BB  SeUaehth.  S  8  Wann-,  4  Kaltbadeaut  QQ  Park  «. 
GttteiiaoL  PH  Kraakenh.;  Di'Hinfpl<tion8einr.  (]E  Wasserw. ;  ElektrizitStsw.  Armen- 
dinkt;  Nenban  e.  Armenhauses  projekt.  ^  4  Volkssch.;  4  Kleinkinderwarteach.;  8 
BttrgerkD.',  1  BttrgMtBehtertdi.  [SS  Freiw.  iL  Berabfenmr. 

1.  B  Tackert;  2.  B  Burgmann MM     Jonephi,  Kofi,  Lexow,  MantuB,  MarotM, 


Prehn,  Wegener,  WeUzie7t,  Schröder,  Neu- 
beck, Ehrich,  Dt.  Meydemann;  SSekr 
Damm;  SBB  EMek. 

SW  Loewenfhal,  SV  Ahrnis,  Biesrn- 
thcU,  Both,  Brandt,  Brockmann,  Bur- 
mmter,  Ebdmg,  El»,  Fiedler,  OroepiU, 
Orüt^eldt,  Gützschow,  Havemann,  Heim- 
»etk,   Eeitmannt   Movemaim,  Jenfkn, 


Mecklenburg,  Metterhausen,  Meyer,  Mirofe, 
Neubeck,  N^e»ke,  Peter»,  Pufiögel,  PrÖhl, 
Batpe,  BMU,  aatdmbretker,  Schmidt, 
Schulz,  Schumacher,  Schwenn,  Sengebusch, 
Dr.  Steuer,  Streuber,  Thidck,  Dr.  Weide- 
mann, Wethrit^,  Dr  WUMmi,  Witt, 
ZeMer,  Ztdcermaim,  Zknkt, 


Sl*llWftrf,ft        13  01.')  K  Teihv.  Kanalis.,  Vollansbaa  projekt;  Klär.  d. 

Oi^llTTüll/ü       j^^^,        jjj^j  Projekt.       Straßenreinig.  u.  MüUabf.  d. 

(ProT.  Westfalen).      üausbes.  —  Straßenbelencht.  d.  Gasl.  ^  Schlachtb.  Q  Bade- 

anst  proj.  [fi  SUdtwald  ca.  700Morg.  {Sl  Gasw.;  Wananr.; 
Wirtschaftsbetrieb  —  Sparkasse  ^  Armenhaus  ^  8  VulkMCL,  40KL  — ~ 
höh.  Mädchsch.  —  Gew.  Fortbildgsch.   21  Freiw.  Feuerw. 


B  Bohrttuinn;  MM  Emmerieh,  Nieder' 
rtaeit,  MBU),  BUdeker,  Möhling,  Möhling, 
ffagewuami  SSekr  Mekhkeieri  SBM  Bier- 
bacK 

8VY  TaMggmi  SV  Momei,  BodU 


hatuen,  Bergmann,  Duisburg,  Döpp,  Färber, 
Heinhoff',  Hohemcluccrt,  Irle,  KorftUff 
Miifjui)^,  Pr.  Munkenbeck,  OstermeHim^ 
Sdicrtneng,  Sieberg,  Waltenberg,  Wolf. 


£Ul|WAtR        ^^"^  ^  H  Kommiuialst  255%  d.  SUat^st.;  Anleiheschuld 
KTlfitlf  Ol«        2tOm  IL;  Venn.  1  fiOOOOO  M.  S  Straßenreinig.  in  Begie 
(Plrov.  WeitpnuSai).    MOllabf.  in  Begie  —  Strafienheleucbt  d.  dektr.  L.  SB  Schläft. 

hof    ^  1  Frfihadt?anst.    [g]  Wasserw.;  Elektriadtätsw.   

Sparkasse  ^  Armenkomm. ;  A.-Haus  gg]  bixaultaii»ch.  —  Höh.  Miidchenach  —  I«ndw 
Winteneh. 
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B  Qeißer;  MM  BU  Lcxia,  Stadtkämmerer 
Zander;  Ratahema  fldMf,  Ornttw, 
Nitz'.  SS'ekr  Sfurrmer. 

Syy  Kroniach;  SteUv.  iftrccA,  Boldt, 
Brtmdtt  Dwri»,  im  Bo»qtte,  Hmiigt  Hinek, 


Jacob$ohn,  Kahler,  Knopf,  Kotodgi^jAi^ 
Lefi,  Neumann,  v.  Pozewoski,  Zoeny, 
Richtn-,  Rutz,  Schön,  Dr.  Schanen,  Sfanpr, 
Schlenke,  Üzypdowaki^  Freimann,  Wagner. 


Schwetzingen  I! 


7000  E.   Areal  ISOO  ba   H  Oesamteinn.  607609  M.,  -aiMg. 

493884  M.:  Kommunftlgt.  1 10000  M.;  Anleiheschuld  1  aOOOX)  M. 
(Grhsgt.  Baden).      [S  Kan^Us. ;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  ätraüenreinig.  in  Begie 

—  Samnl.  d.  Fikalien  in  Graben;  FikaHen-  n.  MOllaM.  d 
Hanabei.  —  StraOenbeleucht.  d.  lfi()  (iaslat.  ^  Freibank;  2mal  W.ichemii.;  reyolm. 
Milcbkontr. ;  Sorf^e  f.  Kindennilch  ^  An^tait^bäder  \f]  l  «iffentl.  Anlage  £29  i^nukkenb., 
24  B.;  niedrigst  Tagest  2,20  M.;  Desiufektionseinr.,  (iebühr  3  M.  pro  Desinf.  —  Fried- 
hof, Lflidienb.,  nidt  ohÜg.  Ortsbaustatut  1904;  Wobnnngtinsp.  Gasw.; 
Waiwerw.  gg  Armcnkomm.  fB.  H  GR,  3  aiui.  Mitgl );  GesamtauB«:.  7000  M.;  A.-Aerzte 
BD  VolkMch.,  reiner  Zuschuß  löOO  M.;  1  üch.,  26  Kl.,  &B0  Kn.,  500  Mädch.,  8  Lehrer, 
SLebrerinnen ;  kein  SebnlgeU;  Htndfeitigk«iti>,  Hnnehtitangniiitecr.  —  Bealpuogyninaa.; 
heb.  Töchtergch.  —  Oew.  o.  kufBi.  oUig.  FortbUdgadi.,  Tkgeemiterr.  —  Leedi. 

im  Freiw.  FeutTw. 


Glotzhach,  Guntl,  Härtung,  Haßler,  Gilbert, 
Hoft'mann,  Jahn,  Krebs,  Krieyer,  Kürsch- 
ner III,  Kurz,  iMtiinger,  JAehl,  Maier, 
Much,  Noe  I,  PichUr,  Popp,  EeinU,  Bey^ 
EmkUf,  BüUtT,  e.  W.  mmer,  M,  BSmer, 
]\n[liH(key ,  Hufflrr,  Schilling,  Srhmitt, 
WöUner,  Fl.  Schweitzer,  H.  Sdiweilzer, 
SchweinJiardt ,  J.  Spilger,  P.  Spilger, 
Stoffel,  Chr.  üeltzhöffer,  J.  G.  Veltzhöffer, 
rnihey,  Six'ith,  Wa  irn^hLst,  Weiflncr,  }Veifi, 
Kahrmann,  Wittmann,  Wöm,  HajUer. 


B  Wipfinger:  Ratftchreiber  Reichert, 
Frey;  SBM  mpfinger;  LeiterKrankenh. 
Dr.  Henrici;  LeiteKr  S'-Innidt:  GR  Hoff"- 
mann,  Kleinschmitt,  2veuJuius,  Pit»ch,Rcnn, 
Wlfter,  Bckwab,  Bpdger. 

BAM  Bachmayer,  Bassermann,  Bauer, 
Becker,  Beuschlein,  K.  BUfl,  W.  Blefi,  Ph. 
Bräuninger,  W^Bräuninger,  Braun,  Breitm- 
(ficAer,  Brixner,  Büchner,  Centmaier,  Daub 
gen.Dörsam,  Deimann,  Sums.  Schuhmacher. 
£h$er,  Dussel,  Eberhard,  Engelhorn.  Jak. 

f^r^liwiphnfi      9321  E.  SterbUcbk.  18;  ei^ir.  Grundbes.  864  ba  H  Gesamt- 
o^^iiniciiuo      ^.^^^  rA').'U10  M.,  -aii-t:.  4;a000  M.;  KommunaK  120000  M.; 
(Prov.  Brandenburg).    Anleibeschuid  4i^UU0  M.  (S  Straßenreinig.  d.  Anlieger  — 

SunmL  d.  Fikalien  in  Graben,  Abf.  in  Begle  —  Vnilabt  d. 

HaoBbe«.  —  Straßenbeleucht.  d,  Ga8lat.  —  Straßenbau:  8200  (jm  ^^epflast.  Fahrb. 
HB  Schlachthof;  Freibank;  2mal  Wochenm.  Seebad  gg  Krankenh.,  HO  B.,  niedrigst 
Tage»8.  1,75  M.  —  Friedhof,  Leichenh.,  nicht  obiig.,  in  Regie  d.  KirehG.  ^  Wobnungs- 
infp.  (lew.-Cu  r.  Ga8W.  —  Sparkasse  ^  2  A.-Aerzte  3  Volkssch.,  33  Kl., 
810  Kn.,  697  Müihh,,  29  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld  —  Realprogymnae.; 
Mädchenmitteiäch.  —  Gew.  u.  kaufm.  oblig.  Fortbüdgüch.,  erstere  Abend-,  letzt  Tagee- 
nnterr.  |B  FMlir.  n.  Pfliehtienenr. 

B  Stadthagen;    BG  Maschotcsky;    MM  |  ITühncr,  Jander,  Krumhhob,  Keller,  Kol' 


hörster,  Kni$pel,  Klemke,  lüeinwächter, 
Kurdewan^  Marggraff,  MiduuU,  JVSeM- 
mann,   BtdUA,  Silbantmn,  SBfimam, 

Schulz. 


Frotscher,  Kiepert,  Lefike,  KandicOf  Beiche, 
Scherl;  SSekr  Oerttberger. 

8YY  Rothe;  SV  Baldce,  Böttcher,  De- 
vald,  Dietrichs,  i^edbiMT,  Friemel,  Greulich, 

15626  E.  S  Größtenteils  Kanalis.  —  Straßenreinig.  i.  Regie  — 
Straßenbeleucht.  d.  elektr.  L.  [3  Desinfektionseinr.  Wasser- 
tOChlOWitflS  D   ^^""^   IS3  ^  Volksach.,  78  Lehrkr.  —  Gew.  u.  kaufui.  Fort- 

bildgftch.;  Ilandfertigkeits-  u.  HaushaltHch. :  Für  Scchulent- 
(ProT.  Schlesien).      laasene :  Jünglingaheim ;  Mädchenh.  —  Volkbbiblioth.  \^  Freiw. 

Ffenerw. 


Schwien- 


QV  Thannheiser,  Stellv.  1.  Schöffe 
Knechtel;  Schöffen  Niendorf,  innk,  Pilatca; 
GRend.  Berthold;  KasBCukontr.  Seemann; 
GSekr  Herlitzach,  Dfftdßi 
Mkr  Benmtiki. 


QVertr.  Dendera,  Gabriel,  Jany,  Kamm- 
ler, Köppe,  Kopatz,  Letcerenz,  Ludwig, 
Michalik,  Martin,  Meyer,  Nimpttch, 
Schweitzer,  Smolasigißt,  Sjperiing,  Vogt, 
Wamvik,  WcubUnger, 


« 
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Schwie&toehlowiti,  Sebnita,  Hftrkimhum,  SetfhflonendorL 


RpllWlAnfitphlA.  6767  1.  And  499  ha       SintmMg.  l  B«gie  —  Sud« 
Kf\ju  TT  Aüii  wi^iuu      FäluOien  L  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  MQIkbf.  d.  Untern. 
WitiZ  QtttSbCZirk    Straßenbcloncht.  d.  clektr.  L.  —  Straßenban:  ca.  4O0Oqmgep 

^  lOüüt)  qm  chuusH.  Fahrb.   035  Fleificbbeschau  «L  bWmtet 

(PiW.  ScUfideii).       Schlacbtviehbesch.:  Wochcnm.:  regetai.  MUchkontr.  (fiSpi 

platz  23  Dt  sinfektionseinr.         Oasw.  projekt.  ^  Arn» 
▼erb.  d.  Gatbe&  o.  Gem.-Bex.  ächwieutochlüwiu,  Gesamtatug.  61 410  JL,  L  Üat«b 
411188  K;  1  A.-Aiit  QS  IMw.  n.  PAicMemnr. 
CKitmitt  J&MfM. 

SAhtlif  7  ^  SterUfchk.  18;  Ami  fiflOka;  el«.  Onmdlws.  181 

KJKjfJiiiutj  n,.?amtrinn.  407^^17  M.,  -aasjf.  467885  M.;  Kommuna 

(KAnigr.  Sadiaen).     128661  M.;  Auleibescbuld  873500  M.    (S  Strafienreinig. 

HanAes.  —  SamniL  4.  FlkaBen  in  Graben  n.  Tcnuien;  1 
knUea-  iL  Hfillabf.  d.  ▼.  d.  Haasbea.  beauftr.  Untern.  —  StraCenbeleucbt.  d.  180  G> 
3  Oellat.  —  StraOenbau:  13900  qm  gepfla?t.,  13870  qm  chauss.  Fahrb.  ffl  Fleis 
beschau  d.  1  Tierarzt  u.  1  Luitubeacb.;  Freibank;  Imal  Wüchenm.;  regelm.  Milchkoi 
nSI  Sommerbadeanst.  {jf]  Spielpl.,  750  qm  Krankenh.,  89  B.;  Siecbenabteil. ;  i 
drij?9t.  Tagess.  1,80  M.;  Dcsinfektionseinr.  ohne  Tarif  ^  Ortsbaustatat  1908  O  Arbe 
nachw.;  Gew.-Ger.  —  allgem.  Arbeitsordn.  f.  Gem.-Arb.;  Ver«icber.  dera.  geg.  Kran 
XL  ünfall  (SI  Q»*^' ;  Waaaenr.  Sparkasse  AroeaaniMirat,  ChMUBtavig.  8600 
1  A.-.Vrzt;  Armenhaus;  Frauenbeteilis?.  Vulkj««ch.,  reiner  Zuschuß  44 1.52  M.;  2S 
36  ja,  727  Kn.,  794  M&dch.,  23  Lehrer,  1  Lehrerin;  ächulgeld  4,80— 20  M.;  Handfer 
keitsnnterr.  —  Allgem.  oblig.  Foitbfldgsch. ;  Mraltat  Handelncb.,  Tagesimterr.  —  In 
halle;  Biblioth.         Freiw.  u.  Pflichtfeucrw. 

H  Dr.  Sffii'lner]  SR  I^nk,  SrhcV^'rt,  hard,  StoUr,  Ifartm^nn,  Gruhnert,  Asc) 
Oppcit,  Deck,  Hesse,  May;  SSikr  Ilartlich;  back,  Siliade,  Rilling,  Klein,  Müller,  Ha 
SBM  ^\'ol/f■,  (lasmeister \VM?/fr.  Mahr,    Kulübrodt,    Petekke,  Sekm 

8VV  Leonlwrdt:  Stellr.   Andreas;  SV     ÜLtUtiel,  BSU^i  Baehmnm. 
YoUniann,  Xeubert,  Hille,  Simchen,  Rem-  \ 

SUw^lrAllllAlin    ^^^^  ^-    H  Gesamtelnn.  209230  M,  -ausg.  200186 
KTOI/UIULVIIU    Kommunalst  137636  M.;  Anleiheschuld  8015  M.;  Vermi 
(Groflhsgt.  Baden).     1684300  M.  (S  TeQw.  KaaaliB.t  KlinaL  —  Strafienrei 

in  RcRie  —  MöUabf.  in  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  elekt 
^  Schlachth.;  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Wocbenm.;  Vieh-  o.  Jahim.  jj^  Badet 
DeginfektionBeinr.  (jQ)  G6w.-Oer.       Wimrwr.  ^  GesamtMig.  9407  M. ;  An 
haus :  A.-Aerzte  QS  Volknch.;  Hanabaltimteir.;  Sobnlgeld  1  Aiinrftrt  —  FortibUd| 

nSS  Freiw.  Feaerw. 


B  VoU ;  BAM  Alter,  Arnold,  Blaß,  Blüm- 
md,  Bökle»,  Bramig,  BrOttk,  BflJUer  Sobn, 

W.  Bühler,  Erlenbach,  Ernst,  Erny,  Fedel, 
Dr.  Frey,  L.  Frey,  K.  Frey,  Hagenttein, 
Hartmann,  Hanck,  Heckmann,  Heidenreich, 
Jleierling,  Herdt,  Horner,  Uofmann,  Karl, 
Kettner,  Klrinr.  Kloos,  L.  Klutnh,  H.  Klumb, 
Knecht,  H  Köhler,  G.  Köhler,  Krapat,  l^i- 
ioMf  lÄer,  J.  Martenell,  M.  Marzenell, 
Jfdk^  MiOkr,  Obemeier,  Bämr,  J.Eoß- 


rucker,  M.  Roßrucker,  Ruf,  Jak.  Seh 
Joh.  Schäfer,  Schläfer,  S^mich,  £Ee%r 
Schuh,  J.  Seitz,  Ph.  Seit:,  L.  Seitz,  M.  i 
Qg.  Söllner,  W.  Söllner,  K.  Söllner,  Sc 
Fr.  Stahl,  J.  Stahl,  Stein,  Stöhr,  J.  1 
sier,  L.  Transirr,  Treiber,  Jak.  Voh, 
roh,  L  Voh,  Joh.  Voh,  Phil.  Voh,  1 
Voh,  M.  Voh,  Pha.Vohll,  Winkler,^ 
ner,  Zahlt,  ^mmarmcum,  ZSbdif, 


SAlfllATlfl Ar«l  ^  n  Oesamteinn.  181826  M.,  -anagr.  188886  IL;  : 

3-    mmjaist  7(^,K»  M. ;  Anleihe-schuld  436000  M. ;  Venn.  981 0 
dOrf  Ls  Straßenbespreng.  L  Begie  —  Straßenbeleucht.  d.  Gas^ 

GQÜ  Freibank;  HOebkontr.  @  Btdeteieh  0  Knutken 
(KOnigr.  Sachsen).      Friedhöfe  Ortsbanstatut    [g]  Gew.-Ger.  G 

Wasserw.  Armenrerein;  Frauenbeteilg.  @|  2  Volh 
8  KL,  18  Lehnr,  1  Lehrerin.  —  WelMek.  m.  kaofm.  Fortbildgsch. ;  aUg.  Fortbilc 
ai.  gew.  ZeidM&nirtenr.  Qg  Frdw.  Feaenr. 
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68ekr  Grofkr. 

GV  Albrrt:  (iRM  Donnfh .  Grofln-, 
Bchiffner,  MenUch,  Müller,  ÜtolU,  Üothe, 


BoUfOd,  Ormirh,  R.  MUtttr,  SehMbe, 
PraOe.  Frnv:r,  Wilhelm,  BMUn,  Ffabf 
Ä  Olbrtch,  M.  Olbnch, 


Gplh  ^      ■  Konnuiabt  \m%  d.  StMtnt;  AoldheidiiU 

1386000  M.;  Verm.  233f)(X1  M.  SD  Kanalia.;  KUr.  d.  Abw. 
(Kflnigr.  B»/eni).      mechan.  —  Straßenreiuig.  a.  Müllabf.  i.  Regie  —  Straßes- 

beleocht  d.  290  elektr.  L.  SS  ^^chlachtb. ;  Freibank  @  Voll»- 
bad  Projekt.  P  irk  n.  IHTtmunl  0  Krankenh.  —  Leicbenh.  [Q]  Arbeitumt; 
Recht«an!<kiinftMt.  Wassern.;  Elektrizitätsw.:  Hrauh.  in.  elektr.  Betrieb  —  Spar- 
kaaiie  |^  VoUuach.,  19  proL,  3  katb.  KL,  neuerbaut  Schulb.  a.  1.  Sept  L  Betr.  — 
G«w.  Fortküdgach.  QB  Mw.  F^mtw. 


B  PShlmann;  MM  Bauh,Weliel,  Zeidler, 
Jena,  Povcni,  Ludwig,  Baumann,  Fifch- 
mann;  V  d.  OBKoUeg.  Baumann;  SSekr 


SV  Btiz,  RonentJuil,  Martinf  NeUscK, 
Koppel,  WeUel,  Hofer,  VoOemann,  Beul, 
T.Jäger,  Prell,  Lorenz,  Sdtrögel,  Kraut- 
keim, Hoüering,  J.Jäger,  Leupoldf  Beet- 
Pather,  Geyer,  WunderUek,  Krigpmer, 


^Aiiff  AnhAnr   '^'^  ^  SteAUdik.       dir.  Grandbet.  48  h» 

OTUitY^llumi^  einn.  Ifi8379  M.,  -aiHi;.  ir>3  349  M.:  Kommunalst.  106366  X.; 
(ProT.  Brandenburg).    Anleibeschuld  207970  M.  Xanalis.,  TonrOhrenleit  — 

StnBenreininr-  tb.  in  Keerie,  tls.  d.  Hansbefl.  —  FlkaHen-  n. 

Mfitlabf.  d.  Huusibes.  —  Straßenbekticht.  d.  104  (ta'^I;it,  |^  Flfi.si  hbeschan  d.  IMeranrt; 
Freibank;  1  mal  Wochenm,;  regelm.  Milchkuntr.  ^  1  Klulibad  ^  Krankenh..  12  B., 
niedrigst.  Tagess.  0,H0  M.;  Desinfektionseinr.  ohne  Tarif  [g]  Sparkasse  Armen- 
depnt.,  Gesamtaasg.  7686,78  M.;  Hospital;  1  A.-Arzt  BB  Volknch.,  reiner  ZuschoB 
36ütt]  M.:  3  Srh..  20  Kl.,  700  Kn.,  800  Mädch.,  28  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Schulgeld 
nur  f.  Gastkinder  2  M.  monatl.;  1  Schularzt;  Handfertigkeitsnnterr.  —  Gebob.  Knaben- 
■elrale  —  ToUnbiblioth.  QB  Freiw.  n.  Pfliebtfraerw. 

B  jSiehm;  BG  JuriBch;  MM  Mingau,     bann,  Herr,  Heinevianu,  Meinhardt,  MSOet, 
Müller,  Schöppenthau,  Forher  :^<v]iTSrhü(:      Parke,    Futck,    Tkid,    Wendt,  StiAmr, 
SVV  Dr.  Klomp;  SV  Stiebner,  Bietzig,  ^  Uöfer. 
Ckrutopk,  EUm,  Qrafikof,  Orth 


VI  Villi 


lllnlfH       5240  E.   [M]  KommunaiHt.  89      d.  Staatsst.;  Anleihescbnld 
IU17UU      ggQQ^j  y^     ^  btralienrnnig.  d.  Untern,  —  Straßeiibcleueht. 
(ElMi-Lothringen).     d.  OmI.  M  ^^cblaehth.       Kntt- «.  WambAdeaatt.  [£  (irBn. 

proroenade    ^  Krankenh.         Sparkasse         3  VoUmm^ 

—  Gew.  obl.  Fortbildffsrh.  —  NiUuch.  t  schulentl.  Mädch.   [38  Freiw.  Feuerw. 

EbrenB  Mi^;  B  Bürtschell.  Schwein,  SchulU,  Wächter,  Meinaohn,  Block, 

OBM  Bkkr,  SIekelin,  Barbier,  Jung,  ]  SembU,  SAemmd. 
JKedk,  JUIr,  Abry,  Oratter,  EUMer,  MM, 


Sensbm^ 


5883  E.    Sterbliclik.    15     H   Gesamteinn.   u.   -ausg.  je 
llöOOO  M.;  Kommunalst.  72450  M.;  Anleiheschuld  ia3680  M. 
(PlOT.  Of^Mnfien).  Kanalis.  m.  Einleitg.  d.  Fäkalien;  Kl&r.  d.  Abw.  — 

Straßenreinig.  d.  GruTKUu  s.  —  Müllabf.  d.  Hausbes.  —  Straßen- 
beieucht  d.  Gaalat  32  Fleiscbbescbau  d.  1  tierärztL  u.  beamtete  LaienfieiscbbwJi.  • 
Mbuk;  ftnal  WoeheoBL«  Markthalle;  regdm.  MOdikoBtr.  [fi  2  SSeBtL  Anlagen; 
2  Spielpl.   2g  Friedhof,  Leicbenh.,  oblig.,  in  Regie  Gas-  u.  Wasserw.  —  Spar- 

kasae  Qg  Gesamtansg.  13800  M.;  1  Siechenanst;  1  A.-Arzt  2  Volksscb.,  14  KL, 
14  Ldurer,  9  Lehrerinnen;  Schulgeld ;  Speis,  armer  K. ;  Handfertigkeitninterr.  —  Biblioth, 
128  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  Jaenicke;    Mli  SkrodM,  JQewttr, 
Kroeta,  Mantte,  Born. 
8VT  Klu^^et',  SV  Bordurt,  BOtoweki, 


Bury,  Ililbert,  Leffkorcitz,  Lridirnj,  Linke, 
lAppert,  Mattem,  Niederlander,  Pipgorra, 
Sern,  Sotk,  SOXboA,  Tkemai,  JUtmOt, 
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Siebenhonatduftea,  Siegbturg,  Siegtn. 


Siebenhonn- 
schaften  Lg 

(BhainproTiBs). 


aa  Ausg.  8889  H. 

B  Sehapha%i$'  OY  ißntrop. 

GRM  Obertcalleney,  Strütgen,  Wimho/f, 
KletnaimpUnghaus,  BeiteUmann,  Freuten- 
horbedCf  Opmeuuif  Fiedler^  Maas,  Vogü- 


6888  B.  Areal  9888  hft;  elff.  GrandbeB.  16  ha  H  (^«^m 
einn.  292  737  M.,  -ansg.  277  ß99  M.;  Kommunalst.  190\  . 
£uik.-St,  170%  d.  Eoalst.;  Anleibeschold  797  643 M.;  Vermfige 
1800000  IL  IS  8tr»8eBbM8Bkm  gepllMt  «-«hMULKhif 

Freibank  0  Trinkerheilanst.  u.  Krh  limgtheim  —  Fried 
m.   Werden  gemeins.  Ürtsbaustatut    Q]  WiaMr 

6  yolk8Ma^  19  kl,  IS  Lehrer,  7  LehreriimeiL 

Abt$,    We/äcamp,    Brühmtiepen,  Om 

berg,  Bergviann,  Mann,  Orotkamp,  Bov( 
mann,  Honnacker,  ScküttdeUer,  Lurft 
mann,  KöhUr,  S^uiti, 


ffiMrhnnr  ^-  ^terblichk.  12,01 :  Area!  1028  hn :  ci^.  Gnindbes.  ßr>,8 

O       ■  Gesamteiiui.  u.  -ausg.  je  6Ü6ÖÜ0  M.;  Kommaua; 
(Rheinproy.)        224073  M.;  Aoleiheiehidd  1089140  M.;  Yerm.  1066'N)0 

15]  Kanal is.  projekt  —  StraOenreinig.  d.  Anlieger  —  Sam 
d.  Fäkalien  in  Tonnen  u.  Kübeln,  Abf.  d.  Untern.  —  Mflllabf.  in  Regie  -  StraGenbeUnu 
d.  386  Gas-,  9  Oellat.  —  Straßenbau:  49400  gepflast.,  chauss.  Fahrb.  Kg  Schlac 

hof;  Fleischbeschau  d.  tierärztl.  DSchlachth. ;  Freibank;  (imal  Wochenni.  ^  Flußbs 
anst.    30  2  öffentl.  Anlagen  1'  ,  ha;  2  Spielpl.  Krankenh..  125  R.;  Abteil. 

Infektiuuäkranke ;  niedrigst  Tagess.  1,50  M.;  Desinfektionseinr.,  Tarif  5  M.  pro  Ha 

—  SHedhof,  Ldeheiih.,  sieht  otig.  EH  OrlihratUtat  1886  (£9  BechhwHwlraiifl 
Arbeit.soriln  f.  Arb.  d.  CJas-  u.  Wasserw.;  luvaliilen-  n.  Ruhepensionen  |®1  Wassel 
Gaaw.  ^  Klbi  rfelder  ä>-tit.,  Gesamtauag.  42091  M.;  Unterbring,  t.  Siechen  L  Kranke: 
A.-Aerste  [i^  Volkssch..  reiner  ZwehiiB  116078  M.,  10  Sch.,  48  KL,  1887  Kn.,  1 
Mädch.,  23  Lehrer,  1-')  Lehrerinnen;  Lernmittelfreiheit ;  Schularzt ;  Handferti>?keitsunt 
Hansbaltaonterr.  für  schulentlaas.  Mädchen,  Nfthsch.  für  dieselben  —  Höh.  Mädcber 

—  Qew.  ohlig.  Fortbldgscb. ,  Abendunterr.  —  1  Volks-  8  Scbolbiblioth.  |^  Fr 
Feoenr.,  8  LOiehsIlge. 

B  rium:  DG  \V FuphilUrr :  DSrhlachth.  '  FuphöUer,  Gehirn,  TTausnu  TTaOr,  .Tun 
Dr.  Scheert;  äSekr  Uemtner$bach,  Eickhoff, 
N«fi  8BM  Geinter. 

SV  Bedter,  Bertram,  IHte,  JVonften, 


feld,  Keller,  Dt.  Klein,  Kmemrr,  Dr.  Lcv 
Luider,  Ukkke,  OberdSrffer,  Ferz,  8ch 
SddUerf  Sdimandt,  aorgenfrey,  Fe^elta 


26440  E.  Sterblichk.  In;  Areal  1.V26  ha;  eig.  Gmn 
131  ba        Geäamteinn.  u.  -ausg.  je  1342i300  M. ;  Komma: 


(ProT.  Wettfden).     891880  M.;  Anleiheschuld  6684344  M.    |S  lUwliluui 

.\n!a;:je  znr  Klär.  d.  Abw.  n.  biolng.  Verf.  i.  Bau  —  Sti 
reinig,  in  Regie  —  Fäkalien-  u.  Miüiabf.  d.  Untern.  —  Straüenbeleucbt.  d.  760  G 
— >  StraOenhui:  180000  qm  gepflast,  110000  qm  ehanss.,  190000  qm  murasge 
Fahrb.   Hg  Schlachthof;  Fieisclibeschaa  d.  den  tierärztl.  DSchlachtb.  u.  4  Trichine 
Freibank;  2mal  Wocbenm.  @  Anstaltsbftder        Krankenh.,  U6  B.,  Abteil,  ff 
eteek.  Krankh.  ti.  mediz.-mechan.  Abt;  niedrigst.  Tagess.  1,50  M.  1  Erwachs.,  0, 
f.  Kind.;  Desinfektionseinr.  m.  Tarif  —  lYiedhof;  Leicbenh.,  nicht  oblig.,  in 
^  Ortsbaufitatut        .\rbeit8nachw.;  Rechtsauskunftsst. ;  Gew.- u.  Kaufm.-Ger. 
n.  Wasserw.  —  Sparkasse   ^  Elberf.  System,  Gesamtaus«,'-.  49749  M.;  Siecheuai 
A.-Aerzte;  Asyl  für  Ohdachl.;  Frauenbeteilig.   ^  14  Volkssch.,  81  KL,  4880  ! 
72  Lehrer,  14  Lehrerinnen;  kein  Schulijeld;  Schulbäder;  Ilaushaltungsunterr.  i 
evang.  Sch.  —  Bealgymnas.  u.  Keaiscb.;  höh.  Mädcbenscb.  —  Fortbildgscb.  tls. 
tb.  Idknlt,  Abend«  n.  Ttigenmterr.  ~  8  Leeeh.;  1  VolkthihUoth.       Fr«iw.  F 

B  Deliu»;  BG  Lübedti  SB  Aiopt;  8BB  |  eteiner,  Klein,  Koch,  KiuujHpor , 
Bcheppig ;  SSekr  Jun*/.  Oechelhäujier,Pan(höfer,Reicfitcald,  S 

SVV  Kreutz;  SV  iVwrmbach,  Bellebaum,  i  Sehufi,  Veith,  Weinlig,  Wildenberg, 
JBncft,  Qoebd,  Qrmtham,  JEeOman»,  Huäh  \ 
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SSI  aIt  Ar  n  ^*  H  Oessiateimi.  n.  -tLxug.  j«  188000  M.; 

U        Kommunalst.  660)9  M.;  Anleiheschuld  21000  M.  Stnttt- 
(ProT.  Woitfolen).       hnw.  HOO(X)qni  1,'eptl.  u.  rhauss.  Fabrh.    29  Friedhof  projekt 

M  12  Arnu-uptlt'gbezirke;  1  Gemeiudeücli wester;  üesamtaasg. 
MOOM.  ■  8  er.  YolkiMh^  14  Kl^  1400  Schttl.,  11  Leluw,  4  Lehrerfauini  1  kath.  Seh^ 
BOSdiOl.,  1  Lehrer;  kein  Sohulifeld         Freiw.  Fiii*  r\v. 

GV  MeUr;  Stellv.  Frerk;   GVerordn.     Bökemcier,    Wulfhontf   Vogt,  QiMorf, 
Mtyer  sa  Hartlmge,  Meyer  vol  Elentnip,  1  Fehring. 
ObtrwUllmr,  Fmk,  Atter,  Bmtifdtr,  Xki,  I 

filAmmnn  ^-  H  Kommunalst  160*/«  d.  Eink.-St.,  200%  d.  Realst. 

KJIOlUiauu  Kanalis.,  Klär.  d.  Abw.  n.  biolog.  Verf.  -  StraCenbelencht. 

WlifZ  D  ^-  ^'^^'t'"-  1^-    @  Hallen-Schwimmb.         Desinff  ktiouseinr. 

E]  Arbeit^nachw.  ^  Oesamtausfr.  15000  M.  gä  H  Völkisch.; 
(PWY.  ScUeuen).      4  Sch.  i.  Hau;  2  Kleinkindersch.;  Spielsch.  —  H<;h.  r.irlitorseh. 

Gew.  o.  kaufm.  Fortbildgsch.        Freiw.  vl  PÜicbtfeuerw. 
07  Ehptteg;  GSekr  Keumann;  GBM  |  Cbraain^wr,  WadttmmHf  Lekmmm,  Af- 

GVerordn  Lüde,    Mnuchka,    Rhenisrh,  I  Mneunet. 

ftinfffm  '^'^^  ^-   SterbUcbk.  20;  Areal  1360  ha;  eig.  Grandbes.  51  ha 

»lUI^VIt  (iegamteinn.  450000  M.,  -«wg.  420000  M.;  AnleihcRchuld 

(OraMh.  Baien).       907(X)  M.         Kanali».,  ZementrChren ;  Klär,  d  Abwäi^r  n. 

biolujf.  Verf.  —  Stnitciirfinitr.  tlw.  in  Regie,  in  d.  Uauptfl.  d. 
Haasbes.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gmben,  Abf.  z.  Z.  d.  Hauäbes.,  demnächst  d.  Untern.  — 
MtUlaML  ^  Hansbes.  —  Strmfienbeleadit  4.  101  elaktr.  L.  —  SMenlMHi:  MOO  qn 
chauKS.  Fahrb.  52  Fleischbeschau  d.  amtl.  best.  Fleisrhbf»;irh  :  Freibank:  Imal  Wochenm.; 
regelm.  Milchkontr.  @  Floß-  o.  Anstaltsbider  [£  1  SpielpL  0  Krankenk.,  40 
AbtriL  f.  btfektioiiiknuike;  DeiiafektioBteiiir.,  0«bfllir  8  M.  pro  Deiinl  —  FriedhoC 
BB  Ortsbaostatat  1906;  Wohnungsbau  f.  Lehrer  u.  Beamte;  Wohnungsinsp.  |Q  Arbeits- 
nachw.  [g]  Sparkasse  Armenrat.  Gesamtauag.  ca.  6Ü(X)  M.;  3  .\.-Aerzte:  Frauen- 
beteilig.  ^  VolkB»ch.,  reiner  ZuscbuU  24000  M.;  1  Sch.,  20  Kl..  4.'/)  Kii.,  470  Mädch., 
8  Lehrer,  6  Lehfeiinnen;  ScbvIUdflr;  Handfertigkeit«;-,  Haushaltsunterr.  —  Kealadi.  n 
Rrnlprn«:yTnnn«.  —  AllgeB.  V.  gew.  oblig.  JfortbklgKh.,  Abend-  u.  Tageranlarr. 
(2S  Freiw.  Feuerw. 


B  F.  Bmmk\  OBM  FM0r,  SmUo$er, 
Käßner,  K/gfiMr,  Maifer,  Oexk,  BamUer, 

Wfiihfl. 

BAM  G.  Alltceiler,  K  AttweOer,  L.  Ätt- 


loeibr,  Baumann,  Bechler,  BerdUold, 
Btrger,  Brödler,  Biir$nrr,  Degen,  Demel, 
£.  Ehinger,  F.  Ehinger,  V.  Ehinger,  Fahr, 
FS$Aer,  JWefaeHnwm,  Oäng,  Oommerimger, 
Graf,  8.  OrtukTf  F.  Greuter,  HänfUer, 


Hanlo9er,  S.  Burdtr,  Joh.  Mardtr,  Btim, 
Helff,   Hohler,  IteU,  Käufler,  KUnzler, 

Kohlhammer,  Kommayer,  Kofihiel,  Kutt, 
Laule,  Matte»,  Minyes,  C.  Müller,  G.  Müller, 


Mur$t,  Nothelfer,  Pfoser,  Reik,  Rhein- 
schmitt, RotcaUl,  linch,  Schmid,  Schroff, 
Schwarz,  Schweixer,  Sj>vhr,  Stadler,  Stein- 
wani,  J,  TFaiM,  B.  WaSbd, 

TFeder,  TFofler. 

SUhnmAnlA      ^'^''^  ^-  ^^'^         <^riin<lho'?.  OO  ha   [ffi  Cf^amt- 

»VUIlUOiruii     ^       278,69 M.,  -auag.  355  244 ,S<;  M. ;  KommunaUt  76 650  M. ; 
(ProT.  Sednen).      AnleUieBdrald  801382,61  X.         Nicht  planmlB.  Kanalia.; 

nor  teilw.  Ableit.  1.  .\bw.  i.  d.  Unstrat  —  Strafienreinig.  d. 
Hansbes.  —  Straßenbeleacht.  d.  100  elektr.  L.  g^l  Fleischbeschau  d  1  Tit  rnrzt,  2  Neben- 
besch.  u.  1  Trichinensch.;  Freitagg  Schweinern.  [$]  1  Stadtpark  Krimkcuh.,  HB.; 
Cholerabaracke;  niedriR^t.  Tagess.  1,25  M.;  Desinft-ktiunseinr.  —  Friedhof,  Leichenh., 
oblig.  Sparkasse  ^  Z.  Zt.  Neubild.  d.  Orgaiiitiation;  Gresamtausg.  8400  M.:  1  A.- 
Arst  @  Volk88cb.,  reiner  Znschofi  S5Ü76  M.;  2  Sch.,  14  la,  365  Kn.,  377  Mädch., 
18  LehreTi  1  HendarbeitBlehrerin;  kein  Sehnlgeld;  Handfertigkeitnuiterr.  Gew.  oblig. 
FttrtMMgieh.,  Abend-  n.  Tagesunterr.  —  Biblioth.  QQ  Freiw.  u.  Pflirhttolierw. 
B  Enxmann;  BG  Schenke;  Räte  Barth,     Martini;  SV  Bra7ui,  Hoffmann,  Heß,  Jona», 


Behütze,  Rüdiger,  Zimmermann;  Stadt- 
kämmerer  Neubert. 
SVY    JBjrtmbiegd'CüOeitbmehi  SteUv. 


Kahleyp,  Lünzner,  Köhler,  Söhike,  Fricke, 
Feine,  KoUimg  ten.,  Seeh$tudit,  Sme 
Beekf  WeUe, 
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Soest,  SoUftad,  tioldia,  Solingen. 


SIaP!««!  ^'^^^^  ^-  n  KorauBdrt.  im*U  d.  Eink.-  u.  Betriebii 

kZTVCJnu  .^^„^  ^   (irund-,  Gebäude-  n.  Gewerbest.    (S  Grtßten 

(rroT.  Westialeu).      Kanalig. ;  Klär.  d.  Abw.  nach  Syst.  £othe-Degener  —  Straß 

niaig.  L  Regie  —  SMeMemhl  d.  Gedet.  Q  Sehlac 
l»of  ^  2  Badeanst.  (Schwimmb.,  Wannen-  u.  Brauseb.)    \f]  Park  u.  Gartenanlaj 
Kraukenb.;  Ueainfektionseinr.  {Sl  Waaaerw.  —  äparkassc  ^SYolkat 

—  HOL  HldehenwlL ;  Bektoratnek.  —  Gew.  v.  kente.  Fteiirfld«:sch.       Frdw.  Feoe 

B  Dr.  ten  Doomkaat  Koolman;  BG  von  I  berg,  Fromme,  Dr.  Qorwi,  Gruft  Häwe<u 

Viebahn;  SR  Schüerhoff,  Pieper,  Tappen,  Heunert,  Holzwart,  Jahn,  Klahr,  Klos 

Hange;  SBÜ  .^er;  DGW  IV'oA^romm;  1  mann,  ^.  MüUer,  W.  Müller,  Fiaßma 

DSciUaehÜi  Dr.  UtmdSrfer.  Bmner,  Siue,  Sobreckt^Ru^mmtrßcht 

8W  IV.  Brcsina;  Stellv.  TTennerJce:  SV  '  SrhüerJwffl,  Srhü'-rlwff  U,  SUni, 
Andernach,  A^heuer,  Christ,  Dr.  Dörren-  ,  sing,  Vosicifukel,  ]\'ci))iii)tn, 

fUihlsak^tL  KL  r»^^  ^  H  Kommunalst  135%  d.  Staatast.;  Anleihesck 
0VlUliUUB.l3.ligj,  013,1^  (5]Sp«ita«e  Ba4Yaik«ch.  QBMw.a.G< 

(Kgr.  Sacbsen).  Feuenr. 

QV  Erkhardt-,  SteUv.  Mengel. 

Nftldill  '^''^       Strrblichk,  2fi;  Ar.'ul  4000 ba;  eiff.  (mmdbcs.  140( 

K7V1UUL  ^  Ge9amt<.'iuu.  ikilUÜi)  M.  -ausg.  3470ÜO  M.;  Kouiinuu; 

(PtoT.  Bruidenlraig).    62600  M.;  Anleiheschuld  160800  M.    |S  Straßenreinig. 

AulieiErer  —  Müllahf,  d.  Hausbes.  —  Strallenbeleucht.  d. 
elektr.  L.  —  Straßenbau:  600  qm  gepflaat.  Fahrb.         Fleiachbeachau  d.  Tierarr 
LeieBflebehbeeeh.;  Freibaak;  Smel  Wockenm.  flg  8  Seebid.;  Aneleltebld.  L  Krank' 
BH  Oeffcntl.  Anlagen;  See-  u.  Walditrnmenade  3,12  ba;  2  Spiclpl.    ^  Kranke 
80  B.;  niedrigst  Tageas.  1,20  M.;  Dt  Hinfektionaeinr.,  Tarif  ii,5U  reap.  2  M.  pro  Stt 

—  Friedk.,  Lriekenk.,  nicht  ohlic:  ElektridtItBir.;  Waaeenr.  —  Sparkane 
gamtausg.  14  000  M.:  SifL-henan-t  1  A.-Arat;  Waiaenpflegerionen  |^  Yolksach.,  tt 
Zuschuß  300U0  M. ;  3  Scbul..  23  K.,  472  Kn.,  423  Mftdch.,  19  Lehrer,  4  Lebrerini 
Schulgeld  L  Mittebcbül. ;  Lern niittelf reih.  f.  arme  K,;  2  wücbentl.  Spielstund,  i.  Sou 
f.  Kn.,  ndben  Tnmunterr.  —  (iew.  u.  kaufm.  ubiig.  Fortbldgsch.,  AbendVBfierr. ;  Zeicl 
Sonnt  morg.  7'/,— 9  Uhr  —  Volk^biblioth.         Fr.  iw.  u.  Pflichtfeuerw. 


KarOf  Kruschke,  Kuekel,  lAchtenberg^  J 
Niemmn,  Fahl,  Hefcer^  JBaifcfcr,  JBie 
Seegeti  Stimiihagm,  fflrMow,  Sdhr» 
Walter, 


B  Schulte;  BG  Saeger;  R  RosenÜMl, 
HoffmüUer^  Wendeler,  Schubert  ;KammenT 

Böhme;  SSekr  Neufeld. 

SVV  Golttchalk;  SV  Laue,  Bahr,  JUexRch. 
JDreger,  Dziobek,  Ebert,  Habcrland,  Uampel, 

fiAlinfTAll  Sterblichk.  12,8;  Areal  2174  ba;  eig.  Qrun< 

OUAUtl^VU  igo,^^  n  ()eMmtemii.iL>aiiaf.  je  8915097 1f.$Koinmvz 
(RbeinproTiiia).  200«'o  d.  Staatsst.:  Anleiheschuld  12915551  M.;  V 
16165473  M.  Kanaiia.  i.  £.  —  Straßenreinig.  d.  Anl 
—  FikaHen-  n.  Mttllabf.  d.  Untern.  —  Strafienbeleaebt  d.  elektr.  L.,  746  Gaela 
Petroleuml.  —  Straßenbau:  72000 qm  gepflast.,  246000 qm  cbauss.  Fahrb.  HZ  Schlac 
Freibank;  Marktb. ;  Wocbenm.;  Milchkontr.  Badeanst.  m.  Schwimmbassin,  Wan 
Brauine-  n.  Heilb.  ^'^''^  Gart(>nanl. ;  1  SpielpL  0  Krankenb.,  160  B.,  iu 
chinirg.  Abt.;  niedrigst.  Tagess.  2  M.;  Desinfektionaeinr.  —  Leichenh.  (SJ  Arl 
nachw.;  d't  w.-  u.  Kaufm. -Ger.  ElektrizitÄtsw. ;  Ga.sw. ;  Wasser»'.;  StraCenbal: 
Talsperre  —  Sparka.Hse  ^  Armenkomm. :  OB  Vors.,  36  Mitgl.,  dav.  10  Frauen ;  Ws 
bau;  Hans  c.  Torfibergeh.  ünterbrb^r'  FamiUen;  5  A.>Aenrte;  Gesamteoi 
158034  M.  1^  Volkssrh  ,  n  inir  Zuschuß  551180  M.;  21  Seh.,  139  Kl..  4024  Kn  , 
MKdch.,  105  Lehrer,  46  Lehrerinnen;  Fremdenscbulgeid  36  M.;  warmes  FrühstU 
bedurft  Kinder  i.  den  Wintennonaten;  Badekarten;  8  Sebnllnte;  Erridit.  e.  Wal 
bescbl.;  IlilfBBcb.  f.  schwacbbcfäh.  K.  —  Gymn.  m.  Realseh.;  bSb.  XlddMBadl.  — - 
Fortbildgsch. ;  Industriefuchscb.         Freiw.  Feuerw. 

OYi  Dicke;  Klo»e,J'öhren9,  Goppel,     Merabach,    Schneider,  Lüneechloß; 

Wolterg,  Hartkopf,  Kttule»i  OSSekr  J^-  |  Saupnch. 

drieke,  Bverte,  Bermel,   SSekr  Kahn,  l    SV  Boekmatm,  BoUengrabm,  Br 
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Coppel,  Dakmmm,  DSmM,  JXeMom,  |  jitii^,  IMUn,  LM»»,  Mit^,  Ftrti, 

r,  Fdix,  Forkert,  Oeldmacher,  Gittel-     Rauh,  Raßpe^ 


hauer,    Hartkopf,    Wörtter,    UiÜtmann,  WiMkof, 
Höring,   KirtiMMum,    Kreuter,   Lauter-  \ 

fiAmniAI^Ald  1^^^  SterbUchk.  28;  Areal  2244  ha;  eig.  Qnmdbet. 
OUUUUVriVtU  ha  [ffl  iemtdaiL  u.  -ausg.  je  460119  M.;  Konniiiiiabt 
(PlOT.  BnadMlblUI^    168^  M.;  AnleiheBchuId  254168  M.    IS1  Straltenreinig.  d. 

Haasbes.  —  Fäkolieoabf.  d.  Untern.  —  MUllabf.  d.  Hausbes.  — 
StxaLenbcleucht.  d.  172  Ga«-,  2  Oellat.  RÜI  Schlachthof,  daselbst  Flewchbeschau ;  Frei- 
baak; 3 mal  Wochenm.  [£  1  Cfientl.  Anlu^t^ ;  1  Spielpl.  ^  Krankenh.,  35  B.,  niedrigst 
Tage?"  l  .'iO  M.:  Desinft-ktionseinr.  nhne  Tarif  Friedhof,  Leicbenbans,  nicht  obligat., 
in  Begie  d.  KirchU.  Q  Wobnuagsinsp.  d.  Gesundheitakomm.  \S1  Wasaerw.;  Uasw. 
—  SparkMU  Q  Armenpflegebes^  Gesaatmug.  18210^  M.;  1  8iech«nh.;  8  A.-Aente 
B  Volkssch.,  reiner  ZusihuU  lOi'U;?  M  ;  S<  h..  51  K!.,  Uli  Kn.,  10H2  Mäd.h.,  42  Lehrer, 
9  Lehrerinnen;  Schalgeld  nur  f.  Aiuw&rt.;  Lemmittelfreih.  n.  Badekarten  f.  arme  K.; 
1  Scholant  —  Hfth.  ILubenach.;  KlddiciinittelKh.  — >  Gew.  u.  kaofm.  oblig.  Fort- 
kOdgML,  Abeid-  n.  Tegerantair.  —  BibUoth.  Q  Freiw.  v.  Pflkhtfmenr. 

B  Schlüter-  BG   Lange;   SR   Jtichter,     Rente,    Tiehel,   Dr.  Bernstein,  Janensch, 


Ffennig,  Fir$cher,  Schäfer,  Niemer,  Conrad; 
SSekr  Conrad-,  SBM  Thaier. 

8W  Kulcke:  Stell v.  Jahn;  SV  Beule, 
BrUUt  BmU,  FoUe,  KuUer,  Lekmamn^ 


Mette,  QatUl,  Lange,  Morose,  Q.  Kuleke, 
Mdadt,  H.  Xnkke,  Nenmaim,  Dr.  Jf «ttar, 
Qwmdt,  Wetm,  WotOupf. 


fli\näf^rhnT&  ^-   H  Kommunalst.  230 <!■  Staatsst;  Anleiheschuld 

»VllU^iMUlg     2Ü22Wr,  M.;  Venn.  3X43403  M.    S  Kanalis.  —  Stniüen- 
(ProT.  Schlesw.-Holst).   reinig,  in  Regie  —  Müllabf.  <1  Hausbes.  —  Stralienbeleucht.  d. 

Qaslat    [$]  Park   o.  «iart  tuiul.  Desinfektionaeinr. 
Gasw.;  Wasserw.  —  Sparka^e  ^  Armendeput.  [uj^  2  VolkMch.; ]lidch.>]Iittelich. 
—  Fortbldgach.  —  Theater.        Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Bffevvm;  XH  Jokatmun,  Niatm,  1  SW  Altxtmdertmj  SV  Kny,  Okbm, 
Kuarhoi,  la  MotU;  SSekr  Jiwiieii,  B^yten ;  Häuften,  Witt,  Jürgenten,  BoehUr,  BaUtr, 
SBM  Manche.  I  Christiansen,  Johannsen,  Vierth. 

RnnilimillAnfiMl  ^-    ^'^terltlichk.  15,3;  Areal  1241  ba;  eig.  Grtindbes. 

KTUJlUVmUMUOU  ha  H  Gesamteinn.  2^6660  M.,  -auag.  2&4  6()1  M.;  Kom- 
(Fkt  8ehw»nb.-8oiidenh.)  nmiabt  168676  M.;  Anlelbesehidd  1 876866  M.  Kanalis., 

Mischyst.;  keine  Klär.  d.  Ahw..  Zurückhält,  il.  t;rüL.  Sink» 
itoffe  in  Sammelscbacbt  vor  Einlanf  in  WippertiuJi  —  Ötraüenreinig.  d.  Anlieger  — 
Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Tonnen  u.  Kübeln;  Abf.  d.  Untern.  —  Mflllebf.  d.  r.  d. 
Stedt  ▼erpflicbt.  Untern.  —  StraL< nh,  lrii>  ht.  d.  233  Gadat  —  Straßenbau:  37000  qm 
gepflast.,  15  7(K)  qm  rliausa.  Kahrb.  52  Kleischbescbau  d.  äugest.  Laienfleischbesch. ; 
Freibank;  2 mal  Wucbeum.;  regelm.  Mücbkoutr.  @  Floübad  [X]  1  öfientL  Anlage; 
.1  SpielpL  0  Friedhof,  Leiehenb.,  nicht  ohlig.,  in  Begie  QOrtdwnBtstot  1898 
Oasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Ellicrf.  Syst.;  Gesamtausg.  8230  M. ;  Landes- 
aiechenhaoa;  städt  Armenheim;  1  A.-Arzt;  Fraueubeteilig.  gy  1  VoUuMch.,  14  Kl., 
278  Sb,  296]lldch.,  11  Lehrer,  1  Lehrerin;  kein  Schulgeld;  SchvlMSt;  Bandfbrtigkeiti- 
uterr.  —  HlSh.Mädcbensch.  ni.  Lehrerinnenieii.  —  Kso&o.  o.  gew.  oUig.  FortbildgacL, 
Tagesunterr.  —  Bibliothek         I 'tili  b  Ifen  erw. 


L  B  Kämmerer;  IL  B  Burkhurdt;  DG 
Ma^l  SBM  BmUariti  SSekr  AoummL 
.  GRY  Eioek;  GB  Btekurtr,  BMM, 


BUesenick,  Däumjchen,  MiUsemann,  Kam- 
iferr,  Stoib,  WmuL 


fUamWkhfi>ir&  ^^^^^  ^-  Sterblichk.  20;  Areal  400  ha;  eig.  Orundbes.  51  ha 
RfVlUlfJUVI  g  Gesamteinn.  u.  -ausg.  M3  im  >! . ;  Kommunakt.  311  m  M. ; 

(Herz.  Sachs.-Meiningen),  -\nleihe8ch.  2909000  31.   53  Kanalis.,  Tonrobre  ohne  Wasser- 

spillung  —  Straüenreinig.  d.  Uausbes.  —  Samml.  d.  Fäkalien 
i  Gruben;  Fäkalien-  u.  MüUabf.  i.  Regie  —  Straüenbeleucht.  d.  4  elcktr.  L.,  ;V12  Gas- 
Inl  ~  StraAenban:  22Ü0Ü  qm  gepflaat.,  352Ü0  qm  chaosa.  Fahrb.    Q^)  Schlachthof; 


Digitized  by  Google 


796 


SoTMi,  SpAndMi,  Speyer. 


Fraibuk;  teil  Woehenm.;  ngefan.  MOdikoiitr.    [£  2  Perl»,  12450  qm;  2  Sp» 

0  Friedhof;  Leichenh..  oblig.,  i.  Re^i^e  ^  Neue«  ürt*baustatnt  i.  Bearb.  Arb< 
nachw.  Qg]  Gasw.;  £lektrixit&tsw. ;  Wasserw.  —  Sparkasse  Annenpfle^schaft 
(best.  «.  8  GeistL,  Schnldir.,  2  Aenten,  8  Armenpfleg:eni  n.  8  Frauen);  Gmmtt 
19005  M.;  1  Alt«rB9tift;  1  A.-Arzt;  Fraaenbeteil.  @S  VolkBsch.,  reiner  Zok 
198479  M.;  1B19  Kn  ,  KUU  Miidch..  44  Lehrer,  6  Lehrerinn-  n :  Schulgeld  nur  f.  Auswi 
Lemmittelfreib.  f.  arme  K. ;  .Speisung  armer  K.  i.  d.  Wiutcrmunat.;  2  Scbuibider;  Sc 
ant;  Handfertigkeits-  n.  Haoshaltsanterr. ;  2  Turnhallen;  KoehielL  —  OUig.  i 
bild)7Rch.  f.  Kn.  u.  Miidrh.,  Untenr.  kis  7  Uhr  abendi;  Hudele- «.  IntotriMeh.  —  Y« 
bibliotb.  Päichtfeuerw. 

OB  Ltmaii;  S.  B  Weifibaeh;  SSekr  ZUkr. 

8W  HetBchmann;  Stellv.  Horn;  SV 
Fugmann,  Sauertrig,  MüUer,  Lindner, 
Bempel,  Gewalt,  Geyer,  Wriulcr,  Bergner, 


Müütr,  Bmienadu,  Sommer,  Arn,  l 
kammtr. 


fUvrSLn  N  -Ij     ^^^^^  ^-   SterbUcbk.  19;  eig.  Gnmdbes.  227  ha  H 
KTUiau  XI.  AI.         j  566OT4M.,  -MUir.  1421 28B1I.;  Konaranelft  866781 
^TOT.  Bnndeillmig).    AnU>ilH  -<chuM  1 184690  M.    IVI  KanaliB.  —  StrtBenreini 

GrundstUcksbee.  —  SammL  d.  Fäkalien  in  Gruben  n.  Toi 
Abi  tli.  i.  ünteni^  fb.  4.  Hsubei.  —  Mllllsbt  tii.  i.  Re^e,  tle.  d.  Hanibes.  »  Stn 
beleucht.  d.  290  Gas-,  20  Oellat.  03  Scblachthof:  daselbst  Fleischbeschau;  Frei» 
2mal  Wochenmarkt;  regelm.  Milchkontr.  2  Teichbäder;  1  Warmbadeanst.  [y|  1 
u.  Aulaj,'en;  2  iSpielpl.  2j  Krankenh.,  öl  B.;  Abteil,  f.  Infektion^kranke ;  uit  J 
Tages».  1,HÜ  M.;  Desinfektionseinr.,  frei  bei  weniger  als  1200  M.  £ink.,  suiist  Ta 
Fritdh<ii";  Leichenh.,  nicht  oblig.    (g]  Arbeitsnachw.  Gasw. :  Elektriziti 

Waaierw.;  st.  Fobrwetieu;  Forst-  n.  Teichwirtsch.  —  Sparkasse  ^  Armendef 
Gesamtaiuff.  16888  Siedieiicut.;  A.-Aetite;  Aqrl  Ar  ObdaeU.  B|  Tolküeh.,  : 
ZusohuO  89352  M.;  1322  Kn.,  1367  MSUlch.,  4ß  Lehrer.  11  Lehrerinnen:  kein  Sdn 
—  Gew.  o.  kaufm.  oblig.  FortbUdgsch.,  Abend-  u.  Tagesunterr.  —  Bibliotb.  J 
n.  Pfllektfeoerw. 

I.B  Glodkowaki;  2.  B.  Gro/te;  MM:  SR 
Hahn,  Trüfttedt,  Hmtädt,  Thurm,  Wirth, 
Bensch;  SSekr  A'ippert;  SBaufübrer  Schulz; 
DSehlaehfh  Witn^dd;  DO  Lang;  Betriebe- 
leit.E  GofJrau. 

SVV  ^eumann;  SteUv.  Lutze;  SV  Fellen- 


berg.  Finke,  Frenzel,  FreiUHf  jPV 
Freytag,  Gabler,  Gericke,  Görmer,  . 
mann,  Hermann,  Hoff  mann,  Kode,  Kt 
Kirchgeorg,   Kraute,   Neumann,  S 

Peucker,  Riidsch,  Hauerf,  Hichter,  > 
Schulz,  Thiele,  Thomas,  Walter,  U  i, 

75000  £.  H  Kommunalst  150%  d.  Staatsst;  Anleihe 
11161689  M.;  Venn.  rd.  46000000  M.  Sl  KuMlis.» 
^roT.  Bnadenborg).   d.  Abw.  n.  Rothe-Degener.Hchem  Verf.  —  StraBenrei 

Begie  —  MiUlabt  tls.  i.  Regie,  tls.  d.  Haasbes.  —  8l 
beleucht  d.  elektr.  L.,  Oes-  u.  Petroleomlat   B]Q  Schlaehth.         2  Flaflba 
(3  Krankenh.   [§S  Ganw. ;  Wasserw.;  Elektrizitätsw. ;  Hafenanl.  —  Sparkasse 
Volkssch.  ~  Healsch. ;  hi\h.  Miidchensch.;  Mädch.-  u.  Kn.-Mittelsch.  —  (iew.  Fortbi 
m.  Facbkl.  f.  Schlosser,  Maschinenbauer  u.  Baubandwerker         Freiw.  Feuerw. 


Spandau 


OB  JToettre;  B  WolT',  MM:  SBB  Fäul, 

SR  Hath,  Müller,  Kühne,  Weber,  Zimmer- 
mann, Ker$ten,  SchuUe,  Sturm,  Dr.  Engel- 
hardt, Adler,  Stritte;  SSekr  Buhtz;  SBInsp. 
Legart,  Stubbe;  SBM  CKflreM,  JfiWer;  S 
Geometer  Eutnchmann. 

SVV  Schröder  iSteÜy.  Lüdicke;  SV  Grube, 
Sief  er  t,  JOerffrery,  MarutkH,  Dkdridtf 


Speyer 


Makowka,  Prager,  SeKoU,  Piueker,  i 
Ferntheil,  Schmidt  III,  Bender,  H 
Hannemann,  Berlin,  Mathias,  Q 
Zschahg,  Tornow,  OraeUchel,  Heise,  • 

Grunoxf,  Seunch,  Weher,  Löwe,  L 
Tietz>\  Srhoh,  Schulz,  Stärke,  Härta, 
Pieper,  Schmidt  11,  SimOHj  Scfimidl  1 
Xoepnidt,  XSrA,  KurÜL 


Krempf,  Büktheekt  Dr.  Baumert^  Tafter, 

21856  E.  Sterblicbk.  19;  Areal  4270  ha;  eig.  Grundbes. 
H  Gesamteinn.  924849  M.,  -ausg.  924400  M.;  Komi 
CKOnigr.  Bajeni).     806664  H. ;  Anleiheschuld  1 441 780  M.  [g  Kanalis.,  M 

—  StraSenieinig.  d.  Hauibei.  —  Saarad.  d.  Flkalien  in 
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Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  tU.  i.  Rei^e,  tU.  d.  ünteni.  —  Mfillabf.  «if  Waneli  d.  Stadt  — 
Str&ßenbeleacht.  d.  580  Ga8-,  ii  Oellat.  —  Straßenbau :  162794  qm  gepflast,  66925  qm  cbauas. 
Fahrb.  BZ  Schlachthof:  Kleis«  hheschau  d.  1  tieräritl.  u.  1  LaienHeit^chbesich. :  Freibank: 
Smal  Wocbenm.;  onregelm.  Milcbkontr.  @  1  flufibad  ^  2  üfieotl  Anlagen,  116UUU 
fm;  2 SinelpL.fiOOO qa  0  KruktBlL, 900 aiedrigrt. T^tm. DMtefektkMU> 
einr.,  Tarif:  Berechn.  d.  Materials  z.  Sclbstkfstenpreia,  anüerd.  fiO  Pfg.  pro  Stnnde 
Friedhof ;  Leiebenb.,  nicht  oblig^  i.  üegie  ^  Wohnvngsüup.  (jQ  Arbeitssacbw.; 
Gew.-  IL  Kanfm.-Ocr.  Garn.  —  8park«fe  (ieamtantg.  18000  M.;  Pfrtadner- 
anst.  in  Verbind,  m.  Krankenh.;  Behandl.  d.  A.  d.  uUe  Aerzte  am  Orte;  Kleinkinder- 
bewahranst.  ^  Vulkssch.,  reiner  Zuschuß  1576rjü  M.;  5  Sch.,  56  Kl.,  1384  Kn..  14H7 
Midcb.,  32  Lehrer,  24  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreiheit  f.  arme  K. ; 
Haadaibeilnuitenr.  <—  H01i.  Mädcbenscb. ;  FnuDarbflitneh.  —  Gew.  oblig.  ForlbOdgidk, 
Tagesunterr.  —  Tbeater  QB  Pflichtfeuerw. 

B  Lichtenberger  l  Adjankten  Stoertz^  ^  bergeTf  Dt.  Müller,  Dt.  Orthf  ScheUkammar, 
SAäfer;  SB  Flörchinger,  Gerlich,  Oerard,  \  Sdkuttz,  Stoertt,  SAirm,  Walz,  Wdlamek; 
Oimihier,Oraf,DT.Hanmtr$chmidt,H<iuck,  SScbreiber  Kimmel;  SBM  CoUein;  DO 
"Dt.  Jäger,  Je»ler,  Kirrmeier,  Kirst  hhoi  h,  £^'7i/i/fr;  KrankenbauBrerw.  AlüreicA;Poli'' 
Kranz,  Kraus,  Letchtnann,  Miatler,  Mül-     zeikomm.  Steinmetz. 

fiAVamhAmrl  Ti  ^^^^  ^  St«rbUcbk.  18;  Areal  1827  ba;  eig.  ärondbe«. 
0|rrviUUVi:|$l*JJ.]^  1,,^  ^  OeaaBiteiiuL  1494 167  M.,  -mn^.  1874664  M.; 

(PM?.  BnadMlbaif).    KommnmiUt  242 950  M. :  Anleiheschuid  2005846  M.  S)  'I'eUw. 

Kanali«.,  Mischsyst. ;  Klär.  d.  .\bw.  teilw.  rein  mechan.  —  Straßeft' 
reinig,  d.  Anlieger  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  d.  Untern.  -~ 
mUMif.  d.  Hausbes.  —  Stratenbeleucbt.  d.  198  Oadat  g|)  Fleischbescban  auf  d« 
Inn«n<T«?srhl:\fhth.  unt.  Gem.- Aufsicht ;  Freibank;  Imal  Wochenm.  Flußbäder 
^Krankenh.,  32  B.,  niedrigst.  Tagew.  1,75 M.;  Deunfektionseinr.  —  Friedhof,  Leichenh^ 
udit  oblig.,  in  Regie    ^  Ortriianatatiit  1881    [Q]  Gew.-0«r.;  Becbtaanskoiiftast 

aOaaw.;  Straßenbahn  —  Sparkanse  Elberf.  Syst.,  Gegamtausg.  12300  M.:  1  A.-Ant 
VoIkMcb.,  reiner  Zuschuß  86280  M.,  3  Sch.,  36  KL,  760  Kn.,  840  Mädch.,  29  Lehrer, 
7  Lebrerinnen;  Schulgeld  bei  d.  gebob.  Sch.;  Lernmittelfreiheit  f.  armeK.;  1  Schulbad; 
9  Sehvltnte;  Haoabaltungsunterr.  —  Real^vmnaH.  —  (iew.  oblii^.  Fortbldgscb.,  Abend« 
nnterr.,  Sonnt,  am  Tage  Zeichenunterr.  —  Voiksbibliotb.   Qfi  Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 


B  AoM;  BG  Saebitch;  MM  Sch»tr,  F. 
MaUer,  Beimberger,  Tietz,  a  MOier,  J. 
Sichard;  SSekr  Klix. 

SVV  Wi9$inger;  Stellv.  Krüger;  SV 
KoMack,  R.  Müller,  Viehweger,  B.  Richard, 


U.  Meinte,  Schmidt,  SinapiiU,  SchwctoBch, 
J.  SWum.  JPMrieA,  Iferl«,  W.  JlWIer, 

Knothe  gen.  Grei»chel,  Scharrer,  Rüekert, 
Hager,  Piuchel,  Budich,  Sckwobc,  Nifp- 
ra$€hk,  Feller,  Kuüce. 


ftnrAnil.        ^"^^       SterbUcbk.  11 ;  eig.  Grundbea.  10  ba    H  «^esamt- 


eiiiii.  180814  M.,  -suf.  118790  H.;  KtnuDOiudst  64000  M. 

llllgim  VfA       Anleiheschuld  283000  M.   S  StraÜenreinig.  tls.  d.  Hausbes., 
°  tu.  i.  Eegie  -  MttUabf.  d.  Hausbes.  -  Straßenbeleucbt  d. 

(Grafifasgt  Hcnen).    k»  G«I«t  BB  Fleifchbesehaii  d.  9  und.  gepmft  FleisehbfleelL ; 

Freibank ;  regelm.  Milchkontr  Friedh.,  1  Leiebenb.,  oblig., 
in  Regie  ^  Ortabaustatut  1-06;  Wobnungsinspekt.  ArbeitKnachw.  —  allg.  Arbeits- 
ordn.  f.  Gem.-Arb. ;  besond.  Versicher,  ders.  geg.  Krankh.  u.  Unfall  Wasserw. 
0B  Armenkommiss.,  Gesamtaug.  800  M.  B  VoUnach.,  reiner  Zuschuß  3000  M.,  3  Sch., 
19  Kl.,  556  Kn.,  bh[)  Mfi-lch  ,  16  Lehrer,  3  Lehrerinnen:  Schulg.  b.  z.  1.  April  1915; 
Schvlant;  üandfertigkeitsunterr.  —  Oblig.  Fortbildgscb. ,  Abendonterr.  —  Schul-  o. 
KreitwasderlnUioth.  Q  FMw.  o.  Pilditfeiierw. 

.  B  Dreieidieri  BO  Jdel;  BGchÜfe  |  Bratengeier,  Joh.  Stroh,  Hunkel,  CKr. 
Bchlapp;  Oasmeister  Heil.  Stroh,  Störmer,  Leonhardt,  Kurh,  Weil' 

GVerordn.  P.  Stroh,  Schäfer,  Neubacher,  \  münster,  Jocob,  Heil,  Schmidt,  Schäfer. 

flwraiiAn  ^   H  Kommunalst  60 o/o  d.  Staatseink.,  80%  d.  Grund- 

optVI/liOU  ^  G«w.-St.   S  Kanalis.,  Ableit.  d.  Haos-  u.  Wirt- 

(PM?.  Bdlkliw),      schaftsw.  —  Straßenreinig.  u.  MUllabf.  1.  Regie  —  Straßen- 
beleucbt. d.  GasL  BB)  Scblachtb.;  Freibank;  Wochenmärkte 
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Kettntr,  Kaiser,  Buschmann,  Neftd,  Gl 
Lechner,  Endemann,  Stennrh,  K 
Frinkwart,  EUntr,  Henttchke,  Bl 
Strmem,  BIM,  LUbnOt,  BMfkt 


^  Flofibsd;  WvmbtiMiiii  (S  Park  m.  QtnauaiL  0  KiiüiimImI  ;  DMtaMd 

emr.  —  Friedhof        Gmw.;  Waasenr.  —  SparkasM  Jg^  2  Völkisch.  —  Bflilpng 

—  Gew.  Fortbildjf8ch.,  landw.  Winteneh.  Q8  Frei",  u.  Pflichtfenerw. 

B   Ziegkr;    BG    Henke;    MM   Henke,  '  Gro^mann.  S<atrnAaj/CTi,  IHemg,  Wii 
SekUhtdMf,  Wüdner,  GrÖBchUi;  Göllnitz, 
MntMe,    Schneidtri  SSekr  Wetimr-, 
SBIoHp.  Henke. 

SVY  Jßwtle;  8V  Drateler,  Mmli, 
BaAdf  AMfadbiPenil;  JL  JlWIer,  JMiwjrfir, 

SiaulA  10R,^7  E.  StorbUchk.  15;  Areal  1000  ha;  risr.  Orundhrs  1 

OMHIV  Gesamteinn.  u.  -auag.  370000  M.;  KommunalsL 

(ProT.  EamioTei).      Aidetheachnld  1470000  M.        Miadikuulia.;  keine  Kl 

Abw.  —  StraßenreiniR.  d.  Anlieger  —  Samml.  d.  Fäkal] 
Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  in  Begie  —  Müllabf.  d.  st.  Abfuhranst.  —  Straßenbelenc 
S52  Gaslat  —  StraÜenban:  112000  qm  gepflast,  34500  qm  chaass.  Fabrb.  SS  ^ch 
hdf;  Fleischbeachaa  d.  tierärztl.  Schlachtbofinsp. ;  Freibank;  regelm.  Miichkontr. 
Flui;ba.l.anPt.  (J]  Oeffcntl.  Anlaj^en  17  ha,  Spielpl.  560  qm  3  Krankenh..  l 
niedrigst.  Tagess.  1,90  M.;  Desinfektiouseinr.  m.  Tarif  —  Friedhof  ^  Ortsbau 
1877  OB  Oa»> «.  Waaaerw.  —  SpwrkaaBe  Qg  Ameakonaiwiioii,  OeaamtaaBg.  369( 
Sioehrnanst.;  A.-Aerzte:  Volksknrhe  |^  Volkaadu,  reiner  ZnschnQ  48.55  M.:  1 
16  ja,  407  Kn.,  387  Mftdch.,  16  Lehrer;  kein  Sdkvlgeld;  Braoaebädeii  M&dcb< 
Knabenmitteladi.  —  Hük.  Middienseh.  — >  Gew.  oUig.  Foil^dgach.,  Abend-,  1 
nnterr.         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 

B  Dr.  Schräder ',S  Danker,  Bee$e,  Oeters;  i  Äop,  König,  Peters,  Spreckds,  Wo» 
8BM  0.  Leiter  GW  SUmback-,  SSekr  SUin,  I  BraMOmtum,  BOltzing,  GroUnuwn, 

f^iflMhafTf^n     ^^"^  ^-    StwWickk-  16;  Areal  7  ha;  eig.  Grundbes. 

k:7VUUUlia^C/U  ^  (iesamtnnn.  n.  -anag.  je  110000  M.;  KomraunaM.  780 
(Fst.  Schaamburg-Lippe).  Anleiheschuld  330000  M.         Kanalis.,  Sandät«inmaae 

Q.  Zementrohre;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  StraBenrein 
Haiisbes.  —  Pamml.  d.  Fäkalien  in  Gmben,  Abf.  d.  Hansbes.  —  Müllabf.  d.  Hau«l 
Straüenbelencbt.  d.  70  Gaalat.  —  Straßenbau:  16400  qm  gepflast.,  70000  qm  < 
Fahrt».  Freibank;  2nal  Woehenn.  |S  ^  Anstnltabad  0  Deiiafektioiuel 
Tarif  —  Friedhof  Ortsbanstatut  Sparkasse  ArmenausschuL',  Gt  ;*an 
10000  M.;  1  A.-Arzt  VoUowUi.,  reiner  ZuschoU  31700  M.,  2  Sch.,  28  KL,  51 
662  Mfidch.,  16  Lehrer,  8  Lehrerinnen:  Schulgeld  8  M.  jährl;  Haadfertigkeitaant 
Bealprogymnas.  —  Gew.  n.  techn.  oblig.  FortbiM^ch.,  Abend-  n.  Tagwonterr. 
am  Sunnt.)  —  Leseh.,  Biblioth.   [28  Freiw.  u.  l'Hichtft  u.Tw. 

B  Ocker;  SR  Everding,  Witte,  Berg'  i  Bredemeitr,  Flcntke,  Lambrecht , 
meier,  Sebening',  SSekr  Htuematm.  \  f^weer,  WaUe,  Bög^r,  Jhvm», 

RVW  Ihmr;  BV  Bnuhard,  Bnmfts,  j  Kr^  Loitm,  Meyer, 
Bruttitter)H(inn ,    Mt  ni<ihiiig ,    Stfi]ibuker,  ' 

HtallnnlillAII    ^''^^^  ^-  ^^^^^  ^i^;       tinmdbea.  169  ha   M  (: 
Miii.U|fVUC7 u  ^  -anag.  117779  M.;  Kemmnnalel  88899  lt.;  A 

(Pro?.  Oftgren8en)      schuld  30'.m  M.         StraOenreinig.  d.  Anlieger  —  Fö 

u.  Müllabf.  in  Regie:  pneumat.  Wagen  —  Straßenbele» 

49  elektr.  L.    021  Schlachthof;  Fleischbeschaa  d.  1  Fleisch-  u.  2  Trichinensch. 

bank  projekt ;  2mal  Wochenm.   QQ  1  Park        Friedh.,  Leichenh.,  in  Regie  £ 

Von  Rcntengutshäusem    ^  Gesanitausfi:.  4792  M  ;  Armenbez. ;  Armendeput. ; 

muuulurzt;  1  Gem.-Schw.    gg]  Voikssch.,  reiner  Zuschuß  26298  M.,  1  Sch.,  2 

870  Hid^.»  7  Lekrer,  6  Ldirariaaeii;  wnmei  MikMHIhat     15  ■me  K.  —  1 

-  Kaufm.  iLEtodwerkerforOildgach.;  letitere  oUig.,  Abendnitterr.  QB  Tniw.  n. 
feuerw. 

B  NerlkA'^BQ  Kreutzb€rger;'im  Xagler,  |  Wieeemann,  BepkewitM,  BoU,  Chi 

Neip,  Bergner;  SSekr  Philipp,  i  Strupnt,    Wol/f,    Fuhrnuirin,  Li 

SW  6ou«rAoroK-sA-i;  StellT.  .4(fo»nei<;  SV    Bibühamen,  8chabrmtath,  Schinz. 
Dr.  Schultz,  Wolff'schmidt,  Schaitner,  Krug, 
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StftTgftrd  L  P«  — ^^r^l><^^-.l^J>r^»l  4205 ha;  eig.  Grandbfli.  IMShs 


Gesamtemn.  1 466276  M.,  -%n%g.  14069B61I.; 
(PMT.  Pamatni).      40 M.;  Anleiheschuld  HfifiHnJ?  M.;  Venn.  1467918  M. 

[S  Muchkanalis.  mit  Isanleit  d.  F&kalien;  Klär.  d.  Abw. 
rela  mtiAn,  —  8lnJ«iireiBiff.  in  Beg^«  —  MIIIlaM.  in  Regfie  —  8tnfieiibd«iidit  d. 

119  elektr.  L.,  353  Gas-,  40  Oellat.  —  Straßenbaa:  73000  qm  gepflaBt,  660)0  ^ 
chaaaa.  Fahrb.  Hg  Schlachthof;  Fleischbeschao  d.  Tierärzte;  Freibank;  2mal  Wochenm.; 
regelm.  Milchkontr.  @  Flußbäder  3  CffenÜ.  Anlagen  6  hs;  2  Spielpl.  ^  Krankenk^ 
67  B. ;  niedrigst.  Tageis.  2  M. ;  Desinfektion^einr.  ohne  Tarif  —  Leichenh.,  nicht  oUig. 
Ig]  .\rbeitsnachw.;  (lew.-  n.  Kaafm.-Ger.  Wasserw. ;  Oasw.;  Elektrizitätaw. ;  Fuhr- 
werkti-  u.  landw.  Betrieb  —  Sparkasse  ^  Armenkomm.;  Qesamtansg.  37  455  M.;  2  A.- 
Aente;  Aiyl  f.  ObdadiL  U  VolkMeh^  raiaer  Zmehnl»  160W8  M.;  6  Seh.,  70  KL,  1708 
Kn.,  1921  Mädrh.,  57  Lehrer,  Iß  Lehrt  rinn,  n  r  Srhul;,'i  ld  nur  in  d.  Mittelsohulkl. ;  Lern- 
mittelfreib.  f.  arme  iL;  Speis,  armer  K.;  Schularzt j  üandfertigkeits-,  Haoshaltsunterr. ; 
HOfMtth.  f.  SehwMliheflh.;  Kuw  f.  Stottenr  —  Othuui.;  Oberrealsch.;  hOh.  Mädchensch. 
—  Gew.  XL  kaufm.  oblig.  FortbQdgidL,  Tafet-  v.  Ahflodimterr.  —  Bfldloth.;  Theater 
BS  Freiw.  n,  Pflichtfeuerw. 

1.  B  Koibei  2.  B  Wilaeke;  MM  Kim-  |  I^oUen,  Gerber,  de  Witt,  Moae»,  Lyko, 

'tKtmge'tSBRSoiMiabmd;  SR  Eimer,  |  BarMt,  (leophas,  Khdnw,  Lewermtr, 

,  Kuppermann,  Kufi,  Hesse,  Schön-  Srhuritrieg ,  Prielipp,  Myliits,  Schmidt, 

herg,    Zachau,    Zastroic:   OSSekr  Heck;  Meyer,   Gutzeit,  Keidel,   Falk,  Braatz, 

DGWK  FMert\  DSchlacbth.  ZüM;  über-  Strutz,  Benecke,  Rollenhagen,  Coste,  Neu- 

försttr /^(imw ;  LeiterKrankenh.  Dr.  TV>6er.  mann  l,  J.   Wiesteraheim ,  Neumann  II, 

SVV  Falk;  SteUv.  Dr.  Ziegel:  SV  Dr.  Winkler,  jS^amroth,  Somit  SchmU  U, 

Becker,  Behnisrh,   Schulz  l,   Sauerbier,  j  Mielke. 

StftQfdrt        ^^^^^  1^  StraCenreinig.  in  Rej^ie  Schlachthof 

^^^^  mi»  gg  Krankenh.  [g]  Wasäerw.  —  Sparkatis«  ^  4  Volkaach.; 
(PWT.  Secbiea).      geh.  BUigeneh.  >-  Keafn.  Feitbldgich.   (3  Freiw.  Fenerw. 


l.BDr.  Berber ;S.BCB«par;  SR  .KidUer,  |  Dr.  BnwMelPe,  Omrad,  Grupe,  Dr.  lir««i; 

Gräfiner,  Hofmann,  Güldenpfennig,  Men-  Lindemmmf  Linnemann,  Müller,  Priggertf 

di>rf,  Neufie;  SSekr  Berger  ^SBU  Walkho/f.  Dr.  Röhreke,  A.  lioKt,  K.  Rost,  Salinger, 

8W  Sauerbrey;  SteUv.  Fröhlich;  SV  i  Schoening,  Stengel,  Tepohl,  Inger,  Zier- 

AknMt  Arndt,  Baeh,  Behm,  Beknnätf  \  9ogeL 

Rtflfllft  ^-   S^rlilit^hk-  ^2  ba;  eig.  Gmndbes.  12  ha 

VJWJCm  PI  Gesamteinn.  u.  -ausg.  je  804517  M. ;  Kommunalst.  2.')080ö  M. ; 

(Bheinproviiis).       Anleiheschuld  1550636  H.  P»1  Kanalis.  Projekt.;  keine  Klär. 

d.  Abw.  —  Straßenreinig.  in  Regie  —  Fäkalien-  u.  Müllabf. 

d.  Untern.  —  Strafienbeleucht.  d.  223  Gaalat.  —  StraÜenbau:  5100  qm  gepüast,  2020  qm 

chaon.  Fahrt».   Q)  Freibank;  Smal  WodMnm.    (S  Badeanat  eabvent   |3  Kath. 

Krankenh.  m.  200  B..  snbvmt.  m.  1500  M.  jiihrl.;  Desinfektionseinr.    [2]  Gew. -Gor. 

US\  Wasserw.;  Gasw.  —  Sparkasse    QB  5  BezirksTorst.,  15  A.-Pflegeri  Gesamtausg. 

17700  H.  m  Volksech.,  leiner  Zmcboit  87000  M.;  6  Seh.  m.  88  KL,  UM  Kn.,  1817 

Hädch.,  21  Lehrer,  17  Lehrerinnen;  Spein.  armer  K.;  Schulbäder;  Sehularst  —  Gymnae.; 

heb.  Mädchenech.  —  Gew.  oUig.  FortbildgsdL,  Abend-  o.  Tageennterr.  |2  Fieiw. 

Feuerw. 


B8eh9at',BQlMidm«mn,Xathe,Steimer,  |     S7  Brandkcff,  Bedeer,  DeSmerberg,  Hol- 

Henijler.    KmftdlM\    OSSekr    Müller;     beck,  Hudurt,  Hengler,  Olfen,  Plückfhun, 


RindfJcopf,  Stricker,  Schützdeller ,  Stein- 
$iepe,  Schneider,  Thüner,  Winkelmann, 
iVistte,  Steimer,  Ber^tom. 


fientmeister  ^Atmard;  Sparkaeeenrend. 
a6hmi$:  DOW  Fuß;  SBM  Sittel. 


HiAaWiv  n  ^'  H  Kommunalst.  100%  d.  Staatsst.;  Anleiheschuld 

kjbUgiihA  Xß  14126881  M.;  Venn.  rd.  15000000  M.  H  Kanaüi.,  Trenn. 
(ProT.  Bnodenbug).    syst;  Klär.  d.  Abw.  a.  Rieself.  —  StraCenroinii;.  in  Regie  — 

StraUenneleuckt  d.  elektr.  n.  Gasglükl.  @  Badeanat  QS  5 


Digitized  by  Google 


600 


Stiipel,  Steinach,  ätellmgen,  Stendal 


Volkss.  —  Gymnas..  OberrealsdL,  BoalgyiiBM.  a.  Rcilieh.  L  B.;  hA.  MMchattek. 

ForlbiMgsch.         Freiw.  Feuerw. 

B  Buhrotc;  GVM  Fabarius^  Mmuke^  ricA,  Qaedcke,  Güdke,  OoMer,  p.  Ha^ 
XSrdlner,  Buggt^  Sigiminmd,  flfcm^}  Amd»,  Dr.  Xoetenar,  JttfMi,  XI 
Bnreaudirekt  ScAww«;  GBR  Bhmck:  Gc-  Korthaiu, Nienaher,  Probit^Radtke,  Biel 
aeinde-VenneMiiiigiiiup.  (xraencri  üüM    Sdiarf,    Scheu feUin,   fl^tyd,  6Uini 

TmnpUner,  Westphal,  Wirndder. 


GY Moid.  Bank,  Bmeime,  JMcr,  iViM^* 

$SliiAnAl        6800  E.  Aratl  laSOlM   ■  Q«nmteiiiii.  116471  i 

Wüpci  124632  M.;  Kommunalst.  75270.39  M  :  Anleiheschuld  10600 

(ProT.  Westfalen).     |S  Straßenreinig.  L  Kegie  —  Fäkalien*  a.  MUllabf.  i  B( 

Benntsnng  d.  Mtins  nr  Ansditttt    VerCiefnngen  —  Stn 

beleucht  d.  elektr.  L.  —  StraOenbau:  KXX)  qm  gcpflast.,  150000  qm  chauss.  K 
13  Friedhof   ^  Bau-Polizeiverordn.  Straßenbahn  Gesamtausg.  GÜOC 

Armenhans;  2  A.-Aerzte  5  Volkssch.,  19  KL,  13  Lehrer,  3  Lehrerinnen; 

Sdralgdd;  Seliidant;  HandfertigkdtmBteir.  —  VoUubiUiotli.  QH  Fniw.  Vmmnr. 

QV  z.  Oven-KrakJians-  GVertr.  Franke^  beck,  Hagemann,  Thierhoff  (Stdl?«r 
JBofsÜepfl,  Behrenbeck,  Koynplade,  Eickel-     GV),  Heuenkamp,  ^yengeler. 

f4iA11lfli>1l  n  ^'  <'rundbes.  2  ha    H  Gesamteinn.  9630 

K^MJUUIVJI  II  .^^gg  g2437  M.;  Kommunalst.  51673  M.;  Anleihe* 
(Higt  Saehseo-MdaiDfir.).  406600  H.;  Vermögen  720000  M.    [S  TeUw.  Kn 

Zementrohre  —  Straßenreinig.  d.  Hansbes.  —  Samn 
Xlkdien  in  Gruben,  Abf.  (L  Eausbe«.  —  Straßenbeleucht  d.  64  Qaslat.  —  Sti 
ban:  %000  qm  ehavn.  Fahrb.  Fldsehbeadum  d.  8  LaieBÜetoehbetdi.  —  Fra 
PI  Friedhof  WasBervv.  —  Sparkasse  Armenpflegschaftsrat  (2  GR,  2  Mit 
KirchV.,  d.  SS,  u.  R€chn.-Führer,  Vort.  Pfarrer);  QeMintaoflg.  2790  M.;  2  A,.i 
B9  Vollusch.,  reiner  Zoschnfi  4G00  M.,  1  Seb.,  28  KL,  812  En.,  792  MldeL,  16  L 
7  Lehrerinnen;  Schulgeld  t  1  K.  2  M.,  2  K.  3  M.,  3  u.  mehr  K.  4  M.;  Scholl 
Schularzt;  Haushaltungsutiterr.  —  Oblig.  Fortbildgsch.  f. Kn.  n.  lUdch.,  Untenr.  4— 
nachm.   QS  Freiw.  u.  l'Üichtfeuerw. 

B  Jfeier;  Btellr.  LtMoHt,  JTodk;  Bau-  |  Kimui,  MmnUbm^  Larngkammar^ 
ing.  GViser.  ,  Beißentceher ,  ZUtmOim,  Wtigdt, 

GVerordn.  Beyer^  Gro/ier,  LuÜuird- Krell,  I  Heuser,  Wittig. 

6102  E.   Sterblichk.  12;  Areal  611  ha,  eig.  Grundbes. 
n  Gesamteinn.  42560)  M.,  -ausg.  390927  M.;  Komm 
fjftngftntollift    175  "*^  d.  Eink.-St.;  250%  d.  Grund-  u.  Geb.-St.,  22. 

Gew.-St.,   2(X)%  <].  Betriebsst.;    Anleiheschuld  4900: 
(PWT.  Seltonr.-Holst).  Verm.  374374  M.         Kanaüs.  projekt  —  Strafienrei 

Begle  —  HkalieBabf.  mittels  pneunat  Wagen  —  1 
d.  Hausbes.  —  Straßenbeleucht.  d.  221  elektr.  L.   ^  1  Ba.<5sinbadeanst.    [J]  T 
0  KrUppelheim,  8Ü  Ins.  —  Friedhof,  Leichenhaus    ^  Offene  Bauweise  fg 
«rfailfttBW.;  Waaserw.  projekt  ffi  Ommtamg.  18002  H.   igS  2  YoUni^ 
950  Sch.,  16  Lehnr,  4  Lehnrinnen;  1  Kliinkfaideneh.  —  1  FortbOdgadi.  ml 

Featrw. 


Stellingen- 


B  Ol/'e;  Stellv.  Fimmermann. 
GVevoidn.  iTroJk«,  Jmgej  Ifidhuum», 


Steffens,  Dohm,  Liidetnann,  2 
OStttOtej  BaH$m,  Maer,  Sehübt. 


fif  Afiflnl        26912  E.   Areal  2799  ha;  eig.  Grondbes.  119Ö  ha 
K9W7Uuai        eamteinn.  u.  -ausg.  l):i'>(XX)  M.;  Kommunalst  566940  ! 
^iwr.  Sachsen).       leihe-srhuld  6247  205  M.         Kanalis.,  Ferti^tellun^ 
sichtl.  1909;  Klär.  d.  Abw.  —  Sla^ßenreinig.  d.  T 
—  SammL  d.  FBkalien  in  Omben;  Fikalien-  jt,  Mflllabf.  d.  Hanbee.  —  Strafieml 
d.  547  Gas-,  10  Oellat.  —  Straßenbau  :  lr>5000  qm  gepflast.,  6000  qm  chauss. 
WH  Schlachthof ;  Fleischbeschan  d.  2  Tierärzte ;  Freibank ;  gelegentl.  Milchkon tr.  g 
bider        DssiiiMrtkiiiMiiir.  m.  Twif  —  Friedhof;  Leiehenh.,  nidit  obli«.,  i 
OB  OrtabamtalatlSBB  Q  Q«w.-iLKMiftM3«iw  M  Qewr.;  Wawem,;  Baektr 
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Elbert  Syst,  6  Bezirke,  Gesamtaasf?.  21 040  M. ;  3  A.-Aerste ;  VolkikBdie  B  YoUmek, 
reiner  Zuschuß  114600  M.;  4  Soh.,  43  Kl.,  34  Lehrer.  11  Lehrerinnen:  kein  Sohiilgeld; 
Lemmitteifreih.  I.  arme  IL;  Knaben-  u.  Mädchenmittelscb.  —  Höh.  Mädchenach.  — 
Gynina.  m.  Tonch.  —  Gew.  v.  kavfn.  oblig.  FortWldgrsch.,  Tagesnntefr.  —  ThMtor 

Q8§  Freiw.  Feuerw. 


1.  B  Dr.  Schütze;  2.  B.  Gerloff;  MM: 
SB  Hahn,  Wemedce,  Kramer,  Onmiu, 
Zfckirer,  IfeyM,  Ni^pagen;  SBB  2H^; 

SSekr  £06«. 


nickel,  Horttmann,  Ihlefeldt,  Klühe,  Krügrr, 
Kunttmann,  Langenbeck,  Müller,  \euling, 
Bctperiifuth ,  Peiergen,  Schulz,  Srhutu^ 
Staude,    Sudendorf,    Tegtmeyer,  Trappe, 


8VV   Nahrttedt;  SV  AUit^nn,  Behne,  i  Uürkh,    Ulrichtt,  FeA«,  Vogel,  WeUner, 

Eggert^  JVomm,  G&ttc^  Hausmann,  ^or- 

AiwrkrSllA  T)  ^-    '^^^'^^  ^^"^  ^'^^        CmmdbeB.  70  ha   H  Oesamt- 

K7K7irmAWUV  1^  .^^j^       1376612  M.;  KoniniunalBt.  572519  M.;  An- 

(BliefsproTiBi).        leiheschnld  991806  M.         Reiniijr.  d.  RUr^rsteis;«  n.  Hinn- 

Bteine  d.  Anlieger,  Fahrb.  in  Bej^ie  —  Saiiiml.  d.  Fäkalien  in 
Graben;  Fäkalien-  u.  MUllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht  d.  3(JÜ  Guslat.  Straßen- 
ban:  17000  qm  grepflast.,  12800J  qm  chauss.  Fahrb.  EU  Fleischbeschau  d.  Uem.-Tier- 
arzt.  Freibank;  2 mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  Park  u.  Anlagen  5,26  ha 
la  2  Krankeuh.,  350  B.;  Abt.  f.  anst.  Krankh.;  niedriprst  Tapess.  \,m  M.;  Desinfek- 
tionaeinr.,  Tarif  4  M.  Baostotut  1H92,  KrsaU  liK)6;  Wohuungsinsp.  Q]  Rechts- 
«ukanftHt;  Qvw.  Kanfm.-Qer.;  Arbeitsnaehweii  <-  Besond.  Yenieher.  d.  Oein.oAri>. 
geg.  Krankh.  u.  Unfall  Sparka-Sf  ^  Elberf.  Syst.;  4  Arnienbez.,  22  Annenviertel; 
üeaamtaoag.  86467  M.;  Alters-  u.  Waisenhaus;  4  A.-Aerate;  Frauenbeteilig.  Volkssck, 
Kfmr  Zosehnfi  299600  M.,  13  Seh.,  77  Kl.,  267S  Kn.,  SaSSMIdch.,  61  Lehrer,  24  Lehn- 
rinnen; kein  Schulgeld;  Lernmittelfreiheit  f.  arme  K.;  4  Schulärzte;  HandfertigkeHa- 
unterr.;  Kur»,  d.  Kreiswanderhauahaltsch. ;  Hilfsscb.  f.  schwachbeur.  K.  —  RealprogjrmiL 
i.  £.;  höh.  Tüchtersch.  —  Gew.  nicht  oblig.  Fortbildgach.,  Abend-  u.  Tagesunterr.  — 
1  YolkiUeiMni  |B  Flehr.  famnr. 

B  Dr.  zur  yinlcn ;  BG  HolAm^  Eder- 
Mann,  Schäfer^  Dr.  Stappert. 

OVerordiL  Becfor,  BftttrcA,  Bledemmn, 
Blumherg,  Brandenburg,  Broß,  Büß,  Du«9- 
herg,  Ecknrdf,  Dr.  Fabry,  Fahnenbruck, 
Fring$,  GUfert,  Goch,  Gralihoff,  Gro/ie, 


Kla$en,Kleinrherkn\huiich,Klüitener,  Köster^ 
MorachheuBer,  Neugebauer,  Fetert,  FUnker^ 
Queüing,  Remberg,  BeuiAenbaeh,  Botet*' 
daU,  Schäfer  gfm,BalAamp,8chultze,  Schuh- 
macher, Spickrrmann,  Timmerhaus,  Kuntze, 
Komorotciki,  Schäfer,  W'ezthoff'fFeterhauaer. 


Sit  Äff  in  238  3a5  K.  P:heziffer  7,9;  Geburtenhäufigk.  29,73;  uneheL 
kJbf^Llilll  Geburt.  12.51       Sterblichk.  21,98;  Säuglingssterblirhk.  243,a'S; 

(ProT.  Pommern).      Areal  67 lö  ha;  eig.  Urundbes.  bülO  ha,  davon  305öjba  innerh., 

»16  h»  raSerk.  d.  Stedtbes. 

[EUt  S.  802.] 

(53  System.  Kanalis. ;  Mischsyst.:  ca.  250(X)  cbm  Abwasser  tögl.t  Klilr.  d.  Abw. 
Projekt.;  KanalisatiousgebUhr  30%  der  Staats-,  Grund-  u.  Gebäudest.;  Anliegerbeitreg 
bei  Nenbanten  an  nichthiator.  Straften  Ar  die  Kanelii.  60  H.  pro  Ud.  m  IVinit*  die 
Fäkalien  werd.  in  Sinkgruben  aufpefant^en  u.  v.  d.  einzeln.  Grundst.  d.  Untern,  abge- 
fahren ;  28  Bedflrfniaanst.,  Gebühren  lÜ  u.  5  Pfg.,  f.  Frauen  Freiklosets  —  B  e  i  n  i  g.  d. 
StreSea  vl  Gekwege  d.  Qem.,  nw  Sebnee  n.  ESi  sind  d.  J&n^bee.  ▼.  d.  Oehwegen  zu 
entfernen;  Schneeabf.  d.  Gem.;  2171 186  qm  d.  Gem.  sn  reinigende  Fläche;  (rebtthr  f. 
die  Hausbes.  15  Pfg.  pro  qm,  gemessen  die  Straßenfront  mal  halber  Str.-breite,  diese 
nicht  über  m;  Personal:  1  Inspekt.,  8  Aufs.,  180  Arb.  u.  Arbeitsburschen ;  Hellmersche 
Kehnnasch.;  Tagreinig.;  Straßenbespreng.,  Abf.  d.  Straßen kehrichts  d.  beanftr.  Unten.-» 
Mflllabf.  d,  beauftr.  Untern,  fiir  st.  Grundstücke,  sonst  d.  Hausbes.  nach  Bedarf  auf  Ab- 
ladeplätce  —  Abdeckerei  —  Straßenbeleucht  d.  tiO  elektr.  Bogen-,  166GlUhl.,  4458 
6«bl,  M8  FMrolenmL  Bfl  Hanptwoekennlrkte  Dienrt.,  lOtttr.,  Freü  Sonn., 
Tormärkte;  2  fünftäg.  Jahrmärkte,  Weihnaehtsm. ;  Nahrungsmitteluntersuch,  d. 
KgL  Aulandifleischbeschaustelle,  unentgeitL  uf  polixeiL  Anordn. ;  Regel,  d.  Milchkontr. 
d.  FBÜMimwdn.,  tägLBeyiaonen  d.EaIii6ikenBte;Yiek-a.  Schlachthof;  Schlacht- 

61 
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Stettin. 
■  A.  Etat  fir  1907/QBL 


Etattitel 


fUniMhine 

in  IflDOlf 
in  www« 

ifi  lonM 

1  141,6 
1  338,2 

1235,3 
4  285,7 

1  847.8 

1 

811,4 

4n.() 

;  970,6 

1 111,8 

362.5 
1  321,9 

1  1841^ 

2608,0 

StattHel 


Einnahme 
lOOOM. 


f 


HaaptTerwaltang 

Schalverwaltung 

Armen-,  Kranken-  und 
Wohltiitijjkcitspflp^e 

Verwalt.  d.  Anlagen 
u.  Friedhfife 

Poliseiliche  Angelegen- 
heiten 

BauverwaitunK 
Hafen-  und  Handel»- 


Steuerverw.,  staati.  V. 

FroT.-Angeleg. 
Fontverwettang 

Vervr.    d.  städtifldMIl 

(iebäude  usw. 
Verw.  d.  Srhlachthofe« 
Verw.  d.  YieJihofes 
Gasanstalt 
Wasserleitung 
Zinsenverwaltung  und 

Scholdentilgang 
Decknng  des  Bedarfs 


89,3 
177,6 

506.3 
391,5 
113,1 
2682^ 

mji 

3336,7 
7  024,9 


OeMmtAumme  |  20  789,6  i^i 


B.  Steuern. 


Stenersrt 


Aufkoni  Iii -  n 
in  lOUO  M. 


Bemerkungen 
(Prosentsatn  der  StMtsteneni' 


Oeneinde  -  Einkommen- 

ürundsteoer  nach  dem  ge- 

meinen  Wert  «) 
Gewerbestf'uer 
Betriebssteuer  *j 
Mehrbelastungszusohläge  f. 

Anlieger   des  Dunaig- 

Poniiti-Kanab*) 
WarenhanMtener 
UoMtutener 
Biersteuer 
Hnndeateoer 


8820 

2288 

689 
50,8 


6 
50 
fiOO 
83 
88 


')  Für  Stettin  und  die  Vororte  (ira 
Nemitz  diess.  der  Kisenbahn  160**,o. 
Bredow  175%,  Nemitz  Jens.  d.  Eisen 

■)  Stettin,  Bredow,  Nemitz  diess.  d 
bahn  4,30«  „„,  Grabow  Km 
der  £iäenbahn  2,lö'*;^. 

*)  200 <V*,  Nemitz  Jens,  der  Eisenbab 

*)  2W/,. 

•)  aoo%. 


C.  Schulden. 


Art  und  Datum 

Betrag 
nominal 
in  1000  M. 

Ver- 
ein Hung 

"/o 

Tilgung 

Effektiv.  Betrag  1 
abzüglich  der 
Tilgung  1907 
in  1000  M. 

Stettiner  Stadtanleibe 
Littr.  ELM  von  1R88 
-     N       _  1889 

:  0  : 1894 

.     P        „  1R98 
»     Q  „1903 

3  241,0 

4  6-^8,6 
12854,5 
22  5>*,5 
1060^,5 

3V. 

n 

'  1 

1 
1 
1 

IV« 
.V. 

2  933,5 
4  530,6 
12681,6 

22  181,0 

13^.6  j 

gebtthren  f.  Ochsen  4  M.,  f.  1  Schwein  3  M.;  Freibank;  durdudinittL  Flei« 
jm  Kopf  d.  BerMk.  51,34  kg  ^  2  Flufibadeanst ,  6000  n.  460  qm  Flftche ;  1 

benutz.  10  Pf.,  sonst  frei;  Frequenz  lOlOGOPew.  Igl86  Offen  t  Anlagen.  3: 
Bt.  Gärtnerei  u.  Baumschule  H4  4(X)qm ;  17  GewKchshSuser,  450  FrtihbeetfensttT  ;  8 
£  Kind.,  2  f.  Erwachs..  165  Familiengärten  200—500  qm,  4  Kinderspielpl.,  zus.  1 
Pacbtpn  is  H '  j  Pf.  pro  qm  einschl.  Wasserzins    |3  Kranken h.  (auiterd.  1 
gMchlechtsktanke  Ptostit.),  782  B.;  chinug.,  inn.  Abt,  Abt  t  Geiste»- u.  f.  Gh 
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kranke;  PersoQal:  94  Zchlendorfir  Diakonissen.  3  Oberwärter,  1(5  Wärltr;  niedrigst. 
Tagess.  2  M.  —  st  SabTent  t.  3ÖÜUÜM.  jäbrl.  f.  KinderkraDkenb.  ni.  102  B.;  Wücbnerinnen- 
kavspllege  d.  11  ttPflcgCMkw.;  Abgabe  t.  VoUmilch  s.  Preise  y.  18  Fl  ptr  1  M  Bink. 
T.  660—900  M.,  11  Pf.  bei  Eink.  unt.  660  M.;  als  Stillprämien  f.  Mütter  I  1  tägl.,  f. 
flMchenkind«  '/•  ^  —  Wobuungftdeaiiifektionen  mit  FormAlin,  GebiUur  5  Pf.  pro  cbm, 
gebUmsfrei  bei  Sink,  vot  8000 H.  —  SBsnitittwaebeii  o.  ünfilbtalionen,  auf  jeder 
4.  8  Feuerwachen  1 ;  Personal:  Kpuerwebr-Samariter;  1  Krankenh.-Apotheke  14  B'  ried- 
hßf  e,  122  ba;  7  LeicbenhftuH.,  1  Neubau,  oblig.  nur  bei  anateck.  Krankh.;  Preise  d.  Keihen- 
gräber  f.  Erwacbs.  10  M.,  Kind.  7,50  M.,  unentgeltl.  bei  Eink.  unt.  900  M.  u.  f.  Jünd. 
unt.  5  J. ;  eig.  Friedbofsgttrtnerei ;  Leichenschau  d.  Aerzte  Q  Armendirektion, best. a. 
4  MM,  H  SV,  4  Bürgern;  fj8  Bezirk«',  3288  Pflegestbaften,  rtmnl.  Abgrenzung;  469 
ebrenamtL  Pfleger;  Aasknnftsst  über  Personalien  in  d.  Annendir.;  11  A.-Aerate, 
8  Spetiallnrte;  KrankenkanspoHkliiiikeB ;  11  6eni.-8cbwetteni  —  807  Kinder  in  Famüiea- 
pflege.  129  in  «t.  Anst.,  46  in  and.  Anst.;  Einführ.  d.  neneralvormuiidBdL  bevorstehend  — 
4  Annen-  u.  Siechenan«t,  bäb  Insassen;  1  Asyl  f.  Obdachl.,  277  Boilieher;  1  Wärme- 
balle;  Genmtaiifw.  f.  off.  Annenpflege  407881  M.,  f.  gesebloM.  140067  M.,  pro  Kopf  d. 
Bevßlk.  M.  VoIksHchule.  89  siebenstuf.  Syst.  m.  aufgesetzt.  Kl.  lA  f.  d. 
8.  Schuljahr:  kein  Schulgeld  f.  Einheim.,  Fremden-  u.  Oastschulgeld  72  M.  jährl. ;  Lern- 
mittelfreiheit b.  z.  2.')7o  der  Gesamtzahl  der  Schul.;  546  Kl.,  2.') 873  Schül.,  420  Lehrer, 
181  Lehrerinnen;  dnrchsehnittl.  SchOlemU  pro  Kl.  47,39  ;  9  Hilfski.  f.  Schwachbefih., 
206  Schül.;  in  9  Seh.  nblig.  Haiishaltuncsunterr.  f.  52S  Schülerinnen;  Handfertigkeits- 
nnterr.  in  der  Hilf sscb.  a.  freiw.  in  einigen  Scb.  d.  Vororte  -  12  Scholärste;  lOSch.  m. 
Brameblld.,  regelm.  Benirta.  in  jed.  Woebe;  Verabreieb.  y.  Mileb  v.  Mittagessen  an 
1555  Kind.,  Aufw.  5684  M.;  Entsend,  t.  552  Schül.  in  Ferienkolon.,  Aufw.  16452  M.; 
Gesamtaufvi-.  f.  Volksscb.  2066394  M.,  pro  Kopf  d.  Schül.  79,93  M.  —  Höhere 
Schulen:  Gymnas..  2  Realgyranas.,  2027  Schül.,  dnrchsehnittl.  per  Kl.  82,17;  Schul- 
geld: Vnrsch.  KM)  M.,  Kl.  4  6:  130  M.,  1-  3:  150  M.,  Auswilrt.  30  M.  Zuschlag;  Qe- 
samtaufw.  2MliM\  M..  i»n.  Kopf  d.  Schül.  123,72  M.  —  Fortbildg.-  u.  Fachsch., 
fakultativ,  Tag-  u.  Abendunterr. ;  1  allgem.  F.  12  Kl.,  47  Schül.;  24  gewerbL  F.,  96  KL, 
8847  SekllL;  8  kanfte.  8  Kl.,  100  8cbttL;*stadtMit  snbyent«  KgL  Baag«werk«dL, 
235  Schül.,  Kgl.  h,"h.  MaschinenbaiHch.,  91  Srhül.,  Kgl.  Seemaschinisten^ch.,  39  Schül.; 
üesamtoofw.  36965  M.,  st  Zuscbuli  145U0  M.;  f.  Mädchen:  Kaufm.  F.,  6  Kl.,  76Schia.i 
Handelt-  n.  Geweibescb.,  18  Kurse,  788  Seh«.  —  Stadtbibliothek,  81666  Binde, 
17594  Entieihungcn,  18869  Besucher;  12  kleinere  VolksbibL;  Gesamtanfw.  39717  M.; 
24  d.  Ver.  veranstaltet*?  Volksnnt^rbaltiingsabende ;  Theater  ven'at'bt..  jährl.  Zuschuß 
3000  M.;  Personal:  131  kUustleriHches,  (>3  technisches;  Preis  des  billigst.  Öitzpl.  40  u. 
fiO  Flg.;  4  jfthrL  VoUuyorst  in  biU.  Preisen,  Pr.  d.  biUlgst  Platzes  0,80  H.;  6Sehlller- 
vorst.  z.  Einheitspr.  v.  30  Pf.;  Bildergalerie,  Museum.  Samml.  st.  Bronzfahfjüsso, 
Altertomsmus. ;  SammL  d.  Gesellscb.  f.  Völker-  u.  ErdJiunde,  KupferstichsammL  ERl  Bau- 
poliseiyerordn.  1906;  Abstuf.  d.  Bauweise  nach  Zonen;  Yollban,  Vorortsbau,  Kleinban, 
Landhausbau  1.  u.  2.  Kl.,  Fabrikbau;  GeschoCzahl:  in  Zone  1:  4,  Zone  2:  3,  Zone  3:  8, 
Zone  4:  2  —  Hof  fläche:  in  Zone  1:  40«/o,  Zone  2:  50%,  Zone  8:  30%,  Zone  4:  60»/o  — 
Bau  wich  in  Zone  4:  '/*  der  Fronthöhe,  mind.  3  m  —  Maximalh  5be  d.  Häus.  in  Zone  1 : 
80  m,  Zone  2:  16  m,  Zone  3:  9  m,  Zone  4:  12  m;  Strußeubreite  nicht  nach  Zonen  ab- 
gestuft; minimale  Ziminerhöhe  2,80  m  ;  lichtgebeude  Flüche  (Miniinuml  '/i  EI  l^'''  l>t8- 
auskanft  ftb.  Fragen  d.  soxialpolit.  Gesetzgeb.  im  sozialpolit.  Bureau;  Arbeitsnachw., 
VOTwalt  nnt  lOtwirk.  eines  KoDeg.  y.  je  6  Arbdtndim.  n.  -geb.,  4  stldt  Beamte;  ge- 
wählt tis.  d.  Gem.-Vertr.,  tls.  d.  (lew.-Ger.  u.  d.  beide  st.  Kollegien ;  4417  oS.  Stellen, 
8860  St-gesucbe,  2685  St-besetaungen  —  1326  st  Arbeiter,  davon  985  ständig;  Aibeitmit 
fBr  nicht  qualifis.  Arb.  i  Sommer  8—9  St,  i.  Winter  9-10  St;  Minimallobn  für  niebt 
qpialüia.  st.  .\rb.  2jB0  IL,  Maxinmllohn  3,50  M.;  regelm.  Sumnierurlaub  nach  5jähr.  Be- 
WBhäftig.  3  Lohntage,  nach  lüjiihr.  5,  nach  15jähr.  7  Lohnt. ;  Arbeitsordn.  f.  Straüeiiarb., 
Gasarb.,  Friedhofs-  u.  Gartenarb.;  Peusiunskasse  Gas-,  Wasser-,  Klektrizi- 
titsw.  —  Sparkasse:  1  Zweige,  10  Annahmest;  90904  Sparbücher,  70010587  M. 
Spareinlagen,  3'/s*/o  Passivzinsf. ;  69  2492f»3  M.  zinsbar  angelegte  Gelder,  davon  60,52 7o 
Hypotheken,  36,80%  Wertpapiere,  durcbschnittL  Aktivzinaf.  3\— 4%%;  125957  M. 
VerwaltugAorten;  446996  IL  Beineitng,  dav.  je  888147,98  IL  d.  Beterefonds  flbor- 
wieam  n.  für  geveinntti.  Zwecke  QB  ^nr  Beruf afenerw.»  8  Feuerwachen  n.  be- 

öl* 
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SfeOtteriti,  Stolbeff  (BlieiiiproT.). 


.qNumt.  FahrKea^n,  117  telegr.  Feuermeldeat;  Penonal:  4  Offiziere,  21  Charg 
nerwelmiiiiiiff. 

Freund,  Freybe,  Gille,  Goldmuti'l.  0 
Habertf  Dr.  Hager,  Hanisch,  Hern 
madker,  Herbert^  ShttMe^  fibqp^ier,  . 
Hube,  Dr.  Ifland,  Jacobi,  Jun^UMM,  i 
Kalinoictky,  Niedermeyer,  Karow,  1 
h'öfer^  Kieker.  Knappe,  Dr.  König,  Kr 
Krey,  Kusel,  Amte«,  &,  E.  Kmutf 
TArrhfeJd.  Lippmann,  Manaste,  Mi 
AlüUer,  Meumann,  IHepenhagen,  j 
PÜMKMty,  Ajcefc,  Bkß,  Bufmm, 
Schell,  Srhmirif,  Srhoh  I,  Srhuh,  Si 
Siemon,  Berti,  leUerow,  Yogt,  V 
ttraaif  Wet^teimtmn,  l^AmmM,  Tl 
Dr.  mmmer,  Kinkel,  Wolferts  WS» 
Zander,  8ekoU  III,  8im<m, 


OB  Dr.  Ackermann;  B  Both;  MM  SR 
Bold.)  Mlgarid,  Dr.  Hetzer,  Dr.  Grademritz; 
SBR  Mayer;  St.-Byndiktis  Wolff;  St.-Kilm- 
merer  Dr.  Bäblote;  SBR  ßenduhn,  Jessen; 
St-Schulrat  Prof.  Dr.  Rühf ;  nnbCj«.  SR 
Oaeder,  Uaau,  Dr.  Dohm,  Zarge»,  Herr- 
mann,  OoHm,  JrwMf;  EUiueker,  Deppen, 
Behm,  Tobten,  HVfn;  DCW  Ktmut ;  H:if.- 
Betriebsdirektor  Wyland;  Haf.-Verkehr8- 
iupektor  Banäce;  DSehlaehikor  Falk: 
FddmeMar  Richter;  OSSekr  Hiifrr, 
Kia>lau9,  Ocko;  Kämmereikassen-RendaDt 
Wilsinger,  Sparkassen-Rendant  ScMne- 
manti. 

SV  Ahrens,  Hartz,  Blumenthal,  Braesel, 
Brauer,    Cxirjell,    Dittmer,  Fischer,  Dr. 


Sttttterite 

(Uigr.  SMhMii). 


15737  £.  SterbUchk.  14,5;  Areal  294  ha;  eig.  Gm 
4  ha  H  Gesamteum.  u.  -ansg.  472560  M.;  Kommi 
848S601L;  Anleihescbald  791904  M.  |S  Kanali8.,  To 
u.  fjpmanerte  Wülbschleusen ;  Klär.  d.  Abw.  mechan.- 
~  ätraiienreinig.  in  Regie  8ummL  d.  Fäkalien  in  Gruben;  Abf.  d.  Uutei 
XfiUabf.  d.  Hanibee.  —  Straßenbelriicbt.  d.  ftßO  Qaslat.  —  StraBeabwi;  78700  g«| 
82500  qm  chauss.  Fabrb.  HB  Fleischbeschau  d.  Tierarzt  u.  2  Laienbesch.;  r 
Milchkontr.  QS  Anstaltobäder  [£  6  ächmackplätze  m.  Spielpl,  cos.  1,91  ha  g 
infektiomemr.  ohne  Tarif  ^  Neaei  Ortabamtetnt  \S\  B«aoiid.  V«nidt  d.  G«b 
geg.  Krankh.  u.  Unfall  Spurkaase  ^  .\rnienverein,  10  Mit^?!.,  Gesamtausg.  16C 
1  A.-Arzt;  Frauenbeteilig.  bei  Aufs.  üb.  fl.  Ziehkinder  @  Volksschule,  reiner  Z* 
112825.76  M.;  2  Sch.,  71  El.  1872  Kn.,  1868  MIdch.,  66  Lebrer,  6  Lehrerinnen; 
geld  4.80  bzw.  36  IL;  Schulbäder;  1  Schularzt;  Handfertigkeitsunterr.;  Nachhil] 
Scbwachhi  f.  (Rechnen  u.  Deutsch)  —  OUig.  Knabenfortbildgack.,  Uatenr.  6—^  i 
—  Biblioth.         Freiw.  Feuerw. 

OT  Maneek;  OAdteit  PaMerr,  Bern- 
hardt, Knof;  Leit.  Beamte:  GKassierer 
Ilting;  GBInap.  Rühle-,  Ratsaktoar  Ecdfe; 
Polizeiaktuar  Scherf. 


OVertr.  Bergner,  HeMämer,  Ben 

Böhme,  XitzscJike,  Bohrer,  Paulh 
Meckel,  Richter,  TriUhoee,  Hei 
Seltreyer,  Kode,  ifmdbrntr,  JBiede 
WkUtwUt. 


Stolberg 

(BJieui^Tiitt). 


15265  E.  bterblichk.  18;  Areal  309  ha;  eig.  Grundbet 
IM  Gesamteinn.n. -ansg.  je  523000 H.;  KominQBnl8t.442' 
Anleihesrhnld  100.^ .047  M.  S)  Mischkanalis. ;  Kläran 
—  ätraiienreinig.  tiw.  in  Regie,  tlw.  d.  Anlieger  —  : 
u.  Abf.  d.  Fikalieai  t.  Tl.  d.  Kaaalit.,  %.  Tl.  Gmbenaysi  n.  AM.  d.  Untern.  —  8 
belencfat.  d.  8  elektr.  Bof?enl.  u.  2ni  Gaslat.  —  StraCenbau:  54  720  qm  gepflast., 
qm  dianis.  Fahrb.  Q  Schlachthof  in  Ausführung  begr.;  Fleischbeschau  d. 
Iwsehsaer  nnt  tierirstl.  AAfo.;  Freibank;  6mal  Wocfcenni.;  regelm.  Milchkontr.; 
Bterilisieranst.  i.  Bau         2  Volksbad.  ansr  Oeifentl.  Anlage,  31  ar 

IsoUerbospital,  niedrigst.  Tagess.  1,60  M.;  De^infektinnsanst.,  Kosten  trägt  Stt 
Friedhof;  Leichenh.,  nicht  obli«?.,  in  Kepfie  Ortsbuustatut  1895;  Wohnan^i 
ffäl  Rechtsausknnftact;  Gcw  -iit  r.  —  Arbeitsordn.  f.  Gem.-Arb.;  ZnaeboA  ma  d.  ; 
Inval.-  u.  Alterspensionen  Elektrizitatsw.  ^  Armenkomraiss. ;  Armenpfleg: 
samtausg.  66400  M.;  Armeuh.;  5  A.-Aerzte;  Katuraiverpliegungaatation;  Volk) 

5  Fnnsü  ordentl.  MitgL  d.  AnnenkmaiDiift,  B|  Votkisdi.,  reiner  ZnedtnB  101  ( 

6  Sch.,  45  Kl.,  2663  Sch.,  23  Lehrer,  24  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lemm 
arme  K.  (jährl.  1000  M.);  Frühstück  a.  arme  K.;  ächnlbrausebad;  6  Schalärste; 
feirtigkeits-,  Haudieltrairtenr. ;  HaaderiMitMch.  t  erwadm  mdÄMi «.  VaMkailieite 


StoUbeig  i.      Stolp,  Stoppeaberg,  Stntelen. 
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ydknMUebe  f.  Sdittler.  i.  totet  Sehntjahiw  ->  Pn»gymiiM.  (Anslwa  rar  VolUuuL 
beflch1os.<«pn) ;  hnh.  Mideli«BKh.  —  (n-w.  a.  krafn.  oblig.  FodbiUgKL,  «itnre  Abend-, 

leUt^Tf  TaKesuutirr.    (38  Preiw.  Ktuerw. 


B  Uobbelmann ;  BG  GerioiA,  Köster, 
Cknemef,  JEaiic6remi«r;  D6eUachth  Ti«isnrt 
iUkr«;  Leiters  Jbufar;  8BM  2Mei;  SSekr 


Stollberg 
i.  Erzgeb. 

(KOoigr.  Sachsen.) 

;  —  Spvkasw 


SV  Breuer,  Greven,  Brückmann,  Hock$, 
Lyiun,  Battin,  Sitxmß,  Peltxer,  SchUkherf 
I^en,  Köster,  Cremer,  Sauer,  Wirf:,  Rnß, 
Blumberg,  Borjan$,  Fleuater,  Gerlach,  Lud- 
wig, Fn.Wirti,  Meyer,  IVym. 

7874  B.  n  Geesnteiiia.  906000  IL,  -wag.  166000  H.;  As- 

leihcHchnld  700000  M  :  Vem.  1750000  M.  S  Kanalis.  - 
StraUenreinig.  d.  Uausbet.  —  StraQenb«leucht  d.  1^  üaslat 
BZ  Schiacbth.  ;  Freibank  |S  Badeanst  m.  Warnen-  v. 
Scbwimmb.  Stadtpark  u.  Anl.  i.  e.  ehem.  Steinbrach 

253  Ort^baustatut  O  Gew.  u.  Kaufm.-Ger.-Knniinr  r  Gasw.; 
OB  Annenaassch.,  Gesamtausg.  34öÜ  M.  §p  Mittl.  Volksäcb. 
B.  k«h.  Abt;  Sehnlblder;  Schnlarst;  Hudfertigluitranteir.  —  Bealaeb.  mit  Progym- 
nasiam         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  Lösch-,  MM  SB  Neubert,  Dr.  Erler, 
Hecht,  Puschmann,  Arnold,  Meyer,  Kluge; 
ßSekr  l^fennig;  SBInsp  Ehei-t. 

8W  Bergt;  SteUv.  Deubner;  SV  A. 


FrenxeL,  Haase,  Becker t,  Hofmann,  Keller, 
8eh^,  JB.  Frentel,  Leibiger,  Orämer, 
Gruner,  Ludwig,  Leonhardt,  JTell^, 
GoUzsche,  Melhom,  Dr.  Bömpler. 

fiiAln  31154E.    H  Kommunalst.  2(30%  (K  Einkommenst.,  2r)0»'o 

OMfip  j  Eealat;  Aaleibeschuld  7020974  M.;  Venn.  1239Ö1Ö4  M^ 

S!  Kanalia.,  Klir.  d.  Abw.  median.  —  StrmBenrdnig.  n.  MMl- 

abf.  d.  Hausbes.  —  Straßtnbeleucht.  d.  Gas*l.    ^  Schlarlith. ; 

  Kalt-  u.  Warmbadeanst«    [£  Park-  u.  Gartenanl.  0  Kraukenh.;  Des- 

iafektionBeiiir.  Gasw. ;  Wasserw.;  ElektrizitAtsw.  —  Sparkasse  4  Velkmeb.; 
Hilfssch.  f.  schwachbeg.  K.;  Kn.  u.  Mädch.-Mittelflob.  —  Gymuaa.  m.  Oberrealaob.;  bfih. 
Midchensch.  —  Gew.  u.  kaufm.  F<>rt)iildgsoh.         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


(PiroT.  Pommen). 


Viehh. 


witz,  Eschenhagen,  Feige,  Freundlich, 
Gehlen,  Oehrke,  Bembte,  Jeteehy,  Jariwt, 
Kahl,  Dr.  Keü,  Koch,  Kirchner,  yUzschke, 
V.  Fiechowski,  Füa,  Plathe,  Buffmann, 
Schiefer,  Schroeter,  Schönbohm,  Sdnibt, 
Siewert,  Siede,  Tkgge^  UMe,  Waldmo, 


L  B  ZieUce  ;  IL  B  Poppe  ;  MM  äii  Muller, 
Baar,  Sdinder,  ReinMtB,  Borak,  Müller, 
Herr,  Wunder,  Denzer,  Mnhmelt,  Neitdui 
SSekr  Kaselow;  SUM  Diesend. 

BW  Bemdt;  Stellv.  Laeuen;  SV  Aron, 
Bamnier,  Blau,  Boeck,  Bo$eek,  Dr.  Böttcher, 
Burandtf  Caud,  Eppimger,  Denzer,  Dre- 

HtäUmtmhtmP  T)  Ml  KnmnmnalHt.  1G0%  d.  Einkommenst ,  17ö%  d. 

K7MF|P|P«7IlMVr|$  XJ  jj^j^jgj  .  Anleiheschuld  723000  M.;  Verm.  2  7a)(KX)M.  S  Ka- 
(BkeiBp«mns).        nali». ;  Klir.  d.  Abw.  a.  T.  mech.  —  StraOenreinig.  u.  MüUabf. 

d.  Hausbes.  -  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  Boi^enl.  u.  (ras- 
glühl.  Q  Fleiachbescbau  d.  Tierarzt;  Nahrougsmitteluntersuchangsamt  JbLaiser 
Wilhefantarm  m.  Anlage  Hallo  O  Deeinfektioiiieinr.  [S]  Gasw.,  Wanerw.  —  Spar- 
kasse ^  Gem.-Ver8ürc:.-Hau8  i.  Katernber>f,  desgl.  für  die  Gem.  Stupju'nberi;  u. 
Schonnebeck  L  Bau  ggj  23  Volk»»ch.-Syät. ,  130  Kl.  —  Reform-Bealgymnas.  i.  E.; 
BOfrachnle  fttr  lekwachbegabte  Kinder  in  Katemberg  —  3  Fortbildgscb.,  14  Kl. ;  1  Berg- 
▼orsch.        2  Freiw.  Feaenr. 

Nünning,  Brand,  Waterfohr,  Brüning, 
Hertz,  Sorg,  Lauirock,  Loeven,  >Vtt^, 
WUhdm,  Viefhaus,  Ophoff,  HokauB, 
Bücking,  Both,  Estermann,  lliindcr.  Tutt- 
mann,  Klostermann,  Seydel,  Dr.  Müping, 
Brecklinghaua,  Schweres,  Kuhfm,  A&er». 


B  Meyer:  BG  Dr.  Ubber  (besold.);  Tut- 
mann, Terboven;  GOSekr  Joerchel;  GBM 
AString',  OLandmeaaer  8här. 

BttrgermeistereiM  Linderhaus,  Heinrichi, 
Sttker,  BuUmann,  Niermann,  Aloys  Vief- 
ham»,  Niederdräing,  Stratmann,  Schwarz, 
IddtfeU,  Betgfort,  AtOMami,  Terbooen, 

0080  S.   Sterblichk.  20:  Areal  6333  ha   H]  Ge^^amteinn.  u. 
-auBg.  je  1  n9. H45  M.;  Kommunalst.  64309  M.    S  StraCcn- 
(Rheinprovinz).        beleucht  d.  öti  Gasl.        KatharinenhoBpit.,  liO  B.;  niedrigät. 
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Stmlsand,  Strasburg  t        Strasburg  L  Strasburg. 


Volkssch.:  2  S 
FMw.  Ji'eoeni 


Huch,  Koch,  Köhler,  Krey,  Krüger, 
Mahnke,  Mayer,  MinüUif.  OU» 
Posch,  Dr.  Pfeiffer.  Pithbach.  Dr.  . 
hardt,  Säger,  Sandhon,  Schmidt,  Sei 
Sehmrm,  Stodcfieth,  Btöner,  VÜmow, 
WUkdm,  WotUte^  Zeetk, 


Tagess.  1."20  M. ;  Df-sinfektionseinr.  —  Friedhof.  Leichenhnns 
ttrxte  —  U(>b.  Kuabenscb.  —  2  landw.  u.  1  gew.  iTortbiidgitcb. 

Mmalmilfl  '^'^^  ^-  H  Kommunalst.  175%  d.  Staatsst.;  Anlciho^^c 
»WWOIUMA  6909030  M.;  Verm.  12 170043  M,  (S  Kanalis.;  KlÄr.  d. . 
(Fror.  Pommern).      meeb.  —  Strsfienbeleodit  d.  OuL  Seetwdeuil 

Wnnncnb.    [J]  Park  u.  Oart«nanl.    |3  Krankenh.  m. 
infektioiiaeiiur.  QQ  Gaaw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  QS  3  Yolkiseli.  —  tijmn.;  ] 
gymn.;  Oberreabcb.  L  E.;  liSh.  KiL-Seb.;  TOebtencb.  —  Haadwerkerfortbildgscl 

8tadttbeat«r:  Museam   O  Bertifsfcuerw.;  Freiw.  Rettungskorps. 

1.  B  (rronow.  2.  B  Lütke;  .SR  Sjnd.  |  Grntz ,  Hagen,  Höge,  Holtfreter,  I 
Dr.  Mauswald  i  Pol.-Dir.  Dr.  Heydemann; 
IMenhagen,  Lobetk,  XMdkaff,  Frittche, 
Herold,  Schultz,  Rampe:  SBR  Phnpel. 

SVV  Dr.  Langemak;  SteUv.  Dr.  Badke; 
8V  Ah$f  Atter,  Anftum,  Bekn,  BaHhel, 
Brandt,  Dalmer,  Danckicardf.  Falkenberg, 
Fehlt,  Dr.  Oentzen,  GotUchling,  Dr.  Glirtz, 

SlirasihnW  ^-   ^'S-  Unudbea.  134  ha  H  Gesamteinn.  u.  -ao; 

OIAOORFIU^      816000  M-;  Kommunalst.  100952  M.;  Anleiheschuld  326« 
(ProT.  Westpcenfien).    |S3  Kanalia.  m.  Wasserleit.  i.  Bau  -  Straücnreinig.  d.  Hai 

—  Fäkalien-  n.  Hausmüllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbele 
d.  86  eiektr.  L.  Schlachthof;  Fleisehbescbau  d.  angest  Besi-haueriunen;  Freil 
8mal  Wocbenm.;  regelm.  Uilchkontr.  |S  Oefientl.  Anlagen,  17^  bt;  1  Sf 
nSI  Sparkasse  ^  Armt'ndepnt..  GrHamtausjf.  10800  M.;  1  Siechenanst.;  1  A.- 
Asyl für  Obdachl.  Volksach.,  reiner  Zuscbuli  346»)  M.;  1  Seh.,  19  KL,  564 
668  Mideb.,  17  Lebrer,  8  Lebreiinnen;  kein  Sebnlgeld;  Lentmittelfrelb.  f.  «me  I 
Wint.  an  12  arme  K.  warme  Milch;  Srhtilbratisebiifl :  Uandft  rtinkeitsiintf  rr. :  Tlaos] 
uuterr.  projekt;  Spielnachmittage,  Unterr.  im  (iarteubau  u.  Blumeupllege 
MUeheowb.  —  FortUIdgidu  —  VolkibMotb.  QB  Frdw.  n.  Pfliditfamnr. 

B  KUhti  SB  Behmdi,  WodOce,  Schind-  $ohn,  D.  Jaoflmlhn,  A.  Jaeelbtokn,  l 

ler,  Stemel,  Dr.  Krause;  SBM  Sinhuber;  Lonk,  Freitn^j.  Hrnxrf,  Lubrecht,  M 

Schlacbthofinsp.  Klimmedt;  SSekr  Hein-  Krebs,    Zicirner,    Grunwald,  Ph 

rieft»  XSmmareii. 
SVV  6oer^&;  SV  Ma^wM,  M.  Jaeolh 

Strasburg  i.  U. ^ 

(ProT.  Bnndenburg). 

B  Merk;  BÖ  rraj>p.  SVV  Dr.  Koehn. 

l^frAßhlirfT      172 8«0  E.    Ortsgcbürtigk.  60,1%!  Eherilfer  8,3:  Geb 
k^ltliUlUUl^      häufigk.  27,4:  unehel.  Geburten  19.1",,;  SterbUchk.  18; 
(DJsftfi-IiOtblingen).      lin>r»»<terblichk.  173;   Gcsanitarrai  7.S29  hu  iia<  h  dem 

Kataster,  ueuvermessene  Fläche  noch  nicht  cndgült.  feal 
eig.  Gnmdbes.  627  ba  innerh.  des  Stadtbemrks,  101  ba  ftnSerb.,  dasa  Wsldl 
8078  hm  innerb.,  1888  ba  aoBerh.  d.  Stadtbez 

[Etat  S.  8Ü7.J 

ISn  Kanalin.  systemat.,  Mischsvst.,  tUgl.  250000  cbm  AbirSsser  für  ca.  18001 
gesohlusf.  Einw.,  ohne  Spülwässer:  Klär.  d.  .\bw.  noch  unentschieden,  mechan.  R 
an!.!  Kanali»iationsgpbUhr  f.  Abortanschl.  l'/t^'o  des  steueramtl.  festgesetzt.  Nut 
wertes  d.  Urundst.;  einmal.  Kaualisationsbeitr. :  Grundlage  20  m  pro  lfdm.  Fr 
Gnmdst  —  Fikalienabf.  in  Begie,  soweit  nocb  Abortgruben  vorband,  sind*  pm 
Enfli'cr.  nach  Bedarf;  Gebühr:  In  StraDenzUgen,  in  welchen  die  Kanalis  bereits 
geführt  ist,  2,40  M.  pro  cbm,  im  übrigen  1,20  M.  pro  cbm,  Abf.  in  Sammelgral 
Beinig.  d.  StraBen  u.  Gebwege  d.  die  Hantbes.  oder  Hanptmieter  od.  d.  st.  Axht 
Kost.  d.  Hausbes.  od.  Hauptmieter:  Personal:  137  Mann:  Kehr-  u.  Schlamm 
maschmen;  Tag-  u.  Nachtreinig.;  Straßenbespreng.  Abf.  d.  Straßenkehrichta  d.  Q 
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■  A.  St»t  fir  1907/08. 

Einnahme 
in  1000  M. 

Ausübe 
in  lOUO  M. 

Ordentliche                 !     7  750 
Aoiieranleatliche              4  275 

7665 
4  360 

Samma  ^  12U2!ö 

12U25 

St*'Uerart 

Aufkommen 

in  KKV)  M, 

(Proz 

Bemerkung^ 

Zuschläge  zu  den  direkten  SUatasteuern 
Gemeindeabgabe  auf  Waaderlagvr 
Anteil  an  der  (iewerbe>*teu»'r 
Anteil  an  der  Wandergcwerbesteuer 
Hvadesteaer 

1344,0 

0.1 

68,0 
1,0 

68% 

Brattoertng  der  Oktroiabgabe  •'^'jOo.O 

Summa       4  936,1 

C.  Schulden. 


Art  ud  Datum 

Betrag 

noniinHl 
in  lOUOM. 

Veiw 

ziuBung 

% 

Til^fung 
% 

Effekt.  Betrag 
abzüglich  der 
TUgung  1907 
in  1003  M. 

1893 

8000 

3,50 

2 

2877 

OdteBtUchc  Anl^e^ 

1891*) 

1750 

3,60 

2 

828 

Sparitaaae  Strafiburg 

1887 

17ÖÜ 

3,60 

2 

1664 

1888 

4000 

3,50 

2 

8  760 

1899«) 

mo 

3,50 

2 

690 

Oeffentliche  Anleihe 

1901 

7ÜÜ0 

4,- 

2 

6  720 

SpTkMie  StraAborg 

1904 

120U0 

HJi) 

2 

12  (XX) 

1906») 

2ax) 

3,60 

2000 

n  n 

1907  *) 

2000 

3,76 

2000 

Sliuit.M(lepüsiU'n  Verwaltung 

1907» 

1  im 

3.75 

1000 

OefientUche  Anleihe 

1907 

15ÜÜÜ 

15000 

Summa 

50300 

0  la  1905  verstärkte  Tilgung.         ')  In  1905  verstärkte  Tilgung. 
*)  XoBto-Kormit'Darleheii.        *)  Koiito-Kwreiit-DarlelMB. 
•}  ZBriteksuBahlea  bis  1.  April  1916. 


Mtlltbf.  d.  Gem.;  Verwendung  des  Mülls  z.  Tl.  als  Dung,  z.  Tl.  als  Anffttllungsmaterial; 
tt  Fuhrpark:  3  Aufs.,  83  Arb.,  36  v.  einem  üntorn.  gestellte  Pferde  Straßenbe- 
le«cht.  d.  80  elekt.  Bogenl.,  .'1279  (iaslat.,  71  Petroleunil.  2in.  Wochenm.;  2  Markt- 
hallen (We8t-  u.  Oätm.);  Gemüse-.  Obst-,  Kraut-,  Fisch-,  KartoÜelui.  (gleichzeit.  m.  den 
Wochenmärkten),  Zuehtriehin.,  tm  &  Ibnt  im  Min;  Christkindelm.,  14  Tage  in  der 
2.  Hälfte  d.  Dez.  —  NahrungfimitteluiiterHiirli.  <1.  staatl.  .\mt;  die  auf  Anordn.  des  Kaiserl. 
Poliseipräfiicl.  vorgen.  Untersuch,  erfolgen  uneutgeltl.;  f.  diestadtaeit  angeordnet  zahlt 
Stadtfcasse  jäbrl.  Miete  ▼.  1000  M.  f.  Laborator.;  Begel.  d.  Milebkonir.  d.  Yerorda.  d. 
Pollzeipräsid.,  ausgefiilirt  d.  dessen  Organe  —  Vieh-  u.  Sehlachthof;  Schlachtgebühren 
f.  1  Ochsen:  2,50  M..  f.  1  Scliweiii  0.70  M,;  Freibank:  durcbschnittl.  Fleischkonsum 
pro  Kopf  d.  Bevölk.  60,7  k^j :  st.  Au.stultsbäckerei  f,  die  Armenverw.  u.  Bürgerspital; 
2  SeefischmBrkte  an  den  Wochenmarkttagen  3  st.  Wam](Volks-)badeanst.,  neues 
Volksschwimm-  u.  Medizinalbad;  in  den  Volk.sbädem  billigst.  Preis  f.  Wannenb.  0,30  M., 
Brausebad  0,10  M.,  einschl.  Seife  u.  Bandtuch;  Frequenz  d.  Volks-  u.  Wannenb.  32519, 
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Bnuueb.  61698;  Anlagekosten  a.  st  Vittdii  iMtlritlMi,  dahtr  keine  Anortit.;  7  IM 

badeanst.  in  den  Vororten  Nendorf,  Raprechtsau,  Neuhof  u.  Königshofen  m.  nnentgdt 
BenaUaug  (£  2  Parke  88  ha,  »  Anlagen  u.  Pl&tse  9  ha;  9  SpielpL  f.  Kind^  8 
Enraeke^  ms.  121 OOB  qm        BUrgerepital,  selbellnd.  Anst.  m.  tig.  VennSgen,  diei 

als  üffentl.  Krankenh.  d.  Stadt  u.  erhält  st.  Zufichüsse:  2223  H.,  klinische  u.  nicl 
klin.  Abt.;  Pflegepcr».:  kath.  Schwest.  u.  and.  Pfleger;  niedrigst  Tagess.  für  einh.  £ 
wachs.  2,60  M.,  f.  Kinder  1,50  M. ;  1  Bekonyaleszentenkeim  (sasammenhang.  m.  BArge 
8pit.),  72  B.,  dav.  18  f.  Frauen;  ImnabteiL  des  Bllrgeiqtit  105  B.,  dav.  54  f.  Fimei 
1  FUrsortfestell ;  f.  Tuberkul.  —  arme  Schwangere  können  f^-hon  einige  Wochen  TW 
Entbind.  Aufu.  in  d.  Spital  linden;  Stillprämien,  Gesauitbotrag  3oüü  M.  —  Uaospflefe 

4  8t  Pflegeschwest.  —  1  Desinfektionsanst,  Gebühr  verschieden,  unentgeltL  f.  Arn» 
1  Sanität«M  arhe  d.  Miinnt- rvereins  v.  „Roten  Kreuz''  in  st  Lokal ,  anOerd.  b 
UnfilUen  Verletzte  d.  Träger  des  öpitals  ins  Öpital  gebracht  —  7  Friedhöfe,  ÜO  h 
Fftiae  der  Beihengriber:  einfteke  8,90  sweil  8,  dreif.  18,  vierC  16  M.;  billigi 
Begräbnistarif:  Trii>jertr«  bühr  1  M.,  Herstell,  d.  Grabes  1,60  M. ;  LeichenidMn  d.  Gin 
Aerzte  ^  Araienrat  (8  MitgL  mit  dem  B  als  Vors.);  4  Bezirke,  1068  Pflegschafte: 
penOnl.  Abgrenz.;  789  ehrenamtl.  Pfleger,  dayon  ^8  Frsaen;  4  beamtete  Pllegi 
Aufg. :  Behandl.  aller  erstmaL  Qesnehe,  der  nicht  dauernd  u.  der  aus  polizeil.  Gründ 
laufend  Unterstützten,  Kontr.  der  üebrigen:  Auskunft^st.  üb.  Personalien  ist  Anne 
amt;  Ö6  A.-Aerzte;  4  Gem.-Schwest.  n.  15  HauspUegerinnen  —  7  Kinder  in  Familienpfle{ 
186  i.  St.  Waisenh.  (selbstünd  Aust  m.  eig.  Stiftnngsverm.),  44  in  and.  Anst;  Genen 
vorinnnd«h,  —  1  .\rmenpfründe-Auöt  des  Riirt^'erspitals,  248  Insassen;  3  Wärmehall« 
durchüchnittl.  \M  Besucher  täglich;  Gesauitaufw.  für  offene  Armenpflege  2164Ü5 
BD  Volkeeebnle:  11  aektrtnf.  Syft,  18  giebettslnf.,  8  ieekntof.,  4  Anfstof.  Sye 
kein  Schulgeld,  in  den  Mirtelsohulkl.  X\  M.  jfihrl.  f.  Einheim..  50  M.  f.  Ausw.:  2 
Kl.  (18  Mittelsch.-,  8  HUfükl.),  1&6Ü5  SchiU.  (875  Mittel-,  173  UilfaschiU.),  177  Leh: 
(dar.  10  an  Hltteledi.),  168  Lehrerinnen  (dar.  8  an  Mittelseb.);  dnrehsehnittL  Sdittl 
zahl  per  VolksHchulkl.  45  —  1  füufstuf..  1  dreistuf.,  1  zweistuf.,  1  einstuf.  Hilfss 
für  Schwachbefäh.,  8  Kl.,  173  ächül.  —  nicht  oblig.  Haushaltungsanterr.,  43  Flickkui 
9  Kocbk.,  88  Abteil.,  1687  Flick-,  829  Kochschttlerinnen ;  Handfertigkeitsaiit« 
9  Kurse.  .^^28  Scbül.,  Aufw.  899011.  (einschl.  Unterr.  f.  Schül.  höh.  Lehranst)  —  12  Seh 
ärzte.  Schulzahnarzt.  Schulzahnklinik:  5  Seh.  m.  Brauseb.:  Ferien-Jugendspielo 
7  Spielpl.,  1053  Kn.,  590  Mädch.  beteil.,  Aufw.  ca.  i^KXXJ  M.  jabrl.:  Milchverabreich,  an  ti 
778  Kind.  (>/•  1),  femer  78400  Portionen  Mittagbrot  an  1600  Kind.,  Aufw.  10584  IL 
Warmeriuitn.';  Enf'^enfl.  von  320  Schül.  nach  Kreuznach,  Aufw.  21  (<M)  M. ;  fi.5()  Schül. 

5  Ferieukulonieu ;  Schülerwand,  nach  freiem  Ermessen  d.  Lehrer;  Gesamtauf w.  f.  Volksf 
eineebl.  Kosten  für  KleinUndet^,  Hittelschnl-  n.  HilfikL:  1104907  M.,  pro  Kopf 
Schülers  70.80  M,  —  Hiib.  Schulen:  Gymnas.,  Realgynin  autr'"Lrli''(I. :  zwei  Ol 
realüch.;  Kealsch.;  böh.  Mädcbensch.;  2627  SchttL,  durchschnitü.  ächUlerzalii  per 
88;  Schulgeld:  Gymn.  180  M.,  Vorseknlkl.  80 H.,  Obenealseb.  100  (BealU.)  o.  18C 
(Obern  alkl.),  Vorsch.  80  M..  Realsch.  100  M.,  höh.  Mädchensch.:  10-8  KL  80  M.,  8 
Kl.  101)  M.,  Lehrerinnensch.  150  M.;  Handfertigkeitsunterr.,  6  Kurse,  71  Schttl.,  Sei 
geld  2  M.  pro  Mon.,  Gesamtertrag  ca.  500  M.;  st  Gesanitaufw.  f.  höh.  Sch.  16162$ 
(Gehälter  d.  Lebrerpersonals,  m.  Ausn.  der  kOh.  Mädchensch.  t.  Staat  getragen)  —  Fo 
bldgäch.  u.  Fachschnlw.;  oblig.,  Tagesunterr.!  Spiele,  Beteilig,  freigestellt;  Artet 
Fortbldgsch. :  allgem.,  gew.,  baugew.,  kaufni.;  allgem.  F.,  19  KL,  634  SchüL  in 
oehe  10.— 16.  Febr.  Ol^  f.  nngetomte  Berufe  beetänint;  gew.  F.,  mneit  nodi  Ter 
m.  d.  allircm.  F.,  26  Kl.,  .558  Schül.  in  ders.  Zeit  wie  vor.,  bestimmt  f.  Bernfsi 
Bäcker,  Konditoren,  Metzger;  in  19  Kl.  neben  dem  theoret  anch  prakt  (Facli-)Uni 
erteilt;  bangew.  F.,  31  Kl.,  688  SckttL,  bestimmt  £  Stein-,  Hok-,  Metall-  n.  Anastnttn: 
arb.:  kaufm.  F..  18  Kl.,  418  Schül.:  1  höh.  knnstgew.  Sch.,  9  Abteil.,  4  Lehrwerkstäl 
207  8chül.;  1  gew.  Abend^ch.,  12  Kl.,  178  Schül.,  fakulUt;  1  landwirtsch.  Fortbldg 
▼erb.  m.  gew.  F.,  1  Kl.,  18  Schül.,  Abendunterr. :  Gesamtaufw.  122350  M.;  nvuc 
Mädchen:  1  fakult  at  F.,  7  Kl.,  396  S.  hül.;  je  1  nichtst.  Haushaltung»-  u.  Gewerl» 
146  u.  .526  Schüler.  —  1  Bibliothek,  120 OCX)  Bände,  5623  Entleih.:  1  Leseh 
3381  Besucher  (einschl.  d.  Bes.  d.  Bibl.),  Gesamtaufw.  für  Bibl.  u.  Leseh.  20920 
außerd.  7500  M.  st.  Zuscbuü  an  Verein  f.  Volksbiblioth.;  Theater  im  Selbstbetrieb 
ZnachnA  107639  M.;  Personal:  166  kttnttleiiMkeB,  96  teekniaches;  Pieli  d.  UlUgsL  8i 
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0,öi)  M.  st  Orchester  spielt  auch  aufleriL  d.  Tbeat,  dO  Mitgl.,  Pensionsberecbtig. ;  8  Volks- 
▼ont  ca  billig.  Preis.,  EinheteimiiMPf.,  vnmteeltl.  Sehttleiront;  8—4  Volkskonserte 

rti  niedr.  Preisen;  Kunstmaflpum,  Knn!»t(jewerbe!mis». .  Naturhistor.  fzodlosr  )  Mus., 
KaiserL  DenkmalarcbiT,  SammL  d.  Uesellscb.  xur  Erbaltuug  d.  butor.  Denkmäler  de»  Klsafi, 
ShbbL  d«  Fruenitifli;  BMia  MvMmn,  Ifinenlog.  SsniiiL,  Amtom.  Mm.,  Knmterdilblog. 

Mus.  3H  Ort.'*hao8tatut  19i)4  mit  Zusatz  {<  49a  v.  1906;  Abstuf.  d.  Bauweise  nur 
insof.  als  im  2.  Festungsrayon,  wo  nur  in  Farbwerk  gebaut  werden  darf,  offene  Bauweise 
Torge»cb rieben  —  EinfUbrung  einer  Zonen-  u.  Staffelbaaordn.  bevorstehend  —  Keine  Be- 
flchrinkong  der  (reschoUzahl  aulier  f.  Straßen  unter  8,5  m  Breite,  dort  Erdgescbofi  u. 
2  Stockwf'rke ;  II  o  f  f  1  ä  c h  »• :  '.'j  bei  Eckgrund'^t.,  bei  bebaut,  (irundf^t.,  '/,\  bei  5  ni  Breite; 
B a u  w i c b  im  2.  Fentimgürajou 3m;Maximalhübed.  Häua.  richtet ».  nach  Straßenbreite, 
■a  8Men  ttber  8,80 m  Breite  -{- 8  n,  in  HdehitmaO  £0  n;  MaximalhShe  d.  HlBterliliia. 
richtet  8.  nach  d.  Hofbri-ite;  St  r a Denb  r p  i  f  c  n\u  h  I'.iMli5rfiii>t  verschied.;  minimale  Zimnier- 
höbe  2,80  m,  bei  Dacbwobn.  2,6U;  licbtgebende  Fläche  (Minimom)  der  Fenster:  1  qm 
■vf  Sft  ebm  BatimiDlMit  Vcr  d.  Femt  bat  mindeet  5  m  breite  tl  25  qm  große  unbe- 
baute Fläcbe  m  liegen:  Kellerwohn,  gestattet,  wenn  an  minilr-t.  10m  bri  it.  unbebaute 
Fläche  angrenzen.  P'uL'boden  höch-^t.  1  ni  nnt.  dt-m  unitjebi  iiii<  ii  Krdbodcn  lietrt  u.  niind. 
0,30  m  üb.  d.  höchsten  HochwtuHser ;  Uachwohuräume  dürft  n  nur  Uber  dem  obersten  be- 
wohnten Stockw.  z.  Btänd.  Aufenthalt T.Menaehen  dienen  —  Wobnnngsamt,  Funktionen: 
Sanierung,  Vcrwalt.  v.  Vcdkswohnungen,  Banir''no-,<ciischaft«angelegenheit»'n,  UnterHUch. 

Wohnungen  a.  Gr.  des  Ges.  v.  13.  4.  IKüU;  Wobnongsinsp. ,  Ürganis.:  beruIsamtL 
Inspektoren  nit  ehrenaoitL  Konminioii,  systemat  Besichtig,  d.  ganm  Stadt;  W.- 
Kataster;  st.  W.-Nacbw,  Gebühren,  erst  bei  5  Z.-Wobn.  =  l»o  des  Mietwerts;  W.- 
Statist, üb.  Besichtig,  u.  Erfolge  der  W.-Insp.,  Tätigk.  d.  W.-Nacbweises,  leerstehende 
Wohn.;  Bau  v.  ca.  100  st.  Volkswohn.,  Unterstütz,  d,  Baugenossensch.,  ca.  400  Volks- 
Wohnungen  v.  der  st.  Armenverw.  gebaut  O  Arbeitsnachw.,  Verwalt.  unt.  Mitwirk,  eines 
Kolleg.,  je  die  Hälfte  d.  Mitgl.  .\rbeitireber  bzw.  -nehmer,  Vors.  1  st.  Beamter;  Mitgl. 
T.  d.  Gem.-Yertret  gewählt;  19238  mäuui.,  6828  weibl.  otieue  Stellen,  26ütö  mänul., 
7384  weibl.  St.-gesnehe,  18868  mlnnl.,  8841  weibL  St-bewteangen;  regeln.  Notetanda- 
arbeiten  fi()7  st.  .\rbeiter.  davon  .'»88  ständ.;  durcbschnittl.  Maximaiarbeitszeit  10  St.; 
in  B&mtl.  St.  durchgehenden  Betrieben,  Wasserwerk,  Kühlhaus  im  Schlachthof  Sstünd. 
Weebaebebieht;  Minimallobn  t  nicbtqaaUfts.  at  Arb.  8,20  U.,  MaxhnaUobn  riebtet 
neb.  d.  Dienstalter  nach  d.  OrSfie  d.  Familie;  regelm.  Sommerurlaub;  allgem.  Arbeit»-, 
ordn.,  Altersvcrsorg.  Wasserw.  —  Sparkasse:  7  Zweigst.,  K  Annahmest..  Spar- 
markenverkauf  in  d.  Schulen;  91  9H4  Sparbücher,  25798244  M.  Spart iula>;eu,  3%  l'as.siv- 
lilllf.;  sfaubar  angelegt  bei  d.  Staatsdepositenkasse  11624605  M.,  Darlehen  an  (Ge- 
meinden u.  ötfentl.  Anst.  lHfU5H(U  M.  ^  52,8«»  »,„  Wertpapiere  252285  M.  =  <),i)H%, 
durcbschnittl.  Aktivzinsf.  bei  der  Staatsdepositenkasse  dV4*/o,  sonst.  Anlagen  3,605%; 
68960  Yerwaltiingakosten;  79 188  M.  Reinertrag,  d.  R«wnrefonds  ttberwies.  Qg  Bemfc- 
feuerw..  er(i;änzt  d.  freiw,  K  ;  2  Feuerwachen  m.  bespannt.  Fahrzeutren;  122  telegr. 
Feaermeldest.  —  St.  Publikationswosen:  monatl.  erscheinen  „Mittcil.  d.  st.  statist. 
Aataa";  188  Plakatsftnlen,  verpacht.,  Kinn.  18345  M.;  unentgelü.  Anschlag  (iffenU.  Be- 
bawntmafthimgan,  giwchH«8l.  Theater  usw.  d.  Plebter  —  Statist  Amt 

B  Dr.  Schcander ;  BG  Timme,  Domini-  '  DSchlacht- u.  Viehhufs  .S'f  j/^^'r/K'/m;  Hafen- 
CM,  Dr.  Emeriekf  Coßmann,  Dr.  Leoni;  1  insp.  Griesinger;  Branddir.  Key;  Dir.  d. 
mit  dar  Ldl  einer  AbteiL  beanftr.  Assessor  I  etat.  Amts  Dr.  Eiehdmann ;  Dir.  dea  Stadt- 
Cbrl;  8BR  vacat;  SBM  iro^  (Tiefbau  n.  arehivs  und  stelhrertr.  Dir.  der  StadtbibL 
Wasserw.);  SfroA!  (EntWässer,  u.  Kanalis.);  Dr.  Winckelmam;  Dir.  des  Stadttbeaten 
Beblo  (Hochbau);   Oktroidir.  Modersohn \  WilheUni. 

Strailbillff       20a')6  E.    Areal  190O  ha    ffl  Kommunalst,  1:^0 o/o  d.  Staatsst 
*      (51  Kanalis. ;  ovale  u.  runde  Zementrühr. ;  keine  Klär.  d.  Abw. 
(Kgr.  Bayan).       —  StraBeni«inig.  d.  Hansbei.  —  SammL  d.  FUtalien  in 
Gruben;  Abf.  d.  L'ntern.  —  Mttllabf.  d.  ITausbes.  n.  v.  d.  St. 
aagew.  PL  —  Straßenbeleucht  d.  elektr.  L.  u.  Gasgltthl  jQ  Schla.  hth.;  Fleischbescbaa 
1  Tieraist;  FMbaiilr*  Ina!  Wocbenm.;  regelm.  Milchkontr.   [£  Parkanl.;  1  SpielpL 
0  Krankenh.;  Desinfektionseinr.  ^  Bauordnung  (gj  Oasw.  —  Sparkasse  ^  Armen« 
aoaaebnil;  4  A.-Aente  iBB  3  Yolkaach.;  89  KL;  LenuaitteUreib.  t  arme  K.  —  Bealaeb. 
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Stnosberg^  ätrehlea,  StmgM,  Stattgvt. 


n.  GymiiM.  —  FortirildipKh.;  Mndt  HaaddiMh.;  Tagewmterr.;  laadw.  Wintonek 

Biblioth.  12  Freiw.  Feuerw. 


nekf  Müller,  Mayer,  Leerer,  Huber, , 
teter,   WeidmUUer,   Biermeier,  Sei 

böck,  Hafeneder,  Keumaier,  Holza 
Brändl,  Wolf,  Bauer.  Lüst,  Hoppentha 
Setz,  Zeilmann,  Kroi^i,  BarÜ,  SckmalL 


B  «.  LeiMtner;  MH  Maüy,  MM  RaU, 
Eetteri,  PkcUer,  Schmidt,  Holzapfel, 
Dendl,  Buhland,  Weber,  Schneider,  Beiß, 
Stautner,  Mayri  QBY  FfanMtmtidi  8BK 
Mahkorn. 

SV  Regentburger,  Eigl,  Hochgraßl,  Sturm^ 
Chitiiuxiin,  LudiUdtf  ImbUm,  Bafl,  Zena- 

fl4l>aiMttKAy<y  ^-   H  Kommunalst.  lOO**/«  d.  Staat>«st  :  Anleihe^i- 

K7mil9VOlg      1208067  M.;  Venn.  rd.  6000000  M.    S)  Kanalis.  proj 
{Pimr.  Bnodenbniir)-   StraBennini^. «.  MttllaM.  d.  Hanibei. ;  Flkftlitubf.  Unten 

Straßenbeleucht.  d.  clcktr.  L.  ^  4  Seebadeanst.  03  Krank 
Desinfektioaseiar.  £S]  Wasienr.  proj.;  filektriutAUw.;  Stnfienb.  proj.  —  Spul 
2  VoIkMch.,  SS  KI.,  1  lfldeli.>Mittebeb.  —  1  bObere  Snabenich.  —  Oew.  Foitbfld{ 

—  Kaufm.  Fc.rthildKsch.  ub  1.  10.       -  Vulksbibliuth.    [25  Freiw.  Feuerw. 

B  (iödd-  MM  Hnnrk.  T'ul:.  Kohiirh,  1  Mahkr,  Minert,  IVairitz,  Krantz,  F 
Strohfddt,  Backsmann;  öbekr  KobiSih.         Krejder,  Grofi,  Eiaemann,  Laittga,  La 

SVV  FMthcff;  87  BeKflMMii,  Sek,  Krem,  Menger,  Angerkätuent  Bodit 
JCarMA»,  H^manm,  BoÜn,   Jf«^««^    Khj^er,  Mid»Äer. 

Rivf^hXfhXX  ^'  SterbUchk.  2^«:  Äred  689  ha;  eig.  Grundbei.  9 

tC^Dll^UlCll  (Jesamteinn.  4(i2124  M  ,  -ausfr.  45.'i.W5  M.;  Kommut 

(Prov.  Schlesien).       74  20Ü  M.  \^12ü"o  d.  »tuatl.  Kinkunimt-u-  u.  Realst.);  Anl 

schuld  401470  M.  Straßenreinitr.  in  Ref^e  —  Samn 

Fäkalien  in  Gruben,  Tonnen  od.  Kübeln.  Abf.  d.  Untern.  —  Miillabf.  il.  Huusbes.  -  Stn 
beleuchU  d.  112  tiaslat.  —  StraiSeubau:  10  ha  geptlast.  Fabrb.  PCT  Schlachthof:  Fle 
be«ch«ii  d.  d.  Seblaefafhoftienint;  Freflwnk;  2inal  WoebouB.;  refreln.  Milebk 
|@  Oeffcntl.  Anlagen  u.  '^jii»  26  ha  09  Lei«'benb.,  iiiclit  oblig.  gg]  Ortsbavis 
Wohnongainsp.  ^  Hesund.  Yersicher.  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh.  u.  L 
Gasw.  —  Spaikuse  ^  Arnien])flegeaii88cbii6,  Oesuitausg.  9782  M .  6  Bei 
Vorst.,  12  Armenpfleger;  2  A.-Aerzte  @  Volkssch.,  reiner  ZuschuU  40270  M.,  2 
23  Kl.,  724  Kn.,  744  Mädcb.,  11»  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  Schulgeld  nur  f.  Ans 
24 — 36  M.;  Handfertigkeitsuuterr.  —  Gew.  oblig.  Fortbildgsch.,  Abend-  u.  Tagesui 
(letst  f.  Blcker  n.  Barbiere)  QH  Freiw.  a.  Pflicbtfenenr. 

B   Newmirin;   BG    SrltUd:    SR    Puff,      F..  Fbnle,  Feihmch,  Häher Rtroh,  lU 
SRiendimann,   Standke,  Müller,  Manke, 
8oenow»ki;  SSekr  Feige. 

SVV  Ikter,  SV  lifuter.  R.  Ehn-lr,  K. 
Brücke,  Auer,  ßartling,  Bureech,  DUtmer, 

fitfriAMn        ^^"^^  ^    H  Kommunalst.  170'', ,  d.  Staat.sst.:  Anleihea 
»I>1  l«?^lftU        H45414  ^^  .  Verm.  2774759  M.  S  Teilw.  KauaUs.  —  Str 
(Prov.  Schlesien).      reinig,  in  Regie  —  Straßenbeleacht.  d.  Ga.sglühl.   [55  Sch 

hof  m.  KUbIhalle  Stadtbad   (£  Purk  u.  Proiiuiiuc 

8pitzberir<'    ^  Desinfektionneinr.         (iasw.:  \Va«i.sprw.  —  Sparka-s-se  4  Vul 

—  Keulg^ uiuas.  —  Gew.  Fortbildgsch.;  K.ucb-  u.  iiaushaltsch.  Freiw.  feuerv 
B  Preuß:  BO  Vogd',  SBB  Mathioutk  1  WamnUh,  TMoenter,  Krame,  Oc 
SVV   Knberi   SV    Wrik,    Kühnpast,  '  rath,  Dr.  Sedlac:ck,  Radler,  Weift,  S 

Stuwjir,  Dreßler.  Göhlich,  i\-o$kauer,  j  Heime,  Clemens,  HiUer,  Lammet,  M 
Meifahrt,  Rehse,  Dr.  Kk^,  ßeeteoJd,  Molle,  {  PoUnek. 


Kleinert,  Krusche,  Langer,  Mosler,  Nt 
Oder,  Dr.  Ossig,  Pavel,  Bieger,  Bi 


SkinH^Arf  7 14  L.    OrtagebUrtigk.  41,2%;  Eheziffer  9,4;  üeb 

kJlfUlflfgoi.  V      hÄnligk.  29,4;  unehel.  Gebarten  13,9»/o;  SterbUchk. 
^gr.  Württemberg^.    Säuglingssterblichk.  186;  Gesamtareal  .58,01  ha:  eig.  Gru 

1346  ha  ümerh.  d.  Stadtbez.,  104  aoüerb.  (exlüua.  Stifi 
grundbes.);  eig»  OrandetackTenr. 

[EUt  S.  811.] 
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151  Sjstemat.  Kanal  ig.,  Miachqrit,  für  die  Vororte  Gaisborg  u.  Waagen  Trenn- 
qrit  dud^fiflUirt  oder  proJekt;  180  1  AWrliMr  pro  Kopf  iL  Toflr;  neehaa.  KUrud. 

Projekt.;  einmal.  Kanalbeitr.  f.  Vordcri^chäiKlo  jirn  lfd.  m  samt  Winkel,  Hofraum  u. 
HMSgarten  25  M.,  f.  Hintergeb.  pro  Ud.  m  berecbn.  n.  Quadratwonel  a.  d.  Meligehalk 
i.  QnuidiUdie  i.  Gebiodei  1611.  —  FikalienaW.  in  Regie;  Grvbeiisyftt ;  pnetuuftt. 
Entleer.,  monatl.  Imal;  Gebühr  in  Stnttg.  3,90  M.  pro  cbm,  i.  Stadttl.  Cannstott  2,8011. 
pro  ebn;  Abaetmng  d.  f&k.  auf  Geumtnarkniig  Stnttg.  n.  aiigraiMnden  Markimgett 


A.  Btftt  f tr  1907/08. 


Btettitd 


Einnahme  .\nsijabe 

in  lÜUO  M.  in  lUUO  iL 

 t  


Stettitel 


Einnahme'  Au.<<gabe 
in  lUOOM.;in  lUOOM. 


AOganeine  Verwult. 
Verwaltung  des  stidt 

Vermftffens 
StädtiMhe  Schuld 
bteaera  n.  Gebühren 
PoIimiTenraltung 
Feuerlöschwesen 
üeffentL  Gesundheit«- 

plleffe 
Begräbnis  Wesen 
Denkmäler  u.  öSentl. 

Anlagen 
LaadwutKhaft 
Haadd  o.  Verkehr 
Tlefbra 


188,0 

1688,9 

52ß,9 
1  4H.'),7 
10  341,9 
230,8 
64,2 

497.2 
3  419.7 

470,7 
1404,8 

864,4 

66,4 
146,0 

162,8 
810,7 

7,6 
20,1 
213,1 
1889,8 

163,7 
243,9 
90,1 
4067,8 

WMMfwerke 

Gaswerke 

El  e  k  trizi  t  ül  s\v  e  rke 

Latrinen-Entleer.-Anst. 

£raiehang  n.  Bildung 

Gemeinnütc. ,  Armen- 

u.  Krunkenaaitalt 
Stiftungen 
Kirchenwesen 
Festliehkeit..  Ausstell. 

u.  Ehrungen 
Allgem.  staatl.  Zwecke 
Allgem.  Dispos.-Fonda 
Zuschuß,  der  Bestver- 

waltong 


1  414.0 

4f>fiO,0 

2  414,0 
777,6 
756,3 

1092,2 

4  200.8 
2  207,1 
794,1 
3418^6 

0,8 

1648^ 

8,1 
1,9 

60,0 
0,6 

60,0 
42,5 
22,0 

1608,6 

MlU,4 

[TW 

B.  Stenern. 


Sienenrt 

Aufkommen 
in  lÜUU  M. 

Steaenrt 

Aufkommen 
in  1000  M. 

Gebühren  >) 

Grnndstücksumsatzsteuer*) 
Wuhnsteuer  u.  Rekognit.-Ge- 

blUirai^ 
Verbnnduftener  auf  Bier*) 
VetiHruehastener  auf  Gas*) 
Hvndeabgabe*) 

134,9 
520 

12.') 
529,5 
868 
119 

Steuer  v.  Hausier-  u.  Wander- 
gewerben, Detailrrisonden 
u.  Sehaustt^'Uuugiu  usw.^ 
Gemeindekapitalsteuer  *) 
Gemeindeeinkommensteaer  ') 
OemehdevnilaKe  nnf  Ormd- 
eigentum ,  Gebinde  n.  Ge- 
werbe '") 

10 
615 
8000 

4  900 

')  Gebühren  verschiedener  Art  (Bauschau-  u.  BaukontroUegebühren .  Einzugs-  u. 
Umlagegebübreu  für  die  Gebäudebrandversicherungsbeiträge,  BUrgerannabmegebühreu, 
GehA&en  im  MahoTerfahren,  Gebflhren  der  OerichtsroUsieher,  GanggebOhren  der  Stadt- 
anfwirter,  Entschädigung  des  Staats  für  Stellung  vun  Kanzleirftumen  usw.  in  Angelegen- 
heiten der  freiw.  Gerichtsbarkeit  usw.)  *)  8U  I'f.  vun  100  M.  Umsatzwert  ')  Nur 
Gemeindestener.  *)  Von  Bier  6d  Pf.  pro  Hektoliter,  vom  Malz  3  M.  10  Pt  pro 

Doppelieatner.  In  Ausgabe  laufen  für  Bierstenerrückveruiitungen  170000  M.  '^)  4  Pf. 
pro  cbm.  Nur  von  der  Gemeinde  besteuert.  ")  20  M.  für  jeden  über  3  Mon.  alten 
Hand.  Nor  üemeiudesteuer.  ^  187  Vt  %  der  Staatssteuer.  (Das  25  faehe  desPruzent- 
selMe,  mit  dem  das  Kataster  der  Gewerbe  llfar  die  Gemeinde  in  Anspruch  genommen 
wird.)  *)  l^/ü  des  steuerbaren  Kapitalertmtrs  TMuxinialbetrag)  für  die  Gemeinde. 
*)  50%  der  ätaatssteuer.  '°)  7'/t%  des  bteuerkatasters  —  375%  d.  Staatssteuer. 

Von  der  Gesamtsnmme  von  4900000  M.  enthUen  anf  Omndeigentnm  rund  44000  M., 
Gebäude  rund  1786Ü00  M.,  Gewerbe  rund  8061000  M.,  sasnninen  489100011.  oder 
abgemndet  4900000  IL 
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C.  Schaldeii. 


Art  und  Datum 


Uraprüng- 
lichfT 
Betrag 
nominal 

in  1000  M. 


Effektiv.  Betrag 
abzüglich  der 
Tilgung  1907 
in  10(K)  M. 
alao  Stand  am 
1.  ApiÜ  1906*) 


Du 
•du 
Kon 


DaHehen  von  1H77 ') 

;    ;  1891* 

1895*)  \ 
(auBgegelMB  mW-li)03)  / 

Darlehen  tob  ^ 
(ausgegeben  1908—1901)  ( 

Darl.  ln-n  von  1905  7) 

Darlehen  der  früheren  Stadt 
Cannstott,  von  IHHT^) 

Vom  neuen  AnUheii  von  1907  , 
von  33  Mill.  Murk  wwdenj 
1907  ausgegeben : 


2fi00 
8500 
4  000 
12(X)0 
36ÜÜ 
8400 

8000 

8600 

984,G 
1650 


3'/. 
3V. 

»V. 
8Vt 

3'/. 
8Vt 


53  900 
63  8Ü0 
59  200 
143400 
36400 
76100 

76600 


25  800 

aoTOO 


1  470.8 

2  275,3 
3168,4 

10  895,4 

3  494,4 
8188,8 

7984,4 


6a5,7 
1849,9 


17  407.0 


92 


9! 


9 


Tilgung  in  45  Jahren  bei  gleichbleibenden  Renten.  Beginn  1.  1.  1883,  En«! 
«)  B.  1.  11.  1886,  E.  1930.  »)  B.  1.  10.  1893,  E.  1937.  ♦)  B.  1.  3.  19Ü1,  i 
•)  B.  1.  18.  1806,  B.  1949.  •)  B.  1.  8.  1908,  X  1958.  ^  B.  1.  8.  1918,  1 
•)  B.  1.  8.  1893,  E.  1937.       »)  B.  1.  10.  1897,  E.  1941.  B.  1.1.  1918,  I 

*)  Spalte  4  u.  6  ergeben  zusammen  den  Stand  am  1.  April  1907. 


Son<t;<r'>  Schulden  —  nicht  in  InhabotpftpiAren  —  wann  TtnliaadeB  um 
Stand  am  1.  April  1907: 

yeninfllieh  sa  8%  insgesamt   616900  M 

r,   88B9TO0  „ 

(davuu  19U7  getilgt  Uber  2Ü0U0UÜ  M.) 

,        „  3V«%  insgesamt  

4%  n   


nnverainsUcI? 


3155000 
8360U0 
87700 


Femer: 

StiftvngB-  XL  AblQsnngskapitalien  ä  3Vt%  mnd 

a  5%  , 


daroi 

4500 

Rcnt 
Ann) 
Da 


45000 
13000 


tis.  dir.,  tis.  mitt.  Gnnifn  n.  die  Felder,  z.  griiCt.  Tl.  dir.  Versend,  m.  d. 
Tarkaaf  aus  Gniben  an  den  Bahnstat  —  17  BedUrfnisanat ;  GebtUu:  5  Pf.,  j< 
f.  Frsnen  il  Schulpflicht  Kidehen  gehOhicnfrei  ~  Beini;.  d.  ebanaa.  Straß. 
Beinig',  d.  gepflast.  Straß,  u.  Gehwege  nur  insow.,  sl»  »ie  v.  d.  Stadt  zur  B 
R*gie  Übernommen;  Schneeabf.  d.  Crem.;  Beinig.  d.  gepflast.  Fahrb.  d.  Hausbr 
d.  Gehwege  in  allen  Strafien  u.  d.  Kandelrinnen;  Gem.  Ubernimmt  diese  iieiui 
25  Pf.  pro  Jahr  u.  qm;  d.  Gem.  i.  1907  gereinigt:  Gehwege  u.  gepfl»st.  Sti 
800000  qm,  rhaus«:.  Str.  rd.  1(K»)(XX)  qm;  Personal:  3  Aufs..  4  Vonirb.,  18 
Tag,  HO  Arb.  bei  Nacht;  20  fUr  chauss.  Straß.,  rd.  1000  Tagschichten  pro  Ji 
wend.     Kehr-  n.  Abangsmasch.;  Abf.  d.  Strafienkehriehts  d.  Gem.  —  HOllabl 
im  eitrentl.  eng.  Stadtp-  bii  t  werktiiirl.,  in  d.  Vororten  meist  .3mal  wöchentl.; 
bUhreu;  Ablager.  d.  Mülls  a.  groUen  Talwinkel  bei  I^eostadt  b.  Waiblingei 
▼on  Stnttg.:  st.  Fuhrpark;  1  Beamter,  85  Arb.,  40  Pferde  «->  Yertrag  m.  Abd 
Privatuntern .      S  t  r  a  ß  e  n  b  e  1  e  n  c  h  t.  d.  31  elektr.  Bogen-,  313  Gltthl.,  4973  Gj 
Petroletiml.    ^  3mal  Wochenm.  (Di.  Do.  Sonn.),  1  Gemüsehalle;  wOchentl. 
Sept.  an  Uopfenm.;  Christmesse;  Fferdem.;  5  Ledermessen  jährl.  —  Nahrungsmit 
svehongsamt;  vnentgaltL  Untennehnngen,  wenn  Stadtvenr.  intaraiM  a.  d.  D 
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JDiiteicn^.  geg.  JCntgelt  t  Fnx^  wenn  PrivaUaboratorien  inf.  mangels  an  Apparatur 
nnw.  ÜBtemeh.  ni^t  aufUmn  kOimegi  «.  wenn  es  sieh  ni^t  vm  BeUameatteate  baad.; 

.Begel.  d.  MUchkontr.  d.  Ortsstatut;  Ausfuhr,  d.  npez.  hierzu  angest.  Polkeiinsp.  v. 
2  Schutzleute,  Probenentn.,  in  wicht.  Fällen  iint.  Mitwirk.  v.  Beamten  d.  rhem.  Labor.; 
^ntr.  d.  Stallungeu,  npez.  d.  Vorzugsmilchlieferuden  d.  I.  Stadttierarzt  —  Kriifin.  d.  i.  Bau 
.befritt.  Sehl  acht-  u.  Viehh.  i.  Frflhj.  1909  :  6  Freibanken;  Eisfabr.  i.  neuen  Schlachth. 
Torffes.t  durchschnittl.  Fleischkons.  pro  Kopf  1907  :  64,09  kg  (1906  :  60,1):  Mitwirk.  d. 
jQem.  bei  d.  Preisfeatseti.  f.  Fleisch  d.  Kumm.  zur  Notiar.  d.  SchlachtTiehmarktpreise  u. 
Mamm.  m  FeslMta.  d.  Ladmpieise  |§  1  Wunbadeanst  m.  1  Sdiwteiinbaiiiii^  180  qa; 
81- Wannenb..  davon  10  billiget.  Kl.;  1  Dampfkastenb. ;  niedrigst.  Preis  f.  Schwiminb. 
»  Pf.,  an  3  Volksabenden  wöcbenU.  v.  6—9  Uhr  10  Pf.,  Wannenb.  ao  Pf.;  Frequ.  d. 
Schwimmb.  78385,  Wannenb.  67612,  and.  Badeart  2501;  Anlagekost.  186000  M.:  Aufw. 
■f.  Verzins,  u.  Tilg.  5800  M.,  Emeuerungsfond  3150  M.;  h  Kaltbadeanst.  bezw.  -Plät^, 
gebührenfrei  bis  auf  Frauennchwimmb.  in  Cannstatt :  5  Pf.  f.  Kinder,  10  Pf.  f.  Erwarhs. 
S}  Oeffentl.  Anl  u.  Parks  67  i.  st  Besiu  =  20,81  ha,  23  i.  and.  Bes.  =  77,69  ha; 
•ft  GlrtBovi  V.  BaiUBidivle  7^  ba;  11  SpielpL  t  KiaA^  8  f.  Brwacbs.  0  4  Kraabcab., 
1090  B.,  inn.,  chirurg.,  Haut-  u.  rfcsohlerhtskrankh. ;  Pflogeper^ona! :  Diak.  u.  barmherz. 
Schwest;  niedrigst  Tages».  2^  M.;  Irrenabteil.  d.  BUrgerspit,  66  B.,  wechselnde  Zahl 
:Vk  Xraaenb.  —  1  TnberbnlSien-FIlrsorgest  —  1  bakteriotog.  Untenuehinigaaiiat,  GeMlbr 
•8  IL,  gebührenfrei  bei  ansteck.  Krankh.,  ausgen.  Tnberknlose,  letzt,  nur  bei  Bedürft; 
1  DcninfektionsanHt.,  Gebühr  (>  M  .  gehührenfni  bei  Unbemittelt.  —  10  Frietlluife,  37  ha; 
9  nicht  üblig.  LeichenhiUi^.,  Keibeugräber  uuf  die  Dauer  d.  Rubefrist  ^f.  Erwachs.  15  J.) 
kostenlos;  billigit  Begribnistarif  f.  Erwachs.  29  M.,  f.  Kind.  4—24  IL  jb  naeb  Lebeif- 
alter;  1  Kremator. ;  Leichenschau  tls.  d.  Aerzte,  tls.  d.  sonst  hierzu  9.  eignende  Pen. 

aÜrtsarmenbehCrde :  üK  m.  Zutritt  t.  3  ev.,  3  kath.,  1  refonn.,  1  Israelit  GeiatL* 
A.>Pflegerbei.;  1  ÜBtenttttaangakoBiauMionabei.  f.  AH-Stvttg.,  8  f.  neneiagemejad. 
Stadtteile:  ;'A10  rSuml.  abgegrenzte  Pflegschaften,  3(X)  Pfleger;  2  beamtete  A.-Pfleger, 
.1  beamtete  A.-Pflegerin  zur  Kontr.  d.  in  ständ.  Unterstütz,  stehenden  A.  u.  zw.  Stell- 
Tertr.  f.  ehrenamtl.  Pfleger,  Aufenthaltsermittlnngen  niw.«  14  A.-Aerzte;  st.  Beiträge 
an  Amt.  u.  Ver.  f.  Oem.-Krankenpflege  f.  22  Schwest  —  222  Kinder  in  FamilieupAege^ 
118  i.  »t.  Kindera!.yl  fnur  voriil»ergi  h.  Verpfleg.),  208  in  and.  Anst.  ~  2  Armenaoiti, 
863Insass.;  1  Beschättigungsanet.,  156  Ins.;  1  Asyl  f.  übdachl.,  16068  Besuch.;  3  Unter- 
kAalte  1  obdaeU.  Faattieo,  M7  Beeaeber  (96  Faia.);  1  NatnralTerpAegangwtat  (48?0 
Besucher);  (lesamtaufw.  (ohne  Zahlungen  an  auswärt.  Armenverb.  m.  11044  M.,  Zn- 
,  Schüsse  an  Wohlt&tigkeitsaoat  m.  37072  M.  u.  den  Anteil  an  Umlage  d.  irfindarmen- 
(ferband.  fc.  800956  M.)  Ar  offene  Armenpflege  881 614  M.,  f.  geaehloiaeae  A.  411484  M., 
insges.  733038  M.,  pro  Kopf  d.  l'.ev  Ik.  2ßh  M.    An  Erstattungen  n.  Ersatzleist  t.  d. 
•Gesamtsumme  abzuziehen  184jli)*,»  .M..  wobei  nicht  festzustellen,   wie  viel  dav.  auf 
offene  resp.  geschluss.  A.-pflege  entfällt;  danach  Netto-üesamtaufw.  546839  M.,  pro 
:Kopf  d.  BeyQlk.  2.68  H.    Qg|  Volksschule:  Konfession.  Teilvng;  7  AltenkL 
7.-14.  Lebensjahr.     Für   schon    im    6.  Jahr  zur  Schule  komm.  Schill,  eine 
VUL  EL  (f.  die  ganze  Stadt),  e.  Art  SelekU;  Ortsschulbehürde:  3  QeistL  als  Bezirks- 
iiehalaaltob.,  Stadtrontaiid  basw.  deseen  Vartrat,  8  Oberlebier  d.  Volkm^.,  1  Obeii 
d.  Hittelsch.,  sowie  6  y.  GR  u.  BA  gewählt  Miti^,  zus.  13  Mitgl.;  18  evang., 
<6  kath.  Schnlkomplexe;  336  El.,  16537  SchÜl.,  836  Lehrer;  durchschnittl  49  ScbUl. 
per  Kl.;  Lemmittelfreih. ;  4  Korse  f.  Handfertigkeitsunterr.,  ca.  150Schül.  —  als  Schul- 
arzt fung.  d.  I.  Stadtarzt;  7  Seh.  m.  Brausebäd.;  40000  B.  verabfolgt;  ausgieb.  YarleU. 
T.  Freibadkarten  für  Schwimmbad;  jährl.  an  250  Srhül.  unentgeltl.  Schwimmunterr.  T. 
d.  Stuttg.  SchwimmbadegeseUsch. ;  Verabreich,  v.  Milch  an  ca.  2000  Einder,  Aufw.  ca. 
.40000  H.;  Batoead.  Toa  400  Sdittlem  in  Badferieakdenien,  190  in  StadtkoL,  Aafsr.  pro 
Schül.  87,98  bezw.  19,46  M.;  Gesamtaufw.  f.  Volks^ich.  1050558  M.,  pro  K(  pf.  d.  Schül. 
.68^  M.  —  Mädcbenmitteiscb.,  evang.,  nimmt  Kinder  aUer  Eonfesa.  auf; 
'8  KoB^eze,  Leit  d.  8  SebalTorstinde  m.  ünteittSta.  d.  an  jed.  Komplex  beetebead. 
-LAzvkonvents ;  einer  d.  Schulvorst,  ist  Rektor  u.  zugl.  ^taatl.  Bezirksschulinsp. ;  1  neun- 
•rtnf.  Syst.  (8  Stufen  oblig.,  1  fakult.V  Schulbesuch  v.  6—15.  bezw.  7—16.  Lebensj.,  in 
jed.  Kl.  Aufnahme  v.  48,  in  den  unt.  Kl.  v.  50  Schülerinnen;  Schulgeld  f.  EL  I— VllI 
in  Stuttg.  24—87  M.  (bei  gleichzeit  Besuch  d.  Gescbwirt.  Smilttg.),  Im  Ommrtatt 
■16-86  M.  (obaa  venteb.  Enalfilg.},  t  KL  IX  1  IL  pio  Jabnutnnda,  aüadMrt.  9 
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höchst.  18  M.  jährl.;  80  Kl.,  3188  SchOl.,  105  Lehrer,  2ö  llbritulehrerionen;  d 
Bchnittl.  40  Schttl.  per  Kl.;  4  fakultat.  Knnw  in  th«orat  HaoshaltangsTiiiterr.  in 
f.  105  Schül.;  srhulärztl.  Fnnkt.  d.  Stadtarzt;  Gefsamtaufw.  f.  Mittelscb.  20fi61(: 
Kopf  d.  ScbtU.  65,43  M.  —  II  höh.  Scholen:  2  QymnM.;  8  lOkUu.  Bealscb.;  1  6 
Beatodi.;  8  Eleneiiteiidi.  (Voneh.  f.  hOh.  LehrMwt);  8  Mh.  Hidehentek.;  6H9  8 
durchschnitt!,  per  Kl.  Schulgeld  in  Stutts:.:  Gymnas.  u.  Realsch.  ob.  Abt.  70, 
Abt.  öü  M.,  KlemenUncb.  32—36  IL,  höh.  MAdcbensch.  60-120  M.,  in  Cannstatt:  Gy 
V.  Bealaeh.  flS—M  V.,  BleneiitarMh.  90  JL,  h6h.  Mldehenieh.  88—84  K.;  Hudf 
keitsunterr. ;  Tom-  u.  Jnjfendspiele :  schulärztl.  Funkt,  d.  I.  Stadtarzt;  Gesamt 
895969  M.,  pro  Kopf  d.  Schül.  60  M.  —  Fortbldgach.  n.  Fachsch.:  Oblijf.  Hände 
von  d.  3  jft'w.  Fortbldptch.  z.  Zt.  nur  1  oblig.,  v.  1909  ab  auch  die  übr.  f.  Gei 
lehrl.  b.  z.  18  Lebongjahr  in  3  Jahreskureen  —  allgem.  oblig.  F.  (Fortsetz.  d.  Volk 
III  Kl.,  8475  Schül.  3  }row.  F..  2m  Kl.,  .B247  Schül.;  2  Handelssrii.,  ^»l  Kl.,  \m)  S 
Fachsch.  f.  Gärtner  u.  Buchdrucker  in  2  Kl. ;  BtSdtischers.  subvent.  luuungssch.  f.  B 
Metegw,  FrhMB«,  KclBer;  8  ölen«  Zeic]i«ulle  in  d.  Gew.-8di.;  1  Landwirlidi«! 
inCannstutt,  1  Kl,  39  Schül.;  h«h.  Handelssch.  m.  st.  Subvent. ;  Gesamtaufw.  1060' 
8  F.  f.  Mädch.,  1  in  Cannstatt,  1  in  UntertOrkheim,  je  8  KL,  438  SehOL; 
hattangaieh.  m.  st.  SnbTcnt  —  Fachieb.  f.  d.  Bndidraekerfew.  m.  st.  Salnrent.  gS 
banstatnt  1897  ;  3B;nizonfii;  größte  Hilht'  der  Gebilude  im  allgemeinen  nicht  mc 
90  m;  außerh.  der  inn.  Stadt  darf  Gebäudehöhe  die  Breite  d.  Stralie  um  mehr  ul 
nicht  übersteig.;  an  wenig,  als  16  n  breit  Straß,  nnr  4  Stockwerke  zuläss., 
Untergescboii.'fe  v.  mehr  als  2,S0  n  Hohe»  gemessen  in  d.  Mitte  d.  Gebäudes  tot 
weg  b.  zur  (Jebälkunterkante,  sowie  Mansardenstockw.  m.  Dachneig.  v.  60*  «. 
ala  Stockwerke  mitgezählt  w.,  u.  senkrechte  Kniestockw.  des  Gebäudes  geg.  die 
flb.  d.  4.  Stock  duä  Maß  v.  1^  m  nicht  fibersteig.  dürfen.  Ausnahmen  sollt 
Iffentl.  Geb.  u.  hei  Privatg^b..  wenn  deren  Bestimm,  groß.  Höhe  verlangt:  Hoffl 
Zone  1:  */io  der  Höhe  d.  Vordergebäuderückseit«  gemessen  t.  d.  Oberfläche  de 
b.  mr  DaditrMfe,  Zone  8;  Vi«>  Zone  8:  Vi«;  Bnnwicb  Zone  1  nicht  Torgeach 
Die  Vorderhäuser  dürfen  in  geschloss.  Reihe  gebaut  w.  Wenn  das  nicht  geschiel 
dieselben  mit  Winkeln  gebaut  w.,  mttssen  Abstände  t.  3  m  eingehalt.  w.;  in  1 
ist  Abstand  t.  8  m  einsobalt.,  in  Zone  8  kOnnen  großen  Abstlnde  Torgescbrieb 
Hinterhäuser  dürfen  m.  Einschl.  des  Daches  nicht  höh.  als  12  m  sein.  Nur  bei  ] 
geh  ,  welche  nicht  zu  Wohn,  bestimmt  u.  von  den  vor  ihnen  liegend.  Gebäuden  n 
1 1  Ul  u.  V.  and.  (tebäuden  desselb.  Gmndst.,  sowie  v.  d.  Nachbargrenze  Uberall  ir 
8  m  entfernt  bleiben,  ist  Höhe  v.  16  m  suläss.  Die  Höhe  wird  v.  d.  Ebene  d 
auf  welchem  das  Hintergeb.  steht  n.  zw.  in  d.  Mitte  der  d.  StralJe  zngekehr 
gemessen  —  minimale  Zimmerhöhe  2,6  m;  lichtgebende  Fläche  mindest.  Viodi 
bodenll.  des  betr.  Banmes;  in  Räumen,  welche  s.  mit  d.  Fußboden  nicht  mindett. 
»Ii.  dem  das  (  Jebäude  anf  2,40  m  .\bst:ind  umgebenden  Terrain  befinden,  dürft  i 
nungen  nicht  eingericht  w.;  Dachwohn,  nur  suläss.  in  Geb.  m.  einer  Höhe  ^ 
mehr  als  SO  n,  sie  dürfen  nnr  im  erst.  Dacbranm,  nicht  ab.  ttb.  d.  Kehlgebi 
gcriclit.  w.  Bei  Häus.  in  <1.  inn.  Stndt,  welche  geg.  die  Straße  gericht.  Giebel 
sind  Schlafräume  ausnahmsw.  auch  üb.  d.  erst.  Kchlgehälk  gestatt.,  wenn  letz 
Ub.  d.  höchst.  Punkt  d.  zulls«.  GebftndebBhe  liegt:  die  lichte  Höhe  der  Weh 
muß  auf  die  halbe  Bodenfläcbe  mindest.  2.'i()  m  lietnig.,  auch  mUssen  diese  i 
Teil,  gehör.  Licht-  u.  Lnftzuführ.  erhalt.,  die  lichtgeh.  Fläche  v.  Oherlichtfen! 
nicht  unt.  0,26  qm  betrag.,  die  zugehür.  Gänge  müss.  Breite  v.  mindest.  1  m 
n.  ebenso  wie  die  Wohn,  an  Decken  u.  Winden  Tergipnt  i.;  die  nach  d.  Dneb 
geneigt.  Wohn.  müss.  zw.  den  Sparren  10  cm  stark  ausgesteckt,  genickelt  oc 
verdicht.  w.  —  Wohnungsamt,  Funktionen:  W.-Kontr.  u. -Vermittl. ;  Wohnu; 
d.  ehrenamtL  W.-pfleger,  für  je  einen  best  Hinserlromplex  als  Pliegebez.,  Bew. 
aller  aus  3  od.  weniger  Wohnräumen  besteh.  Wohn.,  aller  Wohn,  mit  Schlaff- 
aller  vor  gewerbsmäii.  Beherberg,  t.  Fremd,  best.  Bäume,  aller  Schlafgelasse 
Hanse  d.  Atbeitgeb.  oder  bei  Dienstheirsch.  wohnend.  Aib.,  LebiL  od.  Dienstb. ; 
atlltn.  d.  W.-Pfleger  d.  das  W.-Amt  mit  Rat  a.  Auskunft;  gebührenfreier  st,  VI 
w^is  —  W. -Bau  f.  St.  .Engest,  u.  Arh. ;  4  Häuser,  dav.  3  m.  je  3  Treppenhänser 
4  Trcppcnh.;  ItM  Wohnungen  z.  Mietpr.  f.  jährl.  150  M.  f.  1-Zimmerwohn.,  2 
8-Z.-Wohn.,  884  M.  1  grMere  8-Z.-Wohn^  848  IL  L  Uaiaera  3^-Wohs.;  Kost. 
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rd.  600000  M.;  Verzini.:  Mietsziniieiiin.  2r>1or)  M.,  Nettorente  —  nach  Ahmg  t.  jihrL 
AbKhraib.     Vt^     Baalrart.  —  8'/i»%    Uli]  ArbeitiloMn-Komin.;  Brrieht.  t.  Recht* 

Moskunftst  brnhloM.;  Arbeit«nachw. ;  regelm.  Not«tand8arb.  —  1547  st.  Arbeiter, 
378  gelernte,  1106  xxngel,  63  Akkordarb.;  lüstind.  Arbeitszeit  f.  nirht.niaütiz.  Arb.; 
8stünd.  Wechselsch.  f.  (>a8W.-Arb. ;  Minimal-  n.  Maximallobn  f.  uicht  quulitii:.  st.  Arb. 
3,10—3,70  M.  pro  Ta^;^:  jäbrl.  Urlaab  t.  ;i  aufeinaad.  fol^nd.  Arbdtetagen  nMh 
5jahr.  aannterbroch.  Be?»<  häftißTin>fxi'<'i*.  ^'  Tiiircii  n.  lOjähr.  Diensta.:  allij^em.  Arbeits- 
ordn.  1906/7;  Altere-  u.  Invaliditätaversorg.  st.  Lobnarb.  v.  1898,1906/7  Jsaektri- 
litltnr.*  Qmw.'  Wvurw.  —  8  prhr.  Leihhiaser  —  Spftrksgie,  1  Zweigit^  84  An- 
nähmest.,  71  Sparmarkenverkaufsst. :  60675  Sparbücher:  .3009(1IKX,.')0  M.  Spareinlaifen, 
ii,f>X  FassivzinHf.;  30550966,01  M.  xinsbar  angelegte  Gelder,  dav.  8ö,33o/,  Hypotbeken, 
4,66%  Wertpapiere,  8,964%  AktiTzinsf.;  43493,60  M.  Verwaltnnf^kosten,  75344,85  M. 
BeiMrtng,  dient  Eur  Ansamml.  eines  Reservefonds  Berufsfeuerw.,  82  Mann,  besold. 
Reserrefenerw.  115  Mnnn:  fr^iw.  F.  in  Viirort,  Cannstatt,  Berg,  Heslach,  Gablenhertf, 
Uaisburg,  Untertürkbeiui,  Wangen;  3  1^'euerwaclifn  m.  bespannt.  Fahrzeugen;  264  tela- 
grapb.  FtmwmüänL  —  Elg.  G«a.-Ztg.,  enth.  L  ent  TiO  PnUikat.  d.  G«B.-AeBter, 
Sitzunjr>iber.  d.  Oem.-Koll.,  Veröffentlicb.  d.  Statist.  Amts,  (ferichtl.  usw.  Entscheid,  ia 
Recbtsstreitigkeiten  d.  Stadt,  Polizeibericbt,  Witterungs-  u.  sonst,  meteorolog.  Beobacbt. 
d.  flt  Wmmtw.,  üntenochnngBenjebnine  s.  d.  Titigk.  d.  Stodtanta  q.  d.  ft  ehem. 
Laborator. ;  Geburt^-  u.  Sterbenach weit«e,  Verlob.,  Verehelicb. ;  W'ohnangsanseigcr;  tat* 
gebrachte  Baugesuche,  bescbiedene  Baugei*.,  genehm.  Wirtscbaftskonzess.,  Bftrgerrechts- 
erteiL,  angestellte  st.  Beamte  u.  Bedienstete,  best.  Vormünd.  u,  Plleger,  best.  Armen- 
^leger  o.  deno  Besirke;  im  zweiteiit  aiehtaintl.  Tl.  Privatinamte;  unentgeltl.  Abgabe 
an  Kinw.  —  Verpacht.  d.  Plakatwesens  ■&  eine  Firn»;  Einii.  §M  deneit  49  Sftulen 
ii  51  M.  =  2499  M.  —  Statist  Amt 


OB      €knß',  OB  (hesold.):  Dr.  Bettich, 

Dr.  Mattes,  Klein,  Dr.  Luduig,  FiKcher, 
Rothenhöfer,  Dietrich  l,  Stapjf.  MczQer, 
Iheurer,  Sperka,  Würz,  Friz,  Dr.  Rtis, 
Schieieher,  AmoUi,  Bongert,  Seitz,  Kübd, 
Hanrfa,  Dietrich  II,  Schramm,  Taxmrher, 
Baitinger,  Watncr^  Svhulx,  IJaufier,  Weit- 
hntitf,  KUXbenr,  Hwm,  KcwaU',  Vontud 
d.  Stadtpflege  I,  Studtpfleger  \Va(/Her; 
Stadtpflege  II,  Stadtplleger  Warth;  OBR 
Mayer  (Hochbauamt);  OBR  Zobel  (Tief- 
bauamt i;  DE  Erhard;  DG  (i'vhrum;  SBlnsp 
ÄM<A;  WBInsp.  Riegel;  Oberförster  Welzd; 


ArheitmDt:  Rstiehrdher  AWtwm^  Woh- 

nungj^amt:  vacat;  Statistisches  Amt: 
Dr.  Röftyrr;  Standesamt:  Epple;  Stadtarzt- 
stelle:  Dr.  Gantpar;  I.  Stadttierarzt: 
Veterinärrat  Dr.  Kotler. 

BAO  Dr.  Erhnger;  BAM  Fischer  I, 
Schur,  Behr,  Lorenz,  Häufkrmann,  BiM, 
MaUuM,  Weber,  Metzger,  Bock,  WeU- 
brecht,  SchilUtnj,  Htrrmann,  Bär,  MiU 
czewsky,  Ätäairieth.  Käfer,  HeMer,  Mehl, 
Zerwedt,  Heiler,  Füeher  II,  WS^urwag, 
Hauflmatin,  Pfanncnstltuart,  Weiß^^tA, 
Säwnuv,  Hützel,  Altvater. 


HHki^Mjtkln  ^'^^^  ^f'^rhiichk.  17:  XtvhI  2f;',t2  ha,  eig.  Grundbes.  18  ha 
i;7Ut/lIli«71U  Gesamteinn.  6730Ü  M.,  -ausg.  176000  M.;  Kommunalst 

(Bkeiaproriiis).       118700  M.;  AaleiheMhiüd  607099  K.    S)  Kuali«.,  KUr. 

d.  Abw.  rein  mechan.  StraDenreinig.  d.  Hausbes.,  Abf.  d. 
Kehrichts  d.  Stadt  —  Fftkaliensamml.  in  Ombeu,  Abf.  d.  Uausbc».  —  Müllabf.  in  Regie 
—  StraOeBbelencht.  d.  121  Gaalat  —  Sfrdienbftv:  85600  qm  gepflast,  68000  qm 
chauss.  Fahrb.  Fleischbeschau  d.  H  Fleischbesob. ;  Freibank;   Imal  Wochenm.; 

regelm.  Milchkontr.  [J]  SfHdtfiark  4,S«'»  ha,  Sport-  u.  Spielpl.  ^  Krankenh.,  Epidemien- 
haus, niedrigst.  Tagess.  1,4U  M. ;  Dcsiufcktioiiseinr.  -  Friedhof,  Leichenh.  Orts- 
banststat,  Wohniingsingp.  d.  Stadttechniker  ^  Arbeitsordn.  f.  Gem.-Arb.;  besond.  Ver- 
ticher.  dern.  gegen  Krankb.  u.  Tonfall  Gasw.;  StraCcnbahn  —  Sparkasse   gg  24 

Aimenbez.  m.  je  1  Vorst.;  Gesamtausg.  26300  M.;  3  A.-Aerzte  ^  Volkssch.,  reiner 
ZvicbiiA  44148  M.;  7  Seh.,  88  Kl.^  692  Kn.,  679  HSdeh.,  16  Lehrer,  7  Lebrerinnen;  keiA 
Schulgeld,  Lemmittelfreih.  f.  arme  K. :  A.-.Verzte  auch  SchulSrztc;  Handfertigkeits-, 
Uauahaltsunterr.  (letzt  Kreiseinr.)  —  Qew.  oblig.  Fortbildgscb.,  Tageaunterr.  —  Biblioth. 
OB  Freiw.  Feuerw. 


B  i'.  Hagen;  BG  ran  Becrs,  Ling,  Sassen- 
/>W;  Gasraeister  BotUtn;  RfAxmtisUr 
Jansen;  bSekr  Prell. 


SV  DarnmeTf  Dupont,  Haitz,  Kalten, 
Leuken,  Linn.  Tfossie,  JTielen,  Dorrkes, 
Heitzer,  Butscfien,  Hermanne,  Moere, 
BMur,  JRssdk)  dowes^  CKnIw. 
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Sohl,  SoIitMck  (fihciBpioT.X  Sulslneh  (BajenX  SwiaeBltade. 


(inh\  ^^^^'^  ^-   ^^'^^  1408  ba;  ei^.  (irundbes.  231  ba  0  Gm 

eiim.  006160  IL,  -mtg.  606109  M.;  Xowmnubi  IM?» 
(Pm.  Sieksen).  Anleiheschuld  17a3798  M.  S  Z.  gröCt.  Teil  Kanalia.,  1 
d.  Wirtscbflfte-  u.  Begenwäsaer  in  d.  Fiult  —  Strafiaurei 
d.  Anlieger  —  Samml.  i.  FttaUen  in  Ornben,  AM.  d.  üntern.  —  MttllaM.  1.  Unten 
Straßenbeleucht.  <\.  2?t(1  Gas-,  17  Oellat.  —  StniCenbuu :  1(W0H<>  qm  ffepflast,  11100 
chaaaa.  Fabrb.  Q  Öcbiacbtbof ;  Fleiadibeschaa  d.  tierärzü.  DScblacbtb.  a.  Trichi 
flchaner;  Freibank;  2mal  Wodienm.;  regeln.  Milchkontr.  Badeaut;  Sool 

OB  1  üffentl.  Park  (Domberg),  2  Spielpl.  0  Krankenh.,  29  B.,  niedrigst.  Ta 
1,50  M.  —  Friedhof,  Leichenb.,  nicht  oblig.,  in  Rfpip  ^  Ortsbaiistatut  1897; 
verein  unt.  Leit.  d.  B  Gaaw. ;  VVasserw.  —  Sparkasse  ^  .\rnieDdeput,  Ges 
«Dsg.  14600  M.;  Armen-  n.  Obdachlosenbaus;  1  A.-Arzt;  1  A.-Schweeter  Volkf 
reiner  Zuschuß  106720  M.;  4  Seh.,  39  Kl.,  2400SchlU.:  Schulgeld  je  9  M.  v.  nicht 
angehör.  Kind.;  Lemmittelfreib.  f.  arme  JL;  iScbulbäder;  ächulant  —  Höh.  M&dcbe 
~  a«ir.  «.  kante.  oUig.  FortUMgedi.  f .  Ka.  v.  f .  Mld.,  ÜMt  auaelilien.  Tagemi 
■»  VoUnMeherei  n.  Leaehalle  QB  Freiw.  n.  Plliehtfenerw. 

1.  B  Dr.   Hngemeistrr;  Hennbuj;  '  Dorr,  Greifelt.  Göhel,  Heim,  Heyden) 

SSekr  Springer;  MM  A.  Schilliny,  Jutig,  i  Hydenbluth,  Hickjang^  Ke/Üer,  Kun 
Haend,  Kober,  Barhmg,  P.  SeMÜing',  \  lxtuienbaeh,Mefert^Mei/er,MiahryBii 
SBF  Müller.  XotJnwqrl,    Stoll,   Stoddmmm,  Wa 

8VY  W.  Schming;  SV  Btek,  Büttner,  ^  6auer,  Emmrich, 

f>^n\lhAoh  n  ^-    H  Kommunalst.  160 «/o  d.  Staatsst    Q[]  1 

K3Ut£iliai^ll  U      Kanalis.;  —  Straßenreinig.  n.  Müllabf.  in  Regie  —  Str 
(Ebeinprovinz).       beieucbt.  d.  GasL    Q  Öcblacbtb.         Uew.-  u.  Kaufm 
roi  Elektriiititmr.;  Oaaw.;  Waaeerw.  Q|)  18  ToHomIi.,  < 
—  MOh.  mdchensch.;  Bealprogymn.  i.  E.  QB  Freiw.  Fenerw. 

B    Eymael;    Stellv.  Yopelius,    Simon;  '   Vtrroux,  Dr.  Brnunerh ,   THehl,  ^ 
BSekr  Barth,   Bastem,  BUhlf  Kayma; 
OBM  Sdtmm, 
QV  Hoc}i»ttim,  L.  Vopelitu,  C.  Vopeliiut, 


Moaer^  Wolfanger,  Striiberj  Burger, 
ling,  MaiH,  PftUttOdur,  Fonttr,  . 
[fi'th,  Smon,  ZeUt-Zeagß,  ZeUff  Dr. 


WakUter,  Tkame,  ZeiU-Eberback,  JJem,  |  Um. 

Slnl^hüpll  ^-   H  Kommunai.st.  UH"/«  d.  Staatsst;  Anleibe 

C9UIZiUai/U       129140  M.;  Verm.  800000  M.  Sl  Teilw.  Kanalig.  —  M 
(Königr.  Hamern).      d.  Hausbea.  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  Bogen-  u.  GlU 

StraÜenbao:  sütntl.  Falirb.  gepflast.  ^  Freibank;  Mücb 
Freibad;  Wannenbat!  3C  Anlapfen  ^  Krankenh.  ni.  Desinfektionseinr.  — 
bof  m.  Leichenb.  ^]  Wutmuugsinspekt.  |^  ArbeiUtnacbw.;  Kechtaauaku 
W\  Waeaenr.  <—  Sparkaaie  Q|  Geaamtaug.  700011. ;  Franenbeteilig.  ■  9  YoU 
Schulgeld:  Lemmittelfrcih.  f.  arme  K.;  Speisung  t.  Schnlkinden; 8dn]bi46r;'Sdli 
Haushaltsch.  —  Gew.  Fortbil(lg!*oh.    (35  Freiw.  Feuerw. 

lienner,  Mutzbauer,  Götz,  Gldxner,  1 
Fischer,  Klein,  WUdmoutr,  MaO,  J 
Huhel,  Waitz,  LmAtiT,  AdhM 
Gleücner,  Benner. 


B  Troeger;  Mü  Schiefil,  AeumüUer, 
Sduretfer,  StrM,  FtBcJur,  Winkitr,  Erid, 
Förster;  SSr-kr  f'oduro. 

GBV  Facha;  bteUr.  Stroba;  GB 
JBi40;  Metfer,  Feet,  Wott^ak,  Dr.  Lederer, 


fivlnAinillltflA  142^0  ^  QH  Kommunalst  190%  d.  Staataat;  Anleihi 
OTflUVlUIUlUV  2407989  M.?  Venn.  8612600  M.  S  KMMlit.  n.  Wt 
(PlOT.  Pommeni).      im  Bau  —  Stmßenreinig.  i.  Re^ne  —  MUllabf.  d.  Haus 

Straßenbeleucht.  d.  elektr.  L.  ffig  Schlachthof  mit  K 
richtnng  ^  Seebadeanst. ;  nattirl.  Solbäder;  2  Warmbadeanat;  mediz.-mech.  1 
ffl  Park  u.  (iartenanlagen  [2)  Krankenh.  u.  Desinfektionwin.  ElektriKitl 
Sparkasse  |^  2  Volksttoh.  —  Höh.  Mädchenscb.;  BaalgyiBIlia.  IL  Bealach.  - 
Fortbildgacb. ;  Navigationasch.        Freiw.  Feuerw. 


TasgemttBda,  TtpiMt,  Tmowita. 


817 


B  V.  OriUtd;  B(l  Hoojjs ;  SK  Herrendörfer ^ 
Beimigy  Bemdt,  Vogt,  Firchoic,  Müüer', 
SSekr.  Schmidt;  SBM  Reimers. 

SVV  Fotenherg;  SV  Leonhardt,  Albrecht, 


OcridcCf  Jacoby,  Jhlenfeldt,  Jixsperf 
Jßeww,  Kri»t,  Kupfer,  Laarß,  Mofhnräi, 
Markwardt,  Marquardt,  Meeske,  J.  Müller, 
M.Müller,  Dr.  Pochat,  IhntzUiif,  Richter, 


Brhring,    Biirtel,    Brunzlow,    Frenijer,  \  Hummel,  Jiujc,  Srodca,  Stechow,  Wendlin. 

TAnffPrmilnHA    ^^^^  ^-   SterbUcbk.  22;  eil?.  Gnmdbes.  496  ht  H  Oesamt- 

Xail^fyllUUUUC'    ^jjjjj  ^    j^^^^       (-,90234  M.;  Kommunalgt  283432  M.:  Am- 

(Prov.  Sachsen).        leihe^chaM  l()Oi»27K  M.    [^KanaHs  ,  Trpnnsyst.,  Tuiirnhren, 
*       jedoch  nur  f.  ätralienwässer ;  keiue  iüiir.  d.  Abw.  —  ätraUeo- 
rafnig.  d.  AoUeger  —  SsmmL  d.  Plkalien  in  GrabeD,  IViooeii  od.  Kttbela  —  VlUlabf. 

4.  Hatisbej«.  od.  d.  von  ihnen  beauftr.  Untorn.  —  StraCenhcli  ui-ht.  d.  225  clclitr  I,.  — 
Stralienbau:  ca.  112Ü0O  qm  gepflast  Fahrb.,  1600  qm  cbaass.  Fahrb.  Q  ächlaohthuf: 
Flfliielibesehra  d.  Imp.  d.  Sdibdith.t  Freibank;  8nal  Woehenm.  @  1  FlnBbnd  [£  1 
Sflentl.  Anlngo,  en.  5  ha;  ein  bei  d.  Stadt  belejy^.  Forst  dient  als  .^port-  u.  Spielpl.,  ca. 
6  ha  0  Krankenh.,  77  B.,  nicdriffst.  Tages».  2  M.;  DesinfektioDseinr..  (Jcbühr  1  M. 
—  Leiclienh..  nicht  ublig.,  in  Rejfie    ^  Ortitbaustätut  1890  Elektrizitiitsw. : 

Wasserw.  i.  Bau  —  Sparkasse  ^  Armendeputat.,  Oesamtausi?.  24885  M.;  1  Armen- 
(Siechen-  haus:  2  A -.\er7to  ^  Vclkssch..  rfiner  Zuschuü  K.')9.')2M.;  3  Heb.,  48  Kl., 
1122  Kn.,  ilUd  Mädcb.,  43  Lehrer,  ö  Lebrermnen;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreib.  f. 
nnne  K.  —  HMi.  Priratseh.,  t.  Stadt  tuhTent  ->  Oew.  oblif.  Forthüdgseh.,  Ab«nd-  xl 
Tagesuntrrr.  —  Hildii  th.    Of]  Freiw.  Feuerw. 


1.  B  Virich«;  2.  B  S  iucr;  iS^ieVr.  Schaaf; 
m  Meyer,  Hemprich,  Sohhe,  Drötcher. 

SVV  Helm;  SV  Aly,  Bitimark,  Dölle, 
Modum,  Hohentitmf  Jakob,  Körlin,  iMuen- 


roth,  Lutzack,  Markus,  Meyer,  Neubauer, 
Neumann,  Nethe,  Feuel,  Fieper,  E.  Saat- 
feld, T.  SaatfOd,  SekriUer,  Weitd,  TkOr- 

nagel. 


m  •       5118  E.   n  Kommanalst.  250%  d.  Staatast.;  Anleibe»cbald 
300210  M.    53  Straüenreinig,  tls.  i.  Regie,  tls.  d.  Uausbes. 
^roT.  Oi^irenfan).     ~  Fäkalien-  u.  MUllubf.  d.  Haasbes.  —  Straßenbeleneht.  d.  Qail. 

E5  Schlot'hthuf  O  Fluübadeanst.  Gasanst.;  \V:i*^sprw. 
m.  Kanalis.  projekt.  QQ}  2  Volksscb.  —  üüh.  Mädchensch.  —  üew,  a.  kaafm.  Fort- 
büdgach.  QB  Fraiw.  Fenerw. 

B  Wagner;  BO  Krahontz;  MM  Krahs-  '  Albath,  Beeck,  Bendrich,  Glang,  Graefkr, 


nitr,  Sekat,  Faul,  KUin,  Bogge;  SSekr 
■Bfanscrtt. 
87V  OiaubUi;  StdlT.  Loewmfkta;  SV 


Foewe,  Woinar,  Hungrecker,  Kablitz,  Neu- 
mtmn,  Heubach,  Flatz,  Rinn,  A.  Schmidt, 
O.Sdmidi,  TolMbrf, 

Tarnnwif  7  ^^^^  ^-  Sterbllcbk.  3,19;  Areal  744  ha  Ciesamteiiin. 
M.m.Ml\ßllM.VMi  2763578  M.,  -aus«.  1827267  M.:  Knmnuinalst.  230852  M.; 
(Prov.  Schlesien).       Anleiheschuld  1  149236  M.    (5]  StraUeureinig   in  Regie  — 

Samml.  d.  Fäkalien  in  Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  d.  Untern.  — > 
MtUlabf.  d.  Untern,  u.  in  Regie  —  Straßenbeleucbt.  durch  216  Gaslat.  —  StraOenban; 
29000  qm  gepflast,  13906  qm  chaoss.  Fabrb.  Q  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  1  Tier- 
ant «.  6  Trichinensehaoer;  Freibank;  Imal  Woehenm. ;  regeln.  MOehkontr.  \g\  2  OfentL 
Anlagen  49273  qm,  1  Spielpl.  13810  qm  [Q]  .^rbeitsnachw. ;  Gew.-Ger.  —  besond.  Ver- 
sicber.  d,  Qem.-Arb.  geg.  Kniukh.  u.  Unfall  Qg]  Gohw.;  Wasserw.  —  Sparkas&e  10 
Beiiike  m.  Vorst  ,  Armemleput.,  Gesamtangg.  21414  M.;  1  Hospital  u.  1  Rettnngshaas, 
1  A.-Arzt;  Frauen  bea.  l>ei  Beaufsicht.  d.  Pflegekinder  beteil.  ^  Volkssch.,  reiner 
ZuschuC  K()167M.,  2  Seh.,  34  Kl.;  12S3  Kn.,  1084  Mädch.,  31  Lehrer,  3  Lehrerinnen; 
f.  arme  K.  SuppenkUche  i.  Winter;  üaudfertigkeits-,  Uaushaltsonterr.  —  Städt  Höh. 
TOehtersch.;  Kgl.  kathol.  Senfnar,  KgL  Pripamndenanit,  KgL  Bealgyninaa.,  Landwiii- 
ichaftliche  Wintersch.,  Oberschles.  Bergsch.;  Volksbeim  mit  Bilhii'^  —  Gew.  u  kaufmänn. 
abUg.  Fortbildgsch.,  Abend-  o.  Tagesonterr.  —  Volksbiblioth.  QS  Freiw.  u.  Pflichtfeuenr. 

BOUe;m8obakjaiBnFSrank,8trwker,  |  Baum,  Benke\  Cohn,  Chribek,  Fieiter, 
Notcak,  Pinkuf!,  Schwidtal,  Schubert ;  BU\dt-  [  Fischer,  Golka,  Gorol,  Grüne,  Herrmann, 
hauptkassenrend.  Steinr^yk:  OSSekr  i/e/7>-     Knpm,  Kindler,  Korbsch,  Lubitz,  Möller 


ner;  Sehlachthauaverw.  Tierarzt  Stegert; 
SBM  Szameitkf,  Betriebsing.  GW  Storl 
SVV  l'rei/i;  SteÜT.  Dr.  CMy;  SV 


Frett^i,  Hasch,  Panofsky ,  Reimann, 
Riaehouisky,  Ruraimky,  SoUon,  Dr. 
StredembaÄ,  Wentd,  Zimmermann. 


Komm.  Jabrbw  62 


818  TetpUt  TeUiDgitedti  Teterow,  Tm^tm,  Tlude,  ThaUieiia. 


TacvpI  ^  Konnuulit  1»^  d.  StMiMt;  Mbm 

^^B^^  2128024  M.;  Verna,  rd.  3000000  M.   53  Kanalw,  Klä 

(Proy.  Bnndenburg).    Jkloiet-  a.  Spülw.  d.  KohlebreiTerf.  —  ätrafienninig.  L  ü 

—  MfllUM.  «.  HuuftM.  —  Stnioibeleneht  d.  884  Gaii 

lichtlal  ^  2  Seebadeanst. ;  Gem.-Branse-  u.  Wannenbad   \^  Änl.  n.  Promcoadi 
Seeofer    0  L»t'sinf»ktionstinr.  —  Friedb.,  Leichenh.   O  Arbeitsnachw.  —  Gew 
Wa8i«erw.   ^  Ueii4iiuUuag.  1ÜÜ69  IL;  9  A.-Pfleger   |g3  VolkMeb.;  2  Seh.  ] 
Kleinkinderech.  —  BealMh.;  hBh.  ]lldcfa«Mclu;  Pzl|wnad«uuut  —  Gew.  F«rtbild| 
{SS  Freiw.  Feaerw. 

GV  }f'e^er«;Scb(iffen:i2«id^t,£nti«MW, 
Marmkn,  JTteder;  BBM  JM«r. 


ifo6d,  Haifes,  Engelke.  Gutstein^  Hent 
Sdtoijk,  Bdtäfer,  Bonig,  Bau»,  F 


Tellillg"  ^   Straßenbel.    durch    47  Petrol.-Kande 


 VoUusck^  FortiOdssch.  QB  f^eiw.  Feaerw 

stedt  Ksp 

(ProT.  Schleswig-HoliteinX 

TAfprnw  '^^'^  ^-  ^»*f*>l'chk.  lil.f);  Anal  1835  ha  H  tlesami 
XütCl  Un  193110  M.,  -ausg.  1326H1  M. ;  Kommunalst.  lUO«/„;  An 

(Großhzgt.  Meckl.-SGbw).  schuld  113^955  M.;  Venn.  öl7:^l  M.        Kanalis.,  Kli 

AInr.  e.  Bieeelf.  —  Streienreinig.  i.  Begie  —  Httlle] 
Hausbes.  —  Straßt  nh*  If  ncht.  d.  114  Gesglöhlichtlat.  Srhlachth.    ^  Pco- 

enst.  (£  Park  u.  G arten iinl.  O  Knnkenb.,  75  B.;  Desmfektionseinr.  —  Fi 
neuer  Fiiedh.  in  Anlüge  \^  Gasw.;  Weesenr.  —  SparkeiM  Qg  Aimennrntt  Ge 
Mig.  80288  IL;  Annenbaus  ^  Komb.  Volks-  u.  BOrganch.  —  Bttlidi.; 
Mädcheni^ch.  —  Gew.-Sch.   [gB  Freiw.  u.  Benifsfeuerw. 


B  Dr.  von  Fentz;  8  Bockfuch,  Engel- 
hard, Dr.  Sekmidt;  SSekr  JbdUfai. 
SW  JDedker;  StellT.  Oroth;  8V  Aefche, 


Koch,  Davids,  Ekkelberg,  Urtmm,  h 
«mim,  Qrüp,  Timm,  Ehrieh,  8A 
Drewi,  LMtkudi,  FUdner,  Vofi, 


TpHpIlAm  ^•'^^'^  ^-  HB  Kommunalst.  190° „  der  Eink-St.,  200%  d.  I 
XUUt^UCl  II  fj-gQ^  KanaÜB.  —  MüUabf.  d.  Hausbes.  —  Straßenbel 

(ProT.  Sachsen).       d.  elektr.  L.  Park  u.  Gartenanl.    ^  Kraukeustu 

Armeuh.;  Desinfektionseinr.        SperkeiM  [|Q  1  Voll 
1  Bürgersch.  m.  weit.  Lehnsiei  (28  Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  Knohhe-,  BG  Pohle;  HM  Steinmetz, 
Zimmermann,  Stempel;  ÜSeikrGörlitx. 
SW  Dr.  KoeUniU;  SteUv.  Laofi  SV 


Dr.  Jacob,  Berger,  Löblich,  H( 
Schumann,  Held,  Hellmuth,  Nüther,  ^ 
MatthesiM»,  Bemme,  Erfurth,  Frötx 


Thsilp  T)       16128  E.   SterUiehk.  98;  Areel  196  lie  |S  Straßen 
XUailj   i'         d.  nausbes.  —  StraCenbcleucht.  d.  Ga.s- u.  elektr.  L, 
(Frov.  Sachsen).       bank;  Milcbkontr.  Krankenb.  —  Friedhof, 

Arbeitenacliw.;  Oew.'Oer.;  RechtMOskimllstt.  [Wi 

Wasserw.;  Eloktrizitätsw.  ^  2  BezirkRvor»t ,  6  Armenpflcser:  Fraaenb 
[p]  Volksscb.;  Mittt  isch.  --  Höh.  Mädchenach.   ^  Frt  iw.  u.  Pflichtfeuerw. 

GV  Schöneinark;  Amtsvorst.  Becker;  GSekr  Sondermann. 

TllftlllCilll  Lg  ^'  '^^^5  ■'^^^^^  Gnindb.  s 


 Gesamteinn.  1018591  M.,  -aussj.  1008407  M.;  Ank  ib 

(EAnigr.  Seehien).      514248  H.;  Verm.  943  97i>  M.         Teilw.  Kanalis.,  i 

röhren  —  Straßenreinig.  i.  Re^ic  —  Abf.  d.  Fäkalien  i.  Ii 
Müllabf.  d.  Wagen  —  StraÜeobeleacbt.  d.  52  elektr.  L.  —  Straßenbau:  152 ( 
dienn.  Fehrb.  SB  Sehleehtb.  proj.,  FleischbesebiMi  d.  Tierant,  8  Leienfleisol 
Freibank  [5]  Park  ^5  I^csinfektinnseinr.  —  Frif  dh.,  Leichenh.  nicht  dblit;.  \^ 
bauBtatut  I90ü  jj^  AUg.  Arb.-Urd.  f.  Gem.-Arb.  Waaaerw.  —  Sparkai^^e^ 
snaBch.  best  %.  4  Mitgl.,  Gtesamtaug.  7976  M.;  1  A.-Ant  Qem.-8diwest  V« 
reiner  Znieh.  81968  M.;  1  gehob.  einf.  8kL  Seh.,  84  KL,  786  Kn.,  774  Mfldch.,  18 
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1  Hmlarbi'LelueiiB;  Sehnig,  pro  Kind  4,80  IL,  1  j.  3  u.  weit.  K.  w.  Sehnig,  d.  erhob.; 
Sehnlicsl  —  01%.  MUUgKh.,  Tageraatenr.     VoUufcknlbiU.  Qg  ^ni«-  «•  Pflicht- 

GR  Ukhmmn,  Weif},  Fucher,  Ebert, 
GlfUer,  Tlüerf eider ,  Herrmnnn ,  FSnieTf 
Meier,  SbMeMer,  Drteluä,  Orai^fntr, 

Hahn. 


GV  EUUr;  OAelt  KöMer,  SeUeUer; 
Sekr  Herwtami  SpadmiMikMiL  Jlfel«r; 
OKa«.  ObMoiM. 


7U01  £.  Qk]  Teilw.  Kaualis.  —  ätralienreinig.  u.  MiUlabf.  i. 
Regie  —  StraAenbeleneht  d.  OmL  WH  Schlachth.  Spital; 

DesinfektiiiDBeinr.  fS^  Wassprw.  —  Sparkasse  B51  4  Volkssrh.; 
Mittelscli.  —  Keaisch.;  höh.  Töclitench.  |2  i«>eiw.  feuerw. 


Thann 

(Eliafi-Lothringen). 
n.  tt.  Zmefa. 

B  MüUer-Fichter;  BG  IFtüter,  Xhim-  i  Buhendorf .  Hornstein,  FirhtrrJlriA^ 

koUt;  SSekr  Cloa^;  SArchit.  Pfletnchinger.  \  Spim,  Oonel,  Hipp,  GrofJheintz,  Hehn. 

TllAm  43&')8K.    n  KommanaUt.  210 <>„  d.  Staatsst.;  Anleiheschuld 

XUVITU  7:)n()(K:lM.;  Venn.  IHWüHij  M.    SJ  UroiJenteils  Kanalis.; 

(PiOT.  WeetprenBen).    K  l  <  nml.  ->  Strafienreinig.  in  Begie    Strafienbeleut  ht.  d.  Gaslat 

^  Sohlachth.;  Viehh.  Park  u.  Gartonanl.  Krankenh.; 
DeiinfektionBeinr.  Gasw.;  Wuaerw.;  Uferbahn  —  Sparkasse  ^  4  Hospitäler; 
aeeheiihaiu;  Waisenh.  QS  8  Yolkaieh.;  KiL-Mittebdi.;  Bttrger-Midcheiuch.  —  HSh. 
Mäd(  hpn<-(  h.  ni.  Lt  hrcrinnensem.  —  Gew.  u.  kaufm.  Fortbild),'8th.;  Gewerbesch.;  Handelssch.; 
üanshaltuDg«-  u.  Gewerbesch.  f.  Midch.  —  Bibiioth.;  Stadttheater;  Museum  Qg  Freiw. 
n.  st  Fenerw. 


OB  Dr.  KerBten,  2.  B  Stachowitz',  MM 
SRu.  Synd.  helch;  SK  Falke nlrrii,  IUefnch, 
üUickmannf  Ooewe,  HellmoUlt,  lUgnfr, 
JSbrto,  Kriewe$,  LtMer^  Walter;  SBB 
Kleefeld;  OSSekr  Foetibwr;  DG  Sorge; 
DSchiachth.  Kolbe. 

SVV  Boethke;  SteÜT.  Thmmer;  SV 
Jdbsnmmfi^  ^IrofMoJWii  Afdk,  Awl^  Doi»- 

Tichan 

(Prov.  Schlesien). 

fortbildgsch. 

QV  üchaffarczyki  Schöffen  Balurüf 
Seekietffk,  Ootda,  MaMc-,  Amts-  v.  GSekr 

GVerorda.  Dr.  Kornke,    Gautzsch,  v. 

Tilsit 


browdeif  Dreyer,  FeUekenfetä,  J^Vedsr, 
Geraon,  Götz,  Orofi,  Hell,  Hmschd, 
Moutermam,  Jaeob^  Kotxe,  Kraxue^  Krüger, 
KiAe,  Xamfteek;  JfaUon,  JfeArfom,  Meyer , 

Badke,  RieffUn,  BUtieeger,  Romann,  S^ü- 
nauer,  ScfUee,  Schloß,  Schtcartz,  Sieg, 
Uebrick,  Wartmann,  Weese,  Wegner, 
Wendel,  WeiUeeher,  Weiff,  Zährer. 

6600  E.  Sterblichk.  13  H  Kommunalst.  2'i)'';o  d.  Staatä- 
eink.-St.,  1(X)%  d.Betr.-St.  Miill.ihf.  d.  HausbeH.  Stniüen- 
beleucht  d.  GasL  QQQ  Fleischbescliau  i.  2  Bez.;  Imai  Wuchenui. 
BS  Krankenh.;  Erweit  pn^    QS  4  Votkneh.  —  Winter- 

Freiw.  Feuerw. 

Jachymski,  Zcmik,  Stabik,Bartn  ik,  Xt  es  tory. 
Koutny,  Woffner,  Poexentek,  Sceixim^ 
8eob,  MaduUtza,  Myeh,  Bnoekaf  KeducMi^ 
Krezemien,  Kreieotosk. 

400Ü0  E.     n  Kommunalst.  210«/o  d.  Staatsst.;  200%  d. 
Kealst;   Anleiheschuld  8182448  M.;   Verm.    11754116  M. 
(Pwf.  OstpreoAen).     tS  Kanalis. ;  tla.  Misch-,  tls.  Trennsjst ;  Klir.  d.  Abw.  mech. 

Straßenreiniff.  u,  Hüllabf.  d.  Hausbes.  —  SfraCt  iilt.Icucht. 
d.  Gasglühl.  Schlachth.;  Viehb.    ^  iUltbadeanst. ;  Volksbad  Anlagen 

Krankenh.;  DeatnUektienBeinr.  [S]  Gaew.;  Waaserw.  —  Sparkaeae  gi  Stadtamen- 
aus>^(  !i.:  Siechcnh.;  Armonh.  7  Volkssch.:  Hilfssch.  f.  schwachbetj.  K.;  Kn  -  u. 

Mädchen- Mittelsch.  —  Gjrmnas.;  Kealgymnas.;  2  höh.  Mädchenscb.;  Lehrerinueuseminar 
—  Gew.  Q.  kanftn.  Fortbildgsch.  —  Stadttheater  Qg  Bemfsfenerw. 

OB  Pohl;  B  BartHch;  MM  .SHR  Gnuer;     Dietz,  Ünnckd,  Endrejat,  Frittck,  Fnrhu. 


SR  Schreiber,  Ifusfurd,  Rhode,  Heyden- 
reich, Goitschaik,  Riemann,  Dodillet,  Ritter, 
Wann4>i9W$,  Bruder,  St^toemter,  Lippold, 

Deifhiw,  Bureaudir.  Horn.  SBM  fehlt. 


G'iuijnin,  Gnrtnnnristrr,  Gehauer,  Hinke, 
Hirschfeld,  Kirachning,  KUmm,  Kopeke, 
LaikomM,  r.  Mauderitde,  Meieter,  Neiß, 

Relmrr,  Renkewitz,  Rtitktncski,  SrhivinnKki, 


SVV  vacat;  Stellv.  Uorn;  SV  K.  Beh-  1  StadU,  Dr.  Vanyehr,  Witt,  Ziehe,  /Ammer, 
rendtt  J.  Bdirendt,  Brier,  Ookm,  Demke,  \ 

58* 
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TfjiZf  TorgaOf  Torgelow,  Traben-Timrlwch,  Tmuuteiii. 


Rull  M  ^1  ^  Sterbttdik.  80  ■  GcMnteiBB.  9B542B  H.,  -m 
XVlZi,  A»au.        g^g^gj  ^  .  xnulagm  6103y  M.;  Anleiheschuld  1754500 
(Kgr.  Bajem).        53    Mischkanali».    —    StraCenbcleocht.     d.  el-^ktr. 

Schlachthof ;  Fleischbeaohau  d.  Tierar/t :  Freib« 
Woehenmarki;  regttlin.  Milcbkontr.  Anlagen,  Promenadenwcge  Krtnkei 
Desinfektionseinr.  Friedhof»',  Lfichenhaus   gg]  [gtiesa 

ausg.  19080  M.;  WaUenb.  ^  Volkssch.  —  Fortbildgssch.  (^Freiw.u.  rtüchUene 
B  (raehtak.)  Dr.  Mnmmg;  8BM  JFWmIj  I     VOB  Wiedemann;  OB  JBSc*,  Stn 
SKMnm,  MetHdl;  SSekr  Makenfuutr.       |  Srhrot:ensfaUrr,Roth.  HUUrbrtt$id,8teU 

/nvycr.  (io/lmann,  Griitz. 

TniSran  ^^^^       H  iv.ommunab»t.  130%  d.  Staatsat.  (einschl  3 

XUI|$iiU        Kreiflrteaer)  S)  Kaailii.;  Kllr.  i.  khw.  b.  BieoMVwl 
(ProT.  SmIimb).        Syst.  —  Straüenreinig.  u.  Hfillabf.  d.  Hmislies.  —  Str»l 
beleucht  d.  326  Gasl.    BS  Scblachth.         Floß-  n.  Wa 
badeanst.  [|Q  Stadtpark       Krankenh.,  70  B. :  Desinfektionseinr.        Qasvr. ;  Wane 
Hafenbahn  m.  Dampfbetr.  —  Sparkiis.se    [1^3  -  V  lkssrh.;  1  Mittelsch.;  1  Qymna.; 
Mädehfiisch.  -  (n-w.  11.  kaufm.  Fortbildf^sth.         Kreiw.  u.  l'fliehtfeuerw. 

B  Lf'hne;  BG  Heinbeck',  S  Dr.  ^Vagner,  I  Gaudlitz,  Dr.  Krause,  JCaubt,  Lü 
JaeeHntz,  Kluge;  Pkti-  n.  8BH  lb»<fte  ^.),  Lnti^Mr,  Ldtmtum,  MetuO,  Mengt,  Mi 
Wenrrl  (unbes.);  SSekr  Schirlifr  Nnrthr,    Opitz,    Dr.    Orfmann,  Ptf 

SVV  Ikcker;  ÜteU?.  Ulrich',  SV  Jfarx,  ScAmidf,  Sitte,  Wehner,  Wageiuchcin. 
Böpler,  Bretiduteiäer,  Fleiadter,  Freyberg,  | 

Tnrff  aIhW  ^-  (^rnn^bes.  ca.  15  ha  ^  Gesamteinn.  175001 

XVIgCiVTT       -auig.  ia')(KX)  M.:    Kommunalst.   100000  M.;  Anleihe« 
^roT.  Pommein).      277  (X)0  M.   {V|  StraUenreinig.  in  Regie,  Samml.  d.  Ffik 

in  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  MüUabf.  d.  offenen  Wagei 
(grtBtenteilB)  Venrand.  in  Hangirten  —  Straßenbeleneht  d.  90  Gulat  m  Fl« 
bodiaQ  d.  bramt.  Re^chaner:  linal  Worhenm.  1  FluCbadranst. :  1  Warmhadr 

M  Desinfektionseinr.  ohne  Tarif  ^  ürtsbaustatut         Gasw.  ^  Armendepi 
Bes.,  Ocsamtanag.  6000  M.    ^  VolkiMh.,  reiner  Zntdiiil  98000  IL;  1  Sdi., 
Schul.,  U)  Lehrer,  3  Lehreriiiiun  —  Gew.  obli«.  F^irtbildgsclL,  Abemduitur.^  T 
unterr.  f.  Zeichnen  —  Biblioth.         Freiw.  u.  Pllichtfeuerw. 


GV  Meifknburg,  Utz,  Kaiter.  Ha 
JXmm,  WtrmAt,  Kumm,  Bambow,  i 

berg,  Jahrmavn,  Neumann,  Xiefind. 


GV  Bremer;  Schöffen  Freundel,  König, 
Meifknburg;  OSttseiireiid  Madk;  OSekr 
Qraap. 

TrahAII*  ''^^■^  ^•"^l'«*''*'  •^'•eal  2078  ha:  elg.  Gmndb.  s  !- 
XAOWll  ^  Gesamteinn.  u.  -auag.  je  298000 H. ;  Kommunalst.  141  iji 

Trarbach      Anleiheeebnld  1776652  M.  S]  Kanalia.,  Bohi^  n.  Manerk 

Klär.  d.  Abw.  rein  mcchan.  —  StraCenffinig.  d.  Hausb 
(KbeinproTinz).  SammL  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  F&k.  u.  des  Hau 
d.  Haasbea.  —  Strafienbeleaeht  d.  160  elekir.  L.  —  St 
bau:  2i)0(r)  qm  gepflast..  31 OX)  qm  chauss.  Fahrb.  Fleischbeschau  d.  Tii 
Freibank;  2mal  Wochenm.  @  Moselachwimmanst.  O  Krankenh.,  23  B.,  nie 
TageM.  1,50  M.;  Desinfektioiuwinr.  obne  Tarif  —  9  Friedhofe  (jQ]  Besond.  Ver 
d.  Gem.-Arb.  gegen  Krankh.  u.  Unfall    [g]  Wasserw.  —  Sparkasse  2  A.- 

^  Volkssch.,  reiner  Zus  hiiü  4r)4K)  M.:  2  Srh.,  Ifi  Kl.,  IG  Lehrer:  kein  8chi 
Handfertigkeit»-,  Üausbaltsunterr.  —  Müh.  Mädcheuach.  —  Gew.  oblig.  Fortbil 
Abenduterr.  —8  BibUoth.  [B  Freiw.  a.  Pfliebtfenenr. 

B  W'hrr:  BÖ  Dr.  Srweker,  VcUmer;  '  Lmgerham,  Lürkler,  Lifzelberger, 
SSekr  Heffels.  1  monn,    Martini,    Jiudowsky,  V 

87  BeUde»,  Bmert,  Havßmann,  Hemer,  Wagn'r,  MMuimer,  S^unidt,  Sei 
Siiwgen,  JBL  Enod,  M.  Knod,  Lun^futh^  |  Brmdur, 

TmnilfifAill  ^  Sterblichk.  20;  Areal  800ha;  eig.  Grundbt  s.  Ti,% 

Xiauil9lJC!Ut  Geaaniteinn.  2^2478  M.,    ausg.  2  8.^(52  M.;  Komn 

(Kgr.  Bayern).        l-lO^o  d.  Staats.;  Anleibe»cbuld  1  54405ÖM.;  Verm.  4  841 
la  Kanalis.;  s.  giCfit  TeU  Miachsyit  mit  EiikleltK.  d 
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lien;  s.  klein.  Teil  ohne  AbichwcaiB.  d.  Jf&kaüen,  Grabensjrst.  —  äUalienreinig.  in 
Begie  —  Sainml.  d.  FIkalien  in  Graben,  AW.  Mnweit  aiekt  d.  d.  Kaaalii.  mitt  iraeunnt 
App.  d.  konzcsgion.  Untern.  —  Hüllabf.  in  Regie  —  Straßenbelcucht.  d.  10  elektr. 
Bogen-,  V»«  (iliihl..  2Vu  (Jnslat.  —  HtraUt  iibnu :  84SO  qm  ^TpHast.,  104  SK'.  qm  rhauss. 
Fabrb.  02]  Si  hlacbth,  proj.;  Fleischbeschau  d.  d.  st.  Tierarzt;  Imal  WoLhcuni. ;  reijelm. 
HUchkontr.  ^  Sehwimm-  q.  Hadeanst.,  Branseb.  QQ  1  grOfi.  Park;  2  Anlagen;  2 
Spielpl.  0  Krunkenh.,  140  14.,  Epidemienh.,  Abt.  f.  Blattern  a.  Geschlechtskr.; 
niedrigst.  Tageas.  3  M.;  I)eiinfektion«einr.  -  2  Friedb.;  Leichenh.  oblig.  in  Eegie 
SS  OrtabrapoL  V(»Khr.;  Wohnvngtinsp.  (£0  Arbeitnindiw.;  aOg.  AibeitMnda.  f.  Oem.- 
Arb.  Wasserw, ;  Schramu  nbetrieb  -  Sparkusst-  ^  Annenpflegeschaftsrat,  I^ezirks- 
komm.,  Gesamtansg.  36(XX)  M. ;  Armenb.;  1  A.-Arzt;  Frauenbeteil.  Volkascb.,  reiner 
ZoKhnB  82000  H.;  8  Seh.,  20  Kl.,  606  Kn.,  802  Mädch.,  8  Lehrer,  14  Lehrerinnen; 
kein  Schalgeld;  Lemmittelfreib. ;  Speinug  anner  Schalk.,  freie  Bäder  i.  d.  BadetaiL 
—  Realscb.  ni.  Ilandebabt.  —  I'rofrymnas  ;  st.  Krziehungsinst.  f.  Keal-  u.  I'rogym- 
nasialschüL  —  (jew.  u.  weibl.  ublig.  Fortbüdgsch.,  Tageaunterr. ;  Baugewerkscb. ;  laudw. 
Winteneh.  —  Iiinftriiimer  Hü  Fralw.  a.  Pfliehtfinienr. 


BSrufferf:  yiU  Srheiihrr;  Mtz,  Müller, 
Saider,  Schierghofrr,  t*ratuilner,  Hallrr, 
St^nepf,    Seehubtr,  Lackenbauer;  SBM 

jFuchü. 

(il4V  Wangermann;  Gß  Ekart,  Safhft, 
Ooldner,  Rappolt,  Neu,  Haßlberrjrr,  Steinrr, 


Schneider,  Fick,  Wochinger,  Mlnter,  Pirkl. 
Pretzntr,  Rintier,  U'ürpaun*,  Stöttner, 
Schnico,  Wagnerberger,  Heft,  PfalUr, 
Schmid,  Paner,  Uuber,  JSlgtr,  WtXf, 
SaOer,  PoU^  Genwr,  Slntfiar. 


TrAhllii.7       71ß:4  £.    Arcal  68K  ha;  eig.  Grundbes.  iA  ha    H  Gesamt- 
XAVMIUWD        einn.  413870  M.;  -aus}?.  404982  M.;  Kommunalst  87689  IL 
(Fror.  SeUeiieB).  Misehkanalia.  —  Sammlung  d.  Flktlieil  in  Gruben;  Fft> 

kalienabf.  d.  Hausbes.,  2  Fäkalienwagen  geg.  (Jebübr  z.  Be- 
nutsg.  abgegeb.,  Bedieng.  d.  8t  Arb.  —  MUllabf.  d.  Uauabea.  —  Straßenbeleucbt.  d.  lä 
•Wktr.  L.  BD  SehlaehtiMt«  Fldsehbasebia  d.  tierintl.  Sdilaeha.Terw.  «.  4  Trichinen- 
schauer;  Freibank;  Inial  W.uliontn.  Vnlksbadeanst.  \Jf]  1  Kinderspielpl.  |3 
infektionaeinr.,  Tarif  8  M.  f.  iunheim.,  ö  M.  f.  Ausw&rt.  —  Friedhof,  Leichenh.,  nicht 
oUig.  in  Regie  Elektriiititnr.«  Wuierw.  —  SpwktMe,  6888000  K.  Spueinlagen, 
88flBl  M.  UeberschUsse  Armendirektion.  5  Armenpfle}?. ;  (i(  s^nntMlfl^  4946  M.; 

Hospital,  13  Stellen;  Kreispiechenhaus ;  1  A.-Arzt  ^  Volk!».«ch.,  reiner  Zaschnß 
294(X)  M.,  2  Sch.,  20  Kl.,  602  Kn.,  647  Mädch.,  16  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  L.  rnmittel' 
freih.  f.  arme  K.  —  HOb.  Knabenach.,  45  Schul,  3  Lehrer;  höh.  Hädcheiuch.,  SihilL, 
2  Lehrerinnen  —  Gew.  o.  kmifm.  oblig.  Foitbildgieh.!  Tngei- «.  Abendnntarr.  QB  ^täw, 
n.  Pflichtfeuerw. 


B  Goltz;  MM  Tsclutschnig,  Wagner, 
Kusche,  8<Aüler,  Kühnei  SSekr  Btehter; 
SKaaieiiraid.  FiMf  Sparktiaenrend.  Jlo«l- 
Utz. 


Joffrey,  Galle,  Gierschniann ,  Jantke, 
Ku$dte,  Lmket,  Majmike,  MärHn,  München- 

berg,  Xirkr!,  Pauser,  Schollmeyer.  Seiler, 
Dr.  Reinkaber,  üawmer,  Schär,  Schön,  Veith, 


8V  Hauier,  Berger,  v.  DrAmiiitz,  Drefiler,  Vogt. 

TrAniAfifiATI  J^-    Sterblichk.  18,4    Areal  1862  ha    H  Gesamteins. 

X AOiu«7BOOU  „  .^ygj,  uggß2  ji .  Komnumalrt.  49281  M. ;  AnleUie- 

(PvoT.  Poien).        schuld  271000  M.        Straßenreinig.  in  Regie  ~  Fäkalienabf. 

z.  Tl.  d.  städt.  Wagen  —  Müllabf.  d.  Hausbes.  -  Straßen- 
beleucbt.  d.  24  ekktr.  Bogen-,  34  Gliihl.  Q  Schlachthof,  daselbst  Fleiscbbeachau ;  Frei- 
bank; 2mal  Wuehenm.  [3  Knuikeidi.,  10  B.,  Abt  für  Ltfektieniknakh.;  niedrigster 
Tajfess.  1  M.  Klektri/.itiltsw.  m.  Volksbadeanst.  (4  Wannen-,  2  Branseb.)  —  Spar- 

kasse ^  AnDenkuuiiiiiHsiou;  A.-Räte,  GesamtaoBg.  8854,44  M.;  Siecheuanstalt  i. 
Krukenh.;  2  A.-Aente  1^  3  SoiieniSBch. ;  4  Seh.,  18  Kl.,  801  SehttL,  18  Lehier  — 
Progyninas.;  hQh,  Mldchenseh.  —  Qew.  oUig.  Foitbildgsok,  Abendnnterr.  (2  Fraiw. 
u.  PHiehtfeuerw. 

B  Schlüter;  BO  Wartike;  SSekr  Paca-     Eichler,  Schlesinger,  Fuclis,  Prof.  Woller, 

SdurSieff  EOmatm,  JAMdA,  Jlaeu(^eMeU, 


nowski;  Rendant  Weinat. 
SYT  Wandiameri  SteUT.  JPMMÜk;  SY 


Badomriö,  Zwnmak, 
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Treptow  (Braiideiib.)t  Tnptoir  (Ponmera),  Tmwa,  TnnoibiielniL 


IWniAW        ^^^^  ^'  SterbUchk.  8,2;  Areal  777  ha;  eig.  QrandbeB.  Ii 
M,KVyWTI        H  GeMmteimL  «8B8948  M.,  -wag.  8577819  M.;  Konr 
(Kreis  Teltow)  naUt.  munSU.:  ÄDlcibeschnld  251U46  M.  Kam 
«    j  V     \     Trennsyst.  —  Straßen  reinig,  i.  Begie  —  Fäkalienabf.  d. 
(ProT.  Bmutenboi«).  _  MQU^bf.  ^  Untem.  -  Strafienbdevebt  d.  292  G«d 

ätraßenbaa:  23904  qm  gepflast.  u.  51986  qm  cbansg.  Fu 
PCT  Fleischbeschau  d.  Polizoitierarzt ;  Trirliinenscbau  d.  1  Fleischbesch.;  Freibank;  reg 
Hilehkontr.    [J]  Treptower  Park  u.  I'Uinttrwald,  194  ba;  ö  gr.  Spielpl.  0 
infektionseinr.  —  Friedhof;  Leichenb.,  obli^.,  in  Regie  ^  Ortsbanstatat  v.  '. 

0  Allg.  Arb.-Ordn.  f.  nrni.-Arb.  ^  Armenkomniiss.,  Bezirkseinteil.  m.  je  1  An 
kommiM.;  12635  Gesamtousg.  M.  ^  Volkssch.,  reiner  Zuschaß  170175  iL;  2  beb. 
KL,  956  Sn^  1080  MIdeh.,  88  Lehrer,  12  Lebrerinnen;  nur  Fremdeududgdd;  2  Sc 
bider;  2  Schulärzte  —  Fortbildgscb.  vom  1.  10.  08  ab  —  Volksbibl.  QB  IVeiir.l^o 

kmU- n.  GV  Sdiablofr :  $chl'tfi(-n  Schmidt,  GVerordn,  II.  lieermann,  O.  Beerm 
Dr.  Genz,  Dr.  Salomon;  üBM  Bientz;  Graetz,  Goetze,  Gadeffont,  KriMi,  H 
LandmeiBer  Albreekt.  dorf,  Klapp,  Geriteh,  Nidtd,  Gram 

I  Sarowt  Fähndriek. 

TrAnf  Aw  a    ft         ^-  Steiblicbk.  80;  Areal  8248 ha;  eig.  GraidbeB.  74 

a.  MM»  gi  Gesamteinn.  438170  M..  -ausg.  427 .S81  M.;  Kominur 
(ProT.  Pommern).      969.^9  M.  (Zaschl&ge  zu  d.  btaatsst.  je  225%);  Anleiheac 

648031  M.  Straßenreinig.  d.  Hausbes.  —  SammL  d.  F&k 
in  Tonnen  od.  Kübeln;  Fäkuli. n-  u  Mnilal.f.  tl.  Untem.  —  Straßenbelencht.  d.  134  Gl 
§E5  J^'-hlachthof ;  Fleischbeschau  d.  1  Tierarzt  u.  2  Laicubeschaner;  Freibank; 
Wocbcuui.  Fluß-  u.  Anstaltabäder  Qg]  2  ütieutl.  Anlagen,  2  öpielpl.  [3  i^ruuk 
30  B.:  niedrigst  Tagen.  1,50  h.;  Derinfektionaeinr.  m.  Turif  —  Leichenhaag,  i 
ohlig.  (iasAv.  Sparkasse  ^  ArmeiKliroktion,  GcsamtauHir.  10328  M.;  Siechen 
(i.  Krankenh.j,  2  A.-Aerzte  Völkisch.,  reiner  Zu&chuß  20878  M.;  1  Sch.,  17 
17  Lehrer,  1  Lehrerin;  SchnlgeU  nnr  f.  AnswKrt  12  H.  jfthri.;  LemmitteUreib.  — 
Mädchenscb.  ^  Freiw.  n.  Pflichtfenerw. 

B  J'inkc:  MM  Ruff'mnnn,  Schramm,  \  liu,  Fdsch,  JioUr.  IMUu,  Wölfl',  W< 
Ftebrantz,  Kunowsky,  Beikhau,  Mosen-  i  Klait,  Bosselmann,  Michler,  Biedern 
feldt  Ibukow,  HadtbarOt,  Nofi,  SSekr  |  Sakm,Ba<Mar1k,Jolm,SUmhatdt,Fif 
LeMa.  Brummutid.  Runge,  Erdmann,  Sii 

SW  Deorks;  SV  BrilUa,  Kaliebe,  Merck-  j  Älbrecht,  Ohm,  Grunwaldt,  Fick,  L 

TrPIIATI  i    V     '"''^  ^-   Stcrblichk.  17.5;  Axeal867ha;  eig.  Grundbea.  S 
XiC;uc;u  l.   f.         (^ecamt-inn.  :-5-iH250  M.,   -ansg.  30i«6VX)  M.:  Konmii 
(Künigr.  Sachsen).      96(308  M.;  Anleibenchuld  808222  21         Kanalis.,  Zei 

röhre;  keine  Klir.  d.  Abw.  —  StraOenreinig.  ia  B«g 
Samml.  d.  Fäkalien  in  Hniben  —  Müllabf.  in  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  18  eleki 
159  Gas-,  9  Oellat.  ^  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  Freibank:  Imal  Wochenm. 
regelm.  Milelikontr.  ^  Albertobad  ^  Ortobtnetatnt  1908  Gasw.;  Wue 
ElektrizitätsAv.  —  Sparkasse  ^  Armcnversorgongsbehörde,  12  Bezirksvorst.;  Ge 
ansg.  14  244  M.;  1  A.-Arzt  |^  Volksscb..  reiner  Zuschuß  552a)  M.;  2  Sch.,  3: 
646  Ivn.,  682  Miklch.,  24  Lehrer,  1  Lebrerinnen;  Schulgeld  3—30  M.;  Lernmittel 

1  Waisenkinder;  1  Scbulbrau.sebad  —  Webech.;  gew.  nicht  oblig.  FortbfldgBch.,  A 
n.  Tagesunterr.         Freiw.  u.  Pflicbtfenerw. 

BDr.  (himjxnt;  MM  SU  Fmiier,  Ober-  \  darf,  Bauch,  Canift,  Blei,  Spitzbart, 

lein,  Kölbel,  Schmal fiip,  Bauer :  SSekr  Hesse ;  hoch,  Wolf,  Kropp,  Faust,  Fischer,  K 

8BM  Heiine.  |  Mütter,  Benedict,  Dr.  EäMd,  1 

äVVi:emni£«er;SteUT.jröttd;SVJ2aiM-  |  Karing. 

* 

TrPiiPiihi*iAf  Sterbllelilc.84;  Areal  0981  ha;  eig.  Onmdbee.  2P 

J.1CUCJIU1  ItJt/iCIl  ^  Gesamteinn.  1642005  M..  -ausir  1  r>.7)601  M.  S 

(ProT.  Brandenbarg).     nalis.  m.  Wasserleit.  i.  Bau  —  Straßenreinig.  d.  Hausb« 

SaiubL  d.  FMtnlien  in  Qniben;  EVkelien-  o.  MIUls' 
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Hvoibet.  —  BtnMMlevdit  d.  88  elektr.  L.  BZ         TliMbeidiM;  Freibtiik;  fmtl 

W.tchenm.  Flaßbsde&oHt.  d]  2  Spielpl.  0  Krankenh.,  24  B.,  niedrigst.  Ttigeu. 
1  M  •  DesinfektionsfMnr.  ohne  Tarif  -  Friedhof.  Leichenh.,  nicht  oblig.,  in  Regie  d. 
Kirchen-Ucm.  ^  Urtsbaustatut  li*0,')  Klektrizitätsw.;  Preütorfanlage  —  iSparkasBe 

OB  Mberl  Syst.;  Oeaamtaasg.  8130  M.;  1  A.-Arzt;  Frauenbeteilig.  B9  VoUusch.,  reiner 
Znschufi  82307  M.;  1  Srh..  7  Kl.,  101  Kn..  92  Mädch.,  IS  Lehrer;  Handfertigkeitsunterr.; 
BargeradL,  "^M  Ku.,  273  MMch.  —  Uew^  nicht  oblig.  i^'urtbildgsch.,  Abendunterr.  — 
yolUbibUoth.  QS  Vniw.  v.  PiUehtfevenr. 

B  Jahn;  BG  Flei$chhauer;  SR  A.  a.  X,.  !  der.  Harcloff,  Brüning,  Felgcntreu  I.  Rüi^er, 


Weher,  Maun',  Tjehmmin.  Turlc/,  ]{i)tt- 
stock,  Andrecut,  JS'iefi,  Mann,  Eckert,  Otto, 
Knape,  JBMeeUcim»  Gfftee,  Felgent^  n, 

Ernirke. 


Knape,    Kormhrr,    Schüttnuff .  Wrlnnh, 
Bühle;  Leit.  Beamte:  SKämmerer  Jung; 
SSeltr  Kühn. 
BVV  Koehleri  SV  Ebel,  Schröter,  Wer- 

nn«M|Ma  4H()()'.>  E.    Arf>:il  7H.'i  ha;  eig.  Grundbe».  ß2  ha .  unter  st. 

Verwaltung  stehende  ätiftungen  1&&5  ha  Q^l  is^ommunalat. 
(ShefniffOTiBs).  800%  d.  Stastest  bei  Bink.  Uber  900  M.,  180%  vob  680-900 
M.;  215o'o  d.  Realstenern;  Anleihesrhuld  15502201  M.;  Vorm. 
23000ätiö  IL  IS  Kanalis.  24  370  m  Tonruhr-,  2m  m  Zementbeton-,  16462  m  ge- 
naneite  KmUe;  EntwIsserungH^ebiet  888  ba;  Klir.  d.  Abw.  mechaa.  —  Strafienreiiüg. 
u.  Milllabf.  in  Retjie;  Tag-  und  Nachtreinigunjf,  Asphaltwaschmsisohine  —  Straßen- 
beleucht.  d.  eliktr.  BoKinl.,  1  giuirz!..  8  (ilühl..  931  Gaslat.  [52  Schlachthof;  Frei- 
bank; 2mal  Wucheum.;  Milchkuutr.,  ^ahrung8mitt«l-Unte^suebangsamt  @  6  Flufi- 
badeanst.  (fi  Anlagen  o.  kleinere  KinderspielpL,  1  irroUer  Spiel-  und  Sportplati 
(l'/j  hal  mit  TeichanlasP  für  Was!»er-  und  Eissport  ^  1  Hospital  f.  arme  Kranke; 
Wücbnerinnenbeim ;  Desinfektionaanst.  —  Friedhof,  Leichenh.  in  Regie  ^  Nene  ßaa- 
ordn.  in  Vorbereit;  Wobnnngsinsp.  d.  besond.  Beamten;  eig.  WohninigiBbav  ans  Sttftungs- 
vermöjfen  O]  Arbeitsnachw. ;  Gew  u  Kaufm.-Ger. ;  Pensinns-  und  Hinterblicbenen- 
Versorjuf.  d.  st.  Arb.  u.  d.  nicht  pcnsionsberecht.  Ani^estellton ;  BauunfallTersicber. 
[g]  Gas-,  Wasser-  u.  Elektrizitätaw. ;  elektrische  Straßenbahn  —  Sparkasse;  Leihanst.; 
Hjpothekenanst.  ES  (k'saratausg,  116110  M.;  12  Arnienbez.,  114  Pi\vger,  5ü  Ptiege- 
rinncn  ^  11  Schulsyst.,  94  Kl.,  ein  neues  Schulerebäude  i.  Hau  (21  Kl.),  2r>H2  Kn., 
2271  Mädch.,  öO  Lehrer,  43  Lehrerinnen;  Schulgeld  für  auswärtige  Kn.  4,ü0  M.  f.  das 
SiMDiBer-,  b,TO  M.  f.  dai  Winterhalbjahr;  für  HIdeben  8,80  m.  bsw.  4,6011.;  Lenimittel- 
reih.  f.  arnic  K.  jährlich  4(XK)  M.V.  Volks-  und  Jusjrndspiele ;  SchulbBder  in  2  Schul- 
gebäuden; 2  Schulärzte;  Uandfertigkeitsunterr. ;  liausbaltsunterr.  —  Gewerbesch.  u. 
oblig.  gew.  Fortbildgsch. ;  kftiiliB.Foitbldg8cb.;  Baugewerkeknne  —  Leaelialle  mit  Volki- 
biblioth.;  StadtbiUiothek;  Stadtthester«  lokaUiistor.  Mnieom;  $L  Sunmlangen  QB  IMw. 
Feuerw. 

OB  V.  Bruehhauten;  BG  Oater,  Dt.  Bawr,  i  Leyendecker,  LinU,  Loeb,  Mendgen,  Miüen, 


Wol(t\  SBB  8em%n9',  DGW  WtM;  DB  |  Dr.  mUieeg,  MBOer,  Nenerburff,  Dr.  Pbro, 

n.  Straßenbahn  Ihnney.  Raut cnnt rauch .    Tirnilruhurh^    Rcren  hon, 

SV  Dr.  Brandenburg,  Caspary,  Diüinger,  ,  Schieffer,  Schoemann,  Dt.  Schwartz,  Uüner, 

Eideiif  Hartrathf  Hauptmann,  Dr.  Ben-  i  VoMookeem^  Foratn,  Wo^. 
rieh,  Dr.  iZey,  Ebeh,  Laä»^  Lambert,  \ 

Tühin^AII        ^"^       ^-   ^'J?-  Grandbe.«.  m  ha         Kommunalst.  314648  M. ; 
XUUlUgCIl        Aüleib.schuhl  2iKX)tKX)  M.    S  Kanali.s.,  Mischsyst.;  Klär.  d. 
(Königr.  Württemberg).  Abw.  projekt.  —  Straßenreinig.  tls.  in  Regie,  tis.  d.  Untern.  — 

Samml.  d.  FIkslien  in  Gfniben,  Abi  in  Begie  —  HttllabL  d. 
Untern,  auf  LaEfeqilätze  —  StraCenbclenclit.  d.  elektr.  n.  Gaslat.  Straßenbau:  42000qm 
gepflast,  i^OOO  qm  chau  a.  Fahrb.  ^  Freibank;  2 mal  Wochenm.;  regelm.  MilchJtontr. 
d.  Stidiproben  ^  Flvfiblder  9]  Oefentl.  Anlage  88  ha,  Volksgarten  8  ha 
la  Krankenh.,  3ß  B.,  niedrigst.  Tafre.ss.  1,80  M.;  Desinfektionseinr.,  Tarif:  Dampfdesinf. 
von  Betten  8,50  M.,  im  übr.  Berechn.  d.  tatsäohl.  Aufw.  —  Friedhof;  Leichenh.,  nicht 
oblig.,  in  Kegle  ^  Ortsbaustatut  1Ö75;  ^^^lh]lungsin8p. ;  allg.  Arbeitäurdu.  f.  Gem.- 
Arb.  Gew.-Ger.  {S\  EJektrintittsw. ,  Gasw.,  Waaaenr.;  Kies-Baggereibetitob 
1  besold.  .A.rmenp fleger,  Geeamtansc.  288r)5  M.;  Siechenanst. ;  1  A.-.\rzt;  2  Armen- 
hftuser       Vulksach.,  reiner  Znaehuß  45470  M.;  3  Seh.,  22  KL,  17  Lehrer,  ö  Lehrerinnen; 
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TattUngeu,  Ueckemiinde,  Uelzen,  UerdingOL 


Schulgeld  4  M.  pro  Jahr,  keins  vom  S.  Kinde  tb,  bd  Bedfirftigk.  Befreiung  v.  Sehe 
u.  Lemmittelfreih. ;  Handfertigkeitsunterr.  —  Gymnas. ;  Realsch.;  höh.  Mädchensch. 
G«w.  Fortbildgscb.  m.  kaulm.  Abteil.,  nicht  oblig.,  Abend-  u.  Tagesonterr.  —  Bibliot 
Lewh.  OB  Freiw.  Femrw. 

OB  Huupen;  GR  IJnrnuiuj.  Gunser,  dörfer,  Lcmdmbergeri  SQemMter  El 
SUngU,  Haag,  Äbrah.  Zeif^er,  Sonnewald,  i  hardt. 

Btmr,BiUUer,8AiBeidAardt,8ehoU,KeUer,  \     BAO  SoHOieimer',  BAX  JObeg,  Ga 

lAeschinq,  Schieick,  Waihlinger,  Marijmrdt,  \  Dinkel, ReiKhl^,Schmid,Bi^liiig9r,0e8terl 
QmeUi  SSekr  Man§eUnatmi  ÜBM  GeiU-  |  Rächmann,  Barth,  Münz,  BöM,  Ju 

\  David,  WeidU,  Eaug,  Kiefi. 

Tnff1iTI0>A11  ^^^^  ^  Sterblichk.  90,8;  Aratl  8478  ha;  dg.  Onmdt 
X  ULLllll^c;il  ha   [H  Gesamtpinn.  n.  -aiisg.  je  T.WOnO  M. :  Koinmuna 

(I^gr.  Württemberg).    3250U0  M.;  Anleihe«chald  17ÜÜUUU  M.  Straiienreinig. 

Stadt  «.  Hamb««.  —  SammL  d.  FlkaUen  in  Groben,  Abf. 

Untern.  —  MöUabf.  d.  Untern.  —  StraDenbeleucht.  d.  2m  elektr.  L..  2  (Probe-)Ga8lat 
Straßenban:  130000  qm  chaus,«.  Fahrb.  Schlachthof;  Freibank;  2 mal  Wochen: 
regeln.  Milcbkontr.  |^  2  Floßbadeanst.  2  Öffentliche  Anlagen,  30000  qm ;  5  Spiel 
KKXX)  qm  [3  Krankenh.,  32  B.,  niedrigst.  Tagesa.  2,50M.:  Desinfektionsein r.  ohne  Tarif 
Friedhof  ^]  Ortsbau.staf  nt :  WolinungHinsp.  \^  Arbeittsnachw. ;  Gew.-Oer.  |®1  Q 
u.  Waääerw.  Aruiendcput.,  Gtsumtausg.  loOüU  M.;  1  Siechenanst. ;  2  A.-Aer 

BBS  VoUunch.,  reiner  Znechuit  90000  M.;  4  Sek,  88  KL,  968  Kn.,  1182  Mldeh.,  86  Lebj 
5Lehrerinnen ;  kein  S'rhiil<;eld ;  Handfertipkeitsuntorr. ;  SchtUerbiblioth.  —  Real-,  Lateins 
—  Allgem.,  gew.,  kaufm.  oblig.  Fortbildgsch.,  Abend-  o.  Tagesonterr.       Freiw.  Feaei 


88  Sehereri  OB  Martin,  Klaiber,  Bauer, 

ScLfuII,  Wetzd,  Dorna- ,  G.  n.  K.  Rieß, 
Keipp,  Ftü,  Schwald,  Anger,  Kurfeß, 
Sdhattrer;  Stadtpüeger  Botadl;  8BM 
fldbmMtt;    SGeometer    StoK;  TenrOW 


Sdumtt',  Standcriieamt  Niiße;  Polii 
komm.  Uerrmann. 

BAM  Bold,  Holz,  Hauer,  Kojlma. 
Teufel,  Maier,  Metzger,  Bacher,  Sic 
Tögele,  Seha$u,  Bereher,  SektgeUthardt,  F 

Schatz. 


Tippt Pr  ^-   M  Kommunalst.  160»,„  d.  Grund-,  (iew.-  u.  Geb.-S 

%j  ci^iLCi  jgQoy^  j  Kink.-St. ;  Anleiheschuld  632397  M. :  Verm.  rd.  1 470000 

mttndiO  IJ*"]L         ^^t^aßenreinig.  d.  Haasbes.  —  ]\lüllabf.  d.  Hansbea. 

ätraüenbeleacht  d.  GasL   @  FlaUbadeaust    K]  Park 
(Fror.  Pommern).     Oartenanl.  0  Krankenh.;  Deeinfektienaeinr.  iSlGaaw. 

Sparkasse  ^  Völkisch. :  1  Kn.-Seh.  m.  geheb.  KL;  1  Midehi 

—  Gew.  Fürtbildgsch.         Freiw.  u.  Pllichtfeuerw. 

B  Wtff;  BG  Leitzke;  MM  Riese,  Giese,  \  Honerjäger,  Dr.  Hanoxc,  Kaiser,  Kadi 
MöUrr,  3/oÄr;  SSekr  Vogt.  Karsttdt.  Krüper,  Krüger,  Müller,  iluni 

SVV  Albrecht:  Stellv  Jnnns;  SV  Berndt,  Schultz,  Wolter,  Weickordt,  Wettd,  Witt 
Durd^chlag,  Huer,  Hdlwuj,  Hirschhoff,     benj,  Zabel,  Zielke. 

TTaIvAII  ^-    Sterblichk.  18,6;  Areal  1599  ha;  eig.  Grundk 

%JXiÄäim        jiQQ  Kornnranalit  900%  d.  Bealst.  176«A»  d.  Ein 

(ProT.  Hannover).      St. ;  Anleiheschuld  1 023 184  M. ;  Vorm.  2  Mh \m  M.   IS  Tei 

Kanalis.  —  StraCenreinig.  d.  Untern.  —  MUllabf  in  BO) 

—  Strafienbeleacht  d.  Oadat  BB  Freibank ;  Wochenm. :  ^ehmarkthalle  Kranken 
Desinfektionseinr.  Gew.-  u.  Kiiufmannsger.  Sparkasse  ^  Gesamtausg.  8600 
^  Volkssch. ;  gehobene  Yolkssch.  —  Realgymnaa. ;  höh.  Mädchensch.  —  Qew.  n.  kaol 
Fortbildgscb.  —  Stadttheater        Freiw.  Feuerw. 

B  V.  Untingen',  Mü  Stutzer,  Meusching,  ]  BV  J.  Meyer,  0.  Meyer,  Htuuemai 
K  Meyer;  SSekr  W,  Meter;  SBFtthrer  .1  5feyer,  Baback,  Dendur,  Wendkm 
ßranaky.  \  Hihinke. 

TIPTfUtliTATl  ^-   Sterblichk.  21;  Areal  öö2  ha;  eig.  Grundbes.  22 

t;t:iuiu^f3Ji  Oeiamteinn.  n.  -amg.  je  481fi00  M.;  Kommmia] 

a.  Bheill        241MR-)  M.;  Anleiheschuld  IfKMOai  M.  (S 

Mischkanali 

Rlieiiimnvni«^  keine  Jüär.  d.  Abw.  —  Straßenreinig.  tls.  in  Begie,  tls. 
juieinpioTins^       üntem.  ~  SammL  d.  FlkaUen  in  Qmbeik,  AM.  d.  üatetn. 

Httllabt  d.  TertragL  t.  d.  Stadt  Teqillieht  Untecn.  —  StraA 
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beieacht.  d.  252  (ia«-,  26  Oellat  —  Straßenbau:  3G0Ü0  qm  gepäast.,  a.'>400  qm  chaoM. 
FthA.  BS  SdÜBchthof;  Fleischbeschau  d.  Tierant;  Freibank;  2inal  Wocbenm.;  Mileb- 
kOBtr.;  Kindermilch  d  nt.  Milrlian^t,  Stadtbad  mit  Schwimmhalle,  Wannen-  u. 
BiMMbäd.  [£  1  Stadtparli  o.  KheinauL  12,48  ha  0  Krankenh.,  B.,  Abt  f.  aa- 
•toek.  KmjUi.,  aMrigster  Tfstm.  1,96  IL;  DesiafdrtkoMaat,  Knakenwftffen,  Tarif 
1^-7  M.  -Lddicah.,  ni.  ht  ohli«..  in  Uekne  ES  OrtabauBUtat  Arbeita- 
nachw.  Waiaerw.;  Gasw.:  st  Hheinwerft  —  Sparkasse  ^  Armeokomm.,  Gesamt- 
aiug.  174iVü  M.;  2  A.-Aerxte  ]^  Volkssch.,  reiner  Zoscholi  67878  M.,  4  Sch.,  24  Kl., 
695  Kn.,  677  Mädch.,  15  Lehrer,  9  Lehrerinnen;  KreiBarst  En  Crefeld  ist  Seiiularzt  in 
Uerdin^rt  n;  Handferti^^keits-,  Hautibaltsunterr.  —  Knaben-Reformsch. ;  höh.  Mädchemoh. 

—  Gew.  oblig.  Fortbildgacb.,  Abendonterr.  n.  Sonnt,  yorm.  QS  i^'reiw.  Feaerw. 

B  AUdkffi  SSekr  BoM;  8BM  Bßteker  ,  Fuabahn,  ier  Meer,  Barde»kewer,  Bmm, 
SLandmesser  Ferger.  Theilkn,  Krähe,  Pohlig,  JUkrMawli  Edm- 

SV  Bürger,  F.  Schteengere,  E.  BoUg,  |  toein,  Kaieer,  Brauner, 
V.  BeerB,  Cremer,  Wedekind,  Wiüemeen,  \ 

6363  E.   Sterblichk.  23;  Areal  947  Im;  e\^.  Gnindbes.  22  ha 
(iesamteinn.    u.    -ausj^.    je    29H448    M.;  Kommunalst. 
(FkOT.  8ehlMW.-Hditeill).  V2!0'MA  M.;  Anleiheschuld  922 »46  M.         Samml.  d.  Fäkalien 

in  Gruben  —  JlUiiabf.  d.  Haosbea.  —  btralienbeleucht  d.  190 
Qttbt  —  StntenbM!  616  ar  gepflast,  86  «r  ebaiuaierte  Ftkib.  BD  Fraibaak;  regvin. 
IHlchkontr.  ^  1  Anftaltsbad  ($]  1  öffcntl.  Park  v.  15  ar,  1  Spielpl.  gg  Krankenh., 
S6  B.,  niedrigst.  Tagess.  2  M.;  D^infektiooseinr.,  ohne  Tarif  —  Friedhof  Gattw. 

—  Sparkasse  GesamtannenTerband,  Gesamtansg.  9955  M.;  1  A.-Arzt  ggj  Volkssch., 
reiner  Zuschuß  55403  M.,  5  Sch.,  24  Kl.,  498  Kn.,  5;^  Mädch.,  13  Lehrer,  5  Lehrerinnen; 
Handferti^keit.sunterr.  —  Mittelacluiie  —  Oblig.  foitbildgiclL.,  Abendnnterr.  HHftttiw. 
o.  Pflichtfeuerw. 

B  JAwf;  SB  Meyer,  BBpdu;  SSekr  |  SV  CSttn,  LehMtam,  Bdkr,  Pdenen, 
BeMder,  '  Plump,  Jenfi,  Bönfiidi,  Wutf,  WkOer, 

Slirrk. 


Uetersen 


Ulm 


54000  K.    Eheziffer  8,2;   Geburtenhäufigkeit  27,3;  unehel. 
Geb.  9,73 Sterblichk.  15,85;  Säuglingssterblichk.  187;  Ge- 
(Kflalgr.  Wbttemberg).  samtareal  HH97  ha;  eig.  Grundbes.  innerb.  d.  Stadtbez.  12:i7  ha, 

außerh.  12:)H  ha;  in  eig.  Grundst&ekfvenr.  88,6  ha  H  ^ 
samteinn.  inkL  Stenern  34784U0  M.,  -au.s^'.  3478400  M. 

Steuern. 


StOQttvt 

AufknmnK  n 
in  lOUO  M. 

Stenerart 

Aufkommen 
in  1000  M. 

Gemeindc-Umla^<^  auf  Grund, 
Gebäude  u.  Gewerbe  6,1% 
der  Btaatl.  Kataeter 
Gemeinde-Einkommensteuer ') 
Gemeinde- Kapitals  teuer 
Wohnstener  JL  BekognitioiM- 
gebilhren 

678,4 

2m.{) 

54,9 
24,8 

Bieratener 

FleimÄiteaer 

Eiuideabgafee 

Oortlichrr  Zusdllag  II 
satzsteaer ') 

U  ÜBk- 

155,0 
182,0 
84,0 

60,0 

>)  41%  der  SUats^^teuem.  •)  Der  Staat  bekommt  0,80oy„  die  Stadt  1,2%  dea 
Werts  der  umgesetzten  Objekte. 

Schulden.  Anieheu  (meistens  für  rentierende  Zwecke  aofgenommen)  Betrag 
11800000  M.;  Yen.  &>/„  3*U  «•  Tilg.  ESekt  Betng  abrtgL  der  Tilg. 
1907  —  11440500  M. 

(50  wilde  Kanalis.  in  d.  Altstadt,  systcmat.  in  d.  Neust.;  Mischsyst.;  fi(XX)  cbm 
Abwässer  pro  Tag;  Klär.  d.  Abw.  nur  bei  einzeln.  Spulabort.,  jiLhrL  KsÄalbeiträge  pro 
IM.  m  Granditllekslinge  —  FIkalieiabf.  i.  Unten.  (Girtneryerein)*  Gnbenayst,  pneiip 
mat.  Entleer,  nach  Bedarf  d.  Reihe  nach,  Gebflbr  ]iro  ebm  1,60  M.,  Abf.  in  Fässern  nach 
nmlieg.  Ortackaften;  6  gdbttbrenfreie  BedfiifniBanat  —  Beinig.  d.  gepflast  StraAen 
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fb.  d.  Gen.,  tb.  4.  ^nibet.;  d.  Awm,  Str.  d.  Qm.,  d.  Mwege  d.  HmuI«.;  Mm 

d.  Gem.;  Personal:  60  Pers.  (30  beim  Tiefbauamt  f.  Reinig,  d.  chaaM.  StraSea,  30 
8t.  Gatnhof  Niederländenhof  f.  Reinig,  d.  gepfla^t.  Str.,  MUllabf.  u.  Kompostier 
Tagreinig.,  Straßenbespreng.;  Abf.  d.  t^traßeukehr.  d.  Gem.  —  M  0 1 1  a b  f .  werktSgl. 
Ablftger.  d.  MUlla  a.  AoffiiUplätzen  oder  Kompostier,  u.  Verkauf  an  (iärtner  osw 
Fuhrpark  (Giitshof):  1  Beamt.  (zugl.  Gutsverw.),  1  Kutacher,  30  Arb.,  8  Pferde: 
deckerei  —  Stralieubeleucbt  d.  Id2  elektr.  BogenL,  371  Gaslat.  {QJ  Im.  (Si 
Wochenm.;  MwktlMlle,  WollhaDe,  Soimenehninie,  Komhsiu;  6  Pferden.,  1  W 
1  Ledenn.,  2  Messen  —  st.  ehem.  Nahrungsmittel-Untersnchungsamt  m.  1  Vorst,  u. 
hillen;  onentgeltl.  Unters.,  falls  Kost  d.  Stadtkame  s.  Last  fallen;  Begel.  d.  I 
kontr.  d.  orti^is.  Vonehr.  1901;  poKseil.  Proben enta.,  üntermdi.  d.  it  Amt.,  Säug 
MildbTerkanf  in  Begie  (2  Verk.-St.  —  s  c  h  I  a  c  h  t  h.  an  FIcis(  h.  rinn.  Terpeeht. ;  Sch 
gebflhr  pro  1  Ztr.  totes  Gewicht  1,10  M.;  st.  Freibank;  Eiiifabr.  im  ScUachtb.,  Vi 
auUerd.;  dnrchscbnittl.  Fleischkons,  pro  Kopf  d.  Revnlk.  63  kg;  st.  Seefischmar 
Freit,  in  d.  Markth.  währ.  d.  Wintennon.  ^  3  Flußbadeanst.  [J]  6  öffentl.  Ai 
u.  Parks  28  ha;  st.  Gärtnerei  u.  Baurasch.  1.40  ar;  12  Spielpl.  f.  Kind.,  1  f.  Kr 
PI  2  Krankenh.,  2Ü0  bzw.  40  B.  (duä  2.  in  der  Vorst.);  inn.  u.  cbirurg.  Abteil.;  P 
penoaal:  5  Wirter,  21  Scbwest.:  niedrigst.  Tagess.  1,40  H.  (Arment.);  1  ^ 
holungsstättc  —  2  Milchkttchen,  14  l'f.  jiro  1  Kindermilch  —  Desinfektionsanst,  Geb 
nach  Umfang;  gebührenfrei  b.  Mittellosigk.  —  6  Friedhöfe,  4  in  Benatz.,  8  ha  be 
FUeher  1  Leiehenh.,  alebtolilig.,  «b.  faet  stets  freiw.  benntst;  Beibengrftber  imen 
billigst.  Begräbnifitarif  3  Kl.  jij— 40  M.,  Armenkl.  23  H.;  1  Krematorium;  Leichei 
d.  Aerzte  ^  Armenbehörde,  2  Vorst.,  25  Mitgl.;  1  Bezirk,  52  ränml.  «bgeg 
Pflegschaften,  79  Pfleger,  dav.  27  Frauen;  Aaskunft  ttb.  Personalien  neben  1 
Ueldeamt  d.  A.-Pfleger;  6  A.-AenEte;  39  Gem.-Scbwest.  —  27  Kinder  in  Familie 
32  in  nichtfitiiiit  An-t,  —  1  .Vrmen-  u.  Be^(•hüftignng»an!<t.,  2.')  lusus^-cn;  1  Anst. 
da<  LI.  u.  Naluralvi.TpIleguug^.*.tatiun,  hOO— 1000  Besucher;  Gesamtaufw.  f,  offene  i 
pfl.  59307  M.,  f.  gescbloBS.  67133  M.,  pro  Kopf  d.  Bevölk.  2,44  M.  |gg  Volkssc 
k.  in  Schulgeld;  Lemmittelfroih.  f.  ca.  207«  d.  Schill. ;  40  cvang.,  29  kath.  Kl.,  2( 
14«>4  kath.  Schiil,  39  ev.,  29  kath.  Lehrer;  durcbschnitU.  öl  SchlU.  per  Kl.;  2  i 
f.  Sebwaebbefllb.,  es.  SOScbttl.  —  1  SehnbritT  1  SebnfaBshnarst,  Scbnlsahnkliiiik; 
III.  Brausehiid. :  f.  arme  Mädchen  i.  Sommer  FluCsehwimmbäd. :  .TiiixiMidspiele 
FrUhjahrsferien  a.  1  äpielpL,  dorchschnitü.  50— (X)  Schtil.  beteil.;  Mittagesi 
270  SebUL,  Ashr.  1744  H.;  Sdilllerwander.  in  jed.  Mon.  1  Nsebm.,  in  jed.  Jabr 
Oesamtanftr.  f.  Volksschul.  372000  M.  pro  Kopf  d.  Scbiil.  90  M.  —  Höh.  Sei 
Gymna«.  m.  Elementarsch.  .')10  Seh.:  Realtrymnus.  31')  Sch.;  Oberrealsch.  4H3  Sri 
Mädchensch.  420  Sch. ;  durcbschiiitll.  40  Sch.  i»er  Kl. ;  Schulgeld 20— öOM.  jährl. ;  IIuu 
keitsunterr. :  Tum-  u.  Jugendspiele:  Kisluuf;  theoret.  Schwiuimunterr. ;  Schulärzte, 
firzto;  Schulbäder;  Gesamtaufw.  210(XK>  iM..  pro  Kopf  d.  Schill.  K»  M.  —  Fortbi! 
Fachsch.:  allgem.  oblig.  u.  freiw.  Furtbildgsch. ;  Tag-  u.  Abeudun  err.;  Freiw.  F. 
850  SebttL ;  Pachseb.  f.  Bieber,  68  ScfaflL,  Meteger,  18  Sebil.^  Sebneider,  20  SeblÜL,  Koi 
(nur  i.  Sommer'.  20  Schill  ;  Eröffn.  einer  Handels-  u.  Gewerbesch.  UW:  lainUvirtsi 
4  Kl.,  100  Schill.;  Gesamtaufw.  3000Ü  M.;  F.  f.  Mädchen;  Frauenarbeitssch., 
480 SebttL  —  1  Bibliotb.,  8600  Torb.  Binde,  10— 18000 Sntleibimgen;  an  8  ^ 
Atugabeabenden  je  i>a— MO  Besucher;  1  Leseh.;  (tcsamtauhr.  f.  Biblioth.  u 
1200  M. ;  Stad  1 1  h  e  a  t.  an  Dir.  vergeben,  pro  Wintersais.  st.  Snbvent.  v,  6000  M., 
f.  Heizung,  Reinig.,  Beleucht.,  Inventar,  Theatermstr.  etc.  16000  M.  jährl.;  1 
Personal  20  Pers.  ohne  Chor,  techn.  4  l'ers.;  I'reis  d.  billigst.  Sitzpl.  1,10  M. 

I  M.  f.  Schauspiel.  Stchpl.  40  Pfg.;  12  jährl.  Volksvorst.,  dafür  weit.  Rt.  Zu: 
lüÜO  M.,  Preis  des  billigst.  PI.  10  Pfg.;  8  üchülervorst.  zu  ganz  klein.  Frei« 
werbemnsenm  Ortsbaustatut  1894  (innnerh.  d.  ümwall.),  Staff  elbanordn.  1 
Q.  anCerh.  d.  rmwall.):  4  Staffeln:  2  -4' Geschosse  in  Zone  1,  3';'..  in  Zon( 
8%  inZone4;  Uoffläche  mindest,  halb.  Hübe  d.  Gebäuderuckseite;  Bauwic: 
8:6 m,  Zone 8:7m,  Zone  4:10m:  IfaximalbObe  d.Hiiiser  Zone  1:80,  Zone  2  v 
Zone  4:12m:  Maximalböhe  d.  Hinterhäuser  Zone  1,  2  u.  3:12m:  Straßenbrei  t  »• 

II  m;  minimale  Zimmerhübe  2,.')  m;  Dachwohnungen  gestatt.  bei  gehör.  Licht- 
mfnlur,  nidit  IIb.  d.  Kehlgebälk,  bei  Zugängen  t.  1  m  Breite,  Abschlofi  geg. 
Bodenrinme,  Yei^psiiiig.  —  Wobanngsfaisp.  a.  d.  BankontroUamt  Tei¥.;  g«btUi 
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st  Wohnangssachw. ;  W.-Statüt;  W.>Baa  f.  die  Ailgemeinh.;  M&dcheaheiin  IHl  tiogiale 
Komn.;  ReehtMiiilniBfiMt;  Arbeitaudiw.,  Yenrslt.  mt  Mitwirk.  e.  Kotlesr-,  Ißtgl. 

je  2  Arbcitjfeb.  u.  -nehm.,  1  st.  Beamt.  als  Vors.,  Wahl  d.  GR  a.  Gew.-Ger.,  11  S<)7  offene 
Stellen,  11 038  St-Qeaache,  5324  St.-Besetzangi'n :  regeln).  Not-standnurbeiten  —  12')~14Ü8t. 
Arbeiter;  Arbeitneit  f.  nichtqualitiz.  Arb.  i.  Sommer  10.  i.  Wiiittr  8^  9  St.:  Minimal» 
V.  Maximallohn  f.  nicht  qualiliz.  at  Arb.  18—35  Pfg.  pro  St.:  re^elmüC.  SuitmierurlMlb 
nach  üb.  5  J.  Be.Hchäftitr.  3  Tage,  nach  üb.  6  J.  Beschäftig.  H  Tiii,'e  CJaaw.; 
Wttwerw.;  Klektrizitätsw. ;  ätraUenbahu  —  Sparkaaae:  2  Annahmeat.,  44  Sparmarkea- 
Terkatitel,  AoRli«der.  ▼.  Pf«iuiig^«ifc.;  4198  Sparbfleher,  78BO0O  M.  Spareinlagm, 
8'/«*o  Pas«ivzinsf. :  710000  zinsb.  angel.  Gelder,  dav.  ca.  50"  ,,  Hypotheken,  keine 
Wertpap. .  (lurchachnittL  Aktivsinif.  Venraltangakosten  8000  M.;  kein  Kein- 

ertrag        Nur  tn&w.  FUMnr.;  1  Feaenrache;  43  telegr.  Feaermeldest 
OB  9.  Watfiter;  GR  Klein  (bes.),  Dr.  |  Anmaim; Stad^potiaaiial<?o]|;8tadtplleger 

Srhrfohl,   EyrhmüUer,  Ilcrrmann,  Roth,  h'öjf  :  DK  u.  Strafianb.  BeidianU;  TM' 

HUlenbrandf  Nußer,  Allgöunr,  Wieland^  baoimtp.  Maier. 

Sduourx,  Ldmer,  Seebrrgrr,  Bühler,  Mayer,  BAO  Tri^mmm;  BAM  Brmm.  Mayer, 

Wdfff   Hörnum/,   Hefele,  Maier,  Kräfi,  Norgawr.    Moo» ,    E  kart,    M<iystnr  I, 

Sfhirenk ,  Ott,  Ostherif.  .\rmenverw.  f>nl-  S'hirk,   ITnmmcr,  Mn-klr.   ^faier,  Mark, 

linger;    Stadttierarzt    Dr.    Jl'/llr;    Ober-  Hon'i:^  Huck,  Herbat,  li'tpp,  SrJmeider, 

fBiater   Wurster;   FriedhofsTerw.   Sieiftl;  LeibingeTf  Mäffeer  U,  WieUmd,  Bei$baek, 

DGW  Schimpf;  OBichter  Srhaiblc;  SBM  Thierer. 

TTnniL  H>581  E.         StraUenreinig.  u.  MiUlabf.  in  Ke>;ie  —  StruUen- 

beleucbt  d.  Gaal.    ßQJ  8chlachth.    |g  Schwimm-  u.  Brause- 
(ProT.  Weatfslea).     badeaast  QQ  Gasw.  —  Sparkasae  gS  9  Volkaseh.  —  Be- 

fnrm(ormnas.,n.  Bealsdt;  hSh.  MiddieBseh.  —  Gew.  a.  kante. 

Fortbild|Bpoh.         Kreiw.  F«  uerw. 

B  Koch;  Bü  Hubens,  SH  Dr.  Schulze;  .  Br^tefllbaci^,  lierthold,  Klemj),  Bremme, 
HSmg,  Steinweg,  v.  lfay«r,  Bedemann ;     Voß,  At^dd,  Drütke,  Sfab^,  Sekerttt  Orote, 

SSekr  Kümper:  SBM  Modersnhn  Ophoff,  Brrrhh.tus.  Jirimi  Mrgen9f  lÖät' 

SVV   Eylardi;  StellT.  Homberg;   SV  1  fcld,  Schmitz,  (Jroßebüter. 
Btmge,  Middendorf,  Fieeher,  Note,  Schate,  1 

Tlnfi^rmllllllH  l»  '"^t'-rhliihk.  12;  .\re:il  84  ha;  cIr.  Grundhes.  6  ba 

«JULCIl  lUIiaus  U  ^  Gesarateinn.  u.  -au.si;.  l."^MHX)M.:  Kommunalst.  7S(XX)M.; 
(Frstt  BeoB  jg.  Linie).  Anleih-  H  -huld  r>l8  7.%  M.         Kanalin.;  Rohre  i.  d.  MUhlgrab. 

—  Stralienreinig.  tU.  i.  Kegie,  tla.  d.  Anlieger  —  Sammi.  d. 
FUuJien  {.  Graben;  Abf.  L  Bet^e  in  Vorbereit  —  HttDabf.  a.  Untern,  seitens  Gem. 

TcrR.  —  Straßonhelourht.  d.  20  elektr.  Boj?en-.  l.'J^  (iiiihl.  —  StraCenbau:  1000  qm 
gepfl.,  9000  chauas.  Fabrb.  ^  Freibank  ^  Fluübad  Waldanlagen ;  1  Spieipl 
m  Desinfektionseinr.  —  Friedb.,  Leiebenb.,  n.  oblig.,  teilw.  in  Regie  ^  Ortaban- 
statnt  1900   \S}  Gew.  u.  Kaufm.-Ger.  Was^^erw.;  Elektrizitätsw.    ^  Armen- 

kommisfl. ;  Geaamtaosg.  6900  M.;  1  A.-Arzt:  1  (Jem.-Schwest.  Volkssdi  ,  reiner  Zn- 
schuß  410Ü0M.;  1  Sch.,  17  KL,  433  Kn.,  41^  Mldch.,  16  Lehrer,  3  Lehreriuntii :  Schul- 
geld: f.  d.  1.  K.  e.  FkB.  menafl.  60 — 60  Pt,  jedes  weit,  frei;  Yerabreich.  Milch  an 
arme  K.:  SrhiillKid.  0750  Bäder  verabr.;  1  Schularzt;  Handfertigkeitssch.  —  Ohl.  Fort- 
bildgsch.,  Tagesunterr.  —  Volkabiblioib.  —  Theater  Freiw.  u.  Ptiichtfeuerw. 
B  Feuerstein. 

GW  Seifarth;  GV  Amann,  Beckmann, 

Bet/n;  Bork,  Ihifr,  Drrrhuel.  Eberirin, 
Eschrich,  Uennchd,  ircorgius,  Gerold,  Gvlde, 

TTnii»h  ^^^^       n  KommnnaUt.  7%  d.  staatL  £rtr.-Kat.,  50%  d. 

VAIM/U         Eink.-8t.;Anlelhe8cbnld800000M.?Verni.  lOOOOOOM.  HKa- 
(Kgr.  WBftlenilterg).    nalis.  —  Straßenreinig.  i.  Kt><,^ie  —  Filkalienabf.  mitt.  Wegners 

Sangapp.   —  StraCenbeleucht.   d.  elektr.  L.    ^  Srhlachth. 
Schwimmbad  Park  u.  Gartcnaui.  Desinfektionseinr.  Wasserw. 

1  Volkssch  ;  Mädch  Mitlelaeb.  —  Latein-  n.  Bealseh.  —  Gew.  Fevtbüdgich.;  Itanen- 
arb.-Scb.  Qfi  Fm.  Fenerw. 


Harnisch,  Küppe,  Korn,  Lütke,  May, 
Mengelt  Mamhinweg,  JiofAe,  Wagner, 
WaWier,  Heeg,  Butch. 
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Vaethea-Taiigerlifltte,  Yuel,  Volbeit,  Velten. 


SS  EberU;  GR  Bevz,  Greiner,  Hail, 
Sanuer,  Kuhn,  Megenhirdt,  Roch,  Seiden- 
spinner,   A.   Sigler,    W.   Siglrr ,  Trotit, 
Wirsum  ;  SBM  Vatter;  Katastergeom.  Kaz- 


BAO  Kempel;  BAM  BUkkr^  JVey,  ( 

Kliihk,  Manz,  Mttzger,  Schmii,8dtm 
Wtm,  Ä.  ZeUer,  F.  &Uer. 


Vaethen- 


5706  £.   SterUidik.  SO;  Areal  1025  ha,  eig.  Grondbes.  i 
M  <»<*arateinn.  n.  -ausg:.  174  026  M.;  Kommunalat.  6913 
lanSrerhUtto    <^Qleihe8cbald  llöOÜO  M.  Kaualis.  ohne  SpUL; 

^  der  Abw.  rem  meehuL  —  Stnfienreiidflr'  ^  Aiilk^ 

Saduen).  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  MUlhi' 
mitt.  MüUkaaten  —  Stxalienbeleucht.  d.  llü  Gaslat  ^«^^ 
hof,  duenwtFlei8e1ibeieh»Qd.Tierentii.  Leienbewbsiier;  FMbenk;  regetan.  MOeb) 
^  Fluljbad  3  Krankenhans  projekt.  —  Friedhof,  Lcichenh.,  nicht  oblig..  in  1 
^  ürtsbaustutut;  Wohnanersin^p.  d.  Polizeiverw.  (2)  Besond.  Versicher.  d.  Gem. 
geg.  Kruokh.  u.  Unfall  ^  Arnienkumm.,  Gesamtausg.  3661  M.;  1  A.-Arzt;  8  ( 
Schwest.  ggl  Volkssch.,  reiner  Zascholi  25000  M.;  2  Sch.,  U  Kl.,  478  Kn.,  :m  Mi 
13  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  Handfertigkeitsunteir.  —  FortbUdgscb.  L  £.;  Lehre 
SchUlerbibliotb.        Freiw.  o.  Pflicbtfeuerw. 


Amte-  TU  QV  Jlüppner;  Sebfiflen  Große, 
Hontmarntt  Chmfl;  Bend.  Sdmbe, 


Yarel 


OVerordn  OMt,  Oroeeke,  Ä.vi.F.  : 

dorf,  Ilnrstmnnn.  Dr.  Hülsmann,  h 
Schmidt.  Schuhe  1  u.  II,  Seu/fert,  Zu 

5558  E.   SterbUchk.  25;  Areal  H49  ha;  eig.  Grandbes. 
H  Gesamteinn.  829026  TL,  -ansg.  874761  M.:  Kommxi 
(Grbsgl  OUenbnrg).    hW902  M.;  Anleiheschuld  250000  M.         Teihv.  Kanal 

Straßenreiniir,  d.  Anliet^or  —  Samml.  d.  Fiikulien  i.  (ii 
Fäkalien-  u.  MiÜlabf.  d.  Anlieger  —  ijtrabt  nbeU-ucbt.  d.  245  Gas-,  :i3  Uellat.  ED  ! 
besehen  d.  2  Tierärzte,  2  Trichinensch.;  Freibank;  2mal  Wochenm.;  regelm.  Milch; 
ffl  F(ir*ten  129  ha  0  1  Krankenh.,  80  B.,  niedrigst.  Tagess.  1,20  M.;  Desinfektior 
—  Friedh.  Sparkasse  ^  Armenkommiss.,  12  Mitgl.,  Gesamtansg.  125Ü0  . 
A.-Ant  ^  4  VoUneeb.,  14  KL,  12  Lehier,  2  LehretbuMn;  kein  Sehnig.;  HaodI 
keitsunterr.     Rcelieh.  —  Gew.  n.  kenfm.  oblig.  Ftotbüdgaeb.,  Tegemmten.  QB  ^ 

u.  Pflicht ftutrw. 

U  .Tür ijais\  WA.  Riiiher,  Dugeiid,  Tli eilen,  |  SR  Ulrich,  Geerken,  Meyer,  Ih  nni 

von  Tungeln;  MAktuar  yVeber.  Barlikoicski,  Ahting,  Plön jes,  Junkers 

8VV  HöUcfier,  Stellv.  Schichanou  s]<)/;  !  Gabler,  Thien,  Leui<Aner,  Eifers.  Bru. 

2()K-27  E.    (j£  Kc.mmunalst.  210« «  d.  Staatsst.:  Anleihe! 
1814876  M.;  Venn.  2543067,30  M.    |S  Kanalis.  proje 
(Rheisprotins).       StraOenieinig.  i  Regie  ~  StnJenbdendit  d.  Gedal  (j^ 
u.  GartenenL  0  Kaiser  Wilhelrastift    ^  Stadthohauu 
m  Gew.-Ger.;  Bechtsaaskonftsst.  (S)  Gesw. :  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Alters- 1 
aorgungsh.;  Kaiserin  Angnste  Viktoriastift  ^  9  Volksseb.  —  Bealgymn.  m.  Bei 
höh.  Mädchensch.  —  Gew.  Fortbildgach.  —  Stadtbflcberei         Freiw.  Feuerw. 

B  Thonuts;  BG  Ikrn'ihaux,  Tiefenthal,  '.      SV   fkinicl,  Erbach.   Crrcbc,  rom 
Bleckmann,  ^'iederdrcnk;  SBM  Schmidt',  ^      d.  Höh,  Klippel,  Knapp,  Kotta 
SSekr  Bedur;  PoL-Kommiesar  Oehner; 
SRcntmeist.  Sorm^ddt; 
vom  Hoff. 


Yelbert 


Kä^ppertlbmck,  Kuk»,  Owrkamm,  S 

Straf  mann,  Voß,  Barlz,  Schorn,  Borr 
^yilke,  Freitag,  Krame,  Btihtnann,  H 
i  thal,  J.  F.  Niederdreiät,  Seminghm 

7S00E.  SterbKcbk.  16; AreallSSba  H ^Mmteinn. o. -a 

H:miO  M.;  Kommunalst.  215%  d.  Staatsst.;  Anleihesch.  € 
M. :  Verm.  7<>7  137  M.  Kanalis.  projekt,  —  StraUenreini 
kalieu-  u.  MiUlabf.  d.  Haosbes.  —  Straßenbclcncht.  d.  16 
Bogen-,  47  Glübl.  52  FleisclibeHcbau  d.  2  Tierärzte;  Freibank  (3  Desinfektio 
—  Friedliof  m.  Leicbenh.  .\rbeit*nacbw.:  Rechtsaiuskunftsst.  projekt.  |®|  E 
zitätsw.  ^  GeaamUusg.  6UU0  M.  @  2  Volkssch.,  7ätuf.  Syst.,  24  KL,  13U0 
25  Lebrer  —  Gew.  Fortbüdgieb.  Qg  Freiw.  n.  Fflicbtfenerw. 


Velten 

(ProT.  Brandenburg). 
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GV  Zieger;  SebOSoi  Zhner,  Senm,  1  i3iVtnTin.FUUtt,Fmder,aerUiie,Qf9akt, 
Katt^;  GSekr  JTrolbii«.  '  Kraunr,  Lehmann.  Lfue,  NeMemd,  Pari$t 

1  Schmidt^  SUmbuch,  Zvmer. 

VArflAn  n.  AllAr*'^^^-  ^t«rblichk.  14.7:  Areal  1200  ha  H  Gesamteinn. 
f  ».il^Vl  ^  236838  M.;  Kommunalst.  130%  d.  Eink.-  u. 

(ProT.  HannoTer).       ReaLit.;  100 <>o  d-  Kink.-St.  als  Schulab^be  %.  Sdralgem. 

Verden        '^^  l'eü  EwuJis.  —  Straßenreinijr.  d.  An- 

lieger —  Fäkalienabf.  d.  Kanalis.  —  Miiüahf.  d.  Untern.  —  Straßenbcleaeht.  d.  (ia8s:lühl. 

Sctüachtb.;  Freibank;  ^mal  Wochenuiarkt  3  Flußbadeanst.  [£  BUrgerpark 
0  Knakenli.  QB  Gmw.;  WaMenr.  B8I  Volkneh.?  Gew.  FortMldgsch.  Qg  FMiw. 
Feuerw. 

B  Schorcht:  MM  aitieN6<ey,lF<^f,  £<>ci!-  '  SVV  Schütz-,  BV  ^rm«,  H.  Bockhorn, 
htm;  SBM  i^nve.  |  Campe,  Gräfe,  Pohlmann,  Plaß,  Reinbrecht, 

i  Sdutmmt  Schütte,  TnmteL 

VlAmtlAITn  Mfl  ^-    M  Kommunalst.  154  ^,  d.  Staatsst.;  Anleiheschuld 

f  iCiUUOIIU  mu  138158  H  ,  y^rm.  rd.  4300000  M.   (S  Straßenreinig.  i.  Regie 
(Oroßhigt.  Heuen).    —  straßenboleucht.  d.  Gusl        Qmw.  ffl  1  VoUuseh.,  87 

Lehrkräfte         Freiw,  Feu»  rw. 
B  Eahlwein;  QR  Martin,  Hoock,  Breeh-  1  Boos,  Jost,  Friedet,  Sahret,  Stumpf ;  GSekr 
ff/,  TrinAtn/>«fÄ,  Haas,  Bdbhj.    Kempf,  Aller. 
Kühner,  Winkkr,  Hofmaimf  A,  Hofmann^  1 

VlAinOAll         ^-^^^  ^   SterbUchk.  16,8;  Areal  3292  ba;  eig.  Grundbes.  70ha 
f  AUBVU        nGeMiDtefaiii.n.-ani>g.  je378600OM.;KommiiB«ht607000]L; 
(BliemprQTins).        Anleiheschuld  3308500  M.   |S  Kanali»..  Zementrührenkaalle; 

Klär.  d.  Abw.  rein  niechan.  —  StraUonreinig.  d.  Anlieger  — 
Samml.  d.  Fftkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  MUllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht. 
d.  164  elektr.  L.,  344  Gaslat.  ^  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  DSchlachth;  Freibank: 
6mal  Wochenm. ;  Kinderroilch  d.  st.  Sänglingsmilchanat.  Badeanstalt,  Schwimmhalle, 
HeUbftder  (£  1  ü&.  Park;  2  SpielpL  Allg.  Krankenh.,  120  B.;  innere,  chimrg.  n. 
AngennUeiL;  niedr.  Tageee.  1,60 M.;  Deainfektioniefair.  m.  Tarif  —  4  Friedhofe;  Leiehenh., 
nieht  obli(?.,  in  Reffie     gfl  OrtobauRtatut  18.Hf')  ArbcitsTiiirhw. ;  Kaufm.-Qer, 

rw  Gaaw.;  Jsüektrizitätaw. ;  Wanenr.  —  Sparkasse  ^  Armendeput.  m.  Bezirkayorst. 
n.  A.-PflegeRi*  Gesamtansg.  117918  H.;  6  A.-AerKte  ^  Volksaeh.,  reiner  ZosehnlB 
194000  M.;  18  Sch.,  82  Kl.,  4693  Schül.,  48  Lehrer.  M  Lehrerinnen:  Schulbäder; 
Armcnarzto  auch  Schulärzte  —  Gymnasium;  höh.  Mädchensch. —  Ohlig. Handwerkerfort- 
bildgsch.,  Abenduaterr.  —  Biblioth.        Freiw.  Feuerw. 


B  Stern-,  SSekr  Krim*,  SBK  JVieKfi^a- 

dor/". 

SV  Qreef,  Kaiter,  Wnifgrs,  Corty, 
Zahn,  Dickob,   Hilgen,   Mengen,  Pe- 


tert,  Togrund,  Better,  I Aipgrs,  Schiffer, 
Schnitzler,  Spielhofen,  Wilden,  Hamm, 
Adriann,  Jonrhmr.  Schaub,  Preyer,  Qütt' 
ke»,  Mevi$iten,  Genetiger. 


JfWloh         ^^^^  ^^"^  ^'^'^  «ifl^-  Onmdbea.  86  ha  H  Genmt- 

»  UAV^ii  pjj^jj   ^  410000  M.;  Kommunalst.  20281X)  M.;  An- 

(BheinproTinz).       leiheschnld  1146065  M.         Kanalis.  —  Straßenreinig.  in 
Begie  —  SammL  d.  FIkalien  m  Gfohen,  FIkalien-  v.  MuhM. 

d.  Hansbes.  —  Straßenbeleucht.  d.  30  elektr.  L.,  240  üaa-,  10  Oellat.  —  Straßenbau: 
87500  qm  gepflast.,  220(XK)  qm  chanss.  Fahrb.  pg)  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  regelm. 
michkontr.  Flußbadeanst.  [£  2  öfientl.  Anlagen,  zus.  20000  qm  0  Kraukenh., 
100  B.,  niedrigst  Tagess.  8,60  M.;  Desinfektionseinr.  —  6  Friedhofe,  in  Begie  S|  Orli- 
banstatut.  \Vohnunp:8insp.  d.  Gesundheitskomm.  [g]  Besond.  Versicher,  d.  Gem.-Arb.  geg. 
Krankh.  o.  Unfall  Gasw.;  Waeserw.  ^  Armenpflege-Bezirkseinteil.,  Gesamtansg. 
28240 M.;  4  A.-Aerate  BD  Volkaseh.,  reiner  Zuehnfi  680Q0 M.,  7 8eh„  88  KL,  19  Iielirar, 
19  Lehrerinnen;  kein  Sehnlgdd;  Uiloliliefte.  an  ante  K.  mr  WintenMit;  4  Sehnllnle 
12  Fieiw.  Feuerw. 
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Tfllingen,  Vfilklingeo,  Vörde. 


B  Breuer. 

GVertr.  Andernach,  Becker,  Brodester, 
Jak.  Friedrich»,  Joh.  Friedrichs,  Bram- 
baehj  Burgunder,  FiÜlenbach,  W.  u.  H. 
Qittet,  Jmter,  Oöddergt  S,  a.  Q.  Saat, 


TUUBgen 


Jonen,  Dr.  Iven,  Pütz,  Riffer,  Si 
Schütz.  Vrdder,  Hemer,  Dr.  KU 
Htimbutzcr,  v.  Oppenheim,  ScMeu,  H. 
macher,   Dr.    Peipers,    Wtmlt  Wt 

10130  E.    Stcrblichk.  16;  Areal  6779  ha    H  Gesam 
745873  M.,  -«osg.  äö0242      Kommanalst.  83271 H.;  An 
(Grbzgt  Bdtea).      lehuld  1800000  M.;  Venn.  5200000  H.   S|  Kutlia. 

mauerte  u.  Betonkanäle ;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  StraCeni 
in  Regie  —  Samml.  der  Fäkalien  in  Graben ;  Fäkalien-  n.  MUllabf.  in  Begie  —  St 
beleucbt.  d.  IS  elektr.  Bogen-,  20  GlUbl.,  210  Ga«lat  —  Straßenban:  40UÜqmgei 
ia5000  qm  cliaus».  FiOirb.  Schlachthof;  Fleischbeschau  d.  den  fitnrkstic 

Freibank;  2mal  W^dienm.;  ref^eini.  Milehkontr.  fFB  FluChäd»r:  Wuniipn-  u.  Bi 
im  Volkäbad  [£  Stadtp&rk  3  ba;  Anlagen  ll,ö  ha;  2  bpielplütze  bü  ar  ^  Krai 
(Nevtan  pn^ekt),  60  R,  Hliiner  29,  Fnneii  21,  niedrigst  TkgCM.  1,20  M.,  (für 
arme  1  M.);  Desinfcktii>n«einr.  —  Friedhof,  Leichenh.,  nicht  oblij^..  in  Re^e  BS 
baostatat;  eig.  Wohnongsbaa;  Wohnongsinsp.  Arbeitsnachw.;  BechtBaoakai 
Gew.-Ger.  —  aDgein.  Arbeitaordn.  f.  Oem.-Arb.  Gas-,  Elektriiitits-,  Wai 
Schottenw.;  Kiepgmbenbetrieb  —  Sparkasse  ^  Armenrat;  Armenkon troUeor,  G 
ansg.  170ÜQ  M.;  Siechenanst,  4  A.-Aerzte;  Verpflegongsstation ;  Volk 
VolksBch..  reiner  ZnscboÜ  67Ö19  H.,  2  Seh.,  30  Kl.,  670  Kn.,  659  Mädcb.,  12 : 
15  Lehrerinnen;  ktiii  Schulgeld,  Lernmittelfreiheit  f.  arme  K.;  SeholbSder;  E 
aret  als  Schularzt;  llauslialtsunterr. :  erweitert.  Unterr.  —  Realjrymnas.  m.  Obern 
hCh.  Töchterscb.  —  Oblig.  Fortbildgscb.,  Gewerbe-Handelssch.;  Tugesuuterr.  —  Bi 
Altertnmttainml.  |3§  fVahr.  Feuerw. 

B  Dr  Ih-aunfuicl :  SR  Qrümnger,  Münch, 
J,  u.  M.  Ringer,  Wemer,  Zanger,  Kaiser, 
Oberle,  Bechert ,  Hdhmmn;  Oberförst 
Nfitkirrh;  LeiterE  Kraus;  Stadtgärtner 
Külile;  SSekr  Singer;  SBM  Seibert,  Dreher. 

8V  Arnold,  Bausch,  Beha,  Bender, 
Beutler,  Blä^sing^  BlmMtg^  Blumenstock, 
Bob,  Butta,  ("tuumerer,  Deuxrhlc,  A.  Dnld, 
H.  Dold,  Falch,  Fischer,  Flvfi,  Fuchs, 
Olait,  J.  Oiatg,  W.  Qlatz,  J.  OiMadter, 
K  Oörtadier,  Qroßlum»,  Gränmg9r,Bärwg, 

lfil87  E.    Stcrblichk.  19 ;  Areal  1364  ha 


YOlUingen  d 


Hiipirr .  Harjmann ,  Ffcrbcrgcr, 
Himmelxbach,  Hölzer,  J.  Huger,  N. 
Jauch,  Jofi,  B.  Ktmmerer,  O.  Kat 

Kctterer.  Killtj,  Klasterer .  Kuhn 
Maier,  Manch,  Mauthe,  H.  MiiUei 
Müller,    L.  Müller,    B.  MüUci; 
Neugart,  i^'eukum,  J.  Oberle,  M. 
Ott.  K.  F  Ruvgrr,   W  lUeqger.  Iii 
lioÜiwciUr,    Sager,   Scha/er,  Schi 

Wwner,  Wm,  Zapf. 

(Irundhff- 


 Gesamteinn.  1U05686M.,  -ausg.  15()2:uil  M.;  Komi 

(Rheinproyiiu).       507 760  H. ;  AnteHiaehidd  2533766  M.       Kanalis.,  Ze 
Steinrühr.  —  Straßenreiniff.  u.  Müllabf.  d.  Untern.  — 

beleucbt.  d.  2.^6 Gasl.  —  StralJenbau :  22  JiOOqm  gepH.,  1  lo(X)qni  chauss. Fahrh.        S.  1 
Freibank;  2uial  VVochenm.:  reEfclm.  Milehkontr.  Schwimmbad 
SSpielpl.  0  Desinfektionscinr.  -  Friedh.,  Leidienh.  ^  Banordnun^'  l  s^)4 
nachw. ;  Kf'chtsau!5knnft-;st.         Gasw. ;  Wasserw. ;  Elektrizitätsw.  13  Ar 

Gesamtuusg.  34'Jüö  M.;  A.-Arzt  |^  3  Yolksscb.,  58  Kl.,  1578  Kn.,  1572  Mä 
Lehrer,  21  Lehrerinnen;  Lemudttelfr.  f  arme  K.;  Bider  i.  e.  Seh.;  in  2  K 
fertigkeitsunterr.  —  lUalgymnas.  —  Gew.  FurtbiMgsch.   09  Freiw.  Feuerw. 


B  Sohm;  BG  Rli'hling,  Klont-,  GBM 
Kniebe;  \'erw.Schluchth.  Bayer. 

GV  Kohler;  Stellv.  Jnngfleuek',  GR 
Röchling,  Kohler,  Blan-Un.  Ih  nuu.  Fleisch- 
hut, Förster,  Gerhard,  Helmes,  Hvjfmann, 


JungßciKch ,  Kausch,  Dir.  Ortmat 
sen.,  Rcimunn,  Dr,  Salm,  Schtvee, 
Weisdörfer,  Dr.  ZUlessen,  Zorn 
Korn,  l.osch,  BeuÜer,  BoeUer, 

Thalackcr. 


YSrde  d 

(PfoT.  Weitfelen). 


7500  £.  Areal  120  ha;  eig.  Grundbes.  1,01  ba 
eioB.  n.  -emft.  je  220000  M. ;  Kommanalst.  230  7^ 
reinig,  u.  Müllabf.  d.  HauHbcä.  —  Straßenbelencht.  d. 
BI  Krankenh.   v.   Deainfektionseinr.    Sl  Orte 
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BS  Oew.-G«r.  \S\  Wmmtw.;  StnBabalm  tngegUedert  Qg  QmmUmg.  19000  IL 
BS  B  VoIkiML  »KL;  2 KldaUndAtMli.  —  BektontaMh.  f .  Kn.  i. Kideh,  QB  Frdw. 

Feuerw. 

(jYJüngcrmanH  .XSxkr  Fiachfr  ;Aml&li^     Spatmayel,  Kettler,  Grietenbeck, 


Weber.  $eheidt,  Bauern  BiMem,  JB.  IMebfdk, 

OYttoida  WaUemUmt  O,  üehtbetk,  I  StSrring,  Lange. 

VAllirillVAl   n   ^^^"^         SterbUchk.  10;  Areal  1212  ha    ffi  <^e>.nQtnnn. 

f  vnifUimvrK  U  9.;>364y  ^  .gygg  yo7ö73  M.;  KommunalBt.  27öÄ)l  M.;  An- 
(RheinproTinz).  leibmchald  84^956  M.  Kanalu.;  Kltr.  d.  Abw.  proj.  — 
Stralienreitiig.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben,  Abf. 
d.  Untern.  —  MUllabf.  in  Retfie  —  Straßenbeleueht.  d.  175  Ga^lat.  035  FleiHchbt  Mchau  d. 
Laienbesch.;  Freibank;  regelm.  Milchkuntx.;  gem.  Sorge  f.  Kindermilch  1  tipitlplutz 
CT  DeriiiMrtiooMiiir.,  MOhr  SO  Pf.  pro  qn  QS  Wohamiisiiitp.  Q  Bechtnunkiufist, 
€tew.-(ipr.  Sparkasse   £3  Arnirnknmmiss.,  deri-n  Mitirl.  zngl.  Annenpfleger;  Go- 

mmtaugg.  2a'Jdä  iL  ohne  Abs.  d.  Anfälle;  A.-Aerzte;  Armenpflegesnit ;  Frauenbeteilig. 
BS  Volkssch.,  reliier  Ziuebiifi  106476  M.;  8  Seh.,  80  KL,  88  Lehrer,  1  Lehrerin;  keia 
Schulgeld;  Handfertigkeits-  a.  Haushaltun^'^anterr.  —  Realscb.  i.  E.;  höh.  MSdcbeoh. — 
Obligat.  FiirtbMjrHch.,  Tapes-  u.  .\btiiduntirr.  —  Volksbücherei   [3]  Kreiw.  Fencrw. 


B  Jiammel;  B<i  Kolk,  Famemann,  Mer- 
leM;  GSekr  Witte,  Bompel,  IfOtter;  OBM 

Richter. 

GVerordn  Kolk,  i^amemann,  Merten«, 
yUges,  Städler,  WageHWUitm,  Bertuau, 
Mahlmaim,  Wt^,  TBdimantd,  Bam,  Dr. 


Schirp,  Mülkr,  Vaders,  Diud,  W  ülfing, 
Bdtikoft  9.  Hagem,  Almemädeir,  Vagd- 
mng,  Krüger,  Wink,  Killmrr,  Sfcinmettf 
BfiffUnbeul,  Wienand,  DilUnherg,  ückHepeTf 
Kacrgä,  Rcufel,  Funke,  Dickel,  üdkmkerg. 


XVnjirpfi   j„     eOOOE.  SterhUdik.  16  H  Kenmnaalel  Vt— 5%%  Bfaik*; 
fTUiiiC>ii  AnleihcBohuld  666040  M.;  Vorm.  rd.  hTOOOO  M.   [X]  Kanalis. 

(Kgr.  Sachsen).        —  >iilllab(.  d.  Haosbes.  —  StrafienbeienchL  d.  lÜU  ÜaalaL 

Wanerw.  i  Bni  begr.  @  1  mitü.  Tolkiieh.  Q| 
Feoenr. 

GV  Hendel;  CRcijistrntnr  Tfing.  1  Furhif,  Friedrich,  ITrrht  G,  Stehnrr,  Bth- 


GM  Lindner,  Ihieme,  i'riigcr,  Metzner,  |  rene,  Jöetel,  Schichtholz.  Mayas,  Bauch 

WaHiIiH^PTI  ^   S  ^  Crßßf-  Tl.  Kanalis.  —  Straßenreiniir.  in  Kopie  — 

ff  nuFUii^c^u    .straüenbeleucht.  d.  eloktr.  L.    BZ  Marktb.  Badeanst. 
CESnigr.Wttrtteniberg).  £1  Park  n.  Gartenanl.  ^  Kraakenh.  —  FHedh.;  Fziedhof- 

kapoUe        Wasserw.;  Kl.  ktrizitätsw.   ^  2  Vnlkaich.,  18KL 
—  Latein-  u.  Roalsoli.;  Mädch.-Mittel.-^ph.  —  Gew.  Fortblfli^sch.  rtlithtfouerw. 

SS  Röcker',  SBM  Hcrlinger',  Geomet  j  GR  H.  ßauder,  Hahn,  Ungcr,  Ehmann, 
FreA,  Bäcker,  Häbich,  Kuj^nger,  &.  Bauder, 

\  SekOUkofff  Kientk^  Sdmmtfw,  Sehofer. 

WaIiI  24 ."316  E.    Sterblichk.  10,0.');  Aroal  1012  ha:  .  i-.  Cnmdbes. 

fTiftlU  Gesamteinn.  104ür>48  M.,  -ausg.  yt>4</J2M.:  Kom- 

(Rheinprovinz).  munalst.  408894  M.;  Anleiheschuld  2403275  H.  |S  ätraßen- 
reinig.  in  Regie  —  Fäkalienabf.  d.  Untern.  —  MUllabf.  d.  st. 
Fuhrpark  —  StrixGenbeleucht.  d.  2H()  (va^-,  4  Oellat.  StraUonbau:  rd.  fiOÜtK)  qm  ge- 
pflait.,  ööUUü  qm  cbaustt.  Fahrb.  {|23  l'^leiscbbe&cbau  d.  Tierarzt;  Freibank;  2mal 
Wo^heran.;  Milchkratr.  Zeit  ni  Zeit  0  Krankenh.  projekt  ^  OrtBbanstatnt  1887; 
«tädt.  Subvont.  an  Spar-  u.  Bauver.:  Wohnunc:sinsp.  Arbeitsnachw.;  Rechtsaus- 

konftsst  —  Kos(»nd.  Versichor.  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh.  u.  Unf.  Gasw.;  Wasserw. — 
Sparkasse  .Vrmenpflogebez.  m.  je  1  Armenpflegen  Qesamtausg.  43615  H.;  1  A.> 

Arst;  Stadtscb wester:  2  Wüebnerinnenpflegerinnnen  |^  Volkssch. ,  reiner  Znschiift 
178924  M.:  11  Sch.,  65  Kl.,  2084  Kn..  2  »80  Mädch.,  Gd  Lehrer,  8  Lehrerinnen;  kein 
Schulgeld;  MilchfrUbst.  währ.  d.  Wint.  au  arme  K.;  1  Scbulbrausebad;  2  Schalärzte; 
Ibushaltungsnnterr.;  Hittweh.  f.  sehwachbeg.  K.  —  Beakch.  m.  Realgymnaa.  (gemeint, 
m.  OhliQfH) ;  höh.  MädcbcnHi-h.  —  Qew.  oUQf.  ForthMgich.,  Abend-  n.  Tagesonterr.  — 
Biblioth.        Freiw.  Feuerw. 
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Waldbröl,  ^Waldenborg,  Waldheim. 


B  Sdiirkk]BQ  Kkm,  SIraimmnt  Dtttt-  1  Braun,  TFedk,  Eitertt,  Brädtmann,  1 


gen.  Hammerfahr;  DGW  Freitag. 

SV  Dr.  Stratmann,  Franzen,  Krusiu$, 
ESUet,  mi§wtert,  König,  KüU,  m»eheidt, 


E.    Dultgen,    liirkmharh.  Hummr^ 
Or<^  Hermes,  Fächer,  JL  Dültgen, 
Botmitamer,  Mutt,  FMeitberg. 


JXfskldhrliX  n  <M  Steitliehk.  20,89;  Areal  eBB4,06  ha;  ei;;.  Oran 
ff  aWVlUl  U     16.69  ha    m  Gesamteinn.  289721  M..  -aus^j.  242985.0^ 


(Rliem^fiiil).  Kommnnalst.  235  <1.  Staatsst. ;  Anleiheschuld  158(XW 
Vtrm.  -U)7  567  M.  §3  TeUw.  Kanalis.;  Klär.  d.  Abw.  z. 
nif'ch.  —  StraDenreinifi^.  u.  MüUabf.  d.  Hausbes.  —  StraCcnbeleucht.  d,  56  elekt 
pgl  Fleischbeschau  d.  wis^^cns'Mi.  Hi-srhaufr  ^5  ^'"^'i^*'"^' i  DesinMitionM  inr.  —  E- 
u.  kath.  Friedhof ;  Leicheabauä  der  Ueil-  u.  i'llegeaastalt  ^  Arbeiter-ilaugeaosHei 
Ton.  B  Ni«praiebk  \S\  Wanenr.  Qi  GcMintous.  7887,64  M.  U  Volk 
17  Kl.,  1060  Schul.,  Ifi  Lehrer.  1  Lehrerin  RcktoratAsch..  6  Kl..  71  Kn ,  12  M: 
Bektor,  wissensch.  Lehrer,  Elementarlehrer,  Mathematik-  a.  Phjnklehrer  im  Nebei 
Schvlgeld  100  H.  jihriieli  —  Gew.  FtnrOOdgadi.  —  ImAw.  Winteraehvl«  —  9  ^ 
bibliothcken         Freiw.  Feuerw. 

B  Niepraschk;  Bö  Breuer,  Thie$u$;  \  Schumacher,  Thiene»,  W.  Schum 
OSekr  Amtz.  Merten»,  Becker,  Knegeskotte,  Venn,  i 


QB  Brmert  BtitmeMer,  Brmm,  StkulU, 
Born,  Bar^  Jakob$,  Simon,  IV.  W. 


berth,  IkhOd,  Mmmharr, 


WAlllAntini^    ^'^'^^  ^-    Sterblichk.  26,00;  Areal  377  ha;  ei^.  Grti 
ff  iUUOllMUlg    33  ha    BB  Gesamteinn.  2283790  M.,  -aosg.  224368 

(ProT.  Schlesien).      Kommonaleit.  246687  M.;  Anleiheachold  8466719  M.; 

799ö61(>  M.  Kunlu.  n.  Binleitff.  d.  Fäkalien 

Ausfuhr.;  Kl&r.  <i  Abw.  n.  bioloj;.  Verfahren  —  StraOenreinipf.  in  Roirie  —  Vi 
in  Regie  —  Stralieubeleucht.  d.  63  elektr.  Bugen-,  133  Glühl. ,  iA  Ga.-fglühli 
Wl  Schlachthof,  daselbst  Fleischheschan ;  Freibank;  2m al  Wochenm.;  regelm.  Milch 
Ig  Badeanstalt  (5]StÄdtpark  v.  14  ha  wird  angel.  Ortübaustatut  1904  [Q]  Ge\ 
—  Arbeitsordn.  f.  Gem.-Arb.  in  Ausarbeit,  [g]  Üasw.,  Waaserw.  —  Sparkasse  ^  I 
depoi;  Oesamteneg.  16992  M.;  1  StadtKArmen-)«rit;  1  AimenliMii;  Fnmen  ab  ¥ 
pfletrcrinncn  tätig  ^  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  86229  M.;  4  Sch..  44  Kl.,  llr 
1131  Mädch.,  35  Lehrer,  11  Lehrerinnen;  Schulgeld  nur  fflr  Fremdenschüler  36 
Kopf  jährl.;  Sebnlblder;  A.-Ant  sngleidi  Sehnlant;  Hanshaltnngannterr.  —  Oy 
höh.  Töchtersch.  —  Gew.  u.  kanfm.  ForUiiMgedi.,  Abendonterr.  —  Leieh.  v. 
biblioth.         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


I/iner,  Haiudorf,  Baker,  Mcuinnti 
Mende,  Janv»,  JCMi»«l,  BeieheU, 
Dr.  Liers,  Simpf^rh,  Kirsrh,  Voyt, 
FaUcenhayn,  FUegner,  Rothe,  Fi 
Bock,  Modler,  KamwÜL 


1.  B  MieiJucr  ;  2.  B  Dr.  Erdmann SB 
Beiffenstein,  Aldi,  Jaie§Kr^  AiAm,  Zufc«, 
Hnensrhke,  Nttbd;  SSokr  Betftr;  8BH 
Kühtiemann. 

SVy  SekaO,  Stottr.  Oclineky  ;  SV  VoO- 
berg,  DrUriA,  Bremer,  MieUe,  FaUg,  Dr. 

WalfUlPiim  ^-  SteibUehk.  15;  AtmI  68aba;  eig.  Omndbes 

VT  a.AUii«:7Xiii      ^  Gesamteinn.  576060  M.,  -aa?g.  531370  M.;  Korar 
(Kgr.  Sachsen).       1836Ü0  M.;  Anleiheschuld  17823UÜ  M.  KauaUs. 

•eUemen  m.  natttrL  GeflOe  bmIi  ZsebopanflnO;  kein 

d.Abw.  —  S'traßenreinig.  in  Regie  —  Plkalienbes ,  Grnbensyst.  n.  Abf.  auf  die  F 
Müllabfuhr  n.  st.  Abladepl.  -  ätraßenbelencht.  d.  2  elektr.  BogenL,  168  Gas-,  U 
—  StnBenbtn:  18000  qm  gepflast..  88000  qm  chntn.  Fahrb.  IQ)  Schlachtho 
bank;  2mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  1  Flußbad    [J]  Oeffentl. 

8  ha;  3  Spielpl.  3  Krankenh.,  :^0  Ii.,  nieiirigst.  Tagess.  l.HO  M.;  Desinfekti 
ohne  Tarif  —  Friedhof;  Leichenh.,  nicht  oblig.,  in  Regie  d.  KirchG.  gS  Ortsbi 
1906;  Gem.  vermittelt  Bav  Ton  Arbeiterwohn.;  Wohnoagliiitp.  EÜ  Arbeit 
(t:!-,  PJlektrizitäts-,  Wa>;sprw.  —  Sparkasse  ^  Gepamtausg.  9ÜÜÜ  M. ;  1 
1^  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  8ü5U0  M.;  3  Sch.,  61  Kl,  1001  Kn.,  1027  Mtf^ 
Lehrer,  4  Ldirerimieii;  SehvlfeM  Dich  Sink.  d.  Elt;  LenunitteUrtih.  f.  ai 
Sebnlblder;  Sdinlairt;  Hwmhaltimgwmten'.  —  Bealprogjoui.  LS.  —  AUgeii 
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Fortbüdgich.;  naeh  Berufen  gegUed.  bOh.  fortbildgsch.  (Uandelwch.),  Abend-  u.  TagM- 
iiteiT.     8  BiUkrth.  QS         «•  PiielitfSBerw. 

B  Vogt;  SR  Sngert,  Breuning,  Fmue,  !  Barthd,    Dömrr,    Mick,  KkmßBgdf 

Ijuckweil,    Fröhrl ,    Brock»,    lierrjmann,  '  Mehnert,  Möbiuit,  yaumann,  Niethammer, 


Fe»chkc,  rcUold,  Folater,  Riehle,  Richter^ 
Sndm,  SekmaUg,  MO,  IToolt,  Wtld», 


Seifert i  SSekr  Boden;  SBlnip  Kaldrack; 
DIGW  Mryer, 
STV  Odhindbai;  87  Hutk,  Bommmn, 

WAllUrirf^ll  ^-   H  Koniuniimlst.  40  Pffir.  pro  100  M.  d.  Staatsst.;  An- 

ff  aiUlLli  1^11      leiheschuM  784Ü62  M. ;  Vt  rm  1  .^79095  M.  S  Kaniili^«..  Klär.  d. 
(Grofibxgt.  Baden).     Abw.  d.  Fiiterbeete  —  btraUeureinig.  d.  Uuuäbes.  —  MUllabf. 

in  Bestie  —  StraOenbelencht.  d.  dektr.  L.    BS  Freibank; 
Wochenra.;  Milchkontr. :  Schlachthof  Schwimmbad  projekt.    Qf]  Kinderspielpl. 

pi|  Desinfektiomeinr.  \^  Wawerw.  —  bparluMse  1  Volkssch.:  Hauabaltongssch. 
—  Foitbildgscb. ;  MwOb^.;  FhivenaAeitwk. ;  KldumubraiiBtalt        Fieiw.  Feiwnr. 


B  Schill:  lUi  UVi/-:  GR  ^yeiß,  Schwei- 
kart,  Ruth.  Ilahrrstruli,  II  trl>i  echt,  Krotz, 
Bamtnert,  Kiammann  ;  ikichreiber  Btckert, 
IM:  8BM  Emer. 


Kümer,  Frey,  Kurtz,  Langenbach, 

Leuchtner,  Mark,  J.  B.  Maier.  Fr.  Maier, 
O.  Maier,  MefJtt^er,  Mohr,  Mutachler,  üsch- 
toald,  Dr.  Bähm,  Beitter,  J2i»,  Bmeh, 


BAM  Adolf,  Jos.  Bayer,  Jnl.  Bayer,  Th.  Schaich,  Seeger^  Singler,  E.  Sonntag,  Ph. 

Bayer,  Bertiauer,  Fr. Bruder,  M.Bruder,  Sonntag,  StraU,  Stuck,  N.  Trenkle,  0. 

Duffner,  Ebert,  Emmier,  Fix,  FrUadk,  3V«nUe,  BieK.  TVenUe,  JM.  SVenHtr,  üM, 

Frohnmüüer,  Genthe,  Geppert,  Ginkinger,  Fabrikdir.  A.  Weber,  Färbenutr.  Ä.  Weber, 

Graf  Grafmüller,  Haberstroh,  Hämmerte,  Q,  Weber,  Wekrk,  WxntermmUd,  Friet. 
Ikringer,   Kaiser,    Klautmann,  Kumlin, 

Wfllfinm        ^"^^  ^'  Sterblicbk.  18;  Areal  1971  ha;  eig.  Omndbea.  U  ha 
ff  iUSUlU  Gesamteinn.  u.  -auR^j.  je  ia3.500M.;  KommnnabJt  946eS]L; 

(Bheiaproriu).        Anleihes«  huld   198387  M.  StraCenreiniff.  in  Repe  — 

Samml.  d.  Fäkalien  in  Urubeu ;  Fäkalien-  u.  MUllabf.  d.  Haoa- 
bet.  —  SferaBenbaleveht  d.  104  Gadat  —  Straßenbau:  80000  qm  dtanas.  FabrbahiMm 
Q  Fleischbeschau  d.  angestellt.  Beschauer  (3  Desinfektionseinr.,  Benutz,  a.  Kost.  d. 
Gem.  £S  Baupoliseiordn.  d.  Keg.-Bez.  Düsseldorf;  Wobnongsinsp.  QQ  Sparkawe 
OB  Gesamtausg.  rd.  fiOOO  H.;  1  A.-Arst  @  Volkaseli.,  reiner  ZmehnB  rd.  48000  M.; 
6  8cb.,  19  Kl.,  623  Kn.,  £60  M&dcb.,  16  Lehrer.  .3  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Schul- 
aret;  Handfertigkeitwaterr.  —  Gew.  oblig.  Fortbild Rsch.,  Abendunterr.  j^Frciw.  Feuerw. 

WRlfArahAnflAII  ^"'^"^  ^-    St^rblichk.  20:  Art  ul  748  ha:  ei|?.  Grundbes.  22  ha 
f T UMTTDlUillDVU  ^  Gesamteinn.  348139  M..  -ausg.  32-)61ö  M.;  Kommunalst. 
(GfoAh.  8.-K6b.-Got]ia).    1 16  60&  M.;  Anleibescbnld  692708  M.  QE]  Straßenreinig.  in 

Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Cmibeu,  Tonnen  od.  Kübeln, 
AbL  d.  HauAbes.  u.  Untern.  —  MUllabf.  d.  Hausbes.  —  Straüenbeleucht.  d.  141  Gaalat. 
—  StraBenbav;  ca.  8000  qm  gcpflast.,  ca.  IS  000  qm  ehaiua.  Fahrt».  SB  FleiMhbeedwu 
d.  1  Tierant  u.  2  Laienfleischbesch.;  Freibank;  Imal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr. 
|§  1  Sehwimm-,  1  Wannenbadeanst.  [3  Krankenh.,  B.,  niedrigst.  Tagess.  l,ÜO}L; 
Deunfektionseinr.,  Tarif  3  u.  4  M.  —  Friedhof;  Leichenh.,  oblig.,  in  Regie  ^  Orta- 
banstatut  1890  Q  Gew.-Ger.  —  Besond,  Versicher,  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh.  u. 
Unfall  [g]  Wasserw.  —  Sparka-sse  1  Inspektor,  8  A.-Pfleger,  Gesamtansg.  1 1  028  M. ; 
1  A.-Han8;  1  A.-Ant;  Asjl  f.  Obdacbl.  @  Volkasch.,  reiner  Zuscboli  39ÜÜ6  M.;  1  Scb., 
88  KL,  884  Kn.,  868]lldch.,  84  Lehrer,  BLehrerfameB;  UnterstMning  armer  K.;  Mfldi- 
friibst.  an  iirine  K.;  Schulbäder:  Schularzt;  Handfertigkeit.s-,  TIaushaltsunterr. ;  Hilfakl. 
für  Schwachbegabte ;  Spielnachmittage  —  Allg.  Fortbildgicb.  m.  kaofm.  u.  gew.  AbteiL, 
oUig^  Ahand«  «.  Tageennterr.  Qfi  Ffiicbtfenerw. 


B  WeUMt;  8  Mardorf,  Demur,  TMo; 
8BM  TSpert 


SV  Augu&tm,  BeadM,  Oormg,  Scluidiarit, 

Liebing.  Frenze}.  MojU.  OrtmanH, 
hardt,  Stapf,  Hofmann,  Uhden. 


Waltrop  D  w 

(ProT.  Weatfalea). 

I.  Jahrb.  58 
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Wandibek. 


Wandsbek 


325ÖO  E.    OrtagebOrtigk.  38,8  «/o;  Eheriffer  10,01;  Geburt 
hftuflgk.  90,6;  unehel.  Geborten  12,6%;  Sterblichk.  17,5;  Si 
(PlOT.  8dilMW.*Hoilteiii).  lingsüterblichk.  227;  Gesamtareal  1085  ha;  eig.  Qnmdl 

65  ha  innerh.  des  Stadtbezirks,  Iö4,ö3  ha  auiierh. 

A.  £tat  für  liK)7. 


Ktattitel 


EimiahiiM 

in  1000  M. 


Ausgilbe 
in  1(XK)M. 


Euttitd 


Einuuhme 


iBlOQOM.i»ldOI 


Allgem.  Verwaltung 
liegenschiiften 
Zistata-  nmi  Hi-lioldea- 

▼erwaltunp; 
Aus  uufs;ch(>li.  Eirrcn- 

tuniü  usw.  -rechtea 
Besondere  stidt  Anst 
Unterhaltung  allgem. 

Verkchräanstalten 
Sr  bifiahrt  o.  Hendel 
FenerlOschweeen 


27 

III 

16 

88 

273 

491 

1 

788 

606 

51 

IHl 

1     1  6 

Tüli  ze  i  V  e  r  w  altung 

SchalTerwaltoBg 

Annenpfleg» 

Kirchen  a.  ndUe  Stif- 
tungen 

Staatliche,  Provinzial-, 
Kreis-  usw.  Ang«- 
leirenht'iton 

Stiidtitichc  Steuern 

Iii-^geiiu'in 

BetfiebsfundB 


Gesamtsumme 


20 

!)7 

88 
8 


1 

769 

Bf) 
 üO 


10( 

34: 

8! 


21£ 


B.  Steuern. 


äteuerart 

Aufkommen 
in  1000  iL 

Bemerkungen 
(Proienteets  der  Stafttsteoei 

a)  Indirekte  Steuern: 

Lnstbarkeitsstener 

13 

Hiinilt-teiier 

18 

immübilien-Umsatesteuer 

40 

b)  Direkte  Steuern: 

Geb&ndestever 

886 

325 

Gmndsteaer 

1 

100 

Gewerbesteuer 

40 

Klasse  I  n.  II  160,  KL  III  n.  1 

Enkommcnsteuer 

886 

150 

Betriebssteuer 

3 

100 

C.  Schulden. 


Art  und  Datum 

Betrag 

nominal 
in  1000 M. 

Ver- 
zinsung 

Til^:nng 

Effektiv, 
abzüglic 

^» 

Inhaberanleibe  Tom  9.  Mai  1881 

,    9.  Sept.  1891 
Darlehen  von  verschiedenen  üffentlichen 
Anstalten  und  Banken 

1480 
6000 

8472 

4 

8% 
8V.-4 

1 

1-8 

81 
493 

861 

IS  Systemat  Kanalis.,  Ifischsystem  mit  Einleitg.  d.  Fäkalien:  die  ang^klftr 
wä^er  werden  dem  Hamburger  Siel  zugeführt;  Kanalisationsgebühr  2,5 "/^  des  fi 
steuernutziingswertes;  einmal.  Kanalbeitrag  f.  bebaute  Grundst.  20  M.  pro  m,  f.  im 
12  M.  pro  m,  f.  landwirtHchaftl.  benutzte  6  M.  pro  m;  4  Bedürfnisanst.,  keine  Gebü 
StraL'enreinig.  sowie  Schneeabf.  d.  Anlieger;  in  verschied.  Hauptstraßen  d.  G» 
eine  v.  d.  Anliegern  gemäß  ürtsstatut  au  zuhieude  Gebühr;  1  Aufseher,  14  Arbeitei 
t>  Naehtreinigang;  8tn6enbeqn«ngnng;  AM.  d.  StraBenkehrichtn  d. 
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Untern.;  ebenso  Müll  ab  f.  2mal  wnrhentl..  keine  Gebühren:  Straßenkehrieht  o.  Haoxaifill 
werden  kum po«itiert  u.  an  Landwirte  abgegeben ;  Abdeckerei  —  ätraßeiibeleacht.d. 846 
Gidst   ^  4  Kram-,  Vieh-  «.  PMonlikte,  MdM.  Vkim.  an  jel  erwt  v.  dritten 

Donnerst,  i.  Mon.,  sowie  einige  hojj.  eingeschobene  Vieh-  u.  Pferdein.  ■  -  Untersuch,  d. 
Nahrangsmittel  d.  Untersochungtiamt  Kiel,  ausgen.  Milchproben,  welche  vom  st  Unter- 
snchnngsamt  Altona  unters,  w.  Sämtliche  Untersochungen  auf  Kost.  d.  Stadt;  Regel,  d. 
Milcbkontr.  d.  Polizeiverurdn.  —  Rinder-  und  Schweinehalle  a.  d.  Neumarkt;  in  der«.  Vieh- 
handel; Freibank  ßg  2  Kaltbadeanst. ,  löüO  u.  lüOO  qni,  Ht-nntz.  unentgeltl. ,  für 
Kabine  10  Pfg. ;  Geaamtfreqaenz  in  der  Anst  in  d.  Bramfeldenitr.  ö4  ö82  QQ  5  OffentL 
Anligoi  87  he  O  KreokenlL,  190  B.,  8  Sekweit  t.  Boten  Kreon,  8  Wlrter;  niedrigit 
Tagess.  2  M.  —  Tuherliulfisen-Fttrsorpest. :  Mili-hkiichp.  keine  unentgeltl.  Abgabe  —  für 
bakteriolog.  Untersachongen  Benutz,  d.  UniTeraitätsinstitata  in  Kiel;  1  DesinfektionBanBt., 
•ImtL  Dednl  eaf  Koeten  d.  Stadt  —  1  Saoititswadie  Im  PoIiaeigeMiide  —  8  Friedhofe; 
1  Leichenh.,  nicht  ohUg.;  oblig.  Leichenschau  d.  Aerzte,  er.  Polizeiarzt  ^  Annen- 
komm.:  2  MM,  8  SV,  je  1  Oeistl.  jed.  Konfens.  (3),  4  Insj.rktoren  des  Armen-  u.  Waisen- 
hauses; '6S  ehrenamtl.  l'Ueger,  1  A.-Arzt  —  7Ü  Kinder  in  i*  aiuilienpflege,  69  in  st.  An- 
stalten —  1  Armen-,  Alters-  u.  Siechenanst.,  64  Insass. ;  Gesamtanf w.  f.  off.  Armenplleges 
44t)45  M.,  f.  geschlos».  24  75.')  M.,  pro  Kopf  der  Bevülk.  2.11  M.  {p^  Volksschulen, 
acht  siebenstui.  Syst.  mit  Paralielkl.  nach  Bedttifnis;  kein  ächulgeld;  nur  im  Falle  d. 
UnTermOgeni  d.  Ettem  Liefemog  d.  Lelv-  n.  Lemmittd;  78  KL,  4162  SehttL,  66  Lehrer; 
25  Lehrerin. ;  durchschnitt!.  SchUlcrzahl  per  Klasse  57 ;  3  HilfskL  für  Schwachbegabte,  70Scb., 
3  Lehrer;  1  Handfertigkeitskursus,  52  ächüL;  Eislauf  an  4  Plätien;  1  Ferienkolonie  f. 
23  Schül.,  priy.  Bestreit,  d.  Aufw.;  Geiamtaufw.  t  Volkssch.  220400  M.,  pro  Kopf  des 
Sohül.  iü-i  M.  -  Höhere  Schulen:  Kgl.  (iymnaanni  m.  Reulsch.  u.  Vorsch.,  2  priv. 
höhere  Mädchensch.  -  Fortbildungschulwesen:  gew.  nblitj.,  Abendunterr.,  13  Kl., 
307  Schill;  kaufm.  F.  seit  1.  4.  Ü6,  1  KL,  20  HchiU.  —  2  Vulksbiblio  th.,  2083  Bände, 
6876  Bntleürangen,  OeMuntanfw.  600  IL  3]  Banordn.  1904  nehit  8  Naehtrigen  1906 
u.  1907;  villenart.  Buuweisc  im  Bez.  Marientliul  vorgeschrieben;  Geschoßzahl:  in  einem 
GebiUide  dürfen  nicht  mehr  als  5  zu  dauerndem  Aufenth.  t.  Hänichen  bestimmte  Geschosse 
angel.  w. ;  aneh  darf  Faftraden  d.  obent  Geschosses  ideht  hoher  als  17^  m  tth.  d.  Bürger^ 
stci^  liegen:  in  Murienthol:  1  Erdgeschoß  o.  1  Obergesch.,  Auahaaein.  zweiten  Obergesch, 
in  der  Vorderfront  des  Hause«  nur  bis«  zur  Hälfte  der  FrontlSnge  desselben  ge8tatt*?t; 
Hof  fläche:  in  Waudsbeck  bei  bisher  nicht  bebaut.  Grundst.  '/si  hei  bebaut.  '/«  der  Grund- 
fläche; m  Marienthal  Banwich  im  Bes.  Harienihal  4  m;  MaximnlhVhe  d.  Himer; 
für  Wandsbek  22  m:  Ma\inialhöhe  d.  ITintt-rhüns. :  3  Gesch.;  StraCenhreitt'  niiudest. 
13  m;  minimale  Zimmerhöhe  in  neuen  Gebüuden  wenigst.  2,öO  m,  wenn  in  älteren  Ge- 
binden nen  einpferichtet  mindest  8,80  m;  liehtgebende  Fliehe:  Vio  der  Gmndfl.  oder 
1  qm  auf  3()  cbm  Ranminhalt;  bei  Keller  wohn,  darf  Fullboden  nirgends  mehr  als  50  cm 
unt.  d.  umgebenden  Erdboden  liegen;  Dachwohnungen  gestattet,  wenn  mas.sive  Treppen 
bis  zum  Dach  führen  (51  Arbeitj*naihw.  78  st.  Arb.,  dav.  37  ständig,  .Arbeitszeit  f. 
nicbtqnalifiz.  Arb.  i.  Sommer  10,  i.  Wint.  i)  St.;  Minimal*  n.  Maximallohn  für  nicht* 
qualiliz.  st.  .\rbf  iter  40 — 4.5  Vi.  Ga.HW.  Wasserw.  — Spar-  n.  Leihkasse:  4842  Spar- 
bücher, 4324UUU  M.  Spareinlagen,  3Vi%  Passiv zinsf. ;  4405000  M.  zinsbar  angelegte 
Gelder,  dat.  74%  Hypotheken,  14%  Wert|»apiere,  dnrehiebnittL  Aktiviinif.  4%,  Ver- 
waltungskosten  7450  M..  Reincrtraii:  1274  M..  ii.  Reaerrefondt  angeführt  OB  8  irelw. 
Peoerw.,  21  telephon.  Feuermeldest.,  %  Mann  Tersonal. 

OB  Hauch;  SR  Grytzdl,  Beer,  Heran,  Schlösser,  Ramboio,  Dr.  Morath,  Neubert, 
8tee}i.  W'itthöff't ;  SSekr  Witte ;  SBR  Kuehn.     F.  Helbing,  H.  Mey«r^B.Hiäbmgt  memOMl, 

WVW  Jung;  Stellv.  Sproemd;  BY  Ehlers,     W,  Ifi^er,  Lodc 
Flachsbarth  f  ScJiuster,  llogreve,  Möller, 

WmiM  Lff  ^"    ^  Kommunal.st.  180 7o  J-  Staatsst.    S  Teilw. 

o      Kanalis. ;  Klär.  d.  Abw.  mech.  —  Stralienreinig.  u.  MüUabf.  in 
(ProT.  Weitfden).     Begie— Straßenbelenchtd.  Gaalat  BSSehlaehth.  (Stiem.- 

Volksgarten ;  Kaisergarten  De.qinfektionseinr.  g§)  18  Syst. 
Volkssch.,  160  Kl.;  2  Hilfasch.  f.  scbwachbeg.  K.;  2  Sprachheilkorse  —  Bealprogymnas.; 
hfih.  TQchtencfa.  —  YolkabibL        2  freiw.  Feuerw. 

68» 
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Warlnvr,  Wtran,  Wanadoif,  Wattoasdicid,  WUiIml 


Amtmun  Winter i  SteUr.  IFd6ery;  BM  Schulte,  Endemann,  Stein$,  Wit 
lAeder.  Bedcer,   Bittmann,   Koch,  Ammert 

OV  SMftr,  Bogen,  SAmiSdt,  Ahmkardt,    Stkimaeker^  Bote. 

'Wsirhiir?  ^  H  Kommanalst.  l(>0<>/o  d.  Staatsst.  Sti 

fTaiUUl^        reinijr.  in  Refne  —  Müllabf.  d.  Hausbe».  —  Straßenbel 
(Prov.  Westfalen).      d.  elektr.  L.    EJ  Schlachth.;  Markth.  Flußbad 

C*^  Krankenh.  Wassern. ;  Elektrizitätsw.  —  8pt) 

m  4  Volkssch.  —    Gymnas. ;  höh.  Töchtersch.         Freiw.  n.  Pflichtfeiierw. 

B  V.  Schildt-,  BG  Oeifid,  lÄnxen;  SSekr  j  SV  ^ewt«,Bertnjr,  jb>er«,  i''McA«r,  JC 
Kamp$chultei  SBM  TFiejNCr«.  £)db,  freioe^  Xmumt^  ^neMtcfeer,  • 

!  Steeg* 

WniWII  ^''^  ^-    3B  Kommunalst.  Eink.-St.  0.80-20/o  Eia 

ff  »rw         ^^joüO      dum  f.  jede  weit  lüOO  M.  0,10%  mehr  S ' 
(Ohsgt  MecUeBb.-Sc]iw.).  Kualn.  —  StnBentielenelit  d.  QuglUiL    BS  Sehl 

^  Freibadeantt  QQ  P'^i'^  "  GarteiiMiL  Deunfel 
einr.       Gasw.  —  SparkaH-if  ^  1  Bttigv^  a.  VoUuMcii.  —  GymuM.;  hiBk.  Töcht 
—  Gewerbesch.  ^  Freiw.  Feuerw. 
B  Slodcow;  MM  Mer,  JZMdk,  Oriei.     <  IftfUow,  i;«biidbr#;  £nMr,  a  Sc*» 
8W  Sv/hoV.-  I;  BAM  Pntn'^iri,,^  R  A  Megerm, 
Mütter,  L.  Müller,  Fechd.  Wolgant,  Zaujel, 

WoTAndarf     B224E.  Sterblichk.20;Areal871ha  n^»UDteinii.3Ööj 
ff  lU  OUUVJ. A  864666  M. ;  KommiiBabt.  864M  M. ;  AnliihflMh. 618 

(PiOT.  Wcftblen).     S        Klär.  d.  Schlachthof-Abw.  —  Fäkalien-  u.  Müll 

d.  HaoBbes.  -  StraUenbeleacht.  d.  95  Gaslat.  ^  Sei 
hof;  FleisehbeidiM  d.  •Beselwiier;  FreflModt;  legehn.  liflelikontr.  [£  1  S 
(3  Krankenh.,  100  B.,  niedrij^st.  Tagess.  0,80  M.;  Dmnfektionscinr.  m.  Tarif  — 
hof  (51  Arboit«<narhw.  Gasw. :  Wasserw.  -  Sparkasse  ÄiTnenkommiss 
sanitausg.  14  200  M.:  ö  A.-Aerzte  ^  4  Volkssch.,  14  KL,  441  Kn.,  481  Mädch.,  6  ] 
8  Lehrerinnen;  Handfertigkeit^-,  HauBhaltsnnterr  ;  Handwerker' iLland Wirtschaft! 
bildgsrh..  oblig.:  kavfin.  FortbUgKlL,  Abend-  o.  Tag««(Sonnta8»')imteR.  QB 
XL  Pflicbtfeuerw. 

B  Xwringmann;  BO  Bedber,  Sauing,  1  me;  SV  Blwiiftein^,  Be«,  Corde«,  Drw 
Pörfener,  ficArSckr;  SSekrJTnMe;  I  hoff,  Friehe,  Kleyboldt.  Rohling.  Bn 
SBM  Beckmann.  |  Röttijer,  Steink&hler,  Schmittdid,  Di 

SVV  £o<<rupn.Zur&onwn;  StellT.  Jem-  ,  ger,  Vdlma»,  Nianherg,  Tovar. 


WftfiAiiQf^liAill  ^"^^      ■  Koniiinniabt.  809%  d.  StMtnt;  Aoleih 
II  aiil/Cll9l>ll«7lU  1057524  M.;  Verm.  rd.  2  700000  M.  S  TeUw.  Kwslis 
(Ptwv.  Westfalen}.     d.  Abw.  mech.  —  Straßenreinig.  u.  Müllabf.  i.  Regie  —  S 

beleucht.   d.   Ga<«glühl.  Schlachth.     [$]  St«d 

123  Desinfektionseinr.  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  1  kath.  Volks 

Syst.,  ?A  Kl. ;  1  ev.  Volkssch.,  3  Syst..  3t)  Kl. ;  isr.  Volkssch.  m.  1  ^^^mmflkl,  — 
höh.  Mädcheosch.  —  Gew.  Fortbildgsch.  [2S  Freiw.  Feuerw. 


Kartenlberg,  Etttm,  JBdfaeri;  Kkmbe 

kauf,  Kiipprr.  TAchtenhagen,  Line 
Büttgen,  Jiiiter,  Tanxeglock^  Fem 
Vietor. 


B  WiUerdmg^  BO  Vtetor,  Eämfwumn, 
Beckhatts:  SBM  Wallrmm. 

SV  Allho/f,  Dt.  Beckham,  Bedtmann, 
Bomere,  BomieniMiwii,  Hr.  Sonnin,  I^/dcer- 
Aojf,  Edte,  ^uihtt  Snfimann,  Ean^pmann, 

WAhlAn         '^^^       ^^«^i'^lichk.  25:  eig.  GnindbeR.  902  ha    1  < 
ff«7llliiu        pjjj^   y  282921  M.;  Kommonalat.  9578 

(ProT.  OstpreaOen).     |S  StraOenrainig-  ^  S«8:ie  *~  Flkalien-  n.  HVIlabf.  i 

—  Straßenbeleucht.  d.  120  Gaslat.    ffl  Schlachthof; 
bttschan  d.  Tierarzt  a.  Besrh.:  Freibank :  2mal  Wochenm.;  regelm.Milchkontr.  Fit 
Sehwimmbadeanst.   [3  Krankenh.,  20  B.;  niedrigst.  Tagess.  1,20  M.;  Desiufekt 
QQ  Gaaw.;  Forstwirtschaft         Armenkomm.;  Gesamtausg.  8875  M.;  1  A.-Arzt; 
verpflegungsstation ;  Fnmenheteilig.    ^  1  VoIkf«sch..  12  Kl.,  8.50  Kn.,  280 
9  Lehrer,  2  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreih.  t  arme  K.;  Handfer 
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mterr.  —  Hflk  Hidehenaoh.  —  (Mig.  LebrUngHch.,  Abeodaaterr.  —  BibUoth. 

O  Freiw.  n.  Feuerw. 

B  Richardt;  B6  Kuhnke:  Katshcrren  |  £06,  Walther,  Eggert,  Levit,  Krüger, 
NiUon,  Neumann,  Mohr,  Meyhiiffer,  Stet-  \  Wido,  Degner,  Meyer^  Neumann,  Kauer, 
niger;  SSekr  Huck  .  Buexcer,  Stuertz^  Boehmt  Kubeirtt  JZor- 

8W  (irhrke;  StellT.  Soffmann;  SV  Dr.     Itrücker,  Kriszat. 


Wtfliilft.  ^'^^  ^   W  Kommunalst.  1  ,»2-3,96  % ;  Änleihesch.  «iüOOO  M. ; 

ff  «MW  i2«üUÜÜM-  IS  iüinalii.  —  StraUenreiaig.  i.  Kegie 

(Grliigt  Saehaen-Weimar)  —  BtraOenbeleueht  d.  elektr.  L.  SB  Flebebbesehan  d.  8  Be> 

schauer;  Freibank;  2nKil  Wi  chenui.:  b  Jahrm.:  rctjelm.  Milch- 
konir.  1^  Krankenb.  —  Friedh.  m.  Leicbenh.         W'asserw.;  Elektrizitätsw.  —  Spar- 
kMM        Volksscb.  —  Bealtch;  hOh.  Tflcbterach.  QS  Freiw.  v,  Pfliebtfenenr. 
B  Beiferth;  SBM  Schade;  OSekr  Dix.        nu»,  Heime,  Horn,  Kikhel,  Liebmcmn, 
GW  Starke;  (4RM  Alander,  Baumann,     MüUer,  FferdekSmper,  BeM^  Waektar. 
Banlneitz,  Benicke,  Eschrig,  Frey,  Jlntir- 

Uffaldan         ^^^-^       SterbUchk.  17;  Areal  2676  ba;  eig.  Ürundbes.  156 ba 
ff  fUWU        am  GeMMteim».  8489BS  M.,  -aneff.  813688  M.;  Komnnnabt 


(Kgr.  Bajen).        1Ü2607  M.;  Anleihegcbnld  17867a)  M.  Kanalis.,  z.  Tl. 

ttlt«re  (^emaaertß  Kanäle;  z.  Tl.  Mischsyst.,  keine  Klär, 
d.  Abw.  —  Straßenreinig.  e.  Tl.  in  Kej^ie,  d.  Haupts,  nach  d.  Hanshcs.  —  Samml.  u. 
Abf.  d.  Fäkalien  in  Reffie  u.  d.  Untt  rn.  —  Stralienbeleucht.  d.  182  (laal.  —  Strafienban: 
rd.  H'>(X)qni  i^cpfl..  4(J(X)()qm  cbausn.  Fahrb.  H35  ^«"hla' hth. ;  Fitisihbeftchau  d.  Tierarzt 
u.  Laienbeacb. ;  Freibank;  2mal  Wocbenm.;  regeln.  Milcbkuutr.  d.  Poliwiwachtmeister 
IS  FlnAbider  2  DllentL  Anlagm  O;06  ba;  SpieIpL  0,8  ba  0  Krankenb.,  28  B.; 
niedrigst.  Tagess.  2,40  M.:  Dcsinfektionscinr.  -  Frit'dhiT,  Leicherih.,  oliliir-.  i"  Regie 
9S  Ortsbaostatut ;  Wobnungainsp.  [fi]  Arbeitanachw. :  (ü  w  -Ger.  RS]  üasw. ;  Waaaerw. 
~  SparkaiM  ^  (ieeamtaneg.  12402  M.;  1  A.-Ar«t  ^  VoIksMcb.,  reiner  Zosebnfi 
48072  M.;  8  Sch.,  «7  Kl..  llXil)  Kii.,  1270  Mädch.,  22  Lehrer,  15  Lehrerinnen;  Schulgeld 
-  Gew.  nblig.  Fortbildgscb.,  Abendunterr.  (teilir.  L  Zeichnen  Tagesonterr.)  Freiw. 
u.  Pflichtfeuerw. 

B  IVmAM;  mm  KHtg,  JfoeeAer,  IMadcer,    engl,  Sonna,  Nidd,  Mütter,  Frank,  Omfter, 

Müüer,  Beer,  Otto,  Götz,  J{'n<ier,  Binapfd^     Klein,   Schräm!,   Lukatt,    Renner,  yferkl, 
Glötzner;  SSekr  Gleixner;  Sh.M  Kühne.        Baier,  Bosi her,  Augiutin,Daffner,  Gunther, 
QB  Bauemfeind,  Watler,  Orafenstein,     Klein,  Hoch,  Seel,  Sinderl^ger,  Gütz, 
Saab,  MnUer^  Bitmofm,  Stark,  BM,  .Bon-  |  Bamter, 

YfMdfMlXn  ^-  MO  ba;  eig.  Grondbes.  ea.  7ba  ■  Geiaint* 

ff  dUOIiau       ^jjjjj  313922  M..  -iiusg.  ;«WH2H  M.;  Kommunalst.  2aS272  M. 
(ProT.  Westfalen).      ^  Straüenreinig.  i.  Hegie  —  Fäkalien-  u.  Müliabf.  d.  Hausbea. 

—  Straßenbelencbt  d.  190  Gaalat  —  StraBenban:  18802  qm 

gepflaät..  20090  qm  cbanss.  Fahrb.  Fleiiebbeschau  d.  beamt.  Besch.;  Freibank; 

regelm.  Milchkontr.  [J]  1  Spielpl.  23  Krankenb..  70  B. :  I.'iolierhaus  f.  ansteck,  Krankh.; 
niedrigst.  Tagess.  1,75  M.;  üi'.-infektioiiseinr.  —  Friedhof,  Leicbenh.  ^  Ortsbaustatnt 
1881:  cig.  Wuhnungsban  ßl  Gew.-Ger.;  besond.  Vcnieber.  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh. 
n.  Unfall  |^  W  a.Hserw.  tr/al  Armenkomm.;  Gesamtausg.  14(XK)  M.;  2  A.-Aerzte; 
Volksküche;  Franeubeteilig.  |gg  6  Volkssch.,  28  KL,  65ü  Kn.,  673  Mädcb.,  26  Lehrer, 
2  Lebrerimiai;  kein  Sdralgeld;  Scbvlant;  Handfertigkeiti-,  Havsbaltnngimkterr.;  Tam- 
aaterr.  f.  Midch.  —  Rektoratssch.   [3S  Freiw.  Feuerw. 

Amtmann  Xfiefta«;  QV  SaiJmann;  QSekr  :  Langenbach,  Capito,  Flender,  Oerter,  Stein- 
Shmert  \  mctz,  Uetz,  GeUbach. 

OVeitr.  ifofiiie,  Drukr,  SMoifmbamm, 

WAIftlAr       31848  B.  Starblicbk.  18^;  eig.  Grundbes.  296  ha  ■  Oe- 
TTCXiuat         samt^inn.    950343  M..    -ausg.   92596,3  M.:  Kommunalst. 
(GrhEgt.  Sachs.-Weimar).  501  730  M. ;  Pssaivkap.  4  471 678  M.        Kanalis.,  teils  Zement-, 

teils  Steinr.;  Erriebt,  e.  Kläranl.  i.  Vorher.  —  StraÜenreinig. 
i.  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  i.  Gruben  od.  Tonnen;  Fäkalien-  u.  Müliabf.  i.  Regie  — 
Stralienbeleacbt.  d.  22  elektr.  BogenL,  829  Gaagltthlicbtlat.  —  StraUenbau:  9000  lfd.  m 
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Weinböhla,  Weingarten,  Weinheim, 


gppflKt..  mim  lfd.  m  ehaoM.  Fahrb.  HB  Schlachth.;  Freibank:  2mal  Woch( 
Müchkontr.    ^  Fiußfreib.  Park.  mehr.  An).;  Spielpl.  Krankenh..  lO 

Abt.  f.  inn.  n.  chimrg.  Krankh.,  Isulierbaracke  f.  ansteck.  Krankh.;  niedrigst.  Ta 
2  M.,  f.  einh.  Krankenkassenmitj^l.  1,90  M. ;  Desinfektionseinr.  —  Friedb.;  Leie 
Banordn.  \Hm  (iew.-  ii.  Kuafm.-Ger.  —  Arbeitsordn.  f.  st.  Arb.  [®  r, 
Wasaerw.  Gesamtausg.  4OUU0  M.;  Armenh.;  4  Stifte;  S  GtenL-SchweeU  | 
BOrseneh.,  relaer  Zuelnil  1488»  M.;  86  XL,  1747  Kn.,  1864  MUdL,  70  Lehi 
Lehrerinnen;  Schulgeld  i.  d.  1.  BOrgersch.  24  M.,  i.  d.  2.  4  M.  pro  Jahr:  Milchr« 
a.  arme  Schalbäder  L  2  Sch.;  2  SchaHnte;  fakoltat.  Handfertigkeitäunterr.;  I 
haltseh.  —  Gymnaa.;  Bealfljmiiu.;  hOk.  TOehteneh,  —  Fortbildgsch. ;  Handel 
Mv^-  u.  Kunstgew.-Sch.  —  Museum;  Theator  Pflichtfeuerw. 

OR  Pabut:  B  Donndorf;  SR  Srhmiilt.  |  Eckfitein,  Grimm,  Orosch,  v.  Hägen,  } 
EngeUcing,  Heller,  Schulze^  Haumer ;  SSekr  1  brandt,  Knott,  Koch,  Köhlar,  Kömer,  j 
Erame;  SBB  Sdtmidi;  DKuutgew.-Sdi.  Jfoid,  Nemnann,  FMt«r,  Fob,  Bein) 
Vandevelde.  [  SAeÜlemantel,    A.  Schmidt,    R.  Srf 

SW  Düllstädt;  SV  Böhme,  Deinhardt,     Schüler,  Schumann,  Sierkmann,  Ue 

WAinhSllllll.     6^  ^'   SterbUcbk.  lö;  Areal  1062  ha;  eig.  ünindbea. 

fItUMUUma  m  CteMBitBiBii.  818064  M.,  -amg.  811757  M.;  Kommii 
(Kgr.  Sachten).  63000  M.:  Anleiheschuld  Tin 522  M.  Kanalis.  mit 
d.  Abw.  Projekt.  —  Straßenreinig.  in  Begie  —  Sanu 
FftkaUen  in  Gnilieii;  Flkallen-  n.  MttUabl  d.  Bautliet.  —  13tra6eiib«Ienelit.  d.  Ifld 
lat.  —  Straßenbau:  279000  qm  chanss.  Fahrb.  HB  Fleischbeschau  d.  1  Tieru 
1  Laienfleischbesch. ;  Freibank;  Imal  Wochentn.;  regelm.  Müchkontr.  Katleanl 
Kurhaus  (J]  Waldpark  m,  Spielpl.  3  Friedhof;  Leichenh.,  nicht  oblig.,  in 
^  Ortsbauordn.  i.  Entw.:  Wohnunusinnp.  [g]  Gew.-Ger.  Gas-  u.  Wasser 
Sparkasse    ^  Sicclu'iian^t.  VHlks!»ch.,  reiner  Zuschuß  IHOOi*  M.;  1  S(>h..  2 

544  Kn.,  564  Mädch.,  16  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Schulgeld  pro  Kind  u.  Woche  0,1 
ISsbahn  i.  Wint;  hOh.  Volkneb.  mit  engl.  v.  fransOs.  ünterr.  —  Binf.  oblig. 
bldgsch.,  Tagesontenr.  —  Biblioih.  Q  Fireiw.  Fenerw. 


Starke,  Herrmann,  Mäaer,  Vogel,  1 
Baaae,  Schreiber,  Bichter,  Harn 
TVvpfe,  Voigt. 


GV  Rudelt. 

GR  Quittel  n.  StoUe  (Gem.-Aelteste), 
BieyUeh,  VoUbreeht,  Eumegiefier,  Reinkold, 

W  AI  II  ffU  T  f i^TI  ^-  S]  Kanalis.,  Rührenleit.  —  Straßenreinig.  u.  Lal 

ff  dii^ai  i/üu    ^grwalt,  i.  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  Bog. 
(ßiff.  Württemberg).    Nemstl.    {2]  Schlachthof.  Neubau  proj.;  Fleischbeschai 

Laienbesch,  Oeffentl.  Baileunst.  projekt  U]  Stadtg 
Lniirntal  u.  Kreuzberganl.  @g  Hospit.  u.  Pfründnerh.  [g]  Wasserw.;  Elektriz 
^  2  Volkssch.,  3.  Sch.  L  Bau,  13  Lehrer  —  Allg.  n.  gew.  Fortbildgsch.;  Hand 
OB  Pflichtfenerw. 

88  Back,  BA. ;  Stadt>n.  A.-Pileger  Bareth ;  Batulinibflr  flUbfi;  9BU.Senid ;  BAO  a 

WftlnllAITII      ^^-^  ^-  ^tPrhlirhk.  19;  Areal  2905  ha:  eig.  Grundbes. 
Tf  f7UUtVUU      g  Gesamteinn.  yö3öl9  M.,  -ausg.  961  7. ^4  M.;  Komm 
(Grhzgt.  Baden).      418788  M.;  Anleihewhnld  8148964  M.        Kanalis.,  n 

Icitg.  d.  Fäkalien,  Rfihrensyst,  m.  natürl.  Gefälle  —  Si 
reinig,  d.  Hausbea.  —  Müllabf.  d.  st.  Fuhrwerk  —  Straßenbeleucht.  d.  260 
HB  Schlachthof;  Fleischbeechan  d.  Tierarzt;  Freibank;  3mal  Wochenm.;  regelm. 
kontr.  B§  2  Anstaltsbäder  (£  ^  öffentl.  Anlage  |^  Krankenh..  m  B.,  Abti 
Tuberkul. ;  niedrigst.  Tagess.  2  M.;  Desinfektionseinr.,  Tarif  2,50  M.  pro  Des 
Friedhof;  Leichenh.,  nicht  oblig.,  in  Begie  ^  Ortsbaustatut  i.  £.;  Wohniu] 
[Hl  Arbritnaeliw.  (5)  Qu^  u.  Wamerw.  —  SparkasM  ffi  Armenrat;  Oeaai 
16000  M.;  PfründnerhauB;  1  A.-Arzt;  Frauenbeteilig.  ^  Volkffch..  reiner  7. 
67398  M.;  3  Sch.,  42  KL,  1109  Kn.,  1110  Mftdch.,  19  Lehrer,  12  LehreriimeD 
Sehnlgeld;  Handfertigkeit»-,  Hanahaltongamiterr.  —  Bealgymnas.;  b6h.  TVehter 
Allgem.  obliir.  F  rtbildgseh.,  Tageianterr.  —  Hblioth.        Freiw.  Feuerw. 

B  Ehret;  SR  Freudenberg,  Bechtotd,  ]  Bleien$tein;  Batechreib.  Meinhard: 
Vogler,  Fudu,  Bohr»chneider,  F.  Köhler,  Ponsar. 

Mtiner,  BSmH,  BIrmiß,  Charboi^f  Sekafttrt,      BAM  BknUumt,  BUUiom,  Brock 
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Og.  B.  Bucher,  K.  G.  Bucher,  Dell,  De-  dinger,  Mangold,  Mengej^.  J.  Metz  VI,  Dr. 

muth,  Dieifbach,  F.  Elgert  III,  Joh.  Ad.  MittchtratI,  Pfander,  Pfeifer.  Pflättermr, 

Ebert  1,  Joh.  Ad  Ebcrt  II,  Jak.  Ehret  1,  |  H.  P/iä»terer  U,  L.  Pflätterer  U,  Pfimu, 

JU.  Bkirtt  II,  JUkMlrw,  JVdUiMr,  0^.  Plolk,  fie^fU,  Aeint^,  J.  M.  BÜM,  JC 


Frank  II.  Franzmann.  Frnidrnhrrg.  Fr.  '  Riedel,  Schäfer,  Schtnich.  Schmiedel  TTf, 


jf'rirdrifÄ,  Jut  i^rMrtiricÄ,  Gaberdiei,  Qafi' 
wumn,  Oekweiler,  Ofüberin,  Oittdi,  Beuu, 

Hebling,  Ueckmann,  Hildebrand,  Hirsch,  A. 


Schmitt,  J.  Schröder  II,  Ph.  Schröder  Y, 
L.  SdnuA  I,  J,  Sekukmann  V,  PA.  Schuh- 
mann  III,    Ch.  Schulz,   F.  Schub  U, 


Hördt,  J  Tfördt  V.  Hopp,  Jochim,  Jung-  SchtcarzinÜdcr.  Schtpiefert,  Sommer,  Stttutz, 

mann,  Junker,  Dt.  Karrillon,  Keller,  Kern,  Strau/J  VI,  Alb.   Wolf,  Lor.    Wolf,  K. 

Xi»,I^,Kiiud,Ai.Kinzd,  KUh,  Klumb,  ZMgrtf,  F.  F.  W.  Zkikgrilf: 

Koch,  Langt  Leinenkugel,  Lutx  U,  MaU  \ 

WaIbAIIIUI  THA  ^-         Teilw.  Kanaiis.  —  .Straß.Mibe1*Micht.  d.  GaMat. 

fTf71B«]lUMl  na  gu  aciüachth.:  Freibaak  H  2  Rhfinbaaeanat.  f 


  H  2  Rhfinbaaeanat.   OB  ÜMW.; 

(Gnihenogt  HMseii).  Wnwnr.        2  Volkaeh.,  16  KL        i^'reiw.  Fenerw. 


B  Mayer;  StellT.  Lirhmann. 

OB  JHmer,  Miliar^  MeUar,  Jamin,  Jeats, 


Kessel,  Kleimchmiflt,  Knvflmann,  Kropp, 
Lang,  H eidedier,  Schmitt^  SeyfrUd,  IV»^ 


WAlfiAnhirr?  ^     H  Kommunalst.  23 «'o  d.  Staatsst.;  Anleiheschuld 

ff  «UliVUUyiU^    300000  M.;   Venn.  40Ü000Ü  JL    (S  Kanalü.  —  Stnfien- 
^tafi-Lothringeo).    beleneht.  d.  OmL  0  Sdiltehth.      WumenlNuletaflt  An- 

latren    0  BQrgerhospital  d'asw.   |^  4  Volkssch.  — 

Oymnaa.:  höh.  Miidchensch. :  Mitu>lsch.  —  Haadwerkerfortbldgadi. ;  InduatriesdL  f.  M&ddi.; 
landw.  Wintersch.   ßfl  Freiw.  Feuerw. 
B  Teutsehi  BG  Dr.  Ohleyer,  Wendel.      |  reidk,  iTdr^«/,  Heist,  Kamm,  JAOfor,  IfarÜ, 
GR  Ackermann,  Bemard,  Breidt,  Bren-  '  B!''!^ner.  Reinbothe,  SeUenm^ttf  Tlnmm, 
ning,  Cerf,  Ihreycr,  Fecher,  Huhcr,  Heyden-  Wrujand. 

WAlßAllhnrir  ^-  ^terbüchk.  24;  Areal  dibl  ha;  eig.  Orandbea.  18öl  ha 

ff  OlMOJIMIUI^  ^  G«Mat«liio.  10194»  M..  -mg.  982628 IL;  KommuMbt. 
QMgt.  Bajen).       ai  Ono  M  :  AnU-ihoschuM  1 1000(T>  M.  S  Kanalia.,  hauptsJlchl. 

Porüaudzemcutröhren,  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßenreinig. 
in  Regie  SammL  4.  Flkalien  in  Graben,  Abf.  d.  üntera.  ~  mnsW.  müt  Ke1irieht> 
Sammelwagen,  wöchentl.  2mal  d.  0.  —  StraßenbeUnicbt.  d.  KiO  (ki^I  i)  —  vStraCenbMl; 
55000  qm  popflast.,  75000  qm  cliauss.  Fahrb.  ^  Schlut  hth. ;  Froibutik;  1  mal  Wochenm.; 
regelm.  Milchkontr.  |^  Freibad  in  e.  Weiher:  Au^taltsbäder  [J]  12  öfienü.  Anlagen 
m.  40000  qm:  1  Spielpl..  10000  qm  0  Krankenh.,  28  B.,  niedrigst  Tagees.  2,ß0  M.; 
Desinfektionseinr..  Tarif:  O.riO  3  M  —  Friedhof;  Lcichcnh.,  nicht  oblitj..  in  Reprie 
BS  Wohnongsinsp.  |^  Uew.-üer.;  Arbeitsnachw.  —  Arbeiteordn.  f.  Gem.-Arb.;  bes.  Yer- 
deherang  dert.  gegen  Knnkbeit  n.  Unfall  [9}  Gasw.  —  Sparkasse  Gcmmtenig. 
28725  M.;  1  A.-Arzt  ^  2  Volks^rb..  14  Kl..  418  Kn.,  535  Mädch.,  14  Lebrer.  2  Lehre- 
rinnen; kein  ächulgeld:  Uandfertigkeitsunterr.  —  Allgem.  oblig.  f  ortbldgscb.,  Abend- 
«aterr.        Freiw.  n.  Pflichtfeaerw. 

B  (reebtak.)  Lober;  SR  Midtd,  Both,  I  OBV  Drearbr,  TröU$(A,  NUdermeyer, 
Pflaumer,  Steger,  Elbel,  Geiger.  Frnjrr,  Yeld,  Hattenstern,  Hiittinger,Wüst.Chretien, 
Lenxi  SSekr  Vogel;  Kämmerer  Wieser;  Pfister,  StoUberg,  Held,  Beifier,  Gojppelt, 
Ftoliaeio£  Hckenberger-,  8BM  Kemath; 
MagiatralMfl.  Ekrehdorferi  Fontmeifter 


Lang,  Pfahler,  Itxttem,  aw«w«>, 
lein,  Loy,  MUkI,  MUekart,  Bauer,  Lang, 

Wunderlich. 


WAlBAIlfAla     '^'^^^^  ^    W  Kommunakt.  177°;  d.  Eink..  198 »/o     Re  xl^t  ; 
ff  vmwyiUOAO     Anleiheschuld  2420000  M.;  Verm.  5000000  M.   S  Kaualia. 
(Prof.  Sadiiea).       —  StraSenreinig.  l  Regie  —  Fäkalien-  n.  Mttllabf.  d.  Hans- 

bes.  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  L.  o.  Gaelat.  HB  Schlachth. 
iSi  öchwimmb.:  Kinderbadeanat    33  ^  GartenanL  Öl  Krankenb.  m.  Des- 

mftktioiiseiBr.  Aibeitraaehw.  [S]  Gasw.;  Waaserw.;  Elektriiititow.  —  LeQilL, 
Sparkasse  ggj  4  Volksscb.  —  OberreaUch. ;  höh.  Mädchsch,;  Bürgersch.  —  Gew.  u. 
kaufm.  Fortbldgsch.;  Fachsch.  t  Barbiere,  Kellner  u.  Schmiede  —  YoUubibL;  Altertoma- 
Freiw.  Feuerw. 
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B  Wadehn;  2.  B  Daehn;  SR  Krause-,  \  GUniher  II,  Gürfh,  Hermuam,  Ei 
MM  Nolle,  Beilschmidt,  Mündt,  Oettler,  Hobusch,  Holze,  Junge,  Klnppe,  K 
Pettold,  Sprenger-,  SSekr  Liestmnnn;  SBM  Kuhn,  Kuhno,  Euliga,  Laue,  Lehm» 
Menge».  Lihouch,  Menzel,  Möhring,  Mündt,  R 

SVV  Kuntze;  SV  Allemhjrf,  Bach,  Bach-  i  Schuht,  Sekocht,  Schlegel,  Siftitt,  Wm 
»tonn,   Barthmann,    Baumann,    Bieek,  I  ufold. 
FMur,  FridK,    Otftit,    QikMtr  I,  | 

WaIBpiiqpA  T  o-  ^  Sterblielik.  19,14;  Areal  837,88  ha;  eig^.  Omm 

ff  C7iu«7iiscc  ijg  Weißensee  99,19  ha,  anüerh.  542,34  ha  M  Oesamt. 
(ProT.  Brandenburg).    8925880  M.,  -aasg.  7527736  M.;  KommanalBt  1207000 

Anleiheschuld  16000000  M.  Trennsystem  m.  Einlei 
Fäkalien,  Länge  des  Rohrnetzes  (Tonrohrkitungen  von  0,20—0,57  m)  34098  m;  ] 
d.  Äbw.  auf  Ri(  sf'lfdd  —  Abf.  d.  Haut^inülls  durch  beauftr.  Untern.  —  Strafienre 
in  Regie  —  Stralienbeleucbt  d.  497  einflammige  Aaerlicbtl.,  103  sweiflammige  Auerli 
(htngendes  Gatgltthlieht),  88  dektr.  BogenL  —  Strafienbra;  rd.  SllQOO  qm  gep 
Fahrb.  HS  Ambul.  Fleischbesrhan ;  Freibank;  2mal  Wocbenmarkt ;  Kindcrmilrhver 
@  1  Seebadeanst. ;  Volksbad  (Brausebäder)  1  Park,  4  Scbmuckpl.,  ächmuc 
auf  d.  Straßen  0  Angnste  ViktoriarKiankenbawi  m.  110  B.;  Säuglingsklinik  9t 
Säuglinj^sfürborgestelle ;  Station  für  erste  Hilfe:  Desinfektiunseinr.,  2  staatlich  gep 
Desinfektoren,  Tarif  3  M.f.  1  cbm;  Tnberkolosenfürsorgestelle  —  2  Friedhöfe  m.  Lei* 
hallen  ^  Geschlossene  Bauweise ;  in  den  d.  Weifien  See  nmschließenden  StraBena 
Landhausbau  —  Wohnong^iinspekt.  Gew.*  n.  Kaofm  -Ger. :  Arbeitsnachweis;  Rc 
auskunftsstclle  Elektrizitätsw. ;  Wnsserversorgnng  16  Armenkommissionf 
20  OrtäbezirksTorsteher;  Ausgabe  78606  M. ;  1  Armen-  u.  1  Siechenbaus;  1  Gerne 
•nt;  1  AnftiditMlaiBe  f.  d.  HaltekinderweBen,  die  zugleich  d.  Pflegestellen  der  t.  Ai 
verbände  ausgegebenen  Kinder  kontrolliert;  Volksspeiseanstalt  ^  Volkssch.,  Zn 
8486U  M.;  6  ev.  u.  1  kath.  Gemeindesch^  141  KL,  3148  Kn.,  815b  Mädch.,  103  L< 
81  Lebrerimieit,  7  Bebtoren;  SdralgeM  1  Auw.  8,60  M.  monaH;  Leramittdfire 
arme  K.;  Srhulbiider  in  dtr  4.  n.  6.  Gemeindesch. ;  Handarbeitsnnterrirht;  fuk 
Schwimmunterricht;  Speisung  amier  K.;  1  Schularst;  1  Ferienkolonie  in  Birkhc 
1  Bealseb.*  1  Oberreilaeb.,  1  Bealgymnna.  i.  E.*  1  hßh.  Hldebenidi.  mit  Lehren 
teminar  —  1  oblig.  gmr.  u.  1  oblig.  kaufm.  Fortbldgsch.  Freiw.  Feuerw. 
B  Dr.   Woelck-,  bes.  Schaffen  BG  Dr.  •      GVerordn.    Alcnt ,    AppeJrnth , 


Klamroth,  Dr.  Pape;  unbes.  Schöffen  Back- 
hoM»,  Bathmann,  Bo^,  Severin;  GBR 
Bühring,  Pasedagx  G.\rzt  Pr.  Thjrcnfurth; 
Leiter  Wohllahrteamts  Gtemler  ;  DE  Ihie- 
«wij^;  Bvreandir.  AMmbtuA, 


Fechner,  Baethge,  Üemich,  Kasielke,! 
Kokier,  foulte,  Ltß,  Jfewet,  Mbeter. 

kert,  Frenfz,  Raspe,  Schmiedecke, 
mann,  Seifert,  Singer,  Taubmann, 
chert,  Laugst. 


VAlßfiiAln   n    ^^^^  ^-   H  Kommunalst.  IHO^o  d.  StaatHst.;  Anleibei 
f  T  VMMaowjM-U.  u   97 K  .  y^^^j  4ßg-3^^  ^,         straßenreinig.  n.  MOlli 

(ProT.  Scblflsien).      Hauches  Anl.  u.  2  Denkmalpl.    0  Kruikem 

Desinfektionseiur.         Waaserw.         8  VoUtMch.  — 
FettbUgaeb.  QSH  Freiw.  Fenerw, 

QtN  Kxe90W',QVi5.  Tschersich,  Weiktmuk,  I  ner,  Tietze,  Köhler,  Sch  iedeck,  Ri 
Srauae,  Härthe;  GRendant  Hoppe.  Stein,  Plaschke,  ScJuinl,  Xissel,  P« 

GVerordn.  Reimann,  Tost,  Krause,  Eis-  I  Peter,  Völkel,  Krause,  Hoffmann,  1 

Weiß-  ^^^^  ^-  S^rbUchl^-  ^"^f^i         ^7       ^S-  Grundbes. 

^  BB  0«ninteiiin.  n.  -aosg.  je  891677  M.;  Kommi 

Wfl886r  0»«]j  D  *^^4293  M.;  Anleihesch.  527 aj2  M.   ^  Kanalis.  nach 
r«_     A  t.1  *  «  Trennayst.  projekt.  u.  s.  Genehm.  vorL;  Klär,  d 

(ProT.  Sebleaieii).     Toranra.  a.  Biaaelf.  -  StraSeniviiüg.  L  Regte  —  FW 

Harn  ml.  z.  Zt  in  Gruben^  Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  d.  H: 
Grundbesitserrerein  od.  d.  Hausbes.  selbst  —  MUUabf.  in  Kästen  od.  Wagen  —  St 
belenebt  d.  227  elektr.  L.,  23  Gaslat.  —  Straßenbau:  41 000  qm  gepflast.  Fahrt 
H  Fleischbeschau  d.  Tierarzt;  regelm.  Milchkontr.  0  R'^u  ©inee  Krankenh.  b 
bereit  —  Friedbol;  Leicbenb.,  nicht  oUig.,  i.  Begie  B5|  Oxtabmutatat  1907; 
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i.  SeUefBteUeDweseiis  [Q]  Gew.-0«r.  eb  1.  4.  09         Baa  eines  Wueenr.  ab  Ifltto 

Okt.  08—1.  4.  09  Qg  GesamtausR.  61'A  M.;  A.-Arzt  Qgj  Volkssch.  h.  1.  4.  08  i.  VerW. 
d.  Gem.  tlber^ff.,  4  Sch.,  27  KJ.,  H56  Kn.,  888  Mldch.,  21  Lehrer,  5  Lehrerinnen; 
kein  Schalgeld;  Mitteiscb.,  7  Kl.,  177  Schill.  —  Oblig.  Fortbüdgsch.,  Abend-  o.  Tagea- 
wakn.  (ßmaUgt)  (B  Frehr.  Feaerw. 


iCftUr,  Koeviut,  Mayer,  J.  Müller,  fiolk 
MüUer,  MürkötteTf  Stephan^  JAormofM» 
G,  Tuicket  0.  2WcAe,  Weise. 


GV  Rummert;   CiVM  Jatike,  Fitdkr, 

Scktceig,  Krebs;  GBM  Butte. 
GVerordn.  Gebauer,  Denkart,  Handrick, 

WAliniRr  n  ^-   St«rblichk.  19;  Areal  929  ha;  eig.  Gmndlics.  22  ha 

fT«?II;Uiai  Lf  inkl.  17ha Wegefl.  H(;esamteinn.47lOt8M.,-aa8g.44n»Vt:ni.; 
(ProT.  Westialen).      Kommunalat.  368a%  M. ;  Anleiheschuld  779 i>6:)  M.  iitrulien- 

reinig.  i.  Kegie  —  Straßenbeleucht.  d.  174  Gaslat.  —  StraOen^ 
baa:  25800  qm  tjepflast.,  IHOIXX)  qm  chausa.  Fahrb.  ^  Fleischbeschau  d.  1  Laien- 
fleischbeich. ;  Freibank  Qg^  ürtebaastatat  Qg]  (ia^w.  —  Sparkasse  m.  and.  Gem.  aus. 
B  Qwamtaaag.  1Ö6TO1I.;  8  A.-Aentei  Ä^-Eam  ^  VoOwch^  reiner  Zueh.  186 789 K.; 
8  SehnleyiL,  68  KL,  8887  SehflL,  40  Lehrer,  88  LehreriaBen  —  Biblioth.  Q  Fkeiw. 
Fenerw. 

Amtmann  Roeding;  GV  Dierkmann.  Kleinhornt,    Krekeler,    Knoop- Temedden, 

QVertr.  Althaut,  Jkhrrns,  v.  d.  Brey,  Meyer,  Neumann,  Rautwurm,  Röttger,  Bear 
Bock,  Brinkman,  FeUekr»,  Kestermnmt,     neke,  Schweinriferg^  Wegmann,  Weinrick. 

WAnlAn  ^'   Bö  Kanalis.  —  Stnißonreinifir.  i.  Repie  —  Straßen- 

ITVlunu        beleucht  d.  Gaslat.  HB  öchladith.  projekt.    |S  Fluiibad; 
(KOnigr.  Seeheen).     Vtdkitesaeeb.  90  P*'^    GartenanL  0  Srmnkenh.  m.  Des- 

infektitmscinr.    [g]  Gew.-Ger.         Gasw. ;  Wasst  rw. ;  Elektri- 
atitew.  —  Sparkasse  £gj  3  Volkasch.  —  Kealach.;  Handelssch.;  höh.  Web-  u.  Fabri* 
HH  Freiw.  n.  Pfliehtfenerw. 

Schwalbe,  Seifert,  Bauch,  llV/rr/,  Hase, 
Ut'rijcrt,  Schwarz,  Krügelstein,  Friihlich, 
MiüUr,  JMMtoriutf  Hupfer,  .FielUer,  Kahne»^ 

WarH  AH  a  Pnlii*  ^1  ^5  E.  SterbUehk.  80;  Ared  184  bs;  eig.  Gmndbee.  19  hm 
ff  C!lUC!lia.»IUU  ^(;,,amteinn.u.-ausg.jo.W,BO0M.;  Kommunalst.  136 ?132M.; 
(BheinproTinzj.        Anleiheschuld    112444S    M.    (S    Hischkanalü.;  keine 

Klär.  d.  Abw.  —  Strdteiireiidg.  d.  Anlieger  —  SernmL  d. 

Fäkalien  in  Gruben,  Abf.  d.  Untern.  —  Müllubf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht.  d.  187 
Qaslat.  —  Straßenbau:  3465  qm  jfepflast.,  482(»  qm  chauss.  Fahrb.  Schlachthof; 
daselbst  Fletschbeschau ;  Freibank;  2mal  Wocheam.  @  1  Floßbadcaust.  ^  Oes- 
ittfekliMH^nr.  —  Fiiedbof,  Leiebenh.,  niebt  oblig.  d  Oew.-Ger.  —  besond.  Versic  her.  d. 
Gem.-Arb.  ge^.  Krankh.  u.  Unfall  Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Elberf. 
System;  Gesamtaasg.  23000  M.;  2  A.-Aerzte  Qg]  Kvang.  n.  katli.  Volksscb.  (leUt  3 
Syst)  —  Progymnee.  —  Gew.  oblig.  ForibOdgneb.,  Tagesnnterr.        Freiw.  Fenerw. 

B  Breuer;  BG  HopmanHf  Te§<^maeher,  !  E.  Huffmann,  Alfr.  Huffmann,  Kanterf, 
Havrrkamp,  Sfrrrufe,  OocrAamm;  fiSekr  i  Kimmeskamp,  Kreutzenbeck,  JmIz,  Luig, 
Brodzina;  SBM  Ewald.  j  Mit t weg ,    ScMieper,    Schmidt,  Engelb, 

SV  Hopmann,  Bremer,  Flügge,  Grüter,  \  Te»chemaeher,HofmamttJaeMtJStM»kcff<, 
Haverkampf  Mevding,  Heyn,  Hülsmann,     J.  Teschemacher. 

WATilAr  lk_  "H  ^^'^      53  Kanalis.  —  Straßenbeleucht 

ffOrUW  «•  MMm  ^  ^    Petroleumlat     O  Flußbadeanst ;   Dampf-  u. 

(Pn?.  Bnndenbvrg).    Wannbider  13  Deeinfektionseinr.  [£]  Wasserleit  proj.  — 

Sparkasse   ^  Volksach.   (39  Freiw.  u.  Pfliehtfenerw. 


B  8aek$e;  SR  Seidel,  Teiekmann,  Qolte, 
Hartenttein,  Wild,  Vogel,  (kekatg,  Zwmer^ 
mann;  SBInsp.  MüUtr. 

Syy  QSUmr;  SteÜT.  DUUd,  SV  Popp, 


B  Dümichen ;  MM  BG  Fritze ;  Ratsherren 
LehmgriUmer,  Kraute,  Schtceingruber,  Died- 
lof. 

SVV  SchnU:e:  Stellv.  Klipfvl:  SV  Hilde- 
brand,  Klipfd^  Qeitler,  Beer  bäum,  Helm,  | 


Heidemann,  Koch,  Ludd,  Kärger,  Fritze, 
Rietz,  Ricke,  DrefOtiri  TwIäiUi,  KißcTf 
S^'ße,  Schkkkt  ITejmdb,  Ldmmm,  Side, 
Rakndterg. 
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Werdohl,  \Verl,  Wermelaldrehen,  Werne,  Wernigerode. 


Werdohl  d 


8837  E.  n  KoinmaiialBt.  ITOo/,,  d  Staat^st  [gTeilw.  Ki 
—  Straüenbeleucht.  d.  elektr.  L.         Wasserw  —  Spai 
(ProT.  Westfalen).     ^  22  ev.  VoUuscb.;  '6  äelekukl.;  8  katb.  VoUuäcb. 

Mw.  Fenenr. 

Thomle,  Eick,  Qtd^  S.  Borbecke  D 
SehMiUt  Jfiggemaim,  Oolmmm,  K* 


Amtm.  V.  Behren;  GV  Hopmeami  ASekr 

Sfvering;  BV  Clement. 
GVerordn.    BrünmghauM,  Benscheid, 


Wa|.1  6&S8  E.  Sterbliehk  88;  Axtti  227  ha;  eig.  GnudbM.  i 

n  GesamtPinn.  a.  -ausg.  je  23955  M.;  KommunalHt.  1-K 
(ProT.  Westfalen).      StMOast,  160".»  d  JELealat.';  AnleibeBchald  385177  M.  |S 

neUt. ;  ZetneBtrShien  —  StreSenreinigr.  d.  Anlieger  —  San 
Fikal.  in  Tonnen  od.  Kobeln,  Abf.  in  Regie  —  MtiUabf.  d.  Hausbes.  —  Straßenbcl 
d.  GesUt  1^  Fleischbeschau  d.  1  Tierarzt,  1  Laienbesch.,  3  Trichinenbesch. ; 
Woebenm.  [£  1  Offentl.  Anlage;  1  Spielpl.;  Desinfektionseinr.,  Tarif:  4,60  1 
Zimmer  —  Friedhof  [g]  Gasw.:  Wasserw.;  Bnllendeckstation  —  Sparkasse  ß 
samtausR.  2n88t)M.;  1  A.-Arzt  ^  Volk^isch.,  reiner  ZuxrhuLI  244K)M.:  2  S,  b., 
idO  Kii.,  449  Miidch.,  ö  Lehrer,  7  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  LemmitleUreih.  f 
K.;  1  Schalarzt  —  Progymnas.;  PripartadenHch.  -  LandwirtiMh.  Wfnteneh.  — 
oblig.  Fortbldgsc  h  ,  Alu  nd-  n,  Tntr' -tiiit' rr,  Fr«  iw.  Ft  uerw. 

B  Fanninm  MM  Aieyetiei,  MüUer,  6tein, 
ßpotmier.  Sagte. 

SVV  Menting:  SV  du  Comu,  Lederle, 
FiadtoTf  Schotter,  Ottermannf  £uMdb«, 


Mebein,  Mönnujhoff,  U'i/nM,  Brügg* 
BtudmoMn,  Borggrevc,  FkkermmH 
muft,  ScIUioftÜNf  ,  £nme. 


Wermels- 
Urchen 

(BheinproTiu). 

gltthl.  n.  8  Petroleumi 


15653  E.  Sterblicbk.  11;  Areal  3741  ha;  eig.  Gn 
448  ha,  davon  875  Stadtwald  H  Gesamteinn.  895: 
-ansg:.  8r.84;R)  M.;  Kcinninnalst.  298271  M.;  Anleih. 
9Ü8UUÜ  M.,  dar.  12U0(X)  M.  a.  d.  Verm.  st.  8Uft 
einheitl.  Kanalie.  —  Strafienieinig.  in  Reg^e  —  FIka 
MilUabf.  in  Regie  —  StraCenbeleorht.  d.  fi  elektr.  L.,  1 
-  ätraiienban:  Va  km  gepliaat,  48  km  chauss.  btraüen  a 
Wege  BS  Fleieehbeeehav  d.  Tieranrt  jl  2  FleiaelilieiclL,  8  Triehinenbeeeh.;  Fr 
Wochenni.;  Milcbkontr.  Teicbbadeanst.  Anlegen:  Spielpl.  in  d.  Stadtwal 
13  Krankeiib.  projekt,  Fonds  v.  162000  M.  vorh. ;  Desinfektionseinr.  —  3 
Kl  Ortabaustatnt  1887;  Beteilig,  d.  St.  a.  gemeinnUtz.  Spar-  u.  Bauverein,  Uel 
Gar.  f.  e.  Darl.  desselb.  ii.  1(X)(XX)  M.;  regelm.  Wuhnungsrer.  d.  SBM  O  Kan 
Gew.-(Ter.  zu  Lfiinep  (tusw. ;  Wimserw.    ^  (Jesamtausg.  21000  M.;  A 

4  A.-Aerate  |^  12  Vulk^sch.;  42  Lebrkr.;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  1  Schul 
Bektoratneh.  —  Gew.  n.  kante.  FortUldgseh.;  Fedueh.  i  Sehnh-  v.  Schlfteii 
QS  Freiw.  Feuerw. 

B  Wifl;  BG  Jungbluth,  Weber,  Schopp, 
Fritg;  SBM  J)erk$en;  Stadttiennt  Nahet; 
DGW  Beier;  SSekr  Sekiikr;  Stadtient- 
meister  Wilke. 

SV  Elalieimer,  Fritz,  Gesenberg,  Hack- 
UMer,  EeinUt,  BByi/er^  Suhert^eidt, 


Jungbluth,  Küpper,  Langenohl,  Li 
Mebwt,  Albert  Pfeiffer,  A%tgmt  . 
Bautenbach,  Richerzhagen,  Schot 
Schumacher,  K.  Schumacher,  W 
macher,  TiUnuinns,  Weber,  Weller 


Werne  d 


15536  K.  [ffi  Kommunalst.  20()°o  d.  Kinkst..  200%  d. 
Anleiheschuld  iXX)ftl9  M.;  Verm.  1569761  M.  Z. 
(Pwf.  Werttelen).     TeU  Kanalis.  —  Straßenreinig.  n.  WUlelkf.  in  Begie  —  l 

beleneht  d.  GasUt.  Q  6  Tolkneh.;  Haadwerketforfl 

Frtiw.  Feuerw. 


Amtniaan  Gimbel;  ASekr  W'oUeniheiin; 
ABH  JBtefer. 


GV  V.  Waldthause»;  AVerordu 
Vellinghausen,  Kraushaar,  ^KoHoi 
iMtd»,  Adubeck,  SoA, 
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WArni^ArnilA  ^   SterUidtk.  17;  eig.  Onmdbes.  1740  he  H  Cie- 

TTf31Ul^C7tVW  g^teina   u.  -au*g.  jo  4  1')3O0OM.:  KoimminaLst.  26000  M.; 
(FroT.  SadiMll).        Anleihet^rhuld  3315aJÜ  M.:  Vera.  G58(;(J()()  M.  StraCen- 

reinig,  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  (jruben,  Al>£.  in 
Begie  —  MIlUW.  in  Regie  —  Straßenbelenckt  l  4;{ö  Gas-,  4  OeUat.  —  StraßenbM: 
83502  qm  pepflast ,  10ftV»Hti6qm  chaus».  Fahrb.  ^  Schlachthof;  daselbst  Flcischbeach.; 
Freibank;  2 mal  Woebenm.;  reirelm.  Milchkontr.  DeainfektioDaeinr.  ohne  Tarif  — 
1  FHedhof  Sl  Ortibamtetut  Qew.*G«r.  in  VorbereÜ  —  AibdtKrdn.  f.  Gem.-Arb.; 
Inyaliden-  u.  Ruhepensionen  f.  Gem.-Arb.  Ga.sw.;  Wusserw.  —  Sparkasse  23  Armen- 
deput.,  lü  A.-Bezirke;  Siechenhaas:  A.-Arzt  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  79  670  M.; 
4  Seh.,  IIHO  Kn.,  1186  Mädch.,  39  Lehrer,  3  Lehrerinnen;  Schularzt;  Handfertigkeits- 
vnterr..  Haushaltungsunterr.  v.  1.  4.  1910  ab;  Mädchen-  u.  Knabenmittelscb.  —  (Jew. 
n.  kntifm  oblig.  Fortbldgich.,  Abend-  o.  teilw.  Tegeennterr.  —  Biblioth.  Q  Vrüw, 
Feuerw. 

B  EbeHmg;  8.  B  JSIx;  SR  Oraßhoff,  I  KUhU,  Kieling,  (^uerfuri,  Meyding,  Lmrn- 
Dtiatfl,  Pauli.  Schmidt,  Artmann,  Kuphal.  I  huth^  Büchthing,  Uhr,  Müller,  Schotte, 
Förittir,  Srhuhardt :  SHR  Dei$tel;  DGW  ßorchert,  Guttmatm,  Seidirr,  Bürger, 
Geier;  DSchlarhth  Meinecke.  Beyer,   Riechelmann,  Ermt,  Angeratein, 

SW  Dr.  Forche;  Stellv.  Hanert;  SV  Hinze,  Horn^  H<rmg,  Bmaekt  Mauel,  Sab, 
■fijpov'M'f  ^99^*^*9*  Beertde^  Eademr»ek^  \  Sdmdder, 

W  tiüfA         88808  B.  Sterbliebk.  16;  Aied  1898  he;  eig.  Grandbei.  100  he 

ff  l^rjül  HU  ,;,.Haiiit.'inn.  3895732  M.,  -ausg.  38-56028  Knmnnalst. 

(Rheinprovins).       3684UOM.;  Anleibesch.  3002341 M.  |S  Teilvr.  Miiichkanalis. 

ohne  An^dihifi  der  Aborte;  keine  KItr.  d.  Abw.  — Strefienr^nig. 
d.  Hanabes.  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  (Jruben,  Fäkalien-  u.  HUllabf.  d.  Unteni.  Straßenbe- 
leucht.  d.  526  Gas-.  43  Oellat.  Schlachthof ;  Fleischbeschau  d,  Schlaihthoftierarat; 
Freibank;  täjfl.  Wochenm. ;  regelm.  Milchkontr.;  Kindermilchanst.  Flaßbider 
[J]  Oeffentl.  Anla;;.  n  14  ha  ;  (i  Spi,  Ipl.  Krankenh.,  120  B.,  niedrigst.  Tagess.  1.20  M.; 
Desinfektionseinr.  m.  Turif  Li  idituh..  nicht  oblig.,  in  Reirif  d.  Kirchg.  [^k]  Orts- 
baoBtatat  1891;  eig.  Wuhuungsbau  projekt.,  Gelände  zu  Axbeiterwobnungenf  2,15  ha, 
■enrorfcen  (Q  Arbeitanechw.;  Gew.-  n.  Kanfin.^r.  Oee'n.  Waaserw.;  Bheinwerft 
—  Sparknstie  Armenkommission,  Bezirksvorst.,  Armenpflefj^ew.,  Gesamtansg.  49862  M. 
Siechenanst,  6  A.-Aerzte;  Aajl  für  Obdachl.  Volkssch.,  9  Scb.;  51  Kl.,  Iöl2  Ktt., 
1488  llldc^,  86  Lehrer,  16  LehrerfuMB;  km  Schulgeld;  SchulspaHtanett  ~  HMi. 
Hädchensch.  —  ObUg.  geir.  o.  krafin.  FortbildgsdL,  Tageeanterr.  —  Theater  rabveiit. 
^  Freiw.  Feuerw. 

B  Foppelbaum;  BG  Neuham,  Adam,  Kühler,  Kühiun,  Luyken,  Moshijvel,  Xolte, 
Bettger:  SBR  Koch»;  DSchlaehth.  Stier.        Paschen,  Feiffer^  B/ehrmann,  Rigaud, 

SV  Xeuhnns,  Adam,  Beftger,  Berken-  Schmidt.  Schneemonmf  Sdutf/tde,  Tenbieg, 
hamp,  Böhm,  Douemagen,  Geerling,  Hövel,     Trapp,  Zieglcr. 

Wflai.arfliA<1a  T  o.ß783  E.  S  Straßenbeleucht.  d.  Gaalat.  ^  1  öffentl. 
fTt5SM5rHlt?Uül.^,^_^^^^,^^^    ^  Krankenh.  [ffi]  Gaaw.  ffli  U  Volkwch.,  28 

(üroßh.  Oldfuliurg.)     Kl.  ^  1  Fortbildgsch. 
GV  Laujc;  Stellv.  Wcitcrman»,  Lamkrn. 

WaHaf  IL.  R.  ^-   äterbUchk.  12,3;  Areal  388  ha;  eig.  Grundbes.  50  ha 

ffViiWA  «•  AK.  m  Geaanteinn.  n.  -ansg.  je  488000  M.;  Kontmwiabt 
(PlOT.  Weet£ale&}.     871887  M.;  Anleiheschuld  823986  M.:  Verm.  8881490  M. 

Sei  Kanalis.,  Zementrohre;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Beinig.  d. 
Fahrt»,  in  Begie  —  Samml.  d.  Fäkalien  in  Groben,  Abf.  d.  Untern.  —  HttUabf.  d.  Hana- 
bes. —  Straßenbeleucht  d.  72  elektr.  Bogeul.  —  Straßenbau:  108(X)  qm  gepflast, 
87500  qm  chauss.  Fahrb.  HZ  Schlachthof  projekt.  .  Kleist  hbt  schau  d.  Tierarzt;  Frei- 
bank; 2mal  Wochenm.;  regelm.  Milchkontr.  2  Flußbadeaust.  (£  4  öfientl.  Anl., 
1  Spielpl.  8000  qm  O  Krankenh.,  46  B.,  niedrigst  Tkgeaa.  1,86  H.  f.  Erwacht.,  1 M. 
f.  Kind.;  Desinfektionseinr.  ohne  Tarif  —  Friedhof.  Leichenh.,  oblig.,  in  Begie 
^  ÜrtsbaosUtut  18d4;  Wohnnngainsp.    [g]  Elektrizitätsw.;  Wasaerw.  —  Sparkaaae 
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Wetzlax,  Wickrath,  WiebdsUnhen,  Wiesbaden 


 Annenkomm.,  BeeirkseiiiteO.,  G«niDtaoRg.  14000  M.;  G«m.  Flieg-  u.  WaiMnhi 

S  A.-Aerete  jgSj  Volkssch.,  reiner  Zuschuß  68321  M.;  4  Sch.,  27  KI.,  1689  Schül. 
Lehrer,  6  Lehrerinnen;  Schulbäder  in  1  Schale;  2  SeholAnte;  Schulspuk.;  Kl 
kiiideffdi.  —  BektonilMdi.  (f.  Kb.  IBM  UatBmkmdft  einer  Oberreabek,  f.  VUel 

Kl.  einer  siebenstuf.  höh.  Müdohensrh.  i  —  Gew.  u.  kaufm.,  Sf)wie  Mädchenfortbldg 
(in  letzt  Uaushaltsunterr.),  entere  oblig.  u.  Abendonterr.;  die  Uhr.  Tagesunten 
fakult  —  Volksbiblioth.  m.  Lesesaal  QS  Freiw.  Fenerw. 

kmtm.  Winkel,,, 'nni:  Bii^^;SMkv.  hoff,  E.  Bönnhoff,  Brüninghau»,  Cr 
EüUberg;  GBM  ./<  nis,  hrnnkt/.  Hntter,  Kracht,  £»>eibwami,  Bfüiggm 

GVertr.  iJimjarten,  Fisciier,  K.  Bonn-     Krimmel,  Schanz. 

WAiffilnr        12GÖ7  E.   n  KommunaUt.  156  d.  £ink.,  200%  d.  Bat 
ffVUDUU        Anleiheschuld  2074186  M.;  Venn.  3674000  M.  ^Km 
(BhebpffOTills).        Klär.  d.  Abw.  d.  Kläranl.  —  StraÜenreinig.  d.  Hausb<^ 
Müllabf.  i.  Regie  —  StraCt'nbeleucht.  d.  (ia-^hit.  ^  Schla. 
i.  Bau   ^  Volksb.  m.  ächwimmanl.        Park  u.  Gart^naoL       Kraukeub.  Gt 
Wasserw.  —  Sparkane  ^  8  VoUnselL  —  HSh.  StadtsdL  —  Gew.  n.  kante.  I 
Udgsch.  QS  Frei«  ,  u.  Pflichtfeuerw. 

B  V.  Zengen;  BG  Uiepe,  G.n.B.  Wald- 
ichmidt,  Corrs;  SSekr  I^hr,  Althen;  SBM 
Krieger. 

SV  Allmenriider ,  Bergmann,  Coern, 
Freund,    Frohn,   Gerlach,    Giebrich,  Dr. 


Herr,  Hiepe,  Kaiser,  MiUler,  JSeun 
Petri,  Raab,  lieinhardt,  Schmitt,  S 
WeUe,  Ii.  Wald»chmidit  Q.  Walä$A 
W,  WaldtchmidL 


Wickrath  Mfl  ^ 

(BkeinproTini). 


Wiebels- 
kirchen D 

(RheinproTiu). 


8100  E.  SterbUehk.  18;  Areal  1816  ba;  ei|r.  Onmdbea. 

M  Gesamteinn.  u.  -mng.  867000 M.;  Kommunal^^t.  19491 
Anleiheschuld  11 15. 'MX)  M.  CS  i^ftn*li8>f  Mischsya 
Strafienreinig.  i.  Regie  —  SammL  d.  flkalien  i.  Qmben 
i.  Rt  ijie  n.  Syst.  Wegner  Müllabf.  i.  Regie  —  Straßenbel 
d.  124  Gaslat.  ^  Fleiscbbesrbau  d.  amtl.  Besch.:  Frei 
r*gelin.  Milchkontr.  |§  Flulibade-  u.  Sohwimmanst.  ^  DesinfektioMeinr.  m.  Ti 
Friedh.,  i.  Regie  Ortsbaustatut  1894  [2]  <iew.-(i(T.,  gemeinsam  m.  Neunk 
Gasw.:  (lüterb.  ni.  Ansohl.  u.  d.  Staatsb.  ^  Armenkommis-i..  Rezirkseinteil 
8amtau.sg.  90UU  M.;  1  A.-Arzt  |^  Vulkssch.,  reiner  ZuHcbuÜ  6Ö3ÜU  M.;  3  Sch.,  ! 
1790  SchUL,  88  Lehrer;  7  LehzerinneM;  kein  S^nlgeld;  Schnlbider;  Scholant  — 
FortbildgicL,  werkmiiinL  FortbUgsch.,  oblig.,  Abendanterr.  —  Biblioth.  QH 
F^nenr. 

B  i^ermmm;  BQ  Pflug  ^  S^neider, 
Spengler;  GBM  Beut. 

GVerordn.  Steiger,  Girsrmnnn,  Hell, 
Hermann,    Jenncicein.     Kaxinch,  Koble, 


Ijemme»,  Mathia$,  Pflug,  Schley,  C.  S( 
P.  Schmidt,  D.  Schnruhr,  J.  Sch 
Dr.  Schneider^  SpvmgUr,  Fo<s,  Wa^ 


WlAfihfulAll       l(>lä22  £.  Sterblichk.  lö,78;  Areal  3600  h»;  eig.  Gr 
f  1  AOOUauvJl      141g      m  Geaamteimi.  18844708  M.,  -ant^.  11 988' 
(Ptot.  HeMeil-NaaMn).    Kommunalst.    .5676808   M.:    Anleiheschuld  4956.')-! 

P»l  Kanalia..  Zement-  n.  Steinzeugröhren  u.  gemauerte  1 
Klir.  d.  Abw.  d.  KUnod.  —  StnOenreinig.  teUs  in  Regie,  teils  d.  Hansbes. ;  Ki 
verbrennungaanl.  —  Müllabf.  d.  Untern.  —  Straßenbeleucht.  d.  .31.>4  Gaslat.  —  S 
bau:  223  ha  gepflast.  u,  chauss.  Fabrb.  ^  Schlarhth.;  Freibank;  2  mal  w 
Viehm,;  tag).  Obst-  ii.  Gemtisem. ;  regelm.  Mikhkoutr  :  Säuglingsmilchanst.  ß 
Heil-,  Volkt*l>ii(it^r;  1  lit-ilquelle:  der  Kochbrunnen  3B  Kurhauspark  n.  Nerotal 
Kinderspielpl.  ^3  Krankcnh..  4H4  R.,  inn.  u.  äuß.  Abt. ;  Desinfektionseinr.  —  2] 
1  Leichenb.  Baupolizeiverordn.  t.  1905  Qj  Kechtsauskunf tsst. ;  Gew.-  u.  I 
Ger.  —  Allg.  Arb.-0»dn.  f.  it  Arb.  QQ  Guw.;  WiMorw.;  Elektrintitow.  QB  13 
fllegebei.;  18  BanrkfTom.;  180  A.-Fflegerj  87  A.>Pfle9eriiuMB;  GeMaitMisg.  227 
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6  A.-Aent«;  1  A.-Arbeitsh. ;  Wöchn.-A^yl  VoUMMh.,  reiner  ZuachuC  639292  IL, 
8  8dl.,  180  KL,  8719  Ka.,  4018  MUch.;  LenunltCellnik.  f.  anne  K.;  wwum  jPrtMok 

a.  MittacTPsspn  an  arme  K.;  Schnibäilpr  an  allen  Vulkasch. ;  8  Schalinte;  6  Schulzahn- 
irxte  —  3  MittelBch.,  B4  Kl.,  11%  Ku.,  1377  Mädcb.,  51  Lehrer,  16  Lehrerinnen,  Schul- 
geld f.  Einh.  48,  Fremde  64  M.  —  Reformrealgymnas. ;  Oberrealach. ;  Realsch. ;  Schulgeld 
bei  eilen  höh.  Sch.  f.  Einh.  130  M.,  Fremde  160  M.  —  Gew.  u.  oblid;.  krafnu  Wmt- 
hldgsch.  —  Residenz-  n.  Volk.sthcater :  Musenm:  KnrhauB         Freiw.  Feuerw. 


OB  r.  Jbäl',  B  HelJ;  BG  Kömer.  Dt. 
MM»,  l\n9en;  8BR  Fein;  SB  AmiM, 

Birkrl.  Bhniif .  TTfrs ,  Kiinmel,  Klett, 
V.  Oidtman,  6ifitz,    Weidmunn,  Wmter; 


SchnrideTf  Schwank,  Hufisohn^  Klämcr, 
Butdtmatm,  Oerhardt,  fliUfiwr,  Oa^mniyk, 

Dr  Cnnfz,  Dr.  Drcj/rr.  E^rh.  Fischer,  Dick, 
Flindt,  Dr.  Fretenitu,  Dr.  Frie(Uänderf 


I)0WESatt«rtaNa;KllldftMkt.V.jB5t»rt/rr  ;  I  Häffner,  Dr.  AAimt,  Jfanene«,  SüAtrt, 

Obering^enieur    JVviweil    (Kenalbanamt  ;  Bcckd,  Dr.  Cavti,  t.  Eck,  Hartmann,  Htfi^ 

9>&lxi&\t  Scheuermann,  Grün.  BrrUlt',  DStat.  Dr.  Heymann,  Harz.  Kalkbrenner,  S'euen- 

Amts  Dr.BahUon;  Didilatiith.  Thon.  dorff.  Schupp,  Wol/f,  Baumbach,  Becker, 

SVY  Dr.  Fagemtecher;  Stellv.  Dt.  AI-  \  ßentz,  Eul,  Fink,  Gath,  Kallwasser,  Sraft^ 

berti;  SV  Bergmatmf  Büdingen,  Burandt,  IfoMalA,  Reichrein,  Sattler,  Schmeder. 

WimailAyf  n     ^'^'^''^  ^-   H  Kommunalst.  120" „  d.  Sttut<i«>t.    |^  Teilw. 
ff  AVOUVITA  1^     KanaÜB.  —  Straßenreinig.  u.  Müliabf.  i.  iiegie  —  Straüen- 
(BlieiBprofiiu).       bdenehl  d.  OaeUt  |^  ^mrkMM  Hl  SVoUnsdi.  QB  Fkdw. 

B  Fauly  in  Kttppersteg  (Sitz  der  BUrger-  Keiler,  Blatzheim,  Leverkus^  OberconZf  Dr. 

neflterei);  BQ  BreUenbaek  ia'Knp^mteg,  <  Frey  tag,  Schott,  Imig,  Miiilr,  Dr.  Diefc, 

Cremer  \n  Renschenberg,  Obercon:  in  Wien-  (Urtier,  Dr.  i^oM,  JC^iratA,  Dr.  Ott,  WirUr, 

dorf;  Blifi6kr^iwA«ria£appeiBteg;QBM  Schoerken.  WuppemMnn,  Guckel,  Lützen' 

Weü.  .  kirchen,  Bo$»elinannf  Dt.  Stange,  v.  Dier- 

GVertr  Breidenbadk^  BUtUint  OerUmg^  [  gardt^  JVtevew,  Bamrath. 

WllllAlniRhnr?  9B00O  S.    Sterbllchk.  13;  Areal  2320  ha    H  (it-»<amteiun. 

fTUUOliiiSMUX^  7f,H()^).j  ^  .  Kommunalst.  r,4:,KXtM.;  .\nleihe- 

(Prov.  Hannover).      schuld  213723Ü  M.         Kanalis.  m.  VVasserleit.  projekt.  — 

SMumL  d.  FlkalieB  i.  Groben,  Abi  d.  Untern.  —  Mttlkbf.  d. 

üntem.  —  StraCenbelencht.  d.  448  Gas-.  40  Oellat.  —  Straßenbau:  90000  qm  gepflast. 

Fahrb.    Q  Fleischbeschau  d.  Laienbesch.   @  Flofibadeanst.   (2!  Deeinfektionseinr. 

«-  Leichenh.        Ortebaiutatnt  1900  ^  Keafm.-Oer.;  besond.  Venleher.  d. 

G«n.-Arb.  gegen  Krankh.  u.  T'ufall  |S)  Elektrisitfttaw.  projekt.     Sparkasse  ^  Armen- 

kommiss.,  Gesamtau^^f?.  3H2.'jO  M.  ^  Volkssch.,  reiner  Züsch.  2286!K)  M. ;  10  Sch.,  90  Kl., 

2277  Kn.,  2303  Müdch.,  65  Lehrer,  24  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lernmittelfreih.  f. 

•nne  K.;  Hudfertigkeits-,  Hanehaltaantenr.,  letst  Tennehiw.  dnger.;  L  j.  Sch.  e.  Spivk. 

—  Rpa!-<i^h.;  hJih.  Mildrhensch.  —  2  gew.  oblit?.  Fortbldgidt,  Abend-  n.  TagMOnteiT. 

(Sonntagsj  —  1  Bibliüth.        2  freiw.,  1  Pflichtfeuerw. 
B  Menge;  BQ  Gehrkens,  ZeidUr.  \  mund,  Schmidt,  Schröder,  SckuiZf  Sch»' 

GR  Arnold.  Cordes,  Dornbusch,  v.  Dia-     mann,  Tfieil,  Dr.  Timmerman»^  TMkMf 

fein,  Gehrkens,  Hdrriefcld,  Trers,  Korallus,      Tröfter,  Ftruy,  WiUem,  Zcfftt, 

Lenie,  Meyer,  K.  Srhlatermund,  1\  Srhlater- 

WilhAlltlia.      '^^^'^  ^-   äterblichk.  12;  Areal  600  ha;  eig.  Qrundbes.  öO  ha 
fffuucuiia       ^  Oesamteinn.  n.  -aiug.  je  2290117  M.;  Kommonalst 
llftT61l  479390  M.;  -Anleiheschuld  3021  010  M.;  Aufnahme  einer  In- 

__  haberpapieranl.  in  Höhe  von  SlöOÜOO  M.  beschlossen,  davon 

(FroT.  HaiiBOfer.)     Mhon  8000000  M.  yerbraveht,  die  in  TOfStoL  Snmnie  enfk. 

Kanalis.;  z.  Zt.  Rohrleitungen  usw.,  ia  siehst.  Jahren 
Ausfuhr,  d.  beschloss.  Mischkanalis.  —  StraCen reinig,  d.  Untern.  —  Samml.  d.  Fä- 
kalien in  Tonnen ;  Abf.  d.  Untern.,  desgl.  Müliabf.  —  Straßenbeleucht  d.  276  Gaslat.  — 
Stralit nbau :  188200  qm  gepflast.  Fahrb.  BS  Schlachthof  (in  Gemeinseh.  m.  d.  Oldenb. 
Vororten);  Fleischbeschau  d.  Tierärzte:  Freibank;  2nial  Wochenm.:  regelm.  Milchkontr. 
d.  PoUzeibeamte  @  2  Seebäder  (£  Oefienti.  Anlagen  22  ha  ^  Krankenh.,  58  B.; 
1  IsoIierbwMke;  1  Ffttülon  t  feDeiiteh«  weOM.  Kranke  piojekt;  ZeUm  f.  Gdstoskr.; 
Disittfektioaseinr.  — niedhof,Leiehan]i.,iiiditobllf.  Q  Ortsbnnatetat  1908  (jSBMhto- 
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WOkan,  WilUch,  Winitty,  W^ipeifBrtli. 


ftaskonfteBt.;  Gew.-  a.  Kaafm.-Ger.  —  Besond.  Teraicher.  d.  6«in.-Arb.  geg.  Knnkb. 
UnfoDt  Invaliden-  a.  Ruhepensionen  f.  dieselben         Sparkasse   ^  Amenkomm.; 
samtaasg.  871fiHM. ;  freie  Arztwahl  f.  Arme   ||^  V(.lk.«Hol!.,  reiner  Zuschuli  116402 
ö  Scb.,  943  Kn.,  882  Mädcb.,  36  Lehrer,  G  Lebrenuuen;  kein  Schulgeld;  Lerumit 
tnüh,  f.  mnD«  K.;  Sehnlbider  f.  2  Sdi.;  HtadfeftifkdtMUterr.;  beiowL  Unteir.  i  gek 
znrncl{<^'el>1ieb.  K.  —  Oberreulsrh.  —  Kaofm.  oblig.  FortbüdgldL,  Abend-  iLTtfCMMt 

—  Theater  sabvent.  QS  i'reiw.  u.  Pflichtfenerw. 

B  Sartelt;  SSekr  TMmer,  Oberreich',  l  Foeken,  Hümme,  Takenber^,  Hayen,  Ba 
8BM  Wolf.  F.  PlÖger.  Rathmann,  H.  J%gtr,  Wlgt 

6V  MhrmaiWt  Amoldt,  Clhra$komf        i  Bach^randtf  nudm,  Schumadm. 

Wllkiin  ^   SterUidik.  16;  Areal  909  to;  df.  QnraflMf.  < 

TTiin.au  PI  Gesamteinn.  815915  M..  -nus^r.  :W97H  M  :  Kommur 
(Kgr.  Sachaeu).  98103  M.;  Anleihewhald  684U7a  M.  i^auaiu.;  Zen 
IL  ToBiolusehleiuen;  kefane  Kllr.  d.  Ahw.  —  StreiondK 
Rejrie  -  Flkalien-  u.  Müllabf.  d.  HaoKbes.  —  Straßenbeleucht.  d.  18  elektr.  Bo 
14  Glühl.  —  Straßenbaa:  72750  qm  chaoss.  Fahrb.  EI  Fleischbeschau  1  Tier 
Freibank;  unregelm.  Milchkontr.  ^  Vollubadeanst.  (Wannen-,  Brause-,  medizii 
30  Spielpl.  Lin^nerscher  Desinfektiunsapp.,  ohne  Terif  —  Leichenb.,  nicht  o 
in  Regie  d.  KinhCi.  ^  Ortsbausitatut  ISK);')  Wasserw.  —  Sparkag.se  ^  Ai 
eu^8chu£;  Gc^a^]tausg.  11 308 M.;  2  A.-Aerzte  Yolksäch^  reiner  ZuschuU  627i? 
1  Scb.,  29  Kl.,  806  Kn.,  834  MIdeh.,  28  Lebrar,  1  Lehrerin  (IL  Headeib.);  Sehe 
6  M.  jährl.,  bei  mehr  ah  3  K.  f.  d.  4.  usw.  kein  Schulgeld;  Brausebäder  f.  bedür 
(ans  Stiftungamitteln) ;  2  ächulär/te :  Haudfertigkeitttunterr. ;  3  üilfskl.  L  Schwach! 

—  AUgem.  oblig.  n.  gew.  Fortbldgsch.,  Abendonterr.  —  Schnl-  o.  VollubibL  QS  ^ 
0.  Pflichtfeuerw. 


GV  Kleinhewpel;  GAelt  DUtelf  Leye, 
SAröder;  GKaM.  Euairach. 
OVerlr.  Xoppermann^  SäBtner^  KBuizBck^ 


Mühlmann,  Hempel,  Badatülmer,  Win 
BläUerlein,    Hoffmann^    MarHn^  . 


Wi11il*1l  ^"^^^  ^-    Sf»^«"blichk.  1(5   [10  Kommunalst.  160°'o  d.  St 

ff  AlUl/U         1^  ry^.^^  Kanalis.  —  MiUhibf.  d.  Hausbea.  —  Straßenbel 
(Bbeinproriu).       d.  60  Gaslat    BB  Fleisch bes<  hau  d.  1  Tieranst  QQ 
Spielplatz  ^5  Krankenh. ;  Walderholunjjsheim  ;  Desinfel 
einr.      2  Fricdh.  ^  Ortsbaustatut  [g^  (insw.  —  Sparkasse  @  3  VolkBsch., 
—  1  landw.  Fortbildgseh.  —  VolkibiUiotb.        Freiw.  Feoerw. 
B  RUffert;  BG  Sehmittt  KlSrtHt  Dicker;  GSekr  Siefftrt;  Gaameist  Amren. 

Winiary  d  '^'^  « 

(FroT.  Posen). 

WinnArfürih   ^  ^-  Sterblidik.  16,5;  Areal  4461  ba;  eig.  Grondb« 
ff  xppcxAUi.Dii  G.  suuitiinn.   u.   -ausg.   je   206fi(X)  M.;  Komii 

(Rheinprovina).  27.')", ,  »l.  Kink.-,  (inind-,  (tebaiule-,  (iewerbe-  n.  Forensc 
von  lieni  liug^ierten  Satze  von  -1  M.  200%,  v.  2,4ü  M. 
T.  1.20  M.  1(^1  fi  rner  Umsatz-,  Bier-,  Hunde-  u.  Lustbarkeitsateuer;  Anleil: 
49o7.')4  M.  Kanalis..  teilw.  Klär.  d.  Abw.  in  Vorseiiken  —  Straßeureinip:.  d 
bes.  —  Fäkalien-  u.  Müllabf.  d.  Uausbe:».  —  Straüeubeleucht.  d.  elektr.  L«. 
betehan  d.  2  Beaehauer;  Frmbank  O  Krankenh.  —  Friedhof,  Leichenh.,  nid 
ER!  Wiihi!un>,'sinspektion  Bisnud.  Versieher.  d.  Cem.-Arb.  geg.  Kraiikh.  v 

Elektrizitätaw. ;  Was^erw. Sparkasse  ^  6  Armeupüegebezirke ;  Qesamtau 
Ua  5O0O  M.;  2  A.*Aerzte        Volkssefa.,  reiner  Znschiifi  21820  M.;  4  Sch.,  12 
Scbül.,  7  Lehrer,  5  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.. ; 
ärzte  —  Gymnas.,  10  Oberlehrer.  1  Direktor;  Sohulireld  130  M.  jährl.;  Seminar  ( 
LehrerpräparaudeuauätAlt;  hüh.  kath.  u.  ev.  priv.  Tüchtersch.  —  Uaudierti^ 
Handialtnmterr.  ~  OUig.  FortUdgich.,  Abendanteir.  —  2  BiUioth.  QB  Freiw. 
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B  Vdder:  SSekr  Müllrr,  Xickfl;  SBM 
Krebsbach. 
SV  Älfer,  CtelMis  Beul,  Blumberg,  Börnch, 


^ruiw&acA,  Büllesbach,  Dörpinghaus ,  Q, 
Flo$bach,  Fr.  Flosbach,  Herbtt,  KMer, 
Meyer,  Spiritut,  Walder,  ^^elich. 


Wimittr        21902  E.  Kanali».  —  StraßenreiniR:.  d.  Haasbes.  — 

ff  iniiwr        Straßenbeleuchl.  d.  elektr.  u.  Ga«lat   Effl  Schlacbth.   ^  2 
(Gfli4[t]I«ekL-8ehwwi]i).8«6badMiut  QB  ^»rk  u.  Gart«uud.  0  Krankenh.;  Det- 

infektiiinseinr.  (ta«w.;  Wasserw.;  Elektriritätaw. ;  See- 

lufeo  —  EnpviuMniL  ^  2  VoUusch.,  Kn.  a.  MAdclL-BUrgersch.  —  üyiniiu. ;  Kealsch. ; 
kOt  TVditeiMlu  n.  LAreriimeiiMm. ;  FnImIi.  Koek*i  Stift,  n.  it  Zudi.;  Iiigeiü«iir> 

Akad.  m.  st.  Züsch.   [29  Berufsfeuerw. 

B  KruU,  Dr.  Wildfang;  S  H  iVfr.  Dr.  Ä'ru««,  Hamack,  Scharff,  Bannow,  Bock, 
König,  Sohm,  Fufpaff,    Wilde,  Dr.  Ali-     Karaten,  Burmeister,  Lehater,  Tiede,  Bohr, 


tater:  SStkr.  SdmtU. 


Bemitt,  Stoff  er,  Ahrens,  Srhabbelf,  l>riigrr. 


B.W    rhormann]    Stellv.    Ih'inrivkel ;  >  Kanter,  lloth,    Wiechnuinn,  Flototc,  Vo/l, 


Baustian,  Meincke,  Lotsen,  Harten, 
adimätt  Frtytr,   OUaeft,  Befemam^t 


BAM  Brandt,  Löwenthal,  Cordrn,  Haupt, 
SMoUmatm,  Btht,  Zmmemumn,  Podeu», 

Fenger,  Jantren.  W.  Ofto,  CI.  Otto,  Höpen- 
raith,  Martens,  Dfttmann,  Boldt, 

yfflUMn  86Ö00  £.  H  Kommanakt  205«/o  d.  Staatsst.;  Anleibeschold 

ff  8685887  M. ;  Venn.  13030000  M.  S  Kanalis.,  Klir.  d.  Abw. 

CPkOT.  West&bli).      a.  Ricself. ;  Kläranl.  i.  Bau  bejfr.  —  StraCenreini)^.  u.  Müllabf. 

i.  Repf^ie  —  .'^traßenbeleui  ht  d.  »iaslat.         i^chlacbth.;  Viehb. 
[B  Floßbadeaiut  QQ  l'vk  u.  Gartenaiii.  0  DesüifekUuUBeinr.  Q|  Gew.-  u.  Kaufm.- 
G«r.  (S  Gmw.;  WuMnr.;  Stnflenbda  —  SpwkMM  iP  11  Tolkaick^  1  HObeh.  1 
■diwachbef?.  er.  n.  kath.  Schtiik.     Kefonnredgjiim.  m.  Beakeh.;  kflk.  MidetMck. 
Qew.  Fortbld«^.  QS  i^^reiw.  leuerw. 

OB  Dr.  HaarnuHm;  8.  B  ITentfl ;  BG  I  Bringetoaiä,  Bmer,  Friemann^  ITaarmaim, 
Pfeiffer;  SBR  Schubert;  SR  Albert,  Ball-  j  .Smi/;  Hoppstädter,  J^.rgt,  ;-.  Dr.  Kemper- 
mtf,  A. Brinkmann,  G.  Brinkmann,  Ifünhoff',  t  mnnn,  Klntmann,  Köster,  Leye.  Lohmann, 
Müllensiefen,  Weifknfels;  O.SSekr  Blome;  Merkens,  Meyer,  Midecke,  Aachrodt,  Neu- 
8BH  Heinemann;  Landmewier  Ifi$$eH.  kttu§t  Flaute,  Büping,  Seidel,  Soeding, 

SYY  Fautnrh;  Sttllv.  Schumann;  '  8pmneman%,  Stein,  StüHng^  Woh^artk. 
Albert,  Bitter,  Blolenbrnj,  I)r.  Bnsh'Uinr, 

WiffAllikn  n  ^-  H  Kummunalät  150<7«  d.  Staatsst.  |S  Kanalis.,  Klär, 

ff  ii>M3iittU  u    ^  j^^^      y^j^         ^  Bieselfeld  —  StraOenbelevcht  d. 

(Prof.  Bfaadenbarg).   elektr.  L  u  (;a8]at.       2  Volkaeeh.;  1  L  d.  Kohniie  Bonig» 

walde   [29  Freiw.  l'tuorw. 
QV  TVi/«e,-  GScluiffen  PicW,  Aacikeroir,  l'tpcr;  GBV  iSTZinntr. 

'WifilAnhpr?    20980  E.   St«rbllcbk.  17,56;  Areal  2368  ha;  ei|?.  Orandbea. 
ff  XbbOUMCl^     7«)  ba    m  (iesamU-inn.  u.  -aiHi,'.  je  584(KX)  M.;  Kninimiualst. 
fPrar.  Sachsen).       3<">4  If.l  M.;  AuleiheschuW  1  47.')1>U3  M.  S  Misrhkanalis.  z.  Teil 

lu.  Eiuleit.  d.  Fäkalieu,  keiue  Klär.  d.  .\bw.  -  i'^^tralienreinig.  d. 
Untern.  —  FikaUenabf.  s.  TL  d.  Kanalis.,  MllllaU.  tls.  d.  Untern.,  tls.  d.  Hanabes.  — 
StraHf-nbeliMieht.  d.  .V)fi  (las-,  7  Oellat.  fl^  Freibank;  2mal  Wochenin.  Flußbadeanst. 
HTl  Oeücntl.  Anlagen  lö^ti  ba;  SpielpL,  6  ba  (2 Krankenh., 8Ü B.,  AbteU.  f.  Geuteskrauke, 
Schwangere,  Taberknloie;  niedrigst.  Tagess.  1  M.;  Deranf^onaeinr.,  Tarif  5  n.  10  IL, 
Arme  frei  Ort«baustatut  1878  u.  lS><ß  [JJl  Arbeitsnachw.  Gasw.;  Wasserw.; 
£lektrizität«w.  i.  Bau  ^  14  .\nnenbez.  f.  uffene  .\rmenpflec:e,  Gesanitausf;.  rd.  .%(X)0  M  ; 
Armen anst  m.  Krankeub.  vorb.;  1  .\.-Arzt;  As.vl  f.  Ubdacbl.;  2  Gem.-äcbwest.  i> 
Volksach.;  1  Mittelsch.  —  Gyiimas.  -  Gew.  n.  kaafm.  obüg.  FortUldgSCh.,  Abend-  O. 
Tagesunterr.  —  Volksbiblioth.         Freiw.  u.  Pflicbtfenerw. 

I.B  Schirmer \  2.B  Orofk-,  SR  Merker.  i  Brach,  Walter,  Kärnbach,  Gerischer, 
Elfe,  Ntnmamt,  Leonhardt,  Bethke,  HoUi-  I  FSriedrieh,  Oroße,  Lauter,  Beek,  FMti^ 
hausen',  SBR  Deutgrhmnnn ;  SSekr  Wittig.     hauer,   Schildhancr.    Trttenhorn.  Fischer, 


SVY  Orotittg;  SteUv.  Bichel;  üV  Sichler, 
Weteig,  WotteeUäger,  Levin,  Dr.  Wachs, 
Mirmamf  HoUkamei^,  Wol(f,  Xneike, 


Dr.  Schuxirze,  Blumenthal,  Gereckt,  Böhme^ 
TWicft,  Dr.  V.  SpiUner, 
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Wittenberge,  Wittgenadorf,  Wittlich* 


WIHj^nhAiHya  20MOE.  SteritUehk.  16,27 ;  Anal 9068  h»;  eig;.  Om]idbei.S 
1f  IhhCnuVi.  gü  Gesamteinn.  31W 151  M.,  -nmg.  32932a«>  M. ;  Komm« 
(Prov.  Brandenburg).    481 386  M.,  2lb%  d-  iStaatut ;  Anleibeseh.  2016 103  IL  S 

naUs.  naeb  Trennaytt  m.  ffinleitg.  C  VUnlien,  Kllr.  d 

Wässer  rein  mechan.  —  Straljenreinigunj?  d.  die  Hausbes.,  Uebemahine  in  die  Rej 
Stadt  Projekt.,  ebenso  f. HausmUll.  —  StraCenbeleucht  d.  236Ga8lat  —  StraCenban,  i\4t 
gepüast.,  blbO  qm  cbaussierte  Fahrb.  ^  Schlachthof,  Fleischbeschan  d.  DSchlacl 
n.  4  Trichinenschauer;  Freibank;  2m.  Wochenm.;  regclni.  Milchkontr.  ^  1  Flo 
1  Warmbadeanst.  0B  1  Stndtpark,  11  hu:  1  Spielpl.  [3  Krankenh..  2.0  B.,  nieri 
Tagess.  2,26  M.;  Desiufektiuüseinr.  ohne  Tarif  —  Friedhof;  Leichenh.  in  Hegie  ^ 
tevstatnt  1876  resp.  1895;  WoluraBiitfaispektion  (5|  Gew.-Qer.  seit  1.  10.  OB»  Ki 
Gor.  in  Vorbfreit. ;  Arbeitsnaohw.  —  Arbeitsordn.  f.  Gas-  u.  Wasserwerksarb.;  Inva 
o.  Kuhepeusiüuen  seit  1.  K).  08;  Urlaubsgewähr,  unt.  Fortzahl.  d.  Lohnes;  B 
Mdnuftnt  In  Vorbereit  Wieierw.,  Oasw.  Spukuwe  ^  14  Beibke 
1  Vorsteher  n.  Vertrfti  r,  Gesanitau^g.  2.')ß.^2  M.,  1  A.-Arzt;  Fraucnbett  ilio;  Voll 
reiner  Zaschufl  159295  M.,  2  Seh.,  60  £1.,  1237  Kn.,  1258  MAdch.,  60  Lehre 
Lehrerinnen,  kein  Schnl^ireld;  Leramittetfreih.  f.  anneK.;  Scholbider;  Sehidant.} 
haltsunterr.;  Schulgärten  m.  Bhmienpflepc  —  Realsch.;  Mittelsch.;  gew.  Q.  kftQta. 
FortbildiTi^ch.,  .\bend-  u.  Tagesunterr. ;  Abendsch.  für  MayJiinwbxiMr,  SehifleibMIl 
Lesehalle,  BibUoth.  QQ  Freiw.  u.  Pilichtfeuerw. 

1 B  Ntdwig,  8  B  8tiuuider\  8BM  Brun»;  Knierümm,8^fer,  Venohr,  i 

Ofiddachth.  jHbm;    DGW   Balluf:    SR  '  Srhnürpd,    Albrecht,  KeUber,j, 
Neumann,  JEraitse,  Schönduve,  Gänieke,     Zwrrg,  Flegel,  Runge,  Schmidt,  W 
Lotsch,  Tietzf;  SSekr.  Zelter.  Beckel,  Lothar,  BrUekner,  Wes^hal 

SYT  Wh/low;  SV  Arndt,  Wolfes,  Jaue,  \  kr,  Bumpft,  WiMmottn. 
Baake,  Jürchhofff  Meyer,  BöM,  mnder-  , 


Wlfff^Ania«  ^     Sterblicbk.  20:  Areal  12.50  ha    H  <Jesai 

TTittgfJUS       218235  M.,  -ausg.  287015  M.;  Kommunalst  «2435  H 
dOrf  Lff         leiheH'  huI  !  K»7  t'Hl  M.    |S  StraCenreinig.  i.  Regio  — 
d.  Fäkaiicu  in  Gruben  —  Mttllabf.  a.  Feldgrundst.  —  S 
(KOiigr.  Saehien).     beleneht  d.  IIB  elektr.  L.,  7  Oellnt  0  FIomUmmIu 

Tierarzt  u.  2  Fleischbcsch.;  Freibank  (3  Krankenh., 
Abt.  f.  Lungen-  u.  Krätzekr.;  niedrigst  Tagess.  1,80  M.;  Dcsinfektionseinr.,  '. 
n.  5  H.  —  J'riedhof ;  Leichenh.,  nicht  oblig.,  i.  Regie  ^  Ortebsutatot  189S 
1904  O  Arbeitsnachw.  QH  Sparkasse  Grsaratausg.  11440  .M.;  1  A.-Arzt;  ] 
betcillix.  O  Volkssch.,  reiner  Zuschuü  H^UlOM.:  1  S^-h.,  8  Kl..  10S7  Schill.,  14 
Schulgeld  1  u.  1,25  M.  pro  Viertel j.;  Schularzt;  Handfertigkeitsuuterr. ;  Ferieuki 
iddit  oUig.  FortbildgMh^  Tageianteir.  —  BMoth.  ]S  Freiw.  n.  PlliehtiBatni 
GY  Hamim',  Stellv.  Xenfc;  Leit.  Ant  Knnlmih.  Dr.  Baeh«nbtrg$r  «.  Dr.  iMd.  Na 

WlH Hl»ll  ^-    SterbUchk.  15   OH  Kommunalst  130%  d. 

ff  llfbU^U  j  Realrt.,  100%  d.  Betriebsst,  Onmdstem 

,  (BheinproTins).       d.  gemeinen   Wertes;  AnlcihtschHld  301434  M. ;  V« 

1622335  M.    ^  Teilw.  Kanalis..  Klär.  d.  Abw. 
—  StraSenrelnig.  d.  Hansbes.  —  MQllabf.  in  Regie  —  Straßenbeleucht.  d.  el 
Schlachtliof  Projekt.;  Fnibank;  3mal  Wochenm.   ^  Kadeaiut.  QQ  Park, 
U.  Forstanl.    ^3  Kninkt  nh.:   Desinfektionsoinr.  Eig.  Bau  von  Arbeitei 

OB  Wasserw. ;  Kicktrizitat«w.    ^  Siechen-  u.  Waisenhaus         3  VoU&ssch. 
Kn.«  n.  Midchenseb.  — >  NihMh.;  Hnudialtiugi-  n.  Koeliadi.  —  Oew.  F4>rt1 
QS  Freiw.  Feuerw. 

B  Bellefontaine;  BQ  LütHcken,  Dieden-  Junker,  F.  LütOckm,  H.  Lüttickt 
hofer SSekr  Boltz;  KrBM  Vineken.  achall,    Netterburg,   Monde,  Schi 

SV  Bastian,  Dau$,  G.  Diedenhofen,  J.     TMd,  Wem$,  Wkt. 
Diedenhofen,  Dr.  Jirtnädmrg,  JEbrree,  Meß, 


Digitized  by  Google 


WUMMk,  Wohbi,  WolfmMMel,  WoIgMt 
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Wittstock 

(Pnt.  Bnadcalmic). 


7574  £.  H  Kommunalst.  12ü°,o  d.  StoatMt;  Anleiheschald 
918116 IL;  Veni.  1646616 H.  Sg  Tdiw.  KBoalb.;  Kllxl»Mrii 

-~  Straßenreiniif.  d.  Haasbes.;  MüUabf.  d.  Hausbes.  -  StraOen- 
beleachL  d.  (Halat  BB  Schlachtb.  Park  n.  GartenanL 
PI  Krukenh. ;  Dedomiuoiiadnr.  [£]  Oasw. ;  PonOetrieb  — > 
SparkaiM  QB  2  Volkssch.  —  Höh.  Töchtersch. ;  Ka.-Mittelselu 
gehob.  MAdchenach.  —  Gew.  n.  kaafm.  Fortbildgieh.  —  VoUtabiblioth.  |B  Fniv.  «. 
Pfliehtfeaerw. 

B.  Dr.  8dMtt;  B6  Bartmami  MM 
BMtgnm  IMmm,  JBdbi,  £md;  fieM- 


ier,  Bolz,  Hmtmmm,  Amt:  PoHaelMkr 
Kwmmk\  Maulrtritwetr  Aiaroi». 


Wohlan 


6489  E.  Steibliekk.  20;  Areal  1866  ha;  eig.  GmndbM.  1166 ha 
n  Gesamteinn.  u.  -aus»;,  je  293(100  M.;  Kommanalst  52000 
(Prar.  SeUfltiai).       M.;  AnlciheHchnM  443(XX)  M.         Teilw.  Kanalis.;  keine  Kllr. 

d.  Abw.  —  ätraU«iireinig.  Üü.  d.  Stadt,  ih.  d.  Anlieger  — 
Flkalioi-  IL  MlUaM.  tb.  d.  üntara.,  tlt.  d.  Hambet.  —  Straßenbeleucht.  d.  11»  (Jaslat. 
H  Sehlachthof;  Freibank;  2inal  Wochenm.;  Milchkontr.  v.  Zeit  zu  Zeit  {Jj  2  nffentl. 
imlagen;  1  SpielplaU,  aus.  '6  ha        Gbaw.;  Wanerw.;  Forstwirtschaft  —  Sparkasse 

fAnaendeput.,  OeBimteiug.  6—4000  M.;  1  A.-Ant  B|  TolkMeh.,  r«jner  ZudraB 
100  M.,  2  Sch.,  10  Kl,  U  Lehrer;  Schulgeld  nur  f.  Auswärt.;  Haadfertigkeitsuuterr. 
—  Gew.  oblig.  Fortbildgieh.,  Abend-  o.  TageB(Somitags)anterr.  Qg  Freiw.  u.  Pflicht- 
feuerw. 


B  MiemiU\  BO  EttädUMOi,  HS  flieh, 
KaUOe,  A.  Ossig.  E.  Ossig;  SSekr  Bittner. 

SW  Lepke;  Stellv.  Kettner:  SV  Bfrg- 
nuinn,  G immler,  Johnke,  Kettner  1,  Kett' 


ner  II,  Dr.  KonMum,  KmUk,  Klapper, 

Lindner,  Mühlenbarh,  Mannigel,  Mkke, 
Schnabdf  Dr.  Schulte,  Wende,  Tiel^ffke, 


Wolfeabattel  '^^^^"^ 


Sterblichli.  18,7;  Areal   856  ha;  olij.  ürundbes. 

 Üesamteinn.  620713  M.,  -ausg.  4%1U5  M.;  Kom- 

(Higt  Enmiehwrig'».  mvnalet  266846  M.;  Anleibeaehidd  8299614  H.  Kandis. 

Trennsyst.  mit  Einleitg.  d.  Fäkalien;  Klär.  d.  Abw.  n.  biolog. 
Verl  —  Strafienreinig.  d.  Anlieger  —  MOUabL  d.  t.  d.  Stadt  beauftr.  Fuhrherm  — 
Straßenbelenebt.  d.  846  Omriat.  —  StnBenban:  60280  qm  (^epflast.,  80088  qm 
chaoHä.  Fahrb.  ^0  Fleis«  hbt-nchau  d,  Tteiilrzte  u.  Laientleisrhbesrh. ;  Freibank; 
2 mal  Wochenm.;  unresjelm.  Milchkontr.  Flußbadeanst.    [fQ  Oeffentl.  Wallaiilaj^en 

188200  qm  ^  Kraukenh.,  140  B.;  Isolierhaus  f.  lofektionskrankh.;  niedrigst.  Tagesa. 
2  M.;  DeiinfsktioBieinr.,  Tarif  6  M.  f .  e.  OftonfUL  QS  Ortobuitntnt;  Wohnangainep. 
13)  Arbeitsamt;  rfew.-(;fr.  Gas-  u.  Wasserw.;  Elektrizitfitsw.  BIberf.  Syst; 
Geaamtauag.  66974  M.;  Siechenanst.;  i  A.-Arzt;  A.-Pflegean8t ;  Kinderkrippe;  2  Klein- 
UadeibewahreBet.  ^  VoUnaeb.,  reiner  Zneehnfi  97735  M.;  2  er.  Sek.,  66  KL,  1467 
Kn.,  12.^^  Hädch.,  fil  Lehrer,  15  Lehrerinnen;  1  Kindergärtnerin;  Schulgeld  4—20  M.; 
Schulbäder:  Schularzt  —  Realsch.  —  Gew.  u.  kaufm.  «»blitr.  Fortbildgsch. ,  Abend-  tt. 
Tage8(äuuutags-)unterr.  —  1  Volksbiblioth. ;  Theater  im  Bau  jjS  Freiw.  n.  Herab- 


mann;  SV  Ahren^,  Benze,  Blume,  Dreyer, 
Deneke,  Eichengrün,  E>jferth,  Dr.  Gerhard, 
Glas,  Katseba-g,  Ktndervater,  Macke,  Dr. 
Meyer,  Peter»,  SdMUr,  WUkem. 


8346  K.  H  Kommunalst.  200 o/o  d.  Staatseink.-  u.  Realst. 
Qkl  StraUenreinig.  u.  Maiiabf.  d.  Hausbes.  —  Straßenbeleucht. 
d.  GesglUhl.  SS  Schlachth.  (g  2  Fiußbadeanst.;  1  Luft-  n. 
Sonnenb.  [J]  Park  u.  Gartenanl.  ^  Mehr.  Kninkenzimmer 
i.  d.  it  Armenanat;  1  Isolierbaracke  f.  austeek.  Krankh.;  2  Desinfektiousapp.  [gj  äpar- 
kiae  GH  Armeoaittt  BB  ^  VolkndL  —  BeelprogyiuM.;  kök.  Mldekemek.  —  Q«ir. 
a.  kenfn.  Fortbildgiek.  Q  Fniw.  Fenerw. 

Jahrb.  54 


8D  lUto;  SR  XiroUii,  Zwißer;  SSekr 
Hteronffm-,  &B11  EaffeU%  D6W  BreU- 
köpf. 

BVV  Dr.  Wahuaiafi  SteÜT.  flUUbie- 


Wolgast 

(PlWT.  Penineni). 
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B  Dr.  Reimerg ;  BG  u.  Kämmerer  Peter»-  matm,  Hof  mann,  K.  Krüger,  K  1 

dorff;   S   Wegner,    Heinrichs,   Oentzcke;  Lange,  Leesch,    Maacow,   Büu,  1 

SSekr  Bamdohr.  Rauott,  Biemer,  Seniafh  8tdm, 

SVV  WaUis;  SV  Blohm,  Dohrwardt,  Mf,  WmsmA,  Zuck,  ZUImmm, 
Dürkop,  Fäck$,  Fimhaber,  Graf,  (irab- 

WAIlirrAWliK   6839  £.  H  Kommanalst  1Ö0%  d.  Sink.-,  166%  d.  ( 
ff  Vll||rVff IIB   Q,^.     Qeb.-St?  AnleihMeliiild  «18000  M.;  Verm.  805 
(FMT.  Pomb).         (S  Straßenreinig.  u.  MfUlabf.  d.  Hau.Mbe.4.  —  Straßenb< 
d.  elektr.  Bogen-  u.  Gltthl.  Srhlachth.   Qß  P 

Gartenanl.         Elektrizitätsw.  ^  3  Volksscb.  —  Gjmniw.i  Lehrersem.  HS 

B  Wrinert;   IffM    Duhme,    Leukoicski,  !  koinki,  Forder,  Hentnchel,  Magner 

Freudenthal,  Bothmann,  äroczyiMÜct,  A'oodlc ;  Okopinski^  SuuyckijSzudzintki,  Iiäm 

SSekr  AtmfdL  Tmk,  HMe,  UMniMiiCer,  Zic 

SVT  W(C$dumpi  SV  Bhiüm,  Aidm-  A^oU;  BndgMt. 

WArmiliif  ^-   ^terbUchk.  27;  eig.  Grandbes).  ir>47ha   H  ( 

ff  va  lUVUVV  208062  M.,  -auag.  193382  M. ;  ü^mmunalst.  4ÜUÜ0 

(Fror.  Ostpreußen).     leiheMhitld  166000 M.  |S  Strallemtdniir.  Gnuidttllcln 

Samml.  d.  Fäkalien  in  Gruben  u.  KQbeln,  Abf.  d.  Hau 
Müllttbf.  d.  HauBbes.  —  Straßenbeleucht.  d.  12  elektr.  Bopen-,  4B  GlUhl.  -  Stra 
25000  qm  ^epflast.  Fahrb.  Sehlachthof;  Fleischbescliau  d.  Schlachthuu^iV 

Trichineubeschauerin,   1   Tierarzt   (letzt.  Ergänzuii^^tlei.^chbeschau) ;  2mal  W 
HB  Oeffentl.  Anla<ri>  28  ar:  8  f^pielpl.  IJi)  ha   H  Krankenh.,  64  B.,  niedrigst. 
1  M.;  Deaiulektiuu&eiur.,  Tarif  n.  Vereinb.  —  Leickenh.,  nicht  oblig.  ^ 
komaiiM.,  4  BesiriuTont,  Genmtevag.  7918  H.;  1  A.-Ant;  YerpflegaagHtetioi 
Wintermon.    O  Volk<*srh.,  reiner  Zusrhuß  M.;  3  Sch..  16  Kl  .  :.2S  I 

MAdch^  12  Lehrer,  4  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreik.  f.  arme  iL  - 
Foitbldgscb.,  Abend-  v.  Tagesimterr.  QS  1^'reiw.  n.  Pfliditfeuerw. 

B  JVm»;  Stellr.  CzintchoU;  SB  HoUky^  t  Ubm,  Grunert,  JeHwoim,  Bami 
Hohmann,  Kay,  Knohlorh.  mann,  Dr.  Seumann,  PUgermann^ 

SYV  Arendt,  ätellv.  Klawki;  SV  Buch-     Richttr,  Spianefnann,  Schrade, 
hob  I,    Buekhob  n,    Darga^    iVeie-  |  PoteJimatm. 

Wnmm         -tSWl  E.    Eheziffer  9,2;  Geburten  32.02;  nneheL  Geb 
f  f  Ul  III»  Sterblichk.  17,7 :  SäutrüuKssterblichk.  152,4 ;  Gesamtarea 

(Grüßb.  Uesäen).       eig.  Gnindbes.  7H4  hu,  dar.  innerb.  783  ha,  anfierh. 

in  eiir*  Orandstad»fenr.  888  h«  ■  BetifelMradiiiiii 
3107000  M..  Aase.  3107000  M.t  Vermfitrensrechnnnjr:  Ein«.  616000 IL,  Avsg.  9i 
zusammen:  Einu.  37230ÜU  M.,  Ausg.  3723000  M. 

Steuern.  1.  Direkte  Stenern:  Kommnntlnnilagen  (Grand-,  Gewerbe- 
renteii-,  Kiiikomnietistener)  1 203000  M.  «  97,5*^.  8.  Indirekte  Stencri 
242000  M.;  Hundesteuer  8000  M. 

Sohulden. 


Art  und  Datum 

Betrag 

n<iniitKil 
in  lOUUM. 

Ver^ 
zinsung 

Tü^g 

Durcb- 

schnittl. 
Kttnl907 

m« 

Bankanlehenssehulden 
Sonstige  Schulden 

18608 
1922  i 

8V.-4 
3-* 

1 

97,6 

• 

P»]  Systemat.  Kanalis.;  Mischsyst.,  Brauch-  u.  Niederschlagswasser  ohn 
260  cbm  Abw.  bei  Tage,  60  bei  Nacht  in  1  Sekunde;  Reinig,  der  Fäkaliex 
Schulen  biulnj;.  ii.  Zufübr.  z.  Strnüenkanal;  Kanalisationsgebühr  (i  Pf.  für  1 
Bteuerkap.       Fäkalieuabt.  d.  Uut«m.;  Grubensyst.,  pneumat  Entleer,  ni 
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GebOhr  pro  100  1  15  Pf.;  Abf.  tls.  in  Sammelifmbon.  tls.  dir.  a.  Aecker;  12  Bedtirfnis- 
uut.  —  Reinig,  d.  StraUena.  Gehwege  d.  Uem.  in  denjeu.  Gebieten^  in  denen  Reinig, 
d.  Oem.  ▼.  H«ari»M.  gewUnseht  wird;  ebenso  bei  SebBeeabf.;  Reinig,  d.  Straßen  u.  GWk- 
wege  d.  Hansbes.,  die  Reinig,  d.  Gem.  nicht  wünschen;  470000  qm  d.  Gem.  zn  reinigende 
FUkhe;  Gebtthr  f.  H«ube«.  15  Pf  pro  qm  n.  Jahr;  Penonal:  64  Arb.;  Verwend.  t. 
KelmBMdi.  n.  1  StnOeBWMdtBMek.  i.  Waadi.  d.  Aiplialt-  v.  Holspllwtantr. ;  Tagreinig. ; 
Strafienbespreng. ;  Abf.  d.  Straßenkebr.  d.  Gem.  f.  diejen.  Hauebes.,  die  Straßenreinig.  d. 
Gem.  aoHführen  lausen,  sonst  d.  Hausbea.  M  U 11  a  b  f  d.  Gem.  od.  d.  Hansbes.,  je  nach  deren 
Wunsch,  wöchentl.  2mal;  Geb.  60  Pf.  pro  Stockw.  n.  Jahr,  erb.  v.  Hansbe*.;  Verwend. 
d.  MOUa  z.  AoHfUllen  v.  Gräben  a.  Graben  —  st  Fuhrpark:  1  Beamt.,  10  Arb.,  16  Pferde; 
Rennte,  d.  Kreisabdeckerei  in  Osthofen  —  Straßenbelenrht.  d.  6  elektr.  Bogenl.,  1049 
QaaUt,  38  PetroleumL  bmal  Wochenm.  (Mo.,  Do.,  tiamst);  2  Kramm.,  Weibnachtam., 
NahmngmiitteUüntemielNiiigiMBt  efaut  beMtfkr.  priT.  Gliemilntf,  d.  dens.  imratgdti. 
Ausführ.  Bämtl.  ihm  stadtseit.  zngewies.  Untersuch,  geg.  Zahl,  eines  Aversums;  Regel, 
d.  Milehkontr.  d.  OrtMtatut;  Vorprobe  d.  dasa  ausgebild.  Poliseibeamt.,  ehem.  Untersuch, 
d.  U.-Amt  —  Seblaehth.,  ümban  m.  med.  Eimidit  genehin.;  SehlaehtgeMIhr  1 1  Oduea 
bis  6  Ztr.  1  M.,  üb.  6  Ztr.  1,20  M.,  f.  1  SehiraiB  70  Pf  ;  Freibank;  Eisfabr.  L  neim 
Schlachth.  vorges.;  Grt.Hstatut  üb.  Krotpreitregel.  ^  Je  1  Flußbadeanst.  f.  Männer  u. 
Frauen,  380  bzw.  .'>6(J  qm;  uuentgeltl.  Rennte.;  Frequenz:  Erwachs.  100—200,  Kinder 
flOO— 800  25  Anlagen  n.  Parks,  einschl.  Schmuckpl.,  86,5  ha;  st  Gärtnerei  u. 
Banmsch.:  !  Siii-  lpl.  f.  Kind.  fi.  Stadtpark),  1  f.  K.  u.  Erwach«.  0  Krankcnh.,  245  8.; 
prir.,  ins.,  ftuß.  Abt.  u.  L  ansteck.  Krankh.;  Pflegepers.  12  öchwest.;  niedrigst  Tagess. 
f.  Erwaebs.  1,80  H.,  f.  Kind.  1,60  M.  —  Tenbnieli.  t.  Kritftigangsmittel  «a  Sefatran^.; 
.3  Hauspflegerinnen;  Milchkllche  T.  Hitte  Mai  bis  Ende  S('])t.;  untnti;eltl.  Abgabe  an 
Anne;  Preise  f.  Kindennilch  pro  Flischchen  2,  4 Vi,  6,  8  Pf.  tit.  Ärmenverwalt, 

M  Vors.,  Vorst  d.  Polizeiverw.,  A.-Aerzte,  4  SV,  4  Bürger  u.  BezirksTorst ;  13  Bez., 
68  rftonüL  abgegrenzte  Pflegschaften,  68  ehrenamtl.  Pfleger,  außerd.  10  Pflegerinnen; 
Anskunftsst.  üb.  Personalien;  4  .\.-At>rzt«',  dar.  1  Spezialarzt  —  4.')  Kind.  i.  Familienpflege 
—  1  Armenanst;  pro  Tag  dttrchschnittl.  70  Insassen;  1  Asyl  f.  Obdachl.,  1  Unterkunft  f. 
obdaeU.  Fttn.;  1  NatnnlrttpllflginigMtat.,  4851  Betneher;  Gefamtanfw.  48647  M.  fllr 
offene.  57980  M.  f.  geschlo«.  A.-Pflege.  pro  Kopf  d.  Bevölk.  2.44  M.  gg]  Volks- 
schule: Beaufsicht  d.  SchnlTont,  tecbn.  Leit.  d.  Stadtschulinsp.;  die  Volkssch.  ist  acht- 
stnf.,  106  normale  EL,  6  Abscblnfikl.  f.  Kind.  d.  8  oberst.  Jahrg.  n.  2  Hilfskl;  kobi 
Schulgeld;  LeramiUelfreih.  f.  456  arme  K.;  114  Kl.,  6:^7  Schül.,  124  Lehrer,  duidl- 
schnittl.  55  Schül.  per  Kl.  -  2  nilf>kl.  f.  .Schwachbofäh..  48  Schül.  —  oblig.  Haushaltungs- 
unterr.  f.  24  <  bcbiU.  d.  L  Miulchenkl.  u.  1  Abschlußkl.  i.  letzt  Schulj.  an  1  Nachm. 
8  8t ;  Haadf erti^keitniiiterr.  1  e».  880  SehlL  d.  1—6  Knabeiild.  wOehtatl.  1  St  —  3  8ehid- 

ärrte,  Schulzahnklinik;  5  Sch.  m.  91  Kl.  m.  Rransebäd.,  Vi  rabfolp.  v.  Bftd.  an 

70«/»  d.  Kn.,  60%  d.  Mädch.;  Ferien-Jugendspiele  a.  1  SpielpL  m.  684  ächttl.;  Eislauf 
a.  1  PL;  Verabreieh.  t.  HaKnrmeblsuppe  n.  1  Stilek  Brot  «n  680  Bänd.;  Anfw.  986  M.; 
Entsend,  y.  50  Schül.  in  Ferienkol.;  Schfller-Tagesansflttge,  SCX)  M.  sl  BeibUfe  a.  arme  K.; 
Gesamtaufw.  f.  Volkssch.  3768f)9  M.,  pro  Kopf  d.  S.hül.  59  M.  —  Höh.  Schulen: 
Gymnaa.  2SS  Sch..  p.  Kl.  26;  überrealsch.  m.  Vurhch.  845  Sch.,  per  Kl.  42.  Schulgeld: 
96  u.  100  M.,  Vorsch.  72— 96M.;  Eleonorensch.  (höhere  Mädchensch.)  436  M..  p.  Kl.  31, 
8chulji;t'ld:  ü6 — 106,  Vorsch.  72 — 108  M.;  Tum-  u.  Jugendspiele;  Gesamtaufw.  bzw.  Stadt- 
zuschuü  450dlM.,  18563  M., 54427  M.  —  Fortbilduugs-  u.  Fachsch.,  oblig.  f.  männL, 
fakult  f.  weiU.  SebfU.,  Taganterr.  in  8  Kl.,  Abendnnterr.  (6— 7,  Okt.  bis  Ende  Febr.)  in  88KL; 
aUgem.  F.,  26  K].,  718  SchiU.;  gew.  F.,  6  Kl.,  250  Schül.;  kaufm.  F.  5  Kl.,  IfiO  SchüL; 
landwirtscb.,  Wintersch.,  2  KL;  hauswirtsch.  F.,  1  Kl.,  VX)  SchUL;  Alice -Industriescb., 
8  Semest  888  Schill.;  Technik,  f.  Mascbinentechn. ,  ca.  80  Schttl.;  Brauer- Akad., 
ca.  145  Schüler  —  2Bibliüth..  1  Zwei^^t.,  rd.  6000  yorh.  Bände,  20000  EnÜelh., 
18000  Besucher;  I  Le><ehalle.  11000  Besucher;  Gesamtaufw.  f.  Biblioth.  u.  Leseh, 
8000  M.;  Theater  in  Selbstbetrieb;  Zoschnii  1907:  19000  M.;  Gastspiele  benachb. 
Bühnen;  Preis  d.  billigt.  SItiQL  b.  SebswpM  M  PL,  Oper  70  FL;  4  jibxL  Volk»- 
vonteil.,  Einheitspr.  v.  30  Pf.:  f.  Schül.  PreisermäC.  bei  Klassikervorst. ;  historisch. 
8lidtr(nPsuln8''-)Mttseum  ^  Ortsbaustatnt  1888;  offene  Bauweise  f.  einz.  Geb.  Tor- 
gisebr.;  Vonebrift  1  dm.  Gebiets,  nnch  der  BanplitM  in  grOB.  Hieben,  eb  sonst  flU., 
nnbebsirt bleib.  aSeiai;  rflekwirt  Bnnflnebtlinlen  i  Gebiet  sw.  Alzeyer-  u.  Hoeb- 
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heimentr.;  minimale  Zimmerböhe  8  m  f.  £rd-  a.  1  Obergeschoß,  2,4U  m  f.  Dacbgesc 
Ikhtgab.  Fllehe(lliiiim.):  Vio  d.Zimmergnuiillldi«;KeIl«rwo]ia.  gwUtt,  mnlBiifl 

stutz  mind.  1  m  üb  Erdoberfl.,  Fnßbod.  höchst.  1  ra  unter  Erdoberfl.;  Dachwohn,  g 
bei  mind.  2,40  m  licht  H{^be,  jedoch  nicht  inGebäad.m.  mehr  ala  dOeacb.  —  Wohn  an} 
inap.  d.  dan  aogctt  n.  wtgtkM.  Bavtednriker  vu  18  ehrnuHntL  W.-InapelttBrii» 

W.-Kataat.  üb.  die  d.  W.- Aufsicht  Unterst.  Wohn.  b.  z.  3  Räumen:  darüb.  am  h  Statist 
W.-B auf. 8t.  Angest,  7 Hftoaer baw. 3 Doppelbäos.,  14  Wohn., Preis 3 Z. 240 M., 2 Z.  ISO 
Ko8t  d.  Anlage  29200  M.:  8t  weit  Wohn.  m.  Koatenanfir.    81814  M.  sollen  erricht 

0  Gew.-  u.  Kaofmger. ;  Recht-^auskunf tsst. ;  Arbeitsnachw. ;  regelm.  Notstandsarb.  —  621 
Arb.,  dar.  S35  ständ.;  Arbeitszeit  f.  nichtqualifiz.  .\rl),  i.  Sommer  10-11  St.,  i.  Wint.  9 
10  stünd.  Wechselschicht  f.  Gasarb. ;  Minimal-  u.  Maxinialioka  f.  uicbtqualitiz.  st  . 
2,80  baw.  4,80  M. :  regelm.  Sommerurlaub  b.  5  jähr.  Beschlffelg.  i.  st.  Betrieben;  attf 
Arbeitaordn. :  Pen8ion8ka.*?.'?e  Gaaw.  Wasserw. ;  ElektrizitÄt'«w. ;  Straßenbahn;  Hafei 
Lagerbanabetrieb  —  Leihhaus:  10ött4  belieh.  Pfänder;  Gesamtdarlehensbetr.  48583 
ilmtL  Sadiirflad.,  dntduelmita.  B«tr.  pro  Pftmd  4,46  IL;  it%  Ziaafefi;  Efauulime 
Darlehenszinsen  2708  M.  —  Sparkai^sc:  Pfennigspark.  u.  Schulspark,  angegl 
17183  Sparbücher;  16725578  M.  Spareinlagen,  PasaiTsioaf.  B%\  bei  der  Uanptsp 
4"/e  bei  der  Pfennigspark. ;  17S46000  M.  noibar  angel  Odder,  dav.  94,6%  Hypotli« 
3.3 °/o  Wcrtpap..  2,1%  Schuldscheine,  4«/*— 4' /'„  durchschnitU.  Aktivzinaf.;  2371 
Verwaltungalcosten ;  248040  M.  Reinertr.,  dar.  z.  Beserrefonds  103420  H.,  z.  Enn 
gleichst  26000  H.,  an  Stadtkasse  z.  gemeinnütz.  Zwecken  119620  H.  Pflich 
freiw.  Fcuerw.;  182  Fenerwacken;  20  telegr.  Fenermeldest ;  Personal:  1  Bran< 

1  Oberbrandmeister,  3  Brandmeist..  1  Adjutant,  1  Zenp-meist. :  1  Korpsarzt,  180  F 
wehrleute  —  Veröffentl.  et.  Bekanntmach,  in  den  v.  d.  SV- Vers,  bestimmten  Zeitu 
—  22  St.  Anaddagaaliiieii,  9  Flakattafdn  i.  Efgeabetrieb;  reise  Eiaa.  1488  If. 

OB  Köhler;  BG  .Dr.   Werrrs  (hesold.:,  '  Kaibel,    Koch,  JEroiuMUUer,  Lohn 

Binder  (unbes.);  SBR  Mftzler;  DGWE  u.  i  Looff,  Maerthenheimer,  Mayer  II,  3/ 

Straßenb.  Multhauf;  DHafen-  n   Lager-  j  Oertge,  Raaor,  Rauch,  Etinhart, 

hausbetr.   Rix;   Leiter  Krankenk..   Dr.  RupjMrt,  Dr.  Salzet^  Sauer^  Sehüler 


Schneider,  Dr.  Schneider.  Schön feld,  IV 
ler,  Dr.   Weidenhammer ,  Zucker  ^ 
Frkr.  m  Bemukeim^  ■!•  hOdutibeafc 
Qnmdbes. 


Heidenhain;  SScholinsp.  Sehmecki  PoL- 
Ingp.  Bi$choff. 

87  Dr.  Bedur,  Bender,  Deppieeh,  Dex- 
heimer. Dorr,  Ellcr,  Knijehnnnn^  Ifarf- 
nuinn,  Heim,  HcUle,  Herda,  Jäger,  Jothem, 

WArrinfmn  ^-    H  Kommunabt  210 d.  StautsBt.:  .Vnleihe: 

Tf  VI11.I1{$VU  U  32000  M.   IS  Straßenreinig.  d.  Hausbes.  —  Straüeubel 
(RheinprOTilUt).         d.  Gaslat.        Gauvr. ;  Was>erw.  i.  Bau;  Elektrilititew.  pi 
^  6  VolkH^^ch.  m.  19  £L  QB  Fieiw.  Feoenr. 

B  Srul;  Bli  Ficnga\  GBaubeamt.  Müller. 

Wl^aollAll       "^^^  ^-  Sterblichk.  15,4;  Areal  564  ha;  eig.  Grandbes 
fTAVO^Uvit  (  Jesamteinn.  8TO481  M.,  -ansg.  888661  M.;  Komm 

^TOT.  Pomh).  17.") ^,  (I.  Eink.-.  Grund-,  Geb.-,  G  ew.-  u.  Betliebest.:  A: 
schuld  432935  M.;  Verm.  736750  M.  |S  Kanali».  proj 
StraOenbeleucht.  d.  28  elektr.  Bogen-,  32  Glühl.  ^  Schlachth.;  Fleischbead 
Scklacbtboftierarzt;  Freibank :  2mal  Wochenm.;  Milcbkontr.  Badeanst. 
infektionseinr. ;  Leichenb.  Wasserw. ;  Elektrizitätsw.  fgg  Volkssch..  U)  Kl,,  16 ! 
2  Lehrerinnen  —  HOb.  £n.-  n.  Mädcbsch.  —  Gew.  Fortbldgsch.  Freiw.  Feae 
B  Fät$dike\  BG  BrOii?;  HM  Dr.  BS-  Fratike^  BaMff,  Oawtak,  Kärger,  1 
ning,  Eulenfädt  MutärnnM,  Zi^l;  SSekr  Dr.  Krzyzagorski,  Leicandou  ski,  j 
Richter.  jewaki,  Ziolecki,  Roegtel,  Thorenz,  t 

Pey»er;^V Brüning^Dzieauchowicz,     bow»ki,  Itzig,  KaexoromkL 

l¥riA7AIl  ^'   SterbUcbk.  29;  eig.  Grundbes.  268,15  h»  ( 

^^LLK}äiX3U.        gamteinn.  626269  M.,  -ausg.  497716  M.;  Kommunalst. 
(ProT.  Brandenborg).    d.  StantHst.;  Anleiheschuld  395388  M.    |S  Teilw.  K 

Klär,  emes  TeUes  d.  Abw.  rein  uechan.  —  Strskßenre 
Bandwa.  —  SammL  d.  mtfieii  in . Graben,  Abf.  d.  Untern.  —  MUlebl  d.  Hrai 
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StniteaMwebt  4.  IflOGtisItUiL  HB  FMtdilMtek»«  4.  Tieiltsle  «.  d.  LaienbetehiMr; 

Imal  Worhfnni.;  rcgelm.  Milchkontr.  ^  Flußbäder  BB  2  öffentl.  Anlagen;  1  Spielpl. 
gl  Krank*  nh  ,  niedriirst  Tages«.  1^  M.;  DesinfektioiiMiiir.  —  Friedhof,  Leichenh., 
obtig.,  in  KoKie  üasw.  —  Sparktne  ^  5  Anmbti.  n.  Vorst.;  1  SfodMBurt. 
(städt.  Obdach) .  1  A.-Arzt ;  Volkrikttche  gQ  1  VoUcm^,  6  KL,  600  Kn.,  600  Mideh^ 
20  Lehrer;  kein  Schulgeld;  Han'lfertijfkeitsnnterr.  —  Realprogyronas.  —  Höh. 
TOchterseh.  —  Kaufm.  oblig.  Furtbiidg»ch. ,  T&ge»unterr.  —  Leseballe;  Biblioth.; 
netter  QU  9Mw.  o.  Pti  Atfenerw. 

B  Haase;  MM  WalUr,  EHinger,  Boelcke,  I  Bie$el,  GrunduKimi.  Kühne,  Lehmann, 
Beetz,  Hensel,  Lephre,  Günther,  Mnhrin:  \  Sommerfeldt,  J.  Steffen,  Goerrkc.  Hiihe, 


Mette* ,  Untermann,  Rühe,  E.  Ste/fen, 
Wendig,  Kock,  Dr.  F,  Jahn,  Tk  BerUk, 


SSekr  Gollnick;  st.  BV  Dezrrn,  Hemel. 

SW  Engel;  SV  Herith,  Hückel,  Klou, 
Smtt  Sducanmeier,    äekwabef  KoMtf 

Willfrqfll       9688  S.  Ami  8481  ha:  eig.  Grundbes.  20  ha  H  Q«Mmt- 
11  Uiliai;!!       p.jjjj   ^  jp  2793(X)  M.;  Koiumunal-t.  l?^.')')?,-)  M.:  An- 

(Kbeinpruvinz).        leibescbuld  ij6ü46ä  M.;  Verm.  4%6bü  M.  Straiicureiiiig. 

d.  Aalieger  —  SammL  d.  Flkalien  in  Tonaeu  oder  Kübeln; 
Fäkalien-  u.  MüUabf.  d.  l'ntprn.  —  StraCenbeleucht.  d.  19  elektr.  Bogen-,  125  GlUhl.  — 
Straßenbaa:  ca.  öüOO  qm  gepäast.,  WiMü  qm  chaoss.  Falirb.  [Q  Fleischbescbaa  d.  2 
BeKheoer*  Freibaak;  regeln.  Milebkontr.  Bra  einer  et.  Badeaoet  steht  beror 
OB  Stadtpark,  2,5  ha;  9  Spielpl.  0  Krankenh.,  45  B.,  niedrigst  Tagess.  1,75  M.; 
Definfektionseinr.  ^  Ortsbaustatnt  1887;  Wohnungsinsp.  E]  Gew.-Opr.;  besond. 
Versicher,  d.  Gem.-Arb.  geg.  Krankh.  a.  Unfall  Wasserw.  —  Sparkasse  ^  Elberf. 
System;  Gesamtansg.  17  544  M.;  1  Siechenanst. ;  2  A.-Aerzte;  Frauenbeteilig.  ^  Volks- 
schnle,  reiner  Zuschuß  50833  M.;  9  Sch.,  2:\  Kl.  21  Lehrer,  2  Lehrerinnen:  kein  Schul- 
geld; Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  Mittageiuen  im  Winter  f.  arme  K.;  alljäbrl.  2 malige 
ifittldie  ÜBtenoehnag  Toa  Sebnien  n.  SehUero;  Haadfertigkeitmaterr.  aa  eiaer 
AMieheltangiiinterr.  projekt.  HGh.  4klas8.  Lehranst.  mit  Ziel  TU'ife  f.  Sekunda  einer 
Beakeh.  —  OLüi,'.  t;ew.  Fortbldgsch.  projekt.       1  Volksbücherei    [JS  Freiw.  Feuerw. 

B  Kirschbaum;  BG  OeteUhofen,  11  dl,  '  SV  Lohoff,  üetcUiwfen,  Herminyhau», 
BBciEer;  SBM  a.  DW  OtU;  StadtkaMenrend.  I  HW,  Cornberg,  Ängerer,xurMahk»,Kn^, 

Hütchelrath:  SparkaHsenreud.  Jansen;  Pu-  S  KUrkni,  Löchnaim,  KaUenlberg,  Ditx- 
linikomm.  Kutzi-,  SSekr  MtenbacJt,  Enke.  i  liam,  Kotigen,  Vogel,  Mankold,lJnt,Kre^- 

nutnn,  Bergmann,  Otrttobe 

WürflAlAII   n     ^^^'^  ^-   äterblichk.  21.7;  Areal  1169  ha;  ei$?.  Grundbes. 

ff  U     4fio  ha  BB  (iesamteinn.  2:^8620  M.,  -ausg.  221 759  M.;  Kom- 

^eilvrOTiai).         mnnalst.  IT)!  712. M.;  Anleihesrhiild  M.    ^  StraSen- 

reinig.  d.  Anlieger  —  Fäkaiieuabf.  mittels  Fatentsauger  — 
mOabf.  d.  Untera.  a.  eiageriehl  Hllllpl.  —  Strafienbeleadit  d.  116  elektr.  Gltthl. 
Straßenbau:  2,4  km  K'epfl.  u.  chaiiss.  Fahrb.  Fleischbeschau  q.  2  Laienbesch. ;  Frei- 
baak; Imal  Woehenni.  Krankenh.  f.  ambul.  Krankenpflege;  Desinfektor  —  jiFriedh.; 
8  Leichenh.  g^l  ^reisbanpolizelyerordn.  Gesamtansg.  24  202  M.  iQ  lOYolkneh.; 
höh.  Sch.;  34  Kl.,  1128  Kn.,  1159  Mädch..  17  Lehrer,  17  Lehrerinnen;  an  d.  Volkssch. 
kein  Schulg.,  höh.  Sch,  KK)  I  J  )  M.;  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  dSchalfazte;  2 Eand- 
fertigkeits-,  1  Haushalt.s^cli.,  Fortbildgsrh.  Freiw.  Fenerw. 

ÜVilr^hnrir  ^-    ^»♦^rbUchk.  21. 3;  Eheziffer  7,6;  Geburtenhäufigk. 

ff  Ui£iUUl^      2ß^^  unehel.  Geb.  b,7%;  eig.  Grundbes.  884kni  ti.saint- 
(KOaigr.  Bayern).       einn.  H  335  878  M.,  -ausg.  5 451 523  M. ;  Kommunalst.  1 373 3Üö  M. : 

Anleiheschuld  23 640 880  M.  ^  Kanalia.,  Mischsy st.  m.  Kinleitg. 
d.  FIk.  —  StraBeareiaifr-  ^  Heaibee.  vat.  Uatentttts.  d.  St  a.  darch  St  elleia  (161 866  qm); 
Möllabf.  in  Regfie;  Personal:  1  Aufri.,  1  Vorarb.,  23  Straßenkehrer :  1  Gespann  ni.  2  Pfi  rd.; 
ätrafienbespreng.  —  StraßeubeleuchL  d.  26  elektr.  Bogen-,  1266  Gasgltthl.,  10  PetruleomL 
—  Strafienban;  241'2()  qm  gepflast,  980882  qm  chaoss.  Fehrb.  n.  Gebwege  Q^S 
n.  Schlachth.;  Fieischbeschau  d.  Tierärzte;  Freibaak;  daiebsehnittL  Fleisdikooinm  pro 
Kopf  d.  Bevülk.  66,93  kg;  6mal  Vieh-  u.  Wuchenm.  —  regelm.  Mikhkontr. ;  gemeindL 
Sorge  f.  Kiudermilch  @  Braasebaü,  49  592  Bäder,  Kinn.  6999  M.,  Betriebsausg.  Ö670  M. ; 
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Freibad.  Frequenz  41697  Männer,  16488  Fraaea,  Ausg.  2564  M.  SUdtpark,  8poi 
Krankenh.  m.  85  B.;  komm.  Friedh.  m.  Leichenh.  ^  Ortsbanfitatut,  Wohnoogai 
Q]  Gew.  a.  KaafiD.-Ger.;  Arbeitsnachw. :  oBeoe  Stellen  11 315;  StelleQge»uche  4940; 
VcraiitChiiifleB  4448  —  allg.  ArbdtwrdiL  t  st  Arb.;  SfMnd.  Wechntaeliicbt  f.  Gau 
«rhöht.  Krankengeld,  Pens.  f.  Arb.  Casw.:  Klektrizitfitaw  :  Straßenhahn;  3  Wasse 
Lftgerbaos,  Hafen  —  Leihanst.:  lidüö  belieb.  Pfänder;  (ieaamtdarleheufibetrag  9134i 
üeberadiiiB  an  StadfkaMe  464  M.  —  SpftriniM:  128SB  Sparbfieher,  262  Spanchi 
Spar.inlagen  5725942  M.:  zinsbar  angel.  Gelder:  6358700  M.,  davon  Ifl.fifi"«  Hyp 
80,34%  Wertpap.,  Aktivzinaf  durcbachn.  3,61  »  o;  Reinertr.  42011  M.,  dav.  8331  & 
Reservefonds,  33679  M.  an  Stadtkftmmerei  ^  Wärmest,  a.  Sappenanst.  i.  Wü 
Waisenpfle|?erin  ^  Volkssch.,  Gesamtaufw.  945  829  H.;  7  VolkMchnlbezirke :  1H4 
4545  Kn.,  4484  Mädch..  181  Lehrkr.:  kein  Schulgeld:  Spei»,  in  2  Kn.-  u.  1  Mädc 
bort;  Schulbrausebäder;  S(  hulzahuärzte;  BiumeupHege  —  2  Gymnaa. ;  Realgymn.:  K 
Oberrealsch.  —  Fortbldjirsch.  f.  Kn..  st.  ZuschnB  flOOOM.;  hOh.  Zeichen-  n.  Modellier 
Facbscb.  f.  Frisenre,  Maler,  Bäcker,  Wagenbauer,  Schuhmacher,  Konilitr.ren,  Schrc 
Schlosser,  Drogisten;  erweit.  F.  f.  Mädch.  m.  Wahl-  u.  Pflicbtfäcberu ;  Sonntag-  u.  M 
F.  f.  MUeli.  —  StudtUbUoth.,  1006  EnfleilMiiig«ii,  Anfir.  10B8  M.;  LeMhiOle;  S 
theater.  (o^amtaufw.  68840  X.;  tt  SamoloBgai  vu  A,  Friok.  Kttiigl-  v.  Altortan 
Freiw.  Feuerw. 

WimaiAllAl      ^)00K.   Sterblichk.  17;  Areal  1403  ha;  eig.  Grundbes.  2< 
ff  UUUVUVA      1^  (Je.samteinn.  124966  M.,  -ausg.  115907  M.:  Kommu; 
(Kgr.  Bayern).        18627  M.;  Anleiheschuld  445200  M.    S]  Kanalis.;  Z.  n 

Straßenreinig  i.  Regie  —  Fäkalienabf.  z.  Teil  d.  Kai 
sonst  Samml.  in  Gruben,  Tonnen  od.  Kübeln;  Abf.  d.  Haoabes.  —  MUllabf.  i.  Heg 
Straßeabelencht  d.  dektr.  L.  v.  Gulftt  L  E.,  bisher  d.  Oellat  Bfl  FMm^b« 
d.  Bezirkstierarzt  u.  Laienbesch.;  Freihank;  2nial  Worhenm.  FIuC-  u.  Anst 

Bn  Stadtpark;  AnL  a.  Katharinen-  u.  Galgeuberg  9,96  ha;  Wiesenf estpL  220 
0  Krankenh..  13  B. ;  niedrigst.  Tagess.  2,80  M. ;  DeBinfektionseinr.  n.  Tarif  —  Leid 
nicht  oblig.  ^  Wobnungnin.sp.  [^Arbeitsnachw.  Wasserw. ;  Mälzerei ;  Brai 
Fmtwirtscb.  —  Sparkasse  ^  Gesamtaasg.  6628  M. ;  Armeob.  ni.  Krankenabt.  @  Volk 
reiner  ZnschnC  18900  M.;  2  Sch.,  14  Kl.,  406  Kn.,  432  Hidch.,  14  Lehrer;  Scha 
Lerninittelfreih.  f.  arme  K. ;  Eandfertigkeitsunterr.  —  1  Latein-  n.  1  BealMdk.  — 
OhliK-  FurtbiML:^eh.,  Tagesunterr.         Freiw.  n.  Pflirhtfeuerw. 


B  Meli;  MM  F.  Schöpf,  H.  Schupf,  Ruck- 
dägchel,  Fäüierf  Lamg^  Bnusktur^  Hakn^ 
Baumgartd;  SSekrBcnuNer;  8BM  WhtnoT' 
ling. 


Weilt,   Braun,  Forach,  Ho)ienncr, 
hardtj  Povenz,  BnuMadkü,  LUpold 
rucker,  Rutsch,  lüedelbauch,  Lindner, 
Jjanij,  Pohlmann,  Welzel,  Vetter,  Po\ 


GBV   Sosenhatter ;    GB    Brandenburg,     Hopfel,  Bauriedel,  Kiefiling,  Hahn. 

Wlir7A1l         18000  E.   [9j  Kommunalst.  180%  d.  Staatsät. ;  Anleihei 
ff  UL£if7it         180B146M.;  Verm.  3476471  M.    SJ  Kanalis.;  Klär.  e. 
^gr.  Sachsen)         d.  Abw.       Stranenrcinij,'.  in  Regie  —  MUllabf.  d.  Haus' 
StraBenbel*  lu'ht.  d.  Gaslat.   (171  Schlachtb.  Projekt. 
badeanst        Stadtpark  n.  Anlagen   0  Krankenh.  m.  Desinfektionaeinr.  ( 
Wassprw.  —  Sparkasse         1  «ii'-      niittl.  Kn.-  u.  Mädch. -Bürgeiadi.;  hfih.  E 
Mädeh.-BUrjjersch.  —  1  Forthldijsch.   (28  Freiw.  u.  Pflichtfenerw. 

B  Dr.  Sätzen;  Stellv.  SR  Dr.  Troitzach:     Beda,  E.rhhr,  Frit/tchc,  Katzsche,  j 
UHSR  GieUinafin,  Künnert,  Rief!,  Schmidt,     schel,    Haminnn,    Kratz,  Pfütze 
Schreiher,   Schüf:.   Snifrrt.   F.   Veif,    H.      Jtiinj,rirh,   Tauhcrt,  Vogel,  Bcrtjer, 
Veit',  SSekr  Löffler,  Meyer ;  SBM  Planert.     dorf  .  Handschuh,  Jakob,  Patzachke, 

SW    Saeftter',    Stell?.    Seharrnbedt,  '  Sekarmbedt,  Setäd^  MOmer. 
JPatBehkei  SV  ASbani,  Böhm,  Dämmitek,  ' 

ZallAni  1    P    ^"^^  ^-   Sterbliehk.  12:  Areal  2600  ha;  eig.  Grundbes. 
MJaufJLlK        AJ,    idarunt.  927  ha  Wald)  ffl  Gesamteinn.  n. -ansg.  je  344  C 
(Elsaß-Lothringen).     Kommunalst.  83500  M.;  Anleiheschuld  886000  M.  1^  K 

Ableit.  in  Bach;  keine  Klär.  d.  Abw.  —  Straßenreil 
Beste  —  SammL  d.  FikaUen  in  Graben,  Tonnen  od.  Kübeln,  Abf.  in  Begie 
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Zabone,  'ialanA^  Zaleni«. 

App.)  —  Müllftbf.  d.  ttadtiieit.  beaaftr.  Unt«rn.  —  Strftßenbeleucht.  d.  260  Oadat 
—  StraÜenbau:  9200  qm  gcpflast.,  8.'>(KT<)  qm  (haussierte  Fubrb.  035  Schlachthof; 
IleitehbMclua  d.  Schlaebth.-AufMk.  bzw.  Kreistierarzt ;  Freibank;  'AmtX.  Wocli0Bin.; 
ngda.  MilehkoBtr.  OS  ItaibadeMSt  QB  BotengHttn  |S  Kink«Bk.,  00  &, 
niedrisrst.  Tajfega.  1,80  M.  f.  einheim.,  2,20  M.  f.  auswärt.  Kranke;  D*  sinf»  ktionseinr. 
ohne  Tani  —  Friedihof,  Leichcnh.,  nicht  oblig^  in  Kegie  d.  XirdiQ.  Q]  ArbeitUMchw. 
nsi  Gw>  V.  Wuienr.  —  SparkHse  ^  AnnenTenr^  6  Gemeiiiderat  gewUilte  Mit- 
glieder, Gesamtausi^.  ca.  7(XX)  M.:  der  Kantonaltfit  ist  A.-Arzt  ^5  Volkuch.,  21 
Kl.,  560  Kn..  623  Mädcb.,  12  Lehrfr.  9  Ivehrerinnen :  k.  in  S.  hulireld;  Handfertigkeit»- 
nnterr.;  Kochsch.;  Kn.-  u.  Mädcheumitteiach.  —  *Uüh.  MtiücheuHch.  —  Gymnaa.,  9  Kl., 
100  8ek^  100  M.  SdralgtM  —  AIIg«n.  aidit  oUiff.  FMMMgMh^  Abendmiterr.  Q  Mir. 
Penerw. 

B    Knoepffler:    BC     Guntx,    Gerber.     ntein.  Knppn,  Knnepffler  Kru<j,  Merkling, 


Schmidt;  SSekr  iMcrkher,  Irion;  ätadt- 
teehaiker  Wtertl;  DOW  Meyer. 

GRM  BaUzinger,  Bintrr,  Bnim,  Dr. 
Cromback,  Fetter,  Gerber,  Guntz,  Heiligen- 


.Wiegel,  Printz,  Itobarh,  Schauffler,  Schifide, 
Schmitt,  Sinn,  Walter,  Weber,  HWcle, 
H.  Wolf,  Joh.  Wolff. 


SMlAPBEA  ^^^^  ^-  Sterblicbk.  24,8;  Areal  730,57  ha;  eig.  Grnndbes. 
MMUVKmn  m  üeaamteinn.  2474783  M.,  -auag.  2474690  M.; 

(Prvf.  SeUflsieii).      Komniraalit  494900  K.;  Anlellieaehald  119784  M.;  Yenn. 

HHIHo'J  Sf.  151  Teilw.  Kanaüs.;  allgem.  Durchführ,  in  etwa 
2  J.;  Klär.  li.  Abw.  rein  mecbau.  —  Straßenreinig.  in  Regie  —  Samml.  d.  Fäkalien 
in  Gmben;  Abf.  d.  Untern.  —  Mttllabf.  dt  Haasbes.  —  Straßenbeleucbt.  d.  215  Qaalat 
—  Straßenbau:  b2tWqm  Kepflast.,  (575(X)(jm  «  hiiu«.  F*hrb.  O  S(  hlucUtbof  (i.  Zabrze), 
dableibst  FleiscbbeMch.iu ;  Fn-ilKiiik ;  linul  WiM-ht-nm. ;  nnref^elin.  Michknntr.  U)  Spielpl. 
4 — ö  ha  Kraukenh.,  iMi  Ii.;  Kraukenbaracke  f.  anst^ck.  Krankb.,  8  B.;  Siechen-  o. 
IrranaUeO.;  iii«drig*t  Tairen.  9,85  V.t  1^  IL  f.  AiineiiTerbMida-Kraiike  —  Ldebeoli., 
nicht  oblig.,  in  Regie  d.  Kirrh(J.  O]  (iew.-  u.  Kaufm.-Ger.  Oasversorg.;  "Wasser- 
▼ersorg.  Qg  Annendeput;  Versorg,  je  eines  Bezirks  d.  die  M.  d.  Depat ;  Qesamtaosg. 
48710  M.;  1  Siechen-  n.  Waisenh.;  4  A.-Aertte  |^  Volknwb.,  reiner  ZmehnB 
219400  M.;  8  Soh..  5)2  KI.,  8424  Kn.,  3118  Mädch..  81  Lehrer.  11  Lehrerinnen;  kein 
Schulgeld;  Lernmittelfreih.  f.  arme  K. ;  nicht  oblic:.  Handfertigkeitsnntt'rr  :  2  Spiel- 
schalen —  Gymnas.  m.  Vorsch.  —  Gew.  oblig.  Fortbldgsch. ,  Abendunterr. ;  2  land- 
wiitKh.  F.,  nicht  obliff.,  Abendvnterr.  —  1  Leeeh.  Qg  Freiw.  Femnr. 


aV  Scherholz:  Schüfron  Sottin^  Keil, 
Konietznij,  S<tJlen,  Winkler. 

GVertr.  Ädamtzik,  Adler,  Böhm,  Bit- 
h/pdt^Bonk,  (Awakxytk,  Oufka,  Dreeeher, 


Dubiel,  Groeger,  Turziga,  Kaiser,  Katecher, 
Dr.  NathttH,  Ockman»,  EMnik,  Seeliger, 
A'ouxik. 


y.aUr'ra  n  fViOOO  E.  SterbUchk.  35:  Areal  35  ha  Kanalis.  projekt. 
MJafJlMiV   Lf  >tra[ienroinig.  i.  Regie       StraOenbeleucht.  d.  582  Oaslat 

(Pro?.  Schlesien).       02]  Sihliuhth.:  Freibank:  Woohonm.    HE]  Park  u.  Gartenanl. 

PH  Krankeuh.   1^  Ortabauataiut  IH1  Arbeitanachw. ;  Bechta- 

•ukiinftit;  Gew.-  v.  Kaafin.-6er.       Wanenrenorg.  ^  17  Velkiieh.;  Schnlblier; 

Haadferti(;keit.«-.  Haugbaltungggch.  —  Gew.  u.  kMte.  PertUdgMh.,  kauhn.  FbrtiiUgiA. 

1  weibl.  Angest.         Freiw.  u.  Berufsfeuerw. 

B  Held-,  StellT.  Laut$ch  (bes.);  GBM  .  Haendler,  Hochgesand,  Jacob,  Janoichwitz, 

ftftiMm.  I  Kaernbadk,  foiier,  Kleiet,  Kodmmmt 

QYontM  Held,  Müaif,  Janug,  Pollark,  E.  Langer,  T^dn-,  ^fatnlr■r.  MrlJer,  Müller, 

Maendler,  Dr.  SkrtipUtz,  Lautech,  Dt.  Alt-  |  iVo«üce,  Finczower,  Michter,  Santer,  Dr. 

mmm,  Czempiel,  D!t$batx,  Chiktwatd,  S.  I  Sefioememn,  Wehoweki,  Wolf. 

ZalAnSEA  n  ^6828  £.  n  Kommanaist.  168%  d.  Eink.  200%  d.  Bealst.; 
MmMXJMmt  U  AnleOieiehoH  810000  V.  (9  Kanalii..  Trenntyst  —  StraSen- 
^*rOY.  SiUarien).      reinig,  u.  M&llabf.  i.  Regie  —  Straßenbeleucbt.  d.  50  elektr. 

Glühl.  —  Straßenbau:  ca.  39000  qm  gepttast.,  7000  qm  chaVM. 
lUyrb.  Q  Fleischbeschaa  d.  1  Fleischbeschaaerin  |2  Kontagienbaracke  m.  8  B.  — 
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1  Friedh.  BB  GesamtaMv.      15(D0]L  BfiyolkMh.;  HadfcrtigWhnw^illic 

jgS  Freiw.  n.  Pfliohtfeuerw. 

•  GV  Knopp;  üVM  Schöffe,  Komeck,  Friedrich,  GeisUr,  Jüngri,  Kunert,  Ho 
Gaffml,  Mimkytt  iMstoiv;  Xfai»;  G8«kr  JVamwIo,  0(e«eA,  iVi^A,  Sekikora,  Sek 
CtapaUa.  tessek,    Stanisloicgki,    Tmm,  \Wnll 

GVerord.    Bararek,     Czajod,    Fester,      Wyvtrichow^i,  Zehmc 


10270  E.   n  Kommunalst.  KK)«  o  d.  Eink  -,  180» ,  d.  Rea 
Straßenreinig.  d.  Haasbes.  —  Müllabf.  i.  Ke^ie  —  Straß 
(PMt.  Bnadoiliug).    beleoehl     Gaslat.  |S  Volks-  u.  Warmbadeanst  (£  P 

u.  Gartenaiü.  '(3  Krankenh.,  Desinfektionseinr.  Gemeii 
hauB  ^  Altera-  u.  Siechenh.;  Viktoria  Lnise-Stift;  FUrsorgeanst.  t  JUdch.;  G« 
BckwHt  BB  sydkneh.;  XltiBUiidMfA.;  lUtldieli.  f.Ka.  iLKiddi.  -  FtethMgR 
Sddflteich.  (29  Freiw.  n.  Pflichtfeuerw. 


B  Mann;  BG  ^«ruieZ;  SR  Braungart, 
Nentendorf,   Betiig,   KÜmming,  Gerloff, 

Pflug ;  MSekr  Qirke. 

SVV  Zu/./,  Stellv.  Berlin-,  SV  A7««7r, 
faricA,  Urbahn,  Conrad,  Ebert,  Krüger, 


Schultze,  Grunthal,  Voigt,  MUtag,  Ne 
dorf,  Röpcr,  Schimberg,  Stegdkow,  Ka 
Wichmamtf  Sftnmff  Otridte^  Fqft 
BMdelof, 


SEftlllAllllArf  D  l-"^^^-  Grundbes.  70  ha  H  Gesamt«mn.  3294% 
MMVMUXJMauWKK  U  2fc06;VJ2M.;  Kommanalst.  100%  d.  .Staatsat.;  An 

(ProT.  Bnadenbug).    sehnld  4548189  M.;  Venn.  5600273  M.         Kanalis.  i 

—  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  u  Olühl.  ffl!)  Freibank;  Wuch 
llilchkontr. ;  KindenuiichTerBorgimg  Volksbrauseb.  Park  tu  Garte 

SpielpUtM  0  DetnfektioBMbir.  —  Friedh.,  Leiehmh.  GS  OrtsbauUtat  ge; 
Veranstaltnng  von  Ort«f  haften  Elektrizitätsw.;  ddctr.  Bahn  prnjekt.  |^  3  Vol 
—  Gjmna8.i  Bealscb.  i.  Jü.;  höh.  M&dchenBch.  —  Gew.  oblig.  Fortbildgsch.  QB  1 
1.  Pfliditfenerw. 

GV  Dr.  Äo*ffr,- Schöffen  Wi7«Äci,Zmnoir,  \     QYmaän.  Erdmann,  Vienkemper,  i 

Dt.  Pasewaldt,  v.  Seefeld,  I>r.  Brnihaupt ;     Srhirmer,  v.  Schmidt.  Jiinicke,  M 
GBK  Echtermeyer,  Krug;  Uberlandmeseer 
JMcledbe;  DE  KSmlter. 


Voigt,  Lattre-Hertel,  Koppen,  Grün 
Qraf  w  DokiMf  Kmum,  ^^^omge^  C 
Ck»f  Hummer^  Ikarntom, 


Z#»i+7  ^     ^*/o  Ortsgebürtigk.;   Eheziffer  6,7;  Gel 

MAXjhiiäj  häufigk.  35;  unehel.  Geb.  10 »o;  Sterblichk.  21;  Gesw 

(ProT.  Sachsen).       88  ha;  eig.  Gmndbe«.  innerh.  d.  Stadtgeb.  rd.  62  ha» 
96  h»;  in  eig.  OnmditnekfTcnr.  ca.  6  he. 

[Etat  S.  a57.] 

SysttMnnt.  Kanalis.,  Mischsyst.;  keine  Klär.  d.  Äbw,  —  Fäkalienabf.  d. 
mindest.  jährL  pueumat  Entleer.,  Gebühr  pro  cbm  2,50  M.;  3  Bedttrfnisanst.  —  £ 
d.  Strafen  v.  Gehwege  tb.  d.  die  Gem.,  tto.  d.^HainheB.;  SehnenU.  d.  Gem.; 
f.  die  iHansbes.  0,05  M.  pro  Iftl.  m  Haus-  bzw.  Grnndstücksfront ;  Personal: 
ichnittl.  35— 40  Mann;  Verwend.  t.  Kehr-  u.  Schlammabsngmaach.;  Tagreiadg.;  % 
hespreng.;  Abf.  d.  StraAenkehr.  d.  beanftr.  üntern.;  ebenio  Mllllaht.  neelk  Bed 
gäbe  d.  Mülls  an  Gärtner  oder  eig.  Verwend.  d.  d.  Untern.  (Stadtgutsbesitzer) 
deckerei  —  Straßenbeleucht.  d.  475  Gaslat.,  10  Pctrolcuml.  BZl  2nial  Woch 
3  Plätzen;  3  Jahrm.;  2  Viehm.;  3  Koßm.;  Nahningsmitteluntersuch.  d.  staatl.  Untt 
Milchbesebau;  Schlachthof;  Schlachtgebübr  f.  1  Ochsen  6  M.,  f.  1  Schwein  3,60  M.; 
1^  1  Warmbadeanst.  m.  1  Schwimmbassin  v.  180  qm ;  11»  Wannenbäd.,  dav.  13 
Kl.;  30  Brausebad.;  Dampf-,  Ueifiloft-,  Licht-  u.  medizin.  Bftd.;  Preiae  d.  i 
BadeU.  f.  Schwimmb.  SO  Pfg.;  Mttw.  e.  Samt.  t.  6—9  Uhr  YoUnabeiide  eq 
Wannenb.  30  Pfg.,  Brauseb.  10  Pfg.;  Frequenz  d.  Schwimmb.  45848,  Wanne 
Braosebäd.  9539,  and.  Badeart  882;  Anlagekosten  221245  M.,  Aafw.  f.  V« 
Tilg.  6965  M.,  Betriebflinsehiifi  87fiO  M.;  1  KaMbadeaait,  160  qm,  Preis  d 
Badeart  ö  Pfj^.  [$]  Oeffentl.  Anlagen  u.  Park»,  7  ha;  st.  Gärtnerei  u.  Ba 
Vs  ha;  4  SpielpL  f.  Kinder,  1  f.  Erwachs.;  96  Schrebergärten,  160  qm,  Pacbtp 
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Btettitel 

lEinafthme,  Aosnbe 
jin  1000]L|iD  lOOOM. 

Btettitd 

Einnahme 
in  1000 IL 

inlOOOlL 

KimmereüuMe 

974 

974 

106 

106 

SehalkMM 

!  681 

621 

wiw 

itfWMrktkMN 

74 

74 

AriDpnka.-'SP 

71 

71 

Bud« 

28 

» 

Schiac  b  tbof  kaue 

:  63 

fi3 

B.  Stenern. 


Stenerart 

Anfkommen 

Bemerknngen 

in  1000  M. 

(PNMDtwta  d«r  StMtMteMm) 

Brramalsstener 

29 

to 

Bierateuer 

6 

LuHtbarkeitMtener 

9 

Hondestever 

6 

Qrnodstcaer 

leo 

Gebäadesteuer 

107 

leo 

GewerbettMNr 

70 

160 

Betriebss  teuer 

4 

160 

WarenhauMteaer 

6 

Gemeinde'EinkomiienBtener 

«OD 

160 

C.  SekiUfta.  TUgngnakOMB  (bai  der  StadtiparkMie  beUehen)  8400000  IL, 
VtndM.  Z%%,  Tilg.  «flekt  Betn«  abrtgL  d.  TU«.  1907  »  8886000  M. 

CW  Krankenb.;  Desinfektionieinr.  ^  Volktechnle:  Titnf.  Knaben- o.  lfBdebenaeh.f 

Unterstufe  6—7,  Mittelst.  5—6,  Oberst.  4—5  Parallelkl.t  Konfirmandenklasaen:  Schul- 
geld pro  Jahr  1,92  M.,  f.  Auswärt.  30  M.;  aar  Gewähr,  t.  ächulbücb.  a.  arme  K.  steh.  a. 
Legaten  1000  IL  rar  VerfUR.;  83  Kl.,  4871  Sehttl.,  80  Lehrer;  dttrebtehnitd.  60  Ui 
60  Schül.  per  Kl.;  2  Hilfski.  f.  Schwachbef.,  54  Schül.  —  6  Kurse  ohMg.  Haushaltungi- 
unterr.,  144  Schül.;  2  Handfertigkeitskurse  f.  26  schwachbefäh.  Schül.,  2  im  Knaben- 
hort f.  60  Schül.  —  2  Schulärzte:  1  Sch.  in.  Brausebad.,  tägl.  ca.  200  Bäd,  an  Mädeh.; 
uneiitffeW.  Schwimnuinterr.  an  .SO  Schül.;  tagl.  v.  Weibn.  b.  Ostern  V4  1  Milch  u. 
Brötrhfn  an  ca.  4(M)  K.;  .^cnd.  v.  jährl.  30  Kn.  u.  30  Mädch.  in  Ferienkol.;  Schüler- 
wanderungen; Gesamtaufw.  f.  Volkssch.  1^^6580  M.,  pro  Kopf  d.  Schfll.  43,70  M.  — 
H«h.  SehnL;  Obemalidi.;  VittdMk.;  Wh.  Mldebeneek.,  ISOO  SehU.,  dnrehtehnittL 
85-  38  per  Kl.:  Schnltreld:  Oberroalsrh.  im  M.,  f.  .Vuswärt.  m  M.t  Mittelsch.  bis 
48  M.,  f.  Auswärt.  54—72  M.,  höh.  Mädcbeusch.  60— S4  M.,  f.  Auswärt.  lOü  M.;  Hand- 
fertigkdtnmterrieht  i.  d.  Oberrealsch.;  Tum-  n.  Jngendipiele  innerh.  d.  Tonifltnnd.; 
Eblanf  wird  in  d.  h5h.  Mädchensch.  so  oft  als  mii^l  au  Stelle  d.  Tnmunterr.  gesetzt; 
Schwimmunterr.  f.  54  Mittelsrhül. ;  (ü-samtanfw.  2<W4(X)  M.,  pro  Kopf  d.  Schiil.  VliJH)  M. 

—  Fortbild g.  u.  Fachscb.:  oblig.  gewerbl.  u.  kaufmänn.  F.,  erst.  m.  Tag-  u.  Abend- 
QBterr.,  letst  nur  TagvBterr.;  Tnnranterr.  v.  Spiele  fai  d.  ksnfm.  F.;  gewerbL  F., 
26  Kl  .  m)  Seh..  kaufmHnn.  F.,  9  Kl..  210  Schül.:  gew.  Zeichensch..  17  Kl..  .tOO  Schül.; 
F.  f.  Mädchen:  a)  hau.swirt.Hchaftl.  Unterr.:  Kochen,  Plätten,  Weifinähen,  Schneidern, 
PHeken,  Patnen,  SäuglingspHege.  7  Kl.,  840  SebOL,  b)  kanftnlnn.  2  Kl.,  TO  MM.  — 
Stadtkapelle,  24  Mann,  Zuschuß  6aK)  M.  ^  Ortsbaupolizeiordn.  1884:  Geschoßzahl  je 
nach  Straflenbreite ;  HofHäche  mindest.  6,69  m;  Bauwich  5  m;  Maximalhöhe  d.  Hinter- 
hlnser  richtet  s.  nach  Hofgrüße  bzw.  -Tiefe,  sonst  Hübe  d.  Vordergebäudes;  Strafienbreite 
mindest  13  m;  minimale  ZimmerhShe  3m;  Kellerwohn,  ge^^tatt..  wenn  Fußboden  aicikt 
tiefer  alft  (),'>  ni  unt.  Terrain  liegt  u.  gehör,  isolie  rt  i-t.  (ia-^-.  Eloktrizitäts-,  Wasserw. 

—  Sparkasse:  2  Zweigstellen,  10  Sparmarkeuverkaufsst ;  Ptenuigspark.  augeglied.; 
86000  Spwb8eh«r,  18600000  H.  Spweinlagen,  8V4  */•  PtiMnMi;  riinbar  aagdegte 
Gelder  netto  m.  Ausn.  d.  jeweil.  Barbestand,  (ca  50000  M.\  dav.  60  Hypoth., 
85  %  Wertpapiere,  47,  <>/•  dorchschnittL  Aktivzinsf.;  20000  M.  Vervaltungskosten ; 
280000  IL  Beisertrag,  wird  s.  Seiemfonds  abgescbrieben,  aosgen.  ca.  160000  M.  IL 
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Zell*,  Zerbst,  Zeulenroda,  ZiegenbaU. 


st  Zwecke  Pflicht-  u.  freiw.  Feuern.;  15  tekgr.  Feuenneldett. ;  Person.  186] 
freiw .  lf)0  d.  PflichU  —  Für  et  P«blik«tioD«i  weid.  die  8  Tork  TtfUMit 

üditgeit  benotEt 

OB  AmM;  B  F^mMd;  SB.  Dr.  Dny-       SYX  DMuMm,  SteUv.  OebUr-,  SV  J 

klmft  (bes.),  Friedrich,  Gentsch,  Haa9f ,  Be*chrrer,  Bracäeh,  Deekmti,  Fink^ 
Eme$H,  OettUr,  SöUner;  DUKW  SduM;  Frit$che,  Fröhlich,  Kai$er,  Dr.  Köt 
DSehlMfath.  MOkr:  Leiter  Kraakeah.    KHUM,  MSkrktg,  JVoeMer,  JKeftfar, 

Dr.  rölchen;  Stadtjj^rtner  Apd;  88ekr.  rieht.  S^tun-,  Schaum,  Scheffter,  Top$ 
Maake^  Bertuteini  SBM  TroU,  Trcmch,    Wtittr,    Wigand,  Dunkel 

Schmidt,  Dahler,  Perlich,  Wolf,  Leo 


TÜAlln  ^  ^         <}niidb€t.  9,08  h»  Wicmd  H 

AVllil,  .^^gg  34QQQ  jj  .  Kommunalst.  100%  |S  Kanalis.  i.  B 

Site  Bllifili       Straßenreinig.  in  Regie  —  Straßenbeleacht.  d.  16  elektr.  hi 

eo  Giahl.  @  Badcanst.  [£  Anl.  a.  DenlunalspL  ^ 
(8M]iien-Co1nirg>Gotlia).  infektor;    Sanitätskoloniie;    Krankenschwert.   —  Fr 

L^ichenh.    ^  Wohnurnfsinsp.  Wasserw.  —  Spai 

Lutberscb.  —  Fortbldgscb. ;  Metallarb.-Fachscb.  f.  Büchsenmacher,  ächlower,  & 
nUrar  iL  venr.  Gew.;  Zelehenseh.;  Koehwli.  f.  mdeh.  QB  PiUditfcwnr. 

B  Barthelmes;  S  Schneider,  Rit:.  An$chatz,  Heübarh,  Moritt  II,  JDr 

8VV  Morit:  I;  SV  Spörer,  liarthdmea,     Klmig,  Decker,  Mckert. 

Zftrbflt  18128  E.    S  Kanaliv  in  Ausführ,  begriffen  —  StraUen 

(Hengt  Anhelfc).      Q  Schleehthof  ^  Fluübadeangt.  [1]  Park  Frioilri. 

n.  Promenaden   0  Desinfektionseinr.         Ga.sw.:  Wi 

—  Leihamt  ^  Armenbraa;  Hospital  ät  Aogustin  K@  SämtL  Seh,  s.  staatL  — 
lebnle  —  Mvaemn;  Theater  (2  Freiw.  u.  Plliehtfeiiww. 

OB  NeidkoUU;  SB  Oimier,  £Wer;  SBM  1  Gne«,  A.  Herrmann,  Hober,  Kam] 

Schmidt.  KliUing,  Krug,  Lauke.  Lehmann,  L 

SVV  Lorenz;    Stellv.  Herrmann;   SV  ,  Moll, Niemeck, North, Palm, Frol>9t,I 

Bnmmdorf,  Dreibrodt,  Fiedier,  QieaUr,  I  Tnek,  WattwUt,  WatÜter. 

!Xpil1oiirorla  ^-   SterbUcbk.  20;  Areal  13.^  ha;  ei«:.  Grundbee 

^f7UiY7iii.vua    dB  r.esamteinn.  440 r>a3  M  .  -ansc.  432683  M.:  Komn 
(FUrsteut.  üeuß  ä.L.).   llöOÜO  IL;  Anleiheschuld  925351  M.    1^  Kanaüa..  i 

mauerte  Kan.  allmibl.  enetet  d.  eifVm.  Zementrobre 
d.  Abw.  rein  inechan.  —  StraL'cnreinig.  d.  Anlieger  —  Samml.  d.  J'äkalien  in  ( 
l^nmen  od.  Kübeln;  Fäkalien-  u.  Miiltabf.  d.  Huusbe».  —  StraÜenbeleucht.  d.  14 
6  Odlat.  —  Straßenban:  170000  qm  »^epflast.,  49500  qm  dUHUM.  Fahib.,  «oDen 
12,5  km  beschotterte  Straten  auCerh.  d.  inn.  Stadt  gJI  Fleiidlbeichau  d.  1  Tiei 
2  Laienbe«ch.;  Freibank;  regelm.  Milchkontr.  Priv.  FluB- u.  Anstaltsbüder  s 
BTl  Oeffentl.  Anl.  i.  Gem.-Wald;  Spielpl.  [3  Krankenh.,  25  B.,  niedrigst.  Tuge> 
Deainfektionsanst.,  Bereobn.  d.  Selbstkosten  —  2  Frii'dhöfo,  uutorstohen  d.  Lokall 
inspekt. ;  Totengräber  ist  (leni. -Beamter;  Leichenh.,  uiflit  ublig.,  in  Retfie  g 
baastatut  ISüH  Q|  Arbeitänacbw. ;  Gew.-Ger.  üaetw.  ^  £lberf.  Syst.,  * 
aaag.  1870011.;  Hoapitel;  1  A.-Ant;  NatttralTerpflegangiatetion  |S0  Volkaach 
ZuschuU  öfiOCX)  M.:  2  Srh.,  38  Kl.,  882  Kn..  94R  Mädch.,  28  Lehrer,  4  Lehr. 
Schulgeld;  ächulbäder  —  Kealscb.  m.  Progymnas.-Kl.  bis  vorerst  einschließl.  Ol 

—  Gew.  oblig.  Fortbildgscb.,  Tagesonterr.  —  Stadtbibliotb.;  Stadtmuaeam 
u.  Pflichtfeuer»*. 

OB  Umcke:2.  B  nrttaigel;  SSekr  Hent-     Blell,  Döring,  Freytag,  Ludwig,  A 
tchel;  SKämmerer  Müller  ;  SBM  Gräfe.      i  Püdtert,  Both,  Scheinpftugf  Schenk 
OBV  LMdtrigi  SteUr.  Oberreuter   GB  I  bert,  WiU,  WOf. 

ZicgGUhailS  ^"  '^'^^  Grundbet 


Gesamteinn.  174S«j84  M..  -ausp.  1406129  M.;  Kom 
(Prov.  Schlesien).       93100  M.;    Anleihesohuld    10949:)0  M.     53  Straß 

in   Begie   —   Samml.    d.    Fäkalien   in  Gruben,  ] 
MttUencben  Patenteaoger,  Abf.  d.  Uatem.  —  MlUlabf.  d.  Hauabca.  —  StnSen 
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Zidnuig,  Zittau. 

4.  IM  Om-,  8  Odkt  —  SinMMii;  ca.  je  4OO0O  qm  gepiMt  «.  chra».  Fahrb. 

H3B  Schlaohtiiof ;  Fleisrhbefichan  il.  Tierarzt;  Freibank:  Itual  Wochenm,;  rcir-hn.  Milch- 
koBtr.  IS  l'loütNMlcaiut.  (£  ätadtpark  ca.  lüU  ha;  a  äpielpl  Kraukenh., 
»  B.,  iSteiL  f.  Miteek.  KnaUt,  iii«drigit  Tfeffsn.  80 Pf.;  DennfektioiiMiiir.  b.  Tarif 
—  Friedhof;  Leichenh.,  oUig.,  ^  B^;ie    Q]  Arbeitsuachweis;  Becht<anilrnnftrt. 

r®1  Gas-  u.  Wasscrw. :  Ziejjelei:  St»Mnbrüche;  Sand-  u.  Kiesgrube;  eig.  Restaarationa- 
betriebe  —  iSparkaiwe  ^  Armendtput.,  Gesamtau^g.  8875  M.;  1  A.-Arzt;  Asyl  f.  Ob- 
daehl.  U  VolkMeh^  reiner  ZuschnU  SHfXWiM.;  2  Srh.,  86  Kl.,  (XU  Kn.,  a')l  Mädch.; 
kdn  Schulgeld;  wannen  Frühst,  f.  ca.  50  K.  i.  d.  Wintermon.:  freit-  I{ailo;;elegeuh.  in 
dar  Flnübadeanst.  —  üew.  u.  kaufm.  ohlig.  Fortbldgsch.;  Abeud-  u.  Tageaanterr.  — 
SehvlUblioth.  QH  Frdw.  o.  Pfliektfeiierw. 

B  Kern ;  B(i  Muhalkf-,  SR  Pietnch,  ,  SVY  F^mdKi  SV  Jvtepk  Serger,  Johann 
Richter.  Xilxchr,  Filkr-  LeiterG  Wruf/ler;     Jirrgei;  ßrorAaHnw,  Cnsper,  Kncher,  Glog- 


SeUachthufTtTW.  liifyer;  ÜStkr  Melzner; 

Xendvit  Fitdler, 


Her,  Kober,  Kugnia,  Lux,  Lnnijer,  Methner, 
MiUkr^  Neumann,  Rienntr,  Iiother,Springer, 
Srhe/ßer,  Starker,   TUte,  E,      E.  HWjf, 

Zakrzownki,  Zacher. 

^.laXoMmo  5663  K.  9]  K»mmunaKHt.  l70o/„  d.  Stantsst.t  Venn.  1173000  M. 
MÜXmWbM^  ^gjj^  Kanalia.  —  ätraßenreinig.  d.  Anlieger  —  MüUahf. 

(ProT.  Braadenlnirg).    d.  Haasbes.  —  StraBenbeleueht.  d.  elektr.  Bogen»  v.  Gltlhl. 

1  Viilksbadeanst.  [J]  Promenaden  ^3  Krankonh.;  Dt-s- 
infektionseinr.  Elektrisitfttaw.  —  Sparkaase  gy  2  Voikasch.;  Mädch.-Mittelack. 
QS  Freiw.  a.  Pflicbtfeuerw. 

Köninck;  RochUtz,  Fil^c}^er^  Haff-  |  Brütewitz,  Xeuhauer,  Xin  irh,  Sprenger, 
nagel,  Litcht,  Ihrcke,  Helling,  Ih-äsmer;  Prtn-<t.  Hellmund,  Jtehtti»,  lietkrr,  Xnt- 
SSekr  Boradarf \  LeiterE  Gla»er\  Leiter  mann^  Fatz,  Tohve,  Förster,  Vorwerk, 
bntaih.  Dr.  Brü$ewiig.  Dedur^  ifarnii,  OSIiff,  Kauert  Vi^ifft 

SVT  Shurmtt;  StellT.  Lange;  SV  Dr.    Neuenfeldt  0.  JfAOer,  lattnuuM. 

7lffll11  ^-    Oitagebflrtigk.  86%;  Ehesifler  6,2;  Geburten- 

^ilttau  hänfiirk.  2.').  unehol.  Grbiirtrn  2.H\:  Storhlichk.  14.1:  Sfiiip:- 

(Kfinigr.  äach»enj.      lingHttterbiichk.  140,5;  üe&amtareai  1677  ha;  eig.  Grundbes. 

innerh.  d.  Stadtbes.  841  ha,  auBerli.  8068  ha,  in  eig.  Gmad- 
«tOefcayenr.  6847  ha,  dar.  5788  ha  Formten. 

[p:tÄt  s.  mi] 

1^  Kanalis.  systeiiiat.  Misch^yst.:  keine  Klär.  d.  Abw.  —  F&kalienahf.  in  Kegie, 
Grabensyst.,  pnenmat  Eatieer.  jihri.  8mal,  Gebühr  0,40  M.  pro  cbm;  10  Bedfirfnisantt, 

Gebflhr  5  Pf.  Reinig,  der  gepflast.  u.  chau««.  StraCcii.  sowie  Schneeabf.  d.  Gem., 
Beinig.  d.  Gehwege  d.  Hangbes.;  Verwend.  v.  Straüenkehrmasch.,  Tagreinig.,  Straüen- 
beapreng.;  Abf.  d.  Straßenkehricbt«  d.  Gem.,  desgl.  M  iUlabf.  linal  wöchentlich,  gebühren- 
frei; Benatz.  d.  Müll§  zur  AuffUll.  -  st.  Fuhrpark.  2  Ht  umte,  6  stSud.  Arb.  u.  Hilfsperaonen, 
8  Pferde :  Abdeckerei  S  t  r  a  Ü e  n  b  e h-  u  r  Ii  t.  d.  21  el«  ktr.  Bogen-.  r)8  Glühl..  11.^)  (iaslat., 
77  Petroieumi.  gQ)  Wochemu.  Sonnabends;  Ifahrungswitteluutersach.  d.  beauttr.  priv. 
Cbmiker ;  BegeL  d.  HOehlrantr.  d.  Ortutatnt,  Prabeneatn.  n.  ehem.  üntenneh. — Sehlaeht- 
bof;  Schlachtgebilhron  f.  1  Ochsen  4,r)0M..  f.  1  Schwein  3M.;  Freibank  ;  durchschn.FIiiieh- 
ImMUn  pro  Kopf  der  Bevölkenuig  54,54  kg  ^  1  Warmbadeaust  mit  2  ächwimmbaasias, 
76 qm  Waaeerapiegel,  3t  Wannenbad.,  dav.  8bfllig8t  KL,  1  Brause«,  1  Dampfbad, 8 HeiS- 
luftb.,  3  mediz.  Bäd.:  Preise  der  niedrigst.  Badekl.  f.  Erwachs.  0,20  M.,  f.  Kinder  0,10  M., 
Sonnabends  von  5  Uhr  10  Ptt;.  f.  Jederm.  im  Schwimmb.,  snnnt  Wannen-  n.  Braasebttd. 
0,20  M.;  Frequenz  d.  Schwimmb.  44iU8,  Wannenb.  28151,  Brau8<.'b.  5845,  Dampfb.  6361, 
media.  B.  1888;  1  Kalfbadeaaat,  Preis  d.  billigst  Badaart  6  Pfg.;  Licht-  u.  Luftbad 
ffl  2  Parks,  zus.  fi7  ha,  Promenaden  II..')  ha:  Stadtirflrtnerei :  2  Spielpl.  f.  Kinder, 

1  f.  Erwachs. ;  2  priv.  Schrebergürtenanlagen  ^  iürankenh.  120  B.,  .Abteil,  f.  Männer, 
Fnraen-,  Geisfeeslmnke  n.  Isolierstation;  5  Diakonissen,  4  Pfleger;  niedrigst  Tagest. 

2  M.;  F'ürsorgest  für  Tuberkul.  im  Krankenh .-Isolierhause;  Desinfektionsanst.,  Gebühr 
1,50  M.,  gebtihrenfrei  bei  nachgewies.  Mittello^ijrK-  —  2  Friedhöfe;  1  Leichenh.,  oblig. 
bei  Todeaftllen  an  ansteck.  Kraukh.;  Krematorium  im  Bau  begr.   ^  AnnenauaachuU : 
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ZitUo. 
A.  Etat  f«r  1W7/0& 


a.  Uuteruebmuugen 
Abgmben  vnd  Ctorecht- 

Allj:;!  iiit  ino  Cn'nu'imle- 

vt'rwaltuiit; 
Füiwusverwftltang 
Tlefbmwesen  n.  Ver- 
kehr 


8.')7 

46 

49 
138 


27»; 
1 

221 
379 

216 


Pdlizeiwcsen  ') 
Satumlungen  a.  Stadt- 
theater 
rnterricht<*we!5en  ■) 
Ver.<cliit>(lfnf'8 
Arnit'nwf.Meii 
iitadtkrankeiüiaiu 
VoQcMchidwetea 
Kirchenwegen  


')  £in8chlieiiL  Feaerlüscbaiutalt. 


*)  Höhere  Srhnlen  sowie  Fachschulen. 


B  Stenern.  Stadtanlagen  vom  Einkommen  SaOOÜOK.  =  im Dorchach 
Stadtanlagen  vom  Grundbesitz  26000  M.  =  75  ^q. 

C.  Schulden. 


Art  vnA  Datoin 

Betrag 
nominal 
in  1000  M. 

Ver- 
zinsnng 

% 

Tilgung 

Effekt  Betrag 
abzüglich  der 
Tilgung  1907 
in  1000  M. 

Darlehen  1887 

Sta^tanleihe  1^ 

1{K)1 

Darlehen  1905 

1  oOU 
500 

1600 

2  m) 

1500 

Ii 

1 

t 

1 

1065 
446 
1443 
2449 
1471 

■)  Außerd. 

Yerwaltangih 

beitra«. 
*)  l^prüng 
')  Anllerd. 

Venrdfettsd 

beitn«. 

B,  12  SR,  4  SV,  6  k.-Pfleiter,  1  Geistl..  1  Armeneekr.;  6  Bezirke,  fiSriuml.  abge» 
Pflegschaften.  56  ehrenamtl.  Pfleger;  Aii-kinift<^  üb.  Personalien  d.  Armenamt,  2  A.-A( 
31  Kind,  in  Familienpflege,  15  im  städt.  Fruueuarnitah.,  73  in  and.  Anst. ;  Qeneralvo 
MhafI  —  2  ArmenbiDaer,  80  Insauen;  1  NataralTerpflegfangntetioii,  868  Beeodi.;  C 
aufw. :  31  199.1.')  M.  f.  offene,  20194,81  M.  f.  geschlosn.  .\rmenpflege,  pro  Kopf  der 
1,43  M.  ^  V'oiksachule:  erste  BUrgersch.,  mittl.  Volkasch. f. Kn. u. Mädch.  m. . 
d.  Knabenselekten;  mittl.  VoUnieb.  f.  Midehen  m.  erhöht  Lehrrid;  8  Besbksbllx 
1  kathol.  Bürßfrsch. ;  in  den  luther.  Seh.  OrK;inij*atiou  nach  Mannheimer 
Sdnügeld:  1  Bürgersch.  :^-48M.;  höh.  Mädchensch.  48— 72  M. ;  Besirksbürgers« 
kathol.  SehvL  7,20  M.  jäbrl. ;  f.  Gewähr,  v.  Lemmittelfreih.  bis  m  950  M.  jS 
Verfüg.;  139  Kl.,  5034  SchUl.,  122  Lehrer,  dorchschnitU.  36,2  Schüler  per  Kl.; 
klaüBen  für  Schwachbefiih..  42  S<  hiil.  —  nicht  oblit;;.  einjähr.  Kursus  f.  ITaushultuTi^ 
onterr.,  137  Schul.;  'J  llandferligkeitsunterrichtskurse,  82  Schül.  —  1  Schularzt;  ui 
Sehwimmunterr.  iu  Warmbadeanst.  für  60  Schül.;  Jngendspiele  auf  3  Spiclpl.,  69 
nicht  in  den  Ferien;  Eislauf  1  Platz;  Verabreich,  v.  Milch  an  19  bedürft.  K.  i. 
Jan.  Aufw.  50  M.;  Ferienkol.,  32  Schül.,  Aufw.  60U  M.,  aufierd.  während  d. 
fferien  Verpfleg.  90OK.  lüttagB  n.  Abends;  Scbttlerwandennigen,  per  Kl.  1  m 
GpsfiTiitaufw.  f.  evan^.  Schulen  I26.3,TO  M.,  pro  Kopf  d.  SchUl.  28,98  M.;  f.  di 
iSch.  Gesamtaufw.  15865  M.,  pro  Kopf  d.  Sch.  23  M.  ~  Höhere  Schulen:  i 
Bealgymnas.  (kgl.)  n.  h8h.  Baadelasch.;  5SB  Seb.,  dorchschnittl.  per  Kl.  24,£ 
geU  120  M.;  Turn-  u.  JogCldspiele ;  Geeamtaufw.  78950  M.,  pn»  Kopf  dt 
135,42  M.  —  Fortbildj?.  -  n.  Fach  ach,;  oblig.  Tag-,  in  d.  gewerbl.  F.  si. 
Abendunterr. ;  allgeuj.  ¥.  21  Kl.,  522  Schül.;  gewerbl.  F.  (Bandwerkersch 
H20  Schül.;  HandelRscb.,  7  Kl.,  151  Sch.;  Faehsch.  (Innung»-)  f.  Barbiere,  F 
Ferftekenmaeher;  Bandwerkerach.  61  SchUl.;  Gesamtaofw.  30786  M.;  8  Fortbi 
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Mideb^  8  KL,  M  ächlU. ;  höh.  Websch. ;  kgl  Bangewerk-  u.  Tiefbaasch.  -  ^Bibliothek., 
%—t  Yottwui ttrliaHmgwfceBi«;  Tbester  Tcrpaeht,  jIhrL  ZwdraS  ISBOOH.;  PeiaiHMl 

42  kflnrtler.,  2  techn.  (daneben  Tülfskräfte) :  Preis  des  billiL'-t  Stehpl.  0,30  M.,  Sitzpl. 
0,00  M.;  ftlnd.  Stadtkapelle,  Pertonml  25  Mum,  Ziucbuli  titiüO  M.,  FenuoiukuM; 

YoIkiTorateUL  lu  billifif.,  weehtrindm  Pnitra,  onentsreltL  8  SehtUerront;  Volk»* 
kvnerte  zu  niedrigen  Preisen;  kultur^fOHchidktL  n.  kunüt^ewcrbl.  st.  Maseuiii  21  Orts- 

bauatatut;  in  d.  inn.  falten)  Stftdt  ijeschlnssene,  in  d.  äuU.  offene  Baoweise;  Geschoß- 
lahl:  Zone  1  b.  zu  4,  Zone  2  nur  teilw.  b.  zu  4;  Uof  fläche:  in  Zone  1  dürfen  */s  der 
Qmdfl.  bdMQt  w.,  ia  Zone  2:  0,4;  Baa wich:  in  Zone  2  f.  Vordcrgeblnde  mindest  4  m 
Abstand :  M a  \  i in  a I  Ii  ö b  d.  Vorderh.  18  ni,  d.  Hinterh.  H.f)  ni  bis  Pirst ;  Straßenbreite 
in  Zone  1  sehr  remchied.,  Zone  2:  8 — 18  u.  m;  minimale  Zimmerhühe  2,8&  m, 
DMhwola.  In  d.  8.  Zone  2,00  m,  ZwiiehengesöheHe  8,60  m;  Uchtgebeade  FUehe  ia 
DmIh  n.  Kellerwohn,  mindeiit.  '/lo  d.  Gmndfl.;  Keller-  u.  Dachwohn,  gestatt,  erst. 
dOrfen  nur  in  freisteh.  od.  Gnijipenhäus.  eingebaut  w.  —  Wohnungsordn. ,  Berichtig, 
j&hrl.  d.  Polizeiorg.  ß)  Gew.-  u.  Kttufm.-(«er. ;  .\rbeitsnachw.  i.  £.  —  ca.  100  st.  Arb., 
day.  BtAnd.  90;  ArbeitAzeit  f.  nicht  qualitiz.  .\rb.  i.  Sommer  10,  i.  Winter  9—10  St^ 
•ebtet.  Wechsel.Hcbirht  f.  Ofenarh.  i.  Gasw. ;  Minimal-  u.  Maximallohn  f.  nichtqualiäz.  st. 
Arb.  8,00—2,80  M. ;  allgem.  Arbeitsordn.  in  Aasarb.  begriff.,  worin  auch  Urlaub  o.  Alten» 
ytnarg.  rorgeseb.  Qg]  Gasw.;  ElektrisHItsw.;  StraBenb.;  Waannr.  —  Sparkstiet 
6  SparmarkPHverkaufHst. ;  4f5412  Sparbücher :  22398274  M.  Spareinlagen,  3»  o  I'ussivzinsf. ; 
22987027  M.  zinsbar  angelegte  Gelder,  da?.  70,04 «/„  Hypoth.,  26,72 %  Wertp.,  4% 
dnrchschn.  AktiTxinsf. ;  22518  M.,  Verwaltungskosten ;  196036  M.  Beinertrag,  dar.  63036  M. 
mm  Beservefonds,  13600011.  so  i;emeinnUtz.  od.  wobltät.  Ortl.  Zwecken  Pflicbt- 
u.  freiw.  Fenerw.,  1  Fenerwache.  2\i  öffontl.,  26  priv.  Keiif mieldest. r  Personal:  1  Tele- 
graphenmecbaniker,  1  Zengmeister  —  ät.  Amtsbl.  (nicht  eigentl.  Gem.-Ztg.j,  worin  alle 
untf.  Erittie  m.  Sitaugi^.  ▼«lOffentL  w.  —  Plakatwesen«  prir.  Betrieb. 

OB  OerUl;  B  ^fiel^llrh:  SR  Anntfr,  Hof-  SVV  Neumann;  Stellv.  Afieilel;  SV  Dr. 
mann  (besold.),  Böning,  KorscMt,  Lange,  Menzel,  Berger,  Geier,  Herrmann,  Hof- 
Pellmann,  Schiein,  Schwager,  Wagner,  !  mann,  Krause,  Mulla;  Probat,  Schaeffer, 
Weist',  DE  u.  Straßenbahn  Dr.  Sfnrrk;  Schließer,  Schnabel,  Schtuter^  SSutermonn^ 
Forstmeister  Kornelt:  IXJ  Wilhelm;  D  i  Bücher,  Jjrhntnm},  MnttheH^PrmUfFttMÜ^ 
Schlachthof  Enke;  i»Sparka8.se  Voigt.  Scholzf,  Susnig,  Wehn- 

KAnnAi         laOÜOK  £ig.  Gnmdbes.  368  ha  H  ^^^^^^«^ 
AVp|PV»        .^^.^  8000077  M.;  Konmimalit.  801408  H.;  100%  d. 
(PlOT.  Wettprauen).    Staat^.  inkut..  2100,,  d.  Realst,  einschl.  TO^/o  Kreisst;  Anleihe- 
schuld 4450ÜU  M.         Kanali8.,  Trennsyst.  mit  Einleitg.  d. 
FUcalien;  Kl&ning  d.  Abw.  a.  Rieself.  —  Straßen  reinig,  in  Regie  —  Mflllabf.  in  Regie  — 
Straütiihekurht.  d.  27»  elektr.  L.,  175  Gaslat.  —  Straßenbau:  68841  qm  gepria.st.. 
30220  qm  chaus«.  Fahrb     gJJ  Schlachthof;  Freibank:  2mal  Wochenm.,  regelm.  Milch- 
kontr.;  äorge  f.  Kindermilch    Q  Seebäder         De^infektionseinr.    ^  Ortsbaustatnt 
1^7  03  Arbdtmaehw.  QQ  G«a-  n.  Waaaenr.;  Ztogdei  —  Sparkaate  Q9  AnDenTOfst-t 
Gesamtausg.  21410  M.;  2  A.-Aerzt»-;  Altonheim;  2  Gem.-Schwest.         Volkssch.,  reiner 
Zoscboß  66021  M.;  3  Sch.,  23  Jü.,  700  Kn.,  700  Midch.,  19  Lehrer,  5  Lehrerinnen; 
kehl  Sehnigeld ;  Speis,  armer  K.;  Sdiolblder;  Sebidarst;  Haadfertlgkeita-  n.  Hanahaltungs- 
nnterr.  —  Realgymnas. :  hüh.  Mädchensch.  —  Obli^r  Fortbldgaih.  —  LtndwirtMbfllL 
Wintersch.  —  Leseh.,  Biblioth.         Freiw.  u.  Pflichtfeuerw. 


B  Woldmann;   BG  ThieU;  SR  Gilde- 
mei$Ur,  Albrecht^  NawroM,  ^dtfdiy  Dr. 
Lindrrnnnn,    Crohn',    SBM  Puchmüller; 
BSchlachthof  Gie$t ;  Kämmereivorat  H 
068ekr  EB^pmvmd. 

SVV  Dr.  Wannow;  SteUv.  Bourbicl, 
SMiy;  SV  Botehke,  Bürqcr,  Ehlers,  Fred- 


richt,  Griep,  (''rünhoU^  Haueisen,  Jochim, 
Karpkuki,  Kat^maim,  Dr.  iTuldte,  KMpper^ 

Schmitt,  Lihwli,  Lippkr,  Mntfhni,  Sauer, 
Sckirmer,  Schohl,  Schrödter,  Schulz,  Dr. 
Wagner,  Ben!  Wagntr,  Wtnmnghoff', 
Witt,  Wuehdt,  ZoOfddt 


Zaehllliail  ^'"^^^^  ^-  SterhUchk.  22.9;  Areal  796  ha;  eig.  Grundbes.  70  ha 
«mvuvpmK  Gesamteinn.  168982  M.,  -ausg.  177475  M.;  Kommunalst. 

(KOaigr.  SMlbMii).      111073  M.;  Anleiheschuld  560  408  M.  Straßenreinig.  in 

Begie  —  Samml.  d.  Fikalim  in  Qmbea,  Abi  d.  HaosbM.  — 
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Ztlkhow,  ZttUichfta,  Zaffankaiuea. 


StraÜenbeleaebt.  d.  180  Ottlat  —  Straßenbau:  12000  qm  ire|illast,  80000  qm  cht 
Fahrb.  03  Fleischbeachau  d.  Tierarzt  n.  1  Laienfleiachbesch, :  Freibank:  2mal  Woch« 
Ig  Flulibäder  [J]  Anl.  am  Königspl..  8U00  qm  gg  Krankcnh.,  17  B.,  niedr 
Tages«.  2  M.;  Desinfekti^uBoinr.,  Tarif  1  M.  f.  Benutz,  d,  ApparaU,  2  M.  L  1  1  M 
f.  Arne  gebOhrenfrei  ^  OrtibMitetat  1862;  Nenbcwb.  beyorsteb.  (g|  Gm 
Wanserw.  —  Sparkasse  ^  Arm^naussrhuß ;  7  Pflegebez.  m.  je  1  Pflej^er;  Gesamti 
8820  M.;  Benutz,  d.  Bez.-äiechenau8t. ;  1  A.-Arzt;  1  Krankenpflegerin  IQ  VoUu 
rdner  ZvMbnli  86016  M.;  mittl.  n.  dnf.  8ch.,  je  7  KL,  2»  n.  879  Kb^  IQB  a. 
llidelL,  IH  Lehrnr.  I.ohrerinnen;  Schulgeld  f.  die  einf.  Volkssoh.  10  Pf.  pro  Kii 
WodM,  f.  d.  mittl.  Seh.  2ü  Pf.— 1  M.  pro  K.  a.  W.  —  Fortbldgscb.  L  Kn.  o.  Hidch., 
oblig.  n.  Tagesnnterr.,  letst  fftknlt  n.  Nachm.-  n.  Abendonterr.  —  Stadtbibliotl 
SobibL  —  fB  n.  PlIiditeraMrw. 

B  T>T.  Srhtirider:  ^Ti  Drechsler,  Stpntng,  ^  Klettf,    Oestreich,    Süfimikh,  Sehn 


Höf  er,  yelilcr,  Schulze;  Walther;  SSekr 
BeÖKher;  Hauptkan.  FM»r. 

SW  nubner:  SV  Bär,  Dr.  Bahr,  Dober, 
Ditiritk,  Fischer,   Großaub,  Hent$chel, 


Schmidt,  Uhlig,  Voigt,  Weiß,  Wü. 
ZuroU,Ztdaier,8Ukmd,Wmderli^ 
K  Neflier,  Fr,  Nffikr. 


9iil11p1lAW  Tl    ^^'^  ^-   H  Kommnnal.'it.  140»;  d.  Staatost.  Kc 
AIUIL^UVTT   U     _  straßenreinig.  u.  MtiUabf.  i.  Begie  -  Straßenbeleuc 
(ProT.  Pommern).      elektr.  o.  Oaalat  Q  Markth.  verpachtet  0  Desinfek 

einr.  (Sl  Waiurw.  —  SpaifauMe  B  8  Volkaeh.  —  ( 
Mädchensch.   (äg  (Jem.-Feuorw. 

GV  Lange;  ÜKM  SchuU,  Kitsch;  GSekr  1  GV  Bchncke,  Goslich,  Vollmann, 
Kunde.  MSÜer,  Satd,  Haffke,  Degner,  1 

I  Ebner,  LttboHcr,  BUtdom.  (•) 

Zii11ll»hqn  ^  StcrbHcbk.  16;  eif.  Gnmibes.  88  ha  H 

^iuiAi.>uau       einn.u.-au8g.  jefiOOOOOM.:  KommunalBt.  90000 M.  ^1 
(Prov.  Brandenburg).    Kanalia.  —  Straßenreinig.  d.  Uausbes.  —  SammL  d.  Fi 

in  Tonnen,  Abf.  d.  Unteni.  mitl  Wegner^iehem  Patent 

—  Straßenbeleucht.  d.  187  Gaslat.  JJQ  Schlachth.;  Freibutik:  2mal  Wochenm.;  i 
Milchkontr.  @  Flußbäder;  Badeaiist.  m.  Brauseb.  i.  Bau  2  Anlagen:  2  : 
13  Krankenh.,  25  B.,  niedrigst.  Tagess.  1,50  M.;  Desinfektionseinr.  —  Friedhof;  Le 
Projekt.   ^  Ortsbaustatut  l'.K)3         Gasw.;  Wasserw.  —  Sparkasse  6  . 

Vorst.,  riesiimtnu'»«'.  1()(XX)  M.;  Hosp.-Stift;  1  A.-Arzt:  Herberge  z.  Heimut;  Frt 
d.  Waisenpll.  beschält.  |^  Volkssch.,  reiner  Zuschuli  3i>ÜÜÜM.;  5  Öch.,  20  Kl.,  3 
472  Mädch.,  16  Lehrer,  5  Lehrerinnen;  kein  Schulgeld;  Lenmittelfreih.  f.  an 
Scbulbftder  i.  Bau:  1  Schularzt;  Kn.-Mittelsch.  —  Gew.  n.  kanfkD.  obIi|f.  Fortlii 
Abend-  u.  Tage.sunterr.   OJ  Freiw.  Feuerw. 

B  Ooldau;  SR  Paschel,  G ramsch,  Kols-  ,  tor/f,  OabrM,  Gründia;  Hanotc, 


horn,  Liebich,  Lueske,  Lci/tning,  Kittel, 
Hauptmann,  Gamm,  J'driinrit:,  Büthnik; 
Rendamt  BieltaJin;  SSekr  MmUmüHer. 

SVY  sattig;  SV  Bieligk,  Brachvogel, 
Büttner,  Conmd,  Engelieht,  Engi§ek,  JPu- 


Jaenicke,  Kutzner,  Krüger,  .BSwiNle 
Ar,  Lehmann,  Ludwig,  Marggraf, 
MülUr,  Aeumann,  F/eiffer,  Hoedcr, 
Sdvmnger,  B^troer,  SdMUer,  Sidbe 
ünmdk,  Zimwurmamnf  CoUoHmb, 


Zuffenhausen  i^i',*  ^  »;  tS,'Än^''V 

\m\  (ippamteinn.  n.  -ausg.  je  2r)0000  M.;  Kommunalst.  14J 
(KSnigr.  Warttemberg).  Anleiheschuld  1082407  M.  Q[|  Kanalis.,  Trennayst.; 

Abw.  rein  mechu.  —  Stralleiireinig  in  Regie  —  i 
»amml.  in  Gruben.  Abf.  d.  Untern.  —  Abf.  d,  in  Tonnen  ges.  Mülls  2Tnal  wOd 
Straßenbeleucht.  d.  180  Gaslat.  —  Straßenban:  88000  qm  chauss.  Fahrb.  (SB 
beHcban  d.  8  Beiebaner;  FMbank;  ftnal  Wochenm.  t.  1.  Mai  bis  1.  Okt.;  u 
Milchkontr.  4  Parka,  80000  qm;  Spielplätse  7000  qm  ^  Friedhof,  Leichen 
oblig.,  in  Begie  ^  Ortsbaustatut  (5)  Qew.-  u.  Kaufm.-Oer.  an  Ludwigsburp 

BGasw.;  Waeeerw.  ^  1  A.-Pfleger,  1  A.-Aufseher;  GesamUusg.  lOOÜO  M.;  2  i 
VoUaMeh.,  refa«r  ZviehoB  64Q0O1I.;  1  8dL,  80  KL,  700Kb.,  SOOllldeh.,  d 
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8  Arbeitalehreriiineii;  kein  Schalgeid;  Handfertigkeitsuaterr.  —  üew.  nicht  oblig.  Fort- 
bOigM^  IkMintoir.  12  Frdw.  Fraenr. 

MdkMMf;  OR  BUgd  I,  Bauer,  |  12oOer;8BHAjdUe;Kstagtergeom. JfoKe^ 


Poisrh,  Hnisf,  Bnunrh.  Pfitffrer.Dr.Preititrl,  '      BAO  Bihfwirr;  BAM  U^örr.  i?nVÄ<ir<ff, 


KünbergcTf  Metzger,  Rumold^  Künxel;  Eat* 
sdmiber  JEtNMttadk,  AdUeidbcr,  JVmlJk; 
Stodtyicger  Bg*i  VarwGW  BM;  SSekr 


JiMtidtn^er,  Sckölkojpf^  Ade^  Schäf  er^  Groß- 

  fgtmSmUUtmr        fSnfJrr  fifriiiiiirj 


7wAlhri1p1rPI1  ^-    Sterblichk.  14,66;  Areal  1524  hs;  eiR.  Gnindbes. 

AnC!lP#lUl^ll.Cli  3c^^  jjj^     ^    Cesarateinn.  560000  M..   -ausff.  5900(X)  M., 

(Königr.  Bauern.)      Kommunabtt.  310 ÜÜÜ  M. ;  Anleiheschuld  2  700000  M.  (S  Teilw. 

Viiehkualif.;  kein«  Klir.  d.  Abw.  —  StraOenreinig.  d. 

Hausbf  «.  —  Sammlung  d.  Fäkalien  in  Gruben ;  Abf.  d.  Fäkalien  u.  d.  HausmUlls  d. 
Untern,  u.  Kost.  d.  Gern.  —  Straßenbeleucht.  d.  döO  Ua«lat.  —  Straßenbau:  46000  qm 
«;ept1aHt.  SB  Schlachthof,  daseltwt  Flebehbeichra  d.  tierinrtl.  Dir.;  Freibank;  Smd 
Wochenm.;  regelm.  Milchkuntr.  ^  FluDbud  QE]  8  Offentl.  Anlagen;  1  SpielpL 
0  Bürgerhonpital.  Abtiil.  f.  Kranke  iind  rfrUndner:  niedrigst.  Tages».  2  M.:  Des- 
infektion&einr.  —  Fhedbuf ;  Leit  heiih.  nicht  obligat.,  in  üegie  d.  Kirch.-G.  Wobn- 
mgäaap.  |S  AHMitHMchw. ;  Gew.-Ger.  fSl  Omw.  —  Sparkam  Amenpflegeflchaft»* 
rat  (19  Mitgl.);  OesanitaiHg.  HH(XK)  M.:  Sioclipnnnst.  i.  Bilrgerhospital;  eHmtl.  At  rzto  d. 
Stadt  behand.  Arme  vertragL;  Frauenbeteilig.  iäiSl  Volkasch.,  reiner  ZoschuU  IläOOOM., 
8  8eh^  81  KL,  710  Ko.,  790  MSdeh.,  87  Lekrer,  7  Lebrarinneii*  kein  Sehnlgeld,  Lem- 
aitlelfreih.  f.  arme  K.;  warme  Spols,  armer  K.  i.  Wint.;  Schulbäder;  Handfertigkeit^- 
VBlerr.;  Hausbaltungsunterr.  nicht  oblig.  —  Realscb.  ~  Gew.  oblig.  Fortbidgack,  Tagea- 
nterr.  —  1  Leseb.;  2  Bibliutb.;  TbeaUr  rHichtfeuenr. 

B  (rechtsk.)  jRoem'fi^;  Adjunkten  Born,  j  Aobr.  CMina,  liVoiik,  Frmievlberg,  Qtb- 

Wery;  OSSekr.  ^^iiIlrr^  SBM  Greirenig;  hardt,  Guldtn,  Goring,  Jacoby,  v.  Hofen- 
Leit.  Krankenh.  Dr.  LUmann;  Pol  •Komm.    f'rU,  Kallenbach,  Ladenberger,  Laeis,  Leh- 


Hoch. 

SB  BbcIiimnmi,  Bttiidk,  Berät  tf  BrÜnU' 


mann,  Lilier,  Lorch,  Mayer,  Mohr,  Bau, 
Skdmgart  Botl,  Singer. 


Zinf>1rsin  70176  B.  Sterbliehk.  19,3;  Areal  8818  ha;  eig.  Gnmdbea. 
ATffll/MU  ai  Gesamteinn.  7625908  M.,  -ausg.  7261527  M.; 


(Kgr.  Sachien).        Kommunalst.    1201706   M.;    Anleiheschuld    10760  744  M. 

jNj]  KanaÜH.,  teils  gemauerte  Schleusen,  teils  Zement-  u.  Stein- 
■engrShr.  —  Straßenreinig.  i.Kegie,  Reinig,  d.  Gehw.  i.  Winter  d.  Anlieger  —  Fäkalienabf.  d. 
Abf.-Gesellj'rh.  -  Müllabf.  i.  R.-irie  —  StraCenbe!<Mn-ht.  d.  Ga^eliihlicbtlat.  —  Straßen- 
baa:  68Ö400  qm  gepflast,  asphalt.,  beton,  u.  chauss.  Fahrb.  ^  Schiacbth.;  Freibank; 
9nü  Wocbenm.;  regelm.  MÜehkontr.;  Hilchabgabe  an  Anne  |S  Badeansi  m.  Schwimm- 
halle-, FlnCbad  Stadtpark;  Waldpark;  Aul.;  Spielpl.  0  Krankcnh..  200  B.,  Abt. 
f.  Infektions-  n.  Geisteskr.;  niedrigst.  Tagest.  2  M.,  f.  Zwickauer  Krankenlc-Mitgi. 
1,60  M.;  Decinfektionseinr.,  Koetenberecbn.  nach  Umf.  d.  Desinfektion  —  4  Friedh.,  4 
Leichenh.  Neue  Ortsbanordn.  n.  Wohnnngsordn.  i.  H(urb.  (lew.-  u.  Kaufm.- 
Ger.  —  AUg.  Arb.-Ordn.  f.  (Jem.-Arb..  Fttrsorge  f.  stand.  Arb.  b.  dauernd.  Dienst- 
nnfähigk.  u.  Bewill.  t.  Erholungsurlaub  Gasw. ;  Wasaerw.  ^  Gesamtausg.  141 988  M.; 
9  Teinrgb>;  1  Waiienb.;  8  A.-Aente;  bei  d.  i.  Bearbeit  befindL  neuen  Armenordn.  ist 
Frauenbetoil.  projekt.  ^  5  Bez.-,  4  Hiirtrfrsrh. .  darunt.  1  hfih. ,  H2H  Kl.,  5.')37  Kn., 
5694  MAdch.,  237  Lehrer,  19  Lehrerinnen ;  Schulg.  2,40  M.  f.  Bez.-  Sch.,  18  M.  f.  Bürgerscb., 
54  Ua  78  IL  &  kA.  Bttrgendi.;  aww.  SehfH.  haben  sv  lahl.  f.  d.  BenrkMeb.  d.  dopp. 
Betrag,  f.  BOigeneb.  60  M.,  f.  höh.  Bürgers  h  120  M.  jährl.;  Lemmittelfr.  f.  arme  K.; 
nnentg.  Schwiromunterr.  f.  240  Schill.,  VeniLri  i<  li.  v.  Badtkarten  a.  arme  K.:  3  Schul- 
ärzte; Handarbeit-  u.  Kochsch.  f.  Bez.-  u.  bürgerscb.,  Näbkurse  f.  a.  d.  Seh.  entl. 
Bidch.;  Hiltoeh.  f.  aebwaebbef.  K.  —  Gymnas.,  14  Kl.,  248  Schttl.,  23  Lehrer,  IM  M. 
Schulgeld;  Realgymna«.  u.  Real.sch.,  23  Kl.,  625  Schul .  34  Lehnr,  IfiO  M.  Sehnlgeld  — 
Fortbldg-  a.  Fachsch.  f.  Kn.        Freiw.  u.  Berufsfeuerw. 


OB  BM;  B  BMneA;  SBR  Kretuchmar, 
DPoUzei  Wilke;  SR  Dr.  üTodUsr,  Ckrieter, 
Fakk,    Fikenteeher,    Orimm^  HSdter^ 


Henteekd,    Lorent,    Beißmann,  Suhle, 
Würker:  SSchreiber  Köhler. 
SVV  Dr.  Fabiani  SteUv.  Dt.  Zergiebel, 


Digitized  by  Google 


864  ZwiadMuahn.  —  Naditilge  od  BeriehtigingM. 


Bär;  SV  Apel,  Baumann,  Falk,  Fische,  mann,  Lemmrich,  M'Uteiuvey,  Ohm 

Franke,    Freytag,    Fritzaehe,    Grimmer,  Rotte,  Schimpf  ermann,  Schmidt,  SdiA 

Groß,    Grofie,    Heime,   Henniij,    Ileydel,  Simon,    Sturm,    Teichmann,  UmtM 

Holey,  Kammerer,  KcUtner,  Krieyer-,  Land-  Trampel,  Trobsch,  Watjner. 


5800  E.  äterblichk.  l&,ö.  0  Q«»amteinii.  a.  -aiug.  je  60(X) 
ISn  StnSeitreiiiig.  d.  Hambet.  —  BMenlwIeQ^  1  ttG» 


(Grblt  OUflBborg).     ^  Freibadeanst.  am  See    3  Friedhof    ffi!  Ortsbaust 

nSl  Gasw.;  Spar-  tt.  Darlehenskuwe  gg  Annea-,  Arhi  it 
Krmnkenk.  jgg]  8  Volkswh.  —  Gew.  Foitbldgsch. ;  IndwirlMlu  WIltmA.  i 

Feuern. 

GV.  FddkuBi  BG  xur  Xoye,  H^etir. 


NaehtrJlge  und  Berichtigungen. 

Zu  S.  28.  M  ü  1 1  b  e  H  0  i  t  i  u  n  {».  Hier  ist  noch  zu  erwiihnen  die  fakultative  Einfü 
des  Bogenaimten  WechselBacküjstems  (Perfekt,  h\  Uempel  &  Co.,  HanuoTer)  in 
BOT  er.  Auf  Antrag  der  Haoaberitaer  werden  Uer  beeondwe  geformte  Kduichtb« 
mit  ausw  echsflbareni  Hoden,  die  für  150  1  Kehricht  konstruiert  sind,  in  den  ( 
Stücken  aufgestellt.  Zu  den  Abfuhr-  und  Unterbaltongskosten  sahlea  die  Antrag 
lllr  jeden  Behtlter  jihilidi  16  IL  Diene  Art  der  KehriehtiAfttlir  hat  ileli  tdin< 
gebürgert  und  nimmt  mehr  und  mehr  eu.  Vffl.  Verw.-Ber.  f.  1906,07,  S.  51 
Magdeburg  ist  seiteus  des  Magistrates  das  gleiche  System  Eur  obligatorische 
fUhrung  Anfang  1906  vorgeschlagen  worden.  £s  wird  darüber  im  nächsten  Jah 
ftthrlicher  zu  berichten  nein. 

Zu  S.  73— 7t).    In  der  reberschrift  ist  „Fürsorge  für  die  Ernährung"  zu  stt 

Zu  S.  75.   lu  der  Tabelle  ist  bei  Stuttgart-Cannstatt  nachzutragen:  Vit 
Basiins  180  qm,  Preii  dei  Bades  20  Pf^  an  VeUntagen  10  Pf.;  kef  Hftmbmrg: 
der  Bassin  1210,5  qni,  Preis  des  BiuIps  15  Pf.    Femer  ist  einzufügen  Heid 
mit  einer  Anstalt,  je  einem  Schwimmbassin  für  Frauen  und  Männer,  314  qm 
Preis  des  Bades  40,  an  Yolkstagen  SO  Pf. 

Zu  S.  94,  Tabelle,  statt  Mühlhausen  lies  Mülhansen. 

S.  III,  Z.  28  V.  0.  sUtt  Greifswalde  lies  Greifswald;  Z.  30  t.  o.  sUtt  Wf 
lies  Wandsbek. 

a  297-304.  In  der  Ueberselutft  st  „Allgemeine  ArMterpoUtik**  Uee  » 

Arbeitt-rpolitik." 

Bayreuth:  S.  427.  Z.  29  v.  u.  ist  „4  Kurse,  üii  Sch."  zu  streichen;  Z.  8 
Hützel  lies  Huyei 

Bielefeld  :  .S.  436.  Sterblichk.  12.4  :  Areal  1670,37  ha ;  eig.  Orundbes.  70B  hi 
aamteinn.  u.  -ausg.  je  3456800  M.;  Kommunalst  1 960256  M.  |S  In  den  neuer 
TrennkanaUs.  IQ  Fleisebbesehan  tlw.  nicht  d.  üntersnehnngeamt,  sondern  d. 
Freibank    QB  5  Parks  11  ha;  7  Spielpl.  12  ha  6  A.-.Verztp  reinei 

675308  M.;  13  Sch.,  190  KL,  10236  Sch.,  225  Lehrer  a.^Lehrerinnen;  at.  Gjm: 
Bealgymn.;  Handwerkersdi. 

OB  Geh.RB  Bunnetnann;  B(i  Toerner:  ffiny,  Httsemann,  Klasing,  J 
Mag.-A8.<».  Gepel:  SR  ().  u.  1'.  Di  lius;  riclitij,'  Klarhorst,  Dr.  Oetker,  FHckcrtma 
ZU  stellen:  SSekr.  .äei7mann,  Jüryeii,  A'noji;  /er,  Cremer,  Hövener,  Homuny, 
Ebbenkampi  SBentm.  v.  Wittbery;  8BB  |  JBeiitseMn,  SeUtfermeiert  Lohwta 
Schulz.  mann,  Enteher,  Nieniant%^  TietS 

SV  C'ä^oir,  Buddeberg,  Velhagen,  Dr.  Ru»e,  i  Dr.Nierhoff,  Dr.  Etau,  IMIktmey 
Kanneyer,Ga»»el,  UT,Fraidten$tein,Kramer,  |  Sakmeyer,  Dr.  Holtm^er^  Severi 
S^/del,  Diekmann.  Hoffnuinn,  Eilers,  Jür-     Slüwe,  Geest,  Mademann. 

Bronberg:  S.  4öö.  Kein  Jurist.  Hilfsarb.;  DArmenbnreaa  Mündneri  S 
SBihUothekar  Dt.  Minde-Foiut;  Spark.-Rend.  Tertx;  Tierant  XoMermat«r ;  a 
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Cassel:  S.  4<>1.  Sterblichk.  12.5  ^  (iesamleimi  244«7  248  M..  -aiisj,'  'i:U71830  M.; 
Kommunalst  4848200  M.;  Anleiheschuld  SiblbMi  }A.  ^  StraCenlnl«  iu  ht.  d.  3088 
GaignUiehtl.,  66  Aeetylengailat,  86  eMrtr.  Bogen-.  :m  mm.,  243  P.  tmicumlat.  — 
Straßenbau:  1037110  qm  jfepflast.  u.  chatis«.  Fahrb.  |3  H  Fritdhüff  ^  Rainer  Zn- 
achoii  2i73441/J2  M.  ^  Keiner  ZaschuÜ  1076Ö17  M.;  öHl  Kl^  iöö74  ächül.,  287  Lehrer, 
im  Ldmriaoea  —  8  MidchenmittelidL  —  4  hmeh.  BlUioth.-  Biehtig  m  itdleii: 
SU  Bommann;  hinzuznfO^^en:  OSSekr  Hofmeiaier,  Meynet  Xmhm,  ITMmaim;  SVennCM.- 
Insp.  Blumenauer ;  Steuerinsp.  Kraufie. 

CharlotU>nburg :  8.  462.  257400  E.  SterbUchk.  12,02  H  üesauteinu.  u.  -auag. 
je  66688056  M.;  GemeindeeinkonmeiuteMr  (100%  d.  Staatsst.)  6868000  M.,  Oemdnd»- 
srrundst.  288 (KX)  M.,  (Jpineindeumsatzst.  1 4:iOÜOO  M.,  Gemeindegewerbest.  flOO%  der 
staatLj  420000  M.,  Warenhausst  40540  M.,  Betriebsst.  31000  M.,  Hnndest.  106000  IL, 
VeneUedenes  fiO  M.,  nmaiBeB  11 179600  IL;  AnMlMMliiild  9284OO0O  M.  Hiani- 
zofttgen:  SR  (unbes.)  Dr.  Penziy,  S<ich9,  Mittag,  Ring;  DStatist.  Amt  Dr.  Badtke; 
Stenerdir.  Weifienhoni :  IX  t  :  Vprwaltunjf  l  Grabley,  (Betrieb)  I'futlrl-,  DW  Kümiuel. 

Dansigx  8.  476.  E..  Areal  ä6Td  ha  U  Uesamteiun.  u.  -au^g.  je  11 60020011. 

IS  Stnfienbeieiidit  4.  60  deklr.  L.,  8444  Ouf  MUiditiaL,  444  PetnlmmL  BB  Smal 
Wochenni.  [5]  2  Parki  fSteffenspark  u.  .Tiisihkr-ntaler  Wäldohen).  Anlagen,  Baum- 
pflaasangeu,  ÖpielpL  j2)  2  JKianJcenh.,  1  iUr  innere,  1  für  ftuÜ.  JiLraakh.;  Poliklinik  bei 
4.  übS.  Stet,  Iwi  d.  inn.  Stet  hygieiiiselie  ünteniidraigniift  n.  DerinfalitianMiiir.; 
Imutel;  Poliklinik  f.  Säu^l.  —  Armenfriedbof  38  Armen-  n.  Waieenkom- 

nn<äsionen  m.  525  Mitgl.,  daviai  172  Frauen;  (Jtsumtausg.  515570  M.;  Beaufsichtig,  d. 
Ziehkinder  Qgl  31  Sch.,  377  Kl.;  2  ünabenmittehich.  —  Oberrealscb.  m.  Vorschttlkl.— 
StadtmiMeaii. 

Eibenstock :  s  Iii.)    Iii.  htig  ga  ttolleB:  B,  nickt  F.  u,  W.  Dweffd,  CkiMß,  Fkm- 

mig,  Herklotz.  L<j»chrr,  Marnnd. 

Eisenach:  8.  518.  Richtig  zu  ntellen:  OB  Schmiedet- \  2.  B  vucut  ;  SBD  KöUer 
(Stadtbanaait);  DGW  Weber;  D^chlachth.  Roth:  LeiterKrankenh.  Dr.  Kürb»;  GBV  Dr. 
Wn-}iick:  Stellv.  Scheller,  I'r  Fm-itlis;  CR  MrfJ'ert,  Stein,  Harseim,  Dr.  Sommerfeld, 
Kühner,  Fieginger,  Freitag,  Braunau,  Weinstein,  Lincke,  Karach,  Erbalöh,  Köbkr, 
Jmming,  Dem,  Lan^,  WUkelm,  Tappert,  Lipper,  Looß,  OUeiAurg,  H^etfenumn,  ifaMfce, 
Lipoid,  Nüiler,  Niemann,  Schüler. 

Erfurt :  S.  504.  104935  E.  Slerblichk.  16;  Areal  318  ha  ffl  (Jesamteinn.  n. -ausg. 
je  4548M00  M..  Kommunalst  29821Ö0  M.;  Anleiheschuld  13342258  M.  (S  Straflen- 
kdeochl  d.  1906  GMglihliektL,  19  OnunL  uw.  —  Straleiiteii:  668719  qm  gejM., 
157440  qm  chanss.  Fahrb.  ^  Wochenm.  0  Erankenh.;  niedritrst.  Satz  2  M. 
0^  Armendir.,  4  SV,  2  Bürger,  24»  Armenpfleg.;  GesamUnsg.  221160  M.  Heiner 
ZnidiiiB  488180 IL;  166  KL,  9284  Seh.,  97  Lehrer,  68  Lehreriimen;  eSehidInte;  Sehol- 
zahnkUnik;  Scholbfider;  HilfiMH>h.  f.  Schwachbef.,  8  Kl.,  187  Schill.,  5  Lehrer,  2  Lehre- 
rinnen; 5  Kn.-  u.  Mfidchen-Mittel-  u.  BUrgersch.:  hau8wirtMchaftl.  Fortbldtfsch.  f.  Mädch. 
09  freiw.  Feuerw.;  63  FeuermeldesUlleu.  —  Zu  deu  SR  sind  hiuzuzuf ügen :  Walther, 
Gengel,  \y'allis;  Polizeiinsp.  Boegl;  DGarten  Bromme;  zu  streichen;  OSSekr  JTösfn^r, 
S\'  Buchrurker,  Gennel ,  Mofidorft  WaUkor,  WtUatdarf\  richtig  na  itelleB;  88ekr. 
Langner^  SV  Hanff,  Zeng. 

Oebwell«rt  8.  889.  B  Taeat  Die  angegebenen  GB  lind  m  itreidien  und  dalir 
zu  setzen: 

Adelhrerht,  Althoffer,  Biehler,  Bourcart,  i  Jehlen,  Kachler,  Köhler.  Besch,  Schluvi- 
Bucher,  Castelli,  Ermel,  Ernst,  Freyseng,  berger,  v.  Schlumbtrger  L.,  ScJimitt,  Schil- 
GtrmntQcUmgfBamtiurerfBerrfJaediertf  i  King,  fliet,  StUter^  Watetker,  WM. 

Geldern:  S.  530.  [JB  Genmteinn.  271 H48  M.,  -ausg.  271528  M.:  Kommunalst. 
114981  M.;  Anleiheschuld  800880  M.  HB  Gesamtaasg.  11176  M.  gü)  reiner  Zuoboß 
41800  IL 

9tijttt  8.  687.  Bichtig  n  ilellen:  SaMtr, 

Goch:  S.  543.  10232  E.   Sterblichk.  20,4:  .\real  1288  ha:  eig.  Gnmdbes.  9  ha 
■  Qeaamteinn.  402148  JL,  -ausg.  375367  M.;  Kommunalst  232395  M.*  Anleiheschuld 
768886  IL  |S  K^aiUk     Kllr.  d.  Ahw.  in  dar  Yontadt  —  Straßenreinig.  d.  die  An- 
lieger    Kkelienelif.  d.  HeailMi.  —  HiUahl  d.  Gertenbev-  i.  YenehOnerungsTeiein 
X«».  Jahsb^  66 
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—  StraßeillMl«acht  d.  137  Gaslat,  37  Petroleamlat.  BZ  Fleischbeschau  d.  1  Tie 
v.  ft  TrieUBemehMier;   FreHMaik;  Smal  Woehemnaikt,  imregdiiiiB.  MUehk 

23  Krankenh.  l'X)  R.,  niedrigst.  Tajjess.  1  M. ;  Desinfektionseinr.  —  2  Friei 
ER!  Ort«baastatat  18Ö6  ^  Gew.  u.  Kaufmannsger.  i.  K.  Gaa-  o.  Wu 
Gesaiutaasg.  28300  M.;  6  A.-Aente  3  VolltMch..  29  Kl^  18698ek1lL,  15  L( 
14  Lehrerimien :  kein  Schulgeld;  Lemmittelfreib.  f.  arme  K.;  1  Schalbrauebid;  I 
fcrtig;keit^-,  Huushaltsunterr.  —  Realj^ymn.  i.  E.   QB  Freiw.  Feaerw. 

ß  JhUz  Jomn:  BG  Janficn,  Jansen,  Dt.  Ebben,  Flanken;  SBM  SchteperB]  . 
IMHng;  SSekr  BOelwr;  SBantBiditer  Ifofia*!»;  SparkMMOMiidaBt  Tcrpoorfeii;  P( 
Junamissar  Lins. 

Graadeas:  S.  Ö52.  iSparlcasse,  7124  Sparbücher,  8410051  M.  ^pareinJ 
3'/,°/o  l'aaaiTiiiMfaOT 8564 6fi6 M.  sinte angele^  G«lder,  daron  70,42%  in  Hjrpotli 
21%  in  Inhaberpapieren,  4,26%  durchschnittl.  Äktivzinsfaß ;  6402  M.  Verwalt 
koften,  26974  M.  Keiuertnii,',  tjeht  zum  Reservefonds.   O  64  freiw.  Feuerwehrlei 

Kichtig  zu  stellen:  IKi  Mertiim;  SR  Dr.  Stolzenberg,  TzHchüter;  tiäekl  B 
Deplke;  SHsaptfcaaienrend.  Koehter;  Aeiste  Krankenh.  Dr  Henning',  SV  ^ndt,  6 
Holm,  Knfjlinxki,  Pitsrh:  hinzuzufageii:  8&  Spaenike;  SSekr  Äefdfcow;  sn  sbn 
ääekr  UeÜufc,  Hobleske;  S\'  Spacncke. 

HuBOTeri  S.  574.  m  Qmmtmm.  18860807  H.,  -anag.  11801158  M.,  Ai 
Hchold  &i600(XX)  M.  OQ  OeSentL  Anl.  219  ba  O  6  oflene  Friedhofe  HO  2 
Qftrten  privat.  —  Richtis?  zn  stfllon:  SSynd.  E;/l. 

Harburg:  S.  575.  GcburteuhäuUgk.  '62,öb;  unehel.  Geb.  12,34 äterblichk. 
Bichtig  SU  stdlea;  OB  Demdte;  SSyud.  Wtgmtr:  8  Rmek:  BV  Qrotwaht^  8a. 

fllÜnt,  (Tosrwisrh,  Hansen. 

Uersfeld:  8.  588.  ätcrbUcbk.  26  H  Gesamteinn.  (»94619  M.,  -anag.  9H98 
KommunaLit  108810  M.;  Anleiheschnld  1522537  M.   |S  Straßenbelencht.  d.  250« 

—  Stralienbau:  57000  qm  popflast.,  20000  qm  cbauss.  Fahrb.  Gesamtausg. 
M.    ^  Reiner  Zusohnß  mm)  M.    Richtit?  zu  stellen:  2.  BG  (iesing;  hincun 
Uli  Sexauer;  äOberfürster  rfannkuchen;  zu  streichen:  Dr.  Israel. 

Hlnehberg:  S.  691.    SlerbHehk.  80,9    H  Oesamteiiiii.  8884848  H., 
2  134  041  M.;  Koromnnalst  498485  M.:  Anleiheschnhl  2606194  M.   |^  Elektrik 
seit  1.  8.  08  ^  Gesamtausg.  41 440  M.  jj^  Keiner  ZosehuA  126129  M.,  47  KJ 
Kn.,  1198  HIdch.,  44  Lehrer,  8  teehn.  Lehrerinnen;  in  der  Sklasi.  Hilfssch.  1 
aOMädch.,  2  Lehrer.   Richtig  zu  stellen:  SBR  vaoat:  SR  Dr.  Weif  Mein-,  SV  . 

Jarotschin:  S.  6(X).  rViOO  E.  SterbUchk.  10,4  ^  (iesaniteinn.  166128  M  . 
152  795  M.;  Kommunalst.  86815  M.  ^  Gesamtausg.  6845  M.  |^  Beiner  / 
90880  H.;  645  En.,  575  MIdeh.,  16  Lehrer.  Biehtlf  m  eteUen:  BG  GoHHtki  ; 
Rei^elt;  Schlachthof insp.  Kryzan;  SV  Brodziak,  Pirfrknu-ski. 

Janert  S.  600.  13585  E.  H  Gesamteinn.  1406944  M.,  -ausg.  13261 
Kommunalst.  175019  M.;  Anleiheschuld  2798936  M.  [5]  Straßenbeleucht.  d.  II 
lat.,  1  SpirituHijInhlirlitl..  9  Petroleum lat.  ^  Gesamtausg.  13157  M..  31  Kl.,  8 
906  Mädrh.:  FremdenscbulK'eld  jetzt  30  M.    Richtig  BU  fltellea:  SB  Q.  8BB  1 

1  spGW  Hocnsch;  SV  Springer,  Seiff'crt. 

Kattowitst  S.  610.  Eig.  Qrundbea.  151  ha,  davon  innerh.  d.  Stadtbes. 
aufierh.  126  ha  ^  Bauverwaltnnc:  \n^g.  205,2.  .Vnnenverwaltuni;  Einn.  O.f 
realsch.  Einn.  63.2  |S  2  Kebrmascb.  —  Straßenbeleucht.  d.  elektr.  u.  Uber 
Gasglübl,  SB5  Schlachtgeb.  f.  1  ruBi.  Schwein  3,50  II!.,  f.  1  Landschwein  3  M.  — 
untersuchunjj  d.  \>n\\  Untermcbiinirsan-t.    [3  1  l't^'inffktionsapparat  i.  d. 

2  transportable  Kormalinapp.,  die  bei  ansteckfndeu  Krankb.  gebraucht  w. 
aufw.  135800  M.,  pro  Kopf  d.  Bevölk.  3,80  M.  89  Kl.,  5200  SchUL,  90  Le: 
den  Hilfssch.  87  SchüL;  znr  Speisung  armer  Kind.  600  M.  Torhanden;  Oesami 
Volkssch.  283.500  M,.  pro  Kopf  d.  Schtil.  54,5  M.:  1  achts^tuf.  Knabenmittelsch., 
17  Lehrer,  740  SchüL;  Schulgeld  48  M.;  1  Mädchenmittelscb.,  9 stuf.,  16  Kl.,  17 
780  SehtH,  Schulgeld  48  H.  [S]  Sparkawe:  69,41%  Hypotheken.  —  Biclitii;  su 
SR  Wienn-:  SVV  Ejipsiau;  Stellv.  Dr.  Hacks:  SV  Uason.  ]ya»jn>n,  Qimcha,  C 
ikhicahn,  KaUvkinnhy;  hinzuzufügen:  DSchlachtbof  GanzenmiUtel\  OfiS^r  Bo, 
fiauptkaaeenrend.  Ronge-,  PoUaeÜBiv.  TKetdhari;  SV  Sackt, 
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Kdniürshntte;  S.  622.    Ktat-  st.  „Kosten"-  lies  „ Kassen vorwaltj?.  102  Kinder 

in  st,  133  in  aod.  Anst. ;  Oesamtaufw.  f.  offene  Armenpflege  69ÜÜH  M.,  L  geschloasene 
mm  IL,  pro  Kopf  d.  Beraik.  8,88  M.  |^  YoSkakh.  dorehieliiiittL  SekUleR.  per  KL 
fi:>  08;  GegamUufw.  f.  Volkssrh.  7rö2]l  M.,  pro  Kopf  d.  Sch.  55  M.:  höh.  Sch. 
ikholgeld  80—110  M.  [£]  Leihhaus:  U832  beUehene  Pfänder;  125419  M.  Gesamtr 
dvlehensbetr.,  9832  Saehpf.,  dnrchschnittL  Betr.  pro  Pfand  12,76  M.;  5868  M.  Einnahme 
aw  Dwlehenazinsen,  dav.  1488  IL  an  Stadtkaase.  V2-2m  Sparbücher,  5968860  Spar- 
einlagen; 60132IH  M.  zinsbor  angelegte  Geh\er.  dav- n  Hypotheken,  39^',,  Wert- 
papiere; 24103  M.  VerwaltongakoBten.  —  Kiihtig  zu  8t«Uen:  liup.  Marktk.  Ztrjn/t<; 
Brriflmer  II;  Frania,  Jfmegyk,  KatterUlz,  SchitObo,  Wteenrek;  hinmnifBgent  8V 
Wktta  ,  S'-hiller,  Gnoth,  Riedel:  zu  streirhen :  SV  Angete. 

KoUbus:  S.  627.  Eheziffer  (Jeburten22,9;  Sterblichk.  16,7  H  Bürgerrcchts- 
gdd  60QJ  M.  @  4  Flußbadeanst.  .\nlagen  1678  ar,  Spielplätze  10400  qm  ^  De»- 
infektioneeinr.  —  5  Fri<-illii>fe  21  ehrenamtliche  Waigenhauspflegerinnen,  1  be> 

soldete  Waisenpflegerin  Zu  stn  i<  }ifMi :  .\ufw.  für  Volkssch.  -  -  Richtitf  zu  ßtelleu!  tjew. 
Fortbildgsch. :  41  allgem.  Kl.,  41  Zeicheukl.,  1221  bzw.  745  SchtU.;  offener  Zeiehenfiaal 
fir  Budwerker  —  StadUheater  wurde  Okt  d.  J.  erOflnet  ^  Aritatmaehw.;  Bedta- 
anskunftÄSt. :  (Jew  -  u.  Knitfin.  r,.  r  Sparkasse:  ini2*»  Sparbücher,  7S2:U)J.S  M. 

Spareinlagen;  8573794  M.  zinsbar  angelegte  Gelder,  davon  57,34 Hypotheken,  32,19% 
Wertpapiere;  Reinertrag  ist  m  etreldien.  —  Riditig  la  fteUais  SB  Wütow;  hinnin' 
f&gen:  MAs8.  Maeder;  DSchlachth.  Thhmann;  Sparkanenrandailt  SSMflr;  Oarteuntp. 
Kewftß;  SVV  Gro^rkf,  zu  streichen :  SV  Grnt:en. 

Landsberg:  S.  034.  39466  E.  hterbiichk.  20;  Areal  4661  H  Gesamteinn.  u. 
•MUff.  je  1686fi«>  M.;  Komnuialft  688840  M.  |Q)  Vittebeh.  16  KL,  888  SchflL; 
BUrgersch.  775  Schül.  —  Richtig  cu  steUen:  SR  Klaffke. 

Llnibnrir  a.  L. ;  S.  646.    Gaswerk  ist  als  privat  zu  streichen. 

Linden  ^i'rov.  Hannover):   S.  647.  Z.  14  v.  u.  "j^  zu  streichen. 

Haaeat  S.  888.  SterbUchk.  88,8  ■  Gennitenin.  848088  IL,  -aiug.  848117  X.; 
Kommunnlst.  209474  M.;  .^nleibeadlllli  88i58()  M.  [V]  ca.  40-50000  qm  geeint 
Fahrb.   ^  üesamtausg.  liyt>7  .M.   ^  567  Mädch.  -  VolksbihUoth. 

Keheim:  S.  697.  Anleiheschuld  1227  707  M.  |S  TeUw.  Kanalis.  ^  Armeu- 
koBiB.,  87O0O  IL  HinmAgen:  1.  88ekr  Weber. 

»tistndt  a.  d.  (). :  S.  707.  Keine  be.sond.  Vf  r«i(  h.  d.  Gem.-Arb.  geg'.  K'^llllrh.  V. 
Un£.  —  Richtig  zu  stellen:  GliV  iMnqe;  Stellv.  JJluimntritt. 

Ohligs:  S.  727.  28167  E.  Areal  1609  ha;  eig.  Grundbes.  290  ha  Gesamteinn.  u. 
-ansg.  je  1366507  M.:  Kommunalst.  56H<K)  M.:  Anleiheschuld  3  364  Ott)  M.  Kanalia. 
i.  Vorbereit.  —  StraÜpnbeleucht.  d.  387  Gaslat.,  5  Spiritnsl.,  K  PreL'gasI  ,  1  elektr. 
Bogenl.  —  iStraitenbau :  19150  qm  ^epflast.  Fahrb.  Gas-  u.  Wasserw.  ^  Ge- 
tantanag.  6870O  M.;  8  Diakoniflsen  @  72  KI.,  8807  Kn.,  8181  MIdeb.,  68  Lehrer  — 
Gew.  FortbildjTsch.  ra.  kaufm.  Klnsscn;  Erricht.  einer  kaufiii.  pri»].  Freiw. 
Fenerw.  —  Richtig  zu  stellen:  B  Czettwitz;  Jurist.  Hilfsarb.  Lange;  Ütiekr  Heckcnrath^ 
Keller;  SV  Meieher,  Binder,  Beuber,  Sehallbruch,  Lohmar;  zu  streichen:  Röttgen. 

Oppeln:  S.  730.  Oebnrtenhlnfigk. 40;  Sterblichk.  22  StraOenbelencht  d.  418 
Gaslat.    [5]  ir)0  Schrebergärten,  4hm)  i\m  3  Friedhöfe,  rd.  92  ha    ES  ^b- 

dachlottenatiyl  jährl.  60  Besucher;  Gesamtaufw.  100000  M.,  pro  Kopf  der  Bevülkerung 
8,48  H.  BB  VoUcsRch.*  1  Sebolgeblnde  f.  80  KL  L  Bau;  75  Kl.,  79  Lehier;  1  Kurs  f. 
28  Stotterer;  Haushaltsunterr.  f.  120  Schülerinnen;  an  den  Juijeinlspielen  600  Schttl. 
beteU.;  Gesamtaufw.  f.  Volkssch.  281000  M.,  pro  Kopf  des  SchUl.  59  M.  -  St  höh. 
Mädchensch.,  9  Kl.,  269  Schtil.,  10  Lehrkräfte;  Gjmnasialvorach. ,  3  Kl.,  91  Schtfl., 
3  Lehrer;  Realsch.  i.  E.  —  In  der  i:e\v.  Furtbildjrscb.  im  S<  b.  -  Volksbibl.,  3600  Bde., 
400CO  Entleihungen,  2tXK)  Besucher;  H  Volksunterhaltungsabende  Elektrizitätsw.  i. 
Bau;  Umschlaghafen  L  B.  —  Leihhaus,  729  beliehene  Pf  linder,  7099  M.  Geaamtdarlehena- 
betng.  —  Sehliflr  so  iteHeB:  8BB  ab  1.  10.  08  Jimgerieh:  SB  Sekwart;  SWStdlT. 
Mob;  8V  Emmerling,  Flux. 

OanabrQck:  S.  733.  62410  E.  Sterblichk.  1.^30;  Geburteiibüufifrk.  33,87  ;  9,6'>/o 
vnelieL  Geburten  |S  st.  „Gruudütiickailiiche^  lies  „Grundstückhfruut'',  hinzuzufügen: 
bei  geweiUleh  beuotitea  Qranditttcfemi  60  Pf.  pro  Kopf  der  dort  beeehÜllgteB  Arbeiter 
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—  Straßenbeleucht.  d.  1291  Gaslat.  @  Anl»gekosten  d.  st.  Anstalt  18445  IL;  An) 
t  VeniM.  a.  TO«.  1106,70  K   O  Im  KniikenlMnw:  12  DtokouiiMi,  4  Wir 
0^53  Kinder  in  Familienpflege,  6  in  st.,  16  in  and.  Anst. ;  Generalrormandgch.  f 
L  7.  06  eingefährt;  45  Int.  in  der  Armen-,  Altere-  u.  BeachttftigtingHanrt.;  im  Obdi 
lomiMyl  19  Im.,  6  FMsiilieii;  NatanlTerpflef^ngaststkm  4086  Beradnr;  Gcmitn 
f.  off.  Armenpfl.  70568  M..  f.  geieUA^B-  40054,69  M.,  pro  Kopf  d.  Bevölt  1,77 
gg|  GesamUafw.  f.  höh.  Mldchennh.  107500  M.,  pro  Kopf  d.  SchOL  192  H.  Öl 
baastatnt  1894;  bebanbare  Fliehe:  Streifeneinteilung,  von  der  Baolinie  abgemeiiea 
6  m         bis  32  m       Innenstadt,  •/,<,  AuUenitadt,  weitere  Tiefen        Die  HflUl 
darf  40  qm  (einzufilgrcn :  bei  weniger  als  (iO  qm  nicht  bebauter  Fläche)  betrafen, 
weniger  als  50  qm  (einzufügen :  GrandstUcksÜäche  hinter  1  Teillinie)  usw.  —  In  je 
Hnae  mindestens  1  Ftuster  v.  wenigst  Vt  seiner  ^uidlL  —  Wohaangsnaehw.  n« 
herrschaftl.  Wohnungen   [5]  Arbeitsnachw.:  2  BUrfrervorst.  —  165  Arb  d.  terhn. 
triebe  (aoiterd.  22  StrafienbahnfUhrer),  davon  ständig  140;  Arbeitsordn.  auch  für  die 
Stnfienb.  «.  des  Elektriiititsw.  [Sl  StrtSeiib.;  ElekIrislUUair. 

Pankow:  8.  738,  Hinzuzufügen:  GBU  Fniten,  Jaeger;  zu  streichen  QV  Ftn 

Pinneberg;  S.  742.  <jOn7  £.  Gesamteinn.  u. -ftiug.  je  S22 880 M.;  KomBU 
130215  M.  —  Bichtig  2U  steUen:  äteUv.  SB  Gütjen». 

VMUaAwrnt  &  744.  M  Kommunist  900%  d.  Siafat-,  884*/«  d.  BsdiL; 
leiheschnld  290440M  :  Vera.  id.  lOOOOQOM.  —  Hinnsangeii :  SR  IFoOe»  m  stnii 
SB  Aükoff,  SV  Wallt. 

BMtoBknrgx  S.  750.  Richtig  zu  stellen:  Böttcher,  Fnerabendi  hinzazufUgent 
n  itoeiekeB!  Cffi  Dr.  Krcin,  SV  Schumann. 

Rpgronsbnrg!  S.  7r)3.  O  Schlachtviehmärkt.'  |3  Retraj?  f»r  StillprJ 
3250  JIL  ^  23  Annenpflegescbaftsräte  (jQ  Arbeitsnachw. :  4779  i:>t.-üesuche  pBl 
iHMis;  Ssehpfibider  891996  M.,  dwrehsebiiitll  pro  Pfead  4,97  M.;  AVfBIir.  8886' 
StadtkaHse;  Sparka.H»e:  2760566  M.  Spareinlagen;  2999129  M.  zinsbar  angelefjte  C 
davon  27,72%  Hypotheken,  72,28%  Wertpapiere.  durchschnittL  AkÜTsinafuli  3,6 
TentraltungskosteB  7640  M.;  Reiinzk.  16108 iL,  dünt  IBr  soikb Zwaek» «.  WoliU 
einrichtungen  (Bekämpfung  d.  KinderstetUieUc.,  Fttisorge  f.  Luagaikniiks).  —  B 
in  stellen:  I'ol.-lnsp.  Seumtifer. 

Rendsburg:  S.  757.  16300  £.  QB  Gesamteinn.  2583346  M.,  -aoag.  24140' 
SommuMbt  867680  IL;  Anleihesehvld  8706084  K.  O  FMsekkaMhttt  d.  1  T 
pg Gesamtausg.  25373  M.  ^  Volksi^ch.;  reiner  ZnseknB  88878 M.  —  Sichtig m  s 
SSM  Ströb;  SV  Bock,  Loepthicn,  Fvrk. 

Rheine  a.  d.  Ems;  S.  758.  Stroßenbeleucbt.  d.  elektr.  L.  i.  Vorbereit.  —  1 
m  SteUea:  L  Amtssekr.  i^afi:  GVerordn.  Esger. 

Roßberg:  S.  763.  20000  K.  3  Krankenh.,  niedrigst.  Tages>».  1  M.  —  Rid 
stellen:  GV  Dr.  Lücker;  GVerordn.  Warkottch,  rodborny,  FogorzaiUk. 

Bottrakury t  8. 766.  Batsefarettwr  ZMner ;  SPfleger  Boh\  Verw.OWB  n,  SeU 
Insp.  Schnep;  SBM  Bork;  GR  Wiedmaier,  K,  VoUmer,  Freund^  J.  Vollmer,  P.  Bi 
J.  Bietinger,  Dupper,  Kaiser,  Lanz,  Bader,  Lipp,  Planrk,  Johner,  Daub,  Schmecket 
Schreivogel;  BAO  Schiele;  BAM  Stein,  Heberle,  K.  Adia,  Matte$,  Rudcgabcr,  Hof\ 
adkubd^  SdkiM^,  JT.  ÄM$,  SbroM,  Ä.  Mi»,  Vollmer,  MidceUr,  Wmtr. 

Swrkoiv:  S.  769.  Sterblichk.  8.82  H  Gesamteinn.  801 400  M., -ausgr.  282 
AnleiheseknM  797000  M.  ^  Krankenh.,  niedrigst  Tagess.  8^  M.  U  Schv 
Answirt  8  H.  moaatL  —  Die  BG  sind  su  streiehea. 

St.  Jobann  a.  S. :  S.  772.  gB  Kommunalst,  l'*/«©  d.  gem.  Werts  d.  unli 
Grnndst.  @  Schulzahnklinik.  —  Richtig  sn  stellen :  SBuchhalter  van  Hoff» ;  hinsaa 
SV  Haifmann,  BG  Neufang:  zu  Btreieben  SV  Huhn,  Neufang. 

8ckivtl]i6ln :  S.  775.  AnleibeHchuld  n.  Venn,  sind  zu  streichen. 

Sekmargendorf:  S.  777.  6300  E.  ?tt>rblichk.  21,7  H  Gesamtrinn.  « 
je  464150  M.;  Kommunalfit.  345220  M.;  Auieiiieschuld  2918%3  M.  ^  Qesc 
7250  H.  Volksseh.,  808  Kn.,  338  Midek.  —  ReidgymasA,  84  Kn.,  4  Iiehr 
Midchenfch  ,  166  SchOl.,  2  Lehrer,  10  Lehrerinnen. 

hokmeis;  S.  777.  iiinzusufUgen:  Schaffen  Ancker,  Hirschberger. 

SekMMflnlUt  &  77a  88876  E.  Btekfiehk.  8i;0B  Qü  8tra8tiu^iiiflp. 
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die  Stadt,  tls.  d.  Untma.  —  Müllabf.  d.  Hausbes.  fQ]  Fleischbeschau  d.  1  Tierarzt  a. 
4  Fleiflchbesch. ;  FreibaDk;  2mal  Wocbenm.;  reg^lm.  Milchkontr.  4  Badeanst  1 
Park  in.  Spielplatz  Krankenh. ,  40  B.,  niedrigst  Satz  2  M.  —  Leichenhalle 

&Q  Baupoliüeivprunln    15»0r>    [g]  (lew.-  n.  Kaufm.-Ger.  Geaamtaosg.  42929  M.; 

3A.-Aente  ^  t>M  Kl.,  1745  Ka.,  1793  Mikich.,  52  Lehrer,  8  Lehrerinnen;  Handelflach. 
—  VoOdttehall«. 

Sehramberfi  8.  783.  H  1- '^)"o  d.  Gmn  l  .  C;,  bände-  n.  Gewerbeat.:  Anleiheechnld 
1076000  M.:  Venn.  70000  M.  BZl  Wochenm.  ^  Schwimmbad  3  Wöchnerinnen- 
tfinorge  [jQ  Gew.-  u.  Kaufm.-Ger.  ^  Lemmittelfreih.  f.  arme  K.;  KleinkinderadL.; 
FrauenarbeitMch.  —  S  vaeit;  GR  Fehrenbacher,  E.  Jiuigham^  Sokmer^  Srk.  Jm^Umtf 
C,  Schiele,  Cfunier,  Moosmann,  Schauh,  Hüppchen.  Sautrr. 

Sehwabacht  S.  783.  hinzuzufügen:  Brechenmacher,  zu  streichen:  GB  Eckstein. 

Seonheim  t  S.  791.  gg  Änleiheschold  34000  IL  —  Zu  streichen :  GBM  JStsIer,  Ettaer, 
Meinwhn,  Blo'h,  SemMi  binzuznfllgeB:  LaifU,  FOtamgeTt  CM,  Lnff,  LaOU^  Faltfe, 
Amdfy,  Bramk^  Thomam,  Marim, 
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Aechen:  Hadeanst.  76;  Siiiigliiurssterb- 
lichk.  108;  Ftiraorgest.  f.  Lungenkr.  III; 
WalderiiolnBgeetitte  112;  Erbbanrecht 
ir>H;  Wohnung'sinspektor  1K2;  Lehr- 
atelleuTermittlong  217;  Sonntagsruhe  L 
HudelBgew.  886;  Bnhelolm  f.  Ari>.  807; 
Reliktenfürsorge  f.  Arb.  310;  Urlaub  f. 
Arb.  812;  Unfallfürsorge  f.  Beamte  325; 
WarenhaiuiteQer  373;  Umsatzsteuer  374; 
Zuschlag  zur  Beicbsbraostener  375;  Ver- 
brauchs?t<Mipr  376;  Hundesteuer  376; 
EmissiüUHkurs  383;  Gebaltsüberweiüang 
384;  Statistik  d.  Fenerlöschwesent  881; 
Publikation  d.  Stat.  Amts  393. 

Aalen:  Arbeitsnachweis  282;  Gemeinde- 
stenem  877. 

Adorf:  Soontagviih«  l  Handdflgew.  886, 
286. 

Allentteiii:  DerinMctknMWiiti  98;  Ar 
milienxnlag«  1  Beamte  880;  FtUabteMni 

377. 

Altena:  8traüenku»tenbei träge  140. 
Altenburg;  TenemngmilageB  f.  Arb. 

.m');  f,  Beamte  321. 
Alteuessen:  Fürsorge  f.  kranke  Kinder 

96;  OnuidstneksfoBda  147. 
Altona:     Nahrunffsmitteluntersui  hiing!<- 

amt  70;  Schwimmbad  7ö;  itentabil.  d. 

Badeanst.  76;  Säuglingssterblichk.  106; 

Honorar  für  Fortbildnngsschullehrer  254; 

Pensionskasse  f.  Arb.  308;  Urlaub  f.  Arb. 

312;  EinkommeoHteuer  373;  Grund-  u. 

Grebäudestemr  373;  Umsatzsteuer  374; 

Hundesteuer  376;  Statistik  d.  Fea«r> 

iQschwesens  391. 
Annsberg;  Asadilagd.  Fleischpreise  68; 

Sonntatrsruhe  i  Handelsgew.  28.'i,  286. 
Arnsberg:  öchvrimmbad  75;  BentabiL  d. 

BideMnt  76. 


Arnstadt:  Teuemngssnlage  I.  Arb. 

Urlaub  t  Arb.  312. 
Artern:  Kiatobeibtitte  94. 

Aschaffenburg:  Sonntagsruhe  i. 
delsgew.  286;  Urlaob  f.  Arb.  312; 
kalOfeB  im  Gaiwerk  866. 

Asehersleben:  Nahrungsmittel 
sucbungsamt  70;  Schwimmbad  75;  8) 
konzessionsstener  378. 

Augsburg:  Fleiscbpreiskommissio 
Markthallen  64;  .Schwimmbad  76; 
Qungsinspektor  182;  Unterstütz,  g 
nttts.  Bant&tigk.  190;  AiMtma 
283;  Sonntny>!nihe  i.  Handelsgei 
286;  Kükelühn  L  Arb.  307;  Ur 
Arb.  818. 

Backnang:  Gemeindesteueni  377 

Baden-Baden:  Straßenteerung  4^ 
Arbeitsordn.  298 ;  Ruhelohn-St.  806 
lohn  f.  Arb.  307 ;  Reliktenfllnorgc 
310;  Urlaub  f.  Arb.  312. 

Baiersbronn:  Ciemeindeateuern  ■ 

Bnmberg:  Unterstütz,  gemeinnül 
tätigkeit  190;  Tünchung  der  Sch 
266;  Arbeitsnachweis  283;  Kelü 
f.  Arb.  810;  ürlsab  f.  Ari».  818. 

Bant:  Urlaub  f.  Arb.  312. 

Barmen:  AbwässerkULranlage  10;  S 
beseitigung  18;  MdÜTerbrenni 
33 ;  Nahrungsmitteluntersachung 
Schwimmbad  75;  Eentabil.  d.  I 
76;  Fürsorge  f.  kranke  Kinder  9 
Untrssterbliehk.  108;  Grandstl 
146;  Wohnungsmarkt  192;  Sonn 
i.  Handelsgew.  285,  286;  Achtet 
f.  OMtrteit  806;  Bnhrtohn  ff.  . 
Reliktenfürsorge  f.  Arb.  810:  ' 
Arb.  312;  UnfaUlilraorge  t.  Bei 
Wuenlwurtfliier 878 ;  ürnntest 
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Bierateaer  376;  Himdcctev«r  876;  Ltut- 
barkeÜMleMr  376:  Sutistik  d.  Feuer- 
löschwesens 801;  PnlililwtioB.  d.  Stet. 
Amts  m, 
Btrattorf:  AirogeBgiiwerk  860 
Basel:  AmoTÜnÜfmyaott f. WiiMnwriw 
364. 

Banerwits:  ABrogengaswerk  860. 

Bavtxc  n :  Kentabil.  d.  Badeanst.  76;  SoBA' 
tagsruhe  i.  Hiindel!»gew.  28(5. 

Bayreuth:  Arbeiteuachweis  2b3;  Sonn- 
tegnuhe  i.  Hudebgew.  886;  Urlaub  f. 
Arb.  312:  Teaenmgszul.  f.  Bemte  881. 

Beckum:  ächwimmbMl  76. 

Bentheim:  SehwiainlNul  76. 

Berlin:  Schweinepnife50:  Schweinezucht 
58;  8t.  VerkaufsTermittlcr  58:  Markt- 
hallen 64,  65;  Nahrungsmittelunter- 
ladimigsamt  71;  Schwimmbad  75;  Ben* 
tabil.  d.  Badeaiiüt.  76:  DesinfoktionMwesen 
93;  Fürsor^  f.  kranke  Kiuder  Het- 
tnBgiweeen  97;  Siag^gMtorbliebk.  106; 
Heilstätton  f.  Lunkeiikr.  III  ;  Kebauungs- 
plan  13Ui  Schrebergärten  157 ;  Wohnung«- 
markt  198,  198,  196;  Absweigang  der 
lOBftigen  Schulverwaltunggzweige  von 
derVolks?rhul<leputiition2C)5:  Zusammen- 
setzung der  :Sohuldei)Utatiun  205; 
Schäden  des  allzufrühen  Unterrichtsbe- 
ginns (Bericht  der  Schulänite  1907)  218: 
Volkaachnlstatistik  211;  Protest  gegen 
die  Verkftmmg  der  Volkicehiilferien  ^9; 
Verhandlungeu  über  SchUlerspeisung 
222;  Schulmuseum  231 ;  Baracken- Wald- 
schulen in  Buch  236;  Stadtschulrat 
Fiwher  Uber  Koedokfttion  247 :  Schwimm- 
unterricht n.  Howegung88piele2fiö;  Vnlks- 
büchereien  269;  Sonntagsruhe  i.  Uaniiels- 
gew.  285;  Aehtstmideiitag  f.  Geeerbell 
803;  Ruhelohn  f.  Arb.  -W;  Relikten- 
füisorge  f.  Arb.  310;  Urlaub  t  Arb.  312; 
Anasts  mr  ZentrsUMtion  des  Armen- 
Wesens  331;  Verkehrsgemeinscheft  866; 
WarenhausHtcuer  373;  Veraulagunc:  der 
Grund-  u.  GeUuudesteuer  nur  nach  dem 
Nutzungswert  373:  Umsatntener  374; 
Züsch  lai^r  zur  Keichshrausteuer  375; 
Hundesteuer  376 ;  Lustbur  keitMteuer  376 ; 
Petitioa  um  AnAebung  des  Steaerprivi» 
legs  d.  Beamten  878;  desgl.  um  .\ende- 
rung  der  §§  33  u.  35  des  Kommunal- 
abgabengesetzes 381 ;  Schuldenstand  383; 
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SIvgliiigastnIlUdik.  106;Wobnuni^o«kt 
192, 193:  Koedukation  245;  Forthildungs- 
ichttlen  200;  Achtatondentag  f.  Gattarbeit 
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ordnnng  373;  Umsatuteuer  875;  Ye: 
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Hnndest.nier  .^7B;  Billettsteuer  376; 
Schankkonzessionssteuer  378;  Emiasiona- 
kon  888;  Oehahritberwelianr  884; 
Scbeckrerkebr  384 :  Reservefonds  B  385 : 
Statistik  d.  Feuerlöscbwesena  891 ;  Publi- 
kation d.  SUt.  Amts  396. 

Eberiwalde:  Scbllebterei  66;  AcbaltB- 
nachweis  281;  Urlaub  f.  Arb.  312. 

Ebingen:  Gemeindesteuern  377. 

Eibau:  Ortsbauordnung  129. 

Eilenbnrg:  ArbeHmaebweis  288;  Sonn- 
tagsruhe i.  Handcl?<gew.  286. 

£  i  8  e  n  a  c  h :  Urlaub  f.  Arb.  312 ;  Teueronga« 
zuL  f.  Beamte  322. 

Elberfeld:  Abwässcrkläranlage  10; 
Schlammbeseitigung  18;  Nahnuit,'^mittel- 
nntersachongsamt  70;  Schwimmbad  76; 
BentabiL  d.  Badeanat  78;  Yerkaof  nicht- 
alkohol.  Getränke  80;  Fürsorge  f.  kranke 
Kinder  95;  Säuglingsmilchanst.  105; 
Säuglingssteibllcbk.  108;  Erbbanreeht 
155 ;  Wohnung^inspektor  182 ;  Wohnungs- 
statistik 195;  Umgestaltung  des  Schul- 
wesens 212;  Vorschläge  d.  Lehrervereina, 
bitr.  Schulaufsicht,  Lehrerbesoldung, 
Lehrerlaufbahn  223;  Arbeitsnachweis  f. 
Gastwirtsgeh.  277 :  Arbeitsnachweis  281 ; 
Sonntagambe  d.  Handdsgaw.  885;  Acht- 
stundentag f.  Gasarbeit.  303;  Ruhelohn 
f.  Arb.  307;  Beliktenfttrsorge  L  Arb.  310; 
Urlaub  t  Arb.  318;  Wahlrecbt  und 
AnnenunterstQtzung  331 :  YertikalCfeii 
im  Gaswerk  356;  Warenhaussteuer  873; 
UmsatzBtener874;  Bierstener  875;  Hunde- 
steuer 37G;  Billetteteuer  376;  Statistik  d. 
Feuerlöschwesens  891;  Publikation,  d. 
Stat.  Amta  396. 

Elbin g:  Honorar  für  FortbUdangaaehid- 
lehrer254;  Teuerungszulage  f.  Arb.  808; 
Schankkonzessionssteuer  378. 

Elmshorn:  Sonntagsruhe  i.  Haudesgew. 
286. 

Emmerich:  .\rbeitsn!i<lnveis  292. 

Erfurt:  SänglingssterbUchk.  108;  Arbeits- 
naebweifl  281;  .Bubeidha  1  Aib.  807; 
Baliktenfürsorge  f.  Arb.  310;  Urlaub  f. 
Arb.  312  t  Teuenugszol.  f.  Beamte  322; 
Beaufsichtigung  Ton  Zieh-  und  Halte- 
Undem  886;  VmmAaaUmu  876;  Biar- 
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»teuer  375;  Uundesteufr  üiti;  Biilett- 
■tamr  876. 

Erlangen:  PenüionakaKii«  L  Arb.  806; 
811;  UrlMtb  L  Arb.  »12. 

Kiiea:  AWlNerklArunK  19:  Srhlachtiiof« 
Bwang62;  Milcbbiascben  t>7:  NahruDüfs- 
mittplnnterRurhun^samt  70;  Hentabil.  d. 
Üftdeaiut.  16;  (iemeindegastbaos  80; 
lifwrg«  f.  knak»  Kiader  0&*  Staffliiig«- 
fUn<ortr'-trlIr  1'iJ:  Siiu^lingirterblichk. 
10b;  WuhuangaiaBpektur  18S,  185; 
WfAaangskatMler  106:  ttberfnilte  Wob- 
Bimgen  186;  Wohnongsb»»  f.  Ang^«<tillti- 
u.  st  Arbeiter  Wohnung^markt  V.)2, 
193,  194;  Waldschule  236:  >Udttheater 
870;  Arbeitsnscbweis  281:  Acbtatnnden- 
tag  f.  (tasarbeit.  v{()3;  Kuhelvthn  f.  Arb. 
807;  BeliktenfUra.  L  Arb.  310;  Urlaub  f. 
Arb.  818;  UnMlflln.  f.  Bemto  885; 
fl«werbe8t*?uerordnong  373:  Betriebs- 
itenerurdnuug  373 ;  Warenbauasteuer 
873;  Umsatzsteuer  874;  Wertzuwacba- 
rtewr  37');  Zuscblag  zur  KeichsbraB' 
ileaer  375;  Hundesteuer  H7f5:  S»hulden- 
itand  888;  SUtiitik  d.  FeuerlüiM±weaena 
891. 

Eßlingen:  Schwimmbad  7.':  Iviiitahil. 
d.  Badeanat.  76;  Arbeit-^nachweis  283; 
Soontugmibe  i.  Handelsgew.  885;  Urimb 
f.  Arb.  812;  GemeindeBteuera  877. 

Ettlingen:  Schwimmbad  75. 

Eutin:  Baupolizeiordn.  129. 

Valkenttein  iV.t  Arbeitarabe  L  Handels- 
gew. 2»). 

Feverbacb:  UrUub  f.  Arb.  312;  Ue- 

meiiMiMleiieni  877. 
Flensburg:  N'ahruDgsmitti'Iuntfniuch- 

nngaamt  70;  FUrsorgeat.  f.  Lungenkr.  III; 

ArbeiterauaschÜBse  301 ;  Ruhelohn  f.  Arb. 
.  807 ;  Reliktenfürs.  f.  Arb.  310 :  Teuerungs- 

nl.  f.  Beamte  888;  SchaakkoiiieMioiie- 

itener  d7& 
Forst!  Rebeloba-Stet  806;  BobelobB  f. 

Arb.  307;   Reliktenffln«.   f.  Arb.  810; 
-  ScbeakkoDMflsioiusteQer  378. 
Frenkeaber^t  Sonntagemhe  L  Headdi- 

gew.  286. 

Frankenthal:  Arhritsruhei.  Handelsgew. 
286;  Acbtstundeutag  f.  Gasarb.  303; 
üilsnb  t  Arb.  312. 

Frankfnrta.  M.:  Abwfisserkläranlagr  13: 
Sehlanunbeseitigajig  18 ;  Müllverbrennung 
80, 88;  MerkfheUett  64;  SehwininbMl  75; 
BentabiL  d.  BadeauHt.  76:  Betrieb  d. 
Kantinenweaens  b.  8t.  Bauten  80;  Be- 
gr&bniswesen  84;  Fürsorge  f.  kranke 
Kiader  95;  S&uglingssterblichk.  106; 
fiwierkicbter.  t  Ktoiawobab.  180;  Um- 


lagungHgesetz  lti8;  Zusamneaaetaaiig  d. 
8dieldepntetioB906;1littelfebal-  «.Volki- 
lebnldt  pututi'in  205;  Lernmittelfreiheit 
810;  MittelBchnlen  244;  Arbeitanachweis 
881;  Arbeitarabe  i.  Handelsgew.  285; 
ArbelterfBraorge  b.  bt.  Bauten  288;  Acbt- 
stundentag  f.  (iusarlt.  iMI.'i;  Touenmgs- 
Zttlagen  f.  Arb.  30Ü;  Eubelulm  f.  Arb. 
807;  Reliktenftre.  f.  Arb.  810;  ürlaob  f. 
Arb.  312;  Bf  riloksicht.  d.  Familienstandes 
b.  Beamten  320;  TeuerangasuL  f.  Beamte 
888;  GeHidadedBkomneBiteBer878;  V«r> 
brauchaateuer  373;  Hönde-  V.  Plarde- 
httfuem  373. 376 :  besondere  Stenerordnung 
für  die  Einkummensteuer  und  fUr  die 
Orand-  a.  Gebftudesteuer  873;  Warea- 
hausstener  373.  374;  rjewerbesteuer- 
ordnuug  377;  Umaatzateuer  374  ,  375; 
Wertraweebiatener875:  BlUettBtener 876; 
Tilgun>i9fri-t  v.  Anleihen  3H.-5;  Srhul- 
denstand  38:^;  (jobaltsUberweisung  384; 
Stadtacbuldbuch  385;  Stotistik  d.  Feuer* 
löHchwesena  881;  Pablikatum.  d.  Stat 
Amt,H  3iHi. 

F  r  a  n  k  f  u  r  t  a.  ü. :  Honorar  f.  Fortbildunga- 
•ebollehnr  864;  Arbeitmaebweb  881; 
Urlaub  f.  Arb.  312. 

Franxbnrg:  A^rogengaswerk  850. 

Freiberg:  SonntagBrnbe  L  Haaddigew. 
286. 

Freiberg  i.  S. :  Si-hwiininhurl  75. 
Freiberg  i.    B. :  Nuhruagümittelunter- 

mdiaBgaamt  71;  KioderbfläitKtte  94. 
Freibnrg  i.  B. :  Wohnangsstatistik  195: 

Arbeitanacbweia  283;  Sonntagemhe  i. 

Haadetogew.  886;  Bobeloba  f.  Aib.  807; 

ReliktenfOrsorge  f.  Arb.  :M0;  Urlaub  f. 

Arb.  312;  Publikation,  d.  Stet.  Amte  387. 
Freibnrg  i.  Schi.:  Arbeitsnaehweia  888. 
Frei  sing:  Fleiscbverkaufsatdle  55. 
Freudenstadt:  Oemeindeateuem  876, 

877. 

Friedberg:  Sonntagnrabe  L  Haadebgew. 

286 

Friedeberg  ü.-iL;  Arbeitanacbweia  882. 
Friedenav:  üilanb  f  Alb.  818. 

Friedricbsfelde:  TeueruagHVlagan  f. 
Arb.  30;};  —  f.  Beamt*'  322. 

Friedrichsbafen:  Gemeindesteuern  376. 

Friedriebabagen:  Urlaub  f.  Arb.  818. 

Fripsack:  Arbeitsnachweis  282. 

Fürth:  Nahiungsmittelunterauchangaamt 
70;  KinderbeOftltle  94;  SingUagafBr- 
sorge<<tclle  104;  Stillprftmien  107;  Heil- 
stätte f.  Lungenkr.  III;  Wobnunga- 
inspektor  182;  Wohnungsatetistik  195; 
Wohn-  u.  Schlafverhältnisse  von  SchOlem 
881;  Seholkftcha  ia  der  Midcbealbrt- 
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büdimgiuM.h.  23ü;  Waldschule  2ik>;  ächul- 
sahiikliiiik  968*  Soumtagsnilie  i.  Huidds- 

gew.  286;  AchtatuntUntaB:  f.  Oasarb.  30:i; 
fiuhelobn-ätat.  306, 8Ü7 ;  Keliktenfttnorge 
f.  Arb.  900.  31U;  Urlaub  f.  Alb.  81S. 

Fulda:  Arbeitsnachweis  282;  Rahelohn  f. 
Arb.  307:  Relikt.  tifürsorße  f.  Arb,  8ia 

Garz:  Aerogengaswerk  3öO. 

Geb  weiter:  Arbeitsaaebweis  984. 

G ee  s  t  <•  ni  ü  n  (1  !■ :  Trlaul)  f.  Arh.  313. 

(Reislingen:  (iemeindesteuem  376. 

Gel&hmiisea:  Arbeitniachw«if  988. 

Oelsenkirehcn:  Nahrant^ttmltt^lunter- 
snchungsamt  71:  Scbwiminbad  75;  Ren- 
tabil.  d.  Badeanst.  76;  SängUni^tuiterb- 
liehk.  108;  TenermigflsaL  f.  Beamte  388; 
Grand-  a.  Oobäudesteuer  373;  (Jewerbe- 
flteoer  373;  Betriebssteuer  37ü;  Waren- 
baoHteoer  878;  WirtscbaftekoiiseMdoiis- 
Bteuer  374,  378 ;  Wertzuwachssteuer  374, 
375;  Biersteuer  375;  Hundesteuer  376; 
Filialsteuem  377;  Statistik  d.  Feuer- 
lOiebwesens  891. 

Gera:  Änschlas:  dt^r  Fleisch  preise  53; 
Fürsorge  f.  kranke  Kinder  95;  Urlaub  f. 
Afb.  818. 

Gießcu:  Füraorgest  f.  Lungeakr.  III: 

.\rbpitsna<'bwei«  28-1;  Sonntapsnthe  i. 
Handelsgew.  286;  Ruhelohn  f.  Arb.  307; 
Reliktenfttrsorge  f.  Alb.  810;  ürfamb  1 

Arb.  31.3. 

Gingen:  Zeichenunterrichts- Lemmittel- 
frelbeit  990. 

Glauchau:  Hfutabil.  d.  Badeanst.  76; 
Fürsorge  f.  kranke  Kinder  96;  SoDlltagt» 
ruhe  i.  Handelsgew.  286. 

Gleiwits:  SebnÜMten  989;  Aibdtntteb- 
nachweis  281. 

Ologau:  Füisorgest.  f.  Lungenkr.  III; 
Bidielobn  f.  Arb.  807:  Reliktenfttrsorge 
t  Arb.  310. 

Gmünd:  Schwininibad  i'i;  Kentabil.  d. 
Badean.st.  76;  Arbeitäuachwcis  283;  Ur- 
laub f.  Arb.  313;  Teneningszul.  f.  Beamte 
322:  Gemeindesteuern  376,  377. 

Gnesen:  Fürsorgest,  f.  Lungenkr.  III. 

Göppingen:  Ortsbanstatnt  180;  AiMts- 
nachweis  283:  Sonntagsruhe  i.  Handels- 
gew. 285;  Urlaub  f.  Arb.  313;  Gemeinde- 
steuern  877. 

GOrlits:  imtz  des  Ortshildei»  145;  Ar- 
beitsnachweis 281;  Rnhelohn-Sat.  305, 
307;  ReliktenfürBorge  f.  Arb.  310;  Urlaub 
L  Äih.  313;  Warenhauseteuer  373;  Um- 

■  Mtesteuer  374;  Biersteuer  375;  Hunde- 
■iMier  376;  Schankkonzessionssteuer  378. 

Gettinircn!  Sehwiimbad  76;  Fttnorgett 


f.  Lungenkr.  III;  Arbeitsnacbweb  282; 

ÜriMib  f.  Arb.  818. 
(roslar:  Arbeitsnachweis  282. 
Gostjrn:  Fttrsoigest.  f.  Lungenkr.  III. 
Gotb«:  NabmngsmittehuiterraebiiageMBt 

71;  Schwiranibad   7.'):  Arbeitsnachweis 

284;  Ruhelohn-äUt.  306,  307;  Belikten- 

fQrsorge  f.  Arb.  810;  Uilrab  f.  Alb.  818; 

Petition  um  Ausdehnung  der  rechliidiea 

Behignis  zur  Kinführnng  der  Berufs-  n. 

Generalvoruiundsehati  336. 
Gmudeiis:  Arbeitsnachweis  281;  Acht- 
stundentag f.  Gasarb.  806;  Schaakkon- 

Zessionssteuer  378. 
G  r  e  i  f  ■  w  •  1  d :  FIknwrgwt  1  Lmgnkr.  1 1 1 ; 

Honorar  für  FurtbildnngMekoUehzer  960; 

Arbeitsnachweis  282. 
Greis:  Soontegsnihe  L  Haodeiigew.  886, 

286;  Urlaub  f.  Arb.  313. 
Groli  - Lichterfelde:  Honorar  für  Foit- 

bildungsHi-huUehrer  254;  Teuerungssn« 

lagen  f.  .\rbeiter  308. 
GroC- Tabarz:  Aerogengaswerk  350, 
GroU  - Wartenberg:  Aerogengaswerk 

860. 

Grflnstadt:  Sonntegarohe L Bnnddigew. 

285,  -286. 
Oranewald:  Urlaub  f.  Arb.  818. 

Gvbeu:  Honorar  für  Förth ildungsaeklll- 
lebrer  254;  Arbeitsnacbweis  281. 

OOtersloh:  Arbeitsnacbweis  989. 

Hagen  i.  W.:  Fürsorge  f.  kranke  Kittdar 
95;  Baupoliüciverordn.  131;  Wohnungs- 
bau t.  st.  Arbeiter  189;  Zusammensetzung 
der  Scbuldeputation  206;  Frttbstttck  für 
unbemittelte  Kinder  222;  .Xrbeitsnnchweis 
988;  Sonntagsruhe  i.  Handelsgew.  286; 
BanariMtendrate  988;  Ariwiteram^ 
Schüsse  J502:  TeiifriumsziUage  f.  Arb. 
303;  Kttbelohu-SUt.  305,  306,  307;  Be- 
liktenfürsorge  f.  Arb.  810;  Urlaub  t  Arb. 
313;  H>  rücksicht.  d.  Familienstandes  d. 
Beamten  'tiO:  Anteil  der  direkten  Qe- 
meindesteueru  am  Gesamteiukomueu  373; 
Umaatntener  374;  Hnndesteuer  876; 
Billettstencr  376;  Gehaltsuberweisung  384. 

Halberstadt:  Schwimmbad 75; KentabiL 
d.  BadeaiMt  76;  SHiaorg«  f.  kranke  Kin- 
der 96;  Arbeitsnachweis  282;  allg.  Ar- 
beiteordn.  299;  Arbeiterauaachttsse  302; 
FamUieninlage  f.  Arb.  806;  Bnhelobn  1 
Arb.  307;  ReliktenfUrsorge  f.  Beamte 
310;  Urlaub  f.  Arb.  313;  UnfaUfUrsorge 
f.  Beamte  325;  GchaltsUberweisung  381. 

Hall:  Arbeitsnachwoa  988;  Gemeinde- 
steuern 376,  377. 

Halle  a.  8.:  Fürsorge  f.  kranke  Kinder  95; 
8lnglin8inri0fgeitelle  104;  Singlinga- 
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Bterblichk.  1Ü8;  Achtstondentag  f.  Gu«rb. 
808;  Rokelobn  f.  Ari».  807;  IMikteii- 
Itnurge  f.  AH..  :n():  Urlaub  f.  Arb  Ml!?: 
KoUdctiv-tierufiiVorinuiidscbaft  für  an- 
«hdiebe  Kinder  836 :  VertikalQfeii  im  Om- 
weik866;  Gniii'l-  n.  Gebiodesteoer  878; 
UmMtcBtcaer374  :  Hiersteuer  375;  Hondo- 
■teoer  376;  hUiettsteuer  376;  Scbank- 
koBMMionMtoiMr  878;  GekalMbenrei« 

snng  HRJ ;  Stati>'tik  >[.  Fcucrlffschweseni 
381 ;  i'ublikatioa.  d.  äUt  Amts  397. 

Hftttera:  AlMiniMhweil  888. 

Hamborn:  RechUaatknnftMtelle  293. 

Hntnburt;:  MQ 11  Verbrennung  27.  33; 
Schwimmbad  7ö:  BedQrfnisfrage  80; 
Kindemachpflege  94;  FQrsorf^e  f.  kranke 
Kinder9f):  SänKlintr^Hterbli. bk.  KW:  Kür- 
lorgeat.  f.  Lunge ukr.  III;  Banpoluiei- 
goeti  188;  StraBenkoitenbeitrlfte  140; 
Sehnte  r^firten  I.W-  Wnbiiuni^-ipflei,'''- 
geietz  174:  Wohuun^^Hfümorge  18ö; 
Wohnnngsmarkt  192,  193:  SUtiitik  d. 
Mieten  186;  VolkHschulstatigtik  211; 
Antrap  betr.  Lernniittt'Ifrcibfit  221; 
Vorschuieu  245;  l''ortbilduugHrtfhuleu2i>ü; 
Aiatrich  der  Sdralrlniiie  886;  Stedt- 

thf-ater  271:  Hatmrb.'itfr<^i  hutz  288;  Ar- 
beiterau«8chU«»c  302;  Acbtetundentag  f. 
Oaiubeit  808;  Get.  betr.  Bnlteiohn  806; 
Pensionakasfle  f.  Arb.  808;  Urlaub  f.  Arb. 
813;  Oesetz  über  .\rmenwesen  liM)7  ii2H; 
FttrsorgeerziebungBgesetz  1907  332; 
AmortiMtionsqnoten  f.  Wawerwerke  864; 
Publikation.  d.8tek  Amte  887;  Sehwimn- 
bider  864. 

Henin:  ArMtmediweie  888;  Tesennigt- 

zul.  f.  Beamte  322;  Gewerbestenerordnnng 
373;  Umsatzsteuer  374;  Hundesteuer 
876;  Schankkonzessionssteuer  378;  Ge- 
haltsflberweisung:  384. 

Hanau:  Arbeitsnaobweis  2H2:  Sonntaers- 
mhe  i.  Handelsgew.  286, 2ti6 ;  Teuerungs- 
nbg.  1  Affc.  808;  Bahelolia  f.  Arb.  807t 
Eeliktcnffirs-.rirc  f  Arb.  310;  Urlaub  f. 
Arb.  313;  GeneralTonnondechaft  336; 
ffinhettapreis  f.  0«  868;  Gebaltsaber- 
wefang  884. 

Hannover:  Markthalb'  M;  Nahrungi«- 
mitteluntersuchungsamt  70 ;  tkhwimmbad 
75;  FBfioige  f.  kranke  Kinder  85;  Sinff* 
lingssterblichk.  108;  Försorpest.  f.  Lun- 
ge^. III;  BehMtdL  ttberfüUter  Woh- 
Buges  186;  Weldidnde  886;  AiMti- 
nachwei.H  281;  Ruhelohn  f.  Arb.  307; 
ReliktenfUrsorge  f.  Arb.  310;  Urlaub  f. 
Arb.  813;  Generalvonnundscbaft  835; 
Grund-  u.  Qebiudesteuerordnnng  373; 
WicenkMWtoaer  878;  UnMtMte«er876; 


^nteuer  875;  Unndesteuer  376;  Billett- 
■tener  876;  Stetiitik  d.  Fe«erl8ichweeem 

891 ;  Kehrichtabfuhr  864. 
Harburg   a.  £. :  Nahrungsmittelnnter- 

suchnngsamt  70;  Bekämpf,  d.  Alkoholis- 

mus  79;  Walderholutii^sstätte  112;  Rnhe- 

lobn  f.  Arb.  307;  Reliktenfürsorge  f. 

Arb.  310;  Teueningazul.  f.  Beamte  322; 

SebeakkooieHioiiMteaer  878. 
Hattingen:  TeuemngBiilagef. Alb. 806; 

»  f.  Beamte  322. 
Heerdt:  Arbeftmaehweie  888. 
Heidelberg:  Lebensmitteluntersnehnngs- 

amt  71;  Fürsnrge  f.  kranke  Kinder  95; 

Schlaf.-»t€lleuorduung    181 ;  Wohnungs- 

ingpektor  182;  neue  VolksUbliotbek  a6a 

Arbt'if«nacbwei»  283;  Achtstundentag  f. 

Gasarb.  303;  Rohelobn  f.  Arb.  807; 

RelikteifIfMige  t  Arb.  810;  UrlMb  f. 

Arb.  313;  Kmleiieiiabnfi  888;  Sebwimn- 

bad  8&1. 

Heidenheim:  Schwimmbad  75;  Arbeits- 
nachweii  283;  Gemeinde8t<>uern  376. 

Heilbronn:  Schwinimbail  75;  Rentabil 
d.  Badeanit.  76;  Arbeitsnachweis  283; 
SoBStiigmbe  {.  Haadelagew.  888;  R«k»- 
lohn  f.  Arb.  307;  Roliktenfürsor},'^  f.  Alb. 
310;  Urlaub  f.  Arb.  313;  UnfaUlttraorge 
f.  Beamte  886;  OMn^ndeeteaeni  877; 
Sammlung  von  Ort*ge»etzen  400. 

Herford:  Hekäinpf.  d.  Alkoholismus  79; 
Fttrsorgettt.  f.  Lunpenkr.  III;  Familien- 
lulage  f.  Beamte  320. 

Herae:  Familienznlapre  f  Beamte  880. 

Herten:  Arbeitsnachweis  282. 

Hildes:  Arbeitnnebwrii  888. 

H  i  1  d  e  8  h  e  i  m :  Arbeitsnachweis  282 ;  Ruhe- 
lohn f.  Arb.  307;  Reliktenfürs.  f.  Arb.  310. 

Hoch  heim:  Aerogengaswerk  360. 

Höchst:  Ruhelohn  f.  Arb. 807;  Beüktes- 
fürsnrge  f.  Arb.  310. 

Hürde:  Familienzulage  f.  Beamte  320. 

Hof:  Flrsorgest  f.  Losgenkr.  III;  Bas- 
bestimmun^ien  f.  off.  BauBv.stera  132; 
Wohaongünspektor  188;  Urlaub  f.  Arb. 
81& 

Hohenlimburg:  Arbeitsnachweis  282. 
Hohenstein-Ernsttal:  Sonatagirshe 

i.  Haudelsgew.  286. 
Hohesealia;  Hoaerar  Ar  FortbiUinga- 

schullehrer  254. 
Hoiswickede:  Abwäaserkl&rung  19. 
Hsaun:  Aibeltnaehweni  881. 
Inste rbnrg:  Arbeitsnachweis  282. 
Iserlohn:  Neue  Volksbibliothek  268. 
Itzehoe:  Schwimmbad  75;  RentabiL  d. 

Hodeanst  76;  Arbeitanachweii  881. 
Kaiaertlamters:   StmBesteefUg  48; 
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Woh]iimg8m8pektorl82;  Arbeitsnachweis 
S8B;  UilMib  f.  All».  818. 

Kalk:  Arbeitsnachweis  282. 
KsrUrahe:  Straße]iteerasg43;  ächweine- 
misterei  57;  LohiudillehterwewB  68; 

Schwimmbad  75;  Rontabil.  d.  Badeanst. 
76:  Säuglings^terblichk.  108;  Wohnungs- 
Btatistik  195;  Sonntagsruhe  i.  Handels- 
gew. 286;  Rnhelohn  f.  Arb.  307; 
Keliktenfürsorge  f.  Arb.  310;  Trlaub  f. 
Arb.  313;  Teuerunguol.  f.  Beamte  322; 
SdmldenstaDd  888;  Bmiidoiiikiin  888; 
Publikation,  d.  Stat.  Amts  .S97. 

Kattowitz:  ächwimmbad  75;  BenUbiL 
d.  Badeanat.  76;  Ftlnorgett  1  Langen- 
kranke  III;  Arbeitniaeliveia 888;  Fillal- 
steuem  377. 

Kaufbeuren:  Sonntagsruhe  L  Haiiilelt- 
Rcw.  280. 

Kelbeini:  Aörogengaswerk  HöO. 

Kempten:  TeuemngBCul.  f.  Beamte  322. 

Kiel:  MIUlTerbrainiiiKir  80,  SS;  Verkauf 
alkoholfr.  (^t'triinkf  HO;  SSugliiiRsstorb- 
licbk.  108;  Ursorgest. f. Lungeukr.  III; 
WalderholngRstitt«  118:  Sebiebergftiten 
158.  Spi>rt- 11.  Spielplatz  ir)H;  Wohnnngs- 
inspektor  182;  Wohuuugsmarkt  193, 194; 
Scholrnnsemn  231;  Mittelsehnten  844; 
Sountatrt^nibe  i.  TIandelsiiew.  2S.'):  Ruhe- 
lohn f.  Arb.  'Ml:  l'rlaub  f.  Arb.  313; 
Gewerbesteuer  373;  Warenhanssteuer 
374 ;  Umsatzsteuer  374 :  Hundesteuer  376; 
SchankkonzesHion.Hsteuer  378:  Kniissions- 
kors  383;  Statistik  d.  Feuerlöschwesens 
881;  FnbHkation.  d.  Stat  Amte  897. 

Kirch  heim  u.  T. :  Gemeindest^'upm  376. 

Kobiens:  Schwimmbad  75;  l'iir&orge  f. 
kranke  Kinder  95;  ZnoanmensetBimgr 
der  nemu  Sfljiildrpntatioii  "J'','). 

Kolberg:  Honorar  f.  Fortbiidungsschul- 
lehrer  254;  neue  VoUcsbibliotbek  868. 

König:  Aerogcngaswerk  860. 

Kfinigsberg!  Stildt.  Verkanfsvermittler 
.^8;  Milchhäusfhen  67;  Fürsorge  f.  kranke 
Kinder  ;•");  Siiuü^lingsaterblichk.  108; 
Bauordn.  132;  Erbbanrecht  155;  Antrag 
betr.  Lernmittelfreiheit  220;  Kuratorium 
f.  die  Foftbildvngmcbvlen  858;  Honorar 
f.  Fortbildunp(S(hnl!chrer  254;  Vrbeits- 
nachweis  281;  Sonntagsruhe  i.  Uandels- 
gew.  886;  Aehtatundentagr  f.  €kuarb. 
303:  Ruhelohn-Stat.  306,  307;  Relikten- 
fürsorge f.  Arb.  310;  Urlaub  f.  Arb.  313; 
Zentrale  für  Jugendfürsorge  334;  Ein- 
winde gegen  Gaseinheitspreis  352:  Qas- 
femzündnnif  3ö.t;  Warenhausisteuer  373; 
Wirtschaftskonzessionssteuer  374 ;  Um- 
aatetenw  876;  Hondeiteaer  878;  Lurt- 


barkeitsteuer  376;  SchankkünzeHsion^i- 
steoer  878;  Petition  um  Aufhebung  des 
Steuerprivilegs  der  Beamten  378;  Statis- 
tik d.  Feuerlöschwesens  391 ;  Publikation, 
d  Stat  Amte  808;  Sammlnng  toq  Orli- 
gesetzen  400. 

Königshfltte  Ü.-S.:  UarkthaUe  64 ;  Für- 
sorge f.  kranke  Kinder  96. 

Köslin:  Arbeitsnachweis  282. 

Kothen:  Teuerungisnlage  f.  Arb.  808; 
f.  Beamte  322. 

Konstant:  Lebensmittelnntersucbmig»- 
amt  71 ;  .Arbeitsnachweis  2S,'> ;  Teuerungs- 
zulage f.  Arb.  303;  f.  Beamte  322. 

Kottbna;  Honorar  f.  Fortirfldiingaidral- 
lehrer  254. 

Kreusnach:  Arbeitsnachweis  281. 

Kflitrin:  8onntnginüieLHaiideIigew.888. 

Kulmbach:  Schwimmbad  76;  UiiMtb  L 
Arb.  313. 

Lahr:  Arbeitsnacbweia  283. 

Lampertheim:  SooBtagimhei.  Hmdeis- 

^nnv.  28(">. 

Landau:  Suuntagimhe  i.  Handelsgew. 
886. 

Landsbf  Tt;:  a.  L. :  Flei8chverkaufs.st.  55. 
Landsberg  a.  W.:  Sonntagsruhe  i.  Han- 

debgew.  886. 
Landshut:  Urlaub  f.  Arb.  313. 
Langenberg:  Schwimmbad 75 ;£entabiL 

d.  Badeanst  76. 
Lnngewiesen:  Samtagimbe  i Handeto- 

Laugheira:  (iemcintifsteuirn  377. 

Lauenbnrg:  Arbeitsnachweis  282. 

L  a  u  r  a  h  ü  1 1  e :  Arbeitsnachweis  888. 

Lehe:  Urlaub  f.  Arb.  313. 

Leipsig:  Uebemaltme  d. Strafienreinig.  in 
ft.  Regie  35;  Straßenteerung  43;  Jirot- 
taxe  44;  Anschlag  der  Fleischpreise  62; 
Harkthille  64;  bakteriolog.  IGldnmter- 
snchung  68;  Nahrungsmitteluntersnch- 
nngfiamt  70;  Krematorium  92;  Kinder- 
heiLstätte  94 ;  Fürsorge  f.  kranke  Kinder 
Dö:  Stillprämien  107 ;  Säuglingssterblichk. 
lOH;  rnfersttitz.  gemeinuütz.  Bautätigk. 
191;  U  ohnuugsmarkt  192,  19.^;  Lern- 
mittelfieibeit  820;  ForfbfldvBgnkune  t 
Schwnrhb'filhiirte  25.3:  Sonntagsruhe  i. 
Uandelsgew.  286;  Bauarbeiterschutz  289; 
Krankenvnsiehening  f.  Hausgewerbe- 
treibende  29ß :  Lohnregulierg.  304 ;  Ruhe- 
lohn f.  Arb.  307 ;  BeliktenfUrsorge  f.  Arb. 
909,  311;  Urlaub  f.  Arb.  313;  Kranken- 
kasse f.  Beamte  321;  Teuerungszulage 
f.  Beamte  .322;  Unfallftirsorge  f.  Beamte 
325 ;  Ansatz  zur  Zentralisation  des  Armen- 
weieu  888;  QeainlvonnviidsdMfl  888; 
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Amortisatioasquoten    für  Watiserwerke 

Lennep:  Unent^^eltl.  Le^^ngd.  Gasleitung 
353. 

Lichtenberg  b.  Berlin:  Arhtstonden* 
tag  f.  Gasarb.  W&Z  Rahelohn  f.  Arb. 
307;  ReUktenfürsorge  f.  Arb.  31Ij  Urlaub 
f.  Arb.  aiiL 

Lichtenstpin-C. :  Sonntagsruhe  L  Han- 
delsgew, m 

Limbach:  Anschlag  d.  Fleischpreise  63; 
Sonntagsruhe  L  Handelsgew.  2iVi. 

Linden:  EmisBionskurs 

Lindow:  AProgenganwerk  3.')0. 

LS  bau:  Sonntai^sruhe  L  Handelsgew.  2Sß. 

Lörrach:  Arbeittinachweis  283;  Kinbeits- 
preis  f.  Gau  353. 

LCwenberg:  >S)nntagBruhe  L  Handels- 
gew, m 

Luckenwalde:  .\rbeitsnachweis  281 ; 
Urlaub  f.  Arb.  313. 

Lndwigsburg:  Arbeitj^narbweis  288; 
Pensionskasse  f.  Arb.  308.  311 ;  Urlaub 
f.  Arb.  313;  Gemeindestenern  37fi. 

Ludwigshafen:  Arbeitsnachweis  279. 
283;  Sonntagsnihe  L  Handelsgew.  286; 
Rechtsauskunftsstelle  'J^t  Achtstunden- 
tag f.  Gasarb.  303j  Ruhelohn-Stat.  303^ 
306.  308;  Reliktenfürw^rge  f.  Arb. 
311;  Urlaub  f.  Arb.  313^  Vertikalöfen 
im  Gaswerk  3."i(r 

Lübeck:  Schweinemästerei  JVTj  Markt- 
halle 64:  Erbbaurecht  ir>3;  Wohnungi- 
markt  192^  UKi,  U)4;  Volksschulstatistik 
211 ;  Fortbildungsschulen  2hO :  Rechts- 
auskunftsstelle 2^.*3:  Achtstundentag  f. 
Gasarb.  303_:  Urlaub  f.  Arb.  813^  Publi- 
kation, d.  Stat.  Amts  3iüt 

Lüdenscheid:  Schwimmbad  1^  Renta- 
bil.  d,  Badeanst.  76^  Kinderheilstätte  94j 
Fürsorge  f.  kranke  Kinder  l)o;  Familien- 
zulage für  Beamte  32LL 

Lüneburg:  .\rbeitsnachweis  281;  Ruhe- 
lohn f.  Arb.  308. 

Lnisenhain:  Aerogcngaswerk  3üQ. 

Luzern:  Schulpoliklinik  ^£3. 

Lyck:  Honorar  für  Fortbildungsschul- 
lehrer  2M. 

Magdeburg:  BenObelungssystem  14j 
Begräbniswesen  90^  Säuglingsmilchanst 
106;  Stillprämien  107;  Säuglingssterb- 
lichk.  K)H:  Wohnungsinspektor  182; 
Wohnungsmarkt  192^  193^  Bautätigkeit 
196;  Honorar  für  Fortbildungschullehrer 
264;  Arbeitsnachweis  281 ;  Sonntagsruhe 
L  Handelsgew.  286;  Lohnregulierg.  304; 
Ruhelohn  f.  Arb.  3^  ReliktenfUrsorge 
f.  Arb.  311_j  Urlaub  f.  Arb.  813i  UnfaU- 


fürsorge  f.  Beamte  326;  VertikaliSfen  im 
Gaswerk  356;  Warenhaussteuer  373;  Um- 
satzsteuer 375 ;  Biersteuer  376;  Hunde- 
steuer 376j  Billettsteuer 376;  Filialsteuem 
877;  Statistik  d.  Feuerlöschwesens  391 ; 
Publikation,  d.  Stat.  Amts  3t>8;  Kehricht- 
abfuhr 8&L 

Magstadt:  Lieferung  von  Heften  und 
Federhaltern 

Mainz:  Straüenteerung  44j  Fürsorge  f. 
kranke  Kinder  95:  FUrsorgest.  f. 
Lnngenkr.  III;  Wohnungsordnung  180. 
181 ;  Wobnung8ins]>ektor  182;  Organi- 
sation der  Volksschule  212;  .\rbeitsuach- 
weis  284;  Sonntagsruhe  L  Handelsgew. 
2H<;;  .Achtstundentag  f.  Gasarb.  303; 
Familienzulage  305;  Ruhelohn  f.  Arb. 
308;  ReliktenfUrsorge  f.  Arb.  311_i  Urlaub 
f.  .\rb.  313;  Teuerungszulage  f.  Beamte 
32j{ :  Neuorganisation  d.  Armenwesens332. 

Malstatt-Burbach:  Stralienkostenbei- 
träge  142;  Sonntagsruhe  L  Handelsgew. 
28() ;  Familienzulage  f.  Beamte  320; 
Schankkonzessionssteuer  378;  Sammlung 
von  ()rti*gesetzen  4(K). 

Mannheim:  Lebensmitteluntersuchungs- 
anst.  71_j  Fürsorge  f.  kranke  Kinder  95j 
Säuglingssterblichk.  108;  Erbbanrecht 
153:  Wohnungsinspektor  182;  Frauen- 
beteiligung a.  d.  Wohnungsaufsicht  186; 
Wohnungsmarkt  192.  193.  194i  ^<*hul- 
system  213;  Lernmittelfreiheit  für  be- 
dürftige Kinder  220;  Speisung  schwäch- 
licher Kinder  222;  Koedukation  247; 
Schulbrausebäder  265;  Schulreiuigung 
266;  neue  Volksbibliothek  268;  Arbeita- 
nachweis  283;  Sonntagsruhe  L  Handels- 
gew. 286;  .\cht>^tundentag  f.  Gasarb. 
303;  Lohnregulierg.  304;  Ruhelohn  f. 
Arb.  308^  ReliktenfUrsorge  f.  Arb.  ^ 
311 ;  Urlaub  f.  Arb.  313j  Petition  am 
.\usdebnung  der  rechtlichen  Befugnis 
zur  Einführung  der  Berufs-  u.  General- 
vormundschaft 33<i;  Höhe  der  .\mortisa- 
tionsqnoten  für  Wasserwerke  364 ;  Til- 
gungsfri.st  von  Anleihen  383;  Schulden- 
stand 383j  Publikation,  d.  Stat.  Amts  338. 

Markirch:  Schwimmbad  75;  Säuglings- 
milchanst. 105;  Arbeitsnachweis  284; 
Urlaub  f.  Arb.  313. 

Mayen:  Sonntagsruhe  L  Handelsgew.  286. 

Meerane:  Sonntagsruhe  L  Handelsgew. 
286. 

MeiUen:   Ortsbauordn.  134;   Schutz  d. 

Ortsbildes  146;  .Achtstundentag  f.  Gasarb. 

303j  Urlaub  f.  Arb.  313. 
Memel:  Honorar  für  Fortbildungsschul- 

lebrer  254;  .Arbeitsnachweis  SiL 
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Merseburg:  Rahelohn  f.  Arb.  äüä. 

Mets:  Straßenteening  44j  Markthallen  64: 
Fürsorge  f.  kranke  Kinder  95:  Arbeits- 
nachweis 27Hj  284j  Ruhelohn  f.  Arb.  308; 
ReliktenfUrsorge  f.  Arb.  -Hll 

Metzingen:  Gemeindesteuern  37ß.  377. 

Michalkowitz:  Arbeitänachweis  lii^ 

Miloslaw:  Aerogengaswerk  SfiO. 

Minden:  Schulzahnklinik  263;  Teuerungs- 
zulage f.  Beamte 

M  i  1 1  w  e  i  d  a :  Anschlag  d.  Fleischpreisc  53; 
Sonntagsruhe  L  Handelsgew. 

Moers:  Gehalt^Uberweisung  384. 

Mombach:  Teuerungszulage  f.  Arb.  303; 
—  f.  Beamte  223. 

Moschin:  Aerogengaswerk  350. 

Mörs:  Gemeindegasthaus  i£L 

MühlhauseuLTh.:  Arbeitsnachweis 2^ 

MQlhausen  L  £.:  Milchhäuschen  67] 
Kinderheilstätte  iMj  Fürsorge  f.  kranke 
Kinder  Üoj  Wohnungsinspektor  182;  Bau 
von  Arbeiterwohnungen  189:  Hilfsschul- 
wesen 232i  Waldschule  236j  Schulzahn- 
klinik 263^  Stadttheater  271j  Arbeits- 
nachweis 278.  284;  Sonntagsruhe  L  Han- 
delsgew. 287;  Lohnregnlierang  304; 
Familienzulage  305;  Ruhelohn  f.  Arb. 
808;  ReUktenfürsorge  f.  Arb,  illj  Urlaub 

f.  Arb.  aia. 

Mülheim  a. Rhein: Nahmngsmittelnnter- 
snchungsamt  70^  Arbeitj^nachweis  281 ; 
Grundrentenanst  868;  Warenhaussteuer 
374;  Wirtschaftskonzessionsst.  373,  .374; 
Gewerbesteuerordnung  373 ;  Umsatzsteuer 
874;  Wertzuwachssteuer  375;  Biersteuer 
32fi;  Hundesteuerülfi ;  Schankkonzessions- 
steuer 378;  GehaltÄÜberweisungiill;  Giro- 
überweisung bei  Steuerzahlungen  28^ 

Mülheim  a.  Ruhr:  Arbeitsnachweis  282; 
Achtstundentag  f.  Gasarb.  303;  Urlaub 
f.  Arb.  313;  Umsatzsteuer  374;  Bierstener 
375;  Hunde-  u.  Pferdesteuer  376;  Schank- 
konzessionssteuer 378;  GiroUberweisnng 
b.  Stenerzahlg.  384. 

Mühl  heim:  Arbeitsnachweis  282. 

Mönchen:  Anschlag  der  Fleischpreise  52^ 
Regelung  priv.  Viehverkaufsvermittlung 
68;  Grolimarkthalle  66;  Hilchuntersuch- 
ungsstelle  69^  Schwimmbad  75^  Renta- 
bil.  d.  Badeanst.  76^  StiUprSmien  107; 
Säuglingssterblichk.  1^  Heilst&tte  f. 
Lnngenkr.  III ;  Schatz  d.  Ortsbildes  146  ; 
Gutachten  über  Erbbaurecbt  152;  Miet- 
gftrten  157;  Verbesserung  d.  Straßen- 
verhältnisse 161j  Umlegung  169;  Woh- 
nunjjsinarkt  192,  193^  194;  FortbildungB- 
Bchulwesen  249;  Reinigung  der  Schul- 
räume 265;  Arbeitsnachwels  279,  283; 


Sonntagsruhe  L  Handelsgew.  286;  aligem. 
Arbeitsordn,  301 ;  Achtstundentag  f.  Oas- 
arb. 303;  Lohnregulierung  304;  Pensions- 
kasse  f.  Arb.  308,  31il  Urlaub  L  Arb. 
313:  Armenstatistik  332;  RentabiL  d. 
Automatenanl.  351 ;  Förder.  d.  Gasver- 
brauchs 3.^3:  Kammeröfen  L  Gaswerk  357 : 
Schuldenstand  383:  Publikation,  d.  Stat. 
Amts  m 

München-Gladbach:  Markthalle  64; 
Nahrungsmitteluntorsuchungsamt  70i 
Schwimmbad  75;  Rentabil.  d.  Badeanst. 
76;  Säuglingsheim  105;  Fürsorgest,  f. 
Lungenkr.  III ;  Walderholungsstätte  112: 
Zusammensetzung  der  Schuldepatation 
206;  Waldschule  236:  Arbeit««nachweis 
281;  Ruhelohn-SUt.  305,  3(Wj  Reüktftn- 
fürsorge  f.  Arb.  311 ;  Gasanschluß  auf 
Kosten  d.  Gaswerks  353;  Wirtschafts- 
konzessionssteuer  373.  374;  Gewerbe- 
steuerordnung 373;  Umsatzsteuer  374; 
Biersteuer  376;  Handesteuer  376;  Schank- 
konzessionssteuer 378. 

Münden:  Sonntagsruhe  L  Handelsgew.  286. 

Münster:  Schwimmbad  75;  Rentabil.  d. 
Badeanst.  76:  neue  Volksbibliothek  268: 
Grund-  u.  Gebäudesteuer  313;  Schulsteuer 
374;  Umsatzsteuer  375;  Bierstener  375; 
Hundesteuer  376. 

Nauen:  Arbeitsnachweis  282. 

Nakel:  Honorar  für  Fortbild ungsscbal- 
lehrer  254. 

Nauheim:  Ortsbaustatut  135. 

Naumburg  a.  S.:  Rahelohn  f.  Arb.  äOtL 

Neiße:  Arbeitsnachweis  282. 

Neumünster:  Erfahrungen  m.  Fem- 
zünder „Bamag"  354 ;  Schankkonzessions- 
steuer  378;  Emissionskare  383. 

Neuenkirchen:  Arbeitsnachweis  292 ; 
Sonntagsruhe  L  Handelsgew.  286;  aligem. 
Arbeitsordn.  SÜÜ 

Neuß:  Arbeitsnachweis  282. 

Neustadt  a.  H.:  Sonntagsruhe  im  Han- 
delsgew. 286 

Neustadt  (Westpr.) :  Honorar  für  Fort- 
bildungsschullehrer 254. 

Neu- Ulm:  Sonntagsruhe  L  Handelsgew. 
286. 

Neuwied:  Sonntagsruhe  L  Handelsgew. 
286. 

Nienburg:  Arbeitsnachweis  292. 

Nörenberg:  Aerogengaswerk  350. 

Nordhausen:  Schwimmbad  75;  Arbeits- 
nachweis 281j  Ruhelohn  f.  Arb.  308; 
ReUktenfürsorge  f.  Arb.  811. 

Nürnberg:  Stroßenteerung 44j Trichinen- 
schau 49j  Anschlag  der  Fleischpreise  52i 
Fleischpreiskommission  54j  Markthallen 
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64;  NahrungsmittelantersachnDfjfsamt  70j 
BefltattangMnstalt  Uüi  Fttreorge  f. 
Schwangere  104 :  Saugiing»für8orge8telle 
104:  Säuglingsiuilcbanst.  1^  Still- 
prlLmien  107;  Säuglingssterblichk.  108; 
ArbeittiDachweis  2H3;  Sonntagsruhe  L 
Handelflgcw.  2H<>;  Hanarbeitenichutz  289; 
Achtstundentag  f.  Ganarb.  303;  Lohn- 
regnlierung  804 ;  PensionakaHHe  f.  Arb. 
30H,  311r  Urlaub  f.  Arb.  313j  Amorti- 
sationaqnoten  f.  Wasserwerk  364:  Schul- 
denatand  383;  Publikation,  d.  Stat  Amts 

m 

Nürtingen:  Gemeindesteuern  376.  877 

Oberhausen:  Nahrungsmitteluntersuch- 
ungsamt TOj  Schwimmbad  75j  Rentabil. 
d.  Badeanst.  76:  Fürsorge  f.  kranke 
Kinder  Hj  ;  Arbeitsnachweis  liäl ;  Familien- 
zulage f,  Beamte  320;  (lewerbesteuer- 
ordnung  373;  Wareuhaussteuer  374 ;  Um- 
satzsteuer 37.5;  Biersteuer  375;  Hunde- 
steuer 876j  Filialsteuern  377. 

Oberlahnstein:  Arbeitsnachweis  282. 

Oberschöneweide:  Schlammvergasung 
2U. 

Oberstein:  Baupolizeiordn.  135;  Bau- 
arbeiterschutz 2tftJ. 

Odenkirchen:  Arbeitsnachweis  292; 
Teuerungszulage  f.  Beamte  2^ 

Offenbach:  Schwimmbad  Töj  Rentabil. 
d.  Badeanst.  76^  Fürsorgest,  f.  Lungenkr. 
III ;  Wohnnngsinspektor  182;  Sonntags- 
tagsruhe L  Handelsgew.  286;  Achtstun- 
dentag f.  Gasarb.  H03;  Ruhelohn  f.  Arb. 
308;  Reüktenfürsorge  f.  Arb.  309,  311; 
Urlaub  f.  Arb.  313;  V^ertikalüfen  im  Gas- 
werk 

Offenburg:  Arbeitsnachweis 284 ;  allgem. 
Arbeitsordn. 300;  ArbeiterausschUsse 302; 
ßuhelohn-Stat  305.  308^  ReUkenfürsorge 
f.  Arb.  809,  31jj  Urlaub  f.  Arb.  313; 
Franenbeteilig.  an  Leitung  d.  Armen- 
wesens 32ä. 

Ohligs:  Schlachthofzwang  ^  Teuerungs- 
zulage f.  Arb.  30A. 

Oldenburg:  Fortbildungsschulen  260; 
Bauarbeiterscbutz  289. 

Oliva:  Bauordnung  135;  Bauarbeiterscbutz 
28iL 

Opladen:  Filialsteuem  377 

Oppeln:  Nahrungsmittelnntersuchungs- 

amt  70. 

Orlamünde:  Agrogengaswerk  2üQ. 

Osnabrück:  Nahrnngsmitteluntersuch- 
ungsamt  TOj  Arbeitsnachweis  281 ;  Teue- 
rungszulage f.  Beamte  823;  Schankkon- 
zessionssteuer HIfi. 

Osterode  (OP.):  Benöbelungssystem  ü. 

Komm.  Jahrboch. 


Pankow:  Fürsorge  f.  kranke  Kinder  96; 
Fürsorgest,  f.  Lungenkr.  III ;  Lern- 
mittelfreiheit für  Schwachbefähigte  221 ; 
Waldschule  236:  Krankenversieb,  f.  Haus- 
gewerbetreibende 296;  allgem.  Arbeits- 
ordn. 300. 

Pasewalk:  Filialsteuem  SIL 

Pen  ig:  Sonntagsruhe  L  Handehigew.  2S6. 

Pforzheim:  Müllverbrennung  ölj  Nah- 
rungsmitteluntersuchungsamt 71^  Für- 
sorge f.  kranke  Kinder  95;  Belehrung 
über  die  Schnlbrausebäder  265 ;  Arbeits- 
nachweis 284 ;  allgem.  Arbeitsordn.  300; 
Ruhelobn  f.  Arb.  308;  Reliktenfürsorge 
f.  Arb.  309.  311j  Urlaub  f.  Arb.  313. 

Pfn Hingen:  Gemeindesteuern  376.  377. 

Pirmasens:  Wohnungsinspektor  182. 

Plaue:  Agrogengaswerk  3.'i(). 

Plauen  i-  V. ;  Anschlag  d.  Fleischpreise  53; 
Krematorium  *.'2 ;  Siiui:lingssterblichk.  108; 
Sonntagsruhe  L  Handtlsgew.  286;  Ruhe- 
lohn-Stat  ^  808j  Reliktenfürsorge  f. 
Arb.  311j  Urlaub  f.  Arb.  313;  Unfall- 
fürsorge f.  Beamte  325;  Publikation,  d. 
Stat.  Amts  328. 

Polzin:  Arbeitsnachweis  2S2. 

Posen:  Benöbelungssystem  Fürsorge 
f.  kranke  Kinder  95]  Säuglingssterblichk. 
108:  Fürsorgest,  f.  Lungenkr.  111^  Woh- 
nungsstatistik 195;  Volksschulstatistik 
211 ;  Arbeitsna<-hweis  282;  Teuerungs- 
zulage f.  Arb.  304j  Ruhelohn  f.  Arb.  308; 
Reliktenfürsorge  f.  Arb.  311 ;  General- 
vormundschaft  335;  Ertrag  d.  Gemeinde- 
steuern 373;  Grund-  u.  Gebäudesteuer- 
ordnung 373;  Betriebssteuerordnnng  873; 
Warenhaussteuer  373;  Unisatzsteuer 
374;  Biersteuer  376;  Verbrauchssteuer 
876;  Hundesteuer  376^  Statistik  d.  Feuer- 
löschwesens 391 ;  Sammlung  von  Orts- 
gesetzen iüH. 

Pößneck:  Schwimmbad  75]  Rentabil.  d. 
Badeanst.  Iß. 

Potsdam:  Honorar  für  Fortbildung»- 
schuUebrer  254;  Arbeitsnachweis  281 ; 
Ruhelohn  f.  Arb.  808;  ReliktenfOrsorge 
f.  Arb.  Sil]  Urlaub  f.  Arb.  313]  Vertikal- 
Öfen  im  Gaswerk  356. 

Pyritz:  Arbeitsnachweis  282. 

Quedlinburg:  Schwimmbad  76]  Arbeits- 
nachweis 282]  Ruhelohn  f.  Arb.  308; 
Reliktenfürsorge  f.  Arb.  SIL 

Badeberg:  Sonntagsruhe  L  Handelsgew. 
286. 

Badebenl:  Urlaub  f.  Arb.  aiS. 
Bastatt:  Baupr&mien  ISl;  Arbeitsnach- 
weis 2ÖL 

Basteuburg:  Schankkonzessionsst.  878. 
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Rathenow:  Arbeitenachweis  281;  Sonn- 
tagsruhe L  Handelsgew.  286. 

Ratibor:  Teuerans:«Knlage  f.  Beamte  323. 

Ravensbarg:  ArbeitHnachweia  283; 
SonntagBruhe  L  Handelagew.  286:  Urlaob 
f.  Arb.  313;  Gemeindesteuern  377. 

Recklinghau8en:  Scblammbeseitigang 
19;  (^emeindegaathauB  80j  Säuglings' 
milchanst.  105;  Arbeitsnachweis  282; 
Qrund-  u.  Oebftudesteuer  373;  Gewerbe- 
gteuerordnang  373;  Umsatzsteuer  376; 
Bierstener  32^;  Hundesteuer  376;  Schank- 
konzessionssteuer  378. 

Regensburg:  Schlachtviehversichening 
63;  Arbeitsnachweis  283;  Sonntagsruhe 
i  Handelsgew.  286j  Urlaub  f.  Arb.  318; 
Teuerungszulage  f.  Beamte  323. 

Reichenbach:  Sonntagsruhe  L  Handels- 
gew.  286^  Urlaub  f.  Arb.  313. 

Reichenhall:  Fleischverkaufsstelle  66; 
Lohnregulierung  31M. 

Remscheid:  Schwimmbad  75j[  Rentabil. 
d.  Badeanst.  76^  Fürsorge  f.  kranke 
Kinder  95^  Schullasten  221);  Gemeinde- 
gewerbestener  ftlr  Filialgeschäfte  378; 
Betriebssteuerordnung  373:  Umsatzsteuer 
374;  Biersteuer  375;  Hundesteuer  376; 
Filialstenem  377- 

Reutlingen:  Arbeitsnachweis  288;  Pen- 
sionskasse f.  Arb.  308,  311 ;  Urlaub  f. 
Arb.  313;  Gemeindesteuern  377. 

Rheydt:  Nahrungsmittelnntersuchungs- 
amt  TOj  Arbeitsnachweis  282 ;  Familien- 
zulage 320;  —  für  Beamte  320;  Schank- 
konzessionssteuer 378. 

Rhino w:  Arbeitsnachweis  282;  ASrogen- 
gaswerk  350. 

Riesa:  Sonntagsruhe  L  Handelsgew.  28h. 

Rixdorf:  Fürsorge  f.  kranke  Kinder  95; 
SäuglingsfUrsorgestelle  104 ;  Säuglings- 
sterblichk.  1^  Grundstücksfonds  147; 
Erbbaurecht  165;  Volksunterhaltungs- 
abende 269;  Arbeitsnachweis  281 ;  Acht- 
stundentag f.  Gasarb.  303;  Tenerungs- 
Bulage  f.  Arb.  804;  Ruhelohn  f.  Arb.  808; 
ReliktenfürBorge  f.  Arb.  311j  Urlaub  f. 
Arb.  313;  Genieindeeinkommensteuer  373; 
Gewerbesteuer  373;  Umsatzsteuer  374; 
Biersteuer  375;  Hundesteuer  37fi. 

Rochwitz:  Sonntagsruhe  L  Handelsgew. 
286. 

Ronneburg :  Sonntagsruhe  L  Handelsgew. 

Ronsdorf:  Schwimmbad  Ih. 

Roß  wein:  Schwimmbad  75j  Rentabil.  d. 

Badeanst.  76. 
Rothenburg  o.  T. :  Schwimmbad  TIl. 
Rothenburg  O.-L.:  ASrogengaswerk  3B0. 


Rottenburg:  Gemeindesteuern  377. 

Rott  weil:  Gkmeindestenem  376. 

Rummelsburg:   Freie   Schulbäder  im 
Volksbad  265;  Urlaub  f.  Arb.  3UL 

Rybnik:  Schwimmbad  2ä. 

Saarbrücken:  Sonntagsruhe  L  Handels- 
gew^.  286;  Familienzulage  f.  Beamte  320. 

Saargemttnd:  Arbeitsnachweis  278, 

Salzwedel:  GasfemzUnder  356. 

St  Johann  a.  S.:  Schwimmbad  75j  Ar- 
beitsnachweis 281;  Sonntagsruhe  im 
Handelsgew.  ^  Rnhelohn  f.  Arb.  306; 
Reliktenfürsorge  f.  Arb.  3IL 

St.  Ludwig:  Arbeitsnachweis  2&L 

Schiltigheim:  Arbeitsnachweis 278, 284. 

Schkeuditz:  Arbeitj*nachwei8  283. 

Schlettstadt:  Arbeitsnachweis  278.  23iL 

Schleswig:  Arbeitsnachweis  ^3. 

Schmargendorf:  Allg.  .Arbeitsordnung 
900;  Teuerungszulage  f.  Arb.  304^  Urlaub 

f.  Arb.  aia. 

Schönau:  ASrogengaswerk  350. 

Schöneberg:  Fürsorge  f.  kranke  Kinder 
95;  SäuglingsfUrsorgestelle  HM;  Säug- 
lingssterblichk.  108;  Fürsorgest,  f. 
Lungenkr.  Hl;  Wohmingsmarkt  193; 
Verhältn.  v.  Einkoninien  u.  Miete  136; 
Protest  gegen  die  Verkürzung  der  Volks- 
Schulferien  219;  Antrag  betr.  Lemmittel- 
freih.  220;  Vorschulen  245;  Lemmittel- 
freih.  in  der  Fortbildungsschule  252; 
Honorar  f.  Fortbildungsschullehrer  254; 
Volksunterhaltungsabende  269;  Stadt- 
theater 211;  Dienstbotennachweis  22B; 
Arbeitsnachweis  2äl;  Sonntagsruhe  L 
Handelsgew.  286;  Arbeiteraussphtis^ie  .802; 
Teuerungszulage  f.  Arb.  äUl;  Ruhelohn 
f.  Arb.  3ü8;  ReUktenfttrsorge  f.  Arb.  311; 
Urlaub  f.  Arb.  313j  Warenhaussteuer  373 ; 
Umsatzsteuer  375:  Hundesteuer  32fi; 
Lustbarkeitssteuer  32ß;  Statistik  d.  Feuer- 
löschwesens 391;  Publikation,  d.  Stat. 

Amts  aeä. 

Schorndorf:  Gemeindesteuern  322. 
Schopfheim:  Arbeitsnachweis  284. 
Schromberg:  Gemeindesteuern  377 
Schwabach:  Urlaub  f.  Arb.  3LL 
Scbwanebeck:  Sonntagsruhe  L  Handels- 
gew. 286. 

Schwarzenberg:  GasfemcUndnng  3ö5. 
Schweidnitz:  Familienzulage  f.  Beamte 

320. 

Schweinfurt:  Ruhelohn  f.  Arb.  308: 
Reliktenfürsorge  f.  Arb.  311;  Urlaub  f. 
Arb.  au. 

Schwelm:  Ruhelohn  f.  Arb.  8(». 

Schwenningen:  Arbeitsnachweis  283; 
Gemeindesteuern  877. 
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See  low:  Aero(|^nga«werk  3äÜL 
Sieb  leben:  Agrogengaswerk  8äÜL 
Siegen:  Schwimmbad  Töj  RenUbil.  d. 
Badeanst.  TB;  Fürsorge  f.  kranke  Kinder 
95;  Schrebergärten  157:  Arbeitsnachweis 
883;  Sonntagnuhe  L  HandeUgew.  886; 
Familienzulage  f.  Beamte  880;  Qeneral- 
Toruiuuil>cliaft 
Siemianowitz:  Arbeitsnachweis  2äL 
Soest:  Schwimmbad  75^  Rohelohn  f.  Arb. 

m 

Solingen:  Markthalle  M_i  Schwimmbad 
76;  Rentabil.  d.  Badeannt.  76j  Urlaub  f. 
Arb.  314;  Vertikalöfen  im  Oaswerk  366; 
(ieineindegewerbestener  f.  Filialge»ch&fte 
878;  Umsatzsteuer  374 ;  Biersteuer  375; 
Hundesteuer  376;  Filialsteuem  877. 
Sontheim:  Teuerungszulage  f.  Arb.  2ÜL 
Spandau:  ArbeiteruusHchUsse  3()2;  Acht- 
stundentag f.  (irasarb.  303;  Lohnregn- 
Herung  3(>4j  Ruhelohn  f.  Arb.  3ü8i 
BeliktenfUrsorge  f.  Arb.  311;  Urlaub  f. 
Arb.  ML 

Speyer:  Achtstundentag  f.  Gasarb.  803. 

Stargard  L  P.:  FUrsurgest.  f.  Lungenkr. 
III ;  Muaterschema  fUr  die  Gestaltung  des 
HilfsHchulunterrichtj«  2.'^2 ;  Honorar  für 
Fortbildungsschullehrer  264;  Arbeits- 
nachweis 288. 

Steglitz:  Fürsorge  f.  kranke  Kinder  96; 
Sexuelle  Aufklärung  schulentlassener 
Mädchen  264;  Arbeitsnachweis  2älL 

Stenschewo:  Aerog:enga8werk  SäQ. 

Sterkrade:  Ruhelohn  f.  Arb.  Be- 
liktenfürsorge  f.  *Arb.  ilLL 

Stettin:  Schlachthofrwang  62j  Fürsorge 
f.  kranke  Kinder  yöj  Säuglingssterblichk. 
108;  Honorar  für  Fortbildungsschullehrer 
864;  Arbeitänachweis  281 ;  Sonntagsruhe 
L  Handelsgew.  286;  Lohnregulierung 
804;  Ruhelühn  f.  Arb.  308:  Relikten- 
fürsorge f.  Arb.  311j  Urlaub  f.  Arb.  314; 
Grund-  u.  Gebäudesteuer  878;  Waren- 
bauBstener  373;  Umsatzsteuer  876;  Bier- 
steuer 375;  Hundesteuer  376:  Lustbar- 
keitssteuer 369;  Statistik  d.  Feuerlösch- 
wesens HliiL 

Stolp:  Arbeitsnachweis  28ß^ 

Stralsund:  Nahrungsmitteluntersuchangs- 
amt  HL 

Strasburg  U.-M, :  Arbeitsnachweis  28ß^ 
Straßburg  L  £.:  Fürsorge  f.  kranke 
Kinder  9öj  Säuglingssterblichk.  108; 
Wohnungsinspektor  182  ;Wohnungsmarkt 
192,  193,  194;  Waldschule  236]  Arbeits- 
losenversicherung 221 :  kaufmänn.  Stellen- 
Termittlung  277;  Arbeitsnachweis  278, 
279.  284;  Sonntagsnihe  L  Handelsgew. 


886;  Familienzulage  306;  Ruhelohn-Stot. 
806,  306;  Reüktenfürsorge  f.  Arb.  309, 
811;  Urlaub  f.  Arb.  314;  Freie  Arztwahl 
f.  arme  Kranke  329;  Berufsvormund- 
Schaft  336:  Tariiierung  d.  Wassergeldes 
368,  866;  Publikation,  d.  SUt.  Amts  399. 

Stranbing:  Lohnschlächterwesen  63;  Ar- 
beitsnachweis  283. 

Stuttgart:  Abwässerklärung  durch  Torf 
80;  Straßenteerung  44;  Fleischpreis- 
kommiflsion  53;  Markthalle  64j  Nahrungs- 
mitteluntersuchungsamt 70;  Schwimmbad 
76;  Rentabil.  d.  Badeanst.  76;  Krema- 
torium 'J2;  Säuglingssterblichk,  108:  Für- 
sorgest, f.  Lun^'eukr.  III ;  Wohnungs- 
inspektion  185;  Wohnnngsmarkt  195 ; 
durchgehende  Unterrichtszeit  218;  Lem- 
mittelfreih.  220;  Schülerspeisung  222 ; 
Kuabenhandfertigkeitsnnterricht  an  den 
Volksschulen  230;  Arbeitsnachweis  f. 
Erwerbsbeschränkte  278;  Arbeitsnach- 
weis 283;  Sonntagsruhe  L  Handelsgew. 
286;  allg.  Arbeitsordnung  801 1  Acht- 
stundentag f.  (.4asarb.  80it;  Lohnregu- 
lierung 304;  Ruhelohn-Stat.  3(^  308j 
Reliktenfürsorge  f.  Arb.  811;  Urlaub  f. 
Arb.  314;  Teuerungszul.  f.  Beamte  323; 
Gemeindesteuern  377;  Schuldenstand  388; 
Schwimnibud  H<>4. 

Suderode:  Aerogengaswerk  35Ü. 

Tarnowitz:  Arbeitsnachweis  283. 

Taucha:  Sonntag^«ruhe  L  Handelsgew.  286. 

Thorn:  Arbeitsnachweis 

Tichau:  Aerogengaswerk  250. 

TiMit:  Honorar  für  Fortbildungsschul- 
lehrer ;  Arbeitsnachweis  28d;  Familien- 
zulage f.  Beamte  320. 

Treptow:  Allgem.  Arbeitsordn.  800;  Ur- 
laub f.  Arb.  iiLL 

Trier:  Nahrungsmitteluntersuchuugsamt 
70;  Arbeitsnachweis  281;  Sonntagsruhe 
L  Handelsgew.  286;  Ruhelohn  f.  Arb. 
808;  Keliktenfürsorge  f.  Arb.  3n_i  Urlaub 
f.  Arb.  814;  Grund-  u.  Gebäudesteuer 
373;  Betriebsstenerordnung  373;  Umsatz- 
steuer 374;  Biersteuer  375  •  Hundesteuer 
876;  BiUettsteuer  376;  Filialsteuem  322. 

Tübingen:  Arbeitsnachweis  283;  Ge- 
meindesteuern 377. 

Tuttlingen:  Arbeitsnachweis  283;  Ge- 
meindesteuer 377. 

Uerdingen:  Säuglingsmilchanstalt  101; 
Arbeitsnachweis  28L 

Ulm:  Lernmittelfreiheit  220;  Schulzahn- 
klinik 263;  Arbeitsnachweis  283;  Sonn- 
tagsruhe L  Handelsgew.  286;  Familien- 
zulage f.  Arb.  306;  Ruhelohn  £.  Arb.  308^ 
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BefiktenAraorge  f.  kth.  811;  Urla«b  f. 

Arb.  314;  Gcmeindesteuera  376,  377. 
Urach:  Gemeindesteoern  376,  377. 
Usedom:  Aerogengaswerk  350. 
Vegesack:  Penaionsknsse  f.  AA.  808. 
Vick:  Aerogengaswerk  350. 
Viersen:  Nene  Yolksbibliothek  26b;  Ar- 

bdtanachweis  983. 
Vohwinkel:  NahroBgiodttehintei^ 

snchungsamt  71. 
Waiblingen:  0«nidn<lc>tMieni  877. 
Wald:  Arbeitsnachweis  281. 
Waldenburg  i.  Schi.:  Schwimmbad  75; 

BentatnL  d.  Badeanst.  76;  Filialsteuem 

377. 

Waldsliut;  Arbcitanachweis  284. 
WalterHliuuäen:    Teuerungszulage  f. 
Alb.  8M. 

Wandsbek:  FürsorgeeteUe  f.  Limgaikr. 

III. 

Wanne:  Strelbeetimmnngen  in  dw  Fort- 
bildungsschule 2Ö1. 

Warendorf:  Arbeitsnachweis  283. 

Wehlen:  Honorar  fBr  FortbildungsBchnl» 
lekier  854. 

Weimar:  Schutz  des  Ortj*bi1(lf^«  146. 

Weingarten:  Gemeiudesleuern  377. 

Wein  h  e  i  m :  Nahrnngsmitteluntersachung»- 
amt  71 :  Achtt*tundentag  f.  Ga.-^arb.  303. 

Weiüeufels:  Arbeitsnachweis 281;  Filial- 
stenem  877. 

Weißensee:  Ärbeitsn;i<!nveis  2R'l 

Werden:  Teaemngazulage  f.  Beamte 323. 

Werden:  Tenerongaznlage  f.  AH».  801 

Wesel:  Xahrungsmitteluntersuchungsamt 
70;  Straßenkostenbeitrlge  142;  Arbetto- 
nachweis  283. 

Wiesbadent  Schlamm  beseitigung  18 ; 
Müllverbrennunf»  29,33;  Straßenteemng 
44 ;  Milchhäuscheu  67 ;  Fürsorge  f.  kranke 
Kinder  98;  8»ngUngglli>iorgeiteUe  IM; 
Siag^gsmilchanst.  Säuglingssterb- 
lichk.  108;  Verbesserung  der  StraßenTer- 
klltmise  186;  Wobnnngsnarkt  188; 
Sonntagsrahe  i.  Handelnigew.  286;  Acht- 
stundentag f.  Gasarb.  303;  Rahelohn  f. 
Arb.  308;  ReUktenfürsorge  f.  Arb.  311; 
Urlaub  f.  Arb.  314:  Warenhau.ssteuer  373, 
374;  Umsatzsteuer  373,  37.');  Verbrauchs- 
steueru  373,  376 ;  Gemeindesteuern  Über- 
haupt vnd  Antdl  der  direicten  am  Gesamt» 


stenereinkommen  878;  Biersteuer  876; 
Hundesteuer  376;  Schankkonzessloae- 
steaer  378 :  Statistik  d.  Feuerlöschweseai 
391;  Publikation,  d.  SUt  Amts  399. 

WilhelmsliaTen:  Sonntagsmhe  im 
HanrielHgew.  886;  Ttaema^nlafe  f. 
Beamte  323. 

Witten:  ZnsaninienBetzung  der  Selnd- 
deputation  205;  Umsatzsteuer  373,  374; 
Grund-  u.  Gebäudesteuer  373;  Gewerbe- 
steuerordnung 373;  Biersteuer  375; 
Hnndesteaer  876. 

Wittenberg:  Sonntagwhe  L  Handeie- 
gew.  286. 

Wittenb  e  r  g  e :    Arbdlenadiwels    881  j 

Ruhelohn  f.  Arb.  308. 

Wöllstein:  Aerogengaswerk  350. 

Woldenberg:  Arbeitsnachweis  283. 

Wolfbagen:  Arbeitsnachweis  888. 

Worms:  Nahrungsmitteluntersuchungsamt 
71 ;  Fürsorge  f.  kranke  Kinder  95 ;  Schutz 
d.  Ortsbildes  146;  Arbeitsnachweis  '284; 
Sonntagsruhe  i,  Handels^ew.  286;  Ruhe- 
lohn f.  Arb.  308:  Reliktenfürsorge  f. 
Arb.  309,  311;  Urlaub  f.  Arb.  314; 
VertikaMfen  im  Gaswerk  866. 

Wttrzburg:  Fürsorgest,  f.  Lungenkr.  III ; 
Wohnnngsinspektor  182;  Arbeitsnachweis 
283;  Sonntagsnihe  i.  HsndeUgew.  286; 
Achtstundentag  f.  Gasarb.  303;  Pensions- 
kasse f.  Arb.  308.  311;  Urlaub  f.  Arb. 
314;  Teuerungszulage  f.  Beamte  323. 

Wustrow:  ASrogeogaswerk  350. 

Zakow:  Aerogengaswerk  350. 

Zaber n:  Arbeitsnachweis  284. 

Zeits:  Fttrsorge  f.  lovnke  Kinder  85; 
Tenerun£:sznlage  f.  Beamte  323. 

Z erbst:  Teuerungszulage  f.  Arb.  304; 
f.  Beamte  828. 

Zittau:  Schwimmbad  75;  Rentabil.  d. 
Badeanst.  76 ;  Fürsorge  f.  kranke  Kinder 
9ö;  Sonntagsruhe  i.  Handelsgew.  286; 
Tenemngszulage  f.  Beamte  sS. 

Zoppot:  Arbeitsnachweis  283. 

Zuffenhausen:  Einkommensteuern  369. 

Zürich:  Amt  f.  Kinderfttrsorge  333,  334. 

Zwickau:  Anschlag  d.  Fleischpreise  63 ; 
Scbwininibad  7.">;  Rentabil.  d.  Badeanst.  76- 
Ruhelühn-Stat.  305,  308;  Urlaub  f.  Arb! 
814. 


Digitized  by  Google 


Begister 

4«r  Im  AueigMitell  anfkefUirtoi  Branehen. 


Ak«rtlettaig** 
fr.  Chr.  FikmitMlMr  6.  m.  b,H.,  Zwick»«  i.8. 

itwiiiwwlilfqng  f.  UlnilagtB 

ilrogengu-AaU^ei 

AMfOgen-Akt.-Ges.  für  Licht  und  WaiMr, 
Berlin,  Hannover,  Breslau. 

Aimatorea  fflr  Dampfkessel  n.  VuehlMa 

Drejer,  Bo»enkrauz  «.V  Dnuip,  üannoTor. 

BAdeaalagen 
Bad.  Otto  ]f«7«r,  Hamlnirg  28,  BciUb 
8W  47,  Bnmen,  Kiel,  Fnaktarl  IL, 

Posen. 

BwadMB,  lerlagb.,  triBsportabel 
CMatopli  dt  Unmaek,  A.-O.,  Niesky  O.-L., 
Qfrten  DOekar. 

BavhttUi,  Bti-  md  Arehitektorbflroi. 

Cluistoph  ft  ünmack,  A,-0,  Niesky  O.-L. 
Frits  Hempel  &  Co.,  Hann.-HainhoU. 

UtltkMiotlm 

JL  Bonlg,  Ttogel  h.  Berlin. 

Belenchtnngg-iftlageB 

A6rogen-Akt.-(»e8.  für  Licht  and  W«IMr, 

Berlin,  Hannover,  Breslau. 
])aiuiertga»43eiellaeiiaft  m.  h.  H.,  BerÜB 

SW  R8. 

0.  Smreker,  ü.  m.  b.  H.,  Mannheim,  Berlin 

0  n. 


Carl  Diederichs,  Hanboig  86,  Hohe 

Bleichen  20. 

Brat-  «id  Backtppmte 

Hildeaheimer  Sparherd-Fabrik  A.  Senking, 


BoipfkeMal 

A.  Boraig,  Tegel  b.  Berlin. 

BmpfkMb-AlllgM  1. 

Hildesheimer  Sparherd-Fabrik  A.  Senbjag, 

Hildesheim. 
Bud.  Otto  Meyer,  Hamburg  23,  Berlin 
SW  47,  Jfoemeii,  Kid,  Fraaktot  a.  IL, 
Poaeii. 


OwtnMmgti  i.  Itlmpnlif« 

Baapf-Bmokfmiiderer 
DiCTW,  BoiSBkraiis  A  Droop,  HaonoTer. 


DaBpfleltvags-Isoli« 

Blieinhold  &  Co.,  Hannover. 

Dampfmascbloei 

A.  Borsig,  Tegel  b.  Berlin. 

Dampfw&acheralei 
Bnd.  Otto  Meyer,  Hamborg  23,  Berlia 
SW  47,  BreflüB,  Kiel,  Fraakftut  a.  IL, 
Polen. 

Dampfwasser-Ableiter 
Dreyer,  Rosenkranz  &  Droop.  Hannover. 

Daanertgas-Anlagen 
Daanertgaa-Geaelliehaft  m.  b.  H.,  Beriin 

SW  68,  MarkgrafenstraOe  92,93  (blaues 
und  ölcarboriertes  Wassergas,  nach 
System  n.  Patenten  Dannert). 

Deainfektloiis-Appante  a.  Baalafektlm- 
mlttel 

Badllolwerke,  Hamborg  4. 

Desinfektoren 
Bad.  Otto  Meyer,  Hamburg  2ü,  Berlin 
SW  47,  Bremen,  Kiel,  Frankfoit  n.  IL, 
Poaea. 

BIdw-Barukem,  lerlagbtr,  trauportabil 

Ohilstovli  9t  Unmaek,  A.-G.,  Nieakj  0.-L. 

lisailigea,  Bis-  und  ffUltWMHIiill 

A.  Borsig,  Tegel  b.  Berlin. 

Batiimaap-AalH«!  UinBligM 
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Mttilugi-ülafm 

(ßtt  Hans-  u.  Wohnun^reinififimg',  VilltB, 

Theater,  Sanatoriea). 
A.  Borsig,  Tegel  b.  Berlin. 

Fikallen-Uinnlagen  i.  Kllruüagea 

Fet«rl6f6h«r,  fahrbait 
Carl  Diederiehi,  Haainicg  86,  Hohe 

Bleichen  20. 

FernheiswtrkA  ■.  HeinnKMilAKMi 
nUfftttonunlBgeB  i.  Ulmlacti 

Ffirderanlsren 

A.  Borsig,  Tegel  b.  Berlin. 

fiaiaasUlteii  s.  Beleachtaagi-inlaceA 

Guappmte 
Dtaneitgas-GesellBchaft  m.  b.  H.,  Bvcün 
SW68^]Urkcnf«iurti»fie98^.  (DaiiMrt- 

fllAttrlebf-Daternelimer 
DumertgaB-Geaellscbalt  m.  b.  H.,  Beriia 

SW  6H,  Markgrafenstraße  92  03.  Gas- 
werke in  eigenem  Betriebe:  Peterslugen 
b.  Minden,  Obemigk  b.  BraUOf  Totfeedt 
i  Htim^  KloBter  2SüiiMrBniul«iibuv  nur. 

fiukochapp&rate 

Eil'le^'heinu-r  Sparherd-Fabrik  A.  Senking, 

iiiide>iiit'iui. 

SurenorgiiBg  s.  Belenchtnif  s-Aaligen 


fltliltonlidgaiig  v.  Ligvoienxbaa  A.-G. 

Berlin  W  9  u.  Wiesbaden. 
WaaMrrenoigang-  n.  Abwasseneinigang, 
9jtbm  liSMu  G.  n.  bb     Berlin  W  80. 


Carl   Diederichs,  HamblZg  88^  Hobe 
Bleichen  20. 

•  HelzniifMiilageii 
Bvd.  Otto  Meyer,  Hambarg  23,  Berlin 
8W  47,  Bremen,  Kiel,  Fiaakfut  n.  IL, 
Peeen. 

Hochdrnckrohrleitugti 

A.  Borsig,  Tegel  b.  Berlin. 

Bolsb&oaer,  deutsche.  System  Döcker. 
Gbiistoph  A  Unmack,  A.-0^  Nieikj  0.-L. 

Hydranlische  ■aacUifB 

A.  Bonig,  Togel  b.  Berlin. 

Indikatoren 

Dreyer,  Rosenkranz  &  Droop,  Hannover. 

IsoUerpaTÜIona,  serlegbare,  transportable 
Chztatopk    UuBMck,  A.-Q.,  Nieiky  0.*li. 

Isolierangen  and  IsoUemlBivt 
Bheimhold  &  Co.,  Hannover. 

Kanalisation 
0.  Smreker,  G.  m.  b.  U.,  Mannheim,  Berlin 
0  27. 

A.  Bönig,  Tegel  b.  Berlin. 


Vt,  Cbr.  Fikentsdier,  Q.  m.  b.  H^  ZwieknnLS. 

Iffeikilbiillter,  lehrichtkum  ■.  lalr- 

BUMbiien 
Fiils  Hempel    Co.,  Hann.-HiinkfllL 

EetMlbai 

A.  Borsig,  Tegel  b.  Berlin. 

IllMl|lkr  1.  Kie8elg;ühr-WtaiMfclll- 

massen 
Bheinhold  4  Co.,  HannoTsr. 

Klirtnlagen 
0.  Smreker,  G.  m.  b.  H.,  Mannheim,  Bezüm 

0  27. 

Wanerfewetignng'  n.  AbwaaaerreinignBg, 

System  Dittler  G.  m.  b.  H.,  Berlin  W  30. 
St&dtereinignng  n.  Ingenieurbau  A.-Q. 

BerUn  W  9  n.  Wiesbaden. 
A.  Benign  Tegel  b.  Berlin. 

Kochherde 

Hildesheimer  Sparherd-Fabrik  A.  Senking 


A.  Boraig,  Tegel  b.  Berlin. 

Korkstein-Fabrikatt 

Bheinhold  &  Co.,  Hannover. 

Knftgasanlagen 
Daanertjgne-Geeellachafl  m.  b.  H.,  Bedia 
SW  6& 

Kreiselpumpen 

A.  Borsig,  Tegel  b.  Berlin. 

KAhlanlagen 
A.  Bonig,  TtgA  b.  Beran. 

KthUeltnngs-  n.  Ktthlnm-lMlIinifia 

Bheinhold  &  Co.,  Hannover. 

libnnittel,  natnrwlssensehaftlicha 
Zedlog.  Institut  Wilh.  Haferlandt  &  Co., 
G.  m.  b.  H.,  Gharlottenbnig,  Sehil]«EB|r.88L 

LiefebiUen,  serlegbar,  transport4bel 

Christoph  &  TJnmack,  A.-0.,  Nieakj  (X-L. 

(System  Dücker). 

Lekometi7«n 
A.  Boiaig,  Tegel  b.  Bwfin. 

litagitiltg«! 

Bud.  Otto  Meyer,  Hnraburtr  23,  Berlin 
SW  47,  Bremen,  Kiel,  Frankfurt  a.  M^ 


A.  Bonig,  Tegel  b.  Beilin. 
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liBMMttr  ttarUlMtorn 

Drejer,  BoMnknms     Dnwp,  Haimover.  Bad.  Otto  Mayer,  Euoburg  28,  Berlim 

taitafll.  1.  4rttlt«r-lcWtf^  Wohl.  |W  47.  Bnm«».  KH  Fit^  IL. 

ud  8pels*hltiscr,  xerlegb.,  trantportftbel  iroaen. 

Chziitoph     Unmack,  A^-Q^  Niesky  O.-L.  ttrUMlbtlitt-UJLMMtim 

(!9yrtni  D6ekar).  A.  Bonig^  TUgvl  b.  BeiliiL 

Ii 


Mli  BmtA  4  Co^  HaaioTcr-AliiMs. 

PflaiterpUtten  StruMtreinlgvnfiBUdÜMi 

Fr. Chr.  Fikentscher,  G.  m.  b.  H..  ZwickauLS.  ftü,  Heflipel  4  0(s  HaimoTeiwHaiiiholi. 

^  ^  IS**!?!??  J!^  "Vi»*".',    . .  itniMDipnigvtg«!  I.  Spraiffvac« 

Fr.air.FIkeiitMher,0.n.b.H.,ZiridnnL8.  I;  -»--^ 

_                     ^,  Tlafbai.  Tlefbohraifn 

y*.  ^Hy^^**  0.  Smreker,  G.  m.  b.  H.,  Uannheim  und 

A.  Bonif  ,  Tiiel  b.  Bailis.  Beriia  0  87. 


Reserrolra 


TMImMi-AilifSA 


Bonig,  Tegel  b.  Berlin.  8t|dtereinignng   u.    TnsptiiparbMI  A.-G. 

Rohrbnillieil  Berlin  W  9  u.  Wiesbaden. 

0.  Smreker,  ü.  m.  b.  H.,  Mannheim,  Berlin  ToneHM«  «r 

"  Fr.Chr.Fikentecher, G.  m. b. H., ZwickauLS. 

ttarefetta  Steine  tvi.k.nu,. « 

fc(»..TO«.1«b.r,G,.b.H,a«^i.8.  fcot.IIkJ2Ä"H,a-.*«ta 
SchlachthofanlagiB 


A.  Borsig.  Tegel  b.  Ikrli».  Meyer.  Hamburg  S^^.  Berlin 

iftklMbthof-mrtaligen  i.  Klirtiligta  SW.  47,  Bremen,  Jüel,  Frankfort  a.  IL, 

kkMepfllge 
Mti  Hempel  4  Co.,  HimioTer*Haii]ioIi. 

llinilliMii  AMitItiaNiddM  (%iiilo|^  4  ünnaek,  A.-0.,  Niedqr  0.-L. 

..Oomptograpb"  üeberMtser 

S.  Gntmann.  Nürnherc:.  Luitpoldstr.  11.  A.  Bortig,  Tegel  b.  Berlin. 

Schreibmatcbiae  nOUfer"  TentlUtlonfanUKeB 

Oliver-SdireibmaeGlunen-Ghes.  n.  b.  H.,  find.  Otto  Meyer,  Hamborg  23,  Berlin 

BerÜB  8W  88.  8W.  47,  Binnen,  Kid,  EtMiktart  IL, 

ScbnlblBke  Pmob. 

Schnlelnrlchtniifen.  foUitiDdige  Yentile 

SebilpiTUloii,  terlegbir,  traniportab«!  Diejer,  Bosenkranz  &  Droop,  Hannover. 

Gbilftopb  4  Ummclt,  A.-0.,  Nieakj  O.-I1.  TiebtrSge 

Siikkaite«  Fr.Gbr.FIb»DtKber,G.m.b.H.,ZwidumL8. 

Fr.  Chr.  Kkentscher.  G.  m.  b.  H.,ZwickML  8.  Wtii-Iiillirilg« 

Soblscbalei  Bbeinbold  4  Co.,  HaanoTer. 

FiP.Cbr.Fikentscht  r.  G.  m.  b.  H.,  Zwickau  LS.  Wlrae-Apparate 

Ipreigwag«!  Hildeah.  Sparherdf abiik,  A.  Senking-Hüdes- 


FMi  Hempd  4  Ce.,  HaanwreMTdnbolM. 

Sfllabwlgribei  „STitam  IHi'* 

StKdtereinignng  n.   IngenieubM  A.-6.  BhdnboU  4  Oou,  Hannorer. 

Beilin  W  9  u.  Wiesbaden.  WarmwMserbereltmgei 

Spflleinrichtnngen  Bnd.  Otto  Meyer,  Hambarg  23,  Berlin 

flildesh.  Sparberd -Fabrik  A.  Senking,  SW.  47,  Bremen,  Kiel,  Frankfurt  a.  M., 

~   Pomo. 

WaaMr-OnckrermiiiiNr 
DMfer,  BoMBknmi  4  Droop,  HeiinoTer. 
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•  Watsergas-Anlageii 

Dannert^as- Gesellschaft  m.  b.  H.,  Berlin 
SW  68,  MarkgrafenstraQe  92  93,  (blaaes 
and  ölcarbarierteB  Wassergas,  nadi 
System  u.  Patenten  Dannert). 

Yattnrgewlnnaiigs-Ailagen  s.  Waaatr- 
feraorgangs-Aalagea 

YuiarltltaBgs-IaoIleroicaft 

ithAinKflM     Co^  HumoTer. 

WassarleitoDgs-RShren 

Fr.Chr.FikentM^her.  Gm.  b.  H.,ZwicJiattLS. 

Wassermeaaer 

Dreyer,  Rosenkranz  &  Droop,  Hannoyer. 

YaiMminiguDga-Anlagen  a.  U&railagai 

VancroiteraiichDng,  chemlache  v. 
taklftMogliche 

StÄdtereiniiarunff   u.   Incfenieurbwi  A.-G. 

Berlin  W  9  u.  Wiesbuden. 
WMiervenorgiuig*  n.  Abwasserreinigung, 

System  Dittler  G.  m.  b.      Berlin  W  SO. 

Waaaerreraorgunga-  Anlagen 
Aärogen-Akt-Oes.  für  Licht  und  Waaaer, 
BnUii-HaiiBover>BreakQ. 


teil  «nfgefU^rten  Branchen. 

0.  Suf^ter,  O.  n.  b.  H>,  IbmdMiiBf  'Daflii 
0  27. 

StftdtereinigonK  n.   Ingenieoriim  A.-0. 

Berlin  W  9  u.  Wiesbaden. 
Wasserversorgung-  u.  Abwasserreinigung, 
System  DitUer  O.  m.  b.  H.,  Berlin  W  30. 

Wauerwerke 

0.  Smreker,  G.  m.  b.  U.,  Mannheim,  Berlin 
0  27. 

A.  Bönig,  Tegel  b.  Beriin. 

ZeQtrtftagalpuf« 

A.  Borsig,  Tegel  b.  Berlin. 

Zerlegbare,  transportable  Banten 

Christoph  &  Unmack,  A.-0.,  Nieaky  O.-L., 
System  DAcker. 

Zlvllingeniear-Arbeiteft 
(Ontnehten,  BankitiiBgeft  etc.). 
0.  Smreker  G.  m.  b.H.,  Mannheim  n.  Barlin 

0  27. 

Zntatsanlagen 

Dannertgas- Gesellschaft  m.  b.  H. ,  Berlin 
SW  68,  (blaues  und  Slcarburiertea 
Wassergas  neeh  System  vad  Patenten 
Dannert).  . 


Uiipsit  A  0»  (G.  ntB*eshe  BmlpanHkaNl).  Manmbwt  8. 


W  10 


v(.ii  Gustav  Fischer  in  Jena. 


Handbuch  der  Schulhygiene 


i'St.l  . ''>.,]  All»,  I 


Zweite  völlij?  umiroarbeitvto  AiifiBge. 
Mit  HdO  Abbildungen  iir 
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Aul  tlun  neuesten  Stand  der  Wissonschatt  gobracht.  —  Aul  relativ  beschranktem 
Rv;rTt  r'-rrh^nff'nde  Darstellung.  —  Eine  Reihe  wichtiger  neuer  Artikel  aufgenommen. 

e  Anordnung.  —  Einheitlich  redigiert.  —  über  Jedes  Gebiet  wlnentchaH- 
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Diktion.  —  Ausführliche  Literaturangaben  für  Nachschlagezwecke  unentbehrlich. 
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Sozialismus 
und  soziale  Bewegung. 

Vün 

Dr.  Werner  Sombart, 

Prof.  ».  d.  UauilelsfaooliBchttle  Berlin. 
Sechste  Aaflagc.    lfN)S.  34.-43.  Tauseud. 
Prr  H :  l.rosch.  2  M.       Pf.,  geb.  3  M.  20  l*f. 
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